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Mit 


Wie audy eines 
Römifdys Soch Edlen 
Kaiferlicher a er EI und Sochweiſen 
Majeftär j uote NR fi ER > Magiſtrats | 
allergnädigftem RIED großguͤnſtiget 
Privilegio. Bewilligung. 


ra fuartere 


Zug und Anzeige - Riceimen 


welſche 


avi Hirfepgeaben eit. FE No, 77 Dienfage a | 


ausgegeben werden, 


WDrfaunutmadung. 


"gu erſten Maße der ıpten: Darinfiädter Lotterie, tweldje-ben Steh Jaruae 
1803 gejogen wird, find ganze Loofe af 2, halbe fl. 1, drittel à 40 fr. und 
vlattel tere rn bey J. e. Sa und Stiebel, —“ auf 


Ne. Saar 


Am a5, Bf 1802 und folgende Täge wird Lit. G No. 29 eine eben. 


ß Maltene Bücherfammlung durch Die gefchworne Herren 
uscöf ee See serie werden. Katalogen find bei Herrn Buchhändler 
Dies, Hader, und bei deu Dersen Auctuͤfern zu haben. 


in Germany 
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Der Maths.Mappen-Ralenber für das Yapr 1802 ift in Rupferflich ja 36 tr. und im 


Holzſchnitt zu 18 fr. zu haben, in Der - - 
us . Jaͤgerſchen Buchhandlung. 
\ Be Bee RU En 

Mehrere feit wenisen Wochen fid dahier ereignete Zeuersgefahren , melde, da vor⸗ 
güglidy Die Werwapriofung de: Defen und Scornjieine felbige veranlaffet, gar leicht zu 
einem ausgebrertetern Unglüd dälten ausſchlagen fünneny machen es nothwendig, ſaͤmtlich 
Dadıefigen Hausergenihumer ſowohl als Mierbbewohner angelegentlichit Hierdurdy ju ers 
Innern, bei gegenmwärtiger Wintersseit, auf Zeuer und Lich, die forgfältigite Aurficht zw 
halten ; — mithin Darauf adyt zu haben, daß Defen und, Schornpeine‘, bri Der. 
maliger ftarfen ‚Zeuerüng , monatlıdh gehörig gefeget, von denen Defenlalle 
brennbare Samen ſtets entfernt, Feine Aſche auf Die Böden gebradt, 
und überhaupt alle Die Vorſicht, welche die befannte Feuer-Drdnung, zu Verhütung ente 
ftehenden Feuers , ummändlicy vorjcpreibet , aufs genaueite becbadhter werde. . 

Deßgleichen werden ſaͤmtliche Gar Wen. und Biermwirthe, wie auch diejenigen 
Profefliontiten, welche entweder im. Zeuer arbeiten , oder ihre Gewerbe mit brennbaren ' 
oder leichtlich feuerfangenden Materialien treiden „ ernſtlichſt hiermit ermahner , dahin 
Sorge, zu. tragen, Daß denen beiehenden , gleıy ‚befannten einzeln Verordnungen; und 
insbefondere demjenigen, was dieſe/ben in Anſehung des fo gefährlihen Tabal— 
rauchens verbieten, im jediwedeh Stüden aufs Puͤnktlichſte nachgelebet werde. 

So wie map nun jwaı —* zweifeln will, daß ein jeder —*— dieſer wohl⸗ 
emeinten, ſein — di eben fo ſeht als das Des gemeinen Weſens bejielenden 
ermahnung, allen Fleißes hachzulommen, ſich bejireben, und nichts, was zu Erreichung 

der hierunter bezweckten guten Abſicht, nug dienen mag, unterlaſſen werde ; fo wird je⸗ 
body zugleich auch die ausdrückische — — dinzugefinget, fi deffaus mu 
zu Schulden kommen zu lajfen ; — ıMdent * ER ede hierunter begangene ernachlaßigung, 
ĩidenn dadurch eine Gefahr entſſehet, vor Anıts wegen aufs genaurſte fh Unterfudung gem 
bracht, und gegen die Uebertretter, mit gebührender Strafe, oͤhnnachſicht lich aua⸗ 
werden wird. Wornach ſich zu achten.“ Zrarffurfden 28ſten December 1801. 

—X X; J— 22,07 Heuer, ⸗· Amt. 
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Alte diejenigen, welche an den.in Snfowerz-gerathenen hiefigen Burger und Zubers 
händler, Johann Ludwig Schönhard, Zahlungen zu ıhun haben, werden dierdurch, bey 
Strafe doppelter Rablung, gewarnet , e nicht an "ver 


* n 
Ludwig Schoͤnhard, oder deſſen Ehefrau, noch an ſonſt jemand , ſondern bloſerdingen an 


Önhardifchen‘ Curatorem Massæ, zu bewuͤrken. Srantfurt-den 16. Dec. 1801. 


BGetichts⸗ Canzley. 


7 3 na J 
4 jenigen, melde an den Schufden halber ausgetretenen⸗hieſtgen Schutz und 
Handelsjuden Salomon Mofes Bing, Zahlungen zu ferften habemr mwerden- bierdurd,- 
von biefigem Löblıhen Gerichts wegen ; ben Sträfe doppelter Zahlung, angemwiefen, ſolche 
ah Nieklandı anders, als an die verordnet und x —— Salomon 
Moſes Bingſchen Debit Moſſe, namentlich; Abraham Nathan Schuͤſſer , und Jacob Beer 
Rindsfopf, beyde hieſige Schutz⸗ und andels juden / iu leiſten. Sranffurt am Mayn , 


den 19, Dec, 1801. - 2 x 
meuny m, It gmr9 «Hr, 9 3 ‚u ww... x Gerichts⸗Canlcy. F 


—— bocpgeluhrten J. U. Drem. et advoc. ord. Johann Chriftian Schott,, als beſtellten 





le &” 
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se y 





Da RS biefigen Burger und Handelsmann Ludteig Etifabeih-Yidot auf fein —— 
zu Betreibung feiner, Geſchaͤfte) eine Curatel, und zwar in der Perſon des 
urgers.-und Handelsmanns Franz Joſeph Bolongaro , und Heinrich Franz 
(be -zu dem Ende in Eidespflichten genommen 
ckannt gemacht, Damit ſich Niemand ,. ohne 






A obrigfeitlich, beugeordnet, und Diefe 


— — 


* * 


inwilligung dieſer ſeinet Euratoren , um Nichtigkeit zu vermeiden / und 
zu huͤten / Imeinen verbindlichen Handel einlafien möge. 


natum. den, zaften December 1801. 





— ‚ip ber „Stadt, 
Maler Schmidt auf.der Altengafle 
"No. 133 ſtehet zu ugrfaufen ; eine, 
b DR Teihte Ehaife mitt einem — 
zu 2 bis 4 Perſonen zum Zabren eing 
tet, gedrehte eiſene ml  Pponjarffedern,. 
Nothtiemen, 2 engli fernen, .ı "Auf 


aub Eounert/ und en sum Reiſe wagen 


u —— w = 
urgu nv waller vorzügli 

en —ã— öl zu⸗ f I. und 

83 —— weiſen Champagner Wein 


1.:40 # gie Bauteile ,. And bey 
HR Joetobe ——— dein Mauibeer- 


bafı em rin ‚ganzen, halben und wiertel, 


Bey ie acher And zu "haben, gä sie 
und bittere Orangen, Maroni, füfle Mand» 
fen, Selgen , Trauben Rofinen ic. 

Bey denen Gebrüder Fleiſchmann in der 
Mahmze gaß ſind beiie.Champagner Wein 
mon eux „AN: m und ganzen Kiſten, 


pad © als auch in een zu ıfl,gofr., 


—* er Em er „der Krug 

Na Be Die lau — ion gu. 

Bi wie auch f Hi Puder 10 Pfund pr.; 

bir. in der Mötben — 53 Ro. 190, 

‚ — Commoden und Schreib: 

find zu haben bey 2 
zusam der Rühaafle. 

a vierfigiger englifcher Wagen, 


ift zu ver 
* ne. en. if biuigen Preis, 


u verfau 
inige fchöneeitfeit, verfchiedene Bock⸗ 
decker 


ei Sfiriemoeien, fi find 
billig BU, une ae 


* 


p04den So wird ein ſolches münniglich b 
— und 


fie 


Gerichts - LCanus = 


TERROR. = EAN EIER NH 
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Drey gute Eäwartenmägen f find au . 
erfaufen. -- 


Zwey nufbaumene Reblädden find .» 


billig zu verkaufen. 

Ein Brat- oder Backofen mit allem Zu⸗ 
gehoͤr, benebſt zwey Steinfohlenöfen, wel⸗ 
ches alles ſo gut wie neu ijt , ſtehet bey 
Schloſſermeiſter Scheibe in der Fahrgaſſe/ 

ig zu verkaufen. 

„Ben Peter Schlöffer in der Lindheimergaß, 
ift wieder frijche englifche weiſe und flamirte, 
auch melirte, Ziridbaummolle angefonimen 
und zu haben. 

% n it. G Ro. 29 auf der Döngesgaffe, 
find wiederum Frifye und ftärfe Warthien 
von allen Sorten Stiefelfcyaften, Vorfhus 
ben und m. d. gl. angefonimen , umd um 
bitligſte Sabridpreife au haben. — 


Zu vermlethen in der Stadt. 


* 30,00. find gegen Sicherheit autzu⸗ 
leihen. Bey Ausgeber Das Nähere. " 9 

Auf der Friedberger Srraßein No: 205 
find Yogie und ein Laͤdgen zu vermlierhen; 
und iſt das Räbere ın dem Neven haub Ro. 
204 zu erfragen. 
” Sn der Si. Catharinen‘ Kira, ft der 
Mannsplag No. 33 zu vernuethen. Aus⸗ 
geber dieſes ſagt wo? — 

Ein ſchoͤnes Logis, ſtehet an eine ſtille 
Haushaltung Fu vermiethen. 

J Fein: I Anoau, ninter der ſchlim⸗ 

en Mauer, zur Aufbewahrung allers 
ke undwerfsg rärhfdafren vorzüglich 
dienliy, iſt wiederum andermweit jahre 
weiſe zu vermierhen; und giebt Aus⸗ 


geber dieſes die naͤhere Auskunft. 


499805 


Verſonen fo allerley fuchen. 

Ein junger Menſch von auter Herfunfty 
wünfcht in einer Tud» und Ausſchnitthand⸗ 
fung gegen tehrgeld in Die Lehre zu fonınıen. 

an wuͤnſcht einen in gutem Stand bes 
ſindlichen Kinderfhtten‘ zu faufen. 

Auf der Zeil fit. D 13 wird eine Köchin 


- bis nach Prujahr geſucht. 


Es wit vom Land eine vertraute Perfon, 
uf * xand geſucht, die eine Haushaltung 
foren kann. 

Als Auslaͤufer oder Bedienter empfiehlt 
ſich ein junger Menſch aus Frankteich ger 
buͤrtig, der aber auch deutſch ſpricht und 
ſchrei t — mit der Bemerkung daß er hin 
teihende Pemeife feines Wohiverhaltens 
“ Siefern kann. 

Es wird eine Wohnung von F Zimmer, 
eiche Kanımern und fonflige Bequemlich« 
keiten, in der Gegend der Fahrgaſſe, Döns 
gesgafle , Zeil oder Sriedbergergafle , für 
..tine file Haushaltung zu miethen gefucht. 

gür eine fille —5* wird ein ko⸗ 
gis ah Bas nähere ift in fit. D Ro. 127 
zu erfr 

Es wird cine befagte Magd sefucht, Die 
gut nähen und firiden fann. Yud ein Eis 
gr Jung der ſich zu aller Arbeit brau⸗ 


t. 
Ein Madgen, welche fän nähen, ftepfen, 
e fiden fann, hat noch Züge abzu⸗ 


a Ein Menfch der gut fehreiben, auch reiten 
und fahren, kann, aud) zu afler Arbeit fi 
exhiefet ſuche Disnk als Kutfcher y Bes 
Dieter, Hau: echt ıc 

Es wird ein braver Menfh als Yuslaufer 
gefunht. 

3 bis 4 Herrn» und 2 Bedientenzimmer, 
werden in einer angenehmen Gegend zu 
lehnen geſucht, und zwar mit oder ohne 
Meudiement. 

In Zeit von 2 oder 3 Taͤgen, reifet je⸗ 
mapd- mit oder ohne eigene Wagen nad) 
Sotha, und fucht noch 1 oder 2 Perfönen 
gegen halde Koften per Extrapoſt oder einer 
gedungenen Zubre zur tneifegefhafft, die 
dahinzi oder nad) Weimar, Jena, Leippige 
die Tour zu wann gedenken. 


. 


Ein ur m ver 
—— wel der ———— 
d und kan Alden Sprache voufoms 
—— ——— —— und ſchoͤn ſchrei⸗ 
wird gs 2 durchaus guter Rechner iſt, 


n ein angeſehenes Gaſthauß wird « 
ee — ur die — ai 


SH 1a gu Sem erg ders 


an wlinſchet eine in gutem Stand bes 
Mn a * zu kaufen, in der Zahr⸗ 


eo 43 F ut k 
aller Arbeit win⸗ 44 ae 


8 re Dien —E Hau⸗ 


Bekanntmachung. 


Im Weidenhof Kegt 1 Kifte von Chriſt. 
Rising in keipgigfommend, und laut Fracht ⸗ 
Brief an Friedrich Ehrlinger in Frankfurt 
adreßiet, wer fich dazu fegitimirt, dem wird 
Hefe, fie gegen Vergütung der Speſen aus. 

ern. 





Zalg + Lichter 


—S— Segen — 








et Ehgelländer er Teihdörner , 
Frofkbäden 1. 3. und kann die Unfehlbare 
eit feiner Kunſt mit Atteſtaten von biefi igen 
vornehmen rg bejeugen. ft ans 
zuteeffen auf Der Friedbergergaſſe im Gaſt⸗ 
—— zum elchsapfe Der Kartaun Über, 





aetie ur nder und Bord 
* gu ſeht zu pre m find’in ri 
in ein —— Bouteillen zu billigen Prei⸗ 

—— bey 


"er —— —2—0 | 


eiſenga ſſe 


\ 
— — * * 
* * 
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Brecellage zu N, 1 ° Zeeitag, den x. Januar ior 





Belfanntmahung., 


“Denen tefp. Herren Mitgliedern des Hiefigen Inſtituts zur Unterffügu 
der Zeichnungs Akademle, dlenet hiermit zur ſchuldigen Nachticht daf glel 
nad dem Neuen · Jahrstage, der flatutenmäßige Belttag für Das Jaht ı 801 ‚ 
gegen Schein. erhoben werben mwird,- wo zugleich bie Eintritts⸗Billets zur naͤch⸗ 
ſten —— mit guegegeben Werden, Der Tag der Preisaustheilung 
wird noch in Diefen Blaͤttern bekannt gemacht werden. A 
 Brankfuit, den zoſten Dicember 101. — 
| Die derzeit ermählten Directoren des Inſlltuts zur 
| —— Unterſtuͤtzung der Zelchnungs⸗Akademie | 


Vermoͤge Hochobrigkeitlicher Verfügung fol das zur Baumännifchen Nachla | 
drige, auf den großen Kommarft gelegene, mit kit. K Ro. 145 —— — 
ch ſowohl durch feine innere Eintichtung, als auch durch ſeine zum Handel vorzuͤglich 

eignete Lage ſehr empfiehlt, aus der * abgegeben werden. auflußige fönnen e8 t gu 
Lich in Lugenſchein nehmen, und fi, wenn fie mehr ale die bereits darauf gebofene 
Summe von 34000 fl. des 24 Buldenfußes zu n N an mid wenden 
=. ⸗ Tr. ur. ö ! 24 
als obrigkeitlich beſteuter Burator des Baumännifchen Nachl 
len, je im Meineitifchen Haufe in der — Hafen, 


* ag den — — Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Beha des ge⸗ 
ee a Klebinger, Mivey Betten und Pr Hausrath an —* — 
—— gegen *85* baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werben. Zranffürt ; ven P10)177 

ce IL, | 


Bon Yüngerer burgermelfterlicher Audienz wegen. 


Ich Habe die Ehre einer geehrten Publifun befannt zu machen, daß ich die Wirths 
(haft in meinem erfauften Gaſthaus zur Stadt Würzburg bereits eröffnet habe; ich erſuche 
dahero meine Freunde and Goͤnner mich mit Ihrem geneigten Zufpruch zu beebren,, twobei 
ich verfichere, Daß gute Meine und prompte Bedienung jedergeit meine beſte Empfehlung 

n werden. . 
ven — Wolfgang Meinzinger. 


In dem Haufe zur goldenen Roſe kit. I Ro. 190 ſollen den 4ten Jan. 1802 dur die 
n n * Ausrufer öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Boat ar 
oten.und verkauft werden: Allerley Haußrath, beftehend in Schraͤnken, Tifchen Stüh⸗ 
unter ſchiedenem -alten yolmat, Realen für Gewölber , Gemälde und Rupferftiche, 
Gpiegel , ei Wanduhe r Vorhänge , Benfterroufeau zc. Ferner: zwey arofe Wangen, 
einige Meine Waagen und vieles-eifernes: Gericht m ganzen und halben Eentnerfteineny, 
einiges altes Eifen, eine gesogene Suͤchſe, worauf Lipstael gravirt: iſt. Eine geofe Schlag⸗ 
Uhr. ———— ** *— al rin —8 Heirat . arofe —— 
ein ro arlachmante ahe ungebrau ein ſpan x mit goldenem Kn 
n —X 24 w, eine neue eiſerne —* u. ſ. w. u Hr 





— 


. - 


2 


Montag den aten Jan. und folgende Taͤge, Vormittags um 9 Uhr, ſollen nach eĩinem 
Berchrlichen Sihöffen- Dekret in der 3. D. Knoopifhen Bebaufung in der. Schnürgoffe, 1) 
eine ftarfe Parthie Knoopiſche Verlags: und folder Bücher, welche ſich zu hundert und meh⸗ 
rere Erempfare vorgefunden haben; ferner : 2) Eirca 120 Ballen Sortiments Bücher von 
verfchiedenen Formaten, auch 3) circa 20 Ballen Macırlatur Ro. ı. nach der Unzahl der 
vorhandenen Exemplare No. 2. 3. aber nad) der Ballenſchnur, durd die gefhwornen Herrn 
YAusrüffer verfteigert werden. efdritbene Dergeihniffe Davon find bis dabin ben demg 
Curator Maſſaͤ Heren Dr. Schott in dem Rheineckiſchen Haufe und bey mir einzufehen. 

a — DB. Körner an der Catharinen Pforte. 


ER 
Su Hoͤchſt im der Zomfchreiberei-Wohnung.merden Dienftags den sten Jänner 1802 
früh Morgens 10 Uhr 9 

176 Malter Waizen, 243 Malter * und 252 Malter Hafer 

bei öffentlicher kizitation verkauft und die Zruchtliebhaber- dazu eingeladen. — den 


28ſten Dezember 1801. ⸗ 
ee un 5 -Kurfürftl. Mainz Zollſchreiberei. 
Reiſch 


er. 


a ñ— — —— 
Den 6ten Januar 1802, Morgens 9 Uhr, ſollen mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnig 
Die zur Foderhofifhen Debitmaffe — e Effekten und Mobilen,, worunter ſich zwei Bils 
lards und einige gute Gartenjtatuen befinden, in Dem koderhoſiſchen Haus auf der Fried⸗ 
bergergaffe Lit. € No. 18 durch die geſchworne Herrn Ausrüfer gegen gleich baare Bezah⸗ 


"Jung xffentlich verſteigert werden. 


— — — 





Dice LER 7 VESSU ET Fuer on. 7 Sue nm u a. Io 
Mittwoch den 6ten Januar 1802 ſollen in dem Haus des Husrüfers Klebinger folgen» 


de Effeften, als: anußbaumene Kommoden, Kanapee, großer Spiegel, ı Tifhubr, » 


5 Stühle, Keichene: Tiſch, .B franzleinener ** nebſt verſchiedenem Geraͤth und 
Kleidungsftüten an den Meiſtbietenden öffentlich ver nf werden. Eranffurt den 28ſten 


Dezember 1801. F 
Sera * Von Aelteter burgermelſterlicher Audlen/ wegen. 
erfetten » Verfteigerung. =. 
Montag den 11ten Januar, Vormittags 9 Uhr, follen-in der zum J. J. Troitifchen 
Debitmefen gehörigen Bebaufung in der Weißadlergafſe %. 25. allerhand Mobilıen, Weiß. 
geräthe, auch einige Bücher Und Kupferſtiche, Durch Die geſchwotne Herren Wusrüfer 
—— an den Meiſtbietenden verſteigert werden. wir 
— — a rn Pin re ü 
a 7 effebtenm. Dertteigerumg. 
u. Dienfon.den raten Januar) Vormittoany Uhr, fouen- im deraun %- € Saueriſchen 
Debitmafle gebörigen Bebarfung unter der Catharinenpforte &. 6. afterhand Wehitien und 
Effekten, worunter audy einige Zeilerrwaaren und eine Yütte auf der Serierbabn befindlich, 
durch Die geſchworne Ausruͤfer oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden — 


— — ſ⸗⸗ — — — — 

In der GuͤtherAbtrettunqs Geſuch⸗ Sache des biefigen Schutz· und Handelsjudes 
Moſes Lazarus Geiger, haben ſich, in Gefolg der reproducitten Edictal Yadung vom roter 
Auguſt 1801, Montag den gten Januar 1802, Vermittags 9 Uhr ſamtlide⸗ Intet eſ⸗ 
unten. in hieſigem Rathhauſe vor: der angeordneten Schoͤffen⸗Deputotion jr S frärııng 
ber das ‚angebrachte Befucdy kLiquidation ihrer Porderungen , und dem attenfattfigem 

rioritaͤts Berfahren ben Vermeidung des vorhin anaedroheten Praͤjudijes einjufinden. 
Signatum Frankfurt am Mayn, den zıften December 1801. 
tg 2103 39 | Getichts⸗ Canjley. 
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raufen in Bu 

i angekommene Limonen, 
Talele⸗ Pfeifen» Commißions⸗ 

e eten feine und ordingire, 

iftenein dhundertiweis in dem Fubrife 


kaufen, bey Ammon der Stadt» 
ae TE ı über. — 
SvIm Haufe des Herrn Seckermeiſter Ger⸗ 
rgoſfe⸗ ſind alle Sorten 

wolle zu Jaberichpreiſen 













mwmann · At. H 26 
— 


iege Zafanen ind deidha 


Ein Pudel ver fehr gut abgerichtet if 
- und viele Rünfte fan, ifi zu verfaufen. 
Zu verinierhen in der Stadt, + 
Ein * > ne Keller, iſt os dem 
rofen Hieſchgraben 3 75° zu vermiethen. 
z U Nbo5 iſt dDieerjie tage, nebft 
‚allen Bequermlichkeiten, tie auch ein ſchrot⸗ 
maſtger Keller zu verlehnen. win®; 
1009 fl. ee 3 au a 
.» Derfouen ſo aleriep- ſuchen. „i> 
Es wird eine Köchin und Weine hagema 
je cher je leber giſucht, Wu * wo 
ER möcht jersand Belegenpeit jir fine 
den, um nady @aflel ju reifen: 13 
. Ein Junger Man von 22 fahren 4 
deutſch und Fränzöfifc voll fo wmen 
8 —* Mr a m ne 
aben verſehen iſt ts 
—* Partien Sec, ünfcht in "ei 
Siegen Handlungs — ulommen. * 
— Bekangtmn achung. 
Es eben babe ich folgende boͤchl ‚Ihtereg 
fahre Sr A : BR Tu, 
Dos merfwirdigTe SH me — 
von? — —— 
a 1Rdr, „auf, Scprtib dpier r 
“ üpfern ‘ DR .. * 


groſen Kornmarlt. 


q 








SC Ai Both jun Mm IE 


SDlegellack Imd. raffinierter Kaffee. 

Ludivig Gebhard auf dem Märkte , hat 
von „einer. der beruͤhmteſten Fabricken in 
Eommißion,„erbalten : ein voufiändiges 
Sprtimient von Siegellack, ſowohl in allen - 
einfachen als melirten Farben, fhönen Gold⸗ 
laden ı0,,und jwarven 48 fr. bis,4 fl. per 
Pfund, desgleihen von dem.feiner vorzüge 
lich gutem Egenſchafften wegen rübnilichit 
befanntn raffinirten Kaffee in, halb Pfund? 
Paketen, und zwar den vetzuderten zugofr: 
und den unverzückerten gu 30 fr. per Pfund. 
—— — — — — — —ñ 


Die Inhaber der noch zuruͤck gebliebenen 
Juͤlich⸗ Bergiſchen Obligationen fit. 3. 
werden hiermit aufgefordert , den Beltag 
gegen;Auslieferung Derfelben, bei den Uns 
terzeichneten, zu —— 

Ruͤppell und Harnier. 


F. Eyſenhardt in Neuwied erfinit 
Höfichit ae feine refp. Freunde und Eors 
tefpondenten"in Frankfurt; ihme nie mehr 
etwas durch den Fuhrmann Hirſtein ’pon 
Neunted zu überfhicken‘, CHR, denn 
die größte Eife obwalten joite)'— Indem 
er aus, Gründen durchaus nichts mehr imit 


7 


diefsch zu thun haben wn 
Brabanter 'Hüthe. 


Von deren in dieſem Blatte beteits ange 
eigten Brabanter ‚ runder und Aüffchlag» 
ven he —— Her ee ei 
abuıcdpreiß abgegebt JI.M. Schott 
—* OR TA 2. 0244 * 





udn 


Sn einer ‚nabgelegenen, Kefidenzfradt ift 
ein fhönes Haus, nebit Aintergebau, Hof 
Und Garten, bitlig zu verkaufen, Bey Aus⸗ 
geher dieſes Das ahere,. 





"Ein Sacktuch E W N”, 6 gezeichnet iſt 
verwichenen Samſtag im Theater verishren 
worden: · ·— 

a ——— — —ñ— — —— 
ESchiffer Schleicher von Wertheim, bat 
gute Wıden zum Verkauf hergebracht und 
verfauft. joldye zu 5 fl: per Mater, in’ ftio 
nm Schiffe am Fahrthoör. 


elsi u Fe) 


— — 





— 


N / € 


Des regierenden Herem Grafen Franz tan 


Erdach Etbach Hoharäflihe Snaden Haben 
Die Durch das kürzlic, erfolgte Ableben Hoch» 
Dero bisherigen —— Herrn kegations⸗ 
Secretͤr J. J. Eordier dahier erledigte 
Stelle eines Particular Agenten dieſes Hoch⸗ 
aräflihen Hauſes, Unterſchriebenem gnaͤ⸗ 
Digft zu Übertragen geruhet. 

Es koͤnnen diefemnad) die nah Erbach 
gehörige Herrſchaftliche Briefe und. Palere 
je. bey Unterzeichuetem pom ıten Jaͤnner 
1802 an; in unten bemerfter Wohnung zu 
sweiterer richtiger Beförderung gefaͤlligſt ab⸗ 
gegeben toerden. 

Seontfurt den 28ſten December 1801. 

Joh. Andreas Diether, Creis Cangelliſt, 
auf der Zeil bey Herrn Diehl, 
Schloſſermeiſter, gegen dem Zeug» 
haug uber wohnhaft. 


— r —— —ze — — — 
benachtichtige ein geehn·es Publifum 

N, PA ke gehabte Wohnung ver⸗ 
ändert babe, und nunmehro in der Saal⸗ 
3 vornen im Saalhof, mo ſich auch Das 
chſel⸗Proteſt · Comtoir befindet, anzu⸗ 


uaea ip Johann Friedrich Kappes, 
kaiſerich geſchworner dahier imma- 
triculirtet und zu denen Wechfel- und 
, „Dandiungsgefchäften befonders wer» 
pflichteter Rotar. 


Dr. Kappes Hat feine Wohnung vers 
Andert und m nt jene‘ Vai Zehe. Da, 
wo Das Wechfel- Proteft-Comtelr if. 


re Anzeige. 
Specificum — —— oder untrüglicheg 
Mittel gegen alle kalte Fieber. — Vediter 
auflösbarer Weinfteitt — und nah Barap- 
er Art bereitetes Extr. Chamomille und 
ulcamarz, find-zu haben bei Doct. RKel, 
auf dem Sarfüchenplag wohrhaft: un 


ö— EEE EEE — 
-Den-aatenDiefes; hat ſich ein- junger 
Mopshundisaus einem Haufe verlaufen, 
derjenige dem folcher zugekommen, wird 
ebeten „ ihn gegen ein gutes Douceur in 
Sit. D’So. 107 binter-Yer (limmen Mauzr 
- abzugeben. 





Zür einen Meitpferde: Liebhaber , iſt ein 
zecht hükfches feines , etwas mehr nf 24 
jahriges tn, son edeiter Franzoͤſiſch 
Zürfifäper Rore zu verfaufen, und in deur 
Hauß des Herren Bredt in Niedererlenbach, 
100 es in der Koſt ſtehet, zu befichtigen, 
* * 8 dem Preiß mit dem 
rechten er Die 

Fr er „ at beym Yusgeber dieſes 


Es ift vergangenen Sa Abend 
Medaition En — ern 
— —* verlohren worden; 
rider um rückga 
segen ein Douceur. * 


— — — — — 
Fraukf. Viktuallen⸗Preiſe und Tara 
am Jıften bc 


Krust. fe. 
Weizen, Das Malter J os 
Ds = .- HSf.35 
fa 5 nA go 
„= _ «sl. 
* Mehl» Preife -» 
Beijenmehl, das Malter 13 fl.bisrafl.gofr, 
Modenmehl, = - fl. 30fr. 
Brod»:Tare und dewiht. 
Ein Lalb Rodenibrod zu Ztr. 1 DFB. 12 Fot, 
Er Beste ne 2 gi > 
@in ı. Derg n jugfe..- . Kot 
Ein gemifchtes Rodenbrod ne 15** 
Ein ſolches Brod bei den Dorf. 
baden auf dem Mare, . . 13Htr. 
Eemiſchtes Waflerbrod zu 2 fr.:20 Fot 





Moflerwek zu ı fr. . . . Hkot 
ar 5 77° 
Ein kauſcher Bor mn». aikch 
Rindfteifd + A fr. 
7 a u . * * 12 . 
KRalbfleifh, ı = Wa u... 1a 
Summen EM ., 10 fr, 
Shnänrfei » 20 28, 

RT Salz⸗Tare. 
8 dae Malter . Bf. zofr. 
TE 1 8 * ⸗ TR.30fr 

: Ber Tare: 
Die Mas Bier in dem on . St 
Die Mas Bier über die k — 32 


Nehnei-Amt. 


| Dri@inn 


—— 7 —— F wi 2* — nf 


— Srankfurter 


— 


Frag. und Anzeige-Rahridtem 


R 'Lieldie auf dem Heinen Hirfcharaßen F_ 77 Dienftags u. reita 90 ausgegeben werdend | 


WMit Ronmſth Kaiferl- Majeſtät allergnadigſtem Prinilegio; 


wie auch eds Hochedlen und Odchweiſen Magiſttats großgünftiger Bewilllgung. 





Po. a, —— 


Bekauntmachung. 
Zur erſten Klaſſe der 4ſten Haager und 127ſten Hamburger Lotterie, wel⸗ 
che beide den aten Jan. zu ziehe augtfangen, ſind bis zur Ankunft der Liſten 
noch; Looſe bei mir zu bekommen, zur Haͤager Lotterie zufl. zo., und zur Hama 
burger zu fl. 1: 36 Fr., ſo mie auch halbe, vlertel und achtel Loofe. Desgleihen 
zur _ı9fen Darmftädter Lotterie erſten Klaſſe, melde den Sten San. gezogen 


wird, £oofe zu fl. 2. — Hr Oreins ——— 
ee s Reinganum; olleeter - 
PIUS 1 — Ze dem dotben ‚Haus Segen Über Mo. 208; 








1802 gejogen wird, find ganze Loofe äfl.a, haibeä fl.a, drittel A 40 fr. und 
viertel A 50 fr. iu haben, bey 3. L. Schiff und Stiebel, Hauptkolecteurs auf 
dem Wolgraben Mo. 20. r ‘ 


* onen Freltos wird dae Winter, Konzert im Dergogfihen Guatr rolder 
gehalten —— —— 





Der Handlungs⸗Addreßkalender von, Frankfurt, für gegenwaͤrtiges Jahr, iſt in der 
Strengſchen Buchhandlung dahier für 30 fr. zu haben. 


Einem ehrſamen Publikum wird hiermit die Unzeige gemacht , daß Dienftag dem 
ınten diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung Der zten Klaffe biefiger ziften 
Stiftungs-Fotterie.in Dem Saal des adlihen Haufes Limpurg neben dem Römer, öffent« 
lid, votgenommen werden fol. Wer Derfelben beizuwohnen gedenfet , beliebe ſich zu bes 
ſtimmter Zeit allda einzufinden. Frankfurt den 5ten Januar 1802, 

a Don Stiftungs⸗Lotterle⸗Deputations wegen. 


Zur etften Kaffe det ioten Dürmftädter Lottetle ¶ welche den Sten Jaruer 


—— — — — 


Buhekauctis n% +» Um Keige 
Klinftigen Montag den’ zıfen diefes, wird Dit auf diefen Tüg feigefete Bücher Auction 
wirklich wor ſich gehen. Die Verzeichniffe find bei Herrn Antiquat Hader und, bei den Ler⸗ 
zen Ausruͤfer gratis zu haben. : 





DI TI nn — — 

„+ Da dem hiefigen Burger und, rer kudwig Eliſabeth Pillot auf fein felbftines 
Anſuchen, — — ——,— efhäfte, eine Curatel, und jar —X Perſon des 
bieftgen Burgers und Handelsmanns Franz ofeph- Bolongaro und Heinrich Franj 
FRemer, obrigkeitlich beygeordnet, und diefelbe zu dem Ende in Eidespflichten genommen 
worden: &6 teird ein foldes männiafih bekannt gemacht damit fi) Ri d, ohne 
Bormiffen und Einwilligung diefer feiner-€uratoren „ um Richtigkeit ju vermeiden, und 
id, flr Schaden zu hüten, in einen verbindlichen Handel einlaffen möge. a: 

Signatum den 24ften- Derember 1801. - 
; | z Gerichts » Tanılmy. 


ne ren — — — —— — — — 
Vermoͤge Hochobrigkeitlicher Verfügung ſoll das zum Baumaͤnniſchen Nachlaß ge⸗ 
hoͤrige/ auf deni großen Kornmarkt gelegene, mir Lit. Mo. 145 bezeſchnete Haus, weiches 
fi) fowohl durch feine innere Sinrichtung, als auch Dusch feine zum Handel vorzüglich ge⸗ 
eignete Lage fehr empfiehlt, aus der Hand abgegeben werden. Kauflufiige fonnen es taͤg⸗ 
lich in: Uugehfchein nehmen „und: fd), wenn fie mehr als die bereits darauf) gebotene 
Summe von. 34000 fl. des 24. Buldenfußen zu geben gefonnen find, an mich. ‚menden „A 
Dr. jur, Schott, 
als Hochobrigkeitlich beſtellter Curator des Baumaͤnniſchen Nachlaſſes, 
3 im Reinetifhen Hauſe in’ der Haaſengaſſe. 





gu verkaufen in der Stadt. — Boͤhmiſche Zafarten und Zeldhüe 


—— | ner, find im Werdenbof zu baben. 

Ba Schneidermieiſter Troßbach auf dem ' Ja kit’EMo. 29 auf der Döngtsgaffe, 
Motgtaben Ro. 47-find- mei feine tücperne — find- wiederum frifipe-und Raste Serien 
Mäntel, ein ſcharlach⸗rofher und ein. weifer- «, von allen Sorten Stiefelfhafıen „ Vor ſchu⸗ 
zu verfaufen. 0 hen und m. d. gi."argefommen, umd ung 

Ein zu alten Geſchaͤften brauchbares Hauß/ billigſte Fabridpreife zu haben. on 
iſt aus freier Haud ju verfäufen. - 

Friſche Stroh-Büding und befter Eham⸗ Zu vermlethen in der Stadt. 
pagner Wein find. zu verkaufen in der — 

Sonne an der Catharinen Pforten ; » Eine mung in einer lebhaften @trafe 

Sm. Haufe des Herin Bedermeifter Ser beſiehend aus 4 heitzbaren Zimmern, Küche, 
mann fit. H 26 Fahrgafle, find alle Sorten __ Keller und fonpigen Beuuelıdteten 
englifihe Stritbaummote ju dabrickpreiſen : J dermiethen, und bei Ausgeber dieſes 

bäben: 7%, MW. ae rn u effragen. ’ 

Ein Brat- oder Badofen mit allem Zus Es if ein groſes Gewoͤlbe, fanıt Comtor 

hör, bernehpt ZeZy ergeyeg, ‚ wele — befondersy oder auch mit ?ogis, jahrweis 

9 alles fo gut wie neu iſt 7 Mebet bey odermefferitlich zu verlehnen; im Nacht ichts⸗ 

Säloffermeifter Scheibe, in der Fahrgafier ‚Eonktör gu erfragem. rn, 

bitlig zu verkaufet ·.. “. Ein Magazin mit Eomtor und vollkom⸗ 

“Bey Peter Schtöffer im der findheintergaß, merfer Wehnung ift ju verlehmen; und gleich 

nn —— —— und flamirte/ — PN 2 : is 

auch melirte Strickhaumwo angelommen ee DL, arınen ey en 
und zu’haben, . i Erauenpfag Rp. 38 zu verlehnen. 


* 





etliche Kammern und age“ 8 Ar 
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r der —— Waldhorn 
m w —— lea 8* wird 
gegen eine Be⸗ 


I Quer 
nr 
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& in ai am vergangenen Montag 
von a Gegend des Roͤmers, dis in 
das Concert ins rothe Hauß, und 
von da in den Engiiſchen Hof ein duͤn⸗ 
nes goldenes Vene aniſches Kettgenr 
mit eine kleinen Uhr, vom der Größe 
eines Groſchens, welche blau emalllitt 
Mt und den Datum zeigt, verlohten 
tordem, um deſſen Zurüchgabt man 
dem redlichen Binder, mit der Zufis 
cherung eines guten Douceurs bittet. 


Winterſchuhe von Tuchkanten go 
ſſochten, mit Floekwolle gefuͤttert, 
als auch von Wolle geſtrickte, welche 
leichter und bequemer ale die von Tuch⸗ 
Ponten find, werden In billigen Prel⸗ 
fen. verkauft, bei. Albert auf dem Roͤ⸗ 
—— 


Ein Arbeitebeutel, worinnen ein Stricke⸗ 
„ud FC 4und ein Sacktuch FC og ge 
5 "ide + benebjt nody verfchiedene Kleinig- 

ten befindlich, ift amı äten Jänner Ubends 
3 Uhr vom Dom bis hinter den Predigern 
verloren worden; der Finder wird gebeten 
folchen gegen ein Trinkgeld beirQeren. Earli; 
atzugeben., 





Johann Georg Debler zeiget hiermit ers 
ebenft any, daß ſehr ſchene Pariſer Filze 
üte, ſowohl für Damen als Kinder dieſer 
e angekommen find , und bittet unter 
Verfiherung bigigfier Preiße, um geneig- 
keit Zufprud). 


No. 3832 , ein Drittelloos zur Darnt- 
Kädter ıgren Potterie, eriien Klaffe, iſt vers 
lohten worden , für deffen Ankauf jeder 
mann. gewarnt wird. 








Es ift auf dem Ball ben Herrn Piper! ein 
dreyecigter Hut verwechfelt worden. Wer 
iervon Nachricht zu geben weiß , belicbe 

ch bey Herin Turneilfen auf Dem Roß— 
marft zu melden, 


m 

Ein balbjägriger ueißer Jo gdhund, maͤnn⸗ 
lichen Seſch lechts, mit einem‘ Bun Kepf 
einer ichmalen weißen Biefle,, und einend 
ſchwarzen Sieden an feinem. abgefrumpften 
Shmwanze, nebſt einm Halsbande mit dar 
auf befindlichen Buchſtaben R. C.:E. hat 
fid) am verfiofenen Sonntage Vormittags 
verlaufen, Wer ihn auf das Nachridhtss 
Comtoir abliefert, befommt kin’ Douceur, 
G. D. Bengeratb der Füngere, empfiehlt 
fi neuerdings mit feinen baummollenen 
und wollenen Baaren ; +fo wie auch englis 
Schee- und deutſcher Stridbaummofle , und 
war lektere, ſo wie auch Rebgarn zu denen 
Kabricvreifen, Sein Laden-ift noch immer 
bey Hrn. Buſch bey der Meblmaage, jedoch 
nunm eht Geite des Garkuͤchenplatzes. 


Es bat ſich den Neujahrstag, Nachmit⸗ 
tags, ein ſchoͤner Windhund, hellbraun, 
nicht su groß, verlaufen, Erift an einem 
Flecken auf dem Rüden kenntbar, welcher 
in der Ordße eines Kreuzers und ohne Haare 
if, Wer ibn in die große Efchenheimergaffe 
No. 158 wiederbringt, befommat eine gute 
Belohnung. 


Ein Quartiosg Re. 2171 jur Hanauer 
Potterie, welche bereits ausgejogen, iſt vers 
foren worden, für deſſen Anfauf jedermann 
und zwar mit Dem Bedeuten gewarnet witd, 
daß der darauf gefallene Gewinn, nad) ber 
reits getroffener Derfügung an niemand ans 
ders als den befannten wahren Eigenthis 
mer’ausbezahlet wird, 

Ser der: allhieſigen Amen, Baifen- und 
Arbeitshaus fstten noch einige Poligenfnechte 
angenommen werben ; es’ koͤnnen, alſo Dies 
femnady fo Diefen Dienft anzunehmen ge⸗ 
ſonnen, ſich allda melden, und das Weitere 
vernehmen. 


M. L. Hoigne,-Fabriquant de parapluye, 
wohnhaft bey Hettn Buſch an der- Mehl⸗ 
waage in der Fahrgaſſe, verfertigt, ver— 
tauſcht und reparirt ‚alle Sorten Reyens 
und Sonnenjchirme ; bittet. um Zufpruch 
und verfichert aufrichtige Bedienung. 














* 


Slegelack und raffinirter Kaffe 
Ludraig Gebhard auf Hi een 
bon einer der. berühmteften Fabricen im 
Eommifion erhalten : ein veüftändigeg 
Sortiment vor Siegellack, ſowohi in allen 


einfachen als melirten Farben, fhönen Bolde 


laden ı. und zwar von 48 fr. bis.4 fl. ver 
Pfund, desgleichen von dem — üg 
lich guten Eigenſchafften wegen rühmlich 

befannin-raffinirten Kaffee in halb Pfund» 
Paketen, und jwar den bitzuckerten zu 40 kr. 
und den unverjucerten zu 30 Er. per Pfund, 


Im BWeiderhof liegt: ı Kiſte von Chriſt 
Rising in Beipzig fonsmend, und laut Fracht⸗ 
Brief-an Zriedrich linger in Sranffurt 
adreßirt, wer ſich dazu Iegtfimirt, dem wird 
Br fie gegen Dergatung der Spefen aus 

efern. 


ine Brillen Lorgnette mit zweh Glaͤſer, 
in Perlenmutter und Silber gefaßt, ift von 
der Zeil bis ins Theater veristen worden, 
Der Finder wird gebeten felbiges in Bıt. ® 
wo. 242 gegen der Konftablerwäace über 
gegen eine Dem Werth angemeſſene Beloh⸗ 
nung zurückzugeben. 


Ich benachrichtige ein geehrtes Publikum 
daß ich meine bisher gehabte Wohnung vers 
ändert habe, und nunmehrd in der Eaals 
gaſſe pornen im Saalhof, mo ſich aud das 
Mechfel» Proteft» Comtoir befindet, anzu⸗ 
treffen bin, 





Sobann Friedrich Kappes, 
Faiferlicy. geſchworner dahler immas 
triculirter und ga denen Wechſel und 

———— befonders ver» 
pflichteter Notar. 

Dr. Kappes bat feine Wohnung pers 
ändert und wohnt jeßo im Eaalhof, da, 
wo das Wechſel Proteſt⸗ Comtoir if. 

leifh- Taxe vom. 5. Jan. 1802 an, 
ae ı das Pfund ... . 12 iu 
Kalbfleiſch, u rer 5. 
Pr n. an 

ein . '. ste 1 
i Aechnei⸗Amt. 


—Beſlaluil 


"Dienfag, den 5. Jannar 180° 








— zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachtichten. 


— Pproclamirt-und ebellch Aufgebotene. 
Aun Sonntag nach dem Neuen⸗ ‚Jahr den 3. Jan, 1802. - 


Riemwand - ’ 
Eopulirt undıehbelid Eingefegnete \ 
*X Montag ,. den 21. Der. 1801. 
9 Friedrich Steinlein / Oberkeller, und Zungfer Anna Rofina Reif. s 
: Sumfteg , ben 26. biefes. 
r See eöffier, Weingärtner, abgefchiedener Ehemann, und Zungfer Chriſtina 


Montag „ ben 28. dieſes. u 
ann Friedrich Heinrich Yauli Schreinermeifter Wittiver. und Jungfer M 
on —— YY Juſtina Mit Ber. ö ’ 8 gf argaretha 


ann Ehriftian Ludwig Rexhauſen, Schreinermeifter, und Sun Anna Eatbarin 
3 „. Eharlotta Pachhelbel. : 3 afer hariın 


Eee Setauftein Branffure 
+ Sonntag, ben 20. Dec. 1801. 
Sr Sofa Seth Cayard, Sonn⸗ und Regenſchirm⸗ Fabrilant, einen er ; — 


Sonntag, ben 27. dieſes. 
S. T. der Sri — Kaiſer, Evangel. Lutheriſcher Prediger in Bornheim, * ; 
Lifette 
Herr — Eheifian mn + Handelsmann wie auch Keller im CatharinensKlofter, eine 
r va ofina. 
Herr Andreas Beim, Handelsmann, einen Sohn, Johann Andreas. 
err Johann Heinrich Arnold, Saftpalter, einen Sohn, Johann Heinrich. 
bee Phifipp Cuno, Drebermeifter , einen Sohn, Johann Georg Daniel. 
Eonrad —— * — und Blumengaͤrtner, eine Tochter, Maria Therefla 
leoriora epha 
Johann Heinrich Zzritz, Weißbindergeſell, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
| _ Montag , dem 28. biefes, 
Herr Fran; —— — fhönen Wiſſenſchaften Befliſſener eine Tochter, Catharina 
etha. 
Melchior 3 Steindecker⸗ wie auch Stadtroͤhren⸗ und Puwmpenmachermeiſter, einen 
* Sohn, Iopann Gottfried. u) iſter, 
Dienſtag, den 29. dieſes. 


wrwis Carl Beder, a einen Sohn, Johann Jacob. 


- 


Mittwoch , den 30. Der. 1801. 
Sozann Chriſtoph Zuchs, kehnkutſcher, eine Tochter, Eharlotta Jacobina Eliſabetha. 
i Donnerftag , den 31. dieſes. N 
Herr Johann Georg Schott, Handelsmann, eine Toter, Catharina Elifabetha. 
Frentag , den 1. Januar 1802. 
Johann Balthafar Lorren, Buchbindermeifter, einen Sohn, Johann Wilhelm. 
Fran; Janez Zofepb Geres, Zuberfrämer, eine Todter, Johanna Eliſabetha Joſepha. 
Johann Easpar Enders, Zederviehhändler , einen Sohn, Johann Philipp. 


BSrtaufteiin Sadhfenhbaufenm 
Mittwoch „ ben 23. De. 1801, 
Herr Benjamin Rath, Bierbrauermeifter, eine Tochter , Margaretha Eliſabetha. 
Mittwoch , den 30 dieſes. 
Johannes Kühn, Weingäartner, eine Tochter, Johanna Antonetta, 
Freytag, den 1 Januar 1802, 
Jacob Enders, Kärcher , eine Tochter, Eatharina Eliſabetha. 


Bererdigte in Brantfurk 
Samftag , den 26. Dec. 1801. 


Heren Sohann Georg Umpfenbach, Bierbrauermeifters wie auch Gaſthalters Ehelichfte, 
grau Dorothea Katharina, alt 39 Jahr, 8 Monat, 23 Tage. 

Georg Ehriftopb Andreas, Schriftgiefers Söhnlein, Johann Heinrich Gottlob, alt ı Zahr, 
ıı Monat, 5 Tage. 

Sonntag , den 27. biefes, 

ern Ernft Zangenberger eweſenen Baftbalters nachgel. Wittwe au Catharina 

Margaretha, alt 9 Jahr, ı Monat, 3 Tage. * Br — 

Johann Nicolaus Cronau, geweſenen burgerl. Gegenſchreibers am Krahnen, wie auch 
Eines loͤbl. burgerl. Collegii derer Herren zır Pedells nachgel. Tochter, Jungfer 
Anna Margaretha, alt ı9 Jahr, 4 Monat, 25 Tage. 

Dienftag , den 29 dieſes. 

Sohann Hartmann Yaubinger, Schloffermeifters Ehefrau, Anna Catharina, alt 37 Jahr, 
5 Monat, 24 Tage. 

Johann Peter Pic, gervefenen Schneidermeifters nachgel. Wittwe, Anna Eunigunda, alt 
go Jahr, 2 Monat, 17 Tage. 

Sohannes Walther, Schreinermeifters Kindbetter-Söhnlein, Georg Thomas. 

Mittwoch, den 30 biefes, 

Heren Johann Andreas Claus, gemefenen Handelsmanns nachgel. Wittwe, Zrau Anna 

Ehriftina, alt Bı Jahr, 5 Monat, 14 Tage. 
Freytag, den ı. Januar 1802. 

Eonrad Wagner, Weißbindergeſellens Ehefrau, Eliſabetha Catharina, alt 32 Jahr, 

6 Monat, 26 Tage. 


— 





namen 


BE Werrdigte im Sachfenhaufen. 

— ar F Sonntag , den 27. Dec. 1801. 

Saohann Sau Hampel, Sauerwaſſerhaͤndlers Töchterlein, Anna Cpriflina,’alt ı Monat, 
: Georg: Heil, Schiebkaͤrchers Söhnlein, Georg , alt ı Jahr, 6 Monat, 2 Tage. 


—23 Montag , ben 28. dieſes. 
rang Hochhut, Weingärtners Töchterlein, Johanna Thriftiana Henrietta, alt ı Jahr, 
— 1 Monat, 23 Tage. - 

Freytag , den 1. Januar 1802, j 


Sohann ie Sreieifen , Weingärtners Söhnlein, Zohann Adam, alt ı Jahr, 
tz 2 Monat. 


Es 





No, * Dienſtag, den 5. Januar 1802. 





Bekanntmachung. 


Freitags den Bten Jan. 1802 wird die neuerbaute, am Tanzplan belegene, mit fit. 
No. 192 bezeichnete, Dem Beckermeiſter Fritz et uxori zugehoͤrige Behauſung, zum viertens 
und leiztenmal unter ausgeſtechter Fahne für und um 4200 fl. für Den erſten Inſatz, und 
1800 fl. für den zweyten Inſotz famt verfallenen Zinſen und Koſten feilgetragen und 
Dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. s 





Dienftag den ıeten Jaͤnner, Vormittags 11 Uhr, follen in der Behaufung des ges 
ſchwornen Uusrufers Klebinger, zwey Betten und fonftiiger Hausrath an den Meifibieten- 
den gegen gleich baare Bezahlung offentlicy verfauft- werden. Zranffurt , den 29ſten 


December 1801. | 
Bon Juͤngerer burgermelfterlicher Audien; wegen. 





In dem Haufe zur goldenen Rofe fit. J No. 190 ſollen den 4ten Jan. 1802 durch die 
geſchwornen Herrn Ausrüfer öffentlid an den Meifibieienden gegen baare Bezahlung aus» 
geboten und verfauft werden: Allerley Haußrath, beftehend in Schränken, Tiſchen, Stich⸗ 
len, unterfchiedenem alten Holzwerk, Realen für Gewölber , Gemälde und Kupferſtiche, 
Spiegel , eıne Wanduhr , Vorhänge , Fenfterrouleau ze. Ferner: zwey grofe Waagen, 
einige Heine Waagen und vieles eifernes Gericht in ganzen und halben Eentnerfteinen, 
einiges altes Eifen, eine gesogene Büdyfe, worauf Lipstael gravirt if. Eine grofe Scyloge 
Uhr: Mannskleidungen, wobey eine Wildſchur und ein Peljrod, zwey grofe Staucen, 
ein rother Scharlahmantel beynahe ungebraucht, ein ſpaniſch Rohr mit goldenen Knopf 
ein feidener Regenfhirm, eine neue eiferne-Betdlifte u. f. w. r 

Mittwod den 6ten Januar 1802 follen in dem Haus des Ausrüfers Klebinger folgen⸗ 
de Effeften, als: 2 nußbaumene Rommoden , 1 Kanapee, ı großer Spiegel, ı Tiſchuht, 
6 Stühle, I eichener Tiſch, 1 franzleinener — nebit verſchiedenem Geraͤth und 
Kleidungsjtücden an den Meiſtbietenden öffentlidy verkaufet werden. Frankfurt den 28jien 


Dezember 1801, | 
Bon Melterer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 





I 


Den 6ten Janvar 1802, Morgens 5 Uhr, Sollen mit Hocebrigfeitlicher Erlaubniß 
Die zur Loderhoſiſchen Debitwaſſe gehörige Effeften und Mebilien, worunter fih zwei Bils 
tards und einige gute Bahtenftatuen befinden , in dem Loderbofifgen Haus auf der Fried, 
bergergaſſe Bit. E No. 18 durch die gefgivorne Herren Yusrufer gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verjicigert werden. 
—— — —— 





Effetten « Berfeigerung. 

Monteg den rıten Januar, Vormittags 9 Uhr, ſollen in Der zum J. 5. Troftifchen 
Debitwefen gebörisen Bebaufung in der Weifadiergafle F. 25. allerhand Mobilien, Weiß 
zeuggeräthe, auch einige Bücher und Kupferſtiche, durch Die geſchworne Herren YAusrüfer 
ofentlic) an den Meiftbietenden uerjteigert werden. 

——— — — — — —— — — r r r—r—srr — 
Effekten,⸗⸗Verſteigerung. 

Dienſtag den 12ten Januar, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der zur J. €. Saueriſchen 
Debitmaſſe gehoͤrigen Behauſung unter der Catharinenpforte G. 6. allerhand Mobitien und 
Effekten, worunter auch einige Seilerwaaren und eine Huͤtte auf der Seilerbahn befindlich, 
durch Die geidyworne Ausrüfer oͤffentlich an den Dieiftbietenden verfauft werden. | 


— — — — 





—— 





Man wuͤnſchet eine in gut 
Zu verkaufen in der Stadt findliche Badbuͤtte zu kaufen es 
Drey gute Schmwartenmägen , find zu gaß kit. Ro. 14. 


vertaufen. Es wird ein braver Menſch als Auslau fer 

Zwey nußbaumene NRehlädden , ſind geſucht. f 
itig zu verfaufen. , 3 bis 4 Herrn» und 2 Bedientengimmer, 
Ein Pudel, der fehr gut abgerichtet iſt werden in einer angenehmen Gegend zu 
amd viele Rünfie kann, ift zu verlaufen. Sehnen gefuht, und jwar mit oder ohne 

Meublement. | 
Zu vermiethen in der Stadt, — ge Magd gelacht, die 
. find gegen Sicherheit ausjus $ nun en kann. Auch ein She 
— en en x ternlofer Jung Der ſich zu aller Arbeit braus 
> Ein fehones Logis, fiebet an eime pie Ben laßt. 


Ein Menſch der gut fahren fann und 
aushaltung zu vermiethen. er ju 
sun ir Briebburgergaffe Ro. 187 ift die alter Arbeit willig iſt, audy gute Beugnifie 
serfte Etage, befichend in 2 Stuben, ı Küche, * ſucht Dienft als Kutſcher, Hausknecht 
2 dis 4 Kammern, einen halben Keller und DPF dergleichen. 


f, v. Abtritt zu vermirthen und gleich zu bes In ein angefehenes Gaſthauß wird eine 
iehen , das nähere 2 Stiegen body zu er⸗ geſchickte Köchin geſucht, Die gleich eintres 
vagen. j sen koͤnnte. 
1000 fl. find auszuleihen. Ein Menfch, der deutſch und fr eng 
Perſone? fo allerley ſuchen. ſpricht und ſchreibt, auch gute Zeugniffe 


bat, ſuchet Dienſt als Auslaufer oder ders 
Es wiuͤmſcht jemand Gelegenheit zu fin gleichen. 


den, um nad Eaffel zu reifen... —— Ein junger Mann von 23 Jahren, der 
Auf der Zeil Lit. D 13 wird eine Koͤchin deutfc und franzöfifch voufommen fpricht 
bis nach Neujahr geſucht. und fcpreidt, und mit guten Empfehlunges 


Zür eine ſtille Haushaltung wird ein for Schreiben verjehen iſt, auch ſchon in vers 
gis geſucht, Das naͤhere ift in fit, D No. 127 fihiedenen Partien gereifet, wuͤnſcht in ein 
zu erfragen. biefiges Handlungshauß unterzulommmen, 






4 d 
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Fraͤnkfurter 


Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden ⸗ 





Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilligung. 





| No. 3. Freitag, den 8. Januar 1802, 





Bekaunt ma dung“ 

Zur erfien Klaſſe Der saften Danger und 127ſten Hamburger Lotterie, wel⸗ 
che bilde den gten Jan. zu sichen ang fangen, find bis zur Akfunft der Liften 
noch Looſe bei mic zu bekommen, zur Daager Lotterie zufl. 10., und zur Dame ' 
burger zu fl. 1. 36 kr., ſo wie aug halbe, viertel und achtel Looſe. 

| Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter 

auf der Zeil dem Rothen Daus gegen über No. 203, 


Balls Anzeige 
Känftigen Sonntag den roten Januar Hi Maskenball Im Hertſchaftlichen 
Schaufpielpaus zu Offenbach. Der Eintritt Poftet einen halben Lau KR 
De Anfang iſt um 8 Uhr. 


———,: —ñ — — — ññ — nn 
Da den zıten Jaͤnner In dem Moͤnlchsbruch⸗Forſt 706 Klafter vlerſchuhlges 
Zannenfcheids und 148 Klafter Prügelholz verfteige werden fol, -fo wird dieſes 
hierdurd) befannt gemacht, mit der Bemerkung, Daß das Tannenfcheidho 
Mingertspfählhols dienlicy ift und Das Prügelho zum Verkohlen, Pro he 


- Klafterholz get vom Main eine auch Drei viertel Stunde, 


Die Verfteigerung geht Morgens früh um 9 Uhr zu Moͤnlchsbruch anz 
wo ſich Die Liebhaber rinzufinden haben. . =, . .. 

Moͤnichsbruch, den sten Zänner 1802. " 

| Schott, Vorſtmeiſter. 


Waaren-⸗Verſteigerung. 


Parrot und Comp. werden, zur gaͤnzlichen Auftaͤumung Ihres Detall⸗ 
Lagers, enbbemsihe Waaren, den.agfien diefes. Monats und folgende Täge 


durch die geſchworne Herten Ausruͤfer, negen gleich baare Bezahlung, Im ihrer 
eigenen Behauſung, oͤffentlich an die Meiftbietenden verkaufen laſſen, als: 
Dive fe Coupons von feinen Jüchen zu Röden, Weberröden und Beinkleidern 
die lich , dergleichen von mittelfeinem und ordinarem Tuch, mi: aud) von 
Sommertuch ur.D Caſimir, verſchiedene Coupons von Bleber, alle Arten von 
Siters und Weſtenztuae, als: Smwandomng , gedruckte Eufimir , engluiche 
Piquee ꝛc Mouſſelinets 2€. nebft allen Sorten mwöllıne, baummolene und 
feidene Hofenseug', feidıne Strümpfe, Knöpfe, und nod) andere Arsıkel mehr. 


An KRunftliebhaber :° Deffentliger Verkauf des Winkleriſchen 
Kupferſtich-Kabinets zu Leipzig. 

Diefes berühmte Kabinet , das einen fo ausgebreiteten Ruf hat, iſt uns ven derm 
errn Eigenthümer für das Inſtitut unferer Kunft-Yucetionen , davon jegt die XXIIſte im 
erfe ıft, übergeben worden. Der erfte Theil des Katalogs Darüber, unter dem Titel x 

Catalogue raisonne du Cabinet d’Estampes de feu Monsieur Winkier, p-r Michel 
Huber, Tome premier, renfeı mant l’Ecole zllemande, ift bei uns zu haben, und ent» 
ält allein 5200 Nummern, darunter fi eine Menge Suiten. von mehreren Blättern bes 
den ; der. öffentliche Verkauf davon wird zu Anfang des Monats Mai 1802 bei ung ger 
alten. Da diefer Katalog unfern gelebrten Herrn rof. Huber zum Yutor hat und nebft 
inen folgenden Theilen die Werke der Stecherfunit feit ihrer Entftehung ‚ in einer großen 
Bouitändigfeit enthält, fo fann es nicht fehlen daß es für Kupferſtichſammler und Lıebs 
baber ein intereffantes Handbudy ſeyn werde. Der ‘Preis dieſes erften Theils it Rrbir. I, 
Yuch haben wir noch befonders für Liebhaber eine Anzahl Eremplare aur Schreibpapier 
druden laffen, davon der Preis 2 Athir. ift. Herr C. W. Gilberberg in Frankfurt a. M. 
bat, auf unfer Erſuchen, eine Anzahl Gremplare übernommen, um ſolche an Liebhaber zu 
uberfaffen, und wird auch Die Büre haben, Auftraͤge darauf anzunehmen und zu berördern. 


keipzig, den 20ſten Rovember 1801. 
— Roſtiſche Kunſthandlung. 


Auf diefe Anzeige mache ich Kunftfiebhabern befannt, Daß fie nicht allein gedachten 
Wintierifhen Katalag fondern auch den andern jur XXlljten Auttion, die am 1. März 
angefangen wird, bei mir baben können, und daß ich auf beide ihre Aufträge annehmen 
und pünktlich beforgen werde. 

Kranffurt am Main, den agften Dejember 1801. 

. €. ©. Silberberg im Junghofe. 


BR I a — 

Camftag den 23ften Januar, Nachmittags zwei Uhr, wird der Fuchsiſche Garten, 
fo vor dem Scyaumainthor neben Fun von den Velden gelegen, durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer öffentlich verfauft merden, die Hälrte des erlößten Kapıtals fann auf 
Begehren zu vier ‘Prozemien jubrlieger Intereſſen, ınfagmweife, Dee Jahre drauf ſtehen 
bleiben, und der Garten kann taͤglich in Augenſchein genommen werden. Der Verkauf 
gefiebet im Garten ſelbſt. 


— 





a —— — 
In Semäßheit Hodwerebri. Berichts Urtel vom 23ten October v. J. wird heute, & 
tag nachmittags von ı bis 2 Ubr, eine in der Mainzergaffe briegene, mıt Fir. J No. 43 
ejeichnete Behaufung, woranf auffer 4 fi. Laternen @eid, eın Kapital von 7000 fl. im 24 fl. 
—F Inſatzweiſe haftet, füt gedachtes Topttal, aufgelaufenen Zınfen und Koſten, zum 
sweitenmale unter ausgefteciem Verganthungs· Panier Gflenslig feilgetragen werben. 


Bei der Montag den tıten dieſes, Vorwittags 9 Ude in der gun J. J. Trottsem 
Debitwefen gehörigen Bebaufung in der We Badlergaffe 8.,25- $ 
Verfieigerung wırd auch eine neue eifene Geldkiſte nud einige Be 


u baltenten Sffelinne 
malde mit vorfommen. 


—— — — — — — — —— — — 
-Der Handlungs· Addreßkalender von Frankfurt, für gegenwaͤrtiges Jahr, iſt in der 
Strengſchen Buchhandlung dahier für 30 fr. zu haben. 


— — — — — ———————————————— ———— — 
Einem ehrſawen Publikum wird hiermit Die Anzeige gemacht, daß Dienſtag den 


raten dieſes, Morgens um balb 8 Uhr, 


die Ziehung. der ten Klaffe biefiger zriien 


Stiftungs-Fotterie in dein Saal des adlihen Hauſes kimpurg neben dem Römer, öffents 


Hi n werden fol. Wer derfelben 
her rungen Sranffurt den 5ten Januar 1802, 


Don Stiftungss Lotterie- Depufations tvegen. | 


fimmter Zeit allda einzufinden. 


Oh heratitions - 


beizumohnen gedenket, beliebe ſich zu be» 


Pnzeise. 


Künftigen Montag den ırten-diefes, wird die auf diefen Tag feſtgeſetzte Bücher: Auction 


wirklich vor ſich geben. Die Verjeichniſſe find bei Herrn Untiquar Hader und bei den Her⸗ 


ren Ausruͤfer gratis zu haben. 


. 


— 


Dienſtag den raten Jaͤnner, Vormittags ir —* ſollen in der Behauſung des ge» 


Den gegen gleidy baare Bezahlung 


ſchwornen Yusrüfers Kiebinger , hoch 
December 1801. 


Betten und fon 
entlich verkauft werden. Frankfurt, den 2gſten 


Von Yüngerer. burgermeiſterllcher Audlen wegen. 


iger Hausrath an den Meiſtbieten⸗ 





Effetten - Verfeigerumg : 

Montag den ırten Januer, Vormittags 9 Uhr, foren in der zum J. J. Trofifchen 
Debitwefen gehörigen Bebaufung in der Weißadlergaſſe 3. 25. allerhand Mobilien, Weiß 
zeuggeräthe, aud) einige Bücher und KRupferftiche , Durch Die geſchworne Herren Ausruüfer 
offentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden, Be 





Effeften «e Berfteigerung. 
‚Dienftag. den 12ten Janyar, Vormittags 9 Uhr, folen in der zur $. C. Saueriſchen 
Debitmaffe gehörigen Behaufung unter der Eatharınenpforte ©. 6. allerhand Dobilen und 
Effekten, — auch einige Seilerwaaren und eine Hütte auf der Seilerbahn befindlich, 


Durd die gefi 





Bu verkaufen Im Der Stadt. 


Ein Pudel, der fehr gut abgerichtet iſt 
und viele Künſſe fann , ifi zu verfaufen, 

Ein foyoner grofer , wachſamer Ketten 
Hund , und 18 Stüd eiferne Bögen 84 
Schu breit und beinab 3 Schu body, zu 
einem ®arten-Bogengang dienlich, find abs 
jugeben. Ausgeber fügt wo® ' 


worne Ausrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 


— —N 


Bey denen Gebruͤder Fleiſchmann in der 
Maynze gaß, find beſte Champagner Wein 
mou+eux , in halben und ganzen Kiſten 
ſowohl, als aid) in Bauteilen zu a fl. gofr, 
und ı fl. 48 fr. zu haben. - 

Eın zu allen Geſchaͤften brauchbares Hauf, 
ift aus freier Hand zu verfuufen. 

Brite Böhme Faßanen und Feldhüs 
mer, find im Weidenhof zu haben. 





Friſche Stroh-Birking und befter Cham⸗ 
zagner Wein , find zu serfaufen in der 
Sonne an der Eatharinen Pforte. 


Zu vermierhen in der Stadt, 


in Gewölbe und ein Reiter, iſt & 75 zu 
vermicthen. 

Ein in der Gegend der Fahrgaſſe gelege- 
nes, für Groſſiſten und Spediteurs ig 
bobrauchbares trodenes. Magazin, ift zu ve 
mietben. j | 

Kin grofes Gewoͤlb in der Mitte der 
Stadt, ıjt zu verlebnen, und gleich zu bes 
jichen , bei Ausgeber dieſes ju er —J 

In der Weisadlergaß No. iſt eine 
Btube mit oder ohne Möbel zu verlehnen. 

Auf der Ulerheiligengafle in fit. B No. 
75 ift der erfie Stod zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. , j 
Sn der St. Catharinen Kirche , ift ein 
Brauenplaß No. 38 zu verlehnen. 

“ Ein fhones Logis, ſtehet an eine file 
Haushaltung zu vermiethen. 

Auf dem Roßmarkt iſt eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung an einen ledigen Herrn mit oder ohne 
Mobilien zu vermiethen, und gleich zu be—⸗ 
sieben. 5 

Sn der Döngesgaffe find 4 Zimmer mit 
einer Kuͤche , :monatweife mit oder ohne 
Möbel zu vermietben, bei wem ? ift ihr 
Nachrichts⸗Comtor zu erfragen, 


Perfonen fo allerley Kuchen. 
Yls Ausläufer oder Bedienter empfichlt 


ſich ein junger Menſch aus Zranfreicdy ges 


bürtig, der aber. auch deutſch ſpricht und 
ſchreibt — mit der Bemerfung daß er hin⸗ 
reichende Beweiſe feines Wohtverhalteng 
Jiefern fann. i , 

3 bis 4 Herren» und 2 Bedientenzimmer, 
‚werden in einer angenehmen Gegend zu 
lehnen gefucht, und zwar mait oder. ohne 
Meublement. ai 

Sn ein angefehenes Gaſthauß wird eine 
geſchickte Köchin gefucht, die glei eintrer 
ten fonnte. N 

Eine Franffurter Dbligation gu 500 fl, 
wird zu kaufen geſucht. 


Ein junger Mann von 23 Yahreh, der 
deuti und franzoͤſiſch —— ——* 
und ſchreibt, und mit guten Empfehimase 
Schreiden gerfiten ift, auch fon ın ver⸗ 
fhiedenen Partien gereifet, wuͤnſcht in ein 
* een unterzufonmen, 

wird eine Mag geſucht, Die qute 
Beugniffe ihres Wohiverhaltens beibringen 
* werden f. 800. auf ein fiheres Haus 
Es wird eine brabe Köchin gefucht. 


Bekanntmachung. 


„I 8. Epſenhardt in Neuwied erfu 
hoͤfüchſt ale feine refp. Freunde u 
refpondenten in. Sranffurt, ihme nie mehr 
etwas durch den Fuhrmann SHirftein von 
Neuwied zu uͤberſchicken, felbft nicht wenn 
Die 58 * —— folte, — indem 
er aus Brunden durchaus nichts mehr 
Diefem zu thun haben will. . - 


, Zalg « Lichter 
son ganz vorzüglicer Schönheit , find, bey 


J. 8. Kiefhaber und Sohn in Commißion 
zu verkaufen. 


Heu HEREIN —— 
Drabanter Hüthe. 


Don denen in Diefem gets anges 
zeigten Brabanter, runden und Auffchlags 
Hinhen , werden nun auch einzefe Stlicre 
im Babriefpreiß abgegeben, bey J.M. Schott 
HERR. 15. 


9 





2 — — —ñ —ñ e —— 
M. L. Hoigne, Fabriquant de „parapluye, 
wohnhaft bey Herrn Buſch an der Mehl⸗ 
fwaage in der Fahrgaſſe, verfertigt, ver. 
taufcht und reparirt alle Gorten Regen» 
und Sonnenfdirme ; bittet um Zuſpruch 
und nerfichert aufrichtige Bedienung. 


A 
In dem allbiefigen Armen. Waifen- und 
Arbeitshaus follen noch einige Poligepfnechte 
angenommien werden ; es fönnen alfo dien 
—— fo dieſen Dienſt anzunehmen ge, 
onnen, fi allda melden, und das Weitere 
sernebmen. Du 


! 


vr - “ > 
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Beilage zu No. 3. Freitag, den g Januar 1802. 





"Konzerte Angelge 

Mt gnaͤdlgſter Erlaubnif wird Untergeichneter die Ehre haben, kuͤnftigen 
Mittwoch als Den 13ten dleſes ein groß:s Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert int 
Saäle des Rothen Haufes Ju geben und fich auf der Blöte Traberfe hören zu 
laſſen Billets zu einem halben Laubthaler find Im Kothen Haufe, als auch 
am Eingange bei der Kaffe zu haben. Vest 
| » o er. 


—Bekaunntmachunmg. 
Freitag den 15ten Jaͤnner d. J. Vormittags ız Uhr, ſollen in dem Haus des F 
es 


ſchwornen Ausruͤfers Klebinger folgende Effekten, als: ı nußbaumenes Kowmod, x ei 


nes dite ı Wandfchlagubr, 1 eihener Kleiderfihranf, 6 Gemälde mit vergoldeten Rah⸗ 


men und 6 Stühle. mit Kiffen öffentlih an den Meiftbietenden verfaufet werden. 


Scanffutt , den 7ten Januar 1802, 
\ — Von Aeltecer burgermelſterlicher Audlenz wegen. 


* See den ısten Zanifüar , Nachmittags 2 Uhr, fol das zu des Sädlermeilters 
Adans Friedrich Graͤf Debitmaffe gehörige, in der Fahrgafle dem Reiffenberg gegen über 
ftehende Haus, mit Docobrigkeitliher Genehmigung , durch die gefhtworne Herrn Yußs 
rüfer an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige können es täglich in 
Augenſchein nehmen, und ſich deffalls an mich rg 

. r. Dieß jun. 
als zur Graͤfiſchen Debitſache Hochobrigkeitlich beſtellter Maflevermwefer 
in der Muͤnzgaſſe kit. J Ro. 209 wohnhaft. 


EEE 0 

- Donnerftag den 1gten Januar, Morgens 9 Uhr , follen Die zu des Säcklermeitterg 
Adam Friedrich Graͤf Debitmaffe gehörige Mobilien, Effekten und dederwaaren, in deſſen 
in der Fahrgaſſe dem Reiffenberg über gelegenen Behauſung, mit Hochobrigfeitlicher Er> 
laubniß Durdy Die geſchworne Hrn. Ausrüfer an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 
te BF Er. ee 


In Gemaͤß heit eines hochverehrl. Schoͤffen⸗Decretes ſoll die in der Schuut und 
gelegene, mit kit. G Ro. 71 bezeichnete Eclbehauſung Samſtag den ıöten diefes 
onats Durch die: beeidigten Herren Yusrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Außerdem daß Die Lage Diefes Haufes zu einem jeden Gewerbe, befonders zum 
Handel fehr vortheilhaft geeignet ift, bin ich vielleicht auch noch im Stande die Uebernahme 
deffelben in mancher Hinſicht · ju erleichtern; meshalben ſich Kaufluftige, nachdem fie es im 
Augenfhein genommen! haben, an mich wenden können. 
Schott, J. U. D. & Adv. ord. 
als Hochobrigkeitlich zur Knoopiſchen Debitfache verordreter Eurator. 
— — ae are heise 


Auf Derordnung des Wohlregierenden Züngern Herrn Burgermeilterg Wohlgeb. 
fol fommenden Dieenſtag den 19ten dieſes Vormittags 1 Uhr in des Ausrüfer Herr 
Klebingers Bebaufung auf der Schäfergaffe ein nußbaumenes Kommod mit Schreibpulten 
Öffentiich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verganthet werden. 

Sranffurt, den oͤten Jaͤnner 1802, 









Dermäge Hocobrigfeitficher- Verfügung. fol das zum · Bauwaͤnniſchen Nachlaß ges 
Börige, auf dem arefen Kornmaıkt gelegene, mit Lit. K No. 145 begeichneie Haus, welches 
fich ſowohl durch feine innere Einridptung + als auch durch ferne zum Handel vorzüglich ge 
eignete Lage fehr empfiehlt , aus der Hand abgegeben werden. Kaufluſtige fünnen es täge 
lid) in Yugenfhein nehmen, und fi, wenn fle mebr als die bereits darauf gebotene 
Summe von 34000 fl. des 24 Buldenfußes zu geben geionnen find, an mich wenden 
j r. jur Schott, BE 

als Hochobrigkeitlich beitelter Curaigr des Baumaͤnniſchen Nachlaſſes, 

im Reinechfayen Haufe in der Haafengafle. gi 


Haus «- VBerfeigerung. 
Mir Hocobriafeiiisdir Bewilligung ſol dıe zum Nachlaß des weil. hiefigen Buraer® 
and Weißbindermeiners Johannes Ammon aebörige - in Der NRofengaffe gelegene - 

No. 150 bejeihnete Bebuufung Samſtag den ıöten diefes, Vormittags um ro Uhr, dur 
Den geſchwornen Herrn Ausrüfer an den Meijibietenden oͤffentlich verfauft werden. 
Der Ebemifus Baumann, ven Berlin, empfiehlt fih mit feinen Wiffenfchaften dem 
geehrten Publ fm, er har auch die beiten Kefommandatıonen von verfhiedenen Höfen, 
von woaus er die Uttertate hat, daß ferne Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Wanjen 
gänzlich zu vertilgen, Daß fie nie wieder zum Vorſchein fonımen ; es beſtehet in einem ab» 
gezogenen Waffer ; womit foalcich Die Probe gemacht rwerden fann; für eine Bettftelle Da- 
Yon zu reinıgen 32 fr. zu lernen 4 Zaubthaler. 2) Ein Pflafter , welches die Leihvörner 
oder die Yüneraugen ohne die aeringfie — von ſelbſt herauszieht 24 fr. * ler⸗ 
nen 4 Laubthaler. 3) Ein ned) nie bekönntes Mittel, rothe Haare ſchwarz zu färben, 
und hätt Zeitiebens die Farbe, 2 Laubthaler. Zu lernen 4 Laubthaler. 4) Mache ich Haare 
zu warfen, wo feine find, 2 Laubihaler. 5) Belize ich ein Mittel, Sommer: und feber» 
flecfen gänzlich wegzubringen, weld,es auch die Hautfehr weiß macht, ı Rtbir. Zu lernen 
3 :Rıhlr. 6) Die Maulwürfe aus den Wiefen und Gartenfeldern gänzlich wegjubringen, 
as Kejept 2 Yaubthlr. 7) Schwarze und weiße Würmer aus dem Korn gänzlıd zu vers 
treiben. Zu lernen 8 Faubihaler. 8) Die Erdflöhe und Erdfrebfe aus den Bärten gänzlich 
3 vertilgen, Das Rezept 2 Faubthir. 9) Fın Mittel, welches den Froſt aus Händen und 
ügen in Zeit von 48 Stunden gänzlich aussieht, 30 fr. Zu lernen 2 Rıbir. ro) Ein 
Zabhnpulver zum Gebrauch für Scharbock und Mundfäule, ſowohl ſchwarze als gelbe Zähne 
sh weiß zu machen, 30 fr. _ıT) Em Mittel, die Motten aus Kleidern und Rauchwerk 








gaͤnlich zu vertilgen, das ‘Pulver 30 fr. 12) Ale Zeirfleden, fie mögen Namen heben, 
wie fie wollen, das Slaszafr. 13) Aue Dinten: und Eiienfleden , das Glas 30 fr. 14) 
&iede ich meerſchaumene ‘Pfeifenköpfe ın Wachs und polire fie fehr fon, 45 fr. 15) Horn 
u kochen und in Zora zu gießen, Daß man afle Arbeit dason verfertigen kann, zu lernen 

Laubtblr. 16) Allen Roſt aus Fifen und Stabil ju machen, das Del 30 fr. Zu lernen 
2 faubthir. 17) Paare iveagubringen, daß niemals wiedengmeihe wachlen, T Laubıhaleg, 
Dr 2 den 2 Schweizern auf der Zriedbergergafle , wird aber nur 8 Tage fi bier 
aufhalten. 


- 


. - —o 


"gu verfaufen In der Stadt. Ein ſchwarzer Pudel mit weifen Pfoten, 


Pe : r Jahr alt, ſehr munter, wachſam und ing 
Auf der Meinen Bodenheimergaffe Ro.9r apportiten geſchickt, iſt verfaufen. 


— — — 





And’ geſchnittene eichene Kloͤtz zů derkaufen. Ein Efavier und Frauenzimmerſchlik 
Meiifengeift und Seifenfpiritus, ift hin⸗ ten , lieben wegen Mangel an Play zu 
fer dem Prediger A 33 ju befommen, verlaufen, * * 


on mit einendı @aprioletkäftgen ; ſie⸗ 
nähere Nachricht davon 
ni Bi ER auf der Zeil. 
Ze Tchoner One Möpehlindger , find zu ber 
i har fen. Br. E 
— — Ger⸗ 
3* r 20 VWohigeſſe ſind ae Sorten 
* ——— u Scheietpreifen 
* & * j auf der Din affe, 
—— — che und ſtarke 6 
von all nnd 
vn. % * ‚angetommien um 


u“ 


- «a feichter Bären ſowohl ein⸗ als 
- yweeilpännig zur-fü ſehr wenig ge⸗ 


WERT IT 
— — * 
eg 
. >» 40 
- RE 
— 


un 
Kir Babridpreife ui haben. 
Zu verwierhen in der Stadt. 


Zimmer cas (obige Senn mit oder 
* Set Evermieiben, Lit. 210. : . 
3 ——— Ibe ift zu dermiethen 

Sit. Ferartor ur 

a on ern oben füllte gaushal: 

ju. verlehnen,, 

Un tun iR em Fa u Pforte fit: Pi Ro. 8 
iſt ım ——— yon Logie ju —— 
und ti ogen werden.« 

—— 
if rear —— auf dem klen⸗ 

caben ijt dar sähe bei- gern 
Sohannes Shmik ya erfahren 

Eine Wohnung in * jeopaften@trafe 
Seftebend. aus 4iheihbaren Zimmern, Küchen 
Hof; Keulet und ſonſtigen Beauemischeiten 
iſt zu- vermieten ' * Ausgeber dieſes 
zu erfrage 13) 


Es ift ein grofes Gemälde, famt Eomtor j 


beſonders, oder auch. mit Yogis ahrweis 
Der weſſentlich zu verlebnen; im Racprichtss 
Eomisr zu erfragen. 2— 


Prien ſo allerley Tacen.“' 


Eine Perſchwelche mit waren’, bie 
geln‘, nmüber und ander — * 
umjugeben weiß auch he gute, 

Hat; ſuchet als — *— 
paar Kınder bei Abe griifin a 


fomimen. Das nn im 
ichtscotor· 


RE wird eh A, die wa * 
und ſon tar vautar beit tbun: fan 
geſucht 

In ein hieſiger Handtungshaus, ka 
ein junger Menſch von gute Erziehung u 
den noͤrhigen Vorkenniniſſen, Ver bei den 
Seinigen Koſt und Mobnung bat r ale 
Lehrling angenommen trtden 

Drei Zimmet und eine Rüde, in der 
Gegend des Liebfrauembergs , Catharinen: 
Pforte, oder auf Den Zeile werden für 
eine Abendgeſellſchaft zu mierben gefucht. 

Es wird eine perftcte Köchin in ein Herne 


ſchaftliches Hansı'gefuhti na" 


Eine —*— die neben Arien, ywafen? 
bügeln f der ſchon als, Untermagd und be 
Kindern ® u, und gute Zeugniffe bat 


unge 
erh Kochen und Baden perfecte Re 
din * Die er in, Dienii iſt, ſucht einen: 
ande in Dien 

EM der got vnitferben umageberr 
—* 3 N und iu aller Fred 

iete gedient und quite Zeu 
—* gain ji“ SD H $ 
sene e_ der 
Eine € R 2 ale ie. AHRENS n⸗ 


als — 


ſchet kur re einer foliden abals: _ 
t als Laden po 


t Mungfer une inen: 
—* — * eine Magd, die mit Kindern 
und baͤuslicher Arbeit. umpgehen, weiß n 


- gegen- ordentiihen; Lohn geſucht. 


Ein honettes Frauegimmer, Hehe 
bei ordentlichen. Keuten En einen — 


Preiß in⸗ HERAN: konn ange: gun 


werden. 

‚Eine Magdy welche, Ech ihiek Woplaers 
Sattene legitigiren ann: „ wird in- einen 
guten Dienft »gefu 

In eine Ray Br Fabrique;: wird⸗ 


3 annehwmliche Pingniffe, Kin Manns 
fu urht, der volllommene Bernie) in die⸗ 
em Det befist. 

Kuiſcher welcher inuerbalb 10⸗ 14 
* von bier nach Wien fährt, ſucht 
not eine oder Iwei Perſonen Cbne geofes 
Sepaͤckh mit dahin zu vehmen. : DagNüherer 
in bei Heren Redeck in Der: goltenan deder⸗ 


gaſſe Lit. —— ILL zu erfragen 


HE 7 wird eine PR —— 


— 


Es fucht jemand, der eigenen Ba- 
gen hat, einen Merfegefelihafter, um den 
12ten oder ı3ten diefes Monats nach Rürn» 

gr Regensburg auf gemeinihaftliche Ko» 


zu reifen. Bei Herrn David Behaghel 


u der grofen Sandgaſſe erführt man das 
eitere. 

Bon Braunfhreeig, wied zwifchen heute 
und übermorgen ein Rutfcher mit eiher vier⸗ 
figigen Ehaife in der Kartaun allhier gin⸗ 
treffen, welcher dahin oder des Weges oler« 
fonen mit zurüd zus nehmen ſuchet. 

Es fucht jemand eine Reiſegeſellſchafft 
nad Memmingen, Baaden und Oberſchwa⸗ 
ben, je. eher je lieber. 3 


r Befanntmadhung.. ' 


Punſch⸗ und Biſchof Eſſen Arraf, 
— — Liqueurs, Matonen, 

ruͤcken, Sardellen, Kapern, Schun⸗ 
fen, fuͤße Pomeranzen ‚: find in billig⸗ 
ften Preißen zu haben an der Catha⸗ 
tinen⸗ Pforte Lit. R Mo. ı71. 


Ein carmelit feidener kurzer Handſchuh ' 
ift verlohren worden, um deffen Rüdgabe 
gebeten wird, 

Einem bekannten Reifenden , fteht eine 
feere bequeme Reifechaife bis nach Bafel oder 
Schaffhauſen ohnentgeldlich zu- Dienſten. 
Auegeber dieſes fagt wo? 

Es iſt jemanden ein junger Jagdhund 
zugelaufen ‚, derſelbe iſt weiß getiegert, bat 
jtvei ſchwarze Ohren, einen ſchwmalen weißen 
Blef und einen großen ſchwarzen Fleck auf 
dem Rüden, dem Eigenthumer ſehet ſolcher 
wieder zu Dienften, wenn er ſolchen inner⸗ 
halb dreien Tagen zutlicverlangt, widrigen⸗ 
fans man ihn wegen Ueberlaͤſtigkeit weg⸗ 
geben muß. 


—— — — — — — — 
Mir iſt ein Brief durch Einſchluß zuge 

ſchickt worden ; id erſucht den Weberfender 

dringendy mid feinen Nohmen wiſſen zu 

laffen, da das angeroiefent Geld auf feinem 
alle mein Eigenthum til. 

s Dupree, Sranff. Nat, Schauſpieler. 





Ein Viertelloog, No. 5Brr, der i 
ſtaͤdter kottere 2 Maſſe iſt —— 
worden, für deſſen Ankauf gewacnt wird. 


No. 666, ein Viertell 
biefiger Stiftungs⸗ Lotte 
worden, fuͤr deſſen Ankau 












Zur Lectuͤre einiger der Äntereffortefie 
Zeſiſchtiften, werden noch einige M Five 
gar. Dir Plan, zu dem kleinen Vefeyire 
el ſelbſt, ift bei mie zur Einfiht zu ers 
halten 


Auguſt mann, d. J. 
| Buchhändier Fe — —— 
Frankf. Viktuallen⸗Preiſe und Taren 
am 7ten Januar 1801. 
Frucht⸗Preiſe. 


Weisen, das Malter gfl. 40 Er, 
Korn, » .  5fl.35 fr, 
Serſte » . 4f.30 
Hafer, » 2fl. zo kr. 


Mehl⸗Preife. 

Weizenmehl, das Malter 13fl. 30 bis 40kr. 

Moctenmebl, > . 5 fl. Zokr. 
Brod-Tare und Gewicht. 


Ein kaib Rodenbrod zuge. 1 Pfd. ı2 Pet. 
Ein. Dergleihen zuöke 29fd. 24 ot, 
Ein bergleihen zugfr. 4Pfd. 48ok, 


Eimgemifchtes Rodenbrod von 6 Pfd zalfr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf: 
bädern auf dem Martt . ... ı3Öfr. 


"Ein gemifchtes Wafferbrod ju akr. 2o-kot. 


Ein Waflerwel zu a tr. „ »:..6 Rot. 
Ein Milchbred zu:r fun . -» . 5 ot. 
Ein faufcher Milhbrod zu ı fr... 4ikot; 
j 3Ileiſch⸗Taxe. 
Nindfleiſch das ᷣfund.. . 12 kr. 
Kalbfleiſch, [2 s * — 11 tr. 
Pe E} © * .» » 10 e 
wein i — ” .e +... I2 5 
rote —— Sf. aof 
obes s Malter . . 30fr. 
Beines raid ® u TR. 30 kr. 
Bier-Tare. 


ier in den, Yin . 5kr. 
Sie über die Baſſe . . 4 fr. 


Beih lu 
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fag: und Anzeige-Rahrichten 


* «welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 








n Rome Kaifrl, Dioeftät allergmädigftem SPrisitgiöz" 
wie auch elnes Hochedlen und Hochweiſen Magiſttats großgünfliger Bewilligung. 





No 4. Dienſtag, den 12. Januar 1802. 
Konilert⸗ Anzeige 
Dir gnädigfter Erlaubniß wird Untergeichneter die Ehre haben, Fünftigen 
MWitwoch als den ı3tevdiefs din großes Vokal, und SnftrumentalKonzert im 
Saale Dis Rothen Daufes zu geben und ſich auf der Blöte Traverfe hoͤren zu 
lafien. Slllets zu einem ‚halben Laubthaler find Im Rothen Haufe, als. and 
am Eirigangeibel Der Kaffe zu haben. * 
o ge 





ln Se WE a 
Es wird nun wieder "Durch den unterzeichneten ein Ordnungsbuch „Über 
Tammelipe Prummern der ⸗aſten Haaget Hotterie geführt, aus wihen man 
* ag das’ jeden Looſes gegen vier Kreuzer Nachfhlaggebühr befktminst 
erfahren Fann. | 
NE VXUα : 3. Valentin an der Allee No. 236. 


3 } BSBe on nt m ac u n 9- y .. " a 
1m der Debit ⸗· Sache des hieſigen Burgers und’ Galanterie. Kraͤmers Franz Gebr 
a —— —— et Centradietotis Massae, a 
Schulin Liguidationis, werden —— — auf Montag den 18ten Januar 
1802 ‚"Botmittags 10 Uhr, in biefige ts Kanjellei ‚zur Urthel⸗ Anhoͤrung unter-der 
BDer warnang norgeladen / Daß ihres allenfanfigen Ausbleibens ungeachtet , mit deren Erz - 
Öffnung denne, dorgefipeitten werden fo, Signatum, den gten Januar igo2. 
en, Berichts ⸗Kanjellei. 
20 ’ — 
VAm diejenige /welche an den hieſigen Burger. und utmachermeiſter, J 
Manck, der mittelft.Exhibiti de praes. 7. Decembr. 1 F ei 9 han Dot 
Sessionis;bonorum extzejndicialiter anſuchte / rechtliche Unfprüche und Zorderungen ji 


\ 





. 
\ 


* t 
3 ı r 1 — — 27 











Haben vertmeinett , werben hierdurch vorgeldden 7 in Zeit Sechs Wochen, twelche von umten 
benanntem dato an pro omni termino peremtarie anberaumt werden, vor biefigemm Ger 
richte im Selbfiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten, zu erſcheinen, um 
auf das Vermögens Abtrettungs / Seſuch ihre Unfprüche rechtsecforderlich darzuthun, auch 
des etwaigen Borrechts halter mit einander zu verfahren, ſofort die meitere rechtliche 

erfügung abjumwarten, anbei ſich zu gewärtigen, Daß fie zu diefer Sadye weiter nicht, 
als an biefiger Gerichtsthuͤre „citirt, und im Wusbleibungsfall weiter nicht arhört, fondern 
mir‘ihren etrwaigen Forderungen von Diefem Eoncurs ausgeſchloſſen, und abgemwiefen wer⸗ 


den (ofen. Sigaatum Zranffurt am Main, den 6ten Januar 1802. 





Zu verkaufen im der Stadi 


Zwey nußbaumene Nehlaͤdchen, find 
villig zu verfaufen. 


Rorhe Kartoffeln, befter Art, find malter⸗ 


goeis zu verfaufen, in fit. & Ro 208. 
Bei &, 3. Rohm ın der Lmoheimergaffe 


iſt guter fig zu baben, die Maaß ıö fr. 
m Erdene ‚Labafspfeifen, alte Sorten, find 


zum den Habrifpreis zu verfäufen, aud Erbs 
n und große. Liuſen, ber Joh Bein in der. 
ifehergäffe M 61. ET Tage FT 
Im Haufe des Herren Konditor Klein 
am —— —* find gute Kaffee 
dohnen das Pfund zu 24 kt. 


Ein @lavier und % Frauenzimmesihlits ’ 
ten. , fiehen wegen Mangel an Play zu 


verkaufen. 


15 Ein Pudel, der fehr gut abgerichtet iſt 
‚ phne Möbel 


und vieie Kuͤnſte kann , if zu verfaufen, 

iſt aus\freier Hand-zu verkaufen. — 
Auf der kleinen Bockenheimergaſſe No. 91 

And geſchnittene eichene Kloͤtz zu verkaufen. 


Meliſengeiſt und Seifenſpiritus „iſt hin⸗ 
belommen. 


der dem Prediger A 33 zu 
> gu vermiethen in der Stadt. 


Auf der Friedburgergaffe Ro. 187 ift die 
erfie Etage, beitehend in 2 Stuben, ı Küche, 

bie 4 Kammern, einen halben Keller und 
. v. Abtritte zu vermietben und gleich zu bes 


zieben , Das nähere 2 Stiegen hoch zu er · 


fragen. , ; j — 

Dren ſchoͤne tapelierte Zimmer find mit 
sbderchre Möbel an ledige Herten, zu Ders 
Bniethen y bei Ausgeber dies zu erfragen, ' 


Em r alten Geſchaͤften brauchbares Haufy | 


"rang; "tr 


Gerichts ⸗Kanjellei. 


— — 


Auf der Friedbergergaſſe it in Ro. 
der erfie Stod zu en — 

Ein Gewölbe und ein Keiler, iſt 3 75 zu 
vermiethen. 

Ein groſes Sewoͤlb in der Mitte der 
Stadt, ıft zu verlebnen, und gleidy zu bes 
siehen,, bei Ausgeber diefes zu erfragen. 

In der Weisadiergaß Ro. 24 ift eine 
Stube mit oder ohne Möbel zu verlehnen. 

Auf der Unerheiligengaffe in fit. B Ro. 
75 ift der erjte Stod zu vermietben, und 


“gleich zu beziehen. 


- 


In der St. Eatharinen Kirche, it ein 
Zrauenplaß Ro. 38 zu verlehnen. 

Uuf dem Roßmatkt ift-eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung an einen ledigen Kerrn’mit oder ohne 
8 jlien zu vermiethen, und gleich zu be⸗ 

4 en. j k e 

3 Zimmer find am ledige Herrn mit. oder 
vermie xuU. J 210 

Ein feuerfeſtes Bewölbe ujb zu vermiethen 
fir Zar. — 
- Un ledige Perfonen oder ſtille Haushal⸗ 
em Tozie' zur vertebnen, % 87. 

Under Catharinen Pforte fır & No. 8 
iſt im Aten Stod- ein Yogie zu vermieiben, 
und kann ſogleich bejogen werden. | 


Es ift eingrofee Gewölbe, famt Comtor 


beſonders, oder auch mit Yogis, jahrweis 


oder meſſent lich zu verlehnenz im KRachrichts⸗ 
&omtor zu erfragen. 


In der Mitte der Töngesaaffe an 


der defien Handlungslage iſt ein Laden 


nebft heisbarem Comtoir zu ve mierben, 
auf Verlangen ann audy eine oollitänis 
bige Wohnung dazu gegeben werden. 


u — SE Bere Nr zu _ 


— 


den agten oder 16er 


| Wagen .pr. Ertigs 






—* B m 
nad) When-reifet , füchet einen 
ellſchafter in gemein 


u erfragen. 
Fe Pe ein Meiner Movspünd , Achter 
Race‘, Maͤnnchen, ungefehr X Jahr alt, 
gi kaufen 'gefucht ; das Nähere in der 


. Schnurggf No 41 und 42 zu erfragen. 


Eine fremde betagte Magd, die nähen , 


ftricken, auch kochen fanrı , "mtr die befte 


niffe ihres Wohlverhaltens beibringen 
Bd Dienft. in einer ſtillen Haus: 
I . — ——— i 
DE wire ein Denfih Fathotiſcher Reli 
‚ gions weicher ſich zu gailer häuslichen Arbeit 
und — — mit guten Bewei⸗ 
n feiner Treue und Aufführung‘ verfehen 
fir geſucht; Näheres erfährt man im Nach⸗ 
tor? Ir J 
—— wird ein os 
gis gefucht, Das nähere iſt in Lit, DRS. 127 
* Er Wir güsen Zeugniſſen verfchener 
Bas weldjer Der doppe er er 4 
eut und €e bo ⸗ 
— —— 
—— durchaus guter Rechner iſt, 
Wird geſuc 
Ee Könin,don geſetzien Jahren, ſuchet 
Dicn ri 


wa R 
„Ein gefunder und trodener Reiter , der 
ſchromaſig 50 bis 6o Stuͤg Hält; und nie 
Maler bett ‚ wird baldigit-zu miethen 


geſucht, das Rähere bey Ausgeber er⸗ 


ahren. 2 
— Ausläufer oder Bedienter empfiehlt 

d ’ei junger Wenfiy 
etig / der aber auch d 
— nit Derißemerfung daß er hin⸗ 
ann Beweiſe Minen : Wohiverhaltens 
n fann. » — 


"66 wich sine Magd eint. 


ichen 1 
en zu finden. Das Nähere Ift In 
5 ET 14 auf dem —E— 


ein junger Men 


Eine pirfeete Köchin, die auch Backwerk 
chen fuchet Dienf.. .. 


. | 
s 


. twird eine Magd_gefucht „die aute 
Senf ihres —— seen 
ann. 


Es wird eine brabe Koͤchtne geſucht. 

Eine Perſon, welche mit waſchen, bie⸗ 
gen , naͤhen und an ern Hausgeſchaͤften 
umzugehen werß, auch eine gute Erziehung 
bat, fuchet als Hanshältern oder zu ein. - 
Paar Kinder bei-vornehmen Leuten in Dienft 
zu fonımen. -Das Nähere erfährt man ins 
Nachrithtecomtor. 


Es wird eine treue Magd, die wafchen, 


** und fonftige Hausarbeit thun kann,— 
‚ge 


In ein hiefiges Handlungehaus, farm 
ei von guter Erfiehung und 

ben nöthigen Vorfenntnfen , der bei den 
Seinigen Koft und Wohnung hat , ale 
Lehrling angenomimen werden. 
Drei Zimmer und eine Kuͤche, in der 


Segend des Fichfrauendergs , Eatborinen 


Pforte, oder auf der Zeile, werden für 
eine Abendgeſen ſchaft zu miethen gefudht. 
- &8 wird eine perfecie Kögpirk in ein Here 


ſchaftliches Haus geſucht. 


Eine Elternloſe Predigerstochter, wüne 
ſchet zue Führung einer ſoliden Hauehai- 
sung, oder als Ladenjungfer unterzulommen. 

8 wird eine Magd, die mir Rindern 
and haͤuslicher Arbeit umzugehen weiß, 


‚gegen, ordentlichen Lohn gefucht. 


Ein honettes Zrauenzimmmer , wuͤnſcht 
bei ordentjichen Yeuten um einen billigen‘ 
Preiß in Koſt und Logis genommen zu 
werden. , 

Eine Magd, melde ſich ihres Woh loer⸗ 
haltens legilimiren fann , wird in einen 
guten Dienſt gefucht. Eh 
In eine Rauctabads - Fabrique, wird 
gegen annehmliche Bedingniffe, ein Mann 
geſucht, der vollkommene Kenntnifle in Die 
fem Fache beſitzt. 

Sn Ut. DO 17 wird eine Magd gefucht. 


1 Belanntmahung. 


Rufifhe Talg - Lichter 
bon. ganz vorzüglicher Schoͤnheit, find bei 
5. 3 23 und Sohn in ——*8 
zu verlaufen. 


Punſch⸗ und Biihof-Effens, Arcaf, 

Sranzbrandroein, Ligueurs, Meronen, 
Brücken, Sardellen, Kapern, Schuns 
Een, füße Pomeranzen, find im billige 
ften Preißerr zu heSen an der Catha⸗ 
rinenPforte Lit. K Mo. ı71. 


——_—__ 
Eiftm defannten Reiſenden, fteht eine 


feere bequeme Reifechaife bis mad) Baſel oder, 


Schaffhauſen ohnentgeldlich zu Dienften. 
Ausgeber dieſes fagt mo? 


— — — — — — — 


G. D. Bengerath der Jüngere, empfiehlt 
ſich neuerdings mit ſeinen baumwollenen 
und wollenen Waaren; fo wie auch engli⸗ 
ſcher und deutſcher Strickbaumwolle, 
war letztere, ſo wie auch Nehgarn zu Denen 
Sahrictoreifen. Sein Laden ift nod immer 
bey Hm. Buſch bey der Mehlwaage doch 

zaunmehr Seite des GSarkuͤchenplatzes. 
—— — — — —— 

Frau Lanno In der goldnen Zedergafle 
Lit. Z 114 empfiehlet ſich im Waſchen und 
Bügeln pon Hauben und allen andern Arten 
feinen Seräthes. 

—— — — — ———— — 

Ich benachrichtige ein gerhrtes Publikum 

Mali ich weine bither gehabte Wohnung vers 

+ ändert babez und nunmehro in der Saal⸗ 
gaſſe vornen im Scalhof, wo fi) auch Das 
Wechſel⸗Ptoteſt⸗ Comtoir befindet, anzu⸗ 


treffen bin. 

Johann Friedtich Kappes, 
kaiſerlich geſchworner dahler imma⸗ 
tricufiter and gu denen Wechſel und 
Handiungsgefhäften befonders ver⸗ 
pftichteter Notar. 


— .-- 


Dr. Koppes hat feine Wohnung ver- 
ändert und wohnt jege im Baalhof , Da, 
wo das Wechſel Proiefi-Comtoir tft. 

Da Se. Hohfirfilihe Durchlaucht 
Naffeu tlfingen, ‘den unterzeichneten an die 
Stede feines verfiorbenen Vaters zu Hochfte 


r 











— — 


— —⸗ — — 


dero Legatioſſe Seeret aire und Hofharnten 
zu ernennen gnaͤdigſt gerwhet haben ; io 


macht derfeibe hiermit _befannt , Daß von 


nun an alle ſowohl für die Hodyfüurftliche 

Haupt: Receptur zu Wiesbaden , als Die 

Hüttenkaffe zu Uſingen dahier vorfommende 
Zahlungen „ durch ihn angenommen u 

eleifter, auch alle fonftige Auftraͤge für 

iefen hoͤchſten Hof von ihm beforgt werden. 
Frankfurt a. M. den 6. Jänner 1802. 
Earl Wilhelm Eordier, Notar, 


wohnhaft auf der Zeil bey Heren 
Schloffermeifter Difmann. .. 





Johann Seorg Oehler zeiget biermtit er 
gebenſt an, daß ſeht ſchoͤne Pariſer Filz⸗ 
buͤte ſowohl fuͤr Damen als Kinder dieſer 
a A, > bittet umter 
Verfiherung billigſter Preiße, um geneig» 
en Sußrnn- 9 N geneig 





Siegella und raffinirter Kaffee. 
Audwig Gebhard cuf Dem Marfte , hat 
von einer der berühmtefen Zabriden in 
Sommißion erbaken : ein dollſtaͤndiges 
Sortiment von Siegellack, ſowohl in allen 
Anfachen als melirten Jarben / ſchoͤnen Bold⸗ 
daden ıc. und zwar von 48 Tr. bis 4 fl. per 
Pfund, des gleichen von Dem feiner vorglig» 
he guten Eigenfhafften wegen ruͤhmlichſt 
‚sefanntn raffinirten Kaffee in bald Pfund⸗ 
Paketen, und zwar den verjuferten ju 40 kr. 
und den smnverzuderten zu 30 Er. per Pfund. 


nn — — — — in 
Fortepiano von vorgüglider Dauer und 


ſchoͤnem Zone, find in fit, No. 7 zu ver⸗ 
anietgen und zu werfaufen. 


— 








Am Mittwoch Abend beim Ausgange des 
Tonterte, iſt im Rothen Haus eine muſſe⸗ 
nene Schabls verloren worden. „Der Zins 
der derfelden wird erſucht / fie gefaͤlligſt 
gen ein Douceur auf dem Comtoir Diefer 
Blätter abzugeben. Re 





"“ 


JERF m. FE Dienſtag, den 12. Januar 1803; 





"Anhang a den. Stanffurter Frag. und Anzeige Nachrichten, 


Proclamirt und ebelic Aufgebotene. 
: Yın +, Sonntag nach Epiphan., den 10. Yan, 18023. 
ger Sofepp Anton Dtte, Handelsinann, und Zungfer Mar garetha Dorothea Barthold. 
Copulirt und ceheli Eingefegnuete 
| Soumtag.;: beir 27.: Dec, 1801. 
Herr Sopanır Bis Bistum: Y Vandelamann und Jungfer Suſanna Eliſabetha 


Montag ven 28. dieſes. 
Herr eine de —— Hendelsmann, und Jungfer Sophia Tarolina — 


ee Dienſtag den 5. Januar 1802. 


⸗V Schi! Maria E 
— De Dipa 


Setaufte im Breanffurt. 
Sonntag , den 3. Januar. 
Herr Johann Valentin Crede, Handelsmann ‚einen Sohn, Johann zriedtich. 
Herr Bottlieh Chriſtian Veſter, Silberarbeiter, eine Tochter, Mariä Eleonore, 
Jatob Aſch, Schloffer in. Bornheim , eine Tochter, Margaretha Barbara. 
Anton Mad’, Kup erftecher, ei eine Tochter, + Sufanna Eatharina. 
Georg Friedrich Schreiner , Schiebfärcher „ einen Sohn, Georg Friedrich. 
Johannes deddench⸗ Tagloͤhner, einen Sohn, Jacob. 
Montag , den 4. dieſes. 
Jehann Urban Scott) Bendernei er, eine Tochter, Maris Chriſtiana Henrietta. 
Dienflag „ ‚ben s. dieſes. 
— Sranı Leger Mehlbeck, franzöfifcher Spradilehrer, eine Tochter, Therefla Earoling 
‚Briederica Louifa. 
Mittwoch , den 6. diefes, 
Johann — Forrenſchon⸗ Schuhmachetmeiſter, eine Tochter, Anna Margaretha 
Donnerſtag, den 7. dieſes. 
Sesam phitlpp Bande, ß Sörfter auf dem Goldſtein, einen Sohn, Johannes Friedrich. 
Freytag, den 8 dieſes. 


Herr Johann Ludwig dr Bierbrauermeifter, eine Tochter Maria Catharina. 
ger 3 Gas Wagner, ——e— eine Tochter, Spenrietta Elifabeiha, 


. 


= 5 
nn — ——— 


Betaufte In Sasfendaufert 
Montag , deu 4 Januar. 
Johann Yarod Burd, BWeingärtner , einen Sohn , Zobannes. 
@rorg eprinopd Kiuge, Kärcher, einen Sohn, Georg Edriſtoph. 
Beerdigtein Srantrurk, 
Dienftag , den 15, Dec. ıgor. . 


‚T. Herm Ludwig Ehriftian von hadn, aus’ dem Haufe Dbhaufen, geweſenen Rürfll. 
s.T.9 Säcbf Obrinen der Garde du Gorpe und VB ce ‘Prandent des —— ee 
zu Weimar, nachgel. Gemahlin, 8. T. Zrau Reberca, alt 83 Zahr, 7 Monat, 


29 Zage. 
Samflag , den 2 au. 1802. 


Herrn Philipp Chriſtian Uffe , —— Capell · Muſicis wie auch Nicofai- Thürmers 


nachgel. Wittwe, zrau nna Dorothea, alt 73 Jahr, 10 Monat,7 bias: 
Sonntag , den 3. biejes. 
ar Johann Ebriſtoph Senftleben, Handelsmann, alt 57,30 
abriel Koch, Spenalermeijters . Kındbetter» Löchterlein , — Eliſobetha 
Hentich en Se ‚alt 78 Jahr, 11 Monat, 9 Tage. 
* Montag, den 4. dieſes. f 
eren oa Joſeph Cayard , &onnene und MRegenfihirm- abrifant ‘ I 
® 3 bunn ice, alt. ä Jahr, 8 Monat, er 8 * ein ein 
Johann Bi Geyer/ — alt 68 Jahr. 
Dienſlag, den 5. biefes. ; 
— Martin Sitzwann, Maurergefellens‘ Sohn; Johann az, sit a a T Yen 
at. 


Johann — Wentz, biefig geweſ. Mousguetierh, nachgel. Wittwe, Anna Maris 


— alt Jahr. 
Mittwoch den 6. dieſes. 


Herr ve Andreas — Buͤrget · Kapitoͤn des Iöbl: I. Quartiers, alt 92 Jahr, 
onat, 19 
Sobann Peter Weib, Gärtnermeifters Ehefrau, Helena alt 39.3ahr, 4 Monat, 20 Tage. 
Sodann Heinrich Tauterbad) , geringshodt, alt 48 Jahr, 3 Monatr 19 Tage. 
Donnerftag , den 7 dieſes. 
Johann valthaſar Rabrecht, Gaͤrtnermeiſter, alt 80 Jabr, 4 Monat, 8 Tage. 
Balıpafar hiefig gewtſenen Indalidens nachel. Wire, Unna Tatharina, alt 


8 
Sodann. Er Siüberkormn, Schuhmachergeſell, von Schwabach nit 27 Zapr. 
Frapag, den 8 biefes. 
Sehann wm — Mengermeifters Ehefrau , Elifaberha Eotharina , alt 64 Jahr, 


Johann gib "Heine, Zeugſchwidtmeiſters Ehefram, Zriederica Slifaberha Margaretha, 


20 Jahr: 
Unten gran Siüet) Eildhauers Chefrau, Walpurgis, alt 4 Jahr, 2 — 18 Tage. 
rn . 


Wilßelm Taylor; hiefiger Mousglerkr, alt 19 Sührr at, 20 Tage. 


ETF EEE TEE TU u —— —— 
EN ne r z . a J ee 
= Er # i * 


Brersiste bn Sastenbaufen. 
en Montag , den 4, Januar; ” 
— Beten geweſenen Weingärtners nachgel. Witte, Unna; alt ” 1 Jah 
\ Dienftag ‚ ben s dieſes. 
Vomas — gewefenen Maurerapfeikag: nachgel. Wittwe/ Dargereii, alt 


uhr, 
Mittwoch , den 6 biefes, 
Georg ebnnerd Kluge, Kaͤrchers Kindbetter-Göhnlein Beorg Chriſtoph. 
Donnerſtag/ den 7. dieſes. 
* dane Beingdrtners Shriran, Anna Elifabetha, alt 30 Jahr. 





No. 4." Dienflag;, den 12. Januar 1802.. 





—Beranmitem a ch unn. 


ne diejenige, welche an die Nachlaſſenſchaft des dabier verftorbenen Buchhalters 
Joacob Ehrinoph· Börith-aus-Waiblingen,ex titulo hacreditatis, erxediti, vel sit:alig 
quocunque, eine Unſprachen 23 machen befugt find, werden biedur derge⸗ 
hatt. ‚eh cga)iter, vor hiefiges tadt; Gericht vorgeiaden, um innerhalb Drey Monathen, 
enbel er, Zeitfrift, von unten“ Ifeptenn dato an, ihre vermeintlichen Anſpruͤche und For⸗ 
Kerungen, Im SGebfiperfon, br ch techts erforderlich Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, und 
rechts nuͤglich ju beſchemgen zir —3343 aber zu gewärtigen, daß die für Die ſaͤmtlich 
ausw eigen. Teftäments. Erben gefeiftete Caution wieder ‚afirt, und fie die Citandi mit 
ihren Anfprugen und Forderungen dahier nicht meiter gehört werden. Rad) Werlauf dieſes 
Termine witd 'teiter Ferne Kadittgjdanfı ad valvas cutiae, und zwar naf gu — 
des, facta kujus cit tionis repfoducrione, ergehenden — erlaſſen werden. Y 


— Frantfurt am ag den“ ziten Der. 2801. 
Berichts » Canley. * 


Sn Semäßpeit.. eines ho verehrl Schöffen: Dertetes ſoll die in der Schnur und 
—2 gelegene, mit fr. G No 71.bezerchnete Eitbehaufung Sam den Iöten dieſes 
onatg Durch de bee:diaten Merten Ausrlifer öffentlich an den Meifibietenden Verkauft 
werden. Außerdem Daß Die Lage diefes Haufes zu einem jeden Gewerbe, befonders zum 
Hander ehr veripeilbaft geeignet itz bin’icy vielleicht auch noch im Stande die Uebernahme 
Veſſelben id wander Hinſicht ju erleichtern; weshalben ſich Kaufiuftige, nachden fie es in 
Augenſchem genommen haben , an —8 menden tönnen. 
— Schott, J-U. D. & Adv. ord. 
14 als, Spodebrtgfei it, jur Kuocpifgen Debitfache —— Eurator. 











Auf Veror Baung. des Wohlregerenden Süngern Herrn Burgermenjiers_ Wobıueb. 
det fommenden Demag den — 82 Vermftags Ir Uhr in des Yusrüfer Herrn 
ebingers Bebouſung auf. der S hätergaflı ein nußbaumenes Kommod mit Schreibpulten 
—I an den. Meiſtblelenden gegen ga) baare Bezahlung verganthet werden. 
tönffürt, den 6ten Jänher 1804, 


— Waaren⸗Verſteigerung. 

Parrot und Comp. werden, zur gaͤnzlichen Aufraͤumung Ihres Detall⸗ 
Lagers, endbemerkte Waaren, den a5ſten dleſes Monats und folgende Taͤge 
durch Di geſchworne Derren Ausruͤfer, gegen gleich baare Bezahlung, in ihrer 
eigenen Behaufung , oͤffentlich an Die Meiftbietenden verkaufen laſſen, als: 
Diveif Coupons von feinen Tüchern zu Roͤcken, Ueberroͤcken und Beinfeidern 
Dienfich , dergleichen von mittelfeinem und ordinairem Tuch , tie auch vom 
Sommertud) ‚und Cafimir, verfhledene Coupons von Birber, ale Atten vom 
Sillets und WWeftengeuge, ‚als: Smandowns , gedruckte Cafinit , englifche 
Diquer 2c. Moufftlinets 2e., hebſt alen Sorten wollene, baummollene und 
feidene Dofenzeuge, fidene Strümpfe, Anspfe; und noch andere Artifsl mehr, 





Samftag den 2aften Januar, Nachmittags zwei Uhr, wird der Fuchsiſche Garten, 
fo dor dem Schaumainthor neben Frau von den Velden gelegen, durch die geſhworne 
Herren Ausrüfer oͤffentlich verfauft werden , Die Hälfte des erlößten Kapitals kann auf 
Begehren zu bier ern jahrlicher Sntereffen ‚..infogtweife, Drei Jahre drauf ſteben 
bleiben, und der Sarten kann täglich In Augenſchein genommen werden. Der Verkauf 
geſchiehet im Garten felbft. ars * 





Haus» Berfteigerung. 

Mit Hocobrigkeitlicher Bewilligung ſoll die zum Nachlaß des weil. hiefigen Burger 
und Weißbindermeifters Johannes Ammon gehörige - in Der Rofengaffe gelegene — Fit. £ 
No: 150 bezeichnete Behaufung Samjlay Den ıöten dieſes, Vormittags um zo Uhr, durch 
Den geſchwornen Herrn Ausrufer an den Meifibietenden. offentlidy verfauft werden. 
Zreitag den ısten Sänner d. 5. Vormittags 11 Uhr, foen in dem Haus des ge⸗ 
ſchwornen Ausrüfers Klebinger folgende Effekten, als; ı nußbaumenes Kommmod, Leiche 
nes dito , ı Wandfclaguhr, ı eigener Kleiderſchrank, 6 Gemälde mit vergoldeten Rabe 
men umd,6 Stühle mit Kiffen öffentlid an den Meiftbietenden verfaufet werden. 

Sranffurt ,_ den zten Januar 18020. —— 

—— Von Aelterter burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 


zur 


‚Freitag den ısten Sanuar, Nachmittags 2 Uhr, fol das zu des Sädtermeiftefg 
Adam Friedrich Graf Debitmaſſe gehörige, in Der Zahrgaffe dem Heiffenberg gegen über 
fiehende Haus, mit Hocpobrigkeitliher Genehmigung ‚durch die geſchworne Herrn Aus 
zufer an den Meifibietenden öffentlich verfteigert werden. Kaufluftige föunen es täglich in 
Augenfhein nehmen, und fid, deßfallz an mid menden. 

| * Dr. Dies jun. 
als zur Graͤfiſchen Debitfache Hochobrigkeitlich beftenter Maffevertwefer 
in der Münzgaffe Lit. No.»209 wohnhaft. 





| Donnerftag den ızten Januar , Morgens 9 Uhr , follen die zu des Sädlermeifters 
Adam ——— Graͤf Debitmaſſe gehoͤrige Mobilien, Effekten und kederwaaren, in deſſen 
in der Fahrgaſſe dem Reiffenberg über gelegenen Schauſung, mit Hocobrigkeitlicher Era 
Jaubniß durch Die geſchworne Hrn. Yusrüfer an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 


— ee 5 N 
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— 
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X #3 * 2 j j . 
Bolage zu Ns, +. Dienſtag, den 12. Januar 186% 


or 





—5 {ri vr "Beranntmadung — 
= Melttwoch ben aoflen dieſes Monats, Vormlttags von ıı bie 12 Uhr/ 
ſoll im Trierifchen Hof im zweiten Gewoͤlb vom Pläggen linker Hand, oͤffent⸗ 
id) an den Meiſtbietenden durch Die gefhtworne Austuͤfer eine Partie engliſcher 
Victriol oder Kuͤpfervorrath von guter Qualltaͤt verkauft werden. 


ey 





Allen Eltern und Predigern kann nachſteheude Plece jur Leſung und Prüs 

füng empfohlen werden ander a: 

oꝛupge redigt: Iſt das Impfen der Kuhpocken vernuͤnftig und 

chriſtlich? geheft ı5 Fr. —— Eu 

Iſt zu befommen im der Behrensſchen Buchhandlung auf dem kleine 
Kornmaikt Im Ritter. ER — * 





In dem allhieſigen loͤbl. Armen⸗ Walſen⸗ und Arbeitshaus 
ſollen noch einige Pollzeiknechte, fo in Dem Alter unter 35 Jahren ſtehen, au⸗ 
nommen werden? es koͤnnen alfo Diejenlge fo dieſen Dienſt anzunehmen ge⸗ 
— und in gedachtem Alter ſind, ſich allda melden, und das Weitere 
vern en. — —— — · — — nn ei en tan 9 





ir 4z u 246 Rz f “> } en 
Winterſchuhe von Tuchkanten geflochten , mit Flockwolle gefüttert , 

als auch von Wolle geftrickte, welche leichter und bequemer als die von Tuch⸗ 
Fanten find , werden in billigen Preisfen verkauft, bei Albert auf dem Kös 
Pr HEERES VEN j j , u. 
- ,„, Der Ehemifus Bdumarn, von Berlin, empfiehlt ſich malt feinen Wiffenfhaften dent 
geehrten Ai Er auch die. beiten een = an Höfen, 
von woaus er die Hiteftate bat, daß feine Baden gut find. 1) Ein Mittel, die Wanjen 
gaͤnzlich zu vertilgen, daß fie nie wieder zum Vorſchein fommen ; es * in einem ab⸗ 
gezogenen Vaſſer, womit ſogleich Die Probe gemacht werden kann; flır_e ne Bettſtellz da⸗ 
von zu reinigen za fr. zu fernen 4 Laubthaler. 2) Ein Pfiaſter, welches die Leich doͤrner 
oder Die Hüneraugen ohne die Retiitgfle, St Foramöbindt don ſeibſt herauszieht 24 Fr. zu ler 
ven — Ein noch nie hekanntes Mittel ,irotbe: Haare ſchwbrz zu. färben, 
und halt Zeitlebens Zarbe, 2 Laubthaler. Zusternen 4 Zaubthaler. 4) Mache ich Haare 
"machen , wo Feine find, 2 Laubthaler. .5) Beſitze ich ein Mittel, Sommer: und Leber⸗ 

; gaͤmlich wegzubringen, welches. auch Die Haut fehn weiß macht ı iblr« Zu lernen 


Hible. 6) Die Maufwürfe aus den BWiefen und Sartenfelbern gänti kubrin 
Rezept 2 Laubthlr. 7) Schwarze und weiße Würmer aus ——— — ger 
treiben. Zu lemen 8 Faubibater. 8) Die Erdflöhe und Erdkeebſe aus den Wärten gänzlich 
vertilgen, das Rezept 2 Zaubtbir. 9) Ein Mittel, welches den Froſt aus Händen und 
Büßen in Zeit von 48. Stunden gänzlidy ausjiebt, 30 fr. Zu kernen 2 Athlr. 10) Ein 
Zahnpulver zum Gebrauch) flır Scharbock und Mundfäule, ſowohl ſchwarje als gelbe Zähne 
wieder weiß zu machen, 30 fr. 11) Ein Mittel, Die Motten aus Kleidern und Rauchwerk 
gänzfidy zu vertilgen, das Pulver 30 fr. 12) le Zetifleden, fie mögen Ramen haben, 
mie fie woen, das Glas 30 fr. 13) Aue Dinten- und Eifenfleden, das Glas 30 fr. 14) 
Siede ich meerſchaumene Pfeifenkoͤpfe in Wachs und polire fie fehr ſchön, 45 fr. 15) Horn 
zu focyen und in Zorm zu gießen, daß man due Arbeit davon veifertigen fann, zu lernen 
2 Faubthfr. 16) Aden Rott aus Eifen und Strahl zu machen, das Del 30 fr. Zu lernen 
2 berg -17) * — — ger —— — welche wachfen, ı Laubthaler. 
ogirt in den 2 weisern auf der Friedbergergafle , 2 Stiegen im Sinsmer Ro. d; 
—* aber nur 8 Tage ſich bier aufhalten gen hoch im Bi % 





reres in dem inkelſteiner Forſt noch vorraͤthiges 
— tarirte Drei * —— —* — Ah —.. 
* Eichen Stuͤmpfholz die Klafter zu 2 fl. 45 fr. " 

Eichen Klotzholz Die Klafter zu 3 fl. 

Angetoßenes Eichen Scheithofj die Klafter zu ı fl. 30 Fr 
<  . Diejenigen ; welche zu einens oder Deus andern Luft haben, koönnen die Anweiszettel 
fäglic) des Morgeris; außer Nitwochs, hieſelbſt erhalten. - 
e ranffurt, dem gten Jänner 1809, ä 
— sc RN N at Bor + Amt. 


— — — — — — — — —— — 

mMittwoch den 2oſten dieſes Vormittags 11 Uhr, ſoll jn der Behaufung des ger 

ſGwornen Ausrüfers Klebinger eine Partie Weiß erath und ein tannener Schrank an den 
mbietenden gegen gleich banse Bejablung © entiicy ‚verfauft werden. Bcanffurt am 

u den Sten Zaͤnner 1802. 

— Von Juͤngeret burgermeifterlicher Audienz wegen. 


19° 





mittwoch den. ızten diefes, Nahmittags um halb 3 Uhr, ſoll in dem Rornamtlichen 

fddyen bei Haußen, eine Heine Pertie eichene . Baummammder und Welen an den 

euitbietenden verfeigt werden toozu ſich Liebhaber um Die beiiımmi'e Zeit einfinden, und 
des Zuſchlags gewaͤrtigen föonnen. Frankfurt den ziten Januar 1892. 

Korn » Amt. 
j Baaren- VBerfeigerung 

Waontag dem ı8ten diefes, Vormittags 9 Ubz und folgende Täge folten in der Be⸗ 

fung des geſchwornen Ausrüfers ‚auf der Schäferaaffe Lit. E No. ı82 mehrere Waaren, 

tebend im feinen Zitzen und Kattur, mworunter auch iduminirter Modefattun ‚"muffelin. 


und fridene Scyareis , dergleichen Halstucher, Florettücher, Gingan, weiße Schleſinger 


— — 
a, ae — 


— — — ⸗ 


keinen/ dergfeichert ehn ebleichte, Reſte Tuch in allen Farben, Cohalir, gedruckte Parts 


ſcheſter und Piquee, 


uffrin» Battijt, ſeidene und wollene Tricots zu Baukleider und 


Werten, feidnen Handfchuhen und Strümpfen,, Herten und Damenshüten mit Band und 
Federn, Eaffee-Bervieiten, Hutſchechter, Etuis von Hfenbein und Schildkrot und dergl. 
mehr, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meifibietenden verlaufi werden. 


Zu verkaufen In der Stadt. 

Etliche ſechzig Malter, ganz trocke⸗ 
mer Bodenhafer, iſt zu verkaufen. 

Bei G. €. Roppenhöffer zum erfien Caffee⸗ 
Hauß ın der Deingersait, iſt Punſcheſſenz 
in ganzen und halben Bouteillen zu haben. 
- An der Frieddergergafle Fit. € Ro.33 
in. der Behaufung der Frau Wittwe Frank, 
it Stiegen body, engl. baumwollen Strick⸗ 
Garn, zu billigen Pteiſen zu haben. 

Ein Mabagompfäfgen jum Verfchließen, 


mit einem Reißjeug, benebſt Farben, Pinfes 


und Pinfelftiel, iſt zu verfaufen. 
Sn der Bendergafke sn fit. 3 No. 7I iſt 
feiner Hollaͤndiſcher und Mainzer Flachs zu 
‚verkaufen; in billigen Preiſen. 
Selbe und rothe Karroffen wort der beften 
Yır , find’ in der Stadt Hanau auf Der 


Ateer heiligengaſſe zu verfaufen. 


\ 


Im ‚geldenen Schiff Fıt. U No. E02 in 
der: Hahraafie , iſt ſchöner hu. Flachs zu 
7. 8. und 9 Batzen das Pfund zu haben. 

Ein ſchoͤner grofer , wachjanıer Ketten 
Hund , und ı8 Stück eiferne Bögen 8 
Schu breit und beinah 3 Schu och r iu 
einen Garten: Bogengang dienlich, find ab» 
zugeben, Wusgeber fagt wo 2 


Zu vermlethen in der Stadt. 


In der rothen Kreuzgaſſe & 183 ift der 
dritte Stod, von 2 Stuben, 2 Kommern 
und Küche, auch Waffer umd Degen im Haus, 

u vermiethen , und ſogleich zu bejieben. 

Kin ſchrotmaͤſiger Keller von etlich e 2oStud 
iſt zu verlehnen, im Salzhaus auf den klei⸗ 
nen Hirſchgraben iR das nähere bei Herrn 
Johannes Schmidt zu erfahren. \ 


In der J. V. Meidingerſchen Behaufung 
auf der kleinen Eſchenheimergaſſee, iſt der 
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eite Stod zu verfehnen , und kann int 
ar; bezogen werden. 

In einer Der gangbarfien Strafen, ift ein 
Laden ne Wohnung und ſonſtige Bequems 
lichkeiten Fu verlehnen. 


PDerfonen fo alleriey fuchen. 


Es wird für eine Perfon je eher je lieber 

eine gute ®elegenbeit nach Leipzig ju reifen, 
eſucht. Wusgeber diefes fagt wo man fidy 
esiwegen anzumelden hat. 

Ein junger Menſch, welcher deutſch und 
franzoͤſiſch ſpricht, aud gute Artejtate hatz 
wuͤnſchet je eber je lieber ats Domeftique zu 
einer Herrfchafft zu fommen. » 

Eine honnette Perſon von gefegten Jah⸗ 
ren, welche ſchoͤn nehen, ſtricken, buͤgeln, 
auch ſchreiben und redynen fann , und in 
———— erfahren iſt, win» 
chet als Laden; ungfer, Haushälterin oder 
dergleihen anzufommen; ım verlangenden 
Fall kann auch Caution geleiftet werden. 


| 
‘ 


Eine perfecte Köchin, mit guten Zeugs " 


niffen, Die hier noch nicht gedient hat, für 
det Dienft. — 7 . 

Eine Magd, die mit Focher und mıt aller 
Hausarbeit umgehen fann, aud gute Zeugs 
niffe hat, ſuchet Dienft. 

Eine gefehte Wäibsperfon , auf Deren 
Freue man fich verlaſſen kann, die in der 
Küche und Haushaltung erfahren, ſuchet 
in eine Hille Haushaltung oder bei einzelen 
Perfonen Dienft. 


Es wird eine perfecte Koͤchin, in ein 
- -Gafipauß gefucht. 


Ein Menfh , der gut paden und mit 
andern in Handelshäufern vorlommenden 
Arbeiten umgehen, auch qut fahren fanny 
ſuchet Dienft als Auslaufer „ Kutfher 
Mader oder Hauskneht. 


E38 wird ein Leger son ahngefehr zu 30 
Stuͤck Wein gu lehnen geſucht, Ausgeber 
Diefes fast wo. j ; 
j Es meiden 2 brave Mägde gegen guten 

ohn geſucht. 

Es Sr in eine ſtille Haushaltung auf 
dem Pande, eine gute Hausmagd aefucht, 
welche im Kochen und andern häuslichen 
Yıbeiten erfahren iſt 

Ein junger Menſch von guter Herkunft, 
welcher eine gute Hand ſchreibt * uch fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht und ſchrelbt, wu in eine 
Epecereihandlung en gros gegen gute Be— 
Dingniffe , mit oder ohne dehrgeld aufge⸗ 
nommen. ju werden. 

Es wird eine Hausmagd geſucht. 


Befanntmadung. 


Ein mit Pelz gefütterter Stiefel, ift vers 
ohren worden 5; der Zinder wird hoͤflichſt 
gebeten, foichen auf Die Beckerherberge ab- 
geben zu leſſen. 


— — — — — — — — 


Ein Schlüffel iſt gefunden worden. 
— — — — — — — 
Ein Drjttel-Loos No. 5154 zur gten 
Klaſſe der Zranffurter Lotterie , ıft verloh⸗ 
ren worden , für deffen Anfauf gewarnet 
wird. 





Sch habe meine Wohnung verändert , 
und wohre-auf der nemlidyen Strafe in 
Tem Echauß der Hauptwache gegen über, 
bei Herren Eberhard. Sr 
Nopp, Chirurg. Mliste. 





Ohngefaͤhr zwanzig Stunden von hier 
eher eine ohne allen Schaden und nod) 
fait neue Preſſe aus der Hand zu verfaufen. 
Sie iſt im Ganzen 123 Mhein. Buß body, 
34 Zuß im Lichte weit , die Spindel ift aus 
geſchmiedtem Eifen ſehr accurat geſchnitten, 

Zoll im Durchweſſer diek, und 5Schuh 
A mit Inbegtiff des Theils, woran das 
eiferhe Kammrad it, und iſt wegen der 
vorjüglichen Qualität des Eiſens zu jebem 


angeweſſenen Cebrauch hinlaͤnglich ſtark ge⸗ 
nug; fie lauft in einer meffingenen Muftez 
in eifener Hilfe, bie Holitbeile find von 
Eichen, fehr wmaſiv und ſtark mit Eifen bes 
ſchlagen. 

Dieſe Preſſe iſt in einer Siamoiſen-⸗Fa⸗ 
brike gebrancht worden, und fo eingerichtet, 
daß alle Gattungen von Wollentücher und 
Zeuchen ſowohl als Baumwolle und Leinen 
darinnen koͤnnen gepreßt werden. 


Die Ervedition dieſes Blattes giebt naä⸗— 
bere Auskunft, wo Die Prefle fichet, und 
Kaufluftige koͤnnen auf Beachren eine ges 
naue Zeichnung zur Einſicht haben, auch ift 
man erbötig zu einem billigen Preiß die 
Preffe bis Frankfurt frei zu liefern. 





. Sn it. ® No. 33 ift Achter doppelter 
Breßlauer, Fiqueur zu haben, wie aud ein 
Zimmer für einen Deren zu vermiethen. 





- Eine arme Bedersmagd hat geftern frühe 
ihren Brodterpic verloren und bittet den 
inder deffelben infiändigft um baldige 


Ruͤckgabe. 





Bei Burk in ber golden Federdajfe No. 
118 wird Zlachs auf die befte Urt gebechelt, 


Herr J. Eonrad Schmidt faun einen 
Brief von Corn. Strom aus Burtfcheidt, 
—— Ziegelgaſſe bei J. €. Schmidt ab- 

olen. 








J. F. Eyſenhardt in Neuwied erſucht 
böflichft afle feine reſp. Freunde und Eor« 
tefpondenten in Sranffurt, ihme nie mehr 
etwas dur Den Fuhrmann Hirftein von 
Neuwied zu uͤberſchicken, felbjt nicht wenn 
die größte Eife obwalten follfe, — indem 
er aus Gründen durchaus nichts mehr niit 
Diefers zu. thun haben will. 


Bıeikluh 
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N — — — ——ſ— Privilegio; 
——— Magifisats,großgtfliger Bewillgung. 
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"4 m Zütldpe Bergifäpen: Dbligat! 
BE ee 
. 1 O1, j 
Küppıl und Harnlet. 


nn Io 
—— — den agten dieſes in Der Behauſung des Ausruͤfers 
% "Herm ‚gehalten werdenden Verfteigerung von feinen. Zigen ac. Fommt 
— Leinwand in ganzen und halben Stüden, Camlott und 


Pr — 













* N x ; ei e. 
"eo sun wine Due Br —— ein Ordnungsbuch über 


J ſche Saager Lotterle gefuͤhtt, aus w: lhem man 
niet ee gegen vier Kreuzer Nacıfdlagg: :büht beſtimmt 
ie "abe Ba. * 


3. Valentin an der Allee No. 236. 


Mutwoch —— Dis Monats, Vormittags von 11 big ı2 Uhr, 

of Beer bung im jtoelten Gewoͤlb vom Plaͤtzgen linker Hand, öffent, 

pi ben un Die aefhmworne Ausrüfer eine Partie englifcher 
— — von guter Q: valttät verkauft werden, 


a REEL, Bwaten; 
| Partot und Eemp.. toerden , zur gänzlichen Aufraumung Ihres Details 
% —— — —— den asften dieſes Monats und folgende Taͤge 
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Durch die geſchworne Herren Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung, in ſhrer 
eigenen —— fen an ok — verkaufen laſſen, alst 
dive ſe Coopons von feinen Tuͤcheen zu Roͤcken, Uebertoͤcken und weir.Meiderh 
die lich — von — * ordinairem a. von 
ommertug» und Eafimir, per ene Coupons von t rten_ von 
a un TE Ra u ats: Swandowns, gedrudte Caflmir , maliihe 
iquer 2° Mouffeliners ze mebit allen Sorten wollene, baummollene und 
idene Hofenzeuge, fridene Strümpfe, Knöpfe, und noch andere Artikel mehr. 


n Semäßheit Hochverehrl. Gerichts Urtel vom 23ten October v. 5. wird heute, Freie 
tag. Radmittags von ı. bis 2 Uhr, eine in. der Mainzergafle belegene, mit kit. J No 43% 
bezeichnete Behaufung, worauf auffer 4 fl. Laternen Seid, eın Kapital vom 7000 fl. ım 24 fl. 
Zuß Infagıperfe haftet, für gebaures Eapırdl, aufgelaufenen Zinſen und Koften , jums 
drittenmale unter ausgeitedidin Verganthungs; Panıer öffentlich feilgetragen werden. 
Baarene Berfkeigerung. 
Montag den ı8ten dieſes, Vormittags 9 Uhr und folgende Täge follen in der Be— 
ufung Des geſchwotnen Yusrüfers auf dee Schaͤfergaſſe fit..€ Ro. 182 mehrere Waaren, 
‚berieendr in fernen Ziyem und Kattun, worunter auch luminirter Modekattun, niöffefir.. 
und ftibene Schawls, dergleichen H er Biorettücper „ Bingan, meiße Schlengep 
Leinen, derglämen,opinaebleidite, Reſte Tuch ih allen Zarbeır, Eafituir,'gedtudte Plane 
ſcheſter und ner; MNuffetin- Battin , ferdene und mwollene Tricots zu Beinfleider und 
Vierten, feidnen Handfcyuhen und Strümpfer, Herren. und Damenshüten mit Band und 
"Sedern‘, Gaffee-Servierten , Hutſchechter, Eturs von Elfenbein und Schilöfror und dergl. 
mehr „ gegen gleich: baare Bezahlung oͤffentlich an den Meitbietenden vertauft werden. , 












7 hit . - > ERTL [ÂÚ— — eur ac Air 1 FÜ r un g 
" &n der Debit: Sache des biefigen Burgers und Galanterie: Krämers Branz Georg 
Meyer, modo_des bejieliten Curaroris et Contradictoris Massae , bomgelahrien Dris, 
Saul, Liquidationis, werden fämrliche Iniereſſenten auf Montag den 180en Januar 
1802 ‚,Vornmitagg 10 Uhr, in hieſige Gerichts Kanzellei zur Urthel- Anhörung unter dee 
Ber-varnung- vorgeladen , daß ıhres allenfauſigen Wusbleibens ungeachtet ‚ mii deren Er 
»ffnung dennoch vorgefäritten werden ſolle. Signatum, Ben 4ten Januar 1807. .' "" 
ei htenn ne 2 Grete > Kanzelkk. 
* — m 
Mittruod) den 2often dieſes, Vormittags ır Uhr , fol in der Behaufung des ges 

ſchwornen Ansrüfers Klebinger eine Partie Weifirerärh und ein tannener Schranf-en- den 
Meiribretendeh gegen gleich baare Bezahlung: öffentlich. ‚verfauft werden. Zranffurt ang 
Main;, den: Bien Jänner 1802. - _ | — 

Kr | Von üngerer burgermeifterliher Audlen/ wegen. . 


— — 











Samſtag den 23ften Januar, Nadjmittage zwei Uhr, wird der Fuchsiſche Garten, 
fo‘ vor dem Bhaumainthpr neben ‚Zrau von den Weiden gelegen, dur die gefdyworne: 
erren Ausrüfer öffentlich verfauff werden ; die Härte des eriöften' Rapırals fann — 
Besten zu vier — ——— jabriicher Inter eſſen ; ınichmwerfe, Drei Hhre Draufftchen. 
bleiben , und der ®arten kaun taͤglich in Augenſchein genommen. werden. Der 
gefchehet im @arten felbft- Bertauf 


X 











* —e Schöffen. Derretes ſot die in der Shut un® 
u UEGNDo. 71. bezeichnete Fabehaufung Samftag den, Löten Di ie 
Herren Ausrürer öffentli an den Meift ‚etendeh' ve 
Tage dieſes Bau zu einem jeden Gewerbe; befonder® a 
act. äftz. bin ich vielleicht auch noch im Stande die Uebernahme 
inficht zu erleichtern; weshalben ſich Kauftuitige , —— fie es. in: 
n haben „an mid) wenden veB 
Adv. ord 


nid » ur - 4: Schott, 54 
ol ER afs Horhobrigfeitlic jur ae ebıtfache Berorbneler Eurator.. 





Auf Be srdnungides Wohlregierenden Züngern' Herrn Burgermeifters, Wohlgeb. 
fon ‚kommenden Dienhag’den ıgtem diefes Vormittags LI uhr in des Ausrüfer Herrn. 
Niebingers Beboufuna Auf der Schaͤferqaſſe ein ı nufibaumenes, Dem: feit Sthreibpulten: 
öffent iichram den Meiſtbietenden gegen gleich baate Bezahlung Herganthet. werden. 

—— den oten Jänner 1802.- 5, = 
ee 2 ER BI BE BIER RE 





u“ Yawd» Werfieigerung: 

* ———— erpilligung ſoll * zum Nachlaß des weil. hieſigen Burgers 
und 4 meißers Si ge on gehörige = in: der. Rofengafle gelegene — tit. 
Ro. 150 bej * EN ‚Zamiay en ıöten diefes, Vormittags um IO Uhr, dur 
—— ARE dem, Meijtbietenden öffentlich verkauft werden. _ 


— 5 iSten Bars; d, J. Vormittags 11 Uhr, ſollen in Dem Haus des ges 
ſchwornen ——— Klebinger folgende Effekten, als: ı nußbaumenes Kommod , r eicher 
yes Dita, E Bandfbiagubr, + eichener Kleiderſchrank, 6 Gemälde mit vergsldeten Nahe 
— und 6.Stubhle mit Kiſſen Affenttich. an den Meiftbietenden verfaufet. werden. 
‚Brantfurt „ den zien Januar 1802.- 
RM WVWVon Aeltetet butgermeiſlarlicher Audlenz wegen. 


f 






— — sm — — , Nadhmittags 2 Uhr, ſoll das u des Sädlermeiftere: 
Adam Friedtich — gehdtige, in der Fahrgaſſe dem Reiffenberg gegen‘ über 
ſtehende aus, mir Hoͤchobtig ittiher Senebmigung-, durch Die geſchworne Heren: Aus⸗ 

rüfer am, den Merftbietenden öffentlich veriteigert werden. Kauflujtige fönnen es täglich in 

Hugenfptin n nehmen , ‚uud, So deßfalls an mid wenden, 

lang mL: Dr. Dieg jun. 


als. sie, Gräfin. jebitfahe-Hochobrigfeitlich beftellter Maffevermwefer 


N Aut at in: der Münzgaffe Lit. 3. Ro, 209 wohnhaft. 


—Mm 1 Sn nr m re ra 
Mehreres. in: dem; Hinkelſteiner Forſt nody vorrätbines Eichen Brennholz wird um: 
*— ke € Preiſe auf untergogedem Amt — abgegeben: 
yi ‚Eichen Stüngdfbolz die Rlafter zu 2 fl. 45 fr. 1 
Eichen Notzholz die Klafter zu Ifl. 
I + Üngeno Eichen —— die Klafter zu r fl. 30 
Diejenigen welche zu einem oder Dem andern Luft — — die Anweiszettel 
täglid, der Morgens, außer Mitwochs, hiefeibft erbalten.- 
Sranffurt ‚ı den Ken. Zänmer 180%, 
Noubag Soc anag ao dur “+ Korft » Amt: 


= 
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Exfichh 


ner Bodenbafer, Ik zu. berfaufen. 
feeis zu verkaufen, m LEERE: 208ır. 
Bei ©. F. Rohm in der Lindheimeraaſſe 
ift guter Effig zu haben, Die Maaß 16 fr. 
Eingu alten Geſchaͤften braudbares Hauf, 
ift aus freier Hand zu verfaufen. — 
Auf der Kleinen —86 ergaſſe No.9ı 
find geſchnittene eichene Klöy 1. verfaufen. 
Melifengeift ib, Seifenfpiritug, ift hin» 
ter dem Predige Fi Rast en... 
Gelbe ind rothe Kartoffein'dvon der beſten 
Art, 8 in der Stadt Hanau auf der 
Aullerheilſgengaſſe zu berkaufen. 
Erdene Tabakspfeifen, alle Sorten, ſind 
wm den Fabrilpreis zu verkaufen, auch Erb⸗ 
en und große kinſen, bei Joh.’ Bein in den 
ſchergaſſe M 61. u ah 


Zu -vermiethen in der Stadt. 


Auf der Friedbergergaffe ift in No. 186 

der erſte Stod zu vermietben. 
In der Weiradlergaß No. 24 ift cine 

Stube mit oder ohne Möbel zu vetlehnen. 
3 Zimmer find an ledige Herrn mit oder 
ohne Möbeligis permierben, U. J 210. 

r 8 feuer feſtes Gewoͤlbe iſt zu vermiethen 

it J210. 

Un ledige Perſonen oder ſtille Haus hal⸗ 
tung, iſt ein Logie zu verlehnen, U 87- 


* Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird eine perfecte Kochine, im ein 
Soſhauß geſucht : 
Es werden 2 brave Moͤgde gegen guten 


= wird für eine Perſon je eher je lieber 
eine gute Gelegenheit nach Feipgig Ju reifen, 


geſucht. Ausgeber Dieles fagt wo man fi + : 
‚Aweldyer eine gute Queud Fchreibt,, auch Fran. 


deswegen anzumelden hat. 


Eine Köchin ‚von gefegteh Jahren D ſuchtt 


er perferte Abchin, Die au Backwerk 
machen kann, fuchet Dienft. 
In fit; a7 Bigbleine Magd geſucht. 


fh ein junger 
— der aber auch deutſch peiht und 
t 


— 


V— efunder und trockenet Re : 
En ae ae RER. 
4 ! | 


Baiter befömt , wird "baldiyn fur niiethen 


4 at, das Raähere bey Mungeber zu re 
Rothe Kartöffeln, böfter Urt, find maltero . 1% ou sur DL. 


s Ausläufer oder Bedientet empfiehft 
aus Branfreich ge 


ſchreibt — mit der Bemerkung daß er bin 
reichende Beweiſe feines Wohlverhaltens 
liefern kann. — —— — 

In ein hieſiges Handlungshaus, kann 


ein junger Menſch von guter Erziehung wa 
den nötbigen Vorlenntniffen 5 der. bei den 


Seinigen Koſt und Wohnung hat, - nis 
Lehrling angendnimen werden, ' 

Drei Zimmer und eine Kuͤche, in der 
Gegend des Liebfrauenbergs , Eatharinen 
Pforte, oder auf der Zeile, werden für 
eine Abendgeſellſchaft zu miethen gefucht. 

Es wird eine perferte Köchin in ein Hekrn 
Thaftlidyes Haus geſucht. 

Eine Elterniofe Predigerstochter tolins 
ſchet zur Führung einer foliden Hanchal⸗ 
tung, oder alefadenjungfer unterzufommen. 

in bonettes FZrauenzimmer , mwünfcht 
bei ordentlihen Keuten um einen billigen 
Preiß in Koſt und Fogis genommen zu 
werden. . 3 

Eine Magd, welche ſich ihres Wohlver- 
haltens legitimiren fann , wird in einen 
guten Dienft gefucht. - 

Es wird ein Keller von ohngefehr ju 30 
Stud Wein zu lehnen geſuͤcht, Ausgeder 
Diefes faat mo. 

Es wird in, eine ſtile Haushaltung auf 
dent Fande, eine güte Haucmagd Jeſucht, 


‚welche im Kochen und andern häuslichen 


Ürbeiten etfahten ĩſt. 

Es wird, ein kleiner Mopehund, aͤchter 
Race, Moaͤnnchen, r t, 
su kaufen gefudgt ; Das Müheee in der 
Scmurpoß Rv. 4L undige ga erfragen. - 

Ein Junger Metife) von guter Heckunft, 
zoͤſiſch fpricht und fihneibt, wuͤnſcht in eine 
Spreereipanblung en gros gegen güte Be- 
Bingnifle , mit oder wohne Lehrgeld aufge 


nonmmen: zu — — 
Es wird eine Hausmagd geſucht. 


ARTE: — 
a — 
d . Inch m. 
I 


a zu NO: 5... Beritasr Din ns. ganuar io3. 
a  Wultanstmagund.. nn 
2. Sölhterfehuhe von Tüchfanten geftochten, mit Flockwolle - gefüttert ; 


als a welche leichter und bequemer als Die von Tu 
kanten find r werden in billigen Preiſen verlauft, bei--Albert auf dem Rd 


— 
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me berg. * 4 Br „ 22*8 nr 
ren Dam: ahiefgen 1oͤbl Armen: Walfen- und Arbeitshaus - 
follen nody einige Bolizeifmechte, ſo in Dem Alter unser 35 Jahren flehen, ans 

enommen weiden⸗ es koͤnnen alfo diejenige fo dleſen Dienſt anzunehmen» ges 
nen, und An gedurdtem Alter ‚find, ſich allda milden, und das Weitete 
vetnehyme.. — 


nfags den Igteh dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in der, Beha Des ge⸗ 
—— Klebinger, zwei geruͤſtete Betten und ſonſtiger Hausrath an den 
iibietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 

\ Frankfurt den ıgten Jaͤnner 1802. } 
— Be Bon Züngerer burgermeifterlicher Yubleng wegen. 
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+. Vorgefatene Verhinderungen machen einen kurzen Aufſchub Des in diefen Blättern 
angekündigten Verkaufs der in der Schnur- und Biegeigafls gelegenen Eckbehauſung nötdig. 
—— koͤnnen jedoch die näheren Bedingungen der Uebergabe dieſes Haufes bei mie 
€ en. ‘©: .. 


—J Dr. jur. Schott — 
‚sur Knoopiſchen Debitmaſſe Hochobrigkeitlich verordneter Curator. 


ü——— kit 
Die ſaͤmmtliche ſo bekannt als unbefännte Glaͤubiger des hiefigen Burgers und Uhr⸗ 
machers Johann — Baer, gegen den der foͤrmliche Concurs Er hier mworden, werden 
bieducch dergeftalt edictaliter vergeladen , um innerhalb einer peremtorie et pro omni 
anbejielten Sriit, von Sechs Wochen , vor hiefigem Stadtgericht feibft , oder durch 
usfam beveülmächtigte und inftruirte Anwaͤldte zu erſcheinen, ihre habende Schuld« 
orderungen reiptsgentiglich zu liquidiren, und des Votrechts halber unter einander zu 
verfahren oder zu gemwärtigen ‚Daß fie, effluxo hoc — von dieſem Concurſe präs 
er 


eludirt uns ar eo feine weitere Ladung, dann an biefiger Serichtsthüre, und jwar nur 





u Anhörung Urthels werde erlaflen werden. Signatum Frankfurt am Main, den zıtem. 
Sanuar. 1803«.. a | | 
Sr . 33. Gerichts/Kanzellel. 
Zu verkaufen In der Stadt. Friſche füfe franzoͤſiſche Heeringe ale ders 


gleihen frifche Auſtern find in der Meiſen⸗ 
&ine braune englifirte Stute, zum reiten Bi fit, ENo. 143 um billige Preiße zu 
und fahren dienlich, iſt zw verkaufen. haben, | 


a 


Ein noch. ſehr wenig gebrauchter. Schlit ⸗ 
ten, ſowohl ein als jweifpännig zu fahren, 
iſt zu verfaufen , nähere Nachricht davon. 
giebt Sattler Di auf der Zeil. _ „ > 

5 Stüc gute Wein ı800r, find zu ver⸗ 
Faufens _ u j * 

‘ "so Pfund fein geſponnen flaͤchſen Garn, 
‘And zu verfaufen. ö W 
Eine fehr gute und ſchoͤne Schlittenkufr 
iſt zu verfaufen. , 

Friſche Faßanen und Ze'dhüner , audy 
ſchwarz Wıldprett , letzteres Pfundweife, 
iſt im Weidenhof gu haben. 2 

Ein Leiterwagen: mit Traggeſchirr um 
auch Zäffer darauf zu fahren, ıft- zu dere 
Tauten, das naäͤhere ber Ausgeber dieſes zu 
"vernehmen. J 

Ber E. Koppen hoͤffer zum erſten Caffee⸗ 
"Haup ım der Mainzergaſſe, iſt Purſcheſſenz 
in gounzen und halben. Bouſeillen zu buben. 

An der: Friedbergetgaſſe Fır. E No 33; 
in der Behaufung erigrau Wittwe Zranf, 
iſt 2 Stiegen body, engl. baumwollen Strick⸗ 
Barny- * billigen Prerſen zu’ haben, ur 

Ein Mahagonykaͤſtgen zum Verſchließen, 
mit einem Reißzeug, benebſt Karben, Pinſel⸗ 
und Pinſelſtien, if. zu. verfaufen 

Im goldenen Schiff kit. U Ro. 102 in 
Der Fahrgaffe, iſt ſchoͤner Kol. Flachs zu 
7. 8. und 9 Batzen das Pfund zu. haben. 


Zu vermlethen In Der Stadt. 


fl. 42200. find auf einen erſten Inſatz von 
vierfachen Werth zu traneportiren bei 
"YAusweber dieſes Das Nähere. — Dr 
Ein geräumi der Huuß‘, beſtehend du: 
‚Stuben, 2 Rüden, mehreren Kommern,- 
oppelten Boden ‚: feuerfeites Gewölbe und: 
allen ſonſtigen Bequemlich kerten, iſt zu vers 


miethen, und kann big den Hen Julu d. J. 


bezogen werden... ü 

Auf der grofen Efchenheimergaffe fit. D 
Ro. 47 iſt im weiten / Stoch vornen heraus 
eine Stube nebſt einem Meinen Schlafkabi⸗ 
net, mir Meubles, monatlich zu verlebnen. 

In der GB: Meidingerfien Behnuſung 
auf Der Flarten Eſch enheimer gaſſe ıft der 
zmeite' Stock zu: verfennen 7 und fann: im 
März brjogen werden. ie, 





* 


Drey ſchoͤne tapesierte Binde find mir 
oder ohne Möbel am ledife Herren zu vers 
mietbenz bei Uusgeber dies ju erfragen. - 

Ein grofes Gewoͤlb in der Mitte der 
Stadt, iſt zu verlebnen, und gleich zu bes 
nehen, bei Yusgeber dieſes zu erfragen. 

Auf dez Allerheiligengaſſe in fit.-B- Roi 
75 if der erfte Stock zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen " 


Un der Eatharinen Pforte fit G Ro, 8. 


ift in, 2ten Stock ein Logie zu vermierhen > 
Ban ſogleich bejogen werden. 
Ibis 4 
in Miethe genommen werden. =  . 
In einer der gangbarjten Strafen, ift eim 
Laden nebft Wo und fonftige Bequem 
lichkelten zu verlehnen.. — 


Perſonen fo alerlcy ſuche· 

Es wird ein Maͤdchen, das naͤhen, wad 
efchen „: biegeln. und Hausarbeit: verrichten 
fann, geſucht. nt 


Ein Menſch der qut ſchreiben und rech« 


nen, auch gut mit Pferden umgeben kann, 


und zu aller Urbeit willig iff, ſuchet Dien 


als Auslaufer, Hausknecht oder dergleichen. 
Es ſuchet jemand Gelegenheit um zu 
Anfang kunftigen Menats Februar in Ben 
ſellſchaft nad) keipzig oder Berlin zu reifen, 
Es iſt ein Keiſegeſellſchafter, der feinem 
eigenen Wagen haf, und binnen einigen Tagen: 
nach Hamburg abreifeh wird, in Der Expe—⸗ 
dition Diefer Bräfier zu ertragen,“ 
* Eine Mägd, die noch er ft, und 
gute Zeuanıffe har, ſucht' Diem. ; 
Eine Magd , die nähen, feafchen und 
Biegeln fann , und Zeugniffe hat, fuhen 
Dienſt 
Eine Magd', die gut kochen lann, auch 
zu aller Urbeit willig ift, und gute Zeuge 
niffe bat ‚ ſuchet Dienft.. ' 4 
Ein noch in Dienſten ſtehender Bedienter, 
ein Schneider, wuͤnſcht ſich wieder auf öhne 


liche Art placirt zu feben. 


In der Bahrgaffe oder Schnurgaffe wird: 
ein Logis von einigen Stuben und Kam— 
365 — Kuͤche und Holtzplatz zu miethen 

ut. 
Es wirdeing Koͤchin geſucht. 





VWoaͤgen, koͤnnen in eine Remiſe 


in Relſe⸗ 
Han Be | 


| I 4 ölr. i 

gefehten Jah⸗ 

bügel 

Kr tungsgefdröften — m ——— 
I 4 

* = als er el —— oder 


Anzulönnmen 5* im verlangenden 


ution geleiſtet werden. . 
——— und Aura eniEe ikamen 55 
tgen nn * *— 


len. zu miethen geſucht. 























nũ 


Bat Dirfejgraben LirB Ro.,60 
72 er nille wi RT, #. mird zu 
3 aan inne 
r die; —— en es 

getan! den,Hat«ı 
—* 


m im —— un nfchaftlichen, 
mit Exirapoſt 2 img ‚Diefes oder 
15 nächfien Monats Februar die * 

r — u. Fonhen. 

’ EM NO. 1 verenece m fra 
Fr‘ einer -bisfigen aß 
wird ein braver hunger ann zw ‚eine: 

Rerſeſtelle geſucht. nz 
Es ipird eine Da faät- —X 


ER r Belanneikadung.ı“" 


Bon Hömerberg bis in die-Döngesgaffe 
und durch Die neue Kraͤm zurücd, bie auf 
Den Mar ft ift ine Uhrkette von Semifor ,. 
goldenes itſchaft / worin ein 

en t einem S gejerchnet,i/Befinblich , 
verlohren worden, ‚um deſſen Ruͤckgabe ge- 


Es er RP NER: BARS 


‚ Am Di tag — iſt eine Haube von 
A * Linon, —— Spitzen⸗ 
ty: ehren worden, der Finder wird 


u fie gegen infgeld in _dıe 
e: de ann ansgenie | dit, 8 9, 86 ım zweiten 
EL: 






* 
— 
* 
> 


on num tem-ble — 
eee en ir Uht fr aL 


nem Or ER —— 


—F den te dlihen — Daun, a 


Kettchens gegen 
nee biefes anzuzeigen. 


As — * ——— 5 f 
F t u e 
—— 
he nr Erben J — nd in billige 
ſten Dreißen zu haben au. Der Gathas 
rinnen Pioste Lit, K Mo. 171%... 


nun 
Verwichenen Mittivod) ift auf dem Ba 
im Engkfhen Hof ein Braun raffenter mit 
chrodrzem Sanmet befegter Frauenziinmers 
Chancelöppe abhanden gekommen, oder 
vertaufdst worden, und ein andeter von 
Fonigeblanew Taffet. mit ·ſchwarzem Futter⸗ 
Dagegen zurück geblieben, Der dera' Eigene: 
thuͤmer gegen jenen wieder zu. Dienftien me?’ 
er, fo wie demjenigen, der. den erjternm! 
fichere Auekunft zu geben vermag, eineiwer. 
haͤltaiß maͤß ige Belohnung zugefigert wird. 


Es ſei "jedermaitn 5 zu teiffen’ kethan, daß 
atte Dienſtage ein gehender Bote von Lim⸗ 
burgtan der kLahn hier anbommt und wieder 
abgehet wer Briefe oder Paͤckchen hochſtens 
10, Pfund ſchwer mitſchicken will tann die 
— auf der kleinen —— — 

t. & Ro. 9t machen. my 


[2 


— — 








Ein seofr Häjfrauier Dbgahund bat 
ſich voxgeſtern vor dem Bockenheimer Thor 
verlaufen ; ‘mer von. ihm dn Nachtihte— 
&omteir Anfeige thun Di ein gutes 
Douceur zu erhalten. 

Gin runder Hut iſt am Sonntag Abend 
bei Herrn Mohr im Weidenbufdy, vermuth⸗ 
lich aus Berfeben verfaufchet worden; man 
bitter. ſolchen in- fit. M Rp. 36 gegen Dem 
andern quszuwechſeln. 


— — 








— 


EEE u 


Ich Habe meine Wohnung verandert , 
und wohne auf Der nemlidhen Strafe in 
dem Edhauf der Hauptwache gegen i bers 
bei Herrn Eberhard. Ehe 

Nopp, Chirurg. Denitiste. 





Ein großer Gatten ift ju berkaufen oder 
auch zu verpfachten, "_ J 





Einem hekannten Meifenden „ Keht eine 
Igore-bequeme Reifechaife bis nach Bäfel oder 
Schaffbaufen . ohnentgeldlich zu Dienften. 
Aurgeber Diefes fagt wo”? - 





In Fit. Ro. 33 if ächter doppelter 
Breßlauer kLiqueur zu haben, wie auch ein 
Zimmer Fr einen Herrn zu vermiethen. 


G. D. Bengerath der Jüngere, empfiehlt 
ſich neuerdings mit feinen. baumwollenen 
und mwollenen Waaren; fo wie auch engli- 
ſcher und-deutfiher Stridbaummofe , und 

mar letztere, fo wie auch Nehgarn zu denen 

obrictpreifen. Sein Laden iſt noch immer 
bey Hrn. Buſch bey: der Meblmaage , jedoch 
nunmehr Seite des Garkuͤchenplatzes. 


Ein Pelzhandſchuh iff gefünden worden. 


Da Se. Hochfuͤrſfliche Durchlaucht zu 
en, den unterzeichneten an die 
Steile feines verftorbenen zu Höfe 





dere Legations: Seerrtaire und Hofagenten'“ . 


zu ernennen gnädigft gerubet haben ; fo 
* macht derfelbe hiermit befannt , daß von 
nun an alle fowohl für. die Hodfürftliche 
aupt« Receptur zu Wiesbaden 
tenfaffe zu Ufingen dahier vorfommiende 
fungen , durd ihn angenommen und 
eleiftet,, auch \alle fonftige Aufträge für 
Biefen pöchften Hof von ihm beforgt werden, 
‚Sranffurt a. M. den 6. Jänner 1802. 
Earl Wilhelm Eordier, Notar, 


ft auf der Zeil bey Herem 
———— — 


als die 


Sei Burk in der goldnen Feder 
118 wird Flachs auf die ke erden 


Btankf. Diftwaken Preife und Taren 
am raten Januar 1802, 
Frucht⸗Prekfſe. 

Weiten, das Malter 9 fl. so fr. 





em : 2 sbem 
Gerſte, ⸗ ” 4fl.40 fr. 
Hafer,24. 35 kr. 
Mehl: reife. 
—— I, das Malter 13 fl. 30 bis 40kr. 
Rodenniehl, » = 5 fl. 30.bis 4ofr, 


Brod-Tare und GSewicht. 
Ein kaib Modenbrod zu Ikr. 1fd. 14 kot. 
Ein dergleichen im add. . —* 
Ein dergleichen 4Pſd. 4tot. 
Ein gemifchtes Rodenbrod von 6 fo fr. 

Ein ſolches Brod bei den Dorf. 
bädern auf dem Marlı . . 134kr. 
Ein gemifchies Waflerbrod ju 2 fr. 20 Kot, 
Ein Waſſerweck zu ı fr. » »'. 6 Rot, 
Ein Miihbrod zu fr. . - . 5 Rot. 
Ein lauſcher Milhbrod zu ı fr... 4itot, 

| . Sleifh- Tare, 
Mindfleifh , das Pfund . . . 
Kalb fi eiſch ⸗ 5 ..,o » 
ammelfiif$ »  » .„ .. Io fr, 
hmweineflifh » + dar ER 

Vom ı8ten diefes Monats an aber: 
Rindfleifh, das Pfund- - -» » zu fr, 
Kalbfleiſch . 0 .n0.. or 
Schweinefleiſch 0. 1 fr 
Salj-Tare. 
.. Salz, das Malter . 
eines Sal, * 2 
Bier-Tare. 


Die Mas Bier in dem Haufe . . sr 
Die Mas Bier Über die Gaſſe . - 4 Er. 
Kohlen⸗DTaxe. 

Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 4g kr. 

. j Rechnei⸗Amt. 


jugfr. 


ı2 fr. 
ı1ı fr. 


Bf. go kr. 
7fi. zo kr. 





Beſdluß. 


— = 


er — Frankf rer 
Frag ⸗und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben twerden.) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeftät allergnädigftem Privilegio; 
tele auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilligung. 








“290.6. Dienſtag, den 19. Januar 7802, 








ER Betanntmadung 
In der ‚geftern in der Klebingeriſchen Behaufung angefangenen Verſtelge⸗ 
ung Diverfer Waaren, kommen auch feine engliſche Zigen, Feine hollaͤndifche 
£einwand in ganzen und halben Stücden, Gamlotte ze. 20, heute und morgen 
mit vor. Ri 





Der Prof. Dodt. Med. & Chirurg. und Oculiſt le Febure, hat nunmehr 
feinen Wohnort in Offenbach In der Diizenfiraße bei Mauiermeifler Günther, 
wohin tn Zufunft die Patienten Briefe, Gelder und Beſtellungen an ihn zu 
maden haben. Der Preis feiner heilenden Bandagen iſt, wie bewußt, ein 
einfaches « nebft allem dazu Gehoͤrigen) koſtet 27 fl. 30 kr., ein doppeltes sy fl.; 
ine Dofis (feines ihm allein eigenen zufammenzicheuden) Liquors 33 fl., Pack⸗ 
geld ı fl. 30 fr. Berner. dritte Auflage feiner herausgegebenen Schrift: Auss 
faͤhrliche Befchreibung der Entſtehung und Heilung Der Brüche, vermehrt mit 
Beobachtungen und Briefen, melde die Wirfjamkeit feinge Hellart beweiſen 
in deutſch und franz. Sprache) 48 fr. Dann dit ſichere Heilart aller Augen⸗ 
entzändungen u. f. m. 24 fr. Endlich feln ganz neues Werk über den ſchwatzen 
Stahr und die neu entdeckte Heilart veſſelben, mittelſt des Waſſetſtoffgaß mit 
m — — — — — — — ——ñ—— —— — 

Alle Diejenigen melde an den feine Sjnfolsen; , cum petito, pro admissione ad 
beneficium Cessionis bonorum , extrajudicialiter angezeigt habenden hirfigen Burger 
und Handelsmann , Bernhard Pfeil, rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu. haben vers 
meinen ‚, werden hierdurch vorgeladen , in Zeit Sechg Wochen, melde von unten benann» 
tem dato an pro omni termino peremtorie anberdumt werden, vor hieſigem ER 
in Selbfiperfon , oder durd einen hinlaͤnglich Sebollmaͤchtigten, zu erfheinen, um ſich 


. ve 


— 





das Geſuch um Julaffung zu der Rechtewohlthat Der Verwdaens WB eprung er⸗ 
5 — 8 rechtserfotderlich darzuthun, auch des etwaigen Vorrests balker 
mit einander zu verfahren „ fofort die weitere rechtliche Merfügung abjutwarten, ankeh 
fi) zu gewärtigen, daß fe zu dieſer Sache weiter'nicht,\als an biefiger @erictsthürer 
eitirt y und im Ausbleibungsfat weiter nıct aehört, fondern mıt ihren etwaigen Zordes 
zungen von diefens Coneurs aus geſchloſſen und abgewiefen werden follen. 


Signatum Frankfurt am Mein, den zıten Januat 1802. 


Gerichts + Kanzellek, 





Verſteigerung von Hollaͤndiſchen Blumen » Zwiebeln. 

Freitag den 2aren.Diefee, Vormittags y Uhr, foll in der Behaufung Des Her:n Kle— 
binger, eine Kiſte beiter Holländischer Blumenzwiebeln, öffentlidd an den Merftbietende 
ve fauft werden. Das Verzeichniß Davon iſt bei denen geſchwornen Herm Yusrüfern, wie 
auch im goldenen Hähnagen auf dein Marft zu haben, 





Montags den iten Dornung 'olten in loco Epftein auf dem dafigen Kurfuͤrſtlich⸗ 
Mainzifchyen Speicher 12 Maiter Heizen, 62 Malter Serfte und 350 Malter Hafer, More 
‚gens 10 Uhr, an den Meioretenden mit Worbehaft K. Hoffammeral: Ratıfilation verfauft 
werden, mwober zugierdy bemerft wird, Daß dieſe Früchten, befonders der Hafer, von der 


‚ benen Qualitaͤt ſeyen, und ın der Frohnde nach Höchſt und Caſſel gefahren werden, 


Hoͤchſt den 101en Zanner 1802. 


. * Kurfuͤrſtl Mainzſche Amtskelletei Koͤnlgſtein. 


— 


Zu verka fin In da Brucı. 


Rothe Kartoffeln, befter Art find malter- 
weis zu verkaufen, in Kıt. ENo 208. 

Ber G. F. Rohm ın der Lındbeimeruaffe 
HE guter Eflig zu haben, Die Maaß 16 fr. 

Gelbe und rothe Rarroffein von der beiten 
Hır , fird in der Ziadt Hanau auf der 

" fterberligenuaffe zu ver fauten. 

Erdene Tabafspfeifen, clie Sorten. find 
um den Zabrıfpreis zu verfaufen, auch Erbe 
fen umd große Fınfen, bes Joh. Bein ın der 
Ziſchergaſſe M 6r. 

Fine braune engfiffrre Stute, gurmreiten 

"und fahren: dienlich, mi zu verfaufen. 
Friſche füfe franzoͤſiſche Heeringe als der⸗ 

gleicher friſche Auftenn find in de: Meifens 

goffe Lit. ENo. 143 um bitlıge Preiße zu 


ben. 
5 Stuͤck gute Wein 18007, find zu ver⸗ 
Faufen, 


tirnrn 





Ein Leiterwagen mit Traggefhirr um 
auch Faäſſer Darauf zu fahren , it zu vere 
kaufen, Das nähere bei Aubgeber dieſes zw 
bernebmen, 

Un der Zriedbergergaffe Lit. E No. 33 
in Der Bebaufung der Frau Wıttme Buck 
it 2 Stiegen body, engl. baummohen Strick 
Ba:n, zu bill.gen Preifen zu haben, /: 
Im goldenen Schuff Lıt. U Ro. 102 in 
der Fahrgaſſe / «1 ſchöner hol. Flachs zu 
7. 8. und 9 Batzzen das Pfund zu haben. 


Zu vermierben In der Stadt: 


Zür eine lite Haushaftung ift ein Poai 
ju vermierben, ın Bit. D 83. er 
Auf der Zriedbergergaffe ıjt in Ro, 186 


. der erne Stod zu vermuerhen. 


fl. 4200. find auf einen ernen Inſatz von 
dierfad,enz Werth zu transpprtiren + bei 
Yusgeber dieſes das Nähere, 





IIn ber Mitte der Toͤngesgaſſe an 
der befien Handlungelage Ift ein-Laden 
nebſt heizbarem Comtoir gu vermieihen, 
auf Berlangen kann auch eine vollſtaͤn⸗ 
dige Wohnung da;zu gegeben werden. 

Ein ſchrotmaͤſiger Keller von etliche 200 uͤck 


iſt zu verlehnen, im Salzhaus auf Dem klei⸗ 


ner Hirſchgraben iſt das nähere bei Herrn 
Johannes Schmidt zu ‚erfahren. 

- Ein geräumliches Hauß, beitehend aus 
g Stuben, 2 Kuͤchen , mehreren Kammern, 
Doppelten Boden, fenerfeites Gewoͤlbe und 


alten fonfligen Bequemlichkeiten, iſt zu vers | 


miethen, und kann bis den ten Sulii d. 5. 
bezogen werden. 

g af der groſen Efihenheimergaffe Lit. D 
Ro. zı ift im zweiten Stock vornen heraus 
eine Stube nebft einem Kleinen Schlafkabi— 
net, mit Meubles, monatlich zu verlehnen. 


Drey fchöne tapezierte Zimmer find mit, 


» eder ohne Möbel an ledige Herren’ zu ver 
wiethen, bei Ausgeber Dies zu erfragen. 

3 bis 4 Waͤgen, koͤnnen in eine Kemife 
in Methe genommen werden. ’ 


In einer der gangbarjien Strafen , ift ein. 


Laden nebit Wohnung und ſonſtige Bequeme 
—X verlehnen. 


Perſonen fo alletleh ſuchen. 


Im Gaſthauß zur Gerſte, logirt ein Ba⸗ 
ſeler Kutſcher, welcher zukunftigen Denſtag 
als Den ıgten dieſes oder auch Mitiwoch 
von hier abfahrt, und in die dortige Ge— 
gend Perfenen mitnimt. - 

Aufen benachbartes Landguth, wird ein 
Hoff wann geſucht. 

Ein junger Menſch aus einem benachbar⸗ 
ten Drte, Der gut fhreiben, rechnen und 
frauzoͤſiſch kann, wuͤnſchet in. eine hiefige 
Handlung in die Lehre zu fommenz er iff 


von guter Herfunft , und kann Die erfor⸗ 


derliche Egution leer. 

Sn ee hiefige Waarenhandlung , wird 
ein auswäctger junger Menſch vo’ redjt« 
fhaffenen Eltern, welcher eine faubere Hand 
fipre:b:, und die fonitige.nöthige Vorkennt⸗ 

wiſſe *— mit oder ohne Lehrgeld in die 
re gejucht, IE, 7. - 


Eine honnette Perfon von geſetzten Jah⸗ 
ren, welche ſchoͤn nehen, ſtricken, buͤgeln, 
auch ſchreiben und rechnen kann, und in 
Hausyulrungsgefchästen erfahren iſt, wuͤn⸗ 


ſcherals Fudenjungfer, Haussälterin oder 


dergleichen anzuko wwen 5 im vgrlangendem 


‚Sau kann aud) Caution geleitet erden. 


XEs wird ‚eine perfecte Köchin , in eim 
Baitbauf gelucht. —_ 
Es wird jür eine Petſon je eher ie lieber 
eine gute Gelegenheii nach Leipzig zu reiſen/ 
geſucht. Ausgebet dieſes fagt mo man ſich 
des wegen anzumelden hat. J 
Ein geſunder und trockener Keller, der 
ſchrotmaͤſia 50 bis 60 Stuͤck haͤlt, und nie 
Waſſer bekoͤmt wird baldigfi zu miethen 
geſucht, Das Nähere bey Ausgeber zu er⸗ 
fahren. ‚ 
Es wird ein Kelfer von ohngefehr zu 30 


-Stüd Wein: zu lehnen: geſucht, Ausgeber 
dieſes fünt wo, . 


Es wird in eine file Haushaltung auf 


den Bande, eine gute Hauemaad geſucht, 


welche im Kochen und andern hauslıdhen: 
Arbeiten erfabrennift. 

Es wird ein: Heiner Mopshund ; Achter 
Race, Männchen, ungetehr T Jahr alt, 
zu kaufen geſucht', das Nähere in der 
Schnurgaß No. 41 und 42 zu erfragen. 

©s wird ein Mädchen, das nähen ‚. wa— 


ſchen, biegeln und Haubarbeit verrichten 


kann, geſucht. 
Eine Magd, die noch in Dienſt ijt, und 


gute Zeuaniffe bat, ſucht Dient. 


Eine Magd, die gut kochen fann, auch 
zu aller Urbeit willig iſt, und gute Zeugs 
niſſe hat, fuchet Dienft. ” 
Ein noch in Dienſten ſtehender Bedienter, 
ein Schneider, wuͤnſcht ſich wieder auf aͤhn⸗ 


liche Art placirt zu ſehen. 


Man fuchet Gelegenheit flir eine Perſon, 
um in Geſellſchaft und vemernihaftliden 
Koften mit Ertrrapont auf Ende dieſes oder 


“Anfang nuͤchſren Bondts Febrnar die Rerfe 
nach Amſterdam macen iu Fonnen. Sm 


fit. M No. 145 ift das Nähere zu erfragen. 
In einer biefigen en gros HYundlungy 
wird en braver junger Mann $U einer 
Nerfeitelle gefucht. 
Es wird eine Magd geſucht. 


In einer Tebhaften und nicht entlegenen 
Straße wird eine Wohnung von 6 bis 2 
Zimmer nebft einigen Karfnıern und fonft 
gen Bequemlichfeiten zu mietben geſucht. 
‚Auf Den grofen Hirfchgraben Fit. F No. 60 
Das Näbere zu erfragen. 


‚. $n eine fine Haushaltung , wird zu 


"Kinder eine vertraute Kindsmagd oder frau * 


efücht , die ſchon länger in dergleichen 
Biene geftanden bat. 
Es wird eine Köchin geſucht. 


DBefanntmadung. 


Obngefähr zwanzig Stunden von bier 
ſtehet eine ohne allen Schaden und noch 
faft neue Preffe aus der Hand zu verfaufen. 
Sie it im Ganzen 154 Rhein. Fuß hoch, 
34 Fuß im Lichte weit , die Spindel ift aus 
gefchmiedtem Eiſen fehr accurat geſchnitten 
4 Zot im Durchweſſer did, und 54 Sch 
fang mit Inbegriff Des Theils, woran das 
'eiferne Kammrad ift , und iſt wegen: Der 
vorzügliden Qualität des Eiſens zu jedem 
angemeffenen Gebrauch hinlaͤnglich ftarf ge» 
nug; fie lauft in ‚einer meffingenen Mutter 
in erfener «Hilfe , die Holztheile find von 
Eichen, ſehr mafio und flarf mit Eifen bes 
ſchlagen. 

Dieſe Preſſe iſt in einer Siamoiſen-⸗Fa⸗ 
brike gebrancht worden, und fo eingerichtet, 
daß alle Gattungen von Woftentücdher und 
Zeudyen fowohl als Baummotie imd feinen 
darinnen können gepreft werden. 

Die Expedition Diefes Blatts nicht nö. 
bere Auskunft, wo die Dreife ſtehet, und 
Kauflufige können auf Begehren eine ge- 
naue Zeidynung jur Einſicht haben, auch iſt 
man erbötig zu einem billigen Preig bie 
Preffe bis Franffurt frei zu liefern. 





Es ift in einem fihern Haufe in Offen» 
bady „. ein meiß krodirtes mouſſelmenes 
Frauenzimmerlleid ohne Ermel gefunden 
worden, Das allem Vermuthen nad zum 
Bliden oder Waſchen gegeben wurde, und 
um deſſen Zurldgabe , fib die Eigenthüs 
merin, bei dem Regierungs-Boten Petry in 
der Herrngaſſe zu Offenbach au melden hat. 


Ein filtern onafes Lavoire, nebſt Papne 
halb moderner Fagon , — le 
und getriebener Ardeit, ijt vom isäten auf 
den ıöten Jan. aus dem Haufe Sr. Durch. 
dem Deren Frbprinzen von Iſenburg, die⸗ 
biſcher Weiſe entwendet worden. Wer einige 
Nachricht davon zu ‚geben weiß, dem wird 
eine gute Belohnung, nebſt Derfhmeigung 
feines Namens zugefichert, und dem Ente 
wender felbjt, wenn foicher fih jur Zuruͤck⸗ 
gabe verfieben ſollte, nicht allein die Ders 
ſchweigung feines Namens, fondern annoch 
ein Recompenz ohne weitere Strofe jugefagt. 
—— — —ñ — — —ñ —ñ— 


Frau Lanno in der goldnen Federgaſſe 
Lit. 3 114 ewpfiehlet ſich im Waſchen und 
Buͤgeln von Hauben und allen andern Arten 
feinen Geraͤthes. 


—— 7 — —— — — 
Fortepiano von vorgüglicer Dauer und 

fhönem Tone, find in Lit. $ No. 74u dere 

miethen und zu verfaufen. 

—— —— e ——e —ñ ú ñ —ese —ñ —ñ 


Es hat ein Fremder eine lederne Brief 
tafche auf Dem Wege zwiſchen Franfurt und 
Aſchaffenburg verloren, um deren Ruͤckgabe 
in Fir. C No. 30 auf der Zriedbergergafie 
gegen ein gutes Douceur, der Finder gebe« 
ten wird. 


—— —ñ — —e — — —— — — 
Ein ſchwarz lederner Frauent Ueberſchuh 
iſt verwichenen Mittwoch Abend in der 
Schnurgaſſe verlohren worden; um deſſen 
Rückgabe gegen ein Douceur gebeten wird. 





Ich warne Jedermann, wer es auch ſey, 
ohne mein Wiſſen erwas zu borgen, weil 
ich vor nichts gut bin. 

4 M. Chriſtin. 


Ein großer Barten ift zu verpfachten oder 





auch zu verfauffen. 





Sch habe meine Wohnung verändert , 
und wohne auf der nemlichen er in 
dem Eckhauß der Hauptwache gegen über, 
bei Heren Eberhard, 

Nopp, Chirurg. Dentiste. 


ren KETTE 
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Inhan du den Frantfurter Frag / und Anzeige «Nachrichten, 


er PrdeTam tet umd cheith "Aufgebotene . 
“7 Am 2. Gomitag nach Epiphan, , den 17. Jan. 1802. 
8. T. Herr.Joseph ‚Jean -Baptiste „Albert, Chef d’Escadron und Aide d c 
—— —————— Buchs. i ——— 
Johann Philipp Schr, Metgermeifter, und Zungfer Anna Helena ‚Söldner. 
Auguſt Carl Tpugut, Uuslaufer , und Jungfer Anna Clara Sohanneita Carolina Beer, 
a Sopul st und ehelich EAngeſegnete. 
A na 5 Möntag , den ir. Januar. 
Johannes Nevelt „- Unter:Dfficier-sep hiefiger Artillerie, Wittwer, und Sungfer Anna 
unigunda Wittmann. | | 
— ** = | Dienftag , den 12. dieſes. 
Peter Mantel, Schneidermeiſter, Wittwer, und Jungfer Anna Eliſabetha Bender. 
| :Betaufte in Branffure 
| UN Samſtag, den 9. Januar, 
Johann Heinrich ‚Erbe, Steinmetzengeſell, einen Sohn, Epriftian Peter, 
Bl. Ser Bonntag , den ro. Diefes, 
Here Fehdrih Wilhelm Schiele, Handelsmann, eine Tochter, Dorothea Sophia. 
Philipp Jacob Mufdy, Scuräcermeifter , eine Tochter, there —332 
Johann⸗ Samuel Scheerer Buchbindermeiſter, einen Sohn, Johann Adam. 


— Kempfer, Weißgerber in Hanau , einen Sohn, Heinrich Friedrich 


Ehriftian * Standwein · und Tabafsfrämer, einen Sohn ohann ifi acob. 

2* Carl Robis, Weißbindergefelt, eine Tochter ' Eleonora —X * 9 
a, Mittwoch, den 13. Diefes, 

Herr Spain Behheich — Bierbrauermeiſter, wie auch Gaſthalter, eine Tochter, 

na Eliſabetha. a \ 
Johannes Benn, Stodladirer, aud Bahstud: und Wachstaffetmacher , eine Tochter/ 
Johanna Catharina Philippina. — 
Jo hann Adam Rinck Tuchbereitergeſell, eine Tochter, Maria Catharina. 
Donnerſtag, ben 14. biefes, 

Hr Michael KR er Handelsmann, von Nürnberg, eine Tochter, Sophie Charlotte, 
| Setaufte in BSabfenhbaufen 
' : : Dienflag , den ı2. Januar, 

Johann Georg Schäfer, Hufſchmidtweiſter, einen Sohn, Heinrich Friediig. 


er 
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Dienſtag, den 19. Januar 1908; 


$ 
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— Wittwoch, ben 13. Janwar. 
Vohann Heinrich Kalb, Geruͤmpler, einen Sohn, Johaun Heinrid. 
‚ Donnerſtag, den 14. dieſes. 
Sehen Georg Hilbert, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Magdalena, 
Beerdigtelunu Frankfurt. 
Samſtag, den 9 Januar. 
"Herr Georg, Ehriftian Wolf, Bierbrauermeifter, alt 42 Jahr. 
Sonntag , den 10. diefes, 
Triedrich Earl DER y Käshbändlers Ehefrau, Catharina Dorothea, at 49 Jaehr. 
Viontag , den ı1 dieſes. 


ohann Martin Bergen, Schubmacermeifter, alt 68 Jahr, 7 Monat, 9 Tage. 
ineih Karfer, biefig geweſ. Mo squerters nachgel Tochter, Unna an alt 78 Jahr. 
anciscug Clotildis Ehrift , biefiger Tambour, alt 41 Jahr. 
Dienſtag, den 12 dieſes. 
VJohann Nicolaus Strudb, geweſenen Autſchers — Tochter, Jungfer Maria Anne 
Francisca, alt 63 Jahr, 2 Monat, 22 Tag 
Dietrich Querin, Schuhmache geſell, von Ober Urt, alt 18 Jahr. 
Miittwoch, den 12 dieſes. 


6. T. Herrn Samuel Thomas Sömmering, Med. Dod. und Pradt. ordin. wie aud Chur⸗ 
Mainziſchen Hofrarhs Ehe: Eonfortin, Frau Margaretha Elifabetha, alt 33 Jahr, 


2 Monüt, 29 Toge. 
— Se — Handelsmianns Sohn, Joſeph Anton, alt 4 Sahr, 4 Monat, 


Tage. 
Donnerfiag , den 14. dieſes. 
gonas d Dicht uam Ka rien ‚Ehefrau ‚ Anna Catharina, alt 49 Jahr / 3 ai, 


Freytag, dan 15. biefes. 
Johann m. Kenipfer , Weißgerbers, in Hanau, Kindbetter- Söhnlein , deimich 
- . Brida Ehrinten. 
— Yam Eichboff, geweſenen — nachgel. Wittwe, Anna Euſabetha, alt 
50 Jahr, 2 Monat, 1 z 
Deerdigte 
| Sonntag, den 0, Januar. 
Gerhard hochhut, Weingärtners Töchterlein, Henrietta Eliſabetha, alt 5 Monat, 16 Tage. 
Montag ; den ı1. biefes. 


einrid Daniel Claus, Bendermeifters Tocterlein, Unna Margaretha, alt 7 Monat, 12 Tage. 
acob Ludwig, geweſenen Weingärtners nachzel. Witte, Eatharina Eliſabeiha, alt 66 Jahr. 


-MDienflag , den 12 dieſes. 


nn Jacob Grünberger geivefenen Wollenzeuchmachermeiſters nachgel. Witiwe 
Son — Apollonia/ alt 71 Jahr. — — a⸗ 


——— —n— — — Ta — — — *28 — — 
Mr : 2 , Pr 1 — 









—* — * —X 
Pas een, 20 den ra, Santa 
acc Wünhard Lubröig,, Weinzärtter , alt 5ı Sabr. | A 
EN Bregtag, „den 1 | 


Sganerers Ehefrau, Maria, alt.49 Zahr, 2 Monat, 8 Tage. 
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6 "Dienttag, den 19 Januar 1802. 





N Wehanntmadung 
gelttwoch den aoſten dieſes Monats, Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
Wis. Trieriſchen Hof im zwelten Gewoͤlb vom Pläpgen-tinfer Hand; öffents 
an den Metfibietenden Durch Die geſa worne Ausı fet eine Partie englifher 

DBietriokioder Kupfırmaffer-son guter Qualitaͤt verkauft werden. u 





3 WaarensVerfieigerung 
Parrot und Eoinp. werden ‚ zur gänzlichen Aufsdumung Ihres Detalls 
„ er dbeınerke Waaten, den 25ſten dieſes Monats und folgende Täge 
durch die geſchworne ‚Derren Ausräfer, gegen gleich baare Bezahlung, Im ihrer 
eigenen. Behaufung , öffentli an die Meiftbietenden ‚verkaufen laſſen, als: 
Dive fe Coupons von feinen Tüche:n zu Roͤcken, Ueberröcen und Beiukleldern 
Dienfich ‚dergleichen von mittelfein.m und orbinairem Tud , wie aud) von 
—— und Caſimir, verſchledene Coupons von Bleber, alle Arten von 
lets und Weſtenzeuge, als: Swardowns, gedtuckte Caſimir, engliſche 
quet zc Mouſſelnets ꝛc. nebſt a Sorten wollene, baumwollene und 
eidene Hofenzeuge, feidene Strümpfe, Kröpfe, und noch andere Artikel mehr. 

* 


Zur 

Mittwoch den 2often diefes , Vormittags ır Uhr, fol in der Behaufung des ge⸗ 
fhwornen Ausrüfers Klebinger eine Partie Deiß: eräth und ein tannener Schranf an den 
eiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung Sffentfic verfauft werden. Frankfurt ans 
Main, den Sten Jänner 18.2. 

Re Von Yüngerer burgermeifterlicher Audienz wegen. 
= — — — — — — —— — 

— ur Pe ' 

— Bermdrnung. — 
Mehrere ſeit wenigen Wochen ſich dahier ereignete Feuersgefahren welche, da vor⸗ 
zuͤglich die Verwahrloſung der Oefen und Scorntteine felbige veranlaffei , gar leicht zu 
einen ausgebreitttern Unglüd danen ausfthlagen fönnen, machen es nothwendig, faͤmtlich 
Babiefigen Haustigen hümer ſowohl als Mieihbewohner angelegentlichſt hierdurch zu er⸗ 
een, bei gegenmwärtiger Winterszeit, auf Feuer und Licht, die forgfältigfte Aufficht zu 
ten; — mithın Darauf acht zu haben, daß Defen „und Schornfteine, bei. ders 
. waaliger ſtarken Feuttung, monatlich gehbrig gefeget, von denen Defen alle 


x 





— 


brennbare Sachen ftets entfernt, Peine Aſche auf. die Böden gebracht, 
und überhaupt alle die Vorficht , welche die befannste Keuer- Drdnumg, gu BVerbätung ent⸗ 
fiehenden Zeuers, umſtaͤndlich worfchreibet , dufs genauejte beobachtet werde. 

Deßgleichen werden ſaͤmtliche Gaſt. Wein und Bierwirthe, wie auch diejenigen 
Profefftoniften, welche entweder. im Zeuer arbeiten, oder ihre Gewerbe mit ‚brennbaren 
oder Jeichtlish. feuerfangenden Materialien treiben , ermitlichft hiermit ermiahnet , dabin 
Sorge zu tragen, daß denen befiebenden , gleich befannten einzeln Verordnungen, und 
insbefondere demrenigen, was Diefelben in Unfehung des. fo gefähbrlihen Tabak 
raudens verbieten, in jediweden Stüfen aufs Pünftlichfte nachgelebet werde. 

So wie man nun zwar nicht zweifeln will, daß ein jeder Hausvater, diefer renhle 
emeinten, fein eigenes Privatwohl eben fo.fehr .als Das des gemeinen Wefens bezielenden 
— —— alten Fleißes nachzukommen, ſich beſtreben, und nichts, was zu Erreichung 
der hierunter bezwecten guten Abſicht, nur dienen mag, unterlaſſen werbe ; fo wird jes 
doch zugleich auch Die ausdrüdlihe Verwarnung hiermit binzugefüget , fi deßfalls nichte 
zu Schulden kommen zu laſſen ; — indem eine jedwede hierunter begangene Vernachlaͤßigung, 
mern dadurch eine Gefahr entſtehet, von Amts wegen aufg genauejie in Unterſuchung ges 
bracht, und gegen die Uebertretter, mit gebührender Strafe, ohnnachſichtlich vorgefchritten 
werden wird, Wornach fi) zu achten. Frankfurt den 28ſten December 1801. 


euer s Amt. 





Baarene Berftieigerung. 


Montag den ı8ten Diefes, Vormittags 9 Uhr und foleende Täge follen in der Bes 


hauſung des geſchwornen Yusrüfers auf der Schäfergaffe fit. E No. ı82 mehrere Maarery 
beftebend in feinen Zigen und Rattun, morunter aud iuminirter Modekattun, muffelin. 


und feidene Scharols , dergleidhen- Hatstücher , Florettücher, Singan, weiße Scjlelinger- 


Zeinen, dergleichen ohngebleichte, Mefte Tuch in allen Zarben, Caſimir, gedrudte Mans 
ſcheſter und Piquee, Muflelin» Battift,, feidene und wollene Tricots zu Beinfleider und 
Weiten, feidnen Handſchuhen und Steumpfen, Herren und Damenshüten mit Band und 
Federn , Eaffee»Servietten, Hutſchechter, Etuis von Elfenbein und Schildfrot und dergl. 
mehr , gegen gleich baate Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 








Samftag den 23ften Januar, Nachmittags zwei Uhr, wird der Buchsifche Sarteny 
fo vor dem Schaumainthor neben Frau von den Velden ‚gelegen, durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer oͤffentlich verfauft werden , Die Hälfte des erlößten Kapitals fann auf 
Begehren zu vier — jahrlicher Intereſſen, infozmweife, drei Jahre drauf ſtehen 
bleiben, und der Barten kann taͤglich in Augenſchein genommen werden. Der Verkauf 
geſchiehet im Garten felbft. . 





Mehreres 88 Sinfeffsiner, Forft noc ihigen Eichen 2 
olgende tarirte Preife auf unterzogenem t verkaͤuflich abgegeben: 

aatols Eichen Stimprbett die Klafter zu 2 fl. 45 fr. * 

Eichen Klotzholz Die Klafter zu 3fl. 

Angeſtoßenes Eichen Scheithol; Die Klafter zu ı fl. zo kr. r 


Diejenigen , welche zu einem oder dem andern Luft haben, koͤnnen die Unmeisjettel 


täglicy des Morgens, außer Mittwochs, hieſelbſt erhalten. 
z eankfurt, den gten Sjänner 1802. — 
ac 5 . | 2tlkal \ Kork # Amt, J 


og, vorrätßiges Eichen Brennholz wird um 


u 
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EEE. 
3 * > kr = 


u u 
P a ZA" Fe 


Beilage zu No. 6, Dienflag, den 19. Januat 180%; 


Hi. 





Befanntmadung. 


Den ſcutlichen Inhabern der von ber Rechnungs Commiſſion unter dem 
ıflen Sept. 1796: auf Den Napmen Der Dasteiper ausgeſt Unn ogenannten 
Heinen Sta: 5 zaloſcheine, wird hiemit befaant gemacht, Duß von heute an 
bis zum Ende dis künftigen Monats Februar, De 5 tiag Derfelben nebft den 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen , an jedem 2Bonens Tay DBormittags , den Sonnabeud 
Ausgenommen, bei der Rechnungs· Tommiffron erhoben werden fönne, und man 
nach Dem Ablauf Des oben beſtimmten Foiſt Beine weitere Zinfen davon vergäten 
werde. Brankfyse ben zuten Jan. 1802. | 

— FE Er ‚Rechnungs s Commiſſion. 


‚. Lübeder Karten Verfkeigerung. 


Heute Nachmittag um 2 Uhr, wird im der Behaufung des geſchwornen 
Ausruͤfers, eine Partie feine Lübecker Spielkarten — 





Donnerflag den zigen dleſes, Vormittags 9 Uht, wird In der Behauſung 

* — 4 ei en Ai * Lleiderfhrank, 

ne ne Penduluhr, wie auch mehrere uhren, nebjt mehrerem zwerk, 
oͤffentlich verfieiget wetdben. — — 





Dienſtag den roſten diefes Bormittag⸗ are fol in der Be ** des 

nen Ausruͤfers Klebinger ein —* fein grünes Tuch, 32 A ig ler —— 

* ae a REN Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. Sranffurty 
n.ı8ten uar I ah 
en —— —Von Juͤngeret burgermeiſterlicher Audienz wegen. 


4 








N as "den Auften diefes, Vormittags rı Uhr, follen in der 8 
en. Yustife | Kubi fe 5 Ballen Cheribon-Cafft verkauft werden. Esch 





Donnerſtag den zuften diefes, Vormittags 9 Uhr follen in dem Haus des geſchwornen 
Ausrufers Klebinger folgende Effecten, als: ı nußbaumenes Rommod, 2 dito angejtricheng, 
h x Dugend mit Rohr jtene, üble, 3 Bettladen, 4 Tiſche, und berſchiedenes Kuͤchen⸗ 
geſchier, an den Mei n Ti »erfauft werden, Frankfurt den 13. Jan. 1802, 


—— on Aeiterit durgeimeiſte lichet Audienz wegen. 
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Mittwoch ben ayften diefes, Vormittags rı Uhr, fol der In der Drei-Räilee Rirce 
u — a nnd Sansaı iſche an in der A on 
nen Ausrüfers Klebinger an den Meifibirtenden gegen gleich, baare Bezahlung öffents: 


ch verfauft werden... Zranffurt den ı3ten Jaͤnner 1802. 
Von Züngerer burgetmelſterllcher Audlenz. wegen. 


a gl ften diefes Monats, Vormittags ır Uhr, follen in dem Haus des gefchwornen: 
Yusrüfers Klebinger verfchiedene Kleidungsftüde an den. Meiftbietenden H 
werden. Frankfurt den ı8ten Januar ı ſtbietenden öffent Haufe 


Don Weiterer burgermelfkerlicher Audlen wegen. 


ich ver 





Nachdem unterzogenes Amt wiederum‘ einen Borrath von’ guten Gerſtweiler Stein⸗ 
Fohlen zum Dfenbrand erfauft und in das Magazin *2 bat ; fo macht man, Diefew 
zu dem Ende bier beta damit diejenige, die fich * en jum Dfenbrand bedienen 
wollen, ihre Beffetlingen defhalb auf den Amt maden-fonnen: Der Preiß pr. Zentner: 
ir fl. a kr· Frankfurt am röten: Januar 1802. Si — 

enge .t1% + Holjs Amt: 





t , ö j f ‚ 6 — 
Freitag den 22ſten dieſes, Vorwittags 9 Uhr, ſoͤllen in dem‘ Backhaus an der 
Et Kirche Fit. D Po. 168 fümtliche Eger Gerätbfchaften , wie 
auch etwas Korn ged Dezgl. fobann me Festen, beftehend in Rommoden , einigens: 
Achengeſchirt Ir. benebſt Fifchgerärh,.? de drüdher, wie aug meßreren Ma 
—— * en Hein: Wusrhfer: gegemi gleich: baare Bezahlung öffentfteh, 
ei den. 1 En . . IT To 





Donnerftag- den-2rften-diefes, Nachmittags Uhr, ſollen im der Behauſung des ges 
wprnen Yusrüfere, Lit--E, Bo.182 mehrere Effeeten, beſtebend in Bettungen nebſt Beit⸗ 


pr ® 


 Iüden, ‚Kommoden intüchere Vſchtücher, Servietten, Handtücher, mehreren Kleidungss: 


flüden und detgl. nebſt einer- goldnien Sackuhr, offenklih ‚gegen: gleich baare Bezahlung 
verfteiget werden. u Er N Ä 





Der sur —**5* — rg —2* mit feinen — — denr 

tehrten Publifuns, er bat auch die beften Kefonimandatiogen von verihiedenen, Höfen, 
a 3 er die Utte die Hat) Bap*fäine Baden gut‘! nd. Dh die Hanı M 
gänzlich. zu vertilgen „Varp fe e wieder zum Boricein Formen; ee beftehek In einem abs 
gejogenen-Waffer..wenit- ſogleich Die Probe-gemagt-werden-Fann z-für-eine-Bettfieite-Dar 
von zu reinigen-32 fr, zu Iernien 4 Laubtbaler. 2) Ein Pflaster „ weiches die Zeichasrnen 
or die Hünerangen ohne die gerinate —— ität won ibn Heräusziebt. 24 fr. iu ler 
sieh £ Zaubthaler: 3) Ein noch nie befanntes Mut, pipe Haare (mar) Ju. färben , 
and Halt: Zeitiebens Die —— Paubthaler. Zu fernen 4. Ffaubipaler., a). Made | Haare. 
zit wachfenn, wo feine Mrd) "2 Raubthater. "5 Werke ih en Mittel, Sommer und Yeber- 
Fechem gänzlich wegsnbringen melchts auch ir Mhut ſehe eeiß macht, 2 Kiblr. Zu fernen: 





’ 


V 





zum 6) Schwarze und weiße Würmer aus‘ dem Korn! gaͤmlich gu vertreibenn. Au 
en 8 Laubthaler. 7) Ein Mittel, welches den Zroft aus Hähden-und Füße im Zeitt 
Bon 48 Stunden gänzlich auszieht, 30. fr. Zu lernen 2 Rtblr.- 8) Fin Zaͤhnpulver zum 
Sebrauch für Scharbod und DEREN ODE FORHTE als gelbe Zähne wleder weiß zui 
madhen , 30 fr. 9) Ein Mittel, die Motten aus KMeidern und Rauchtverf gänzlich gu: 
dertilgen „ das Pulver 30 fr. 10) Alle Fettflecken, fie mögen Namen haben ,: wie fie: 
rollen ,. das Glas zotr. IT) Ale Dinten- und Eiſenflecken, Tas Glas 30 fr. 12) Siede 
ich meerfchaumene ‘Pfeifenföpfe in’ Wachs: und polire ſie fehr fchön, 45 fr. 13) Allen: Roft: 
aus Eifen und Stahl zu machen, das Del 30 kr. Zu lernen r Laubthlr. 14) Haare weg⸗ 
—— r daß niemals wieder welche wachſen, L Laubthalerr 15) Ein aan; ſicheres 
ittel, dicke Haͤlſe zu vertreiben‘, 2 Laubthaler. Zu lernen 2 Laubrhaler. 16) Für Zahn⸗ 
ſchmerzen ein- fiheres Mittel. Wegen Geſchaͤften wird mein Aufenthalt: hier: noch big zum: - 
Zöften diefes Monats fepn.- s : 





| I Frucht —Verſtei gerunmg. 
Auen: Fruchtkaͤufern wird hiermit bekannt cht, Daß. den asften: dieſes Monats, 
ittags 9 Uhr, in der Johann Valentin Hahn feel. Wittib Behauſung dahier folgende 
uͤchte an: den Meiftbietenden ‚. gegen gleichbaldigen Zuſchlag verkauft werden follen:. 
a) Kom: 1884 Malter, *° - cc) Berftie 248 Malter, 


b) Weisen‘ 67 Malter,; ' d) Hafer 93. Malte. , 
Kaufluſtige Fönnen ſich zwi diefer: beftinmmten: Zeit und: Stunde einfinden,- Kaichen 
Ben: raten. Ganuar: 1802.. * — — 
— BSZohann Heinrich Hahn: 





Auen unſern geehrten Verwandten und Freunden zeigen wir hiermit das heute früßp, 


en 3 Uhr erfolgte Ableben unferer geliebten Gattinn, Schwiegermutter und Großmuiter, 
irn Eatharina: Jochmus geb: Renouard ergebenfbian.- Nady einen: kurzen Kranfenlager: 
war ihr Ende fanft, fomieihre teten. — © “ 
Tief ift Die Wunde, dirihr Werluft uns ſchlaͤgt. Won Spree Theilnahme üͤberzeugtt 
verbjtten wir uns ale fAymergerneuernde: Beileidsbezeugungen. und: empfehlen: uns: der 
Zortdauer Ihrer Freundſchaft. : 


Tanffurt. den 1 zten: Januar: 1802,- 


Heinrich Chriſſoph Jochmus. 
* ——— M. H. Timann geb; Krauſe. 
— M.. S. €. de: Giorgi geb.. Timanm.- 


s * 


denn e Jatob de Giorgi. 
gu verfaufen im der Stadt. An der Eatharinem Pforte Lit.. K 
Rollen Bley undSoßlarifche Stätte,  MO- 178 ſind friſche Lyoner Trüffeln: 
Weine Parthie in Dem-billigtien D:eifi, UND. dergleichen in Oehl, ins: billigen: 

Winden, Ausgeber Def fagt wo?  Dik,sa haben: 


u 


ieh drin 
. 2 


Ein neuer grofer Kochofen in ein grofes 
Zimmer Dienlich, iſt wegen Mangel an Play 
gu verlaufen, 

Bei Heims und Comp. auf der Aderbeilis 
gengaffe im Zienelhof, find ſchoͤne Zwetfch" 
gen in Zäffern zu — Tentner, un 
gute Schmaljbutter in Faͤßger zu obnngefehr 
120 Piund ju verfaufen. 

Auf dem Wollgraben wird heute, und 
morgen den zoten diefes, altes Brennbol; 
verkauft. 

Ein fehr gutes Piano Zorte it B ıBı 

arterre, billig su verfaufen. . 

Zriſche Stroh Bücing im Einzeln und in 
ganzeStroh; Aniserte de Batavia und di- 
verse franz. Liqueurs; ächt Eau de Co- 
logne und bejier Champigner „ find zu 

in, in der Sonne an der Eatharinen 


ete. 
‚u vermicthen In der Stadt. 


Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben, 
Kammern, Küche 2c. fehr angenehm gele: 
gen „ iſt an einen ledigen Herrn zu der 
mietben. 

Un der Eonftabfer Wacht in it. € Ro. 
220 ift der jmeite und dritte Stock ju ver 
lehnen, und fann bis fommenden April bes 
zogen werden. 

18 bis 20 Stuben mit 2 Küchen und allen 
benoͤthigten Kommoditaͤten, find zu vers 
mietben. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menfdy von guter Herkunft, 
welcher eine gute Hand ſchreibt, auch frans 
zͤſiſch ſpricht und fchreibt, wünfdt in eine 
Specereyhandlung en gros gegen qute Be⸗ 
Dingniffe , mit oder-ohne Fehrgeld 3 
nommen ju werden, ju erfragen bei Mab. 
— im Erbpringifhen Hauß in 

enba 

fl: 5000. im 22 fl. Buß zu 5 pro Cent im 
nemlichen Fuß , werden auf ein hiefiges 
Hauß , als erfter Jnſatz gefucht ; In der 
Föngesgaffe Lit. & Ro. 26 eine Stiege hoch 
zu erfragen. NER: 

Eıne Saͤugamme, die gute und geſunde 
Mitd auch gute Zeugniffe hat, ſuchet Das 
zweite Kind zu ſullen. 


. — — ““ 


Ein Menſch, welcher feit einigen Jahren 
in einem biefigen Hendelebauß in TDenſfen 
—R und binlangliche Beweife vor 
einer Treue aufweſſen kann, wünſchet wie⸗ 
derum als Auslaufer oder Bedienter unters 

fommen, feinen Aufenthalt erfährt man 
ei Ausgeber dieſes. 

Ein junges Frauenzimmer bon guter Er⸗ 
ziehung, welche ſticken, Putz machen, neben 
und alle ſonſt erforderliche weibliche Arbei⸗ 
ten erlernt hat, wuͤnſcht als Kammerjung⸗ 
fer einen Platz zu erhalten. 

Ein Kutſcher, welcher innerhalb 10—I 
Tagen von bier nad) Weimar fährt, ſuch 
noch eine oder zwei Perfonen , ohne arofes 
Gepaͤck mit dahin ju nehmen. Das Nähere 
ift dei Herren Rede in der goldenen Feder⸗ 
gaffe, kit. F No. ııı zu ——— 

Zür einen Elternloſen hieſigen Burgers⸗ 
Sohn wird ein Platz geſucht, mo derielbe 
die Handlung ohne Lehrgeld weiter erlernen 
fönnte. Das Weitere ift in der grofen 
Sandgaffe Lit. K 654 eine Stiege hoch zu 
erfahren. 

Brfanntmabung. 


Eine weiſe Kaͤtzin mit einigen ſchwarzen 
feiten und einem geftteiften Schwanz, bat 
ch zu Unfang voriger Woche verlaufen, 
wer folde au den grofen Hirſchgraben No. 
75 wieder beingt, bekommt ein Trinfgeld. 

Verwichenen Sonntag Abend hat eine 
arme Dieniimagd vom Komedienplag über 
den Steinweg bis zur Röhre am Paraden⸗ 
pas eirren Sad, mit einem Schlüffel, fl. 2. 
48 fr. Seld in einem Schädtelgen , und 
einem Sacktuch verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten , ſolches gegen eine Ers 
Fenntlicyfeit in Lit. E Ro. 193 auf dem 
Komedienpiag abzugeben. 





nam e — — 

J. Jacob Haſſieur, wohnhaft in der 

Neugafle in No. 96, empfiehlet 2 denen 

en Liebhabern mat einen anfehnlichen 

orratb gut fehlagender Kanarienvögel , 
Desgleihen Rachtıgauen , welche bei . 
und Radıt ſchlagen und verfihert jederma 


der reblihften Behandlung. , Alu a 
Beſqluß. 


J 






— 


— srankfurter 
Frag · und Anzeige⸗Rachrichten, 


(welche auf dem kleinen dirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitage ausgegeben werden,) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilligung. 


RT. 





Freitag, den 22, Januar 1802. 








Befannsımadung. 

Bei mie If zu haben: Kerner, (Hofcath und Prof.) Beiträge zur Kennts 
ni6 der Waaten melde in, Deu Deytfchen Handel fommen, ı8 Siͤck enthält: 
Baummoile, mit 5 ausgemalten Kupfertafeln; kl. fol. fl. 7. ı2 Fr. — 


Wielands fämtlide Schriften, 38 Bände und 32 Kupfern, Peine Hands 
ausgabe, Veinpapler in ganzem engl. Einband fi- 167. ige 


Bernhard Körner an.ber Catharinen» Pfoste. 


Büher» Auction: 
Die auf den 25. Januar a ndigte Verſtelgerung, einer eben fo ſchaͤtz⸗ 


baren als gut gehaltenen Bücherfammlung , wird an den befiimmren Tage, - - 


Lit. G Mo. 29 angefangen werden. Katalogen find bei Hertn Buchhändler 
Dir Heren Antiquarius Hasker, und bei den Herten Nusrüfern gu haben. 





arten DVerfieigerung. 0.35 


Mareot und Comp: werden, zur gänslichen Aufdumung Ihres Details 
Lagers, erbbemetkte Waaren, den zsften diefes Morats und folgende Täge 


"Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer, ER baare Bejahlung, m ihrer . 


eigenen Bihauſung, oͤffentlich an die Meiftbietenden verfaufen laffen, als: 
Diverfe Coupors von feinen Tüchern zu Roͤcken, Ueberröcen und Beinkleldern 
dlenlich, dergkihen von mittelfeinem und ordinattem Tuch, wie auch von 
Sommertud) und Cafimir, perſchledene Coupons von Bieber, alle Arten von 
Billets und .WBelmguge, ale: Swandowns, gedruckte Cafimir ,. englifche 
um ıc Mouffellmas 2c., nebſt alen Sorten wollene, baummollene und 

Hoſeneuge, ſeidene Strümpfe, Knoͤpfe, und noch andere Artikel mehr. 


Den fämtlichen Inhabern der von ber Rechnungs Commiſſlon unter benz 
ıflen Spt. 1796 auf den Nahmen der Darleiher ausgeftellten fogenannten 
Eleinen Stadt: Schuldfcheine, wird hiemit befannt gemacht, von heute au 
bis zum Ende des fünftigen Momats Februar, der Betrag derſelben nebft dem 
rücftdndigen Zinfen , an jedem Wochen⸗Tag Vormittags , den Sonnabend 
ausgenommen, bei de: Rechrungs:Commiffion erhoben werden Fönne, und man 
nach) dem Ablauf der oben beflimmten Brift feine weitere Zinfen davon verguüͤten 
werde. Branffurt den zgten Zan. 1802. 

Rechnungs s Eommiffion, 


Da ich nod) einige Stunden übrig habe, die ich zäm.Privatunterrichte außer des 
Haufe, und zwar in Der dbeutfchen, und franzöfifhen Schönfhreibefunft, im faufmännis 
ſchen Rechnen, und in der deutſchen Spracht anzumenden gefonnen bin ; fo manche ich dieſes 
- hiermit befannt, indem ich zugleich ‚meine Dienſte hierin anempfehle. 

Math. Rittweger, 
wohnhaft auf der Aterheiligengaß kit. B. Ro. 12. der Breitengaß gegen über, 








Freitag den 22ſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, foen in dem Badhaus an der 
EatharinensKirhe Lit. D No. 188 fämtliche * Beckerei gehoͤrige Geraͤthſchaften, wie 
auch etwas Korn und dergl. ſodann mehrere ffeeten, beſtehend Ih Kommoden , einigenz 
Küchengefchirr ꝛtc. benebft Tiſchgeraͤth, Feintücher, Handtücher, wie aud mehreren Mannes 
—— x. . die gefhtworne Herrn Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigt werden. 





“ Montags den rten Hornung ſollen in loco Epftein auf-dem daſigen Kurfürſtlich⸗ 
Mainzifhen Speicher 12 Malter Weizen, 62 Malter Gerfte und 350 Malter Hafer, Dior 
gens io Uhr, an den Meiftbietenden mit Vorbehalt K. Hoflammeral-Ratıfifation verkauft 
werden, wobei zugleich bewerkt wird, daß dieſe Früchten, befonders der Hafer, von ber 
beten Qualität ſehen, und in der Frohnde nad Höchſt und Eaffel gefahren werden, 

Hoͤchſt den söten Zänner 1802. 
Kurfürftt. Mainzſche Amtskellerel Koͤnigſtein. 


finm 


Mittwoch den 27ſten diefes, Vormittags 11 uhr, fol der in der Drei-Rönige Kirche 

zu Sach ſenhauſen belegene Heinrich Sabbathifche Weibs-Rirdenplay in der Behaufung des 

efhwernen Yusrnfers Klebinger an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffents 
ch verkauft werden. Frankfurt den 13ten Sänner 1802. 


Don Züngerer burgermelſterlicher Audlenz wegen. 
\ 


— — — — — — — — — — — — 

Samſtaq den 23ſten Januar, Nachmittags zwei Uhr, wird der Fuchslſche Sarten, 
ſo vor dem Schaumainthor neden Frau von den Velden gelegen, durch die geſchworne 
Herrem Ausruͤfer oͤffentlich verkauft werden, die Hälfte des erlößten Kapitals kann auf 
‘Begehren zu vier Projenten jahrlicher Ssntereflen , infagweife, Drei Jahte drauf ftehen 
bleiben , und der Garten kann täglidy in Augenſchein genommen werben. Der Verlauf 
geſchiehet im Garten ſelbſt. 





De a7ften dieſes Monats, Vormittags 11 Uhr fotteh in dem Haus des — wornen 

a ———— an den —ã— Ac 
werden. Branffurt den 18ten Januar 1802. . 
Don Welterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


Dienftag den a6ften diefes, Vormittags rI Uhr fol in der Behauſung des geſchwor⸗ 
hen Uusrüfers Klebinger ein Stück fein grünes Tuch, 32 Brabander Eiten haltend , an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. Franffurt, 


802. | | 
* ı8ien Januar I | Don Juͤngerer burgermeifterliher Audienz wegen. 


Mehreres in dem Hinkelſteiner Forſt noch vorraͤthiges Eichen Brennholz wird um 
nachfolgende taxirte Preife auf unterzogenem Aeut verkaͤuflich abgegeben: 
- Eichen Stuͤmpfhbolz die Klafter zu 2 fs 45 fr. 
Eichen m} die Klafter zu 3 fl. —F 
Angeſtoßenes Eichen Scheithotz die Klafter zu r fl. 30 fr. j 
Diejenigen , welche ju einem oder dem-andern Luft haben, können die Anweiszettel 
täglich des Morgens, außer Mittwochs, hieſelbſt erhalten. 
nffurt, den gten Sänner 1802. : 
= Borft » Amt. : 


Mittwoch den 17ten des fünftigen Monats Februar früh um ıo Uhr fol das den 
hie ſigen Beckermeiſter Peter Brodtifhen Eheleuten zufändige in der Sandgafle dabier 
neben Georg Merte und Heinrich Kopp belegene zweſſtoͤckige Wohn: und Badhaus ſammt 
Scheuer, Stallung, Holzremife, Hofplag und Garten, auf dahiefigem Rathhaus freie 
willig an den Meiftbietenden verftergt werden. Weldyes den Kaufluftigen andurd. nache 
richtũch bekannt gemacht wird. Offenbach den i9ten Sänner 1802. 


Fuͤrſtl Yfenburg Oberſchulthelſeri⸗Amt allda. 


a — — — — — 
Nachdem unterzogenes Amt wiederum einen Vorrath von guten Gerſtweiler Stein⸗ 
Toßlen zum Ofenbrand erkauft und in das Magazin niedergelegt hat ; fo macht man dieſes 
zu dem Ende hiermit befannt, damit diejenige, die fich —J— zum Ofenbrand bedienen 
wollen, ihre Beſtellungen deßhalb auf dem Ant machen E nnen. Der Preiß pr. Zentner 
iſt 1fl. 4 Pr, Frankfurt am 18ten Januar 180%. 
olz ⸗ Amt. 





— — — — 
Zu verfaufen In der Stadt. 5 Stüd gute Wein 1800r, find zu ver. 


fauf 
Friſche Stroh ⸗Buͤcking im Einzeln und in 


ganze&trob; Anisette de Baravia und di- _ 


verse franj. Liqueurs; ächt Eau de Co- 
‚Jogne und befter Champıgner , find zu 
baben, in der Sonne an der Catharinen 
orie. 
Rothe Kartoffeln, beſter Art, find malter⸗ 
weis zu verkaufen, in Lit. E Ro. 208. 


ufen. 
Selbe und rothe Kartoffeln von der beften 
Urt , find in der Stadt Hanau auf der 
Aderheiligengaffe zu verfaufen. 

An der Eatharinen Dforte Ut. K 
Mo. 171 find friſche Lyoner Trüffeln 


‚und dergleichen in Ochl, Im billigen 


Preiß zu haben. j 


FJriſche füfe franzoͤſiſche Heeringe als ders 
gleichen friſche Auſtern find in der Meifens 
ae it. EN. 143 um billige Preiße zu 


en. 

‚ine braune englifirte Stute, zum reiten 
und fahren Dientich, iſt zu verfaufen. 

Dei Helms und Corup. auf Dar Aller heili⸗ 
gengafle im Ziegeihof, find ſchoͤne Zwetf 
gen in Faͤſſern zu cima 7 &entner , un 
gute Schmalzbutter in Faͤßger zu ohngefehr 
120 Pfund. zu verfaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Auf dem Cowedienplatz Fit. E No. 192 
ift der erſte Stock zu verlehnen. 

Es find ganz nohe am Römer 2 grofe 
‚ Zimmer, das eine Jahrmeis und Das andere 
Meitentlich zu verlehnen, Bit. J 138. 

An der Allee in No. 241 ift ein Logis an 
. einjele Herren ohne Möbel, gleicher Erde, 
Sahrwais zu vermethen. 

Ein ſoͤnes Logis von 4 Zimmern , nebft 
‚Küche, Keller, Kammern und allen ubrigen 
-Bequemlichkeiten, wezu eine Stiege höher 

nody einige Zimmer gegeben werden fönnen, 
ift zu vermie ben und gleich zu bejieben. 

bis 4 Bägen, Ffönnen im eine Remiſe 
in Mietbe genomnten meiden. 

Auf der grofen Efdpenkeintergeffe Lit. D 

No. Ar iſt im zweiten Stod bornen heraus 
eine Stube nebit einem Meinen Schlaflabis 
net, mit Meubles, monatlich ju verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Drei Zimmer und eine Kuͤche, in der 
Bigend des Liebfrauenbergs, Catharinen 
Pforte, oder auf der Zeile, werden für 
eine Abendgeſellſchafft zu miethen gefucht. 

In der’ Fahrgafle oder Schnurgaife wird 
ein fogis von einigen Stuben und Kaͤm⸗ 
mern nebſt Rücye und Holsplag zu miethen 


geſucht. 
Es ſuchet jemand Gelegenheit , um zu 
‚Anfang künftigen Monats Februar in Ge⸗ 
ſellſchaft nach Leipzig oder Berlin zu reifen. 
In einer Hiefigen en gros Handlung, 
wird ein braver junger Mann zu einer 
Meifeftelle geſucht. - wir: 


Ein junges Frauenziwmer von guter Ers 
jiehung, melde ſticken, Putz machen, neben 
und alle fonit erforderliche weibliche Arber 
ten erlernt hat, wünfcht als Kammitrjung« 
—232* — zu erhalten. 

Ein Menſch, welcher ſeit einigen Jaht 
in einem hieſigen Handelshauß Een 
geftanden , und binlängliche Beweiſe von 
feiner Treue aufreifen fann, wünfdet wies 
—*— als re * Bedienter unter⸗ 
zukommen, feinen Aufenthalt erfährt ma 
— ie j — 1“ R 

uf ein benachbartes Landguth, wird ein 

* Ar i sun 

an fuchet Gelegenheit für eine Perfo 
um in ®efetifchaft und ——— — 
Koſten wit Exirapoft auf Ende dieſes oder 
Anfang nachften Monats Februar die Reife 
nad Qmfterdam machen zu Fonnen. In 

Fit. MRo. 145 iſt das Rähere zu erfragen. 

In einer lebhaften und nicht entlegenen 
Etraße wird eine Wohnung von 6 bis 7 
Zimmer nebjt einigen Kammern und fonftjs 
e Bequemlidykeiien zu miethen geſucht. 

uf dem großen Hirfchgraben Lit. FNo. 60 
Das Naͤhere zu erfragen. 

In eine fie Yaushaltung , mwird zu 
Kinder eine vertraute Kindemagd oder Frau 
ggluat die ſchon länger in dergleigen 

ienfie gefanden bat. * 

Es wird eine Köchin geſucht. 


— 


Bekanntmachuuns. 


Don der unterm zten dleſes onge⸗ 
jeigten verlornen kleinen Uhr mit Kette, 
ift etſtete zuruͤck gebracht worden, Da 
aber beldes wahrſcheinlich nicht am eis 
nem Dre verloren worden, fo bittet 
man den redlichen Finder Dis goldnen 
Kertchens, gegen ein gutes Douceur, 
es Ausgeber Diefes anzuzeigen. 


— — 





Wir beide Endes unterſcht iebene warnen 
Hedermann auf unfern Namen nichts zu 
borgen, indem wir für nichts hafıen. 

Ehriftan Ewald,‘ 
* Suſ7waldin. 


zu — ER — 
a Te — 
u ‘ in 4 —* S — 

* = F 









N | 
ER une Se 8 ekanntmachung. 


* Er Annache hiermit bekannt, baß ich meine Weinwiet 
fuͤßerga t Bil ‚und bitte J geneigten N 








I a Die.beichte „Daarfohlen, welche in Die Schuh gelegt 
—— 3 farlgen, Find im billigſten Preiß zu haben be 
- Dem Röhrerberg. — L Eie 5* 


Mainen werthgeſ Haͤtten Freunden und Goͤnnern habe 


u .7 “ Freitag, den 21, Sannar 1808): E 





hſchaft In der Bar⸗ 
. €. Errasi- 
Die Büge für Kälte, 
y J. V. Albert auf 


Die Ehre hierdurch 


zu benachrichtigen Daß, im Ball die Kälte das Tansvergnägen im großen Saal 


nicht geftattet, der Fleinere Saal bereits Dazu gewidmet iſt 
Kohfte aade 


t* 





Freitags. den-Apften. 
fhwornen Ausrüfers 


Hanne 





Es ſollen Rer 
Heim, im Wirthohau ro weißen Roß, ein Stoc qut gemachtes 
allerley Gattungen Gehröhes, ad 500 Malter Kartoffeln, Öffentlich, 


den ngften Diefes Monats, Rachmittags-präcife Uhr, zu Dörnigs 


wozu auf Das höfs 


Dielchior Fries, zum goldnen Ko. 


apfen Diefes , Vormittags -ıx Uhr fotlen in der Bohn 
Kicbinger 2 Spiegel, ı nußbaum. Kommod; . aufung bes 





ge⸗ 

v J Naart engl. plattirte 
euchter, Z "Dito Zucker ſchaalen und ſonſtiger Hausrath an den 3 iſtbi 

Bir bung ’ eift a 


ffentlich verfauft werden, Sranffurt den 2r. Januar 1802 
Don Juͤngerer burgermeifterlicher 


Audien wegen. 








Heu, gegen 70 uder 
an den Dee 


salva Ratificatione. verfauft werden, wouon den kiebhabern hiemit Nachricht gegeben twird, 


Hanau den ı8len Zänner 1802, 





Mit Hochobrigkeitlicher Beroitligung foßen, den 1. Februar d. 
in dem Eberhardiſchen Haus an der —— „berſchiedene Mob 
Kupfer, und-Weißgeräth, Durch die 





— gaus» Werfeigerung. 


Klein, eb. luth. Kirchenverwalter. 


erren Ausruͤfer verkauft werden. 


J. Vormittags 9 Ubr, 
ilien, tie — 





* 


Samſtag den 30. dieſes Vachmittags 2 Uhr ſoll, vermoͤge hochverehrl. * 
Dekrets vom er, die zu Sachſenhauſen in der Drei Königstraße —— 5 pe 
bezeichnete und zur Blume genannte Safibehaufung, weiche mit einem fehr guten und cirea 
30 Stüd haltenden Feger, geraͤumigen Hof, Stallung für ohngefähr 50 Pferde, ſamt 
Scheuer und alfen — Virthſchaft gehörigen Bequemlichkeiten verſehen, durch 


die gefhworne Herren 
werben . Fi — 


x oͤffentlich an den Meifthietenden verkauft und loegeſchlagen 


* 


as den Echreiner Jobannes Steinbach iſchen Ehrkeutem zuſtaͤndſge in der Fünf 
Säure De Andreas Zaber und Adam Kratz beiegene dreind@igre Wohnhaus 
fammt Holzſtail, Hofplak und arten, foll ausarfiagter Hypothekſchulden wegen Donner 
ftag den ııten des fünftigen Monats Rebruar früb um 10 Ubr auf dabiefiaemm Rathhaus 
an den Meifibietenden oͤffentlich verſſeigt werden ; welches den Kaufliebhabern anduc, 
nachrichtiich bekannt gemacht wird. Dffenbady den ıgten Janner 1802. 


Fürftl.. Yienbu:g Oder» Amt allda. 





> 


Effeltten «». VBerfleigerung. . 


- - Donnerftag den 28ſten Diefes, Vormittags 9 Uhr füllen die zum Nachlaß der vers 
rbenen Frau Marien Lourfen Baumann Wirtib gebörige Effecten , beitehend in Schraͤn⸗ 
fe, Kommoden , Tiihen, Stühlen, Spiegel , Bettladen , Bettungen , Tifchgeräthr 
Vorhänge, Lerniücher, Kleidungen ıc. Diverjes Kü 
Siiber und Prätisien Durch Die geſchworne Herten Yusrüfer auf dem großen Kornmarft 
Lil. K No. 145 jum weißen Engel genannt, gegen glei baare Bezahlung öffentlich an den 
Meijibietenden verfauft werden. 





Da mehrere Inhaber der im September vorigen Jahrs verfallenen Jüͤlich Bergiſchen 
Obligationen Lit B. bis jetzt zum, Empfang der Zahlung ſich nicht gemeldet haben, jedoch 
das Dama!s zur Beruhigung ertheilte Zins-Toupon jufolge der dabei gegebenen Erfiarung 
yur-in forweit gültig zu balıen war, als nicht von der hoben Behörde die Abzahlung des 
Tapitale felbit verfügt — Diefe aber Ende December erfolgt, und bereits dur Die Nachricht 
befannt gemadı worden 1; So erfuchen wir die Inhaber hiermit wiederholt, gegen Kite 
tieferung der Obligationen Die Zahlung zu erheben, indem Feine weitere Zins. Vergütung 

- fat finden kann. 


‚ Rüppen und Harnier. 








Das Biacıs und Die Contrescarpe zu Sachſenhauſen ſollen Montags, den 1. Februar 
dikfes- Jahrs, Bormitisgs um ıı Uhr, unter gemwiffen Bedingungen dem Meifibietendeny 
zu landwirihſchafilicher Benugung, auf mehrere Jahre iSeſtand gegeben werden. 


...Beankfurt, am 21. Januar 1802, 
= . MRechnel » Amt, 


Dem großen Bott, als Herrn ber Leben und Tod, gefirt. es heute, den 2often dieſe 
Monats im den frühen Stunden, unfre geiebteite Battin und Mätter, Frau Berge 
Zimmermann ,. gebohrne Rullmaͤnnin , im 6ztten Jahr ihres Alters, an einer bikigen 
Bruftentzimdung von der Zeit in ein befferes Leben zu überführen. Tiefen Bann für ung 
fo ſchwerzlichen Bertuft modten wir hiermit allen unfern Verwandten und Befannten 
zu wiſſen gethun haben. Der Theilnahme überzeugt verbitten wir uns ale Beileidsbes 
jeugungen , und empfehlen uns zu fortdawernder Freundſchaft. 
Sranffurt am Main, den zoften Januar 1601. 
Eonflantin Zimmermann. 
— *— Friedrich Zimmermann. 
argaretha Eliſabetha Reichard geb. Zimmermann. 
Anna Catharina Zimmermann ‚geb. Herjog. J 
Johann Chriſtian Reichard. 





# 


chengeſchitr, und dann auch mehreres 


— 


— — — 
—* 


EEE TE 
- *J — 
“ 8 — 


Kum 
waligen 


J t J 


fügen tag den 2 en die 8, Nachmittags um 2 Uhr, follen in dem, cher ⸗ 
DE —— * — Fiſcherfeld naͤchſt der Mainbrücke verfchiedene 


Urten rn zu verfegender Obfibäume,; Mauer: und Bozen Espaliers, die darinn bes 


findlige: 


de auf den Abbrud), mit Thüren, Fenſter, Lambris, und allem daran des, 


ndliben Hoh® und Dachwerf, auch ein fteinener Brunnenfara, und eine Partie geſchlif⸗ 
Ir Matten -. den Maftbictenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 


* Zranffurt den 18ten Januar 1802. 
‘ 


/ 
Bau » Amt. 


- Da bei eingefaitenem Thauwetter die. Nothwendigkeit erfordert, die Stadt von dem 


n en Eis und Schnee ohnverzuglich zu befreien, und dadurch Die Bes 

— —————— Durchgangs durch die Straße und das Eindringen des Gewoͤſſers 
in die Kelier abzuwenden ; als wird jedermaͤnniglich angeriefen, ohnverzuglich den auf der 
Straße vor feinem Haus befindlichen Eis: und Schneevorrath durch anzunehnmiende Fuhren 
| if auf die Mainbrüde fahren und in den Mein werfen zu laffen, als man ſolches 
E nterbieibungsfat-auf Koften Der Ungehorfamen von Amts wegen zu thun feinen laͤn⸗⸗ 


gern Unftand ne 


en wird ; zugleidy wird h 


jermit jedermännigiih befannt gemadıt , daß 


h 


von Seiten unterjogenen Almts von einer Fuhr mit 2 Pferken, um Den Eis und Schnee - 


von denen Zreipläßen auf die Meinbrü 


getroffenien Lebereinfunft 20. kr. bezahlet werde, 


Bu verfaufen In der Stadt. 


Zu Sachfenhaufes Im Bock, find 
guie grüne Kraͤuterkaͤſe, um biligen 
Preiß zu verkaufen. _ 5 

Sn der angenebmften Gegend auf der 
eil, iſt ein Slate Haus zu verfaus 
en; — Dingergaf en. 9 No. 26 eine 
ige hoch zu erfragen. - 
un en zwen hundert Malter des beften 


Maeerfelder Winterforns, find Parıhierveife 


zu verfaufen, Lit. M Rp. 203 in der Hoͤll⸗ 


Bafke. - RE 
In Fit. A No. 56 find. ganz friſche Oran⸗ 
gen zu i0 fl. per 100 Stuͤck zu haben. 
Es ſtehen. 2 Steinkohlen ⸗Oefen und ein 
Brat- oder Backofen, mit allem Zugehoͤr, 
bei Schloſſermeiſter Scheibe im der Fahrgaß, 
bitlig zu verkaufen. * 
Engliſche Stridbaumwolle zu Fabrick⸗ 
preiſen, iſt in dem Hauſe des Beckermeiſter 


Sermann fit. H No. 26 in der Fahrgaſſe 


jin allen Sorten zu haben. 
In der goldenen Federgaſſe Fit. FNo. 112 
in eine gute Keiſeca leſche zu vertaufen. 


zu fahren, nach der mit einigen Uderbegüterten 


Ftankfurt den 21. Januar 1802. 
* Bau» Amt. | 


T Bu vermethen Im ber Stadt, 


fl. 4500. find zuſammen oder vertheiltz 
auf gerichtliche Infaͤtze anzulegen. : 
In der Belnhäufergaffe No. 111 iſt ein 
kogie ju vermiethen. | 


PPraenrſonen ſo aflerkp ſuchen. 


Es ſucht jemand Gelegenheit ing. - 
bis 5; Tagen nad) Lah im Hrelsgau . 
dder in die Gegend zu reifen, im Weis 
denhof das Mähere zu erführen. 
In eine hiefige Handlung wird ein: f 
ling gefucht — und Logie bei = 


Beinigen.hat. Ä 
Es fuer jemand eine heitzbare Stube 
oder Kammer zu miethen? wer -dergierchen . 
abzugeben hat , beliebe es im Nachrichts⸗ 
Eomtorianzuzeigem: Br 
Eine junge Wittwe, Proteftantifcher Me 
ligion, weiche franzoͤſiſch fpricht , und in 
aller Handarbeit erladten f wimſcht alt 
Rammerfrgn oder Daushälterin 'plarirt zu 
en, — * 


vu 


Eine betagte Weibsperfon die deutfch und 
Franzöfifch fpridt , gute Zeugniffe bat, 
winfcht bei Kinder unterzufoninsen. 

Man wünfdhte auf ein ned, faft- ganz 
neues, in Hanau gelegenes und circafl. 1500 
werthes Haus, ein fleines Capital von nur 
fl. 800. baidigft zu befommen. j 

Ein junger Menſch, welcher die Hands 
Jung erlernt, die kaufmänniſche Rechnun⸗ 
gen gehörig verfteht , deutſch und franjo- 
ſiſch ſpricht auch ſchreibt, und mit Zeug: 
auffen feines Wohlverhaltens verfeben ift, 
wüunfht , um nicht auſſer Thätigkeit zu 
ſeyn, ſich in einem hiefigen Handlungshauß 
vlos für Koft und Logis placict zu fehen. 

Ein Menſch, Der der deutſchen und frans 
zoͤſiſchen Sprache ziemlich gewachfen, auch 
einen guten Anfang in der Italieniſchen hat, 
Die Doppelte Buchhaltung verſteht, und die 
beite ‚Zeugniffe feines Wohlverhaltens auf» 
jeigen fann ; ſucht hier oder aufferhalb 
Kendition. 

In der Gegend der neuen Kram, Schnur⸗ 
oder Sandgaffe „ wird für künftige und 
folgende Meilen ein Laden mit Logie ges 
fucht , das nähere bei Emanuel Müller, 

Fire einen Elterniofen biefigen Burger 
Sohn wird ein Play geſucht, wo derſelbe 
die Handlung ohne Fehrgeld weiter erlernen 
koͤnnte. Das Weitere ift in der grofen 
Sandgaſſe Lit. R 64 eine Stiege hoch zu 
erfahren. 
: Bekanntmachung. 


Bei Richard in Mainz auf der groſen 
Bleiche , zum Tambour major, find, zu 
Haben , friſche Auſtern, füfle franzoͤſiſche 
Heeringer Piatt- und Stodfifche, auch an 
dere Sorten franzoͤſiſche Fiſche. Beſtellun⸗ 
gen uͤbernimmt Conducteur Schmidt in der 
Meifengafle & 143. 


J Würfe 
Aechte Göttinger und Braunſchweiger 
Würfe find wiederum ganz friſch und von 
befter Qualität angelommen , und ſowohl 
einzeln als partieweis im billigſten Preig 


ap Daten. Dei; Sohann Peter Faſſel 
- ohann ale 
in der Döngesgaffe, : 


So eben babe die erſte Goͤttin ie 
Würfte und Braunfchreeiger ——— 
erhalten, wie auch handoriſchen Blodsy 
Emeihaler Kaͤß von beiter Dualitär. 

€. 3. ©ög auf der Zeil, 


Derfiofienen Montag den ıBten Bi 
Monats, ift eine rothe Brieftaſche in = 
Mittagsftunde verloren worden , worinnen 
verfchiedene Briefe nebft einem Paſſe fi 
befinden. Der redliche Finder wird erfucjt, 
ſolche in Ro. 243 an der fee bei dem 
Heren Mufifdireftor Schmidt gegen ein 
Recompenz abzugeben. ° 


ranff. Vittualien⸗ Dre e und 
8 am an — 1802, Lan 
ucht⸗ iſe. 
Weisen, das Malte —* fr . 


a 5 — k. 
e 3 ⸗ > 4 fl. 49 fr, 
Daferr, » © 2fl. 30 fr. 


Mebl- Preife. 
Weizenmehl, das Malter 13 fl. 30 bis 4ofk, 
Rodenmehl, = . 5 fl.gofr. 
Brod-Tare md Gemwigt. 
Ein Laib Roderibrod zu 3fr. 1 Pd. 128ot. 
Ein dergleichen zu6fe. afd.24 Tot, 
Ein dergleichen jugfe, 4fD. Rot, 
Ein gemifchtes Kocenbrod von 6 Pfd. 144Tr. 
Ein foldes Brod bei den Dorfs 
bädern auf dem Marft . . . ı13Üfr. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 20 Yot. 
Ein Waflerwed zur. . . . 5 kot. 
.« 5 Lot. 


Ein Milchbrod vu EI — 
Ein faufcher Michbrod zu ı fr... 44tot, 
DR ee Ir 
[4 4 as DD « «+ II fr, 
Kalbfleifch m . +. . Io, 
—— BE Er ee kr. 
chweinefleiſch  * . .. ıı 


Salg-Tare, 
vom often diefes Monats an. 
Srobes Salj, das Malter . zofl.zofr, 
Beines Sal, = -. . Tf.sole 
Bier-Tare. — 
Die Mas Bier in dem Haufe . . Sfr, 
Die Mas Bier über die Safe - . 4 kr, 
... u Rechnei⸗Amt. 


3838616lu 


— — — 


0... ra nefuöte ——— 
Frag: u Anzeige⸗Nachrichten, 


Cwelche auf dem Kleinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Rbmiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt. ollergnddigftem Privilegio; 
wle auch elnes Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Beroiligung- 


N0.8. Dienſtag, den 26. Januar 1802. 


Dekanatmachung. 

E. 5: Maltz auf dem Roͤmerberg hat wiederum feine Tabiſſerie⸗Wolle In 
allen Schattitungen, fo mie auch graue und weiße zum Stticken, und Eugl. 
toeiße und farbige 3= und 4dräthige Strickbaumwolle in denen biften Qualitäten 
und billigften Breißin erhalten. | 











Die beiiebte Haarfohlen, welche In die Schuh gelegt die Büße für Kätte, 
Feuchtlgleit ze. fhügen, find Im billigſten Preig zu haben bey J. B. Albert auf 
Dem Kömerberg. | 


v4 





. WaarensVerfieigeruns. | 

Parrot und Compagnie ‚merden ,„ zur gänzlihen Auftaͤumung Ihres 
Detall » Zagere , endbemerkte Waaren, heute.und folgende Täge durch 
bie geſchworne Herren Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung, in ihrer 
eigenen Behaufung , —— an bie Meiſtbletenden verkaufen laſſen, als: 
diverſe Coupons von feinen Tuͤchern zu Roͤcken, Ueberroͤcken und Beinkleldern 
dlenlich, dergleichen von mittelfeinem umd orbinairem Tuch, wie auch von 
Sommertuch und Caſimir, verſchledene Coupons von Bieber, ale Arten von 

Sillets und Weſtenzeuge, als: Swandowns, gedruckte Caſtmir, ngliſche 
lquee 2 Mouſſelinets ꝛc. nebſt allen Sorten wollene, baumwollene und 
eidene Doferizeuge, ſeldene Strümpfe, Knöpfe, und noch andere Arlike mehr. 





ch mache hiermit bekannt daß ich meine Weinwirthſchaft in dee Bar⸗ 
—— babs, and bie um geneigten —— 


* 


’ 


Da ich noch einige Stunden übrig habe ı die ich zum Yrivatunterrichte außer dem 

Haufe, und zwar in der deutſchen, und. franzöflfpen Schoͤnſchteibekunſt, im faufmännis 

hen Rechnen, und in der deuiſchen Sprache anzuwenden gefonnen bin; fo made ic) dieſes 

ſermit bekannt, indem ich zugleich meine Dienfte hierin anenipfeble. 
Math Rittweaer, 

wohnhaft auf der Allekheiligengaß Lit. B. Ro. ı2. der Breitengaf gegen über, 


Berparnung. 


Mehrere feit wenigen Wochen ſich dahier ereignete Zeuersgefahren , melde, da vor⸗ 
zuafich die Vermahriefung der Defen und Schornfteine felbige veran'affet, aar leicht zu 
einem ausgebreitetern Unglück bätten ausfchlagen koͤnnen, maden es noıd «endig, fämtirdy 
Dadirfizen Haueeigent hümer ſowohl als Mierhbewohner angelegentlichn hierdurch zu Fre 
innern, bei atgenwärtiger Wintersieit, auf Beier und Licht, Die forgfältigite Hurficht gu 
halten; — mibın Darauf acht zu haben, daß Defen und Schorniteine , bri der 
mager ftarfen Zeuerung „ monatlid gebärtg aetenıtz von denen Defen alle 
brennbare Samen fiets entfernt, Feine Aſche auf die Böden gebtacht, 
und Äberbiup ale die Vorficht, melde die befannte Feuer-Drdnung, ju Verhütung ente 
fiehenden Aeuers, umi:ändlich vorſchreibet, aufs genauefte beobachtet werde. 

Defgleitien werden famriähe Gaſt em. und Brerwirthe, wie auch dierenigem 
Profeffiomiien, weiche entweder im Kener arbeiten, oder ihre Gewerbe mit brennbaren 
ode leichtlich Feuerfangenden. Materi hen treiben , ernittigyit hiermit ermahnet , dabim 
So ge zu, tragen, Daß Denen beiebenden , gleich befannten einzeln Verordnungen, und 
insbefondere demjenisen, mas diefeiven in Unfebung des fo gefährlihen Tabak 
raudens verbieten, ın gedweden Stufen aufs Punktlichſte nachgelebet werde. 

&o wie men nun gar nicht zweifeln will, Daß ein jeder Dausvater, Diefer wohl 

eminten, fein eigenes Privarmohl eben fo fehr als Das des gemeinen Weſens besielenden 
———— allen Fleißes nachzukommen, ſich beſtreben, und nichts, was zu Erregung 
der. hierumter bezwecten guren Abſſcht, mur Dienen mag , unterkaffen werde ; fo wird je 
doch jugfeich auch die aurdrückliche Berwartiung hiermit hinzuaefüget, fi deßfaus nichts 
zu Smutden kommen gu taffen ; — indem eine jediwede hierumter begangene Bernachläßigungy 
wenn dadurch eıne Gefahr. entfiehet, von Amts wegen aufs genauefie in Unterfuchung gem 
bracht, und gegen Die Uebertretter, mit gebührender Strafe, ohnnachſichtlich vorgefäpritiem 
wer den wird. Wornach ſich ju achten. Frankfurt den aBıten December 1801. 


“ Geuer « Ant. 





Mirtwody den 27ſten Diefes, Vormittags 11 Uhr, ſoll Der in der Drei: Königs Kirche 
zu. Sachſenhauſen belegene Hemrich Sapbatiifne Weibs⸗ —— der Brhaufıma dee 
Zeſchwornen Uusrüufers Klebinger an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung öffenge 
dic verlauft werden. Frankfurt Den 13ten Jänner 1802. 


Don Züngeer durgermelfterlicher Audlen wegen. 











Maledem unterjogenes Amt wiederum rinen Vorrath von suten Berſtweiler Steine 
Fohlen jum Dfenbrand «:fawft und in Das Magazin riederatirat batz fo mat nien Diefeg. ' 
zu, dein Ende hiermit befannt; Damit dieimige, die ſich dergleichen zum Dienbrand bedienen 
Wollen, Ö — ige auf dem machen können, Der Preiß pr. Zenmes 
iſt ıfl.g kr. Frankfurt am zBten Januar Wor. 

en Dol Amt, 


— * — 
en = - — ” v or *— 
— Zu u,” 
m — —* * 
x “ \ x ‘ 
. . + ; . = 


ser a: 3* 

Es ſoll 5* den zgften dieſes Monats, Nachmittags praͤciſe ı Uhr, zu Dörnige 

heim, im shoauſe zum weißen Roß, ein Stock gut gewachtes Heu, gegen 70 Juder 

alleriro Gattungen Seiirähes, und 500 Malter Kartoffeln, oͤffentlich An den Sheinbietenten 
 salva Rarificatione verfauft werden, wonon den Liebhabern hiemit Rachricht gegeben wird. 


vau den isten Jaͤnner 1802. 
‚ * Klein, 2». luth. Kirchenverwalter. 





Den 27iten die ſes Monats, Vormittags zu Uhr, ſollen in — des geſchwornen 
Ausrufees Kiebinger verſchiedene Keidungsſtücke an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
‚werden. Frankfurt den stem Januar 1802. er j 

WVon Belterer burgermelfierlicher Audle wegen. ' 





Mit Hochobrigkeitlſther Bervilligung ſollen, den 1. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Eberhardifhen Haus an der Yauptwache , verſchiedene Mobilien, wie auch Zinn, 
Kupfer, und Weißgeräth, durch die Herren Ausrüfer verfauft werden. | 





Dienfiag den 26fien diefes, ‚Vormittags ıT Uhr fol inder Behauſung des geſchwot⸗ 
nen Uusrüfers Kiebinger in Stud fen grünes Tuch, 32 Brabander Elten haltend , a@ 
Den Deiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. Frankfurt /⸗ 


Den ı8ten Januar 1892. \ 
00 Mom Züngerer burgermelſterlicher Audienz wiegen 
..« Haws ee Verfteigerung. j 
Samflag den 30, dieſes, Vachmittags 2 Ubr fol, vermoͤge bochverehrl. Schöffen» 
Dekrets vom 11. curr ‚die zu Sacyfenbaufen in der Diei Königstraße mit Lit. D Ro. 25 _ 
be zeichnete und zur Blume genannte — weiche mit einem ſehr guten und circa 
309 Stue hulteriden Reer, geräumigen Hof, Stallung für ohngefähr 53 Pferde, fanıt 
E euer und ‚allen —— zur Wirtbſchaft gehörigen Bequemlichkeiten verſehen, durch 
die geſchworne Herzen Ausrüfer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft und losgefhlagen 
werden. i 





_ Mittmod den ıyten des Fünftigen Monats Februar früh um To Uhr fol das den 

biefisen Beckermeiner Prix Brodtifchen Ehricuten zufändige in der -Sandgaffe dabier 

neben Georg Merte und Heinrich Kopp belegene zweiſtoͤcige Wöhn- und Barhaus fayımt 

Scheuer, Stallung, Pohremife, Hofplatz und arten / nuf Dohiefigem Wathhaus freis 

willig an din Meinbietenden verfieiat werden. Welches den Kaufluſtigen andurch nach⸗ 

richtuch bekannt geniacht wird. Offenbach den t9ten Jänner 1802. 
! Suͤtſtl· Yſenbutg Oberſqultheiſen⸗ Amt ade. 


* 
——“* 





— nn. — — pr 


Bu errfaufenio dr Sirspr. N N 5 nen A Bisinlogien-Defen und «in 
*8* 1 tat- oder »fen, mit allem Zuehbrt 
Gr;en zwei hundert Molter Des beſten ber Schlofermeifter Echeibe i —* 
Meerfelder Wrntertorng, fnid Pasthienrife ir ee Scheibe in der dabrgah⸗ 
Sen. — na keine gure Meiferalefche zu verkaufen. 
In kit. U Ro. 56 find ganz frifche · Oran-· : Ein fehr gutes Piano Forte in B ıgr 
gen zu 10 fl. per 100 Stud. zu haben. =  pärterre, bilig zu verfaufen. e 


# 
» 


* 


Bu vermiethen In der Stadi. 


In der Mitte der Züngesgaft an 
ber beften Handlungslage ifl ein Laden 
nebft heisbarem Comtolt zu vermirtbin, 
auf Derlangen kann au eine vollfiäns 
Dige Wohnung dazu gegebin werden. 

Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben, 
Kammern, Küche ıc. fehr angenehm geler 
gen , iſt an einen ledigen Herrn zu ver⸗ 


miethen. 
Un der Eonftabler Vacht in fit. € No. 


220 iſt der zweite und dritte Stock zu ver». 
Ichnen, und fann bis fonsmenden April ber _ 


jogen merden. 

Ein geräumdiches Hauß , ‚beftehend aus 

Stuben, 2 Küchen, mehreren Kammern, 

oppelten Boden, feuerfeftes Gewölbe und 
allen fonftigen Bequemlichkeiten, iſt gu vers 
mietben, und fann bis den ıten Julũ d. 5. 
bejogen werden. 

Auf der arofen Efchenpeimergafle Lit. D 
No, ar iſt im — Stock vornen heraus 
eine Stube nebſt einem Meinen Schlaffabis 
net, mit Meubles, monatlich ju verlehnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Eine betagte Weibsperfon die deutfch und 
framoͤſiſch ſpricht, gute Zeugnifie hats 
wünfcht bei Kinder unterzufommen. 

Es ſuchet jemand eine heitzbare Stube 
oder Kammer zu wiethen, teer dergleichen 
abjugeben hat, beliebe es im Nadrichtse 
Eomtor anzujeigen. i 

Drei Almmer und eine Küche, in der 
Gegend des Liebfrauenbergs,, Catbarinen 
Pforte, oder auf der Zeile, werden für 
eine Abendgeſellſchafft zu en gefucht. 


Bekanutmachung. 


J. Jacob Haſſieur, wohnhaft in der 
Neugafle in No. 96, empfichletsficdh denen 
Herren Liebhabern mit einem anfehnlichen 
Vorrath gut fehlagender —— 
desgleichen Nachtigallen, teld;e bei Tag 
und Nacht fchlagen und verfichert jedermann 
der redlichften Behandlung. 


fit. 3 114 empfiehlet 
Büg 


Slegellack un) raffioirter Kaffee. 
kLudwig Gebhard auf dem Marfte , hat 
von einer der berühmterten Fabriden in 
Eoumtißion erhalten :. «in voßftändigeg 
Sortiment von Siegellack, ſowohl in allen 
einfachen als melirten Farben, ſchoͤnen Sole 
laden ꝛc. und zwar von 48 kr. bis fi. 
Pfund, dergleichen von dem feiner vorjügs 
lich guten Eigenſchafften wegen rühmlichft 
bekanntn raffinirten Kaffee in halb Pfunde 
Paleteny und zwar den verguderten zugofe, 
und Den unverjuderten zu 30 fr. per Pfund. 
EEE EEE — 

Ohngefaͤhr zwanzig Stunden von Bi 
ftehet eine ohne allen Schaden und — 
faſt neue Preſſe aus der Hand zu verkaufen. 
Sie ift im Sanzen 124 Rhein. Zuß bach, 
34 Zuß im Lichte weit , die Spindel it aus 
geſchmiedtem Eifen fehr acturat gefhnitt 
4 Zoll im Durchmeſſer Did, und 54 Schu 
long mit Inbegriff des Theils, woran dag 
eiferne Kammrad if, und ift wegen der 
vorzüglichen Qualität des @ifens zu jedene 
angemieffenen Gebrauch hinlaͤnglich ftarf ges 
nug; fie lauft in einer mieffingenen Nutter ' 
in eifener Hilfe , die Molstheile find von 
—* ſehr maſid und ſtark mit Eiſen bes 


gen. 

Dieſe Preſſe iſt in einer Siamoiſen⸗VFa⸗ 
brike gebrancht worden, und fo eingerichtet, 
daß alte Gattungen von Wollentuͤcher und 
Zeuchen ſowohl als Baumwolle und Leinen 
darinnen koͤnnen gepreßt werden. 

Die Expedition dieſes Blatts giebt naͤ⸗ 
here Auskunft, two die Preſſe ſtehet, und 
Kaufluſtige koͤnnen auf Begehren cine ges 
naue Zeichnung jur Einfiht haben, auch ift 
men erbötig zu einem billigen Preiß die 
Preſſe bis Zranffurt frei zu liefern. 





Fortepians von vorgüglicher Dauer und 
fhönecı Tone, find in Lit. FNo. 7 ju dere 
miethen und zu verfaufen. 


Frau Lanno in der goldnen Federgaſſe 
3 u. > - 
von n und allen andern Arten 
feinen Seraͤthes. Ju 





nm * — r "mr Dienfag, den 26, ganuar 1802, 


+ 





— Anhang m den Frantfunter Stags und Anzeige» Nachrichten, 


“ Ar und ehellch Aufgebotene. 


Am 3. Sonntag nach Epiphan., ben 24, San, 1802, 
tiſried R delsma b d 
al ®o —* Kent ur Han nn zu Regensburg , und Zrqu Marie Thrrefie 


Deobann Pigari H851, Shirblärder, und Zungfer Magdalena Beigpräfr. 
— Copuliat und ehelich Eingeſegnete. 
Montag, den 11. Januar. 
En — Beintwanbfrämsr, und Jungfer Maria Sophia Shbeinbtecher. 
Samſtag, ben 16. dieſes. 
ven Zohan Wigael Bayn, Handelsmann, und Zungfer Ehriftiana Catharina Mosorg, 
| Dienftag , ben 19. biefes, 
DZo ſeph 33 porai unter hieſig loͤbl. Garniſon, und Sungfer Anna kuſabetha 


Setaufte in Branffurt 
Sonntag, den 17, Sanukr, 
Schlund, Soldarbeiter, einen & $ 
Be kn a aeunr Daphalter sine oa. Biol ee 
Unton Euler , Bierbrauermeifter eine Sopter nna Maria 

eckermeiſter, eine To og Eder Daria Mar er - 
. Aline ns Mer prob sag sine Tochter, Catharina Sophia a Zriederiöa, 
i Dienftag » ben 19. Diefes, 
Mieolaus Chi 


ger, Bärtnermeifter, einen Sohn, Beorg Peter. 
Sodann zer Haffuer, Sgyreiderweiſter, einen Sphn, Lorenz. 


N > ‚den 10. Diefeg, 
dm. ‚Karl Kuguf Wiesmann, Handelsmonn, einen Sehn, 


Johann u Daniel, 
er Edler Schloffermeifter einen Bohn, Johann Balthafı 
En ar Löffler, Bimumergefeil, eine Zoder, Sufanna —X 


- Donnerflag , ‚den 21. dieſes. 


u Ä d d t 
—F— Gem Kar, Dun gan der Bogen Yan Can 
ei‘ Bi 5 Kenne Inwandspändler, eine Tochter, Sufanna Elifabelhe, 
Srtanfte in Sahfenbauft 
Samftag , den. 16: Januar. 

—— udeiu Heß Kärcher, einen Sohn, Johann Ludwig. 





m 


x 


Sonntag, ben 17. Januar, 
Kobann Peter Kai, Aufſeher auf dir Sachſenhaͤuſer Warthe , eine Tochter f Anna 
atbarina Ebriftina. 
Sobann-Anton Löfler , Weingärtner , einen Sohn, Zobann Martin. " 
Freytag, den 22 dieſes. ö 
Ehriſtoph Stumpf, Sciehlärder. einen "Sohn, Jacob. 
Beerdigte in R- anltfurt — “ 
Mittwoh , der 16 Der. 1801 
Herrn Peter Wuppermann, Handelsmanns Eheliehite, Frau Sufanna Elifabetha ’ alt 
51 Jaht, 3 Monat, 23 Tage. 
FEUERS — ‚ den v4 Januar 1802. ; 
eren Jobann Ehriſtoph Roͤhling, Pfarrers, ju Breckenheinn, T erlein Eli 
beiba Eharlarta, alt 5 —*8 6 Tage. * TR EEE 
Samftag , den 6 dieſes 
Sodann Heierich ‚Gerhard Etöker , Schreineemihers Töchterlein , Anna Maria, alt 
1 Jabt, 5 Monat, 16 Tage. 
ESyoontag den 7 dieſes. 
S. T. Herr Yohann Heinrich Tabor, Geheimer Rath, alt 73 abr, s Monat, 16 Ta e. 
‚Sobhann — Wagner, Fe Toͤchterlein, opbta Maria Eliſabet a, 
3 Mohatr 4 | 
Sobann —— —— — Pferdausleihers nachgelaſſene wine, Henrietta 
atharina, alt 54 
David Ruff, Schueidergeiig, ver von, Stuttgard, alt 25 Jahr. ” 
Moog , den is dieſe. 
Adanı Helenbbefer, — „aus Bamderg, alt 42 Jahr. ea 
‚Dienftag ,. "den 19 dieſes. a F 
Herrn Johann deinrich Ehrihons Zothmus, Burger - Ropitäns, Des nöbl X. Quaſte, 
"wie auch Pines iobt. bergerle Collegii derer Herren zır Mtgheds, Shelicbite, 
rau Gatbarına, alt * abri, 6Monat. 
Hertn Jobannes Reinbard, geweſenen Handelsmanns und van nacgel. Tochter r 
Jungfer Anng Mariq Julrana,.alt 28 Jahr, 9 Menat, 13 Taue. 
Here Johann Miyael Hugit, B:erbrauermerfter, alt 77 Jahr, 7 Montt; 20 Tage. * 
Chrimen Arepreiß , gewefenen Shufmadernmers ahaeiaffener Sohn, Ehriftian, au 


49 Sr) x Tag. 
| Mittwoch, den. 20; dieſes. 
—— er ae vefenen' Bärtnermeiieis nachgel. Toter + Unna Ebriſina, alt 


ahr, 6 Monat. 
a And us Igre⸗ geivefenen. Schneiderweiſters nadjgel., Bittwe, Anna Eatharina, 


Abenn ar“ 


Sopann Lead — hieſig geweſenen Snoahdens nachgel. Bine Maria Dögdalha, 
Ei — wu 
pn g Bone: nerſſag/ den 2 fee... j 
8. T. Herrn an Friedrich Gabriel Schulin, fur. tr. Dr. und Ädv. ordin. wie au 
9 em Jet föbl. Keuner Coltegıi, Tochter, Jungfer —. un. an 


9 Zahr, u Monat, 21 Dage ı° unin E 


Ssohanns Claud Schleffere,: in Oberrad Ehefrau, Anna Regina alt r. 

—* kLepper —— Tafeidetfers;, beim Fuͤrſt von Hohen-Solms ı a irtme, 
Elifabetha, aft 78 Jahr ; 4Monatı* . ne | 

mn € nfientin. mmermannuMeggermeifters wie auch Gaſthalters Ehelichfie, Frair 
* —— Sehr, et, 26 Tage, . ? — 
Johann Bere Be — Beckermeiſiers nachgel. Wittwe, Anna Matgaretha, 
63 Jahr, io Monat. 

Ernſt Ehriftoph — geiler hmachermeifters Toͤchterlein, Sufanna Dorotbra, 
alt 2 Jahr, 6 Monat, © —— — 

Sohann Chriſtoph Seipel, hieſig geweſenen Mousquetiers nachgel. Wittwe , Rofina 

lifabetha , alt 65 Jahr. . 

‚Düniel Denies, Scyioflergefeu, von Breifswalden, alt 50 Jahr. 


Bertrbigtein Sahfenbaufem 

—— — , den 16 Januar. ? 

Andreas Herrlich, Weingärtners Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt 3 Monat, 24 Tage. 

Gottlieb Bernhardt; Weingärtners Töchterlein, Maria Zriederica, alt 6 Monat, 6 Tage. 
at? och, ben 20. dieſes. Zr 

Johann Contad Geiſt, Beingärtner Falt 47 Sahr. ER — 


No. 8 an Dieaftag, den 16 - Sanuar ı 802. 
2 — 2 " 


Betan ntmadu ne... 


. Dem Publico‘ twird Hiermit angejeiget, daß Montags den Iten naͤchſtkommenden Märg 
‚ amd folgende Taͤge Yonfer-Sonnt Ä gs 2-Uhr, in-dahieitgem Prand- Haus 
aue diejenige Prander; ſo dis uitimo Meay, Zunp« July und Auguſt 1801 verfallen uee 
sec ſen, oͤffentlich ‚vertteigert und an den Meiſtbietenden gegen. baare Bezahlung überlcflen 
werden füllen. . Es werden alfo, dyejenige, mweldye.deryieichen verfaliene Prand- Scheine bas 
‚ben, nochmals erinnert, feibige, vor der Verganthung einloͤſen oder in Zeiten proiongıren 
zu laflengy indemesman, um das Berganthungs- Regiſter in behörigen Drdnung ausziehen 
zu Fönnen, weder B Tag dor, noch währender Veiganthung Fein? 
: nehmen wird. Publiosrum Zranfjut-dert a5ten Jänner, 1802, 


eiunr , Prand s Amt. 


Ben . 95 Sen »$P_R- 0 L; L A MA. x 3 . 

Ade:diejenigen, welche an⸗ den Rachlaffe der dDabier, im fedigen Stande, obne Tola« 
went, vernor benen Marien Annen Sranzısfen Strupp , aus irgend einem Grunde einen 
Unfpruwe mochen u lönnen q haben fidyg innerhalb vierzehen Tagen, vom zsten 
dieſes Jaͤnner Monats an, in umerzeichneter Kunzellei,- anzumelden, oder zu gewaͤrngen, 
daß derſelde denen ſich anmeldendgm Erben reipective ohne Eaution verabfolgt , und die 
wusbieikendeng im Falle der Infufficienz der Nachloſſenſchafs-Maſſe, ſollen ausgeſchloſſen 
werden. Zrankfurt am Main den 18ten Jaͤnner 1805. 

Gerichts⸗ Kanzellel. 


e.V J 
ie .-..;. rrır *9 ;* * 
TR TEE —— —17 


en‘ 





— 





Freytage/ den 22. Januar. J 


rolongatidn mehr ans 


* 





= 


Berichts: Thüre, citirt, und im 


I) 


Rünftigen Freitag den 2gflen diefes, Nahmittägs ums 2 Uhr, follen in dem 
wmaligen Banſaſchen Beitandgärtchen auf dem Fiſchet feld nächft der Mainbrücte —*34 
Arten * ju verſetzender Objibäume, Vauer- und Bogen-Espaliers, die datinn bee 

ndlihen Holz. und Dachwerk, aud ein fteinener Brunnenfarg, und eine Partie geſchlif⸗ 
r Platten , an den Meiftbietenden gegen baare Sezahlung öffentlich verfauft werden, 

Srankfurt den 18ten Januar 1802, 

Bau » Amt. 


ß 

Alte diejenigen, welche an die hiefige Bürger und Handelsleute, Gebrüder Johannes 
und Tobias Holjmiarn, gegen melde das CToncurs Verfahren erfannt — — 
Anſpruche und Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen in Zeit 
Schs Wochen, melde von unten benanntem dato an, pro omni termino peremtorie ans 
beraumt werden, por hiefigem Berichte in Selbfiperfon, ober durch einen hinlänglih Bes 
mächtigten, ju erſcheinen / um ihre Unfprüche. rechtserforderlich darzuihun, auch des etiwaie 
gen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, fofort die weitere rechtliche Werfügung abe 
warten, anbei ſich zu —— daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, als an hieſiger 
usbleibungs- Fall weiter mit gehört, fondern mit ihren 

etivaigen Forderungen von dieſem Concurs ausgefchloffen amd abgemiefen werden ſollen. 


Signatum Sranffurt am Main den 22ten Sänner- 1802. Ä 
Fr Gerichts » Kanzelel, 
m—— — — — — —ñ — — — — ng 
Das Glacis und Die Contrescarpe zu Sachſenhauſen ſollen Montags, den 1. Februar 





-Diefes Jahrs, Vormittags um ıı Uhr, unter gemiffen Bedingungen dem Meiftbiet 
au (andwirthfhaftficher nutzung / auf mehrere Sabre in Beſtand gegeben re 


Sranffurt, am 21. Januar 180%, 


, : : + Mechuel » Amt, 


»  Effeilten «- Berfieigerung. 

Donnerftag. den 28ften Diefes, Vormittags 9 Uhr ſollen die zum Nachlaß der wer» 
—— Frau Marien Louiſen Baumann BWittib gehörige Effecten , befichend in Schran⸗ 
en, Kommoden, Tifchen , Stühlen , Spiegel , Bettladen , Bettungen, Tifchgerärh, 
Vorhänge, Yeintüiher, Keldungen ıc. diverfes Rücengefchirr , und dann aud mehrere 
Silber und Prätiofen durch Die geſchworne Herren Ausruͤfer auf Dem großen Rornmarft 
fit. K Ro. 145 jum werfen Enge: genannt, gegen gleich haare Briahlung oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. 





Das von den verfiorbenen hiefigen Schutzjud Samuel ——— Eheleuten jur 
ruͤckgelaſſene Mobiliar, in Silberwerk und ‘Prätiofen, morunter insbefondere eine gol⸗ 
dene Sadubr und vier Diamantringe —— ſodann Küchengeſchirt, Hotzwerk, Bettung, 
Kleidern, deinengeraͤth, und etwas Büchern beſtehend, ſoll Dienſag den 2ten Februar 
nächfipin früh um 9, und Nachmittags um 2 Uhr, und an den folgenden Tagen in der 
Scmuel Ubrahamifhen Behaufung in der neuen Judengaſſe dahier bffentlih an Meift- 


bietende verfteigt und mit den SPrätiofen der Unfang ri werden. Welches andurdh 


nachrichtlich bekannt gemacht wird. Offenbach den 20ſten Jänner 3802. 
gürfl. Dfenburg. Ober-Amt allda. 


— — 


— — — — * — 
— — — . Br 


— 


- 


HT Betlage/ju N. 8)" Ditnfiag, den s6. Januat iger. ” +, 


ne 






— 





vr ' * u. 
x DEE — r. It. 
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Konjerts Anzeige 


e ange Ertaubuif, wird. Oert Ed, Bistinif, kanftigen Mittwoch 


m rzten:diefts ; Die Ehre haben , im Saal Des Rothen Hauſes, ein groſes 
en und Spnftrunsentabfongrit fü geben: Billets zu einem halben Laubtha⸗ 
iet ſiad ia Rothen Hauf: ats auch am Elngange bei der Kaſſe zu haben. 
een BMerfeigtriung 2; 
Biol, Stück neun Zulaͤn weißen, und dreisZuläft rothen Weln, beſtes Ges 

}, werden Durch Die gefnwärne Herten Asiürer, auf dem Roßmarkt Lit, 


E No Samſtag Den 13ten Febr Nachmittags 2 Uhr öffentlich petkauft. 


Proben werden pon ı bie AUhr an Den Bäffern gegeben. 


k ee Berfonntmadhung. 
a be. noch einige Stunden im Zeihnen und: Malen auffer theiner Wohnung frei, 
ſuche 2 erde Dem. —— Publitum, weiche Vergnügen daran finder. ſoliten —R 


erlernen, deſtens zu empfehlen. Ich verſpreche fie in Figuren kandſchaften wie auch 


Diunien ; ganz. treu nach der Natur auf di⸗ —— und leichteſte Manier zu unter⸗ 
zihten, Mei var Kg auf Der. Siplefingergaffe-nähft der Kleinen Bagengaffe tm 
Roisg. Zriedrich Ehrifian Zſchoche, Maler und Zeihenmeifter. 

— — — — — — — — — — —— — — 


DDar Berganthungshaus ıc. ıc Ket Elfen. 
Nachdem Ein Hocidier Kath unterm zıten Auguſt v. J. verordnet hat, daf, um 
die difenslihe VWerfaufungen in Zufunft bequemer als bis anhers halten .zu kön⸗ 
‚nen , tin befonderes Bebäude Dazu eingerichtet werden folle, auch zu Diefem Ende unters 
ichnete Stelle. den Auftrag erhalten hat, daß das auf dem fogenannten Holzgraben, 
Eingangs der Eathazınen Pforke gelegene ehemalige Schieghaus bierzu in den Stand 
feet merden ſollez ſo wird dieſes dern Publicum mit Den Anfügen befannt gemacht 
daß, da nunmehro die zu Erreichung diefes * noͤthige Zimmer vollſtaͤndig ein⸗ 
Zerichtet worden, von dem sten Des nächſt ommenden Monats Februar an 
aue diejenige Perfonen, melde die vorzunehmende Ausrüfe nicht in ihren Häufern zu 
ken gerrißiger feven fſich Diefer Zimmer gegen Bezahlung eines billigen 
inhes bedienen fonnen, und daß die Ausrüfer zufolg ihrer errieuerten Inſtructien 
angemielen worden , fich daſelbſt von 11 bis 12 Uhr Vor und von 4 bis 5 Uhr 
Nachmittage einzufinden, um die Ihnen zum. Verkauf übergeben werdenden Efferten 

gegen einen ‚von ihnen ‚beiden unferzeihneten Schein in Empfang r nehmen. 
Mund da au für Die Husrüfer eine beſondere Schreibitube dafelbft-eingerichtet worden, 
fo, werden ‚alle diejenige , welche Gelder — Die nicht fogleidy in dem Ausruf feibften baar 
‚entrichtet werden können (wie Diefes bei Wein, Silber, Juwelen und Häuferverfaufungen 
nicht mohl-- möglich if ) an fie zu bezahlen haben angemiefen , felbige in denen oben En 
‚merfien Stunden dafelbft und zwar fo Jange die zu bezahlende Summe unter 100 Gul⸗ 
‚den ſeyn wird an dan Ausrufſchreiber gegen feine Quittung, fobald aber 
Diefeibe über 100 Gulden betragen wird, ai beide Ausrüfer zufammen 
amd gegen gemieinfame Quittung, zu entrichten. Publ, Zranffurt den 25. Januar 1802, 


Rechenei⸗ Amt, 


J 


Die auf den agften Dec vorigen Jahrs beſtimmi geweſene Verpa dus Ri: 

Beimer oder Oekonomie Hofg ala Ihe den 16ten des tn de part 
nung früh 9 Uhr in der K. Oberkellerei Dahier vorgenönamen werten. 
Der Hof liegt in einer angenehmen Gegend am Main, ift einer Ueberſchwemmung 
nicht ausgeſetztz die Gebäude find gröftentheils von Stein aufgeführt, bequem eingerichtet, 
‚und gut unterhalten, auch zu Zabrifen fehr geräumig. Das dazu gehörige Gut deftehet 
nah dem we Rutbenmaaß in 10 Morgen 27 Ruthen Hofraiıbplag und Garten, 
in i1 Morgen ı Viertel Baumſchule, in 1188 —* ı Viertel 6 Ruihen Ackerfeld, in 
4 Morgen Dedungen und in 3 orgen 1 Biertel 36 Ruthen Wieſen. 

Der Hof ift zu einer Schaͤferei berechtiget, womit in jeder Woche 2 Tage die Groß⸗ 
vſtheimer, 2 Tage die Riedernberger und 2 Tage die Stocdjiadter Gemarkung diesfeits der 
Serſpreusbach betrieben werden datf; der Pferd aber ift dem Hof vorbehalten. 
Ein anfehnliches Brandweinbrennerei: Inventarium bieibt auf dem Hof wie auch 
einige hundert Zentner Zutter und einige taufend Gebund Stroh. 

Zur Feuerung empfängt der Beftänder jährlich 40 Stecken dierſchuhiges Buchenholz, 
und ır kleine Stecken dreifhuhiges Eichenholz. Erftere müffen gegen Vergütung des 
Hauers Beifuhr: und Floͤſerlohns aus dem ohnfern Ufchaffenburg gelegenen Holjbof an 


der Bloosbady und letztere zu Ufchaffenburg abgelangt werden. 


„ „Borgemeldtes Gut wird nebſt den Gebäuden durch den Meg einer Verfteigerung an 
‚Die Meiftbietende entweder im gangen oder vertheilt an zwei Beftändere vorbehaltlich Pau 
KRameral-Benehmigung in einen Zeit» oder Erbbeftand begeben werden ; wobei jedoch daß 
SGebot derjenigen, welche nicht ins Stande find, durch gerichtliche Zeugniſſe ihren Vers 
mögensftand und gutes fittliches Betragen zu beweiſen, nicht angenommen merden dann z 
und dienet den Fiebhabern zur Nachticht, daß die. zu fletende Eaution einem einjährigen 
Pacht und dem Werthe der beim Hof bleibenden Geraͤthſchaften gleich ftehen mürfle. 
- .. Zu den in der Baumſchule in beträchtlicher Anzahl vorfindlichen ſowohl gepfroften und 
— als —— Perg rer — ſich auch ci —— weiche zu dem 
einen en haben. rg , den ıgten ner 180%. 
K. M. Dberkellere. 








Dienſtag den 2ten Febr. dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, füllen in der Fahrgaffe 
gegen dem goldenen Löwen Über , in der Behaufung Lıt. U 140 zur Sanduhr genannt, 
ie zum Nachlaß des verftorbenen Schreinermeifter 5. H. Lembke gehörige Effecten: beſte⸗ 
hend in Schränfen, Eommoden, Tifhe, Stühle, einige Bettladen, wie aud eine Partie 
Eichene umd Mlöferne Diehlen, mebreres Geraͤth und Kleider, wobei eine bürgerliche Offie 
: eiers- Uniform , verfchiedene Better , benebft etwas Silber , durd die aefhmworne Herren 
Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlidy an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
— — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Künftigen Mittwoch den 27ten dieſes Monats, ſoll im Goldſteiner Forſt eine Partie 
Eichen * und Stuͤmpfholz an die Meiſtbietenden Klafterweis verfauft werden; twobei 
es dennoch. bei dem Verkauf dergleichen Holzes aus dem Minfelfteiner Forſt um die beſtim⸗ 
‚ten Preife auf unterjogenem Amt fein Verbleiben hat. Dieienige, weſche alfo zu dem Holz 
- im Goldjieiner Forft Luft haben , koͤnnen ſich an obbemierftem. Tage Morgens um 9 Life 
‚ auf dem Oberforfifaus einfinden. Frankfurt den 25ten Jaͤnner een — 
orſt⸗ 


Bei der kommenden Donnerſtag den asten dieſes im weiſen Engel auf dem groſen 

: Rornmarkt gehalten werdenden Verfteigerung, fommt aud) ein fehr guter weiß gefteppter 
roſch· Sattel , mit einem braunen Leberzuge , nebſt Dazu gehörigen Bügeln , Gurten, 
ee, Padkiffen und Riemen zc. vor, 


u %e 








iurt Den 25ten Jänner 1802. 


- 
ud 


Sreitags den agften dieſes, Vormitt 
—— Ausrüfers Klebinger 2 Epiegel f 


üchter, ı Paar dito uderfchaalen , und 
 gleicg baaze Bezahlung Sffent 


7 Freitags m-sten Februar, Vormittags 
fchtoornen 26 Klebinger, 6 Blatt Zen 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


arten Jaͤnner 1802. 


⁊ pe a‘, a ie “ 
4 Febr. Morgen um als 8 Uhr, die ung der, Sten 
a Im Ca le y die Ziehung 
ir din. Breankfürt den zöften Särmer ı 
ET — Won Sti 
Strahe dem Garten der Freyftau von Bar 
.RÜR 


- 


x r 


ſame Publikum toird hierdurch Die Anzeige gemacht , daß Dienſtag dem 


taffe hiefiger Arſten Stiftungs- 


m Sac en Haufes Limpurg neben Dem Römer öffentlich vorgenommer 
“Fo. Wer derfelben beiumohnen gedenfet ; beliebe ſich zu befiianmter Zeit auda 


802. J 
ftungs» Lotterte⸗Deputatlons wegen. 


x Montags den sten Febr. d. J. Morgens 9 Uhr, ſollen die beide an der Eſchenheimer 

P dbaufen Wiefenhütten gegen über ſtehende 

enbäume dem Meiftbietenden uberlaffen werden , die Liebhaber konnen folge dafelb in 
ein nehmen, und fodann ihr Gebot auf der Amts: Stube thun. . 





- Adler « Gericht. 


ags zı Uhr follen in. der Behaufung des ges 
ı nußbaum. Kommod, I — engl. plattirte 
ſonſtiger Hausrath an den 

fi; vertauft werden. Frankfurt den 21. Januar 1802. 
Bon Yüngerer. burgermeitterliher Audienz wegen. 


eifibietenden gegen 


ır Uhr follen, in der Behaufung des ges 


ervorhänge und fonftiger Hausrath an dem. 
ffentfic verkauft werben. 


802 
. Don Yüngerer burgermelſterlicher Audlenz torgen. 


Er 
” Bas den Schreiner. Johannes Steinbachiſchen Eheleuten zuftändige in Der Fünfs 
Häufergaffe dahier neben Undreas Baber und Adam Kratz beiegene dreiftödigte Wohnhaus 

ſamiui — und Garten, ſoll ausgeklagter Hypothekſchulden wegen Donner⸗ 


flag. den ııten Des 
an den Meifbietenden bffentlich verft it 
nachtichtlich bekannt gemacht wird. Offe 





Su verfaufen In Der Stadt. 
An der Eatbarinen Pforte Lit. K 
FM r?ioſind friſce Lyontt Trüffeln 


und dergleichen in Oehl, im billigen 


Preiß zu haben 
Dei Papierhaͤndler Lemle Laz. Geiger in 
der Doͤngesgaſſe 9 158 find Plane der neu 
errichteten K. Ke Loiterie zu. fl. 1. 48 fr. 
 yer1ca., 20 ff. per Dugend , und 2 fr. 
An zu eng Bu, 
"Recht gute fette 50 Ä 70 pfündige Emen⸗ 
Maler Schweijerkaͤß, find in billigem Preiß 
vij haben. 


1* 


en Monats Zebruar früh um ro Uhr auf dahieſigem Rathhaus 
werden ; welches den Kaufliebhabern andurd) 
nbach den 19ten Jaͤnner 1802. # 
Fürftl. Yienburg. Ober, Amt allda. 


— — — — — — 


Im Gaſthaus zum Weidenhof, find Boͤh⸗ 
miſche Fafſanen und Feldhuͤner, auch Metzer 
Kapsunen, und ſchwarzes Wildpret Pfund⸗ 
weiſe in billigem Preiß, auch in dem Lein⸗ 
wandhaus verſchiedene Gattungen von Lein⸗ 
wand zu haben. 

Ein Haus ift gu verkaufen. 


Perfonen fo aleriep füchen.. 


Es wird ein ſchon gebrauchter, aber noch 
gut conditionirter Mantelſack von Juchten 
zu kaufen geſucht, das Nähere bei Sattier⸗ 
meiſter Brunner auf dem Heinen Rornmarfı 
iu erfragen. z 


. 


es Kerr im Weidenhof der feinen eige⸗ 
nen Wagen bat, ſucht einen Befeufcafter 
nah Nurnberg. / - 

Ein Sartenknecht ‚ welder mit guten 
Arteftaternverfeben ft, wird im Saßhau⸗ 
sum weißen Schaanen gefucht. 

Fine Perfon kann noch zwei Täge jum 
Nähen abgeben. 

Auf ein Haus und 20 Morgen Buth wer, 
den fl. 1100. gefucht. Unter der Eutharinen- 
Pforte 8 gr zwen Stiegen hoch zu erfragen. 

In einer biefigen Apothecke , wird ein 
Knecht geſucht. 

En Bedienter, der raſiren und frifiren 
Tann , und mit guten Zeugniſſen verſehen 
ist, ſucht Dienit. i 

Es wird ein lediger Menſch, der Die 
Gärtnerei verſtehet, und fi aud ju ans 
derer Hausarbeit —— laͤßt, je eher 
je lieber geſucht. as Nachrichts Eomtoir 
fagt no 2 — 

Eire Magd, die waſchen und bügeln, 
» auch kochen konn, ſucht Dienſt als Unter« 

magd oder in eine fie Haushaltung. 

Auf ein ousmwärtiges Caffeehaus we:den 
zwei junge Beute ats Marqueurs gefucht. 

Ein gelernter Gärtrer bietet zu Dear 
beitung mehrerer Gärten als auch Baum. 
ſchneiden feine Dienſte an. 

Es wird eine brane Magd, welde ſchon 
hier gedient hat, geſucht. 

Em biefiger junger Mann , auf teffen 
Treue und Fleiß fih zu verleflen ıft, fucht 
in einem Dandlungshaufe ais Auslaufer 
oder dergleichen anzufommen. Das Nähere 
erfährt man in der Barfirfergaffe R 148. 

Fine Maſchine zut Chocolade Verfertigung 
wird zu kaufer qeſucht. Der Verleger dies 
ſes Biatts ſagr's Näbere. 

Es wüuͤnſcht jemand, der ſeinen eigenen 
Reifewazen bat , und Anfangs Februar 
nach Bremen reifet, einen Keiſegeſellſchafter 
dahin zu finden. 

Ein Menſch, Ver der deutfdyen und frans» 
zoͤſiſchen Sprache ziemlich gewachſen, ud 
einen quten Anfang in derytalienıfchen bat, 
die Doppelte Buchbaltung ‚verfiebt, und Die 

tete Zeugnrffe feines Woblverhaltens aufs 
jeigen faun ; ſucht bier oder aufleahalb 
Kondition, . 


Bulden pier, feche und zwölf Tauſend, 
werden auf einen guten KFinfag geſucht. 
Es wird eine Zranffurter Dbligation 
von fl. 1000. zu Faufen geſucht. 
Eine perfecte Köchin fucht Dienft. 


Bekanatmachunz 


Das bieſtae Handelshaus, welches von - 
den Herren Herzogenrath und Sohn in 
Rürnberg, Federn aus Böhmen jur Spe⸗ 
dition nad Kaffel bei Mainz erhalten und 
nod in Verwahrung haben, wird böflihft 
erfucht ſolches Denen im Miefen auf der 
Auler be lagen gaſſe iogirenden Ergenthünern, 
twelhen Die Adreſſe deſſelben fehlet, gefäl:gft 
Je cher je lieber anzujeigen. 


‚Fin neuer Blasbalg für eine  Sälo ee 
‚Hraucbar, it ın Offenbach im — de 
arund Ro. 12 in billigem Preiß zu vers 


‚ Zdufen. 


Sm Edbous neben Hrn. Rammerrath 
Augker in Offenbach, ift Hopfen beiter Quae 
lität Spaiter Stadtgut, im bitligfen Preif 
zu verfaufen. 

Fin. in — 


Benn Freunde in der Fürftl. Heffen- 
Darmfiädıer Debit-Eafle Ecpitalten fieben 
haben und folge zu verkandeln geſonnen 
ind, dieſelbe belieben ſich dießfalis nacher 
Darmitadt an den Handelsmann Jobanu 
Zubr zu. wenden. 


Eine arme Perfon bat am Samſtag einen 
Beutel mit 3 beab, Thaler und rirca 3 fl. 
Münze verloren, und bittet-den redlichen 
Bender inftändigk um Rüdgabe, indem fie 
es erſetzen fol und dazu feine Mittel bar. 


|—_ in 

Bei Sphannes Kramım in der Behaufung 
des Heren Kapitän Jochmus ift meißer 
Janger Schmelj, mie auch andere Eouleuren, 
um billige Preife zu hoben. : 


— — — 


Wir beide Endes unterſchriebene warneh 
Jedermann auf unfern Namen nichts zu 


- borgen indem wir für nichts haften. 


ohann Philipp Bauer. 
aria Chriſtina Bauer. 


Beihiuf.. 


* Aerl. M NN Privilegioz 
je * — grohgünfliger Bewilllgung 














licher 555 der —— Cemmiſſion unter dem 
der Dartleiher aüegeſteUten ſogenannten 
19 hiemit befannt gema %t, Daß von heute am 
Date oem y Der Drag Derfelben nebſt den 
Bochen- Tag Vormittags, Din Sonnabend 
Eommifion erhoben werden Fönne, und man 
nten geifi eine weitere Zinſen Davon bergütes 


n Rechnungs, Eommiffion. 


SR — 
— — a Bauholz. auf Der großen Eſchenheimergaſſe 


PR 


—— “ meine Beunsithfäsf jo der Bar 
‚geneigsen Zuſptuch. 


— F. €. Erras. 
eenn Samuel Abtahamiſchen Eheleuten zu⸗ 


Präliofen, worunter fi insbeſondere eine gols 
Bier Diemantringe befinden, ſodann Küͤchen geſchirr, Holzwerk, Bettung/ 
9 2 wae Bühern benebend, ſoll Dienftag den aten Februar 
um Sr um 2 Uhr, und an den folgenden Tagen in der 
N der neuen Jupengaſſe dahier öffentlich an Meifts 
ofen Dir Anfang gemad: werden. Welches andurd 















n Offenbach Den zoften Jänner 1802. 
— Fuͤtſtl. Yſenbucs. Ode Amt allda. 
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ai einige Stunden - übrig habe ‚die ich ‚Pridatunterrichte außer dem 

due ' J ge in Ser deutfehen, ai frän Kon @lhönfhreibetum * —— 
en Rechnen, und in der deuſchen Sprache anzuwenden geſonnen bin: ſo made ich dieſes 
— bekannt, indem ich zugleich meine Diemie bierin ane bier a f 3 : 
j Math. Kittweger, ' £ 

& mehnhaft auf ber Aiterheiligengaß Kit, D, Ro» 12- her Dreitengaß. gegay über. 


' Das Bergantpungshaus rc 1. drtreffend — 
” Nachdem Ein-Hocedler Rath unternt Fıten Yuguft v. J. verordnet baty daß, um 
Die öffentliche Verfaufungen in Zufunft bequemer als bis andero halten zu füns 
nen, ein befonderes Bebäude dazu eingerichtet werden folle, auch zu diefem Ende unters 
zeichnete Stelle den Auftrag erhalten hat, daß das * dem ſogenannten Holzgraben;/ 
Eingangs der Catharinen Pforte gelegene ehemalige Schießhaue bierzu in den Stand 
gehe! werden falle; fo mwird-Diefes Dem Publicum mit dem —*2 gemacht, 
aß, da nunmehro die zu Erreichung die ndzwecks noͤthige Zimider vollſtaͤndig ein⸗ 
gerichtet worden, von Dem ıten Desnähfflommenden Monats Februar an 
alle diejenige Perfonen, welche Die vorjunehmende Ausrüfe nicht in ihren Käufern zu 
—— gewilliget feyen , fish Diefer Zimmer en Bezahlung eines billigen 
inßes bedienen tinnen, und daß die Ausrüftr zufolg ihrer erneuerten Inſtruction 
angerviefen worden , fid dafelbt von ıı bis ı2 Ubg Vor und von 4 bis 5 Upr 
Rahmittags einjufinden, um die ihnen jum Der Ai übergeben werdenden Effecten 
gegen einen von ihnen beiden unterjeihneten Schein in Empfang zu nehmen.  - ” " 
Und da auch für die Auscrüfer eine befondere Schreibftube daſelbſt eingerichtet. wor den/ 
fo merden alle dieienige, welche Belder — die nicht ſogleich in dem Ausruf feibiten baaf 
entridptet werden können (mie Diefes bei Wein, Eilber, Juwelen und Häuferverfaufungen 
nicht wohl möglıdy ift) an fie zu begahlen- haben angewiefen, felbige in Denen pben be 
wmerkien- Stunden daſelbſt und zwar ſo lange die zu begaplende Summe unter 100 Buß 
den feyn wird an den Ausrufſchreſbet gegen ferne Quittung, ſobald aber 
Diefelbe über 100. Gulden betragen wird, an beide Yus.üfer zufammen 
und gegen gemeinfame Quittung , zu entrichten. Publ. Zranffurt den 25. Januat 1802, 

Rechendi» Amt. 


on Haube Berfteigerung. 

Samſtag den 30, dieſes, Nahmittags 2 Uhr ſoll, vermäge hochverehtl. Schöffen» 

Dekrets vom ıı. curr., die zu Sachſenhauſen in der Drei Königsftrafße mit fit. O Ro. 25 

bejeichnete und zur Blume genannte gr da reiche mit einem fehr. guten und circa 
o Stüdhaltendeft Keller , geräumigen Hof, Stallung für ohngefaͤht 50 Pferde, ſamt 
heuer und allen möglichen zur Wirtbfchaft gehörigen Bequemiichfeiten verfehen, durch 

die — Herren Ausruͤfer öffentlich an den Meißbietenden verkauft und losgeſchlagen 

werden. 


Dienfing den aten Febr. diefes Jahrs, Vormittags 9-Uhr, follen in der Fahrga 
geaen dem goldenen koͤwen über., in der Behaufung Lit. U 140 jur Sandubr —* 
ie zum Vachlaß des verſtorbenen Schreinermeiſter RH. Lembke gehörige Effecten: beſte⸗ 
gu in Schränfen, Commoden, Tiſche, Stühle, einige Beitladen, wie auch eine Partie 
ichene und Kieferne Diehlen, mehreres Geräth und Kleider , wobei eine-bürgerliche Offie 
siers Uniform, verfchiedene Better, benebft etwas Silber, durch die geſchworne Herren 
Yusrufer gegen gleich banre Bezahlung oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
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Brartfürt den ıBten Januar 1802. 
ROH N Tor 

a — 


„EL, 
“ — 








* 


2 5. 
den aöften dickes, Nachmilla ge im 2 Uhr, ſollen in dem ches 
— a; —— der Mainbrücke verfchiedene 
erfegender Dbftbäume, Mauer» und 
dbrüch, mit Thüren, Fenſter, Lambtis, und alfem daranıbes 
Holz und nf, auch ein fleinenet'Brunnenfarg z und eine Partie geſchlif⸗ 
v an den Meifibietenden gegeh baare Bezahlung oͤffent lich verkauft werden, 


Bogen-Espaliers, die darinn ber 


— 


Bau ⸗ Amt. 


Ir Beftags den sten Aebruar, Vormittags IL Uhr ſollen, in der Behaufung des ger 


4! en üfers Kiebinger , 6 Blatt Senfiervorhänge und fonftiger Hausrath am den 
| —— gegen gleich banıe Bezahlung öffentlich verfaurt werden · 8 


eg ‚>. Brankfurt den 22ten. Jänner 1522. 
— 5 ; > y b 

‚ meben Georg 
Scheuer, Stallung, Holjremife, 
viltig an Den, ei » 
J befannt gemacht wird. 


Bon Züngerer burgtrmeſſterlicher Audien⸗ wegen. 


o — hu? 
+. Mittwoch den.ızten des künftigen Monats Zebruar früh um Io Uhr fol das den 
"Biefigen el "peter Bredtifhen Eheleuten zuftändige in der Sandgaſſe dahier 
Merte und Heinrich Kopp belegene zweiſtoͤckige Wohn: und Backhaus fanmr 
Hofplag und Garten, auf dahiefigem Ratbhaus freis 
Meifibietenden werfteigt werden. Welches den Kaufluftigen andurd nach⸗ 
Offenbach den.ıgten Sänner 1802, ö 


Fuoͤrſtl. Nenbutg Oberſchultheiſen⸗Amt allda: 





Mit Höcobrigkeitficher Bewitligung folen, den r. Februar d. J. Vormitkags g Uhr, - 


"in dein Eberhardi hen Haus an der Hauptwache, verfhiedene Mobilien, wie aud) Zinn, 
Kupfer, ‚und Weißgeräth, durch die Herren Uusrüfer verkauft werden, 





Bufbirtaufen in der Stadt. 


Ein ſchon gebrauchter Batardwe gen, auf 


Reifen und in der Stadt zu gebrauchen 

‚auıcy eine faſt neue Neiferhaife mit Steifd 

ift zu verfaufen, bei Gattlermeifier Kirfch- 

‚ten in der Weisüdlergaffe NH. 37 das Nü- 

. here zu erfragen. °* a a re 
Eine beaueme neue-Chaife‘, . mit einem 

kai und — 5—* guten 
Gwanenpais „gute Federn, Nothriemen, 

en Suternen ic. u 





tiſch eine neue 
detti zu.2 und Perſonen mit. Vorder⸗ 
dech nehft Salqufie, wie Die obige, Veh 
. ift, wit einer %a »fiehen zu, ver 
: ‚in der DS: ‚dit, © 7 26 
Be: tiege boch zu u ar I 
se Haus jur i.fehr » 
and in der beften —— 
02 Du 
2 > . 
Be 





Engliſche Stridbaumteofe zu Fabrick⸗ 
preifen, iſt in dem Haufe des Bedfermeiffer 
Sermann Lil. H No. 26 in der Zahraaffe 
in allen Sorten zu haben. j 

Im Gaſthaus zum meifen Schwanen, 
ftebet ein ganz neuer Batardivagen , mit 
Schwanenhälfen, eiferne Axen, englifche 
Federn, Laternen.und pfattirten Verzierun- 
gen, zu verfaufen. 


Ein Haus in der Meflage , wo viele 
Sabre Weinwirthſchaft und Kieferei. betrie« 
ben worden, ift zu verkaufen, und zwei 
drittheil des Capitals, können ju bier vom 
Hundert ſtehen bleiben. 

Vordhaͤuſer Brandwein die grofe Maas 
32 fr., einige ſchmackhafte Sorten 40 Fr,, 
und Mannheimer Wafler 48 Er. die Maag, 


- in der Dreyköni 
e en D 86, nigs« Straße zu 


haufl 





— — — u = 


In Lit. EB NE-97 
balfen nebft 
Maſchkeſſel zum Einmauern, um Play zu 
gewinnen zu verkaufen. 

In Fit. S Ro. 127 find wiederum verfer⸗ 
tigte Bigiardqueusn;zu nerfaufen. 

Bei ®. €. Roppenböffer zum erften Caffee ⸗ 
haus in der Mamzerg fe, it Punfseflenz 
in ganjen und haiden Bouteillen zu haben, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


An der Allee in-Rosmgı iſt eink oais an 
eingele Herren ohne Möbel ‚ gleicher Erde, 


Sn. ju vermn . 
in ſchoͤnes Logis von 4 Zimmern, nebft 
& e, Keller, Kammern und ollen übrigen 
Beauemlichkeiten, woju eine Stiege höher 
noch einige Zimmer derbe werden fönneny 
iſt zu vermie hen und leich zu beziehen. 
’3 bis 4.Wägen, koͤnnen in eine Diensife 
Fri Miethe genommen 


woerden. 2 
. 4500. find jufammen ober vertheilt, . - 


fl 

auf gerichtliche Inföge anzulegen. 

In — — Ro. 1ix ift ein 
Logie ju vermiehen. | 
| Er große Zimmer find wit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. Das Nähere zu er⸗ 
fahren im Langenbergifchen Eafferhaus drei 
Stiegen hoch. 


Ein woblgele enes Anbängbänfgen in der 


Eathyarınen: ift zu vermietben.. 
- ‘Ein Rirchenplag auf der Orgel, in der 
Catharinen Kirch, ſtebet zu verlehnen. Aus⸗ 
geber dieſes giebt Nachricht hijevon. 

In der Weißadlergaſſe Ro. 32 find zwei 
Zimmer mit Möbel, vornen heraus, zu 
vdermiethen. 

"it. E Ro. 22 am Ed des Fiebfrauen- 
beras, ftehet im erſten Ztod 2 Zimmer, 
im jmeiten Stock rin ganz Logie, für eine 
ftige Haushaltung zu vermieihen. 


Berfouen fo allerley fuchen. 

Frauenzimmer, welche mit Kochen 
Pr , Rüben und allen jur Führung 
‚einer Hausbaltung er fot der lichen Eeſchaften 
umgehen kann, ſucht ale Haushälterin eine 
Stette- a ae 


ah A 


ein arofen 20 kiger, 
baldigſt in ag Handiungehaus in 


it 
Scyaalen , ‘ und’ ein grofer ' 


junger Deenſch, wünfdt 


Du a zu —— 

Zur eine auswärtige Hertſchaffi, wi 
ein Roc gefucht, der fein —2 = 
Nehet, und übrigens von guten Conduntı 
ft, gegen fehr guten @ehalt, und über die 
noch annebmliche Condition , das Raͤhere 
im Englifhen Hof zu erfragen, 


In eine ftarfe Braridmeindtennieret wird 


fr Brandmeinbrenner gefurht, welcher volle 
omment Kenntniß berigt, alle Arten Brands 
toein zu breunen, gegen eimen fernen Rennte 
nıffen angemeffenen Sehalt. Das Nähere 
ift iw Zürftl. Durmorädtifchen Hof auf der 
Zer bei dem Wagenmeifter Seiß dahier zu 
er benachbartes 2 | 
uf eın benachbartes Landguth, wird ei 
Hoffwaun geſucht. —— — 
In der Zahrgaſſe oder Schnurgaſſe wird 
‚ein Logis.von einigen Stuben und Kants 
a. nobfe Küche und Holtzplatz zu miethen 
gun, 
Ein junges Frauenzimmer von guter Er⸗ 


giehung, melde ficken, Pu machen nehen 


und ale fonf erforderliche weibliche Arbei⸗ 
ten eriernt hat, wuͤnſcht als Kammerjung⸗ 
fer einen Platz zu erhalten. 


Eine junge Wittive, Proteflantifiher Mer 
—*8 


digion / weiche ſpticht / und im 
aller Handarbeit erfahren, wuünſcht als 
Kammerfrau oder Hauspälterin Placırt zu 
werden. — 
Man wuͤnſchte quf ein. noch kaſt aany 
neues, in m. gelegenes ut titta fl, 1509 
merihes Haub, ein Feines Capital von nur 
fl 89. baidigit zu belommen. 

In eine hiefige Handlung wird ein Lehr 


ling gefuht ,- der Koſt und Logie bei dm 


Beinigen hat, 
Bekanntmachung 


Bei Richard in Main; auf der groſen 
Bleiche, zum Tambour major , find zu 
wein friſche Auſtern, füffe Framofifcpe 

geringe, Platt: und Stockfiſche, auch ans 
dere Sprten frangdfifcye Bifbe. Be ſrell un ⸗ 
gen. Uberniomt&ondusteur Schwidt in Der 
Meiſengaſſe E14... 


3 ErRe Welage Ju'Me:9.  Bochtag, den a9. San. ibn). 


nn Waareb Berfleigerung. — 
h — und Comp. werden nit Der oͤffentlichen Verkaufung ber won ihreng 
etailsgager noch übrigen Wagren Den zten Februat und folgende Täge In ihrer 
— — SER hren. Es werden von denen ſchon bereits tm 
er tern bemerkten Waaten, als: verfhledene Coupons don allen Qua⸗ 
äten von Tuch und Eafimi: ; Weſten⸗ und Brfengeuge, St ümpf und Pan 
tatons 2c wirderum vorkommen, nebſt noch einigen andern Atifeln mihr als; 
tinige ganje Stüdte Tuch, ganze — von franoͤſiſchem Sibe pufc ig 
‚llen'möglinen Sarben zu Myeubles, nebſt verfpiedene wollene und baumwollene 
Zeuge ebenfalls zu Meubles und dergl. mehr. E | 
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Zn der Bhter-Abtrettungs · GeſuchSache des Judeas Salomon Mofes Bing, werben, 
ſaͤwtliche Intereffenten aüf Montag den Bten Februar 1802, Vormittags 10 Uhr, im 
biefige Berichts, Kanzellei zur Urtelanhoͤrung unter der. Verwarnung onrgeladen , daß ihres 
‚altenfafftgen Yusbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch worgefchritten werben 
fol Signatum Frankfurt am Mainy-den 25: Januar 2808. * 
— Gerichts = Kamdid. 





Beldahter ».Berfizigerung. 

Sawſtag den Stendiefes, Nachmittags 2 Uhr ſollen zu Sachfenhaufen indem Paradeis 

bei Herrn Schuckert zwei dem Heinrich Hilpert gehörige Baumſtuͤcke, das eine an dem 

Apothekerhof an Denen von Holjhauſiſchen Aeckern, Das andere über im oberften Schaafhof 

JJ Friedrich GSreiß ſtoßend — ſodann ein Kirchenbaͤnkel an dein Laͤutfeil in der Drei⸗ 

Königstirche , durch Die geſchworne Neuen Ausrüufer öffentlich an Den Meiftbietendeii 
verkauft werden. Er 





Die auf den sten Februar Diefes Jahrs gefteltte Verſteigerung einer anſehnlichen 
Sammlung,geburdener "Bücher wird in dem neuen Wusrufsfaal auf Dem Graben an der 
Katharinen-Pforte am beſtimmten Tage angefangen und in den gewoͤhnlichen Stunden 
förtgefeßt werden. Aufer den worzüglichern juriftiichen, theologifchen und medizinifhen 
Merken enthaͤlt fie auch viele Biörihe, naturbiftorifhe Runftiwerfe, einige Francofurten ſia 
und Landkarten. Dir Berjeichnäffe Bavch find bei denen Herren Wusruffchreibern mie and 
bei 4* Antiquar Hader und in der Joh. Chriſt. Hetmannſchen Buchhandlung zu haben / 

weiche auch Auftraͤge deguf annehmen. 





Dem Publico wird hiermnt ‚andereinet, daB Montage den zen nädntfommenden Märg 
und folgende Taͤge (düffer Sonhabendr) Nahmittägs 2 Uhr, in Dahiefi sem PIend Juuß 
‚ade diejenige Pfänder , ſo bis altimd May, Jund/ July und Augun 1801 verfallen ge⸗ 


weſen, Sffentlich- verfteigert und an den Meiftbietenden genen baare Beſe hlung überlaffen 
werden ng (a pn alfo diefenige, welche dergleichen verfallene Pfand Scheine ha» 
ken. nochmals erinnert , felbige vor der Bergantpun ‚ eınidfen oder in Zeiten prolongırem 
zu laffen, indeme man, um das VBerganthungs- Kegi in —* Ordnung ausziebem 
zu: koͤnnen, weder 8 Tag vor, noch waͤhrender Wergänthung feine Prolongation mehr Ans 
aehmen. wird. - Publicatum: Jrantfurt ben 25ten. Jänner 1808. _ ’ 

| | = Dfand » Amt. =: 





. Sn Semäßpeit hochverehrl. Gerichtsurtel vom IBten Yäanner I. J. wird Breitags ders 
often Jänner I. J. die Behaufung-Lit. B No, 46. auf der Utterheiligengaffe belegen, wor« 
auf pro censu prius 2 fl. 30 fr. an den deutfchen Orden , desgl. 2 fl. Laternengeld, und» 
in zu gleichen Rechten darauf haftendes Inſotzkapital von 454 7% Stud Eonsentionsthaler 
eben, für und um 4000 fl. im 22 fl. Fuß Kapital, fommt aufgelaufenen Zinſen und: 
verurfachten Unkoſten, anderweit unter ausgeftecfter Fahne zum Erftenmale von z big 
2 Uhr feilgetragen werden. . bB 





Das Glacis und die Cantrescarpe zu Sachſenhauſen ſollen Montags, den 1. Februar 
dieſes Jahrs, Vormittags um 11 Uhr, auf unterzeichnetem Amte unter gene Bedins 
ingen dem Meiftbietenden, zu landwirthſchaftlicher Benugung, auf mehrere Jahre in 
Befkand gegeben: werden. Zranffurt, am: 21. Januar 1802. . 
an — | Kechnel s Amt, 





Der Reiter in der Stadtmünze , deſſen dermalige Miethzeit mit dem 20. Februar 
Diefes Jahrs ablauft, fol Montags , den,gten des defagten. Monats, Üprmittags ums 
Iı Uhr, auf unterzei en Amte fernerweit an den Meijibietenben auf. mehrere Jahre 
vermiethet werden. et „an 28. Sanuar a82cö8.. 2 





Montags den aten Febr. d. J. Morgens uhraſpllen die beide an der Eſchenheimer 
Straße, dem Garten der Breyfrau. non B fen. Wiefeüfitten gegen über fichende: 
Riftenbäume dem Meiftbierenden überlaffen werde , Die Liebhaber konnen ſolche Dafelbpt ini 
Augenſchein nehmen, und fodann iht Gebot auf,der Amts. Stube thun... _.. _ — 


STranlfurt den, a5ten- Jänner: 1802. | —— 
——— lccer⸗ Gaicht. 


* Geliner_ oper ee wird X den ı6ten; des —— Bien * * 
nun Uhr in ber K. Oberkellerei do Bien porgenommen iverden.- - 
Der of fiegt in einer angenehmen egend am Main, iſt einer Ueberſthwemmung 

sicht auege ſettz Die Gebaͤnde find größtenteils von Stein aufgeführt, bequeiti eingerichtet, 
and gut ten, audy zu Babrifen fehr geräumig. Das Dazu gehörige Gut befte er 
andy’ dem efhußigen‘ Rutbenmaaß-in: 10 Morgen 27 Rutben: Hofraithplaß und & arten, 
inLir Morgen n Biertel Daumfcpule, in zB Morgen: 1 Bisrter 6 Muthen Ntesfel , in 
Morgen Dedungen und in 24 Morgen 2 Viertel 36 Ruthen Wiefen, 5. # 





⸗ 


— — — 
— — — 


EEE — — 


* 
* 
— — 
* 


ET De Hof iſt gu einer Schäferei berehtiget, twomit in jeder Woche 2 Tage die Groß 
BRUT, ne sch ka die. Stockſtadter Gemarkung biesfeite Det 
ch betrieben werden Darfz' der‘ Pferch aber iſt dem Hof vorbehalten. 
Ein anſehnliches > nat tert gr er dem Hof wie audy 
einige hunde immer Futter und einige-taufend Gebund Stroeh. 
—— Aa empfängt der Berliner jährlich. 40 Stecken vierſchuhiges Buchekholz 
und 11..Meine Stecken dr iges Eichenholz. Erſtere müffen gegen» Vergütung 
—2* Beifuhre und: Floͤſerlohns aus: Dem — ——— Holzhof * 
ch und letztere affenburg abgelangt werden: . 
3% —— —— a den Gebaͤuden durch den Weg einer —*2 an 
bie Meiſtbietende entweder im ganten oder vertheilt an zwei Beftändere vorbe lich hoher 
Tameral Senehmĩgung in einen Zeit · oder Erbbeſtand begeben werden wobel jedoch das 
Sevbot derjenigen‘, welche vnicht ia Stande ſind, durch gerichtliche Zeugniſſe ihren Ber 
mögerisftand:undigutes ſittliches Setragen zu: berveifen ‚ nicht angenonmien werden kann 5; 
wnd: dıenek den Piebkabern zur Nachricht ; daß die fü Hetende Canon. einem einjährigen 
Pacht und dem MWerthe der beim Hof bleibenden Geraͤthſchaften gleich ſtehen miüfle- g 
Zu den in der Baumſchule in betr eng hin — ſowohl gepftoften und 
AR als un milden. —— vn 1 — — weiche zul. boy 
of Feinen' Luften: haben.” nburg:.- Hten ee IB ; 
a FE SE var DET EEE 5 


2 12. —— 
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Einem ehrſamen Publikum wird hierdurch die Anzeige gemacht, daß Dienſtag den 
en Sehr. —* ens FR Ib 8 Uhr, die. Ziehung, der sten Kaffe hiefiget arfien Stiftunge- 
dtterie im Saal des adlichen Haufes Fimpurg neberi dem Roͤmer öffentlich vorgenommen, 
werden fol. Wer derfelben beizumohnen gedenket, befiebe ſich zu beſtimmter Zeit allda 
einzufinden.. Sranffurt- den» 2öffen Sähner 1802. | 
Te Won Stiftungs»Lotterit« Deputations: wegen. 
. — Ar m - i 


Das den Schreiner Idhannes Steinbachiſchen Eheleuten zuſtaͤndige in der Fuͤnf⸗ 
haͤuſetgaſſe dahier neben Andreas Zaber und Adam Kratz belegene dreiſtoͤckigle Wohnhaus 
ſammt Holſtall Hofplatz und Garten, ſoll ausgeflagter Hppotheffhulden wegen Donner 
ftag den: ııten des Fünftiach Monate Zebruar früh um 10 Uhr auf dahiefigem Kathhaus, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigt werden ; welches: den, Kaufliebhahern andurd. 
nachtichtlich belannt gemacht vird. Offenbach den'ıgten Jaͤnner 1802.. 


—*2 Suoͤrſtl. Yenbutg. Ober» Amt allda.. 


Ka ff ! 


Zu verkaufen in Der Stade: © 
Bei Dauſchte in dee Hofengaß, find extra: 


er la Dar. 
e 


—— 


iſt zu verlauf 


fver von dem vers 
Üft Bei deſſen Wittib. 
2 Ro: 38 ſtets zu 


35 von 5Welſchen mit einem Hahn, 


Ein 6Ohm haltender kupferner Brands 
weinkeſſel mit Hut und Schlange, ift zu 
verfaufen: 

In kit. A Ro. 56 find ganz friſche Oran⸗ 
gen zu 10 fl: per 100 Stüd zu-haben. 

Recht gute. fette- 50 à 70-pflndige Emen⸗ 
thaler Schweizerfäß, find in billigem Preiß 
zu baben. 

Fin Haus ift zu perfaufen, 


era der gofdeien Peberigeffe it. FNs.LT2 | duf den 


nadel von Roferten in Bacon eines Er -_ 


Reiferalefche zu Nerfauftn. aubgensy 
en . welche won der Nadel abgebrochen war, vers 
Perfouen fo alerien ſuchen. — erg ae peregine 
ner Gegend der neuen Kräm, Schhute _ fucht san. ‚den redlichen De ee 


‘der Sandgaffe „ wird für fünftige und 


Mefen cın Laden mit Logis. 
—— —— Fe 
ee a TE 

nt und gute nifle 
bat, (et Dienft hier oder mit auf Keijen, 
su at — ea " r j 1 ⸗ * 
Ein oͤchin, welche im Fochen alf aus 
in andern haͤuschen Geſchaͤften gut erfah⸗ 
zen iſt · Tücher Dienft 


Ein Denſch, der Hier und auf Meifen 
‚als NRutſchet und Bedienter gedienet Bat 
. feiner Profeflion ein Schneider, auch ſcht 
ben ann, gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienft. 

In einer hieſtgen Apothecke, wird ein 
Knecht geſucht 


Auf ein auswärtigf® Caffeehaus werden 


ei Junge Leute dis Marqueuts gefucht. 
Es wird eine braune Magd, meldye ſchon 
hier gedient hat, —5 — | 
Es wird ein Tediger Menfch ; der‘ die 
Märtnerei verſtehet, und ſich aud zu ans 
Derer Hausakbeit ern Alaßt ne eher 
je lieber geſucht. Das Nachtichte Comtdir 
two⸗ 

"Ein hiefiger junger Mann ‚auf Deffen 
Freue und Fleiß ſich zu verlaſſen Aft , ſucht 
‚ih einem Handiungshaufe als Auslaufer 
«sder dergleichen anjıfommen: Das Nähere 
erfährt man in der Barfüßergaffe FR 148. 

Es wünfdt jemand, der feinen eigenes 

Reiferwagen Ihat und Anfangs Bebhrune 


nad) Bremen reifet, .einen Reiſegeſellſchafter 


dahin zu finden. 
Sulden vier, Jechs und zwoͤlf Taufend, 

werden auf einen guten —— 
Eine perfecte Koͤchin ſucht Dienſt. 


Bekaantmachung. 


Verwichenen Montag den 25ten dieſes, 
ift enttoeder im Eriglifeven Hof ſelbſt, oder 
im Nahbausfahren vom Ball an die Sach⸗ 
fenhäufer Brücke, hinter dem Römer herum 


‚> 


‚au Deffen » ein! 
angemeflenes Douceur a E80. = 


— iii, 
Ale Dienſtage komt hier ein gebender 
‚Bote von Limburg an der Zahn an und 
het dahin wieder ab; wer Briefe oder Pie 
on | od ſchwer witſchicken 
woill, helitde die Seſtellung auf der Fleinien 
Bodenpeimer.Baffe.im Bit. E Ro, gı m 





Alnterm ı5ten Der. vorigen Jahrs, blich 
an der kadenthur in ‚der 32 fit, 
H Ro. 154 ein kiemes Saͤckgen O gezeich⸗ 


net, ſtehen, wer es fuͤr ſein Eigenthu 


ann ſolches erhalten. 


Lehntutſcher Hartmarın von der Schäfer 
Baſſe, hat feine Mahnung nerändert, und 
it dirmalen wohnhaft auf der Aitengaffe 
dei Herrn Hoc in’Fit. END. 133 und bittet 
‚an ‚geneigten Zuſpruch. 





— 

‚45 bis 50000 fl. im 24_fl. Zuß, follen 
gegen ‚gerichtliche Verpfaͤndungen ‚angelegt 
werden. — Auch iſt ein Haus auf dem Markt 
zu verfaufen. Nähere Nachticht ertheilet 
Verleger diefer Blätter. 
an — 


— U = 8. J 
Aechte Soinger und Brauſchweiger 
MWürfte find wiederum ganz friſch und von 
beſter Qualität angefommen , und ſowohl 
emjein ats partieweis ım billigſten Prag 


zu haben Y ‚bei 
‚Sohann Peter Zafel , 
in der Döngesgaffe: 








Mir beide Endes unterfihriebene, warnem 
Jedermann auf unſern Ramen michts zw 
Dorgen, indem wir-für nichts haften. 

‚Ehritten Ewald, 
Bufanna Ewaldin 


—— — 5 


\ i | Zwott Beilage zu No. 9. Freitag, den 29. Jan. 1802, 





a B 2a en tmadung. 


| gebeugt fiche ich mit meinen beiden Pleinen Kindern an dem Garage 
| N. ten, blicke auf ihn — und nad dem Himmel. Er, bie Se = 
! der Stolz mein:s Lebens, ausgerüftet mit Kräften für eine ganze Emigkelt, er, 
| Dir Tätige, der Ynermüdete, todt — todt! Verſchloſſen iſt Der Mund, der 
F ‘dem Pelbenden fprady ; — kalt die Hand, Die er dem Don und dem 
Sulfebedtftigen ſo herslih und wohlthaͤtig reichte — ausgelöfcht der. Bunke, 
Der in fünem Auge glaͤnzte, und ben Sterbenden zum Leben wieder anfachte, 
Um feine Leiche ſtehen Taufende, denen er Arıt, Retter, Wohlthäter war, und 
miſchen ihre Thräuen mit. Den einigen. Dank Euch, Dank Euch! ach! Ihe 

‚ habt ieles — und ich alles verlohren, — — 
| Eatharina Magdalena Gladbach , geb. Zimmermann, 


* E. 8. Maik auf dem Römerberg Hat wiederum feine Tabifferi Wolke im 
allen Schaftirungen, Jo wie auch 2 und weiße zum Stricken, und Engl. 


meiße und farbige 3- und gdeäthige Stritbaummolle in Denen beften Qualitäten 
and billigften Preigen erhalten. 











— eriſchen Debitwefen gehörige Hinterhaus in der Gaſſe, zum Pur 
‚ genannt ; Ro. 43 am Mittelhor, fol Fünftigen Dienitag den 2ten Februar , Vormittags 
71 be ana Re 8 worne Herren Ausrüfer gemäß hocverehrl. Schöffen » Derrets - - 
Sffentlid an den Mäftbietenden nerfleigert werden. | 





on Radjberm tnteripätn nit wiederum einen Vorrath von auten Gerfiweiler Stein 

* Yaßlen yamı Dferibrand erfauft und in Das Magazin niedergelegt bat ; fo madıt man diefes 
zu dem Ende. hiermit ‚bekannt, damit diejenige, Die ſich dergleichen zum Dfenbrand bedienen 
wollen, ihre Bejtelungen Deßhalb auf dem Umt machen fonnen. Der Preiß pr. Zentner 

r Mila, Zrankfurt am ıBten Januat 1892. 

Doljs Amt. 


— 





ebren feit gniger Zeit angejeigte Befreiungen der von den dazu angeordneten 
Polizeitnechten angehaltenen Bettler machen es unterzogener Stelle zur Pfliht, aue Die. 

j jenigen, weltheifiägeinen feldhen Unfug erlauben mögen, ernſtlich zu vermahnen, und Anen, 
n fie seinter Meberligung Fähıa, ſind, Das ftraffällige ihres Betragens, welches Feine 

i gelung- von Wi und, Sefühl tes menſchlichen Elends zu bemänteln vermag, 

» zeit Nachdruck zu —28 fuͤhten. Möchten fie doch üͤberlegen, daß eine ſolche Hand— 


— 


* 


Tu — | 


a 
By: urn... — . — 


Jung k Mitbürgern und. Mitbewohnern das unleidliche 
* und muthmwilliger Bettler wieder‘ zum 


Geſin 


* 


roͤmen eines enl 
t, von welchen eine er Aussage 


die Stadt zu reinigen fuht. Da, wo fo viel für Linderung der Roth des Nebenmen 

aus eigenem Antrieb gefchiehet, wo fo zahlreiche und anſehnliche Anftalten beftehen, weldhe 
— der dazu Anſpruch zu machen berechtiget iſt, ihre Hilfe nicht verfagen, da fünnem 
eine wahre Hülfsbedürftige fi dem Gaſſenbettel ergeben ; auch find es gewöhnlich nur - 


muthwilli 
die eine 


Taugenichtſe, mit ſonſtigen üblen Abſichten umherſchleichende Vagabunden 
verdaͤch tige Lebensweiſe erwaͤhlen, und dahero durch jene Verfügung weg⸗ 


gebracht werden. Sollte aber auch bier und ba einer ertappt merden, deflen Umftä 

Diefen Fehler entſchuldigen fönnen , fo wird von Obrigkeitewegen die piaugreifliche Sdjos 
nung. von felbft eintretten, und es fann nitht in der Befugniß eines jeden eingelnen liegen, 
fich in dieſe Unterfuhung durch voreiliges @ingreifen zu miſchen. Eine foldye unberufene 
Störung der Polizei-Unftalten greift die öffentliche Ruhe und Sicherheit an, mwelhes Dan 


hero in diefer Rüdfiht mit S 


trenge geahndet werden nruß. Diefes hat man hiermit sm 


eines jeden Nachrichtung in Rücderinnerung, bringen wollen. 


Sranffurt am Main, den z8ften Januar 1802. 1 
ee Don jüngeren Bargermelfters Amt wegen. 





Zu verkaufen in der Stadt. 


Zu Sachſenhauſen Im Bock, find 
gute grüne Rräute:fäfe , das Pfund 
gu 18-und zo fr zu verfaufen. 
: Ein gebrauchter Sopha nebft 6 Stühlen, 
wit fdhwarz- Roßhaarzeuch 
am billigen Preiß zu verfaufen, 
itabler fehr ſcharfer Weineſſig, ift for 
te ” Maas weiſe zu haben , bei 
Geutner am Neuen Thor. 

Bei Papierbändfer Zensle Laz, Geiger in 
der Döngesgaffe H 158 find Plane der new 
‚errichteten R. K. Lotterie zu fl. r. 48 fr. 
per — 20 tr. per Dutzend, und 2 fr; 
ger Stüd zu haben. a 
Bus vermiechen In der Stadt. - 

Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben, 
Kammern, Küche re. fehr angenehm gele- 
gen r iſt am einen ledigen Heren zu ver⸗ 

ietben. 

” ar der grofen Efchenheimergaffe Lit, D 
RS. ar ift im zweiten Stock vornen heraus 
eine Stube nebft einem Heinen Schlaffabis 
net, mit Neubies, monatlich zu verlehnen. 


» 


überzogen Äfb — — 


t 


— — 


In Lit. K Ro. 69 der groſen Sangaffe, 


‚ aM. ein Zimmer mit oder ohne Möbeln, ar 


einen einjeinen Herrn zu vermietben. 5 
Ju Ro. 58 am neuen Thor, ift ei ſcho⸗ 
nes Zimmer: mit Möbeln zu vermietben. 


Perfonen fo alerley fuchen. 


„in DafeincnEhocaiabe Berfertigung 

r aufen gefucht. er leg 

u far Gore Nähere. — 
it. o. 38 wird eine betagte Kir 

—32 tagte Kinder⸗ 
Es wird eine Wohnung von 3 bis 4 Zim⸗ 

mern, einer Rüde und Kammern, in-einer 


. von der Allee nicht zu weit entlegenen Straße 


gefudt. 
- Ein Menſch, welcher Die Specereyhand 
fung erlernt hat, und nod bier in Eondie 
tion ftehet, wünfdet zur Erweiterung feis 
ner Kenntniſſe anderweitig placirt zu feyn, 
er kann die beten Zeugniffe feines Wohlber⸗ 
verhaltens vorzeigen, dag Nähere ift in Fit. 
K No. 34 zu erfragen. 

fl. 1000 @apital, werden auf einen fehr 
guten Einjag geſucht. Bei Textor auf der 
— Efoenpeimergas kit, D No. 244 das 


Hu u 
2* 


* — 


in Sedlenter, ber raflren und friſtren, 
‚wc Ichreiben lann und gute Zeugnifle hat, 
Kahr Dim als Bedienter, Yuslaufer ze. 
., Eine im Rocden und Backwerk machen 
Yerferte Köchin „ ſucht Dienfl.. - 
Ein Magd , die gut nähen , firiden , 
wi ; Bügelm und alle häusliche Arbei⸗ 
* * werte. feangöfifh fpricht, 
I) » 

Ein * ſo ſeinen digen Wagen bat, 
und in ben-erften Tagen kommenden Mo⸗ 
nats Febr. nach Paris reifet , fucht ſeinen 
Neifegefeufhafter auf gemeinfchaftliche Ko⸗ 
8 logirt im Gaſthaus zum weiſen 

wanen. a * 17 'e 

Bände fi ein Reifegefehafter welcher auf 

emeinfchaftfiche Koften von hier auf Strag- 
I per Ertrapofi reife, auch von da 
Burdy Schwaben , Augsburg, nah Nürn⸗ 
berg und über Bamberg retour wollte, fo 
Ken Auegeber Diefes nähere. Auskunft 


n. — 
Es ſucht jemand der feinen eigenen Wa⸗ 
rn r und fünfti 
ambu reifet, einen Geſellſchafter ‚in ge» 
meinfhaftlihen Koften. 36 Schmwanen Ro. 
29 if das Nähere zu erfahren. . 


Bekanatmachung. 


Die munfundene Nordhaͤuſer Spar⸗ 


Fampe iſt nunmehto bei hieſigen Sperg⸗ 
lermeiſtern um billigen Preis zu haben. 
Durch ihr ſchoͤnes Licht ohne Din ge⸗ 
ringſten Dunft und Sparfamfeit des 
Deis iſt ſolche befonders ju empfehlen, 





Man wünfchte 5 _vorgefiern von einer 
Seemshrdin, geworfene ungen, deren 

utter von bier weggeſchickt worden, falls, 
bei jermand der eine fäugende Huͤndin hat, 
zum Aufziehen indie Koft zu bringen. 





Seotg Zacobir Sen in der Graubengaſſe 
»erfauft ſowohl in Partien als in Rien 


n Sonntag nach 


r d 
‚von 6 bis 50 Bauteilen, Malaga A 2 fi. 
und rfl. 12 fr. „ertra’alten dr fl. 30 fr. 
Muscat de Lunel bejte Sorte dı fl. ı2 fr, 
Arrac & ı fl. 48 fr., Arrac de Baravia 
ä2fl.248r., Rum de fjamaicadı fl. gofe., ' 
Champagner monsseux A 2 fl., Meingeift 
a1 fl. 30 fr. pr. Bouteille. echte Baart, 
für Die ich bürge, bleibt meine Empfehlung. 


EEE nn, 


Ein feidenes Halstuch, iſt gefunden 
worden. 
— — — — — chen, 
Eine anſehnliche Partie Rohr für Weiß⸗ 
binder und Gärtger dienlich, ift um billigen 
Preis abzugeben, und fidy dieferwegen in 
der Muͤlleriſchen Fabrike in Riederrad zu 
erfundigen. 


Ein bolognefer Hündgen hat fi am 
Montag verlaufen, wer es in die Suchgaß 
Mt IR, 204 wieder bringt, 'erhält ein 
Douceur. 


Here. Michael Kater wird erfucht Lit. K 
No. 163 in aten Stod zu fomnien, wo 
ihm eine angenehme Nachricht ertheilt wer. 
den ſuu.... —— — 


. 


Ein bei Hochfuͤrſtl. Heſſiſcher Debitkaſſe 
zu Darmſtadt ſtehendes circa R. 8oco. bes 
sragendes.Rapital zu 4 pt. wuͤnſcht man” 
ju cediren, Die für jeden Hrn. Kapıtalıften - 
fehr annehmliche Bedingungen find an dem 
auf 1661. Nachtichts⸗ Comtorr anzugebenden 
Det zu erfragen. * 
m 
— Mir beide Enderunterſchriebene waren 
SZedermann ‚auf unfern Ramen nichts ju 
borgen indem, wir für nichts haften. \ 

Zohann Philipp Bauer. ı = 
Maria Ehriftina Bauer, 








— —— — 


a 


Sm Eckhaus neben Hrn. Kammerrath 
Rugler in Offenbach, ift Hopfen beiter Qua⸗ 
. Iitäöt Spalter Stadigut, im bifligfien Preiß 


. zu derfaufen. 





J. Haſſieur,, wohnhaft in der 
-Meugafle in No. 96, empfiehlet fi denen 
— Liebhabern mit einem anſehnlichen 

reatb gut fchlagender ———— 
desgleichen Nachtigallen, welche bei Tag 
und NRacıt fchlagen und verficyert jedermann 
der sedlichfien Behandlung. 0. 





“ Ein neuer Siasbalg für einen Schloſſer 

brauchbar, iſt in Offenbach im groſen Bier⸗ 
* No. 12 in billigem Preiß zu per 
aufen. 


— ze —— 





Wiederum iſt friſch angekommen, recht 
gutes Ruͤbohl, Die 8 gu 16 Batzen und 
Eaffee , das Pfund zu 8 Bagen, nebft 
allen andern Sorten Specereptwaaren, find 
in den bitligſten Preifen zu haben, bei 

5. P. Ullmanıt, 


in der Karnengieffer-@affe. 





Zwifchen dem Bodenheimer: und Eſchen⸗ 
heimer- Thor nahe bei Herrn Antoni ıjt ein 
Stüdgen Feld von 137% Ruthen, worauf 
ein folides Sartenhäusgen kann gefegt wer⸗ 
den, zu verfaufen, und bei dem Eigenthü— 
mer Lit. ©. 124 Das Weitere zu vernehmen, 


u — — — — — 


Eine perſon kann noch zwei Taͤge zum 
Naͤhen abgeben. ne 


— — — — — 


Bei 3.2. Heller auf dem Wollgraben iſt 
für 3 fr. zu haben: Letzier Nachruf bei Dem 
Grabe Seiner Wohlgebohrn Des würdigen 
und hochgelahrten Arztes heran Doftor 
Siadbachs , geftörben im 35ſten Lebensjahre 
. \ f 


J 
— 


ai arften Januar, und zur Erbe beftättet 
den 29ften 
wahrer Bürgerliebe, von einer beträchtlis 
hen Unzehl Freunden und dankbaren Mit» 
bürgern des Seligen. 








Frankf. Biftnalten:Preife und Karen 
am 28ſten Sanuar 1802. 
Zrucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter 9 fl. 45 fr. 
114177 u ” fl. fr. 
Berfie, = 4iI. 40 kr. 
Hafer, “af. 
Mehl⸗Preiſe. 


Beigenmeht, das Malter ı3fl. go fr. 
Kodenmehl, » ⸗ 5 fl. a40 kr. 


Brod-Tare und Sewicht. 


d 
Ein Laib Hedenbrod zu 3 r. 1Pfd. 12Lot. 
Ein dergleichen zu ökr. a Pfd.24 Lot. 
Ein dergleichen zugfr. 4Pfd. 48ot, 
Kin ee Rodenbrod von 6 Pfd: 14Ffr. 
lches Brod bei den Dorf⸗ 
“+ Hädern auf dem Marft . .._. 13ifr, 
Ein gemifchter Waſſerbrod zu 2 kr. 20 !ot. 
Ein Waflerwed zu ı fe. 6 Lot. 


Ein Mitpbrod zu if. . . . 5 Bet. 
Kin tauſcher Milhbrod zu a fr... Allot. 
Bleifd- Taxe. 
Mindfleifh , das Pfund . . . zıı fr. 
Kalb fleiſch Br rar Br 
ammeflfb =» >» .. + . IO fr. 
hweinflifb » » . - 11 Tr. 
. Salz⸗Tare. 3 
Srobes Salz, das Malter. ..-ıof. 20fr. 
Beines Sal, >» 5 7fl. 30 fr 
A * * 
ie 5 Bi n em a + * % 
dr Mas Bier über die Sale 5 : fr. 
A Kohlen-Tare An 
Buͤchene Kohlen am Main, die Bütte43 tr, 
Rechnei⸗Amt. 


+ [o1u8. 


nuar 1802, als ein Dentmäl 


J 


Sranffurter 
rag und Anzeige⸗Nachrichten, 


«welche auf dem Heinen Hirfhgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgrgeben werden.) 





| Mit Roͤmiſch/ Kaiſerl. Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch elnes Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilligung. 





No. 10. Dienſtag, den 2. Februar 1802. 





Befoanntmadung 


Den Tamtlihen Inhabern der von der Rechnungs-Eommiffisn unter dem 
ıften Sept. 1796 auf den Nahmen der Darleiher ausgeftellten fogenannten 
Pleinen Stadt⸗Squldſcheine, wird hiemft befagnt gemaht, daß von heute an 
bis zum Ende ‚des Tünftigen Monats Bebruar, ‚der Betrag derfelben nebft den 
zücrltändigen Zinfen, an jedem-Wochen- Tag Vormittags, den Sonnabend 
ausgenommen, ‘bei Der —I— ion erheben werden koͤnne, und man 
mach dem Ablauf der oben | 
werde. Frankfutt den ısten Yan. 180 — 

| Rehnungs- Comnifflon. .. 


Bein» VBerfteilgerung. ! 
Zwel Städt neun Zutäft weißen, und drei Zutdit rothen Wein, beſtes Ge⸗ 
wädhs, werden Dura Die geſchworne Herren Austürer, auf dem, Kokmarkr Sit. 
EMo. 42 Samfag den ızten Behr. Nachmittags 2 Uhr öffintlih verkauft, 
Proben werden von ı bi8.2 Uhr an den Bäffetn gegeben. . —— 





Waaren⸗Verſtelgerung. 18 
Parrot und Comp. wetden mit der Öffentlichen Verkaufung der von ihrem 
Detall⸗ Laget noch übrigen Waaren den aten Februar und folgende Tage In ihrer - 
eigenen Behaujung weiter fortfahren. Es werden von Denen ſchon bereits in 
diefen en WBaaua, als: verſchiedene Coupons von allen Qua⸗ 
Ittäten von Zuch und Caſimie, Wellen» und Dofemeuge, Struͤmpf und Pans 
talons 2c. wiedetum vorfommen, nebſt nod) einigen andern Artikeln mehr, ale: 
sinige ganje Säge Tuch, ganze Stuſte non flanzoͤſiſchem Seldet pluͤſche in 


eflinmten Seht keine weitere Zinſen Davon vergüten - - 


allen möglichen Farben zu Meubles, nebft verfchiedene tolle und baummollent 
Zruge ebenfalls zu Meudles und dergl mehr. 

nn — — — — — 

Sch babe voch einige Stunden im Zeichnen und Malen auffer meiner Wohnung frei, 

ſuche mich alfe ker dem geehrten Publicum, melde Vergnügen daran finden fouten felbiges 
zu erlernen, beitens zu ewpfeblen. Ich verſpreche fie in Ziguren, Landfaften mie auch 
Blumen, ganz treu nach der Natur auf Die gründlichfte und leichteite Manier zu unter 
richten. Meine Webnung ift auf der Schlejingergaffe nadft der kleinen Salengaffe in 
No. 34. Jriedrich Ehriſtian Zſchoche, Maler und Zerchenweiſter. 


PROCLA MAMA 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaſſe Der dahier, im ledigen Stande, ohne Teſta⸗ 
ment, verfiorbenen Marıen Unnen FZranzisfen Strupp, aus irgend einem Grunde emen 
Anfpruge wagen zu können glauben, baben fi innerhalb vierzehen Zägen vom 25ten 
Diefes Jaͤnner Monats an, in unterzeipneter Kanzellei, anzumelden, oder zu gemärtigen, 
daß derfeibe denen fich anmeldenden Erben refpeetive Ohne Caution verabtolgt , und Die 
ausbieibenden, im Zalle der Inſufficienz der Rachlaſſenſchafs-Maſſe, fouen ausgefhloffen 
werden. Zranffurt am Main den ıölen Jänner 1802, 

Gerichts» Kanzelke. 


— Srteitags den 5ten Februar, Vormittags ıı Uhr follen , in der Behaufung des ge⸗ 

ſchwornen Ausrüters Kicbinger , 6 Blatt Fenſtervorhaänge und ſonſtiger Hausraih an den 

Mei dierenden gegen gletch baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. j 
Erankturt den 2äten Jänner 18-2. 


Von Züngerer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


- Der Keller in der Stadtmimze, deſſen Dermalige Miethzeit mit Dem zo. Februgr 
dieſes Jahrs ablauft, ſoll Montags, den gten des beſagten Monats, Vormittags ums 
It Uhr, auf unter zeichnerem Amte fernerweit an dem Meribietenden auf mehrere Jahre 
vermiethet werben. Zranffurt, am 28. Janımr IBO2. ; 

rn Rehne +» Amt. 








Das zum M. 2. Geigerithen Debitweſen gehörige Hinterhaus in.der Gafle , zum Pur 
getarnt, Ro. 43 au Vlitteibor, fou kunftigen Dreniiag Den‘ zien Zedruar , Vormittagg 
11 Uhr, durch die geſchworne Herren Ausrüfer (gemäß hochoerehrl. Scyöffen » Decrets 
Hffentlic; an den Meinbieienden verflugess werden. -—- -..- - Br 

— — — — — —ñ — —— — 

—Das Vergantbungshaus ıc rc betreffend. 

Nachdem Ein Hocyedier Rath unterm rufen Auguſt v. F: vero:dnet bat, daß, um 
Die öffenttirge Berfaufungen in Zufuntt bequemer als bis anbero haften zu koͤn⸗ 
‚sten, ein befonderes Gebkude dazu eingerichtet werden folle, aud zu dieſem Ende unter 
Jeichnete Stelle den Yurtrag erhalten hat, daß das auf, dem ſogenannzen Holzgraben, 
Eingangs der Earharınen ‘Pforte gelegene ehemalige Schießhaus biärzu in den Stand 
gefeßet werden ſolle; ſo wird dieſes dem Publeum mit, dem Anfügen befannt gemadt, 
daß, da nunmwehro'die zu Erxeichung dieſes Endzweckt nörhige Zimmer vol imdıg ein⸗ 
'geriöhter worden; von dem Iten bes naͤchtkoömmenden Monate Febtugr an 


— — — dr 


ejenige Perfonen, telde die vorzunebmende Wusrüfe nicht in ihren Käufer zu 
—— feven , ſich dieſer Zimmer gegen Bezahlung eines.dilligen 
Zinßes bedienen fönnen, und daß die Uusrüfer zufolg ıhrer erneuerten Inftruction 
angewiefen worden ; fich dafeibfi von ız bis 12 Uhr Vor und vong big 5 Uhr 
Nachmittags einzufinden, ung die ihnen gum Verkauf übergeben werdenden Effecien 
"gegen einen vom ihnen beiden unterzeichneten Schein in Empfang zu nehmen. | 
Und da auch für die Uusrüfer eine befondere Schreibftube dafelbit eingerichtet worden, 
fo werden alle dierenige, welche Gelder — die nicht ſogleich in dem Ausruf felbften baar 
entrichtei werden koͤnnen (wie dieſes bei Wein, Silber, Juwelen und Hauferverfaufungen 
nicht wohl möglidy ift Ran fie zu bezahlen haben’ angewieſen, felbige in denen oben bes 
merften Stunden daſelbſt und zwar fo lange Die zu bejaplende Summe unter 100 Bulk 
den fepn wird an den Ausruffcreiber’gegen’ ferne Qutttung, fobald aber 
"Diefelbe über 100 Gulden betrügen wird, an beide Buscufer gufanimen 
And gegen ‚gemeinfame Quittung, iu entrichten. Publ. Sranffurt den 25: Sanuar 1802. 
Ä —— de, Mecheneis Amt. 
u 
Dienſtag den 2ten Febr. diefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Fahrgaſſe 
— ae een Er ‚ ‚in der Behaufung Lit. U —— Sanduhr genannt, 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schreinermeifter J. H. Lenibfe gehörige Effecten: beſte⸗ 
hend in Schraͤnken, Commoden, Tiſche, Stühle, einige Bertladen, tie auch eine Partie 
Eichene und Kieferne Diehlen, mehreres Geraͤth und Kleider, mober eine;bürgerlicye Offi⸗ 
‚eiers Uniform, verfdiedene Better , benebit etwas Silber, durch die gefchworne Herren 
Ausruͤfer gegen gleich baate Bezahlung öffentlich an.den Meiftbietenden verfauft werden. 


Geldsüter s Verfleigerung. Ar 
Samftag den 6ten diefes, Nadymittägs 2 Uhr follen zu Sachſen hauſen in dem Paradei 
bei Heren Schuckert zwei dem Heinrtich Yilpert gehörige Baumſruͤcke, das ‘eine am dem 
Apothefechof an denen von Holzhauſiſchen Aeckern, as andere aber ım oberſten Schaafhof 
auf Friedtich Greiß ſtoßend — ſodann ein K rchenbaͤnkel an dem kaͤutfeil in Der Dreis 
age 3 dur die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an den Mertbietenden 
serfauft werden. * De 


Zu Sacfenhaufen ini Boch, find 
gute grüne Kraͤuterkaͤſe, Das Pfund 
du 18 Und ao Fr. zu vetfaufen. .n 

Ein Zug von 5 Welſchen mit einem Hahit 
iſt zu untaufm- -- -— + m 


Ber Däufgie in det Roſengaß, find extra. 


holloͤndiſche Hermse affommen: 
In Lt. & Ro. 127 find wiederum verfer⸗ 
tigte Biumrdqueuen zu verkaufen, 
Ein Haus jur Handlung ſehr gelegen, 
und in der beſten Lage, iſt jur verfaufen, 
€in Haus if zu verkaufen, 


-. Ein 6 Ohm haftender Fupferner Brand; 
weinkeſſel mit Hut und Schlange, iſt zu 


— 
eritabler fehr ſcharfer Weineſſig, iſt fs 
wohl Ohm: aͤls Maas weiſe zu bahn De 


-Beutner am Neuen Thor. 


Rordhäufer Brandıyein die grofe Mhas 


92 Er., einige Shmadhafte Sorten 40 frei, 


und Dannheimer Waſſer 48 fr. die Maag, 
in ber Dreyfönigs « Straße zu Sachfen— 
haufen O 46. ) 

In kit, 8 20.97 ift.ein arofer Waage⸗ 
balten nebft Schaalen , und ein grofer 


Waſchkeſſel zum Einmayern, um Pla ju 
‚gewinnen au berfaufen — 


a — —— 


Bei G. €. Koppenhoͤffer zum erſten Caffee⸗ 
haus in der ee ift Punfebeffeng 
in ganzen und halben Bouteillen zu haben, 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In No. 58 am neuen Thor), iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 

An der Allee in Ro. 241 ift ein Logis an 
> einzele Herren ohne Möbel, gleicher Erde, 
Jahrweis zu vermiethen. 

in Kirhenplag auf Der Dead, in der 
Catharinen Kirdy, ſtehet zu verlehnen. Aus⸗ 
geber dieſes giebt Nachricht hievon. 

In der Weißadlergaſſe No. 32 find zwei 
Zimmer mit Möbel , vornen heraus, zu 
vermietben. - — . _ 
fl. 4500. find zuſammen oder verkheilt, 
auf gerichtliche Inſaͤtze anzulegen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


FÜ. A No. 18 wird eine betagte Kinder» 
Magd gefucht. | 

Auf ein benadybartes Landguth, wird ein 
Hoffmann geſucht. 

In einer hiefigen Apothecke, wird ein 
Knecht geſucht. 

Auf ein auswaͤrtiges Eaffechaug werden 
zwei junge Leute als Marqueurs gefucht. 

Es wird eine brane Magd, welche ſchon 
bier gedient hat, geſucht. ni 

Es wird eine Wohnung von 3 big 4 Zim⸗ 
mern, einer Kücdye und Kammern, in einer 
von der Allee nicht zu weit. entiegenen Straße... 


geſucht. 
. Bande ſich ein Reiſegeſchafter welcher auf 
—————— Koſten von bier auf Stras⸗ 
urg per Extrapoft reifen , auch von Da 
durh Schwaben , Augsburg, nah Rürns 
berg und über Bamberg retöur wollte, fo 
—* Ausgeber dieſes nähere Auskunft 
geben. 
Ein Menſch der deutſch und franjͤſiſch 
richt, ſchon gedient und gute Zeugniſſe 
t, ſuchet Dienft hier oder wit auf Reiſen 


zu dee . 

in Menſch, der hier und auf Reifen 
als Kutſcher und Bedienter — hat, 
"feiner Profeſſton ein Schneidet, auch ſchrei⸗ 
ben kann, gute Zeugniſſe hut, ſuchet Dienſt. 


Alich guten 


Eine junge Wittwe, Proteſtantiſcher Mes 
ligion, weiche —* ſprich — 
aller Handarbeit erfahren „ m nfcht als 
Kammerfrau oder Haushälterin placiet zu 
en - 
ın Srauenzimmer, melde mit En 
Badwerf, Nähen und —* zur Züprung 
einer Hausbaltung erforderlichen Gefchaften 
— kann, ſuͤcht als Haushälterin.eine 


Bekanntmachung. 


Siegellack und raffinirter Kaffe. 
Yudtoig Gebhard auf dem Marfte , Gert 
son emer der berühmtejten Fabricken in 
Eommißion erhalten: «in vouftändiges 
Sortiment von Siegellad , ſowohi in allen 
einfachen ale melirten Farben, ſchoͤnen Yolde 


“ Toten 20. und jwar von 48 fr. bis af. 


er 
Pfund, desgleichen von dem feiner — 
SEgenſchafften wegen rühmlichft 
befannın raffinirren Kaffee in halb Pfunde 


‚ Paketen, und jmar den .verzucerten zu goft. 


and den unverjuderten ju 30 fr. per Pfund. 


Unterm ni vorigen Jahrs, blieb 


an der Ladenthuͤr in der Döngesyaffe fit. 
H No. 154 ein fleines Saͤckgen O gejeich» 
net, ſtehen, wer es für fein Eigenihum 
erweifet, kann foldes erhalten. 


— — — 








kehnkutſcher Hartmann von der Schaͤfer⸗ 
Bafıe ‚ bat feine Wohnung weh Digi 
iſt dermalen wohnhaft. auf Der Altengaſſe 
bei Herrn Hoc in Fıt. ENo. 133 und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 
; 

Eine Perfon kann noch zwei Züge zum 

abgeben. 


Burke 
Aechte Göttinger und Braunſchweiger 
Wuͤrſte find wiederum ganz friſch und von 
befier Qualität angefommen, und ſowohi 
einzeln als partieweis im billigſten Preig 


u haben, bei 
j z Johann Peter Zaffel , 
in der Döngergaffe. 








ni — und ebelih Aufgebotene. 
H "An Sonntag nach Epiphan. , den 31. Jan— 1802. 
a ——2— Handelsmann, und Jungfer Margaretha Euiſabetha Scäfner, 
ee und cbelih Eingefegngtn 
Freytag , den ı5. Januar. —— 
am Fr dent opus de Giorgi; Handelsmann ‚ und Sungfer Zuliana Eatharing 


rin Timmann 
Dienſtag » den 26. dieſes. 
* welch Anton Dtte, Handels mann, und Jungfer Nargaretha Dorothea Bart hold. 
ur Samſtag den 30 dieſes. 
Zohann gendrich Diettich r Poligeidiener, und Sungfer Apollonia Herne, 
Setauftein Frankfurt. 
Dienſtag, den 19 Januar. 
** Bush Phillpp w ille, Handelsmann, tine Torhter, Anna Johanna Bun 
Er #1.2:5 orntag „ Den 24 dieſes. 
5 * * 38 Ring, Handelsmann, einen Sohn, Johann „Bottfried. 
nn 
v 


= 


rtin Sıhmidt, — einen Sohn, Johann Martin, 
dann Ehriftian Zriedrih Mütter, Leinwsndshändfer , eınen Sohn, Samuel Goͤttlieb. 


riedrich —— mann, — zu Offenbach eine Tochter, Marin Barbare 
Sidonia Ehriftiana Eharlorra., 


Sohann Beiraug, 2 —* * Sohn, Eduard Heinrich Earl Wilhelm, 
Dienflag , den 16 'diefes. “ 


am —— Kappel, Screinermeifter, eine“ Tochter, Catharina. 
a Pr, Bürfienbindermerter , eine Tochter, Anna Erfaberha, 
Kuhn, Rod, eine. Tochter, Anna Elifabeiha Margaretha, 


Donnerflag , den 28. Diefe; dam 
Sur Sodann driedrich Praͤchter, Handelsmann, eine Tochter, Maria Suftine, 
Greytag, den 20 Diefeg, 
— Sohannıs Helkerger;, Handelsmann-einen Sohn, Johann Martin. 
wo; im Orsaufte an Sagſenhauſen. 
Sonntag ‚ den 24 Januar. 


r Johann Meldylor Yandelswann , :eine 2 | ’ 
5 * Geyer; Dale gefeh, einen a er Rebecca Euſabethe · 


"Dommerflag , den 28 Januar. 
5,7. der Yakann Ser Eheder Diet, Erange, Yarliyry Kinen Boßn, apa * 
Beerdbigte in Branktfurt. F 
Samftag ,. den 23 Januar. 
Georg Michael Liebener, Parfunteurs Tögterlein , Maria Ehriftiana Eliſabetha r alt 
5 Monat, 5 Tage. 
Jacob Mann, Säneidergefet ‚ aus Sehle bei Meifenheim , alt 23 Jahr. 
Sonntag ‚ bei 24 dieſes. 
Herrn Sorten Chriſtoph Semler, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Maria Eleonora, 


t 75 Jahr, 6 Monat, 5 Tage. 
Ko Sa Braun, Schuhmachermeiſter, alt 67 Jahr, 4 Monat , 10 Tage. 
eorg 2* Balſer, Knopfmachermeiſters Ehefrau , Kabe Elconora , alt 3% Jahr, 


Monat. 
Montag , deu 25 dieſes. 
Johann Jacob Dietz, Poſſamentirermeiſter, alt 64 Jahr. 
—— 
nn name. Bine, Maria Catharina, alt go Jahr. — — 
Dienſtadg, den 26 dieſes. 
Herin Iobannes Mannberger, Jun. bürgerl. Gegenfchreibers auf löbl. Schagungs. Amt, 


Lödsterlein, Unna Pucic, alt 3 Monat, 27 Tage. 
Johann Mattin Seip , Leinenwebermeiſters Ehefrau , Unna Clara , Alt 62 Jahr, 


10 Monat, 14 


— |. Au Söhnlein, Johannes, alt 5 Jahr, 7 Monat. 
“Mittwoch , den 27. biefes. 
Sehann Georg Schumann r' Zabafsfabrifant, alt 78 Jahr, 9 Monat, zı Tage, 
Donnerfiag , den 28. diefes. 


. Herrn Maxim lian Auguſt Walther, geweſenen Weinwirths nachgel. Witte, rau Anna 


Elifaberba, alt 49 Jahr, 10 Monat, 239 Tage. 
Johann Phripp Jaedbi Sch oſſetmeiſters Ehefrau, Eatharina: Etifaberha , alt 36. Jahr, 


7: Monatyr 37 Tage: 
Sohann Georg Eberhard, gewefenen Briefmalere nachgelajfene Mittwe, Roſina Magda 


dena, alt 67 Jahr, 3 Monat 
RE Bee ‚ den 29 biefes. 
5:3: — — Juſtus Scherbius , Jur. Utr. Dod. und Senators Söhnlein, 


Johann Jacob, alt’i Jahr, 7 Monat, 5 Tage. 
S. T. Herr Georg mn Wilhelm Sladbach, Med. Doct. und pract. ordin. "alt 


36 Jahr, Tage 
Ludwig 4 "Sc uhwadermeiters Ehefrau, Elifcberha Johannetta, alt 49 Sahr, 


6 Monat, 10 Tage: 
Deenblgtt in Sadfeapmufen 
Mieman'd. — 


| | | No. ‚10, Dienftag, den 2. Februar 1802, i 


Betfanntmadung. 

. - Mit Hochobelgkeitlicher großgünftigen Erlaubnig wird Die Preisausthellung 
unter die gefchiekteften Scholaren' des hiefigen Zeichrungs 3.-fliturs, Mittwochs 
den 10ten Fibruar, Abends 7 Uhr, In dem großen: Sorgſchen Saale am Rahme 

hof, mit dem bisher üblich geweſenen eherllihE:irgn gehalten; welches wir Denen 
refp Herten Mitgliedern Des Inſtituts Sem Pula a zeigen wollen, mit 
‚ber Bemerkung : daß der.Eingang niemanden für Bejahlung geſtattet wird, 
-fondern nu: Denen refp. Herren Mitgliedern. und Zhren Damen offen if. Wir 
-erfuchen aber die Billets nicht an Ftemde zu verſchenken, weil der Eintritt nug \ - 
‚dem Darauf b-namten Eigenthümer oder jemand befannten aus der Familie vers 

ſtattet werden Bann, -modurd der Zweck der guten Ordnung weniger verfehlt 
werden wird. Frankfurt, den zoften Fanuar 1802. | 

" Die zeltigen erwählten Directoren des Inſtltuts zur 

Unterflügung der Beichnungs-Afademie. 


Aue diejenigen, welde an den Burger und Hutmachermeifter Johann Jacob Manck 
Zahlungen ju laiſten haben , werden hierdurdy, bei Strafe doppelter Zahlung erinnert, 
‚folge an Niemand anders , als an den Obrigkeitlich verordnet und verpflichteten Ma.sae 
uratorem , den Burger, und Handelsmann, Georg Friedrich. Brethe, zu entrichten. 
Frankfurt den Zojten ‚Januar 1802, 
ee er - Gerichts - Kanzelki. 













" Montag den Sten Februar, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Yusrufsfimmtr auf 
dem Holsgraben einige Effekten, als ı nufbaum. Kommod, 1 Spiegel und x Tiſch mit 


Wachs tuch bezogen, an den Meifidietenden öffenttich verkauft werden. 
rankfurt· den a7fien Sanuar 1802. " — 
Eu Don: Fahr: Amts wegen. -. 


. — -PR:-O'CLAM A.‘ 
- Yue-diejenigen, welche an des dahler als Hausfnecht verftorbenen Michael Kunz au 
Zweybrücken geringen Nachlaß einige Anſprache zu machen befugt ſeyn mögen, haben fi 
innerhalb Drei Bogen ‚ vom.zgften diefes Jännermonats an, in unterjeichnrter Kamellei 
mit denen erforderlichen — nigungem anzumelden, unter der Vermurnung, daß der- 
Nochlaß anfonft an die fi fegitihufrenden Intenaterben ohne Cautipn werde derabfolgt 
„werden. Signatum Frankfurt am Maln, den 25(ten Januar 1802. = 


| er WGerlchts⸗Kanellel 
— Dic e ſtag den Iten Fedruer / Vorm ttags 1 Uhr ſollen in dem: erganthrn 
auf dem fogenannten Holjgraten ;am- 4 Ingang der re ansehe 
Dungsftüce und etwas weniges Beräth famt einem Koffer öffentlich verlaufet werden. 
Von Aelteter busgermeifterlicher Audlen wegen, 





Bu verkaufen In der Siadt. 


Eine noch ganz neue Buitarre zu ſechs, 
und, wenn man will, auch ju fieben Sai— 
‚ten, im einem mit meffingenens Beſchläge 
werwahrten Raſten, wird zu billigen Preife 
werfauft in der Fahrgaſſe kit. H No. 45. - 

‘Gebrauchte und reparırte Eäcde find in 
großen und Fleinen Partien in billigen Preis 
:zu verfaufen. ’ 

Ein gebrauchter Sopha nebit 6.Btühlen, 
‚mit ſchwatz Roßhaarzeuh überzogen , ift 
um bifligen Preiß zu verfaufen. 

Bei Papierhändfer Lemle Yaz. Geiger in 
“der Döngesgaffe D.158 find Plane der eu 
‚errichteten R. K. Lotterie zu fl. 1. 48 fr. 
‚per 100. , wo fr. per Dukend, und 2 fr. 
per Stüd ju haben. 

Das befannte Zahnpulver von dem vers 


‚ftorbenen Zabnakzt Dell, ift:bei deffen Wittib 


— Steingafle Lit. H No, 38 ſtets zu 

‚haben. 

Ein ſchon gebrauchter Batardivagen, auf 
Meifen und in der Stadt zu gebrauchen, 

auch sine faft neue Reifechalfe mit Stelfdach 
iſt zu verfaufen, bei Gattlermeifter Kirſ 
ten iin ‘der Weisadlergäffe Ro. 32 das Naͤ⸗ 
here zu erfragen. ur ö 

Engliſche Strickbaumwolle zu Fabrid- 
preiſen, ift in dem Haufe bes Beckermeiſter 

Germann Pit. H No. 26 ain der Fahrgaffe 
in allen Sorten zu haben. 

Im Bafıbaus zum weiſen Schwanen, 
ftehet.ein ganz neuer Batardivagen , mit 
Schwanenhälfen , eiſerne Wren , englifche 

-Zedern, Laternen yad plattirten Verzierun⸗ 
gen, zu verfaufen. 


Ein Haus in der MeBlage 
Sabre Weinwirthſchaft und Kieferei: hetries 
ben morden , iſt zu verfaufen „ und zwei 
drittheil Des Eapitals, fünnen zu vier vom 
Hundert ſtehen bleiben. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Hinterm Pfarreien Pit. PRO. 164 iſt 


2eine ſchoͤn möbfirte und tapeyiertt! Stube 
und:KRabinet im zweiten Stod, an’ rinen 
ledigen/ Herrn, monat · „der jahrweife zu 
vermiethen. —— 


2 


5 ’ 
wo wiehe 


u. 


— 


J 


8 i ein grotßes wohlberwahri⸗ 2; 
— — Erde — ia — 5 — 
* en Bequemlichkeiten, auf d 
niehtere Meffen gu vermuetben. 


Ein mohlgelegener Weiberpias mit ei 
"Aubhängbähfgen in der —— Kid 
iſt zu vermiethen. 


In der Fahrgaſſe, beſter kage, find: 
Zimmer im erjlen Stod, zu —— — 
zu vermiethen, oder auch für einen einzeln 
Herrn mis oder ohne Mobılien abzugeben, 

‚Ein fhönes Logis von 4 Zimmern, n 
‚Küche, Keller, Kammern und alten Ren 
Bequemlicheiten,, wozu eine Stiege höher 
noch einige Zimmer gegeben werden koͤnnen, 
iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein lediger Dien 
&ärtnerei verſtehet, und —— 
derer Hausarbeit gebrauchen läßt, je e 
je lieber arfucht. Das Nahrigte;Comtoir 
fagt wo ? * 

Ein noch in Dienften ſtehender Bedienter 
ein Schneider, wuͤnſcht wieder auf aͤhnliche 
Art ſich placirt zu ſehen. 

Es ſucht jemand eine Gelegenheit 
— Poſt auf gemeinſchaftliche Be . 

eipgig d 


A —— 
s wird ein Haus in der Mefla 
miethen gefucht. Peg 
i er wird eine Magd zur Hausarbeit ge. 
ucht. 

— Es werden für ein benachbartes Ort 
fl. 9000. auf liegende Güter, und fl. Icon, 
auf mehr als doppelten Werth, gefucht, 


Bekanntmachung. 


Aechte Göttinger Blaſenwuͤrſte habe wie⸗ 
Der erhalten, und empfehle mich gleich vo— 
rigen Jahrs zur gefälligen Abnahme, auth 
Tann mit fügen Drangen das Hundert zu 
Er ı Zitronen, Wrrat, Bouteilienfiopfen, 

fellichter, Thee und Ehocolade zu billigen 
Preißen dienen 

—— ie Difenbach Sohn 
H. No. 37. in der Fahrgaſſe. 


we 


— — RT 
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Befanntmadung FH 
Tr Künftigen Sönntag den Tten Februar Morgens 5 Uhr geht eitie In Federn hangende 
Diligence wonihier Über Nuͤrnberg nad Regensburg — fir fommt den 3ten Tag in Rürn» 
(berg und den sten in Regensburg an und blerbr Zmal über Nacht — von Rürnberg können 
Dansıt Perfonen nah Buasburg, Münden umd Salzburg und son Negensburg nad Wien 
‚befördert werden. Fracikfurt den 1. Felxuar 1802, 


eoſern Rachs⸗ fahr ende Mauptpoſtwagen / Erpeditien. 





Nachſtlͤnftiaen Montog Dir Vten des gegenwaͤrtigen Monäts , Rahmittage une 
Uhr, fotten in dem Hofpitakgarten:auf dent Fiſcher feld 37 Uepfel: 2 Birn- und 15 Pappe» 
un: an den Meiſtbietenden auf dem Stanım verſteigert werden, wohei ſich die dazu kuſt⸗ 
tragende einfinden, Die nähere Bf vernehmen amd ühr-&ebor thun konnen. 
Zrontfurt den .uten Bebruar 1802. ne SER 
Te De + HofpitalsDflegs Amt. 


R # 
5 w 
- 





Aue diejenigen , fo. an die verftorbene Beifaffen» Wittwe ,. Henrietten Catharinen 
Korbet,, geb. Beder, aus Zdftein, eine rechtsgültige Forderung haben mögen ; haben ſich 
innerhalb Drei Wochen, vom Zten Diejes Februarmonats an, in unterzeichneter Kanzellei 
zum Protofolle anzumelden, wideigenfalls aber. gu gewärtigen,, Daß der Dafunetae ges 

chilich obfiguirte Nachlaß an Die etwa ſich angebenden und degitimirenden Snteftat-Erben 
olle abgeliefert werden. Frankfurt am Main, Den 1. Zebruar 1802. 


Gerichts ; Kangeld. 








Mille Diejenigen, welche an den dahier verftorbenen Buchhalter, Johann Epriftian 
Wolf, aus Ufingen, ‚oder deſſen Nachlaß Spruch und Forderung gu machen derechtigt find, 
werden hiedurch aufgefordert. innerhalb Drei Woden, vorm unterzeichrieten dato an, in . 
unterfertigter Ranzellei fi anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, daß des Defundti gerichtlich 
obfignirter Nachlaß denen ih anmeldenden Erben extradirt, oder, bei deſſen ſich allenfalle 
jelgenden Inſufficienz, nach deſſen Verhaͤltniß unter ‚die ‚erfcheinenden und liquidirenden 
Ereditoren foge diſtribuiret werden. Frankfurt, den 1. Zebruar 1802. 


BGerichts⸗ Kanjellel. 





| € ffelten « ® t rfir igerum 4: 
Mittwoch den ıoten Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr und folgende Tä n 
germöge hochverehrl. ©: — vom ııten Januar d. J., zu Ai 
Dre oͤnigsſtraße 2iL.O'No.25 jur Blume ER ER ER EN, beſtehend in Schräns 
en; Kommoden, Tifhen, Gtüplen, Betladen,, nebft ‚alien zur Wirthſchaft gehörigen 


Beraͤthſchaften und Faͤſſern, fedann Mathe und zen Weißgeräth, Bettungen, 
einiges Kuͤchengeſchirt, beftchend in Kupfer, Merfing, Zinn, Kılen und Bledywerf „ ver» 
fchiedenes Porzeuan/ Silber und Pramofen „en wagen und Raren-fumt Pterd, darch — 
Die geſchwoͤrne Herren Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung öffentih an den Meifte 
vietenden verfauft werden. u u De, s 





Dem Publico wird hiermit angezeiget/ daß Montage den Item nähftfommenden März 
und fo'gende e (auffer Sonnabendr) Rahmıttags 2 Uhr, im dahiefigem Pfand-Haus 
ale dieyeniae Pränder, fo bie ultime May, YJunp, July und Auguſt 1801 verfallen qe= 
wefen , effentiidy verfieigert und an den Meinbietenden graen baare Bezablung überlaffers 
werden ſollen. &s werden alfo diejenige, melde Deraleien verfallene ‘Pfand Scheme has 
hen, nochmals erinnert, felbige vor der Vergentbüng eınid'en oder in Zeiten prolonatrere 
zu toffen, indeme man, um das Verganthungs Reatiter” in behoͤriger g aufstehen 
zu koͤnnen, weder 8 Tag vor, noch währendir Bergaatbung keine Prolongation mehr an⸗ 
nehmen wird, Publicätum rankfurt den. 25ten Jänner 1802. 


io is AN. >. Pfand» Amt. 





‚og. I N. 3. 218 
Bu. verkauten In. der Stadt. Me d * 183 - * Feidentbaf 
dinter dem Komodıenhau it an © 
Im Kit. KRIIZZ auf dem Mönerderg,; nung, beitehend in einer A — 
Sr vom dem feinen Flachs eine friſche Par⸗ Stubenkammern, Küche und grofer Boden, 
tie er! angefommen, :und in oerſchiede · vermiethen , umd kann den iten Dietz, 
en. Preifen aba zu haben, ar egogen werden. : J 
Im Gafihaus zum Weidenhof it wieder Es fiehet in Der St: Cathatinen Kirk 
ein Kifigen: wit Foſſanen und Feldhüner, fin Mannsplag am Uitar gleicher Erde’ 
auch ſchwar zes Schrweinenwilbpsets Pfunde; - yerfäßnin, Nähere bei Ausgeber Au rn 
weis er nerfaufen., i fragen. 
Ein Bütherwagen mit 8Ringfpannfetten, ⸗ der Weisadlergaß Fit. $ No. 27 i 
FE aus Mangel des Platzes, billig jü betr — mit Möbel zu Ar ud 


—* iner der beſten Meßlagen, iſt ei 
- Br der Stadt Amſterdam hinter dem Sn einer geny n 
EB it in Commifion zu verfaufen, a ar era ————— —— 
guter Burgunder Du Bouteille go  - — KGoq eine g 
and: ohne Boutmle 24 Tr. — 
In der dem Herrn Senator Broͤnner ge⸗ 
€ tadt. hoͤrigen, zum grofen Goldnem genannfen 
Bu vermisthensie Det © Behaufung, int auf die naͤchſte und künftige 
Auf der: groſen· Eſchenheimergaſſe xit. D Meſſen, ein ıarofes Magazen jmiichen der 
io. 41 ift im jweıten Stod vornen heraus Nerren J. & H._von der Leyen von Crep⸗ 
eine Stube nebn einem Fremen Schlaflabi⸗feid und den gercen Laue de Luze & Comp. 
get, mit. Meubles, monatlich zu verlehnen. 9 ‘.pon bier Au doermiethen, und bei legteren 
Ein FE Sit ſchrotmaͤſig haltender K das Weitere zw vernehmen. 
Ber, iſt zu verm ethen. 0 Nabe am Eomödienhauf-ift eine Stube 
Ein fehr a —* in der an⸗ I mit oder ohne Mie 
aenehmften Gegend pi vermietbemn X 4 


große Anmer find mit oder ohne 
Wöpel zu vermisthen... Das Nähere ju ers 
tabren im kangenbergiſchen Eaffeehaus drei 
Biegen hoq. | 


:  Perfonen fo alletleh fuchen 


Ein Menſch der ſchon gedient und gute 
gniffe bat, auch ſchreiben und rechnen 
n, fuchet Dienſt ale Keller, Bedienter 
oder dergleichen. BEA 
Ein Bedienter, der rafiren und friffren 
auch ſchre· ben kann und: gute Zeugnifle hat, 
bucht Dienft als Bedienter, Uuslaufer ıc. 
+ Eınfäge unter 1000 fl. twerden geſucht. 
Eine perfecte Koͤchin, die auch Badwerf 
wachen fann , ſucht Dienft. 
&s wird eine ‚gute Koͤchin geſucht. 
‚Eine Partie anno brauchbare weiß por⸗ 


geltainene Caminplätgen, werden ju kaufen 


Eine — * die waſchen und buͤgeln, 
auch kochen kann, ſucht Dienſt als Unter⸗ 
magd oder in eine ſtille Haushaltung. 

Sn Lıt. G Ro. 27 wird ein ſchon gedien⸗ 
ter Menfch „ der das Aufwarten verichet 
und auch etwas mit Pferden umzugehen: 
FE TOB mir guter Zengniffin vrefe 

ine f guten Zeugniffen er 
den , fuht Dimft bei Heer oder ale 
Hausmagd. 
In die erſte Conditerey im Hannover; 
wird ein ſolider junger Menſch in die Lehre, 
unter vortheilbaften Bedingniflen gefucht. 


Befamutmasung. 


Um Samfag den zoten San. hat fidy 
eine junge Mopshündin ohne Halsband 
gerlaufen, wer fie auf die Altgaf in Bleich- 

| — wieder bringt, bekommi ein Trink 
geib. 2 | 





Es iſt von dem Hinterbaufe- der Kopf 
apothecke, durch den Nürnberger Hof, 
Schnur. und Sandgaß / bis zum Schlampi⸗ 
fürn Hauß auf Dem grofen Kornmarkt, 
Bir Handztichnuung einer Landlarte in Quer⸗ 





folio, verlohren worden. Der Finder wird 
gebeten „ diefeibe gegen eine Belchnung im 
die Undreäifhe Buchhandtung abzugeben. 





Einige Schlüffeln an einem Ringe, find 
verlohren worden, der Zinder wird um ges 
fülige Rückgabe erſucht. 





Ein quart Loos No. 2555. 2ten Kloſſe 
Furt. Darmftäd'er Potterie, ift verlohren 
worden , für deſſen Ankauf jedermann ges 
warnt wird. — 


— - ⸗ 





Es find wieder gute Forte piano zu ver⸗ 
baufen und zu verlehnen, bei Pauli auf 
der geofen Ejchenheimergafle in Lit. D 144- 





Eine anſehnliche Partie Rohr für Weiße: 
binder und Bärtner dienlich, ift um billigen 
Preis abzugeben, und ſich dieſerwegen im 
der Mürterifchen Fabrile in Riederrad zu 
erfundigen. .- . 


| 


Ein feidenes Halstuch „ ift gefunden 
worden. 





Ein bei Hochfürftl. Heſſiſcher Debitkaſſe 
zu Darmſtadt fiehendes circa R. Boco. bes 
tragendes Kapıtal zu 4 pltr. wünıdt man 
zu cediren. Die für jeden Hrn. Rapitalıften 
fehr annehmliche Bedingungen find an dem 
auf loͤbl. Nachrichts-Comtoit anzugebenden 
Ort zu erfragen. 





br Febensbefchreibung des feel. Herrn Doftor 


Gladbachs nebſt einem Denkmal der Liebe 
an deffen Grabe ift gebunden 44 fr. und 
ungebunden d 3 Pr. bei mir zu haben. 

Deſſen Grabſchrift, welche ganz der Wür 
de des Serligen angemeffen ift, kann bie 


ganze Woche hindurch bei mir ohnentgeltlich 
in Augenfchein genommen werden. Auch 
kann man ſie abſchriftlich belommen. 


Johann Friedrich Soldan; 


wohnhaft im Scharfiſchen Gaͤßgen. 


— — 


Mein Cowptoir ift gegenwaͤrtig bei dem 
Schneidermeifter Herrn Ludwig am Heil. 
Berfipförtgen , meldes meinen werthen 
Freunden ergebenſt anzeige. 

J. P. Winterberger. 
— — — — — — —— — 
Wir beide Endesunterſchriebene warnen 
Jedermann auf unſern Ramen nichts zu 
dorgen indem wir für nichts haften. 





Johann Philipp Bauer..; 


Maria Chriſtiaa Bauer. 
— — — —— — — — —— 


bis soooo fl. im 24 fl. Zuß, ſollen 
gegen gerichtlihe Werpfändungen angelegt 
werden. — Auch iſt ein Haus auf dem Marft 
zu verfaufen. Näbere Nachricht ertheilet 
Derleger diefer Blätter. j 
— — — — — —— 
J 
Mineralogiſche Anfrage. 
Ein Freund der Mineralogie wunſcht eine 
der mehrere Stufen von der bei Frankfurt 
—5 Tuffwacke, mit müller i⸗ 
fchem Glas (Hyalit) durch Kauf, oder 
egen — anderer Foſſition zu er⸗ 
alten. In der Buchhandlung des Herrn 
C. Hermann, fit. J No. 178 auf der 
uchgaffe ; ift die Adreſſe des Einfenders 
zu hin am den man fid) dann gefalligft 
wenden 





J. Jatob . Haffieur , wohnhaft in der 
Neugaffe in No. 96, empfiehlet fi denen 
Herren Fiebhabern mit einem anfehnlidyen 
Vorrat gut ſchlagender Konarrenvögel , 
desgleichen Nachtigollen, Melde bei Tag 


ann, um das Nähere zu erfahren, 


und Nacht fchlagen und ve ' 
der redlichften en — 





Wir beide Endes unterſchriebene, to 
Jedermann auf unfern Namen nichts gu 
borgen, indem wir für nichts haften. 

Ehriftan Ew⸗aid, 
Suſanna Ewaldin. 


— ⸗ 


Wiederum iſt friſch angefommen 

gutes Ruͤboͤhl, die ——— 16 Ban u 
Eaffee,, das Pfund zu 8 Baken, nebit 
allen andern Sorten Speceren'vaaren, find 


— — —— 


- 


in den billigſten Preiſen zu haben, bei 


3. P. Uumann, 
in der Kannengieffer: Saffe. 





Georg Jacobi, Sen. in der Yraubengaffe 
werfauft ſowohl in Partien als in Kiſten 
won 6 bis 50 Bonteilien, Mallaga 4 ı fl. 
und ıfl.ı2r., extra alten dä ı fl. 30 fr,, 
Muscat de Lune befte Sorte ät fl. 12 fr,,. 
Arrac à ı fl. 48 fr., Arrac de Batavia 
A2fl.248r., Rum de Jamaica dıfl.gofe., 
Champagner moussgux à 2 fl., Weingeift 
Aıfl.zo fr. pr. Bouteile. Uechte Waare, 
für Die ich bürge, ‚bleibt meine Empfehlung. 





In der Fahrgaſſe oder Schnurgaffe wird 
ein Logis von einigen Stuben und Kanı- 
nebft Küche und Holtzplatz zu miethen 
‚gefucht. 





Die neuerfundene Nordhäufer Spars 
lampe ift nunmehro bei hieflgen Speng⸗ 
lermeiftern um billigen Preis zu haben. 
Durch ihr ſchoͤnes Licht ohne den ge 
singften Dunft und Spa ſomkeit des 
Dels ift folche .befonders zu empfehlen, 


Beſfchluß. 


os mgrantfurtee 
Frag ⸗ und Anzeige -Nahridhten 
Kmehhe auf dem Heinen irfhgenben —F Dienfinge A. Freitags ausgegeben twesden.) " 


Wuit Roͤmiſch ⸗ Kaiferl: Majefit ellergnädigftem Privilegioz 
wle auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





Ro.ır, Freiteg den 5. hebtuar 1802. 





Detfoanntmadung 


Mit Hochobrigkelfticher groß gũnſtlgen Erlaubniß wird die Preigausthellung 
unter bie geſchickteſten Scholaren des hiefigen Zelchnungs Inſtituts, Mittwochs 
Den roten Foruar, Abends 7 Uhr, In dem großen Sorgſchen Saale am Rohm⸗ 
hof, mit den bisher Üblich gewefenen Belerlichbelsen gehalten 5 welches wit Denen 
tefp. Herren Mitgliebern des Inſtituts hiemit ſchuldigſt anzeigen wollen, mit 
Der Bemerfung: daß ber Eingang niemanden für Bezahlung geſtattet wird, 
fondern nur denen refp. Herren Mitgliedern und Ihren Damen offen iſt. Wir 
erfuchen aber Die Billets nicht an Fremde zu werfcherten, well der Eintritt nur 
Dem darauf benamten Einenthümer oder jemand bekannten aus der Familie vers 
frartet werben kann, wodurch der Zweck der guten Drdnung weniger verfehlt 
werden wird. ZBrankfurt, den zoften Januar 1302. 


Die -seltigen erwaͤhlten Direetoren des Inſtituts zur 
— — Unterſtuͤtzung der Zeichnungs⸗Akademie. 

— ER z 
Den fämtlichen Inhabern der von der Mechnungs-Commniffion unter dem 
ıften Sipt. 1796 auf den Nahmen ber Darleiher ausgeflclten fogenannten 
Heinen Stadt · Schuldſchelne, wird hiemit befannt gemacht, daß von heute an 
bis zum Ende des Fünftigen Monats Febtuar, der Betrag derfelben nebſt den 
tücftändigen n, an jedem Boden Tag Vormittags ‚den Sonnabend 
ausgenommen, bei der Rechnungs⸗Tommiſſion ethoben werden Fönhe, und man 
nach dem Ablauf der oben beſtimmten Friſt Peine weltere Zinſen dabon vergüten 

werde. Branffart den azten San. 180%. um 

ee EL ai Rechnungs: Eommiflion. _ 


» 


Die fammtliche fo bekannt als unbebennte- Gläubiger des hiefig en Burgers und Uhr⸗ 


machers Johann Jacob Baer, gegen den der förmiliche Concurs erfannt todrden, werden 
hiedurch dergeftalt edictaliter vergeladen, um innerhalb einer peremtorie et pro omni 
anbeztelten Friſt, pon Sechs Wochen, vor hieſigem Stadigericht ſelbſt, oder durch 
genugſam bebollmaͤchtigt· und inſtruitte Anmwäldte zu erſcheinen, ıhre hadende Schuids 
forderungen rechtegenüglich zu liquidiren, und des Vorrechts halber unter einander zu 
verfahren, oder zu gerohtiigen ,.Daß fie, effluxa hoc praefixo, von dieſem Eonrurfe pras 
eludirt und hinführo feine weitere Yadung, dann an hiefiger Gerihtsthüre, und zwar nur 
& Anhörung Urthels werde erlaflen werden. Signatum Zranffurt am Main, den tıten 
anuar 1802. ot 


| | Gerichts» Kanzellei, 


In Bemäpher hochverehrl. Gerichtsurtel vom 18ten Jaͤnner I. J. wird Freitags den 
Sten Febrner I. J. die Bebauſung kit. B Ro. 46 auf der Auerheiligengaffe belegen, wors 
auf pro censu prius 2 fl. 30 fr.-an Den deutfchen Orden , desal. 7 fl. Yaternengeld, und 
ein zu gleichen Rechten darauf haftendes Inſatzkapital von 454 1% Stud Eonventionsthaler 
ſtehen, für und um 4000 fl. im 22 fl. Fuß Kapıtaf, fammt aufgelaufenen Binfen und 
derurfachten Unfojten, andermweit unter ausgeſteckter Fahne zum Zweitenmale von ı big 
2 Uhr feilgetragen werden. ” el 

Donnerflag den ıgten Diefes Monats, früh um 9 Uhr, fotten in der Hammardiſch 
Sehauſung in dem großen Biergrund dahier allerlei Caffa-Fabrikgeraͤthſchaften morunter 
ſich ınsbefondere 17 komplette und 12 unvollſtaͤndige Webrtühle befinden desgleichen 2 
Carcasmaſchinen für Poflamentirer zu gebrauden, an Meiftbietende :öffentlıcy verfteigt 
werden. Welches man andurd nachrichtlich bekannt macht. Offenbach den 2. Febr. 1802. 


Fürſtl. Ober » Amt alla. 





Seldgüter, VWerfeigerung | 
Samwſtag den Öten diefes, Vachmittags 2 Uhr ſollen zu Sachſenhauſen in dem Paradeis 
‚bei Herrn Schucert zwei dem Heinrich Hilpert gehörige Baumjtüde, Das eine an dem 
Apothekerhof an Denen von Holzhauſiſchen Aeckern, Das andere aber ins oberiten Scaafbof 
auf Friedrich Greiß ftoßend — fodann ein Kirhenbänfel an dem Läuıfeıl in der Dreis 
Koͤnigs kirche, durch die geſchworne Herren Ausrüfer Öffentlih an den Meıftbietenden 
verkauft werden. ee 





x Der Keller in der Stadtmünze , deſſen dermalige Miethzeit mit Dem 20. Aebruar 
diefes Jahrs ablauft, fol Montags, den ten des befagten Monats, Vormittags um 
22 Uhr , auf unierzeihnetem Amte fernerwert an-den Meifibietenden auf mehrere jahre 
vermierhet werden. Frankfutt, am 28. Januar 1802. 
. “ Kedni » Amt. 
— t — — —e —ñ — — — — — — nn, 
Ude diejentgen, welche an den Burger und Hutmachermeiſter Johann Jacob Manck 
Zahlungen ju leiſten haben, werden hierdurch, bei Strafe doppelter Zahlung ermnert, 
folche an Ben anders , als an den Öbrigfeitlich verordnet und verpflichteten Massae 
Curatorem , ‘ven Burger und Handelsmahn, Georg Friedrich Gerthe, zu entrichten, 
Zrankfurt den Zofien Zanuar 1802," = — 
er 777 Gerichts ⸗Kanjellei. 
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Das zum M. L. Geigeriſchen Debitweſen gehörige Hinterhaus in der Gaſſe, zum Lux 
genannt, Ro. 43 am Mittelhor, ſoll fünftigen Dienftag den 2ten Februar , Vormittags 
I Uhr, durch Die geſchworne Herren Ausrüfer gemäß hochverehtl. Schöffen » Decrets 

Bffentiih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

— —— r r — — ——ñ———— — 
PROCLA MA. 
Mile diejenigen, welche an des: dahier als Hausknecht verſtorbenen Michael Kunz aus 
Awenbrisen geringen Nachlaß einige Anſprache zu machen befugt ſeyn mögen, haben ſich 
innerhalb Drei Wochen, vonr-zgften dieſes Jaͤnnermonats an, in unterzeichneter Kanzelieh 
mit denen erforderlichen Beſcheinigungen anzumelden , unter der Verwarnung, daß der 
Kachlaß anfonft an die ſich legitimirenden_Änteftaterben ohne @aution werde verabfolgt 
werden. Signatuın Zranffurt am Main, den 25ften Januar 1802. 


Gerichts = Kanzellel. 


Dienjiag. den gten Februar, Vormittags 11 Uhr follen, in dem Verganthungshaus 
auf dem fogenannten Holzgraben am Eingang der Eatharinen-Pforte, — Kleie 
Dungsfiüde und etwas weniges Geräth famt einem Koffer öffentlich verfaufet werden. 


| Mon Aelterer burgermeifterlicher YAudlenz wegen. 


.. Künftigen Sonntag den 7ten Februar Morgens 5 Uhr geht eine in Federn hangende 
"Diligence von hier über Nürnberg nach Regensburg — fie fommt den Zten Tag in Rürns 
berg und den sten in Regensburg an und bleibt Zmal über Nacht — von Nürnberg koͤnnen 
Damıt Perfonen nad Augsburg, Mänden und Salzburg und yon Regensburg nach Wien 
befördert werden. Zranffurt den ı. Februar 1802, 


Kaiſerl. Reiche, fahrende Hauptpoftwagen-Erpedition. 


Effeltene Verfteigerung 
‚Mittrooh den Ioten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr umd folgende Taͤge ſollen 
vermoͤge hochvetehrl. —— vom 1iten Januar d. J., zu Fe A * 
Drei: Koͤnigsſtraße fit.O Ro. 25 zur Blume genannt mehrere Effecten, beftebend in Schräns 
Ten, Rommmoden, Tifhen, Stühlen, Bettladen, nebfi allen zur Wirthſchaft gehörigen 
Seraͤthſchaften und Faͤſſern, ſodann Manns: und Frauenskleider, Weißgeraͤrh, Beitungen, 
einiges Klchengefchirr , beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, Eifen:, und Blecywerf , ver 
fdiedenes Porzelän, Silber und Prätiofen, ein Bierwagen und Karın famt Pferd, durch 
die gefhworne Herten Uusrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. i 


De — — 








PROCLAMA. 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaſſe der dahier, im ledigen Stande 

ment, verfiorbenen Marıen Unnen Franzisferf Struppy aus Iren einera ——— 
Anſpruche machen zu loͤnnen glauben, haben ſich innerhalb vierzehen Taͤgen, vom 25ten 
die ſes Jaͤnner Monats an, in unterzeichneter Kanzellei, anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, 
daß derſelbe Denen ſich anmeldenden Erben reſpective ohne Eaution verabfolgt , und die 
ausbleibenden, im Zale der Znfufficienz der Nachlaſſenfchafs⸗ Maſſe, follen ausgefchlofen 
werden, Branffurf am Mein den 18ten Jänner 1802, 

- | Gerichtsa⸗Kanzellel. 





® f * ‘ 


Montag Ben dien Februar, Vormittags ır Uhr, ſotlen in Dem Musrufssfmiier auf 
dem Holzgraͤben einige Effelten, als ı nafbaun. FKonmod) 1 Spiegel und ı Tifc mit 
Wachstuch bezogen, an den Meifibietenden öffentliy verkauft werden. - 

Sranffurt den azjlen Sjanuar 1802. 


Don Fuhr- Amts wegen. 


Nähftfünftigen Montag den Bten des gegenwärtigen Monats, Nachmittags ums 
3 Uhr, ſollen in dem Hofpitalgarten auf dem Zifcherfeld 37 Uepfel» 2 Birn- und 29 Pappe 
baume an den Dieijtbietenden auf Dem Stamm verfieigert werben, wobei fidy die daju kuſt⸗ 
tragende ainfinden, die nähere Bedingniffe vernehmen und ihr Gebot thun koͤnnen. 


Zrankfurt Den ıten Februar 1802. 





f Dofpitat» Pfleg- Amt. 
ee — ——— — — 
Zu verkaufen in der Stadt. Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein Zug von 5 Welſchen mit einem Hahn, in junger M » 
* — F deb fahren — en gr am 


ift Fr ve 
rdhäufer Brandweln die groſe Maas ſuchet Dienſt als Kutſcher, Rei 
32 Er. , einige ſomackhafte Sorten 40 fr. dergl. ß s Rutfper, eiilnecht ober 
und Mannheimer Waller 48 fr. die Maas, Es wuͤnſcht jemand. gründlichen Untegs 
in der Drepkönigs » Straße zu Gacfene richt in ber fpanifchen Sprade zu erhalten, 
auffen D 46. d Ber fi dazu fähig hält, beirebe ſich bei 
Veritabler fehr Snasfe: Mei ift ſo⸗ Herrn Andreas Hein; in der Schnurgaſſe 
wohl Ohm⸗ als Tr zu haben, bi No. 40 u. at zu melden. 


Beutner am Neuen Thor. P Ein Mädchen, * eine — Erzie⸗ 
ung genoflen, auch ſchon in Di 
Zu vermiethen in der Stadt. fanden, ri waſchen und — ar 


auch etwas franzoͤſiſch ſpricht , fucht als 
In der ſchoͤnſten Tage der Stadt ift auf . Peer 
ie und folgende Mejfen ein gırt — — oder bei einem einjelneg 
vermahrter Laden, welcher nad noͤthigem Das n * en — 
beljebenden Gebraͤuch eingerichtet werden 2 990, —— 
kann, zu vermiethen; auch iſt in demſe ben In fit. CNo. 46 wird eine Magd ge 
Haus 7 Stiegen hoch ein Zimmer mit 2 Tuch welche ſich ihres Wehlverhaltens legi⸗ 
eingerichteten Schränfen und einem Doppelt timiren fann. Eh 
verfhlofienen Alfof an -einen Uhren: oder ‚In eine ftarfe Braudwelabrennerei wirb 
dergleisyen MWaarenhändfer abzugeben, bei EIN Brandiweinbrenner geſucht, welcher voll⸗ 
$. D. Kleinhöht Lit. K Ro. 173 der Ca kommene Kenntniß befikt, aße Urten Brands 
tharinenpforte gegen Über. wein zu brennen, gegen einen feinen Kennte 
Ein 18 Stud fehrotmäfig haftender Kel-  Niffen angeweflenen Gehalt. Das Nähere 
fer, ift zu vermiethen. ift im ven Darmftädtifchen Hof auf Der 
Ein fehr bequemes Logis, ift In derans Zeil bei dem Wagenmeifter Bei dahier gu 


i i —*— erfragen. 
— n — ——— .. I n auch Backwerk 
ae i — en ſenſt. 
nes. Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. Es wird rn e boane Biagd, eofihe fihop 


In der MWeisadlergaß Fit. F No. 23 iſt Hier gedient hat, geſucht. 
ein Zimmer wit Möbel zu verwiethen. Es wird eine gute Köchin geſucht. 


5 






2 


Kae Ye Dei Me: — str r A 





IT. Freitag, den 5. Februar 1802. .. 





anti Wersüntmagung _ 
igen werthen Freunden und Goͤnnern Habe die Ehre anzuzelgen, daß 
Ich w ka bekannte Wirthfchaft , nie auch Pänftigen Sonntag und 
gende Sonntäge vollftändige Tangmufic , nebſi guter Bedienung auf dem 
andhof anzutteffen ‚If, | | Müller 


Untetſchilebener macht feinen Hiefigen und auswärtigen reſpettiven Goͤnne⸗ 

PR = — 1** —— auf ir sten Gallengaß verlaſſen, und 

nunmehro in der Abe THE Mo. 25 anzutreffen ift. el + 
Er Seintich Sfr, Damen ⸗Felſeur. 


Holz und Schreimerwertjeug - Verfieigerung. 

"Montag den Hten dieſes, —— 2 Uhr ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen 

Schreinermeiftere J. H. Lemble gehörige Werkzeug, benebſt einer Partie eichene und kieferne 

Diehlen in der Fährgaffe Lit: A No. 1140 gegen dem goldnen Löwen über in der Sanduhr, 

Därdy' die geſchworne ‚Herten Austüfer gegen -gleich baare Bezahlung‘ öffentlich an den 
‚Meiftbietenden -verfauffftwerdeg.: . 


? 







F 


Eeffetten ⸗V'er ſteeigerumg. 
Montag den Bten dieſes, Mormittags 9 Uhr -folen auf der Allerhelligengaſſe in 
der goldnen Luft, vermoͤge ‚hochverehrl. Schöffen.Decrets vom gten v. M. die dem au 
‚geisetienen Zuden Simon Raphael gehörige Effetten ꝛtc. Durch Die gefchtworne Herren Auss 
rüfer gegen gleich Haare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftbietenden verfieiget werden. _ 


‚Heütigen *2 sten Febr. wird in Gemaͤsheit verehrlichen Concluſi vom r8ten 
Dan. 1802. die Ueberbeſſerung einer Behauſung unter der Batharinen Pforte, Lit. F No.97 
bezeichnet, für und um 2083 4 fl: im 20 —-oder 2500 fl. im.24.fl. Fuße Kapitals, ‚fanımt 
infen und Roften zum Dritten ſodann Brevtags ‚den ‚I2ten ejusdem zum Wierten« und 
letztenmal unter-ausgefteikter Fahne am Roͤmer von ı bis Slodenfchlag 2 Uhr anderweit 
‚öffentlich feilgetragen und dem Meiſtbietenden überlaffen werden. Nähere Ausfunft giebt 
Endes Unterjogener. * 
— J. 3: kehr, Dr. und Pro. Jud. ord. in der Weißadlergaſſe 
Num. 37. wohnhaft. 


—Stadtpaag⸗Abrechnung. 

Montags den sten dieſes Monats, wird auf unterzogenem Amte mit der gewoͤhn⸗ 
lichen ‚jährlichen Stadtwaag· Ybrehnung , bis ;ultimo Decembr. 1801, der Unfang ges 
‚macht, und damit die Woche hindurch bis Samſtag den 20. curr. al jeden 
Nachmittag , von 2 big 4 Uhr, fortgefahren ; welches hiermit zu dem Ende in Zeiten 
‚befannt gemacht wie, Dani diejenige, fo dergleichen Abrechnung zu ‚pflegen ‘haben, ſich 
deſto beffer darnach richten und genugfam vorbereiten konnen. 

Frankfurt den Aten Zebruar 1802. ur 


E 
Rehnels Amt, . 


Kinftigen Miltwoch den roten diefes fol in dem Soldſteiner Fort wieherum eine 
Bartie Eichenklotz und Stuͤmpfholz klafterweis an die. Meiftbietenden verfcuft werden, 
Die dazu Lufttragende können ſich an obbefagtem Tage Morgens um. neun Ubr auf Dems: 
Oberforſthaus einfinden.. Frankfurt den 4ten Februar 1802. 

I Forſt Amt. 


Haus» Verfeigerung “ 

Samftag den 13ten diefes, Vormittags 10 Uhr, follen vermöge kochverehrlichen: 
Schiffen, Decreis vom ıgten Die. a p. die der Ftau Wittive Uhr gehörige in der Fahrgaſſe 
gegen Dem goldnen Loͤwen Über zur Sanduhr genannte mıt Fit. Mn No. 129 u. 141 bezeich⸗ 
nete beide Häufer, wovon zwei Drittheile des erlößten Steigfchilings zu vier und ein balb- 
prozent jährlicher Sntereflen inſatzweiſe auf drei Jahre ſtehen bleiben fönnen, durch Die 
geſchwotne Herren Uusrüfer öffentlidy: an den Meiſtbietenden verfauft werden... 


Eifenwaaren -« VBerfeigerung 

Auf hocht⸗rehrl. Schöffen Derret fell, Dienſtag den I6ten Februar umd die Darauf 
folgende Täge, das jur Voubardifhen Debitmaile gehörige Eifentvaaren.Lager, beitebend» 
sorzuglidp in einer großen Pariie Zeilen und Rafpeln, Senfen und Sichtin, Kroppen, 
Mörfer, Ziegel, Eiſendrath, Schlumpen, Schnitzmeſſer, Stricheln, Kohl: Schnielj. unde 
Bratpfannen, Hack und Bandweſſetn, Blaßbaͤlge, Caffeemuͤhlen, Feueıfdyippen; Kuften, 
Stlöffer, Pflugſchaaren, Kühſchellen, Lampen, Meſſingdrath, Sturj- uud anderem. 
Blech, eine Partie. eiferne Schaufeln, Gewichtſteine, Siegener und Ufinger ig ir 
Jnneberger · Ädler⸗ Riederländifher und Meſſernahl, Rohedrath, Reife, und Rage 
eifen , eine Partie Wetzſteine, eifeene Dedel, eine Partie Mauerkeilen, Fenfterbifchläge;, 
Bloc: und Mollblei, Schrot , verſchiedene eiferne Ketten, Nägel, Zeuereine und: dergl.. 
mebrere zur Eiſenhandlung gehörige Artikel: in-der Vollhardſchen Bebaufung in der Fahr— 
gafle Fit. U.No. 126 durch⸗ die gefthrworner Herren Ausrüfer gegen glei baare. Bezahlung 
Defenttich an den Meiftbietenden verfauft werden.- SE 


Berfteigerung®& - Unzelige. 

Montag den i5ten diefes, Vormittags 9 Uhr follen in der Fahrgaſſe im Gaſthaus 
zum goldnen kLowen ein Theil der Sarderobe von weyiand Sr Kurfürftiihen Durchlaucht 
von Köln ze. beſtehend in verfchiedenen Kleidungsfücken, dergleichen Waſche, verſchiedenen 
Reiten von Tuch, Eafimie und Seidenzeugen, einigen Pelzen, Degenklingen, einem fPa« 
niſchen Rohr mit goldnem Knopf und dergl. mehr , durch die geſchworne Herren -Uusrüfer- 
gegen glei baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft: merdeni 


Ob zwar durch die am 21. Januar d. J. mittelft der öffentlichen Nachrichtsblaͤtter 
und durch D.e. Leibſchützen von Yaus'zu Haus. bekannt gemachte Verordnung ſämtlichen⸗ 
Hauseigenthiimern und Bewohnern bedeutet worden , den auf der Straße befindfiden: 
Eis- und Schnervorratb durch anzunehmende Fuhren wegfchaffen zu laſſen ; fo hat manı 
dennoch mißfaͤlligſt wahrnehmen müflen, Daß ſothane Verordnung nicht von einem Jeden, 
mwie- man ju ermarten berechtigt geweſen, befolgei worden. 

Man ſiehet ſich daherd gemuͤßiget, die Saumfeligen am-ihre Obliegenheit andurch 
nochmalen ernſtlichſt zu errinnern und anzumerfen, den Eis: und Schneevorrath vor ihren 
Haͤuſern bis aufinähtifünftigen Samftag fo gewiß wegſchaffen zu laſſen, als-nady Verlauf: 
diefer Frift folhes von Amts wegen auf- Koften der Nacläßigen geſchehen wird, melde. 
außerdem annoch mit einer Strafe von 3 Rthir. beieget werden follen, 


&ranffurt sten Februar 1802.- — Bau » Amt. . 


z———y — 2 nn . = 
* © 


Sawſtag Den tzten Februar, Nacmiltags 2 Ußr, ſoll das Haus Fit. Kä No, za dem 
Eangenbergißiyen Caffeehaus gegen über durch die gefihworne Herten Auscufer öffentlich - 


an den Meifibietenden verfauft werden. . 


Der Chewikus Baumann, ven Berlin, empfichlt fi mit feinen Wiſſenſchaften dem 
geehrten Publikum, er bat auch Die beften Refummandationen von verſchiedetien Höfenz 
Bon woaus er die Atteſtate hat, daß feine Sachen gut find.- -1) Ein Mittel, die Wanzen 
ganzlic zu vertilgen, daß fie nie wieder zum Vorſchein fommen ; es bejtehet in einem ab= 
gejogenen Wafler,, womit fogleich Die Probe gemacht werden kann ; für eine Bettfieffe da— 
son zu reinigen 32 fr. zu leruen 4 Laubthaler. 2) Ein Pflafter, weiches die keichdoͤrner 
oder die Huͤneraugen ohne die geringfte ehr ek felbft heraus zieht 24-Fr. zu ler 
nen 4 faubthaler. 3) Ein noch nie befanntes. Mittel, rothe Haare ſchwarz zu fürben, 
und hätt Zeitiebens die Farbe, 2 Laubthaler. Zu lernen 4 Laubthaͤler. 4) Mache ich var 
zu wachſen, wo feine find, 2 Laubthaler.. 5) Befige ich ein Mittel, Scmmer- und Leber⸗ 
flecken gaͤnzlich wegzubringen, welches auch die Haut ſehr weiß macht, ı Rihlr. Zu lernen 
3 Kthle. 6) Die Maulwürfe aus den Wieſen und Gartenfeldern gaͤnzlich wegzubringen, 
Das Recept 2 Laubthaler. 7) Schwarze und weiße Würmer cl dem Korn gänzlidy zu 
sertreiben. Zu lernen 8 Paubthaler. 8) Die. Erdflöhe und Erdkrebſe aus- den Bärten 
aͤnzlich zu vertilgen, das Recept 2 kaubthaler. 9) Ein Mittel‘, weiches den Froſt aus 
Bären und Füßen im Zeit von 48 Stunden gänzlich auszieht, 30 fr. Zu lernen 2 Rthir. 
20): Ein-Zahnpulver zum Gebraud) für Scharbock und Mundfäuls, ſowohl ſchwarze als 
gelbe Zähne wieder weiß zu maden, 30 ft. 11) Ein-Mittel, die Motten aus Kleidern 
und. Raucdroerf gänzlich zu vertilgen, Das Pulver 30 fr. 12) Ude Zettfleden, fie.mögen 
Ramen haben ,. wie fie wollen, das Glas 30 fr. 13) Alle Dinren: und Eifenflecen , das 
®las 3o.fr.. 14) Ciedeich meerfcpaumene "Pfeifenföpfe in Wadis umd polire fie fehr Fön, 
45 fr. 15) Haare menzubringen „ daß niemals teieder welche wachfen, ı- Laubthaler. 
36) Ein. ganz-fiheres Mittel dicke Hälfe zu vertreiben, 2 Laubthaler. Zu lernen 2 Laub⸗ 
thater.. 17% Für. Zahnfchmierzen ein fihtres Mittel. Mein Aufenthalt iſt bis den roten 
Blefes Monats, und logiere in den 2 Schweitzer auf. der Friedbergergaffe.- . 


— — 

















Zu: verfaufen in der Stapt. 

Ein gut: cingefahrnes, ſtarkes Wal⸗ 
fachpferd, greifen und 6 Jah alt, 
fieb:t um billiaen Preiß zu verfaufen. 

Bey J. A. Otte jun. iin Römifchen Kö- 
ig werden alfe Sorten Buchons wie auch 
BER Lichter um billigen Preiß verkauft. 
In Ut J. Nro. 129. hinter dem Römer 
wird guter Wein verzapft Die Maas zu 38 
und zu 40 fr... dag Vierte zu fl: 2. 8 fr. 
amd zu fl. 2 40. fe... Suter Weineffig die 
Maas ıö ke. en 

Bey Papierhaͤndler U, D. Schwarzſchild 
in der Fahrgaß W. Rio. 106: find Piane 
der neu’ errichteten X. K. Totterie, nad) dem 
Wiener —— fl. 1: 36 kr. per 100,- 
18 fr. per Dutz. und 2- In..per- Stück zu 


1 


Abermal find friſche Weſtphaͤliſche Schun⸗ 
fen bey Johann Heinrich Froͤdrich in der 
großen Sandaaffe'angefommen und zu 23 
fr. das Pfund zu haben. 

15 Centner Kümmel find a- ı4 fl. per 
Eentner in der Töngesgaß Fit. H.Nro, 166 
ju verfaufen. 


Zu: vermiethen In der Stadt. 
Auf dem großen Hirfihgraben Nro. 73. 


ift.ein Gewölb zu vermiethen. 
5 Zimmer find.in einer fhönen Straße 
jufammen oder verteilt zu verlehnen. . 


PDerfonen fo- allerley ſuchen. 


Eine Perfon, welche fein nähen kann, 
und fonftige häusliche Dienſte verſteht, 
ſucht baldmoͤglichſt Dienft. 


— in 


Ein Hieflger flarker gefunder Mann, der 
gut fchreibt, franzöfifch fpricht, fi gu allen 
häuslichen Arbeiten verftehet, wünfcht in ein 
biefiaes Handelshaus als Ausläufer unters 
jufommen. 

Ein Eomtoir- oder Drebfiubl, wie auch 
aanz niedrige Schiebladen , werden zu faus 
fen gefucht. . 8 

Eine eichene Hausthuͤr mit 3 Zluͤgeln 

wird zu kaufen geſucht. 

Es wird eine perfekte Koͤchin, die gute 
Zeugniſſe hat, zu einer Herrſchaft in Die 
Nachbarſchaft von Frankfurt gefucht.. 

Ein ausmärtiger junger Menſch wünfcht 
baldigſt in ein hiefiges Handlungspaus in 
die Lehre zu fommen. EN 

Künftigen. Samftag ir G6ten Zebr. wird 
ein bequemer Keifewagen nad Strasburg 
abgehen, welcher zwey Paflagierg gegen Be— 
Kabine der Fourage, Chauffeegeld und 
gebrung des Kutſchers mitnehmen könnte, 

as Nähere ift inden zwey rothen Schiwerds 
tern zu erfragen. 

Ein ausmwärtiger junger Mann, welcher 
zwey Jahre Die Rechte fiudirt, und nun 
ſchon feit vier Jahren in Rechnungsſachen 
niit Beyfall arbeitet, au die Mathematif 
volllommen verſt ehet, wuͤnſchet bey einem 
für ihn angemeſſenen Geſchaͤfte angeſtellt zu 
werden. 

Bekanntmachung. 


Aus ‚einem ſichern Haufe iſt vom -öten 
bis auf den gfen Jan. ‚eine braune Schild» 
frotne Dofe mit einem goldnen Ranf und 
einem Gemälde, nebft «einigen Ringen, 

Nadeln.ze. (die man jedoch bereits entdect) 
diebifcher Weiße entwendet worden, Sollte 


jemand, über diefen Diebftahl beſtimmte 


Nachricht zu geben wiffen, fo ſtehet ihm uns 


ter Verſchweigung feinesNamensı Louisd’pr. 


ja Dienften. 





Ein mwerlener Strumpf ift verloren wor⸗ 
den in it. D. Nro. 205. 


Im Schoͤnſchreiben, Taufmännifchen 
Rechnen und doppelten Buchhalten gebe fos 
wohl in⸗ als auffer Dem Haus Stunden. 

2 Petri, im weißen Adler, in 
Der weißen Ad!ergaß. 


Ein gelbes Mopshünddhen,, ein Maͤnn⸗ 
«hen , mit einem meffingenen Halsband und 
Schloß nebit Zeiden, worauf der Namen 
P. U. Lit. E. No. 33 gejtanden, bat ſich 
verwiesen Montag verlaufen; wer felbiges 
in den Schlefinger Hof an der Heinen. Bat. 
Iengafle bringt, erhält ein anfehnliches 
Douceur. * 


——ñ—ñ— — — —ñ e —ñ— — 
Flankf. Viktualien⸗Preiſe und Tape 
am ten Februar 1802. 
Frucht⸗Preiſe. 
rn das Malter - fl. — fr. 
orn ⸗ ” ⸗ -f. — fr 


Gerſte, ⸗ 4 fl. 50 fr. 
Dafer, “af. 35 kr. 
Mehl-Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 13 fl. 40 fr, 
KRodenmebl, « = 5 fl. 40 kr. 
Brod-Tare und Sewicht. 
Ein faib Rodenbrod zu 3tr. 1 Pfd.122ot. 
Ein dergleihen zu6ßr. 2Pfd.24 lot. 
Ein Dergleiyen jugtr. a'pfd. gRot, 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von 5 Pfd. 144r. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf. 
bädern euf dem Martt . . . 1ajfe. 
Fin gemifchter Waſſerbrod zu 2 fr. 20 Yot. 
Ein Wafferwed zu.a fr. . . 6 ot, 
Ein Mithbrod zuu fr. . ... 5 tot. 
Ein kauſcher Milchbrod zu I Er... 448ot. 
— Sleiſch⸗Taxe. 
Mindfleifh , das Pfund... 
Kalbfleifey ® ® ..* » 
som sten diefes Monats au aber 
—— — » ° . . 
chweinefleſſch * — * * 
Salz⸗Taxe. 
Srtobes Salz, Bas Malter . 1ofl.z2oft, 
Seines Salj, = =. 7.30 
Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Haufe . 
Die Mas Bier über die Bafle . 


Kohlen-Tare. 
Büchene Kohlen im Magazin,dieBütterfl.2fr, 
Rechnei⸗Amt. 


J Beſchluß. 


ıı fr. 
10 fr 
9 fr. 
ı0 fr, 
ıı fr. 


+5 fe 
. 4 kr. 


— — — EEE 


— — — — — 


— — u — = 
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on geantfurter- 
Frag und Anzeige-Rahrichten 


‚welche auf dem Heinten Hirfchgkaben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) ° 


— — 





Dit Roͤmſſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgünftiger Bewilligung. 


Ro, 12. Dienſtag/ den 9, Februar 1802. 


A 








Konfjert» Anstige 
Unter te macht;einem verehtungstwürdigen Publikum befannt, daß fie 
die gnaͤdlgſte Erlaubniß erhalten habe, Mittwoch den 24ten Diefes im Saal deg 
Rotyen Hauſes/ cin groſis Vokal und Zuftrumental » Konzert. zu geben, die 


0) Ei Carofine Mayer, Sängerin bei hleſigem Theater. 


Wein» & erlieigeru ng. 

Zwg Schet neun Zuläfkiweißen, und drei Zuläft rothen Wein, beſtes Ges 
waͤchs, werden Durch Die gef hmorne Derren Ausrüfer, auf dem Roßmaͤrkt Pie, 
E Mo. 42. Samftag den ızten Bebr. Nachmittags 2 Uhr öffentlich) verkauft, 
Proben werden bon ı bis 2 Uhr an den Baffern :gegeben. 


Mit RR er. gtößgünftigen Erlaubniß wird die Preisausthellung 
unter Die geſchickteſten Scholaren des hiefigen Zeichnungs- Fnftituts, Mittwochs 
Den i oten Febtuar, Abends 7 Uht, In dem großen Sorgſchen Saale am Rahm - 
bof, ‚mit Den bisher uͤbllch geweſenen Belerlihfeiten gehalten ; welches wir denen 
refp. Herren Mitgliedern des Inſtituts hiemit ſchuidigſt urzeigen wollen, mit 
der Bemerkung : daß der Eingang: niemanden für Bezahlung geflastet toied, 
fondern nur denen refp. Herren Mitgliedern und Ihren Damen offen ifk. Wir 
erfuchen aber. die Billets nicht an Fremde zu verſchenken, teil der Eintritt nur 
dem Darauf binamten Eigenthuͤmet oder jemand bekannten aus Der Familie vers 
ftattet werden Tann, wodurch der Zweck der guten Ordnung weniger verfehlt 
werden wird, Brankfurt, den zoflen Januar 1,902. | 

en pe Die geitigen erwaͤhlten Directoren des Inſiltuts zur 
Unterſtuͤtzung der Zeichnungs⸗Akademie. 


DINGE er 


» 


Den ſaͤmtllchen Inhabern ber von der Rechnungs. Commiffion unter dene 
ıften Sept. 1796 auf den Mahmen der Darleiher ausyefichtun ‚Oyenannten 
kleinen Stadt⸗Schuldſchelne, roird hiemit bekannt gemacht, Duß von heute GA 
bis zum Ende des künftigen Monats Februar ‚. der trag Derfelben nebft dem 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen., an jedem hen» Tag. Vormittags ,. den Sonnabend: 
ausgenommen, bei der Recht ungs⸗Commiſſion erhoben werdin förine, und man 
naa, dein Aolauf der oben beftimmten 8: 1ft Beine weitere Zinfen davon vergüten: 


werde. Frankfutt den ıgten Jan: 1802. 
i | Rechnungs: Commifflon. 


Age diejenigen, welche an den dahier verftorbenen Buchhalter-, Johann Ebriftian: 
Molf, aus Ufingen, oder deffen Nachlaß Spruch und Forderung ju er berechtigt ſind, 
werden hiedurch aufgefordert ‚. innerhalb Drei Wochen, vom unterzeithheten däto-an, in: 
unterfertigier Kanzellei fi anzumelden, oder ju gewärtinen , daß des Defundti gerichtlich: 
obſignirtee Nachlaß Denen fid) anmeldenden Erben erträßirt, oder, bei deſſen ſich allenfalls 
zeigenden Inſufficienz, nach deſſen Verhältnuß unter die. erſcheinenden und liquidirenden 
Ereditoren ſolle diſtribuiret werden. Branffurt , den 1. Februar 1802.. 


Gerichts⸗RKanzellelll 


Ude Diejenigen, welche an den feine. Infolvenk, cum petito‘, pro’ admissione. ad’ 
Benehicium Cessionis bonorum , extrajudicialiter angezeigt habenden biefigen, Burg 

und handels mann , Bernhard Pfeil, rechtliche Anſprüche und Forderungen iu haben veks 
meinen, werden bierdurdy vorgeladen, in Zeit Schs Moden, mweldye von unten benanne 
tem dato an pro omni termino peremtorie anberaumt merden , por Bjefigem Berichte: 
in Seibiiperfon., oder dur einen hinläͤnglich Bebollmmaͤchtigten Au erfcheinen, hie = 
dir das Seſuch um Zulaffung zu der Redtsiwohlthat der’ Bermdaenslbtrettungesu ers 





en Abre Anſprüche rechtserfot derlich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts balber 

t &inänder zu verfahren fofört Die weitere rechtliche Verfuͤgung abjuwarien, anbel 
fi zu gewärtigen, daß fie”zu diefer Sache weiter nicht, als an biefiger Geridytsthürey; 
eitirk, und im Yusblerbungsfad-weiter nicyt gehört, fondern. nit ihren etwaigen dorde⸗ 
rungen-von-Diefem-Eoncurs- ausgeſchloſſen und abgewieſen werden. follen.. 
Signatum Zranffurt am Main, den Aaten Janugt 180202. — 
—— 7 Gerlchts⸗Kanjellel PR 


Aue diejenige , welche an den hiefigen Burger und Hutmadermeiffer, Jobann‘ Jakob 
And, det mitteift Exhibiti de praes. 7 Decembr. rot. pro admissione ad bendficsum 
essionis- bondrum- extrajudicialiter anfwdjte, rechtliche Unfprücdye' und Borderungen zu’ 

aber: verktinch ‚werben hierdurch vorgeladen , in Zeit Gehe Wochen, weldhe von Be 
eichte-in Selbtpzefon , ‚pder Quscy emen Hinkünglich Beoogmächtigteny zu erfheinen, ung: 
auf das Vermögens-Aptrettunge-Befug ihre Anfpriudye: reihtserforderlich darzurhät, dudy: 

Des’ etwaigen Vorrechts halber mit. einander‘ zu verfahren , fofort Die weitere rechtliche 

Bergung abzuwarten, anbei fih zu arwärtigen, Daß Air ju-Diefer Sache weiter nicht, 

als. an hieſi 


*5* ur 





ger Gerichtsthuͤre, citirt, und im Ausbleibunge fall weiter nicht gehoͤtt, ſondern 
wit ihren etwaigen Forderungen von Diefemm Eoncurs ausgefchioffen, und abgewiefen were 
Ben ſotlen. Signatum Frankfurt am Main, den Oten Januar 1802. 
BGsxichts⸗Kanzellel. 








2 


> Bu berteufen in Der Stadt. : 
En 6. ſaltender Fupferner Brands 
r Er up Schlange, iſt zu 
Derlanien, er, 


Ein Sinperwägen mir 8 Ring foanufektem. 
En Mangel des Platzes, billig zu ve 


Im Gaſthaus zura weiſen Schmwanen 
ſehet ein Ende Batardwagen , mit 
Ehmwonenbätfen., eiferne Aren;, englifche 
Federn, Yareınen und plattirten Yergierung 
gen, ju verfaufen, er 5 

—— bekannte —— er Degen Wiltie 

ebenen Zähnarzı Deu, I 
u der. —2 — e kit. H Ro. 38 ſtets ju 

oben. ; j y 
. Ein Haus in Der, behlöge , ‚wo viele 
Fahre, mm Ichoft und Kieferei betries 
ben voorden , iſt ju derfaufen , und’ zwei 
Rrisıheul des Eapitals, können zu vier vom 


... Bit vermiethen in ber Stadt, 


Ein Kirchenplatz auf den Orgel, in. der 
Eatharinen Rirdy; ftehet zu verfehnen: Aus: 
geber dieſes giebt Nachricht Hievsn. mu 

Iwder Weißadiergaffe No. 32.flnd geh: 
Zimmer mit: Möbel: vornen’ herans‘, "pi. 

vermiethen.. re ren 

Es fichet in der St. Eatharinen Kirche: 
ein Manns platz am Altar gterdyer Erde zu- 
verlehnen, das Nähere: bei Ausgeben zu er⸗ 


- Sn. einer der: beften Meßlagen,iſt ein 
Laden. mit: Comtor und Zimmer zu vers 
mieihen „. Lit... 8-64 eine Stiege hoch das: 
Weıtere: et 
In der dem Herrn Senator Bröriner ges 
Eigen , zum grofen '&ptdftein genannten’ 


haufung, iſt auf die nachfte und kunitige . 


Meilen, ein F ſes Magazın zweſtchen din 


Lerten J. CH. vonder Leyen von @ray 
feid und den Herren Laue — —— 


son hier zu. Derimiethen., und bii -lepteren. 
das Weitere zu vernehmen. - 1 er; 
ı Es ift ein großes wodiverwahrtes Zi 
mer, gleidyer Erde, hebſt winem Fleineren; 
famtussen Bequenstichteiteng.chf doeſe uns 
mehrere. Meilen sereranetbeh: 1. 10:7 ©. 


ns Binterue: Marreifen Ut. E Mi.: r64 iſt 
sine ſchoͤn möblierte: und tapejierte Stube‘ 
und Kabınet: ip. srverten. Sioci ‚an- einem 
ledigen Herrn, mönat« oder. jalsempeife zu’ 
vermietiem- ns. - 7, Nu. 20.0: 
‚Nabe am Gompdienhauß iftsrine Stube 
mit Alkob und Kuͤche, mit; oder ohne 
bei zu verlehnen; » EA N ON 
Ein wohlgelegener Weiberplag.mit-eineng 
ubäsghänfgen in, Der. Gatharimen- Kirche: 
ift zu vermietben. —— 
Ein großer Laden mit Stuhe hinten daran, 


nebg Logie ıft auf nächſte Oſter⸗ ijnd folgen⸗ 
de Meſſen zu verfehnen. Lit. Rum. 54, 
in der Schnurgaſſe. | 


Es ift auf einer fhönen Straße eine große 
Stube, prä Pak —— meſſent⸗ 
—* oder ſonſten an⸗ einen Herrn zu ver» 
t Med BES 5 L; +0 ) 
„ Bipehgroße Zimmer find mit oder ohne: 
Möbel- zu vermiethen,; Dep Höhere zu ex⸗ 
fahren-im Langenbergiſchen Caffethaus drei: 
Stiegen body. B 3 
Inder Zahrgaffe , befter Lage, ſind zwei 
Bimmer im erften Stod, zu Laden dienlich, 
zu vermietben,, oder auch für. eitenseinzelt 
Herrn nut oder ohne Mobilien-abjugeben,., 
V- yet —* 
VWerſonen ſo allerley ſuchen. 
_ UNO. 18 wird eine betagte Kinder⸗ 
Magd geſucht. — ——— 
Es wird eine Wohnung von 3 bis Zins 
mern, einer Kücye und Kanimern, in eine 
Ei —* nicht zu weit enlegenen Straße⸗ 


Ein Menſch der deutſch und — 
richt, ſchon gedient und gute Zeugniffe 
ty füchet Dienft hier oder mit auf Kei.en-. 

ju geben. j 2 
Ein Menſch, der hier und: auf Reifen. 

als Kutſchet und, Sedignter gediener hat, 


feiner Proflffton ein Schneider, aug fihreie 


ben kanu, ‚ayse.zeugniffe. bat, fucyer Tienit, 
Eine Partie annoch brauchbare weis por⸗ 
zellamnene Caminplatgen, werden zu kaufen 
geſucht * ie 

In die erfte Eonditorey in Hannover, 
Wird einfolider junger Mensch in die Lehre, 
unter portbeilbaften Bebingniffen gefucht,- 





In tit. G Ro.07 wird en Thon gedlen · 
ter Menfcdy'sr der das Aufwarten verſtehet 
und aud etwas mit Pferden’ umpugchen 

BI 1..:22% 


foeis ;’gefipt:' cl 
Ein noch in Dienften fiebender Bedienter 
ein Schneider, wuͤnſcht roleder auf Ahmliche 
ſich placirt zu fehen. nn 
Es wird ein Haus in der Meßlage zu 
wiethen geſucht. u 
— Magd zur Hausarbeit ges 
ucht. ron 


Es werden für ein benachbartes Ort 
fl. 3000. au de Suͤter, und fi.‘ 1000 
auf mehr ald doppelten Werth; geſucht. 
Zwey noch brauchbare Comtoir⸗ Stühft 
werden zu kaufen geſucht. Ausgeber dieſes 
ſagt von wen. * 
Ein junger Menſch aus hieſiger Gegend/ 
von 26 Jahren, der die Rechte abſdlvirt, 
den’ größten: THAr Europas duräreit 
—53* | eneli A franzöfife, lateinifch , 
imgatſch lallaͤniſch vokfommen , auch et⸗ 
was griechiſch ſpricht und ſchreibt, eine 
ET: —“ hat, in allen Arten ber 
Rechenkunſt volkommen, im Budhalten 
und Rechnungſtellen ziemlich bewandert, 
auth mehrere muſikaliſche Infrumente fpielt, 
die befien Atteſtate — fang, wimſcht, 
um feiner Varerſtadt nahet zu ſeyn, bier 
oder in der Gegend einen, Play als Sekre⸗ 
tär ih einer Amisſtube, oder einem Comtoir, 
pder als Reifender en die billigften Be⸗ 
ingungen. Das Nähere bey Ausgeber. 
orale, meldet dig Specereyhand · 
fung erle nt hat, und noch bier in Eondis 
tion ſtehet, wuͤnſchet —V— ſei⸗ 
ner Kenntniſſe anderweitig placirt zu feony 
er kann die beiten Zeugniſſe feines Woblvers 
verhaltens vorzeigen, das Nähere ift in Lit, 
R Ro, 34 zu erfragen. 0: 
Bitauntmachung 
Daß dieſer Tagen unter andern auch /einẽ 
Parthie Entbindungs-Inſirumente, von 
Savigny in Loudon gefertiget, ærhielte 
wollte hierdurch die Herren Aerzte ſchuldigſt 
benachrichtigen. 
Gorhard Hieronimuß, Sen. zum 
I goßderienWbler ti 


= 


Lehrifutfcher Hoffmann auf der Schaͤfer⸗ 
05, in dem ehemaligen Hartmänn'fhem 
Haus FR’ E!'Rro. 163. empfiehlet ſch To» 
wohl zum Stadt: als Pandfuhrmert; or 
dentliche Bedienung wird jeden beſtens bes 
feirbigen. >" 

Be — — — 

er Burger und Metzgermeiſter Johann 

PR an Söliner zu Friedberg , it geſon⸗ 
nen, fein daſelbſt in zweyen Stod beftes 
hendes gerätimiges, mit Stuben ımd Kam⸗ 
mern , auch großen Speichern und Rellerm 
inreichend verfehenes Wohnhaus, fammat 
aran gelegenen Hof, Garten, Scheuer, 
auh Zarbhaus; fo Mange und 5 Reffel, 
auch fonftige Farbgeräthfihaften bat, aus 
frever Hand zu verfaufen, weiches auswärs 
tigen Piebhabern andurch eröfnet wird, tanz 
ſich desfalis in Zeit vier Wochen an ihn zu 
erden.  - ——— Se 


2500 fl. find zu verlehnen; auch koͤnnen 
Spargelder von fl. .40 an, einzeln auf Fi 
‚ter gut angelegt werden. Textor auf.der 
‚großen Eſchenheimergaß , D. 145. 


— — — — —ñ— — si 
Am Samftag den Zoten San. hat ſich 

ine junge. Mopshündin ohne Hatesand 

ver laufen, wer le auf Die Altgaß in Bleich- 

wieder bringt, befommt ein Trink 

geld. 

— — —— — ET — TE 





Es ſind wieder gute Forte piano zu * 
Haufen und zu verlehnene, bei ‘Pauli auf 
Der grofen: Efcherifeimergaffe in Bit. D 144. 





Eine anfehnliche Partie Rohr für Weiße 
binder und- Gärtner dienfic, iſt um billigen 
Preis abzugeben, und fid) dieſerwegen in 
der Mütterifhen Fabrike in Niederrad zu 
ilundigen.- R ee 

0%. Jacob Haffleur „wohnhaft in Der 
Neugafie in No, 96, empfiehler ſich denen 
Herren Liebhabern mit einem: aufehnlichen 
Dorrath. gut ſchlagender Kanarienvögel , 
desgleichen Nachtigallen, welche bei ‚Tag 
und Nacht — und verſichert jedermann 
der redlichſten Behandlung; "am. 


EN Tr TEE se ne — —— — 


No. 12, "Dienftag, den 9. Februar 1802. 


Anhang zu den Frant furter Frag⸗ und Anzeige ‚Nachrichten. 


anal und. chelih Aufgebotene. 
Am 5. Sonntag nach Epiphan. , den 7. Febr. 1802. 


HSerr Jacob Eleniene, Handetemann , und Jungfer Suſette Eliſabethe Grunelius. 
lipp Schnetl, Aare joe ann and 8 ’itor Wittwer 9— 
er —“ —— Rehdbock Junger 


Kraft, Ha une; ca m. ungfer M 
* bee nes Serge * —— 
Thomas hgiefermeifter, und Sungfer Chriſtina Elifabet 
En Ss Zrepelfen, 3 Bittner, und Jungfer ——Xx are 
Gerhard Sir, Budbindermeifter, und Su Bar Ebrifiane Philippine Mütter. 
Audwig Defiderius Joſeph Desrenmanx, Packer, und Jungfer Anna Khriftina tiebetrau, 
Copulirtumd chbelih Eingefegmete 
Montag, wen’ 1. Februar, 
Auguſt Earl Thugut, Auslaufer ; und Jungfer Anna Elara Johannetta Cardiina Becker. 
Sserawrtrt . BULMANEE 








* en 30. 
Dohann Meter Bra Wie ider —— einen Sohn Zebenn Seors. 
Sonntag ; den 31. dieſes. 
el Baſtwirthe, eine Tochter, Sophia-Karolina, 


o 
2 acob Ohl — er, Sifchermfeifter ‚einen S Mi — 
* dan n — jedrich Roſſel⸗ ern Sohlen — B 


Montag/ den r, Februar. 
Derr Georg Daccb Rieb, Sroßuhrmacher eine Tochter, Maria Magdalena —— 
r jan Ludwig Kuͤhn irtheine Tochter, Johanna Laurenzia. 
EN ———— Walt Knie gene ER Sodann Friedrich. 
on * hn, einen Bohn N -Sobann. Wilhelm, 
"s Big, ‚ den 2. diefes, 


err. Jo ann nten Engelhard Handelsmann ‚eine. Tochter; Louiſa "Amalia. 
= Kim Daniel Weder, Handelsmann ‚ eine Tochter, Brancisca Elifabetha. 
er rg 


inhaͤndl Caffẽ Tochter 
Augufte * Ba ae hehe ——— TORI UNE ui 


a Drgani d i 
‚Kerr on Sof Me = — —A rd 0.5 — en Ra 
Same Seorg es Ben n er utfcher — Sohn; 8 Fried 


—— — tableifin Mauserg eſell, tine Sohle, Katharina Backane 


a ji 


- Mittwoch , den 3. Februar. 
Georg Philipp Bilimar, Schneidermeifter, eine Tochter, Eva Nofina 
Valentin Reihard , Steindedermeifter, eine Tochter, Maria Sülomea. 
Iobann Ehriſtian Elias Stein, Rorbmarher ‚einen Sohn, Georg Earl Adolph. 
Sobann Adam Noback, Purfümeur, eine Tochfer, Unna Maria. 
Carl Samm, Feldwebel unter Hiefig 1661. Sarniſon, eirten Sohn, Ppilivp CEhriſtian. 
Donnerflag, ben 4 dieſes. 
ohann Gottfried Schalck bersfche fl. Muͤhlenbe ſtaͤnder in Haufen, einen Sohn, Philipp Xacob, 
Kant Sottlieb Buchheim, Brah divein- und Tabafsfrämer, eine Tochter i u. / ir 
ann Eonrad Erter, Parfumeur, eine Tochter, Maria Brigitta Thereſia. 
Philipp Rau , hiefiger Mousquetier , eine Tochter, Sufanna Maria. 


Freytag, den 5’ biefes, 
Herr Johann David Yordan, Handelsmann, eine Tochter, S Eathari 
SerrJohann Philipp Jacob Fuchs, Sanpelsmann, eine ee Par FJoeeben 


Betaufte in Sachſenhauſen. 

Sonntag, den 31. Januar, 

Earl Theobald, Weingärtner, einen Sohn, Johann Georg. 
Montag ;, den ı Februar, 
Dohann Iſaac Ruf, Sandfaheer eine Tochter ‚ Anna Dorothea, 
"Dienflag , deu 2 biefes, - 
Heinrich Sigismund Bid, ‚Blumengärtner, einen Sohn, Heinrich Adolph. 
Beerdigte in Frankfurt. 

Samftag ;, den 30 Yanttar, 
dem Sen gb ne entesgne nah. AR Ae 
Ernſt Ludwig Spalt , hieſtg'geweſ Mousquetiers nachgel. ana Jungfer Maria Mag- 

dalena, alt 32 Jahr; 5.Mönat, 5 Tage. 
‚Anna. Margaretha SHneidern , AU Jahr I + 

Sonntag. ‚ ben 31 dieſes. 


Herrn Sobann Martin Meder, gättdelomaniie‘ Fogpterlein ’ Maria Drgdatmn alt 
Monat, 22 Tage 
Peter — Buchbendermeifieh , alt 62 Jahr.“ 
Johann Aiobfius Stirold ,. Muflei Föchterlein , Maria oppetme eaterna, alt 
1 Jahr, 9 Monat, 27 Zage. — 
Montag , den r. Februar, 


‚Herrn Scham Enz © Schäfer, Weinhaͤndlers Töchterlein , — Jacobina, alt 
anal, 9 
Herr Andreas —X ‚ der’ birugie Befliſſener / von —— ‚ alt 44 Jahr. 
viexander Ya‘ — Ve Fa nachgel. Wittwe, Anna Elifabetha , aft 
ber 0 
DZuſtus ——— Bode Ehriftiang Beieiricn, alt 6 Jahr, 11 Monate * 


— — Re 5 
” r — * u“ 


gm os J 
F J— Dicaſtag, ‚> den: 2. — 
„Bst Giad geweſenen keinwands haͤndlers nachgel. Witttoe , Frau 
| ia, alt 75 Jahr, 4 Monat, 16 Tage.‘ 
1b,“ ne Söhnlein, Nicolaus ; alt 10 Monat. 
chneidermeifter, alt 71 Sahr, 10 Monat, 13 Tage. 
Packers Kindbetter · Sᷣ —— Y— Johann Wilhelm. 


In € ot 
—— TE F * „. Mittwoch , Dei 3. dieſes. h 
vam © j&ioe ne Rechneiſchreibers Soͤhnlein, Johann Chriſtian, alt 4 Jahr, 
Herrn sinn ec Mfeiffer r gerwefenen Bierbrauermeifters nachgel. Sohn, Zohannes, 
2 
ilipp Eh Breitung geweſenen Seribentens nachgel. Tochter DE Am 
DR * Ein Gatharinay alt 17 Yahr, 3 Monat, 10 Tage. a 


‘ Donnerftag , den 4. dieſes. 
obann . Hartmann,  Schweppenhä ußer ‚..geivefenen Wagenfpanners nachgel. ” ter 
She —— alt 61 Jahr, 9 Monat, 26 Tage. d na 


Freytag, den 5. biefes, 


s. T. Herrn Yopann Ehriftian Lucius, geweſ. Jur. Utr. Lti. Schöffen und — 
* nachgel. * gr fer Margaretha Meberca, alt 39 Fahr, 3 Monat, 10 Tage: 
Jobann ar Dutd, Hiefigen Mousqueics Töchterlein, BWilhelmina Zasoben, alt EMonat, 


"Deerdiste in Sabfenbaufem 
* Sonntag, - den 31. Januar. 
Earl a en Diüpermeißere nachgel. Wittwe, Anna Margaretha, alt 76 gaßır 


ondt, 
* Montag , ‚den 1. Februar. 
Seorg ebrgerh Bund, Notägerbermeifters und kederhaͤndlers Soͤhnlein, Seorg Leonhard, 


Dienfing , den 2 biefes, 
Johann Anton Löfler, Weingärtners, Kindbetter-Söhnfein, Johann Martin. 
Mittwoch , den 3. biefes, / 
Sodann Wifelms Heiſter, Weingaͤrtners Soͤhnlein, Friedrich Heinrich, alt 4 Monat, 16 Tage. 
Donmnmmerſtag, den 4. dieſes. 
Suban Diner, hiefiger Sinvaliden» Sergeant, alt 84 Jahr. 


No Dienftag, den 9. Februar 1802. 
















Beranntmadung. 
tage ag 2“ 2 — De pH fol das Haus Fit. KR No. ie dem 
a ergiichen Caffeehaus gegen uber dur ie gefhwerne Herren Ausrüfer öffentli 
8 Ban PORN werden, ° 


Derfieigerungs » Anzeige. 

Montag den sten dieſes, Vormittags 9 Uhr, follen in der Bahrgaffe im 
Gaſihaus zum goldenen Lören ein Theil Dir Garderobe von wenland Er. Kurs 
fürftlihen Durchlaucht nor Köln ze. befichend In verfchledenen Kleldungeſtuͤcken, 
Dergleichen Waſche, verfcirdenen Reſten von Tuch, Caſimit und Seldenzeugen, 
einigen Melzen, Degenklingen, ‚einem ſpaniſchen Rohr mit goldnem Knopf und 
dergi. mehr, duͤrch die geſchworne Herrn Ausräfer gegen gleich baare Bezahlung 
aͤff atllch an den Meiftbietenden verkauft werden. | 





Kongert- Ungeige. 


Da ich die anädigfte Erlaubniß erhalten habe, den raten Febr. im Baal des Rothen 
Haufes, ein grofes Vokal und —————— —— zu geben, fo habe ich die Ehre es 
‚einem verebrungswürdigen Publifum bekannt zu machen. 

a Helena Urfprud. 


Effetten «- Berfleigerung. 


Mittwoch ‚den roten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr und folgende Täge follen, 
vermoͤge hochverehrl. Schöffen. Decrets vom wıten Sanuarıd. J. , zu Sachfenhaufen in der 
Drei · Koͤnigsſtraße Lit.D No, 25 zur Blume genannt mehrere Effecten, beſtehend in Schrän« 
ten, Rommoden, Tiſchen, Stühlen, Bettladen, nebft .aden-zur Wirthſchaft gehörigen 
Geraͤthſchaften und Fällern, fodann Pranrıs: und Frauensfirider, Weißgeräth, Bettungen, 
einiges Küchengefchägr , beſtehend in Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen- und Blechiwerf , vers 
ſchledenes Porgeflän, Silber und Prätiofen, ein Bierwagen und Karen ſamt Pferd, durch 
die gefhworne Herren Ausrüfer ‚gegen ‚gleich baare Bezahlung dffentlih an den Meifts 
‚bietenden -verfauft werden. 








: Haus» Derkeigerung 
Sawſtag den 13ten diefes, Vormittags 10 Uhr, ſollen vermoge hochverehrlichen 
Schoͤffen Deckets vom ıgten Dec. a. p. die der Frau Wittwe Uhr gehörige in der Fahrgaffe 
gegen dem golden Löwen liber jur Sanduhr genannte mit Lit. A Ro. 139 u. 241 beſeich⸗ 
‚nete beide Haͤuſer, wovon zwei Drittheile des erlößten Steigfchidings gu vier und ein halb 
Prozent jährlicher Intereſſen infagmweife auf Drei Sabre ſteben bleiben koͤnnen, durch „die 
geſchworne Herren Ausruͤfer öffentlicdy an den Meiſtbietenden verfauft werden. 





Alle diejenigen , welche an den hiefigen Burger und Batifermeifter Conrad Anton 
Backmann, der um ein Morastorium auf drei Zabre anfuchte, rechtliche Anfprüche und 
Zorderungen zu haben verwennen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit 6, Wochen, wel⸗ 
che von unten benannten Dato an, pro omni terınino peremtorie anberaumt werden, 
vorchiefigen Gerichte in -Setbftperfon , oder durch einen binlänglid Bevollmächtigten, zu 
erfcheinen , um auf das Moratorien Geſuch fi) zu erfiären, auch zur Fiquidation Und zum 
alienfallſigen Prioritäts-Verfahren gefaßt zu erfcheinen, und weitere rechtliche Verfügung 
‚abzumsarten, anbei ſich zu getwärtigen, daß ſie zu diefer Sache weiter nicht, als an hie ſiget 
Gerichts: Thuͤre, citirt, und im Ausbleibungsfall weiter nicht gehoͤrt, ſondern pro consen- 
tientibus gehalten, oder bei dem nad Befinden eintrettenden Concurs ausgeſchloſſen, und 
hgewieſen werden ſollen. Signatum Franffurt am Main den ıten Gebr. 1802. 


i | Gerichts » Kanzellel, 


Beilage zuNo 12. Dienflag, ben 9. Februar 1802; oz 





Befonntmadung. 


Ein Laden an der Katharinenfirche, und zwar der erfte echter Hand am Hauptein« 

der Kirche von der Katharinenpforte her, fol Mittwochs, den 17ten gegenwärtigen 

8, Bormittags um 11 Uhr, auf unterzeichneten Amte fernerweit Dem eiftbietenden 
auf mehrere Sabre, vom ıten Mai diefes Jahres an , in Miethe überlaffen werden. 


ffurt, am 3. Februar 1802. 
Zranffurt, 5 Hechnel » Amt. 


Künftigen Freitag den raten Behr. wird in Gemärheit verehrlichen Concluſi vom I8ten 
n. f. 5. die Ueberbeſſerung einer Behaufung unter der Eatharinen Pforte, Lit. FRo.97, 
zeichnet, worauf pro censu prius £ fl, 12 Fr. an Loͤbi. Recdyenti-Amt, desgl. 6 fl. Raters 
nengeld und ein Infagfapital von 3333 5 Stüd Eonventionsthaler in speciebus haften, 
für umd um 20835 fl. im 20 — oder 2500 fl. im 24 fl. Fuße Kapitals, fanımt aufgelaufes 
nen Zinfen und berurfachten Koſten zum Bierten- und Lestenmal unter ausgeftectter Fahre 
am Wömer von I bis Slockenſchlag 2 Uhr anderweit öffentlich feilgetragen und dem Meifts 
bietenden überlaflen werden. Rügen Ausfunft giebt Endes Unterjögener. 
J. J. ehr, Dr. und Proc, Jud. ord; in der Weißadfergaffe 
Num. 37. wohnhaft. 


Montags den 15ten diefes werden-die gemeinfchaftliche Zagden zu Soden und Sulz 
bad in dem gemeinfhaftligen Umtshaufe lekteren Orts, frühe Morgens 10 Uhr unter 
arnehmligen Bedingniffen auf 6 Fahre verpachtet, und die Herren Zagdliebhaber zu der 
Werfteigerung eingeladen. _ Hoͤchſt und Zranffurt, den zten Februar 1802. 


Don Dber: und Land-Amts wegen. 


Auf Verordnung des Wohlregierenden Juͤngern Herrn Bürgermeiftere Wohlgeb; | 
fol Montag den ısten Febr. d. J. Vormittags in Uhr, ein nußbaum. An gr 
—— an den Meiftbietenden oͤffentlich in dem Verganthungshaus auf dem Graben 
verkauft werden. Frankfurt den Sten Februar 1802. . 


Dienftag den ıöten diefes, Vormittags 11 Uhr follen in dem Verganthungspaus 
auf dem Graben durch Die geſchworne Ausrüfer 12 goldne Kreuze an den Meifibietenden 
gegen gleich haare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Frankfurt den 5. Februar 1802, 


Don Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 


Todes: un eig ke 
Nachdem es dem Hoͤchſten gefallen unfere sich eliebte Schwefter , Anna Catharina 
Stamm — Janchen, Freitag den sten Februar, Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr, aue 
diefer t abzurufen; fo machen wir Diefen ſchmerzlichen Verluſt unfern Anverwandten 
und Zreunden biermit befannt. Ueberzeugt von der Theilnahme des uns unvergeplichen 
Werluftes , verbitten wir uns alle Beileidsbegeugung , und empfehlen uns ihrer ferneren 


Breundfaft. DE | 
u Eatharina Margaretha K ichen. 
* — er . ger ve. aan a Sänichen 

eorg Jaͤnichen. 


Mehrere feit einiger Zeit angefeigte Befreiungen der von den dazu angeordneten 
Polizeiknechten angehaltenen Bettler machen es unterjogener Stelle jur Pflicht, ale Die» 
jenigen, welche ſich einen foldyen Unfug erlauben mögen, ernſtlich zu vermahnen, und ihnen, 
wenn fie einer Ueberlegung fähig find, das Straffällige ıhres Betragens, weiches feine 
Vorfpiegelung von Mitleid und Gefühl des menſchlichen Elends ju bemänteln, vermag; 
mit Nachdruck zu Geminh zu führen. Möchten fie Doch Überlegen, daß eine folhe Hand« 
lung ihren Mitbürgern und Mitbewohnern das. unleidlide Zufiedmen eines berrenlofen 
®efindels und muthwilliger Bettler wieder zumälget ‚ von welchen eine wachſame Polizei 
die Stadt zu reinigen ſucht. Da, mo fo viel für Linderung der Roth des Redenmenſchen 
aus eigenem Untrieb geſchiehet, wo fo zahlreicye und anſehnliche Unftalten befteben, welche 
jedem, der dazu Unfpruc zu machen-berechtiget iſt / ihre Qulfe nicht verfagen ‚, da Fönnen 
feine wahre Hülfsbedürftige ſich dem Gaffenbettel ergeben ; auch find es gewöhnlih nur 
muthwillige Taugenichtfe, mit fonftigen üblen Abſichten umherſchle chende Dagabunden , 
Die eine fo verdaͤchtige Lebensweiſe erwählen, und dahero durch jene Berfügung m 
gebracht werden. Sollte aber auch bier und da einer ertappt werden, Deflen Umfiände 
Diefen Fehler entfhuidigen Fönnen , fo wird von Dbrigfeitewegen die plaggreiflihe Scho— 
nung von felbft eintretten, und es kann nicht in der Befugniß eines jeden einzelnen hegeny 
ſich in dieſe Unterſuchung durch voreiliges Eingreifen zu miſchen. Cine folde unberufene 
Störung der PolijewAnfialten greite Die öffenrtiche Ruhe und Sicherheit an, welches das 
bero in dieſer Rücficht mit Strenge geabnder werden muß. Diefes hat man hiermis zu 
eines jeden Nachrichtung in Rüderinnerung bringen wollen. 

Sranffurt am Main, den 2bſten Januar 1802. 


Don Jüngeren Burgermejſters Amt wegen. 


Das Verganthungshaus ıc ıc Betreffend. 


Nahdem Ein Hocdedler Rath unterm zıten Auguft vyJ. verordnet hat, daß, um 
die öffentlihe Verfaufungen in Zufunft bequemer als bis anbero halten zu füns 
nen , ein befonderes Gebäude Dazu eingerichtet werden folle, auc zu Diefem Ende nntere 
zeichnete Stelle den Auftrag erhalten hat; daß das auf dem fogenannten Holzgraben, 
Eingangs der Eatbarinen- Pforte gelegene ehemalige Schiefhaus hierzu in den Stand 
gefeger werden folle; fo wird Diefes dem Publıfum mit Dem Anfügen befannt gemadıt, 
daß, da nunmehre die zu Erreihung dieſes Endzwecks nötkige Zimmer vonftänd'g ein⸗ 
gerichtet worden, von’dem ıten des nähfilommenden Monats Februar ar 
{m diejenige Perſonen 4 welche die vorgunehmende Ausrüfe nicht in ıhren Haͤuſern zu hal⸗ 

ĩ 





en gewilliget ſeyen, ſich dieſer Zimmer gegen eines von denen Ausrüfern 
ngefegt werdenden billigen Zinßes bedienen fünnen, und daß die Aus— 
tüfer zufolg ihrer erneuerten Inſtruction angewieſen worden , fi daſelbſt von 11 bis 
12 Uhr Vor- und von 4 bis 5 Uhr Rahmittags einjufinden, um die ihren 
gun Verkauf übergeben werdenden -Effeften gegen einen von ihnen beiden unterzeichneten 
Stein in Empfang zu nehmen. ' 
und da auch für die Nusrüfer eine befondere Schreibftube dafelöft eingerichtet worden, 
fo werden alte diejenige, welche Belder — Die nıcht fogleih in dem Husruf felbften baar 
entrichtet werden fönnen (tie dieſes bei Wein, Silber, Juwelen und Häuferverfarfungen 
sicht wohl möglich it) am fie zu bezahlen baben angewieſen, feldige in Denen oben be, 
merkten Stunden dafelbft und zwar fo lange die zu bejablende Summe unter 100 Sul, 
den feun wırd an den Uusruffchreiber gegen feine Quittung, .fobald aber 
Diefelbe uber 100 Gulden betragen wird, an beide Ausrüfer jufanımen 
und gegen gemeinfame Quittung, zu entridten. Publ. Sranffurt den 25. Januar 1807, 


Kenne » Amt. 


— * — 
— — — 


- Dienftag den gten Februar, Vormittags 11 Uhr ſotlen, in dem Verganthungshaus 
auf dem ſogenannten Holjgraben am Eingang der Tatharinen. Pforte, verſchiedene Kleis 
dungsttüde und etwas weniges Geräth ſamt einem Koffer öffentlich verfaufet werden. 


Don Aelterer burgermeiiterlicher Audleng wegen. 


eiettnange Kirrdanneg — 
Montags den 15ten dieſes Monats, wird auf unterzogenem Amte mit der gewoͤhn⸗ 
Ken jährlichen Stadtiwaag: Abrechnung „ bis ultimo Decembr. 1801, der Unfang ger. 
kacht, und Damit die Woche hindurch, bis Samjtag den 20. eurr. einſchlieͤlich, jeden 
Rachmittag, von 2 bis 4 Uhr, fortgefahren ; welches hiermit zu dem Ende in Zeiten 
befannt gemacht wird, damit diejenige, fo dergleichen Abrechnung zu pflegen baben, fi 
Befto befler darnach richten und genugfam vorbereiten fonnen. 
Zrankfurt dm aten Zebrufr 1802, e 
Mechnel s Amt, 


‘  Künftigen Mittwoch dem roten dieſes for in dem Woldfteiner Zorft wiederum eine 
— Eichentlotz· und Stuͤwpfholz klafterweis an die Meiſtbietenden verkauft twerden. 
ie dazu Luſttragende koͤnnen ſich an obbeſagtem Tage Morgens um neun Uhr auf dem 
Oderforſthaus einfinden. Zranffurt den 4ten Februar 1802. 
| Forſt » Amt. 


* Eifenwaaren « VBerfeigerumg. ‚ 
Auf bocverehrl: Schöffen Deeret fol, Dienſtag den I6ten Februar und die darauf 
folgende Lage, das zur Bouhardifhen Debitmaffe gehörige ————— beſtehend 
vortzůglich in einer großen Partie Zeilen. und Raſpeln, Senfen und Sichein, Kroppen, 
Mörfer, Zieget , Eifendrath, Schlumpen, Schnitzmeſſer, Striheln, Kohl: Schmelz. und 
Brarpfannen, Hack und Bandmeſſern, Blafbälge, Caffeemuͤhlen, Feuerfhippen, Kluften, 
Sotöffer , Prlugfhaaren , Kühfchellen, Lampen, Meffingdrath , Sturp und anderent 
Slech, eine Partie eiferne Schaufeln, Gewichtſteine, Siegener und Ufinger Waageıfen, 
Inneberger Ädier⸗ Riederländifcher: und Mefferitahl , Rohrörath , Reife, und Nagele 
eifen,, eine Partie Wesfteine, eiferne Dede! , eine Partie Mauerkellen, Fenfterbefchläge, 
Block und Koublei, Schrot, herſchiedene eiferne Ketten, Nägel, Feuerjieine und- dergl, 
mehrere zur Cıfenhandlung gehörige Artikel in der Vollhardſchen Behaufung in der Fahre 
gafie fit. W No. 126 durdy Die geſchworne Herren Ausrufer gegen glei; baare Bezahlung 
ffentlid an den Merfibietenden verfauft werden. 








Zu verfarfen in Der Stadt. 
Ein Hauf in einer fehönen Strafe, beftes 


bend in einem Vorder: und Hinterhauf y. 


Wohnungen, 2 Ketler, Waſchkuͤche und 
tallung’ zu 4 Pferde, mit Heukoden , ift 
aus der Sand ju verkaufen. 
ine ſchoͤne Urt Mopsbunde, maͤnnlich 
und mweiblihen Seihiehts , find auf der 


Auerheiligengaß Lit. B Ro.73 zu verlaufen. _ 


Siroh und Foßbüding, befte holl. daͤ—⸗ 
fing, find wieder ganz friſch zu haben, in 
der Eonne an der Eatharinen Pforte, 


- 


Ein Haus fo unten einen Laden hat, auch 
zu jedem Gewerb dienlich, ift zu verkaufen. 
Eine leichte und bequeme Chaiſe, fo auch 
mit einem Pferde gefahren werden kann, 


ſtehet zur verkaufen. 


Im Gafñhaus zum Weidendof iſt wieder 


ein Kiſtgen Faſſanen und Feldhuͤner, auch 


——— Schweinenwildprett Pfundmweis 
zu verkaufen. | } 
‚Zu vermiethen in der Stadt. 


Lit. 2 No. 3 in der Rannengiefergg 
ein kogie zu vermiethen. ur 


x 


Nahe am Mönser find 2 grofe Zimmer, 
wovon das eine jahrweis, Und ein grofer 
Boden Fit. J 158 zu verfehnen. 
Berfchiedene fehr fhöne Zimmer auf den 
Mai , find mit oder ohne Möbel zu ver- 
miethen. 
Eine Stubenfammer ift zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Gulden 9000 — werden auf einen guten 
Einſatz in gleihem Rechte auf ein neuer 
bautes Haus zu transportiren gefucht. 

Ein-Mädchen, weiches nähen, waſchen, 
bügeln, ftriden und mit der übrigen Haus» 
arbeit umjugehen weiß, ſuchet Dienft. 

Es wird rin Mädchen von guter Auf⸗ 
führung zu einem Kinde geſucht. 

Es wird ein Tafeltuch für 24, oder 2 
gleiche für 12 Perfonen, nebft Servietten, 
zu kaufen geſucht. : 

Ein junger Menfch, der 4 Jahre in einem 
Der erften Handlungs äufer in Hannoͤvriſch⸗ 
Münden geftanden, wünfchte gu Erweiterung 
feiner Handlungstenntniffe aufbiefigem Pla 
eine Stelle als Eomptorifi in einer Waaren⸗ 
oder Weinhandlung zju denen Scripturen 
und deutfchen Eorrefpondenz zu haben, wür⸗ 
de fi) auch als Reifender gebrauchen laffen. 

Ein junger Mann, der mit guten Zeug- 
niffen verfeben, ſuchet Dienft als Auslaufer 
oder zu ſonſtiger häuslichen Arbeit. 

Ein junger gelernter Kiefer, der (dom 
mehrere Jahren in Weinhandlungen geftans 
den, und mit guten Zeugniffen verfehen ift, 
wuͤnſcht in nemlichem Handel oder als Keller 
angeftelit zu werden. 

Ein Neifender, der den 14ten oder 15ten 
Zebr. dahier eintreffen wird, fucht einen 
Dias oder noch eine Perfon, um auf ge⸗ 
meinfcpaftliche Koften mit Extrapoft den 
ten diefes nach Leipzig zu reifen. Das 
Raͤhere bei Ausgeber dieſes zu erfragen. 

ine Perfon, welche fein nähen fann, 
und fonftige häusliche Dienſte verfiebt, 
ſucht baldmöglihft Dienft. 


Bekanntmachung. 


Mein Eomptoir iſt gegenwaͤrtig bei dem 
Säpneidermeifter Herrn Ludwig am Seil. 


@eifipförtgen , welches meinen werthen 
Zreunden ergebenft anzeige. . 
J. 9. Winterberger. 


Mineralogifhe Anfrage. 

Ein Freund der Mineralogie wünfdt eine 
oder mehrere Stufen von der bei Franffurt 
brechenden Tufmwade, mit mülleris 
ſchem Glas (Hyalit ) durch Kauf, oder 

egen Vertauſchung anderer Zoffition zu er» 
alten. In der Buchhandlung des Herren 
J. C. Hermann, fit. I No. 178 auf der 
Buchgaſſe, ift die Adreſſe des Einfenders 
zu erfragen, an den man ſich dann gefaͤlligſt 
toenden fann, um das Nähere ju erfahren. 


Achte Böttinger Blafenwürfte habe wie⸗ 





Der erhalten, und empfehle mid aleich vo⸗ 


rigen Jahrs zur gefälhgen Abnahme, auch 
fanıı mit füßen Drangen das Hundert zu 
fl. 9., Zitronen, Arrak, Bouteitienfiopfen, 
Tafellichter, Thee und Ehocolade ju billigen 


Preißen dienen 
+ Difenbah Sohn 
H.Ro. 37. in der Fahrgaſſe. 


Sungfer Hemmer von Hagenau gebürtig, 
twird gebeten, einem ihrer naͤchſten Anver⸗ 
wandten, den Ort ihres Aufenthalts, bier 
im goldenen Roß gefädigit anzuzeigen. 


Eu air ie che TEN 
Es hat fich verfloffenen Samſtag Abend 
ein meisbräunfih Mopshündgen, ein Männ, 
gen verlaufen , wer es in fit. F No. 153 
twieder bringt, erhält ein gut Trinfgeld. 
— — — — — — — — 


Zum Mitleſen nochſtehender Zeitungen 
und Journale für 1802 werden noch einige 
Mitglieder gefucht; Archenhol; Minerva — 
Sournal des Luxus und der Moden — . 
Srene von Halem, Deutſchlands Töchter 
guest — fondon und Paris — Merkels 

riefe an ein Frauenzimmer ꝛc. — Poffel’s 
europ. Annalen — Weltwmanns Geſchichte 
der Politif. — Zeitungen ; Erlanger Fiter 
taturzeitung — Jenaer — Reichsanzeiger— 
Nationaljeitung — Zeitung für Die ele⸗ 
gante Welt. , 

Bernhard Körner. - 


Beſqclußs. 





- 


:  Btanffurter | | 
Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten/ 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Römiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnäbigtem Privilegioz 
tole auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großgünfliger Bewilligung. 


— 





No. 13. Freitag, den 12. Februar 1802. 











Beflanutmadhung. 


Mon der Samihlung der Verordrungen der Keicheftadt Branffurt, von . 
x. &, :Beyabaty, IfE num der gie und ıote Theil, Inder 3. €, Hermanniſchen 
Buchhandlung dahler erſchienen. Den sten als den letzten Thell der Sammlung, 
erhalten die Subferibenten unentgeldlich. Der zote Theil enthält, als erffe 
Bortfegung , die felt Dem Anfange der Sammlung bis zu Ende des vorigen 
Fahrhunderts erlaffene Verordnungen; und das Sachregiſier Über alle 10 Theile, 
efer rote Theil koſtet 2 fl, 24 Fr. Zu Erleihterung Der Käufer, bleibt der 
Subferiptionstermin noch bis naͤchſte hieſige Oſtermeſſe 1802. offen, fo daß big 
dahin bie game Sammlung für ı3 fl. 40 Fr. nachher aber nicht anders, als zu 
14 fl. 24 Fe. abgegeben wird. 


Naͤchſten Montag den ızten diefes fange ich meine Dorlefungen Über das 
—* ch r h ht an; wovon die ausführlichere Anzeigen bereits ſchon ausgethellt 
worden find, : 

Heuſſer, B. R. D. Profefior der Handlungsniffenfchaften. 


Den ſaͤmtlichen Inhabern der von der Rechnungs: Eommifflon unter dem 
ıflen Sept. 1796 auf den Nahmen der Darleiyer ausgeftellten fogenannten 
Heinen Stadt: Schuldſchelne, wird hiemit befannt gemacht, daß von heute an 
bis rt Ende des kuͤnftigen Monats, Februar, Der Bettag derfelben nebſt den 
türfftändigen Zinfen, an jedem Wochen: Tag Vormittags‘, den Sonnabend 
Ausgenommen, bei der Rechnungs⸗Commlſfſlon erhoben werden Fänne, und man 
nach Dem Ablauf der oben beftimmeten Brift Feine weitere Zinfen Davon vergätm 
werde. Frankfurt den zaten Zan, 1802. 

— — — Rechnungs⸗Commiſſion. 


di i Es 1 © 








In der ſchoͤnſten Lage der Stadt ift auf 


nächte Oſterr und folgende Meſſen ein gut 
verwahrter Laden, welcher nad nöthigem 
heliebenden Gebrauch eingerichtet werden 
kann, zu vermiethen ; auch iſt in demsfelben 
Haus.2 Stiegen hoch ein Zimmer mit 2 
eingerichteten Schränken und einem doppelt 
verfhloffenen Alkof an einen Ubren- oder 
dergleichen Waarenhändier abzugeben, bei 
5. D. Kleinböhl Fit. K Fo. 172 der Ca—⸗ 
tharinenpforte gegen Über. FR 

- Yuf dem er“ Hirſchgraben Nro. 75. 
iſt ein Gewoͤlb zu vermiethen. 

5 Zimmer find in einer ſchoͤnen Straße 
zuſommen oder vertheilt zu derlehnen. 

Ein 18 Stüd ſchrotmaͤſig haltender Kel⸗ 
ler, iſt zu vermiethen. 

Ein ſchoͤner Laden mit Realen, Pritſche 
ꝛc. nebft daran grofer Stube, mit Mauer⸗ 
Schränke und erforderlichen Möbels, ift-in 
einer gangbaren Meß⸗Straſe Diefe-und für 
mehrere Meffen zu veriehnen , in, fit. K 
Do. 38 das Nähere. — 

In einer der beſten Meßlagen, iſt für 
beborſtehende Dfter- und denen nachfolgen⸗ 
den drei Meſſen, ein groſer Laden nebſt 
Eomtor , ein Zimmer im 2ten Storf mit 
einem Bette , zu vermiethen. Bei dem 
Herausgeber dieſes zu erfragen. 

Ein fehöner Laden mit Eomter und ge - 


raumigem Rogis'ift zu verlehnen, an Der 


Confiabler Wache FL. BNo. 2. 
Ein ſchoͤnes Zimmer mit Möbeln , iſt zu 

vermiethben, an der Allee iit.E No. 54. 

Ein Logis im’ gen Stock von 3 heißba- 

ren Zimmer, nebſt Alkof, 

und fonfiige Bequemlicgkeiteny ein Stau 


zu 3 Pferden, Remiſe zu 2 Chaifen, Heu- 


und Haferboden (4 ju verlehnen , und bis 
Ende Map zu be; eben. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein Mädgen von guter Familie ,.die nes 
ben, fiopfen, Boaenblumen neben, Kleider 
machen, ſtricken, biegeln und waſchen kann, 
gut mit Kinder umzugehen weiß, und ſon⸗ 
ftige Hausarbeit verfieht, ſchon gedient und 
gute Zeugniffe Hat, ſuchet Dienſt bei Kinder 
oder dergleichen. 


Nach bar ſchaft von Franff 


Kammern, Kuͤche 


Ein Maͤdchen/ welches eine qute Erzie⸗ 
hung genoſſen, au ſchon in Denſen 
ſtanden, naͤhen, waſchen und bügeln kann, 
auch etwas franzoͤſiſch ſpricht ſucht alg 
Stubenmädchen oder bei einem einzelnen 
Kinde hier * auswaͤrts unterzukommen. 
Das, Nähere Pit. F No. 76 zu erfragen. 

Ein biefiger. fiarker gefunder Mann, der 
gut fhreibt, franzöfifg ſpricht, ſich zu allen 

Auslichen Urbeiten verfiehet, wünfdt in ein 
biefiges Handelshaus als Ausläufer unter- 
zukommen. — — 

Ein Comtoir- oder Drehſtuhl, wie auch 
ganz niedrige Schiebladen , werden zu kau⸗ 
fen gefaht —— 

Eine eichene Hausthuͤr mit 3 Flüͤgeln 
wird zu kaufen geſucht. 

Es wird eine perfekte Koͤchin, die gute 
Zeugniffe bat, zu einer Herrſchaft in die 
on Z ur gefucht: 

Ein ausmwärtiger junger Dann, welcher 
Koch Zapre die. Rechte fiudirt, und nun 
chon feit vier Jahren in Rechnungsſachen 
mit Beyfall arbeitet, aud) die Matbematif 
vollkommen verſtehet, wuͤnſchet bey einem 
für a angemeflenen Geſchaͤfte angeſtellt zu 
werden. 

Es wuͤmſcht jenand grundiichen Unter⸗ 
richt in der ſpaniſchen Sprache zu erhalten. 
Wer ſich daju faͤhig hält, bellebe ſich bei 
Hertn Andreas Heinz in der Schnurgaffe 
Do. 40 u. 41 zu melden. 

In Lit. CNo. 46 wird eine Magd ge⸗ 


ſucht welche ſich ihres. Wohlverhaltens legi⸗ 


timiren fann. * 23 


Esx wird eine brave Magd, welche ſchon 
hier gedient hat, geſucht. 
„Men ſucht noch vor der Meſſe ein Zins 
mer und Feines Nebeiziimmer, mit oder 
ohne Möbel, imder Weißadlergaſſe, Hirſch⸗ 
graben oder Rornmarft. Yusgeber fägt wer. 
ESs wird eine ‚gute Köchin geſucht. 
* wird eine Magd zur Hausarbeit ges 


uch * L! A Tu 
"Ein Reifender ’ der den 14ten oder Isten 
ebr. dahier Kintreffem wird ‚ ſucht einen 
lag oder noch eine. Perfon , um auf ges 
meinfhaftliche Koften mit Extrapoſt den 
ızten diefes nacdp-Keipzig zu reifen. Das 
Nähere bei Ausgeher ieleg au erfragen. 


er 


* 
7 





: Bellage zu No. 13. Freitag, den 12. Febr. 1802; 





Bekauntmachums. 


Zur erſten Klaffe Soter Hanauer Lotterie, solche den 24fen Inftehenden Febr. 


aan wird, zu fl. 2. oder für alle fünf Klaſſen gältig zu fl. 24. — find bei 
ir noch ganze, halbe, Drittel und vlertels Loofen, nebft Plane zu haben, Auch 
. noch. ganze und Theilloofegur I:gten Haupiklaf: hiefiger zıten Stiftungslorterie, 
wilche den 22ten dleſes gesogen wird. 

A. Relnganum ält., hinter der Schlimmauer No. 93. 


Zu Hanau in der Neuſtadt ſtehet ein gut eingerichtetes Bierwirtbshaus mit einem im 
brı neu auferbauien Brauhaus, bei welchem nicht allein eine ftarfe Pumpe, famtl. 
Schiff und Geſchirt, benebſt 2 großen Malzboͤden, unter welchen auch ein neu gewölbter 
Keller, ferner ein geoßer Barten mit einer Kegelbahn und Sommerfaal dabei, wo unter 
Diefem ebenfalls ein new gewölbter großer Keiter fid) befindet, unter annehmlichen Bedins 
gungen aus.der Hand zu verkaufen. Auswärtige und einheimiſche Kaufluftige koͤnnen 
amlındlich oder durch portofteie Briefe das Nähere Deffalls dei Hrn, Jaͤgerſchmid dahler 
auf dem Wollgeaben in Der Mainftraße No. XLVIII. a. erfahren. 





Alle Diejenigen, welche an den Burger und Qutmachermeifter Johann Jacob Manck 


Zahlungen zu leiten haben , werden hiedurch bei Strafe doppelter Zahlung erinnert, ſolche 
an Niemand anders, als an den Obrigkeitlich verordnet« und verpflichteten Massae Cura- 
torem, den Burger und Handelsmann, Georg Friedrich Gerth, zu entrichten. 


rt, den 30, Januar 2802. 
Hurt , den 30. Janu Berichts = Kanzellel, 





Haus » BDerfteigerung. 

-  Samflag den ı3ten Diefes, Vormittags 10 Ahr, follen vermöge hochverehrlichen 
Schoͤffen⸗Decrets vom Igten Der. a. p. Die der Frau Wittwe Uhr —— in der Fahrgaſſe 
‚gegen dem goldnen Löwen über zur Sanduhr genannte mit Fit. Ü No. 139 u. 141 bejei 
ne:e beide: Häufer,‘ wovon zwei Drittheile des erlößten Steigfhilings zu vier und ein halb 
Progent jährlicher Intexeſſen infagweife auf Drei Jahre ftehen hleiden koͤnnen, durd Die 

geihworne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Heutigen Freitag den I2ten Febr. wird in Gemaͤshelt verehrlichen Eonclufl vom TBtem 
sun die en Fe einer Behaufung unter der Catharinen Pforte, Lit. F N 97 
bezeichnet, worauf pro censu prius x ft. 12 fr. an Löbl. Recyenei-Umt, desgl. 6 Hi kater⸗ 
nengeld und ein Inſatzkapital don 3333 4 Stück Conventionsthaler in speciebus haften, 
für und um 2083} fl. im 20 — ober 2500 fl. im 24 fl. Zuße Kapitals, fammt aufgelaufes 
nen Zinfen und verurfachten Rofen zum Vierten» und kLetztenmal unter ausgeftecter Fahne 
amı Römier von 1 bis Glockenſchlag 2 Uhr anderweit öffentlich feilgetragen und dem Meift« 


bietenden uͤberlaſſen werden. e Auskunft giebt Endes Unterzogener. 





J. 5. Lehr, u Proc: Jud. ord, in der Weißadlergaſſe 


um, 37. wohnhaft: 


J 


— — — 


u VI 


— 


J 
— ⏑ü⏑ —— 


—— — * 


“ 


Ein Laden an der Ratharinenfirche, tind zwar der erfle rechter Hand am hauptein⸗ 
ge der Kirche von der Ratharinenpforte her, fol Mittwochs, den 17ten gegenwärtigen 
önats, Vormittags um rı Uhr, auf unterzeichneten Amte fernertveit dem Meifibietenden 
auf mehrere Jahre, vom ıten Mai diefes Jahres an, iu Mierhe üderlaffen werden. 
Zranffyurt, am 8. Zebruar 1802. 
Kedhnei » Amt. 


Moaontags den z5ten dieſes werden die gemeinfchaftliche Jagden ju &oden und Sulp 
Bach in dem gemeinſchaftlichen Amtshauſe legieren Orts, frühe Morgens ıc Uhr unter 
annehmlichen Bedingniffen auf 6 Jahre verpadytet, und die Herren Jagdliebhaber zu der 
Verſteigerung eingeladen, Hoͤchſt und Frankfurt, den Zten Februar 1802. 

. Bon Oder⸗ und Land⸗Amts wegen. 








Auf Verordnung des Wohlregierenden Juͤngern Herrn Bürgermeiſters Wohlgeb. 
MM Montag den ısten Zebr. d. 5. Vormittags ı1 Uhr, ein nußbaum. Kommod ‚mit 
—— an den Meinbietenden öffentlich in dem Verganthungshaus auf dein Graben 

verkauft werden. Zranffurt den ten Zebrusr 1802. 


Dienttag den ı6ten diefes, Vormittags 11 Uhr follen in dem Verganthungshaus 
auf dem Graben durch Die geſchworne Uusrufer 12 goldne Kreuze an den Meifibietendem 
gegen glei; baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Frankfutt den 5. Februar 5802, 


Won Züngerer burgermeiiterlicher- Audien wegen 





ESiſenwaaren⸗-Berſteigerung. 


Auf hochverehrl. Schöffen Decret ſoll, Dienſtag den 16ten Februar und die darauf 
folgende Taͤge, das zur Vollhat diſchen Debitmaſſe gehörige Eifenwaaren kager, beiiehend 
vorzüglich in einer großen Partie Zeilen und Rafpeln, Senfin und Sichein, Kroppen; 
Mörfer, Tiegel, Eıfendratd, Schlumpen, Schnitzweſſer, Stricheln, Robl Schmel;. und 
Bratpfannen, hack und Bandmefern, Blafbälge, Faffeemübien, Feuerſchwpen, Kluften, 
Schloͤſſer, Pflugſchaaren, Kühſchellen, Lampen, Meffingdratb , Sturz und anderem 
Slech, eine Partie eiferne Schaufeln, Bewichtſteine, Sieaener. und Ufinger Waagerien 
Einneberger: Adier» Niederlaͤndiſcher und Meſſerſtahl, Rohrdrath, Meife, und Ragelz 
eifen, eine Partie Wetzſteine, eiferne Dedei , eine Partie Mauerkellen, Fennerbeſchlaͤge, 
Block und Roüblei, Schrot , verfchiedene eiferne Ketten, Rägel, Feuerneine und dergt 
mebrere zur Cifenbandlung gehörige Artikel in der Vollhardſchen Bebaufung in der Fahre 
afle Fit. U No. 126 durch Die geſchworne Herren Yusrufer gegen gleih baare Bezahlung 
ffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. - — — — 
— — —ñ —ñ ⸗ñ ñ e —ñ—ñ —— — ç e e —— —— —— ï— 
BSBtadtwaag « Ubrehnwng. : 
Montags den, z5ten dieſes Monats, wird auf unterzogenem Amte mit der gewoͤhn⸗ 
lichen jaͤhr lichen Stadtwaag Abrechnung, bis ultimo Decembr. 18015 der Unfang: ges 
macht, und damır die Woche hindurch/ bis Samftag den 20. eurr. einfchließlicdy , 1edem 
Nachwittag, von 2 bis 4 Uhr, fortgefahren ; welches hiermit zu dem ‚Ende in Zeiten: 
bekannt gemadt wird, damit dieienige, fo dergleichen Abredynung zus Pflegen: baden, ſich 
deſto beffer darnach richten und genuafam vorbereiten lͤnnen. er 


— Must Den 4tem Zebruar 1802. | 
ic. Eu —VWicechuel⸗Amt. 


Pa 


Fleifſch⸗ @infhleifung und Ricderfage 
em miehrmalen von den Geſchwornen des an ehüerhandiverfs befchtwerend atte. 
eigt worden und man auch mißfaͤllig wahrnehmen muſſen, daß ſeitdem die Fleiſch⸗ 
inbringung von auswärtigen Metzgern und Juden: Schlädtern durch 
Das: deßfalls im Dru erlaffene'Edigt d. d. 3. April 1798 verboten worden, uͤnter andern 
ge 


hgern und Zudenſeh laͤcht ern bei ihren. gegen dag beſtehende Verbot ſich erlaubten dleifch⸗ 
Einſchlefungen, theils aus Übertriebehenr Mitleider, theilg aus Gewinn, behülfticy ge⸗ 
wveſen, daß dergl Sleiſch Durch fie auf maricherlei Weiſe verjteckt zu den Stadtihoren. her⸗ 
eh gebracht — wie nachher ın Deren Käufern dahier niedergelegt — und von daher ver⸗ 
sonfumirt worden ; Diefem Unfug aber r wodurch nit nur der Xccig unterfchlagen wird, 
_ als auch das Pub’icum dur Einbringung unremen und ungefunden Fleiſches gefährdet 

werden kann, pon Amts wegen um fo weniger — als denen biefigen Burgern und Beis 
ſſen wit Ausfchluß der biefigen Saftwirthe, Traiteurs und Barköden fidy 
lerſch zu ihrer eigenen Eonfumtion ſelbſt, oder durch ihre Yeure, auswärts, holen oder 


Bolten ju laſſen, unter der nad dem Edict bom Zten April 1798 gegebesen Vorſchrift der 


B 
und jede hieſige Bürger und Einwohner ernflich erinnert und verwarnet, fo wenig an 
«inıger Bleifh- Eins hleifungan denen biefigen Stadttboren Antheil zu nehmen oder 
Durdy die ipagen — wofür fie ‚verantwortlich find — nebräuen zu laffen ‚ als ın ihren 
"Häufern und Wohnungen ZLerfh ‚Niederlagen von dergl. auswärtigen Metzgern oder 
Guben Shlägtern, zu dulten mit dem Anfuͤgen, daß aue Diejeniae Die ſich dergl. annoch 
vor die Zufunft demohngeachtet zu Schulden kommen laſſen und deſſen uͤberwieſen werden, 
du Etlegung einer Strafe von ro Rehir. verurtheilt werden ſollen. 
Zrankfurt, den gten Februar 1802. Ba | 
ar - Rechnel » Amt. 








Bu verkaufen in dir Stadt. u. —*8 Dfarreifen ait. 2 No. 164 ia 

Ein Bürperwagen mt Bingfpannfetten, und Kabinen —— — a 

—— Wange! des Playes, billig zu ders — — Monat: oder Japrweife zu 

menthaler i i F | 

— —— * —— ner .. — ion m —* a Liege 
&d ö et Se mr Hitar gleicher Erde 

über dem Scpnabeisbrunnen derlehnen, Das Fäberr kn Sense Pan * 


J es \ s fragen. _ — 
Bu vermiethen m der Stadt. sn einet der beiten Meßlagen, iſt ein 


fir. € Ro. gu om neuen Thor, if ig Laden mut ‚Comtor und Zımmer zu ver⸗ 
aten Stok eins Sıupe, Stubenfanımer', mielhen ; Lit. X 64 eine Stiege hoch dag 
Küc, und Hoijkammer, und.imZien Sof Weitere, ; 
tube, Kuͤch und Raminer zu vetlehnen · - €s ift ein grotgzes wohlverwahrtes Zins 
‘ Bulden 300 ſind auf einen: gerichtlichen: . Auer, gleicher Erde, nebjt einerh Mleineren, 
Inſatz auszuleiben.". » BE fast auen Braneinfichfeiten, auf diefe und 
u. a he an enheimergafe dit. D  Aihere Den yu van, 

v. 41 ij r erfle Stod. an: eine file VDerſt jiedene fehr ſchöne 2 
Yaushaltung zu vermieten. , ‚Main ‚np ui ie Möber — 

Stubentammer ift zu vermjethen, mietben 


In der Fahrgaſſe/ befter Lage, find zwei 


Zimmer: im erfien Stod, zu Laden dienlich, 
du vermiethen, oder aud für einen einzeln 
Herrn mit oder ohne Mobilien abzugeben. 

Lit. 2 No. 3 in der Kannengiefergaß „ ift 
ein Fogie zu vermiethen. 


Derfonen ſo allerlep fuchen. 


Ein gebrauchtes aber noch gut conditios 
nirtes plattirtes einfpänniges Geſchirr, nebft 
Dazu gebörigem Kummet, wird zu faufen 
gefucht, näheres bei Sattiermieifter Brunner 
auf dem ‚feinen Kornwarkt zu erfragen. 

Ein Mädden, welches nähen, waſchen, 
bügeln, ſtricken und mis. der übrigen Haus 
arbeit umzugehen weiß, ſuchet Dienft. 

Es wird ein Mädchen von guter Auf⸗ 
füßrung zu einem Rinde gefudt. 

Es wird ein Tafeltudy für 24, oder 2 
gleiche für 12 Perfonen, nebft Servietten, 
zu faufen gefuht. _ 

In die erfte Conditorey in Hannover, 
wird ein folider junger Menſch in die Lehre, 
unter vortheilhaften Bedingniffen gefucht. 

Es werden für ein benachbartes Ort 
‚fl. 3000. auf liegende Guͤter, und fl. 1000. 
auf mehr als doppelten Werth, geſucht. 


Zwey noch brauchbare -Comtoir- Stühle . 


werden zu kaufen gefucht. Ausgeber Diefes 
fagt von wem. : 

Ein Menfch , welcher Die Specerephands 
Jung erlernt hat, und noch hier in Eondis 
tion ftehet, wünfdet zur Erweiterung ſei⸗ 
ner Kenntniffe anderweitig placirt zu feyn, 
er kann die beften Zeugnifle feines Wohlver» 
verhaltens vorzeigen, Das Nähere ift in fit. 
K No. 34 zu erfragen. * 

Ein junger Menſch, von wohlha⸗ 
benden Eltern, welcher ſchon alle Bor 
kenntniſſe von der Handlung beſitzt, 
und gut frangöfifch fpricht 5 wuͤnſcht 
hier gegen ein verhältuigmäßiges Lehr⸗ 
geld in eine große Waarenhandlung In 
Die Lehre zu fommen. Das Mähere 
deßfalis erfähre man bei dem Buchs 
— Behrens auf dem kleinen Korn⸗ 

markt. 





Befanntmaduns. 


Schönes gutes Tonceptpapier, das 
Buch su 8 und ıo fr., gutes Fenſter⸗ 
papier, Das Buch zu 5 Fr., nebſt allen 
andern Schreibmaterialien , find zu 
haben in Den billigften Preifen, bei 

Bernhard Körner 
an der Eatharinenpforte, 


—— —ñ — — — —ñ— — 
Wicken, Das Malter 5 fl. verfauft 
Schiffer Schleicher vom Wertheim In 


feinem Schiffe am Bahrehor. 


—— e — — 
Es iſt jemanden ein Hund zuge⸗ 
laufen. 


Am Samſtag den zoten Yan. hat fi 
eine junge Mopshuͤndin ohne Halsband 
verlaufen, wer fie auf Die Altgaß in Blei 
— wieder bringt, befommt ein Tri 
geld. 





Den Freunden der Lecture mache ich bier- 
mit befannt‘; Daß ich meine Fefebibliothed 
mit den neuefien und vorzuͤglichſten Roma» 
nen, Lebens» und Reifebefchreibungen, wie 
auch mit den neueften franzöfifhen Roma⸗ 
nen und Eomödien vermehrt habe, von 
welchen in einigen Tagen ein Verzeichniß 
ausgegeben wird. Ich babe bis jeht mei⸗ 
ner Xage nad, das oben genannte Inſtitut 
als eine Mebenfache behandelt, werde aber 
von fo vielen Zreunden aufgemuntert nun 
für die Folge alles thun , was in meinen 
Kräften ſteht, um meine Zefeanftalt fo voll 
fommen wie möglid) zu machen, und durch 
Anfhaffung der guten und gelefenften Bis 
cher in Der erfoderlicden Anzahl, wird man 
künftig felten vergebens nach guten Büchern 
fragen, dem Uebel, daß man öfters fo 
lange auf die nachfolgenden Theile warte 
muß, fol dadurch abaeholfen werden das 
nun für einfahe Zahlung mehrere Theile 
zugleich abgegeben werden. 


Bernhard Körner, 


an der Eatharinen Pforte. 


— — — — | — nn 
— — — ö— — — — — ⸗ 


—— TEE i — 
⸗ * . nd 


E Zwote Beilage zu No 13. Freltag, den re. Sehr, 180 


— 








Sraunntimachum g. 


Das Haus di KNo. 34 gegen dem groſen Caffeehaus Über, kann vorge⸗ 
alener Dinderniß wigen erſt Samſtag den aoten Febt. Morgens 10 Uhr, 
öffentlich durch die geſchworne Herren Ausrüfer verkauft werden. 


Das Verganthungshaus ıc ıc betreffend. Ä 
KNechdem Ein Hochedier Rath unterm Lrten Yuguft dv. 5. verorbriet hat, dag, um 


die Öffentlihe Berfaufungen in Zukunft bequemer ls bis anhero halten zu koͤn⸗ 
nen , ein befonderes GSebaͤude dazu. eingerichtet werden folle, Auch zu dieſem Ende untere‘ 
zbichnete Stelle den Auftrag er Iten bat, daß das Auf dem fogenannten Holggraben,, 
Ngangs der’ Eatharinen-Pfo elegene ehemalige Schießhaus hierzu in den Stand 
eſetzet werben folle; fo wi Dieb dem Publikum mit dem Anfügen befannt gemacht, 
daß, da nunmehro Die zu. Erteſchung dieſes Endzwecks nöthige Zimmer volftändig- ein» 
gerichtet worden, dom dem ıten des nähfifommenden Monats Februar an 
atle diejenige Perſonen, welche die vorzunehmende Ausrüfe nicht in ihren Häufern zu hal⸗ 
ten gewilliget ſeyen, fich Diefer Zimmer gegen eines bon Denen Ausrüfern 
angefest werdenden billigen Zinhes bedienen fünnen, und daf die Aus 
rufer zufolg ihrer erneuerten Snftruction angemwiefen worden, fich daſelbſt von ı # bis 
12 Bor und von4bisz — —— einzufinden , um die ihnen 
zum Verkauf übergeben twerdenden Effekten gegen einen von ihnen beiden unterzeichneten 
Schein in Empfang gu nehmen. 3 
Und da.a 4. die Ausruͤfer eine befondere Schreibftube daſelbſt eingerichtet worden, 
fo werden alle diejenige, welche Gelder — die nicht fogleich in dem Yusruf felbften baar 
entrichtet werden können (mie-Diefes bei Wein, Silber, Juwelen und Häuferverfaufungen 
nicht wo woͤglich it) an fie zu bezahlen haben angewiefen, felbige in denen oben bes 
mierften Stunden dafelbft und ziwar fo lange die zu begahlende Summe unter 100 Bulk 
den fepn wird an den Husruffchreiber gegen feine Quittung, fobald aber 
diefelbe- über 100 Bulden betragen wir ‚ an beide Ausrüfer sufagmenzjg 
und gegen gemeinfame Quittung, zu entrichten. Publ. Sranffurt den 25. Januar 1802, 


Ba de MRechnel » Amt. 


ee en nn hen nn nen 
Dennerſtag den 25ften Febr. de J. Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Verganthungs« 
haus auf dem Graben einiger Hausrath und-Effeften an den Meiftbietenden verkauft 
werden. ' drantfurt den 26. Januar 1802. 
1: ya, 


“ | Don Aelterer burgermelſterllcher Audlenz wegen. 
— — — — — — —— — — 
In der Büter- Abtrettungs⸗ Geſuch⸗ Sache des hieſigen Judens Salomon Mofes Bina; 
haben ſich In Gefolg der reproduzitten Edictal⸗Ladung vom gten October 1801, —E 
den z4ften Februar 1802 ‚Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten in hiefigem Rathe 
De euidarlen Die a Hasen un —— 7 angebra ee 
N © Sorderungen und dem allenfallſigen Priorität. Be n 
Bermeidung des vorhin angedropeten Präjudizes einsufinden. Prise ie 
| Sixaatum, Zrankfurt am Main, den Bten Februar 18902, 
J 27 ARE. P * —24 


Gerichts » Kanielkl. 


— 


*F 


Kröifhe und Wurſtberkauf der” Krämer. 


ODbwohl von Einem Hochedten Rath durd das unterm roten Rop. 1733 im Drud 
erlaflene Edict verordnet und befohlen worden, Daß die Fett: und andere Kramere fih 
bei anfonften zu gewarten babender ſchwerer obrigfeitt. Strafe, nicht unterfiehen follen 
bei der von Martini bis Faſtnacht für dıe Bürger andaurenden Schmweis 
nenſchlacht über Die gewoͤhnuche und erlaubfe Unjahl der Sechs Schweinen, 
weder vor fi, noch ihre Anverwandte oder andere Teute zu ſchlachten, noch viel. weniger 
friſch oder geräuderte Würſte und geialzen Fleiſch pfundmweis zu verfaufenz 
fo bat man dennody mehrmalen von den Seſchwornen des Urhactunbuerke mıßfädı 
vernehmen, ſich auch Davon bei Amt überzeugen.müffen, daß forbaner Verordnung Rräfih 
zuwider gelebet werde; «8 werben daber alle und jede Kett und andere Krämere 
unter Bejug auf Das obangezogene verehrl. Raths-Edict hierdurch vermarnet , fo gewiß 
während der von Martini bis Faſtnacht für Die Bürger und Einwohner gehalten wer⸗ 
denden Shmeinenfhladyt nicht mehr als. Sechs Schweine zu ſchlachten, und ſich 
Des Yusmwiegens und pfurdmweifen Verkaufs der frifhen wie der geräucerten‘ 
Write und des gefalzenen Fleiſches zu enthalten, als ım Widrigen die dagegen’ 
Handelnde — betrestenden Falls — mit einer Straie von Fünf Reisthaler ber 
leget werden follen. Zranffurt, den Hten Februar 1802. 

Mechnel » Amt. 





Haus.» VBerfeigerung. 


Samſtag den 2often diefes , Rachmittags 2 Uhr fol, vermöge hochverchrl. Schöffene 
Derrets , die zur Vollhardſchen Debitmaffe gehörige in der Fahrgoſſe geiegene mit Bir. A 
Ro. 1536 bezeichneten zu aller Art Handlung wohl eingerichteren Behauſung dffentiih am - 
den Merftbietenden Durch Die geſchworne Herren YAusrüfer verfteigert werden, und iſt big 
dahin taͤglich in Augenſchein zu nehmen , das Mähere aber bei Dem Curator Massae, 
Handelsmann Herrn Pfalz hinter der Mehlwaage zu erfragen, : 


- 





Sedern, Faternen und plattirten Berjierums 
gen, zu verfaufen. 


Bu verkaufen ia der Stadt. 


& Zu Sapfenhaufen im Bord, find 
gute grüne Kraͤuterkaͤſe um billigen 
Preitß gu verfaufen. 

Sn der, Heinen Ballengaß No. 29. bei 


Prinz, find gut und ſchoͤne Eanarienvögel, _ 


aud fhlagende Nachtigallen zu verfaufen. 
Es find ein Paar nody nicht viel gebtauch⸗ 
te Zigerdeden mit fiibernen Treffen beicht, 
zu verfaufen. Ausgeber diefer Blätter jagt 
bei wen, R 

Ein Hauß in einer ſchoͤnen Strafe, befte- 


hend in einem Vorder: und Hinterhauß, 


Wohnungen , 2 Keller, Waſchkuͤche und 
Srallung ju 4 Pferde, min Heuboden , ift 
aus der Hand zu verfaufen. 

Sm Gaſthaus zum meifen Schmwanen , 
fiehet ein ganz neuer Batardivagen 7’ -mit 
Shwanınbälkn,, eiferne Axen, englifche 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Lit. E Ro. 22 am Ed des kiebfrauen⸗ 
bergs, fiebet im erften Stod 2 Zim 
im jmweiten Stod ein ganz Fogie, für eine 
file Hausbaltung au ‚vermiei 

In Sachſenhauſen an einer gelegen 

Strofe , ıf ein Spezereiladen — 
gehoͤrigen Seraͤthſchaften „_ein Keller und 
Wohnung zu veriednen, 

In der dem Herrn Senator Brönner ges 
bärıgen, zum grofen Goſdſtein genannter 
Behuufung, ıyt aut Die nächite und fünftige 
Meilen, ein groſes Magazin zwiſchen den 
Herren J. & H. von der,Leyen von Ereps 
feid und Den verren Laué de Luze & Comp 
von bier zu vermeihen« und bei lezteren 
Das Weitere zu vernehmen. 





1: 3000: llegen gegen hinlaͤngliche 


Sichet heit auszuleihen beteit. 

Auf der groſen Eſchenheimer Straße D 
153, ıft eine Wohnung zu vermiethen, und 
gleich.gu beziehen. j j 

Rabe am Somddienhaus iſt ein Zimmer 
mit oder ohne Möbel, Jahr⸗ oder Monat: 
weis zu vermiethen., _ 

Ein großer Faden mit Stube hinten daran, 
nebit Loge iſt auf naͤchſte Ofter- und folgen» 
de Meflen zu verfehnen Lit. 9. Num. 54. 
in der Schnurgaffe. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine gefeste und erfahrne Haus 
haͤltern, in eine ſtille —— grfucht, 

Ein wohlerfahrner franzöfifcher Bärtner, 
fo noch in Dienſten ſteht, ſuchet einen an= 
dern Dienft. Bei Uusgeber dieſes zu er» 
fragen. _ 

In einer hieſigen Waarenhandlung ift 
eine Stede für einen-ausmwärtigen jungen 
Miuften von rechtſchaffenen Eltern, tele 
cher eine faubere Hand fehreibt , und im 
rechnen nicht unerfahren iſt, als Lehrling 
mit oder ohne Fehrgeld offe. - . 

Auf ein benachbartes Drt, werden Gul⸗ 
den 15000. gegen Verpfändung eines Wal« 
Des geſucht. 

Eine Maad, welche neben, twafchen und 
biegeln, auch etwas kochen kann, gute Zeug» 
niffe hat, ſuchet Dienft. 

Ein gelernter Gärtner, der gute Zeugniffe 
bat, ſuchet hier oder auswärts Dienit. 

Es wird ein- unverheuratbeter Gärtner 
geſucht, der Yeın Fady wohl verfiehet. \ 

Sn eine benachbarte Stadt wird. eine. 
Brave Häushälterın gefucht, Die das kochen 
verſtehet, und bereits gedienet bat. - 

fl. 5000. werden auf eine Wieſe, die mehr 
alg dopoelten Werih enıhält, für eine Ge⸗ 
meinde geſucht. 

Ein junger Mann ,.25 Zahr aft , ſucht 
in eınem Garbaus oder bei einem Kaufs 
mann hier oder in hiefiger Gegend feyende 
Eyidt, als Auslaufer oder Bedienter un» 
tergulommen; bei Dem-Papierhändisr Lemle 
Lazarus .Beiger in. der Döngesgaffe Lit, H 
NH; 158 das Raͤhert. . 


TE ———— 


- Auf künftige Woche fuchet jemand in er 
feufhaft nad Eoblenz oder Eölin zu reifen, 
näheres hierüber ift in der Schnurgaſſe fit. 
© No' 84 zu erfahren. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch Abend hat ſich ein junger 
Mopshund verlaufen, mit einem Halsband 
J’ H. T. gezeichnet. Wer ihn in Thier⸗ 
garten auf.der Schaͤfergaſſe wieder bringt, 
befommt ein Trinfgeld. 


Seit ohngefehr 14 Tagen wird ein Pad 
Briefe fimmtli von 1801 an die Adreffe 
Gottſch. Iſaac Halberftatt vermiffet , da 
ſolche vermuthlich verloren worden, fo. wird, 
der Finder um deren Rückgabe gegen ein, 
Doureur gebeten. . 








Der zufälige Befiger eines entlaufenen 
gelben, und eines weiſen welſchen Huhns, 
mwird gebeten, gegen ein Douceur, diefelbe , 
dem wahren Eigenthümer wieder zukom⸗ 
men zu loffen. Auf dem Nadrichtscomtor 
zu erfragen. | i 


Am zoten diefes ift im Sorgifdyen Saal 
auf dem Academie⸗Ball, ein rothitfsiderer 
mit D bezeichneter Regenſchirme, wahr 
ſcheinlich aus Verfehen abhanden gefoms 





men, der Befizer Davon wird gebeien, fü 


hen ın Lit. D No. 127 abzugeben. 

Um Montag Abend um 8 Uhr, hat fi 
ein Junger Mopshund mit 4 Echellen, über 
die Schäfergafle verlaufen, wer ihn wıeder 
beingt, bekomt ein Trinkgeld ın der Grau⸗ 
bengafle No. 127. ’ 





In Lit. G No. 29 ift wiederum eine be⸗ 
traͤchtliche Partie engl und hollaͤndiſche Roß, 
Kalblederne und Seehund Zug = Stitfel⸗ 
ſchafte, Vorſchuh, gelbe —A— x. 
wie auch ſchwarz und geib Kalbleder, 
Rndeleder, und alle Sorten geib u. ſchmarj 
engl. Zaumzeug und Ehaiferleder angefonie 
men; und um die billigſten Fabrifpreife zu 
haben, wie auch eine Partie. Canadiſche rohe 


| Hirſchfelle pon citca 24.43 Pfund. 


— Mianoforteh. 
„uf die von mir. ſchon früherhin ange» 
Kundigten wegen ihres vorzuͤglich ſchoͤnen 
Tones und leichten Traitemments fo geſchoͤtz⸗ 
ten Pianofortes nehme ich fortgefeht Bes 
ſtellung an, Seder Liebhaber der Tonkunſt 
kann ſich bei mir durch den Augenſchein 
uͤberzeugen, ob fie des allgemeinen Beifals 
in der That mürdig find. * 
Obgleich dieſe Pianofortes bei ihren we⸗ 
fentlichen Vorzuͤgen nicht theuer find, fo 
bat der Künfiler nichts deftomeniger Die 
Derflinung getroffen, daß ſolche von jetzt 
an die Liebhaber um einige Louisd'ors bil« 
liger im Preife abgelaffen werden können. 
Ein fon gebrauchtes Friedericifhes Pia⸗ 
nofo<te ift ebenfalls in einem biliigen Preife 
bei mir zu verfaufen. 
Auguft Hermann d. J. 
Buchhändier, aufm großen Rornmarkt. 


—— — ——— — — — — — — 


Vor einigen Monaten ift nahe an ber 
Garmelitter- Kirche ein Geldbeutelhen mit 
etwag.ide!d gefunden worden; wer fidy das 
zu leaitimiren fann , beliebe fi in der 
Seckbaͤchergaſſe Lit. J No. 237 zu melden. 
un 


Da ein, Hochmeifer und Hocedler Rath 
mir, die gnädigfie Erlaubniß ertheilt, in der 
Mufit Unterricht ga zu dürfen ; fo made 
folches hierdurch befannt , und merde mich 
mit einer leicht faßlichen Lehrmethode im 
Elavier und Singen nebft Biolin bejtens zu 
empfehlen ſuchen. 

+ 8.9. Leonhard 
auf der Allerheiligengaſſe gegen 
dem Römifhen König Ro. 181. 


nn 
Ich halte es für Schuldigkeit und Pflicht 
meinen Freunden und ®önnern tie auch 
einem chrfamen Publikum anzuzeigen, daß 
ich nunmehro Meifter bin. Ich merde alles 
aufbieten,, um Diejenigen , die mich ihres 
Zutrauens wuͤrdigen, auf das bifigfte und 
fleißigjte zu bedienen. 
Chriſtoph Friedrich Mütter, 

Sun —— ee und Keiß- 
indermeifter, wohnhaft im Jung⸗ 

bof über dem Thor, 


Alle Sorten Halstücher und Klezir, wer⸗ 
den nach der neueften Mode: gedrudt, Sei 
Bens, attundrucer und Blätter am 
Schaumainthor. 





am 1Iten Februar 1802. 


Frucht⸗Preiſe. 
Weizen, das Malter 9 fl. so fr. 
Kom, » ⸗ 5 fl. 40 fr, 
Gerſte, ⸗ ” 4 fl. 50 fr. 
Hafer, » . af. 35 
Mehl: Preife. 


Weizenmehl, das Malter ı3fl. gofe. bis 14fl. 
Rodenmebl; ⸗ > Un sch. Ar 


Brod-Tare und Gewicht, 
vom IO, diefes Monats an. 


Ein Laib Rodenbrod zu zkr. ıPfd. II dot. 
Ein dergleichen ju öõ kr. 2Pfd. 222ot. 
Ein dergleichen jugfr. 4Pfd. ı8ot, 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6 Pfd. 15 tr. 
Ein folches Brod bei den Dorf 

bädern auf dem Martt . . . 14er. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 20 Lot. 





Ein Waflerwet zu ı fr. . . . 6 Kot. 
Ein Mithbrod zu re .» . . 5 Lot. 
Ein faufcher Milchbrod zu ı kr. . 448ot. 
Zleiſch-Taxe. 
Rindfleifh , das er 
Kalbfleifch : . - re 6e. 
Hammelfleiſch » >» —416 te. 
Schweinefleifcth /·211 kr. 
Salz⸗Taxe. 
Grobes Salz, das Malter . rofl. aofr, 
Feines Sal, * 7l. 30 kr. 
Bier-Tare. 

Die Mas Bier in dem Haufe . . 5 ir 
Die Mas Bier liber die Gaſſe . » 4 kr. 
Kohlen⸗Taxe. 

Buͤchene Kohlen imMagazin,diedhtterfl.2fr, 
Rechnei⸗Amt. 

Beſchluß. 


Frankf. Viktualien⸗Prelſe und Tarın 


ß 4 
E_. 


— — 


urn — — 
u 
— 


Sranftfurrtett 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 
\ welche auf dem Heinen Hirſchgraben F77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 


WMuit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedten und Hochweiſen Magiſtrats grohgunſtiget Beroiligung. 


No— 14. Dienftag, den 16. Februar 1803, 








Kongerts Anzeige Se 
unterzeichnete macht einem verehtungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß fie 
‚Die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten habe, Mittwoch den 24ten dieſes im Saal des 
Rothen Hauſes/ ein groſes Vokal⸗ und Iuftrumental s. Konzert zu geben, «die 
Ehre haben witdd. un | BE 
a Farsline Mayer, Saͤngerin bel hisfigem Theater. 





ee Konzert Amp = “ 

Mad. Lang wird mit gnaͤdigſter Etlaubnlß eines Hochedl·n Magifirats, die 
Ehre haben, naͤchſten Freitag den -ı9ten Febt. ein groſes Vokal⸗ und Inſiru⸗ 
Hrumental-:Rongert im Saal des rothen Hauſes zu geben. 





B arſan m inm a chu n g. | | 

Zur erften Klaffe Soter Hanaue? Lotterie, welche den 241en Inflehenden Febr. 
gezogen wird, zu fi. 2. ‚oder für alle fünf. Klaſſen gäftig zu:fl. 24. — find bei 
‚mie noch ganze, halbe,. Drittel und viettels Looſen, nebſt Diane zu haben. Auch 
noch ganzeund Theillooſe zur letzten Daupıklaffe.biefiger.zıten Stiftungslotterie, 
welche den a2ꝛten dleſes gezogen wird. — — 

— — — A. Reinganum aͤlt., hinter der Schlimmauer No. 93. 
E 1 


Dienſtag den 2aften dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Ver anthung⸗ 6 
auf den Staben 2 nufbaumene Kommoden, 1 bejogenes Dedbett und & * he 
‚durch die geſchworne Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verfauft werden. ‚Zranffurt.den 12ten Februar 1802. * 


Von Juͤngerer burgetmelſterlicher Audlenz wegen. 


Den ſaͤmtlichen Inhaber der von ber. Rechnungs Eommiffion unter dem 
rften: Sept. 2,56 auf den Nahmen Der Darleiher ausgeſtellten ogenannten 


Heinen Star» Spulfheine, wird hiemit befannt gemacht, daß von heute an. 


bis zum Ende Des künftigen Monats Bebruar , der Bettag Derfelben nebft den 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen , an jedem Wochen: Tag Vormittags, den Sonnabend 
na& dem Ablauf der oben beſtimmten Brift Beine weltere Zinfen Davon verguͤten 


werde. Brankfurt den. zgten Zan. 1802. 
/ | Rechnungs» Commifflon. 


— —— —û — —— — — — — — 
Das Haus fit KNo. 34 gegen dem grofen Caffeehaus Über, kann vorge⸗ 

fallener Hinderniß wegen, * Samſtag den zoten Bebr. Morgens 10 Uhr 

öffentlich durch Die geſchworne Herren Ausrüfer verfauft werden. 





Alte diejenigen, welche an den dahier verftorbenen Buchhalter, Johann Chriſtian 
Wolf, aus Ufingen, oder deſſen Nachlaß Spruch und Forderung zu machen berechtigt find, 
werden biedurd aufgefordert , innerhalb Drei Wochen, vom unterzeichneten dato an, in 
unterfertigfer Ranzellei fi anzumelden, oder zu gervärtigen , daß des Defuncti gerichtlich. 
obfignirter Nachlaß denen ſich anmeidenden Erben extradirt, oder, bei.deffen ſich allenfalls 
zeigenden. Inſufficienz, nach deſſen Verhaͤltniß unter die erſcheinenden und liquidirenden 
&reditoren ſoile diſtribuitet werden. Frankfurt, ben 1. Februar 1802. 

Berichts » Kanzellel. 
———— — — — — ———————— — — 
Haus⸗Berſteigerung. j 

Samftag den zoften Diefes , Nachmittags 2 Uhr font, vermöge hochberehrl. Schöffen» 
"Derrets , die zur Vollhardſchen Debitmaffe gebotige in der Fahrgaſſe gelegene’ mit Lit. U 
No. 126 bezeichneten zu aller Art Handlung wohl eingerichteten Behauſung öffentlih am 
den Meiftbietenden Durch d%e geſchworne Herren Ausrüfer verftergert werden, und ift bis 
dahin taͤglich in Augenſchein zu nehmen, das Nähere aber bei dem Curator Massae , 
Handelsmann Heren Pfalz hinter der Mehlwaage zu erfragen. 


—— — — —ñ — — — —ñ —ñ——ñ ñ—— — 
Eim kaden an der Katharinenkirche, und zwar der erſte rechter Hand am Hauptein⸗ 
gange der Kirche. von der Ratharinenpforte ber, fol Mittwochs, den 17ten gegenwärtigen 
Monats, Vormittags um.rı Uhr, auf unterzeichneten Amte fernerweit Dem Meiſtbietenden 
auf mehrere Jahre, vom ıten Mai diefes Jahres an, in Miethe Überlaffen werden. 


ranffurt , anr 8. Februar 1802. 
. ki Mechnei ⸗ Amt. 


Altle diejenigen/ welche an den Burger und Hutmacermeifter Johann Jacob Mand 


Zahlungen zu feitten haben, werden hiedurch bei Strafe doppelter Zablung erihnert, folde . 


an Niemand anders, als an den Obrigfeittich verordnet« und verpflichteten Massae Cura- 
torem ,„ den Burger und Handelsmann, Georg Triedrich Gerth, zu entrichten. 


furt,. den 30. Januar 1809, j 
Be en 30 j Srrichts » Kanzellel, 














f eben 26. Januat 2802. 








‚auf dem dem Bra 


ag 8 ne asfen Febr. d. J. Vormittaasirı Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
en einiger Hausrat; und Effefien an den Meijibietenden verfauft 


= « 


Von Melterer burgermeifterlicher Mudleng wegen. 


enftag. den zöten diefes, Vormittags ır Uhr. follen in dem Verganthungshaus 
m durch Die gefhtworne. Ausrüfer 12 goldne Kreuze an den Meifibietenden 






r gegen gleich baare Bejahlung öffentlich verfauff werden. Frankfurt den 5. Februar 1802. 


SEP 
PT ” “ 
— 


Yauife dor der angeordneten Schoͤffen 


Don Yüngerer burgermelftsrlicher Audlenz wegen. 


2 $n der Guͤter. Abtrettungs · Geſuch · Sache des hirfigen Zudens Salomon Mofes Bing, 

ben ſich in Gefolg der reproduzirten Edictal-Ladung vom Hten Detober 1 
aaften Februar 1802 , Vormittags 9 Uhr „ famtliche Intereffenten in 

s Deputation zur Erklärung .über das angebrachte 





Mittwochen 
efigem Rath⸗ 


Seſuch, Liquidation ihrer Zorderungen und dem aflenfalfigen Prioritäte Verfahren bei 
—86 des vorhin angedroheten Praͤjudizes einzufinden. 


© Signatum , Frankfurt am Main, den s8ten Februar 1802. 


Zu uerkaufen In der Stadt. 


“ Stroß- und Bafbinking, befte holl. Hä⸗ 


ring, find wieder gang friſch zu haben, in 
der ohne an der Tatharinen Pforte. 
Alte fette Ementhaler Schweizer Räfe, 
ie zu haben in der Schnurgaffe ‚ gegen 
er dem Schnabelsbrunnen. 
Sn der Heinen 
Prinz, find gut und Eanarienvögel, 
-- fhlagende Nachtigatlen zu verfaufen. 
in Haus fo unten einen Laden hat, auch 
zu jedem Gewerb dienlich, ift zu verkaufen. 


Zu vermlethen ‚In der Stadt. 


fl. 3000, legen gegen himlängliche 
Sicherhelt auszuleihen bereit. Ä 


Lit. E Ro. 3 in der Sannengiefergaf , iſt 
EEE sn 
uf dem großen. Hirſchgraben Nro. 75. 
iſt ein Gewoͤlb zu en 9 
Ein fhönes Zimmer mit Möbeln , ift zu 
vernietben, an der Are. fit. & No. 54. 
Auf der Schäfergaß:148 ift eine Wohr 
nung zu verlehnen , und kann naͤchſtkom⸗ 
menden März; bejogen werden. 






ENo. 29 bei 


Gerichts⸗Kanjellel. 


Ein ſchoͤner Laden mit Comtor und ge 
räumigem Logis ift zu verlehnen, an der 
Eonfabler Wache fit. B No. 2. Er 

Lit. € Ro. 52 am neuen Thor, iſt im 
sten Stod eine Stube, Stubenfammer , 
Kuͤch und Holzkammer, und im 3ten Stock 
Stube, Kuͤch und Kammer zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


In die erfte Eonditorey in Hannover, 
wird ein folider junger Menſch in die Zehre, 
unter vortheilhaften Bedingniffen gefucht. 

Ein mohlerfahrner franzöfifcher Bärtner, 
fo an Dienften fiebt, fuchet einen an— 
dern Dienft. Bei Yusgeber Diefes zu ete 
fragen. - 

Yuf ein benachbartes Ort, werden Gul⸗ 
den 16000, gegen Berpfändung eines Wal« 
des geſucht. 

Ein gelernter Gärtner, der gute Zeugniffe 
bat, ſuchet bier oder auswärts Dienft. 


Sn eine benachbarte Stadt wird eine 
brave Haushälterin gefucht, die das fochen 
verftebet, und bereits gedienet bat. ’ 

ine eichene Hausthür mit 3 Zlügelr 
wird zu faufen geſucht. 


* 


Fin junger Mann, 26 Jahr alt ſucht 
‚in einem Safihaus oder bei einem Kauf- 
mann hier oder- in hiefiger Gegend ſeyende 
Stadt, ols Nuslaufer oder Bedicnter uns 
terzufommen; bei dem Papier händler Lemle 
Lazarus Geiger-in der -Döngesgafle Lit. H 
Ro. 158 das Nähere. ARE: 
Man fucht nody vor der Meſſe ein Zim⸗ 
mer und kleines NRekenzimmer, mit oder 
ohne Möbel, ın der Weipadlergaffe, Hirſch⸗ 
graben oder Kornmarkt. YAusgeber fagt wer: 
Es mwird.eine Magd zur Hausarbeit ger 
sucht. 
Ein Reifender ‚ der:den zaten oder ı5ten 
Zebr. dahier ‚eintreffen wird, ſucht einen 
» Play ‚oder noch eine Perfon, um auf ge 
‚meinfchaftliche Kuften ‚mit Extrapoft den 
I;ten dieſes nach keipzig zu reifen. Das 
Nähere. bei Ausgeber .diefes = erfragen. 
fl. 5000. werden auf eine wefe, die mehr 
‚als doppelten Werth enihält, für eine Ge⸗ 
me:nde gefucht. j 
Ein junger Menſch aus .hiefiger Gegend, 
von 26 Jahren, der ‚die Rechte abfolnict, 
den größten Theil Europo's durchteiſt, 
deutfch, engliſch, Franzofifh, lateiniſch, 
ungariſch, ialiaͤniſch volkommen, auch et⸗ 
was griechiſch ſpeicht und ſchreibt, eıne 
ſchoͤne Handſchrift Hat, in allen Arten ‚der 
Rechenkunſt vollkemmen, im Buchhalten 
und Mechnungjtellen ziemlich bewandert, 
* mehrere — a Ay reg fpielt, 
die beften Atteſtate aufveifen kann, wuͤnſcht, 
um feiner Waterftadt näher zu ſeyn, bier 
oder in der Eegend einen ‘Play als Zefre: 
tar in einer iinıtsftube, oder Knem Comtoir, 
oder als Reijender gezen Die billigſten Be⸗ 
dingungen. Das Nähere bey Ausgeber. 
ein junger Menſch, von wohlhas 
benden Eitern, welcher ſchon ale Bor 
kenntniſſe von der Handlung b;fißt, 
und gut ftanzeſiſch ſp ichtz wuͤnſcht 
hier gegen ein vechaͤltnißmaͤßiges Lehr⸗ 
geld ia eine große Waarenhandlung in 
Die Lehre zu kommen. Das Mähere 
deffalis erfährt man bei dem Buchs 
händler Behrens quf Dem kleinen Korn⸗ 
markt. 


Bekanntmachung. 
Aechte Goͤttinger Blaſenwuͤrſte habe wie⸗ 


der erhalten, und empfehle mich gleich vo» 


rigen Jahrs zur gefaͤlligen Abnahme, auch 
fann mit ſuͤßen —— das Hundert zu 
fl. 9., Ztronen, Artak, Boutelllenſtopfen/ 
Tafellichter, Thee und Chocolade zu billigen 


Preißen dienen 
Diſenbach Sohn 
H. No. 37. in der Faͤhrgaſſe. 


—— —— ——— r — — — — — —e — — 

Daß dieſer Tagen unter andern auch eine 
Parthıe ‚Entbindungs » Snfirumente, von 
Savigny in London getertiget , erbielte, 


wollte hierdurch Die Herren Aerzt idi 
benachrichtigen. ger erzie (du igft 


Gerhard Hieronimuß, Gen. zum 
‚goldenen Adler. 





rn. 


Lehnkutſcher Hoffmann auf der Schäfer 


gaß, in dem ehemaligen Hartmaͤnniſchen 


Haus Lit. K. Nro. 163. empfiehlet ſich for 
wohl zum ‚Stadt: als Landfuhrwerf; „ors 
dentliche Bedienung wird jeden „befiens ‚ber 
-friedigen. 

Der Burger und Metzgermeiſter Johann 
Hartmann Söllner zu — — 
nen, fen deſelbſt in zweyen tod beſte⸗ 
hendes geraͤumiges, mir Stuben und Kam⸗ 
mern, auch grofrn Speichern und Kellern 
hiureichend verſehenes Wohnhaus, ſammt 
daran gelegenen Hof, Garten, Scheuer, 
auch Zarbhaus; fo Mange und 5 Reſſel, 
auch ſonſtige Farbgeraͤthſahaften bat, aus 
freyer Hand zu verkaufen, welches ausmärs 
‚tigen kiebhabern andurch eröfner wird, um 
ſich des faus in Zeit vier Wochen an ihn zu 
wenden. F 


In kit. B No. 29 iſt wiederum eine be 
trachiliche Partie.engl. und hollaͤndiſche Roß, 
Kalblederne und Seehund Zug = Stiefel 
fhyafte, Vorſchuh, geibe Uinfhiäg- Zeile ꝛtc. 
wie aud ſchwarz und geib M Xaltleder, 
Rindsleder, und alle Sorten gelb u. ſchwarz 
engl. Zaumzeug und Chaiferleder angekom⸗ 
men, und um die billigſten Zabrifpreife zu 
haben, wie auch eine Partıe Eanadifche rohe 
Hirſchfelle yon circa 24 43 Pfund. 








— —_ — 
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vi a, m. 14. Dienſtag den 16, Zebenar 1802. 
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| rien u: den ‚Sranffurter Frag · und Anzeige „Nachrichten, 
— — — — — — — 


Arocuamuirt und ehellch Aufgeboten«, 
Br Am Sonntag Septuagefina ‚den 14. ‚Febr. 1802, 


nes Heil, re Wittwer , amd Zungfer ‚Charlotte Benner. | 
+ men Eonrad tg Schuhmacermeiffer, und Ehriftiana H Hoch, Witwe. 
ohann Georg Berifmann, Goldſchlager, und Jungfer Maria Sophia 2 nu Ries, 
Kann — LE 4 Tabakshaͤndler .„ Bitter 4 und Jungfer Anna Mathe 
pi 
Zobann —* Schecker, Muſieus, amd Jungfer Amalia Kirchwedel. 
C.opulurt und.chelih Eingeſegnete. 


Freytag, den 5. Februar. 
Duirinus Magnus, hieſiger Mousquetier ‚und ge Elifabetha Sperling. 


| hil es rmeiſter, und Jungfer U lena Soͤld 
Sa um 2 Sa —5*— und Bun er anna Selena hdner. 
4 ‚ben 9. dieſes. 
* Earl Stiedrich Lehr, Sanbelsmann, und Jungfer Matgatetpa gub a if 
Bette tin Franffurt. 


. | MDonuerftäg ‚. :den 4. ‚Februar, 
iedti rich Neſſeltraͤ er erm in Neu⸗ 
em — — ie —— ger Metuquenmachermeiſter in Neu⸗ Hanau , reine 


wW Samſtag * den 6. dieſes. 
Dohannes rin; } Vatfumeur , ;einen Sohn, Johann Wilhelw. | 
- «Sonntag , den 7. dieſes. 
riedrich Soldan Handelsiwann. einen Sohn, Georg Chriſti 
— —— —*— f Bedermeifter ! eine Tochter; Anna ‚Elifab be un 
— Chriſtoph Flei ſcher/ Gold⸗ und ·Silberdrath· Zabrikant, einen Sohn, Carl Bottfried. 
Johann Peter Friederich, Sädtermeifter , einen Sohn, Sohann Dacob Friedrich. 
Möntag , den 8. dieſes. 
‚Her Ehrifteph Lorenz Recknagel, Handelsmaͤnn, eine Tochter, Johanna Chriſtiana. 
Adam Kirfdy, Zinamsergefeil xeine Tochter, Johanna Margaretha. 
Dienftag , den 9 dieſes. 
Herr Sopannes Bauſch, Junior, Bierbrauermeifter, eine Tochter , Anna Margaretha. 
‚Sohann Joſt Sünkein, Dleckenwaſcher, eine Tochter , Elifabetha. 


: . Mittwoch , den 10. dieſes. 
herr Sodann Adam Bor, Bierbrauermeifler , eine Tochter, "Anna Sophia. 


Donnerfiag , Ben ır, Februar. 
Gottfried hrigien Thüring, Bendermeifter , eine Tochter, Unna Chriſtina. 
Freytag * den 12 dieſes. 
Johanne⸗s Maͤnnchen, Scribent,, einen Sohn, Johannes. 


Brtaufte in Sachſenhauſen, 
Sonntag, den 7 Sebruar, 
Johann Georg Jung, Gärtner , einen Sohn, Daniel. 
Freytag, ben 12 dieſes. 
Aean Enders, Schieblärdyer, eine Tochter, Anna Maria Elifabethe, 
Beerdigtein Brankfure 
Samftag , den 30 ' Yanuar. 
ern Martin €i brod, Zürfil. Darmftädtifchen 8 
® Catoline — alt 10 Monat, * Tage e * veſurgen, Töchterlein, 
GSamftag , den 6 — 
aeob Berckmann Schloſſermeiſters Soͤhnlein, Friedrich Hannibal, alt 3 Monat k 
Jans © Steymann / Sgne.dermeifter , alt 46 Jahr, — J 10 an. EEE 
- Sohannes Reges, Blumengärtner, alt gı Jahr, 11 Monat, 16 — 
Sonntag , den 7. dieſes. 
Heren Friedrich Adolph kamm, gewefenen —— nachgel. Wittib, Frau Unna Mars 


gatetha, alt 58 Jahr, zı Monat, ı 
Herren er Rittweger , Buchhalters —eS Anna Catharina, alt 10 Monat, 


ann — Marx, Seif und kichterhäͤndler, alt 53 Jahr, Io Monat 
En Zevas, &renadier-Befreiter, alt 55 Sabr, ’ wer 
’ Montag , den 8. dieſes. 

Seorg Hahn, Paders Ehefrau, Sufanna Maria, alt 34 Jahr, 6 Monat, ı Tag. 
—— — Ehefrau Maria, alt 27 Fahr. = ß i — 
Johann Heinrich Schoͤner, gewefenen Maur ergeſellens nachgel. eh Sufanna, alt 

54 Jahr, 7 Monat. 

Dienflag , den 9 dieſes 
Herm Johann Daniel Bernhard, gemwefenen Händelsmanng in Carlsruhe, nachgel. 
Tochter, Jungfer Maria Ellſabetha, alt 71 Jahr. 

Beorg Jacob Debus, Kattunglätter, alt 78 Jahr, 10 Monat. 
Contad Groth, hieſiger Meusquetier, alt 27 Jahr. 

Mittwoch ,„ den 10 dieſes. 
Johann Ricolaus Künsel, Bedermeifter, alt 70 Jahr, 4 Monat, 11 Tage, 

Donnerflag ,. ben 11 dieſes. 
Herrn Heinrid Friedrich Soldan, Handelsmarins Kındbetter.Söhnfein, Georg Epriftian. 
Johann ee un Ohummeipere ad Johann Philipp, alı 4 — 

mal, age. 


— 


BEER ER = — —— 12. Februar. — 
‚Sogannes Bern, Stoiaquirers , Wachstuch · und Wachstaffetmachers Kindbetter⸗ 
=, Shoterläin, Zohanna Eatharina Ph:lippitn. 
Heinrich - Ri Shöniari „ geweſenen Poflumsentirermeifters nachgel. Wittwe, Anne 
 ,, Batbarına Margaretha, ait 78 Zahr. , | 
Anbreu⸗ a geweſenen Einziers nachgel. Wittwe, Helena, alt 67 Jahr, 4 Monat, 
eat. — 
Iohann Beinbaro Bent , a Sänftenträgers nachgel. Wittwe, Margarethe 
win nr Erifaberha , alt 68 Fahr: . . j 
obann Sein Hapmann, senafenen, — — Sohn, Leopold Heinrich, 
"fe 26 Jahr, ı Monat, 2 Tage. . j 
gerne Anton kn , Bucdrudergefellens Töchterlein, Carolina, alt 3 Jahr, 3 Monat. 







tin Huübattſcheck, K. K. Soidai, alt 30 Jahr. 
"Beerdbigtetn Sachſenhauſen— 
— Samſtag den 6 Februar, 
Johann Bernhard Gerer, Mufitantens Soͤhnlein, Johann Bernhard , alt 2 Monat; 
Ä ft Gommtag , ben 7. dieſes. 
Sohannes Boch, Schiebkaͤrchers Söhnlein , Johann Georg, alt ı Zahr, 8 Monat. 
rer, Mittwoch , den ro biefes, 
Sodann Georg Euler, BWeingärtners Söhnlein, Sodann Georg, alt 2 Monat; 18 Tage, 
——— - Freytag, den ı2. dieſes. J 
Bernhard Heiſter, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Charlotta Auguſta, alt 11 Monat, 17 Tage. 





| No, 14 ODixcuſtag, den 16. Februar 2302, 
| | Befanstmadung 
Bei P. J. Döring auf der Döngesgaffe ift folgende neue fehr nuͤtzliche Schrift. zu 


haben: Eiternpflidt, oder Anmeifung, wie man feine Kinder zu guten 
Menfhen und zu braven nüglihen Bürgern erziehen fol; brodirt 20 fr. 


—— —⸗—— —— — —  ———— 
5 Bleifhe und Wurfderfauf der Kraͤmer. " 
Obwohl von Einem Hochedlen Rath durch das unterm loten Nov. 1733 im Druck 
erlaflene Edist verordnet und. brfogien worden, daß die-Fett- und andere Krä mere ſich 
ber anjoniten zu gewarten habender fhwerer_obrigfeirl, Strafe, nicht unterſtehen ſollen 
bei der von Dtartini bis Foſtnacht für Die Bürger andayrenden Schweis 
nenſchlacht über die gewöhnliche und erlaubte Unzabl der Sechs Schweinen 
weder vor fich, noch ihre Anverwandte oder andere Leute zu ſchlachten, noch viel meniger 
frifh oder geräucperte Würfte-umd gefalzen Flerfch Pfundweis-zu-verfaufenz 
fo hat man Dennorp mehrmeien von den Seſchwornen dee Mepgerhandrverfs ampfätig 
vernehmen, fich auch Davan bei, Amt überzeugen mirffen, daß forbaner Berordnung ſit oͤflich 
zuwider gelebet werde; «6 werden daher ale und jede Bette unb’andere Krämere 


. y 
runter Bezug auf das obangtjogene werehri, Ralhs⸗Ediet hierdurch verwarnet, fo gewiß 
während der .von Martini bis Faſtnacht Jur die Bürger und Einwohner gehaften were 
denden Schweinenſchlacht nicht mehr als Sechs Schweine zu fchlachten, und ſich 
‚des Aysmwiegens und pfundmweifen Verkaufs der friſchen wie der geräuderten 
Würfte und des gefalgenen Fleiſches zu enthalten, als im Widrigen die Dagegen 
Dandelnde — betrettenden Falls — mit einer Strafe von Fünf Reihsthaler „be 
‚Ieget werden ſollen. Frankfurt, den gien Zebruar 1802. 
| Rechnel » Amt. 


Montag ‘den ıten fünftigen Monat März, Vormittags. um 10 Uhr, wird zu Nied das 
daſige Saftwirthsbaus jur Roos, welches in der Mitte des Orts an der Bandftrafe zwiſchen 
Mainz und Franffurt und hur 14 Stund von letzterer Stadt lieget „und in einem iwei⸗ 
födigten Wohnhaus, einem geraumigen Hof, Scheuer , Pferds. Kinds auch Schweins 
‚Staflungen -befteht, Abtheilungshalber öffentlich an den Meiftbietenden unter annehmlidyen 
Bedingniffen -verfteigert werden. Die hiezu Lufttragende haben ſich alfo an obbe⸗ 
‚stimmten Tag und Stunde zu gedachtem Nied anf dem Rathhaus ‚einzufinden, und den 
Zuſchlag zu gerärtigen. Hoͤchſt am Main.den 5ten Hornung 1803. 


‚Kurfürlil. Mainziſches Mogtelamt ;dafelbft. 
"In fidem 
= b omas, Amtsvogteiſchreiber. 








Der hieſige Unterthan und Muͤller, Johannes Wenzel zu Niederurſel, hat mit Ueber⸗ 
ebung eines Verzeichniffes feines Activ · und Paſſiv ⸗Vermoͤgens vorgetragen, daß er zwar 
feine Slaubiger dermalen und für voll zu befriedigen nicht im Stande ſey, jedoch eine güt» 
liche Mebereintunft mit.denfelben auf Nachlaß und beftimmte Zahlungsfriften zu. erreichen 

‚boffe, und. einftweilen um ‚einjährigen Anſtand bitten muͤſſe. “ 

Damit nun hieruͤber das Rechtliche verordnet "rden fünne, werden ale Wenjeliſche 
Glaubiger ‚auf den ten März ‚diefes Jahre Morgens um 9 Uhr vor unterzeichneten Ant 
hierdurch vorgeladen, um mo möglich zwiſchen ihnen und dem .Gemeinfhuldner eine glıts 

‚liche Uebereinkunft zu — — der letztern zu treffen, allenfalls aber, wenn dieſe ſich 

verſchiagen follte‘, ‚zur:pümktlichen Liquidation der Schulden und zum Toncursberfahren 

‚fepreiten zu Knnen, zu welchem Ende denn jeder Glaubiger alsdann fogleid die in Hanten 
babenden Befcheinigungen.bei Amt ‚perföntich ‚oder durch hinlaͤnglich Sevollmaͤchtigie vor- 

‚zulegen hat. , ä re 

D-e-Richterfcheinenden werden -nicht-tweiler-gebört , vielmehr. ihre Finwilligung zu 

‚den von den ũebrigen bewiligten Nachlaß und Zriften für befonnt angenommen , bei dem 

. Eoncursverfahren aber ihre. Forderungen übergangen, und die Muffe, foweit fie Hiezu bins 
‚reicht, zu Befriedigung der erfdienenen te verwendet werden. u 

\ Alle in diefer Sache ferner. erforderlichen Ladungen werden übrigens lediglich mittels 

Anſchlages an hieſigem Rathhaufe geſchehen. 

Frankfurt, den zoten Februar 1502. 


ns 


Land’, Amt. 


Die säuf den ısten Febr. angekündigte Buͤcher⸗Auktion, wird naͤchſten Mittwoch als 
den rzten ihren: Umfang nehmen, woran die Katalogen bei Herrn Untiquar Hacker und 
‚danen Herrn⸗ Ausrufern zu haben. ee 


—f — ZECHE WERE ZEIT TE em” 
ä ar = —— — F 


Balage Zu No, 14. Dlenſtag, den 16. Febrnat Son; _ 





F — Bekanntmachung. . 
.,. Bus —— der zıflen Ftankfurter Stiftungs⸗Lottetle, welche 
den 22ften Febr. gezogen wird, find bei endesgenanntem ſowohl ganze als auch 
Dheitlooſe fl. 52. noch zu befommen. So wie aud) zur erfien_Klaffe der Soften 

anauer Lotterle, welche den aaften Bebr. gesogen wird, ganze Loofe äfl.%, 
albe à fl. , Drittel d go Fr., und viertel ä go Er. - u — 

* Wolf Ders Relnganum, 
auf der Zell dem Rothen Haus gegen über No. 203. 


v4 Dausperfaufs-Anseige 
Samftag den 27. Febr. d. 3, fol mit Hochobrigkeitiiger Erlaubnif bie in 
der Ankergafle gelegene mit Bil. F No. zı5 bezeichnete Markikallerifche Behau⸗ 
fung, Morgens um ı0 Uhr, Durch dle geſchworne Herren Ausrüfer Sffentlich 
an den Mehtbietenden verfleigert: werden, und kann foldies von dato an alle 
Zage In Augenfhein genommen werden, als weßhaiben man ſich bei Herrn 
Weyd im Anter jebeamal zu melden belleben wird. 


Anzeige für Kaufleute und Gefhäftsmänner. 

es. neuerfundene einfache und doppelte englifhe Buchhaltung , nach 
woher es unmöglich iſt, daß ein Fehler, er fei auch noch fo Flein, unbemerkt 
bleiben Tann. - Aus dem Engl. süberfeht, bearbeitet mit Anmerf. und Zufägen 
verfehen von Andreas Wagner, gr. 4. fl.2. — In Dapbd. gebunden mit Titel 
fl 3 24P. Dies als fehr nüglich und brauchbar befundene Werk ift zu haben 
er ‚ 


Behrensſchen Buchhandlung auf dem Pleinen Kornmarkt Im Ritter. 


BWein-Berfteigerung. 
NVaͤchſtlommenden ** den 2oſten diefes Monats Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
nahfiehende rein und wohlgehaltene Aheinweine: als 
: 1 Stuͤck ı800r Dithofer, 4 Stuͤck 1798r Deftricher, 
2 — ı8oor Rauentpaler, I — 17947 Rouenihafer, 
2 — 18oor Rierfleiner, I — 1794r Yaubenheimer, 
weiche theils im Ketler im Weisfranenflofter und theils im Keller des Haufes kit. J. 
No. 220 in der Münsgaffe neben dem Karmiliter Klofter liegen, durch die geſchworne 
Xeer Ausrufer an dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert wer— 
Die Proben werden von ı bis 2 Uhr an den Fälfern gegeben, und in dem Keller 
des Weisfrauen Kloſters mit der Verfieigerung angefangen werden. 


Künftigen Zreitag , den ıyten diefes Nachmittags um 2 Uhr, ſoll eine Parthie alten 
Brüdenholjes an dern Reuenthor öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Zranks 
furt, den ıstem Februar 1802, 

2 E Bau ⸗Amt. 








J v 


2 des: Ungeig ee 
Dasß es Gott gefallen , unfern vielgeliebten Bruder, den Handelsmann und Arith 
wethitus Johann Christian Flügel, Samſtag Mittag den 13ten February, an den Fols 
gen einer Entfräftung, im 4giten Lebensjahre von Dieier Weit abjufordern, machen wir 
mit ſchmerzlichem Gefühl unfern Verwandten und feinen Areunden hiermit bekannt. Ue—⸗ 
berjeugt von der Theilnahme des uns unoergeßlihen Verluſtes, verbitten wir alle Bei⸗ 
feidsbezeugungen , und empfehlen uns ihrer ferneren Freundſchaft. 
Die fämtlihe Geſchwiſter des Seligen. 





Mit den Empfindungen des größten Schmerjens mache ich meinen Freunden den Tod 
meiner theuren Gattin Maria Anna Eliſabetha, eine gebohrne Zinn befannt. Sie entſchlief 
nad langen keiden in dem 25ften Jabr Ihres Tebens, fanft an den Folgen: der Yusjeh» 
zung. — Trofilos ftebe idy mir meinen: beiden Kındern au dem Sarge der beſten ®at- 
tin und der zärtlichfien: Dhutter; jeder, der Die ſtille häusliche Tugenden der Seelugen 
Fannte, muß meinem Schmerz gerecht finden. — Ueberjeugt von der herzlichen Theil» 
nahme meiner Freunde am dieſem tür mich uner etzlichen Verluſſ) verbitte ich mir ale 
Beileidsbejeugungen. Frankfurt, den: I5ten Februar 1802. 

Chriſtoph Friedrich Donner. 

Mit gnadigſter Erlaubniß wird Mittwochs den 24ſten Februar, die ‚ährliche Preis 
Yustherlung unter Die geſchickteſten der Soldanifhen Scholaren, in dem ſogenannten 
Scharfiſchen Saal bei Frau Hoffinger mır Denem gewöhnlichen Fererlichfeiren gehalten were 

Die Reden, welche 3. Juͤngunge und 3 Frauenzimmer haiten, find am Eingang des 
Saals an drefem Zuge wu haben. Diejenigen, melde derjeiben und dem darauf folgendem 
Preis: Ausıheilungs Ball beupchnen wollen, belieben die Billets noch v0: Dem 22fien dieſes 
abhohlen zu laffen, um ſich darnach sichten und die nöthıge Ordnung; zur Zufriedenheit der 
Anweſenden porlaufig teeffen zu fönnen’ Der Unfang if Abends un 6 Uber: © |, 

— Ê. Johann Friedrich Soldan— 








— — —— —— — —— — — — — — — — e— 
Einem ehrſamen Publikum wird hierdurch Die Anzeige gemacht, daß Montag dem 
2aſten dieſe⸗ , Morgens um halb 8 Uhr, mıt der Ziehung Der Öten: und legten Klaſſe bie 
aer Aſten Stiftungs Lotterie, tm Saal des gdlichen Yaufes Limpurg neben: dem Römer, 
ffentlih der Anfang gemache werden fol. Wer Derfeiben beizuwohnen gedenft, beliebe 
ſich ju beftinimter Zeit aulda emzufinden. Zranffurt den ıötem Februar 1802. ER 
324 Don Stiftungsstorteiis: Deputations wegen. 





Einem gerhrten Publifum babe die Ehre anzuzeigen, daß ich die Wirtäfchaft zum 
Lören in Bornheim übernommen und eröffnet habe, es ift auch alle Sonntaͤge volitän« 
dige Tanzmuſik, fo wie überhaupt eine reelle Wirthſchaft mit guter Bedienung bei wir 


anzutreffen ; ich bitte Demnach meine werthe Zreunde und Goͤnner mid mit Ihrem Zus 
ſpruch zu beehren. 
— J. 2. Pfeiffer. 


 ,, Mittwochs, den 24ften diefes Monats, Vormittags um If Uhr, follen auf unters 
geihnetem Umte das Giccis und die Fontrescarpe zwifchen dem Eſcheüheimer- und dem 
Bodenheimertbor, und zwar im mehreren befonderen Ubtheilungen, den Meifibietenden une 
ter geriflen Bedingungen, die man vorher vormittäglih auf dem Amte vernehmen kann, 
auf mehrere Jahre vermietget werden. Zranffurt, am Isten Februar 1802. 


Kennel s Amt, 
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mwend ete den 1Bterr Februar wird in dem neuen Ausruf⸗Saal nach 
Fleifnerishen Bücher -Ausruf jwiſchen ır und ı2 Uhr annoch eine Feine Parthie ges 
mer Bücher und Landfarten durch Die geſchworne Herren Husrüfer gegen buare Des 
$ öffentlich Herfteigert werden, davon die Specification auf dem Platz felditen einzus 


ua 


deſtag, den roten Februar. d. J. Vormittags 11 Uhr, folen in dem. Vergantungs» 
8 auf dem Sraben folgende Effecten: als ı rrußbaumenes Komod, r eichenes Ditto, 
r de, 1 eichener Kleider ſchrank, 6 Gemahlde mit a Rahmen und 
hermit Kiffen, Öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werden 
* Von Aelterer burgermeifterliher Audlenz wegen. 


Hochvrrehlichen Schöffen ⸗Decrets zufolge, bleibt die angefündigte Berſteigerung 
R Vollhardiſchen Eifenrogaren Lagers und Haufes, bis auf weitere Anzeige ausgeſetzt. 


—— Berfteigerung® =. — —* er Eu 
Dicienſtag, den’ 2giten Februar d. J. und folgende. Tage um.g Uhr, foren in dem 
hleſtgen Berganthungs: Haus auf denr Graben am Eingang der Eatharinen-Pfozte meh⸗ 
zere ſehr Sn RR denr neneften. Befchmaf mit Marmor und Bronze Verzie⸗ 
rungen, welde Monaten‘; Zäger und Serunden zeigen : derglelchen mit Marmorz 
welche Stunden ſchlagen und repetiren, eine Parifer hängende, mit meffing- und im Zeuer 
‚sergoldetenr Sehaͤus, fü ganze und Halbe Stunden fchlagt, aud Datums und Serunden 
. yelgel Feine Emglifche StandUpr , melde nur ale Monath aufgezogen wird; fodann ver⸗ 
 Möiedene Uhren: mit lafırten und: gebeitzten Gehaͤuſen, Rs ‚alle mit: Bronze gate 
wirt: And: ferner mehrere plattirte Maaren beſiehend in. Eaffeefannen, Spjelleugiter, 
Kuͤhlkeſſel, kupferne und lallrte Thee⸗ Maſchinen, nut plattitten Verzierungen, diy. Matt 
etten vom Point d Antelle, — ————— Paxiſer Porcellain,,. Bisquit: Gruppen/ 
aue Blag:Salarieres;, fehri fhöne-Matragen mit Roßhgare / Zußdeden von. verfciedenen 
Sorten und Brößen;- benebfb noch andern dergleichen, Waaren mehr durch Die geſchworne 
Jen. Yusrüfer gegem gleich baare Bezahlung: öffentlich an dem @keitbietenden verfaufi.rerden.. 


- „Donnerftag den. Zuffen des gegenwärtigen Monats, -Rahmittags um- 2 Uhr, foll 
in des‘ Hofpitais Weinberg. zreifchen dem. Gretnmeg. und re ju Sagfenhaufen’ 
das in _Demfelben befindliche Gartenhaͤuschen Am den: Meiftbietenden verfteigert werden, - 
wobei ſich die dazu uſttragende einfinden, die nähere Bedingungen vernehmen: und ihr 

Gebot thun koͤnnen. Sranffurt den ı5ten Februar 1802. 
Bin: Hofpital» Pfleg : Amt. 








Wege porgefatlener Verhinderung fann die angefündigte Bücher: Auction auf den 


zrten nicht eher als Montags, den Zaften Februar, ihren Anfang nehmen: 


+ 


Zu verkaufen in Dee. Stade. i en und Weibger, find zu 

’ i Far sven ın ber Fahrgaß bei ©; Arche 
Im Weidenhof find frifche Faffanen und Meder am goldenen — — 
Beldpüner, auch ſchwatzes Schweinenwild; ‚Dei Febacher find zu haben: ſuͤſſe und 
een zu verlaufen. u bittere Drangen, Feigen, Trauben Rofi- 
U. Dite, Zun., im Mömifchen König, nen, feine Mandeln, Tproler Wein, mario- 


auft: ae Sorten Bouteillenftopfen, auch nirie Trüffeln, Eit 
—2* — ——— — ‚, Eitronat und Pomeranzen⸗ 


d 


In der Meiffengaß kit. E Ro. 143 find 
Frifche franzoͤſiſche Auſtern zu haben, 


Auf Der Friedberger Straße kit. € Ro. * 


31 find fortwährend frifche Schunfen, Sei⸗ 
tenftüder und extra gute Schwartenmagen 
zu haben, F 
Perfonen fo allerley fuchen. 
Ge wird ein Einslers Gefehler zu 
lehnen oder zu kaufen gefucht. 
Man twoünfcht einen Play in einem Wa⸗ 
gen, um im 10 bis 14 Tagen , zu gemein 
fhaftlichen Roften , mit Extrapoit nad) 
Megenfpurg, Münden, aud bis Wien zu 
reifen. Das Nähere U 168 in der Fahrgaß. 
. Ein Einzler-Gefchire , wird zu lehnen 
oder zu Faufen geſucht. 
Ein junges Mädgen von guter Erziehung, 
weiche ſchoͤn nähen und die Häusliche Arbeit 
derſteht, ſuchet Dienft bei Kinder. | 
Eine Perfon die fein neben, ftriden, wa⸗ 
chen und bügeln kann, auch zu aller haus» 
lichen Arbeit fich_erbietet, ſuchet Dienft. 
Es wird eine Magd zur Küch und Yaus« 
arbeit sefucht., 
ine Haushälterin welche in allen Hauke 
haltungsgefhäften , auch im Kochen ‚und 
Handarbiiten erfahren ift ,; Then gedient 
“und gute Zeugniffe hat, ug! ae. 
ih wird ein gebrauchter Koffer zu aufen 
eſucht. 
Um nad) Leipzig, entweder zu Ende dies 
fes oder Anfang fünftigen Monats in Ge⸗ 
ſeuſchaft zu reifen , wird eine Gelegenheit 


efucht. 
" Befauntmadung. 


- Sonntag Abend iſt von der Schäfergaffe 
Aber Die Zeil bis an Die Judengaſſe ein Bud, 
der Schreibpult betitelt, morinnen ſich ein 


Zeugniß eines hiefigen Hauſes an diefen. 


Buchhalter, fo außer Eondition gieng, be 
‘fand, verlohren gegangen; um deffen Zur 
růckgabe der Finder gegen ein Douceur ges 
beten wird. . 


 Berfloffenen Donnerftag hat ficpeln grauer 


er 

balkwächliger Pommerhund von der großen 
Efvenbrimergaff bis auf den Bodaraben 
verlaufen. Mer derifelben in Lit. D No. 148 


bringt, befommt ein Douceur, 


ST re ee — 


Am einen annoch Heinen Vorraih vers 
fertigter Srauenzimmerröce von baumwol⸗ 
len Multon, & bis $ Eh! lang aufjuräumen, 
offerire folhe in dem mich ſelbſt koſtenden 


Preiß. 
P. J. Nack auf dem Markt. 


Um ı3ten dieſes, Abends, bat ſich ein 
Kettenhund, von mittier Bröße, gelben 
Barbe, geftußten Obren u. fangen Schwanze 
von der Kette losgemadt , und ift ſohin 
entlaufen. Mer folhen in fit. D Ro. 158 
auf der großen Efcyenheimergafle wieder⸗ 
bringt, erhält eine gute Belohnung. 


Derjenige, fo am Sonntag Abend Hrn. 
Dieterih ein Binet ohne Nahmensunters 
fhrift zuftellen liege, wird erfucht, fich bal⸗ 
digft Darüber näher zu erflären, damit man 
nicht genöthiget werde, ſich Diefermegen uns 
mittelbar felbft an ihn zu wencen und auf 
andre Weife Die darüber nothwendige Er» 
Härung einzuziehen. 


Das Mopsbündden mit einem meffinges 
nen Halsband und Schloß , worauf der 
Ramen I.P. U. Lit. C. No. 33. getanden, 
und in der Anzeige gefucht worden, ift vieln 
leicht aus Verſehen nicht an den rechtmaͤßi⸗ 
gen Eigenthümer jurücd gegeben worden; 
wer alfo felbiges in den Schlefingerhof an 
der Heinen Gallengaſſe in obenbenannte fit. 
bringt , befommt eine halbe Karolin. 


Eine Dienftmagd hat Freitag Abends eine 
gef muffelinene Mode» Schaf verlohren. 

er Grund ift gelb, ſchwarz und giegelroth. 
Der redlicye Finder wird gebeten ſolche ges 
gen ein Dowceur aufs Nachrichts-Eomitoit 
abzugeben. 

Eine (dildfrotne Dofe mit einem Frauen⸗ 
zimmer. Portrait ift verlohren worden; der 
redliche Finder wird erfucht Diefelbe gegen 


- ein anfehnfiches Recompenz im Nachrichts⸗ 


Eomtoir abzugeben. 

Ein Anhänger mit guten Steinen, an 
einem Bändchen , ift am ııten diefes Über 
die Dönges- und Haafengaffe bis auf Die 
Zeil verlohren worden. Wer ſolchen in.die 
große Sandgaffe kit. K. 64 eine Stiege hoch 

ringt, erhält einen Kronenthaler Tranfgeld. 


Be fhluP 


sr ganrlneber- 
Frag and Anzeige⸗Nachrichten, 


velche auf.dem Eleinemshle fhgraben .F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben twerden.) 


Mit Roͤmuſch ⸗ Katferl, Majeſtaͤt allergnͤdigſtem Privilegio 
wle auch elnes Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





No. a 5. Freitag, den 19. Februar 1802. 








Konzert⸗Anzeig e. | 

Mad. Lang wird. mit guädigfter Erlaubniß eines Hochedlen Magiftrats, die 
Ehre haben, naͤchſten Breitag ‚den 19ten Fedt. ein groſes Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
ftrumentalsKonzert dm Saal des rohen Hauſes zu geben. Billets zu einem 
halben Laubthaler, ſind an der Allee in Lit. E Mo. 243 und am Eingange zu 
haben. 


Hausvperkaufs⸗Anzeige. 
Samſlags Den arflen ‚Bebruar :Diefes Jahts, ſoll die In der Anker⸗ 
Gaſſe gelegene mit Et. J No. 215 bezeichnete Markjtallerifche Behau⸗ 
‚fung, Morgens um io Uhr, durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich 
an den Meifibtetenden verfteig erden, und "Tann ſolches von dato an alle 
Tage In Augenfchtin genommen werben, ‚als weßhaiben ‚man ;fich bel Herrn 
end. im Anker-jevesmal zu melden belieben ‚wird. 
| Ä Berangtmachunmg. 
Das Haus Lit. K No, 34 gegen dem groſen Caffeehaus uͤber, kann vorge⸗ 
fallener Hinderniß wegen, .erft Samſtag deu zoten Gebr. Morgens 10 Uhr, 
öffentlich ‚Durch die geſchworne Herren Aucruͤfer verkauft werden. 


Zur erſten Klaſſe Sofer Hanauer Lotterle, welche den 24ten inſtehenden Febr. 
gezogen wird, zu ſi. 2. oder_für alle fünf Klaſſen gültig zu fl. 24. — find bei 
mir noch ganze, halbe, drittel und viertels Looſen, nebſt Plane zu haben. Auch 
noch ganze und Theillooſe zur letzten Haupiklaſſe hleſiger z1ten Stiftungslotterie, 
welche den a2ten dleſes gezogen wird. 

A. Reinganum ält,, hinter der Schilmmauer Mo. 33. 


— 


— 


Zur letzten Hauptllaſſe der 2ſten Frankfurter Stiftungs⸗Lotterie, welche 
den zaften Febt. gezogen wird, find bii endesgenanntem ſowohl ganze als au 
Theillooſe af. z2. noch ju bekommen. So wie auch zur erſten Klaſſe der soſten 
Hanauer Lotterie, welche den zqften Febr. gesogen wird, ganze Looſe A fl. 2, 
halbe & fl. 1, driitelä go kt., und viertel ä 30 Er, | 


* 


ee Re Her Reinganum 
— -auf-der Zell dem Rothea Haus gegen über Mo, 203. 


Den fämtlihen Inhabern der yon der Redinungs:-Commiffion unter dem 
ıflen Sept. 1796 auf deu Nahmen der Därleiher ausgeftellten fogenannten 
Beinen Stadt⸗Schuldſcheine, wird hlemit bekannt gemacht,. daß von heute an 
bis zum Ende des kuͤnftigen Monats Febtuar, der Betrag derſelben nebſt den 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen, an jcdem Wochen⸗Tag Votnittags, den Sonnabend 
ausgenommen, beider Rechnungs⸗Commiſſion erhoben werden Pönne, und man 
nach dem Ablauf der oben beftimmten Brift Feine weitere Zinfen davon vergüten 
werde. Frankfurt den Paten Zan. 1802, ' " 4 

— — RNechnungs⸗ Commiſſion 


KFleiſch-Einſchleifung und Niederlage. 
Nachdem mebrmalen von den. Geſchwotnen des Moetzgerhandwerks beſchwerend an» 
gezeigt worden und man auch wmißfallig wahrnehmen würlen, daß ſeitdem Die Fleiſch— 
Einbringungvon auswärtigen Mesgern und Juden-Schlächtern durch 
das deßfalls im Druck erlaſſene Ediet.d. d. 3. April 1793: vexbokim worden, unter andern 
fremden —— duch hieſige Burger und Einwohner age edachten ausmärtigen 
Metzgern Judenſchlaͤcht ern bei ihren gegen das beſtehende⸗ Verbof id, etlaubten Fleiſch⸗ 
Einſchlafungen, theils aus uͤbertriebeuem Mitleiden, theils aus Gewinn behülflich ges 
weſen; Daß dergl. Fleiſch durch ſie auf mancherlei — verſteckt. ju den Stadtthoren here 





ein gebracht — wie nachher in deren Häufern-d niedergelegt — und von daͤher ver 
confumirt' worden ; Diefem Unfug aber, wodurch Nicht nur der Accis unterſchlagen wird, 
als u das Pubiicum durch Einbringung unrenen und_ungefunden Fleifhes gefährdet 
werden kann, von Units wegen um fo iweniger — als denen hieftgen Burgern md ‚Blio 
foffen- mit Aus ſchhuß der hiefigen Saft wirtbe, Traiteurs und Gartöden fih 
Zleifch zu ihrer, eigenen Canfumtion ſelbſt, odeg durch ihre Leute, auswärts, holen oder 
holen zu laflen, unter der nad Dem Edict vom Zten April 1798 gegebenen u Ye der 
vorheiigeh Anzeige bei Den Thorfchreibftaben, pfligimäßigen Yusjielung eines Scheins und 
Bezablung Des Acciſes hievon, vergönnet it — nachgeſehen werden fann;z als werden alle 
und jede biefige Bürger und "Einwohner, ernfilid) erinnert und veriwarnet, fo wenig an. 
einiger Fleiſch⸗ einfhleifung.en denen biefigen Stadtihoren Antbeil zu nehmen oder 
dur die I Fi — Wofür fie verantwortlich find — nebragn ju laſſen als in ihre 
Häufern und bftiungen Flei ſch⸗Medetla gen von derglke auswärtigen Metzgern oder 
Juden Schlaͤchtern, zu duten; mit dem Arifügeh, daß alle diejenige die ſich dergl-annodh) 
vor die Zukunft demohngeachtet zu. Schulden kommen laſſen und deffen überwiefen werden, 
zu Erlegung einer Strafe von. ro Rthle, verurtheilt werden follen. 


ranffurt „ den 9ten Februar 1802, > 
: FR hi > Rechnei » Amt, 


— 





—— — — — —— 7 — * re . £ su 
— wi, * 
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Dem Publieo wird hiermit angezeiget, daß Montage den rien naͤchſtkommenden Märg 
and folgende Täge (auffer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in Dahiefigem Pfand: Haus 
ane diejenige Pfänder, fo bis ultime Nay, Junp, Zulp und Yuguft 1801 verfallen ge 
weſen, öffentlicy verfleigert und an den Meifibietenden' gegen baare Bezahlung überlaflen 
roerden follen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand» Scheine has 
Ben, nochmals erinnert, felbige vor der Berganthung einlöfen, oder in Zeiten profongiren 
zu laffen, indeme man, un das BVerganthungs-Regifter in behoriger Drdnung ausjichen 
zu koͤnnen/ weder 8 Tag vorn, noch waͤhlender Verganthung Feine Prolongation mehr an⸗ 
nehmen wird. Publicatum Frankfurt den 25ten Jaänner 1802. 

Pfand» Amt. 


EEE rennen 
Alle diejenigen , fo an die verftorbene Beifaffen » Wittwe, Henrietten Catharinen 
Korbet ‚-geb. Berker , aus Idſtein, eine redtsgültige Forderung haben mögen, haben ſich 
innerhalb- Drei Wochen, vom Zten diefes Februarmonats an, in unterzeichneter Kanzellei 
zum Protokolle anzumelden, nidrigenfalls aber zu getvärtigen, daß der Defunctae ge . 
richtlach obfignirte Nachlaß an die etwa ſich angebenden und legitimirenden Snteftat: Erben. 
folle abgeliefert werden. Frankfurt am Main, den 1. Februar 1802. 


Gerichts ⸗Kanzellel. 





Dienftag den: aaften dieſes, Vormittags 11 Uhr, follen in dem Verganthungshaus 
auf dem Graben .2 nußbaumene Kommoden , x bejogenes Dedbett und x dito Kiffen, 
durch Die geſchworne Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen: gleich baare Bezahlung öffent» 
Lich verfauft werden. Zranffurt den 12ten Februar 1802. 5 
| Don Züngerer burgermelfterlicher Audienz wegen. 


% 





Verffeigerungs -» Anzeige 
Dieenſtag, den 23ſten Februar d. J. und folgende Tage um 9 Uhr, follen in de 
biefigen Vergantbungs: Haus auf dem Graben am Cingang. der Eatharinen- Pforte meh⸗ 
rere fehr ſchoͤne Uhren, nady dem neneften Geſchmack mit Marmor und Bronze Verzies 
zungen, welche theils Monaten, Taͤgen und Secunden zeigen : dergleichen mit Marntor, 
welche Stunden ſchlagen und repetiren, eine Parifer —— mit meſſing⸗ und im Feuer 
vergoldetem Gehaͤug, fo ganze und halbe Stunden ſchlaͤgt, ah Datum und Secunden 
zeiget; eine Onglifcye Stand-Alhr, welche nur alle Monath aufgezogen wird; fodann vers 
—* Uhren wmit lakirten und gebeitzten Gehäufen , weiche alfe mit Bronze gar 
"niet find: ferner mehrere plattirte Waaren befichend in Eaffeefannen, Spielleuchter, 
Kühlkeſſel, Eupferne und lafirte Thee-Mafchinen, mit plattirten Verzierungen, div. Mun- 
ſchetten ‘von Point. d’Antelle, fehr geſchmackvolles Parifer Porcellain, Bisquit-Gruppen, 
blaue SlüsSalarieres, fehr fhöne Matragen mit Roßhaare, Fußdecken von verfdiedenen. 
Sorten und Brögen, benebit ng andern dergleichen Waaren mehr durch Die gefhmworne 
Hrn Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 





Donnerfläg den z5ften des gegenwärtiam Dionats, Nachmittags um 2 Uhr, fol 
in des Nofpitals Weinberg. zwiſchen dem Grethenweg und Haafenpfad zu Sgchfenhaufen 
das in denifelben befmdliche Gartenhaͤuschen an den Meiftbietenden verfteigert werden, 

obei fich Die dazu Lufttragende einfinden, Die nähere Bedingungen vernehmen und ihr 
ebot tbun koͤnnen. Eranffurt den 1sten Februar 1802. 
Eh Mes Hoſpital/Pfleg⸗ Amt. 


‘ia 


— 


Donnerſta den 2 Webr. d. J. Vormittags rı Uhr, foll in dent Verganthungs⸗ 
Haus joe en hunter one Hausrath und Effekten an den Meiſtbietenden verlauft 
werden. Sranffurt den 26. Januar 1802. 


Bon Aelterer burgermelfterlicher Budlenz wegen. 


Bein-Derfeigerung. 
Rähfitommenden —— den 2often dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
nachſtehende rein umd mohlgehaltene Rheinweine: als i 
ı Stück ı800r Ofibofer, 4 Stüd 1798r Deftricher, 
1 — 1ı8coor Rauenthaler, 4 — 17947 Rauenthaler, 
2 — 1800r Rierjieiner, IL — a794r Re pa 





welche theils im Keller im MWeisfeonenklofter und theils im Kelle Haufes kit. J. 
No. 220 in der Muͤnzgaſſe neben dem Karmiliter Klofter liegen, durch die geſchworne 
Hereen Yusrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert wer⸗ 
den. Die Proben werden von ı bis 2 Uhr an den Fällern ‚gegeben, und in dem Keller 
des Weisfrauen Klofters mit Der Derfteigerung angefangen werden. 





Mit gnädigfter Erlaubnif wird Mittwochs den 24ſten Februar, die jährliche Preis. 
Austheilung unter Die gefäidtefien der Soldanifhen Scholaren, in dem fogenannten 
Szarfifchen Saal bei Frau Hoffinger mit denen gewöhnlichen Feierlichkeiten gehalten wer» 
den. Die Reden, tweldye 3 Sünglinge und 3 Srauenzimmmer halten, find am Eingang des 
Saols an dieſem Tage zu haben. Diejenigen, melde Derfelben und dem darauf folgenden 
Preis: Austheilungs: Ball beiwohnen wollen, belieben Die Billets noch vor Dem 22ften dieſes 
abhohlen zu laflen, um ſich darnach richten und Die riöthige Ordnung zur Zufriedenheit ‘Der 
Anweſenden vorläufig treffen zu lonnen. Der Anfang ift Ubends um 6 Uhr. 


Johann Zriedrid Soldan. 





Einem ehrfamen Publikum wird hierdurch Die Anzeige gemacht, daß Montag den 
anften dieſes, Morgens um halb 8 Uhr, mit der Ziehung der 6ten und letzten Kiafle hie» 
flaer aıflen Stiftungs Lotterie, im Saal des.adlihen Haufes Limpurg neben dem Römer, 

ffentlich der Unfang gemacht werden fol. Wer derfelben beizumohnen gedenkt, :beliche 
ſich zu beftimmter Zeit allda eipzufinden. Zrariffurt den 16ten Februar 1802. 


Don Stiftungss eotterle- Deputations wegen. 





Freitag, den ı9ten Februar d. J. Vormittags ır Uhr, folfen in dem Vergentungss 
haus auf dem Graben folgende Efferten: als ı nußbaumenes Komod, I eidyenes Ditto, 
i Wandſchlaguhr, ı eichener Kleiderſchrank, 6 Gemaͤhlde mit :vergoldeten Rahmen und 
6 Stühle mit Kiffen, öffentlidy an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Mon Aelterer burgermelfterlicher Audlenz wegen. | 





Mittwochs, den 24ften diefes Menats, Vormittags um 11 Uhr, ſollen auf unter 
zeichnetem Amte das Glacis und die Eontrescarpe zwiſchen dem Eſchenheimer⸗ und dem 
Bodenheimerthor, und zwar in mehreren befonderen Ubtheilungen, den Meiftbietenden un- 
ter gewiſſen Bedingungen, die man vorher vormittaͤglich auf Dem Amte vernehmen Fann, 
auf miehrere Jahte vermiethet werden. Zranffurt, am sten Sebruar 1802. 


Kechnel » Amt, 


=> 
\ 


Erſte Bellage zu No. ıs. _Steitäg, den r9. Schr. 186%; 





* 


>. 


— "Befonntmadung. 


In Gefolg derer yon Einem Hocedlen Math unter dem 23ſten September 1738 und 
aßften Januar 1749 ergangenen Verordnungen, wird hiemit von Ader-Geripts wegen 
aflen denenjenigen, fo ge. Güter um Ber Stadt herum, wie au vor Sachſenhauſen, 
Hegen haben, ernitlich geboten und auferlegt, daß ein jeder die Gräben und Austräger 
um und an feinen Guͤte n räumen und aufwerfen, Wie auch Die uͤberwachſende Heden in 
Straßen und Zwerch regen abraumen, beionders aber Die Raupen -Refter an Daumen 
und Heden , d daro an in Zeit von 4 Wochen, bei zo Bulden Strafe abnehmen, 
Berbrennen, und dieſe davon völig ſaubern laffen ; in Eniftebung deflen pon Umts wegen 
Die Räumung derer Gräben und Säuberung derer Hecken geſhehen, Die anmwendende Kaz 
ſten aber, nebit der angefenten Strafe, ohne Abgang, ein’ jeder, fo faumig erfunden wöre 
Den, zu erſtaiten und zu erlegen gehalten feyn fole. Renovatsm, den ı5ten Zebr. 180%, 


— — — — — 


Den 23ſten dieſes fruͤh 9 Uhr, werden in der Behauſung des verſtorbenen Herrn 
Amtsverweſers Sch vartz, zwei Pferden mir Chaiſen Geſchirr, vier tragbare Kühe, drei 
Schweine, zwei Ehaifen, eime Partie Heu, nebft fonftiger Zutterung, aus freier Hand 
an den Meıfibierenden gegen gieihbaare Bezahlung verfauft , welches den Liebhabern zur 
Nachricht mitgetheilt wird. Bilbel, Den ızten Februar 1802. 

y Köfterug, Amtsfchreiber. 


Montag den sten Mär, Vormittags um 9 Uhr, foilen an der SachfenhäuferBrüde 
hei Schreinermeifter Bucher mehrere Effekten, befiebend ın Commoden, Rieiderichränfen, 
ein eichener Schreibtifcy mit Aufſatz, angeſtrichene Bettladen, Tiſche, Stühle und Wolken⸗ 
Vorhänge wit Gardinen und ‘Plauen, nebft fonftigem Hausrat , durch Die geſchworne 
Herren Yusrüfer an den Meiftbietenden gegen ‚glei baare Bezahlung oͤffentlich verkauft 
werben. j ‘ Da ; 











In der Conkurs⸗Sache des verfiprbenen hiefigen Bürgers und Beftänder der Deute _ 
fhenberrn ‚ Mühle sum hoben. Made vor Sachſenhauſen, Johann Georg Schmidt, wer⸗ 
ben ſaͤmtliche Intereſſenten auf Montag den 2eſten Februat 1802 Vormittags to Uhr, 
in hieſige Gericht» Kanzellei zur Urthel-Anhoͤrung unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröfnung dennoch vorgefchritten wer» 
‚den folle. Signatum Frankfurt a. M., den Sten Februar. 1802 


_ Gerichts + Kanzelel 


a a a En EEE 
Nach der Verfteigerung der Dienftags den 23ten d. M. im Verganthungshaufe vors 
fommsenden Uhren und andern Waaren, wırd aud ein Parthiegen ganz fein geiponnenes 


en Garn, wovon das Pfund 8 bis y Ellen ausgiebt, den. Meifibietenden überlaffen _ 
wer en. ” A 





VBerfeigerungs +» Ungeige 
Raͤchſſkommenden Mentäg den 22ten Febr Wornfittass 9 Uhr, ſollen auf der Schäfers 
aß Lır. E No. 179 verfchledene Mobılien , befiehb nd in Tıfayen , Stühlen, Schränken, 

—— ꝛc. durch Die geſchworne Herren Ausrürer gegen gieich baare Zahlung verkauft 
en. ie " .) 


— 


“ 


In der Debit: Sache des Bürgers und Kramers Marz Friedrich Wagner zu Balingen, 
. jur Schulden: Lipuidation Terminus auf Donnerftag den z5ften Februar 1852 ans 
raumet. . . 

Nach Anleitung dieferhalb anhero erlaffenen Requifitions- Schreibem des loͤhl. Ober 
Amts zu Balingen und darauf ergangenen! Befhluffes de hodierno, mwird ſolches allen 
Bläubigern erfagten Wagners zur Wiſſenſchaft gebracht; Daß fie fih nemlich zu beſtimm⸗ 
ter Tagszeit Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Balingen einfinden, ihre Korderuns 

‘gen allda einzugeben, und zw beweiſen haben, unter Undrohung des Ausſchluſſes derjenia _ 
gen, fo diefen Termin nicht beobachten ; und mit dem ferneren Bemerfen, daß jene Gläu⸗ 


biger, fo um ihre Korderungen nicht verfichert find, gänzlich Durchfallen werden. 
| 02 


Publicatum $ranffurt, den ı5ten Februar 1802. 


Stadt - Ranzellei. 


m nn — nm — — 
j Künftigen Zreitag, dem Igten Diefes Nachmittags um 2 Uhr, fol eine Parthie alten 
Brüdenholjes an Dem Reuenthor oͤffenilich an den Meiftbietenden perfauft werden. Franke 


furt, den Isten Februar. 1802. 


Bau » Amt. 





Hochverehlichen Schäffen « Deerets zufolge, bleibt die angekündigte ‚Berfieigerung 
des Vollhardiſchen Eiſenwaaren Lagers und Haufes, bis auf weitere Anzeige qusgeſehht. 





Wegen vorgefalener. Verhinderung kann die angekündigte Buͤcher Yuction auf dem 
x7ten mit eher ale Montags, den 22ſten Februar, ihren Anfang nehmen, 


Bu verkaufen In dir Stadt. 


Eine feihte und bequeme Ehaife, fo auch 
mit einem Pferde gefahren werden fann, 
fiebet zu verkaufen. 


. 20 geofe gebraudite eiferne Bogen ‚- zu: 


einem Bogengang. in einen Garten, und 
ein runder eiferner Dfen von mittler Bröfe 
mit allem Zugehör , find kit. E Ro. 9, zu 
verkaufen. 
Die beider Häufer..auf dem goldenen 
Löwenplfaͤtzchen Nt. U No. 239 u. 1417, find 
aus der Hand-zu verfaufen, und deßfolls 
zu erfragen kei dem Steindecfermeifter Ro— 


fenfrang in der Braubengaffe u. bei Schreis _ 


nermeijter Egers auf der Kalbächergaſſe⸗ 
Eine noch ungebraudte engliſche Eopier- 
maſchine in Folio, mit kupfernen Rollen, 
doppelten Pulten .nebft einer ziemlichen 
Quantitaͤt Papier in Folio zum Abdrucken, 
und fonftigem Zugehoͤr, iſt in Lit. & Ro. 82 
zu verfaufen. — 


Zn der Meiſſengaß kit. E No, 143 ſind 


friſche framzoͤſiſche Uuſtern zu haben. 





Eln Zug mit eiſern Haͤngwerk zum Yus- 
und Ehiſchieben, ſteht aus der — a 


verkaufen, Aüsgeber Diefes fagt wo. 


Zu vermiethen in der Stadr. 


& Ä ; 
In einer fhonen Straße iff der zweite 
Stock, befichend in 5 tapesirten pe 


: mebjt Rüde, Kammern, Keller, und allen 


‚Bequemlicpfeiten zu vermiethen ,:und im 
naͤchſten April zu begieben. a 
Eine Wohnung von. 4 big 5 Beisharen 


- Zimmern, einem Saale, Kuͤche, zwei Kamm, 


mern, Holzplatz, Wafplüde,Keiter, und 
andern Zubehoͤrungen, cm Eingang der 
Auerhetligengaffe gegen der. Zeil über im 
Lit. B,No. gr iſt zu vermieiben. 

Auf einer ſchoͤnen Strafe iſt eine große 


. Stube, großer. Pas zum Paden, meſſent- 


lid oder an einen Deren zu vermiethen. 
Auf der Zeil Lit. D No. 16 iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes 2ogig vornen heraus ju vermiethen, 


„Ro. 56,auf; dem groſen Hirſchgraben, iff 


ein ſchoͤn meublirtis Zimmer ju verfehnem. 





Es find-swei grofe Zimmer und ein gro⸗ 
füs Sewoͤlb, benebſt 3 Stiegen hoch ein 
groſer verſchloſſener Boden, nahe am Ab 
mer bei Frau Play zu verlehnen, 
fl. 5 bis —— liegen bereit hieſig gericht⸗ 

ut anzulegen. 

5 ehe Wohnung im dritten Stock vornen 
beraus in mehreren Zwmern, einer kleinen 
Kühe und übrigen Bequemlichkeiten befies 
send, ift mit oder ohne Möbel an einen 

gen Deren zu vermiethen „in Lit. Ke51. 

fir. H Ro. 110 iſt eine heizbare Stube, 

mit oder ohne Möbel an fiine Perfonen zu 
N. : 

——— Laden mit Realen Witſche 
ze. nesft daran grojer Stube, mit Mauer⸗ 
Schränfe und erforderlihen Möbels, ift in 
einer gangbaren Me: Straf diefe und für 
mehrere Meffen zu berlehnen, in fit. K 
Pro. 38 das Naͤhere. — 

Sr einer der beſten Meßlagen, ij für 
Bevorfteßende Ofters und denen nachfolgex 
den drei Meſſen, ein groſer Laden nebſt 
Somtor, ein Zimmer im aten Stock / mit 
einem Bette, zu vermiethens Bei dem 
Herausgeber diefes zu erfragen. i 

In Sachſenhauſen am einer gelegenen 
Straße , ift ein Spegereifaden nebft Dazu 
gehörigen Seräthfchaften,, ein Keller und 
Wohnung zu verlehnen. 


Ein großer Laden mir&tuße hinten daran, 


frebft Logie iſt auf naͤchſte Ofter- und folgen⸗ 
de Meffen zu verlehnen fit, 9. Num. 54. 
inder Schnurgaſſe. u? 
Im der fhönften Lage der Stadt iſt auf 
näcfte Dfier- und folgende Meffen ‚ein gut 
verwahrter Lader, welcher nad) nöthigenr 
befiesenden Gebrauch eingerichtet werden. 
Tann, zu vermiethen; auch Ifk im demfelben 
Haus 2 Stiegen hoc ein Zimmer mit 2 
eingerichteten Schränken und einenr doppelt. 
verfchloffenen Alkof an. einen Ubren:"pder 
ergleihen Waarenhändier abzugeben, bei 
& D. Kleinbohl er. K No. 173 der Ca⸗ 
Tharinenpforte gegen über. Be 


Verſonen fs allerley ſuchen. 


Es wird eine brave Magd, welche ſchon 


bier gedient hat, gefuche, 


v 


Ein oder zwei große wohlverwahrte trof. 
kene Gewoͤlber, wo woͤglich in einem Sfr 
werden zu miethen geſucht. 


Alte unjuſtirte Gewichtſteine von beträchte 


licher Größe, 2 bis q gute und brauchbare 


Fenſterſpiegei, eine noch brauchbare ftarfe 
Preſſe um Papier dDamsit zu preſſen, und 
290.bi$ 300 noch brauchbare Champagner. 
Bouteilen , merden gegen annehmuͤchen 
Preis zu Faufen gefucht. Nähere Kusfunft 
jerüber auf der Erpedition Der Offenbacher 
iligence am MWolgraben. 
Es wird ein Menſch, der die deuffche und 
franzöfifhe Sprache fertig fpricht u. fhreibt, 
rechnen, tranf&iren und ferpiren, auch feine 
ge fittliche Auffuͤhrung dur Zeugniffe 
eweifen fann, als Keller gefucht. 
Es wird eine geſetzte und erfahrne Hause 


hältern, in eine ftilfe Daushaltung geſucht. 


Ein Mädchen, weldes cine gute Erzies 
bung genoffen, auch ſchon in Dienften ge⸗ 
ftanden, nähen, waſchen und bligein kann, 
auch etwas fraluobſifch ſpricht , fucht als 
Ötubenmädchen ‘oder bei einem einzelnen 
Kixtde hier oder auswärts unterzufommen, 
Das Fäbere Lit. F No. 76 zu erfragen. 

Ein hienyrr ſtarker gefunder Monn, der 
gut fehreibt, — ſpricht ſich zu auen 


aͤuslichen Ürbeiten derſtehet, wünfdtin cin. 


iefiges Handelshaus als Ausläufer unter: 
jufonimen. 

Es if Jemand geſonnen gegen Die Mitte 
des Monats März in feinem eigenen beque= 
men Wagen eine Reife nach Franfen, Baier, 
Saljburg, Yugsburg und Dur Schwaben 
twieder retgur zu machen. Sollte ſich allens 
falls Jemand finden, der gerne eine ſolche 
Reife auf gemeinſchaftliche Koſten witmachen 
mögte, der beliebe fi deßfalls in der Auss 
gabe Diefeg Blattes zu melden. 
Gm einem zweiſt ndigen gefunden Stalle 


twünfhte man nod einen Play zu befegen. 


Es fücht ein einzelner Menſch ein Zimmer 
mit etwas Möbel ohne Bette. 
50 &entner Hirſchborn, nicht von Tannın- 
hirſchen, werden zu faufen gefucht. 

Ein ausmwärtiger junger Mtenfh von gu⸗ 
fer Erziehung, mwunfit in eine hiefige Hand⸗ 
lung in die Lehre zu fommen. Das Nähere 


in der Kornblumengaſſe No, 142. 


— —————— 


Dr 


Es tal ein Stall mit Heuboden zu zwei 


Mferden in der, Gegend des Liebfrauenberas - 


gu miethen gefucht, 

Cs wird ein Lehrer gefucht, um zwei 
Kinder in der deutſchen und frangöflfchen 
Sprade und im Schreiben zu unterrichten. 


Befanntmahung. 


Den Freunden der Lertüre made ich hier⸗ 
mit bekannt: daß ich meine Lefebibliothed 
mit den neueften und vorzüglidhfien Romas 
nen, 2ebens- und Heifebefchreibungen , wie 
auch mit den neuejien franzöfifhen Roma» 
nen und Comödien vermehrt habe, von 
welchen ın einigen Tagen ein Verzeichniß 
ausgegeben wırd. Ich habe bis jetzt mei- 
ner Lage nad, das oben genannte Inſtitut 
als eine Nebenſache behandelt, werde aber 
von ſo vielen Freunden aufgemuntert nun 


. für die Folge alles thun , was in meinen 


Kräften ſteht, um meine Fefeanftalt fo volls 


formen wie möglich zu wachen, und durd) 


Arıhaffung der guten und gelefeniten Bü 
cher ım der erfoderlichen Anzahl, wird man 
künftig feiten vergebens nach guten Buͤchern 
fragen, dem Uebel, daß man. pfters fo 


lange auf die nachfolgenden Theile mwarten- 


muß, ſoll dadurch abgebzifen werden, daß 

nun für einfahe Zahlung mehrere Theile 

zugleich abgegeben werden. 

Bernhard Körner, ° 
an der Eatharinen Pforte. 





— — — 


Ein plaifantes Sommer⸗Logis von 3 big 
4 Zimmern , Küche , Kelier, Kammern, 
Barten, und fenjtigen Beauemlicyfeiten iſt 
nabe bei der Stadt zu vermiethen. 


Sch halte es für Schuldigfeit und Pflicht 
meinen Freunden und Goͤnnern -wie aud) 
einem ehrfumen Publikum anzuzeigen, daß 
ich nunmehro Meifter bin. Ich werde alues 
aufbieten, um diejenigen ‚. Die mich ibres 

utrauens würdigen, auf das billigite und 

eißigfte zu bedienen. 

Chriſtoph Friedri Mütter, 

Tünder: Quadraturer und Weiß⸗ 
. bindermeiner, wohnhaft im Jung⸗ 
hof Über dem Thor, * 





— 


Wohnungs» Veränderung. 

Meine bisherige Wohnung in der Hör 

affe habe ich mit der bei Heren Anton 

drift hinter. der Garküche Fir. MNo. ra 
verändert, woſelbſt ich mein bisheriges Ge⸗ 
ſchaͤft in holaͤndiſchen und ordinairen Rauch⸗ 
und allen Sorten Schnupftabaf in Com 
miffiong- und Speditions- Aufträgen forte 
fege. Auch iſt bei mir zu denn Fabrikpreiſen 
eine beftändige Niederlage von allem fürbis 
gen und weißen Fiberfelder Nehgarn, Spinal, 
Lothband, 3: und gdräthiges Stridgarn, 


oh. Heinr. Luͤdw. Pfaltz. 


Da ein Hodmeifer und vochedler Rath 
mir die gnäadigite Erfaubniß ertheilt, in der 
Mufif Unterricht geben zu dürfen z fo made 
ſolches hierdurch bekannt , und werde mich 
mit einer leicht faßtihen Lehrmethode im 
Clavier und Singen nebſt Violin beitens zu 
empfehlen ſuchen. 
J. 9. Leonhard 


auf der Allerheiligengaffe gegen 
dem Roͤmiſchen König Ro. 181. 


Ed 





Zum Unterricht in der franzöfifhen Spra⸗ 
de kann von 2 bis 3, desgleichen von 5 big 
6 Uhr noch ein Schuler angenommen werden, 


Ein großes, Sartentwohnhaus nahe 
an der Glacis, weldes zur Sommers 
und Winterbewohnung alle erforder⸗ 
liche Bequemlichkeiten enthält, und vers 
malen bis Ende April vermiether ift, 
fleyet von Monat Mal zu anderweiti, 
ger Vermlethung bereit, und wobel 
der hierzu gehörige Garten mit ode: obs 
ne Nußniefung abgereben werden kann. 


Schoͤnes gutes Eonceptpapier, Dag 
Buch zu z und ı0 ker, gutes Benflers 
papier, das Buch zu 5 Fr, nebſt allen 
andern Schreibmaterialien, find zu 
haben in den billigſten Preifen, bei 

Bernhard Körner. 
an der Catharinenpforte. 








— 

x . . . 4 
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Swote Beilage Mo, 15. . Fieltag, den zo. Sehr. at . 


— 





3. Beraumn mau n g. | | R 

Bel der Verſteigerung den 23ten dieſes werden ſehr ſvoͤne mach anfiquem 
mack und Doppelt platfirte Waaren mit berfteiget, beftchend in Tpieurnen, 

Mchpots, Saljfafler, Zunkerbüchfen, Theebühfen m. dergl mehr. 


10 Wet der Verfl lgetung am a3ten Bebr. von fhönen —— —— 
Wanren ee kommen aͤuch golene uad flberne Taſchen Uhren, goldne 
en tirbeme Schnallen ze. mit vor. (ben-Dpsen, gi Uni 


ST T Kup far — — 


Naͤchſten Donnerftags den asiten Februar Vormittags 9 Uhr, wird dabier im 
Bergantbungshaufe eine Sammlung alter und neuer Kupferftiche öffentlich an den Meift 
bietenden gegen baare Zablung werfauft werden. Unter andern fommen auch mehrere 

u Alb. Dürer, ſowohl Rupieritiche als,Doisfdrnitte,. Die vier Jahreszeiten und der bängende 
- aafe von Dollar und mehrere Kerzbrandts , nebjt der großen Kreuz: Abnehmung von 
üehterem, vor. | | 


- 


u. ,;;öreitagg, den 2öjten diefes, Nachmittags 2 Uhr, folien in Fit. ® No. 22 an der 
Ede des Schärfengäßcyen &-eihener Kleiderfchranf mit ziner Ihüre, 3 nußbaunene Koms 
moden, ı Stand⸗ Uhr mit meflingenem Sehäus, 6 Brand Kiften, 2 Seffel und Stühle 
"son Nußbaum gut unterhalten, Hafen: Bettladen, tınige Betten, ı Zulegtifch nebft afle 
Dern, x Senftertritt, Küchenfchranf und anderes Holjwerf, ı Theemafchıne von Kupfer, 
a_eiferner Rroppen benebjt andern Kleinigkeiten gegen gleich baare Bezahlung durch Die 
geſchwotne Herten Ausrüfer öffentlich verfauft werden, 


.  Daus - Verfteigerung. “ 
Samftag , den Aſſen Diefes Nahmittags 2 Uhr follen auf Noch » Obrigkeitliche Ver⸗ 
ordnung Die zur Johann Heinrich Loderhoftfchen Debit: Mafle gebö ige auf der Fried» 
berger-Gaffe, mie aud) dit auf dem Klapperfeid gelegenen Häufer und Särten, worunter 
/ in Btüd vom Klapperfeld ad 24 Morgen 111 Rurben, nebit darauf befindl:che Behau⸗ 
“sung ein erbfiches Afterlehn ift, und weshalb denn auc bei jedesmaliger Veräußerung 
oder, —— "eip. die kLehenherrliche Erlaubnß oder Muthung bei Einem Dodedlen 
Rath Nachgefuhht werden muß, welches auch fhuldiger maafßen diefesmal gefhehen, und 
Zebensherrlihe Confens per ven. Senat. Conclus de 26 jun. h. a. erfolget, durch die 
eſchworne Herzen Ausrüfer öffentlich an den Meiitbietenden verfauft werden. Kauflu— 
Zr, Die foldye zuvor zu feben wuͤnſhen, wenden fi depfads an mich Endesunterzeich- 
ineren Loderhoſiſchen Maffe: Vermefer. 
ah] D. Diey jun. wohnhaft in der Münzgaß kit. J Nr. 209. 


«vo 2 fi n * 
— den 26ſten Februar Nachmittags 4 Uhr ſollen in dem Keller des am Fried» 


bergerihor belegenen , und-mit Pit. € Ro. 57. bejeichneten Gerſtiſchen Haufes, ein Stücd 
ein an den Meıfibietenden Durch die geſchw. Tusrüfer gegen gleich buare Bezahlung 
affentlich verkauft werden. Zranffurt, den ı2ten Jänner 1802. 


. Don „uͤngerer burgermeifierlicher Audlen/ wegen, 


Nachdem dem Kieflgen Buͤrger Friedrich Hector von Barkhaufen ; wit vorgängiger 
Einwinigung feiner Ereditorfchaft, eine jährlihe Competen; zu Fintaufend Gulden, im 
24 81. Münyfuße, aus den von Barkhaufifgen Zideilommiß+ Sefaͤuen ausgeſetzt⸗ fort 
der benannte Genteinfchuldner feines feitherigen Perſonal⸗ Arreſtes wieder entlaſſen, gleich⸗ 
wohl aber für unumgänglich noͤthig erachtet worden iſt, fo lange Und bis nicht fein weit⸗ 
laͤufiges Schuldenmwefen gaͤnlich berichtigt ſeyn würde, bie bisher beftandene Euratel: An 
kalt fortdauern zu laſſen / Dergeftalt und alfo, daß alle und jede von befagten Gemein⸗ 
ſchuldner Kinftig eingehen mögend und’ihm auf irgend eine Weife zur Laft fallen müͤſſen⸗ 
den Verträge und Geldgefhhäfte, wes Namens fie feyen, ohne Vorwiſſen und fchriftlis 
chen Beitritt des ibm angeordneten Curatoris, hochgelahrte J. U. Lic. et adv. ord. Ries 
hard Wild für nichtig und ungültig angefeben und behandelt werden follen: Als wird 
ein foldhes von hiefigen hochloͤblichen Schöffen-Werichts wegen, jur Warnung und Ride 
sicht des Publikums bekannt gemacht. Zranffurt, den ısten Februar 1802. 


i BGeerichts » Kanzel — 


Es haben fidy muthwillige Frevler, der Durch die öffentlihe Nachrichts⸗ Blätter 
am ı4ten December v. J. ergangenen Warnung obnerachtet, erdreiftet, ſowohl mehrere 
junge Seblinge als audrdie Katten, woran felbige angebunden find, an denen öffentlichen 
Gpaziergängen vor denen Stadtthoren , befonders zwiſchen dem Efchenheimer » und Bok⸗ 
Tenheimers Thor zw beſchaͤdigen und ausjureißen. er i 

Da nun unterzogenem Amte fehr daran gelegen ift, daß diefe muthwillige Fred» 
ler entdectet und zur gebübhrenden Strafe gejogen werden, als werden diejenige, welche 

ervon eine zuverläßige Auskunft zu ertheilen im Stande find, hiermit aufgefordert, 
Die diesfalifige Anzeige bei dem Bau» Umte zu machen, wogegen ihnen nebit Der Wer- 
ſchweigung Des Namens eine Belohnung von fünfzig Reſchöthaler andurd jugefichert 
wird. Branffurt , den 15ten Februar 1802. 
Bau » Amt. 


Ber an den geringen Nachlaß des dahier verftorbenen Schneidergeſellens Joſeph 


Mütter, aus Pforzheim, etwas zu fordern berechtiget ift, Der mieldet ſich innerhalb drei 


Wochen, von unten gezeichnetem Dato an, zum Protokoll in der Gerichts⸗ jelei. 
Frankfurt, den ıgien Februar 1802. 
| Girihts = Kanzellel. 


Die auf Donnerftag den ı8ten Februar angefündigte DVerfteigerung einer Meinen 
Parthie gebundener Bücher und Landfarten, ift wegen vorgefallener Verhinderung num 
auf fommenden Mittwoch, den Agften Februar zwifchen i1 und 12 Uhr in dem neuen 
Austufs ſaal auf Dem Graben feſtgeſetzt. . 








- 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Sans friſche Auftern find angekom⸗ 
men, und billigt zu haben, in Lil. A 
Mo. 39 naͤchſt Dem Kompoſtell. 

»" Sehr gut gelernte Blut-Zinfen find zu 
verfaufen, Ausgeber Diefes fagt wo. 


Ein jehr gut und ſchoönes Piano Forte, 


ſtehet um Play ju gewinnen zu verlaufen. 


Dur ar \ TA — 


In der Bendergaß bei Joſeph Mär r 
find dermaten friſch ankommen, befle neue 
hollaͤndiſche Hering, welche in ganzen Tons 


‚nen, wie auch Studmwers zu haben find. 


Sm Weidenhof find frifhe Zaffenen und 


Feldhünen, auch ſchwarzes Sch weinemwilds 


pret, Pfundweis zu u 


Eonarienhahrien und -Weibger, find zu 


heben in der Fahrgaß bei Schiebfärder 
Meyer am goldenen Loͤwen. * ° 


nnd zu ft. 2. 40 
Maas } 


r 


— 


— * CA u 


_ Tommehden 


FIrledrich Wilpelm Stromaher / verkau 
PR en Amer ſelbſt fabricirten et 
cher , wie auch stüchern , ſowohl 

Stücivelfe als auch im Ausfchnitt, fu d 

% Preifen, bat feinen Faden auf * 
in der Fiſcheriſchen Behaufurg Tit. 

BR. 12 1 .. R e 
In ir. R 

wird guter Wein verzaft IE Mans zu 32 Fr. 
und zu 40 fr. „das Viertel zu fl. 2. 8 fr. 

fr. Guter Weinefig Die 
E 44? o *6 


zu 16 fr, 


Zu deriierhen Im ‚per, Stadt. 
— > auf einen ger 
nſaß aug IP = e” j ar 
Lit. € auf dem KRomedienpfa 
’ {rd ————— nebft. an 


fihd auf Die und folgende Meſſen 
ri —— — —* für Uhren» 
‚oder -Bpjouteriehandler dienlich , zu,» 
miethen⸗ Ein 88 fagt Ausgeber biefen. 
Auf der großen Bodenheimergäffe Ro..ıg2 
iſt ein.Zogis a Sermietben, und, | übte 
pril —2 iverden, 
In der beſten Züge der Stadt iſt ein 
Laden, zu allen ‚Bewerben. ‚dienlich zit 


fann n 


. Bis 


oder ohne Logis, vermethen. . 
Prefonen fo ale fuchn,  , 

Eine Perſon die fein, neben , waſchen 
„Degen, ſtricken 2 Im e ‚Haußat- 
beit gut umgehen kann, det Bienf ‚als 
"Ratımerjungfer oder bei Kinder... - 

Es werben 3080 Bulden auf Haus, 
Scheuer, Stalung und 6 Morgen liegendag 
But in hiefiger Dermineiz; Zu leihen gefucht. 
.ı Mehrere biefige grbßere und Aleinere ge⸗ 
wichtlihe Znifge und Ref fauffchitlinge ug- 
den zu trans Srr geſucht. 

Es werden einige Stra e oder 
Apänifge Oüittere gu fü ser We 
f er die agt oo. = ©. ge 38 
wor ein —— Bl were) Eut 

10000. gegen Verpfaͤn elnes Wals 
ET 


u) 


0.119 Hinter den Römer, 


ge — u vermiethen und ben 

N. . ia — 

Aal der Eatharikenipforte 
e 


- 


Es witd ein Einzler⸗ Geſchler zu 
lehnen oder zu kqufen geſucht. 
ſe 5000. werden auf eine Wieſe, die mehr 
als doppelten Werth enthält, für eine Ge⸗ 
meinde gefucht. J 
Mar wmſcht gl © in einem Bas 
en; um in 10 bis 14 Tagen , zu gemitins 
— Boa, „it Era mi 
Regenſpurg, a ıen 
reifen. Das Nühere A 168 in der Jahrgaß. 
Es wird eine Magd zur Kuͤch und Hause 
arbeit geſucht. u: — 
Es wird ein gebrauchter Koffer zu kaufen 
geſucht. —— — 
m nad diwit entweder fu Ende dies 
fes oder Anfang Inftigen Mongts in Be» 
ferfhaft zu reifen , wird eine Gelegen heit 


ae Bekanntmachung⸗ an 


ESonntag Abend ion der Schaͤfergufſe 
Kber Die Zeil bis an die Judengaſſe ein uch, 
der Schreibpult betitelt/ worinnen ſich en 


Zeugmß eines. hiefigen Hauſes anıdiefen 


Buchhalter, ſo außer Eondition giengy 
fand; verlopren gegangen, um Deflen 3 
ruͤctgabe der Finder gegen ein Douceur gg 
beten wird. 53.2 ° = Ä 6 


Y Ein Anhänger mitı guten Steinen , -an 


‚einem Bändchen „ift- am ıxten diefes über 
Die. Dönges: und Haaſengaſſe bis.auf die - 
Zeil verlobren worden. £ foldyen in Die 
‚große Sandgaffe Lit. R; 64 eine Stiege body 
heingt, erhält einen Kronenthaler Tranfgeld. 


_ Yegı: 7 7 
Bei Job. Heinr. Dieg feel, Wittib unter 
en Reum Kraͤmen am Ed; der Schnurgaffe 
‚fönnen wiederum Leinwande -zur Bafeler 
Sleiche abgegeben werden. Unfangs- des 
kuͤnftigen onats Maͤrz werden die erſten 
Abſendungen zur Fruͤhjahrsbleiche dahin ge⸗ 
macht / md Damit, bis Anfangs Juni fort⸗ 
sBefahren,..- ur si “ 
ù⏑ — — — —— 
Ein bequemes Landhaus, zwei Stunden 
von Frankfurt, in eier angenehmen und 
er Gegend, ift ju vermietben. Joh. 
ei. Wild und Comp. ia Rebftod gie 
hieruͤber Auskunft. 


/ 


\ 


* 


Ein Mopehund, ein Mäntiden, mit einem 
ſchwarzen und roth gefütterten Halsband, 
‚bat fich ın der Fahrgaſſe verlaufen; wer ihn 
auf den Marft Lıt. A-RO.127 Bi 
Vehommt ein gutes Douceur 





* Bufacn dem Reuens und, Eftyenheimer« 
Thor iſt ein großes Landhaus nebſt Stal- 
dung und * auf Diefen Sommer zu 
vermiethen; aud tan -auf Verlangen ein 
halber Morgen. arten dazu gern pers 
den. Yusgeber jagt wo. 





Das -Eomtoie der Weinhandlung von 
Sohann Seorg und Johann Ricolaus Fuchs 
Al Deimalen in der Behaufung der Herten 
"Diehl imd Buttenberg in der Fahrgaffe in 
Lit. Ryan eine Stiege hoch anzutreffen. 


A I ET) Marti >> ug 
Mu grgenwaͤrtig einige meiner Priva tlehr · 
nden m Rechnen: und doppelten Buch⸗ 
en Frei gemorden ; fo bin ich entſchloſſen/ 
fJoiche auf nachſtehende Art dem öffentlichen 
Amterricht zu widmen, weiches ich hiermit 
einem verehrung Digen. Publico bekaunt 
ju machen, die, Ehre habe. Re — 
Ich werde naͤml 
der verfiorbene‘ verdienſt nolle Herr anf 
eilte, den meinigen ein⸗ 
sichten , und t einige- Stunden Dazu 
verwenden, Da en Kinder zuſammen 
—— Unterricht ————— koͤn⸗ 
wer) unabl 
werde, fetbige aufdie Inne und faßtich⸗ 
“fie Weife zu untermeifen. 
Eltern, welche mir ihre Kinder anbef· 


u — 


trauen werden, und gerne vorher wiſſen 


moͤchten / was fie von mir -zu erwarten 
haben, kann ich vorläufig Die erfiherung 
‚geben, daß ich ihnen mie obere der angeſehen⸗ 
ften hiefigen-Haiidlungshäufer nennen merde 
I welchen ich ſchon feit geraumerZeit mit 
"Beifaq und Zufriedenpeit Unterricht ertheile. 
— den 18ten ** Ei 


wohnhaft, din der fe —E— 
t. Z Noe 45 


353 14* 


— iſt Jegnanden ein Hund zugel 
welcher dem Figentbümer — —34 — 


mr 
Apı Azten.diefes, Übends,. hat fich -ein 
— d von mittlet Groͤße, gelben Zar- 
‚ge Augen Diren und, langem Schanze 
von der Kette —eS und ik-fobirment- 
Iaufens ‚Mer ſolchen an vt. DrRo. 158-auf 
der großen Eichen heimergaffe wiederbeingt, 
arbält-eine gute Belohnung, : . 


—— ——— 
Ftankf. Viktuallen⸗Preiſe und. Sapen 


am ıBten Februat 1802. 
Srldt-Preife 
Weisen, das Mutter - fl. — 


orn⸗ ⸗ ⸗ if u 
ARTE PEN BEL Sc 
Mafers . 0. Eu ss. ” 


Mebl-Preife " 


henmehl, DasMalter ı bis 
a * aa VE saf. 
Brod⸗Taxe Bewicht: 
Ein Laib Rockenbrod zu Ikr. zPfd. ııYot. 
bi ae uch. 2Pfd. 22ot. 
derglei jugfr 4Pfbd. ee 


En gerniſchtes Moderbrod von SPpfd-15 %. 
Ein, ſolcher Brod 8* Dorfes 

' bädtern auf de .. 14. 
@in gemifchtes —— ku Bm ” det. 
Ein Waſſerweck zu ı hr. .. . 6 Lot. 
Ein Muqhbrod zu ı fr, . 5 !ot. 
— ler Milchbrod zu if.. Autor, 


Bleifg-Tare 
ef, 4. ** DIR. * 


* 
⸗ — 
Schweinefltiſch ·⸗⸗ 
Salz⸗Tare. 
Seobee Sal, das Malte . 1ofl.aofr. 


. eb. 
o- 


EEE Sr A 


u ⸗ — 4. r. 
— vler⸗Raze 
Br Bier in dem D sh. 
6 Bier über die A 
Bene u 


— ae 
— Beſolus. 


* 


———— — 


| Frankfurter F 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


«welche auf dem Ueinen Hirſchgraben F77 Dienftags u. Sreitags ausgegeben werden.) ' 


v 





Mit Mömipdv Raiferl. Diafeftät allergnädigftem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgänftiger Beroilligung. 





No. 16, Dienftag, den 23. Sebruar en 





KRondgert= Anzeige 
"Untergeichnete macht einem verehrungswürdigen Publikum bifannt, daß fie 
die gnaͤdlgſte Etlaubniß erhalten habe, Mitimocy den agten diefes Im Saal des 
eg 2— in groſes Vokal⸗ und Zuftrumental ».Konzırt zu geben, die 
3 te. en wird, jr ’ 
7 — Tarolline Mayer, Sängerin bel hiefigem Theater, 


Beranutmachung. 
Belder Verſtelgerung den z3ten dieſes, werden ſehr ſchoͤne nad) antiquem 
Geſchma⸗ und doppelt plattirte Waaren mit verſteiget, beftchend Ir Theeurnen, 
Milchpots, Salsfäffer, Zuckerbuͤchſen, Theebühfen u: Dergl mehr. 
—— — —ñ— ——,, — — — — — — — —— —— 
Hausvperkaufs⸗Anzeige. 
Samſtags den 27ſten Februar dieſes Jahrs, fol die Im Der Anker⸗ 
Gaſſe gelegene mit Lit. Mo. zıs bezeichnete Markrialeriihe Bhaus 
_ fang, Morgens um 16 Uhr, durch die geſcaworne Herren Ausruͤfer öffentlich . 
an den Meiftbietenden verfteigert werden / und kann foldhes von dato an alle . 
‚Tage in Augenfcheln genommen werden, als weßhaiben man. fid) ‚bei Hera 
Wepyd im Anker jedeemal gu melden belleben witd. * 


—— — 7,' — — — — — —e — — — — — 
Zuur erſten Klaſſe soter Hanauer Lotterie, welche Den 24ten inſtehenden Febr. 
gezogen wird, zu fl. > oder für ale füf Klaſſen gültig zu fl. 24. — AL bei 
mir noch ganze, halbe, Drittel und-viertels Loofen, nebſt Plaͤne zu haben. Auch 
nod) ganze und Thellloofe zur legten Hauptklaſſe hiefiger zıten Stiftungslorterle, 

welche Den aaten Diefes gejogen wird. | | 
A. —2— num aͤlt., hinter der Schlimmauer No. 93. 


— 


Den fäntlihen Inhabern der von ber Rechnungs Commiſſton unter Dem 
aſten Sepi. 1796 auf den Nahmen der Darleiher ausgeſtellten ſogenannten 
Beinen Sladt⸗Schuldſcheine, witd hlemit bekannt gemacht, daß von heute em 
bis zum Ende des künfligen Monate Febtuar, Der Birrag derſelben nebft den 
rückfländigen Zinſen, an jedem Wochen⸗Tag Dormittags , den Sonnabend 
anfgerommen, bei der RedhrrungssEommiffion erhoben werden könne, und man 
nac) dem Abiauf der oben beſtimmten Brift Feine meltere Zinfen Davon verguͤten 


werde. Frankfurt den 18ten Jan. 1802. | 
j Rechnungs: Commiffion. 


—,— — — — — — — — 

Bel der Verſtelgetung am 23ten Febr. von ſchoͤnen Pendul⸗Uhren, plattike⸗ 
ten Waaren kommen auch goidne und filberne Taſchen, Uhten, goldne Uhr⸗ 
Betten ‚-füberne Schnallen zc. mit vor. k Pi 


Zleifh- und Wurftverfauf der Krämer, 


Obwohl von Einem Hochedlen Rath dur das unterm Toten Nov. 1733 im Drud 
erläffene Ediet verordnet und befohlen worden, daß bie Fett: und. andere, Kramere ſich 
bei anfonften zu gewarten habender fhwerer, ebrigkeitl. Strafe, nicht unterſtehen follen 
bei der von Dtartinf bis Faſtnacht für die Bürger andaurenden Schwe i⸗— 
nenfchlacht über die gewöhnliche und erlaubte Anzahl der Sechs Schweinen, 
weder dor ſich, noch ihre Anverwandte oder andere Leute zu ſchlachten, noch viel weniger 
frifch oder geraäucherte Würfe und geſalzen Fleiſch pfundweis zu verfaufen; 
Ip ‚at „man dennoch mebrmalen von den Eeſchwornen des Metzgerhandwerks mißfägi 
vernehmen, fid) auch davon bei Amt überzeugen müffen, daß fothaner Verordnung —3 
zuwider gelebet werde; es werden daher alle und jede Zett- und andere Kraͤmere 
unter Bezug auf Das obangezogene verehrl. Raths⸗Ediet hierdurch ber arnet , ſo gewiß 
während der von Martini bis Faſtnacht für die Bürger und Einwohner gehalten were 
denden Shweinenfhladt nicht mehr als Sechs Schweine zu ſchlachten, und ſich 
des Auswiegens und pfundweifen Verkaufs der frifden mie der geraͤucherten 
Wirrſte und des geſalzenen Fleiſches zu enthalten, als im Widrigen die Dagegen 
Handelnde — betrettenden Falls — mit einer Strafe von Fünf Reihetbaler be— 
jeget werden. follen. Frankfurt, den yten Zebruar 1802, 

| 5 Mechnel = Amt, 





Alle diejenigen , welche an den hiefigen Burger und Sattlermeifier Conrad Ant 
Backmann, der um ein Moratorium»auf Drei Jahre anſuchte, rechtliche Unfprüche und 
Sorderungen zu haben vermeynen, werden hierdurch vergeladen, in Zeit 6 Wochen, tmels 
ehe vom unten benanntem Dato an, pro’omni termino peremtorie ankeraumt werden, 
vor hiefigem Gerichte in Selbfiperfon , oder durch einen hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigten, zu 
erſcheinen, um auf Das Moratprien Geſuch ſich zu erklaͤren, auch sur fiquidatien und’ zung 
allenfallſigen Prioritaͤts. Verfahren gefaßt zu erſcheinen, und weitere rechtliche Verfuͤgung 
abzuwarten, anbei ſich zu gewaͤrtigen, daß ſie zu Diefer Sache weiter nicht, als an hieſiger 
Serichts: Thüre, eitirt, und im Auͤsbleibungsfall meiter nicht gehört, fondern pro consen- 
tientibus gehalten, oder bei dem nad) Befinden eintretenden Concurs ausgefchloffen, ynd 
“abgewiefen werden folen, Signatum Frankfurt am Main den ıten Febr. 1802. 


Gerichts» Kanzellei. 


— — — * 


4 


- 4 — 


Montag der Tteh kunftigen Monat März; Vorittage um ro Uhr, wird zu Ried das 
————2 zur — welches in der Mitte des Orts an der xandſtraſe zwiſchen 
Mainz und Frankfurt und nur 14à Stund von letzteret Stadt lieget und in einem. zwei⸗ 
ſtoͤckigten Wohnhaus, einem geraumigen Hof, Scheuer , Pferde Kinds: auch Schwein⸗ 
Statlungen beſteht, Abtheitungshalber offentlich an den Meiftbietenden unter annehmlichen 
Bedingniffen verfteigert werden. Die hiezu Luſttragende haben ſich alſo an obbe⸗ 
ſtimmiem Tag und Stunde zu gedachtem Ried anf dem Rathhaus eimzufinden, und den 
Zuſchlag zu getwärtigen. Hoͤchſt am Main den sten Hornung 1802. | 
een Kurfürftl. Mainziſches Vogteiamt daſelbſt. 

De Thomas, Amtsvogteiſchreiber. 


‚geohsten ‚Publifum ‚habe-die Ehre anzeigen, daß ich die Wirtbfchaft zum 
en ee ——* und eroͤffnet es iſt auch alle Sonntäge votiftäns 
dige Tanzmuſtt Id tele uͤberhaupt eine reelle RN —— guter Bedienung bei mir 
anzutreffen ; a „bitte demnach Meine twerthe Sreunde und’Gönner mi, mit Ihrem Zus 
ruch zu bei reh.. Pen Sa Ss ' ? Era 
— J. 9. Pfeiffer. 


Der hiefige Unterthan und Müger, Sohannes Benzel zu Niederurfel, hat mit Licbers 
fi eines Derjeichnifiesfelnes'Activ» und Palin Bermögens vorgetragen, daß er jwar 





— — 
* 


eine Slaubiger dermalen und für voll zu befriedigen nicht im Stande ſey, jedoch eine guͤt⸗ 
iche Uebereinkunft it denſelben auf Nachlaß und beſtimmie Zahlungsfrifien zu erreichen 
hoffe, und einfttweifen um einjährige Unftand bitten ntüffe. 

Damit nun Bierüber das Rechtliche verordnet twerden koͤnne, twerden alle Wentelifche 
Slaubiger auf den iten März dieſes Jahrs Morgens um 9 Uhr vor unterzeichnetes Amt 
hierdurch vorgeladen, um womöglich zwiſchen ihnen und dem Gemeinfhuldner eine glits 
liche Uebereinfunft zu Pre pigung der letztern zu treffen, allenfalls aber, wenn Diefe ſich 
verfchlagen Dale, jur püntgfichen Liguidation der Schulden und zum Concursderfshren 
fpreiten zu koͤnnen / zur welchem Ende denn jeder Glaubiger alsdann fogleich die in Handen 


. habenden Befcheinigungen-bei Amt perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Devollmächtigte vor⸗ 


zulegen hat. 

+ Die Nichterfheininden werden nicht weiter gehört, vielmehr ihre Einwilligung zu 
dem bon den Vebrigen bewilligten Nachlaß und Friften für kefannt angenommien, bei Det 
Eoneursnerfahren aber ihre Forderungen überaangen, und die Maſſe, foweit fie hiezu hin» 
reihtr zu Befriedigung Der erfchienenen Glaubiger verwendet werden. 

Alte in dieſer Sache ferner-erforderlichen kadungen werden übrigens lediglich miltels 


Anſchlages an hieſigem Ratbhaufergefheben, : 


Srankfurt ‚"dewiroten Februar 1802. | 
——— — — — Sand » Amt. 
RUF Derfneigerung,. we 
. „‚Nächften Donnsrftag, den 25ften Februar Vormittags 9 Uhr, wird dabier im 
Verganthungshauſe eine * after und neuer Kupferſtiche öffentlich den Meift- 
bietenden: gegen baare Zahtung werfauft werden. Unter andern- fommen And; mehrere 


Alb. Dürer, ſowohl Kupferſtiche als Holzſchnitte, die vier Jahreezeiten und der haͤngende 
Haaſe von Hollat und mehrere Rembraͤndts, nebſt der großen Kreugs Abnehmung von 


letzterem, vor, 


- 
A 


* 


Sn der Guͤter Abtrettungs· Geſuch· Sache des hleſigen Judens Salomon Mofes Bing, 
Haben ſich in Gefolg Der reprodugirten Edictal-fadung vom Hten Drtober 1801, Mirtwochen 
den naften Februar 1602, Vormittags 9 Uhr , fanstlihe Intereſſenten in hiefigem Rath⸗ 
baufe vor der angeordneten Schöffen » Deputation zur Erfiärung über das angebragte 
Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen-und dem allenfaulſigen Priormats Derfahren bei 
Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. 

Signatum, Frankfurt am Main, den Bten Zebruar 1802. 
Berichte » Kanzellei 


Dienſtag den 23ften dieſes, Vormittags ıı Uhr, ſollen in dem Bergamthungsbaus 
auf dem Braben 2 nußbaumene Kommoden , ı bezogenes Dedbett und ı dito Kiife 
Durch die geſchworne Ausrüfer an den Meiſtbietenden gegen, gleich baare Bezahlung öffefits 
lich verfauft werden. Zrankfurt den ı2ten Februar 1802. * 


Don Züngerer burgermelſterlicher Audlen; wegen. 








Berfteigerungs - Unzeige 

Dienftag, den 23ften Februar d. J. und folgende Tage um 9 Uhr, foden in dem 
biefigen Vergantbungs: Haus auf Dem Graben am Eingang der Eatharinen-Pforte mich» 
tere fehr ichöne Uhren, nad dem neneftien Geſchmack mit. Marmor uud Bronze-Berzies 
rungen, welche theils Monaten, Tägen uud —5 zeigen: dergleichen mit Marmor, 
welche Stunden ſchlagen und repetiren, eine Parifer haͤngende, mit:mefling: und im Feuer 
vergoldetem Gehaͤus, fo ganze und halbe Btunden ſchlaͤgt, auch Datum und Secunden 
zeigetz eine Englifhe Stand Uhr, weiche nur alle Monath aufgezogen wird; fodann vers 
fhiedene Uhren mit lakirten und gebeisten Gebäufen , melde alle mit Bronze gar⸗ 
nirt find: ferner mehrere Pplattirte Waaren befiehend in Eaffeefannen, Spielleuchter, 
Kuͤhlkeſſel, Fupferne und lakirte Thee-Mafchinen , mrt plattirten Verzierungen, div. Dane 
fcyetten von Point d’Äntelle, ‚Sehr geſchmackvolles Parifer Porcellain, Bisquit-Bruppen, 
- blaue Slas:Balatieres, ſeht ſchoͤne Matratzen mit Roßhaare, Fußdecken von verſchiedenen 
Sorten und Größen, benebft noch andern dergleichen Waaren mehr durch die geſchworne 
Hrn. Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich anden Meijibietenden verkauft werden. 





aus « Berfteigerung. 
Sauſtag, den a7ften diefes Rahmittags 2 Uhr follen u Hoch Dbrigkeitliche Ber 
ordnung die zur Johann Hemtich Loderhoftihen Debit- Waffe gebdrige auf der Fried⸗ 
berger: Gaſſe, wie auch Die auf Dem Klapperfeld gelegenen. Haufer und Gärten, morunier 
ein Stud von: Klapperfeld ad 24 Morgen 11% Rutben, nebft darauf befindliche Behau⸗ 
fung ein erblicyes Ufterlehn ift, und weshalb denn auch bei ——— Veraͤußer ung 
oder Ste.beial reſp. Die Lehenberrliche Friaubniß oder Murhung dei Einem Hocedien 
Rath nachgeſucht werden muß, welches auch Tchuldiger maaßen diefesmal gefhrhen, und 
— * Conſens per ven. Senat. Conclus de 26. Jun. h. a. erfolget, durch die 
geſchworne Herren Yusrüfer öffentlich an Den Meiftbietenden verfauft werden. Kauflus 
ftige, * a In En zo —— wenden fi deßfalls an mid) Endesunterzeiche 
neten offen Maſſe Verweſer. — 
REIN D:. Dies jun. wohnhaft in der Münzgaß kit. J Nr. 209. 


— — ee * — — 
Die J Donnerſtag den 18ten Februar angefündigte Verſteigerun einer kleinen 
Parthie gebundener Buͤcher und kandkatten ift wegen vorgefallener Verhinderung nun 
auf kommenden Mittwoch, den 24fren Gebruar zwiſchen 11 und 12 Uhr m Dem neuen 
Austufsſaal auf dem Graben feſtgeſetzt. j .. 


\ 
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Anhang zu den Frantfurter Frag · und Anzeiger Nachrichten, , 


Pröclamirt und ehelich Aufgebotene 
Am Sonntag * den ar. Febr. 1802, 
a ee Morten Bein a er MA 
Sohann Beorg Zifher,, Yuslaufer , und Zungfer Maria Magdalena Koch. 
Eopulist und ehelich Eingeſegnete. 
Montag, den 15. Februar. 
Ludwig Heinrich Fehr, Gürtlermeifter, und Anna Maria Gertraud Raun, Wittwe. 
Sttaufte in Btantfurt, 
Montag, den 8. Februar. | — 


Herr Friedrich Wilhelm Bing, Handelsmann in Mainz, einen Sohn, Zohann Ludwig. 


Donnerſtag, den 11. dieſes. | * 
S. T. Herr Friedtich Juſtinian von Guͤnderode, Fuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Regleru 
rat und Rammetherr, einen te Sufinian ‚Zriedrid Adolph, * 
Sonntag, den 14. dieſes. 
S.T. Herr Richard Wild, beider Rechten Licentiat und vrdentlicher Advocat, auch Mit⸗ 
glied des loͤbl. 5ix Collegii, eine Tochter, Emilia Chriſt ina. 
Herr Johann Eberhard Friedrich Zwelin, Handelsmann, eine Tochter, Maria Salomea. 
err Georg Friedrich Freund, Chirurgus, einen Sohn, Georg Ehrifioph. 
re Johann Wilhelm Zillert, Galanteriehändter , eine Tochter, Sophia Friederica. 
ohannes Hanßgen, Metzgermeiſter, eine Tochter, Maria Margaretha. 
-SGobgnn Georg Schilling, Bendermeifter, einen Sohn, Johann Withelm. 
Aerander Gloͤckler, Peruquenmachermeiſier, eine Tochter, Eva Catharina. 
Sodann Jacob Hens, Weißbindergefen, einen. Sohn , Johann Peter, 
Sarob Mühe, Lehnbedienter, einen Sohn, Johann Peter Friedrich. 
er, 2 Montag , den i5. did . 000° 
Johann Eberhard Daubenthater,, Schuhmachermeiſter, tinen Sohn, Daniel. 
' Dienſtag, den 16. dieſes. a 
Georg Ludwig Wittner, Garnkraͤmer, eine Tochter, Eliſabelha Margaretha. 
Sohann Earl Haͤſſelhorſt, hieſiger Mousquetier, eine Tochter, Elifabetha Karolina. 
ea Mittwoch, ‚den, 17. wie...” 
rang Georg Hirſch, Tabakskraͤmer, eine Töchter, Unna-Efifabetha 
Donnerftag , den, 18. biefeg, 
Herr Friedrich Samuel Gümbel, Handelsmann, einen ‚Sohn, Franz. 
35* allhafar Henß, Junior, Schuhmarhesmeifter, einen Sohn, Iohann Balthafar. 


> 


— — —— — — — 


J 
gehann Daniel Krieger, Schneidermeifter ,. eine Tochter, Johanna Maria Ricola. 
eorg Michael Muͤller, Tapezierer, eine Tochter, Johanna Eleonpra. 
Freytag, den 19. Februar, = 
Kerr Georg Theobald Michel, Pfandhaus. Taxator, einen Sohn, Johann Doris Friedrich. 
Herr Johann Jacob Mütter, Junior, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Johann Gerhard. 
BSetauftein Sehfenhbaufen 

Sonntag , ben 14. Sehruar, 

Daniel Zap, hieſiger Mousquetier, eine Tochter , Eharlotta Chriſtiana. 
Montag , ben ı5. biefes. 

MWilpelm Burck, Weingärtner, eine Tochter, Johanna Magdalena. 


Beerdigte in Brantfurt 
Samftag , ben 13. Februar, 
— — gg sr: 8 an 16 3* be Baht, 15 EN 
ilipp Ehriftian „Hunger, Bärtnermeifter nlein er ipp ona 
Fade Seidenberger, Weißbindergefen ‚ von Mainz, alt 30 Sabr. 3 Br 
+ Sountag , den 14, biefes, | | — 
Herr Johann Jacob Endemann, Gaſthalter, alt 74 Jahr, 2 Monat, 8 Tage. 
Matthias Caspar Stiritz, Schuhmachermeiſter, alt 55 Jahr, 2 Monat, 3 5* 
—* Koh, Schuhmachergeſell, von Alt Simmern, alt 28 Jahr. > 
ottlob Flohr, Schreinergeſell, von Hannover, alt 24 Jahr. ; 
Montag , den 15. diefes, 
Johannes Kolb, Schneidermeifter, alt 57 Jahr, ı Monat, 17 Tage. 
zum Heinrich Höhne, Auslaufers Ehefrau, alt 40 Jahr. 
eorg David MWittemeyer,' Peruquenmacpergefelt , von Darmftadt , alt 45 Jahr. 
F | Dienſtag, ben 16. diefes. 
Here Johann Epriftian Flügel, Handelsmann wie auch Arithmeticus, alt 43 Jahr, 
ı1 Monat, 9 Tage. 2 
Herrn Es Friedrich Donner ,-. Handelsmanns Epelichfte , Frau Maria Anna 
Eliſabetha, alt 24 Fahr, 10 Monat, 21 Tage. j 
Johann — —5 Zimmermeiſters Söhnlein, Johann Ehriſtian, alt x Jahr, 
nat, 3 Tage. 
Idhann Georg David Schrader, Kutfchers Ehefrau, Wilhelmina, alt 28 Jahr. 
—Mittwoch, ben 17. dieſes. | 


. Zohann Heinrich Keller, Schneidermieifter, alt 71 Jahr, 11 Monat, 9 Tage. 


Besitz Donnerflag , den 18. dieſes. 
Johann Ludwig Kraz, Setifrämer, alt 61 Jahr, 10 Monat. 


Konrad Haus, geivefenen — zu Berg-Zabern nachgel. Tochter, Anna Eliſabetha, 


alt 83 Jaht 8 
Freytag ‚ den 19. dieſes. 


Ludwig Kiz, Einlers Ehefrau, Chriſtina Margaretha, alt 57 Jahr, 7 Monat, 26 Tage, 
Grorg Dias. der; —* Kindbetter- Tochterkein, A 4 Eleonore, e 


— 


— Berrdbigte Fan Sachſenhaunfta. 
Sonntag den 14. Februar. — 
Themas Geißler, Weingärtners Soͤhnlein, Johann Georg, alt 4 Monat, 26 Tage. 
Mittwoch, den 17. dieſes. 
Martin Haſſelbach, hieſigen Soldatens Ehefrau, Margaretha, alt 58 Jahr. 
Donnerſtag, den 18. dieſes. 
Johann Be HR geweſenen Weingärtners nachgel. Wittwe, Maria Catharina, 
- : „alt 74 Jahr. a J 
——— — — —— 


Mo. 16. Dienſtag, den 23. Februar 1802. 3 


Belanntmadung 


In der Debit · Sache des Bürgers und Krämers Marx Friedrih Wagner zu Balingen, 
M jur — — Terminus auf Donnerfiag den 25ſten Februar 1802 an⸗ 
raunıet. i 
Nach Anleitung dieferhalb-anhero erlaffenen ‚Requifitions» Schreiben des löbl. Ober⸗ 
Amts zu Balingen und darauf ergantenen Befhluffes de hodierno, wird foldjes aller | 
Bläubigern erfagten Wagners zur Wiffenfchaft gebracht: daß fie ſich hemlich zu beſtimm⸗ 
ter Tagszeit Morgens 8 Uhr auf dem Raihhaus zu Balingen einfinden, ihre Forderuns 
gen allda — und zu beweiſen haben, unter Androhung des Ausſchluſſes derjeni⸗ 
gen: fo diefen Termin nicht beobachten; unb mit dem ferneren Bemierken, daß jene Glaͤu⸗ 
biger, fo. um ihre Forderungen nicht verffchert find, gaäͤnzlich durdfallen werden. 
' Publicatum $ranffurt, den Isten Schguar 1802. Ä a0 
5 a8 — Stadt⸗Kanzellel. 


Montag den ıten Maͤrz, Vormittags um 9 Uhr, ſollen an der Sachfenhäufer Bruͤcke 
bei Schreinermeifter Bucher mehrere Effekten, beitehend in Commoden, Kieiderfhränfen, 
ein eihener Schreibtifch mit-Auffag, angeftrichene Bettiaden, Tiſche, Stühle und Wolken— 
Vorhänge mit Gardinen Und Plauen, nebft fonftigem Hausrath , durch die geſchworne 
„Deren Ausrifer an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft 

werden. . 








} 





Donnerſtag den 25ſten des gegenwärtigen Monats, Nachmittags um 2 Uhe, fol 
in des Hofpitals Weinberg zroifchen dem Grethenweg und Haafenpfad zu en 
das in demfelben befindliche Gartenhäuschen an den Meifibietenden verffeigert werden, 
wobei ſich die dazır anregende einfinden , Die nähere Bedingungen vernehmen und ihr 
Brbot thun koͤnnen. Frankfurt den ısten Februar 1802. 


Döfpitals Pfleg: Amt. 


Freitags, der 2oſten Februar Nachmittags 4 Uhr ſollen in dem Keller des am Fried⸗ 
ee: belegenen , und mit Lit. E No. 57. bejeichneten Gerſtiſchen Hauſes, ein Stück 
Mein an den Meiftbietenden Durch die gefchw. Musrifer gegen glei baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden. Zranffurt, den ızten Jänner 1802. 


Won Juͤngerer burgermeiſterlicher Audbieng wegen. 


Freitags; dert aöften dieſes, ——— Uhr, ſollen in fit..& No. 22 an der 
Ecke des Schärfengäßchen  eichener Kleiderſchrank mit einer Thüre, 3 nußhaumene Kom— 
moden, 1 Stand: ihr mit meffingenem Gehaͤus, 6 Brand» Kitten, 2 Seffel und Stühle 
von Nuſbaum gut unterhalten, Haken Bettladen, einige Betteny ı Qutegtifch nebſt ana 
Dern, 1 Fenftertritt, Kuͤchenſchrank und anderes Holjwerf, ı Thermafdhıne von Kupfer, 
+ eifernee Kroppen benebit andetn Rieinigfeiten gesen gleich baare Bezahlung durch die 


ie - Di 


geſchworne Herren Ausruͤfer Gffentlicht verfsuft werden. 





Mittwochs, den 24ften, diefes Monats, Vormittags um 11 Uhr, follen auf unter 
geichnetem Amte das Glacie und Die Contrescarpe zwiſchen dem Efchenbeimer» und dem 
Bodenheimerthor , und zwar in mehreren befonderen Abtheilungen, den Meiftbietenden uns 
ter geroiffen Bedingungen, die man vorher vormittaͤglich auf dem Amte vernehmen kann, 


auf mehrere Jahre vermielhet werden. Frankfurt, am ı5ten Februar 1802. 


— — 


Rechnel s Amt, „ 


— ("EEE 


Zu verfaufen in der Stabt. 


Bei Kiebacher find zu haben: fuͤſſe und 
Kittere Orangen, Zeigen, Trauben Rofis 


nen, feine Mandeln, Tyroler Wein, marios 


nirte Trüuffein, Kitcanat und Pomeranzens 
Scaalen ac. 

Auf Der Friedberger Straße Lit. € Ro. 
It find fortwährend friſche Schunfen, Sei⸗ 
tenftüder und ‚extra gute Schwartenmägen 
ju haben. 

J. A. Dtte, Zun., im Roͤmiſchen Könige 
verkauft alle Sorten Bouteillenfiopfen, auch 


Nanziger Lichter um billigen Preiß. 


Zu sermiethen In der Stadt. 


Yuf der Schaferga iſt eine Woh⸗ 
nung zu verlehnen., und kann naͤchſtkom⸗ 
menden Mär; bezogen werden. 


fit. CNo. 52 am neuen Thor, iſt is 


aten Stod eine Stube, Stubenfanmer, 
Kuͤch und Holjlammer, und im 3ten Stoc 
Stube, Küch und Kammer zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Mann, 26 Jahr alt, ſucht 
in einem Gaſthaus oder bei einem Kauf⸗ 
mann hier oder in hieſiger Gegend ſeyende 
Stadt, als Auslaufer oder Bedienter uns 
terzufonimen; bei dem Papierhändier Leinle 
Razarus Geiger in Der Döngesgaffe Lit. 2 
No. 158 das Naͤhere. 


In eine benachbarte Stadt wird. eine 
‚Brave Haushälterin geſucht, Die das kochen 
verftehet,, und bereits gedienet hat. 


Befanntmadhung. 


Daß .diefer Tagen unter anderh auch eine 
"Parthie Entbindungs « Inftrumente 4 von 
Savigny in London gefertiget , erhielte, 
wollte hier durch Die Herren Berzte ſchuldigſt 
benachrichtigen. F 
Gerhatd Hieronimuß, Sen. zum 
‚goldenen Adler. 


— r — — —— — — —— Um 

Lehnkutſcher Hoffmann auf der Schaͤfer⸗ 
gaß, in dem «demaligen Hartmaͤnniſchen 
Haus kit. €. Nro. 163. empſiehlet ſich for 
wohl zum «Stadt. als Landfuhrwerk; ors 
Dentliche Bedienung wird jeden beſtens bes 
friedigen. 


Slegellack und raff initter Kaffee. 


eudwig Gebhard auf Dem Markte, hat 
son einer ‚der beruͤhmteſten Fabricken in 
Eommißion verhalten : ein vollſtaͤndiges 
‚Sortiment von Siegellad , ſowohl iri allen 
‚einfachen als melirten Farben, ſchoͤnen Gold⸗ 
Jacden.zc. und zwar von 48 fr. bis 4 fl. 

Pfund, desgleichen von dem ſeiner vorzuͤg⸗ 
li gufen Eigenfchafften wegen ruͤhmlichſt 
bekanntn raffinirten Kaffee in halb Pfund⸗ 
Paketen, und zwar den verzucerten jugofr. 
and den underzuderten zu 30 Fr, per Pfund, 


— 


E 


— — vr .. . 


Beilage zu N: 16, Dienflag, den 23. Febtuar 1800 ,/ 


I — Bekauntmachung. ® 
> Wachder die nadygelaffene Witte, des weiland Johang Daniel Köhler, Bütgerg 
und — rer Juliane Sophie, geborne Gottſchalk, den mit ihres 
Mannes und ihren Ereditoren vorgehabten Accord, weshalb bereits Edictaladung erfannt : 
worden, nicht zu Stande gebracht, forthin ohne weitere Rückſicht auf diefen Uccord, nune 
ehr der Conkurs und bewanden Umfiänden nad gegenwärtige anderweile öffentliche La⸗ 
dung erkannt worden: Als werden alle diejenigen, welche an den verablebten Jobann 
Daniel Köhler und deffen zachgelaffene Wittwe Forderung zu haben vermeinen, hierdurh « 
irt, um ſolche innerhalb. einer peremtorie-et pro omni angefesten Zrir von Schs 
Wochen von unterzeichneten Dato an, allenfalls mit Bejichung. auf Deren bereite gefche⸗ 
ne-Ünzeige gegen den befteliten Contradietorem ju liquidireny und ‚den vermeinten 
orzug auszuführen, oder zu gemärtigen, daß fie von diefer.Eoncurs-Maffe Pracudict, 
auch hinführo weiter nicht , Dann zu Anhörung des repruductione hujus citationis fact 
ergebenden Urthels, vorgeladen werden follen. — — 
Signatum Zronffurt a. M. den ıgten Februar 1802. 





BT 
Berichts s Kanzelel. 

Am 13temdiefes erlößte der Tod nach einem 6monatlichen Kranfenlager meine geliebte 
Ehefrau Anna Maria, eine geborne Wiclerin, von ihrem langen, ſchrecklichen und gräns 
zenloſen keiden, nadydem fie achtzehn ganzer Monate eine Leibesfrucht unter ihrem Herten — 
getragen, und derfelben durch menſchliche Hülfe nicht entbunden werden fonnte. Won dies > 
fem merfwürdigen Vorfall, der zum Blüce für Die Menſchheit unter die feltenften gehört 
koͤnnen die refp. „Herren Dodtores, die fie während ihrer Krankheit bedienten und na 
ihrem Tode öffneten, genaue Auskunft geben. Diefen fo edien und verdienſtvollen Mäns 
nern , die fo viele Wohlthaten bei Menfgenfreunden aus wahrem Mitkeiden für die Kraͤnte 
gefommlet haben, ftatte ich bierdurd für Ihre viele Laft und Sorgfalt mit gerührter 
Seele den tiefften und reinften Dank meines Herzens ab, fo wie allen mir unbefannten 
Wohlthaͤtern, für die durch diefeiben ihr großm big zugefandte Unterfiükung und Wohle 
thaten, und wünfche nichts mehr, als daB ich mich in dem Stande befände, meine Danf- 
barkeit reeller bejeigen zu Fönnen. Der Hoͤchſte fegne Sie daflır mit Rohlfenn und fan 
gem Leben. Sohann Heintich Höhn. 


Effetten und, BWaaren-Verfteigerung. 

Gemäß Hochverehrlihen Schöffendekret ſollen Die zum MW. 2. Beigerifchen Debitwe⸗ 

fen gehörigen Effeften umd Mobilten, beftchend in einem MWaarenlager von Cattunen, 

Mufleline und andern Zeugen, fodann verfchiedne Ladengeräthfihaften, wobe auch ein eis 

ferner Windofen befindlih, dann einigen Manns: und Zrauenfleidungen, wie nidbt tes 

— niger Bettungen nebft Bettgeftellen und fonjtigen hölzernen und andern Geraͤthſchaften 

Montag den Bien März Vormittags 9 Uhr, in dem öffentlichen Verganthungsfaal auf dem 
Braben an den Meifibietenden gegen baate Zahlung verfteigert werden, 


Dienftag, den ten März d..5. Vormittag um 9 Uber fol in dem Deraantbungse 
Haus auf denn Holigraden eine Parthie englifches Steinguth aus der beften Fahrife, in 
Zifh- und CaffeeService, auch mehreren andern Stünten beftehend, an den Meiftbietene 
Den öffentlich verkaufet werden. Sranffurt, den 15ten Februar 1802. 


Von Aelteret burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


. 


gar 


Es find beiinterzeichnefem zur K. K. Verfchleiß- Direktion der Bergwerks Produkte⸗ 
atterıe melde durch ein K. X. Patent vom zten Jänner 1802 in Wien eröfnet wurde, 
ofe in Driginal zu haben. j . 
Jedem Zpntereffenten werde einen Plan beifügen , aus welchem die Einrichtungen ſo— 
wohl als Vortheile dieſer Lotterie zu erſehen find. — 
Zeit Emden, auf der Alerheiligengaſſe fit. B Nr. 5 in der goldenen Luft. 


BEER... SEEN... Di. Bciohakner Britt Weeks EEE ENT TEE 

?, Baffı Ftalienifher Sprachmeifter aus Florenz, hat die Ehre einem hochgeſchoaͤtzten 
Yublifum hiermit anzuzeigen, daß er mit gnädigfier Frlaubniß eines hochedlen und body 
weifen Magifirats ın der italieniſchen und lateinifchen Sprache albier Unterricht ertheilet,, 
und in diefer Sprache alle Werke ſowohl in Verfen als Profa ertiäret, Er logitt in der 
Stadt Darmftadt an der Fifcyergaffe Lit. M. Wr. 20. 


Alle Diejenigen , welche an den gerichtlich obfignirten Nachlaſſe der Dabier verſtorbenen 


:Dienfimagd, Annen Marien Bieler aus Wezlar als, Erben, oder ex alio fundamento» 
eine Unfprache zu haben vermeinen, tverden bierdurch aufgefordert, ihr Erbrecht oder 
"fonftige Anſpruͤche, innerhalb drei Wochen, vom 22iten diefes anzu rechnen, rechtobe⸗ 
börig auszuführen, oder zu gewärtigeit, daß der. Nachlaß denen befannten Erben ohne 
weıters ausgefolget werden ſolle. Frankfurt, den zöten Februar 1802, 
Gerichts & Kan Hei. 


In der Verlaffenfchafts- und Debit ſache der verſtorbenen Catharinen Pfeifferin, vere 
laſſener Ehefrau. des Zimmergeſellens Pfeiffer ,-ift auf erlaffenes Prochama an deren Glaͤu⸗ 
Biger, und erfolgte Liquidation, eine Locatoria abgefaflet worden, die am Zten Maͤrz 
1802 vor hieſigem Staßtgericht eröfner werden folk 

-&$ werden demnad alle und jede Ereditores der defünctae vorgeladen, um am der 

Beftimmten Tagefahrt felbft , oder durch Unwaldſchaft zu erfiheinen, und die Publicatio- 
‘nem: Sententiae anzuhöreny oder zu gewärtigen, daß dieſelbe als’ publicirt werde anges 

nommen werden. Signatum Frankfurt a; M., den 22jien Februar 1802 {2 
nn Berichts = Kanzel. 


Bein: Verfteigerung. 
— Die Erben des verablebten Bürger 3. 5. Winter in Trier an der Mofel, werdem 
'ani zaften Ventos oder den ten Mär; und die darauf folgenden Täge d. 3. ein Schule 
den freies Lager von 232 Zuder bejtreingepaitnen ächten Moſel und Saar- Weine von noch⸗ 
"fichenden DOrtfhaften:: Duffempnd, Braunenberg, P sport, Grag, Zeldingen, Erden, 
- WisigArontenleger , Misderts, Fmmel, Thron, Reumagen,, Kohnbeim x Zeitenbeim; 
“Biven, Keverig, Bornigy Dberemel, Wildingen, Kanken, Kaffel, BWeltrag und Wor- 
"meldingen, morunter ſich jedoch nur 4 Zuder gıger und 3 Zuder 97ger befinden, oͤffent⸗ 
fi vorfieigern und dem !egtbietenden wurhtagen Jay nach dem Zufhlag ilegen-Die Weis 
ne auf Rehnung und Gefahr des Unjieigers, jeder Anfteigee muß feine Weine in 6 Wo 
chen Zeit nach dem Zuſchlaa abnehmen, und in harten. Sr!d ‚ber -Silberforten zahlen, 
Being. Usftich werden die Erben für den Trubmein,alten, Haren, Wein ohnentgeldlich bergebin. | 






Tal 


—— 


nn — —— — 





= I Verfeige —2 ER: * 
„Mittwoch, den 3ten ———— tags Uhr, ſollen auf hochobrigkeitliche 
eesrdnung binter der Mofe fit Dr, 8: mehrere Waaren, beſtehend in verfchiedenen 
attüngen Huthe, — Y., fodann 5 ie Di ze Ir * 
Afen ic., ettvag Kupfer, Meſſing, Zinn u. Def. m. durch Die geſchworne Her⸗ 
— Hanne — an ven 


efer gegen gleich baare Beſuhlun Meiſtbietenden verkauft werden. 


— m - — — 


x 


z— — a ö d : 
—— A die Wertheimer Welebleiche werden alle Sorten rohe kLeinwande, Tafelzeug ꝛtc. 


aAngenommen bey 


J. €. Kluge, eit. FE Nr. 61 auf den großen Hirſchgraben. 


— —— — TESTER 


u verkaufen in der Stadt. 


Holdnd: Auſtern find. billlgſt gu 

ben naht dem Kompofkil Li. A 

#0. 39. I. 1 

In der Predigergaffe in Lit. X Ro, 
26. ift Fiiner Burgunder und Muscats 
Wein, Piltenmelfe:oder gu Bouteillen 
Eh r. zuhaben. * 

In einer ſchoͤnen Strafe iſt ein Haus mit 
Hiatergebaͤude, weiche eine angenehme Aus⸗ 
ſicht haben, und in 3 Wohnungen, 2 Kellern, 
Wafdfüche und Staflung zu 4 Pferde mit 
Heuboden beffchen, aus der Hand zu ver 
kaufen. ** 

* fit. J Nor 119: hinter dem Römer, 
wird guter Wein verzaft Die Maas zu 32 fr, 
und zu 40 fr. , das Viertel zu fli 2. & Fr. 
und zu fl. 2. 4p fr. Guter Wemeßig die 
Maas zu 16 fr. 

Wegen Mangel des Platzes find einige 
daͤffer und zwei Buͤtten, für. einen Blei 
gärfner Dienlich „ zu verfaufen.. ‚Das Nä- 
Here in der Mofengaffe fit. No. 144: 

Bei Sattiermaeifter Wagner auf der Zeil‘ 
neben Dem Weidenhof, ftehet eine noch ganz: 
Brauchbare halbgedeckte Reifeaife mit Kofi 
‘fer zum. Aufſchrauben, um fehr‘ geringen. 
preis zu verfaufen.: 

Ip Weidenhof find ftiſche Faffanen und: 
Beine r. auch milde Schweinskbpfe zu: 
verfaufen. | 


So eben angefonintener frifcher Gabliau 


* 


und Budinge, find zu haben in der Sonne 
‚an der Catharinen Pforte. 
Eso ſtehen 2 Phaeton im goldenen Löwen: 
in der Fahrgeſſt zu verkaufen. 

4 leere Stüdfaß, find zu verkaufem 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Im Johannitterhof dahier in 3333 

goſſe find verſchiedene Läden und &emwölbe 

vermiethen‘, und den ıten Mai diefes 
ahrs zu beziehen: =. 


+ 


kaufen geſucht. 


eit. No. 3 in der Kannengieſerg fie iſt 


ein Logis zu vermiethen. 


fl. 1700: liegen gegen Sicherheit aurzu⸗ 


; leihen bereit. 


Auf dem fogenannten Holjgraben , ift 
ein Bewölb zu vermiethen. 

1500 fl, fönnen gegen Bedeckung verlehnt 
werden. - 

Naͤchſt der Fahrgaß iſt eim 11 Stück faſ⸗ 
fender Keller zu verlehnen und der Herr 
Eigenthüner bei Tertor auf der groͤfen 


Eſchenheimergaß 144 ju erfragen: 


Perfones fo allerley fuchen. 


Eine perfefte Köchin, toelhe auch Bad 
wer machen kann, und nody in Dienften: 
ftehet, wuͤnſchet auf ähnliche Art anderswo: 
pfacirt zu ſeyn. Bei Ausgeber dieſes ju er⸗ 


fragen. . 


Es wird ein braver Menſch, der ſich aller 
vorfailenden Arbeit willig, unterzieht , als: 
Yuslaufer gefucht.. R 

Ein thätiger Menſch vom guter Familie, 


19 Jahr alt, fo eine fhöne Hand fchreibt, 


im Eomtoirgefhäften erfahren, befonderg 


in deutfch und feanoͤſiſcher Correfpondenz, 


wuͤnſcht um feine Kenntniffe noch mehr zu: 


erweitern, entweder hier -oder auswaͤris ti- 


nen. Play "auf einem Comtoir, mit -oder 
ohne Salarium „auch nachdeme ders Platz 
ift, noch Geld dafür zu zahlen. 

Es wird‘ ein hoher Kinder» Stuhl zu. 


Eine im Kochen und Backwerk machen: 
perfecte Köchin, ſuchet Dienft. 

‚Eine Perfon die fein neben „ waſchen, 
bügeln und mit aller Hausarbeit gur ume 
geben kann, ſuchet Dienft.. ee 

Es wird eine Magd die mit aller Haus: 
arbeit umgehen kann und gutes Zeugniß hat. 


in Dienft gefucht, 


Ein austwärtiges gutes Subject, wuͤnſcht 


Bier in eine en gros Handlung gegen anfehn« 


lies Lebrgeld unterzufommen, 3.8. Bittel 


"in der Dingesgaß.. 


- 


‚ ki 
Re. 124. in der Braubengaf, werden 
Halb Maasbouteitten zu 5 fr. angenommen. 
Auf der Zeil, Paradenplatz und der Ge⸗ 
gend, wird ein kogis von 3 bis 4 Zimmern 
und einigen Karımern , zu lehnen geſucht. 
ein gut gebautes, in einem nahen 


enzftädtchen hübſch gelegenen Nabh⸗ 


rungshaus, wird von deflen Eigenthumer 
einem wohlhabenden Mann ein deflen Be« 
trag richt zur Hälfte usmachendes Kapital 
von tirca xy —— gegen annehmliche Zin⸗ 
u leihen geſucht. 

Pa ſucht ein eingelner Menſch ein Zimmer 
mit etwas Moͤbel ohne Bette. 

so&entner Hirfhhorn, nicht von Tannens 
hirſchen, werden zu faufen geſucht. 

Es wird ein gebrauchter Koffer zu kaufen 


gefuht.. 

Es wird ein Lehrer gefuht, um zwei 
Kinder in der deutſchen und franzoͤſiſchen 
Sprache und im Schreiben zu unterrichten. 

&in oder zwei große wohlberwahrte trok⸗ 
lene Gewoblder wo woͤglich in einem Hof / 
werden zu miethen gefucht. 

&s wird ein Stall mit Heuboden zu zwei 
Spferden in der Gegend des Liebfrauenbergs 
zu miethen gefucht. 

Es werden 3000 Bulden auf Haus, 
——— Stallung und 6 Morgen liegendes 
ut in hiefiger Terminei, zu leihen gefucht. 

Um nach Zeipgig, entweder zu Ende Dies 
fes oder Anfang fünftigen Monats in Ge⸗ 
feuſchaft zu reiſen, wird eine Gelegenheit 
geſucht. 

Bekanntmachung. 


Don beſtem Braunſchweiget Eichorien- 
Caffee und Zeller Wachstafellichtern find 
frifche Partien angekommen, und in billi⸗ 
gen ‘Preifen zu haben bei 

Johann Ehriftopp Aumann, 
im Augsburger Hof. 


m — —— — 

Ein Haus und Barten in Haufen iſt 
* Sahr zum Sommervergnügen zu ver⸗ 
miethen. 


— — — — — — r—— —— — 
No. 1864, ein Viertelloos zur 6ten Klaſſe 
rankfurter Lotterie, iſt verloren worden, 

ur deſſen Ankauf jedermann gewarnet wird. 


f 


Sn Pit. & No. 29 iſt wiederum eine bes 
trächtlicye Partie engl. und hollaͤndiſche Rohe 
Kalblederre und Seehund Zug » Stiefels 
ſchafte, Vorſchuh, „gelbe Uwſchlaͤg⸗Felle ꝛc. 
wie auch fchtwarg und gelb M Kalbleder, 
Rinde leder, und alle Sorten gelb u. fhwarz 
engl. Zaumjeug und Ehaifenleder angefom« 
wen, und un die bitligfien Zabrifpreife zu 
haben, wie auch eine Partie Canadiſche ro 
Hirſchfelle von circa 24 43 Pfund. 








Um einen anno Heinen Vorrath vers 


- fertigter Frauenzinsmerröde von baumwol⸗ 
‘fen Multon, 3 bis $ Eh! lang aufjuräumen, 


— ſolche in dem mich ſelbſt koſtenden 

reiß. 

P. J. Nack auf dem Matt. 
Age Sorten Backwerk warme Waffeln 





‚wird täglicy gebaden hinter der Schlimm⸗ 


mauer som Fingang der Zeil das vierte Haus. 


Ein Quart Franffurter fotterie-foos Ro. 
13216 jur 6ten Klaſſe ift verlohren worden, 
für deſſen Unfauf gewarnt wied. 


Zwey Duart Driginalloofe Ro. 10607 jur 
biefigen zıflen Suftungs » kotterie ‚- ter 
Klafie, find abhanden gekommen, für deren 
Unfauf gewarnt wird. 











Ein junger Hund großer Art, weiß und 
langhaͤrig, iſt zugelaufen, man erſuchet 
den Eigenthlimer folchen bis den Mitiwoch 
abzuholen , anfonften man folden. dere 
fhenfen wird, fit. M. 182. 


Es ift am vergangenen Freitag Rachmit« 
tag vom Fahrthor an bis uber den Roß⸗ 
markt ein mafi fllbernes Stockknoͤpfchen 
verlohren worden „ mit Denen. Buchſtaben 





. HR begeicdhnet. Der Finder fo foldes in 


fit. E No. 149 überbringt, bekommt na 
deffen Werth ein Douceur. * 


Einem geehrten Publico empfiehlt fi 
Untergogener mit der billigiten Bedienung 
feiner Arbeit, wohnhaft Lit: 8 No. 150. 

Wenzeslaus Brofft, Klaibermeifter. 





— — — —— 


Beſchlusß.“ 


9— 


* 


* — —— * * == = EEE 
| 


— Srankfurter — 
Frag ˖und Anzeige-⸗Nachrichten. 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) V. 


— 





Mit Romiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiget Bewilligung. 


Ro. 17. Zreitag, Den 26. Febtuar 1802. 








DausverfaufssAngeige | | 
_ Samflags den z7ften Bebruar Diefes Yahıs , fol die in der Anfer: | 
Saſſe gelegene mit Lit. J Mo. 215 begeichnete ee Behau⸗ 
fung, Morgens um ao Uhr, durch die geſcworne „Herzen Ausrüfer oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verfleigert werden, und Tann ſolches von Date an ale . 
age In Augenfcheln genommen werden, ‚als meßhalben man ſich bei Deren 
Weyd im- Anker jedeemal zu melden -beliben mid, I 


— Befkannutmachumg. 

Montags, den aaften März .d. A Nednnitioge um 2 Uhr, fol das auf dem Woll⸗ ⸗ 
ge ng mit Fit. W RE. 184 bezeichnete , :feitber von dem Schloffermeifter Hetten- 
bach bewohnte Stodthaus auf den Abbruch, an den Meiftbietenden gegen banie Bezahlung 
Affentlip „verkauft ‚werden. Frankfurt, den 22ſten Zebr. 1802. 1 

a Bau +» Amt. 


Dawss VBerfteigerung — 

Samſtag, den 27ften dieſes Nachwittags 2: Ubr-foden auf Hoch ⸗ Obrigkeitliche Ver⸗ 
srdnung ge hand "Heinrich Loderhofifchen Debit-Maffe ‚gehdrige auf der Fried⸗ 
‚berger: Gaſſe / wie auch die auf dem — ‚gelegenen Haͤuſer und Gärten, worunter 
‚ein Stüd vom Kiapherfeld ad 24 Morgen -exk Kaihen, nebſt derauf befindliche Behau⸗ 
fung ein erbliches Afterlehn fly und · weshalb denn auch- bei jedesmaliger -Veräußerung- 
oder. Sterbefall tefp. die ‚Rehenrherzliche Erlaubniß oder Muthung bei Einem Hochedlen 
Rath na ucht werden muß, welches ‚auch ſchuldiger maaßen diefesmial.gefcheben, un 
8ehensherrliche Confens per ven. Senat. Conclus. ‚de 26. Jun. h; a. erfolget, Durdy Di 

ſchworne Herren Au ‚öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. “Kauflus 
34 ‚ Die-folche zuvor zu ſehen wimſchen, woenden ſich deßfalls an mich Endes unterzeich⸗ 
nefen Loderhofiſchen Maſſe⸗Verweſer. | 


D. Diey Jan. :wohnhaft.in.der-Münigag kit. I Re. 209- 





L 


— 


— 


Nachdem der Plan von der zum Beſten der hieſigen Armen errichteten 22ſten Franke 
furter Stiftungs:Zotterie, welche aus »4°00 Reofen, das Loos zu 56 Bulden beftebet, 
und in 6 Klaffen vertheilt ıft, Davon die iſte Klaffe Li Zten May gezogen wird, ver 
inigen Tagen erfchienen iftz als haben diejenige, weldye eine Kollekte — —— 
ei find, fich desfatis bei der Generak- Direktion der Reichsſtadt Frankfurt privilsgirten 
StiftungsFotierie im Kaftenhof zu melden. Zranffurt, den 22jten Zebruar 1802. 


Don biyden löbl. Stiftungen Kaftenamt und Armenhaus 
zur Lotterie ernannte Deputation — 





Es haben ſich muthwillige Frevler, der durch die öffentlihe Nachrichte» Blätter 

am ıgten December v. 5. ergangenen Warnung ohnerachtet, erdreiftet, ſowohl mehrere 

junge Setzlinge als aud) die fatten, woran felbige angebunden find, an denen öffentlichen 

&paziergängen vor denen Stadtthoren , befonders zwiſchen dem Efchenheimer » und Bok- 
Ienheimer - Eher zur befhadigen und auszureißen. 

Da nün unterjogenem Amte fehr daran gelegen it, Daß diefe muthwillige Freb⸗ 
fer entdecdet ımd zur gebührenden Strafe gejogen werden, als werden diejenige, weiche 
hiervon eine zuverläßige Auskunft zu ertbeilen im Stande find, hiermit aufgefordert, 
die Diesfaufige Unjeige bei denr Baus Umte zu niachen, wogegen ihnen nebft der Vers 
fyweigung des Namens eine Belohnung. von fünfzig Reihethaler andurd zugeſichert 
wird. Zranffurt, den 15ten Februar 1802.’ ur 

12...) Bau» Amt. 


In Gefolg derer von Einem Hochedlen Rath unter Dem 2gften September 1738. und 
28ſten Januar 1749 ergangenen Verordnungen, wird biemit von Acker-Gerichts wegen 
allen denenjenigen, fo Zeld-&üter um Diefe Stadt herum, mie aud vor. Sachſenhauſen, 
liegen haben, ernftlich geboten und auferlegt, daß ein jeder Die Braben und Wusträger 
um und an einen Gütern räumen uhd aufwerfen, wie aud) die uͤberwachſende "Herten in 
Strafen und Zwerdh- Wegen abraumen, befonders aber die Raupen-Refter an Bäumen 
und Hecken, & dato an in Zeit von 4 Woden , bei. 10 Gulden Strafe abnehmen, 
verbrennen, und dDiefe-davon voͤllig faubern laffen; in Entſtehung deffen von Amts wegen 
die Räumung derer Bräben und Sauberung derer Heden gefhehen, die anwendende Kor 
ften aber, nebjt der angeſetzten Strafe, ohne Abgang, ein Jeder, fo faumig etfunden wor⸗ 
den, zu erftatten und zu erlegen gehalten feyn ſolle. Renovatum, den ızten Febr. 1802, 








KRupferfid- Berfieigerumg. 
Dienftag , den 2often April d. 5. follen in dem hiefigen Wergantbungs= Haufe auf 
dern Holzgraben am Eingang der Catharinen-Pforte eine anfehntihe Sammlung alter und 
neuer Kupferfiiche, wovon die gedrudten Werzeichniffe bei denen Fern Ausrüfern zu has 
ben find, öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich ‚haare, Bezahlung verfauft werden. 


Alle Diejenigen , welche an den gerichtlich öbftgndrfen Ruchlaffe der dahier verftotbenen: 
Dienftmagd, Annen Marien Wieler aus Wezlar ats Erben, oder ex alio fundamento 
eine Anfprache zu haben: vereinen, werden hierdurch aufgefordert, ihr Erbrecht oder 
fonftige Anſpruͤche, innerhalb Drei Wochen, vom zaften Diefes anywreunend, rechtsbe⸗ 
börig auszuführen, oder zu geiwärtigen, daß der. Nachlaß denen befanntenr&rben ohne‘ 
weiters ausgefolget werben ſolle. Zranffurt, den 10ten Februar 180. - .. 


| BGuichis⸗ Kanzellel. 


— 7 J 


* 


“Da man wehrnehmen munſſen / daß die Verordnung Eines Hochedlen Ralhe das 
Hundebhalten betreffend d. 11. Nov. 1784, fo wie die deshalber eſt am 16. ben 
Jahres aus loͤbl. Stadt-Eanzley erlaflene Warnung nicht dür gangig befolget wurde, fo 
at man für in erachtet, hiermit befannt zu machen, daß der Racrichter gemeflene 
le erhalien hat: = ———— ER —— 
8* Ade diejenige Yunde, welche nicht mit einem Maulkorb, oder gber mit einem, 
aus ftaifenn Leder oder Mefling verfertigten Halsband "auf weichem der Name des Eigen 
thuimer® bemerkt, verfehen find, ohne Nacficht todtzüfglagen. | 
752). Mtle Yunde, ohne Umterfchiedz fie mögen mit einem Hal#bänd verfehen-feyn oder 
nicht, roelche des Nachts los herum laufen, ebenmäßig todtzujchlagen; 
u Wobei man die ſchon gm sten Januar 1785 gegebene Erläuterufig anfüget, daf vie 
ederniß der Zeichen zu serien font gewoͤhnlichen Zeiten, durch diefe Rathsverordnung 
——— ges ebobenfepey'nithin ebenfo wenlg ein Halsband oder Maulforb ohne Fi 
den von drei Koͤnigen bis Faſtnacht inf Winter, und in. den Hundstagen fi üße, als die 
Ent R aung ‚Anes Zeicheris ohne’ Halsband oder Maulforb in eben dieſen Zeiten von der 
dtung befreie. ee a u —— 
Sodann wird fämtuſchen Wirthen ud Hausderwiethern anenipfohlen, die bei ihnen 
enfonmende 'oder eingiehende” freinde u. von biefer Verfügung zu benachrichtigen, 
Damit fich fſolche mit der Unwiſſenheit nicht entfhuldigen mögen, 
 _ Brantfurt, Demzafen Bebesıgon 0 | 
nn Don Füngern Bürgerpeifter Amts, wegen. 


Shröeinen und Abam Paulis „Binder ‚Ihre eigenthümliche 


— 


wi 





7 Nachdem‘ op“ Meter @ 
Mühle, Dic fogenunnte Weinmüßle, bei Bteithard mit geräumigen Gebäuden und 6Mor⸗ 
gen guien Kandes Dabei, nebit atmen Streitigkeiten und in fpecie des hergebrachten Mahl: 
werte zu Breuhatd und Steckenroth den gten März Mitrags 12 Uhr auf dem Rathhaus 
ae —— —— wollen L en * ſolches — Steiglujtigen noch befannı ges 
r daB auf Diefen wohlbelegegen Mahlmühle nuz;ein fehr geringer Yadst ig 
ter =. —— und Beine he * —F * — — ll 
e Steigli Bonnen fi alfo um die beftimmte Zeit in ‚Breit ard einfinden 
und haben diefeiben ihre Lautions⸗ Faͤhigkeit gerichtlich beſchemiget — hoſoden⸗ 
Idſtein / den bien debruar 1802. an DEE en 
745. Sum .g DO. Naſſauſche Lands Oberſchuitheiſerei. 
Zu verkaufen In DIR Stadt. "0, Die beiden Häüfer auf dem ‚goldenen 
u ABTEI ° Löwenplägchen. it. A No. 139 u. 148, find 
Friedrich Meilen Otromaney ı.erlauft, aus der Hand. zu. verkaufen, und deßfalis 
alle Sorten von (of. fabrie rien Vachttuͤ⸗ erfragen.bei dem. Steindeckermeifier Noe 
er y twie auch pa fwachstuͤchern ſowohl bie in der Braubengaffe u. bei Schreis 
—— — za nitt iu den nermeifler Egers auf der Kalhbaͤcher gaffe. 
Märtt ih der diſcaa Behaufun Et In der Meiffengap Bit:dENe. 143 find ° 
ERo. 128, 0 3 9 Mae, BnG anlı m > —— Aujtern zu haben. 

"20 gröfe ν a: in- Febr gut und ſchoͤnes Piano Korte 
einem un N 2 Papa geninmen ja eraafen 
— —— en —— 38 5 Rd 

altern Ingehör ‚fa E Ro. 9 zu v.der Babı ei Scieblärder 
verkaufen, u 7 9 Meyer am goldenen Biiwen, nn 


. 


Zu vermlethen Im * Stadt. 


Lit. E.No. 189 auf dem Kowmedienplatz 
find zwei fhöne Zimmer nebit Küche mit 
Möbel menatweis zu vermiethen und den 
zten März zu beziehen. 

Zn einem Haufe an der Eatharinen forte 
find auf die naͤchſie und folgende Meilen 
2 ſchoͤne Zimmer vorn heraus, für Uhren⸗ 
oder Bpjouteriehändier Dienlid , zu Bere 
miethen. Ein Räheres fagt Yusgeber dieſes. 

Zu der beſten Lage der Stadt iſt ein 


Laden, zu allen Gewerben dienlich, mit 


oder ohne Fogıs, zu vermietben- - . 

In einer fhonen Straße ift der zweitt 
&:iod, beſtehend ip 5 tapezirten Zimmern 
nebjt Küche, Kammern, Keller, und allen 
Bequemligfeiten zu vermiethen , und Am 
nädbften April zu beziehen. 

ine Wohnung von 4 bis 5 heisbaren 
Zimmetn⸗ einem Saale, Kuͤche / zwei Kam⸗ 
mein, Holzplag, Wafhfüde, Keder, und 
andern Zubehörungen , am Eingang der 
Aderbeiligengaffe gegen der Zeil über in 
git. B No. 242 ift ju_ vermietben. 

Aufder Zeit Lit. D No. 16 ift ein ſchoͤ⸗ 
nes Logis vornen heraus zu vermiethen. 

Ro. 56 auf dem grofen dirſchgraben, ift 
tin ſchoͤn meublirtes Ziumer ji verlehnen. 

Eine Wohnung im dritten Stod pornen 
heraus in mehreren Zimmern, einer kleinen 
Küche und übrigen Bequemiichleiten befies 
end , ift wit oder ohne Mörtel an einen 
led gen Herrn zu vermieihen, in fit.8 5ı. 

Lit. H-No. 110 iſt eine heizbare-Stuber 
mit oder ohne Möbel an ſtille Perfonen zu 
verlehnen. — — 

Ein ſchoͤner Laden mit Realen 6* 
sc. nebft daran groſer Stube t Mauers 
Scränte und erforderlichen Mösls, iſt in 
einer gangb⸗ ren Meß⸗Straſe dieſe und für 
mehrere Meſſen zu verfehnen, im Lit. 8 
Ro. 38 das Nähere: 


Petſonen fo allerley ſuchen. 


Ein auswuͤrtiger junger Menſch von gu⸗ 
ter Erziehung, wuͤnſcht in eine biefige Hand⸗ 
ung in die Lehre zu en. 8 Naͤhere 
In der Kornblumengalle Ro. 142. 


des Monats März in feinem a 


Mehrere hieſige größere und kleinere ges 
richtliche Inſaͤtze und Beittauffchillinge wer⸗ 
den ju teangportiren geſucht. 

Es werden einige gwie fean;öfifche oder 
ſpaniſche Buittaren zu faufen gefucht, Aus⸗ 
geber dıiefes fagt mo. 

Sn einem jweiftändigen gefunden Stalfe 
wünfchte man noch einen Plag zu beſetzen. 

Es wird ein Menſch / der die deutſche und 
Ffrangdfifhe Sprache fertig ſpricht u. ſchreidt, 
rechnen, traufciren und ferpiren, audy feine 
qeie. Wtlihe Mufführung Dur Zeugniffe 
beweiſen kann ‚»als Keller geſucht 
Es iſt Jemand gefonnen gegen die Mitte 
Däng | nbeques 
men Wagen eine Reife. nach Zranfen, Baier; 
Baljburg ‚ Augsbutg und durch Schwaben 


wieder retour zu machen. Sollte fidy allen. 


falls Jemand finden, der gerne eine ſolche 
Reife auf gemeinfdiaftliche Kohemwmitmagen 


‚ mögte , der beliebe ſich deßfalls in Der Aus— 


gabe diefes Blattes zu melden. 

56 mird ein hoher Kinder » Stuhl gu 
taufen geſucht. 

Es wicd ein Einslers Geſchirt 
lehnen ‚oder zu kaufen gefucht. e 


Befanntmadung. 


Ein großes Gartenwohnhaug nahe 
an der. Ölacis, weldes zur Sommer 
und Winterbewohnung alle erforder, 
liche Bequemllchkeiten enthält, und Ders 


-. malen bie Ende April vermlethet if, 


fichet von Wonat. Drai zu-anberwseitis 
ger Vermierhung bereit, ‚und wobel 
der hiergu gehörige Garten mit oder oh⸗ 


tie Nusniefong abgegeben werden kann. 
a ee 


Schönes gutes. Conceptpapiet, das 
Buch-su.g und ı0 br. , gutes Fenſter⸗ 
papier, das Buch zu 5 Fr., nebſt allen 
andern Schreibmateriallen, find zu 
haben in: den billigſten Preifen, bei 
| Boerynhatd Koͤrner 

an der Cathatinenpforte. 


en ee Pr J 
v > L * x * * 





Etſte Beilage zu No. 17. Freitag, den 26. Febr. 180%; 


— 





Beraumtm ahung. 


-- Da gegenwärtig einige meiner Privatlehrftunden im- Rechnen und doppelten Buch⸗ 
Halten freı geworden; fo bin id entſchloſſen, folge auf nachſtehende Art dem öffentlichen 
Unterricht zu widmen „ welches ich .biermit einem versbrungswürbigen Publico befannt 
zu. machen, die Ehre babe, — 

Sch werde naͤlich in eben der Urt wie der verftorbene verdienftooe Herr Flügel 
feinen Unterticht ertheilte, Den meinigen einrihten , und täylid einige Stunden dazu 
verwenden , Damit,mehrere Rinder zuſammen gemeinfcaftlicyen Unterridyt genießen koͤn⸗ 
nen ; wobei ich mich unabläßig heſtteben werde „ felbige auf die leichteſte und faßlich⸗ 
fie Weiſe zu-untermeifen. - A E 

„ Eltern, weiche mir ihre Rinder anvertrauen werden , und gerne vorher wiſſen 
möchten , was ſie von mir zu erwarten haben » tarın ich vorläufig Die Verſicher ung 

en., daß ich ihnen mehrere der angeſehenſten hieſigen Handlunge haͤuſer nennen werde 
welchen ich. ſchon feit geraumer Zeit mit Beifall und Zufriedenheit Unterricht ertheile. 
ZBrankfurt, den ißten Zebruar 1802, 

BD — €. P. Guubel wohnhaft in der Weißadlergaſſe Lit. F No. 45. 


- 


Dem Publico wird hiermit angegeiget, daß Montags den ten näͤchſ kommenden Mär 
und folgeude Taͤge (auffer Eonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dahieſigem Pfand- Haug 
ale diejenige Pfaͤnder, ſo bis ultime Day, Zuny, July und Auguſt 1801 verfallen ges 
soefen + oͤffentlich 1 und an den. Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung überlafien 
werden follen. - Es werde a diegenige, welche Dergleiyen verfadene Pfand-Scyeine has 
Ken, no erinmert, felbige vor der Berganthung einloͤſen oder in Zeiten 'prolongiren 
au loſſen/ e many um das Verganthungs-Hegtiter in behöriger- Drdnung ausziehen 
au. y weder & Tag vor, mod) mwährender Berganthung Feine Prolongation mehr ans 
nehmen wird. Poblicatum Zranfjurt den 25ten zjänner 1802. - 

de 1 | Pfand » Amt. 


Be WeinsBerfieigerung. 
, Die Erben des verablebten Bürger I. 3. Winter in Trier an der Mofel, werden 
am 2aſten Ventos oder den sten März und die darauf folgenden Täge d. 3. ein Schul 
Den freies Lager von 232 Fuder bejtreingehaltnen-ächten Mofel und Saar: Weine von nach⸗ 
fiegenden Oriſchaften: Duflemond, Braunenberg, Prepoıt, rag, Zeldingen, Erden, 
Wigig, Kronfenieger, Misderts, Emmel, Thron, Neumagen, Kohnheim, Tritenheim, 
2eiveny Keverig, Gornig, Dberemel, Wildingen, Kanten, Kaffel, Baltrag und Wor— 
tweldingen, twatunterfidy jedoch nur 2 Zuder Ager und 3 Zuder 97ger befinden, öffent 
li verfieigern- und dem Leptbietenden zuſchlagen laffen, nach dem Zuſchlag liegen die Weis 
ne auf neaning und Gefahr des _Unfteigers‘, jeder Aniteiger muß.feine Weine. in 6 Wo⸗ 
hen Zeit nad Dem —38 abnehmen, und in hartem. Gold oder Silberforten jablen, 
beim Abſtich werden Die’ Erben für den Trubmein alten Haren Bein ohnentgeldlich hergebin. 


Auf die Wertpeime: 
angenomwen bey ’ Ä 







leiche werden alle Sorten £ohe Leinwande, Tafelzeug ꝛtc. 
I. € Zluge Bit, J Re, 61 auf dem großen Hirfhgraben, ° 


Einkfelterung der Zuden- Kofherweineiin Burgerfeller betreffend. 


Wir Burgermeitere und Rath dieſer Kaiferlihen und des heil. Reis freien Stadt 
oe a.M., fügen hiermit jedermann ju wiſſen: Demnach Ihto Romıfd » Rauferiiche 
ajeftät, unfer aflergnädigfier Kaifer und Herr, durch ein unterm Zoften Juli, abagewich⸗ 
nen Jahres, aubero ertaflenes, und den gten — uns zugekommenes, allergnaͤdigſtes 
Kaiſerliches Reffrıptum, allerhuldreithſt zu verordnen — daß wir der hleſſgen Ju⸗ 
denſchaft Die hergebrachte Emtellerung der Weine in Bürgerhäufer,, in ſoferne durch die 
Stättigkert $. 48. und $. 78. ihnen deren Niederlage nachgelaſſen worden, fernerbin were 
fatten follten, jedoch alfo und dergertalt, Daß ein jeder Jude, weldyer — Beine 
Außerhalb: der Zudengaffe n'ederlegen witi, foltyes vorher der Renthei gebührend anzeige, 
damit zu Vermeidung alles Meßbrauchs und Unterſchleifs, das noͤrhige beobachtet werden 
koͤnne: So finden mir zu deffen alerunterthänigter ſchuldigſter Befolgung vor nöthigr 
nicht nur die-hiefige geſeumte Judenſchaft Hierdurch ernſtlich zu erinnern, demjenigen, fo 
e in vorgedachter aller hoͤchſten Kauferliyen Verordnung wegen Fer. vor Ängipen 
njeige derer aufer Der Indengaſſe einzufeternden Weine, bei unſerem Renthen —* an⸗ 
befohlen und aufgegeben worden, von nun an, bei anſonſten zu gewarten habender ſchar⸗ 
fer Strafe, Die genauefie alterfhuldigfte Folge ju leiften ; ſondern es ergebet auch zuglei 
an fämmtlihe Bürger und Finwohner dahier der gemeflene und gefchärfte Befeht b 
leichmaͤßig ohnausbleiblicher Beſtrafung, innerhalb vier Wochen, & dato dieſes, be un⸗ 
erein Renihen-Atut ſowohl ae an die Juden twiürkich vermiethete Keller anzujeie 
ger ats auch fünftig,; ohne gedachten Amts Borwiſſen, feinem Retter an Juden zu ver⸗ 
bnem. Wornach ſich jedermann, dem ſolches angehet, zu richten und vor Schaden und 
Strafe zu hüten wiſſen wird, i ; 
Geſchloſſen Hei Rathy den Zten Sanuari 1764, 
Renov in Senatu, den zotten Sept. 1777. 
Renov. in Sematu, den ıdten. Febr, 16C2 








fiers im Hofpital zum heiligen Geiſt, Johann Martin Zinfel Radhtafle, «eine Forderung: 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgerufen, binnen Drei Woch en, vom 26ſten 
dieſes Februat Monats an,, .totbane.Zordeisingen im unterzeichneter” Kanzellei anzuzeigen 
und zu befdeinigen, wo im Wdrigen über denſelben, ohne auf fie Ruͤcſicht zu neben, 
anderiveit Disponirt, werden ſolle. Sighatum Franffurt a. M., den 22jten Kebruar 1902. 


* Gerlchts ⸗ Kamellsi. 


Dienſtag, den gten März d. J. ſollen in dem Verganthungshauſe dahier, eine 
thie Weißger athe und ein eizener Schrank, durch die gefihwornen Ausrüfer an die Dei 
— gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. Frankfurt, den 2aflen 
tbruar 1802, 
— - Dom Züngerer bur germeiſterlicher Audlem wegen. 


Verfteigerungs » Unzjeige 
Mittwoch, den Zten März d. Vormittags 9 Uhr, follen auf hochobrigkeitliche 
Verordnung hinter der Roſe Lit. DR. 8. mehrere Baaren, beitehend 8 ar 
Gattungen Hürde; Huthwacher werkzeuag ıc., ſodann einige Sffeeten beftehend in Hol;werf, 
Kleidungsfiuden 2c., etwas Kupfer, Mellıng, Zinn u. dgl. m. durch die geſchwoͤrne Here 
ren Aurrufer gegen: gleich baate Bezahlung dffentich un den Meifibietenden verfauft werden. 





Ale diejenigeny melde am des verſterbenen Candidati Titeologiae und Krankentt de 








». 


| "Ede Fr ärfengä 


a 


the, den 20fen dieſe⸗ Nachmittags 4 Ußr, fetten in Bit. & No. 27 am dur 
Er . a. I — runs einer Ehüre, 3 nufkaumene Kom⸗ 


moden, ı StandrlUbr mit miefjingenem Gebäus, 6 Brand: Kıflen, 2 Erflıi und Stühle 


von R safe gut un 
Bern, ma ertritt, 
"» eiferner 


geſchworne 


Hoken Beitladen, emige Betten, 1 Ziuegtiſch nebit ans 
mfdjcanf und-anderes Hohzwerk, ı Theemaſchine von Kupfer 
orpen benebft andern Kleinigkeiten gegen glei baare Bezahlung durch die 
jerrert Ausrüfer öffentlich verfauft werden.. ’ 


Dienſtag, den 2ten März d. J. Vormittag um 9 Uhr fol in dem Verganthungse 


2 anf dem 9 


jraben eine Parthie englifhes Steinguth aus der beiten Fabrife, im 


und Eaffes Service, auch mehreren andern Stüden befichend, an den Meiftbietene 
offentäd) verfaufet werden. Stanffurt, den I5ien Februar 1802. 


Don Xelterer burgermeifteslicher Audlenz megen. 





= Breitage, den zöften Behruar Nachmittags 4 Uhr folten in dem Keller des am Fried⸗ 
Bergerthor belegenen, und wit fit. E Ro. 57. bezeipnetem&erfiifchen Haufes, ein Stuͤck 
—* an dem Meifibietenden Durch die geichiw.. Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung. 


öftentiig verkauft werden. 


Ftankfurt, den 12ten Sänner 1802. 
Von Züngerer burgermeifierlicher Audlenz wegen. 





Br 
ein ei 
Vorh 
Serten Ausrufer an Den 

werden. ar 





. Gemäss hochve 
fer 


ıtem März, Vormittags um 
Bei Shreinermeiften Bucher mehrer⸗ Effeften, 
er Schreibtifcy mit Auffay, angeftrichene Bettladen, Tiſche, Stäßle und Woifene 
ge init Gardinen ur Plauen, Mebit ſonſtigem Hausrarh , durch die geſchworne 
eiſtbietenden gegen ‚gleich. baare Bezahlung öffentlich verkauft 


9 Uhr, ſollen an der Sachſenhaͤuſer Brüce 
beftebend in Commoden, Kleiderfchränfen „ 


‚ira I” 


Cffettew und Buaren-Berfei gerung 
€ as ehem Saöffenbefret folen die zum W. f. Geigeriſchen Debitwe⸗ 
ehoͤrigen Effekten und Mobilierr, beſtehend in einem Waarenlager von Cattunen, 


: Mu ine. und andern Zeugen; ſodann verſchiedne Radengeräthfchaften, wobei ancı cin ei» 


ferner 
den Sien März 


—* —5 Rei * 


ne» und Frauenkleidungen, wie mcht tue 


igen höljernen und andern Geraͤthſchaften, 
tage 9 Uhr, in dem öffentlichen Verjanthungsfaal auf venz, 


Bräben an den Meiftbistenden gegambante Zahlung verjteigert werden. 





Bu verlaufen In. der, Sate 


‚Sn ‚der & R tge tik “RN... 197. 
find in Eommilion 10 und 20 chligte Hare,. 


20 ehligt? geftreifte, 30: chligte boklindi- 
Be eine Vene a a ka aa 
—— ungebraug zog 

* Miet 


Ä endfifche Eopier- 
ntafhine in Fol fee Roüen, 
— Palten gebſt Mer demlichen 
Quantität Papier m Fofio fm Abdruden, 


.. 


.. u. 


— —3. 


— — — — 


und ſonſtigem Zugehoͤc, iſt ür Lit. & No. 82 
iu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


. Sn der Weißadlergaß Pit. 8. Nr. 23. 
ift ein Ziamer mit Moͤbel ju vermierben. 
„fl. 2 bis 3000 liegen auf gerichtlidye In⸗ 
füge ausjuleihen bereit. 

Auf dem großen Hirfchgraben Nr. 61. iff 
en Zimmer mit Möbel zu vermiethen, 


— 


| 
h 


— 


Ein Stall zu 4 Pferden, eine große Mes 
mife und Heuboden ift mit oder ohne Logis 
zu vermielhen. 

Ein großer Laden mit Stuben binten 
Dran mit Realen verfehen, nebſt Yoais, 
iſt auf naͤchſte Oſtern und folgende Meffen 
gu vermiethen. Schnurgaffe Bit. 9. 8. 54. 

Gulden 300 find auf einen gerichtlichen 
Inſatz auszuleiben. 2 

In einer der beften Meßlagen , ift fur 
bedorſtehende Dfter- und denen nachfolgene 
den drei Meffen , ein grofer Laden nebft 


Eomtor , ein Zimmer im ten Stock mit 


einem Bette , zu vermlethen. Bei dem 


Serausgeber Diefes zu-erfragen. 

Ein Logis im erfien,Stod non 3 heitzba⸗ 
sen Zimmer, nebft Alkof, Kanınıeen, Kı 
und fonflige Beguemlichkeiten, ein Stad 
zu 3 Pferden, Reife zu 2 Chaifen, Deus 
und Haferboden. üft.zu verlehnen , und bie 


x 


Ende May ju bejiehen. 


e 


Prifonen fo allerleh ſuchen. 


1 Manns⸗ und 1. Weibsplag werden in 
guter Lage ber Katharinenkirche zu Leihen 
u t Bit. M. Nr. 82 . 


ben au gefragen 
"&s Wird ein 9 

der die Eönbitorei oder die Kaufmannſchaft 

perjteht,, Und gute Atteſtate hat. 
Ein zuperlaßiger Man, der ſchreiben 

und. rechtien ‘Fanri,' zu allet Hrbeit willig 

ir, fon gedient ‘und gute Zeugniffe bat, 
Eine perfette Köchin fucget Dienſt. 


Bekanntmach ung .· 


Da ich nunmehto wiederum Inmels 
ner Behaufung auf der Zeil mich bes 
finde, ſo thue es einem geehrten Publl⸗ 
kum biemit, mic) beftens empfehlend 
zu wiſſen. fi on « j 


» 


u ze — 


J ‚182. > 
neMagd, die — mit Waſſer 
und Milch _erjogen, wird zu einem einze⸗ 
bar in Dienft.gefugt, in altem Schwa⸗ 


in Menfh außerhalb gefucht, 


Johann Facob Bar, 
Urdhrmachet. 


— 


Katechetiſche Prufung eines jüdifchen Jung⸗ 


lings, welcher zum Chriſtenthum uͤberg⸗ 


gangen if; ein Beitrag jur Berichtigung 
der neueiten @rörzerungen gebildeter Zum 
den und Hriftlicher Religionslehrer; won 


$.®. Böntgen,.Dr. der Philofophie und - 


Prediger in Frankfurt am Main, 8. 6£ 
Bogen 24 fr. 
Diefe intereffante Schrift wird dem Biefi- 
gen Publifun um fo achtenswertber ſeyn, 


Inden die Taufhandlung ext vor einigen 


Zagen in unferer Stadt gekhehen ift. 

3“ ‘“ Bernhard Körner 

Be an der Eatharinen Pforte, 
In dem Augenblicke, wo die Verlage 
bandfung ‚eine Unzeige von diefer Echrift 
bon mir verlangt, kann ich nicht mehr dar» 
über ſagen, ale daß ihr Herr Veifaſſer, 
einer: meiner geliebten Umtsbrüder , nicht, 
als Schriftfieller erfi noch meiner Empfe 
dung bedarf.“ Auffer dem fpricht auch noch 


für Diefe Bogen die Wichtigfeit des Gegen⸗ 
‚Stande, euanaelifhen Sinn und evans 


gelifhe Liebe dem Geift und Herzen 
eines jüdifchen Junglings einzuflößen. 
Den 22ien Febr. 1802. 
"ty “ Hufnagel. 


Ein bequemes kandhaus, zwei Stunden 
von Sranffurt, in einer angenehmen und 
En a a 

riſt. Wi Komp. im ) 
hierliber Auskunft. i ö * 





che fann von’2,bie 3, desgleichen von 5 big: 


Uhrenoch ein Schuler angenommen werden. 





Sch halte es für Schuldigfeit und Pflicht 
meinen Freunden und Gönnern tie 9— 
einem ehtſamen Publikum anzujeigen, da 
ich nunmehro Meiſter bin. Ich werde alles 
aufbieten um diejenigen‘, die mich ihres 


[3 Zum Unterricht im der franzͤſiſchen Spra⸗ 


Zütraucis würdigen, auf das bitligfte und 


fleißigfte zu bedienen. 
Ehriſtoph Friedrich Mütter, 
f- Quadraturer und Weiß⸗ 






” 


her dein Thot. 


ndermeiſter, woͤhnhaft im Jung⸗ 


| 


‚Strafe su hüten willen. werden. 


SZote Beilage zu No. ry: Freitag, den a6. Schr, 1866; 


Fe Befanutmadung | 


> Bi i re en 7 ‚Math diefersdes Heil. Roͤm. Reichs Stadt Frankfurt a, 
fügen hiermi) jebermännig, zu wiſſen: Rachdem Uns das Hiefige Wagner —́ù— 
tinem übergpbenen Memoriali vorgefiellet, wie Daflelbe eine Zeit bero, zu feinem Außerften 
Ruin efeiscen müflen, daß zwiſchen den beiden hiefigen Reiche-Meflen, fowopl su Waſſer 
als ju fand, alle Gattungen von Wagner: Arbeiten gun Verkauf anhero gebracht würden, 
und dahero m deſſen Abſteuung geziemend nachgeſucht und gebeten: ME 

Als wollen und: verorduen Wir hiermit, daß (um diefem ohnehin verbotenen Verkauf 
Einhatt u thun und.das hiefige Wagner: Handiverk in feinen gegründeten Geſuch gu uns 
terfthßen) feine fremde Wagner: Webeiten zwifchen den beiden Meilen, cs fene zu Waller oder 

u Land, von welcher Sattung es auch immer feyn mögte, anhero gebracht werde, unter 
der Strafe Der Eonfisfation und mit Vorbehalt der weiteren Strafe; deromegen dann Die 
Bahten an den hiefigen.-Stadtthoren darauf, und daß desfalls fein Unterſchieif vorgehe⸗ 
— —— Auge haben, und auf den Betrttungsfall Davon behöriger Drten die Un 
zeige thun ſollen. SE EL are on u j ‚ F 
„Wornad ſich alfa diejenige, welche dieſes angehet, zu achten und fuͤr Schaden und 
—— 


BGeſchlofſen bei Rath, den Lgten Juni 1774. 
Erneuert bei Rath, den ten Februar 1802. 


Das in dieſen Blättern vom agften Fan, und 2ten Zebruar * Verkauf angezeigte 
Haus auf dem Markte,' iſt wegen veränderter Entſchueſung nicht zu verkaufen, weiche⸗ 
biermit denenjenigen, ſo ee angehet, nahridtlich angezeiget wird. BR 
" Mohtag, den Sten’ Märid.'F. Bormittage ru Uhr, fönen indem De anthungspaus 
auf dem Orabin verfhiedene —* als Manfiefter,- Pigue, Sa — 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft werden. Sranffurt, den ıHten Februar 1802. 


—— Bon Aelterer burgermelfterlicher Audlen wegen. 


r Confürsfache des verſtocbenen hieſtgen Bürgers und Brftänders der Teutſch⸗ 
Berl den Weihe) zum "hohen Made vor Sacfenkaufen, Johann Georg Schmidt, haben 
ib in Gefölg der reprodutietn aktadung vom 7. Dfteber 1807, Montags den dien 
März 18-2 Vorn — 9 uHr, ſaͤntliche Intereſſenten in hiefigem Raıhhaufe vor.der ans 
geordneten Een. Deputation zur Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſi⸗ 
gen —eS——— bei Vermeidung des vorhin angedtoheten Praͤjudizes einzufinden, 
 Signatum Sranffurt.a. M., den aaften Februar 1802. J 
a VD is Gerichts - Kanjellei. 


a]; 


* 








Dinag den Hten März ſon in dem Vetganthungshaus dabier, atterlei Hausrath 
an den Meifibietenden Durd die geſchwornen Ausrüfer gegen gleich baare Bejahlung öffente 
verlauft werden. Sranffurt, den 2oſten Februar 1802. 


RR. Dom: Züngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen 


— 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Bei Kiebacher ſind zu haben füſſe und 


Bittere Orangen, Zeigen, Trauben Rofls 

sen, feine Mandeln, Tyroler Wein, mario» 

rie Zrüffein, Eitronat und Pomeranzen⸗ 
Schaalen ic. 


— 


‚3. map 


Bei Sattlermeifter Wagner auf der Zeil 


„neben Dem Weidenkof, Fehet eine noch ganz 

‚braudybare holbgedeckte Reifechaife nut Kof⸗ 

‚fer zum Aufſchrauben, um ſehr geringen 
reis zu verfaufen. 

Sm Weidenhof find frifche Faffanen und 
‚geldhüner , auch wilde Shweinsföpfe zu 
werfaufen. 

Es ſtehen 2 Phaeton im goldenen koͤwen 
in der Fahrgaſſe zu verkaufen. 
Eine Parihie rothe und gelbe Kartoffeln 
qind zuſammen oder Malter weiſe im deut⸗ 


Haus zu Sadyfenhaufen, um billigen 


IR ju verkaufen. 
Zu wermicchen in der Stadt. 


Im Zohannitterhof dahier in der Fahr 
gofie find verſchiedene Laͤden und Sewolbe 
zu vermiethen,, und den ıten Mai diefes 
Jahrs zu beziehen. ' 

fl. 1700. liegen gegen Sicherheit auszu⸗ 
feihen bereit. 
In Lit. J No, 43 ohnweit Dem Leon ⸗ 
harde thor, kann ein geräumiges Logis ver- 
miethet, und zugleich bezogen werden. 


Derfonen fo allerley fuchn. - 


2000 fl: auf einen hieſtgen erfien Einſatz, 
und 800 fl. auf e n benachbartes Drt, wird 
gu Ichnen gefucht, Lit. 3-Ro. 144 im der 
Muͤnzgaß. 

Ein junger Menſch der leſen und ſchrei⸗ 
Ben kann und. noch in Dienft iſte, ſuchet 
Dienſt als Yuslaufer „ Hauskgecht oder 
dergleichen. J — 

Ein gefeiter Menſch der raſirt und friſirt, 
eine gute ortographiſche Hand fpreibı und. 


it den ‚beiten Zeugniſſen verſchen, ſuchet 


jenſt. Raͤhere Nachricht in Lit. G Ro, 
62 auf dem Tichfrauenberg. 

Ein Menfc der die Gaͤrtnexeh verficht, 
wird geſucht. 


Es wird ein Menfch welcher die Gaͤrtne⸗ 
rei versteht, wit Pferden umzugehen weiß, 
und mwes font ın der Haus haltung vorfänt 
zu k hun verbürden if, geſucht. 
der Sonntag den 28ten Febr. in 
einem eigenen Wagen extra Poſt nach Rürn« 


berg veiſet, fucher einem Keifegerellichafter, 


Es werben einige Prerdei mit oder obne 
Eharfe, im der beiten Lage der Stadt in die 
Kof und faubere Verpflegung, gefucht. 

Es wird ein noch wohl conditionirtes fin» 


ſpaͤnniges Ehaisgen mir 4 Räder und Ver 


det; dann ein- fyönes Pferdegefhirr, zu⸗ 
ſammen oder einzein, zu tauffn gefucht. 

Es wünfger Jemand naͤchſten Dienftag 
oder Mittwoch ın Geſellſchaätt mut erira 
Poft nady Um, Augsburg oder - Memmirs 
gen zu reifen. Der Husgeber Diefes ıft das 
Nähere zu erfragen. 

‚Ein Meng, der fhon als Bedienter ge 
Dienet und gute Zeugniffe hat, wuͤnſchet 


bei einem ‚nad Parıs reifenden Herm' in 


Renſt zu kommen, welcher einen Lehnbe⸗ 
Diensen Durch ihn erſparen könnte. 
. Ein Dann.der alle Wilenipaft ſowohl 
im Rauch⸗ als Schnupftabak hat wün⸗ 
ſchet als Werkmenter hier unterzulormmen, 

Eine perfekle Kochin, welche auch Bac 
werk maͤchen kann, und no in Dienilen 
ſtehet, wunſchet auf aͤhnliche Art, anberemo 
placirt zu jepn. Bei Uurgeber diefeh Zu er» 


Haan: —* * 
in thätiger Menſch bom guter Zamiffe, 
19 Jahr alt, fo eine ſchoͤne Hand ſchreibt, 
im Comtomgeiyäften--erfahren, befunbers 
in deutſch und frangöofifcper, Sorzejpondenz, 
wunfcht.um jsine Kenntnifle mod mehr zu 
erweitern, enimeder hier oder Susmärts ki. 
nen Piag auf einem Komteie, mit oder 
ohne Salarium „‚aud nachderme der Plax 
it, nody Geld dafür zu Jablen.. ; . 
Sine ım Kochen und Backwerk 


machen 


perfe de Rochn/ ſuchen Dien ji sl 
Ein ausmwärtiges gutes Subject, wünfht 


biet in eine en gros Zand lung gegen anfehn, 


liches Xehrgeld unterzulommen. 5.6. Bittel 


im der Döngesgap. 


Auf der Zeil, Paradenplaß und der Ge⸗ 


gend, wird ein Logis von 3 bie 4 Zimmecn 
und ennigen Kammern, zu lehnen geſucht. 


. 


a bei der Stadt zu permsiethen. 


—* n aun amtiche Bin. 
N le | — — 





Re nemebüng. 


renden der Lertüre mare ich hier⸗ 
— Basen 2 daß ih meine Fefebibliotherf 


„mit den 2* und vogüglihfen Roma⸗ 


nen, Lebeum und Heifebejchreibungen , wie 
auch mit dem, neuglien franzoͤſiſhen Roina- 


nen und ee vermehrt habe, von 


mweldyen in einigen Tagen ein er 
ausgegeben wird. Ich babe bis jetzt 
ner Lage nach, Das ober genannte / 
an m Bus nee ban —* 


vielen en auf, tert num 
2 les thun , was in meinen 


— dene u dt, Bol meine Leſeanſtalt fo voll 
wimen toie möglich zu machen, ‚und durch 


Ankhaffung der guten und gelefeniten Bü- 


mei⸗ 
ſtitut 
werde aber 








er in.der er Uinzahl, wird man 
Fi ig ——— 18 nad) guten Soͤchern 
ragen, dem liebel, Da man .djlers ſo 
e — die nachfelgenden warten 
—2 abge olfen, werden, daß 


8* * einfache 8 mehrere Theile 
2 Aa —V — — * 

Bernhard —— IR 
=. ander Catharinen Pforte, 
PP 6 Eee —— ————— 


Ein Deren Burger. Logis von 3 big 
7 Zimmern Kücht Keller · Marern/ 
Gärten, Und ſonſtigen Bequemnfichkeitemiiff 





find ziweirSchregen in einer Scheide 

tmordeug, wer fie verloren, 
u Der Sfengafe in N. FR 
z48;nbpolemn  ; ..: 


Pi Senn ai > 


- Einen — n er eine 
— bequ as melde mie 

t werden fanın er fols 
\ ieh! *2 En ‚nentiel 














1, DD 

- Zaufanner | 
fl. 18.30 fr. 
enfram.in Der 


Iungrangefommen.. ..;;- 


Da ich den B Bleichgarten F 
der Schleſingergaſſe — fo mar 
che ich ſolches hiermit befannt, indeng ic) 
ein geehrtes Publifum um ‚geneigten Zus 
ſpruch bitte Auch werde ich ebenfall 
Haus waſchen annehmen, und gewiß jur 





- Zufriedenheit eines jeden ausrichten. 


Louiſa Brauerin, gekorne Heldt. 





Der Krau von Fauterbach zugehörige Gar⸗ 
ten nebft Haus, zwiſchen Dem Bodenheimer 
und Sfepenheimer: Thor, iſt auf 3 au) meh 
rere Jahre zu vermuethen, nabere Auskunft 
darüber, iſt im Sg oͤnborner Hof in der 
Doͤngesgaſſe zu Haben. 


—ñ—ñ —ñ — — — ——⸗ 
Freitag den ıgten Februar, Mittags zwi⸗ 
fhen 12 und ı hr, wurde ein toth faffias 
nenes Geldtäfhgen mit 2 brawenter Thalern 
von der Gallenallee an bis ın Das Glacis 
jrifthen dem Ballen: und Bockendeimerthot 
verloren. Der redliche Finder bat eine Ber 
lohnung dafür zu exrwatien.. 


I Joh. Heinr. Dieſt feel. — unter 


den Neuen Kränien am Ed der Echnurgaffe 
fonnen wiederum Leinwande zur Bafeler 
Dieiche abgegeben werden. Anfangs des 
fünftigen Vonats Prärz werden die erſten 
Abſendungen jur Th anfangen dahin ges 
macht, und damit bis Anfangs Jun fort» 
gefahren. 





Am Sonntag it ein grün feıdener Para- 
pluye in der St. Eatharinen: Kirhe fieden 
geblieben, dei redliche Zinder beliebe ſolchen 
gegen ein FEN in MD Nr. 57. abs 
zugeben, RP, 


u Zu 


Die Tuhhandlung 

son Johann Adam Rau 

; ie Sranffurt a. Mayn, 
übernimmt Befletungen‘ auf Toofen der be⸗ 
kannten ehr vortheilhaft eingerichte⸗ 
ten Wiener Lotterie, und nerfpriht billige 
erg . Nähere Auskunft Darüber wird 
mit Vergnügen prompt gegeben, nur eriwars 
tet man Bricre End Gelder franfo. 


— — — — — — — 
Dienſtag Nachmittag, den 2aſten iſt von 

der —— 7 die Zeit, durch die 

—— nädsgaffe ein Papier mit Ita» 
enifchen goldenen Ketten umwickelt, ju⸗ 

fammen gewogen 374 Eronen, verloren 

worden, der redliche Finder wird erfucht, 
diches im NRadrıdyts- Comteoir gegen eine 
ehr gute Belofnung zurückzugeben. 


nn — — mn 
Eine kleine gelbe Mopshuͤndin mit einem 

am Meinen Koͤpfchen und einer ſchwarzen 

chnauze, iſt am verwichenen Mittwoch 
Bormiltag’aus einem Hauſe an der Ca— 
tharinenpforte abhanden gekommen; ſollte 
ſelbige jemanden zum Verkauf angeboten 
werden, fo bittet man inſtaͤndigſt, ſolche 
an ſich zu halten und davon im Nachrichts⸗ 
Comtoir gefaͤlligſt Anzeige thun zu laſſen / 
wogegen man ſich zu einer raifonnablen Be⸗ 
Iohnung erbieter, auch demjenigen, der fol 
den ausfindig machen und dem Ewenthuͤ⸗ 
mer wieder verfhaffen kann, ein anjehnlis 
ches Douceur zugeficyert wird, 


Da der bei mir als Handlungsdiener ges 
on Ehriftion Thum von Bieber bei 
elnhauſen nicht. mehr in meinen Dienften 





iſt, To erfuche hiermit jedermann, nienians 


den etwas für meine Nechnung auszubezahs 


len oder verabfolgen zu laſſen, als wer ſich 
durch meine eigenhaͤndige Unterſchrift, ges 
boͤrig legitimiren kann. Frankfurt, den 
25ften Februar 1802. z 
Sjfaac de Bary, jünger. 


nn — 
Im Schoͤnſchreiberß kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen und im doppelten Buchhalten, gebe ſo⸗ 
wohl in als außer dem Haus Stunden. 
- Detri’/im weißen Adler in der 
Weißadlergaß. 


Ein Laib Rockenbrod zu 3 en 
r 


Einem geehrten Publica empfiehlt 
Unterjogener mit der billigſten rd 6 
feiner Urbeit, wohnhaft Lit. No. 150. 

BWenzeslaus Brofft, Maibermeifter. 


‚Ein Haus und Garten in Hau if 
ai Jahr zum Sommervergnügen ns 
iethen. 








Es ift jemanden ein Hund zugelaufen 
welcher Dem Eigentümer gu Dienfie ſtehet. 


Beanff. —— und Taxen 


am 25ſten Februar 1802. 
Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter 10 fl. — fr. 
Rom, » 5fl. 55 kr. 
Gere, ⸗ 5fl. ⸗ bkr. 
Hafer, ⸗22l. go kr 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 13fl. 40kr. bis 14f1. 
Rodenmehl, » »  6Hfl.aofr. 
BrodsTare und Gewicht. 
| ı pfd. 1 dot. 
Ein, dergleichen . 2 drd.22 Lot. 
Ein dergleichen zuyfe 4Pfd. 12ot, 
gr eniifthtes Rodenbrod von 6 Pfd.ı5 he, 
in Poiches Brod bei den Dorf- 
— auf dem Markt 
in 


zu 


———— Waſſerbrod ji 2 fr. 


Ein Waflerwed zu fe. . . . 6 Rot. 
Ein’ Milhbrod u ie . 2 Lot. 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı ft... Alkot. 
or Bleifh- Taxe 
Rindfleif das dire... 6 I2 fr. 
et u ee 
— ee kr. 
qhweinefleiſch · Al kr. 
Salz⸗Tare. 


Grobes Salz, das Malter .gofl. 20 kr. 
deines Salj;, » =. '7R.goln 
"  BiersTare- 

Die Mas Bier in dem Sr . kr. 
Die Mas Bier Über die Sale . . kr. 

—— Rechnei⸗Amt. 


Befaluß. 


—— Zi — — Kl De A 
" 3 — 


ranktfarter 


rag · won Anzeige-Rahridten 


(tele auf dem Meinen Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden?) - 





9, Pie Romiſch⸗ Kaiferl, Majeſtat allergnadigſtem Privilegio; 
mie Auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgünftiger Bewilligung. 








m > Nor 18. Dienſtag, den 2. Maͤrz 1802. 










— — —anutmachunsg. 
Machdem Joh. Peter Schweinen und Adam Paylis Rinder ihre eigenthuͤruli 
— foger ee bei Breithard mit geräumtigen A Ag ed 
gen guten Landes. Dabei , nebſt Gerechtigkeiten und in ſpecie Des hergebrachten Mahl⸗ 











werf * und St * — — —— hehe —— 

* n wollen wir en gluftigen noch bekannt ges 

er 8 die —* belegenen —2* nur ein ſehr geringer. Pacht von 5 Dale 
—2 afie. en | 

er | en ich alfo uns die Seftimnste Zeit in: Breithard einfindeny 

and Aihre S gleit gerichtlich beſcheiniget mitzubringen. 


rer Naſſaulſche Lande Oberfchulchelferel. - 
| in  Bein-Berfteigerung. - 

- Die Erben des verabfebten Bürger 3. 3. Winter in Trier an der Mofel, werben 
am 24ften — 5 dem ı5ten März und die Darauf folgenden Taͤge d. J. ein Schul⸗ 
den freies fager von 232. Buder beflreingehaltnen Achten Mofel und Saar-Weine von nach ⸗ 
ftehenden Ortſchaften: 5 ‚Braunenberg, Pisport, rag, . Zeldingen, Erden 
Wisig; Kronfenlegery r Eimmiel, Ehrony Reumagen, Kobnheim, Zritenheim; 
Leiden, Keverig, Gornig / Dberemel, Wildingen, Ranzen, Kaſſel, Waltrag und Wor⸗ 

meldingen, mörunfersficy: jedoch nur 2 Fuder gıger und 3 Fuder.97ger. befinden, öffent« 
lich verfteigeen und dem ketztbietenden zufchlagen laffen, nad) dem Zuſchlag liegen die Weis 
ne auf Rechnung ‚des Anfteigers, jeder Anfteiger muß feine Weine in. 6 Wo⸗ 
hen Zeit nad, dem Zufchlag abnehmen, - und in hartem Gold oder Gilbetforten zahlen, 
beins Abſtich werden die Erben für den Trubwein alten Haren Wein ohnentgeldlich hergebin. 


Dienſtag, Den: gten: März ſol in dem Verganthungehaus dahler, allerlei Haustath 


af den Meiftbietenden Durch die geſchwornen Ausruͤfer gegen glei baare Bezahlung öffent» 
lich verkauft werden; alfurt, den 2often Februar 1802." 
Won Juaungerer burgermeifkerkicher Audienz wegen. 
se r Eu . = Mr “ 





Nachdem dem hieſigen Bürger Friedrich Hector von Barfhaufen, mit Horgängiger 
Einwilligung feiner Ereditorfpaft, eine jaͤhrliche Kompetenz zu Eintaufend Sulden, im 
24 FI. Münsfufe, aus den von Barkhaufiften Fiderlommiß-Sefͤllen aurgefegt: fort, 
der benannte Gemeinſchuldner feines feitherigen Perſonal. Arreſtes wieder entlajlen,. gleiche 
wohl aber für mum gaͤnglich nöthig erachtet worden if, fo lange und dis nicht fein meite 
läufiges Schuldenweien gaͤnzlich berichtigt feyn wuͤrde, Die bisber beftanderes@uraiet- Un. 
ftalt fortdauern zu laffen, dergeſtalt und, alfo, daß ale und jede von. befagtem G emeine 
ſchuldner fünftig eingeben mögend und ihm auf irgend eine Weife zur Laſt fallen müffen«- 
den Verträge und Geldgefchäfte, wes Namens fie feyen , ohne Vorwiſſen und fchriftlis 
hen Beitrime des ihtn angeordneten Curatoris „ hochgelahrte J. V. Lic. et adv. ord, Ri- 

rd Wild für nichtig und ungültig angefehen und behandelt werden. follen: Als wird’ 
en foldyes von hiefigen hochloͤblichen Schöffen-Berichts- wegen, zur Warnung und Rade- 
richt des Publifume befannt: gemacht... Zrantfurt, den: ı5temZebruar. 1802... _ | 


Gerichts = Kanzellel.. 


2. Bafli Stolienifcher Sprachmeifter aus Florenz, hat die Ehre einem Hochgefchäkten: 
Publikum hiermit anzuzeigen, daß er mit gnädigfter Erlaubniß eines hochedlen und hoch⸗ 
weifen Magiftrats-in. Ver itafienifhen und lateiniſchen Sprache allhier Unterricht‘ ertheilet,: 
und in diefer Sprache. alle Werfe ſowohl in Verfen ats Profa: erklaͤret. Er fogirt in der 
Stadt Da,.nfadt an: der. Zifchergaffe Lit. M. Nr. 20. 


Eeffetten und Boaren-VBerffeigerumg: 
Scemäs hochverehrlichen Schöffendefret ſollen Die zum W. 2. Geigerifchen Debitives 
fen gehörigen. Effeften: und Mobiliem, beſtehend in einent Boormlager von Cattunen, 
Mufleine und andern Zeugen, fodann verfäiedue Ladengeraͤthſchaften, wobei auch ein ein 
ferner Wındofen beſindiich/ dann einigen Manns» und Srauenfleidungege wie nicht. we» 
niger Bertunger nedit Bettgegellen und fonftigen hölzernen. und andern Weräthfcaften;- 
Montag, den Bten März Vormittags 9 Uhr, in dem oͤffentlichen Vergant hungs ſaal auf dem 
Graben an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung · verſteigert werden. 

Verfetigerunge» YUmjeige gr 
..  Mittrvodh ; dem gten März: d. J. Vormittags 9 Uhr, follen auf hochobrigkeitliche 
Verordnung hinter der Roſe kit. D Ar. 8. mehrere Waaren, —5 types rind 
®attungen. Yutbe, Qutbmadjermwerfjeug ꝛc. fodann einige Effecten bejtebend in Holjwerf, 
Kleidungsflüden xc., etwas Kupfer, Meflıng, Zinn u:-dgl. mı.. durch die geſchwörne Hera 
von Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ars den Meifibietenden verkauft werden. 





Dienflag, den gen März d. J. ſollen in denn Verganthungshaufe dahier, eine Par⸗ 
ie Weißgeräthe und ein eich ener Schranf, Durch die geſchwoͤrnen Ausrufer an. die Meifts 
etendön gegen: gleich baare Bejahlung; öffentlich verfauft. werben:. Franlfurt, den zaften: 


Rebruar. 1802. | | — 
Von Jungerer burgermilſterlicher Audlenz wegen. 





Montag‘, den gten. März dꝛ 3. Vormittags 11Uhr, ſollen in dent’ Verganthungs haus 
auf dem Graben verſchiedene Reiter Waaren, als Manſcheſter, Pique, Nanquinet ꝛc. an 
Ben Meifibietenden öffentlich; verlauft werden. Frankfurt, den: ıgten: Februar r8o2. 

Von Arlterer busgermieitterliher Audlenn wegen. 


B u. * Ai: — 
Das in dieſen Blättern vom 29ſten San. und 2ten Februar zum Verkauf angezeigte 
Haus auf dem Markie, iſt wegen veränderter Entſchließung nicht zu verkaufen, welches 


hiermit denenjenigen, fo es. angehet, nachtichtlich angezeiget wied. 





Auf die Wertheimer Weisbleiche, werden alle Sorten rohe Leinwande, Tafelzeug x. 
angenommen bey. 
ee 8. €. Kluge, kit. 3. Nr. 6r auf dem großen: Hirfchgraben.- 





Sn der ggg des berftorbenen hiefigen Bürgers und Beſtaͤnders der Teutſch⸗ 

Berrfchen Mühle, zum hohen Made vor Sachſenhauſen, Johann: Georg Schmidt, 
fh in Gefolg der reproducirten Sdictal. Ladung · vom 7. Oktober 1801, Montagg den Sten 
März 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Imereſſenten in hiefigem Rathhauſe vor der an⸗ 
geordneten Schöffen: Deputation: zur Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſi- 
gen Priorität Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedropeten: Präjudizes einzufinden.. - 

- Sigmatum- Zranffurt a. M., den: 22ften Februar 1802. j 
' Berichts» Kanzellel; 





Nachdem der Plam von der zum Beften der biefigen Armen errichteten 2aften Frank» 
fürter Stiftungs-Zotteriey welche aus 14000 Feofen , das Loos zu 56 Gulden beftehet,. 
und in 6, Klaffen. vertheilt ift, davon die ıfte Klaffe den zZten: Mad gezogen wird, vor 
einigen: Zagen erfähienen iftz als haben: diejenige, welche eine Kollekte zu übernehmen ges 


— ſonnen find, ſich desfalls bei der Seneral-Direftion der Reihsftadt Frankfurt privilegirten 


Etiftungs Lotterie im Kaftenhof zu: mielden. 


Zu verkaufen in der Stadt. 


In der Prebigergaffe in Lit. A No. 
ss ift feiner Burgunder und Muscat⸗ 
Bein, kiſtenweiſe oder zu, Bouttillen 
fl. 1. zu haben. er 

Es ſtehen = Phaeton im goldenen eöwem 
in der Fahrgaſſe zu verkaufen. 1} 
Eine Parthie rothe und gelbe Kartoffeln: 
find jJufammen oder Malter weife im deut⸗ 
ion Haus zu Sachfenhaufen „um: billigen: 
Preis zu verfaufen.. | 
+ Sriedrid- Wilhelnr Stromayer , verfäuft‘ 


atte Sorten von-felbft fabricirten. Wacdstüs 


ber ‚, wie aud- Padwachstüdern , formohl 
Stüdweife als aud) im: Ausſchnitt zu _den: 
Mater — je en en auf ra 
art in: der Fiſchetiſchen Behauſung Lit. 
ER: * | ie 


/ ſaͤtze auszuleſhen bereit. 


Frankfurt, den 22ſten Februar 1802. 
Rom beyden loͤbl. Stiftungen Kaſtenamt und Armenhaus 
zur Lotterle ernannte Deputation. 


— ⸗ ie ” esse: — — 


Ein ſehr gut ‚und ſchoͤnes Piano’ Forte, 


ſlehet um Play. zu gewinnen: zu- verkaufen. 


. Zu vermieten In der Stadt. 


tt. E Ro: 3 in der Kannengiefergaffe iſt 
ein kogis zu: vermiethen.. f 

Im Fohannitterhöf Dabier „in der Fahr: 
gafle find verſchiedene Läden und Bemölbe 
zu vermieten, und den ıten Mai diefeg 
Fahre gu beziehen. 

In Lil. J No. 43 ohnweit dem Leon⸗ 
hardsthor, kann ein geraͤumiges Logis ver 
miethet, und zugleich bezogen werdem 
In der Weißadlergad Lit. $-Nr. ag, 
iſt ein Zimmer mit Möbel zu vermierhen. 

fit. H No. 110 ift eine heizbare Stube, 
mit oder ohne Möbel an file Perfonen zu 
verlehnen. 

fl. 2 bis 3000 liegen auf gerichtliche In⸗ 


* 


Auf dem großen Hirfchgraben Ar. 61. ift 
ein Zimmer mir Möbel zu vermiethen. ‘ 
Fin großer Laden mit Stuben binten 
dran mit Realen verfehen, nebſt Logis, 
iſt auf nähfte Ditern und folgende Meſſen 
zu vermierhen. Schnurgaffe Lıt. H. NR. 54. 
- Bit E Mo. 189 auf dem Komedienplag 
find zwei-fhöne Zimmer nebſt Küche mit 
Möbel monatmweis zu vermiethen und den 
zten März zu beziehen. 

In einem Haufe an der Eatharinenpforte 
find auf die nadite und folgende Meſſen 
2 ſchoͤne Zimmer vorn heraus, für Uhren» 
oder Bpjouteriebändler dienlich, zu ders 
miethen. Ein Näheres fagt Ausgeber Diefes. 

Sn der. beften Lage der Stadt iſt ein 
taden, zu alien Gewerben dienlich, mit 
oder ohne Logis, zu vermiethen. s 

In einer fhönen Straße iſt der zweite 
Stod, befiehend in — Zimmern 
nebjt Küche, Kommen, Ketler, und etien 
Dequemlichfeiten zu vermierhen , und ihn 
naͤchſten April zu bezehen. 

Eine Wohnung von 4 bis 5 beijbaren 
Zimmern, einem Saale, Kuͤche, zwei Kam— 
mern, Holzplatz, Waſchkuche, Keller, und 
andern Zubehbrungen, am Eingang der 


Allerheiligengaffe gegen der Zeil über im, 


Lit. B No. 242 If zu dermietben. | j 
Yuf der Zeil kit. D No. 16 it ein ſchoͤ⸗ 
nes Logis vornen heraus zu vermiethen. 
No. 56 auf Dem grofen Zirfchgraben, if 
ein fon mreublirtes Zimmer zu verlehnen. 
Eine Wohnung im dritten Stock vomen 
heraus in mehreren Zimmern, einer Fleinen 
Rüde und Übrigen Sequemlichkeiten beſte⸗ 
hend, ift mit oder ohne Möbel an einen 
ledigen Herin zu vermiethen, in 8it. X 51. 


Berfonen fo allerley ſuchen. 


- Mehrere hieſige größere und kleinere ges 
richtliche Infäge und Reſtkaufſchillinge wers 
den zu transportiren geſucht. 

Es werden einige gute franzöfifche oder 
ſpaniſche Buittaren zu faufen geſucht, Aus⸗ 
geber Diefes fagt wo. _ ö 

In einen jroeiftändigen gefunden Stalle 
mwünfchte man nod einen Play zu befegen. 

Eine perfekte Koͤchin fuer Dienft. 


TEE — ... - 
u — — 


Ein austwärtiger junger Menſch von gu⸗ 
ter Erziehung, wuͤnſcht in eine biefiae Hands 
lung in die Lehre zu kommen. Das Nähere 
in der Kornblumsengafle No. 142. 

Eine im Koden und Badwerf machen 
perfecte Ködyin, fuchet Dienft. 

ı Manns» und ı Weibsplak werden in 
guter Lage der Katharinenkirche zu leihen 
geſucht. Fit. M. Ar, 182. 

‚Kin gefester Menfch der rafirt und frifirt, 
eine gute ortogrophifhe Hand -fchreibt und 
mit Den beiten Zeugniffen verſehen, fuchet 
Dierft. Nähere Rachricht in fit. No. 
62 auf dem Fiebfrauenberg. 

Fin Menfd) Ver die Saͤrtnerey verfteht, 
wird gefucht. 

r&s werden einige Pferde mit oder ohne 
Ehaife, im der beiten Lage der Stadt in die 
Koft und faubere Verpflegung, gefucht. 

Ein auswärtiges gutes Subject, wünfht 

bier in eine en gros Handlung gegen anfehne 


liches Lehrgeld unterjukommen. J. F. Bittel 


in der Doͤngesgaß. 

Auf der Zeil, Paradenplatz und der Ge⸗ 
gend, wird ein Logis von 3 bis 4 Zimmern 
und einigen Kammern, zu lehnen gefucht. 


Bekanntmachung. 


Ade Sorten Backwerk warme Waffeln 
wird täglich gebacken hinter der Schlimm⸗ 
wauer vom Eingang der Zeil das vierte Haus. 


— — —ñ——— — —— — — — — — e— 

Dienſtag Rahmittag, den 22ften iſt von 
der Schäfergaffe uber Die Zeil, durch die 
Haafen-und Döngisgaffe ein Papier mit itas 
lieniſchen goldenen Ketten umwickelt, us 
ſamwen gerwogen 37% Eronen, verloren 
worden; der vedliche Finder wird erfucht, 
folcges im Nachrichts⸗ Comtoir gegen eine 
fehr gute Belohnung zurücdzugeben. 


Bei Joh. Heine. Diefk feel. Wittib unter 





den Reuen Kramen am Ed der Schnurgajfe 


fonnen wiederum Leinwande zur Bafeler 
Bleiche abgegeben werden. Anfangs des 
fünftigen Monats März werden die erften 
Abfendungen zuf Fruͤhjahrsbleiche dahin ges 
macht, und damit bis Anfangs Juni forte 
gefahren. - 


N 18. Dienflag , den 2. Maͤrz 1802, 





Auhang gu den Frankfurter Frag ⸗ und Anzeige< Nachrichten, 
Ä ' 


Proclamirt:und chelih Aufgebotene, 
Am Sonntag Efto mihi, den 28. ‘Febr, 1802, 


Herr Earl Bernhard Strubberg, Apotheker, und Jungfer Magdalena Eharlotta Rüßfe, 
err Johann rip — — „und Jungfer Sara Umalia Renck. 
den Joͤhann se Freu aijerl. Reihsgberpoitamts-Dfficiat, und. Zungfer Anna 
Dorothea Schneider. R x 
Sohann Wilhelm Claus, Kraͤmer und Jungfer Maria Eva Barbara Klein. 
Eopullst ind ehlelich Eingefegnete, 
Montag , den 22, Februar, 
Here Jacob Elemens, Pandelsmann, und Jungfer Suſette Eliſabethe Gruneliug. 
Dienflag „ Ben 23. Diefes, 


Zopann Thomas Schröder, Zinngiefermeiter,;und Sungfer Ehrifina Elifabeta Hevaſel. 
un Sr Freyeiſen, Schuhmachermeiſter, Wittwer und Jungfet Pre — 
Horn. 


Mittwoch , den 24. idiefes, 
Ludwig Defiderius Joſeph Desreumaux, Poder, vd Zungfer Anna Chtiſtina Liebetran, 
Ä # Setaufte in Brantfure 
ü Sonntag , den 21, Februar. ° 
$.T. ——— Adam Georg, "Doctor "Philosophiae ’ ‚einen Sohn, Johann 


Herr Johannes Deflel, Handelsmann, einen Sohn, Johann Chriſtoph Eduard. . 
‚Herr — —— Sierbrauermeiſter wie auch Saſthalter, eine Tochter, Roſina 
Magdalena. wi 7 al ; 

Here Zohann Philipp Heu, Buchhalter , ‚einen Sohn, Johann Philipp, 

erg geieorid Mohr, Mesgermeifter, einen Sohn, Johann Martin. ; 

Lorenz Schmidt, Schmidtmeifter, einen Sobn , Johann Michael. 

Soyann Georg Merk, Garn: und Leinwandshändier, einen Sohn , Johannes. 
Soitlob Friedrich Mayer, Schneidermeifter ,-eine Tochter, Maria Elijabetha, 
Peregrinus Pafiaquap, Muſicus, eine Tochter, Anna Dorotbea. e 
Johann Ehrikian Wendling, Garn und Leinwandkraͤmer, einen Sohn, Johannes. 


Dienflag , den 23. dieſes. 


Herr Johann Keinrih Rumpff, Handelsmann , einen Sohn, Juſtus Zriedrich Julius. 
Im Johann Yacob Kißner, Bierbrauermeifter, einen Sohn ; Sobannes. * Sulin 
ohann Caspar Keiner Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Anna Catharina. 


Donnerſtag, ‚den 25. dieſes. 


Zranz Joſeph Wengeslaus Dimler, Scribent, einen Sohn, Earl Friedrich ‚Wilhelm. 
nt Heinrich Schäfer, Kraiteur eine Tochter ı Elara Margareiha SEliſabelha. 





— 


* 


Zriedrich Wilhelm Ludwig, Packer, einen Sohn ı Moritz Ludwig Joſeph. 
. YAnfelmm Hugo, Kutſcher, eine Tochter, Catharino. 
' Freytag , den 26. Februar. 
Heinrich Sechtling Schneidermeiſter zu Heſſen⸗Caſſel, eine Tochter, Maria Erifaeipe 
Gttaufte In Sahfenhbaufem, | 
Samftlag , den 20. Februar, . 
Sobann Philwp Eifer, Einzlerknecht, einen Sohn, Johann Georg. 
Dienſtag, den 23. dieſes. 
€ 3) 
ER eg Bo 
Beerdigte in Branffurt 
Flontag , den ı5 Februar, 


s. T. Herrn Earl Wilhelm Hildenbad , Kaiſerl. Koͤnigl. Konſiſtorial Mathe, Superins 
endentens der Oeſterreichiſchen Gemeinden, und erſten Predigers der Gemeinde 
zu Wien, Toͤchterlein, Amalia Henrietta, alt 2 Jahr, 11 Monat , a1 Zage. 


Samflag , den 20. diefes, 

— Ehriſtoph Motentopff, gerwefenen Chirurgi nachgel. Toͤchterleĩn, Johanna Mar⸗ 

garetha, alt 8 Jahr, „7 Monat, 6 Tage. | 
Sonntag , den zr. dieſes. 

Sopann Yeincich — Häfnermeifters Toͤchterlein, Sibylla Friederica, alt 3 Monat, 


C En Sommer, F. Heſſ. Hanauifhen-Hofgartners, in der Zafancrie, Tochter 
sjohann * Johanna — yer Idl, 10 — 20 zer i 


. Montag , den 22. biefes, 
Sohann Barthold Andrei ' Scuhmagermeiftere Toͤchterlein, Suſanna Dosdatene, 
Joh —— Toͤchterlein, Anna M 
obann Drarimilian Wienges, Gärtnermeifters terlein na Margaretha Untonetta 
Elifabetha, alt 1 Sahr, 11 ger 28 Tage. j vu 
Dienflag , den 23. biefes, 
Frau Maria Ebarlotta —— von Bockenheim, alt 74 Jahr. 
Mittwoch, den 24 dieſes. 
S.T. Herrn Johann Earl von Schönig, Zürftl. a Paffauifchen Hofrathe Gemahlin, 
Frau Maria Catharina Franzisca, alt 3 
Herr Friedrich Ludwig Stobäaus, Provifor in der ee Mpotbefe, alt 67 Jahr. 
Donnerflag , den 25. biefes, . 
Philipp eg Klunder, geweſenen Sattlermeifiers nachgel. Sohn err Philipp Jacob 
der Dandlung Befliffener, alt 49 Zahr, 5 Monat, 12 Tage, ad Ace ande 
Sobann Andreas Lauer, AUNIISRDICURE alt 28 Jahr, 10 Monat, 2 Tage. 
Freytag, den 26 dieſes. 


Jobannes Du Schieblärders Tögterlän, Helena Ehriftiana, alt 3 Sabre 8 Monat, 


„a 


— *— — — 


— Beerdiateien Sachfenubauæ—ſen. 
er — Montag, den 22. Februar, 
JDohann Phillpp Eiſer, Einzlerknechts Kinddetter-Söhnlein, Johann Georg, 
| Dienſtas, ben 334 Diefes. 
Heinrich Sigismund Bock, Blumengaͤrtners Kindbelter⸗Soͤhnlein, Heinrich Adelph. 
Donnerſtag, den 25. dieſes. 
Rudolph Bund, Weingärtners Töchterlein, Anna Sibpla, alt 8 Monat, a1 Tage, 


st ı are : 

nn. | No. 18. Dienſtag, den 2,. Maͤrz 1802. 

Pe tr +7 * = — 

BR Betanatmadgang. — 

In Sant ˖ Sachen des Handelswanns Leopold Adam Bellofa zu Bruchfal, werden 
—— * Conformitaet des anhero erlaſſenen Requifitions » Schreibens des *2— 
Speyeriſchen Oberamts zu Bruchſal de 12 curr. und darauf unterm 24ften Febt. dieſſeits 
-ergangenen Beſchluſſes alle deffen Ereditores benachrichtiget, Montags, den 26ſten April 
nächkfünftig vor der hierzu angeordneten Eonmiffion in Bruchſal zu erfpeinen, und id 
‘in Unfehung des verfuchenden pyeti ce issori zu erflären, oder in deffen Entftehung ihre 
Schuld: Forderung zu Nquidireh und Über das Vorzugsreiht zu fireiten, mit dem Anfuͤ⸗ 
"gen,.daß die nicht erfcheinende weiter nicht gehöret, vielmehr mit ihren etwaigen For⸗ 
“Derungen präcludirt werden follen. Publicatum &ranffurt a. M., den 24. Zebr. 1802. 

Stadt » Kanzellel. 


en en Fe ie An ee In 





Gemäß eines auherd erfäffenen Requiſitions. Schreibens des Hochfürftl. Speierfchen 
Summe ip Bank ‚d, .d. 10, curf. des Handelsmanns- Johann Baptift Zangrandi 
"Sohnes Debitfache betreffend, wird higrdurch in Conformitaet. u. ergangener Verfü. 

ung d. 22 hujus aflen deffen Ereditsren hiermit nacht chtlich bekannt gemacht; daß ag 
jene , welche an gedachten Johann Baptift Zangrandi Sohn rechiliche Forderungen zu has 
“ben glauben, Dienftags , den 20jlen April laufenden Dee früh 9 Uhr vor der hierzu ans 
geordneten Vice» Donramtlichen Kommiffion zu Bruchfal, entweder in Perfon oder durch 
Tintänglich: Bevollmäctigte zu erſcheinen, und mit dem Debitore communi gehörig zu 
fiquidiren haben, unter dem Unfügen , daß die nit erfcheinende mit ihren etwaigen 
Ynfprüchen zum Vachtheil der Erfchiehenen nicht weiter gehört. werden follen. 
" ugleid werden alle, welche an gedachten Zangrandi Sohn etwa Schulden oder fonts 
flige Zahlungen zu feiften haben, angemwiefen , ſolche an niemand anders als den aufgeftels 
‚ten. Zangrandifden Curatorem Handelsmann Franz Thierry zu Bruchfal, und zwar bei ' 
Berluf derfelben adjuführen. Publicatum Frankfurt a. M., den 22ften Februar 1802. 
—— ne u. Stadt» Kanzelkt, 


DASEIN? Ye Aare SORT EBEN 







= u .Berfeigerung j 

—— * ir den —* u * nn R Uhr, ſoll das in Sachſen⸗ 
‚haufen, am Schaumainthar.befegene mit Lit. O 133. bejeichnete Haus, durch Die 

Heren Ausrüfer an den Deifibietenden Öffentlich verfauft werden. ER 


F 


 e En. 

Meine bisherige Wohnung in der Hoͤllgaſſe habe ih mit der, bei Herrn Anton Ehri 
Hinter der Pe Fit. M-Nr. ıgbverändert, woſelbſt ich mein bieheriges Geſchaͤft fr 
boländifchen und ordinairen Raus und alın Sorten Schnupftaback in Kommillionie- 
und Speditions · Auftraͤgen fortfege.. Auch iſt, bei mir zu den Fabrikpreiſen eine beſtaͤndige 
Kiederiage von allem farbigen und Bert Elbetfelder Nehgaͤrn, Spinal, Lothband, 3» 
und abdraͤthiges Strickgarn. ud na. a Tree, Um 

' a rn. 30h. Heine. Ludw. Pfaltz. 


Zur Lömwenfteiner Bleiche Tann wieder Tuch, Schild und Zwilch, abhegeben were 
den bey * 


— 


— Heinrich Earl Deymar im Rebflod, Sit. 2. Nr. 86. 


Zu-der berühmten, unmeit Beilbronn geltguen Marpacher Bleihe, wird nun Lein⸗ 


and aller Sattung angenommen, ‚und auf Die bitigfien Bleihpreife fomohl, als au 
auf eine, dem Leinwand gänzlich unſchaͤdliche B dar, fette Verfiherung gegeben, — 


GSero—rg Ludwig Gerth, in der Sonne an der Eatharinen- Pforte. 
— pferde ⸗Veerr ſteugler ü na. 


Freitag ‚ deh sten Maͤrz d. ——6 „ſollen auf dem Roßmarkt zwei 
ehr fhöne Polniſche Reitpferde, 6 und 8 aht alt, 1 Beau zum Sabren zu gebraudıen, 
(beide aber vor dem sten Jahre nicht gebYau t. Barden) ſodann — Holſteinet 
Art gebauten Polniſchen Reiſewagen, benebſt eihem ganz neuen Bert ire für beide Pferde, 

egen gleich baare Bezahlung durch die gefh werten Seren Ausrufern offenglich an den 
Meifisietenden verkauft werden. Eee — 


\ 


— — 





Auf dem, fogenannten Holzgraben iſt ein 
Za veitggen ‚I der Stadt Wewoͤlb ju wer! in men r i 
Eine noch wohl conditienirte einfpännige if der Aerheiltgeh- Bag Lit. B No. 52 
leichte Ehaife, mit Verdeck und 4 Rädern iſt line Wöhnung zu vermietben. “ 
iſt mit fammt Dem Pferde und Geſchirt In der Graubengaffe Ste. 109. iſt bis En⸗ 
oder auch ollein in billigem Preiſe zu dere = de März imzten Stod eine ſchoͤne Wohnung 
kaufen. Ausgeber diefer Blätter fagt mo? " an eine ſtille Hausbaltung zu.verwielhen. 


, “ e, ey an BI ee. ip 
Zu vermlethen In der Stadt. .  Pisfonem fo.dlirtn ſachen. 

10 bis 12009 fl. liegen ;zufammen wder : Ein jun ger Mann von guter Erſichunt, 
vertheilt, auf gerichtliche Jnfaͤtze auszuleis Dder Deutfcy und Framdfſiſch fpricht und 
. ben ‚bereit. Er Achreibt wuͤnſcht To bald mienröglich mit 
Füuͤr nächfte und folgende hieſige Meſſen einem Herrn als Bedienter auf Reiſen ju 
find in der beiten Lage der Schnürgaflert mgeen, "ul + 
ſchoͤne Waarengewoͤlbe nebſt Comptoir und Ein einfpänniges Chaischen mit 4 Raͤ⸗ 
einem Zimmer zum Logieren zu verwiethenz dern und Verdeck wird zu kaufen geſucht. 
das Naͤhere iſt in Lit. GeRte o2 zu erfragen. ⸗ Ein De ra : ‚teld er qut rechnen und 

In der Muͤnzgaſſe Lit! J. Nr. 147. find ſchreiben fin ‚Hoc als Keller in Dienften 
auf Fünftige Oſtermeſſe einige meublirte ſteht, auch gute Zeugeiſſe hat, ſuchet einen 


Zimmer zu vermiethen. | andern Dienftalg Reler, Bedienter oder dgl. 


„ati 
16 1,®@ + * 
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Se De J | 
Belilage zu No, 18. Dienflag, den 2. März 180% 


2 


\ 





Beranntmedung. 


Don der gegenwärtigen zıflen Frankfurter Stiftunge⸗Lotterle kann man 
das erfolgte Schiekfal aller Loofe gegen die Nachfhlaggebühr erfahren und zur 
Fünftigen 22ſten Lotterie Loofe und Plane haben bei . 


A. Reinganum aͤlt., hinter der Schlimmauer No. 93. 


; Wein s Verfkeigerung. | 
Naͤchſtkommenden Samflag den sten Mär, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen 14 Stuͤck beſt⸗ und teingehaltene Rheinwelne von verfbiedenen Jahr⸗ 
Hängen und Gewaͤchs, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung durch die 
geſchworne Herren Ausrüfer auf der großen Bodenheimergaffe In Lit. €. Ro, 
z5s verkauft und die Proben von ı bie 2 Uhr am den Bäflern gegeben werden. 





engl 
Meinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern und Freunden habe die Ehre hiermit an⸗ 
— daß heute als. am Faſtnachts. Dienſtag gute Tanzmuſik bei mir anzus 
seiten if. / 
N Claus, Safttolsth sum Frankfurter Hof in Oberrad, 
Zur. legten Hauptsichung der ı27flen Hamburger Stadtlotterle, fo den 
a9flen Mars . ihren Anfang nimmt, find ge Looſe für fl. 28. n fr 
halbe fl. 14. 24 Er. und viertel Looſe für fl. 7. ı2 Fr. bei mir zu haben. 
Frankfurt, den aten März 180. 
— J. Valentin an der Allee. 


Von dem bel uns, unterm ı. Dezember v. J. zu Bünf pro Cent Zinfe ers 
öffneten, vom Kalferl, Reiche kammergericht zu Wetzlar Fonfirmirten Sraͤflich⸗ 
Wittgenſtelnſchen Anlehn, find annoch Partial-Dbligationen zu fl. 1000 und 


ı Pr Ruͤppell und Harnler. 


Baaren» und Effekten-Verſteigerung. 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung follen am rıten März, — — unter 
der Catharinenpfotte it. FJ Ro. 97 die zur Georg Adolph Errasfchen Debitmaſſe gehörigen 
Waaren und Effekten wobei fi unter anderem eine beträchtliche Partie von ledernen 
ge Winterſchuhen, Halstüchern ꝛc. fodann gut confervirte Bettung, ſchoͤne 
ommoden mit Auffagen, Tifche - Stühle, Geräth , Porzellain und Zinngefchirr ıc. bes 
ndet, öffentlid und baare Bezahlung durch die geſchworne Ausruͤfer an ben Meifte 
ietenden verfauft werden, 











[4 


hoch im Zimmer Ro: 9.: 


Der Ehemilis Baumann, von Berlin, empfiehlt fi mit feinen Wiſſenſchaften dem 
geehrten: Publikum, ser bat auch die: böften Refommandationen von verfgiedener Höfenz- 
von woaus er die Attefrate. hat, daß feine Sadyen gut find. ) Ein. Mittel, die Wanzen 
gänzlich zu. vertilgen, daß fie nie wieder zum Borſchein kommen; es beftehet in einem abs - 
gejogenen Wafler, womit fogleich Die Probe gemacht werden Funn; für eine Bettjielie da⸗ 
von: ji: reinigen 32 Pr. zu lernen 4: aubthaler.. 2) Ein Pflafter , welches die Leid dörner 


‚oder die Hüneraugem.ohne die geringite Infommodität von ſelbſt heraussieht 24. fr. 3): 


Ein nody nie befanntes Mittel, rothe Haare ſchwarz zu färben; und hatt Zeitlehens die 
Farbe, 6 Raubthaler.. 4) Mache ich Haare zu wachſen, wo feine find, 2 Faubthaler, 5) 


Beige ich ein Mittel, Sommer» und Leberflecken gamlig mweqzjubringen, tweld.es auch die: 


Ha:it fehr weiñ macht, 1 Rihlt. 6) Die Maulmlır 38 den Wieſen und Sartenfeldern : 
gänzlich wegzubringen ; das Recept 2 Zaubthaler. 7 Die Erdflöhe und Erdktebſe aus 
Den Gärten: ganzlic ju vertifgen , das Mecept 2 Laubthaler. 8) Fin Mittel‘, welches den 
Zroft aus. Händen und Fuͤßen in Zeit von 48 Stunden gänzlidy auszieht; 30 fr. Zu lernen: 
2. Rihlr. 9). Ein Zahnpulder zum Gebrauch für Scharboc und Mundfäule, fomohf: 
ſchwarze ale gelbe Zähne wieder weiß zu machen, 30 fr. 10) Ein Mittel, die Motten: 
aus Keidern: und Rauchwerk gämzlich zu vertilgen ‚. Das Pulver 30 fr. 11) Siede idy 
meerfhaumene Pfeifenköpfe in Wachs und polıre fie fehr ſchön, 45 fr. 12) Haare weg⸗ 
zubringen, daß niemals wieder weihe wachſen, ı Zaubiäaler. 13) Ein ganz fidjeresr 
Mittel, dicke Hälfe zu vertreiben, 2. Laubthaler. _14) Zur Zahnſchmerzen ein ſicheres 
Mittel,. 30 fr. Mein- Logie ijt in den 2 Schweitzer auf der Zriedbergergafle 2 Stiegen: 


— 
Allen werthen Freunden und Goͤnnern wird hiermit das erfolgte Ableben unſers ge⸗ 
llebten Baters und Schwiegervaters, Hertn Johann Peter Faſſel, Handelsmanns allhier, 
bekaͤnnt gemacht. Er eniſchlief geſtern an den Folgen einer Entfräftung im Ksiten Jahre 
feines ıyatigen Lebens. Mit Verbiitung der Beilerbsbezeugungen emipfeblen wir. ung zw: 
Fernerer ſchaͤtzbaren Freundſchaft und Gewogenheit ſchoͤnſens 
Srankfurt ans Main, den ıten. März 1802 





Maria Magdalena: Knvop:- 
Sodann Daniel Knoop. 


Samſtag den Hten- Mär; ſoll im Forftamts- Magazin am hohen Wert eine Feine Partie: 
Eichenklotzholz am die. Meitbietenden: fiafierweis verfauft werden. Die Liebhaber dazu⸗ 
kbanen fih an obbefagtem Erg, Morgens um halb zwölf Uhr einfinden:- 

Frankfurt den 27ſten Zebruar’ 1802.- 
Fotſt » Amt: 











gu verfaufen In der Stadt. 


Extra gute St weizerkaͤſe find Im’ 


billigſten Mreiße ſowohl ſtuͤck als sents 
nerro:ife M der Stadtmsaae zu haben. 


Zwey nußbaumene Komoden find billiges 
Preiſes zu verfaufen; — 

Eine bleierne Regenpumpe und eine hoͤlzer⸗ 
ne Pumpe iſt zu verkaufen 

2 ſchoͤne Garten Bänke ſind zu verkaufen. 
Ausgeber ſagt bei wenn ?. 


N 


2 Dutzend Stühle und ein Kanapee mit 
fArwarzem Leder überzogen,, find billig zu⸗ 


verkauſen 


Eine bequente: neue Choiſe, mit einen 
Steifdach wit Schwanenbaͤlſe, guten Fe— 
dern, Rotbrienien , Laternen ꝛc., und noch 
eine neue dettie zu 2 und 4 Perſonen, mit 
Vordererdeck, nebſt Jalouſie wie die obi⸗ 
ge, en aber. iſt mir einer Langwiet; freben: 
zu verfaufen,. in der T onyesacile Lıt, G. 
Nr, 28. eine Stiege hoch zu erfragen.. 





— 


Es ſtehet eine Bettlade zu 2 Perſonen 
von eichen Hoh mit Hacken, wie auch 8: 
Paar der ſchoͤnſten großen Kroͤpfer⸗ Tau⸗ 
ben zu verkaufen. Ausgeber ſagt wo? 

Friſche boͤhmiſche Faſanen find im Wej⸗ 
denhof und boͤhmiſches Hemdertuch im Lein⸗ 
wands haus zu haben. 

In der Bendergaß bei: Joſeph Maper iſt 
wiederum friſcher neuer LZaberdan in Salz: 
angefonimen, weidyer im ganzen Tonnen uhd 
nach dem Zintner, wie auch in ganzen Fiſch 

u billigem Preuß zu baden. ift,. nebfr befte: 
te neue hollaͤndiſche Heringe. 

Fin Haus in der beſten Meßlage, zur- je⸗ 
der Rahrung dienlich „- auch keine aulzuſtarkee 
Angabe erforderlich, wmithin der groͤſte Theill 
Des Kaufſchillings Darauf ſtehen bleiben kann, 
iſt zu verkaufen. Raͤhere Nachricht erthers- 
len Verleger dieſer Blaͤtter. 


Zu vermiechen in der Stadt. 


1000 fl. find auszulehen. — 
Es find ganz’ nabe am Römer Birt &%i. 
Mr. 158. 2 große Zimmer zu vermiethen,- 
eins Davon das ganze jahr, und ein großer 
Laden auf die Meſſe, auch 3 Stiegen body: 
ein geoßer verſchloſſener Boden, 


Auf der Schäfergaffe fir, & Nr. 170 if 


im. zweit Siod: ein kogis zu vermiethen;. 

- Reben der Gelnhaͤuſer Pompe fir. 9 Rr.. 
100. iſt im erfien S:od eine Wohnung ans 
eine ſtille Haushaltung zu vermierhen.. 

Es fichen zwei wohl eingerichtete Läden 
und Schreidfiube, nebſteeinem großen und 
Heinen Waarenlager ,. großer Hof zum: 
Baden nebft mehrere Zimmer, in einer dere 
befien Meßiage, zuſammen oder vertheilt;- 
jährlich oder meſſentlich zu⸗ vermiethen. 


Ein logie im zweiten Stock, von 3Stu⸗ 


ben, einer großen Kuͤche, oben hinauf Kam⸗ 
mern, im Hof verſchioßnen Holzſchoppen, 
‚ und Pley im Keller, ift für einen ledigen: 
a oder ſtile Haushaltung zu ‚vermie: 
then und ſogleich zu beuehen, auf der großem: 
Eſchenheimetgaſſe kit... D. An 172. 


Perfonen & allerley ſuchen. 


so Zentnet Hirihhorn, nicht von Tan 
nenhir ſchen, werden zu Faufen geſucht. 


+ ® 
F 
v 


f 


wachſam feyn muß, wird zu faufen gefucht.- 

8 erfragen auf: dem großen Hirſchgraben;⸗ 
v. 62. Ä 

Es wuͤnſchten zwei Perſonen eine Gele⸗ 


a zu finden, big gegen dan ısten Die» 


es Monats-in einer Charſe, nach: Erfurt: 
Mi reifen, gegen: Erftattung. der. gemein=- 
chaftlichen Kosten. 


‚ Ein Heiner Kettenhund, der aber‘ feher 


Ein junger Purfche vom Lande ‚ der fin. 


aller Arbeit erbieter, fuchet Dienite; 

Es wird em vollftändiges Billard zu kau⸗ 
fen gefucht, im goldnen fowen in Bornheim... 

Es merden alte noch brauchbare vierek⸗ 
kigte Defen „und noch gute Fenſter zu kau⸗ 
fen geſucht in kit. B. Nr. 97: 

Es wird. cine Koͤchin gefudht: 

Eine Perfon ‚kann noch zwei. Tage: junr: 
Nähen abaeben.. = — 

Eine Magd, die gut kochen Fanırz und zu: 
aller Urbeit ſich erbietet,- fuchet Dienft: 

Es wird ein Logis von einem: bis: zwei 
Zimmern nebft einer Kammer mit’ oder auch⸗ 
ohne Meubtes zu miethen gefucht:- 


Belanstimagung. 


Ein großes Sattenmohnhaus nahe: 
an ber Glacis, welches zur Sommer 
und Winterbewohnung alle erforders 
liche Bequemlichkeiten enchält, und vers- 
malın bis Ende April vermiethet iſt, 
fiehet von Monat Mai’ zu andeitoeitis 
ger. Dermiethung bereit, und wobel 


der hiergu gehörige Garten mit oder oh⸗ 


ne Nutznleſung abgegeben werden kann. 


Es ift.in fit! K. Nr. 162, auf dem großen 
Kornmarft ein: gelber Kanarienvogel, ein 
Maͤnnchen, der am Hals einen dunkler 
Streif hat, weggeflogen: Wem er zuge 
flogen iſt, wird’ erfucht‘, ihn gegen, he 
angemeflene Belohnung zurüczjugeben.. , 








Im Schoͤnſchreiben, aufmännifchen Rech⸗ 


nen und im doppelten Buchhalten, gebe for 

wohl in als außer dem Haus Stunden. 
Petri, im weißen Adler in der 
| Weißadlergaß. 


— ' 


- zu haben. ! 
ſchriften ſollen kuͤnftigen Sonntag jeder⸗ 


Um allenfatlſigem Mißrerſtaͤndniß wegen 
Beſtellung der Baumaterialien vorzubeugen; 
wird andurch ein geneigtes hieſig und aus⸗ 
waͤrtiges Publicum benachrichtiget, daß 
zwar Here Heinrich Jacob Doͤrr, ſowohl 
„Die Brennerei als auch die Wirthſchaft auf 
‘der fogenannten neuen Hütte bei Offenbad) 
auf 10 Jahre für eigene Rechnung übers 
nommen bat, daß aber deswegen Doch Die 
Beftettungen auf Die Baumaterialien nad 
wie vor bei mir abgegeben , und gemadt 
teerden. Zranffurt, den 25. Februar 1802, 
Joh. Balentin Kapßer. 
Zwiſchen dem Eſchenheimer und Neuen 
Thor ſtehet ein. großes Gartenhaus nebſt 
Stallung und Remiſen auf dieſen Sommer 
zu vermiethen. | 





- Bon-der Catharinen· Pforte bis an die 
Komedie ift ein weißes Ridicule in dem 
ein Sadiuh A P 12 befindlidy, verloren 
gegangen. Der redliche Finder ift gebeten, 
foldhen gegen ein der Sache angemeſſenes 
Douceur auf dem Nacht. Comt. abzugeben. 


Vorigen Mittwoch hat bei der Preiscus- 





theilung im Hoffingerifhen- Saal ein juns 


ges Frauenzimmer, ihr feidenes Halstud, 
einem andern Heinen Frauenzimmer, deren 
Name ihr entfallen ft, aufzuheben gegeben, 


‚um deffen Zurückgabe ich hoͤflichſt bitte, 


Auch find die dabei ya Reden auf 
Schreibpapier gedrudt à 6 Kreuzer bei mir 
Sämtliche Stech⸗ und Preis- 


mann, des fie fehen will, ohnentgeltlich ge⸗ 


geigt werden, 


MNoch mache ich bekannt, dag vom -ıflen 

Märzan die Morgenfiunden von 7 bie 8 Uhr 

für Erwachſene wieder angefangen haben. 
Joh. Zriedr. Soldan. 


Ein Haus und Sarten in Haufen ift 
Diefes Jahr jun Sommervergnügen zu ver⸗ 


. miethen. 





Zum Unterricht in der franzöfifchen Spra⸗ 


che kann von 2 bi6 3, desgleichen von 5 bis 
6 Uhr noch ein Schuler angenommen werden. 


25ften Februar 1802. 


— 


Im Regesſchen Garten auf der omas 
tweide iſt Diefes Jahr die Sommerplaiftr zu 
vermicthen, beftebet in 14 Zimmer, ı Saal, 
2 Kuchen und Alle Bequemlichkeiten.. Das 
Nähere beim Schneidermeifter Reges in der 
Gelnhäufergaffe. 





Ein Miethsfontraft nebft 6 Hauszins 
Wechfelbriefen, jeder. von 55. fl., ausge 
ſtelt von Daniel Jacob Buh an Drdre 
Wittwe Joſeph Wetterhan, find mir abe 
handen gekommen, alſo mache hiermit Fund, 
daß diefelbe an niemanden, aufer wir und 
meine Kinder bezahlt werden ſollen, und 
dahero wird der redliche Finder erfucht, 
ſolche gegen ein Meines Douceur mir toies 
der zuzuſtellen. 

Joſeph Wetterhahn Wittwe 
auf der Fahrgaſſe, kit. A. Ar. 22. 





Da der bei mir als Handlungsdiener ges 
frandene Chriſtian Thum von Bieber bei 
Selnhaufen nicht mehr in meinen Dienſten 
ift, fo erfuche hiermit jedermarn, nienanb 
den etwas für nıeine Rechnung auszubezah⸗ 
fen oder verabfolgen zu laſſen, als wer fi 
durch meine eigenhandige Unterfchrift , ges 
börig fegitimiren kann. Frankfurt, den 


Sfaac de Bary, jünger. 





Einem geebrten Publico empfichlt ſich 
Unterzogener mit der bittigften Bedienung 
feiner Arbeit, wohnhaft kit. F No. 150, 

1. Wenzeslaus Brofft, 

u Burger und Klaiber. 
— — — — — — — 
Da ich nunmehro wlederum in mel⸗ 
ner Behaͤuſung auf der Zeil mich be⸗ 


finde, fo thue es einem geehrten Publl⸗ 


Fum hiemit, mich beftens empfehlend 


iu wiſſen. ' 
Johann Zacob Bart, 
Uhrmacher. 


Beihiuk 








s8rankfturter 
Fragund Anzeige-Nachrichten, 


(welche auf dem einen Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben tverden.). 





Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio; 
wie auch eines Hochedien und Hochwelſen Magiſttats großguͤnſtiget Bewilligung. 





No. 19. Fteitag, den 5. März 1802. 





Bekannutmachung. 
Unterzeichneter hat die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten, kuͤnftigen Montag 
den sten März ein groß:s Vokal⸗ und Inſttumental⸗Konzett im Saale des 
Rothen Haufes geben zu Dürfen, welches er hierdurch einem hochanfehnlichen 
Pubiikum befaant machen will. Branffurt Den 4ten März 1802. 
George Haas, Sänger und Schaufpieler bei der hiefigen Theater, ' 


Be * en pie a ara ———— kann man 

t ſal aller Looſe gegen Die Ma aggebuͤhr erfahren und 

Fünftigen z2ften Lotterie Loofe und Plane haben bei * — * 
| A. Reinganum ätt.,: hinter der Schlimmaus: No. 93. 








Bon Dem bei ung, unterm 1. Dezember v 3. zu Fünf pro Eent Zinfe er⸗ 

öffoeten, som Kaiferl. Reichskammetgericht zu Wetzlat konfirmicten Gräflichs 

— Anlehn, find annoch Pattial⸗Obligationen zu fl. 1060 und 
en. 


fl. soo abj 
Rüppell und Harnler. 





* Hausbperkauf. 
Vmoͤge verehrl. Schoͤffen⸗Dektets fol Ecbabthellungshalber die auf der 
Zeil dem Rothen Haus gegen über gelegene mir Lit. D No. 199 bepichnete 
Behauſung den ızten diefes, Vormittags 10 Uhr, In dem Haus felbft durch 
Die twöorne Herten Auschfer öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert wer⸗ 
den. Liebhaber, wilde daffelbe bis dahin in Augenfcheln nehmen wollen, bw 
lieben ſich im Haufe ſelbſt zu melden. i / 


ie :- 


. 


Beine Verfieigerung 
Naͤchſtkommenden Samflag den sten März, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen 14 Stuͤck beſt- und ceingehaltene Rheinweine von ve.fniedenen Zahte 
Hängen und Gewaͤchs, an den Meiftbietenden gegen baare Zublung durch Die 
gefchworne Herren Ausräfer auf Der großen Bockenheimergaſſe in Lit. E. Ro. 
- 155 verfauft und die Proben von ı bis a Uhr an Den Bäflern gegeben werden. 





Zur legten Haupt iehung der ıa7flen mburger Stadtlotterie , fo den 
29ften März d. J. ihren Anfang nimmt, find ganze Loofe für fl. 28. 48 Fr. 
halbe fl. 14. 24 Er. und viertel Looſe für fl. 7. ı2 Fr. bei mir zu haben, 

Frankfurt, den aten März 1802. 

%, Valentin an der Alle. 


Papler⸗Anzeige. 
Das Demoiſelle/ oder braune Waſchpapier iſt ganz fein und um bifligften 
Preis zu haben bei Joh Daniel Thelffinger unter den neuen Kraͤmen. 


Ber an den geringen Nadlaß des dahier verftorbenen Schneidergefeliens Joſeph 
Müller, aus Pforzheim, etwas zu fordern berechtiget iſt, der meldet fich innerhalb drei 
Wochen, von unten gejeihnetem Dato an, zum Drotofoi in der Gerichts: Kanzckei. 

Sranffurt, den igten Zebruar 1802. 

Gerichts-Kanzellel. 














Alle diejenigen, welche an den hieſigen Burger und Sattlermeiſter Conrad Anton 
Backmann, der um ein Moratorium auf drei Jahre anſuchte, recht'ihe Anſpruche und 
Forderungen zu haben vermeynen, werden hierdürch vorgeladen, in Zeit 6 Wochen, wel⸗ 
de von unten benanntem Dato an, pro omni termino peremtorie anberaumt werden, 
vor hieſigem Serichte in Selbſtperſon, oder. durd) einen hinlänglidy Bevollmächtigten, zu 
erſcheinen, un auf das Moratorien Geſuch fi zuerfiären, auch zur Liquidation und zum 
allenfatfigen Prioritäts-BVerfahren gefaßt zu erſcheinen, und meitere rechtliche Verfügung 
abzuwarten, anbei fidy zu gewärtigen, daß fie zu dieſer Sache weiter nicht , als an hiefiger 
Gerichts: Thüre, citirt, und im Yusbleibungsfaßt weiter nicht gehört, fondern’pro consen- 
tientibus gehalten, oder bei dem nad) Befinden eintrettenden Concurs ausgeſchloſſen, und 
abgeriefen werden folen. Signatum Franffurt am Main den zien Febr. 1802. 


Gerlchts⸗Kayzellei. 





In der Conkursſache des verſtorbenen hieſigen Bürgers und Beſtaͤnders der Teutſch⸗ 
herrſchen Mühle, zum hohen Rade vor Sachſenhauſen, Johann Gerz Schmidt, haben 
ſich in Gefolg der reproducirten Edictal Ladung vom 7. Oktober 1801, Montags den gten 
März 1802 Vorwittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereflenten in hieſigem Rathhauſe vor der ans 
geordneten Schöffen Deputation zur Liquidation’ ihrer Forderungen und dem allenfallſi— 
gen Prieritats-Verfahren bei Bermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden, 

Signatum $ranffurt a. M., den 22ften Februar 1802. 

Gerichts⸗Kanzellel. 


ur 





we nigen ‚ welche an des berftorbenen Camdidati Theologiae und Krankintrös 
fiers Be tal som heiligen Geiſt, Johann Dartin Zinkel Rachſaſſe, eine Forderung 
"+ zu haben sermeinen , merden hierdurch anfgerufen, binnen Drei Boden, vom a6jten 
# Biefes Februar Monats an, ſothane Forderungen in unterzeichneter Kanzellei anzujeigen 
and. zu_befcheinigen , wo im Widrigen über denfelben, ohne auf fie Rüdficht zu nehmen, 
anderiweit disponirt, werden folle:, Bignatum Frankfurt a. M., den aaſten ebruar 1802. 
FEN Ba, Er Gerichts > Runielkh, 


As 


Alle diejenigen , welde an ———— obſignirten Nachlaſſe der dahier verſtorbenen 
Sienftmmagd, Annen Marien Wieler aus ejlar als Erben, oder ex alio fundamento 
-‚tine Unfpradye zu haben vermeinen; werden hierdurd aufgefordert, ihr Erbrecht oder . 
* -fonftige Anfprüche, innerhalb drei Vochen, vom 22fen Diefes an zu regnen rechtsbes 
1 auszufiihren, oder zu ewärfigen,-daß der Nachlaß "denen befannten Erben ohne 
.- weiters ausgefolget werden ſolle. Soanffurt, den 160ten Februar 1802. N 


- Gerichts » Ranzelel. 


/ 





Wir Burgernieifter und Rath dieſer des Heil. Rom. Reihe Stadt Frankfurt a. M., 
fügen hiermit —e— zu EA Rachdem Uns das biefige Wagner-Handwerf in 
einen übergebenen Memorial vorgeflellek, tie. daffelbe eine Zeit hero, zu feinem Außerften 
Ruin erfahren muͤſſen, daß zwiſchen den beiden hiefigen Reihs-Meifen , ſowohl zu Waſſer 
als ju Land, alle Gattungen von Wagner: Arbeiten sum Verlauf anhero gebracht wurden; 
und dahero um deffen Abſtellung geziemend nachgefucyt und gebeten: 
Als wollen und verordnen Wir hiermit, daß (um dieſem ohnehin verbotenen Verkauf 
Einhalt zu thun und das hiefige Wagneriandiverf in feinen gegründeten Geſuch zu un⸗ 
terftügen) feine fremde Sagner · Arbeiten zwiſchen den beiden Meſſen, es feye zu Waſſer oder 
zu fand, von welcher Gattung es auch mmer feyn mögte, anhero gebracht werde, unter 
der Strafe Ver Eonfisfation und mit Vorbehalt der weiteren Strafe; der owegen dann Die 
Sachten an den hiefigen Stadtthoren darauf, und daß desfalls fein Unterſchleif vorgehe, 
er — Auge haben, und auf den Betretungsfall davon behoͤriger Orten die Uns 
ge thun ſollen. te ar an ei. 
SDornach ſich alfo. diejenige, welche dieſes angehet, zu achten und für Schaden, und 
Strafe zu hüfen wiſſen merden.. ar ht dur 9 
nn] 9.1.0 Befhloffen bei Rath, .den zgtmmıduni-e774- © 
ne Fon. ber erneuert bei Rath, den ı8ten gebtuar 1802. 








Montags, den zaften März d. J. Nachmittags um 2 Uhr, fon dag auf dem Woll- 
raben liegende, mit Lit: A Rr. =. egeichnete,, feither von des Schloffermeifter Hetten- 
bewohnte Stadthaus auf den Abbrüch, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verkauft werden. Frankfurt, den 22ften Sehr. 1802. :. ini: " 
Ä | MS 1 ET = Bau⸗Amt. 


RE Verſteigerung. 
Dienſtag, den aöften ‚Kprit, d. %. ſollen in dem hieſigen Verganthungs⸗ Haufe auf 
dem Holzgraben am Eingang der Eatharinen-Pforte eine anfehnlidye Sammlung alter und 
neuer Kupferftihe, wovon bie gedructten Verjeichniſſe bei denen Herrn Uusrüfern zu has 
ben find, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 






‘ 


* 


In der Verlaſſenſchafts⸗ und Debitſache der verſtorbenen Cathatinen Pfeifferin, vers 


laſſener Ehefrau Des Iımmiergefellens Pfeiffer, iſt auf erlaſſenes Proclama an deren Hätte 
biger, und erfdlgte Yıquidation, eıne Locatoria abgefaflet worden, Die am Sten März 
1802 vor hleſſgern Stadtaericht eröfnet werden fol... 

Es werden demnach alle und jede Ereditores Der defunctae vorgeladen, um an dee 
beſtimmten Tagefahrt ſelbſt roder daurch Anwaldſchaft zu erſcheinen, und die Publicatio- 
nem Sententiae anzuhören, oder zu gewärtigen, daß Diefeibe als publicirt werde ange» 
nommen werden. Signatam Franffurt a. M., den 22ften Februgr 1802. 


R Gerihts » Kanzellei. 








Montag, den Sten März d. J. Vormittags ıı Uhr, follen in dem Verganthungshaug - 


“ auf dem Graben verſchiedene Reiter Waaren, als Manfchefer, Pique, Nanquinet ꝛtc. am 
den Meifibietenden öffentlid verfauft werben. Zranffurt, den 19ten Februar 1802. 


Don Aelterer burgermeifterlicher Audienz megen. 





Dienftag , den gten März d. J. ſollen in — Trgpii Fe seng ern Dahier, eine Par» 
thie Werfgeräthe und ein eigener Schrank, Durch Die geſchwornen Yusrüfer an die Meift- 
bietenden 'gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vetkauft werden. Frankfurt, den 22ften 


b 802. 
— Don Zürgerer burgermelſterlicher Audienz wegen. 


Dienftag , den gten- März fon in dem Vergenthungshaus dahier, allerlei Hausrath 
on den Meiftbietenden durch Die geſchwornen Uusrufer gegen glei baare Bezahlung öffent» 
Sich verfauft werden. Zranffurt, Den zoften Zebruar 1802. 


Von Züngerer burgermieifterlicher Audlen; wegen. 


Baaren«e und Effekten-Verſteigerung. ’ 
Mit Hochobrigkeitlicher Bewitligung follen am ııten Maͤrz, Vormittags 9 Uhr, unt 
der Eatharinenpforte Fit. F No. 97 die zur Georg Adolph Errasfher Debitmiaffe gehörigen 
Waaren und Effelten, tobel fi unter anderem eine beträchtliche Partie von ledernen 
andfhuher, Winterfhuhen,, Halstühern 2c. fodann gut conſervirte Bettung, fhöne 
cweo den mit aufſaͤzen, Tiſche, Stühle, @eräth , Porzelain- und Zinngefdirr zc. bes 
finder, oͤffentlich und gegen baare Bezahlung durch Die geſchworne Ausrufer an Den Meifie 
bietenden verfauft werden. BE _ j 











Haus » Verfteigerung. % 
Naͤchſtkemmenden Samſtag den 68ten März Nachmittags 2 Uhr, fol das in Sachſen⸗ 
Haufen am Schaumainthor beiegene mit Lit. O 133. bezeichnete Haus, durch Die geſchworne 
Heren Yusrüfer am den Meifibietenden öffentlich, verfauft werden. 
- Gamftag den 6ten Mir; ſoll im Forftamts-Magazin am hoden Wert eine kleine Partie 
Eichenklotzboiz an die Meiftbietenden kiafterweis verfauft. werden. Die Liebhaber dazu 
Finnen fidy an obbefagtem Tag, Morgens um halb zwölf Uhr einfinden. 


ranffurt den arften Februar 1802. 
Sranffur j zften F goeſt⸗ Dit 








y 

















Fi Eiſte Bellage zu No 19. Freitag, den 5. März 1802. 
a Befanuetmadhung. 


Meinen werthen Breunden und Goͤnnern habe die Ehre anzuzeigen, ba 
täglidy wieder meine befannte Wirthſchaft, wie auch Fünftigen Sonntag und 
folgende Sonntäge’velltändige Tanzmuſick, nebft guter Bidienung auf Dem 
Sandhof anjutriffen if, * — 

tt. 


* 


ne N 26 
® 
FR 





- Das Schidfal der Foofen zıfter Frankfurter Stiftungs- Potterie ift gegen die Nachſchlag⸗ 
ebühr zuveriäßig zu erfahren, und neue Looſe zur-a2ften Frankfurter Stiftungs-Lotterie 
—* nebſt Plan zu haben, bi 
Wolf Her; Reinganum , 


Hauptkollelter auf der Zeil Dem Roihen Haus gegen über Ro, 203, 





Sanft entſchlief zu einem beffern Leben mein innigft geliebter Ehegatte am Zten dieſes, 
Herr Briedrih Lorenz Gebhard, Handelsuann, an <iner Bruft- Krankheit im 47ſten 
Fahre feines Ulters, und Sten unferer vergnügten Ehe, Hinterläßt mich tiefgebeugte Witte 
we mit 4 unmündigen Rindern, weldyes icy meinen Unverwandten und Freunden, unter 
Verbittung Ihres Beilcıds, befannt maden,- und mich und meine liebe Kinder, der ferne» 
ven Bortdauer ihrer ſchaͤtzbaten Zreundfchaft empfehlen wollen. Frankfurt, d. 4. Mär; 1802. 


Anna Rofina Gebhard, geborne Fortunatus. 


Bferde +» Berfeigerung 
Freitag , den 5ten März d. J. Vormittags rı Uhr, follen auf dem Roßmarkt zwei 
fehr ſchoͤne Polniſche Reitpferde, 6 und 8 Jahr alt, welche au zum Fahren zu gebrauchen, 
(beide aber vor dem 5ten Jahre nicht gebraucht worden) fodann auch einen nad) Holfteiner 
Urt gebauten Polnifcyen Reiſewagen, benebft einem ganz neuen Geſchirt für beide Pferde, 
go gleich baare Bezahlung durch die gefchwornen Heren Ausruͤfern öffentlich an den 
eiftbietenden verkauft werden, i 








Raͤchſt lommenden Montag den sten Diefes, Vormittags 9 Uhr ſollen in Niederrad 
im Wirthshaus zum Schwanen, 5 Stück Kühe, 2 Pferde nebit Wagen, Geſchirr, Pflug, 
Eage, nebft andern Ader- und Landwirthſchaftsgeraͤthſchaften, auch Tiſche, Stühle, 
Baͤnke, und andere zur Wirthſchaft gehörige Sachen, desgleihen Zinn, Kupfer, Weißs 


eräth, Kleidungsftücken , gute Betten ze. wie auch eine Scheuermühle, an den Meifts 


Bietenden verfieigert werden. | 


In Nr. 9. diefes Blattes, Freitags den 29ſten Jänner d. %., kuͤndigte ſich ein Bothe 
an, daß er alle Dienftags- won Limburg an der Lahn dahier ankomme und dahin zurüc. 
gehe, und Briefe und Pakete bis ro Pfund ſchwer annehme. 
"2 Man erachtet es für nothwendig, das Publikum zu feiner Sicherheit zu benachrichti⸗ 
Fan daß dieſem Botben von feiner —— Obrigkeit das Brief- und Paketenſammeln 
1-fhtwerer Strafe üunterfaget, nnd derſelbe der Unterwegs-Bifitation und Abnahme der 
Patete unterworfen ift. — 





* 


„ 


* , \ ‚ 
\ ’ “ 


DBaaren +» Berfkeigerung. 

Montag den Isten März, Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, werden in dem 
Bergantbungshaus auf Dem Graben, folgende neue Waaren gegen glei baare Bezahlung 
an den Meifbietenden verfauft , als: brabanter und ſaͤchſiſche Spitzen ‚von verſchiedenet 
Breite, franz. Linon, Gaze, feine Batiſt, Hamans, glatte, geſtreifte, geblumiie und brodirte 
Schreijer-Muffelin, diro Sach ſiſche, Muffeline und Linon⸗Halstuͤcher, Feinwand ıc. Bde 
Diefe Artikel, welche in der hier enamien Ordnung vorkomwen, find theils in ganzen Studen, 
theils von groß ı.nd Meinem Ebienmaaf, alſo daß jeder Käufer das ihm Dienliche findet. 


— — — — 





Be ae ner ei — a 

Naͤchſten Montag als den Sten Diefes und die folgende Tage darauf, Morgens-9 Uhr 
werden in dem Sterbbaufe des veriorbenen Herrn Amtsverweſers Schwarz dahier ſaͤmt⸗ 
liche Mobilien, alst Prätiofen, Sitber, Uhren, Weißzeug, Borhänge, 18 feidene Stuhl» 
tiffen, Bettung und Matragen, Kleidımgen, Zinn, Kupfer, verferiedene Schreinermaaren, 
worunter fich befonders ein größer fihöner eingelegter Schranf befindet, an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verjteigert werden, und zwar gegen gleich baare Zahlung. Die biezu Lufte 
habende koͤngen fi auf den beftimm:en Tag und Stunde dabier einfinden, und nad 
Gefallen fleigern. Vilbel, den 2ten März; 1802. , 

Koöfterus , Umtsfihreiber. 


Sin der Güter - Wbtretungs: Brfuch modo Accord-Sache der Bürger und Handels. 
leute Klein und Hoͤlzle, werden ſaͤmtliche Sntereffenten auf Montag den Isten Mär 38027, 
Vormittags 10 Uhr, in hiefige Berichts Kanzlei zur Urthel-Anhörung unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, Daß ihres allenfaufigen Ausbleibens ungeachtet, mis deren Gröfin.ing 
dennoch vorgefchritten werden fole. Signatuım Frankfurt am Main, den ıten Mär; 1802, 


Gerihts « Kanzelki, 
— — — — — DEER RE — — —— — — 


Bu verfaufen In des Stadt 


Es ift wiederum. eine frifhe Sendung | 


3: und 4: drätige weiße, und färbige eng« 
ĩiſche Strickbaumwolle, aud ganz feine 
zum ftiden angefommen ; und um die billige 
fien Preifen zu haben, bei ®. D. Benges 
ratb, dem jüngern, wohnhaft bei Herr 
Buſch, Weinwirth, der Mehimaage ge 
genüber. i 

Eine Partie ſchwarz und braune frifche 
achner Kalbfelle, ift zufammmen oder auch 
vertheilt , in der Hougafle Nr. 204 billig 
zu verfaufen. ; 

Ganz guie Fenfterladen nebt allem Zuge⸗ 
bör, wie auch noch braudybare Fenſier ftes 
ben it. &. Nr. 133. auf der großen Bocken⸗ 
heimer Gaß, um Play zu gewinnen zu 
perlaufen. 

20 Pfund Flähfengarn zu 5 Ellen per 
fund find zu verfaufen. 

wei beſiſchlagende Nachtigallen find zu 
verlaufen. 


- 


’ 


„ Auf der großen Bodenheimer - &affe fit. 
. Nr. 135. naͤchſt dem Karfersbrunnen, iſt 


ſchoͤnes Flachſengern zu verkaufen. 


In der Schnutgaß Fit. K. Nr. 107. 
find in Comiiffion 10 und 20 chligte Mare, 
20 ebligte gefireifte, 30 chiiste beuändie 
ſche feine Leinwand, in den billigſten Preifen 
ju haben. 

Eine noch ungebrauchte engliſche Copier⸗ 
maſchine in Folio, mit kupfernen Roblen, 
doppelten Puiten , nebſt einer Jemlichen 
Quantitaͤt Papier in Follo zum Abdruchen, 
und ſonſtigem Zugehoͤr, iſt in Lit. & No. 82 
zu verkaufen. ; 

Zwey nußbaumene Komoden find billigen 
Preiſes zu verfaufen. 

Eine bleierne Regenpumpe und eine höfgere 
ne Pumpe ift zu verfaufen. 


2 fhöne Garten. Bänfe find zu verfaufen. 
Yusgeber fagt bei wem ? 
Es ſtehen 2 Phaeton im goldenen Loͤwen 


in der Zahrgafie zu verfaufen, 


P2 





denhof und’ boͤhmſches Hemdertuch im Lein⸗ 
—— iu haben. 7 


— . vermiethen in der Stadt. 


w Län einer der beſten Meßlagen, if für 
beborſtehende Dfter- und denen nachfolgen⸗ 
den drei Meſſen, ein grofer Laden nebft 
Eömior ‚, ein Zimmer im 2ten Stod mit 
zinem Bette , 
Herausgeber dDiefes zu erfragen. - . 

Ein Stat zu 4 Pferden, eine große Mes 
zmife und Heuboden ift mit oder ohne Logis 
Zu vermiethen. 20. 

In der Weißadlergaß Lit: F. Nr. 32. iſt 
ein Zimmer mit Möbel an einzelne Perſo⸗ 


nen ju vermiethen. 


In der beften Meßlage ift ein großer und 
ein Kleiner mit Realen verfehener Faden nebſt 
Comtoir, fobann 3 möblirte Stuben und 
Platz zum paden, entweder-jufammen oder 
auch vertheilt, auf naͤchſter und darauf fol« 
genden Denen ju vermiethen. Das nähere 

ei Verleger dieſes. J 

Eingangs der Schaͤfergaſſe Rr..159. iſt 
eine Wohnung von 4 Zimmern und Küche 
im erfien Stod, 2 Kammern, Keller und 
Waſchluͤche zu vermiethen, und den 16ten 


- Dan zu beziehen. 


Auf der AÄllerheillgen⸗Gaß Lit. B No. 52 
ift' eine Wohnung zu vermiethen. 

In der Graubengaſſe Rr. 109. tft bis En» 
de März im 2ten Stodeine fhone Wohnung 
an eine ftite Haushaltung zu vermiethen. 

Auf der Späfergafie Fit. €. Ar. 170. iſt 
im zweiten Stod ein Logis zu vermietben. 

In fir. No. 43 ee. dem Leon» 
hardsthor, fann ein geräumiges Logis ver⸗ 
miethet,, und, zugleich bezogen werden. 

In der Münggafie Lit. J. Nr. 147. find 
auf künftige Oftermeffe einige meublirt 
Zimmer zu vermiethen. ‘ 

1000 fl. find anszuleihen. 


Perfonen fo allerioy ſuchen. 


Ein Menſch, der gut paden kann, ſchon 
als Bedienter gedient, und gute Zeugniffe 
hat wunſcht bei einem ‚Heron. auf, Reifen 
sder als Ausläufer auzufommen. 


* 


J 


—8 Friſche sößimfihe Faſanen find im Mei- 


ga verimiethen. Bei dem 


fen gefucht, im goldnen Loͤwen in — 


geſucht. 


— 


* 


"Ein Menſch, der gut fahren auch ſchreiben 
fan, fhon gedient und quite Zeugnifle hat, 
ſuchet Dienft. als Kutſcher Hausnecht 
oder dergleichen. — 

Fir eine ſtille Haushaltung wird in einer 


‚angenehmen &egend ein Logis von Bist 


Zimmern, zwey Kammern, Küche ic. ges 
ſucht. Bu erfragen: Lit. 2. Nr. 161. 
Es wird eine brave Magd, melde noch 
nicht bier gedient, zur Hausarbeit gefucht. 
Jemand der naͤchſter Tagen nd Nuͤrn⸗ 
berg, Augsburg Extrapoſt zu reifen gedenkt, 
wänfht einen &:kufgafter mit oder ohne 
agen.. ’ 
in. einfpänniges Chaischen niit 4 Rür 
dern und Verded wird zu faufen geſücht. 
Es wünfgten zwei, Perfonen eine Gele⸗ 
genheit zu finden, biß gegen den 15ten die⸗ 


N 


ſes Monats in einer Ehaife, nady Erfurt 


zu reifen, gegen Erfiettung der. gemein⸗ 


ſchaftlichen Koſten. 
Es wird ein vollſtaͤndiges Billard zu kau⸗ 


Ein Menſch der die SGaͤrtnerey verſteht, 
wird geſucht. 

Es werden einige Pferde mit oder ohne 
Chaiſe, in der beſten Lage der Stadt in die 
Koft und faubere Verpflegung, geſucht. 

ı Manns⸗ und ı Weibeplag werden in 
guter Yage der Katharinenfirdge zu leihen 
fit. M. Rr. 182. ; 

Es werden alte noch brauchbare vieref- 
figte Defen, und nod) gute Fenſter zu: faus 
fen geſucht in fit. B. Nr. 97. 

Es wird eine Koͤchin geſucht. 

Eine Perfon kann noch zwei Tage zum 
Nähen abgeben. 

Eine Magd, die gut fochen kann, und zu 
alter Urbeit ſich erbietet, ſuchet Dienſt. 

Ein junger Dann von guter Erziehung, 
der Deutſch und Franzoͤſiſch fpricht und 
fehreibt, wuͤnſcht fo bald wie möglich mit 
— Herin als Bedienter ouf Reifen zu 
geben. » 
Ein gefegter Menſch der rafirt und friſitt, 
eine gute ortographiſche Hand. fihreibt und 
mıt den befien Zeugniffen verfehen, füchet 
Dienft. Nähere Nachricht in kit. G Ro. 
62 auf dem Kichfrauenberg. 

Eine perfekte Köchin ſuchet Dienf 


‘ 


Es wird ein Logis von einem bie jivei 
Zimmern nebft einer Rammer mit oder auch 
- ohne Meubles zu miethen gefucht. 


Bekanntmachung— 


Daß ich meine vorige Wohnung verlafſen 
und eine andere in Lit. 3. Re. 174. hinterm 
Römer bejogen, auch nody ein paar Stun- 
den im Elavier und Singen, Unterricht zu 
neben frei habe, zeige einem hochgeſchaͤtzten 
Publikum hiermit ergebenft an. 

J. 8. Leonhard. 


Es ift am letzten Montage auf dem Wege 
von dem Forſthauſe nach der Stadt, ein 
koͤnigblau und gelb geftrichter Tabacksbeu⸗ 
tel, an welchen ein filberner Stopfer in 
“ Zorm eines Saͤbels hing, verloren worden; 
der redliche Finder wird erfucht, denſelben 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 

Eine Brieftafche von rothem Saffian, in 
welcher fid) ein Paß und verſchiedene Atte— 
ftate befinden, ift verwichenen Dienitag früh 
gegen 9 Uhr auf Dem Wege von der großen 
Eihyenheimergaffe bis ans Bockenheimerthor 
verloren worden; Der redliche Finder wird 

ebeten, folche gegen ein gutes Douceur im 

achrichts⸗Comtoir abzugeben. 


Bei Unton Dertfch in Offenbach find circa 
400 Stüd wilde Kaftanienbäume, von 9 
bis 10 Schuh bo, ſtuͤckweis oder zuſam⸗ 
men um billigen Preis zu verfaufen. 


— — — — — nn — — 
In einer Fruͤh⸗ und Abendſtunde gebe 

Unterricht in aller Art Rechnen und Bud- 
» halten, im Haufe Lit. F Ro. 149 Eingangs 

der Rofengafle. Graͤffendeich. 

Ein plaiſantes Sommer⸗Logis von 3 bis 
4 Zimmern , Küche, Keller, Kammern, 
arten, und fonfiigen Bequemlichfeiten ift 
. nahe bei der Stadt zu vermicthen. 














Ein goldener Obrring iſt verloren worden. 

Der redliche Zinder wird gebeten folchen 

egen ein Douceur wiederzugeben auf der 
Auerheiligengafle No. 192. 


Farben» Anzeige. 

Laufanner Paſtel Farben, die Sorte ju 
fl. 18. 30 fr., fl 9 u. 6 find unter der Neu⸗ 
enktaͤm in der Neinheimerfhen Kunſthand⸗ 
fung angefommen. 





Der Frau von fauterbech zugebörige Gar⸗ 
ten nebft Haus, zwiſchen Dem Bockenheimet 
und Eſchenheiwer⸗ Thor, it auf 3 auch meh» 
rere, Jahre zu vermierhen, nähere Auskunft 
Darüber, it im Schönborner Hof in der 
Dongesgaffe zu haben. 


eh 
Fin bequemes Landhaus, zwei Stunden 
bon Franffurt, in einer angenehmen und 
— —— F zu vermiethen. Joh. 
riſt. Wild und Comp. im Rebſtock giebt 
hieruͤber Auskunft. * es 





Da wir Endesuntergogene die mit unſerm 
Sohn und Bruder Lob Mofes St. Goar 
bisher geführte und mit dem 1. Diefes Mos 
nats zu Ende gegangene Societaͤtshandlung 
aufgehoben haben und mıt felbigem in feiner 
Handelsrerbindung mehr ſtehen, ſondern 
unſte Geſchaͤfte für unſte alleinige Rechnung 
fortfühten: fo machen wir ſolches zu Jeder— 
manns Wiſſen hiermit bekannt, und erfuchen 
unſte geehrten Freunde hierdon Die noͤrhige 
Vormerkung zu machen; wobei wir zugleich 
anzeigen, Daß wir unfern Faden nicht mehr 
bei dem Sitiberarbeiter Hofmann, fondern 
bei dem Spenglermeifier Herrn Schlafmun- 
ter in der Zahrgafie Lit. U No. 121 neben 
dem Konig von Engelland haben. 

Mofes St. Goar, Wittme und 
Susmann Mofes St. Goar Schn. 





- Berwichenen Dienftag iſt beim Ausgehen 
aus der Komedie ein grün ledernes Kinders 
kaͤppchen verloren worden ; man bittet den 
Finder folches gegen ein Douceur in fit. & 
* 57 auf dem großen Hirſchgraben abzu⸗ 
geben. 


Eine filberne Schuhſchnalle ohne Herz 
und Zunge ift verwichenen Samftag frühe 
verloren worden. Der Zinder wird erfucht 
folge gegen ein Douceur an Herrn Bauer 
Kutſcher hinter der Roje abzugeben. 





Pro ns - 
* 





Zwote Betlage zu No. 19. Freitag, den s. März 1802, 


2 u Betfanntmadung 


Die Bıfiger eines In der [hönften Lage der Stadt gelegenen, gut gebayten, ' 
neuen, mit zn und Stall 2c. verf. genen Daufes, find willens Diefes Eigenthum 
unter billigen Bedingungen aus Der Hand zu verfaufen. Kaufllebhaber können 
daſſelbe Morgens non ıı big 12 Uhr beaugenfcheinigen. ‚Das beftimmtere bei 
der Kedacıloa dieſes Blattes. IT. , 


"Einem gehrten Publlkum dienet zus Nachticht, Daß Ih meine Schaupfs 
Tabacksfabrigue und Comtoir In: meine nunmenrige Behaufung auf‘ der grofen 
Galengaffe Lit EMO. g verlegt, und Den Pleinen Verkauf Denen Herren Gut⸗ 
tenberger und Keller in der Fahrgaß an der Bruͤcke uͤberlaſſen habe; Die ſich mit 
mir gute Bedienung Und. die billiyiten Preife angelegen fipn laffen werden, 

raue Earl Gottftied Wagner. 


Auctfons⸗Anzelge. — 
Künftigen Montag den gten März, wird in Lit. J No. 182, mit der Ver⸗ 
fteigerung einer anfehnlichen ———— ungebundener Buͤcher der Aafang ges 
macht, und täglich, ſowohl Vor⸗ wir Nachmittags, Damit fortgefahren werden, 


VBerfeigerung von fübeder Karten = 

. Dienftag, den gten dieſes Vormittags 9 Uhr, wird eine Partie feine Lübeder Karten 

in Dem —— Bee auf Dem fogenannten Holzgraben, durch Die gefhworne Derrm 
entlicy gegen gleipbaare Bezahlung verfauft. 





Yusrüfer vᷣ 








u 8 Bertauf 


| 9 a . 

 _Breitag, den 12ten diefeg Nachmittags 4 Uhr, fon das auf dem kleinen Kotnmarkt 
mit Lit. 5.,Rr, 197. denen Ruppertsbergiſchen Erben Bugebörige Behauſung, durch die ge⸗ 
ſchworne Ausruͤfer öffentlich verfteigert werden; Kaufluſtige Fonnen e6 taglich in Augene 
fein hehmen, und das nähere im Haufe erfahren. u 
‚Das Glacis und die Eontrefcarpe zwiſchen dem Efchenheimer « und dem Friedberger« 
thor ,-in mehrere befondere Abtheilungen eingeiheilt, follen Montags den I sten dieeg 
Monats, Vormittags um zı Uhr, auf unterzeichnetem Amte, den Meinibietenden auf 
mehrere Jahre in Beitand gegeben werden, Die Bedingungen, unter melden folches ger 
ſchehen wird, Tonnen Liebhaber vormittäglicy auf Dem Amte vernehmen. 
“ Frankfurt, amgten März 1802. ı 

MRechnel » Amt. 


—eeeee ñ— —ñ—7 —ñ —— — — — — » 
Zu der berühmten, unweit Heilbronn gelegnen Marpacher Bleiche, wird nun fein» 
wand aller Sattungiangenommen, und auf Die na Ripften Bleihpreife ſowohl, als au 
auf eine r dem Leinwand gänzlich unſchaͤdliche Bleſchart, feſte Verfiherung gegeben, von 
Seorg Ludwig Gerth, ih Der Sonne an der Eatharinen= Pforte. 








bei u a 


Wohnungs -VBeränderumg. 
Meine bisherige Wohnung in der Hoͤlgaſſe habe ich mit der bei Herrn Unton Eprift 
inter der Satan fit. M gt. 14 verändert, woſelbſt ich mein bisheriges Gefchäft im 
— und ordinairen Rauch- und allen Sorten Schnupftaback in Eommilliongs 
und Speditions · Aufträgen fortſetze. Auch ift bei mir zu den Zabrifpreifen eine beitändige 
Niederlage von allem farbigen und weißen Elberfelder Rebgarn, Spinal, Lothband, 3» 


und adraͤthiges Stridgarn. oh. Heinr. Ludw. Pfaly. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 

In Sant Sachen des Handelsmanns Leopold Adam Belloſa zu Bruchſal, werden 
hiermit in Conformitaet des anhero erlaffenen Requifitions - Schreibens des ochfuͤrſtlich 
Speyeriſchen Dberamts zu Bruchſal de 12 curr. und darauf unterm 2aſten Zebr. dieſſeits 
— alle deſſen Ereditores benachrichtiget, Montags, den 26ſten April 
naͤchſtkunftig vor der hierzu angeordneten Commiſſion in Bruchſal zw erſcheinen, und ſich 
in Anſehung des verſuchenden pacti remissori zu erklaͤren, oder in deſſen erg | ihre 
BSchuld-Zorderung zu liquidiren und über das Vorzugsrecht zu fireiten, mit dem Unfüs 
gen daß die nicht erfcheinende weiter nicht gehöret, vielmehr mit ihren etwaigen For⸗ 
erungen prächudirt werden ſollen. Publicatum Fränffurt a. M., den 24. Zebr. 1802. 


Stadt = Kanzellel. 


Gemäß eines anbero erlaffenen Mequifitions: Schreibens des Hochfürftl. Speierfchen 
Dberammts zu Brucdfal d. d. 10 curr. des Handelsmanns Johann Baptift Zangrandi 
Sohnes Debitfache betreffend, wird bierdurd in Conformitzer a. ergangener Verfuͤ⸗ 

ung d. 22 hujus alen deffen Ereditoren hiermit nachrichtlich bekannt gemacht: daß all 
jene welche an gedachten Johann Baptift Zangrandi Sohn rechtliche Forderungen zu has 
ben glauben, Dienftags , den zoften April laufenden Jahrs früh 9 Uhr vor der hierzu ane 
Sinlänstg ice- Domamtlichen Kommiffion zu Bruchfal, entweder in Perfon oder durch 





nlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und mit Dem Debitore communi gehörig zju - 


quidiren haben, unter dem Unfügen , daß die nicht erfcheinende mit ihren etwaigen 
Anfprüchen zum Nachtheil der Erfchienenen nicht weiter gehört werden ſollen. 

—Zuugleich werden alle, welche an gedachten Zangrandi Sohn etwa Schulden oder ſon⸗ 
ftige Zahlungen zu leiften haben, angemiefer , ſolche an niemand anders als den aufgejiell 
. ten Zangrandifcyen Curatorem Handelsmann Franz Thierry zu Bruchfal, und zwar bei 

Verluſt Derfelben abzuführen. Publicatum $ranffurt a. M., den 22ſien Februar 1802. 


.Stadt » Kanzelkl. 
— — — —— —— 
Zu verkaufen in der Stadt. Eine noch wohl conditionirte einſpaͤnnige 


leichte Chaiſe, mit Verdeck und 4 Rädern, 


Ein gut eingefahenes ſtarkes Wal , im mit fammıt dem Pferde und Gefhirr 


lachpferd, zwiſchen 5 und 6 Jahr alt, oder auch aliein in billigem Preife zu vers: 


fiehet um billigen Preiß gu verfaufen, kaufen. Uusgeber diefer Blätter fagt mo? 
Ertra gute Sc meigerfäfe find im Ein Haus in der befien Meßlage, zu je⸗ 
bilioften Preiße fowohl ttüch- ats zent⸗ der Nahrung dienlich, auch feine altzuftarfe 
nerweife Im d e Stadtwaage zu haben, Aragbe erforderlich, mithin der gröfte Theil 
2 Dutzend Stühle und ein Kanapee mit ee —— — ie 
Luke — keder uͤberzogen, find billig zu gen Verleger Diefer Blätter, 


EEE — 
a — ⁊ ae = . 
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3 eihter doppelt abgeogener Neutvieder 
Kümmel iſt zu haben bei Johann Peter 
Sprenger, in der Graubengaß. 


Zu vermlethen In der Stedt. 


Zwei an einander ftoßende große Stuben 
gleicher Erde, wovon die eine Stube neben 
der Hausthüre zum Laden, und die daran 
fioßende zum Comtoir dienen kann, nebft 
großem Hof und allen übrigen CTomoditaä⸗ 
ten, ift Lit. 9. Nr. 168. an Mepfremde zu 
vermiethen. N . 

In einer. fhönen Straße ift der zweite 
Slock, beftehend in 5 tapezirten Zimmern 
nebft Küche, Kammern, Keller, und allen 
Bequimlichfeiten —— und im 
naͤchſten April zu beziehen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


In einer Wirthſchaft wird ein braver jun⸗ 

ger Menſch geſucht. * 
Es ſucht ein Herr Gelegenheit nach Leip⸗ 
zig, im Weidenhof zu erfragen. 

Eine Perfon, Die alle mögliche Frauen⸗ 
zimmerarbeit machen kann: einer Haus hal⸗ 
tung voukommen vorzuftehen weiß, mit den 
beften Zeugniffen ihres guten Betragen vera 
fehen , wünfgt einen Play zu befommen. 

Es wird ein Reiter von 6 bis 8 Stüd zu 
miethen shuht- : 

Zwei oder Drei ovale Lagerfäffer von 1 
bis 13 Ohm werden zu faufen geſucht. 

In einer den roten oder zıten März. nad) 


Eiſenach fahrenden Ehaife find noch 2 Pläge 


zu haben. . 

Ein Mann, der alte Wiſſenſchaft, ſowohl 
im Rauch- als Schnupftabad hat, wuͤn⸗ 
ſchet als Werkweiſter hier unterzufommen. 

Es fuchet jemand eine Selegenheit, um je 
eber je lieber nad) Hamburg zu reifen; bei 
Aus geber Diefes zu erfragen. 

Ein. ausmwärtiger Handelsmann von ges 
fegtem Alter, wuͤnſchet als Buchhalter in 
eine Handlung, oder als Verwalter ange 
flegtzu ſeyn. Yusgeberdiefes fagt das nähere. 

Es wird eine Köchin gefucht, welche gute 
Zeugrüffe ha 


t. 
In der —* Nr. 118. werden noch 


ferner altmodiſche reite Spitzen gekauft. 


« 


Eine Franzöfin, die ber deutfhen Spra⸗ 


- he völlig mächtig iſt, von guter Familie und 


mittlern Jahren, wuͤnſchet in einem guten 
Haus zum Unterricht bei Rindern, auch Hufe 
fit des Hauswefens, Unterhaltung und 
Beforgung des Geraͤths placiret zu werden. : 

Es wird ein Bedienter in Livree- Dienften 
gefucht, der ein gelernter Schneider ift, ſchon 
gedient hat und die Aufwartung vollkom⸗ 
men verftcht, auch twegen feiner Treue und - 

uten Aufführung hinlängliche Zeugniffe für 

ch hat. Wusgeber diefes fagt bei ern ? 
Ein Frauengimmer, welches mit allen jur 
guhrung einer Haushaltung erforderlichen 

efhäften umgehen fann, ſucht in der 
Stadt oder auf dem Lande als Haushalte 
rin eine Stelle. \ 

‚Ber ein paar fhöne moderne Vaſen oder 
Körbe von Stein, zu arten « Verzierung 
abzugeben hat, beliebe ſich deshalben in 
fit. G. Nr. 27. zu melden. 

Es fucht jemand einen Reiſegeſellſchafter, 
der feinen eigenen Wagen hat, um in der 
Mitte des laufenden Monats auf gemein» 
ſchaftliche Koſten nah Bremen, oder auch 
nur bis Caſſel oder Münden reiſen zu koͤnnen. 


Bekangtmachung. 


Ein junger Mopshund, ein Maͤnnchen, 
wit einem ſchwarz ledernen Halsband wor⸗ 
auf der Name Weines ſtehet, hat ſich — 
Mutag um 2 Uhr verlaufen, um deſſen 
Rückgabe in Lit. B No. 181 auf der Allere 
heiligengaffe gegen ein gutes Douceur ges 
beten wird. 


— — — — — — — — 
Dem noch bis jetzo unbekannten Freund 
der am agften v. M. ertheilten Nachricht 
wird hiermit der wärmjie Danf abgeftattet, 
mit dem aufrichtigen Wunſch, perſoͤnlich 
danfen zu fönnen. , 





Meine Wohnung an der Scchfenhäufer 
Brüce- babe ich verändert und wohne in 
meinem erbauten Haufe in der neuen Brück 
bofsfiraße in No. 20, wo, ich meinen bis⸗ 
berigen Diehlhandel fortfuhre. 

. Johann Friedrich Bucher 
Schreinermeiſter. 


Mn Me A 


Het Colglough aus Irland, mird 


erſucht, feine Wohnung Im Der Exoe⸗ 


dition Diefer Blaͤtter anzuzelgen, Ins 
dem man erwas an ihn abzugeben bat. 


ng — 

Freitag den ıgten Februar, Mittags zwi⸗ 
ſchen 12 und ı Uhr, wurde ein roth faffias 
nenes Geldtoͤſchgen mit 2 brabanter Thalern 
von der Gallenallee an bis in das Glacis 
zwiſchen Dem Ballen- und Bockenheimerthor 
verloren. Der redliche Finder hat eine Be⸗ 
lohnung dafür zu erwarten. 





Ein goldner Ohrring iſt vergangenen 
Zreitag Abend von der Zeil bis in Die ahr⸗ 
gaffe verlohren gegangen; der Finder wird 

ebeten folchen gegen ein Douceur in kit. U 
Ro. 154 jurüdjugeben. 


— — — — — — — — 

Hamburger geraͤuchertes Fleiſch und 
Brauͤnſchweiger Würfte, letztere das Pfund 
zu ı fl. und bei Partien zu noch billigern 
Preiſen bei . es 
Friedrich Beelitz in der Buchgaffe. 


— JE Ei ER ETF. 

"Derjenige, welder am Mittwoch Ubend 
aus Verſehen einen Hut gif dem Schneid⸗ 
wall vertauſcht bat, wird erſucht ſolchen 
Dahin zuruͤckzubringen. 

— — — — EEE 
Wenn aͤltere oder ſchwaͤchliche Herrſchaf⸗ 
ten zu ihrer Unterhaltung Jemand zum 
Vorlefen‘befehlen , fo ſtehet deshalb eine 
Derfon von gefädligem und gefeptem Cha— 
after zu Diensten. 





Daß ich noch wie zuvor hinter der Roſe 
wohne und mein Fuhrweſen forttreibe, ma⸗ 
che ich einem ehrfamen Publifum hiermit 
befannt. 

Carl Theodor Bauer, Lehnkutfcher. 





Im Regesfhen arten auf ve Pfingſt · 
weide iſt dieſes Jahr die Sommerplaiſit zu 
vermiethen, beſtehet in 14 Zimmer, 1Saal, 
2 Küchen und alle Bequemlichkeiten. Das 
Nähere beim Schneidermeiſter Rege in der 
Gelnhaͤuſergaſſe. 


Bei Joh. Heinr. Dieſt feel. Wittib unter 
den Reuen Krämen am Ed der Schnurgaffe 
fonnen miederum Leinwande jur Baleler 
Bleihe abgegeben werden. Anfıngs des 
künftigen Monats Mär; werden .die erften 
Abfendungen zur Zrühjagesbleiche dahin ges 
madt, und damit bis Anfangs Juni forts 
gefahren. 


— — — nn m n — 
Beanff. Viktualien⸗Preiſe und Taxen 
am gten Mär; 1802. . 


Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter — fl. — fr. 
Kom, » . 6f.aochk 
Gerſte, ⸗ 5 fl. 20 bIr. 
Hofer, ⸗ 2ff. 30 kr. 
Mehl⸗-⸗Preiſe.. 


Weizenmehl, das Malter 13fl. 4okr. bis 14fl. 
Rodenmehl, » :» 6A. 40 kr. 


Brod:-Tare und Gewicht. 


Ein Laib Rodenbrod zu gr. 1Pfd. ıı ot. 
Ein dergleihen ju ökr. = Pfd.22 ot. 
Ein Ddergleihen zugfre 4Pfd. ıkot. 


Fin gemiſchtes Rodenbrod von 6 Pfd. ı5 Fr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf: 

bödern auf dem Markt . . 14 fr. 
Ein gemiſchtes Waſſerbrod zu 2 fr. zo Kot. 
Ein Wajlerwed zu ı fr. „ . . 6 !ot. 


Ein Mithbrod zu ı fr. . ... 5 !ot. 
Ein kauſcher Michbrod zu ı kr*. 44Pot. 
Rindfleifh , das nd .. . 1x 20 7 
Kalbfleiſch Kr ai» + 9 fr, 
ammelfiefld > +. zo 
chweinefleiſch ⸗⸗2414 kr. 
Salj-Tart. | 
Srobes Salz, das Malter_ . Iofl.20fr. 
Beines Sal, * s +. iR.g0fe 


Bier-Tare. 


Die Mas Bier in dem Haufe . „5 fr 
Die Mas Bier über Die Safe . - 4 kr. 


Rohlen-Tare. 


Buͤchene Kohlen am Main, die Bütte zokr. | 
Rehnei-Amt. 





Beihiuk 


An ann Ds au 
F ae * 


u Bkentpurter 
Brad and Anzeige-Nachrichten, 


(reiche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romith/ Raifel, Diojeflät aletgnadigſtem Ptivlegioz 
wle auch eines Hoche dlen und Hothwelſen Magiſttats grofgänftiger Bewilllgung · 


o n20. Dita, en 9. My 1900 


en inne 23: 3 t ung“ | 
zug kommenden — 19 ben 13ten Nachmittags um r 
föllen 7 Stüd bi und teingehaltene Rheimweine ‘non en ur 


gän en ind Gewaͤchs an den Meiftbietenden gegen baare- Zahlun bh die 
Befhmorne Derren Aus dfer tm der Kaloächergaffe Lit. € No. 161 —8 und 


von ı bis = Uhr an den Faͤſſern gegeben werden. 
Zee — Berauatmachung. — 
Von dem bel und, andern 1. Dezembet v. J. zu Fuͤnf pro Cent Zinfe ers 
—— zu ee Graͤflich⸗ 
tigen ſteinſ hen Anichn find annoch Partia-Dbligarionen zu R. 1000 und 
fl. soo abzugeben. i ! 
| — Ruͤppell und Harnler. 





* 











—fau f.. 

Denmöge verehrl- Shen Dekrets fol Erbabthellungshalber die auf der 
Zell Dem Rothe Haus gegen-Über gelegene mir Lit. D No. 199 biyrichnete 
»Behaufung den ı3ten dies, Vorutittags 10 Uhr, in dem Haus feltft durch 
bie gefchmworne Herren Ausrüfer.öffentlic) an Den Meiftbietenden verſteigert wer— 
den. Liebhaber, Are Daffelbe bis Dahin in Augenfheln nehmen wollen, bis 
liebam füehy stem Sauft felbfk zu meiden. 


.- 


—J— er, Bärkigen zıflen Frankfurter Stiftungs-Lotterie kann man _ 
Fr ae Schiekfal aller Looſe gegen Die ——— br erfahren und zur 


„ 
wu oh 
7 







erie Sole und Plane haben be 
A. Relnganum Alt., ‚hinter der Schlimmanss Mo. 93- 


2 


“ * \ 


Zur leizten tzlehung der 127ften Hamburger Stadtlotterle, fo den 
aHften Mär; d. 3. ihren Anfang nimmt , find ganze Loof für fl. 28. 48 Fr. 
halbe 1.14. 24 Pr. und viertel Loofe für fl. 7. ı2 Fr. bei mir zu haben, “ 

Sranffurt, den aten März 1802. 

J. Dalentie an der Allee. 


Die Befiger eines in der fehönften Lage der Stadt gelegenen, gut gebauten, 
neuen, mit Hof und Stall ꝛc. verſehenen Hauſes, find willens dieſes Eigenthum 
unter billigen Bedingungen aus der Haud zu verfaufen. Kaufliebhaber können 
daffelbe Morgens von zı bis.ı2 Uhr beaugenfcheinigen. Das beſtimmtere bei 
der Redactlon dleſes Blattes. 


Daplier-Anygeige 


Das Demoffelle oder braune Waſchpapler iſt ganz fein und um billlgſten 
Preis zu haben bei Joh. Daniel Thelffinger unter den neuen Krämen, 











‚Das Schicdfal der Cooſen aıfter Frankfurter Stiftungs-Fotterie ift gegen die Nachſchlag⸗ 
ebühr zuverläßig zu erfahren, und neue Looſe zur 22ften Franffurter Stiftungs-Lotterie 


nd nebft Plan zu haben, bei , 
5 ) Wolf Herz Reinganum,  , 
Hi + Nauptkoltefter auf der Zeil den Rothen Haus gegen über No. 203. 


- MBaaren-.und Effelten- Verfleigerung | 

Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſollen am zıten März, Vormittags 9 Uhr, unter 

der Eatharinenpforte Fit. 3 No. FH: die jur Georg Adolph Errasfchen Debitmaile — Frege 

Waaren und Effekten, roobei ſich unter anderem eine beträchtliche Partie von ledernen 

Kandfhuben, MWinterfhuben , Halstuhern x, fodann gut confervirte Bettung, ſchoͤne 

ommoden mit Auffägen, Zife, Stühle, Beräth , Porzedain- und Zinngeſchirt 1c. be⸗ 

findet, oͤffentlich und gr baare Bezahlung durch die gefhworne Ausrüfer an. den Meifte. 
bietenden verfauft werden. a 





Baaren » Verfteigerung. 

Montag den I5ten März, Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, werden in dem 
Dergantbungshaus auf dem Graben, folgende neue Waaren gegen gleich baare Bezahlung. 
an den Meifibietenden verkauft, als; brabanter und ſaͤchſiſche Spitzen von verſchiedenet 
Breite, franz. Linon, Gaze, feine Batift, Hamans, glatte, geftreifte, geblumte und brodirte 

weizer-Muffelin, dito Saͤchſiſche, Muffelin- und Linon-Halstuher, Leinwand ıc. Alle 
Diefe Artikel / welche in der hier benamten Ordnung vorfommfen, find theils in ganzen Stüden, 
theils von groß und Meinem Ehlenmaaß, alfo daß jeder Käufer das ihm dienliche findet. 





-Hau8 »:» BDertau f. - 
Freitag, den 12ten dieſes Rahmittags 4 Uhr, fol das auf dem Heinen Kornmarkt 
wit Lit. F. Rr. 197. denen Ruppertsbergifchen Erben zugehörige Behaufung , durch die ge= 
ſchworne Uusrüfer öffentlich verfteigert werden; Kaufluftiige können es —28 in Augen⸗ 
Dein nehmen, und Das nähere im Haufe erfahren. = 


— 


Zu der beruͤhmten, unweit Heilbronn gelegnen Marpacher Bleiche, wird nun Lein⸗ 
wand aller Gattung angenommen, und — billigſten Bleichpreiſe ſowohl, als auch 
auf ãne dem Leinwand ganzlich unſchaͤdliche Bleichart; feſte Verſicherung gegeben, von 

—— Georg Ludwig Gerth/ in der Sonne an der Eatharinen- Pforte, 





,Rä mmienden Montag den ı5ten diefes, Vormittags 9. Uhr ſollen in Niederrad 
im een jum —— en Kühe, 2 Pferde nebft Bogen / Seſchirr, Pflug, 
“@gge, nebt. andern Uders und Landrirthfpaftsgerätbfhaften, auch Tiſche, Stühle, 
Banfe, und andere zur Wirthſchaft gehörige Sachen, desgleihen Zinn, fer, Weiß» 
eräth, Kleidungsftü gute Betten ꝛc. wie auch 
Bietenden verfteigert werden. | 


Zur Loͤwenſteiner Bleiche: kann wieder Tuch, Gebild und Zwildy, abgegeben twer« 
Binde bey, Heinrich Earl Weymar Im Rebſtock, Lit. 2. Rr. 86. 


den, 


Das SGlacis und die Contreſcarpe zwifchen dem Eſchenheimer⸗ und dem Friedbergers 
thor , in mehrere befondere Abtheilungen eingeibeilt, follen Montags den sten Diefeg 
Monats, Vormittags um x1 Uhr, auf üntergeichnetens Amte den ‚Melftbietenden auf 
mehrere Jahre in Beſtand gegeben werden, Die Bedingungen, unter melden ſolches ges 
fehehen wird, können Liebhaber vorher-vormittäglich auf dem Amte vernehmen. « 


ranffurt, am 4ten März 1802. ; FEN 
RR Rechnel = Amt. 


In der ———— mode Accotd Sachẽ der Bürger und Handels⸗ 
leute Klein und Hoͤlzle, werden ſaͤmtliche —— auf Montag den ISten Märj 1802, 
Vormittags 10 Uhr, in Hiefige Gerichts Kanzlei zur Urthel: Anhörung unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß ihres altenfalfigen "Ausbleibens ungen 
dennoch vorgeſchritten werden ſolle. Signatum Frankfurt am 





* 





ain, den ıten März 1862. 
Gerichts⸗Kanjellel. 


eine Scheuermühle, an den Meiſt⸗ 


et, mit.deren Eröffnung _ 


f 


. Bu verlaufen In der Gtabt, 

AIn der Bredigergaffe in Lit. A No. 
36 feine Burgunder und Muscat⸗ 
Bein, tiftenmelfe oder zu Bouteillen 
a fl. 1. zu haben. 

Ein gut elngefahrnes ſtarkes Wal⸗ 
lachpferd, zwiſchen 5 uud 6 Jahr alt, 
ſtehet um billigen Preig zu verfaufen. 
‚Mechter doppelt Abgegogener Neuwieder 
Kümmel ift zu haben byi Sohanri Peter 

Gene in der Gratibengaß. 


ebfrierne Regen pumpe und eine hoͤlzer⸗ 


ar Pplmpeit zu verfanfen. ' 


20 Pfund Zlächfengarn zu 5: Eden per 
und find zu verfaufen. " 
wei beftfchlagende Rachtigallen find zu 
serfaufen. 
Zwey nußbaumene Romoden find bitligen 
Preifes zu verfaufen, 


Zu vermisthen In der Stadt, 


Ein Logis im zweiten Stod, von 3 Stu⸗ 
ben, tiner großen Küche, oben hinauf Kam. 
mern, im Hof verſchloßnen Hol ſchoppen, 
und Platz im Keller, ift für einen ledigen 
Herrn oder. file Hausbaltung zu vermies 
then und fogleicy zu beziehen, auf der großen 
Efcpenheimergaffe Lit. D. Rr. 172. 


' - 


Fur naͤchſte und folgende hieffae Meſſen 
find in der beiten Lage der Schnurgaflt, 
ſchoͤne Waarengewolbe nebft Comptoir und 
einem Zimmer zum Logieren zu vermiethen; 
das Naͤhere ift in fit. G. Nr. 62 zu erfragen. 

Es fiehen jwei wohl eingerichtete Läden 
und Schreibitube, nebft einem großen und 
Heinen WBaarenlager , großer Hof sum 
Packen nebſt mehrere Zimmer, im einer der 
beiten Meßiage, zufammen oder vertheilt, 
jährfich oder meſſentlich zu vermiethen. 

Ein großer Laden mit Stuben hinten 
dran mit Realen verſehen, nebſt Logis, 
iſt auf naͤchſte Oftern und folgende Meſſen 
gu vermiethen. Schnutgaſſe Lit. 9. N. 54. 

Auf der Allerheiligen⸗BGaß Fit, B No. 52 
ift eine Wohnung zu vermiekhen. 

Auf der Schäfergafte Lit. €. Nr..170. if 
im jmeiten Stod ein kogis jü vermiethen. 

1000 fl. find aüszufiben, 


Perſonen fo allerley fuchen. 


In einer Wirthſchaft roird ein braper jun⸗ 
ger Menſch geſucht. 

Zwei oder drei ovale Lagerfaͤſſer von I 
bis 14 Ohm werden zu kaufen geſucht. 

in der Graubengaß Nr 118. werden noch 
ferner altmodiſche breite Spitzen gelauft, 

Estvird eine brave Magd, welde noch 
nicht hier gedient, zur Hausärheit geſucht. 

Ein 'einfpänniges Chaischen mit 4 Nü- 
dern umd Verdeck wird zu kaufen geſucht. 

Es wird ein vonftändiges Bitlard zu kau⸗ 
fen geſucht, am goldnen Löwen in Bornheim. 

Eine Magd, die gut kochen kann, und zu 

aller Arbeit ſich erbſetet, ſuchet Dienſt. 

Es wünſchten zwei Perfonen eine Gele 
genheit zu finden, bis gegen Den 15ten Die» 
fes Monats in einer Chaiſe, nach Erfurt 
ju reifen, gegen Erfiattung der gemeins 
ſchaftlichen Koſten. 


In einer den roten oder zıten Maͤrz nach 


Eifenady fahrenden Ehaife find noch 2 Plaͤtze 
ju haben. 

Es fucht jemand einen Reiſegeſellſchafter, 
ber — eigenen Wagen hat, um in der 

itte des lauferiden Monats auf gemein⸗ 
ſchaftliche Kofien nad Bremen, oder auch 
nur bis Eaffel'oder Mimden reifen zu fünnen. 


f 


Bzkanntmacqhuung. 
Um allenfauſigem Mißverſtaͤndniß wegen 


Seſtellung der Baumaterialien vorzubeugen, 


wird andurch ein genergtes hieſig und aus⸗ 
waͤrtiges Publicum benachrichtizet , daß 
war Herr Heincich Jacob Dörr, ſowohl 
die Brennerei als auch die Wirthſchaft auf. 
Der fogenannten neuen Hütte * Offenbach 
auf 10 Jahre für eigene Rechnung übers 
nommen hat, Daß aber Deswegen doch die 
Beftelungen auf die Baumaterialien nad 
wie vor bei mir abgegeben, und gemacht 
werden. Frankfurt, den 25. Februat 1802, 
Sob. Balentın Kayßer. 


—— — — — — — — — — 
Da der bei mir als Handlungs diener ges 
ſtandene Chrigian Thum »on Bieber bei 
Selnhauſen nidt mehr in meinen Dienſten 
iſt / fo erſuche hiermit jedermann, niemaue 
den etwas für meine Rechnung, auszubejahs 


‚den oder-verabfolgen zu laffen, als wer fid) 


durch meine eigesihändige Unterfhrift, ges - 

horig Iegitimiren kann. Branffurt, Den 
a5iten Februar 1802. J 

Ifaac de Bary, jünger, 

Bl Sorten Backwerk marme Waffeln 

wird täglich ‚gebaden hinter der Schlimm⸗ 

mauer vom Eingang der Zeil das vierte Haus. 


Esift am letzten Montage auf dem Wege 
von dem Zorfthaufe nach der Stadt, ein 
tönigblau: und gelb geitrichier Tabackisbeu⸗ 
tel, an meldiem ein filberner Stopfer in 
Zorm eines Sabels hing, verloren worden; 
der redliche Finder wird erfucht, Denfeiben 
gegen eine gure Belohnung abjugeben, 


Sin einer Früh: und Abendſtunde gebe 
Unterridyt in aller Art Rechnen und SEuch⸗ 
halten, ins Haufe kit. F Ro. 149 Eingangs 
der Rofengaffe. Graͤffendeich. 


— — — — —— 

Im Regesſchen Garten auf der Pfingfte 
werde iſt Diefes Jahr die Spmmerplarfie zu 
vermierhen, beſtehel ın 14 Zimmer, 1 Saal," 
2 Küchen und alle Bequemiichkeiten. Das 
Nähere beim "Schneidermeifter Reges in der 
Beinhäufergajfe. * 5 = 
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"anbang- m den Sranffüzter Frag⸗ und Anyge- Miachritéen 





— ⏑⏑—⏑ ehelic Nufssbotene 


Am Sonntag Eſto mihi, den 28. Febr. 1802. 
Bert Johann Philipp Beier Handelsmann, und Sungfer Sara Amalia Reul. 


Am — Wðoravit den 7. Mär, 10 | FJ 
8. T. ‚Here Heinrich Friedtich Faber von Keftlind, Kurpfatz-Bai 8 
zu Heidelberg, umd 58T Arätlein Bei dr ‚u 54 ni ah berforftmeifter 


Johannes Berninger, Are ittwer, und Jungfer —* Marianna 
Suſenbeth. 


Leopold Ludwig Rabenau, Peruquenmachermeifter, und Zungfer Anna Maria Huth, 
Georg Udam Barfhel; Weingärtner, Wittwer, und Zungfer Philippina Hofmann. 
Joſeph Heim, Schiebkaͤrcher, und Jungfer Johanna Marta Kleemann. 
Copulirt unpiepeii Eingefeguete Ping 
Mittwoch, den’ ıo Februar, ° 
Here Gottfried Rumpf, Handelsinann Ju Regensburg, und Gran Mergareja Lee 


Barensfeld , Wittwe. 


Donnerſtag, den 25. Diefegg 1-0 — * * 
fi 24 
Ser sn Phi E —— — und Konditor, Bier, und ib Sun 
* —— ‚ den 1. März. EN 


Johannes Keil, f Messgermeifter, Wittwer, und Jungfer Charlotte 
Spain Conrad Schecker Muſicus, und Jungfer ar Spin 


Dienflag , den 2 dieſes. \ 


Sehen * Au Zebatshandler, 2 Bittiver , und Suugfer Anna Maria 


fi 2 


Srraufee In Branrfurk 
ar; | Donnerſtag, dem ır' Februar, - " 


Herr den —— r: Dandelsmann ‚eine Eochter, Maria Salome Sanetie, 


BT og, - da! Märtz. 


Balthafar Armbrüfter, Bifchermeifter wie auch Bruchthändier, eine Toter, ————— 


„ Dienflag , , den 2 ‚biefes, 
einrich Wiihe m dicha — — — — eine —2 Eliſabetha Margaretha⸗ 


Sehen Are Diez, Schre ermeiſter, einen Sohn, Keine 
u 5 a zesianfen, einen, Sohn, Johann —8— 
nft Bei rich 4 ndreä ;_biefiger. Meayqustier, ED Bahn Jobann Nicolauf. 


“ 


* Miuwoch ben 3. März. 


ohann Georg Schepeler, Handelsmann, einen Sohn, 
Sr arl. Ludwig a Bierbrauermeifter , eine Tochter, ebeifiäne Catherine... 


Donnerag , den 4; ieſes. 
¶ Johann Nieolaus Buchner; Seilermeifter, eine Tochter » Suſanna Catharina. 
Setaufte In Sachſenhauſfſen. 
Sonntag , den 28. Februar: 
Baptift Bollbach, Weingärtner, einen Sohn, Johann Yugufl. 
Sacob Friedrich, Umbroflus „ eine Toter, Henriette Cunigunda. 
Montag " den T. "März. 
—* — 
Mittwoch, den 3. dieſes. 
per Heinrich Stierle, Sciebfärcher, eine Toter, Maria Chriſtina. 
Donnerfiag , den 4 dieſes. 
Sohann — Eid, Haͤfnermeiſter, eine Toter, Maria Salome: 
Berrdigte im Brantfurk 
Samftag „ den 27. Februar. 


—— Schaaf). Siibent‘, alt 74 Jahr. 
— einrich Böhner „ Beihbindergefeiiens Yale Cosa Ealfarinn, alt 70 Jahr. 


Ben: 
Sonntag ‚ den 28 dieſes. 


err Johann Matthäus Son Banguier , alt 71 Jahr, Ar Monat, 25 Tage 
— Earl Fudrwig Safran, Rs Ienträgers zö@terlein „ Anna — Ernie, alt 
ı Jahr, 2 Monat, 20 Tage 
Franz zer Bunf 4 Zimmergefeuns Söhnleim „- Johann Thomas‘, alt = Jahr, 
M 


Monat, 15 Zuge... 
Montag ‚, den ı, März. 
8. * err obann FZriedrich Maxim lian von Stallburg, Ihro rim: Kai erl. Mai it 
9 we 1: Rath, wie auch Stadt: und Berichts: Schultfeiß, alt 66 J Rift 23 * 
Herr xofann Daniel Buumann, Kleinuhrmacher alt 65 Zahr. 
Herrn Se Ludwig Zuber, Konditors Eheliebſte, Frau Anna Eiſſebeitee alt 65 Jahr, 


er 
Andreas 3338 BVergolders Kindbetter-Tächterkein, Elara Kofephä:. - 
— Friedrich Schreiner ESchieh katchers Soͤhnlein⸗ — en. ’ alt I —— 


24 Tage. — Ei: 
Dienſtag ben 3. .Biefee #2 


re Johann Peter Kaffe, —— alt 84 Jahr, ı Monat, 24 Tag 
ger — Engel, geweſenen ˖· Buchbindermeiſters nachgtl. Tochter, — Catharina 
— * alt 48 de 2 —— * 80 r i 
Zohann Ludwig Glaſer geweſenen Buchdruderge ens un emenfchneiders nach 
WMWiivoe Maria. Barbara Therefld‘, alt 8 Jaht. x °F 


zn EEE ee ln 


* 
a 
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- = @eorg Gottlieb Meyer h. Zimmergeſellens Toͤchlerlein / Anne Margaretha, alt 2 Zah 


j\ 
Ei 
4 
—* 


a 


Johann Jacob Burck, Wein 
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1% Tage. 
bung pe Y Siefigen Invaliden⸗Sergeantens Ehefrau, Suſanna Erifabethan 


= ER, Mittwoch, der 3. März. —* | 
GBeotg Gottlieb Meyer, Zimmergeſellens Soͤhnlein; Johann Peter). alt + Monat, 4 Tage:- 
| „RE Donnerflag‘, den 4. biefes, * 
S, T. Herrn Johann Jacob Römer, der Meitweisheit Doftor, wie auch Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftädtifchen Profeflots und öffentl. Lehrets am biefigen Op\nafio Töchterlein,: 
- Maria Friederica Jacobina, alt 1 Jahr , 6 Monat ,’24: Tage. 
er Friedrich Lorenz Gebhard, Handelsmann . alt 47 Jahr, 4 Monat, 17 Tage: 
‚Sohern Eonrad Die, Screinermeifters Kindketter-Söhntein, Heinrich. 
hann De Heer, Drehermeifters: Söhntein,, Johann Jacob, alt ı Fahrı 7 Monat;- 
| age * 


Berrdlgtriun Sachſen baufem. 
Ä Sonntage, den 28: Februar, | x 
gärtners Söhnlein, Sohannes;- alt.ı Monat, 24 Tage: 


* 


ran We gemwefenen: hiefigen Indaliden Sergeantens nachgel. Wittive, Salome), 


alt 80 
ni ” ‚ Dienflag , den 2. Mir. 
Johann Philipp Eifer, Einzlerknechts Ehefrau, Anna Sufannay, alt 24 Jahr: 


Io. 20, Dienſtag, den 9, März 1802. 
* uetions +» Apeige RR, 
Montag, den sten März wurde mit ber Veiſtelgetung einer anſehnlichen 
Sammlung ungebundener Bücher, in Sit. J. Nr. 182: der Anfang gemacht, 
und mird Dafelbft noch täglich Bor» und Nachmittags damit fortgefahren. 


* 


ode. uUnyerhge 
Auen’ unfern Verwandten und Fremden, madjen wir mit Wehmuth den traurigen 
Todesfall unferes geliebten Ehegatten, Vater und Schwiegervater, Herin Johannes: 
Mannberger Yan mefferfchmidttseifter befannt, Er endete diefen Mittag fein thatiges Le⸗ 
bet nach einem Kranfenlager von 9 Wochen im 70. Jahre feines Alters. 
' Alte dieienigen, welche den Seligen in feinem Leben fannten, werden Antheil on une 
ferm gerechten Schmerz nehmenz Davon’ überzeugt verbirten wir uns alle Beileidsbezeu⸗ 
in, und empfehlen uns jur ferneren Fortdauer Zhrer Freundidaft. 
7 Eranffurt , den 5ten Maͤrz 1802: 
: ’ S@ufanna Margaretda Mannberger Wittiwe;, geb. Ziegler: 
aa EI N . Ina Lucia Scherlentzky, geb. Mannberger. 
“u Sehannes Scherlentzky. 
Pa Dr Männberger. 
a — a Ehriſtiana Suſanna Sophia Mannderger / geb. Sauerlaͤnder. 


e 


* 


Bekanntmachung. 


Da die Liquidalion in der Debitſoche des verſtorbenen hieſigen Bürgers und Berlän- 


ders der Teutſchherrſchen Müble zum hoben Rade vor Sahfenhaufen, Joh 


ann ®eorg 


Schmidt, an dem auf den 8. hujus angefegt und bekannt gemachten Termin, Öffentlicher 
Verhinderung halber nicht geſchehen kann; und deshalb weiterer Terminus, auf Zreitag 
den ı2ten Diejes März Monats Vormittags 9 Uhr, angefegt worden: So wird ſoichet 


denen ſaͤmtlichen Intereſſenten bekannt gemach 
et super prioritatce certandum unter dem vor 


Signatum Frankfurt, am 6ten März 


t, um coram deputatione ad liquidandum 
— comminirten Praͤjudiz zu erſcheinen. 
1802. 


Gerichts ⸗Kanzellel. 


———_ ee nn — 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der beften Lage des Römer 
bergs ſtehet auf dieſe und folgende 
Meſſen zwei Gewoͤlber mit Comtoicen 
nebſt Logis zufammen oder. vertheiti zu 
vermiethen, und. iſt bei Ausgeber Dies 
fes das Mähere zu erfragen. 

Eine Stube für einen fedigen Herrn mit 


Meubles und Betturig ift zu vermiethen in 


Lit. 8. Rr.. 145. — 
Ein geraͤuniges Gewoͤlbe in der Gegend 
der Fahrgaſſe iſt auf Jahre zu vermiethen. 


Verſonen fo allerley ſuchen. 


Man wünſcht für einen 17jaͤhrigen wohl⸗ 
gewachſenen und aufs ſolideſte erzogenen 
nfchen, welcher von ſehr rechtſchaffenen 
und wohlhabenden Eltern und aus einer 
nahen Reſidenzſtadt iſt, bei allen ne 
den Handlungs  Vorfenntniffen, au Eng» 
liſch und Franzoͤſiſch ſchreibt und fpricht, auf 
3 Jahre auf einem biefigen Wechfel: Eoms 
toir oder en gros Waaren- Handlung eine 
Steile zu erhalten, leiftet teilig Caution, 
und erbietet ſich außerdem auch noch Koft 
und Rogis zu bejahlen. 
Fin Mann, im Alter von 30 Zahren, 
‚weldyer in Handlungswiſſenſchaften, Franc 
zoͤſiſch und Deutſch fhreiben, dann in Rech 
nen, ſich Kenntniffe erworben; ſucht in einer 
Fabricke oder —— employtt zu wer⸗ 
den. Gedachtes Subjekt unterzieht ſich, je— 
ve borfommenden Urbeit, gegen billigen 
ohn. 


Ein gelernter Gaͤrtner, der gute Alle 
ftate hat, ſuchet Dienft. 
Gegen den Hten März wi.d ein Nuͤrnber⸗ 
ger Kutſcher hier eintreffen, der Perfonen 
dahin, oder in Die Segend, mitzunehmen 
wunfgt. Nähere Rachricht erfährt man 
in Lit. 5. Rr. 170. hinterm Römer. 


Bekanntmachumg. 


In der Joh. Aug. Sinniſchen Tuchhand⸗ 
lung wird feit geraumer Zeit eiue Caſiwmir⸗ 
Charte mit Namen vermißt, um deren Zu⸗ 
ruͤckgabe man erſucht. 

— —— —————— 

Ein ſchoͤnes, auf Mahagonie Art gebeizt, 
mit Mel ng garnirt, dabe Dauerhaftes Zors 
tepiano {ft in Lit. F. Nr. 7. auf dem grofen 
Kornmarkt, zu vermiethen oder zu verfaufen, 





Yechtes Eau de Cologne von der Sabrife 
des Herren Johann Marta Zarina dem Ks 
lich Plaz in Eon über. Hollaͤndiſche große 
Stie felſchaͤfte Nürnbergere Effi Küme 
merling in Zäßger, verfchtedene ſchwarze 
Sammerbänder , Erfurter 3 und gdrätigen 
ordinären und feinen Camlot, wie auch zu⸗ 
bereiteter Zunder, iſt in dem billigſten Cottte 
miffionspreifen zu haben bei 
Frankenſtein und Lehr. 
Daß ich noch wie zuvor hinter der Roſe 
wohne und mein Fuhrweſen forttreibe, mas 
he ich einem ehrfamen Publıfum hiermit 
befannt. . 

Carl Theodor Bauer, Lehnkutſcher. 





5, Beilage zu NO. 20. Dienſtag, den 9. März 1808, 











nn Bonsekt,e Ansrige oo: 

2: Da Idy bie gnädigfte Erlaubniß erhalten habe anf den 12ten März tin 
Konzert im Saale des Köthen Haufes zugeben, als wollte ſoiches einem vers 
ehrungsmärdigen Publico gehorfamft bekannt machen. f 5 F 

sa sr zen sin var . eroux. 


a Ari | 
Belanstmadung. . . | 


Die geſtern im Verganthungshauſe angefangene Verſtelgerung verſchiede⸗ 
ner Waaren wi d heute und morgen fortgeſetzt, und mehrere So-ten feine neus 
— und Kattun, ſowohl in ganzen Städen als Rellen Dabei vors 

gmmen. , in a M :5 " ö 


EEE 
<, , Ein fehrrangenehmes, biefiges, eine Stunde von Frankfurt gelegenes, hetrſchaftliches 
Landhaus, nebit einem datan jtoßenden Garten, fiehet ju vermiethen ; das Haus enthals 
tet gleiher Erde 2 herrſchaftliche Zimmer, 1 große Kuͤche, ı Bad: und große Bedientens 
ftube ;, fodann im erſten Stod 8 in einander gehender tapezirten herrſchafilichen Zimmern; 
uod für die Dienerſchaft 5 Rammern; im Mofe befindet ſich ein großer Pferdeftal, Chair 
fenremife und Waſchkuͤche: Die Beietbe« Bedingnifien find in der Amts - Wermweferei dabier 
einzufehen,  Heddernheim, am 6ten Mär; 1802. — 
Molitor, Amts-Verweſer. 


‘Mittwochs, den 2aſten dieſes, Vormittags 9. Uhr, ſollen im Falkiſchen Haus a 
der Friedberger Gaſſe fit. €. Ar. 32. 2 Treppen hoch, alierhand Mobilien, * — 
gont Buͤreau⸗ Schraͤnte, Tiſche, Commoden, Bettiaden etc. Porzelan, Glaswert, Küchen» 
getaͤthe aud etwas Pretiofen durch die geſchworne Herren Ausruͤfern an den Meiftbietens 
n oͤffentlich verſteigert werden. Sp er 


— 








Zur Wörther Sleiche am Main, die durch ihre Weiße ſich auszeichnet, werden ſe— 
wohl daumwollene Als leinene Tücher bei mir zur Beforgung angenommen. . 


Ludwig Gebhard auf dem Markt, 









geehrten Publitum, er hat auch die beften Mefommandationen von. verſchiedenen Hö 
pon woaus er die Ütteftate hat, daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Ban; 
gänzlich zu vertilgen, daß fie nie mieder zum Vorſchein kommen ; es bejiehet in einem abs 
gejogenen Baſſer, womit ſogleich Die Probe gemacht werden fann; für eine Betrjiele das 
don zu reinigen -32 Fr. zu lernen 4 Laubthaler. 2) Ein Pflafter , welches die Fcichdörner - 
"oder die Hüneraugen ohne die geringfte Inkommoditaͤt von feibft herauszieht 24 fr. 
en noch nie befanntes Mittel, rothe Haare ſchwarz zu färben, und hält Zeitiebens Die 
arbe, 6 Laubthaler. 4) Mache ich Haare zu wachſen, wo feine find, 2 Laubthaler. 5) 
See id) ein Mittel, Gemmire und Zeberfleden aͤnzlich wegzubringen, weldes auch die 
Haut {ehr weiß wacht, 1 Rihlr. 6) Die Maulwürfe aus den Wieſen und @artenfeldern 


Der Chemikus Baumann, von Berlin, empfiehlt fich mit feinen Biffenfchaften nn 


’ 


* 


änzlih tweajubringen , das Me:epk: 2: Laubthaler. 


* 


7) Die. Erdfloͤhe und Erdkrebſe aus 


en Saͤrten yänz'idy zu vertilgen, das Recepi 2 Laubihaler. 8) Ein Mittely welches den 
Broft aus Haͤnden und Zügen ın Zeit von 48 Stunden gänzlich aussieht, 30 fr, Zu lernen 
2 Rthlr. 9) Fin Zahnpuiver zum Gebraudh für Scharbock und Mundfäule, fomopl 
ſchwarze als gelbe Zähne wieder weiß zu machen, 30 fr. - 10) Ein Mittel, die Motten 


aus Kleidern und Raͤuchwerl, gänzlich zu vertilgen „ das Pulver 30 fr. 
meerfchaumene Pfeifentöpfe in Wachs und, pelire fie fehr ſchoͤn, 45 fr. 
— r daß niemals wieder welche wachſen, 1 

ittel, dide Hälſe zu vertreiden, 2 Laubthäler. 
Mein Logie ift in den 2 Schweiger auf der Friedbergergaffe 2 Stiegen 
s eh ae Zi eine ie 


Mittel, 30 fr. 
hoch im. Zimmer Ror 9. 


11) Siede ich 
12) Haare weg⸗ 

aubthaler. 13) E.n ganz ſichetes 
14) Für Zahnſchwerzen ein ſicheres 





Zu verkaufen In der Stadt. 


2 Dusend Stühfe und ein Ranapee mit 
ſchwarzem Leder überzogen, find billig zu 
verkaufen. 

Eine noch wohl conditionirte einfpännige 
Teipte,Chaife, mit Verdeck und 4 Käbern, 
if rat fanınit den Pferde und Befgirr 
oder auch allein in billigem ‘Preife gu ver- 
kaufen. Wusgeber Diefer Blätter fagt mo? 

Lıne Partie ſchwacz und braune frifche 
achner Kaibfelle, nt zufammen oder auch 
vertheiit , in: Der. Hoͤllgaſſe Ar; 204 billig 
zu. verlaufen. en > 

Eine neue Wafhbürte, 10 Mahnen Hals 
tend, iſt hinter den Predigarm Ar. 80. zu 
verkaufen. 

Ein leichtes, fehr modernes, faft ganz 
neues einfpänniges Ehaisgen, tft in der 
Dainzergaß Fit. J. Rr. 40. zu verfaufen. 

Es find 27 Pfund gur sefponnen Hänffen- 
garn zu verfaufen, Das Pfund a ı fl. Aus— 
geber diefes fagt wo ? 

Ein Korb frifcher Fafanen, und jwar 
ste Tranſport ift im Weidenhof ans 
men. ’ 

Achtzehen Kröpferts Tauben , find zus 
fanımen oder paarmeis zu verlaufen. In 
Der Weißadlergaß Lit. Z Nr. 37. 

Joſeph Mayer in der Bendergaß ertvartet 


heute oder morgen befte frifche Cabliau, wel- 


cher in ganzen Fiſch wie auch angeſchnitten, 
biuigen Preiſes zu haben iftz auch wieder 
friſche Buͤckinge. 


Zu vermlethen in det Stadt. 


— Monat find fl. 3000 auszu⸗ 
eihen. 
Ein Logis iſt zu vermiethen in kit. A 


No. 87. 

Ohnweit der Brüde it ein-großed und 
fhones Zimmer meſſentlich zu vermrerben: - 

In einer fehe lebhaften Straße ift eim 
kogis von niehreren Zimmern, Küdye und 
Kammern an einen bedigen Herrn zu vers 
miethen. 

Naͤchſt dem großen Kornmarkt fit. Ri 
Nr. 165. iſt im erften Stod ein Zimmer 


- 


nebſt Kuͤche abjugeben. — 


‚Sn der Neugaß Yır. 2. 112. iſt auf Fünf 
tige Oſter · und foigende Meſſen ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer zu vermietben. 

Zwanzig bie dreißig taufend Yulden wer _ 
den ın etwa. 8 Wochen frei, um anderweis 
tig gegen gute gerichtliche Sicherheit bier 
oder auswärts angelegt zu werden. Aus 
geber Diefer Blätter fagt Das Nähere, 

Es find neben dem Römer Bit. 5. 158, ' 
2 große Zimmer und ein großer Yaden, 
auch 3 Stiegen hoch eingroßer verfchtöffener- 
Boden zu vermietben. 

Auf dem Marfı find 2 Zimmer und Kanr- 
mern mit oder ohne Möbel, Monat oder 
Jahrweiſe abzugeben, 

In, dem Haus zum koͤweneck Ar. 150 1. 
351. hinter dem Römer, find auf nächfte 
und folgende Meffen verſchiedene Zimmer, 
foorunter 2 auf gleicher Erde befindisch, für 
Eins und Verfaufer dienlih, nebft Play 
zum Paden, desgieihen auch ein großer- 
Laden zu vermiethen. 1 





4 


- 


„nike ver ‚Eatharinen Piste A. 8 
r. ſtehet ein Laden ne ‚omtoir,, 
—5 tıfien Stod”2 Zimmer auf 


re 
{ m —— und Zimmer, 
Bi 5° Nr. 105. hinter dem R 
eraifnächite Dfter > und folgende Meſſe 
zu dermitthen. “ S * ⸗ —— 

In a Lit. F. Nr. 32.. ift 
ein Zimmer mit Möbel an einjelne Perſo⸗ 
sen ju veranethen. “ 

- Sn der beiten Meßlage ift ein großer und 
ein ne en *8 
Contoir⸗ fodann 3 möblirte Stuben un 
Play a entioeder zuſammen oder 
auch vertheilt auf · naͤchſter und darauf fols 
ʒeiben. ‚Das näbere 






gran Dielen, 
el Verleger di TR 
n der &t 3 Nr, 109, Iſt bis En⸗ 
de März im 2 — [RR Po hnung 
ah eitie fire — fung zu verfnethen.i 
der-Münzgeffe Lit... Nr:-147: find 
auf Fünftige Dftermejle ‚einige. meublirte 
Binimer zu dermethen. dr 


Prifonen fo allerley ſuchen. 


Alte lederne Tapeten, wo Gold oder 
filberne Blumen aufgedrüuckt find; werden 
zu kaufen gefucht eh Zu bh Leopold Has 

en in Mainz, wohin Berfaufer beliebige 

achricht zu geben. —8 

Man ſucht einen Reiſegeſellſchafter und 
in eignem Wagen auf gemeinſchaftliche Ko⸗ 
ſten in einigen Taͤgen nad Hamburg zu 
reifen, Das Nähere iſt bei Ausgebern die⸗ 
fes zu erfragen. — 
Ein junger ſtarker Menſch, der bier in 
Dienftenift, und von daher feines Wohl⸗ 
verhaltene die beten Zeugnifle beibringen. 
farın ; zu aller Arbeit wiiig ift, ſucht einen‘; 
——— — Auslauſer u. dergl. * 

Ein Mann, der alle Wiſſenſchaft, ſowo 
ins Rauch⸗ als Schuupftaback hat, win⸗ 
ſchet als Werkweiſter hier untet zukommen, 
und erbietet ſich auch Sefiyäfte zu machen, 
in der Mainzergaß J 262 das Nähere. 

Es wird ein. no gut befdaffener, mit 
eifernen -ichfen verſehener Reifewagen zur” 
Saufen gefucht, 


Auf auswärtige, jedoch nicht gar weit 


xon bier entfernte, gerichtliche Hypotheken 


dnnen Gelder geſcho ſen werden. Der Nuss 
geber diefer —A von wem? 
"Semand der naͤchſter 
berg, Yugsburg Ertrapo® zu reifen gedenfty 
wuͤnſcht einen Geſeliſchafter mit oder ohne 
gen. — RE 
Es wird ein gefegtes Mädihen, das fein 
näben, ſtricken und bügeln, auch alle übris 
ge häusliche Arbeiten willig verrichten, und 
fidy mit gufen Zeugniffen. ihres Wohluer⸗ 
haltens legitimiren fann, baldigf in Dien⸗ 
gien geſucht. MT 

Ein junger Menſch, welcher außerhalb 
noch in einer Wirthſchaft ſervirt, wuͤnſcht 

er in’ einem Gaſthauſe als, Keller anzu⸗ 
ommen. 

Ein Frauenzimmer, die jugleich Schneis 
derin sft, aud) alle *5 Arbeit verficht, 
ſucht nebſt guten Atteſtaten Condition. 

Ein großes hell und heizbares Zimmer 
gleicher Erde wird zu mieiben geſucht, Fit, 
®. Ar: 98. in der pgeigefanggafe: , 

Es fährt diefe oder Fünftige Woche jes 
mand nad Heidelberg und zuruͤck, und kann 
no jemand mitfahren. e 
der Lehnkutſcher Diebl in der goldenen Birn 
auf dem Hirſchgrab \ 


ine Perfon:, Die ae mögliche Frauen⸗ 


jimmerarbeit madyen fann: einer Haushals 
tung.volffommen vorjuftehen weiß ; mit-den 
deften Zeugniffen ihres guten Betragen bite 
feben , wünfgpt ‚einen Play zu befommen. 
Es wird ein Bedienter in Lioree- Dienften, 
gefucht, der ein gelernter Schneider ift, ſchon 
gedient hat und die Yufwarfung vollkom⸗ 
men verfieht, auch wegen feiner Treue und 
guten Aufführung hintängliche Zeugniffe für 
jich-hat. Ausgeber Diefes fagt bei Wem ? 
Es merden alte noch brauchbare dierefs 
figte Oefen, und noch ‚gute Fenſter zu kau⸗ 
fen gefucht in Lit. B. Re. .97- 
Ein junger Mann von guter Erziehung, 
der Deutſch und, Franzoͤſiſch ſpricht und 
ſchreibt, wuͤnſcht fo bald nie möglid mit 
einen Herrn als Bedienter auf Reifen zu 


ben. R = 
u? wird eine Stube zu miethen geſucht. 


Zagen nah Nuͤrn⸗ 


Näheres giebt 


BSekanntmachuns. 


Meine Wohnung an der Sahfenhäufer 
Brüde babe ich verändert und mohne, in, 
meinen: erkauten Haufe in der neuen Bruͤck⸗ 
Höfsftraße in No..20, wo, ich meinen bife; 
berigen Diehlhandel fortführe, 

Johann Friedrich Bucher 
Schreinermeiſter. 


— — 





Bei Joh. Heinr. Dieft feel. Wittib unter 


Den Reuen Kramen am Ed der Schnurgafle . 


tönnen wiederum Leinwande zur Bafeler 
Bleihe abgegeben mwerden.: Anfangs des 
fünftigen Monats März werden die erjien 
Abfendungen zur Zrübjahrsbleidye dahin ges 
macht, und damit bis Anfangs Juni forte. 
gefahren. J m * 


Bei Anton a. in Offenbady find circa 
400 Stüd milde Kaftanienbaume, von 9 
bis 10 Schub hoch, ſtuͤckweis oder zuſam⸗ 
wen um billigen Preis zu verkaufen. 





Aechte Braunſchweiger und Göttinger 
Mürfte , find jederzeit , wie feit langen 
Jahren her, bei mir zu haben: Partieweis 
werden folche noch billiger abgegeben. 

Johann Peter Faſſel in der Doͤnges gaſſe. 


— —— — — — — — — 


Ein goldner Ohrring iſt verwichenen 
Sonntag Nachmittag verloren worden, um 
deffen Rückgabe gegen ein gutes Doureur 
gebeten wird. 


— — — — — — — — 


Ein — Kugelring, mit den Buchs 
- ftaben RM, ift Sonntag Radmittag ver- 
“ foren worden, um Deffen Rüdgabe gegen 
ein gutes Douceur debeten wird. 





Da wir Endesunterzogene die mit unferur 
Sohn und Bruder Löb Mofes &t. Goar 
bisher geführte und mit Dem 1. dieſes Mo⸗ 
nats zu Ende gegangene Sorietätshandlung 


aufachoben haben und mit ſelbigem in feiner 
Handelsverbindung mehr ſtehen, fondern- 
unfre Geſchaͤfte für unfre alleinige Kechnung 
fortführen: fo machen wir ſolches zu Jeder⸗ 
manns Wiffen hiermit befannt, und erfuchen 
unfre geedeten Zreunde hiervon die nothige 
Bormerfung ju maden; wobei wir zugleich 
anzeigen, daß wir unfern Laden nicht mehr 
bei dem Silberarbeiter Hofmann, fondern 
bei dem —— errn Schlafmun⸗ 
ter in der Fahrgoſſe Lit. U No. 121 neben 
dem König von Engelland haben. 


Mofes St. Soar, Witte und 
Susmann Mofes St. Goar Sohn. 
— — — — R 


Dr. Kappes zeigt wiederholt an, daß er 
in dem Saalhofs-Bebäude Da wohnet, mo 
das BWechfeiproteft - Comtoit iſt, zu wel⸗ 
em der Eingang in der Saalgaffe führet. 





Es ift ein —— Buͤchelchen in Pas 
pier eingefchlagen, verloren worden, das’ 
nur dem Figenthümer nugen fann. 

Der Binder wird gebeten, foldyes gegen 
ein gutes Trinfgeid, auf dem Racrichter 
Eomtoir baldigft abzugeben. " 





Ein Tabadksbeutel von Seehundafen ift 
verwichenen Sonntag Nachmittag zwiſchen 
Zranffurt und Haufen verloren worden, 
um deſſen Zurücgabe gegen ein Douceur , 
gebeten wird. 





Eine Brieftafche von rothem Saffian, in 
welcher fid) ein Paß und verſchiedene Atte⸗ 
ftate befinden, ift verwichenen Dienftag früh 
x* en 9 Uhr auf dem Wege von der großen 

eh Beach bis ans Bodenheimerthor 
verloren worden; der redliche Finder wird 
— ‚ foldye gegen ein gutes Douceur im 

achrichts⸗Comtoir abzugeben. 





Beſchluß. 


rn pr Er 


oo Branffurter 
Frag und Anzeige-⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
tole auch elnes Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





⸗ 


Ro, 21. Heeitag, den 12. März 1802. 





Bıelanntmadung | | 
Meinen werthen Breunden und Goͤnnern hade die Ehre anzuzelgen, daß 
täglih wieder meine bekaunte Wirthfchaft,, wie auch Finftigen Sonntag. und 
fölgende Sonntäge vöhftändige Tayzmuſick, nebft guter Bidienung auf dem 
Sandhof anzurtteffen iſt. * all 


—0* 








— Konzert s Anzeige Er 
Da ich die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten habe auf den 12ten März cin. 
Konzert im Saale des Rothen Hauf:s w geben, als wollte ſolches einem ver⸗ 
ehrungsmärdigen Publica gehorfamft bekannt machen. — 

ae Ä a Heroux. 


Einem geehrten Pubtlfum dienet zur Nachricht, daß Ich meine Schnupf⸗ 
Tabecksfabrlque und Comtolt in meine munmesrige Behaufung auf Dir groſen 
Salengaffe Lit. E Mo. 5 verlegt, und Den kleinen Pa denen Deren Gut—⸗ 
tenberger und Keller in der Fahrgaß an der Bruͤcke überlaffen habe; die ſich mit 
mir gute Bedienung und die billigfien Breife angelegen ſeyn laffen werden. 

Earl Gottftied Wagner. 


8 





Hausvperkauf. 
WVetrmoͤge verehrl Schoͤffen⸗Dekrets ſoll Etbabthellungshalber die auf der 
Zeil dem Rothen Haus gegen uͤber gelegene mir Lit. D No. 199 bagelchuete 
Dehaufung den 1 zten Diefes, Vormittags 10 Uhr, in dem Haus felbft durch 
die geſchworne Herten Ausräfer öffentlich an Den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 


- 


Ä 


dem. Liebhaber, welche daſſelbe bis dahin in Augenſcheln nehmen tollen, be 
fieben fi im Hauft jelbft zu meinen. 


Das Schickſal der kooſen aıfier Frankfurter Stiftungs kotterie iſt gegen Die Nachſchlag⸗ 
aebühr ; rn zu erfahren, und neue Looſe zur ** Frankfurter Stiftungs: Lotterie 
f u haben, bei j a 
And. neh Dias Du 9 ; —— Wolf Herz Reinganum, 

Hauptkollekter auf der Zeit den Rothen Haus gegen uber No. 203. 








Kupferſtich⸗Verſteigerung.“ . 
Dienfiag, den zojten April d. J. follen in dem biefigen Berganthungs- Haufe auf 
den Holzaraben am Eingang der Eatharinen-Pforte eine anfehnlide Sammlung alter und 
neuer Kupferftihe, wovon Die gedrurften Verzeichniſſe bei denen Ferrn Ausrüfern zu bas 
ben find, Öffentlih am den Meiftbietenden gegen gleich; haare Bezahlung verfauft werden. 


Aue diejenigen; welche an des verfiorbenen Candidati Theologise und Rranfentrö- 
fters im NHofpital zum heiligen Beilt, zn Diartin Binfel Radlajfe, eine Zorderun 
zu haben vermeinen , werden hierdurch aufgerufen, binnen Drei Wochen, vom 2öfek 
Bicies Februar Monats an, ſothane Forderungen im untergeichnerer" Ranzellei ampugeigen 
und zu befiheinigen, wo im Widrigen uͤber denſelben, chne auf fie Rüdjicht zu nebmeng 
andertoeit dDisponirt werden folle. Signatum Zranffurt a. M., den 22ſten Kebruar 1802. 


Gerichts > Kunzeikk.- 





. BMW oaren -» Berfeigerung. 

Montag den ıszten März, Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, werden in den 
Berganthungshaus auf dem Grabe, felgende neue Waaren gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meifibietenden verkauft ‚ als: brabanter und ſaͤchſiſche Spitzen von ’verfchiedener 

reife, franz. Linon, Baze, fine Banfi, Hamans, glatte. geitreifte, gebfümte und bıcdirte 
Schweizer-Muſſelin, dito Saͤchſiſche, Muffeiin- und Linon⸗Halstuͤcher, Leinwand ıc. We 
diefe Artıfel, welche in der hier Benamten Ordnung norfommen, find theils in ganzen Stüden, 
£heils vom groß und Meinem Ehlenmianf, alſo daß jeder Käufer das ihm dienliche findet. 


nn 











Nachdem die nachgelaſſene Wittroe, des: weiland Johann Daniel Köhler, Buͤgrers 
und Handeismanns, Johannette Jubane Sophie, geborne fuhaf, den mit ihres 
Mannes und, ihren Erediroren vorgehabten Accord, weshals bereſts Edictalladung erkannt 
worden, nicht zu Stande gebracht, fortkin ohne weitere Ruͤckſicht auf Diefeh Accord, nun⸗ 
sache der Confurs und bewanden Umſtänden nad, gegenwärtige: anderweite öffentliche Las 
dung erkannt worden: Ws werden ade Diejenigen, welde au den verabiebten Johann 
Daniel) Köhler und deffen nachgelaſſene Wittwe Forderung zu haben vermeinen, hierdurch 
etirt, um ſolche innerhalb einer peremterie -et pro omni angeſetzten Friſt von Schs 
Boden von unterzeichneten Dato An, AUFRANF mit Beziehung auf Derrm-bereits aeſche · 
hene Anzeige gegen den beſtelten Contradietorem zu liguidiren,. und den vermeinten 
Borzüg auszuführen, oder zu gewaͤrtjaen, daß fie, von: diefer Concurs-Maſſe präckudirt, 
auch hinfübro weiter nicht , Dann zu Unhörung dee repruductione hujus citationis fagta 
ergebenden Urthels, vorgeladen werden follen. i “ £ 

signatum Sranffurt a. M, den ıgten Zebruar 1802. 


1, Gerichts» Kangelkk.. 


% 


Te ae 8 > E; 2. = * ” x i " r 
* 2* ' a 2 Er 


— * #. 


—* 


Montags, ben aafter Maͤtz d. J. Nachmittags um 2 Uhr, ſoll das auf dem Woll⸗ 
graben liegende, mit Lit. U Nr. 184 bezeichnete, ſeither von dem Schioffermeilter Hetten⸗ 
Sa bermohnte Stadthaus auf den Nbbruch, an den Meijibietenderagegen baare Bezahlung 
öffentlich verfauft werden. Frankfurt, den Z2jten Febr. 1802. . ' 


4 Bau ⸗Aumt. 
Haus +» Berker n tk, j 
Freit ag, den 12ten diefes Nachmittags 4 Uhr, ſoll das auf dem Fleinen Rormmarkt 
mit tr... Kr. 197. denen Ruppertsbergiſchen Erben zugehörige Behaufung , Durch Die ges 
ſchworne Yusrüfer öffentlich verfieigert toerden; SKauflufiige konnen: es taglic in Augen⸗ 
fein nehmen, und dag nähere im Hauſe tifahren. tg L 


Nachſtlommenden Montag dem ı5ten diefes, Vormittags 9 Uhr ſotlen in Riederrad 
im — ae jum Schmwanen, 5 Stat Kühe, Pferde nebft Wagen, Gefhirr, Pflug, 
Eyge, nebit andern Wder- und Landwirihſchaftsgeraͤthſchaften, auch Tifhe, Stuͤhle 

Ae, und andere zur Wirthſchaft gehörige Sachen, desglerdjen Zinn, Kupfer, Weiß 
geräth , Kieidungeflüdten „gute Betten, ıc. wie auch eine Schetuermühle, an den Meile 
bietenden ‚verfleigert werden. 3 2* 


f * * .- 





- 2 Das Blacis: und die Gontrefearpe zwifhen dem Eſchenheimer⸗ und dem Friedbergers 
tbor, in mehrere befondere Abtheilungen eingerheilt, ſolen Montags den I5ten dieſes 
Monate, Vormittags um ım Uhr, auf unterzeichnetem Amte ‚deu Meifibietenden auf 
mebrere Jahre in Beſtand gegeben werden. Die Bedingungen, unter welchen folches ges 
ſchehen wird, künnen Liebhaber ‚vorher vormittäglic, auf Den Amte vernehmen. 


Frankfurt, am zten März 1802. il. wi 0 
u 7 Kehineks Amt. 


Mittwoch, deiv Aſten Diefes, Vormittags 9 Uhr, follen im FBalfifhen Haus auf 
der. Sriedberger Gaſſe Fit. €, Rr. 32. 2 Ereppen hoch, allerhand Mobilien, als ı Mader 
gont Büreau, Schränke, Tiſche, Commoden, Bertladen zc. Porzellan, erf, Küchene 
geräthe, audy etwas Pretiofen durch Die gefchtvorne Herren Ausrüfern Meiſtbieten⸗ 
den oͤffentlich verſteigert werden. 











In der Süter- Abtretungs ⸗Geſuch modo Accord-Sache der Bürger und Handel 
Leute Klein und Hölzfe, werden Kmtliche Intexeſſenten auf Montag den I5ten Mär; 1802, 
Qormittags 10 Uhr, im hiefige Gerichte. Kanzlei zur Urthel-Unbörung unter d war⸗ 
nung vorgeladen, daß ihres allenfallſigen Ausbieibens ungeachtet, mit deren " 
Dennoch vorgefhritten werden ſolle. Signatum Frankfurt am Main, Den ıten 









Zu verfaufen in det Stadt. —— auch ganz feine 
9 zum ſtichen angekommen; und um die billig— 

20 Mund ZFlaͤ engarn zu5 Ellen per ſten Preiſen * haben, bei ®. D. Bee 
Pfund nd zu verkaufen. rath, dem juͤngern, wohnhaft bei Herr 
Es iſt wiederum, eine friſche Sendung Bufch, Weinwerth, der Meh e ge⸗ 
3° und 4a draͤtige weiße, UND faͤrbige enge genüber. ; 









L 
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Ein gut eingefahenes ſtarkes Wal ⸗ 
lachpferd, zwiſchen s_ und 6 Jahr alt, 
ſtehet um iiligen Phem zu verfaufen. 


Zu detmlethen In der Stadt. 


Zwei an einander ftoßende große Stuben 
geider Erde, wovon die eine Stube neben 
ee Hausthüre zum Laden, und die daran 
ftoßende zum Comtoir dienen kann, nebft 
großem Hof und allen übrigen Comoditaͤ⸗ 
ten, ift Lit. 9. Nr. 168. an Mepfremde zu 
vermietrhen. _— —— 
Ein Stall zu 4 Pferden, eine große Re⸗ 
miſe und Heuboden iſt mit oder ohne Logis 
ju vermiethen. 
+. ine Stube für einen ledigen Herrn, mit. 


Meubles und Bettung: iſt zu vermiethen in 


Lit, K. Nr. 145. 


Ein. geräumiges Gewölbe _in der Gegend _ 


der. Bahrgafle ift auf Jahre zu vermierben. 
"Ein Logis ift zu vermielhen in Lit. U 

No. 87. h 
Odbnweit der Brücke iſt ein großes und 














(4 







ſchoͤnes Zimmer meſſentlich zu vermiethen. 
Nr. 165. iſt im erſten Sock ein Ziumer 
nebſt Küche abzugebez 
tige Oſter⸗ und folgende Meſſen ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer zu vermietben. 
ern mit. p e Möbel, Monat oder 
ahrweiſe « . — 
ſebhaften Straße iſt ein 
fogie von me ET Küche und 
ern an’ einen’ Tevigen Herrit Ju’ vers 
Het ‘sim Laden rebit Kdmteir, 
eiſten Bro 2 Zimmer auf 
mer auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende Meſſenl 
zu vermuethen. 
dran mut Realen verſehen, nebſt Logis, 
it auf gähite Ditern und folgende Meilen 


Nachft dem großen Komm MR. 
Sau der Reugaß lit.2.-ıre. iſt auf kuͤnf⸗ 
Auf dem ind 2 Zimmer und Kam⸗ 

5 n einer 
Eatharinen Pfortefikit. F 
ieſe zu de chen 
Zwei Faden und Zimmer, 
find in it. J. X 105. hinfer Um RE: 
"Ein großer Laden mit Stuben  binfen — 
zu ve Schnurgafie Lit. 9. 8. 54. 






— — — 


— 


Eingangs der Schaͤfergaſſe Nr. 159. ift 
eine Wohnung von 4 Zimmern und Kuͤche 
im erjien Stod, 2 Kanımern, Ketler u 
a zu vermiethen, und den 16ten 
Map zu beziehen. 


Perfonen fo alerlch fuchen. -- 


‚ Man ſucht einen Reifegefeufhafter und 
in eignem Wagen auf gemeinjchaftliche Kos 
fien , in einigen Tägen nab Hamburg zit 


‚reifen... Das Nähere ift bei Nusgebern Dies 


ud ‚erfragen. 
„es wird ein noch gut beſchaffener, mit 
eiſernen Achſen verſehener Reiſewagen zu 


kaufen gefuct. 


In einer Virthſchaft wird ein braver jun⸗ 


get Menfch gefunht. 


Zwei oder drei ovale Lagerfaͤſſer von 1 

bis 13 Ohm werden zu kaufen geſucht. 
Es wird ein gefeptes Madchen, das fein 
nahen, ſtricken und. bligeln, auch alle übris 
ge bausliche Arbeiten willig verrichten, und 
Ih mit guten Zeugnuflen ihres Mohlvers 
baltens legitimiren fann, baldigft in Dien⸗ 
ſten gefucht. 

Es wird eine brave Mugd, welche noch 
nicht hier gedient, zur Hausarbeit gefucht. 

uf ausmwärtine, jedoch nicht gar weit 
von hier entfernte, gerichtliche Hypotheken 
koͤnnen Gelder gefchoflen werden Der Aus⸗ 
geber dieſer Blätter fagt von wem’? 

Ein junger Menſch; melder außerhalb 
noch in einer Wirthſchaft fervirt, mwünfcht 
bier in einem Gaſthauſe als Keuter anzuͤ⸗ 
formen, 

Sefanntmarkung 

Hamburger geräucertes Fleiſch und 
Braunfgmeiger Würjie, lestere Das "fund 
zu tz. fl. und bei Partien zu noch billigern 


Preiſen bei 


Friedrich Beelik in der Buchgaſſe. 








Daß ich meine vorige Wohnung verlajfen 
und eine andere in Et; 5. Ne 174. hinterm 
Römer bezogen, quch noch ein paar Stuns 
den im Claͤvier und Singen‘, Unterritgt zu 
geben frei habe, zeige einem hochgeſchaͤtzten 
Publikum hietmit ergebenft an. 

15,8. Leonhard. 


 Sommmraufentbalt für. Herrſchaf 


* * ein Ten - Pr ‚un u u ul a — 









Bekanntmachumgs. | | 
Ä ine neue, folld erbaute Hofraith, 3 Stunden von Frankfurt, Im eirer 
angenehmen Gegend und an einer Der freauinteften Landſtraßen, welche zum 
teny oder zu einer. Wirthichaftsführung vor⸗ 
trefflich — und gebraucht werden kann, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 
Ausgeber Diefes ſagt: bei wem weitere Erfundigung Depfalls einzu ſehen ft 





—_———_ — — — —— — — 
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Montaas den 22. diefes, Rachmittags um z Uhr / ſollen abermalen in dem Hoipitals 
‚garten. auf Dem Zifherfeld; die auf dein neu entworfenen Plan.mit Ro 75 und 88 be= 
‚geichmete jive: Baupläßez welge dor der — Dermalen vor dem Handelemgnn Deren Siebert 
‚erbrnuer werdenden, - Bebaufung liegen, an den Meytbretenden öffentlich verfauft weidenz 
„wobei zu-bemerfen.ift, daß jeder Bauplay/68 Echuhi ins Quadrat folglid 4624 Duadrate 
Shub enthält; ferner daß der mit Ro. 75 bezeichnete Bauplak zum Theil gegen den freien 
‚ Pias wor dern Slödineriichen Daus- bin lieget , und ‚Die vor und neben liegende Straßen 
auf eine Breite von refp.40: 45 und 55 Schuh angelegt werden. Die nähere Bedingnıfle, 
‚amter! welchen dieſe Plage verlauft'werden folten ‚: fann, man borher jeden Tag auf unters 
‚zogerem Amt einfehen, mo denen Kauflufiigen alle, erforderliche Auskunft ‚ertheilet werden 
wird, und-toofelbit der aus zwei großen Blättern beſſehende in Kupfer geſtochene Grund⸗ 
plan über Die neue Bauanlage gegen Bezahlung von Z6TE. zu verfaufen iſt. 

Frantfurt den Bten März 1802. ie a 
. Bau: Amt. 
nn —— — — — — — — — 
Wein + Verſteigerung. 

‚2.7 &anfrags, den. zoften diefes Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Verganthungs haus 
auf dem Holygraben am Eingang der Catharınenpforte eine Paktie Achte‘ Margeux Medoc 
a Irger Bewäcdys in Bouteillen ; Desgleichen Vin de Lune!, fodanh 2 Fäßger Alicante 

ein, benebif 2 Faß von dem .beiten Nordhäufer Branntwein, durch Dieigefhmwornen 
Herren Husrüfer gegen gleith-baare Bezahlung verfteigerl werden. 


— 


Künftigen Mitttood ‚den I7ten diefes, ſotl im Weilrubforft W. Pırtie Buchenfloge 


and Stumpfklog:, Cicenkloz- und Eihenftümpfpolz, an den Meitbietenden Klaftermeis 
uch soerben.. Die Liebhaber dazu können fin an obbemerfiem Tage, Morgens um 9 
uhr, aufdem Frankfurter Haus einfinden. Frankfurt, den zuten Mär; 1802. 
| | Kor » Amt. 
IBGETATENS 

- Die Ereditores des Bürgers und Bierbrauermieifters, Johann Ebriftian Kautz, wer⸗ 
"en hierdurch vorgeladen, vor der ad liquidandum et super prioritate eventualiter Per- 
tandum, auf Montage den zaftem-hujus, Vormittags 9 Ubr, pen Schöffen pie 
sation mit -den erforderlichen Subsidiis zu erfcheinen er Vermeidung des in. denen erlaſſe⸗ 
nen -Edictatibus angedeuteten Präjudizes der Ausfhließung von dieſem Eoncurs. 

2m. Bignatum Zeanffurt a. 1. den zoten Märg 1802, er 
De, u” Ä Gerichts + Ranicki. 


‘ 


* 


* 


J 


N 


einem bi Ind Heute i und : er 
— ——— ——— hals 7 uhr aus einen 


») 3 


gen, farmoifirt. 
2) Zwei goldene Vorftect» Ringe: 


wei gang gleiche Ringe, mit zwei vorzuͤglich ſchöͤnen großen boͤhm. Granaten mit: 
ſehr fi Shen engl. gefepliffenen Brillanten, wovon ohngefähr 3 Stüd ein Karat mie» 
t 


3) Eine goldene große englifche Repetier: Uhr mit glattens Gehäufe. 
4) Eine goldene engliſche Uhr mit zwei Fompletten Uhrwerkern, die auf dem Hauptzife 
ferblatt vier Meine Zifferblättchen hat, woron bie — etwas groͤßern die beſondern 
lei 


Zifferblätter der beiden Alhrrverfe find, das untere 


nere die Sekunden, das obere: 


den Monatstag. jeigt und überdies noch einen großen die ganze Scheibe umgebende: 


fpringenden Seftunden- Zeiger bat. 
5) Un den Uhren waren jwei ganz gleiche 
' und zwei gro 
einem Karniol, ift ein 
Jaſpis, ift der verjogene Namen G 


oldene Pettfchaften von nehmlicher Arbeit. 
ob ’ * Auge und einige Buchſtaben ; auf dem andernseinenp 


B eingrapirt. 


große goldene Retten in Filagran gearbeitet; 


Auf dem einen, mit 
Außerdem ein Meines acht⸗ 


eckigtes Pettfchaftchen von der Größe eines Kreugers, worauf in einen Branat, ein: 
befanntes — ſehr fein geſtochen iſt. 


6) Ein altes filbernes Re 
Demjenigen , der den Thaͤ 


line toieder 


Sranffurt, den 11ten März 1802. 


fe» Lavoir nebft Kakne und Seifenbüchfe. . . 
ter zu entdecken, und dieſe entwendeten Effeften dem Eile - 
der zu verfchaffen im Stande .ift, wird ein Douceur von 20 Dukaten ſamt 
rſchweigung feines Ramens zugeſichert. Er beliebe ſich desfaus an die Expedition: diefes 
Rayrichts-Blattes zu wenden „ dom welcher er has Nähere erfahren wird. 


.. 





Bu verfaufen In ber Stadt. 
Un der Eatharinenkirche ift ein: Laden zu 
verkaufen. ' F 


a 3 . 
Noch circa 50 Malter des befien Moͤr⸗ 
der Winterforng find zu verfaufen, fit. 


. Nr 03, _ 
Ein abgerichteter großer Dogghund 


.2 
gut 
ft zu verfaufen.. 

3. A. Otte jun. Roͤmiſchen Rönigr- 
verkauft ale Sorten Bouteillenſtopfen audy 
Ranziger Lichter um bi gen > . 

Bei Schreinermeifter Erbel. in der Tries 
riſchen Gaſſe Lit. H. Ar. 79. find Mahagoni 
und nußbaumene Kemoden und weiße Plat- 
gen 17 304 in Quadrat zu verfaufen, 

Extra feine Stärfe und Puder , das 


Pfund zu 1ofr., 95 Pfund für einen Tha⸗ 


— 


rfer Weineſſig die Maas zu 16 kr., 
guterSenft den Krug zu ıfl. 12 Pr, 
fr: zu haben, in der Belnhäus 


ler; 


Salbe zu 36 
fergaß ber. D. F. Bettenhäufer. 

&in br Dauerhaft gebauter Phaeton ins 
beſten Stande, iſt zu verlaufen. 





Joh. Friedr. Wirfing in der Bender 
Bas Eck a der Rifolaifirde, —— 
feinen bekannten Weinen auch guten Mein 
die Maas zu 32 und zu 40 Är., wie auch 
gr — Die Maas zu: 
40 bis 48 Kr. extra guten WBeinefli 
Die Maas zu 24 Kr. * ". 

‚„Eihe Partie fchwarg und braune frifhe 


achner Kalbfege, ift zufammen oder audy 
vertheilt, in der Hoͤllgaſſe Nr. 204 billig 
Au verfäufen. 


Eine neue Waſchbuͤtte, 10 Mahnen hal. 
tend, iſt hinter Den Predigern Nr, go, zw 
verkaufen. 

Ein leichtes, ſehr modernes, faſt gang 
neues einfpänniges Ehaisgen, ift in der 
Mainzergaß Lit. J. Rr. 40, zu verkaufen, 

Achtzehen Kröpferts Taüben , find zu⸗ 
annmen oder paarweis zu verfaufen. In 

er Weißadiergaß Lit. F Nr. 37. 

Aechter Doppelt abgezogener Reutvieder 
Zümme ik zu haben bei Johann Peter 
Sprenger in der Graubengaß. 


- 


= ui, 2 
[a 6 ! 
“ - 


._ 


Zu vermlethen in der Stadt. 

Unter —5* Er ®& er 67 iſt 
auf die naͤchſte ein Zimmer fuͤr einen 

| Berfäufer dienlich, zu verfehnen. 

Sn der Ziegelgaffe ıft ein Laden mit einem 
Eomitoir nebit 2 Bewölben , audy alfenfals 
Laden und Eomtoir allein, -für diefe und 
folgende Meffen zu vermietben, und nähe 
res nn der Schnurgafle Lit. G. Ar. 

. jur vernehmen. 
—— bis dreißig tauſend Gulden ters 
den in etwa 8 Wochen frei, um anderweis 
tig gegen gute geritlihe Sicherheit. bier 
oder auswärts angelegt zu werden. % 
geber diefer Blätter fagt das Nähere. 

Sn dem Haus zum Loͤweneck Nr. rso u. 
351. hinter dem Bus; find auf naͤchſte 
und folgende Meſſen verfhiedene Zimmer, 

orunter 2. auf gleicher Erde befindlich, für 

in» und Verfäufer dienlich, nebſt Plag 
Packen, desgleihen auch ein großer 
en zu vermiethen. 1— 


Verſonen fo allerley ſuchen. 


Ein in der doppelten Buchhaltung und 


deutfchen Eorrefponden; grimdlich erfahr« 
mes Subjekt, welches auf einem hieſigen 
Eomtoir, wo man die einfache Buchhaltun 
führet, eonditioniret, würde, wenn e8 au 
ein Eomitoir, wo man die doppelte Buch⸗ 


haltung führet, koͤnnte angefieut werden, = 


um bifigen Gehalt dienen. . — 

enſch der mit Packen umgehen 
Tann, und ſich zu fonRiger bauslichen Ürheit 
4 wird gefucht Fit.M No: 199. 


franzöfifchen und deutfchen Sprache mä tig, 
und fahig iſt, einige Mädgen in —* 
Arbeiten zu unterrichten, wird gefucht. 

Ein gelernter unverheuratheter Gärtner 

der fic auch der häuslichen Wrbeit mit une 
tergiehen muß‘, wird auf dem Rämerberg 
Kit. K Ro. 130 baldigft gefucht. 

., In, der —— des Liebfrauenberge , 
wird fünftige Meſſe ein Packraum gefuchtz 
das Nähere bei Ausgeber zu erfahren. 


ldetes Frauenzimmer , das der. 


Es wird ein Stall für 3 Pferde, nebſt 


Nemife und Heuboden zu mieshen geſucht. 


- 


n rg Samftag, Sonnt 


‘ 


— 


Cine Perfon die in Kochen und Vackwerk 

machen, auch allen Haushaltungsgefhäften: 

j Diver ift, und gute Zeugniffe hat, ſuchet 
enft. . 


Ein Mann. der feine Möbel bat , fucht 
eine Stube zu miethen. . 
- Eine Perſon, welche 6 Jadre im einem 
Laden, auch ſchon als Haushälterim gedient 
md gute Zeugniſſe hat / wuͤnſcht auf ähnlie 
che Art unterzutormmen. Ben 
Eine gefegte Perfon, welche kochen, alte 
häusliche und Handarbeiten verfieht , und 
gutes Zeugniß hat, ſuchet als Haushälterin: 
——— RE , 

in. Mädchen, das nähen, waſchen, bü⸗ 


geln, ſtricken und mıt der übrigen Hause 


arbeit umzugehen weiß, fuchet Dienft bei 
Kinder oder als Hausmagd. 
Ein Handlungsdiener, welcher gute Zeuge 


. niffe hat, wünfgt baldigſt eine Stelle, be⸗ 


fonders auf Reifen, zu erhalten. 

Zimmer oder Kammern werden im 
einem Garten vor dem Schaumainthor ju 
miethen gefucht. Be. 

Es wird am Mayn für diefe Mefle eine 
un Bude zu leihen gefucht. Ausgeber 

wo. 
„Ein Herr, der ſeinen eigenen Wagen bat; 
und nächfter Tagen mit Ertrapoft über 

Nürnberg, Yugfpurg, Wien, „dann nad, 
Ungarn zu reifen gedenft, wuͤnſcht noch 
Perfonen mit ober ohne Bediente mitzu⸗ 
nehmen. 

Es wird ein braver Burfche gefucht, der 

zu aller Hausarbeit bequemt ,.in. der 
arbe auf der Allerheiligen Gaß. 

Es wird ein Lehrer für 2 Kinder gegem 
annehmliche Bedingniffe auswärts geſucht, 
der in der fateinifchen und franzöfifchen 
Sprache, wie auch in der Mufif unterricht 
ertbeilen Fann. Das Nähere if bei dem 
—— Soldan im Scharfen-Bäßgen 

erfragen. 

Ein junger lediger Menn, für deffen Treue 


. man Eaution leiften will, und iu aller Ar⸗ 


beit willig ift, fuchet Dienst. 
Zivei Perfonen fuchen Gefeufhaft, Fünf. 
tag oder Montag von 


er über Hanau, Würkburg , Markiteft 
nach Anfpach und weiter ju re» 


\ 5 

Bekanntmachung. 
Da ich zu Ende dieſes Monats von Offen⸗ 
bach abreiſe, fo erſuche ich einen jeden, bei 
dem ic) oder einer meiner Leute etwas auf 
Kechnung ‘genommen, mir die Nota dars- 
Über länaftens.bis den 2ıften Diefes Monats 
N if g Prinz zu Iſenburg 
olfgang Prinz zu Iſenburg, 

K. R. Major. 





— —— 

Der Schreiber des Sonntagsblattes bat 
in dem ı6ten No. feines Blattes angezeigt, 

Daß außer einer jungen Schaufpielerin, au 

noch andere Schaufpielerinnen fi tweigern, 
wegen der bekannten Vorfälle, neben Mad. 
M.. auf der Bühne wieder aufzutreten. — 
Der Wahrheit zu Steuer erflären unterzeich⸗ 
nete Schaufpielerinnen öffentlidy, daß 
laut der unri,tigen Angabe des Sonntage 
blattes; die aus einer fehr trüben Quelle ge⸗ 


ſchoͤpft ſeyn mag, uns nie in den Sinn ges - 


fommen 


* ſey, mit jener Sache der Mid, 


je zu befaffen. 
Madame Bötticher. 
Madame Schmidt, 
Deniif. Boudet. 





Ein filberner Sporn ift vom goldenm 
Löwen bis nad) Offenbady veripren worden, 
der redliche Zinder wird gebeten, ſolchen ge- 
‚gen ein Douceur auf. dem Nachrichts Com⸗ 
toir abzugeben. Rah, 





Ein junges afhgraues und meiß gejeiche 
netes Pommerhuͤndchen vermift man feit 
: dem 8ten diefes Monats. Der Wiederbrins 
ger befommt ein Doureur fit. D No. 194 
‚auf der Zeil. 


Bei unterzeichnetem ſowohl, als in Eom- 
miſſion bei Herrn Auguſt Schmid in Frank⸗ 
pen a. M., find Die fhon binlänglich bes 
annte befte Darmftädter Spargel: Pflayien, 
das 100 zjährige zu fl. 1. ı2 fr. „und dag 
100 Zjährige zu fl. 1.20 fr. famt Schemata 
zu deren Setz- Leg- und Pflanzung, auf 
Poſt freie Briefe mit Vergütung der nöthie 
. gen Embalage-zu haben. 





od; Ehrift. Zöcel in Darmftabt, ® 


— * — 
—— — —— — — 


WwWir Endes unterſchriebene warnen · hier⸗ 


mit jedermaͤnniglich, niemand auf unfern 


Namen etwas ju borgen, oder Zihlungen 

für unfere Rechnung zu leiften, ‚ohne unfere 

eigenhändige Unterſchrift. 

er“ David Schwarsfcifd. 
A. D. Schwarsfdilt. 


Brauff. —— — und Taxen 
a 


am Iıten rt 1808, 
Frucht⸗Preiſe. 
Beigen, das Malter — . — Mr, . 
cr 
Hafer, ⸗ ⸗ ak * k. 
& Mehl⸗Preiſe. 


Weisentuehl, das Malter rafl. 40fr. bis uaſl. 
Rodenmeht, B - SEIH. ur 
Brod-Tare und Gewicht, 
vom Ioten dieſes Monats an. 


Ein kaib Rockenbrod zu 3kr. 1 Pfd.- SEah 


Ein dergleichen ju kr. 2ÿſd. rö tot, 
Ein dergleichen jugfr. 3Pfd.24?ot. 
Ein gemifchtes Rodenbrod von 6 Pfd 16 Fr. 
Ein ſolches Brod beiden Dorf. 
baͤckern auf dem Markt „- ; ıstr, 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu afr. 20 Fet, 
Ein Waſſerweck zu L Ar. . . . 6 Bot. 
Ein Milhbrod it. . 2... 5%bot. 
Ein kauſcher Miſchbrod zu ı fr... ZHRot. 


‚BSleifp-Tare. 


Rindfle da Do. 
Kate a og . . + 


Hammeifieiſch 2 ’ 0% 
Schweineflifh » + 
- Balj-Zare. 

Grobes Salz; das Malter . zofl.2ofr, 
Beines Salf, . = .e . 71.908. 
Bier-Zarı. 

Die Mes Bier in dem Haufe - . Sfr. 
Die Mas Bier über die Safe . . Ar. 

Koblen:-Tar. 
Gemiſchte Kohlen am Main, die Bütte 40kr. 
Rechnei⸗Amt. 


Billa 


.... 0. 
on 
1 
* 


* + 





"Eranffurter 
Fr ud Anzeige-Rahrichten, 


(melche auf az Heinen Birfhgraben F 72 Dienfiags A Zeeitas⸗ ausgegeben werden.).  " 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt ausrgnadigftem Privilegio; 
wle auch eines Hoche dlen und Hochweiſen Magiiirats geoßgünfliger Beriligung. 


Mo. 22; Dienſtag, den 16. m ı 1802. 











JJ— 


Die Beſitzer eines In der ſchoͤnſten Lage der Stadt gelegenen, gut gebauten, 
neuen, mit Hof ynd Stall ac. werfehenen Daufes, find willens Diefes Eigenthum 
unter billigen Bedingungen aus der Hand zu verfaufen. : Kaufliebhaber koͤnnen 

baffelbe Morgens von ıı = 12 Uhr beaugenfchelnigen. Das beftimmtere bei 
der Redactlon dieſes Blattes 


Zur Lörwenfteiner Bleiche kann —— Tuch, Sebild und Zwilch, abgegeben wer⸗ | 


Den , bey 
‚Heinrich Earl. Mepmor im Mebftod, Lit. 2. Nr. 8 

‚Ein fehr angenehmes, Siefiges, eine Stunde von Sranffurt ‚gelegenen, Serrfihaftliches 
Fandhaus, nebſt einem ‚daran ftoßenden Garten, ftebet zu nermiethen; das Haus enthals 
tet gleidyer- Erde 2 berrfipaftliche Zimmer, ı große Küche, 1 Bad: und große Bedienten» 
Mube; fodann im erſten Stod .8 in einander gehender tapegirten ‚herefchaftlihen Zimmern, 
and für die Dienerfchaft 5 Kammern; im Hofe befindet Hi ‚ein großer Pferdeitatt, Chair 
fenremife und MWafchfüches die Miethe- Bedingniffen find in der Amts Bermeferei dahier 
einzuſehen. ame r am Öten März 1802. 

Mo litor, ‚Amts ⸗Verweſer. 


Zur Bine Bleiche am Dan, die durch ihre Weiße fih auszeichnet — werden ſo⸗ 
wohl baumwollene als leinene Züder ‚sei mir zur Beforgung angenommen. 
Ludwig Gebhard auf dem Markt. 





. Mittwochs, den 24 en dieſes, Vormittags 9 thr, follen im Fatfifhen Haus auf 

der Sriedberger Gaſſe fit. * Nr. 32. 2 Treppen body, allerhand 3 Maha⸗ 

— Büreau; Schraͤnke, Tiſche, Eommoden, Betiladen ıc. Kun Biaswerf, Kuͤchen⸗ 

gain auch etwas Pretiofen BEE — ge —— an den Meiſtbieten⸗ 
lich verſteigert Deren; 


Eintellerung der Juden⸗Koſcherweine in Burgerbeller betreffend. 


Bir *** Rath dieſer Kaiſerlichen und des cheil. Reichs freien Stadt 
——*— a. Vi., fügen hiermit jedermann zu wiſſen: Demnach Ihro Roͤmiſch- Kaifersicye 


—— 


ayeftät, unſer alfergnädigfter Kaiſer und Herr, Durch ein unieeim Zonen Juli, abgewich⸗ 


nen Jahres, anhero erlaſſenes, und den Hten Dftober uns zugekommenes, allergnaͤdigſtes 
denfchaft die hergebrachte Eintellerung der Weine in Bürgerhäufer , in’foferne dur die 


Koiferliches Reſtriptum, allerhuldreichſt zu verordnen nel daß wir der biefigen Zus | 


Stättigfeit $. 48. und $. 78. ihnen deren Niederlage nachgelaſſen worden, fernerhin wer» 
ſtatten ſolten, jedod) alfo und dergejtalt, Daß ein jeder Zude, welcher dergleichen Weine 
außerhalb der Fudengaffe niederlegeu wit, ſolches vorher der Renthei _. anjeige, 
Damit-zu Vermeidung alles Mißbrauchs und Unterfhleifs, das nörhige beobachtet werden 
Tonne: So finden wir zu deſſen allerunterthaͤnigſter fchuldigfter Befolgung vor mölhig, 
nicht nur. Die hiefige geſammte Judenſchaft hierdurch ernſtlich zu erinnern, Defüfenigen, fo 
ihr in vorgedachter allerhoͤchſten Kaiferlichen Verordnung wegen jedesmahlig vorgängiger 


Anzeige derer außer der Indengaſſe einzufelfernden Weine, bei unferem Otentben: Amt ans ' 


befohlen und aufgegeben worden, von nun an, bei anfonjten zu gewarten habender ſchar⸗ 
fer Strafe, die genaueſie allerfchuldigfie Folge zu leiſten ; fondern es ergehet auch zugleich 
an fammtliche Bürger *und Einwohner dahier der gemeflene und gefcharfte Befehl, bei 
gleichmaͤßig opnausbleiblicyer Beitrafung , innerhalb vier Wochen, & dato Diefes, bei uns 
ferem Renthen » Amt ſowohl alle an die Juden würflid vermiethete Keller anzuzei⸗ 
en, als auch künftig, ohne gedachten Amts Vorwiſſen, Teinen Keller an Juden zu vers 

buen. Wornad) fi jedermann, den folches angehet, zu richten umd vor Schaden und 


Strafe zu hüten wiſſen wird. | 
" | Geſchhoſſen bei Rath, den Zten Zanuari 1784. 
Renov. in Senatu, den Zojlen Sept. 1777. 
Renov. in Senatu, den ı8ten Febr. 1802. 





. Montags den 22. Diefes, Nachmittags um 3 Uhr, ſollen abermalen in dem Hofpitake 
garten auf dem Fifcherfeld, die auf Dem neu entworfenen Plan mit Ro. 75 und 88 bes 
zeichnete zwei Bauplatze, melde vor der — detmalen von Dem Handelsmann Herrn Giebert 
erbauet werdenden - Behaufung liegen, an den Meiſtbietenden öffentlich verfauft werden z 
wobei zu bemerken ift, Daß-jeder Bauplatz 68 Schuh ins Duadrat folglid 4624 Quadrate 
Schuh enthält; ferner Daß der mut Io. 75 bezeichuete Bauplag zum Theil gegen Den freien 
Play vor dem Gloͤckneriſchen Haus. hin heget, und- Die vor. und neben liegende Straßen 
auf eine Breite von refp. 40. 45 umd 55 Schuh angeiegi werden. ‚Die nähere Bedingniffe, 
unter welchen dieſe Plage verkauft werden ſollen, kann man vorher jeden Tag auf unters 

 zogenem Amt einfehen, wo denen Kaufluftigen als erforderliche Auskunft ertheilet werden 
wird, und woſelbſt der.aus zwei großen Blättern befiehende in Kupfer geſtochene Grund» 
plan über Die neue Bauanlage gegen Bezahlung von 36 kr. zu verkaufen ift. 
Sranffurt den ten März 1802. 
Bau s Amt. 





Beine. Berfteigerumg. & 

Sawſtags, den 2often dieſes Vormittags io Uhr, ſollen in dem Verganthunashaus 
auf dem Holjgraben am Singang der Eatharinenpforte eine Partie ädhte Margeux Medoc 
Mein gıger Gewaͤchs in Bouteilfen, desgleichen Vin de Lunel,-fodann 2 Zaͤbger Alicante 
Bein, benebſt 2 Faß von dem beſten Mordhäufer Branntwein, durch die geſchwornen 
Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, er 





Sr. 

, Eiedltofts des Bürgers und Bierbrauermeifters, Johann Ehriftian Raub, wer⸗ 
. Di E05 geladen, — ad liquidandum et super prioritate eventualiter cer- 
tandum; ontags den 22fien hujus , Vormittags 9 Uhr, angefegten Schü ffen-Depus 
"tatio a nen Subsidiis zu’ erfcheinen, bei. Vermeidung des in denen erlaſſe⸗ 


i us Öngedeutelen Präjudizes der 


‚en Ban Franffurt a. M., den zoten Mär; 1802. 









CITATIO. 


ſchließung von diefem Conturs. 
Gerichts ⸗Kanzellel. 


fort im Weilruhforſt eine Partie Buchenkloz⸗ 


tt den ızten dieſes 
un —— J — fholz, an den Meiſtbietenden Kiafterweis 


erfauft oerdein. 


Uhr, auf dem Frankfurter Haus einfiüden. Srankfurt ‚ den Iıten März; 1802. 
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"Zu verkaufen In der Stadt. 
An der Eatharinenkirche-ift ein Laden zu 
verkaufen. Di Va TR i 
Ein gut abgerichteter großer Dogghund 
iſt zu werfaufen.. 2. 
Ein ſehr dauerhaft gebauter Phaeton im 
beften Stande, ift zu verfaufen. 


Zu vermlethen Im der Stadt. 


Es ſtehen zwei wohl eingerichtete Läden 
und Schreibſtube, nebſt einem großen und 
Meinen: Waarenlager , großer Hof zum 
Packen nebft mehrere Zinamer in einer der 
beften Mefiage, zuſammen uder vertheiit, 
jährlich oder meffentlih zu vermiethen. 

Ein Logis im zweiten Stod, von 3 Stus 
ben, einer großen nl oben hinauf Kam⸗ 
mern, im Hof verſchloßnen Holzſchoppen/ 
und Play im Keller, ift für einen ledigen 
— oder ſtille Haushaltung zu vermie⸗ 


en und ſogleich zu beziehen, auf'der großen 


Eſchenheimergaſſe Lit. D. Nr. 172. j 
In der beften Meßlage ift ein großer und 
ein feiner mit Realen ver ſehener faden nebft 
Comtoiry fodann 3 Moblitte Stuben und 


g zum pacden, entweder zufammen oder 


pr dertheilt, auf naͤchſter und darauf * 
nden Meffen zu vermielhen. Das nähere 

Kid diefes. 

Ohnweſlt der Brücde iſt ein großes und 

ſchoͤne⸗ Zimwier meſſentlich zu vermiethen. 


Die Liebhaber dazu können ſich an obbemerktem Tage, Morgens um 9 


Sort » Amt. 


An der beſten Lage des Roͤmer⸗ 
bergs flehet auf Diefe und folgende 
Meſſen zwei Gewoͤlber mit Comtolten 
nebft Logis zuſammen oder vertheilt zu 
vermiethen, und iſt bei Ausgeber Dies 


ſes das Nähere zu erfragen. 


Für naͤchſte und folgende biefige Meſſen 
find. in der beiten Lage der Schnurgaſſe, 
ſchoͤne Waarengemwölbe nebft Comptoir und 
einem Zimmer jum Logieren zu vermiethen; 
das Nähere ift in kLit. G. Nr. 62 zu erfragen, 


Perſonen fo allerley fuchen. 


“Man wuͤnſcht für einen 17jaͤhrigen wohl⸗ 
— und aufs folidefte etzogenen 

denſchen, welcher von ſehr rechtſchaffenen 
und wohlbabenden Eftern und aus einer 
nahen! Refidenzftadt iſt, bei allen befiken 
den Handlungs « Vorfenntniffen, auch Eng» 
liſch und Franoͤſiſch ſchreibt und ſpricht, auf _ 
3 Jahre auf einem hieſigen Wechfel: Comes 
toir oder en gros Waaren- Handlung eine 
Stelle zu erhalten, leiſtet willig Caution, 
und erbietet fi außerdem auch noch Koft 
und Logis zu bezahlen. ! L 

Es wird-ein Bedienter in Livree⸗ Dienften 
gefucht, Der ein gefernter Schneider ift, ſchon 


"gedient hat und die Aufwartung vonfoms 


men verfteht, auch wegen feiner’ Treue und 
uten map edenng bir näliche Zeugniſſe Für 
ch hat, Ausgeber dieſes fagt bei Den? 


Ein Handiungsdiener, welcher gute Zeug " 
tele, be⸗ 


niſſe bat, wunſcht baldigſt eine 
fonders auf Reifen, gu echalten. } 
In der’ Gegend des Tiebfrauenbergs + 


wird fimftige Meſſe ein Padraum geſucht, 


das Nähere ber Ausgeber zu erfahren. _ 
Es wird ein nody gut beſchaffener, mit, 
eifernen. Achſen verfebener Reiſewagen zu 
kaufen gefucht. * 
Es wird am Mayn für Diefe Meile eine 
feine Bude zu Jeiben geſucht. Ausgeber 


fagt mo. 
Ts wird ein Stall für'z Pferde, nebſt 
Rewiſe und Heuboden zu miethen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Ein ſchoͤnes, auf Mahagonie Art gebeisty 


mit Meſſing garnirt, Dabei dauerhaftes For⸗ 
tepiano ıjt in Lit. F. Nr. 7. auf Dem großen 


Kornmarkt, zu vermiethen pder zu verlaufen. 





Aechtes Eat de Cologne von der Kabrife 
des Heren Zobann Maria Zarina dem Zür 
lich Plaz in Coͤln über. Hollaͤndiſche größe 
Stiefelfchäfte. Nürnberger Efig Kuͤm⸗ 

merling in Zäfger, verfchiedene ſchwarze 
Sanımetbänder , Erfurter 3 und gdrätigen 
ordinären und feinen’Eamt!ot, twie auch zus 
bereiteter Zunder, äft in den billigſten Eoni« 
miffıonspreifen zu haben bei 
Frankenſtein und Lehr. 


Um allenfal ſigem Mißverſtaͤndniß wegen 
Beſtellung der Baumateriahen vorzubeugen, 
wird andurch ein geneigtes hieſig und aus⸗ 
wärtiges Publicum benahrichtiget; ,. : Daß 
zwar ‚Herr Hrinrich Jacob Dort „. forgchl 
die Brennerer als’ auch Die Wirthſchaft auf 
der fogenannten neuen Hütte bei. Oſſenbach 
auf 10 Sabre für eigene Rechnung Über: 
nommen bat, daß aber deswegen Doc, die 
Beftellungen auf. Die Baumaterialien nad 
twie vor bei mir abargeben-, und. gemacht 
werden? Franffurt, den az. Februar 1872. 

oh. Valentin Kapyßer. 

In einer. Früh: und Mbendftunde gebe 
Unterricht in-aler Art Rechnen und Budy- 
halten, im, Haufe Lit. F No 149 Eingangs 
der Rofengafle. Graͤffendeich. 








" Bleiche — werden. 


Da wii Endesunterpbgene die mit unſerm 


Sohn und Bruder Lob Mofes St, Goar 


bieher geführte und mit Dem 1. dieſes DRp- 


‚ nats zu Ende gegangene Societätsha 


aufgehoben haben und mit felbigem in feiner 
NHandelsverbindung mebr ſtehen, fendern 
Pa a fur-unfre alleinige Rechnung 
fortfuͤhren: fo machen wir ſolches zu San 
manns Wiffen hiermit befannt, und erfuchen 
unfre geehrteu Zreunde hiervon die nöthige 
Dormerkung ju maden; wobei wir zuglei 

anzeigen, daß wır unfern Laden nicht mehr 
bei dem Silberarbeiter Hofmann, fondern 
bei dent Spengleritreifter Herrn Schlafmun- 


ter in der Fahrgaffe Lit. Y Ro. ızı neben 
dem 8 | 


anig zen Eugelland haben. _ 
Moſeg St. Soar, Wittwe und 
Susmann Moſes St. Goar Sohn. 


Dr. Koppes zeigt. wiederholt an, daß er 
in dem Saalhofs· Gebaͤude da wohnet, roo 
Das Wechfelproteft : Comtoir ifi, gu. wel⸗ 
chem der Eingang in der Saalgaffe führet. 


Achte Braunfhmeiger und Göttinger 
Münfte, find jederzeit, wie feit Fangen 
Sahren her, bei mr zu baten. - Partiemeis 
werben foldye noch billiger abgegeben. 


Sohenn Prier Faſſel in der Döngengaffe. 


In der Joh. Aug. Sınnifhen Tuchhand⸗ 
lung wird feit geraumer Zeit eiue Caſimir⸗ 
harte mit Namen vermißt, um deren Zus . 
růctgabe mar erfucht. f 
ı Bei Joh. Heinr, Dieft feel. Wittib unter 
den Reuen Kramen am Ed der Schnurgaffe 
fonnen wiederum Zeinwande jur Bajeler 
3 L ‚Anfangs des 
fünft: Jen uats März werden die erſten 
Adfendungen jur Fruͤhjahrsbleiche dahin ges 
macht, und Damit bis Anfangs Juni, forte 
gefahren. u a 








— nn 





Dog ih noch wie zuvor hinter der Roſe 
wohne und mein Zubrmwefen forttreibe, mas 
he ich einem ehrſamen Publifum hiermit 
bekannt. 

Carl Theodor Bauer, kehnkutſcher. 


— — Te c F 


— — 
EEE = — “ _ J 


EM 3, Dienſtag, den 16. März Ya 





Anhang zu den Frankfurter Frag und Anzeige Nachrtichten. 
— — — ———— —— — — 


Br lamirt und ehellch Aufgebotene. 
Arnm Sonntag Reminifcere, den 14. Mär 18902, = 
BGeon Philipp Buerhac, Scylofiermeifter , abgeſchiedener Ehemann, und Zungfer Anna 
= aria der. 

Georg undıca ‘ Bartheb, Schuhmachermeiſter, und Johanna Reberca Sriederica Kling, 
ittıb. 


Wolfgang Wagner, Weingärtner, und Jungfer Catharina Hofmann. . 
ohann Eonrad Thamm, Weißsindergefeun, und Mara Ehriftina Schüͤtz, Wittib. 
ohann Servas Dazerad, Vachspouſſiter, Burtwer, und Jungfer Margaretha Steyer. 
| Eopulist und ehelich Eingefegnete 

Montag , den 8. März. 

Kerr Heinrich Ludwig Hofmann, Goldarbeiter, und Jungfer Carolina kouiſa Paulf, 
| Dienflag „ den 9 biefes, u 
err Johann Sebaſtian Korbett, Spezeteihändfer , wie auch bürger!. & 

en Der Stadtwaage, Wittwer, und Frau Anna Barbara Seißmer 85* * 

Dohann Georg Ziſcher, Auslaufer, und Jungfer Maria Magdalena Koch 

Setaufte In Frankfurt. 
0. Gonntag , den 28. Februar. 2 

Herr Philipp Ernft Golſen, Ehirurgus zu großen Earben, eine Tochter ı Anna Catharina, 
Sonntag , den 7. März. 

Here Joſeph Franz Scheidel ndelsmann, einen Sohn, Heinri : 

Kerr vn Ehriſtoph —RXRX kippert, —2 f > —— * u Friedrich. 

Herr Georg Philipp Wolff, Gerihts-Kanzenift , einen Sohn, Georg Earl. 

Sohann Jacob Thomas, Metzgermeiſter, eine Tochter, Margaretha. 

Sodann Dominicus Muller, Bendermeifter, eine Tochter, Anna Sophia Margarethe, 

Ems Rd maus f mei A > Sohn u a. —— 
p Udo eruquenmadhermeifter, einen Sohn eot fi 
Sohann Philipp Daniel, Schröder, einen Sohn, Sohannes. a Tarifen Cart; 


’ Montag , den 8 dieſes. | 
ger a en Wolff, Chiturgus, Zwillings⸗Soͤhne, Earl Julius und 


— Dienſtag, den 9. "diefes. 
Here Philipp Earl Banfa, Handeismann , eine Tochter, Eleonora Afberti a. 
Johannes Fritſch, Schuhmacermeifter, einen Sohn, Ehrenreich. e 


#, N * Mittwoch den 10 dieſes. 
‚Anton Bauer, Bendermeifter , eine. Tochter, Suſanna Dorothea, 


* 


„. ’ 


Johann Jacob Heil, Perugnmacermeifter, einen Sohn, Benjamin. 
Heter Map, Beftänder auf dem großen Kettenhof, einen Sohn, Earl Maximilſan. 
Jacob Marseaux , Pferdaustäher, einen Sohn, Johann Jacob. 

. Freytag, den ı2. März. —— 
Herr Friedrich Stödli, Kunftmaler, einen Sohn, Johann Zacob. * 
Andreas Schwalb, hiefiger Mousquetier, eine Tochter, Unna Maria Barbara, 

Setaufte in Sachſenhauſern. 
Sonntag , den 7. März. 
Sodann Chriſtoph Theobald, Weingärtner, eine. Tochter, Anna Catharina. 
onrad Sebaftian Hermann, Tagloͤhner, einen Sohn, Eonrad Sehaftian. 
| Mittwoch , dem 10. biefes. 
Johann Chriſtian Bodenweir, Zifhermeifter, eine Toter, Unna Maria. j 
Sohann Marcus Elias Hemsdörfer, Scribent, einen Sohn, Georg: Albrecht. 
| | Donnerflag , dem. ıı. dieſes. Ä 
Sohann Gerhard Bindewald, Sayetmacher, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Freytag , ben 12. biefes. 
Johannes Schul, Hiefiger Soldat, eine Tochter „ Henrietta. En 
Beerdigte in Frankfurt. x 
= Samflag „ den 6. März. | 
Johann Jaquet, Bedientens Kindbetter-Söhnlein, Johann Baptiff. 
Soumage, den 7. biefes, | 
vohann ——7 Ne gewef. Eapitain d Armes nachgel. — Berta, 
Montag „ dem 8 dieſes. 
ohannes Mannberger, Fangmeflerfhmidtmeifter, alt 69 Jahr, 8 Monat, 18 Tage. 


Sofepb Willich, Scribent, von Iſchal in Tyrol, alt 36 Jahr. 
Suſanna Schmidtin, Dieniimagd , von Heidelberg, alt 82 Jahr, 3 Monat. 


»Dieuftag , den 9. dieſes. 
Herem Johann Georg Schepeler, Handelsmanns Kindbetter-Söhnlein , Georg. Ä 
Herrn Johann Eberhard Ruͤck, geweſenen Handelsmanns nachgel. Wittwe, Frau Unna 
-  Chriftiana ‚ alt 30 Jahr. Ä i 
Johann Zofepp Schäfer, Schuhmachergeſell, aus Nimwegen, alt 60 Jahr, 
| i F Mittwoch, den 10 dieſes. 
Herr Philipp Chriſtoph Friedrich kamberti, Schullehrer, alt 70 Jahr. 
— Domerfiag , den ız. dieſes. 
Johann Valentin Kartreiber, Weißbindergeſell, alt 54 Jahr. 
Freytag den ı2. dieſes. Ä 
errn Engelhard Boſer, bürgerl. Kapitaͤns des loͤbl. IE Quartiere Ehelichfie, Frau 
: Catharina Maria, alt 52 Jahr, 8 Monat, 6 Tage. Bene 5 u; 


is 


Br * F drich Ja ef.:Not. Caesar: publ. nachgel. To ter Süngfer 
har ig (98 Sub, 4 Dionat, 3 Tage. — 
ini Hofmann, Zinngieſermeiſter, alt 59 Jahr, 2 Tage. 9 
—Berdigteln Sachſeuhbauſen. 
A Mittwoch „den 10. März. 2 
lo ad, Weingärtners Töchterlein, Unna Dorothea, alt ı Jaht, ır. Monate 
‚728 Tage: 


’ 










U zer, Dienflag „ den 16, März 1802. 





Y = J 

F Bekanntmachung. 
In der Concurs Sache der Creditoren des weyland Johann Matthäus Baumann, 
biefigen Burgers und Handeſsmanns verſtorbenen Wittwe, Marien kouiſen gebohrner 
Hoppe , werden fäntliche Sintereffenten auf Breitag den ıgten März 1802 , Vormittags 
10 Uhr , in hieffge Gerichts — zur Urthel⸗ Anhoͤrung unter Verwarnung vorgeladen⸗ 

daß ihres allenfaliſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren. Eröffnung dennoch vorgeſchrit⸗ 
ten werden folle- Signatum Frankfurt am. Main, den sten Marpı8o2. - - 1 
— * kr Gerichts = Kanzellet. 


In einenz hiefigerr Gaſthauſe find heute früh zwifchen 5 und halb 7 Uhr aus einem 
Baftzimmer folgende Effeften und. Prätiofen entwendet worden: 

1) Zei ganz gleihe Ringe; mit ziwei vorzuͤglich ſchoͤnen großen boͤhm. Granaten mit 
febe ſchoͤnen engl. gefdjliffenen Brifanfen, woren obngeführ 3 Stüd ein Karat wie⸗ 
gen, farmsifick. | .., 

2) Zwei goldene Verftedl. Ringe. ER ein te 

3) Eine goldene große englifche Kepetier- Uhr mit gdattens Gehaͤuſe. ns 

4) Eine goldene englifche Uhr mit zwei kompletten Uhrwerkern, die auf dem Hauptzif⸗ 
ferblatt vier Meine Zifferblättchen hat, wovon die zwei etwas größern die befonderm; 
Zifferblätter der beiden Lhrmerke find‘, Das umtere Fleinere die Sekunden. bas obere 
den *85 zeigt, und überdies noch einen großen die ganze Scheibe umgehenden 

ſpringenden Sefunden: Zeiger hat. PR. ETEFOE —!—535—. 5, 

5), Un den Upren waren zei ganz gleiche arofe goldene Ketten in Filagran gearkeitet, 
und pwei groß? Be ettfhaften von nehmlicyer Arbeit. ° Auf dem’ einen, mit 
einem Karniol, ift ein Ohr, ein Auge und einige Buchftaben; auf dem andern einem 

ıfpis, IM der verzogene Ramen G WB eingravirt. Außerdem ein Meines acht» 
eckigtes Perifhaftchen von der Groͤße eines Rreugers, worauf in einen Brandt, ein 
befanntes Familienwappen fr fein geftochen if. De 

6) Ein altes ſilbernes Reife » Lavoir gebft Kanne und Seifenbüchfe; 

Demjenigen, der den Thäter zu entdecken, und diefe enttwendeten Effekten dem Ei« 
genthümer wieder zu verfchaffen im Stande iff, wird ein Deuceur von 20 Dufaten fanıt 
Verſchweigung feines Namens zugefichert. Er beliebe fidy desfans an die Expedition diefes 
Rachrichts Blattes zu menden, von welcher er Das Nähere erfahren wird, 


Zrankfurt, den 11ten Mär; 2802, 0 Rede ar 





J 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Ein Mannslirhenplag auf dem erſten Lett⸗ 
ner zu St. Eatharinen, ift bifligen Preifes 
zu verfaufen, das Nähere im Comtor. 

„4. Dtte jun. im Rowiſchen König,“ 
verlauft ale Sorten Bouteillenſtopfen auch 
Rariz ger Licyter um billigen Preis. 


Zu vermiefhen Im der Stadt. 


. VL E No. 97 nahe am Bocdenheimerthor 
iſt ein ganzes Hauß, ſchoͤnſter Aus ſicht, 
mit Hof und Stallung, zu vermiethen. 

Za der Ziegelgaffe ift ein Laden mit einem 
Eomtoir nebit 2 Gewoͤlben, auch allenfalls 
gaden-und Eomtoir allein, für diefe und 
folgende Meſſen zu verrfiethen, und naͤhe⸗ 
res desfaus in der Schnurgaſſe kit. ©. Ar. 
74. ju vernehmen. 

-Syn denn Haus zum kbweneck Ar. 150 u. 
151. hinter dem Römer, find auf naͤchſte 
und folgende Meſſen verſchiedene Zimmer; 
worunter 2 auf gleicher Erde befindlich, für 
Ein» und Derfäufer dienlich, nebft Play 
zum Pacen, desgleihen aud ein großer 
Zaden zu vermietben. . 

Sn der Reugaß Lit. 2. 112. ift auf fünf» 
tige Ofler« und folgende Meffen ein moͤblit⸗ 
tes Zimmer zu vermicthen. ; 

Unter der Catharinen Pforte Lit. 8. 
Nr. 88, ſiehet ein Laden nebſt Comtoir 
und in dem erflen Stof 2 Zimmer au 
Diefe Meffe zu vermietben.. 

Zwei Läden nebft Eomtoir und Zimmer, 
find in fit. J. Ar. 105. er dem Roͤ⸗ 
mer auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende Meilen 
zu vermietben. 

Ein Logis ift zu verwiethen in Lit. A 


Ro. 87- 

—— der neuen Kraͤm Lit. G Ro. 67 iſt 
auf die nachfte Meile ein Zimmer fur einen 
Verkäufer dienlich zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein in der doppelten Buchhaltung und 
deutfchen Correſpondenz gruͤndlich erfaht⸗ 
nes Subjeft, weiches auf einem biefigen 
Eomtoir, wo man die einfache Buchhaltung 
führet, eonditioniret; würde, menn es auf 


ein Eomteir, too man bie beppelle Bu 
haltung führet, Mönnte abe — 
la —— dienen. J 

in hieſiger Burgerswann, wünſchet ent⸗ 
weder als Meßhelfer, oder a 
— ig meiden. - —— 

smwird ein Menſch von bier, 16 bis 18: 
Jahr alt, der eine faubere i 
” Bedienter geludht. u ai 

in junger Menſch ;"tuelcyer außerhalb 
noch in einer BWirthfchaft ferpirt, — 

er in einem Gaſthauſe als Keller anzü⸗ 

ommen. 

Ein Menſch der mit Packen umgeben 


| Tann, und fidy zu fonkige bauslichen Arbeit 


verfteht, wird gefucht kit. M-No. 199. 
Ein gebildetes Zrauenzimmer , Das der 
franzöftfpen und deutſchen Sprache mächtig, 
und fähig ift, einige Mädgen in weiblichen 
Arbeiten zu unterrichten, wird gefuäht. 
Ein gelernter unverheuratheter Gärtner, 
der ſich auch der häuslichen Arbeit mit uns 
terziehen muß , wird auf dem Roͤmerberg 
Lit. K Ro. 230 baldigſt geſucht. 
n hin — * > 7 — und Backwerk 
n, allen Haus haltungsgeſchaͤften 
erfahren iſt, und gute —*** ſuchet 


ienft. 

Es wird ein gefehtes Mäd das feit 
nähen, ftriden und bügeln, * ode A 
e häusliche Arbeiten willig verrichten, und 

ch mit guten ‚Beugniffen ihres Wohlver⸗ 
haltens legitimiren fann, baldigft in Dien⸗ 
fen gefucht. 

‚Zwei Zinmmer oder Kammern werden in 
einems Garten vor dem Schaumainthor zu 
nuethen gefudht. 

Es wird ein Pag In einem Wagen 
bei guter Geſellſchaft geſucht, um dem 
geraden Weg von hier nad) Paris mit 
Ertrapoft gu reifen, Die Liebhaber das 
zu im Eaffechauß zum goldenen Roß 
gu erfragen. | 


Belanutmabung. 


Es ftehet einem befannten Reifenden eine 
Reiſe · Chaiſe bis nach Bafel oder Bern ohn⸗ 


. entgeltlich zu Dienften, 


Beilage zu No. 22. Dienſtag, den 16. März 1802; 
ar — # 2 
nr — Bekaunntmachung. 


Zur legten Hauptklaſſe der 127ſfen Hamburger Stabdtlotterle, welche den 
a9ften März gu ziehen anfaͤngt, find bei mir noch zu bekommen ganze Loofe für 
fl. 28. 48 ke., halbe für fl. 14. 24 Fr. und viertel für fl 7. ı2 Pr. — 

ee Nr Rolf Her Reinganum, Hauptkollecter 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen uͤber No. 203. 


Wein» Verfleigerung. — 
Mittwoch den 24ten Mit, Machmittags 2 Uhr » ſollen auf der groſen 
Efchenheimergaff: im Hammelsgäßgen Lit. D No. 140 mehrere Kiſten von ci cq 
540 "Boüteilen Achten und möhlgehalicnen fehr felnen Bou deaue rorhen Wein, 
er Kiſten mit a Bouteillen fi:nen mwelfen — Wein, von gl:icher 
‚terhaltung uad.Büte, In Heiner Zahl zu as Boutallen, duch Die geſchworne 
Aus:üfe: verfaufs werden, Die Proben werden um 2 Uhr im K Her gegeben. 


—— KReudbtabad « Verfteigerung. : 

- Mächften Breitag den ıyten Diefes Vormittags ıı Uhr, foll in dem Ver 
ganthiragshaufe eine Partie fehr guter Holl Rauchtaback, beftchend In ſchwarzen 
und tothen Reuter. A B, Stern, Midenfhriver, Stadthaus, van der Velde, 
Odenkoltt, Nordgick und andern Sorten mehr, an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verfauft werben. 


Ans VBerfteigerung 

ahfikünftigen Samflag den zoten März; Nachmittags. 2 Uhr, follen auf 
der Zell naͤchſt der Satharinen Kirche In Lit D Mo. 187. 10 S uͤck Rhelnwein 
Hır und 98r, 3 Stud Steinwein gar, gr und sr, und 7 Stück Pfaͤlzer 
Bein sgr, aud einige Zataft- und kleinere Faͤſſet Rheiweln, ſaͤmtlih beft und 
teingehalten und von ertra guter Qualität an den Meiftdietenden du’ch die ges 
ſWworne Herren Ausräfer Öffintlich verkauft, und Nie ‘Proben von ı bis 2 Lihr 
Am.den Bäffern gegeben werben. 


| Berfaufung von Euglifhen Zissen. 

Morgen den ı7ten Diefze fol in dem Werganthungshaufe eine Partie ſehr 
‚feiner neu er Fig zu Mibeln auh Kleider dienllch an ie: Meiltbietenden 
gegen baaze Zahlung oͤff ntlich verfaufet werden 
einen Goͤnnern nd Freunden hade ich Die Eyre hi:rmit anzuzeigen daß 
ale Samfiag , Sonntag und Montaz volitändige Mufit in m in.m- Saale 
anzutreffen il. Riyter in Bodenh:im. 


f 


— —— 


— 
⸗ 








Mont den. 2affen Diefed fängt der Sommer /⸗Cours an: während dieſem 
faͤhret der —J Poſiwagen wochentlich dreimal, naͤmlich Montag, Mittwoch 
und Freitags Morgens früh von hier nach Heſſen⸗Caſſel 65 Die Ankunft deſ⸗ 
felben aber dahler, iſt ſodann Montag, Donnerflag und Samflag Nachmittags. 


Stanffurt, den ı5ten März ı802. gürätich Oefſiſches — 


Bein» Verfteigerung. aa 

Samftag den 27. März, Vachwittags 2 Uhr, werden in dem Keller fit. J No. 162 
neben Herrn Buttmann, durch die gefhmorne Herrn Ausruͤfer seh fehr mohlgehaltene 
Weine öffentlich verfauft werden, und Fünnen die Proben des naͤmlichen Tags von ı his 
4 Uhr an denen Zäflern genommen werden, als: 


5 Stüd 18007 Wacenheimer 3 Stuͤck 1794 Erbacher 

+ Stück 18007 Ungfteiner 5 Stüd. 1794r Windler | 
5 Syüf 17988 Pfälzer ‚ % Stück 1788r Hattenheimer 

3 Stud 1794r Geißenheimer - 2 Zulaft 2798r rother Aßmannshaͤuſer 


In allem vier und zwanzig Stüct und zwei Zulaft. 





Rothbe. Wein +» VDerfeigerung. 
Donnerftag den 25ſten d. Rahmittags 4 Uhr, follen hinter der Petersfirde Lit. €, 
I: 137. 7 Faß ſehr gut gebaltnen rothen Wein Durch die geſchwornen Herrn Ausrufern 
ffentliy an den. Meiftbiet; verkauft, ‚und die Droben vorher an. den Faͤſſern gegeben werden, 


m — — — — — — ——— — — — — — ————— — 

Künftigen Dienſtag den 23ſten d. Nachmittags un 2 Uhr, fohrı in der bisher von 

dem Schreinermeifter Bucher bewohnten, mit Fit. A. Nr. 180. bezeichneten Stadt. Behau⸗ 

F in der Fahrgaſſe naͤchſt der Mainbrücke, die ſaͤmtliche Fenſter, Thuͤren, Lambrien, 

ußböden u. dgl. er aud) das Haus auf den Abbruch an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft werden. Branffurt, den ısten Mer; 1892. = 

— — — Bau⸗Amt. 


— Werſteigerung von plattirten Waaren. 
Dienſtag den 23ſten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
mehrere plaitirte Tafel- und Gpielleuchter ſowohl ovale als runde, indianifche Tapeten, 
Salbfeidenzcug und Moir zu. Möbel, Matratzen mit Roßhaar, benebit-noch verfehiedenen 
Galanteriewaaren, Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baere Bezahlung Durch. die 
geſchworne Herren Ausruͤfer verfteigert werden, 


% Mächſtkünftigen Montag, den -zaften dieſes, Nahmittags um 2 Uhr, werden unge» 

fahr 10 Morgen Sohanniter- Ordens Aecker in Dberräder, und Dienftag den z3ften, un 
Fehr 13 Morgen Wieſen in Offenbacher Gemarkung, an Die Vreitbietenden it einen 3 oder 
6 jährigen Beſtand unter Den bei der Verfteigerung befannt werdenden Bedingniflen in Obers 
zad und Offenbach verfteigert werden, welches zu dem Ende kefannt gemacht wird, damif 
Die aßsenfaüfige Liebhaber vor der Hand diefe Aecker und Wiefen in Augenſchein nehmen 
audgen. Bronffurk, den z5ten März 1802, — 
| Biefen, Amtwann. © 
”_ Spar biefigen Hofpital zum heiligen @eift, ift eine Partie Korn und Hafer zu verkaufen, 
Frankfuri, den z5ten Merz 1804, ER EEE er POS Wir 
A * Hofpitals Dfieg- Ani; 













—ñN 


— —“ 
on 
* — 


ent Bauinann ;' von Berlin, empfliehlt ſich mit ſeinen Wiſſenſchaften deur 
bil, ver hat auch die beſten Rekonmandationen von Berfchiedenen- Hoͤfen/ 
Ittegate hat, daß feine Sachen gut find. I) Fin Mittel, die Wanzen. 
Dertilgen, ? Rente oieder zum Vorſchein fommen ; es befichet in einem ab» 
en Waller ;töomit fogleich Die Probe gemacht werden kann; für eine Bettfielie da⸗ 
nigen 32 fr. zu lernen 4 Laubthaler. -2) Ein Pflafter , welches die Peihdörner 
di [ nohne die geringfte Inkommoditaͤt von felbft herauszieht 24 fr- 3) 
noch; nie. sefanntes "Mittel ,’rothe Haare’ ſchwarz zu färben, und halt Zeitiebeng die 
£ .:{ Mache ic re zu wachſen, wo Peine find, 2 Baubthaler: 5 
& ein Mittel, Sonimer- und Leberflecken gänzlich mwegjubringen , teldes auch die 
r weiß macht, ı Rthlr. 6) Die Maulmsürfe aus den Wiefen und Gartenfeldern 
megjubringen , dag Mecept. 2 Laubthaler. 7) Die Erdflöhe und Erdfrebfe aus 
& ri lich zu verfilgen, das Recept 2 Laubthaler. 8) Ein Mittel, welches den 
aus. Handen und Füßen in Zeit von 48 Stunden gänzlich auszieht,; ga Ir. Zu lernen 
a.Rthle. 9) Ein Zahnpulver zuns Gebrauch für Scharbod und Mundfäufe, ſowohi 
‚Kae als gelbe Zähne wieder. weiß zu ntachen, 30 fr. 10) Ein Mittel, die Motten . 
* leidern und Rauchwerk zu vertilgen, das Pulver 30 fr, 11) Siede id) 
wmterſchaumene Pfeifenköpfe in Wachs und polire fie febe (don, 45 fr. 12) Haare wege 
— daß niemals mar welche —— ı Faubihaler. 13) Ein ganz ſicheres 
® „bvicke Haͤlſe u ver reiben, 2 Laubihaler. 14) Für ars ee er ein fidyeres 
Mittel, 30 Fr.’ ‚Mei Fogie iſt in den 2 Schweiger. auf der Fricdbergergaffe 2 Stiegen 
\ hoch ins Zinimir- Ro. 9, und mein Aufenthalt ift bie zum 24ten Diefes,- .: .., 






237 22008 Diejenigen, welhe an den biefigen Bürger und Uhrmacher Föhgnn Jaeob Baer 
und deſſen € 1 dehlung zu leiften haben, werden hiedurch, bei Sttafe doppelter Zah⸗ 
‚Jung: angemmirfen,: 


em an niemand anders, dann den jur Baeriſchen Debit⸗ Maff ange⸗ 
fteliten und verpflicgteten Curatorem , der bochaela rten J- U. Dr. et advocatum ordina- 
Eule ‚inführen. Frankfurt / den 12ten März 1802. _ —— — 
BRERTER, Gerlchts⸗Kanzellel. 













A—— zwiſchen dem Friedberger 









as Blatis d dem Aderheilige 

Ahor „.i Bu fondere Abtheilungen eingetheilt, Feen Dit PD, Yen 2aſten diefee 
„Monsis, Wengen UMErLbe, auf unterzeichneten Amte den rd Bietenden auf gemiffe 
Aahre in Bates ‚gegeben werden. Die Bedingumgen, unter Welden foldjes gefhehen wird, 


— — 


ann man börher bormittaͤgtich auf dem dimte dernehinen Franffurt, am 15. März 190%. 
— *8 —iſ⸗ — a R ui \ Remnc: + Amt. s 





* | Kupferfihe - Auction... 
26 Montag, dem sten Aprit ð JBernnitags 9 Uhr und den darauf folgenden Tägen, 
en Vergantbüngehaus auf dem foaenannten Holzgraben amı Eingang der 
Eatharmenpforte eine betraͤchtlich Anzahl Achter engl. Kupferſtiche Transparente und Zei⸗ 
„Ichenbücyer , gegen gleich baare Berahlung oͤffentlich an den Meifibietenden Durch Die ge⸗ 
| een Heren Mugrlifer werfisigert werden. — Die Berzeihniffe hiervon werden bei den 





DSF Ausrüfern und im Weidenhof bei Herr S nert gratis ausgegeben. 


7 Unter ZSitenidi hend durch die defchioorne Herrn Uugrüfer. in Dem Verganthungs⸗ 
Haufe verſchiedene neue vnd wenig gebrauchte Tapeten, Bettdecken, Bettvorbängen vom 
— ee: dann verſchiedene Pferdedecken, Tiſchdecken, 
UFIEFIETEN BRD ein Hamburger Stulwagen, an den Meifibietenden gegem lei 
baare Bezahlung verfauft 0° ix: . — — 


| - VBerfei 
Donnerftag , den 25iten d. 
Des Nürnbergerhofs 


erungs «Mn 28 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Schnurgaß am Et 
Lit, K. Nr, 110. verſchiedene Effekten, beſtehend in Eomoden, Schrätte 


ehe "7 nt 


fen, Bertladen, Tifehe, Spiegel etc., einiges Porcellamn, Zinn, Meffing; Kupfer, mehrere 
Better« und Vorhang, wie audy etwas Sılber, Durch die geſchwotnen Prn. Uusrüfer gegen 


gleich bare Bezahlung verfieigert werden. 





Bei dem in deus Verganthungshaus auf dem Braben aeftern angefangenen Waaren⸗ 
verkauf, wird heute Vormittag und morgen mit Spiken fortgefahren, folgende Tage 
fommt inon, Gaze, Batift, Hamans, Muffelin, Leinwand zc. vor. 


— — — — ———— — — — _ 


Zu verfaufen in: Der Stadt. 


Zwei gute englifirte Pferde von 7 und 8 
abr, welche gut jum Reiten und Fahren 
Tonnen gebraucht werden, von Farbe ganz 
ſchwarz und ohne allen Fehler, find zu vers 
kaufen. Wusgeber diefes fagt wo. _ 
„ @abliau und Burkina find zu haben in der 
"Sonne an der Catharinenpforte. 

Engl. Stridbaummolle, weiße und flas 
mirte, if in bittigen Preifen ju baben in 
‚Kit. J. Nr. 64. am Fahrthor bei 

Saar de Berh. von kLoͤwenich. 


Zu vermiethen In der Stadt. 
fl._1000 auf liegende Güter, gegen ger 
richtliche Verſicher ung liegen zum ausleihen 
parat. Ber 
Es find fl. soo, Im fl. 24 Zuß auf ge 
richtlihen Inſatz auspuileihen. Bei Aus 
geber diefes zu erfragen. — 
12 bis 1300 fl. find auf liegende Güter 
ausjuleihen. * 
bis 6000 fl. find bereit, hieſig gericht» 
lich, gut angelegt zu werden. ‘ 
Ein Mepladen am Main iſt für dieſe and 
mebrere Meſſen zu vermieihen. 
 Eih geräumiges Zimmer eine Stiege body 
"porn heraus, ift in der Fahrgaß befier Tage 
meifentlich zu vermiethen. 
In der Weißadlergaffe Lit. F. Nr. 32. ift 
‚ein Zimmer mit Möbel an einzelne Perfonen 
ju vermiethen. J 


VPraerfſonen fo allerley ſuchtn. er 


Ein junger Menſch, der ſchoͤn ſchreibt,/ 
Ind wegen feiner Aufführung Caution ſtelen 


—* ſucht einen Meßdienſt. 


1 





— 


Kutſcher Kapp auf der Allerheiligen 
fahrt Sonntag den zıflen d. ri a 
Caſſel nach Hannover, und kann nod Per⸗ 


‚fonen mitnehmen. 


Eine Magd, die aut kochen 1 
Spausarbeit verrichten kann, Ad — 
* era — ſtricken, 
en und andern Hausarbeiten | 
Da. Luchet Dienft- — 
Eine Koͤchin, die im Kochen gut erfah⸗ 
zen iſt und gutes Zeugntß bat, fudei Dienft. 
Es wird ein braves Maͤdchen bei Kinder 
geſucht, in kit. &. Nr. 86. 
In eine file Haushaitung wird eine Un⸗ 


termagd gefucht. 


Bekanntmachung 


-4 Blatt Bauriffe find von der Eatharis 
nenpforte über den Graben durch Die Has» 
fenga£ bis in die Döngesgäffe verloren more 
den; der redliche Finder wird erfucht, ſolche 
gegen ein gutes Douceur auf dem Nachrichts⸗ 
Comtoir abzugeben. 


Es ifi eine Saduhr gefunden worden. 


In Lit. E. Rr. 198. if-in verwichner Wo⸗ 
che ein mit Budpfiaben und Ziffern bezeichne · 
ter Mörfer entwendet worden, wer ihn wies 
Der bringt, erhält fein,dafür ausgelegtes 
Seid und noch einen Kefompeng dazu. 

Fit. 9. Rr. 178. find Nachts wahrſchein⸗ 
lid vom 12tem auf den 13ten d. von ben 
Daͤchern zweier Sartenhäuschen 400 Pfund 





Blei geſtohlen worden; dem Entdecker wird 


mit Verfhweigung feines Namens eine ver» 
haͤltnißmaͤß ige Belohnung, verſprochen. 





E- oe een I BR NEER 
a. und Anzeige-Rahricten; 


——— kauf dem feinen girfägraheh 7 Dienftage u. Breftags ausgegeben werden) 


_—— 





er "pie Romiſth⸗ Kaiferl, Majeftit — — SPrivilegio; 
nk auch eines Sochedlen und Hochwelſen Maglſttats großguͤnſtiger Bewilligung. 





— ———— 


— 











* inder an Bar Ehre‘ EN daß 
—88 Witthſchaft, ante auch kunfiigen Sonutag und 
ge Tanmuſick, Achſt guter. Bedienung auf dem 


— — * no — anbe PER a - Möller. 


? Kaubtaban —— — 

— PR ten Sreitag Den ugten.diefes Vormltiggs sı Une, fol in dem Ver⸗ 

HER ehr guter Dol. Rauchtahack, befit hend Int ſchwaten 

ma rothen on Stern, — Stadthaus, van der Welde, 
e N) den Sorten mehr, au den Meiftbietend 
— verkauft worden ne 





— ER 
Riegt uͤnftigen Samſtag den zotın Mär; —2R 2 Uhr, ſollen auf 
der — der Catharinen Kirche in Lit D Mo. 197, 10 Stuͤck Rheinwein 
ↄrr und ↄzxStuͤck Steinweln gar, ggr und sgr, und 7 Stück Pfälzer 
Wein ggr, auch einige Zutaft- und Fleinere Faͤſſer Rhainweln, ſaͤmtlich beft und 
eingehalten UND von ertra guter Qualität an den Meiftdlstenden durch Die ges 
more Herren Yustüfer öffentlich) verkauft, und Die Proben von r bie 2 Uhr 

au dei Saffern — wirden. 


Melnen Gönnen Breunden habe ich die Ehre birmit anzuzeigen » daß 
ai Simftag,, * tag und Montag vollſtaͤndige Mufit in msinem &aale 
anzuiciffin iſt. Richter in Bockenheim. 


Zur Iehten Ha e be 137fl but tadtlotterle, welche bi 
af ei m jichen a — 94— * * A mei ’ ganze in für 
#. 28. 48 Pr., halbe.für fl. 14. 24. Fr. umd viertel für fl. 7. ı2 Pr. . — 

Wolf Herz Reinganum, Klo >: 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen,übtr No. 203, " 


Bein» Vrifieigerung — 
Mittwoch den 24ten März, Nachmittags 2 Uhr » follen auf der grofen 
Eſchenhelmergaſſe Im Hammelsgäßgen kit. D Mo. 140 mehrere Kiffen von circa 
540 Bouteillen ächten und mwohlgehaltenen fehr feinen Bourdeauer rothen Weln, 
ferner 4 Kiſten mit 276 Bonteillen firnen weiſen frangöfchen Wein/ von glelcher 
Unterhaltung und Güte, in Bleiner Zahl zu 25. Boutelllen, „Durch Die geſchworue 
Ausruͤfer verkauft werden/ die Proben werden um 2 Uhr im Keller gegeben. 
Einem gechrten Publikum Diener zur Nachticht, daß ich meine Schnupf⸗ 
Tabacfsfabrique und Eomtsir In meine nunmenrige Bebaufung auf der grofen 
Sallengaſſe Lit. E Mo. s verlegt, und den kleinen Verkauf denen Hetren Gut⸗ 
kenberger und Keller in der Fahrgaß an der Bruͤcke überlaffen habe; die ſich mit 
mir gute Bedienung und. Die billigſten Breife angelegen ſeyn laſſen werden. 
Catl Gottfried Wagner. 


Montag den 22ſten dieſes faͤngt der SommerrEours an: waͤhrend dieſem 
faͤhret der ordin Poſtwagen wochentlich Dreimal, naͤmlich Montag; Mittwoch 
und Freltags Moigens fruͤh von hier nad Heſſen ⸗ Caſſel ab? Die Ankunft defe 
ſelben aber dahler, iſt ſodann Montag, Donnerfläg und Samſtag Nachmittage 


Frankfurt, den 15ten März 1302. 
| Fuͤrſillch Heſſiſches Poll: Amt. 


Bekanntmachung an die Laternen» Restanrierii —— — 
Vachdeme viele Hauseigenthuͤmer ihr ſeit ger und mehreren Jahren rejtirendes Later 
nengeld bis Ende Dejember 1801 nod) nicht entrichtet haben : Als werden ſolche dhiet durch 
ernſllich errinnert daſſelbe wo nicht vor doch laͤngſtens nach geendigter Ottermeß dieſes Jah⸗ 

res fo gewiß abzutragen als anſonſten nachhero zu Beitreibung dieſer Ruͤckſt ande Das Weis 
Aare verfuͤget werden wird. Frqukfurt den 15ten März 189% Be 
I | Baus Pimt. 
Das Slacis und die Eontrefcarpe jreifchen dem eg Fr und dem Allerheiligen⸗ 
ir in wehrere befondere Abtheilungen eingetheilt, follen Mittwochs, den z4iten dieſes 
cnats, Vormittags um ız Ühr, auf unterzeichneten Amte den Meiftbietenden auf gewiffe 
Jahre in Beftand-gegeben werden. Die Bedingungen, unter welchen: ſolches geihe en wird, 
Iann man vorher vormittäglich auf dem Amte vernehmen, Zrankfurt am 15. Maͤrz 1803, 
ea | Decals im. . 


4 
’’ + 
’ 4. 
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ww 


fachbeiu man mißfädigfk ernehmen hrüffen, daß dem bereits in-Siefiger Stadt-Me- 
ion enthaktenen und durch Die befonders gebrudte Verordnungen vom Isten Februar 
u Saften Rebr. md öten Oft. 1750, 25flen Senner 1757 und Sten Merz 1764 wie⸗ 
n Der 0 feine Lerchen noch andere Vögel, von Johannis des Taͤu— 
‚Bulden Strafe gefangen werden folten, neuerlich zumieder gehandelt wors 
en Umweſen nicht nadyzufehen gemeint: fo wird dieſes Berbot biermit 
hachtung neuerdings wiederholt, und das Zangen und hereinbringen aller 
giem Johannis Tag denen biefigen Bürgern u. Unterthanen bei 6 Gulden 
fenft unterſaget, die ausmärtigen aber verwarnet, dergleichen in der vet» 
ene Voͤgel nicht hieher in Die Stadt zu bringen, indem ihnen folche mie 
Yen ai eadenommen 8 wieder fliegen gelaſſen werden ſollen. | 4 
* urt / den a5ten Merz 1802. 
Dicker = Gericht. 


Axen meinen Berwandten und Freunden mache mit inniafter Wehmuth biemit befannt, 
daß mein vielgeliebter Satte Georg Michael Lirberner, nad; einem drei viertel jährigen 
Krankenlager, den z3tem dieſes mir durch Den Zod entriffen wurde. Aue diejenige, weiche 
den Serligen in ſeinem Leben Fannten, werden über den mir ohnerſetzlichen Verluft, mit 
mir und meinen mod zwei ohnerzogenen Kindern eine Thräne im Stillen weinen, denn er 
brachte. nur fein Leben auf 34 Sabre, Bon Ihrer Theilnahme überzeugt, empfehle mich 
der Zortdauer Ihrer ‚gütigen reundfcafft. 











Ehriftina Henrietta Lieberner. 


” Montags, den 2 Mär; d. T. Nahmittags um 2 Uhr, foll das auf dem Wolle 
graben liegende, mit Fit. A Nr. 184 bezeichnete, feither von dem Scloffermeiftet Hetten. 
bach beroshnte Stadthaus auf den Abbruch, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich bertauft werden. Frankfurt, den 22ften Febr. 1802. 

2. f ⸗ Bau ⸗ Amt. 


— —— 14, 





re Se VBerffeigerung. 

Samftag den 27. Mär, Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller Pit. J No. 162 
neben Herrn Buttmann, durch die geſchworne Herrn Ausruͤfer folgende fehr wodlgehaltene 
Weine öffentlich verfauft werden, und koͤnnen die Proben des nämlichen Tags von ı bis 
2 Uhr an denen Fäffern genoinmen werden, als: 


5 Stüd ı800r Wachenheimer 3 Stud 1794r Erbader 
"5 Gtüd a8cor Lngiteiner . 5 Stüdf 1794r Windler 
5 Syüd 1798r Pfälzer _ 2 Stüd 1788r Hattenheimer 
3 Stüf 1794er. Seifenheimer 2 Zulaft 17988 rother Afmannshäufer 


in allem vier und kwanjig Stüc und zwei Zulaft. 





a DD 4 CITATIO. 
.. ‚Die Ereditores-des Bürgers und Bierbrauermeifters, Johann Ehriſtian Kautz, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen vor der ad liquidandum et super prioritate eventualiter cer- 
—— Montage den aaften hujus, Vormittags 9 Uhr, angefesten Schöffen-Depis 
tation wit den erforderlichen Subsidiis zu erfcheinen, bei Vermeidung des in denen ertaffe 
sen Edictalibus angedeuteten ajudizes der Ausſchließung von die ſem Concurs. 
„, Bignatum Brankfurt a, M,, den zoten Mär; 1802, I N 
Pe 2% vor " Gerichts z Kanjellel. 


N R R J > i . 
— Nothe Wein «» Berffeigerung. ae 
> Domerflag den 25jten d. Nachmittags 4 Uhr, foten hinter der Peterskicche Pit. €. 
Sr. 137. 7 Faß fehr gut gehaltnen rothen Wein durch die geſchwornen Herrn Ausrüfern 
öffentlich an den Meiftbiet. verfauft, und die Proben vorher an den Fäffern gegeben werden. 





- Künftigen Dienftag den 23ften d. Nachmittags um 2 Uhr, feilen in der bisher von 
dem Screinermeiftee Bucher bemehnten, mit Lit. U. Nr. 180. bezeichneten Stadt:Behaus 
fung in der Fahrgaſſe nachſt der Mapıbrüde, die ſaͤwtliche Fenster, Thüren, tambrien, 
Zuiböden u. dgl., fodann auch das Haus auf den Abbruch an den Meiftbietenden oͤffentlich 
perfauft werden. Frankfurt, den a5ten Merz 1802. 

Baus Amt. _ 


Berfteigerung von phattirten Baar — — | 





Dienfiag den 23ften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem MWerganthungshau 
‘mehrere plattirte Tafel- und Spielleuchter ſowohl ovale als runde, indianifhe Tapeten 
Hulbfeidenzeug und Moir zu Möbel, Matragen mit Roßhaar, benebft noch - verfcyiedenen ! 
Salanteriemaaren, öffentlich an den Menibietenden gegen gleich baere Bezahlung durch die 
gefchworne Herren Ausruͤfer verſteigert werden. Ä 





Wein Verfteigerung. . 
Samftags, den 2often dieſes Vormittags 10 Uhr, follen in dem Verganthungshaus 
auf Dein Holzgraben am Eingang der Catharinenpforte eine Partie äcdyte Margeux Medoc 
Wein yıger Bewähs in Bouteilfen, Desgleichen Vin de Lunel, fodann 2 Bäßger Alicante 
Mein, Benebf 2 Faß von dem beiten Nordhäufer- Branntmwein, Durch Die geſchwornen 
. Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfleigert werden. | i 
Montags den 22. diefes, Nachmittags um 3 Uhr, ſollen abermalen in dem Hofpital« 
garten auf dem Fiſcherfeld, die auf dem neu entworfenen Pian mit Ro. 75 und 88 ber 
zeichnete zwei Baupläge, melde vor der — dermalen von dem Haridelsmann Herrn Siebert 
‘erbauet ‚werdenden - Behaufung liegen, an den Meifibietenden öffentlich verfauft werden; 
wobei zu bemerfen ift, Daß jeder Bauplay 68 Schuh ins Quadrat folgtich 4624 Quadrate 
Schuh enthält; Ferner daß der mit Ro. 75 bezeichnete Bauplay zum Theil gegen den freien 
Platz vor Dem Gloͤckneriſchen Haus hin heget, und die vor und neben Hegende Straßen 
auf eine Breite von refp. 40. 4 und 55 Schuh angelegt werden. Die naͤhere Bedingniffe, 
unter welchen diefe Pläe verkauft werden follen, kann man vorher jeden Tag auf unter 
jogenem Amt — wo denen Kaufluſtigen alle erforderliche Auskunft ertbeilet werden 
wird und woſelbſt der aus zwei großen Bläitern beftehende in Kupfer geftochene Grund» 
plan über die neue Bauanlage gegen Bezahlung von 35 tr. zu derfaufen ift. 
—— Srantfurt den Bten-März 18902, "> —— 
| x Bau s Amt. 
* — — CH VE BAER: 
en Verffeigerungs » Ungeige J 
Donnerſtag, den 25ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Schnurgaß am Ed 
des Nuͤrnbergerhofs Lit. K. Nr. 110. verfchiedene Effekten, beſtehend in Comoden, Schraͤn ⸗ 
fen, Bettladen, Tiſche, Spiegel e einiges Portellain, Zinn, Meſſing, Kupfer, mehrere 


Better- und Vorhang, wie quch etwas Suber, Durch die geſchwornen Hrn. Ausrüfer gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert werden. 


| 





—— Te nn — — — — — — — — — 


F 


a . 

einen Grunde an den — haben vermeinen, binnen gleicher Zrif done 

laden, um F * vorzubringen, unter der Verwarnung, daß’ der — 
n. — 





nn rt 


Ya Fr — 


Erſte Bellage zu No: 33: Freitag, den 19. März 1805; 
RE. Beraunnutmach ugc.. 
——— ann Georg Doͤbricht Fr Vorms, tung 













Theil Des Nachlaffes det am 22flen Auguſt 1799 Dabier vers 


uhne Elaren Döbeikht‘, zuerſt verehelicht geweſenen Spobrer „. dann verheura⸗· 


berwittweten Myolich angeſucht / und unter den Verwandien der Berftorbenen, 


‚af Seſch | wiſter Rinder der Verftorbenen-ein Erbr 

borfanderi, Deren: Aufenthait unbekannt ift, namlih: — 
) Zacharias Ludwig a er 1 

— — 

Als werden dieſelben, oder de deren Telbegerden eſtirt und vorgeladen, 

NG urerhalb Drei —— unten geſetztem dato an, auf jenes —— 
efuch vernehmen zu Lafer, wie nicht weniger ihrer Seits Den 


ben würdeng 


— 


befragten Nachlaß anzu⸗ 


— d » 1 beigebrachten Stammbuche ; Folgende, weichez gleich mit Jmpiorante,— 
eſchtwiſter und — 


8 
trejten, oder zu gewarigen / daß dern Zwplorante mit der Xmihi i 2 
wegen ver m ——— ⸗ on eilfabet, und 


| renden‘ Antheife , fo lange bis fie Das ficbenzigfte Fahr erreiche 
Haben , eine Euratel fol angeordnet werden. — engl Sehr % eicht 3 


und Forderung aus irgend 


an u 
anſonſt an ewaͤr 4 wohnenden Erben, ohne Caution werde verabfolat twerden. : 
N vun ** A ee eo voe 4 ung — und * zu Anho⸗ 
tung Dann abgefaßt werdenden Urtel, an biefiger sthüre ange en werden. 
! Be a nn den. ısten März 1802. 2 
- I. 717 —2 . 
* | En Ver ht Ranjelel, 





Das .deim 
Stabt gelegene 
gute, Gelände, foll andermeit in Zeif- oder Erbpacht danz oder theilweife nach. größeren 


oder, kleineren Theilen, je nachdem fich Liebhaber zu bitligen Bedingungen verfteben , vers 


iehgen —* ichen Unmmöfen-Raflen zufränbige; zu Dem nähe bei Hiefiger | 
"Hohe im, en-guten Leuten genannt, getshrine, eben fo beträchtliche dis 


geben werben. Es werden daher ditienigeny melthe geneigt find, Das erwähnte @elände - 
auf die vorbemerfte Weſſe, ganz, nder zum Theil, gu “übernehmen , eingeladen, binnek. 


6 gen dem unterzeichneten Amt ihre Entihliegung wiffend zu machen, worauf ihnen - 
mi A ange werben —8 ſeht witlig an Handen gegangen werden ſoll. 
Zreutfutt, den Toten März 1802. mir, x 
4 KR f eG ar Allmofen 4 Kaſten ⸗Amt. 


Zur Heilbtonner Sleiche werden tig gewöhnlich ade Arten Leinwand und Gary une‘ 
genommen bei ZohannWilhehe Trapman auf der kleinen Eſchenheimergaſſe Ro. 74. 


BubreneBertam f 






%e ——— ſilberne Uhren, worunter auch einige goldene, nebſt 


Ußrmacherterkzeug ‚den 1zten April und folgende Täge, tn dem Verganthungee . 
haus an dem —— durch die geſchworne Herren Yusrüfer an den Meiſtbietenden j 


are haare Bezahlung verläuft werden, 


— 


ochs 

der Friedberger Gaſſe kit. €. Nr. 

gom Büreau, Schränfe, Tifche, 

geräthe ‚ auch etwas Pretiofen dur 
n öffentlich verfteigert werden. 


‚Sen aſten diefes, Wormittags 9 Uhr, ſollen icn Falfiſchen Haup a 

Iren halle a 2. —— SA allerhand Modilien, als ı 1* 
! ommoden, Bettladen ı:. Potzetlan, Glaswert, Küchens 
ch die gefhmworne Herren Yussufern an den Meifibietems 


brodirt & 24 fr. zu haben bei 


Katechetiſche Prüfung eines jüdifehen — zum Ehriftenthum uͤberge⸗ 


gangen iſt, von J · G. Soͤntgen, Pfarrer dahier. 


‚Bernhard Körner an der Catharinen-Pforte. 


J 


Da, wegen 


den Johanniterordens⸗Aecker und Wieſen in Oberrad und Offenbacher 


@tmarfung eine andere Verfügung getroffen —— ſo wird * befannt gemacht/ 
— 


daß die in 
Zrankfurt den 17ten März 1802. 


stoorigem Blatte angezeigte Verſteige 


nicht ſtatt finde. 
BWiefen, Amtmann. 


Unterm 25ften d. werden durd) die gefhtuorne Herrn Ausruͤfer in dena Verganthungs⸗ 


Haufe verfchiedene Heug und wenig gebraucht 


&iampoife m Theil wit Seiden gefüttert, 
in ——— und —⸗ Stulwagen, an den Meiſtbietenden gegen glei 


ein paar 
baare Bezahlung verfauft. 


e Tapeten, } 
dann verſchiedene Pferdededen, Tiſchdecken 


Bettdeden, Bettvorbängen von 





Zu verkaufen In Der Stadt. 

Extra feine Stärke und Puder , das 
Pfund zu ıofr., 94 Pfund für einen T 
ler; fcharfer Weineſſig die Maas zu 18 fr., 
wie auch guter Senft den Krug zu ı fl. 12kr. 
halbe zu 36 Er. zu haben, in der Belnhäu- 
fergaß bei &. D. 3. Bettenhäufer.... 

oh; Friedr. Wirfing in der Bendergaf 
das Eck bei der NRifolaifirche, verzapft nebjt 
feinen befannten Weinen auch guten Wein 
die Maas zu 32 und ju 40 Ar., wie auch 
guten Nordhäufer Brandewein die Maas zu 
40.bi8 48 Kr. Auch ertra guten Weineflig 
die Maas zu 24 Kr. 

Ein leichtes, fehr modernes, faſt ganz 
neues einfpänniges Ehaisgen, iſt / in der 
Mainzergaß Lit. 3. Nr. 40: zu verfaufen. 


Ein gebrauchter Batardwagen iſt billig - 


abjwgeben ; bei Schönfeld im Trierifchen 
= Hof nächſt dem Brunnen wohnhaft, fichet 
folcher- zu -befeh 


Sn fit. 3 112 in der gofdenen Zedergaffe | 


iſt eine gute Reifefalefche zu verfaufen. 
Es ift eine Partie weißes und färbiges 
franzöfifches Scaafleder um die belligfen 
dit zu haben; bei Ausgeber diefes das 
1412 : 


€s find 27 Pfund gut gefponnenes Haͤn⸗ 
fengarn zu verkaufen, das Pfund zu ı fl. 
Yusgeber Diefes fagt mo. 

Eın bequemer Batardiwagen mit fehr dies 
fen Geheimniſſen verfehen , befonderg für 
einen Byjouteriehaͤndler fehr dienlich, ift zu 
— Pr 

it; ERo. 33 fiehet ein Heckaͤfig zu 
zwei Paar Vögel eingetheilt, nebſt einens 
Papagopftänder zu verkaufen. 

Battiftes Valenciennee , find fehr fein 
und zu billigſten Preifen Stuͤckweis zu ver⸗ 
faufen ; bei G. P. Kirchner mnädit dem 
neuen Caffeehauß. - 

Noch sirca zoMalter des beften Mörfelder 

' Winterforne find zu-verfaufen Fit. M. 203. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In der Schnurgaffe fit. KR Ro. 107 iſt 
ein großer Laden, Gewölbe und Zimnser , 


-auf-Fünftige Oſter⸗ und folgende Meffe zu 


re f 

‚ Eingangs. der Schäfergaffe Nr. 159. i 
ein» Wohnung von 4 Zimmern und —e 
im erfien Stock, 2 Kammern, Keger und 
Wafhlüche zu vermiethen, und den-zöten 
Map gu bejiehen, 


ee 








— — = 
raße erfier Etäge,’) 


—— ns 


„> wiege di 
mei bis 


* 


Ein gioſer raden zit —** und Com· 
torſtube 82 ſtehet auf dieſe und fol 
J—— wre in der Schnur 
a ns 
. ee binmiter Hof neu gebau⸗ 
te F * ne nur⸗ und Fahrgaſſe 
beftgelegehe daden, er den Meſſen 
— zu ——— fie * hiezu be⸗ 
eben ſich an Herrn —* Heinz. Dieffen⸗ 
* auf der Fahrgaffe zu wenden, bei wel⸗ 
* die deßfallfige Bedingniſſe zu erfahren. 


* find zwer Zimmer und eine Kammer 
—55 el, entweder Mondiweis oder Die . 
Def über, in der Saalgaf zu verlehnen. 


de Perſonen fo allerley ſuchen. 


„Kin. einjeiner Kerr. fücht in der Gegend 
der Zeil, Roßmarkt, Allee oder Komedien⸗ 
Ih, Zimmer mit-anfofenden. —— 
RR ws Beides möbfiet, 

— Dielen iſt e lade: 
——— 


E⸗ wi Br Tehr für a —— 
annehmli e Beding nie auswärts ſucht, 
mei der in der lateiniſchen und Franzöfifchen 
fene a * auch in der Mufit; Unterricht : 
: = fany.y, ag Naͤhere ift- AR dem 
Ei Mitte © im s⸗* daßgen 


ee hen Haus —* 1 NE fücht 
einen. jungen Menfchen als, Lehrling auf 
, biige Bedingung. Es ift erforderlich dag. 
derfelbe wenigftens ae deutſch und 


** franzoͤſiſch ſpricht u 


V * Be Meß· 


Ein Junger Wenſch geſetztem Alter 
» vr —* und fütelben n-fänn, auch etwas 
franzö ſch PH 4 wird zu einem Laden⸗ 
geſchaͤft geſuch 
In ber übe * Stadt wird ein 
kandguth zu kaufen ge 
Es wird eine per ecte ae Rain in ein Gaſt⸗ 
- haus gefucht. 
Eine Magd wel e kochen kan und gute 
Zeugniſſe bat, mwied" geſucht. 
em austwärtiger junger Den Venſch, der eine 


alg Ftanzoͤſiſchen ſchreibt auch etwas fran 
pußt ticht, wünſcht hier in au Handlung ; 
die Lehre zu Fonamen. 


Zu einem exſten Einfak „nen 28000: fl. 
werden en ——— —— 
geſucht Textor auf der großen Eſchenhei⸗ 
mergaſſe Lit. D No. 144 ae 

Ein in allen 


Sefhäften der’ Hauswirthe" 


{daft erfahrnes Frauenzjimnstr,. wuͤnſcht 
bier oder auf dem Lande als, Hayshälterin ı 


eine Stelle zu erhalten. _ 


Fin junger Dienfc welcher die Waaten⸗ 
handlung und. Wechſelgeſchaͤfte gruͤndlich 
erlernt, Die Handlungsbucer , * auch 

D 


Deutfche, Franzöfifche und englifche Corres⸗ 
pondenz volfommen zu führen im-Stande 


iſt wimſchte in ein„Handlungshaus anger.. 


fiellt zu werden. Durch unermmudeten Fleiß 


Der noͤthigen Handlungskenntniffe zu erlan« 
gen, hat.er’s Dabin gebracht, in jedem Fach 
derfelben, Genüge zu leiften, Er ift über» 
dem mit Atteitaten und Entpfehlungen hin⸗ 
Jönglich verfeben. 


Auf den Monat May, wuͤnſcht man eine ' 


angenehme Wohnung von oder 7 geräuim« 


Jijen Zimmern; Rüde , Keller und ſonſti⸗ 


gen Bequemlickeiten in Miethe ji bekom⸗ 


men.’ Wer ſolche abgeben Farin / wende 
ſich an Verleger diefer Blätter. 

Ein Logie beſtebend in 3 möblirten Zim⸗ 
mein, 1 Rammer und Kuͤche wird zu mie 
then geſucht jedod muß ſolches gleich bes 
jogen werden ‘konnen. 33420. ; 

Ein hiefiger Menfc von 25 Jahren, der 
gut fchreibt! und rechnet wünſchet zur ka⸗ 
denarbeit in’einer biefigen oder auswärtigen 
Spererephandlung anzũkommen. 

Befanntmahung. 


ei 
ehren, n 
Boshafte I — bemühen ſich, wie ich 
feit einiger Zeig hören mpß, mir in Rudfiche. 
meines Erjiehungsgefchäftes meine Ehre zu: 
rauben, deßwegen meine haußlihe Eimri | 
er zu verſchreien und Defandeen. ‚hıehlke: 
auf einer der wichtägtten Seiten, der Liein⸗ 
li@pfeit und der Ordnung, in, den baflımtien- : 
Ruf zu gen Sch erſtaune über Die ver⸗ 
aͤchtliche Abficht, mir meinen Wirkungefreis, 
dem ich ſo gern alte meine Kräfte widmete” 
und dem ſchon fo mander brave ‚Züngling. 
feine Bildang und ;Brauspbarkeit. verdanft, 
vernichten. zu wollen, “Ber Der vollſtaͤndig⸗ 
ften. Boemurfsiofigkeit vor dei Richterftubk. 
meines Gewiſſens erkläre ich deßwegen hier⸗ 
Dusch ‚feier und oͤff eut lich jene Nenſchenn 
für Die medrigſten, ſchäandlichſte und ebrs ' 
loſeſte Berleumder. Wem Geredyrigkeit und 
Wahrheit theuer genug iſt, um einfeitige 
Urtheile zu verfhmäben, und wen es daran 
liegen ſoute die Einrichtung meines Erzie⸗ 
hungs · Inſtitutes lennen zu lernen und Die 
undfase zu erfahren, aus dem ſie hervor⸗ 
geht, der komme zu jeder Stunde des Tages 
und übergeuge fi) mit eigenen Augen und 
durch Die Uusfagen rechtlicher und Der Sache | 
t t Perfonen, die ih ihm als Zeugen | 


vo en werde, ob Die, mir anvertraute 


- Kinder in aller Hinſicht gut bei wir aufge> 


Hamburger geräucherteg Fleifch und 


Braunſchweſger Wurſte, legtere das Pfund 


zu ı fl. und bei Partien zu noch billigern 
reifen bei 


Friedrich Beelig in der Buchgaſſt. 





Ein noch im gitem Stande fenendes Bil⸗ 


lard, mit allem dazu gehörigen verfehen, iſt 


in Darmftadt zu verfaufen,; 
Verwichenen Sonntag hat Gloͤcknet Voͤl⸗ 
cker in der Pitersfirche em Rofettenfterngen 
von einer Vorſtecknadel gefunden. 


, ?- 





— — — — 


neren for 


hoben find oder nit ?- Mehr kann ich jur : 
Rettung meiner. Ehre nicht thun: — Ich 
babe, ich geſtehe es freimuͤthig, hoͤhere Be⸗ 
griffe von Erziehung , durch die nur allein 
die Menſchhen zum Befleren und Volllomm⸗ 
en kann, als Daß ich mir 
durch fo grobe Vernadyläßigungen die Uche 
tung, vor Dem Publikum / die mit wichtiger 
als mein Lebem-ift ,. verwirken follte._ Und 
wer feıne Zöglinge der Unordnung ins Aeuſ⸗ 
fereny: die, mit VBerwirrung im Inneren 


und der Unreinlicpfeit sina Phyſiſchen, Die 


mit; Rohheikı der_ Gefühle Hand in Hand. 
gebt, Preiß giebt, verdient Due tiefſte Ber» 
achtung und die unnachſichtlichſte Verab⸗ 
ſcheuung in aller Augen. ; 
ne“ am Di Roth 
2.2 Peer Si Brite 
—RRE Li 


R 
— — — he 
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Beilage zu goe3. ¶ Fetllag/ den 15. März ıten 


* Be Ber« en tmad u n 9. f% 
J en Waoren-Verfteigerung bis Dienſtag den z3ten Diefeg, 

en auch ſeht moderne plattitte Salzfäffer und Zude-Staalen mir blau 
Glas ebenfalis öffentlich verkauft. ra | 


en en Terffeigerung. 
: —— ‚den 29ten dieſes Mongts l. J. Vormittags 9 Uhr und folgende Täge, werden 
in ———— auf dem Staben, Durch die geſchwornen Herren Yusrüfer gegen 
. gleiy-baare Bezahlung ‚Eigen feht gut gehaltene Mobilten ausgebotten werden: ı Ser 
ereraige undt iſtchen von Oftin chen Hohl, Estiſch, wmaſiv von dem beften Mahony⸗ 
Seotz Tiſchen, Stühlen, Comoden, Tanapee, thells von bony- Nußbaum- Eichen: 
und Fannenhol; und nach Mahomy gebeist, ı Brandfijie mit 3 Auffägen von Nußbaumbolz 
und laquirt , Spiegel und Baldaguın mit dergoldnen und grau laquirten Rahmen, Betts 
felien von Nußbaumbol; und auf Mahony gebeist und faduirt, Betten mit Matrazen von 
"pferde: Haaren und antfcher Mole, Kenfter: und Bertoorhängen von feinen Eattun und 
Hamann, Platter, a gu Börtepiano, Steingutß, ı Theefervice von feinem Bayence, 
———— Figuren / ditto platirte $ eebtettet, Glaswerk, Kupferſtiche, Bücher, 
Zandfarien, — beftehend in Kupfer, Zinn, Meping und Eifenwerk, etwas 
Silber Yoliierh, 1 iifcyer Sattel fait übrigem Heitzeug und ſonſtige Saden. Bans ' 
ſoiche fönnen gefehen eny xxird an esinäditens in dieſem Blatte anzeigen. 


Die Bewölbt, worinnen ibisher Herr Hölken und Huysſum von Yugsburg und Herr 

der und Wetter Bon: St. Ballen nieflentlich feilipatten, wie-aud einige Meßläden 

iu Barfüfler Kreujgang, find auf die naͤchſte und folgend&aMeflen andermeit zu vermiethen, 
nd fang man ſich Bespalb täglich Vormittags in der Kajien-Umis-Stube melden. 

TREE Be a Kalten » Amt, 


— Da bei der Hörfependen Auseinanderfegülig" Der Kleffgen Schreinerimeifter Ernſt 
396* Erben der genaue Beſtand der etiva vorhandenen Schu!den zu willen nöthig 
St; WB werden ade diejenigen ,.twelde an die Schreinermeiiter Ernfi Hertſchiſche Vers 
taffenfheftsmalfte einige Auſprüche und Forderungen zu baden vermeinen , hiermmt vor- 
geluden, 9* A —336 dieſes Monats, früb_um 9 Udr, bei Oberamt dabier 
„anzeigen ti ſtellen, — SQ Aber zu geibartigen,, Daß bei der Erbes 
thertung auf fie feine weitere Rückficht gehommen werden wird. 
Offendach, den ısten März 1802. 

| Fvuͤrſtl. Yfenburg. Ober» Amt allda. 


— — | 
“Beiden Waarenverfauf im Merganthungs auf, wird heute und fünftigen Mont 
Fortgefahren, ;mit Mufltin, Opien, Beinwand ar. Ben Montas 


* * ——— F —— A — 

— 2 Wormi 9 Uhr ſollen t Hochobrigkeitl. Bewilligun 
hinter —— D No Byr mehrere Waaren, befiebend in Berkb kdenen — 
Hüten — mehreren Effekten, beſtehend in Holziwerf , Kleidungsitüden zc. einiges Kupfer, 
Mefing, Zinn u Dat. Mi. durch die ‚gefäpworne'iDerren Ausruͤfer gegen gleich daare Be⸗ 
zahlung merfieigert werden. an. m uk. ae 




















* 


ob ee ER . 

Sranffurt am Main ‚' den ı5ten Mär 
In dieſer Naht um 3 Uhr ſtarb dahier der Herzogl. er Gothaiſche Hefrath 
Kerr Johann Chriſtian Gerning, nach einem kurzen — an einem Steckfluß, 
im 57ſten feiner Lebensjahre. — Bei der Abwe enheit feines Herrn Sohnes achten, es die 
übrigen Unverwandten des: Verſtorbenen für Pflicht" feinen hiefigen und "austwärtigen 
Zreunden hievon die Anzeige zu. machen, und bon: eg zeitigen heilnahme üͤberzeugt, 

die übrigen — —* iu verbitten. 
Mit dem Gefühl des ‚innig ten umd „gerechten Sdume beige e ich meinen Freunden 
nd Befannten en leider! zu frübzeitigen Tod meines —— * atten, Johann Georg 
üder, an.. Gedultig ertrug der Edle feine lange,mann hy by keiden.. Eine Entträfs 
sung endigte fein Hl: pn ‚sefübrten Bike 3 heute Eat —F Sabre feines Alters, und 
r 
e 





ı4ten unſerer gluͤcklchen en nun De en.nöher kannte, wird, ſeine 
Thraͤnen mit den — — * meine n Kinder —— und wir 
feine ri um welche ich u bitte, nicht entziehen. ; 
tanffurt den ie. März 18 
Des Seeligen binszrlafene Witte Maria Magdalena Miüner geb. tefhhorn. 
eo. ni Ön 
Am Isten dieſes Winnie ſchlief zu einem hefferen Leben meine gelichte Gattin 
Anna Margaretha Daft, geborne R 7 nad) ann fehsjährigen a 
Iager a —— fahr. ihres teibennäffen. Lebe 8 4öften Jahr unſerer vergnuͤgten Ehe, 
üde dieſes kummer⸗ und Man ONE Lebens mm.fie getroft und ruhig, von;den She 
rigen Abfchied. Diefen für für ns. alg, fehmer;j een Verluft ‚einer, treuen und redlichen 
Mutter machen wir .bier rs re Zreunden und Bekannten mit betruͤbtem Herzen 
delannt, und verbit ien uns von Ihrer herzlichen Theilnahme a ln! alle Beileids⸗ 
bezeig mit der Bitte, ans„hinterlaflenen.. teibisagenden no. erner — Ihre 
Zreundſchafi ‚und. ———— RT 


u — J DE Sind gesehene ih RER: 





"+ 


RR RR — kudwig Bing. 





Hirch.,.NRatdban"Kuly 
welder feinen Laden, bisher bei Dem Gilberarbeiter Herrn von Hiltih in er Döngtsgaffe 
Wet, bat‘ ſoſchen nunnmiehto, in der Schnurgaſſe in It. 2 Ro go nebett dem geldnen 

dler bei dem Säreidermeitter Steh Mütter, umd beſteht fein Magrehläger in allen Sor, 
ten engliſcher Knöpfen, und andere ‚enalifchen Fürzen Mantel, ‚deugleichen allen Gattun⸗ 
gen aͤcht englifcher Strittbaummöle, forwehl weißer und einfarbiger-als melicter und ge= 
flammter, auch Acht engl. Steihauth von Wegdwood in Serxxicen und einzelnen Stuͤcken. 





Zu vermiethen- in der Stadt. — Ein Zimmer iſt ind er Dingesgußkit:& % 
ug Jar Mo. 153 zu vermittheu. . 
sit. — 96 in der Neugaß, iſt ein Tag — fi. liegen — Procnt: ausjulsönen 
verlehnen.. = a 

e m Nürnberger got Lit.2, Rr.1g3. find . « ı Sinter der dioſe it D. Nr. 8. iſt der erſte 
dan ſehr nügliche eßgewoͤlbe (amt dogis Stock pu einer volfftändigen Wohnung eine 
zu vermietben. ‚gerichtete zu vermiethen, auch zwei geraͤu⸗ 
An der @atharinenpforte find verfehledeng mige Reifer, davon der eine zu einem Oehl⸗ 


Zinomer in dem erften und en Stock zu lager ſehr Dienlich iſt. Das Nähere hierüber 
vermiethen. Bei Ausgeber diefes zu —J—— in der Sonne an det Eatdarinenpforke. 


Es iſt ein- großer Baden am Mayr mabe 
am Mesgertbor zu, vermiethen , auf Ver⸗ 
janama Dann er au zur Barlüche eingerich« 
tet werben, Liebhaber können fich bei dem 
——— Esers auf der Kalbäcyers 
aß und bei dem Steindechermeifter Rofens 
a in dee Braubengaß-melden. - 

‚An einen: Mann von gefeßtem Alter End 
zwei Zimmer mit Möbel zu verleihen, und 
zwar aufgewiffe Fahren; allenfalls würde 
man ſolche aud an Meßfremden, da die 
Lage fehr bequem iſt, für mehrere Meffen 
abgeben. Auf dem Rachrichts Comtoir zu 
sefragen —'mo? EEE 


Derfonen fo allerieh fſuchen. 


Sn ein Pfarrhaus auf dem Lande fucht 
man eine brave Magd, die kochen und die 
isbrigen häuslichen Sefchäftebeförgen kann. 
Mäniverfdricht einen guten Lohn 

Ein kediger Manny toelcher feifiren kann 
und Du Mpricht und fdreibt,. als 
Lehndedienter geftanden bat, 'fuchet Dienſt 
als Lehnbedienter oder Auslaufer. 

Ein junger Menfch, der fidy zu aller Ar: 
beit verfteht, wünftht hier ewployrt zu wer⸗ 
den z das Nähere intit.G, Nr. 227. in der 
Mainzergaß zu erfahren.’ 

Zur diefen Sommer wird in der Ger 
gend des Boden: oder Eſchenheimerfeldes, 
ein Sarten zu miethen geſucht. 

In einem Gaſthaus auf den Fande wird 
ein Hausfneht gefucht, der mit den häus- 
lichen Arbeiten unsgehen, und feine bisherige 
Yuffüsrung mit Zeugniſſen belegen. kann. 
Auf dem NachrichtsComtoir das naͤhere 

Eine Perſon, die noch einige Zage im Naͤ⸗ 
ben und Pugmagen.frei hat, wünfcht folche 
zu befeyen,. j 
Ein wohlerzogener junger Menfch vom 
Lande, Der gut ſchreiben und rechnen kann, 
wuͤnſcht in eine hieſige HRandlung ohne Lehr⸗ 
geld angenommen zu werden. 0 
# * junger Menſch, welcher ſchon einige 
Jahre in einer Specerelhandlung in Condi— 
tion geſtanden, ſaͤhe fi gern in einem ders 
gleichen Fache, hier oder irgend wo angeſtellt. 

Ein gelernter Schneider der gut ſerviren 

kann, ſchon als Bedienter gedient und gute 


Zeugniffe sat ,. ſuchtt Dienft, 


- 


Es ft vergangenen 


Es witd ein Blatz in einem Wagen 
bel guter Geſellſchaft geſucht, um den 
geraden Weg yon hier nach Parls mit 
— — zu reifen, Die Liebhaber das 
zu im Caffechauß zum goldenen Koß 
ju erfragen. 
Kutſcher Kapp auf der Allerheiligengaſſe, 
fährt Sonntag den zıften d. über: Helene 
Eaffel nach Hannover, und kann nod Pers 
fonen mitnehmen. 
Es wird ein Kommod oder Schreibtiſch 
geſucht, wenn gleich nicht ſchoͤn und Ffibar, 
der mit einem nicht leicht zu findendens 
Verborg verfeben ift. Ausgeber giebt fer» 
nere Ausfunft. J | 
Lkehnkutſcher Wiegel auf dem Roßmarkt 
fahrt den Zoften März Über Wiesbaden, 
Shwalbad, Koblenz, Köun, Düffeldorf big 
Elberfeld, fucht Perfonen mitzunehmen.  _ 

Fine Magd die gut kochen, aud nähen), 
fteiden, fpinnen, waſchen und bügeln kann, 
ſuchet Dienft: 

Es werden einige gute Betten auf die 

Dieffe zu lehnen gefucht. | 
Man fucht einen Mann, der nebſt einer - 
Schönen handſchtift, Kenniniß der doppel⸗ 
ten Buchhaltung beſitzt. Ausgeber dieſes 
ertheilt naͤhere Auskunft. | 
Kutſcher Knittel, wohnhaft bei Schub» 
macermeifter Herrn Jäger auf der Aller: 
beiligengaffe fähret naͤchſten Sonntag frühe 
von bier nach Heſſen Caffel und kann noch 
eine Perfon mitnehmen. j 


Eh; BANUR Une 


ontag. Nachmit⸗ 
tag‘zwifhen zwei und drei Uhr von dem 
Rahmhof dem Eſchenheimerthor hinaus nad) 
dem Stallburgsbrünnden ein weißes Sad 
tud: HAM 18 weiß gefnöpft gezeichnet, 
verforen gegangen, demredfichen Finder def 


ſelben wird gegen Zurücgabe eine arigemefe 
ſene Belohnung verſprochen. 


—— æç— — — — — —ñ— — — — 


15 Leos in Drittel Nr. 8376 bis 90 zut 
ıften Rlaffe der 22ften SranffurterStiftungs- 


Lotterie find. perloren worden, für deren 


Ynfauf gewarnt wird. 


Ich Habe einem geehrten: Publikum Bier- 
mit anzeigen wollen, daß idy meine Woh⸗ 
nung bei Herrn Joh. Valentin Kayßer vers 
ändert, und daß ich das von gedachten 
Herrn Job. Valentin. Kanfer für meine 
Rechnung uͤbernommene Gefhäfte in Pelz 
waaren in meiner eigenen Behaufung unter 
der Earharinen- Pforte Lit. & Ro. 3 ferner- 


r 


ın fortführe. 
nn 1 ’ „.., Job. Roofe —F 
Kuͤrſchner und Pelzhaͤndler. 
Bett: Couverten ein: und zweyſchlafend/ 
von der geringften bis zur beiten Sorte, find 
nun in grofer Auswahl und billigen Preifen 
immer zu haben, bei 
Ludwig Cafimir Roth, 
im’ Paradies aufm Markt. 








Verwicheneñ Freitag ale. den ı2. Mär, 
‚bat ſich ın Oberrad. ein fleines Mopshuͤnd⸗ 
gen ; männlichen Seſchlechts verlaufen. 
Man bittet, wenn er jemend zugelauffeny 
‚gegen in angemeflenes Douceur und Er⸗ 
ftattung des Futtergeldes um gefülige Zu⸗ 
ruͤckgabe. Bei Ausgeber.diefes Das Nähere. 


Drei ganje Foofe No. 12013 2 15 jur 
ıten Klaſſe der a2fien Zranff. Stiftungss 
Lotterie, find verloren worden, für deren 
Anlauf gewarnet wird, indem Die etwan 
darauf fallende Bewinnfte nur an den recht⸗ 
‚mäßigen Kollekteur ausbezalt werden. 


Einem geehrten Publikum made ich die 
fduldigfte Anzeige, daß ich meine Woh⸗ 
nung in der fle bei Herr Roth, Schus 
machermeifter, verlaffen habe, und nunmehro 
bei Herren Bender, Weinwirth in der Doͤn⸗ 
gesgeß, am Eck der Graubengaf kit. G Wr. 
143 anzutreffen bin. 

Zuber , Tapezlerer. - 


Zwei geräumige Remifen-Rtr..41 und 42 
auf dem Holjgraben find zu vermietben, und 
24 Darinnen befindliche Waarenfiften zu vers 
kaufen, das nähere erflärt Handelsmann 
5.2. Diefenbach E. Nr. 139. 


Auf der Sahfenbäufer Warte wird wie⸗ 
derum extra guter Aepfelwein verzapft, 











.&. %. Efigländer Heilef Hüneraugen) ein» 
SEN Tägel ıc. er fann die Unfebibark 


eit feiner Kunſt mit Atteſfaten bejeugem, - 


und ift alle Mittag von 2 bis 3 Uhr anjus 
im Gaſthaus zum goldenen Reis 


nn 
Es iſt eine Saduhr gefunden worden. 


Frankf. Viktualien⸗Pteiſe und Taxen 
am ı8ten Mär; 1802. ur 

. SruchtsPreife. 

Weizen, das Malter 10 fl. go fr.‘ 

Kom, » . Hf.5oPr. 

Befig! o  - 6 fl ⸗ . 

Hafer, 2ll. 45 ktr. 

Mehl⸗Peeiſe. 


Weizenmehl, das Malter 1gfl. 40okr bis 14fl. 
Rockenmehl, » 6ſt. a0 krbis Ti 
Brerod⸗Taxe and Sewicht. 

Ein Lalb Rockenbrod zu z Ir. 1pfd. Bot, 
Ein dergleichen guöfe. 2Pfd. 16 tot, 
Ein dergleichen zu g kr. 3fd. 24 Lot. 
Ein erg von 6PfR. iöfr. 
Ein folches Brod bei den Dorf- 

bädern auf dem Matt . . . ste. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 20 kot. 


in Waflerwed zu ı fr. ; . .,.6 2ot. 
in Milchbrod zu if. . . . 5 Lot. 
Ein kauſcher Milhbred zu ı fr... 448ot. 
Bleifd- Tare. 
Hindfleifh , das Pfund . » » ıı fr 
Kolbfiilh : 9-0. nun OR 
mweifieiſch = +... 10 fr 
chweinefleifch ⸗ ⸗ * + II fr 


alj-Tare. 
GSrobes Salz, Das Malter . zofl. zoft, 
Beines Soli » «=. 7.30, 
hi  BieroTare non 
2 5 kr. 


3 .4 tr. 


*A 
Die Mas Bier in dem vn 
Die Mas Bier Über die Bafle 


Kohlen⸗Taxe. 
Bemiſchte Kohlen am Main, die Buͤtte 38 Tr. 
Rechnei⸗Amt. 


Beh lu. 


Et SS 6 es ER Ar . 


Sag. and Angeige · Nachrichten⸗ 


Kweldhe auf dem Heinen Hiefhgraben F 77 Dienftagsü. Freitags Ausgegeben werden.) 


Ei Mn Waffe," Dlojefiät allergnädigftem Peivilegio; 
Bl auch eines Höchedten und Hochweiſen Magiſtrats großgünftiger Bewilllgung⸗ 





‚"@ienftag, den 23. März 1802. 





 Betaautmoehung Mn E 
DB erftelgerung bis Dienſtag Den 23ten dleſes 
—— ‚mit b 





ed nd 


—— Beeren 2 
mittwoch den a4tın März, Nahmittags 2 Uhr s follen auf der grofen 
Efchenheimergaffe im — Fit, D Mo. 140 mehrere Kiſten von circa 
‘f en achten und wohlgehaltenen fehr feinen SourdAuer tothen Wein, 
ferner 4 Kiſten —— eilen firnen weiſen franzoͤſchen Wiein, von gleicher 
Wnterhaltungund Güte, in kleiner Zahl zu 25 Bauteilen, durch Die geſchworne 
Ausrüfer vertauft werden, Die Proben werden um = Uhr im Killer gegeben, 


m —— — — — — — — — — — — — — 

Dis Bıfiser ines in der ſchoͤnſten Lage der Stadt gelegeren, gut gebauten, 
nee, mie Hot und Stall.zc.-verfehenen Hauſes, find willens Diefes Eigenthum 
‚unter billigen Bedingungen aus der Hand zu bekaufen. Kaufliebhaber koͤnnen 
daſſelb Morgens: von zı Dis 12 Uhr beaugenfcheintigen. Das beftimmtere bei 
der Kedacıton dleſes Blattes. > 


‚Ein fehr angenehmes, hieſiges, eine Stunde von Frankfurt gelegenen, "herrfchaftlicheg 
Vardhaus, mebft einem Paran-fioßenden Barten, fielset zu vermiethen; das Haus enthals 
tet gleicher Erde a bereinnkiliche, Zimmer , 1 aroBe Kühe, 1 Bad: und große Bedienten» 
ſtabe fodunn- im erſten Stoct 8_in einander xhender tapejirten herrfchaftlihen Zimmern, 
und fürdie Dienerfhaft 5 Kammern z im Horx befindet fi ein großer Prordeftal, Chate 
fentemise und .hlüce,: „die Mirtbe- Bedinguffen find in der Amts» DBerweferei dahier 
einzufchen. Hetderuheim, aw Sten März 1802. 





Melitor, Amts- Verrorfer. 


a 
N) 


—⸗ 


In einem hieffden Yandaufe fnbibente früh eifihen "5 und Halb 7 Uhr aus einem | 


Baftzimmer folgende Effekten und Prätlofen entwendet tWordtn: j 
3) Zwei ganz gleiche Ringe, mit zu i verzüglih ſchoͤnen großen böhm. Sranaten mit 
ſehr nr gefchliitenen Brillanten, wovon ohngefähr 3 Stud ein-Rarat wie 
gen, farmoifitt. 
2) Zivei goldene Vorſteck Ringe. el 
3) Eine goldene große engfifche Repetier Uhr mit glatten Behäufe. 


) Eine ge'dene englifche Uhr mit zwei-fompletten Uhtwerkern, die auf dem Hauptzife 

— ferblatt vier Heine Zifferblaͤttchen bat, wovon Die zwei etwas groͤßern Die ns 
Zifferbiätter der beiden Uhrwerke And, das untere Fleinere die Selunden, das obere 
den Monatstag zeigt, und uͤberdies noch einen großen die ganze Scheibe umgehenden 
fpringenden Sekunden Zeiger hat. 

5 An den Uhren waren Iwei ganz gleiche große goldene Ketten in Zilagran gearbeitet, 
und ztvei große goldene Pettſchaften von ne wlicher Urbeit. Wuf dem einen, mit 
einen Rarniol, it il Dbrz ein Auge und einige Buchſtaben ; auf dem andern einenz 
Jaſpis, ift der verzogene Ramen G W'B eingravirf. Außerdem ein Feines acht» 

—eckigtes Petiſchafichen von der Groͤße eines Kreuzers / worauf in einen Granat, ein 
bekanntes Familienwappen fehr fein geſtochen ft. 

6) Ein altes filbernes Reife ⸗Lavoir nebſt Kanne und Seifenbüchfe. 

Demjenigen, derden Thäter zu entdeden, und dieſe entwendeten Effeften dem Eis 


— wieder zu verſchaffen im Stande ift, wird ein Douceur von 20 Dufaten ſamt 


— — 


| 


erfchtveigung feines Namens jugeficherti.. Er belicbe ich desfalls an Die Erpedition Diefes 


Racrichts-Blattes zu wenden , von welcher er das Nähere erfahren wird, —59 
grankfurt den Titem Maͤrz 1602. — 


Zur Wörther Bleihe,am Mein, ‚die durch. ihre Weiße ſich auszeichnet, werden ſo— 


wohl baummvoliene als leinene Tixcher bei mir zur Beſorgung angenoiunten. 
" ° kudwig Gebhard auf dem Marft. 





Alle diejenigen, welche an den hiefigen Bürger and Ußrmacher Johann Jacob Baer 

“and deffen Ehefrau Zahlung zu Teiften haben, erden bdurch bei Strafe doppelter Zah⸗ 

Jung angemwirfen, foldye ay niemand anders, danımERtjur Zagiſchen Debit⸗Maſſe ange⸗ 

ſtellten und berpflichteten Curatorem, den hochgelahi ten J. U. Dr. ct advocatum ordina- 

zium Euler abzuführen. Frankfurt, den ıaten Maͤrz 18020. 

ER Fr — Gerlchts⸗Kanzellei. 

ur . . WM * 

ge ei Rupferkide m; Yucetiom . u 

Montag, den sten April d. J. Vormittags 9 Uhr. und den därauf Folgenden Tägen, 

-folfen allhier in dem Dergantpungsdane auf dem ſogenannten Holfgraben am Fingang der 

Gatharinenpforte eine beträchtliche Anzahl Achter engl. Rupferftiche, Transparente und Zeie 

chenbücher, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an Den Meiitbietenden durch die ger 

ſchwornen Herrn Ausrufer verfteigert werden. — Die Verzeichniſſe hiervon werden bei den 

“erwehnten Herrn Rusruͤfern und im Weidenhof bei Here Schnerr gratis auggegeben. . »ı 





EEE, IE PIECE Z.0 RAS AL. E 
Donnerftag den 25ften d. Nachmittags 4 Uhr, follen hinter der Peterskirche fit. E. 

Pr. 137. 7 Baßı febe gut ‚arhadtnen rothen Wein durch Die gefehtwornen Herrn Yusrüfern 

_ Hffentlich an den Meifibiet. verkauft, und die Proben vorher an den Faͤſſern gegeben werden, 


- Meine Verfteigerung 
Bamftag den 27. März, Nachmittags 2 Uhr, werden.in dem Keller At: J No. 162 
neben Herrn Buttmann, durd die geſchworne Herrn Ausrüfer jorgen De ſehr twohigehaltene 
Meine öffentlich verfauft werden, und fünnen die Proben des naͤmlichen Tags von ı bis 
2 Uhr an denen Fäfiern genommen werden, als: 


5 Stüd 1800r Wachenheimer 3 Stück 17948 Erbader 

ı Stůck I8oor Ungfieifier 3 Stüf 1794 Windler 
5 Süd 1798r Pfälzer 2 Stick 1788r Hattenheimer , 

3 Stud 17948 Beißenheimer r Zulaſt 1798r rother Aßmannshaͤuſer 


In allen: vier und zwanzig Siuͤck und zwei Zulaft. 


Mıbilien » VWerfteigerung. “ 

-- Montag den zHten diefes Monate I. J. Vormittags 9 Uhr und folgende Täge, werden 
In dem Berganthungshaus auf dem Graben, dur die geſchwornen Herren Ausrüfer gegen 
gleich baare Bezahlung, folgende fehr gut gehaltene Mobilien ausgebotten.mwerden: I Se⸗ 
sretaire und ı Kifichen von Oftindifhem Holz, ı Eßtiſch, maſſv von«dem beſten Mohony⸗ 
Hol; Tiſchen, Stühlen , Comeden, Eanapee , Iheils von Mahony: Nußbaam- Eicyen- 
und Zannenpot; und nah Mahony gebeit, ı Brandfifte mit 3 Uuffagen von Nußbaumholz 
und laquirt , Spiegel und Baldaquin mit vergoldnen und grau laquirten Rahmen, Bette 

en von Rußbaumholz md auf Mahony gebeigt-und laquirt,- Betten mit Matrajen. von 

erde Haaren und fpanifcher Wolle, Zenfter- und Bettoorhängen upn feinen Kattun und 
Damanny Plauen,:z gutes Zertepiaho,. Steinguth, I Theefervice von, feinem Fayence/, 
keuchter mit Sronce Figuren, ditts plattirte Theebretter, Glaswerk, Kupferſtiche, Bücher, 
Landkarten/ Küchengeſchirr, beſtehend in Kupfer, Zinn, Meßing und Eiſenwerk, etwas 
-Süber; Holzwerk, Tengliſcher Sattel famıt uͤbrigem Keitzeug und fonflige Sachen. Wann 
ſolche tönnen gefehen werden, wird man es nächftens in diefem Blatte anzeigen. 


— — 


— Geiſt, iſt eine Partie Korn und Hafer zu verkaufen. 
na ni | Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 


= Verfteigerung bon plattirten Waaren. 

Dienſtag denzgaften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshauſe 
mehrere plattirte » und Spielleuchter ſowohl ovale als runde, indianifcye Tapeten, 
— und 8 — / Den wit: Roßhaar, benebſt noth verſchiedenen 

riewaaren / Sffentuch an den Meiſtbietenden gegen gleich baere Bezahlung durch die 
geſchworne Herren Ausruͤfer verſteigert werden. A ei — 






* —— 

Dennerfiag, den 25ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Schnurgaß am Eck 

des Nuͤrnbergerhofs Lit. X. Nr. 110, verſchiedene Er —— in ee 

————— —— Te., u Porcellaln, Zinn, Mefing, Kupfer, mehrere 
tter= umd ’ auch etwas Guber, Durch d f 

gleid) baare Bezahlung verfteigert werden. —— tie — 


Zur Heilbronner Bleiche werden wie gewöhnlich alle Arten Leinwand und Garn an⸗ 
en di Johann Wilhelm Trapman auf der kleinen Eſchenheimergaſſe No. 74. 


" Werfeigerungs Unpeigt 
Breitag'den Söften März, Vormittags 9 Uhr folen, mit Hochobrigkeitl. Bewigi 
"hinter ‘der Hofe fit. D No. 8, mehrere Waaren, beftehend in verfchiedenen ‚Sattungen 
nn — mehreren Effekten , befiehend in Holzwerk, Kleidungsflüden ze. einiges Kupfer, 
effing, Zinn u. dgl. m. durch Die gefchworne „Herren Yuscüfer gegen :gleidy baare Be 
‚sablung verfteigert werden. 2 


\ 





Künftigen Dienftag den 23ften d. Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in der Hisher von 
dem Schreinermeifter Bucher bewohnten, mit Lit. A. Nr. 180. bezeichneten Stadt-Behaur 
2 in der Fahrgaſſe nächft der Mainbrüde, Die fünstlihe Beniter, Thüren, Lambtien, 
ufböden u. Dgl,, fodann.aud das Haus auf.den Abbruch an den Meiftbietenden oͤffentlich 
derkauft werden. Frankfurt, den L5ten Mer; 1802. Su 
r Bau : Amt. 


Mittwode, den 24ften diefes, Vormittags 9 Uhr, folien im Kaltifhen Haus auf 
‚der Friedberger Balle lit. €. Rr. 32. 2 Treppen hoch, allerhand Mobilien, als 1 Maha— 
goni Bürezı, Schränke, Zifhe, Commoden, Bettladen.zc. Porzellan, Glasmwerk, Küchen» 
‚geräte , auch etwas Pretiofen durch Die geſchworne Herren Austüfern an den Meiftbietens 
«den. öffentlich :verfteigert werden. | 








Das Stacis und die Eontrefearpe zreifchen dem Briedberger- und dem Auerheiligen⸗ 
thor, in mehrete befondere Ubrheilungen eingetheilt, ſollen Mittwochs, den 24ften dieſes 
Monats, Vormittags um Lı:Uhr, auf untergeihnetem Amte den Meiftbietenden auf gewiſſe 
Jahre in Beftand gegeven werden. Die Bedingungen, unser weidgen ſolches geſchehen wird, 
Fannı man vorher .vormittäglich auf dem Amte vernehmen. Zrankfurt am 15. Mär; 1802. 


Rechnels Amt. 


Da bei der vorfegenden Auseinanderkſetzung der hieſtgen ‚Schreinermei. er Ernff 
Hertſchiſchen Etben der genaue Beftand der etwa vorhandenen Schulden zu willen noͤthig 
ift; Als werden alle diejenigen, melde an die Schreinermeifter Ernſt Hertfhifhe Wer: 
laftenfhaftsmaffe einige Anſpruͤche und Zorderungen zu Haben vermeinen , hiermit vor⸗ 
geladen, ſolche Montags. den z2gjten Diefes Monats, früh um 9 Uhr, bei Oberamt dahier 
anzeigen ‚und-richtig zu fieflen, im Ausbieibungsfal aber zu gerwärtigen s daß bei der Erb 
theitung auf fie Feine: weitere Rücklicht genotumen werden wird. 
| Offenbach, den ı5ten März 1802... 

Fürftt. Yferiburg. Ober/Amt allda. 


Dos dem hiefigen burgerlichen Alwoſen⸗Kaſten zuftändige, zu dem nahe bei hieſiger 
Stadt gelegenen Hofe, zu Den gırien Leuten genannt, gehörige, eben fo beträchtliche als 
gute Gelaͤnde, fol andermeit in_-Zeit- oder Erbpacht ganz oder theilweiſe nach größeren 
ober -Heineren Theilen, je nachdem ſich Liebhaber zu biiigen Bedingungen verfiehen , ver⸗ 
geben werden. Es werden ‚daher Diejenigen , tweldye geneigt find, das ertwähnte Gelände 
auf die vorbemerkte Weiſe, ganz oder zum Theil zu übernehmen ‚eingeladen , binnen 
6 Wochen, dem unterzeichneten Amt ihre Entſchließung wiflend zu maden, worauf ihnen 
mit weiierer verlangt merdender Erläuterung fehr willig an Handen,gegangen werden ſott. 


Sranffurt, den roten März 1802, 
Almoſen⸗Kaſten⸗Amt. 





* 


No. 24. Dienſtag, den 23. März 1802. 





Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige s Nachrichten, 


Proclamirt und ehelich Aufgebotene 
Am Sonntag Deuli, den zı Mär; 1802. 
err Zobann Earl Münd, Handeismann, und löbl. zır Collegii Mitglied, und 8. T. 
rn Bräufein Ehriftiane von Boordhaus. , Bi * 
Herr — Auguſt Benjamin Kopplet, Buchhändler, und Frau Anna Sibplla Klimbt, 
ittwe. ——— 
err Johann Daniel Simon, Buchhaͤndler, und Jungfer Maria Margaretha Rabenau. 
Yen Michael Barthels, Sen. Stadt. Stück: und Gindengiefer, und Sunäfee 
Antonetta Eliſabetha Dietrich. 
Johann Eonrad Schenck, Fiſchermeiſter, und Jungfer Anna Regina Eifer: 
ohann Gerhard Rumbler, Schrejnerweiſter, nnd Jungfer Unna Eliſabetha Seulbergerr 
Soltfeied Wilhelm Greumann, Peruquenmadermeilter, und Zungfer Katharina Gertraud 


iſchoff. Ni 
Sohann Conrad Ruß, Tapezigrer, und Jungfer Maria. Barbara Febrün. 
Paul Kümmel, Lehnbedienter , und Zungfer Marie Wilpelmina Henriette Figg. 

Eopulirt. und‘chelid Eingeſegnete. 

| Montag , den I5. März. | 
Johann Wilhelm Claus, Krämer, und. Jungfer Maria Eva Barbara Klein. 
Mittwoch , den 17. biefes, 5 
Herr ee mer —— und ang Sara Amalia Heut: 

er? Ehriftian Gottli pdmann, Handelswann, und Frau anna Wi - 
bet kgefgieheme Ehefean. : Johanna Wilhelmine Kung, 
Stetaufte in Frankfurt. 
— Samſtag, den 13. März. 

Herr Samuel Friedrich Oſterrieth, Handelsmann wie auch Eines loͤbl. buͤrgerl * 
⸗ derer Herren zır Mi ie, eine Tochter, Maria Eliſabetha —— — 
Zohann Wilhelm Faͤrber, Buchdruckergeſell, eine Tochter, Unna Elifabethaa.. 

— Sonntage, den 14. dieſes. 
‚Herr Philipp David Amandus Auberlen, Handelsmann, einen Sohn, Johann 
Herr Jobann Andreas Benjamin Lenzner, Hantz'sntann, ‚eine — — 
Johann Jacob Hartmann, Metzgermieiſter eine Tochter, Catharina Elifabetha. 
Johann Matthaͤus Stern, Bendermeiſter, einen Sohn, Philipp Jacob. 


ohann Ehriftian. Friedri aͤhler, Sattlermeiiter , eine ° | _ 
Soh HR ih Pfaͤhler, Sattlermeiiter , eine Zochter , Unna ‚Eatharing 


Johann WBottfried Ehregott Hoͤflich Scribent, eine Tochter, Eharlott jette. 

Auguſtin Jung, Sauermagfierhändler , einen Sohn , Deter. hatlotte Bricderite nenn 2 
; Montag , den ı5. biefeg. 

Johann Georg Zehn „ Lehnkutfiper „einen Sohn, Johann Friedrich. 0} 





| | Dienftag ; den 16. März. Be 
Herr Sohann Wilhelm Wild, Handelsmann, einen Sohn, Johann Georg. 
Here Johann Georg Friedrich Reichard, Bierbrauermeifter wie auch Gafihalter, einen 


Sohn, Johann Friedrich. 
Johann Fan le , ®arn- und Leinwandshändfer , einen Sohn , Iſaac. 


Mittwoch , den 17. biefes, 
Georg Andreas Lepper, Lehnbedienter, einen Sohn, Johann Andreas Paul. 
Lonnerflag , den 18. biefes, 
"peter Heinrich Dismann, Schloffermeifter ‚ einen Sohn, Ernft Tobias. 
ohann Heinrich Schaͤfer, Peruquenmachermeifter , einen Sohn, Jacob. — 
Te rebrecht Schöde, Buchdruckergeſell, Zwillinge: Tochter , Sufanna Maria und Kofina 


Magdalena. 
Sodann Balthafar Benner, biefiger Mousquetier , einen Sohn, Georg Eberhard, 


Freytag, den 19. biefes, 


hilipp Ludwig Sprenger ; Zinngiefermeifter , eine Tochter, Anna Maria. 
Sohann Adam Caspar Küpper, Galanteriehändler, eine Tochter, Antonetta Eliſabetha. 


| Betaufte in Sahfenbaufen. 
j Sonntag , den 14. März. 
Siegmund Ehriftian Gamm, Tambour unter hieſig loͤbl. Garnmſon, einen Sohn, Franz. 
Dienftag , den 16 dieſes. 
Johann Michael Uhrig, Fuhrmann, eine Toter, Eva Barbara. 
B Donnerftag , den 18. dieſes. 
Meter Geyer, Weingärtrier , eine Tochter, Magdalena. 
' — Freytag, den 19. dieſes. 
Heetor Schnitzſpahn, Weingärtner, einen Sohn, Philipp Georg. 
Beerdigte in Brantfurk. 
Samftag , den 13. März. 
Johann Anton Muͤller, geweſenen Gaͤrtnermeiſters nachgel. Wittwe, Anna Eliſabetha, 


alt 72 Jahr, 3 Monat, 2 Tage. 
Sohann Wilhelm Herber, Schreinermeifter in Meißenheim , alt 83 Jahr. 


Sonntag , den 14. dieſes. j 
Sobann Zufus Goß, Schneitermeifters Ehefrau, Maria Epriftina, alt 40 Jahr, 
| 5 Dionat, 17 Tage. . | 
Beorg Philipp Hedelmann, Schneidergeſell, aus Heringen Amts Kirburg, alt 35 Jahr. 
Montag , den 15. diefes, 
Johann Alfe, Schuhmachergeſell, von Nuͤenberg, alt 24 Jahr. 
£ u RI Dienftag , den 16. biefes. 
5. T. Herr Sohann Epriftian Gerning, Banquier wie auch Herzogl. Sachſen-Got 
Sokkalh ‚alt 56 Jahr, 2 Monat, 5 Tage. 9 derꝛes VE 
Georg Michael Lisbener, Parfumenrz alt 33. Jahr, az Monat, 19 Tage, 





Dohann Conrad Kirn, geivefenen et zu Wertheim nachgel. Tochter, Jungfer 
Maria Barbara, alt 63 Jahr, 2 Monat, 4 Tage. 
| Mittwoch , den. 17. März. 
hann Andreas Hofmann, Zinngiefermeifter, alt 66 Jahr, 10 Monat, 25 Tage. 
inrig Würgen, gerefenen —— — nachgel. Tochter, Jungfer Heſena Ger⸗ 
traud, alt 60 Jahr, 11 Monat, 17 Tage. 
Johann Philipp Steinbrecher, geweſenen Gaͤrtnermeiſters nachgel. Sohn, Johann Caspar, 
alt 54 Jahr, 2 Monat, 5 Tage. 
Abraham Diehl, Schneidergeſeli, aus Thoren, alt 23 Sahr. ; 
- Donnerftag , den 18. biefes. 
ter Daft, Drehermeifters Ehefrau, Margaretha, alt 66 Jahr, 2 Monat, 5 Tage. 
— Philipp uhl, geweſenen Schreinermeiſters nachgel. Wittwe, Anna Eliſabetha, alt 


8 Sahr. : 
Sobann driedrich Niederhöfer, Schneidermeifter , alt 49 Sahr, 5 Monat, 25 Tage. 
Fticolaus Feiling, Gerumplers Söhnlein, Johann Georg, alt 3 Monat, 2 Tage. 
Johann Zacod Anton Hofmann, Poſtknechts Soͤhnlein, Hubertus, alt ı Jahr, 2 Monat, 


29 Tage, , 
Srentag ‚ ‚ben 20, ee 
err Johann Georg Mütter, Handelsmann, alt 40 Jahr, 6 Monat, 1 Tag. 
Sn Philipp Sei, Bürftenbindermeifters Söhnlein , Johann Friedrich, alt 2 Jahr, 
6 Monat, 2 Tage. | " 
Berrdbigte in Sachſenhauſen. 
; Samftag , den 13. Mär. 
Simon Rumbler, Weingärtners Töchterlein, Untonetta, alt 3 Monat, 11 Tage, 
Montag , den ı5. diefes. 
Jatob Eonrad Fabian, Strohhaͤndlers Ehefrau, Unna, alt:30 Jahr. 
. . Mittwoch „ den 17. dieſes. | 
Georg Philipp Welcker, Bedermeiiter, alt 78 Jahr. 
| Sreytag, den IB. biefen -  — _ 
Johann Georg Stamm, Hiefigen Soldatens Ehefrau, Eva Marla , art 36 Jahn. 





Mo, 24. Dienſtag, den 23. März 1802, N 





Befanntmadung 


Mit dem Gefühl des.innigften und gerechten Schmerzes zeige ich meinen 

und Befannten den, leider! ju frübgeitigen Tod. meines ——— and ee — 
Muͤller, an. Gedultig ertrug der Edle feine lange mannichfache Feiden. ine Entträfe 
tung endigte fein ſtill und fanft geführtes Leben heute im Auften Sabre feines Alters, und 
im igten unferer glüdlihen Ehe. — Wer den nun Verklärten näher fannte, wird feine 
Zhränen mit den meinigen vereinigen, mich ‚und meine beiden Kinder beflagen, und mir 
feine bie in ge um welche ich ergebenft bitte, nicht entziehen. 

rantfuri den 17ten März 1802. 

Des Seeligen hinterlaflene Wittwe Maria Magdalena Müner geb. Lefhhorn. 


\ 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Ein Mannsfirhenplag auf dem erfien kett⸗ 
ner zu St. Catharınen, ift biligen Preifes 
ju verfaufen, das Nähere im Eomtor. 

. U. Dite jun. im Kömifchen König, 
verfauft alle Sorten Bouteillenſtopfen au 
NRanzjiger Richter um bittigen ‘Preis. 

An der Ealharinenkirche ift ein Faden zu 
verkaufen. , ’ 

Ein gut abgerichteter großer Dogghund 
ift za verfaufen, : 

Ein fehr Dauerhaft gebauter Phaeton in ) 
beten Stande, ift zu verfaufen. ’ 
Cabliau und Büding find zu haben inder 
Sonne an der Qatharinenpforte. 

Ein biefiges Badhaus , welches nicht 
allein in der beften Lage, fondern auch ger 

enivärtig in vorzuglicher Nahrung fiehet, 
t mit allen dazu gehörigen &eräthfchaften 
aus freier Hand zu verfaufen, und Das 
Nähere beym Verleger diefer Blätter zu 
erfragen. 

Sin neuerbautes, in einer guten Meßlage 
gelegnes Eckhaus iſt z- verfaufen, und 
fann der groͤßte Theil des Kauf» Schillinge 
darauf ſtehen bleiben. 

Ein Dberndorferfhes Forte: Piano: Cla⸗ 
vier, ftehet wegen Mängel an Platz billigen 
Preiſes zu verkaufen. 


Zu vermiethen Im der Stadt. 


fl. 400 zu 5 Procent find auf. einen ges 
richtlichen Infatz auszufeihen bereit. 

Auf naͤchſte Herbſt und, folgende Meſſen 
ift gegen dena Fahrthor Uber ein Gewoͤlb⸗ 
en, nebſt Anhang Laden und Bsrftand 
zu vermiethen. 1 nr 

Sn der Schnurgaffe Lit. H. Nr. 57. find 
etliche Zimmer und im Hofe ein Fleines Ge⸗ 
twöibe an Meffremde oder Jahrweis zu 
vermitteln ae 

Eine Wohnung nebft Hausgarten ftehet 
an eine jtile Haushaftung zu vermiethen, 
und kann auf den ıften Maibejogen werden. 

Sn einer fhönen Straße find 6 Zimmer 
zu ammen oder vertheilt zu bermiethen. 

Fit. E No. 97 nahe am Bodenheimerihor 
ift ein ganzes. Hauße, ſchoͤnſter Ausſicht / 
mit Hof und Stallung , iu vermiethen. 


Zwei Läden nebſt Cowtoir und Zimme 
— — * — * ER 
naͤchſte Ofter- und fo! 
——— | folgende Meffen 

nter der neuen Kram fit. G Ro. 67 i 
auf die nächfte Meile ein Zimmer für Le 
Verkaͤufer dienlich, zu verlehnen. 

Zur nächfte und folgende hiefige Meſſen 
find in der beiten Lage der Schnurgajle, 
fhöne Waarengemwölbe nebft Eomptoir und 
einem Zimmer jum Logieren zu vermiethen; 
das Naͤhere ift in kit. ©. Ar. 62 zu erfragen. 
„fl. 1000 auf liegende Güter, gegen ges 
richtlihe Verfiherung fiegen zum ausleihen 


parat. 

Es find fl. soo im fl. 24 Fuß auf ge 
richtlichen Inſatz — ge 1% 
geber Diefes zu erfragen. = 

12 bis 1300 fl. find auf liegende Güter 
— 

in Meßladen am Main ift für dieſe und 
mehrere Meilen zu vermiethen. 

In der Weißadlergaffe Lıt. 3. Nr. 32. ift 
ein Zimmer mit Möbel an einzelne Perfonen 
ju vermietben. ° 

Ein geräumiges Zimmer eine Sticge hoch 
vorn heraus, iſt in der. Fahrgaß beiter kage 
mejfentlich zu vermiethen. 

In der beften Meßlage ift ein großer und 
ein kleiner mit Realen verfehener kLaden nebft 
Eomtoir, ſodann 3 möblirte Stuben und 
Play zum paden, entweder zuſammen oder 
aud) vertheilt, auf nachfter und darauf fol» 

enden Meflen zu vermiethen. Das näbere 
ei Derleger diefes. de 
In ver beiten Lage des Roͤmer⸗ 
bergs ſtehet auf dieſe und folgende 
Meffen zwei Gemölber mit. Comtoiren 
nebjt Logis zufammen oder vertheilt zu 
permierhen, und iſt bei Ausgeber Dies 
fes das Nähere zu erfragen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 

Ein Kutſcher von Heffen » Laffel 
ſuchet Perfonen dahin mit zurück iu 
pehmen, er logirt Im goldenen Löwen. 

Eine Koͤchin, die im Kochen. gut erfah⸗ 
ren ift und gutes Zeugmß hat; ſuchet Dienſt. 


Erſte Beilage zu No. 24. Dienflag, den 23. März 186: 


——— — 














Konzert⸗Anzeige. 

Endes Unterzel hnete hat die gnaͤdigſte Etlaubniß erhalten, Mittwoch den 
24ten März l. 3. ein grofes Vokal⸗ und Sfleumental: Konzert im Saal deg 
rothen Haufes geben zu Dürfen, wolu fit ein vetehrungswuͤr diges Pubilfum hiet⸗ 
mir ergebenſt elaladen will. Frankfutt Den aot:a Mäzz 1802 

Elſe Müler, geb. Thau, Sängerin bil hiefigem Theater. 


Betfaunıimadung. 
Zur letzten Hauptklaſſe der ı27ten Hamburger Stadtlotterle, find bis vor 
Ankunft der Zichungs iſten bei'mir zu haben, ganze Kaufloofe für fl. 28 40 kr., 
balbe für fl. 14. 24 fr. und piertel Looſe für fl. 7. 12 Pr. 
Ä 4. Reinganum ält., hinter’ der Schlimmauer MD. 93. _ 


Bei Untergelthgetem find von jest an und während der Meffe, ale Sorten 
von Btabaͤader Bert, und Schuhiwilch im Fadrickpreiß zu haben. 
3. Balentin an Der Allee. 


Unterm 25ften d. werben Durch die geſchworne Heren Uusrüfer in dena Verganthungs⸗ 
Pauſe verfchiedene Reue und wenig gebrauchte Tapeten, Bettdecken, Beitvorhängen von 
Siamoife, zum Theil mit Seiden gefüttert, dann verſchiedene Pferdededen, Tiſchdecken, 
ein paar Courierſtiefeln und ein Hamburger Stulwagen, an den Meifibietenden gegen glei 
baare Bezahlung verfauft. ; 


— — rl ge Se 7 2 em mie — — 
Su der Raclafienfhaft, auch Eoncursfahe derer Ereditoren des weiland Johann 
mathoeu⸗ Baumann, hieſigen Bürgers und Handels maͤnns dernorbenen Wittib, Marten 
Louiſen, geborne Hoppe, haben ſich in Gefoig der reprodumrten Edıctal: kadung vom gten 
Rovember 1801, Mittwod) den Zuıten März 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſ⸗ 
ſenten in hieſigem Rathhauſe vor der angeordireien Schoͤffea⸗ Deputation zur Liquidation 
ihrer Zorderungen und dem ——— bei Vermeidung des vorhin 
augedtoheten Präjudizes einzufinden. Signatum Zranffurt ®, M., den 20ſten Wär; 1601. 
erious⸗ Kagʒellei. 
Ensliſche Kattun- und Zitzen-Verſteigerung. 
Donnerſtag den Iften April d. J. Vormittags 9 Uhr, ſouen ın dem Verganthungs⸗ 
haufe auf dem — am Eingang der Eatharinen-Pforte eine anfehrilihe Partıe Cats 
tun und Zigenin Refier von citca B bis 22 Ehlen, desgieihen einige Stücke Mangerlery 
durc die geſchworne Herren Yugrüfer gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
Dffentlicy verkauft werden. 


Pretiofen » Verfeigerumng. 

Donnerſtag, den iſten April d. J Vormittags zı Uhr, fo in dem Verganthunge 
Haus auf dem fogenannten Holjgraben am Eingang der Eat arinenpforte, 1 Paar ſehr 
Ichdue Hang⸗ Ohrring mit Brillanten beſetzt, durch die geſchworne Herrn Ausrufer gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


4 


— * > Me —— 


Kirhenpliäh « Verfbeigerung 

Samſtag, den 27ften d. Vormittags ro Uhr, ſotlen in dem Verganthungshaus auf 
dem Braben am Eingang der Eatharinenpforte, folgende zum Nachlaß des verftorbenen 
Bafthalters 5. Adam Fritſch gehörige Kircyenplägen, € Mannsplag in der drei Königsfirde 
im Stuhl Nr. 48. der 2te Sig, 1 Frauensplag daſelbſt im Stuhl Nr. 1. der Zie Siß, 


und ı 
an den Meiftbietenden verfauft werden. 


nneplag-in der Catharinenkirche auf dem Lettner Ur. 109. der 6te Sig, oͤſſentlich 


Mittwoch, den zgften Merz um ır Uhr, werden in dem Verganthungshaufe 1 Tom 
nen neue Heringe, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 





Zu verkaufen In der Stadt. 


Ertra fhöne und vom ber. beften Urt 
Miopshündger find zu verfaufen. 

Ein * — einſpaͤnniges 
Chaischen iſt zu verkaufen. 

Kan einer zu ſtark ausgefallenen Par⸗ 
thie der beten Obfibäumen von vorzüglicher 
Sohle, wuͤnſchte man balde wiederum 
einen Theil billigſt abzulaffen. In fir. K 
130 auf dem Roͤmerberg nähere Auskunft. 

In kit. E No. 33 ſtehet ein Heckkaͤfig zu 

ei Paar Voͤgel eingetheilt, nebſt einem 
— 8 zu verkaufen. 


In Lit. F 112 in der goldenen Federgaſſe 


HH eine gute Reifefalefche zu verfaufen. 
Zu vermiethen In der Stadt. 


In der Gelnhäufergaffe 102 ift ein Keller 

6 Stüd haltend zu vertehnen. 
- Zwei an einander fioßende Zimmer, ins 
erfien Stock, find für naͤchſte Mefle, oder 
auch jahrweis in Der beften Lage der Fahr» 
gaſſe, zu vermiethen⸗ 

Es And jmwei wohl eingerichtete Fäden und 
Schreibſtube, nebft einem großen und fleis 
hen Waarenlager, großer Hof zum Paden, 
nebſt mehrere große und fleine Zimmer, in 
einer der beften Meflage zuſammen oder 
dertheilt, jaͤhrlich oder meffentlich zu ver 
miethen. 

zit. Ro. 96 in der Neugaß, iſt ein Logis 
zu verlehnen. 

Un der Catharinenpforte find.verfchiedene 
Simmer in dem erften und zweiten Stoc zu 
vermiethen. Bei Yusgeber Diefeg zu erfragen. 

200 fl, liegen zu 4 Procent auspulehnen 


Bereit, 





In der Schnurgaffe Lit. K No. 107 iff 
ein * kaden, Gewoͤlbe und Zimmer, 
auf kuͤnftige Oſter⸗ und folgende Meſſe zu 
— * 

er an Hrn, Hauch vermiethet geweſene 
Stiftiſche Laden auf dem Pfarreifen, kann 
mit Anfang fünftigen Monats in eine fer 
nere Miethe abgegeben werden. Lit. AU Ro. 
38 das Nähere zu erfragen. 

Ein grofer Faden mit Realen und Com 
torftube verſehen, ftehet auf dieſe und fol, 
gende Meſſen zu verlehnen, in der Schnut⸗ 
gap Bit.. 2 54. 

Es find zwei Zimmer und eine Kammer 
niit Möbel, entweder Monatweis oder die 
Meſſe über, in der Saalgaß zu verlehnen. 

In einer lebhaften Straße, erſter Etage, 
der Meßlage auf die Straße ‚gehend, find 
zwei bis drei an einander gränzende Zim⸗ 
mer, melde bereits englifche Muifelin Ba- 
brifanten zum Verkauf gehabt, und die ge 
Meffe nit mehr befuchen, andermeit auf 
diefe Oſter- und folgende Meſſen ju vers 
mietben. 

Es iſt ein großengaden am Mahn nahe 

am Metzgerthor zu vermiethen , auf Ver- 

langen fann er auch zur ®arfüche eingerich- 

tet werden, Liebhaber fönnen ra bei dem 

Schreinermeifter Egers auf der’ Kalbaͤcher⸗ 
aß und, bei Dem Steindecfermeifter Rofene 
anz in der Graubengaß melden. 


Un einen Mann von gefeßtem Alter find 
jtvei Zimmer mit Möhel-zu verleihen, und 


jwar auf gewifle Jahren; allenfalls würde 


man foldhe aud an Meßfremden, da die 
Lage ſehr bequem ift, für mehrere Meffen 
abgeben. Auf dem Rachrichts. Eomtoir zu 
erfragen — mp ? | 


ieh in der Koflön Neß⸗ 

‚auf kowmm er 
er ’ein ‚Paben nebſt Gewölbe 

— Bit. Ro. 65 if 

im Fit. No. 66 i 

fer ein Laden nebſi Lo» 


n * fe * * *4— eh, 
Befonen ſo allerley ſuchen. 









Stadt Ars kogs gleicher Erde fuͤr zwei Pete 
"Ein hunger Menfä, der & gliih und 
* | Mer ngki, 
—— —— tn, - Raffıgh und Die 
"Wuftvarkung verfteht, auch gute Attejtate 
——— vorzeigen kann,ſucht 
a [4 












ſienſt edienter.. 

8 wird ein Platz in uer Retour. Chaiſe 
"Bor hier nach Kar Regensburg ger 
ſucht. Ausgeber ertheilet Seticht. 


Es wird. eine Belegenheit geſucht, um 
mit jemand, fo gber 


enseigenen Wagen 
Haben müßte, eff srmcinfüchige Koften 
era Jan Nürnberg und Regensburg 
‚au, reifen. Yusgeber ertpeilt nähern Bericht. 

Ein hieſiger Burgersmann, wuͤnſchet ent⸗ 
‚weder als Mifhelfer,; oder aufs ganze. Jahr 
employrt zu werden. in ch 

Es wird ein-Me von bier, 16 bis 18 
Vahr au, der eine faubere Hand ſchreibt, 


als Bedienter gefucht.: 
Zwei — oder Kaumern werden in 
einem u dem Schaumainthor zu 
wiethen geſucht. 

Ein Handlungsdiener, welcher gute Zeug⸗ 
15 bat; wunſcht baldigſt eine Stelle, bes 
ſonders auf Reifen, zu erhalten. u 
Eine Magd, die gut kochen und die 
Hausarbeit verrichten kann, wird geſucht. 
Lehnlutfchet —— auf dem Roßmarkt 
fährt dem Zoſten März über Wiesbaden, 
Schmalbadyy Koͤun, Duͤſſeldorf bıs 
Elberfeld, führt Perfonen mitzunehmen. ' 


Es werden ei Eäpte Betten auf die 
Meſſe zu lehnen geſucht ER 
.. In der Nähe ee Stadt wird ein 
Landguth zu kaufen gefncht. 

Es wird eine perfecie Köchin in ein Gaſt⸗ 
Baus gefacdt. — 


a, ae. eg —E—— 


vit iR neh kebhaften Gegend der 


— — — 


., 2 diefen Sommer wird im der Ge 
gend des Boden. oder Efchenheinzerfelden, 
ein Garten zu miethen gefuht ⸗·· 

— Eine Perfon,-die nody einige Taͤge im Nä« 

er hat, wünjdt ſolche 
efeen. 

Ein hieſiger Menſch von 25 Jahren, der 

gut ſchreibt und rechnet, wuͤnſchet zur ka⸗ 

denarbeit in einer hieſtgen oder auswaͤrtigen 

Syecerey handlung anzukommen. 

Eine Magd die gut kochen, auch nähen, 
Feicten , fpinnen, waſchen und bügeln kann, 
ſuchet Dienft. eh 

Ein geleintee Schneider der gut ferviren 
kann, ſchon als Bedienter gedient und gute 
Zeugniffe hat ‚ ſucher Dienft. 

“ Man fucht einen Mann, der nebft einer 

—— Handſchrift, Kenniniß der doppel⸗ 

en Buchhaltung Befist.” Ausgeber dieſes 


ertbeilt nähere Auskunft. 
Ein fediger Mann, welcher frifiren kann 
und franzoͤſiſch ſpricht und ſchreibt, ale 
rehnbedienter geftaniden hat, ſuͤchet Dienſt 
als Lehnbedienter oder Auslaufer. 
Ein junger Menſch, der ſich zu aller Ar⸗ 
beit verſteht, wuͤnſcht bier emplohrt zu wer⸗ 
. den ; das Raͤhere inkit. J. Ar. 237. in der 
‚Mainzergaß zu erfahren. 
- Ein in allen Sefchäften der Hausmwirtke 
[haft erfahrnes Zrauenzimmer , wuͤnſcht 
bier oder auf dem Lande als Haushaͤlterin 
eirte Stelle zu erhalten. Br 
Ein junger Menſch, welcher ſchon einige 
Fahre in einer Specereihandiung-in Eondie 
tion geftanden, fähe ſich gern in einem der⸗ 
gleichen Fache, hier oder irgend wo qngeſtellt. 
In einem Gaſthaus auf dem Fande wird 
ein Hausknecht geſucht, der mit den hãus⸗ 
lichen Arbeiten umgeben, und feine sisherige 
Aufführung mit Zeugniffen, befegen kann. 
Auf dem Radrichtis-Comtoir Das nähere. 


Belanntmadung . 


Lit. 9. Nr. 178. find Nachts wahrſchein⸗ 
lid vom. 12ten auf den Izten.d: von den 
Daͤchern zweier Gartenhaͤuschen 400 Pfund 
Blei geftohlen worden ; dem Entdecker wird 
mit Verſchweigung feines Namens eine ver» 
haͤltnißmaͤßige Belohnung verfprochen. 


— 


Es ſtehet einem befannten Neifehden fine 
Reife Ehaife bis nach Bafel oder Bern ohu⸗ 
entgeltlich zu Dienften. 





Fin fhönes, auf Mahagonie Art gebeizt, 
mit Meſſing garnirt, dabei dDauerhaftes For 
tepiano iſt im fit. F. Re. 7. auf dem großen 
Kornmarkt, zu vermiethen oder zu verkaufen. 

Ude Sorten frifhe Geſaͤms, find bei ge 
genmwärtiger Saatzeit in billigſzen Preiien, 
in. dem Haufe des Herm Fichhmüdler, Zinn⸗ 
giefermeijter zu haben bei ’ 
Johannes Reidel. 


— — — ._ 





Bei unterzeichneten ſowohl, als in Eom 
wiſſion bei Herrn Auguſt Schmid in Frank⸗ 
— a. ‚ find. die ſchon hinlänglich bes 

aunte befte Darmftadter Spargel Pflanzen, 
Das 100 2jährıge zu fl. 1.12 fr. , und das 
100 zjaͤhrige zu fl. 1.20 fr. ſamt Schemata 
zu deren Seh» Leg⸗ und Pfanzung, af 
Poſt freie Briefe mit Vergütung der nöthi 
‚gen Embalage zu haben, ir 
FJoh. Ehrift. Zöcdel in Darmſtadt. 

Wir Endes unterfchriebene warnen bier- 
mit jedermänntglich , niemand auf unfern 
Namen. etwas zu borgen, oder Zahlungen 
für :unfere Rechnung zu leiten, ohne unfere 
eigenhändige Unterſchrift. 

" David Schwarkfchild. 
U. D. Schwartzſchild. 


In der Fahrgaß dem goldnen Stern ge- 
‚genüber U. 103. eine. Stiege hoch, twerden 
altmodifhe Spigen, feidene und ftoffenie 
‚Kleider, auch tuchene Mannsfieider ein 





# 


gekauft... , 


Zu Büirgel bei Offenbach ift eine angeneh- 
mt Sommermwohnung, die Ausſicht auf den 
Mayn, nebft der Barten-Plaifir zu vermies 
then. Naͤheres bei Ausgeber Diefes. 


Achte. Braunfchtweiger und Göttinger 
MWürfte, find jederzeit , wie feit langen 
Jahren ber, bei mir zu haben. . Partieweis 
‚werden foldye noch billiger abgegeben. 


Sohann Perer Faſſel in der Doͤngesgaſſe. 


Engl. Strickbaumwolle, weiß und Has 
miete, ii in billgen Preiſen zu haben die 
kit. 3. Re. 64. am Fahrthor bei 





Aechtes Eau de Cologne von der Fabrike 
des Herrn Zobann Maria. Farina dem Zu 
lich Piaz in Edan über. Hollaͤndiſche 3 
Stie felſchaͤfte Nürnberger Effıg- Kuͤm⸗ 
wering im Faͤßger, verſchiedene ſchwarze 
Sammetbaͤnder, Erfurter 3 und gdrätigen 
ordinären und feinen Camlot, toie .. zu⸗ 
bereiteter Zunder, iſt in den bidigſten Tom⸗ 
miffionepreifen zu Haben bei 
. rankenftein und Lehr. 
In der Joh. Uug. Sinnifchen Tuchhand⸗ 
fung wird feit geraumer Zeit eine Caſimir⸗ 
Eharte mit Namen vermißt, um deren Zus 
ruͤckgabe man erfudht. 





Gewölbe gu vermiethen. .. 
Auf der großen Bodenheimergaffe Bit. 

Mo. 137 find drei aroße, freiftebende, 
‚Beuersgefahr ganz fichere Gewoͤlbe von zwei 
Seock und Speicher , entweder zuſammen 
-Dder jedes einzein zu vermietben, nähere Aus⸗ 
kunft ift in der Döngesgaffe Lit. H No. 151 
ju erfahren. 


——— gg 
. Ein Mopshund, ein Männchen mit einem 
rotben Halsband, worauf der Namen mit 
meflingern Buchftaben J F E geftanden, hat 
fi in der Gegend der Hauptwache verlaus 
fen, wer ſolchen in Lit. E. Nr. 226, bringt, 
erhält ein anfehnliches Douceur. 


Es ift in einem ficheren Haufe ein Tiſch⸗ 
tuch und 3 Servietten abhanden gefommen, 
wer etwas davon entdecken fönnte, dem 
fteht eine anſehnliche Belohnung zu Dieniten. 





Es ift vergangenen Montag Nachmit- 
tag: zwiſchen zwei und Drei Uhr von dem 
Rahmhof Dem Efchenheimerthor hinaus nach 
dem Stallburgsbrünnchen ein weißes Sack⸗ 
tuch HAM ı8 weiß geknoͤpft gezeichnet, 
verloren gegangen, dem redlichen Finder defs 
felben wird gegen Zurüdgabe ——— 
ſene Belohnung verſprochen. 


Iſaac de Gerh. von Loͤwenich. 









Mage zu No. 24. Dienflag, den 23. März ı8 


eu Bıhanntmadhung. 


ſolid erbaute Hofralth, 3 Stunden von Frankfurt, in ind 

send und an.ziner der frequrnteflen Landſtraßen, welche zum 

Shnmt:aufeithalt für Hertſchaften, oder zu einer Wirthſchaftefuͤhtung vors 
ic, Benug: und gebraucht werden kann, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. 
Bgeber Dicks fügt: bei wem weitere E-fundigung deßfalls cinzu.ichen iſt 


O8, 


— 





* 
* * 


formation enthaltenen und durch die beſonders gedrudte Verordnungen vom ı5ten Februar 
1748 , vom 24iien Febr. und 6ten Oft, 1750, 25ſten Jenner 1757 und 5ten Merz 1764 wie⸗ 
Pi Free Verbot, daß Feine Lernen noch andere Vögel, von Johannıs des Täu⸗ 
fers Tag, bei 6 Gulden Strafe gefangen werden follen, neuerlich zuwieder gehandelt wor⸗ 
Den;z man aber dieſem Umweſen nicht nachzuſehen gemeintz fo wird diejes Derbot biermib 
u jedermanns NRachachtung neuerdings wiederholt, und das Fangen und bereinbringen aller 
tten Bögel vom befagtem Johannis Tag Denen biefigen Bürgern u.Unterthanen bei 6 Bu!den 
Strafe ernſtgemeſſenſt ünterfaget, die auswärtigen.aber verwarnet, dergleichen in der ver» 
botenen Zeit gefangene Voͤgel richt hieher in die Stadt zu bringen , indem ihnen ſolche wie 
den andern weggenrommen und wieder fliegen gelajlen werden ſollen. 
gIrunkfurt, Den sten Metjıgıa. . — 
—— Acker⸗Gericht. 


1416 Nathan“Kul 









welcher ſeinen Laden bisher 
ebabt , hat ſolchen nunmthto in der Schnurgaſſe in Lit. ? No 8o neben dem goldnen 
EN ‚Het dem Schneidermeiſter Heren Müller- und defteht fein Waarenlager in alen Sor⸗ 
fen engliſcher Knöpfen, und. andern englifhen kurzen Waaren, desgleichen allen Gattun⸗ 
‚gen Et enalif r Stridbaunimolle, ſowohl weißer und’ einfärbiger als melirter und ges 
flammter, auch Achtsengl. Steinguth von Wegdwood -in Serpiten und einzelnen Stücken. 
— — —— — — — — — — — — — — — — 
Mittwoch, den Zıflen Mer, d. J. Nachmittags um 3 Ubr, ſollen in dem hieſigen 
Kotoiräs zum, heiligen Geift, zei in .dera Hofpitalbof am Taubenhof gelegene Remifenz 
Pr. AL und 17, jede 19 Schub breit und 22 Schub tief, Deren Beitandzeit den no. Mah 
D. 3. zu Ende gehet, wiederum an den Meiftbietenden auf gewiffe Jahre verliehen werden. 


Sranffurt, den auften Merz 1802. . . 
Brantfurt den anfen Dir Hofpital » Pfieg- Amt. 


TE een + Verfieigerung. ' 

Den zıflen Mär d. J. Vormittage 9 Uhr, werden Durch Die geſchworne Herrn 
Ausrlifer allhier im Berganthungshaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah— 
Iung verfaufet: 12 moderne fofthare Seffel und 6 Stühle, ı Er ent- 1 Blumm, ı Spiele 
tifh; und ı Damen- Toilette‘ von kuftholz ı eiferne Kite , ı Torlette Koffer, 1 Sr rank, 
1 Beräthpreffe ‚ mufltafifche Snftrumente , Auffäge Bon Porzellan, ‚und allerlei Sorten: 
won (onen Mobilien und Hausbedürfniffen. Item Lioreen. 





Par vi Dem 


Ta A 


Rädern mar mißfäuigft vernehmen müflen, doß dem ‚bereits in hiefiger Stadt-Pes \ 


A 


£ Pp z 
i dem Silberarbeiter Herrn von Hilten -in Der Döngergaffe 


+ 


Zu verkaufen Im der Ctadt. 


Ein zugerittenes Pferd, fo fehr bequem 
auf Reifen zu gebtauchen, iſt zu verfaufen. 
n kit. E. Nr. 33. ift eins Partie Erbfene 
-Reifer zu verkaufen. 
Joſeph Maper in der Bendergaß erhielt 
eſtern wieder friſche Cabliau, die im ganze 
ifh und angefdritten billigen Preifes zu: 
"haben find, nebſi fonjt befannter Fiſchwaare. 
Ein gebrauchter Batardwagen ıft billig 
abzugeben ; bei Schönfeld im Trieriſchen 
Hof naͤchſt dem Brunnen wohnhaft, ſiehet 
folder zu beſehen. ” \ 
Eine hötje:ne Pumpe mit allem Zugehör, 
und eine bleierne ift zu verkaufen. 
Extra feine Stärke und Puder , das 


Mfund zu rofr , 10 Pfund für einen Tha⸗ 


ker, fcharfer Weinefig die Mans zu 18 fr., 
mie auch guter Senft den Krug zu. ı fl. ı2fr. 
halbe zu 36 fr. zu haben, im der Geluhäu⸗ 
| fergaß bei &. D. 3. Bettenhaufer. 
Joh. —— ne N in der Bendergaf 
Bas Ed bei der Rifolaifirche, verzapft nebft 
feinen befannten Weinen audy guten Wein 
die Maas zu 32 und ju 40 Rr., wie auch 
guten Notdhaͤuſer Brandemwein die Diaas zu 
40 bis 48 Kr. Auch erira guien Weineſſig 
die Maas ju 24 Kr. “ 

Es ift eine Partie weißes und färbiges 
feanzöfifches Schaafleder um die bilfigfien 
Be ju haben ; bei Ausgeber dieſes das 
Nähere. 
Ein bequemer Batardiwagen mit fehr vie⸗ 

len Geheimniſſen, verfehen , befonders für 
eirien Byjouteriehaͤndler fehr dienlich, ift zu 
verfaufen. 

Battiftes Valenciennes, find fehr fein 
amd zu biligften Preifen Stucweis zu vers 
faufen 5 bei ®, P. Kuchner naächſt dem 
neuen Caffeehauß. 


Zur vermiethen In der Stadt. 
In der Eteingaf Nr. 85. iff im Zten 


Stock ein Hein Fogie zu vermiethen, und 


Fann Anfangs May bejogen werden. 

In einer fehr lebhaften Straße ift ein 
Logis von mehreren Zimmern, Kine und 
- Kammern an einen ledigen Herrn zu ders 
miethen. 


In Lit. MNo. r3r iſt ein halber kLaden 
nebſt Stube für die Der u 
Meilen ju vermiethen. ” — 

In der großen Sandgaffe Fit. X 64 iſt ei 
Laden und Eomtoir nebft Zimmer an Meß⸗ 
fremde zu vermiethen. 

Ein großer Eckladen iſt auf dem Roͤmer⸗ 
berg dieſe und folgende Meffen ju vermie- 
then, und das Weitere in. Yıt. & Ro. 46 
— ehe —* er ERo. 138 iſt 

iger Ladenen i 
fentlic zu vermuethen. —— 

Ein bequemes Logis mitten in der Stadt, 
iſt in der Helfte des Maies anderwaͤrto zu 
vermiethen. 

Hinter der Rofe At. D. Nr. 8. iſt der erſte 
Stock zu einer vollſtaͤndigen Wohnung eins» 
gericht et, zu vermiethen, auch zwei geraͤu⸗ 
mige Keller, davon Der eine zu einem Oehl⸗ 
lager fehr Dienlich ift. Das Nähere hierüber 
in der. Sonne an der Eatharinenpforte. 

Der im Johannitter Hof neu gedau⸗ 
te und am Eck der Schuur- und Fahrgaffe 


beſtgelegene Laden , if aufler den Meſſen 


Iehnwerfe zu erhalten. Liebhaber hiezu be» 

hieben-fih an Herrn Georg Heine. Dieffene 

bad) auf der Fahrgaſſe zu wenden, :bei wei— 

a deffaufige Bedingniffe zu: erfahren 
* 


Eine Wohnung von einer Stube, Stuben⸗ 
kammer, Küche und Holjfammer, iſt am 
Neuen: Thor in Ro. 62 zw vermiethen. 


Derfonen fo allerley fügen. 

Ein wohlergogener junger Menſch vom 
Lande, der gut fchreiben und rechnen kann, 
wuͤnſcht in eine biefige Handlung ohne Lehr⸗ 
geld angenommen ju werden. - 

Ein tunger — — der gut mit 
Sewehr umgeben kaun, ſucht Dienſt bei 
einer Herrſchaft. 


Man winfchte einen jungen, ſtarken und 


treuen Mann vom Lande, dieſe Mefle pla⸗ 
eirt zu feben. 
Es wird ein Meines Gewölbe unter der 
neuen Kräm zu mietben gefucht, it. J. 
Rr. 157. das nabere zu erfragen. . 
Ein lediger Menſch, der ein.Seidenfärber 
if, wird gefucht Lit. 5. Nr. 64. am Fahrthor. 


ine Perfon, welche im Kochen, ſowohl 
Bi u * als deutſcher Art, auch Back⸗ 
werkwachen perfekt, und in Haus haltungs⸗ 
geſchaͤften erfahren iſt, ſuchet Dienſt. 
in hieſiger Bürger von geſetztem Alter; 
welcher 484 erkittene Unglücksfälle mit 
feiner Familie in Die bedrängtefte Lage ver⸗ 
fett ſehet, wunſcht je eher je lieber auf 
eine folide Art emploprt zu fehen ; derfeibe 
—— gut orthographiſch, beſitzt I 
Rechnungskenntniſſe, und iſt im Franzoͤſi⸗ 
ſchen und Engliſchen etwas bewandert. 


Das Nähere hiervon in dem Nachrichts⸗· 


Eomtoir zu erfragen. 


Ein erfahrner Handelsmann von geſetz⸗ 


tem Ulter, wimſchet in ein Haus als Buch⸗ 
Balter oder Verwalter angeſtellt zu ſeynz bei 
Ausgeber diefes ift Das Nähere zu erfragen. 

Es wird eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kühe, Kammern, Holjplag und etwas 
Zeuer/ ineiner gangbaren Straße, in der 
Segend des Kornmarkts oder der Weißadlers 
gaſſe zu miethen gefucht, um foldye in 2 bie 
3 Monaten zu bejiehen. Bon wen, fagt 
Ausgeber dieſes. 

Es wird eine Wohnung bon 3 bis 4 Stu⸗ 
ben, etlichen Kammern, Küde, und Plag 
das. für ein Jahr benoͤthigte Do ju legen, 
auf der Bodenheimergaffe , egend der 
Hauptwache, Efhyenheimergaffe oder Schlint- 
Menmauer zu miethen und im Sept. zu be 
sieben gefudht. 

Man fucht in eine hiefige Wirthfchafr, 
Diefe Meſſe über einen jungen Menſchen als 
Ber und einen Hausknecht, ebenfalls 

ie Meffe über, 2 


Es wird ein Garten mit einem gerkumis 
gen für Diefen Sonımer zu mite 
en gefucht, — 
er Mann, der alle Wiſſenſchaft, ſowohl 
Am Raud- als Schnupftaback hat, mwüns. 
ſchet als Werkmeifter hier ünterzufommien, 
und erbietet fid) Befcäfte zu machen, 
in der Mainzergaß 3 262 das Nähere. 
in einzelner Derr fucht in der Gegend 
Ber Zeil, Koßmarkt, Ultee oder Komed en— 
gi ein Zimmer mit anftoßenden Sthlaf⸗ 
abinttrbeides möblirt; monatweiſe zu mies 


then. Bei Ausgeber diefes i naͤhere Aus⸗ 
kunft za erfragen, — 


— 


erlernt, die Handlungsbimt, 


st, wuͤnſchte in ein 


Ein anſehnlſches Haus in ron fucht 
einen jungen Menfihen als Lehrling er 
bißige Bedindung. Es ift erforderlich Da - 
derfeibe wenigſtens mittelmäßig deutſch und 
franzöftich ſpeicht und fchreibt. 

Ein junger Menfch von geſetztem Alter 
der A ri und ſchreiben fann, aud) etmas 
franzöfifcy fprict, wird zu einem Ladens 
seihäft gefüht. — 

Ein aus waͤrtiger junger Menſch, der eine 
ordentkche Handfhrift ſowohl im Deutfahen 
als Framoͤſtfchen ſchreibt auch etwas fran⸗ 
söfifch ſpricht, wuͤnſcht hier in eine Handlung 
m Die Lehre zu fommen. 

Ein junger Menſch welcher die Daaren- 
handlung und Wechfelgefhäfte gründlich 
( jee ; wie audy 
deutfche, franzoͤſiſche und englifde Eorres» 
Apr, vollkommen zu führen im Stande 

Handlungshaus ange 
flellt zu werden. Durch anermüdeten Fleiß 
der noͤthigen Handlungskenntniffe zu erlan⸗ 
gen, bat er’s dahin gebracht, in jedem Bad 
derfelber, Genuͤge zu feiften. Er ift übers 
dem mit Witeftaten und Empfehlungen hin« 
kanglid, verfehn. — 

Auf den Monat May, wuͤnſcht man eine 
angenehme Wohnung von 5 oder 7 geräume 
lien Zimmern, Küche, Keller und forftis 
gen Bequemlichfeiten in Miethe zu bekom⸗ 
men. Wer Fr abgeben kann, wende 
fih an Verleger diefer Blätter. 

In eine Hausbaltung wird 
und eine karfe-Kindermagd gefucht. 
„Fine im Roden und Badwerlmaden 
Kerfecte Köchin, weiche gute Zeugniffe bat, 
ſuchet Dienft. 

Es wird eine Kindsmagd gefucht. 


Bekanntmachung. 


. Ein ſchwarzer Hahn mit einer weißen Kr» 

ne, bat fih auf dem großen Kornwmarkt 
verlaufen, um deffen Ruͤckgabe ‘gegen ein 
Dpureur gebeten wird, 


Auf der Sacfenhäufer Warte wird-nie 


eine Köchin 


derum extra guter Wepfelmein verzapft. 


Es ift eine Sackuhr gefunden worden. 


Goͤttinger Würfte \ 

. prima Corte, find im geldnen Anker in 
der Ankergaſſe bitigfien Pıeifes zu haben. 
Nachrichtan feftürfreunde, 

Die neue Einrichtung meiner Journals 
und Zeitumgsgefellfheft für 1802 , Durch 
melche Die Befchwerden der Tangfamen Kir. 
eulation der Blätter und Hefie, gänzlich 
und Doch zur Zufriedenheit jedes Mitglieds 
ehoben find, erlaubt mir nod 3 auch 4 

ttglieder anzunehmen, melde ich hiermit 
ergebenjt einlade. Von nachſtehenden Jour⸗ 
nalen und Zeitungen fünnen nad) Belieben 
gewählt oder auch alle gelefen werden. 


Sournale 

Merkels Briefe an din Frauenzimmer über 
Die neueſte Ziteratur, 
Engluiſche Miscellen. - x . 
Wielands Merkur. 

fondon und Paris, 
Herders Udrajiea. 
Minerva, _. 
Sournal des Furus und der Moden. 
Irene, von Dalem. 

Zeitungen: 
Erlanger J 
Jenaet \ 
©aljburger) 
NReihsanzeiger, 
Natienalzeitung. 
Zeitung für die elegante Welt. 


titteraturzeitungen. 





Vergangenen Sonntag, am2ıften Diefes 
Nahmittage iſt auf einem’ Spagiergange 
ein goldenes Halsbändchen verloren worden. 
Man ift erböng, dem Finder Den vollen in: 


ne r 


nern Werth Dafür zumwergüten. “u 








Bei Topezierer Braumann binter Dem 
Roͤmer rg * 110, find fertige fhöne 
Sopha’s und Stühle um billigen Preiß zu 
verfaufen auch iii. daſelbſt ein geräumiger, 
Keller zu permierhen. —— — 
Zwei geräumige Remiſen Nr. gr und 47 
auf dem Holzgraben find zu vermiethen, und 
24 Darinngn befindliche Waarenfiften zu ver⸗ 
kaufen, das nähere erfiärt Handelamann, 
3. 8. Diefenbach E. Nr, 139. ii «9 


, Ein Zimmermanns: Meiſterſtück beſtehend 
in. einer Weinpreffe nah ganz neuer Urt 
Herfertiget., ſtehet allſtimdlich zu befeben 
und zu verfaufen, bei Frau Wirtib Kigel 
auf der Kleinen Bodenbeimergaffe. 

Augufi Zen, Zimmermeifter. 


Sch babe einem geehrten Publitum bier 
mit anzeigen wollen, daß ich meine Woh⸗ 
rung bei Herrn Joh. Valentin Kayfter vers 
ändert, und Daß ich Das von gedachtem 
Herrn Joh. Valentin Kayfer” für meine 
Rechnung Abernemmene Befhäfte in Pely 
waaren In-meiner eigenen Bebaufung unter 
Der Catharinen, Pforte Lit. G Ro. 3 ferner 
din fortführe. 


„... Joh. Rooſe 
Küuͤrſchner und Peljhändfer, 


Einem geehrten Publifum made ich die 
ſchutdigſte Anzeige, Daß ich meine Rob 
nung in.der Reugaffe bei Herr Roth, Schu⸗ 
machermeifter, nerlaffen habe, und nunurehro 
bei Herren Bender, Weinwitth in der Düns 
gesgah, am Etk der Braubengaß fit, ® Re. 
443 anzutreffen bin. 








Zuber, Tapejierer. 


—— — ——— — — — — —— 
S. 2. Englaͤnder heilet Hlmeraugen, ein⸗ 
gewachſene Nägel ıc. er kann die Unfehlbar⸗ 
it feiner Kımft mit Wtterraten bejeugeny 
und ift ofe Mittag von bis 3 Uhr angu⸗ 
u Baftyaus jum goldenen Reichs⸗ 
Allen und jeden gütigen Derzen, er⸗ 
ſtatte hierdurch Die ganz gehorſame 
Panffagung por dasjenige, was mie 
ſolche gut und edeldenfende Menſchen 
bei. dem mich betroffentn Ungluͤck, fo 
llebreich und reichlich haben zuflieken: 
laſſen· Deriallmächtige Belohnr: als 
Jes Guten, wolle Diefelben mit allem 
Gegen ‚überfhärten und Ihr reicher 
Mergelter ſeyn. Unvergeßlich aber wird, 
meine Dankbarkeit bi-iben. SR: 
 Yohannes Schreiber, Schröder, 












— -n ran Fiurter 
7 ad. an Anzeige: Radricten 






er Mit pre Ratferl, * allergnäbigftem Peivilegio; Ä 
"aud KusE Dochedien und Hochwelſen Magiſirats großgünftige Bewilllgung. 


— Re, 25. . Fteitag den 26. Mir 1802. 








2 Rongerts Angeige 
“nt et elchnet haben Die gnãdigſte Etlaubniß erhalten den zoflen März: * 
Konzert Im Saale des Rothen Hauſes zu geben, welches fie hierdurch einem 
verehtungswuͤrdigen bitannt machen. 
P. C. Hoffmann. 


O. A. Hoffmann. 


| — ————— 
Zur legten Haupfflaffe der — ‚Hamburger Stadtlotterle, find bis vor 
AnFunft der Bichungstiften bei mtr gu haben, ganze a für fl. 28. 48 1179 
Halbe für fl. 14.24 kr. und viertel Kofe für fl.z. 12 fr. \ 
%. Reinganum ält., hinter der Schlimmauer Mo. 93. 


| Untergeichnetar macht hiermit. bifannt daß man nunmehr wieder wie vorher 
in dem großen und Heiner Tan ſaale auf der Deutfhherenmühle Wirtpfchaft 
und Mufit Faden witd. | | Säaıt. 

a 


Bei ⸗ ſind von jezt an und waͤhrend der Meſſe, alle Sorten 
von Veabanda Bitt⸗ und Schuhiwilch im Fabrickpreiß zu haben. 
J. Valentin an der Allee. 


Zreltag, den aten 7 Vormittags um 9 Uhr, ſollen in der Behauſung des Herrn 
Bädtrmeifters Hafnerin der Zifchergafie ein Paar Uhren, etwas Silberwerf, ferner 2 
Kieider, Weißjeug und allerhand @ausgerätß, öffentlich an die Meiftbietende gegen glei 
Baare Zahlung u werden. 











* 


f 


Bekanntmachung an die Paternen » Restantiarii. 

Nachdeme viele Hauseigentbumer ihr feit zroei und mehreren Jahren reftirendes kater⸗ 
nehgeld bis Ende Dejemmber 1801 nod nicht entrichtet haben : Als werden ſolche hierdurch 
ernftlic) erinnert Daffelbe wo nicht vor doc längfiens nad geendigter Dftermef dieſes Jah⸗ 
res fo gewiß abjutragen als anfonften nachhero zu Beitreibung diefer Rudfiände das Wei⸗ 
tere derfuͤget werben wird. Sranffurt den ızten März -1802. 

Bau » Zimt. 


Da von Einem hochpreißlichen Schöffen-Rath, der hiefige Bürger und KRäfcehandler 
Joſeph Daniel durch ein hochvereht liches Decret vom ıgten d. M. ermaͤchtiget worden ift, 
das in der Lindheimergaffe fit. H. Nr. 135. gelegene Kauzifhe Haus für die Summe von 
5901 fl. des 24 fl. Zußes zu entfhütten, wenn nnerbalb drei Wochen von heutigem Dato 
an; fich fein höher bietender Liebhaber dazu finden würde, ſo habe ich foidhes auf höhern 


Sefehl hiermit kund zu machen nicht verfehlen, und die allenfallſigen Liebhaber erſuchen 


wollen, ſich — binnen dieſer Friſt an mich zu wenden. 


r. L. Euler, jur Kauziſchen Debitmaffe hochobrigfeitlich verordneter 


Eurator und Contradictor, in der Ziegefgafle wohnhaft. 
— — — — — — — —— — — 
In der den 2often dieſes im Verganthungshaufe vor ſich gehenden Möbelvergantung, 
wird aufer dem bereits angefündigten Piano forte noch ein anderes Piano forte für An- 
fünger zum erjten Unterrichte vorkommen. 


KüirchenplätzVerſteigerumg. 

Samſtag, den 27ſten d. Vormittags. 10 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaus auf 
dem Graben am Eingang. der Catharinenpforte, folgende. zum Nachlaß des verſtorbenen 
Gaſthalters J. Adam Fritfc) gehörrge Kirdienplägen, ı Mannsplag in der Drei Königstirche 
im Stuhl Nr. 48. der 2te Sig, Frauensplatz daſelbſt im Stuhl. Rr. 1. der Zte Sitz, 
- and ı Mannsplag in der Catharmenkirche auf Dem Leitner Ar. 100. der 6te Sig, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. . 


n der Radlaffenfhaft, aud; Concursſache derer Ereditoren Des tweiland Johann 
Mathaus Baumann, hiefigen Bürgers und Handelsmanns verfiorbenen Wittib, Marien 
Pouifen, geborne Hoppe, haben ſich in Gefolg der reproducirten Edittal⸗ fadung vom gten 
‚November 1801, Mittwod) den Zıften Mär, 1802 Vormittags 9 Uhr, Pr. Intereſ⸗ 
fenten in hieſigem Rathhauſe vor ber angeordneten Schoͤffen⸗Deputation zur iquidation 
ihrer Forderungen und dem allenfalſigen Prioritäts- Verfahren bei Vermeidung des vorhin 
angedroheten Präjudizes einzufinden. Signatum Zranffurt a. M., den 2often März ı80L. 

Gerichts⸗ Kanzellei, 


Im hiefigen Hofpitaf zum heiligen @eift, ift eine Partie Korn und Hafer zu verfaufen. 
JZrankfurt, den ı5ten Der; 1802, Es j 
Hofpltals Dfleg = Amt. 


Le — — rn 
YPretiofens Berfteigerung. 

Donnerſtag, den ıften April d. 3. Vormittags zı Uhr, fo in dem Verganthungs⸗ 
Baus auf dem fogenannten Holjgraben am —— der Catharinenpforte, ı Paar ſehr 
fhöne Häng-Ohrring mit Brillanten befetzt , wuirch Die geſchworne Herrn Nusrüfer gegen 
gleich haare Bezahlung verfteigert werden. Si 


\ 





— 





a — *7 


Enslifhe Kattun: und Zitzzen⸗Verſteigerung. 
Donnerſtag = ıften Mpril d. 5. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergant ungs⸗ 
Haufe auf den Holzgraben am Eingang der Catharinen-Pforte eine anfehnliche Partie Cats 
tun ud Zigen in Reſter von circa 8 bis 12 Ehlen, desgleichen einige Stuͤcke Mandeiter, 
durch die geſchworne Herrn Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung an den Meijtbietenden 
öffentlich verfauft werden. 
ge 
-&ffelten - Berfieigerung. 
Den zıftlen März d. J. Vormittags 9 Uhr, werden durch die geſchworne Herr 
usrüfer allbier im Verganthungshaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
ung verfaufet : 12 moderne foftbare Seflel und 6 Stühle, ı Schenk: 1 Blumen» ı Spiels 
tiſch, und ı Damen»Toiletfe von Luftholz, 1 eiferne Kite, ı Toilette-Rofker, ı Schranf, 
1 Geräthpreffe, mufitalifche Inſtrumente, Auffäge von Porzellan, und allerlei Sorten 
won ſchoͤnen Mobilien-und Hausbedürfniffen.. tem Lioreen. . . 





Mittwoch, den Zıflen Mer; d. S. Rahmittags um 3 Uhr, folten in dem hiefigen 
KHofpital zum heifigen Geiſt, eb in dem Hoſpitalhof am Taubenhof gelegene Remifen, 
Ne. ıı und 17, jede 19 Schuh breit und 22 Schub tief, deren Beftandzeit den 20. May 
dv. 3. zu Ende gehet, wiederum an den Meiftbietenden auf gewiſſe Jahre verliehen werben. 


Hurt, den aaften Merz 1802. 1 
a > L Hofpital» Pfleg Amt. 
ö— — — — — — — m — = — 2 


Bein. Verfteigerung. * 
Samſtag den 27. Maͤrz, Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller Lit. J No. 162 
neben Herrn Buttmann, durch Die geſchwoͤrne Herrn Ausruͤfer folgende fehr wohlgehaltene 
Beine-öffentlih verfauft werden, und koͤnnen die Proben des nämlichen Tags. von ı bis 
2. Uhr an denen Fäffern genommen werden, als: 


5 Stüd 18007 Wachenheimer 3 Stüd 17947. Erbacher 
I Stucf 18007 lingfteiner 5 Stud 1794r Windler 
5 Süd 1798: Fr ger _ 2 Stud 1788r Hattenheimer 
3 Stüd 1794r Geißenheimer » 2 Zulaſt 1798r rother Aßmannshaͤuſer 


in allem vier und zwanzig Stüd und zwei Zulaſt. 





>. Mobilien » Verfteigerung. 
Montag den 29ten diefes Monats I. 5. Vormittags 9 Uhr und Pend⸗ Taͤge, werden 
in dem Verganthungshaus auf dem Graben, durch die geſchwornen Herren Ausruͤfer gegen 
gleich baare — folgende ſehr gut gehaltene Mobilien ausgebotten werden: ı Se 
eretaire und ı Kifichen von Oftindifhem- Holz, 1 Eßtiſch, maſiv von dem befien Mahonys . 
Hoi; , Tifhen , Stühlen, Eompden, Eanapee , theils von Mahony- Nußbaum« Eichen⸗ 
and Tannenhotz und nach Mahony gebeitzt, 1 Brandkiſte mit 3 Aufſaͤtzen von Nußbaumholz 
und laquirt, Spiegel und Baldaquin mit vergoldnen und grau laquirten Rahmen ‚ Bett- 
ſtellen von Nußbaumholz und auf Mahony gebeist und Jaquirt, Betten mit Matragen von 
—— und ſpaniſcher. Wolle, Fenſter⸗ und Bettvorhaͤngen vom feinen Cattun und 
Samann, Plauen, 1 gutes Fortepiano, Steinguth, 1 Theeſervite von feinem Fapence, 
Zeuchter mit Bronce Figuren, ditte plattirte nr Kg Glaswerk, Kupferftiche,. Bücher, 
Landkarten, Küchengefchirr, beftehend in Kupfer, Zinn, Mefing und Eifenmwerf, eiwas 
‚Silber, Holzwerk, ı englifcher Sattel famt-üubrigem Reitzeug und fonftige Sachen. Wann 
ſolche loͤnnen gefehen werden, wird man es naͤchſtens in diefem Blatte anzeigen. 


x 


% 


| 


; ı VWerfteigerungs » Anzeige. - 
reitag den 26jien März, Vormittags 9 Uhr follen, mit Hochobrigfeitl. Bewilligung 
Hinter der Roſe Lit. D No. 8, mehrere Waaren, beftebend in verfhiedenen Gattungen 
Hüten — mehreren Effeften , beftehend in Holzwerk, Kleidun: sftüden zc. einiges Kupfer, 
Mefing, Zinn u. dgl, m. durch Die gefhworne Herren Ausrufer gegen gleid, baare Bes 
jahlung verfleigert werden. | , 





"Alle dierenigen, welche an den hiefigen Bürger. und Uhrmacher Johann Jacob Baet 
und deffen Ehefrau Zahlung zu Seiten haben, tverden hiedurch, bei Strafe doppelter Zah⸗ 
fung angeriefen, folche an niemand’ anders, Dann den zur Raerifchen Debit « Maſſe ange 
fetten und verpflichteten Curatorem, der hedygelahrten J. U. Dr, et ad eatum ordina- 


rium Euler abzuführen. Frankfurt, den 12ten Mär; 1802. 
Ä - Gerlchts s Kanzelld. 


Das dem hiefigen bürgerlichen Almofen-KRaften zuftändige, zu dem nahe dei biefiger 
Städt :gelegenen Hofe, zu den guten Leuten genannt, gehörige, eben fo beträdtliche als 
gute Belände, fol anderweit in Zeit oder Erbpacht ganz oder theilmeife nach größeren 
oder fleineren Theilen, je nachdem ſichFiebhaber zu billigen Bedingungen versehen , ver⸗ 
geben werden. Es werben daher diejehigen, welche geneigt find, das erwähnte Belände 
auf die vorbemerfte Weife, ganı oder zum Theil zu übernehmen , eingeladen , binnen 
6 Wochen, dem unterzeichneten —— Entſchließung wiſſend zu maden, worauf ihnen 
mit-weiterer derlangt werdender Erläuterung ſehr willig an Handen gegangen werden ſoll. 

Frantfurt, Den roten Naͤtz 1802. | 

En: Almoſen »-Kaflen » Amt. 


£ — A BE. nee 

Nachdem man mißfäuigft vernehmen müjlen, daß dem bereits in hiefiger Stadt: Re⸗ 
formation enthaltenen und durch die befonders-gedrudte Verordnungen vom ı5ten Februar 
1748 , vom raſten Febdt. und Ölen Oft. 1750, 25ften Genner 1757. und Sten Merz 1764 wie⸗ 
decholt ergangenen Verbot / daß keine Lerchen noch andere Vögel, von Johannis des Taͤu⸗ 
fers Tag, bei 6 Gulden Strafe gefangen werden follen, neuerlich zuwieder gehandelt wor⸗ 
den ‚ mais aber diefem Umweſen nicht dachzuſehen gemeint fo wirb Diefes Verbot hiermit 
zu jedermanns NRahahting neuerdings wiederholt und das Fangen und bereinbringen aller 
Arten Vögel von beſagtem Johannis Tag denen eſigen Buͤrgern u. Unterthanen beir6 Gulden 
Strafe eraſtgeweſſenſt unterfaget, die auswärtigen aber vermarnet, dergleichen in der vers 
botenen Zeit gefangene Voͤgel nicht hieber in die Stadt zu bringen, indem ihnen folde. wie 
den andern weggenommen und wieder fliegen gefaffen werden folten. 

Zrankfurt, den 15ten Merz 1802. 
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Ude = Bericht. 


Sirfh Rathan Kulp 
weicher feinen Faden bisher bei dem &Sitberarbeiter Herrn von Hilten in der Döngesgaffe 
ehabt , hat ſolchen nunmebro in der Schnurgaffe in fit. ? No Bo.neben dem goldnen 
Sidier bei dem Schrieidermeifter Heren Muͤller und beitebt fein Wadrenlager in allen Sors 
ten englifcher Knöpfen, und andern englifchen kurzen Bacren, desgleihen aflen Gattun⸗ 
gen Acht engliſcher Strickbaumwolle fomehl weißer und einfaͤrbiger als melirter und ges 
Aammter, auch aͤcht engl. Sieinguth von Wegdwood in Servicen und einzelnen Stücken. 


bronner Bleiche werden wie gewöhnfid alle Arten Leinwand und Garn am 
— * —8* Wilhelm Trapman auf der kleinen Eſchenheimergaſſe Ro. 74. 
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Erſte Beilage zu No 25. Freitag, den 26. Märg 186% 





Bekannatmaqchuns. 


Eine Sn Parthie junge Eichen, wovon die Minden zum Gerben vorzüglich 
gi find, fol Donnerftag den iſten April 4. 3. Vormittag 10 Uhr-in der Kronberger 
arfwaldung zum Schäten am Stande an den Beifibietenden verfauft werden. Das 
Naͤhere ift bei Dem Kurfürſtl. Markfoͤrſter Gerfiner zu Kronberg ju erfragen. 


Häufer -» Berfeiaerung. 

Samflag, den Zten April d. J. Rahmittags 2 Uhr, folen vermöge hochverehrlichen 
Schöffen Dierets von ı9ten Merz a. c. die zum Nachlaß des oeritorbenen hieſigen Bierbr. 
Meijters Nicolaus Arold gehörige zu Sachſenhauſen in der Elifabethen. Gaſſe gelagenen, mit 
fie. N. Nr. 12. bezeichneten Behaufung, famt Brau = und Branntmweindrennerei: erechtig« 
keiten , nebſt allen Dargu gehörigen Brau- und Brenn» Berathidhaften, bejiehend in zwei 
großen Branntwein- Keffel mit Schlaugenröhren ıc. Kartoffel⸗ und Upfel-Mühle, Leiter; 
fodann die neben gelegene mit Lit. A Rr. 11. bezeichneten ebenfaus mit der Braugerechtig⸗ 
feit verfehenen Behaujung, aber ohne Brau: Geraͤthſchaften, durch die gefchtoorne Herren 
Yusrüfer öffentlih an den Meiftbietenden verfaquft werden. Bis dahin. find obige beide 
Häufer täglıc in Augenſchein zu.nehmen, und das weitere bei Hrn. Schuband zu erfragen. 





.: VW erffeigerungs « Ungeige 

Donnerflag, den gten April d. J. Vormittags und folgende Tägen, follen die zur 
Derlaffenfchaft des verftorbenen biefigen Bürgers und Bierbr. Meifters Herr Nicolaus 
Arold zu Sachſenhauſen in der Elifabetben Gaſſe Fit. N. Nr. 12, vermöge hochverehrlichen 
Schöffen: Derrets vom ıgten März a. börige 2 fehr gute Pferde, nebft mehreren das 
zu gehörigen Geſchirr, 5 Kühe, 1 Leiter⸗ und ı Kaſten Wagen, 2 Pfluͤge famt den übris 
gen Ader-Serärhfcpaften, x fehr leichte Ehaife, fodann das vorräthig feyende Bier, mehr 
vere Stud guten Mepfelmein, Branntwein und circa 200 Ohm Eifig, wie dann auch alle 
zur Wirthſchaft gehörige fümtlihe Geraͤthſchaften, ang in ſehr vielen Faͤſſern zc. be» 
nebſt einigen Effekten in mehreren Bettungen, Zinn, Kupfer, Eifen, Schränfen, Bett» 


laden ıc. Durch Die geſchworne Heren Yusrüfern gegen gleich baare Bezahlung oͤffentüch am 
den Meifibietenden verfauft werden. 





Fdeldgäter⸗Verſteigerung. 

Samſtag, den roten April d. J. Vormittags 8 Uhr, ſollen vermöge verehrl. Schoͤf⸗ 

fen · Decreis vom ıgten März, die zum Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Bürger und Bier⸗ 
brauer-Meifters Herrn Nicolaus Arold gehörige fämtlicye vor Sachſenhauſen gelegenen 
Kelogliter , öffentlich an den Meiftbietenden durch die geſchwornen Heren Yusrüfer auf des 
nen ‘Plägen felbften verfauft twerden; mit dem Sarten, welcher eirea 4 Morgen hält, und 
[eisen dem Reuter: Pfad und Mittelweg lieget, wird der — gemacht. Naͤhere Aus⸗ 
unft hierüber ertheilet der Seif⸗ und kichter-Fabrikant Kerr Joh. Aug. Schuband zu 

Sach ſenhauſen. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Alle und jede Schuldforderer und Glaͤubigere, welche zu der ſich auf flüchtigen Fuß 
geſtellten hieſigen Burgers und Spediteurs Yuguft Karrers famtlich befpriebener Haab 
und Güter , um Kapitalien, Zinfe und Schulden, oder in andere Wege Sprü Zordes 
rungen , Rechte und ®erechtigkeiten haben , oder zu haben vermeinen , follen ae ontag 
den 3ten des fünftigen Monats Mai diefes Jahrs, als Deshalb anberaumten per toriſchen 


% 


! 


- guftändigfeiten. Zranffurt, den z41len Merz ı 


"gofährigen Temporal-Beitand Salva Ratificatione cammerali mittelst öffentlichen Aufſtri⸗ 


Hauidations- Termin auf dahiefiger Kanzellei , Morgens 8 Uhr , enttweder ſelbſt in Perſon 
erfcpeinen, oder durch genugfam bevollmaͤchtigte Unmwälde- ihre Sprüche , Borderungen, 
Rechte und Gerechtigfeiten vor- und anbringen: die bei Handen habende Schuldfieine, 
Verfchreibungen , und jede andere zur Sage dienliche Brieffhaften und Schulddücher 
übergeben , auch Darüber gütlicyen Austrag Dder gebuhrend rechtliche Entfcheidung gewaͤr⸗ 
tigen. Es erſcheine nun alfo jemand oder nicht, fo wird nichts deftoweniger auf der Er⸗ 
ſceinenden Bor: und Anbringen, nach eines jeden Recht und Gerechtigkeit ergehen und 
geſcheben was Rechtens it. — — — 

Deſſen zu wahrer Urkund iſt dieſe Vorladung mit des Stadtgerichts der Reichsſtadt 
Memmingen biefür gedrudtem Innſiegel ausgefertiget worden. 


Gehen ange den ı2ten März; 1802. 
| (L. 5.) . Stadtgerichtliche Ranzelei alba. 


Da von einer Hochfürftl. Hoch und Deutfchmeifterfhen Hoffammer zu Mergentheim | 
befohlen worden, daß das einem hohen deutfchen Mitterorden frei und eigenthümlich zu⸗ 
ftändige Hofgut, zum Schwanen genannt , zu Niederrad bei Frankfurt gelegen, in einen 






ches wieder verpacht werden ſoll fo wird Diefes Vorhaben zu jedermanns Wiffenfhaft arts 
durch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß Donntrftag der ıfle des vaͤchſtlommenden 
Monats April Morgens 9 Uhr anberaumt, und Die Beftandliebhaber eingeladen werden; 
in biefigens hohen deutſchen Drdenshaufe anermeldtem Tage und Stunde ſich einzufinden; 
Die näheren Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote zu Protocon abzugeben. Diefee 

ofgut beftehet in einer geſchloſſenen Hpfraite, worin 2 feparirte Wohnhäufer, Stallung, 
a, Keller und ein Heiner Garten befindlich, und in 62 Morgen ı Wiert. an Yedern, 
undg Morgen 3 Viert. an Wieſen, hat die Gast und Wirthſchafts-Gerechtigkeit, und ger 
toiffe bei Der Werfteigerung feibft angezeigt wer n Sreiheiten, Recht⸗ und Gerechtigs⸗ 


Dog. Dogs und Deutſchmeiſterſches Kommenden⸗Amt. 
Der Chemikus Baumann, ven Berlin, empfiehlt fich mit feinen Miffenfchäften ders 





geehrten Publikum, er har auch die beiten Rekommandationen von verſchiedenen Höfen, 


von woaus er die Üttejtate'hat, daß feine Saden gut find. 1) Ein Mittel, die Wanzen 


gaͤnzlich zu vertilgen, daß fie nie wieder zum Vorſchein kommen; es befiehet in einem ab« 


gezogenen Waffer, womit fogleich die Probe gemacht werden kann; für eine Bettfiefle da⸗ 
von zu reinigen 32 Pr. zu lernen 4 Laubthaler. 2) Ein Pflaſter, weiches die Leichdoͤrner 


x. nder die Yüneraugen‘ohne die geringfie Znfommodität von felbft heraussicht 24 fr. 3) 


atbe, 6 Laubthaler. 4) Made ih Haare zu wachfen, wo feine find, 2 Laubthalsr. 5) 

efige ich ein Mittel, Sommer: und Leberflecken gänzlich wegzubringen , welches auch die 
Haut fehr weiß macht, ı Rihlt. 6) Die Maulmwürfe aus den Wie ſen und Gartenfeldern 
— wegzubringen, Das Recept 2 Laubthaler. 7) Die Erdfloͤhe und Erdkrebſe aus 

en Bärten gänzlich zu vertilgen, das Recept 2 Faubihaler. 8) Ein Zahnpulver zum Ge⸗ 
brauch für Scharbod und Diundfäule , ſowohl fywarze als gelbe Zähne wieder weiß zu 
machen, 30 fr. 9) Ein Mittel, die Motten aus Kleidern und Raͤuchwerk gänzlich zu 
vertilgen , Das Pulver 30 fr. 10) Siede ich meerfhaumene Pfeifenföpfe in Wachs und 
polire fie fehr ſchoͤn, 45 fr. 11) Haare wegzjubringen , daß niemals wieder melde wach⸗ 
fen, k thaler.. 12) Ein ganz ficheres Mittel, dicke Hälfe zu vertreiben, 2 Laubthaler. 
13); hnfhmergen ein ficheres Mittel, 30 fr. Mein Logie ift in den 2 Schweiger 
auf edbergergafle 2 Stiegen body im Zimmer Ro. 9., und bin alle Tage von 9 bis 
12 Uhr Vormittags und von ı bie 5 Uhr Nachmittags zu Haufe. 


fu noch nie befanntes Mittei, rotye Haare ſchwarz zu färben, und häit Zeitlebeng die 
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——— hen Buͤrgerſchaft und Einwohner dahier, befondere aber die Saft und # 
-—- Önbere Wirthe, werden andurd unter Verweiſung auf Die Den ı7ten Okrober 1783 und 
en Revember 1795 emanirte erordnungen erinnert, um fo gewiffer feine Tanz: Mus 
fi: —— Saftenzeit zu halten, als fie fonfien zu gewaͤrtigen haben daß 
fe in die berordnungsma gige Strafe werden genommen werden. * 9 
u Brankfürt, den 24ften Merj 1802. , 3 
55 a we Stadt + Kanzellel. 
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un 2 gu vertaufen In der Stadt. Zu vermiethen In ‚der Stadt. 


agahgaſſe ‘Fit. Ms. Im Nürnberger Hof Lit. 2. Ne. 133. find 
apa I sur fans Grabekun A; ard Dh fie 
> alien Sorten, .in Commißion zu ver⸗ %158 ganz nahe am Römer ift ein Laden 


Fa IE — und Zimmer ju vermiethen. 
Ein groher voͤllig gut beſchaffener Phaeton 





Taubenhof iſt eine nicht allzugroße 
gu 12 ‘Perforten, ſtehet in der Roſe auf der Remieſe zu vermietben. : _. * Br 
‚Beil ju verkaufen. Br Es ift ein. möblirtes Zimmer die Meſſe 
Seſchliffene Platten > find billig zu ven uͤber zu veinietben. 
Kaufen. * Fr Auf dem Roßmarkt ift eine fchöne Woh⸗ 

— gute Schweizer Kaͤſe, ſind in der mung, aus drei Zimmern und einem Tabi⸗ 
Stadtwoage allhier angekommen, und were net: deſtehend nt volſſtaͤndigen Mobilien, 
Ben fowohl Stüd-:als Eentnerweife in ſehe zu vermiethen, umd zu. Anfang des Monate , 
ditigen Preifen verfauft. 3 N? Ma diefes Jahres zu besieben. . 

„Ein großes Haus in der beften Meßlage, +; Ziei Läden nebft Comtoir und Zinmer, 
mit Laden und 3 Sewoͤlbern und fonftigen ſind in’kit 3. Nr. 105. hinter dem Rn + 
Bequemmlichteiten iſt aus freyer Hand zu mier auf nächte Diier = und folgende Meſſen 
a MN sfis ih Ns 1 de a ger d folge m 

„Der e Mann IT. Den . ur naͤchſte und folgende hiefise Meſſen 
ga Mannsfis in-Ro. 250, undider fi ſind ih der beften Yipe-der Schnurgefle, 

nie Mannsfiz in Ro. 1005 famthih zu St. Moͤn⸗ Waarengewöibe nebit Comptoir und - 
Earharinen, find ausder Hamdzunerfaufen einem Zimmer zum Logieren zu dermiethen; 

Ein gebraudter Batardivagen iſt "billig | das Nähere ift imkit. G- Re; 62 su erfrage 
abjygeben ; bei Schönfeld im Trierifchen EIRMefladen.am Main: ift flır Diefe * 
Hof nãchſt dem Brunnen ſoohnhaft / ſiehet Mehrere Meflen zu —2 a —— 
ſolger zu befehen. MAN ſehr lebhaften „Straße if ein 

Sn fit. €. Rr.33. iſt eine Partie Erin, 26gis von miehrereii Züumnıern, Küche und 
Reißer zu verkaufen. - RKammern an ‚einensledigen Deren ju ver . 
„Eine höhjerne Pumpe. mit allem Zugehör, , miethen. „ — 
und eine bleierne ift zu ber kaufen . Iynñ ſeiner ſchoͤnen Straße ſind 6 Zimmer 

Extra ſchoͤne und von- der beſten Art gu ammen oder vertheilt zu vermiethen. „ 
Mopshündger find zu nerfaufen. fl. 400 u 5 Procent find auf einen ges 

Ein vierrädriges neues, einfpännige® richtlichen Infag auszuleihen bereit. 

Ehaischen iſt zu verkaufen, —* In kLit. M Pe. 131 ift ein halber Faden 
h; ah ıt. & 112 in der goldenen Srpergäfle nebft "Stube «für die Dfiere und fünftige 

iſt eine gute Keiſekaleſche ju werfäufen. °' _ Meilen zu vermiethen. 
Ein Sberndorferſches Forte Piano Cia- Im der großen Sandgaſſe Lit, R 64 iſt ein 
bier, ſtehet wegen Mängel, an Platz billigen Laden und Eomtoir nebjt Zimmer an Mefr 
Preifes zu verfaufen. ° 9 0. frenide zu vermiethen. 


— 


ei 


In der beflen-Lage des Roͤmer⸗ 
bergs ſtehet auf dieſe und folgende 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtoiren 
nebſt Legis zuſammen oder vertheilt zu 

vetmiethen, und iſt bei Ausgeber die 

ſes Das Nähere gu erfragen. 

Auf naͤchſte Herbft und, folgende Meffen 
ift gegen dena Fahrthot über ein Gewoͤlb⸗ 
hen, nebit Anhang Laden und Vorſtand 

zu vermiethen. . 

In der Schnurgaffe fit. H. Nr. 57. —— 
etliche Zimmer und im Hofe ein kleines Ge⸗ 
wölbe an Neßfremde oder Jahrweis ju 
vermiethen. 

Ein größer Eckladen iſt auf dem Roͤmer⸗ 
berg diefe und folgende Meflen zu vente: 
then, und das Weitere in Lit. & No. 46 
zu erfahren. 


In der beflen Meßlage Lit. E No. 138 iſt 


ein mittelmäßiger Faden nebft Logis meſ⸗ 
fentlich zu vermiethen. j 
In der Belnhäufergaffe 102 ift ein Keller 
6 Stüd haltend zu verlehnen. 

Zwei ax einander ftoßende Zimmer, im 
erfien Stock, find für nächſte Meffe, oder 
au jahrweis in der beften Lage Der Fahr, 
gafle, zu vermiethen. , 

it. E Ro. 96 in der Reugaß, ift ein Logis 
zu verlehnen. 


- 200 fl. liegen: u 4 Procent ausjulehnen | 


bereit. 

Ein grofer Laden mit Realen und Com⸗ 
torftube verfehen, —— auf dieſe und fol⸗ 
gende Meſſen zu verlehnen, in der Schnur⸗ 
gaß kit. H 54. 

Es find zwei Zimmer und eine Kammer 
wit Möbel, entweder Monatweis oder Die 
Meſſe über, in der Saalgaß zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 

Ein Heiner Faden, oder ein Theil in eis 
nem Laden, allenfalls auch ein verfchloffener 
Stand in einem Haufe wird in einer guten 
Lage auf naͤchſte Mefie zu miethen gefucht. 

Ein reg — — — franzoͤ⸗ 

richt und ſchrei erden ums 
=. roeiß, und Zeugniffe eines Wohls 
derhaltens beibringen kann, ſucht bei einer 
eeifenden Herefaft Dienfte. | 


Ein Herr, .der feinen eigenen Ma t 
und naͤchſter Tagen nie — Saft 
Nürnberg , Augsburg, Wien ,' dann nad 
Ungarn ju reifen gedenft, wuͤnfcht noch ‘Pere 
fonen mit oder ohne Bediente mitzunehmen. 

In einer gangbaren Straße wird Stube 
und Stubenkammer nebft etwas Kücye, ohne 
Mobilien , für einen ledigen Menſchen zu 
miethen geſucht. In der zen Sandgaſſe 
bei Hertn Froͤdrich das Nähere zu erfahren. 

Es wird ein noch guter brauchbarer Brats 
ofen zu Faufen uch. “ 

Ein junger Venſch, der gut fchreiben und 
reinen auch Eaution fielen kann, fucht einen 
Meß dienſt, oder in ein Safthausanzufomnen. 

Es wird ein gefcicter Konditorgefefle, 
der in der Backerei, Einmachen und Dragees 
machen wohl erfahsen ift, geſucht. 

Eine Köchin, Die im Kochen gut erfah⸗ 
ren iſt und gutes Zeugniß hat, ſuchet Dienft. 

Ein lediger Menſch, der ein Seidenfärber 
ift, wird gefücht fir. J. Pr. 64. am Fahrthor. 

‚Man ucht in. eine biefige Withſchaft, 
*5 we en einen Busen Menfdyen als 
epfeller, und einen Hausknecht, ebenfa 
die Meile *— * = j J F— 

Sn eine Haushaltung wird eine Koͤchin 
und eine ftarfe Kindermagd geſucht. — 

Es wird eine Kındsmagd geſucht. 


kehnkutſcher Wiegel auf dem Kofmarft ’ 


fährt den zZoften März über Wiesbaden, 


Schwalbach, Koblenz, Köun, Düffeldorf big- 


Eiberfeld, fucht Perfonen mitzunehmen. 

Es werden einige gute Beiten auf Die 
Meſſe zu lehnen gefucht. 

In der Nähe hiefiger Stadt wird ein 
Landguth zu kaufen gefucht. 

Es wird eine perfecte Köchin in ein Gaſt⸗ 
haus geſucht. 

Man wünfdte einen jungen, ftarfen und 
freuen Mann vom Lande, diefe Meſſe pla- 
eirt zu ſehen. ’ — 

Ein junger —A der gut mit 
Sewehr umgehen kann, ſucht Dienſt bei 
einer Herrſchaft. 

Sn einem Saſthaus auf dem Lande wird 
ein Hausknecht gefucht, der mit den haus 
lichen Ürbeiten umgehen, und feine bisherige 
Aufführung mit Zeugniffen belegen Tann, 
Auf dem Nachrichts⸗Comtoir das nähere, 


J 
Fan 
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Date Beilage gu Mas: ¶ getitag/ Den as. Marz tion 





IR —  Befanntmedung. ! 

Mit Bewilligung eines Hochtöbli Land⸗Amtes, wird Fünftigen Montag dru 
zn März (wenn es bie Witterung erlaubet) das erfle Experiment des neu ers 
fündenen, in Nafura befindlichen und noch wie gefehenen teutfhen Telegras 

Hen dem geehrten Dublics zur Anficht produciret 5 welches beflehet In einer 

aus ganzen Woͤrtern, toddche die geehrte Zufhauer-Gefelfhaft an uge⸗ 

ben und — Balicben wird, Der Schauplag ift in Oberrad im Gafthaug 

* Srankfurter Hof. Dir Anfang it Nachmittags um halb zwei Uhr. Die 
Entree koſtet dutchgaͤngig 48 Fr. 


| Die In diefen Blättern auf Montag ben z9ten Diefes Monats zum Verkauf 
angekuͤndigte Mobillen ꝛc. Bönnen morgen Samſtag den zytem Diefes, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr im Verganthungshauſe auf dem Graben in Augenſchein 
genommen werden 


2* 


woch den zigten Merz d. 3. Nachmittags um 3 tiht, fötten Die im Lindau gele» 
5“ 2 Uder, zufammenı Viertel 30 Ruthen haltend, welche bisher der Bärinermeißer 


en 
abre, ethet werben. Srauffurt, Den 24ſten 
- Br nn — 
Ein Sarken- Saal Häusgen non vier Zenfier und einem drei Tritt hohen Eingang, 
er teinen beſch und inwendi geplattet, und eine in Stein gebaute 
bftdörre zu 36 Sorten, beideiin beftem Stand, folen naͤchſten Mittwoch den Z1ften; dieſes 
Nachmittag wiſchen zwei und drei Uhr in Herrn Anton Mebers Garten vor dem Eſchenhei⸗ 
wer Thor verkauft werden. 


—— ——— —— ——— —— 
Sei den, Samſtag den 27ſten März, verfauft werden Kirchenplaͤtzen, follen noch eie 

age in den Kirchen zu den Barflßern, St. Eatharinen und Nifolci gelegen, öffentlich 

f verkauft werden; wonen das Nähere bei der Verganthung felbft bifannt gemacht wird. 


F Mean Deinem: fonnte Die 2 angeeigt Berfaufung von Heeringen ders 
gangenen Mittwoch nicht vorgenommen werden, Diefe wird aber nächften Mittneh dem 
| Zuften Diefes ohnfehlbar fatt paben. 5 


———— Seſtand hatte, anderweit an“den Meiſtbietenden auf ‚beliebi 
in. der Kaſten⸗ Amtsftube vermi —— ur 


FR Am. —* Krieg Main, die durch ihre Weiße ſich auszeichnet, werden foe 


ae Fücer bei wir zur Beforgung angenommen. 
Er Er kudwig Gebhard auf dem Markt, 


uu weraufen in ber Stadt. Der Durch feine befondere Nuͤtzlichkeit und 
ah dar MD ar nn . wohltiechende Achte Saͤchſiſce Seifengeift, 
*3* aben Nr. 75. iſt Mebik denen bekannten engliſchen Nachtlich⸗ 
ermiſt zu en. fern, find fiets zu Haben bei Benjamin Ätkzs 
Parthie Korn ik au verlaufen. Heid) Müker Hinter. dem Prediger. 
J Ge 


wohl ausgetrodnet, 33 Schuh fang, oben 


= 3 &tuh, unten 14 Schuh ins Quadrat; 


eirca ı4 Schuh breit und 2 id, find 
Zu verfaufen. Se 
. Extra, guter fcharfer, Eilig r der im 
Kochen nicht abfällt, und vorzüglich gut 
zum einbeigen ift ,. wird die Maaß zu 14 Fr. 
and 12 fr., aud) in Ohm und pirrtel Ohm 
abgegeben, in der Schnurgaffe Lil!!p. Wr. 
55. am Eck der Steingafle. it 
- Eine ‚vierfigige : leichte Reife 
Verdeck ift zu verfaufen.. Ausgeber dieſes 
fagt wo. —— — 
Ein ſehr gut conditisnirter nußbaumener 
Seraͤthſchrank ift zu werfaufen- 
Ein ganz neuer Bärtenzauh'- von eiche⸗ 
Fr Dfoften: und‘ Tannenlatteh iſt zu ver⸗ 
u en. x 


Dann etliche eihene Dieblen 24 Schub lanıy 
don d 


2 nn 4 Kammern und Küche, aͤuch find im erften- 
= Zu vermiethen im der Stadt; Stoc etliche Zimmer an. Diehlremde Ya 
In der Fahrgaß gegen dem goldenen ds u. 


wen über auf dem Plässchen Fit. I41. iſt 
der erſte Stock zu vermiethen, 
3- Stuben A I en 
Keller, und gleich zu begehen. = 
Bit, B. 242. der geil gegenüber, find für 


Diefe Mefle einige mıbblirte Zinttmer zu ver⸗ 
te * a — * mn. Bine geſezi e: Magd, die 


miethen. u BE 
- fl. 3000 find bereit hiefig gerichtlich gut 
angelegt zu werden. — 
Gam nahe der neuem Kraͤm ſind verſchie⸗ 


Bene Zimmer für dieſe Meſſe abzugeben. "3 
Ein Heines Zimmer nebft einer Kartimier 


iſt zu nermietben. — 

Ein in der beſten Meßlage gut eingerichte⸗ 
ter zu. alleny Gewerben dienlicher Faden mit 
Eomtoir, ift meffentlich oder auch jahriweife 
zu vermierhen. Ausgeber dieſer Blälter 
fast wo’? en 2 

Ein fchönes Zimmer, vortt’auf die Strafe: 
gehend, uhd ein geraͤumiges krottues Wire“ 


Eli: beſchlagen Grit. eidheh. Baufoti” 


paife-mik, 


bepeht in 
Bi 


das Naͤhere zu erfragen. * 


= Spentler 


„t> 


nden Meffen: gun vermiethen. Dacha 

Me ® kind 
einer lebhaften Straße, erſter Etad 

der Meßlage auf Die Strafe gehend, 8 

jwei bis Drei an einander graͤnjzende Zim⸗ 

mer, welche⸗ bereite engliſche Muſſelin Fa⸗ 

brifanten zum Verkauf gehabt / und hieſige 


Meſſe gicht mehr beſuchen, anderweit auf- 


dieſe Oſter⸗ und 
* 

s iſt ein großer Laden ani Mayn nahe 

am Metzgerthor zu vermiethen, auf Ver⸗ 

langen kann er auch zur Garkuͤche eingerich 

tet werden. Liebhaber können ſich bei dem 

Schreinermeifter Egers auf der Kalbächers 


folgende Meilen ju vers 


gap und bei Dem Steindecfermeifter Roſen⸗ 


ran; in der Braubengaß melden. 
An der Fatharinenpforte Lit. F No: 2oB 
iſt der upeite Stod an eine ſtige Haushal⸗ 
tung zu. vermiethen, befichend-in 2 Stuben, 


geben. 
VDerſonen fo allerley ſuchen. 
Ein noch brauggbarer, oder neuer, Pflug 

nebſt Egge , wird zu faufen gefuht: Sm 
der Toͤngesgaſſe bei Herrn Eißen und Jahn 


% 


focheny. auch mit 
der Hausarbeit und mit Rindern ‚gut ums 
geben fann, ſuchet Dienft. 


Dän: füht 14004: 600,5 800° und‘ 1200- 


Bulden im 24 fl. Quß»gegen. gerichtliche 
Sicherheit quf auswaͤrtig liegende Grunde 
zu nehmen, · * —— 

Ein jürgen ver Min der mit der 
Bendere Un ehen Tann ſucht einen Meß⸗ 
oder ſonſt Dernfeihen Dienſt F 
n der Zay gaſſe bei Heren Schloffmonter 
ner neben dem König von 
Era er uf gleicher Erle, werden 
altmodifche Spiken , ſtoffene, feidene und 


zengeiwölbe , it. X. 128--mf-nädie-und folemndanmeie eu tücperne--Danus« 


gende Meflen zu vexwiethen 

En der beſten Meßlagt uk ein gtober und 
ein Heiner mit Realen v ee nebſt 
Comitoir,; ſodann 3 miählirte Stuben ind 
Play zum pacten, atvedee fufannmen oder 
auch vertheift', auf Nachfter und darauf fol⸗ 


Heider gi aehauft, | ; 
Ein-porifer Einſatz von 7000 Gulden 
vom Lande, mird zu 6 spcent ju trans 
pörtike gerät „lan- in fi aber mit, 
feinem Maber eig. PR De N * 


Es wnd eitre De Beochiir geſöcht.k 


— 


be re nn Te : 

Wa, 2 — — 7 

en Be . p N 

= seine 48, die mit Kindern, und Mit 
We hausarbeit-gut umgehen, auch nähen 

den „ wäfchen und bligeln kann, fuch 

— A⸗Kinds· oder Untermagd: 

a Ein Mann, der deutfch und franzöfifc 

ö X 1 au Thon Defdienke gethan hat, 

Be Käls eßhelfer wieder anzufommen. 

ne Wohnung von 











F 2 
— 





 Anigen Kammern und übrigen Bequemlich⸗ 
-  twird von einer titten ‚ausbaltung 
mir i be * nicht entlegenen 
e en, Ei 
ME i fe'diete Meffe eine ſchoͤne, 
+ Möhlgelegene. sind ſehr geraͤumige Boutique 
ud im der Gegond Des Liebftauen⸗ oder 
wmerbergsi, nähere Auskunft hierüber ih 
Bit. J Nor 186 in der Buchgaffe.. “ 
“Ein mwohlergogener -junger Menfep vom 


Lande, der gun em und rechnen kann 
weinfgt che hehe Handlung ohne ehe 
n * 






a Bm zu werden. 52 
ei in Een mit eine 3 Sum 
BE EA RAFTGE Biefen Bonn hu mit 


2.8 wird in ‚einer lebhaften Gegend der 
Stadt ein dobis hieicher Erde für wei Pers 
fon geſucht © Bi) 


Ein 
Deutfh-fpricht „ Beiflteny daſiren und die 
Yufwattung- verfieht, auch gute Atteftate 

Ines "Verhaltens vorzeigen kann, fucht 
enft als Bedienter, - | 
Ein hiefigerMenfch von 25 Jahren, der 
gut fchreibt und rechnet, wünfdet zur da⸗ 
Denarkeit. in einer biefigen oder auswärtigen 
Bpecerephandlung anyufommen. : ,. * - 

Man ſucht einen Mann, der neh. ner 
Fejönen Yandfgrift „ Kenntniß der doppels 
ten Buchhaltung befist. Yusgeber Diefes 
erteilt n ere" Yusfunft. a 
“Ein junger Menkh, der ſich zu — 

verſteht, —— zu we 
; das Nähere Hen. J. Nr. 227. in dep 
sergaß zu’erfaßren, = 2 
Ein in’ alten: Befcjäften der Hauswirthe 


Be ‚erfahrues Frauemimmer, mwünfcht . 


auf, dem Lande als Haushaͤllerin 
— — vo 


ee er im — 


g 4 Binmern , Küche, 


yunger" Menfchy: der. Englifch md . 


als Franoͤſiſchen ſchreſbt alich eins fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht, wuͤnſcht hier in eine Landlung 
in Die Lehre zu kenmern. 5 
Ein junger Menſch doelcher ſchon emige 
Jahre in einer Specereihahdlung in Condi⸗ 
tion geſtanden, fähe fi gern m einem ders 


gleichen Fache, hier oder irgend 100 angeſteut. 


Bekanntmachuns. 
BGoͤttinger Vürſte 


J 


prima Sorte, find ins golpnen. Anker im 


er Ankergaſſe billigſten Preifes zu hüben. 


David SHitting und.@eier 


von Keipiig - -. -, i 
haben wiederum zur —— Oſter⸗ 
meſſe von ihren in England gemar Ein⸗ 
kauf, ein auserleſenes Sortiment od 

qhmackgollen Fancy &. oucniture Bl, 

Qusselines, Pantalons „ kaumtolenen 
Bettdeden,.Shawls,. Bandannoes,. ofindis 
en Nanquin, Piqués, Casimirs, gedruck- 
ten baumwollenen Tuͤchern und alten Gat⸗ 
kungen Mancefterwaaren, nach Frankfurt 
am Nayn fonmmen laſſen, ud Dafelbft. int 
on Gewoͤlbe Lit. G. Wr. 55. auf dem 
lebfrauenberg zum Verkauf ausgeftellt. , 


Seflern, den 2sfien Der; blieb. in der 
Siebfrauenfirce ein Stock mit goldnem 
ron und ſchwarz Sammetbaͤndchen fie n 

wer- ihn in Lit, Di, Nr. 164. bringt ,.erbälk 
ein Trinkgeld. EB 
fit. A. 1ö1. Md einige Forte piano billlg 
äu-verfaufen oder zu vermiethen. 

Ein Garten und Hgus jiwifchen dem Ygre 
heiligen» und Neuen hör gelegeit, eſen 
Sommer zu vermiethen. =... 7 — 

le 1400’ ft. Pupuengeder Ile 
en bereit be N Ve 


- .- 

















Bir warnen hierdurd, Jedermann, Riee 
anden auf unfere Raten etw as zu borgeng 
indem wir für nichts haften... u... . 
Earnelius Grahl / Schußthddjermeifter, 
GSuſanna Ehriſtina Wilhelmine. 


u 


— 


Splen/ Unon auch Be’ ſede⸗ 
u — Struͤmpfe ır. werben ni 
Beſte gerdafchen, und wie neu aufs fon 
wieder hergegelit, dei Wittwe Ohlenſchla⸗ 
gern in der Belnbäufergagfe Lit. H. Rr. IL]. 


— — — — — — — 

Eine Brieftaſche von rothmarmorirten 
Leder, mit einer Kundſchaft, einem Paſſe 
und Taufgettel, ift letzten Mittwoch Bor: 
mittag verloren worden, um deren er. 
be auf der Maurer: Herberge gegen ein Re⸗ 
—— der redliche Zinder ſehr gebeten 
wird; f 


Ein vortrefflicyer re gu Vertilgung 
Der Wanzen, deffen BWirfung in der gan 
Schweiß und vielen andern Drten sermährt 
und unteügfich befunden worden, wie ſol⸗ 

it vielen — n Utteſtaten 
werden kann, iſt bei Joh. Fera 
logirend im Ritter auf dem kleinen Korn⸗ 
marft No. 79 zu haben. Er reiniget auch 
Die Bettftätten und Zimmer von Diefens 
Ungeziefer um billigen Preis, bittet aber 
um baldige Befehle, indem fein Aufenthalt 
aübier nur kurz fepn fannz uͤbrigens beſitzet 
fein Spiritus Die gute Eigenfcyaft dag er 
wiehe Jahre umverderblich bleibt. 


en nei 
" Ein verefrungswürdiges Publikum habe 
die Ehre zu benachrichtigen, Daß ich meine 
Wohnung verändert, und nunmehro in der 
@ranbengaß bei ir ‚Schmidt, Bender⸗ 
meifter , anzutreffen bin, zugftich derfehle 
nicht, mich zu aller möglichen Tapeziererar⸗ 
beit beſtens zu —— 

Joh. Heinri Schmidt, Tapejierer. 


— — — — — — — — 

Lit. H. Nr. 178. find Nachts wahrſchein⸗ 
fi vom ı2ten auf den 13ten d. von den 
Dosen zweier Sartenhäuschen 400 Pfund 

ei geftoblen worden; dem Entdecker wird 
mit Berſchweigung feines Ramens eine ders 
haͤltnißmaͤßige Belohnung berſprochen. 


iu⸗ Sorten friſche Geſaͤms, find bei ge 
—— Saatzeit in billigſten Preiſen, 
dem Hauſe des Herrn Fichtmuͤller, Zinn⸗ 
gieſerme in der Neugaſſe zu haben bei 
Johannes Reichel. 








* 


Gemiſchte Aehilen am vn 


* 


* 


©s ſichet nem bekannten’ Reiſenden ding 
Reife-Ehaife bis nach Bafel od 
— * Fre SORTE CIE HEN. 
Es ift in einem fiheren Haufe ein Ti 
tuch und 3 Servietten abhanden — 
toer etwas davon entdecken koͤnnte, dem 
ſteht eine anfehnlige Belohnung fu Dienften, . 





Es iſt jemand ein Hund zugelaufen. 


Branff. Viktualien⸗Preiſe u | 
| am 25ften —ã arts 


rucht⸗Preifſe. 4 

Beijen, 8* 4 fl. kan fe. 

83. ⸗ ⸗ 44 Io a 

Hafer, ⸗ 3. — krx. 
Mehl⸗Preiſe. 

Weizenmehl, das Malter 14 fl. — Tr. 

Ro 1, .® ” 7f.— 


Brod-Tare und Gewiht. _ 
Ein Laib Rockenbrod zu 3tr. 1Pfd. 8ket. 
Ein dergleichen * kr. 2 Eh 16 Lot. 
Ein —* zuoykr. 3 a4tot, 
Ein gemifchtes Rodenbrod von 6 Pd. ı6Fr, 


Ein ſolches Brod bei den Darf 
bie ' 


Matt . .. 5er 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 20 Lot. 
Ein Waſſerweck zu a fr. - - . 5 Lok, 
en u ae SB 
Ein lauſcher Milhbrod zu ı fr. . 
Pr UL Arte 
! as Dfund J 
ae e . ⸗ 2 
melflei a ® 4 
weinefl ⸗ 8 
Salz⸗Taxe. 
Sal, das Malter . rofl. 20kr. 
Ye = 0. ıRz0, 
Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Haufe - + [4:2 
Die Mas Dier Über die Bafle + . 4 fr 
Koplen-Tarı. 9 © 
in, die Butte — 
Rechnei⸗Amt. 


ern auf dem 


» » ro 
ö 
* 
®* 


u tx. 


Branffurter | 
drag- um Anzeige⸗Rachrichten, 


C(woelche auf dem Heinen Sirfchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch, Kaiſerl. Majeflät allergnädigfiem Privilegio; 
wie auch elnes Hochedlen und Hochweiſen Dagiftrats großgänftiger Bewilligung. 


No. 26. Freitag, den 30. Maͤrz 1802. 








Beranntmachung. 


Zur legten Hauptklaſſe der 127ten Hamburger Stadtlotterle, find bie vor 
Ankunft Der Ziehungßlirten bei mic zu haben, ganze Kaufloofe für fl. 28 48, 
halbe für fl. 14. 24 kc. und viertel Looſe ar. 7. 12 fr. 3: 

| es Bolf Herz Reinganum, 
auf der Zeil dem Kothen Daus gegen über No. 203. 


. Bel Unterzeichnetem find von jet an und waͤhr end der Meffe , alle Sorten 
von Brabaͤnder Bert: und Ehuhzwild im Fabricipreiß ju haben... : 
3. DBalentin an der Allee, \ 


Die Befiger eines In der fhönften Lage der Stadt geleaenen, gut acbaufen, 
neuen, nit Hof und Stall ec. verfehenen Haufes, find willens Diefes Eigenthum 
unter billigen Bedingungen. aus der Hand zu ve:faufen. Kaufliebhaber kännen - 
daſſelbe Morgens non. ıı bis 12 Udt beaugenfcheinigen. Das beftimmtere bei 
der Redactlon dieſes Blattes. Br ER ie 


Zur legten Hauptflaff: der 127ten Hambu’ger Stadflotterie, find big’ vor 
Ankunft der Zichungstiften bei mir zu Haben, ganze KRaufloofe für fl. 28. 48 Fr., 
halbe für fl. 24. 24 ft. und viertel Looſe fücfl. 7. 12 fr. 

A. Relnganum dlt., hinter dee Schlimmauer No. 93. 


Eine neue, fold erbaute Hofralth, 3 Stunden non Frankfurt, in einer 
angenehmen Gegend und an einer der frequenteften Landſttaßen, welche zum 
Somme aufent halt für Herrſchaften, oder zu einer MWirthfhaftsführurg vors 
treffllch benugt und gebzaucht werden kann, ſtehet aus freier Hand su verfaufen, 
Ausgeber dieſes ſagt: bel wem weitere Eckundigung deßfalis einzu iehen iſt. 


um 


KNupferftfide -» Yucltiom 
Bontag, den zten April d. J. Vormittags 9 Uhr und den darauf folgenden Tägen, 
ſollen auhler in den Bergantbungsbaus auf dem fogenanntewpolzgraben am Eingang der 
‚ Eatharinenpforte eine beträchtliche Anzahl adhter engi. Kupferftiche, Transparente und Zeie 
henbücer, gegen gleich baare Bezahlung üffentlih an den Meinibierenden durch die ges 
ſchwornen Herrn Yusrüfer verfteigert werden. — Die Verzeichniffe hiervon werden bei den 
erwehnten Herrn Yusrufern und im Weidenhof bei Herr Schnerr gratis ausgegeben. 


1 





an der Raclaffenfhaft, auch Concursſache derer Ereditoren des weiland Johann 
Mathäus Baumann, hiefigen Bürgers und Handelsmanns verfiorbenen BWittib, Marien 
touifen, geborne Zenpe r baben fidy in Sefolg der reprodurirten Edictal- Ladung vom Hten: 
November 1801, Mittwoch den Zıfien Mär; 1802. Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Interef> 
fenten in biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen# Deputation jur Liquidation 
ihrer Forderungen und dem aftenfalfigen Prioritäts-VBerfahren bei Vermeidung des vorhin 
angedroheten Präjudizes einzufinden. Signatum Franffurt a. M., den 2oſten März 1801. 


Gerichts s Kanzellel., 


Mittwoch, den zıflen Mer; d. J. ——— um 3 Uhr, ſollen in dem biefigen 
Hofpital zum heiligen Geift, zwei in dem Hofpitalhof am Zaubenhof gelegene Remifen, 
Pr. 11 und 17, jede 19 Schub breit und 22 Schub tief, Deren Beftandzeit den 20. May 
d. J. zu Ende gehet, wiederum an den Meiftdietenden auf gewiſſe Jahre verliehen werden, 


Sranffurt, den 22ſten Mer; 1802. ‘ . 1 
Hofpital, Pfleg: Amt. 
N Englifhe Kattun- und Ziben- Berfteigerung. 
Donnerftag, den ıflen April-d, 3. Vormittags 9 Uhr, foilen ‚in dem Verganthungse 





hauſe auf denn Holagraben am Eingang der Eatharinen: Pforte eine anfehnliche Partie Cat⸗ 


tun und Zitzen in Reſter von circa & bis 12 Ehlen, desgleichen einige Stuͤcke Mancheſter, 

Durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftdietenden 

dffentlicy oe. fauft werden. . 

— — — — — — —— —— — — — — 
Effetten.- Verfteigerung. 


Den zıflen März d. J. Vormittags 9 Uhr, werden durd die geſchworne Herrn“ 


Yusrüfer albier im Vergantbungshaufe öffentlich an den Meifibietenden gegen baare Zah 
«fung verfaufer : 13 moderne Foftibare Eeffel und 6 Stühle, ı Schenk⸗ ı Blumen» ı Spiel« 
tifch , und ı Damen: Toilette von Luftholz, I eiferne Kiſte, ı Toilette Koffer, ı SchranE, 
ı Geräthprefle, wuſikaliſche Inſtrumente, Auffage von Porzellan, und allerlei Sorten 
von ſchoͤnen Mobilien und Hausbedürfniflen. Item Livregn. 





Ä Hirfh Nathan Kulp u 
welcher feinen Laden bisher bei dem ilberarbeiter Heren von Hilten in der Döngesgaffe 
FJehabt, hat ſolchen nunmehro in der Schnurgaffe in kit. 2 No 8o neben dem goldnen 
Adler bei dem Schneidermeifter Herrn Müller und befieht fein Waarenlager in allen Sors 


ten englifcher Knöpfen, und andern engliiden furgen Waaren, desgleihen allen Gattuns 


gen Acht englifher Stridbaummwole, ſowohld weißer und einfärbiger als melirter "und ges 
‚Hammter, auch ädt engl. Steinguth von Wegdwood in Serpicen und einjelnen Stüden, . 


Ü 
— 


— —— — — — Aa u EEE er —— 


* 
we 


| Pretiofen» Verfeigerung.. 
Donnerftag, den ıflen April d. 5. Vormittags 11 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
baus auf u. Aid Heljgraben am Eingang ber Catharinenpforte, 1 Paar ſehr 
fchöne Häng-Ohrring wit Brillanten deſetzt, durch die geſchworne Herrn Ausruͤfer gegen 


gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 





Qu verfaufen in der Stadt. 


Ein biefiges Backhaus, welches nicht 
allein in der beſten Lage, fondern aud) ges 
ärtig in vorzuglicer Nahrung ftehet, 

fr wit allen dazu gehörigen Gerathichaften 


aus freier Hand zu verlaufen, und das 


Mäpere beym Derleger. diefer Blätter zu 
erfragen. 
Ein neuerbautes, in einer guten Meßlage 
elegnes Eckhaus ift zu verfaufen, und 
mn der größte Theil- des Kauf-⸗Schillings 
Darauf ftehen bleiben. | ee 


Extra feine Stärfe und Puder , das 


Pfund zu soft., ro Pfund für einen Tha⸗ 
ler, fharfer Weineflig die Maas zu 18 fr., 
wie auch guter Senft den Krug zu ı fl. 12kr. 
Ibe zu 36 fr. zu haben, in der Gelnhaͤu⸗ 
ergaß bei G. D. F. Bettenhäufer. 2. 
&s iſt eine Vartie weißes und färbiges 
Frangdfifiyes Schaafleder um die bilfigften 


Preiſe zu haben 5 bei Ausgeber diefes daß, 


bere. 
Baitiftes Valenciennes , find ſehr fein 
und zu billigſten 
faufen 5; bei &. P. Kirchner naͤchſt dem 
neuen Caffeehguß. n 
Wegen einer zu ftarf ausgefallenen Par⸗ 
thie der beſten Obſtbaͤumen von vorzüglicher 
Schoͤnheit, wuͤnſchte man balde wiederum 
einen Theil billigſt abzulaſſen. In Lit. K 
130 auf dem Nomerberg nähere Auskunft. 
Ein bequemer Batardivagen wit fehr vie⸗ 
len Seheimniffen verfehen ‚. befonders für 
einen Bpjeuteriehändier fehr dienlich, ift zu 
verfanfen. Be ” 
‚Ein zugerittenes Pferd, fo fehr bequem 
auf Reifen zu gebraudyen, ift zu verfaufen. 
Ein fehr gut conditionirter nußbaumener 
Geraͤthſchrank ifezu verfaufen. ’ 
Auf dem großen Hirſchgraben Nr. 75. ift 
Hübnermift zu verkaufen. 
Eine Parthie Korn it zu verfaufen. 


’ 


Dreifen Stuͤckweis ju ver» 


ift ein 


— 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Es find zei wohl eingerichtete Läden und 
Schreibſtube, nebft einem großen und Heise 
nen, Waarenlager, großer Bor zum Päden, 
nebſt mehrere geoße und Feine Zimmer, in 
einer der beften Meßlage zufammen oder 
veriheilt, jährlich oder meilentiich zu der⸗ 
mietben. 

Unter der neuen Kräm fit. G No. 66 ift 
auf fünftige Oftermeffe, ein Laden nebit Lo⸗ 
gis zu vermierben: , 

- Eine Wohnung nebft Hausgarten ftebet 
an eine file Haushaltung zu vermielhen, 
und fann auf den ıften erg werden. 

Sn der Schnurgaffe Lit. K No. 107 ift 
ein Aroßer Laden, Gewölbe und Zımmer, 
auf funftige Oſter- und folgende Meſſe zu’ 
vermietben. 

Unter der neuen Kram in der beften Meß⸗ 
lage, ift auf fommende Herbji- und foigen« 
de Meſſen, ein Laden nebft Gewölbe und 
Zinımer zu vermierhen. 

Ein geräumiges Zimmer eine Stiege hoch 
vorn heraus, ift in der Zahrgaß beficr Lage 
meſſentlich zu vermiethen. 

: Hi. E Ro.97 nahe am Bockenheimerthor 
anzes Hauß, ſchoͤnſer Ausſicht, 
mit Hof und —— zu vermiethen. 

In der Eteingaß Nr. 85. iſt im Zten 
Stock ein Hein Logis zu veymiethen, und 
kann Anfangs May bejogen werden. 

Eine Wohnung von einer Stube, Stuben« 
fanımer , Küche und Holzkammer, ift am 
Neuen-Thor in No. 62 zu vermietben., - 

fit. B. 242. der Zeil gegenüber, find für 
diefe Meſſe einige möblirte Zimmer zu vers 
miethen. 

Ein in der beften Meßlage gut eingerichte» 
ter zu allen Bewerben dienficyer Laden mit 
Eomrtoir, ift meffentlidy oder auch jahrweiſe 
zu vermietben. Ausgeber dieſer Blätter 
ſagt wo? 


Perfonen fo allerich ſuchen. 


Es wird eine Wohnumg von 3 Zimmern; 
Küche, Kammern, Hotzplag und etwas 
Keller, in einer gangbaren Straße, in der 


Gegend des Kornmarfts oder der Weißadlers 


gafle zu miethen geſucht, um ſolche in 2 bis 
3 Mönaten zu beziehen. Don wen, fagt 
Ausgeber dieſes. 
Ein einzelner Herr ſucht in der Gegend 
der Zeil, Roßmarkt, Allee oder Komedien⸗ 
fag ein Zimmer mit anfloßendem Schlaf: 
abinet, beides möblirt, monatweife zu mies 
then. Bei Ausgeber diefes ift nähere Aus? 
funft zu erfragen. 
. Ein junger Menſch welcher die Baaren- 
handlung und Wechfelgefhäfte gründlich 
eeternt , Die Handiungsbücer , twie auch 
deutfche, franzöfifche.und engliſche Corres · 
ondenz vollkommen zu fuͤhren im Stande 
kr wimſchte in ein Handlungshaus ange 
feat II werden. Durch unermsüudeten Fleiß 
der nöthigen Handlungskenntniſſe zu erlans 
gen, bat er’s dahin gebracht, in jedem Fach 
de.felben, Genuͤge zu leiften. Ge ift über» 
dem mit Uttejtaten und Empfehlungen hin⸗ 
länglich. verfehen. 


Belanntmadung. 


Bel Tapezierer Braumann Hinter dem 
Mömer fit. 5. Nr. 110, find fertige ſchoͤne 
Sopha’s und Stühleum bifligen Preiß zu 
verfaufen, auch ift Dafelbft ein geräumiger 
Keller zu vermiethen. — —A 

EBEN. 

z8 geräumige Remiſen Nr. 41 und 42 

auf dem Holsgraben find zu vermiethen, und 

24 darinnen befindliche Waarenfiften zu vers 

faufen, das nähere ertiärt Handelsmann 
J. %. Diefendbah €. Nr. 139. 





Gemwdibe zu vermieiben. 

Auf der großen Bodenpeimergaffe Lit. E 
Ro. 137 find drei aroße, freiitebende, für 
Zeuersgefahr ganz fihere Gerwölbe von zwei 
Stoff Und Speicher, entweder jufammen 
oder jedeseingein zu vermiefhen, nähere Yuss 
kunft ift in der Döngesgajle Lit. H No. 151 
zu erfahren. 


DZ 


Aechtes Eau de Cologne von der Fabrike 
des Herrn Johann Maria Forina dem Züe 
lid Diaz in Edun über. Hollaͤndiſche große: 
Stiefelfäyäfte. Nürnberger» Eſſig Küme- 
merling in Faͤßger, verfchiedene ſchwarze 


Sammelbaͤnder, Erfurter 3 und 4dratigen 


. u a 


ordinaren und feinen Camlot, wie aud) jur 


bereiteter Zunder, iſt in den billigſten Com» 
miffionspreifen zu haben bei 


Zranfenftein und Lehr. 


‚Bei unterzeichnetem ſowohl, als in Com⸗ 
wiſſion bei Herrn Auguſt Schmid in Frank . 
furta. M., find die fon hinlänglich be- 
kannte beſte Darmftädter Spargel: Pflanzen; 
Das 100 2Jährige zu fl. 1.12 fr., und das 
209 Zjahrige zu fl. 1.20 fe. fanıt Scdyemata 
zu deren Sep» Leg- und Pflanzung, auf 
Poft freie Briefe mit Vergütung der nöthis 
sen Embalage zu haben. 


Job. Chriſt. Joͤckel in Darmſtadt. 


Einem gechtten Publikum made ich die 
ſchuldigſte Anzeige, daß ich meine doch 
nung in der Reugajfe bei Herr Roth, Schus 
——— il hate, und nunmehre 
bei Deren Bender, inwirth in der Doͤn⸗ 
gesgaß, am Ef der Gtaubengaß Lit. & Nr. 
143 anzutreffen bin. 





Zuber , Taptzierer. 


Ein fhönes, auf Mahagonie Urt gebeijt, 
mit Mefling garnirt, Dabei Dauerhaftes Bor, 
tepiane ift in Lit. $. Nr. 7. auf dem großen 
Kornmarft, zu vermiethen oder zu verfaufen. 


————_—_ — —ñe — — 
©. 2. Erfgländer heilet Huͤneraugen, eins 
— Nögel ac. er kann die Unfehlbar⸗ 
eit feiner Kunſt mit Atteſtaten bezeugen, 
und iſt alle Mittag von 2 bis 3 Uhr anjus 
en im Safthaus zum goldenen Reid, se 
pie. j s 





Wir Endes unterfchriebene warrien hier 
mit jedermänntglich , niemand auf unfern 
Namen etwas zu borgen, oder Zahlungen, 
für unfere Rechnung ju Jeiften, ‚ohne unfere 
eigenhändige Unterfcheift. 

... David Schwarkfifd. 
j 4. D. Schwarkfhild. 


— 


No; a6. Dienſtag, den 30 Maͤtz 1802 2 
Anhang zu den Frankfurter Frag» und Anzeige- Nachrichten. 


Prociamirt und ehelig Aufgebotene, 
‚Am Sonntag Rätare, den 28. Mär; 1802, 


Herr Karl Ludwig Frand, Stadt» Kanzefei- Substitutus, und Frau Anna Matig 
Reichard, Wittwe. ar . 


ig - it Roth, Handeismann, und Zungfer Sohanna Chriſtiana Srefeniug,. 
Shan Geere Du maennn.Banbefemanny. un) und Jungfer Anna Maria Adolph. 
hann David Rauſcher, Fuhrmann, und- Jungfer Catharina Ducat. 
Copulirt und ehelach Eingeſegnete. 
Montag, ben 22. Mär; 
Barthel, Weingärtner,. Wittiwer, und Jungfer Philippina ann. 
an Sälehlärgen un. ungfer Sehanna Maria Kieemann. Von 
I _. Dienflag , bei 23. dieſes. u 
nn Georg Berckmann, Goldſchlager und-Fungfer Maria Sophia Gertraud Ries. 
Shane, Bern ‚ geinenwebermeifier, Wiltver und Jungfer Katharina Marianna 
uſenbeth. 12 + 
— Mittwoch, den 24. dieſes. 
Herr Carl Bernhard Strubberg, Apotheler, und Jungfer Magdalena Charlo 
BSGetaufitae in ßrantfur. 
Mittwoch, den 10. März J 
Herr u? ehriftopg Müder, Ziſchermeiſter wie auch Fruchthaͤndler, einen Sohn, Georg 
ppP.— 


— Dienſtag, ben 16. dieſes. 

8. T. Herr Adolph Ernſt Geyger, Hochgraͤflich⸗ Solms Rödelheimifcher Hoflammerrath 

Anaſſenheim, tie Sohn „ Earl Jobann Wilhelm. ; 

Sonntag, den zr. dieſes. | 
S, T.: re Ernſt Michach Ha ‚Yaberlin, B. R. Doct. und Adv. ordin; eine Tochter, Henri 
or Elifabethe Chriftine. Mr — 

Herr Wilhelm Friedrich Winter, Handlungs» Commis, eine Tochter, Louiſe. 
m. Eonrad Rleinkein, Schuhmachermeiſter, einen Sohn, Johann Georg. 

obann Conrad Bauſch, deinenwebermeiſter, einen Sohn, Jacob Philipp. 


yyıa Montag‘, den 22 dieſes. 

Sriedrih Theodor Krämer, Schloffermeifter,, eine Tochter, Su 

anne. » ‚Dienflag , ben 23 ‚biefeg, Ä 

Johann Theobald Diehlmann Garnhaͤndler, einen Sohn, Juſtus Balthaſar. 
— VWittwoch, den 24. dieſes. 

Herr JIdhann Georg Gauff, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Rebecca Eliſabetha. 


tta Ruͤhle. 


ſanna El ſabetha. 


” 


Sofann Heinrich Doͤrn, Sarın und Bähdfrämer; ane Tochter, Catharina Elifabetha. 
"Donnerfiag , . den 25. Mär;. 


gehn —* Friedrich Thomas, Metzgermeiſter, eine Tochter, Johanna EI 
Seh Gottlieb Zicptner, Peruguenmadperiieiter, einen Sohn, Philipp Wdelpp. - 


Getaufter in Sahfenhbaufem — 
Tiemand. 


Beerdigte in Branffure 
Samflag , den 20. März. 
David Bei r geweſenen Schubniachermeifters nachgel. Bitte, Anna Eathatina, alt 
— en Beast 1. & 
ohann Bechto tumpf, geivefenen Buchdruckergeſe ens nachgel. nlein 
3 b Wilhelm, Posth: lt 4 Monat, 4 Tage. a v e Sobann 
’ GSenutag , den zı. dieſes. 
S, T. Heren Johann Ehriftian Lucius, gewefenen Jur. Utr. Lti. Shi en und Senatorg 
v — Wittwe, Frau Rofina gerefenen Jur 68 Jahr, 3 Aa 18 Tage. : 
Herrn —— Wilhelm Jenſer, Fuͤrſtl. „ gen. Cape Sefandfhafts: Kanjelliſtens 
Söhnlein, Earl Ludwig, alt ı Jahr, 1. Menat, 22 Tage. 
—n Eari Bug, Sauermwafferfrämets — Unna Sufanna Dorothea alt 
4Rorei⸗ 18 Tage. 
Montag , den 22. dieſes. 
S. T. eren Johann Earl Wilhelm Keinhard Hofmann, Hochfuͤrſtl. — Uſingi 
Fe Eheliebfte, Frau Maria Jacobea, alt 28 dabe 4 Monat. en 
Johanner Becker, Steindeckermeiſters Ehefrau, Unng Ehriſtina, alt 53 Jahr, 10 Monat; 
18 


Tage. 
Dienftag, den 23 dieſes. * 
Johann Gerhard Ludwig, Weingärtner, alt 61 Jahr, 27 Tage J— 
Catharina Gauweiler, Dienſtmagd, von Langen —— At 33 — 4 
Mittwoch , dem 24. dieſes. 
Jehann Friedrich Winckler, Schornfteinfegermeifter alt 45 Jabra⸗ Monat, 12 Tage. 
Domerfiag , den 25. biefes, 
-S: T, Deren Johann Conrad Deinet, geweſenen Kaiſerl. Kömigk; Bliher-Cimgriflärs toie 
e — 355 Baltedifchen Kofraths nachgel. Wilttwe, Frau Maria Juliana, 
alt 64 Jahr, 3 Monat, 12 Tage 
Earl ——— Schoͤde, Buchdruckergeſellens Kindbetter« Stwilings Toͤchteriein, — 
ri. on 


hu GHV: 
Beerdiee in Sadfenbaufem 
Montag, den 22. Mär. ıy: 7 ms dt 


Conrad Hoch, gemwefenen Porzellandrehers nachgel. BWittwe, Johannetta, „alt 76 Jabr. 
Sreptag , dem 26 diefes. 


-. Sobann, 88 BIP, Töchterlein, Sufanne Maria, Eliſabetha, alt Monat, 


Mo. 26, Dienfläg , den 30, März 1807. 
Bekanntmachungs. 


In der Moratorien Geſuch · Sache des Bürgers und’Ehirurgi Johann Albrecht Mayr 
ner, werden ſaͤmtliche Intereſſenten auf Freitag, din gten April 1802 Vormittags 10 lipre 





D 


HN biefige Gerichts Canzlen zur Urthel-Unhörung unter der Verwarnung vorgeladen, dag 


res allenfallſigen Yusbleibens ungeachtet, mit deren Eröfnung dennoch dorgeſchritten 
werden folle. Signatum Zranffurt a. M., den 26jten Merz 1802. | 
— | RL here Serichts ⸗Kanjellei. 


IB 





Mami Hau VW erfteigerung. 
Dienſtag, den 6ten April Nahmittogs 3 Uhr, ſollen auf hochobrigkeitliche Verord⸗ 


nung; die zur Johann Heinrich Foderhofifchen Debit⸗ Maſſe gehoͤrige, auf der Friedberger 
Ga wie auch die auf dem Klapperfeld gelegenen Häufer und Gärten, worunter ein 


S vom Klapperfeld ar 23 Morgen 114 Ruthen, nebſt darauf befindlichen Behauſung 


ein erbliches Afterlehn iſt, und weshalb denn auch bei ſedesmaliger Veräußerung oder 
Sterbefall reſpekt. Die Lehenherrliche Erlaubniß oder Muthung bei Einem hochedlen Rath 
nachgeſucht werden muß, welches auch ſchuldigermaaßen dieſes mal geſchehen, und Lehens— 
herrliche Consens per ven, Senat. Conelus. de 26. Jun. h. a. erfolget, durch Die geſchwor⸗ 
ne Herten. Ausruͤfer öffentliih. an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige, die 
foldhe vorher zu ſehen wuͤnſchen, wenden ſich desfalls an mich Endesuntergeichneten jur 
oderhofifchen Debit ſache Hochobrigkeitlich verordneten Muffe Verweſer. 
Dr. Dies jun., wohnhaft in der Muͤnzgaſſe Lit. J Nr. 209. 








— — 


Bei unterzeichnetem Haupt⸗Collekteur, in deſſen Collekte ſchon einmal die fl 40000, 


und zweimal Die fl. 20,009 in der Franffurter:Zorterie, fo wie au zweimal fl 100,000, 


and einmal fl. 69,090 in der Haager-Lotterie gewonnen worden find; find zur 22jien Franke 
furter privilegirten Stiftungs« Lotterie ſowohl, als zu der gaten Haager Lotterte, ganze 
und vertheifte Loofen zu haben. Auch Fann man gegen Nadfiglag: Gebühr, das Schickſal 
der. Zoofen in der 94ten Haager⸗Lotterie bei ihm erfahren. 

Sranffurt, den zöften Merz 1802. 

Modet Samuel Schuſter, auf der Zeil kit. €. Nr. 220. 

Dienſtags, den 6ten fünffigen Monats Nahmittags um 2 Uhr, fell das Blockhaus 
am Schaumainthor auf den Abbruch an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 

Srantfurt, den 2öften Merf 1802, 

Pau: Amt. 











Montag, dem sten April Wormittag um ır Uhr, wird in Lit. J. Nr. 112. durch die 
geſchwornen Herten Ausrüfer eine Partie von 24 Zentner Schnupftabad in 4 Faͤſſer ver— 
„fteigert , und an ‚den Meiftbietenden überlaffer werden. 
66 ——— 

Mittwoch, den tem Mpril d. 3. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthunds— 
hauſe auf dem Graben zwei Faß mit verſchiedenen Meer, Sabel und Scheeren an den 
Meiftbietenden öffentlich verfauft werden: Zranffurt, den Sien Dier; 1502. 

en Won Aelterer busgirmeijieiliches Aublenz wegen. 


— Häufer« Berfeigerung | 

Samflag, den ten April d. J. Nachmittags 2 Uhr, follen vermöge hochverehrlichen 
Schoͤfftn Deerets vom ıgten Merz a, c. Die zum Nachlaß des veriiorbenen hieſigen Bierbr. 
Meifiers Nicolaus Arold gehörige zu Sachſenhauſen ın der Eliſabethen Gaſſe gelesenen, mit 
Fir. N. Ar. 12. bejeichneten Behaufung, famt Brau- und Branntweinbrennerei: Gerechtig · 
feiten, nebft allen darzu gehörigen Brau - und Brenn - Beratbihaften,. beſtehend in y:oei 
großen Branntwein: Keffel mit Schlangenröhren ꝛtc Kartoffel- und Apfel-Mühle, Kelier; 
fodann die neben gelegene mit Lit. NNr. 11. bezeichneten ebenfalls mit der Braugerechtig⸗ 
feit verfehenen Behaufung , aber ohne Brau- Geraͤthſchaften, ducch die geſchworne Herren 
Ausruͤfer oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bis dahin find obige beide 


Häufer täglıd in Augenſchein zu nehmen, und Das weitere As Hrn. Schuband zu erfragen. 


BDerffeigerungs +» Unzeige 

Donnerftag, den ten April d. J. Vormittags und folgende Tägen, ſollen die zur 
Berlaffenfchaft des verftorbenen biejigen Bürgers und Bierbr. Meifters. Herr Nicolaus 
Arold zu Sachſenhauſen in der Elifabethen:Gaffe Fit. N. Nr. 12, vermöge hochverehrlichen 
Schöffen: Derrets vom ıgten März a. c. gehörige 2 fehr gute ‘Pferde, nebit mehrerem Das 
zu gehörigen Geſchirr, 5 Kühe, 1 Zeiter- und ı Koften-Wagen, 2 Pflüge famt den übrie 
gen dicker Serätbfchaften, x fehr leichte Ehaife, fodann das vorräthig fenende Bier, meh⸗ 
rere Stuͤck guten Aepfelwein, Branntmwein und circa 200 Ohm Effig, wie dann aud alle 
zue Wirthſchaft gebörige ſaͤmtliche Geraͤthſchaften, beſtehend in fehr vielen Zäffern zc. bes 
nebſt einigen Effekten in mehreren Bettungen, Zinn, Kupfer, Eifen, Schränken, Bette 
laden te. Durch die geſchworne Herrn Ausrüfern gegen gleich baare Bezahlung äffentli an 
den Meifibietenden verkauft werden. | 


Feldaüter » Verfteigerung. 

Samftag, den Iotin April d. J. Vormittags 8 Uhr, follen vermöge verehrl. Schoͤf⸗ 
fen· Decrets vom Igten März, die zum Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Bürger und Bier« 
brauer- Meifters Herrn Nicolaus Arold gehörige amtliche vor Sachſenhauſen gelegenen 
Zeldgüiter, öffentlidy an den Meiftbietenden Durd die geſchwornen Heren Ausrüfer auf Dee 
nen ‘Plätzen felbiten verfauft werden; mit dem Garten, welcher circa 4 Morgen hält, und 

toifchen dem Reuter-Pfad und Mittelweg lieget, wird der Unfang gemacht. Nähere Aus⸗ 
Funft hierüber ertheilet der Seif⸗ und Lichter» Zabrifant Herr Joh. Aug. Schuband zu 
Sachſenhauſen. 


— — — — — — — — — — W— — 

Da von einer Hochfuͤrſtl. Hoch⸗ und Deutſchmeiſterſchen Hofkammer zu Mergentheim 
befohlen worden, daß das einem hohen deutſchen Ritterorden frei und eigenthuͤmlich zu⸗ 
ſtaͤndige Hofqut, zum Schwanen genannt, zu Niederrad bei Frankfurt gelegen, in einen 
Sjatrigen Temporal Beſtand Salva Ratificatione cammerali mittelſt öffentlichen Aufſtri⸗ 
ches wieder verpacht werden fell; fo wird dieſes Vorhaben zu jedermanns Wiſſenſchaft an» 
Durch mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß Donnerſtag der Iſte des naͤchſtkoumenden 
Monats April Morgens 9 Uhr anberaumt, und die Beftandliebhaber eingeladen werden, 
in biefigem hohen deutſchen Drdenshaufe anermeldtem Tage und Stunde fi einzufinden, 
die näheren Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote zu Protocol abzugeben. Diefes 
Dofgui beſtehet in einer gefchloffenen Hofraite, worin 2 feparirte Wohnhäufer, Stallung, 
Scheuer, Keller und ein Feiner Garten befindlid, und in 62 Mörgen ı Biert: an Aeckern, 
ind Morgen 3 Viert. an Wiefen, hat die Gaft- und Wirthſchafts⸗Gerechtigkeit, und ges 
wife bei der Verfieigerung fetbft angezeigt werdenden Freiheiten, Recht- und Gerechtigs⸗ 
juftändigkeiten. Sranffurt, den 24fien Merz 1802. ee 


Dochfuͤrſu. Doc» und. Veutſchmelſterſches Kommenden-Amt. 


NO; 26, Dienlagy Banjo: März ıtan 











. 8 etanntma sun $- | Rome 
de woͤthlg dem greheten Publlco afiguzelgen, daß ſch Die Hirſchapo⸗ 
* MB Erbauung — KBerBerbane "Ih Die an 
Ikengebi Dielen &ommer verlegt habe, der- Eingang in di-@!he arhet 
3 während: diefer Zeit, —— naͤchſt gelegene Hand Lit. D No. 20 uhd 
ah, migige Baubeſchaͤdigungen und etwalge Unbeqwemfichkeiten hin⸗ 
3S Boch Apothecker. 
den Gten April Vormittags zıitlhr, ſollen im. dem Verganthungshou⸗ 


du eL umenes Eommod mit-3: Schubladen und fonfliger Hausratgi, an den Meiſt⸗ 
Senden ac gleidy baare Bezahlung öffentlidy verfauft werden. ” * 









ankfuͤrt, den 26ſten Merz 1802. 
Don Fuͤngerer burgermelfterlicher Audlenz wegen. 





Montag den 12ten April, wird dahier zu Frankfurt im Verganthungsfaale eine Ders 
fteigerung Bon einer beträchtlichen Anzahl Kupferftihe, Handzeihnungen, Miniatur, Waf 
fer und Delgemälden gehalten werden. 





Da tvegen unsermutheter Abhaltung, der auf morgen den Zuften diefes angefündigte 
Berfauf im —— Garten vor dem Eſchenheimerthor, mecht ſtatt haben kann ı fo 
ſtehen beidr Gebäude nur zu jeder Stunde in Augenſchein ju nehmen, deren Preife aber 
in MI SNE 18. zu erfragen. 


Er TE nr — — ñese ñ — 

Eine anſehnliche Patthie junge Eichen, wovon die Rinden zum Gerben vorzuͤglich 

gut find, fou Donnerft q den ıften April I. 5. Vormittag 10 Uhr in der Kronberger 

Markivaldung zum Styälen am Stande an den Wteiibietenden verkauft twerden. Das 
Nähere ift bei dem Kurfürftl. Markförjter Gerſtner zu Kronberg zu erfragen. 

nn 

Zur Wörther Bleiche am Mainz, die Durch ihre Weiße fi auszeichnet, werden fos 

wohl daumwollene als leinene Tuͤcher bei mir zur Beforgung: angenonimen. 
! Zudreig Gebhard auf dem Markt. 


„Ein Barten-Saal-Häusgen von: vier Zenfter und einem drei Tritt hohen Eingang; 
ganz mit Schieferfteinen befhlagen und inwendig geplattet, und eine in Stein gebaute 

Obſtdoͤrre zu 16 Herten, beidein beftem Stand, follen nächften Mittwoch den Zıften dieſes 
Napmittag zwifden zwei und drei lihr in Herrn Anton Meyers Garten vor dem Efchenheis 
mer: Ehor veifauft werden... . ' 

Mittwoch, den zZiſten Merz d. 5. Nahmittags um 3 Uhr, folen die im Lindau gele- 
genen 2. Uder ‚ sufaommen.z Bieptel, 30 Ruthen haltend, welche bisher der Särtnermeifter 
Sohann Ehriitoph, Boch in Beſtand hatte, andermeit an den Meiftbietenden auf beliebige 
Zahre, In der Kaſten⸗Amtsſtube vergethet werden, Srauffurt, ‚den agfien Merz 1802. 


- 113 — 


Zu verkaufem in der Stadt.“ ir 


Es ſlehet ein gut conditionirtes 4raͤdriges 
einſpaͤnniges Chaischen zu verkaufen. 


30 Pfand extra feinds, gekochtes Flaͤchſen⸗ 
zu verkaufen in 


gen à fl... 2 pr- Pfund ii 
der Barfüßergaffe Fit. K No. 72. 
Geſchuffene 
auf ; 


zugeben ; bei Schönfeld im Trieriſchen 

of nacht det Brummen wohnhaft, ſtehet 
ſolcher zu befeben. . 

Eine hoͤlzerne Pumpe mit aliem Zugehör, 
und eine bieierne- ift zu verfaufen. 

Extra ſchoͤne und: von der beſten Art 
Mopehündger find zu: verlaufen, 

Ein ganz neuer Gartenzaun ‘von eiches 
nen Pfoften und Tanneniatten , iſt zu vers 
kaufen. 

Eine vierſitzige leichte Reiſe-Chaiſe mit 

erdeck iſt zu verkaufen. Ausgeber dieſes 

gt wo. 


zu 12 ‘Perfonen, ftebet in_der Roſe auf der 
eil zu verfaufeu. 


latten , find bitlig du der⸗ 
en. . ss E J — ®, 
‚in gebrauchter Batardwagen ift billig 


- 


„a 
Js 


Ein großer voͤlig quf befchaffener Phaeton 


Ertra gute Schweizer Kaͤſe, find in der . 


Stadtwage allhier angekommen, und wer— 

den fowohh Stuͤck⸗ als Centnekweiſe in ſehr 

bittigen Preiſen verlauft. — — 
Ein großes Haus in der beſten Meßlage, 


it Yaden und 3 Gewoͤlbetn und’ ſonſtigen 


-Bezuenalichteiten , ift aus freyer Hand zu 
Vera enderfbifihen Borte Piano:Ela- 
vier, ſtehet wegen Mangel an Play billigen 
eifes surwerkaufen. 
Ein halbes 
zu verkaufen. 


3. junge Hihnerhunde fhön-gejeichnet- — mer auf naͤchſte Ofter» und foigende Vreffen 


und vom beſter Race ſind zu verkaufen 
Pen * Dee Vin blanc de sillary, 
mausseux desgleichen non mohaseux, wie 
auch Oeil de Perdrix , wunfgt.mantauflic 
abzugeben; Schnurgaffe Lit. H Ro. 60. 


. Bu, dermiefpen In der Stadt. . 


In der Belnhäufergaffe No. 125 find 
‚etliche Zimmer mit oder ohne Mobilien an 
Mepfrenide zu vermiethen. * 


Dugend engliſcher Hühnersit 


In einer. der haften. Meßlagen iſt für 
bedorſtehende Oſter und deren mı —— 
drei Meſſen ein großer Laden und Comioir, 
ein Zimmer im zweiten Stod mit einem 
Bette zu vermiethen;, bei Herausgeber diefes 
ju erfahren. — 248 

Das Haus am Bockenheimerthot Lit. 5 
Nr. 97. von ſchoͤnſter Ausſicht in das J 1 
fo 4 heijbare Stuben, 2 Kammern, Kuchey 
2 Speiger, Hof, Verſchlag zu Federvich, 
Stall, Keller, heile Vorpläge und fonfti 
Bequemlichkeiten hat, iſt ju vermiethen, 
und bis ıften Juli zu bejfehen. — 

In der Hoͤlgaſſe am Markt in fit. M 
No. 196, ift ein Laden fs tlır tinen Tuch, 
oder Hanfhändier ſehr dienlicyy riebit zwei 
Zimmer, meſſentlich zu vermiethen. 

Ein ganzer Laden am Main, jwiſchen 
dem GBeifipförtchen‘ und Metzgerthor, ift 
auf diefe Meile zu vermiethben, und das 
Naͤbere zu erfragen in der Zägerifchen Buch 
handlung auf dem Pfarreiſen. * 

‚ In der Marnzergafle Lit. G. Rr..4n. Mh 
eine Wohnung ven,7 'Piecen mit Inbegriff 
der Küche ju vermiethen, da aber nody eis 
nige Veränderungen zu maden find, die 
man gerne nad Dem Willen des Miethers 
machen mögte, fo. kann ſolche nicht früher 
als im Monat Juny oder Zuiy;heypgen 


werden. 


mei Zimmer in einer der beften Meflage, 


ſind für die Meffe fu vermiethen. n 


Es ift ein großer Xaden, Play zum Parken, 
verfchiedene Zimmer zum Berfaufen dienlicy 
auf diefe Mefle, audy monatlih mit oder 
ohne Mobilten, zu vermiethen, an der Ca— 
tharinen-Pforke Fit. G No. 1. | 


= Zwei aden nebſt Comtolt und Zimmer, 


find in kit. J. Nr. 105. hinter dem Rör 
zu vermiethen, 

Zur nachfte. und folgende hiefige Meflen 
find in. der beſten Page dir Schnurgaſſe/, 


ſchoͤne Maarengermölbe nebſt Comptoir und 


einem Zımmer jum Logieren zu. vermietben; - 


- das LNaͤhere iſt in kit. G. Rr.62 zu erfragen. 


In einer fehr lebhaften Straße ift ein 
Logis von mehreren Zimmiern, Küche und 
‚Kammern ah einen digen Deren zu ver⸗ 


wiethen (9 


In der befferi Lage des Römer 

bergs ſtehet auf dieſe und folgende 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtoiren 
nebſt Logls zuſammen oder vertheilt zu 
vermiethen, und iſt bel Ausgeber Dies 
ſes Das Naͤhere zu erftagen. — 
Auf naͤchſte Herbſt ind folgende Meſſen 
iR gegen dena Zahrihor übe ein Gewoͤlb⸗ 
en, nebſt Anhang Laden und Vorſtand 
zu vermiethen. i 

Ein großer Eckladen iff auf dem Roͤmer⸗ 
berg diefe und folgende Mefleh zu: vermie- 
then, und das Weitere; in kat. G Ro. 46 
zu erfahren. Or EI IR 

In der Selnhäufergäffe 102 ifi,ein Keller 
6 Stüd haltend zu veriehnen. — — 

Zwei an einander foßende Zimmer, im 
erfien Stock, find für nahe Mefle, oder 
auch jahrweis- in-der -beften Lage der Fahre 
gafle, zu vertniethen. nn 

Ein grofer Laden mit. Realen und. Eoms 
toerftube verſehen, ſtehet auf- diefe und fol; 


gende Meflen zu verlehnen , in der Schnurs 


ß Lit. D 54. . 
Rn 400 zu 5 Procent find auf: einen ge 
richtlichen Inſatz auszule hen bereit. -- 
In kit. MP. 131 ift ein halber Laden 


nebſtStube für die Oſter⸗ und. künftige‘ 
\ -* _ flehr, auch gut mit Kindern umgeben und; 
Sn der großen Sandgaſſe kit. X 64 if ein: br r J 


Dielen zu vermiethen. 


“ Laden und Comtoir nebſt Zimmer an Meß⸗ 
fremde zu vermielhen. 
Ban; nahe-der neuen Kraͤm find verſchie⸗ 
dine Zummer für dieſe Meffe abzugeben. 


Ein Feines Zimmer nebft einer Ranımer 


iff zu vermiethen. , 


"Ein ſchoͤnes Zimmer, vorn-auf die Straße 


gehend, und ein geräumfges trodnes Waa⸗ 

Ba „iſt R. 128: auf naͤchſte und fol» 

gende Meilen zu vermielhen. — 
In der befien Meßlage iſt ein ge und 

eih Meiner mit Healen verfehener 

Cömtoir, fodann 3 midblirte Stuben und 

Platz zum packen, entweder zufammen oder 


auch vertheilt, auf naͤchſter und darauf fol⸗ 
enden Meſſen zu vermiethen! Das naͤhere 


ei Verleger dieſes. 
Es iſt ein woͤblirtes Zimmer die Meſſe 


Uber zu dermieihen. 


aden nebſt 


An der Catharinenpforte fit. No. dor 


ift der zweite Stod an eine file Haut hal⸗ 
tung zu vermitthen, beſtehend in 2 Stuben, 
2 Kammern und Küche, auch find im eriten 


Stock etliche Zimmer’ an Meßfremde abzu⸗ 


geben. . 3 
Im Taubenhof ift eine nicht allzugroße 
Remieſe zu vermethen. — J 

Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es witd ein Im rechnen und ſchrei⸗ 
ben geübter Mann in einer englifchen- 
ae Aalen für diefe Miſſe 
geſucht. 5* 
Ein Menſch, welcher die Gärtnerei ders 
ftehet , zu haͤußlicher Arbeit willig ifi, und 
gute Zeugniffe hat, wird gefucht 5 bei Aus⸗ 
geber Dies Nachricht. 

In ein biefiges Gaſthaus wird ein funger 


NMenſch als Meßleller geſucht. 


Ein erfährner Handeiſmann bon geſetz⸗ 
tem Unter, wuͤnſchi in ein Haus als Bud» 
halter oder Verwalter angefteit zu fenn ; bei 
Ausgeber dieſes in Das Kaberezur! Tagen. 

In eine biefige Handlung wird fin auss 
wartiger ober hiefiger Junger Menſch, mit 
oder ohne Lehrgeld ın die Kebre gelucht. 

Eine Perfon, ‚die Die Haushaltung vers. _ 


gute Zeugmiſſe aufzeigen fann, ſuͤcht Dienft - 
als Hauspälterin oder bei Kinder. .- 

Sn kt. E. Kr. y7. am Bockenheſmerthor 
wird eine gute Köchin gefucht,. ſo aud) Der. 
übrigen Hausarbeit Bundıg ij. a 

Es werden zwei möbiırte Zimmer für - 
zwei Perionen zu miethen gefucht. 

Ein kleiner Faden, oder ein Theil: in-eis 
nem Zaden, allenfaus auch ein verialoffener x 
Stand in einem Haufe wird in einer guten; 
Lage auf naäͤchſte Meffe zu mierhen-gefucht. 

Ein Mann, der deutſch und-franzöfifch 
ſpricht, auch ſchon Meßdlenſte getban hat, o 
wuͤnſchet als Meßhelfer wieder anzufgmnien. 2 

Dan fucht in eine biefige Wirkbfehaft,:n 
diefe.Meffe über einen jungen Menſchen als 
Mepkeuter, und einen Hausfnecytr ebenfalls 
die Meſſe über. . : Fu 

Es wırd ein noch guter brauchbarer Brat⸗ 
ofen zu kaufen gefucht, 


— 


Ein junger Menſch, der gut ſchreiben und 
rechnen auch Caution ſtellen kann, ſucht einen 
Meß dienſt, oder jn ein Bafthausanzufommen. 
Es mwird ein geſchickter Konditorgefelle, 


der in der Bacere‘, Finmahen und Dragees - 


machen wohl erfahren ift, zeſucht. 

. Man fucht 409, 600, 800 und 1200 
&ulden im 24 fl. Fuß gegen gerichtliche 
Sicherheit auf ausmwärtig liegende Grunde 
zu nehmen. — 

Es mird auf dieſe Meſſe eine ſchoͤne, 
wohlgelegene und ſehr geraͤumige Boutique 
—8 in der Gegend des kiebfrauen- oder 
Roͤmerbergs, nähere Auskunft hierüber in 


Kit. J No. 186 in der Buchgaſſe. 


&s wird in einer lebhaften Gegend der 
Stadt ein Logis gleicher Erde für jwei Pers 
fonen geſucht. 

Es wird eine Kindsmagd gefucht. 

Es wird. eine Meßköchin gefucht, | 


Bekanutmachung. 


Vor einigen Tagen hat ſich ein roͤthlich 
brauner Huͤnerhund, mit weiſer Bruft und 
ſchmaler Bleſſe, und ein neues braunes 
Halsband, worauf der Rame I W, benebft 
einem meßingenen Schlößgen befindlidy , 
anbabend, verlaufen, wer folchen in Palm⸗ 
baum auf der grofen Efchenheimergafle wie⸗ 
Der bringt, befommt ein gutes Douceur. 
— — — —— — — 


Zu Buͤrgel bei Offenbach iſt eine angeneh⸗ 
me Sommerwohnung, die Ausſicht auf den 
Mayn habend, :nebft der Garten⸗Plaiſir zu 
vermiethen. Nähere Rächricht bei, Ausge⸗ 
ber Diefes. 


In einem Haufe ju Oberrad find: verfahie« 





dene Zimmer jum angenehmen Sommerauf⸗ 


enthalt zu vermiethen. 


Engl. Stridbaummofle, weiße, blaue, 
aſchefarbe und. famirte, ift in billigſten 
Preiſen zu haben in der Audengafle Rr. 56. 
an der eifernen Thür. 

D. M. Wetzlar. 


13 bis 1400 fl. Pupillengelder liegen aus⸗ 
zuleſhen bereit bei 
D. Becher. 


._Beridtigung. - 
> In der aten Vellage zu Wr. 2: 
dieſes Blatts angezeigte Wohnungsa 
Veraͤnderung, des ſeit einigen Bo⸗ 
hen etabliuten Herrn J. Heintich 
Schmidt, hat nothwendig zu Miß 
verſtaͤndniſſen Anlaß — muͤſſen. 
Ich ſehe mich daher genöthigt, ein ges 
ehrtes Publikum gu benachrichtigen ; 
daß Ich meine bisher gehabte Woh⸗ 
nung In ber Ziegilgaffe immerfort 
betvohne, und daß ich mit obenges 
nangten Deren Schmidt Feintswegs 
verwandt bin, wie man img gea 
glaubt hat. — | 
Joh. Eontad Schmidt, Tapgzierer. _ 
— — — — — — 


eit. A. 101. find einige Forte piano billig: 
zu verkaufen oder zu when 1% “ 


Ein Barten und Haus zwiſchen dem Aller 
heiligen und Neuen. Thor gelegen, ift biefen 
Sommer zu vermiethen. 


Aue Sorten frifche Geſaͤms, find bei ge» 
gentwärtiger Saatzeit in bifligfien Preifen, 
in dem Haufe des * Fihtmüder, Zinne 
giefermeifter in der: Neugaſſe zu haben bei 

Johannes Reichel. 








Es iſt in einem ſicheren Hauſe ein Tiſch⸗ 
tuch und 3 Serdietlen abhanden gekommen, 
wer etwas davon entdecken koͤnnte, dena 
ſteht eine anſehnliche Belohnung zu Dienſten. 





Es iſt jemand ein Hund zugelaufen. 





Ein verehrungswinn diges Publikum Habe. 
die Ehre zu benachtichtigen, daß ich meine 
Wohnung verändert, und nunmehro in der 
Graubengaß bei *9 Schmidt, Bender⸗ 
meifter , anzutreffen bin, zugleich verfehle 
nicht, mic) zu aller möglichen Tapejiererars 
beit befiens zu empfeblen. 

Joh. Heinrich Schmidt, FTapeierer.-. 








Bir Belag use. Dina en ya. nuen 





— 2 Be fa nntma Hung. | E 
N un Del ber Derfliigerung bis Mletwoch Den 31. dieles in dem Vetg thungs⸗ 
haus auf dem Graben, wod ur cin ſeht ſchoͤnes Canapee, nebh it 
' Earmsilin rothem Damafı — 55 ebenfalls oͤffenelich —— x 


| Slarf und Hamilfon, Babrifantenr yus England, 

‚ beilehen diefe Oſtermeſſe wolcderum und empfehlen. ſich init einem wohl afforkirten 
Laager, von muchlrten, brocirten, fein genähten und geſtiten Muslins, Lape 
pre and Hatalıt Shäwis u. Fo," Logiren bei Madame de Georgi unter der 
men Kram Et. & N. zr th Treppe Hoc) vornen heraus 


. Diefenige in der Döngesgafe Eir. H Ne, 149 auf erfler Etage befindfiche 
geräumliche ——— Logls⸗Zimmer, auch hinlaͤnglichen Plag 
sum Aus und Einpacken, welche bieher verſchledene Meffen mit Berfauf von 
engliſchen Muffelins belegt gewefen, find ander welt auf naͤchſte Herbſt/ und fols 
gende Meſſea ubſugebꝛ au nn 


** Hutchison und» Comp. aus England, haben Diefe Oſtermeſſe eln 
Holftandiges Aſſortiment von glaͤtteen, geſtlektem und gedrucktem 7 ein, 
Shawls und anderz. Artikeln eigener Zabrifs, im neueſten Geſchmack; haben 
ihr Lager unter. Der neuen Kräme No 89 bei Here Piautaz 

James Hutchison et ‚Comp. fabriguants angloß tiendront cette foire de 
Paquesün assoftiment complet en Mousselines unies, brod&sg, impr'm&as, 
Shawls et autres articles du 
Neukräm No. 39 chez M. Piautaz. 


. €— nn 
Dienflag den 6ten Fünftigen Monats, Nachmittags um 3 Uhr, fon das Dach auf 
der Seiterbahn auf dem Zifcherfelde, auf den Abbruch an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Frankfüri den 29. Merz 1902. 
ee | Baus Amt. 


‘Das dem biefigen Burgerfichen UlmofensRaften zufiändige, zu dem nahe bei biefiger- 
Stadt gelegenen Sch, gu den guten Leuten genannt, gehörige, eben fo beträchtliche als 
gute &elände, fol anderweit ih Zeit- Oder Erbpacht gang oder theilweife nad) größeren 
oder Fleineren Theilen, je nachdem fich Fiebhaber zu billigen Bedingungen verſtehen, ver⸗ 
geben werden. Es werden Daher dieſenigen, welche geneigt find, Das erwähnte Belände 
auf Die Vochemerfte Weile, ganz oder zum Theil zu "übernehmen, eingeladen , binnen 
6% e dent unterzeichn ihre Entſchließung wiffend zu machen, worauf ihnen 
mit weiterer’ verlangt werdender Etlaͤuterung ſehr willig an Handen gegangen werden fo. 


alfurt, den zofen Märf 1bon. Ä 
._ * * ri ex Almofen » Kaflın » Amt. 


er —1 














— 


plus nouveau gout, ils ont leur Magazin rue 


-. 


N vo ER * * 
2* en April d. S.. Vorm r, ſollen in dem Verganthun 
—23 un die gefcmworne Herren one 


auf dem Graben eine Partie eng 


hauſe auf- dem Yolgtaben am Eingang der 
Ausrüfer eine Partie ungefaßter 
bietenden verfauft werden. 


Ein Landhaus ganz 
und allen nöthigen Bequem 


Da von Einem hodpreißlicgen Sch 
Joſeph Daniel durc- ein hochverehrliche⸗ 
Das im der Findheimergafle-Lır. H. Nr. ı 
5901 fl. des 24 fl. Bufen gu entſchin 
an, fidy fein höhere bietend 


Sefehl hiermit fund zu machen nit verfehlen, un 
diefer Friſt an 
Kaufifchen Debimaſſe hochobrigkeitlich verondneter 


Eurator und Eontradittor, in 


es halben binnen 


wollen, ſich d 
1. Dr. £. &uter; jur 


Bekanntmachung an di 


Nachdeme viele Hauseigentbumer ihr 
nengeld bis Ende 


res fo. gewiß abı 


gere verfüget werden wird. Zranffurt den 


m ® . » 
at an hd Gli ; 





Zu vataufen In der, Stadt. 


Ein ſehr gut aus 
iſt auf der Auer heiligengaſſe 181 billig zu 
gerfaufen. - * 

Ein runder eiferner, Dfen von mittler 
Groͤſe mit allem Zugehor, tb zu. der faufen. 

Eobliau und Acht holl. Haͤrimg werden 
„ morgen erwartet, aber füße Budng find 
. angekommen in der Sonne an ‚der 


atharinen-Pforte. F— 
Einige Paar der ſchoͤnſten Berliner Kroͤ⸗ 
laufen. 


pfertauben ſind a4u ver — 
Kalt geſchlagenes und reinſchmeckendes 


Magſaamenð | 
Maas zu 20 Bapen, Äft au haben bei Meile 
—* in der Gelnhduſergaſſe. 


den, 


ich an den Meiftbietenden verſteiget wer 
ens 9 Uhr, ſoll in dem Ver ganthung⸗ 


* Dienftag erfier Meßwoche den 20. April, Morg 
Brillanten gegen glei baare Beja 


nabe an Hiefigen Stad 
ficpfeitem ift diefen So 


öffen-Rath ,. der 
Deeret vom 198 
35. gelegene, Kauzifche 
te, wenn innerhalb drei 
er Liebhaber Dazu finden würde, fo b 


feit zwei und mehrere 


Dijemiber 1801 noch nicht € 
daffelbe mp nicht vor doch längfiens nad) geen 


utragen als anfoniten nachh 








ausgeſpieltes Fortepiano; / 


hi das Pfund zu 7 Bupen, die 





die geſchworne Herren 


Catharnen Pforte durch 
hlung an den Meiſt⸗ 


tthoren mit Stellung, Rutfchen:-Remifen; 
mmer durch ju vermierhen. 





hiefige Bürger und Käfehündier 
en d. M. ermächtiget worden iſt, 
Haus für die Summe don 
Wochen von heutigem Dato 
abe ich ſolches auf hoͤhern 
» die allenfallſigen Liebhaber erſuchen 
mich zu wenden. 


der Zegelgaſſe wohnhaft. 


katernen⸗ j,Restantiarii,. 

n Jahren reſtirendes Later⸗ 
As werden ſolche hierdutch 
digtet· Diternteß dieſes Jade 
ero zu Beitreibung dieſer RKuͤckſtaͤnde das Ark 
isten Maͤrz 1602. 


Bau⸗Amt. 


e 


t entrichtet ‚haben : 





- ‚Der dritte Mannsfik in No. 171, der 
fünfte. Mannsfiz in Ro. 330, und der fie 
benie Dannafig in Ro. 109, ſamtlich zu St⸗ 
Eatharinen, Ana aus der Hand zu verkaufen. 
Ein befcplagen Stück eichen Bauholjr 

- wohl ausgetrodnet, 33 Schub lang, oben 
2 Sduh, unten 14 Schub ins Quadrat; 
dann etliche eiche ne Dieblen 24 en 
circa 1 Schuh, breit und 2 Zout did, find 
zu verlaufen. - 
Exira guier ſcharfer Eflig., Der im, 


RKochen nit. abfaͤut, . und vorjüglid, gut, 


. 


- zum einbaiten äftr wird Die Maaß ju 14 fr. 
 ;u0d.:14 fe, ,auch in Ohm, und viertel Ohm 
abge ‚ in. der Schnurgafle fit. H. Nr. 
55. dder Steingaſſe © 

7 leere Stüdfaß find zu verfaufen, 


e-—en -. 


— 7 


* 


* 


Zu vermiethen In ber Stadt. 


Auf dem Roßmarft iſt eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung; aus drei Zimmern und einem Cabi⸗ 
net beſtehend, mit — Mobilien, 
a7 vermiethen, und zu Anfang des Monats 
i-diefes-ahres zu bezichen. _ 

Ein Platz ın der Petersfirde.im Stuhl 
Fo. Hit zu vermiethenz kit. € Ro. 9 

In der Borngaffe No. 43 fin 2 Zimmer 


ttebjt Play zum Packen für Mepfremte zu 


ee spapagoigafie Ro 291 ft eine 
— En -der- gaffe No. 241 I 
Stube nebit kleiner Kuͤche im erften Stod 
zu vermierhen. RE 
Sm Haus zu den 3 Sautöpf in der Fahr⸗ 

afle ſtehet das große Zimmer uber dem 

ingang, weldes die Herren Lang, Eatrein 
und Eomp. aus Tytol feit 30 Fahre in 
Miethe gehabt, auf dieſe und folgende Meſ⸗ 
fen andermeit zu vermiethen. 

In der Braubengafle Lit: G Ro. 103, 
Eingonge der Schnurgaſſe, find 2 Zimmer 
an. Meßfremde zu vermietben. 

Auf der Aller heiligengaſſe zit. B NO. 37 
der erſte Stod zu vermietben, beftehend 

2 Stuben, 2 Kammerny Küche, und 
Keller ; und. kann fogleich bezogen werden. 
it Mo. 158 find neben, dem Roͤmer 
2 große Zimmer und ein Laden verlehnen. 

AE No. 86 iſt ein guter Keller zu ders 
miethen. 

Sn der Weißadlergaffe fit. F No. 23 tft 
ein Logis mit Mobilien ju vermiethen. 

Ein fehr bequemer Laden mit Logie und 
. ‚allen erforderlidyen Nealen verfeben, gegen 
den Herrn de Luze & Comp. über, neben 
dem Fiadhaufe, ift Diefe und folgende Mef- 
fen zu vermiethen: : 

Zwei am zinander ftoffende grofe Stuben 
gleicjer Erde, wovon die eine Stube neben 
der Hausthüre zum Yaden, und die daran 
fioffende zum Comtor dienen: kann, nebft 
grofem Hof und auenübrigen Commoditaͤ⸗ 
ten, ift. Lit. H. Nor; 268, an Mepfremde zu 
vermiethen. a 

&s ift ein mwohlverwahrtes großes Zim⸗ 
mer, ebener Erde, un je Straße jur 
für eine enaliſche Wollenhandlung dienlid, 
in der Zahrgafie Lit, ERH. 23 zu vermiethen, 


* 


.. 


“ars ‘ 


% 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Auf ein auswärtiges, ganz fhuldenfreie® 
But von 650 bis 700 Morgen befien Landes, 
wird ein Kapital von 3> bis 35000 fl. gegen 
gerichtliche Hypothek zu lehnen geſucht, Kit. 
8. Nr. 75: das Nähere zu erfragen. 

Es wird eine Meßloͤchin in ein Gaſthaus 
ge ſucht. | 

Ein junger Bürgersmann, der mit der 
Benderei umgehen kann, ſucht einen Meß⸗ 
oder fonft dergleichen Dienft. 

Es wird einfogisauf gleicher Er de zu mies 
then gefucht, in der Eegend der Schnurgaf, 
neuen Kram, Döngesgafle, Katharinens 
pforte; auf dem Natır. Eomt. das Nähere, 

Es wird eine perfekte Köchin, die gut for 
chen und die Hausarbeit verrichten kann, 
gefucht. 

In einer hiefigen Buchhandlung wird ein 
twohlergogener junger Menſch in die Lehre 
gefucyt, welder eine gute Hand fehreibt, 
die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, und bei 
feinen Eltern Koft und Logis bat. 

Ein junger Menfc, welcher bisher allhier 
in Dienften geftanden, und feines Wohlvers 
halten die beiten Zeugniffe beibringen kann / 
fucht in einem Meßdienſt, Wirthſchaft oder 
als Auslaufer und dergl. anzukommen. 

. Sn einer gangbaten Straße wird Stube 
und Stubenfanmer nebft etwas Küche, ohne 
Nobilien , für einen ledigen Menſchen zu 
wiethen geſucht. In der großen Sandgaſſe 
bei Herrn Froͤdrich Das Naͤhere zu erfahren. 

In der Fahrgaffe bei Herrn Schloffmionter 
Spenglermeilter , neben dem König von 
Engeliand Wızı auf gleicher Erde, werden 


- altmodifhe Spitzen, ſtoffene, feidene und 


fanımete Kleider , auch tücerne Manns: 
Heider eingefauft. = 
‚Cine Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
einigen Kamimern und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten, wird von einer ſtillen Haushaltung 
in der Mitte Mai in einer nicht entlegenen 
Siraße zu miethen geſucht. 

Ein Mädchen, welches ſchon bier in Diens 
fien geftanden hat, mit häuslicher Arbeit 
umsugehermweiß, und fich feines- Wohlvere 
haltens legitimieren Fann, ſuchet Dienit als 
Dausmagd, till 


= 


t ⸗ 


| Bekaͤnntmachung. 


Ein geraͤumiges und bequemes, auch 
möblirtes Landhaus, zwei Heine Stunden 
von ge. rt, in einer angenehmen und 
geſun gend, woran ſich drei mit einer 


Mauer eingefoßte Gaͤrten befinden, ift zw 


sermiethen. Herr Johann Ehriftian Wild 
a. Compagnie im Rebjlod, giebt hierüber 
Auskunft. 





GM. Nüffelspeim und Zei Udler 
haben Die Ehre, dem hiefigen und auswaͤr⸗ 
tigen Hande!sftand anjuzeigenz daß fie ihr 
bisheriges Waarenlager im Zohanniterhof 


auf der Fahrgaſſe, nunmehro in Die Mitte _ 


der Echnurgafle Pit. 2. Ar. 80, dem Wil 
denmannsgäßgen gerade gegenüber ‚. verlegt 
habenz führen wie jederzeit ein vollfomni- 
nes und von neueften Gefhmad aſſortirtes 
engiifhes Waarenlager, von den beſten eng⸗ 
liſchen Fabrifen, als glatte, brodirte Nuf 
fe:in Boof Halstuͤcher, für Hertn und De 
men, Dimitti, Eattun und Zig, und mehs 
rere dahin einſchlagende Urtikel, erbitten fi 
geneigten Zuſpruch, und verfihern gute 
und billige Bedienung. | 


Gebruͤder Scheidel haben wieder friſchen 
und aͤchten Turiner Chokolade erhalten, und 
verkaufen in nachſtehenden Preifen: 





Nr. 1. ohne Vanille, das Pfure ı fl, zokr. 
— 2. de Sante s » 1:48« 
— 3. mit Zimmet⸗⸗ u ds 0» 
— 4. mit 2 Unjen Vanille s 25 »» 
— 5. mit 4 Unzen Vanille „ 2» 24» 
— 6, mit 6 Unzen Vanille #«_ 2-48 « 
— 7. wit 8 Unger Vanille = 3. 


— 8.3 la Consulaire = 3.30% 
— 9. Diablotini en Chocolade , 4> "+ 





SGegen bin Nachlaß werden fuͤr 2250fl. 
neuere Frankfurter Obligationen zu⸗ kaufen 


——— 


TE am vorigen Samſtag Nachmiua 


zwiſchen 3 und 5 Uhr eine goldene Uhr auf 


dem Wege von der Diünsgaffe zum Dfainjer 


. and Sallenthor nad) dem ®rindbrunnen hin 


verloren worden. Der redliche Finder wird 
gebeten, fie gegen eine Belohnung von 
I Carol. auf dem Rathr. Comt. abzugeben, 


— —— — — 


€s hat ſich ein ganz weißer Pommerhund 
mit einem Halsband C S Erg 
deſſen Zurüdgabe gegen ein Douceur gehe 


ten wird. 
— — r — — — 
Ein kleiner Hund iſt jemand zugelaufen. 
— — — — — 
Am Freitag Abend wurde mir ein anonye 
mifcher Brie vom 25ften dieſes datirt zuge 
ſchickt 3 ich erfucye den unbefannten Freund 
fih mir zu erfennen zu. geben, Damit id 
obigen Brief muͤndlich beantworten fonne. 
| 8.0.®....: 
. — E AS 
Ein Pad Spitzen ift geſtern Wormittad 
vom na Engel auf den großen Yon 
markt bis ın die Barfügergop berloren wor⸗ 
den; ‚der redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen ein gutes Douceur auf dem Nach⸗ 
richt Comtoit abjugeben. u 


Un 

‚Es ift am Freitag zwiſchen 4 iind 5 Uhr 
gegen Abend, ein länglicher goldner Ohrs 
fing mit einem blanfen Stern, von dem 
kangen bergiſchen Eaffeehaus bis in die Benz 

rgaffe verloren worden; der redliche Zins 
der wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung 
an Ausgeder dieſes zutuͤck zu geben. 





In dem erſten Blatte erſter Seite dieſer 
ag⸗ und Anjeige⸗-Nachtichten, leſe man 
der oten Zeile vom oben, Dienſtag, 
ſtatt Freit ag. | | 


 BUIRE 





| Branffurter. | 
Frag und Anzeige-⸗Rachrichten, 


(weiche auf dem Heinen Hirfhgraben F 7% Dienſtags in Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſd · Kaiferl, Majeſtat allergnädigftem Prisilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſttats großgünftiger Bewilllguns. 





RD. 27. greitag, den 2. April 1802, 








ze — Beraunatmachumg. | 
In bevorſtehender Oſtermeſſe, etſter Wache, follen in den Magazinen der 

ft Laue de »Luze & Comp. allhler eine ſtarke Pattle, beftcheno in Mous- 
selines, gedruckte Kattune, Sırümpfe, Pantalons, und andere englifche Mas 
nufafturwaaren von den beften Fabriken, pattiewelſe an den Melftbietenden vers 
kauft tohden, und wird das Verzeichniß darüber von Der Verkaufung ausgegeben. 
. En prochaine foire de Päques premitre semaine, on .exposera, en vente 
blique dans les magazins de Mrs. Laué de Luze et Comp. en ville, une 


rte partie de Mousselines, Impressions, Bas, Pantalons et autres Mar- . 


chandises de Corton, de Manufstture angloıse, provenantes des meilleures 
fabriques, et qui seront vsndues en parties aux plus offraus, suivant la 
Specificarion qui en sera distribuce avanı la vente. ... 


Allan Campbell , son Manchester und Glasgow, 
verkauft ig der jetzigen Oſtermeſſe In den Mapazinen der Herren Laué de Luze 
et Comp. alyier, alle Sorien von Mousselines und gedruckte Callicoes zu 
Kleidung und Meubles im biligften Preik, Ar 


Ich finde nöthig dem geehrten Publico anzuzeigen, Daß Ich Die Hirſchapo⸗ | 


thecke auf ver Zeil, torgen Erbauung des Morderhauf:s , in * neueebauete 


Surengebdude für dieſen Sommer verlegt habe, der dfefelbe gehet 
run end dieſer Zeit, durch Das naͤchſt gelegene Haus Lit. D Mo, 205 und 
iſt gegen alle mögliche Baubefhädigungen und etronige Hubequemlichkeiten bins 


laͤnglich geſichert. RL 
— — J. ©. Bud, Apothecker. 


r 


Et 





rt er re ee ee 


TEEN I En — . 
x 4 


Archlbald Maenab und Compe von Glasgon 
haben Ihe Gewoͤlbe bei Herrn Llaufius In der Döngesgaffe verlaffen, und fichen 
diefe und folgende Meſſen bei Herten €: 8. Menſſing und Eckhatde hinter 
Römer; Lil. Mo. 113, mit einem ſchoͤnen und anſehnlichen Uſſortiment 


Muffeltn. ]Baaren eigener -Zabrif, fo wie Singhams, Callicoes und andern 


Manfchefter, Artikeln. 


Montag, den sten April, Vormittag um 11 Uhr, wird in Lit J No. rız 
Durch Die geſchworne Herren Ausiüfer eine Partie von 24 Zentner Schnupftabat 
in 4 Bäffer verſtrigert, und an den Meiftbietenden aberlaſſen werden. * 


Elarf und Hamilton, Babrifanten aus England ,, 
beziehen dieſe Oſtermeſſe wlederum und Sr ſich mit einem wohl affortirten 
Laager, von muchirten, brochirten, fein genähten und geſtickten Muslins, Lapt 
pet und Haralet Shawls u. ſ. w. Logiten bei Madame de Georgl unter Der 
neuen Kram Lit. G Mo. sı eine Treppe hoc) vornen heraus.  — _ 


- Bei Untergelehneten find von jest an und waͤhrend der Mieffe , alle orten 
von Brabänder Bert und Schuhrrilh im Fabrickpreiß zu haben. —— 











J. Valentin an der Ale“ = | 


. Narr . 


> Diejenige In der Döngesgaffe Lit H Mo. ı48 auf erfler Etage befindliche 
en Wagren⸗Zimmet, nebſt — auch — 





Aus⸗ ind Einpacken, welche bisher verſchledene Meſſen mit Verkauf von 
engliſchen Muſſellns belegt geweſen, find anderweit auf naͤchſte Herbſt⸗ und fol⸗ 
„gende Meſſen abzugeben: ee 


James Hurchison und Comp. aus Engtland, haben diefe- Oſtermeſſe ein 
vollſtaͤndiges flo: timent von glattein, geſticktem und gedrucktem Muflelin, 








Shawis und andera Artikeln eigener Fabrike, In neueſiem Geſchmack; haben, 


ihr Lager unter Der neuen Ktaͤme No. 89 bei Herrn Binurag. — — 
James Hatchison et Comp. fabriquants anglois tiendront cette foire de 
» Paques-un-assortiment complet en Mousselines unies, brodees, imprime:s, 
Shawis et autres articles-du plus nouveau gout, ils ont leur Magazin rue 
Neuk:äm Ne: 89 chez M. Piautaz. | 


mm ng —ñ —e —ñ —e —ñ —ñ— —ñ —ñ — —ñ — — 


9 Zur letzten Haupiklaſfe der 127ten Hamburger Stadtlotterle, ſind bis vor 


Ankunft der Zihumgsüften bei mir zu haben, ganze Kauflooſe für fl..28. 48 kr., 


halbe für fl, 14. 24 Fr. und viertel Loofe für fl. 7. ı2 Fr. 
“ A⸗Reltganum dlt., hinter der Schllmmauer No. 93. 





— —— — 





“7. en 7— = —* 3 

| — Ep | 

Zur legten Dauptflaffe der izrfen Hamburger Stabtlöfterie, find bid vor 

— ae Sting bei mir zu haben / ganze Kaufloofe für fl, 2843 kr.,/ 

| halbe für fl. 4, 24 Tr. und viertel Looſe für fl 7. ı2 fr. 

Em Mae Wolf Herz Neinganum, J 
— ——— —— auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über Mo. 203. 


Y ia, BAuLEr , VWerfteigerung 
v Samſtag , den,gten April d. J Nachmittags 2 Uhr, ſollen vermöge hochberehrlichen 
Schöffen Decrets vom 19ten Merz a. c. die zum Nachlaß des verftorbenen biefigen Bierbr. 
Meifiers Nicolaus Arold gehörige zu Sachſenhauſen in der Eliſabethen Gaſſe gelegenen, mit 
" N. Mr. — Behauſung, fanıt Braur und Branntweinbrennerei- eredhtig« 
keiten, vebſt allem darzu gehörigen Brau : und Srenn Geraͤthſchaften, beſehend in zweĩ 
6 Branfitivein-Keffel_ mit Schlangenröhren ze. Kartoffel⸗ und Apfel-Mühfe, Keiter; 





dann Die neben gelegene mit Lit, R.Ur. ıı. bezeichneten ebenfalls mit Der Braugerechtlg⸗ 

eit verſehenen Behauſung, aber ohne Brau, Geraͤthſchaften, Durch Die geſchworne Herren 

1 Austitfer öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Bis dahin find obige beide 
Häufer täglich in Augenſchein zu nehmen, und Das toeitere bei Hrn. Schuband zu erfragen. 





._ — — — 


— she tanieee Made ter, s 

+ „Donnerflag den Bien April d. SG. Vormittags und folgende Tagen, follen die zur 

Verlaſſenſchaft des verftprbenen..hiefigen Bürgers und Bierbr. Meifters Herr Nicolaus 

Arold zu —— — in der Ellſabethen Gaſſe Fir. N. Nr. 12, vermöge hochverehrfichen 
en⸗ 


Schoͤ ectets vom Toten ° 2.0 gehörige 2 fehr aute Pferde, nebſt wehrerem das 
zu gehörigen @efchirr 7 5 Kühe, 1 Peiter- und ı Kaften-Wagen, 2 'pflüge famt den übris 
gen Uder-& often ‚ir fehr leichte Ehaiſe, fodann Das vorräthig feyende Bier, meh⸗ 


— rere Stüd aute rundes Branntwein und circa.200 Ohm Effig, mie dann auch alfe - 
zur Wirthſchaft gehörige ſaͤmtliche Geraͤthſchaften, beftebend in feyr vielen Käffern :c. bee 
„nebft einigen Efrelten in mehreren Beltungen, Zinn, Kupfer , Eifen, Schrönfen, Bitte 
laden 20: durch die gefi e Herrn’Qusrufern gegen gleich baare Bezahlung öffentliy an 
den Meifibietenden-verfauft werden. - * 


— 






nnedaüter »- Verfteigerung 
Sänfag, den rohen April d. J. Vormittags 8 Uhr, follen vermöge verehrl. Edöfs 
‚vom, März, die zum Nachlaß des verftorbenen Biefigen Bürger und Bıere 
uer⸗ ers Herin Nicolaus uroid gehoͤrige ſaͤmiliche vor Sachſenhaufen gelegenen 
r ch an den Meift tetenden Durch Die gefhtwornen Herren Mustüufer auf de— 
> Anen febften verkauft werden; mit den Garten, welcher circa 4 Morgen hält, und 
ee eher ri —* hie — > der Pailk gemadht. Naͤhere Aus: 
hi eilet der Seifs und Lichter» Zabritant Herr Joh. Hug. Schuband im ” 
Sacfenhaufen. — — * 


— — ——— — — zu Pr . — — — F 

alechetiſche ng eines juͤdiſchen Juͤnglings welcher zum Ehriſtenthum uͤberge⸗ 
gangen it, von J. ®. fgeny Pfarrer dabier. Iſt brochirt A 24 fr. zu haben bei 2: 
EEE DR "Bernhard Körner an Der Eatharinen = Pforte. 


‚ den 2ten April, Bormittags um 9 Uhr, follen in der Behaufung des Herrn 

ers 2, ee HE en etwas Gilberwerf, — 

ht Ind aueryand Dausgeraib, öffentlich an Die Meifibietende gegen gleich 
— Zahlung verfnuft werden, fi * 











, on f 
Haus r VBerfteigerung. 

Dienftag, den Öten April Nachmittags 3 uhr, ſollen auf hochobrigkeitliche Verord⸗ 
nung, die zur Johann Heinrich Loderhoſiſchen Debit⸗ Maſſe gehoͤrige, auf Der Friedberger 
Safle, wie auch Die auf dem Klapperfeld gelegenen Häufer und Gärten,“ worunter ein 
Stud vom Kiapperfeld an 25 Diagen 114 Ruthen, nebk darauf beftudiichen Behaufung 
ein erbliches Afterlebn ift, und Meshalb denn aud bei jedesmaliger Veraußerung oder 
Sterbefall refpeft. die Lehenherrliche Erlaubniß oder Muthung ‘bei Einem hoched en Rath 
nachgeſucht werden muß, welches auch fhuldigermanfen diefes mal gefcheheh, und Lehens⸗ 
herrliche Consens per ven. Senat. Conclus. de 26. Jun. h. a. erfolget, durdy Die geſchwor⸗ 
ne Herrn Yusrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige, die 
ſolche vorher zu feben wünfchen, menden fi desfalls an mic, Endesuhterzeichneten jur 
goderhofifchen Debitfache hochobrigkeitlich verordneten Maffe Bertoefer. 

Dr. Dies jun.) wohnhaft in der Münzgaffe Lit. 3. Ne. 209. 

— = 


— — — — — — — —— — — — — — — 
Dienſtags, den ten kuͤnftigen Monats Nachmittags um 2 Uhr, fol das Blockhaus 
am Schaumatnthor auf den Abbruch an den Meiftbietenden öffentlich berfauft werden, 
Frankfurt, den 26ſten Mer; 1802, ie 
et, — Bau⸗Amt. 
Mittwoch, den 7ten April d. J. Vormittags 9 Uhr, follm in dem Verganthungs⸗ 
hauſe auf dem Grabtn zwei Faß mit verſchiedenen Meſſer, Babel —22 = den 
Meiſt bietenden öffentlich verfauft werden. Sranffurt, Den Bten"Mer; 1802. F 
Don Uelterer burgermelſterllcher Audienz wegen. 


Dienfags, den 6ten April Vormittags 11 Uhr, ſollen in Lem Verganthungshaus 
dabier nußbaumenes Eonımod mt 3 Schubladen und fonftiger Hausrath, an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, | 
Srankfurt, den 6fien Merz 1802. 
Den Juͤngerer burgermelfterliher Kublenz wegen. 


—— —— —— — — x —e — 

Dienſtag den Hten kunftigen Monats, Nachmittags um 3 Uhr, fol dag Dach auf 

- der Seilerbahn auf dem Fifcperfelde, auf den Abbruch an den Meiſtbi Ai Da 

verfauft werden. Branffurt den 29. Merz 1802. iſtbiete | ‚Öffentlich 
Ä ' Baus Amt. 


Verkauf von Engliſchen Meffern. 

Dienftag din 6ten April d. J. Vormittags 9 be, ſollen in Dem Dergantbungshaufe: 

aufdem Graben eine Partie engl. Sackmeſſer durch die geſchworne Herren Austüfer oͤffent⸗ 
ji an den Reiſtbietenden verfieiget werden. er 


Drienſtag erfler Meßwoche den 20. April; "Morgens 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 
Haufe auf dem Kolsgraben’anı Eingang der Eatparinen. Pforte durch die geſchworne Herren‘ 
Ausrüfer eine Partie ungefaßter Brillanten gegen gleich baate Bezahlung an den Meift- 
bietenden verfauft werden. „ ac > 


Ein kandhaus ganz nahe an hiefigen Stadtthoren mit Stalung, Rutfcpen-Remifen, 
und ofen nöthigen Bequenslichfeiten ift Diefen Sommer Durch zu verwiethen. — 


‚Er Zune ZUM är. Zeuung Beni iger.” 





ee Minis} eig. 5 
r I an ———— * re Sen den and April 
ai großes: mer, bie bier Babhreszeiten, mit dem polls 
1% en S paufpiclhaufe AU geben die Ehre haben. > 






en Beate - | 

Da die Vorſtellung des: in No 25. dleſer Blätter angekuͤndigten Deut en 
Teltgraphen, wegen rauher und etüber-Wältterung — 

Bac gen nen Ken: folhe Cem Dit Alterung <6 erlauben 

rd) nunmehro mächitfü tigen Sonntag den a4ten April dem geehrten Public 


ei 
" 


a4 
. 


Han Occheſter in dent hieſige 
en * . Shit vr Mufifdireßtor am hiefigen Nationaltheater: 


am verwichenen Montag 


w 
sur Anſicht producket werden und in einer Depeſche aus ganzen Wörtern, welche 


die geehrte Zuſchauergeſellſchaft aufzugeben und auf juſ⸗ hen beilebenimird, bee. 
ſtehen· Dir — 55 iR an ONE Ir ae Brankfurter Hof und 

be Arfang Nachmittags um. wier Uhr, Um übel no das Unzweckmaͤßlge 
Denen eheäffimt es Saftyaus befuchendun'refp! Gdfken, cin beimmted.Eutzege, 

’ — au vermeiden, I die Verfuͤgung getroffen worden, dab to 
‚zeab der Dorfkellung zur Entfehädigung und —— des Kuͤnſtlers geſam⸗ 
meit werde und eder Zuſchauer nach eigenem Beileben * Tonne 





ausgegeben. | 
I Valentin an der Allee No. 236. 








BETT ‚zen April werden noch dame ooſe · 48 Pr. Halbe A fl. 14, 
24, fr: nd ‚viertel, 7. 12 ft. zur degten Hauptziehung der he: 


Unter dem erſten Mai vorigen Jahres, iſtdie Verordnung Eines Hechedlen Naths 


befähht gewacht worben/ daß Niederlagen von fremden Schuhmagerwaaren, jwiſchen den‘. 


dahier, gar nicht geſtattet, daß vielmehr diejenigen Schuhmacher waaren /welche 


von gremden auf hiefige Neſſen gebracht, und in Denfelben nicht verfauft worden, fofort,,.- 


nad geendigter Meſſe, wieder ieingepacft, und von bier weggebtacht werden follen, und. 
e.@tedfe der 6 


jmwar.b 


Fonfisiation.: Zugleich iſt · allen Hiefigen Bürgern und Einwohnern - 


 unterfagt worden, dergleichen MBäaren, es fey nun ‚gegen einen Beſtandzins ‚oder nicht > ; 
weder in ihre" Häufen- oder Betwölbe, verwahrlich, aufzunehmen, noch meniger — 
Comwiſſion zu —— ab verkaufen, bei Vermeidung einer Geddſtrafe von 50 Rthir. 


n Hochedler 


Hat dieſe Verordnungy twiedeiholt bekannt machen zu faffen, . 


„Ei 
beſchloſſen/ mit. dem >ferheren Bufab , daß allen denjenigen, ‚weiche mit freniden übe : 
ii nd he die Hieflgen’ Mefen‘, ‚beziehen, unterfagt fepn-folle, —— er 
den eltitstage,: Weder ausjuhaden , nod) su berfaufen, und zwar bei fonft gu: 


enahdrüdliher Strafe, Davon dem Denuncianten, das Drittel zw 


€ 
heiß- werden ſolle Wornaq ſich alfo ein jeder zu achten und nor Nachtheil zu püten hat. ' 


J 


Srantfurt den 7ten- Bygufkı 1798. RT 
a Stadt ⸗ Ranjıliek: 


— 


— Auf dem Mainzer Kaffeehaus find no 
‚ etliche Zimme: an Meßftemde zu erg 


der Papagolgafſe 3 253.ift gut 
— * to allen Soap 


ten in Kommiſſſon zu verkaufen‘ 


Ein fdöner moderner Keiderfchranf von 
’ 


Nupsaum wit Schubladen und S 
ein großer Karbefiein won‘ Marnior ‚und 
Be Laufe dazu, und ein Verſchlag oder 
obinet, iſt um Play zu gewinnen ın Lit. 
No. 158 gegen der Stadt Umfierdam 
„uber zu verkaufen. i 
* Ein ı Debliagerfaß , 9 Ohm Haltend, zu 
einem Regenfaß dienlich/ und 2eiferne Sen 
ftergegramfe, find zu verfaufen, und in Zt. 
No. 178 das Nähere zu erfragen. 
39 Primd exta feines, gekochtes Flaͤch⸗ 
peu a fl.2 pr. Mu, (4 ju verlaufen 
n der Barflßergaffe Fit. X. Ar. 72: 
Ein fehr qut — nußbaumener 
Geraͤthſchrank ift zu verfaufen. 
"Auf dem großen Hirfhgraben Ar. 75. if 
Hühnermift zu verfaufen. - 


EB ftehet ein’ gut conditionirtes 4rödeiges 


einfpännıges Chaischen zu verkaufen. 
ein Eoles utzend englifcher Hühner ift 
u.verfaufen. — 
3 junge Hühnerhunde ſchoͤn gejeichnet 
ud von beiter Mace find zu verfaufen., - 
Einige Paar der ſchoͤnnen Berliner Krö⸗ 
pfertauben find zu verfaufen. -» 
&in ‚runder eiferner Ofen von mittler 
Gröfe-mit altem Zugehör, ift zu verlaufen. 


Fin ders Mäinzergaffe fieber ein "großes ' 


Haus zeit Laden, famt großen fteinernem 
Hinterhaus auf den Main gehend, aus 
freier _ Hand zu verfaufen, Das mehrere iſt 
bet Uusgeber Diefes zu erfahren. 


‚Ein neuerbautes, in einer guten Meßlage 


gelegnes Edhaus iſt zu nerfaufen, und 
tann der großte Theil Des Kauf ⸗Schillings 
Darauf fteben bleiben. : 

Ein aroßes Haus in der beften Meßlage, 
mit Yaden und 3 Gewoͤlbern und fonjligen 
Breauemticpkeiten , ift aus freyer Hand zu 
verkaufen. : ui u 

Cabliau und acht hol. Häring, merder 
morgen ermarteis.aber -füße Buding ‚find 
heute angefommen in der Sonne an der 


Catharinen⸗ Pfotte. Pe 


# 


— 


ein kaden zu vermiethen. 
In der Saalgaſſe Ro. 112 iſt ein Laden 
für. dieſe und- folgende Meſſen zu verlehnen. 
Ju einer ſchoͤnen Straße ſind 6 Zimmer, 
zuſammen oder vertheilt zu vermiethen. 
Un einen Mann von gefegtem Alter find 
jroei Zimmer mit Möbel zu verleihen, und 
zwar auf gemwiffe Sabren ; allenfalis rölırde 
man ſolche aud an Mepfremden, da die: 
Lage ſehr beauem ift, für mehrere Meilen 
abgeben. uf dem Rachrichts: Eomtoir zu 
erfragen — mo? 2 
Im Nürnberger Hof fit. ?. Nr. 133: find 
einige fehr nuͤtzůche Meßgewölbe fanıt Logis 
zu vermiethen, " 
In der Saalgaffe M. 139 ift ein Laden 


Dben am Ed der Bockgaſſe Ro. 158 ik 


u Fo ju vermwiethen. 
3 


nahe der neuen Kraͤm ſind verſchle⸗ 


| dene. Zimmer für Diefe ven abzugeben.. — 


Ein Play in der ‘Peterslirdye im. Stuhl 


Ro. 9 ijt zu vermietben; kit. E Mo. 9. 


Zwei Zinumer in einer Der —— Meblagtı 


find für die Meile zu verwiethen. 


MT No. 158 find neben dem Römer 


er große immer und ein Laden zu verlehnen. 
Kit 


-E. No. 86 iſt ein guter Keller zu vers 
mietben. 
In der Weißadlergaffe Lit. F No. 23 ift 


‚ein Logis, mit Mobitien zu vermiethen. 


Ein grofer Faden mit Realen und Com⸗ 
torjiube verfehen, ftebet auf diefe und fol, 


gende Meffen zu verlehnen, in Der Schnur, 


gaß tit. 54. 1... ; 
Zwei Läden nebft Eomtoir.und Zimmer, 
find in Lit. 3. Nr. 105. hinter dem Roͤ— 


- wer auf naͤchnſe Oſter⸗ und folgende Meſſen 


ju verimeiben. , 

Kir naͤchne und folgende hieſige Meffen 
find in der beiten Lage der Schnurgafle, 
ſchöne Waarengewoͤlbe nebſt Cowptoit und 
einem Zimmer zum Logieren zu vermiethen; 


das Raͤhere iſt in Kit. G. Rr.62 zu erfragen, 


In der Graubengaſſe fit. & No. 103, 
Eingangs der Schnurgaffe, find 2 Zinsmer 
an Meßfremde zu vermietben, 





4 der beiten Bade des Rdmner⸗ 


RR ſtehet auf Diefe und folgeude - 


Disffen zwei Gewoͤlber mit Comtolren 
nebit Logis gufammen.oDer vertheilt zu 


vermiethen, und tft bei Musgeber die⸗ 


"dag Naͤhere zu exfragen. 
einer ſehr lebhaften Stop ift ein 
Fogis von mehreren Zimmern, Küche und. 
RKanımern an einen Irdigen Deren ju ver⸗ 

ARE —— 

— ei B..242. der Zeil ge at ‚And für 
— Einige Möblirte, Zimwmier zu ber⸗ 
etben. -,. — — 
In der Sanhduſergoſſe Ro. 125, find - 
etliche Binebatr, mit ee ame Mobilien an - 

? zu bermietben.- * 
— am Markt in Lit. N. 
Ko. 196, if .ein Faden fo für einen Tuch⸗ 
oder Hanfhändler fehr dienlich, nebft zwei 
Zimmer, weſſentlich zu vermieihen. 

Es ift ein großer Laden, Platz zum Packen/ 
aufn Bi zum ertaufen en: 
auf diefe: Meffe, auch mona m er 
— Mobilien „u bermiethen,; an Der Ca⸗ 
tharinen Pforte Lit. G No. - 4.1 .% 


Auf nänfte Herbſt and folgende Meſſen 


iſt gegen dem Fahrihot Über ein Gewalt” 


chen mebit Andang Laden und Vorſtand . 


zu vermiethen, : 
Ein großer Eckladen ift auf dem Römer» 
berg dieſe und folgende Meſſen zu vermier 
then, und dag Weitere in ES N». 46 
zuafahten = 0. am 


Ein fehr bequemer Laden mit Logie und 
alten erforderlichen Realen verfehen, gegen 


Den Herrn de Luze & Comp. über, neben : 


dem hauſe, iſt dieſe und folgende Meſ⸗ 


fen zu vermiethen. 

Es iſt ein wohlberwahrtes großes Zim⸗ 
mer, ebener Erde, und auf die Straße fu, 
je“ eine englifhe Vollenhandlung dienlich, 

n der Fahrgaſſe Lit. !,Ro.23 ju vermiethen. 
m Haus zu den 3 Saukoͤpf in der Fahr⸗ 
gafle fiehet Das große Zimmer über Dem. 
Eingang) welches Die Herren Rang, Catrein 
und- Comp. aus Tyrol feit 30 Yahre in. 


Miethe gehabt, auf dieſe und ‘folgende Me 


fen anderweit zu vermiethen. 


Verſonin Po aferlen ſuchen. 


Es wird ein im rechnen und ſchrel⸗ 


Ben geübter Mann Ir einer, engliſchen 
Waatenhandlung für Diefe. Meffe 
geſucht. 3 ee — 
Es wird eine 4raͤdrige Chaiſe geſucht, 
leicht genug um mit. einem Pferd zu fahren, 
muß eine. hubfche neue Borm haben, auf 
zsguten Federn bangen, 2. Schwanen haͤlſe 
haben, und a soufflet feyn, übrigens recht 
gut und-fauber conditionirt. De 
itiw Kaffeehaus zum golden Roß zu er 
fragen. N, “u: zip” J 
In eine auswaͤrtige Stadt wird ein jun⸗ 
ges Maͤdchen geſucht, das gut nehen und 
konn kann; | Zeugnifle einer guten 


g hat. 

Ein Subzert, welches ſchon in mehreren - 
Manufactur- Handlungen, conditionirte ) die 
deutſche Eorrespondens als auch die eins 


fache und doppelte Buchhaltung. gründiih 


verſtehet, wünfchet bier. oder irgend wo eine 
angemeflene. Stelle, oder auch auf Lieiſen 
zu geben. 


Eın Frauenzimmer, welches ſchoͤn nähen, 


waſchen und bügeln kann, und gute Zeug- 
niſſe bat, ſuchet Dienft als Sungfer. ⸗ 
Eine Magd ; welche gut kochen auch 


mit der Übrigen Hausarbeit gut umjugeben : 


weiß, und gute Zeugnifle hat, ſuchet Dienft 

als Köchin, oder bei Kinder in eine flille 

Hayshaltung. 
Ein. Mann dom Fande, auf deffen Treue 

und Dienfteifer fi) zu verlaffen, ſuct als 

Yuslaufer einen Meßdienſt. 

. Sn ein biefiges. Handlungshaus wird ein 


junger flärfer — der ſich jeder vor⸗ 
r 


kommenden ſchweren Arbeit willig unterjies 
ben müfte, ala Hausfnecht geſucht. 
Es wird ein Bedienter geſucht, der gut 
Raficen auch Zrifiren fann, und von feinens 
Wohlverhalten binlängliche Zeugniffe hat; 
das Nähere ift in der Meinzerlafle Nr. 199. 
gegenüber den Leonhardshardihor zu erfrag. 
Eine Perfon, die die Küche fomohl als 
Haus: und Handarbeit verfichet, auch gutes 
Zeuanig Bat, wünſcht hier pder auswärts 
anzulommen. 2. dl: 


r Liebhaber _ 





’ 


y 
1 


Eine hieſſge Handlung ſuchet einen Lehr⸗ 
ling, der Ron und. koge bei den Seinigen 
bat. J. F. Bittekin der Doͤngesgaſſe 

In eine Hiejige —379 wird gin Yebran 
fing gefucht „ der Koft und Logle bei dem 
Beinigen hat; oder doch wenigſtene Peuteres. 

Sn ein hieflges Gaſthaus wird ein Junger 
Menſch als Mepfeuer gefucht. = “ 

Es werden zwei möblirte, Zimmer für 
givei Perfonen zu wiethen gefucht. 


Es wird eine Meßkoͤchin inein Gaſthaus 


arfucht. u. 
Ein junger Bürgersmann, der mit der 


Benderei umgeben: farın, ſucht einen Meß: . 


ober fonft dergleichen Dienft. 

Es teird auf, Diefer Meffe eine ſchoͤne, 
mohlgelegene und ſehr geräumige Boutique 
geſucht in der Gegend des Liebfrauen⸗ oder 
— , naͤhere Auskunft hieruͤber in 
CH Re 186 in Der Buch gaſſe. 


Bekanntmachung. 


Zwei · Blertellooſe zur vierten Klaſſe der 


ı27ften Hemburger Stadt: Lotterie Rr. 8777 
Lit. Eund d von meiner Eollecte, Al 
dem Kigenthümer verloren wozden, 


wur tiet 


der. diwa’ Darauf kommende 


Se 


iermit für deren Anfauf, inden 
An an nie⸗ 


bringt/ e 


mand als an den bekannten rechtmäßigen 


@igentbünmer, der ſich mit Den kooſen vor⸗ 
heriger Klaſſe legitimiren knn, ausbezahlt 
wird. Der., redliche Finder wird erſucht, 


die kooſe gegen ein Douceur auf Dem Rüde 


richts: Comtoir zurüdzubringen. 
u 4 Heinednum, Aelt. 





Hentig u. Compagnie son Hildesheim 


i 


beziehen Diefe Franffurter Oſtermeſſe zum er⸗ 


fienmal mit eimem poliändigen Lager engl. 
Manufatturwaaren , als alten Gattungen 
Manſcheſterwaaren / Piqur, Dimiti / Muffe:ie 
nets, Nanquins ze. Ihr Gewölbe iſt kit. K 


Nr, 107. in der Schnürgafie nahe ander  iuumer zu. haben, bei 


neuen. Kräm. ü 

&s ik jemanden. ein Pudel jugelaufen, 
— — Eigenthuͤmer wieder zu Dienſten 
ſteht. Be ; 


Es it jeinanden ein Hund zugefaufen. 
| 





un 


Einem verehrl. Publikum zeigen wir hier⸗ 
durch an, daß wir, unfern Laden auf dem 
Pfarreifen, worin Schreibbuͤher, aebuns 
dene K:rchen« und Band-&cyulbürcher, Fande 
kalender, Schreibpapier, marmorirte, far⸗ 
bige und afle Upten Rattunpapıere- ad fons; 
ſtige Schreibmaterialien. verkauft wurdeng 
aufgegeben haben, und daß alle Diefe Waas 
ren kuͤnftig in unferm Haufe in der Mainzez« 
gaſſe kit. F Re. 178. ju befommen find. 

ob. Chriſt. Hermatinifhe Buchhandl. 


Es hat fih am Herfloffenen Freitagabend. 
ein junger Mopshund in Der Dönaesgaffe‘ 
verlaufen, er ift fehr Tenmbar „ indem ihm 
die Ohren nicht gefehnitten find, wer ihn in 
Lit. J. Nr. 22. in der Mainzergäffe wieder.‘ 
bringt , erhält.ein Trinkgeld. 





Die wegen ihren vot zuͤglichen Eigenſchaf⸗ 
ten berühmte Dr. Meverifhe Zahnarzneien 
find zu haben; bei Herrn Dr. Scherbius an 
der großen Allee Fit. &. Ro. 53. 


— — nn \ 
Es hat. fi vergangenen Montag ein» 


grauer Windhund verlaufen, wer ihn wie⸗ 


Der in “I; ir. 113: Hinter Dem Römer: : 
It ein Doureur. 


— — — — — — — 
Eden z und ı Elle X breiter Muffelin 
nebft 2 Werfen find verloren worden, ums 


- Deren Zurüdgabe gegen ein: Douceur ‚gebe 


ten wird. 


| 


‘ 


Es kann ſowohl auf Monate als jahrweis 


' fuͤr einige · Wagen zu ſtellen, abgege» 
— das Nähere bei Sattiermeiſter 


Mad auf der Friedbergergaffe. 

— — — — — — 
Bett: Couverten · eins und zweyſchlafend, 

von ‚va geringften bis F beſten Sorte, ſind 

nun in groſer Auswahl und billigen Preiſen 


Ludrofg Caſimir Roth, 
im Paradies aufm. Marft. 
——— — — — — — — 
a Pupillengelder liegen aus⸗ 
uleiben bereit hei 
. ü — 42* D. Becher. 


— Tue — I * 
5 Re 2 , * 


’ x 


Zwote Beilage zu No. 7. eitag, den April ıgon” 
ren se Bereit uing. F 
igſten grůnen Donnerltag den ısten April Nachmittags 2 Uhr, werden 
Faden Keller: Lit E Mo, 42 auf dem Roßmarkt, durch die geſchworne Herrn 
Austüfer folgende ſehe wohlgehaltene Weine oͤffentlich verkauft, als: 4 Stuͤck 
und Zulaſt welſen, beſtes Gewaͤchs, nebſt 10 Zulaft rothen Offner Ungarifche 
Meine von der erſten Lage. Proben von ſaͤmtuchen Faͤſſern, werben denfelben 
Tag vonn bis 2Auhr gereicht. 


— m —⏑⏑—— 


Die Biſier eines In der ſchoͤnſten Lage der Stadt gelegenen, gut gebauten, 
muen, mir Hof und Stall 2. verfehenen Daufes, find willens biefes Eigenthum ’ 
unter biligen Bedingungen aus Der Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber Fönnen 
daffelbe Morgens son ıı bis 12 Uhr beaugenfcheinigen. Das beflimmtere bei 
der. Redaction dieſts Blattes. * | 


- —, ——— 

Ueber die kLeidens geſchichte des groͤßten Menſchenfreunds Jeſus, der für die Wahrheit. 
alles litte, in Der volleſten Ueberzeugung, Daß daraus göttlicher Seegen auf kommende 
Geſchlechter ſich verbreiten würde, hat der Herzogl. Mecklenburg. Strelijſche und Fuͤrſi. 
Thurn: und Taxiſche Kirchenrath und Hofprediger Herr Georg Heinrich Bang, Paffıonspres 
digten herausgegeben , Die ganz in dem Seiſt des Derflärten gefchriebenz und nun ſchon 
sum weitenmal in einer verbeflerten Auflage erfhienen find; der Preiß für ein Exemplar 
diefer Predigten it fl... .  _ s 

ER ee © * Sagerfhe Buchhandlung. 


In der Ereditoren Eoncursfache des Schulden halber ausgetretenen Burgers und Hau⸗ 
dele mannes, Johann Ludwig Chrieſtlieb zu Sachſenhauſen, werden ſaͤmtliche Intereffen— 
ten auf Mittwochen, den I4ten April 1802 Vormittags To Uhr, in hieſige Gerichis⸗Kanzel⸗ 
lei zur Uethel-Anhörung unter der Verwarnung vorgeladen, daß ihres auenfallſigen Aus⸗ 
bleibens ungeachtet, mit deren Eroͤffnung dennoch vorgeſchritten werden ſolle. 

Signatum Frankfurt am Main, den Ziften Mär; 1802. 


Gerichts ⸗Kanjellei. 


— — —ñ — —ñ —ñ ñ —ñ— — —— — — —— 
In der Moratorien Geſuch · Sache des hieſigen Bürgers und Sattlermeiſters Conrad 
Anton Backmann, Iwpioranien, entgegen feine Ereditoren, Imploraten, ift eine Schoͤf. 
Deputation , ad Liquidandum Credita, und fi) wo es noch nicht geihehen, auf das 
nachgefuchte Moratorium vernehmen zu laflen, auf Montag den ‚sten hujus Vormittags - 

9 Uhr verordnet morden. Hierzu werden ſaͤmmtliche Ereditoren des implorantifchen Bade 
manns eingeladen, um fi an dem angeſe Tage und Stunde-in unterjeichneter Can⸗ 
„zu dem Ende einzufinden, wo ihnen der Drt, wo die Deputation — werden 
Kr, angejeigt wirdz mit Dem Bedeuten , im Nichterſchelnungsfalle der ‘Präclufion, und im 
Das Woratprien-Sefuch für einwilligend geachtet zu werden, zu gewwärtigen, 


ee 








— —— 





>. 


* 


hende laͤngſt faͤllig geweſene hleſige Stadtverbriefungen find noch nicht zur 

Erhebung des Betrags vorgejeigt worden. —. Von denen Obligationen von fl. 250. von 
‚ıten Sept. 1796, faͤllig den ıten Sept. 1800: Ro. 108. 284 385- 36. 456: 498. — 
Bon denen Obligationen von fl. 59. vom.ıiten Sept. 1796, fällıe ıten Sept. 1801: 
No. 35. 49. 93 154. 187 257. Z07- 325. 403. 412. 534. 535: 570. 640. 645..648..684. 
693. 703. 744- —. Bon denen Meinen. Scheinen der Viechnungs- Eommiflion vom-Iten 
1796. ult. Februar. a, &. jahlbar: Re. 15.:90. 105. 107. 108. 112, 131. 183. 202. | 


2407 278. 347- 370. 413. 459. 417. 483. 484. 547. 548. 
799. 807-.871. 890. B9L. 895. 910. 912. 937-959. 961. 


1160. 1178. 1210. 1211. — Unterjeichnete Stelle fordert daher deren" Inhaber. aufz- 
folge unverweilt einzugiehen. Sranffurt den ıten April 1302. aufn, 


MR 





fi 


zumärten? anbei fd) zu gew 


ausgeſchloſſeh und abgewieſen werden ſollen. 


2 Signarim Zranffurt am · Main / den agften Märj 802 


Ade diejenigen; welche lan den hieſigen Burger und 


‚Sranffurt, An.ıflen April 1808, 


Bei ünterzeihnetens Haupt-@olefteur, in deſſen Tolle 
und zwelmal Lie fl. 20,000 ın ber Frankfurter: fotterie, fo 
und einmal fl. 65,020 in der Haager: Lodterie gewonnen wor 


de diejenigen, welche an den biefigen Blrger und Beckermeiſter Johann Gecob 
Körner zu Sach enhauſen, der am Zten hujus olabentis, mediante supplica, pro’ conce- 
dendo moratoris ad 3. annos, anſuchte, rechtliche Aniprüche und Borderungen zu habem: 
vermieinen , werden hierdurch vorgeladen, in Zeit von Sechs Wochen, melde von unten be» 
nännterh dato an pro omni terınino perenitorie anberaumet werden, vor hieſigem Stadt⸗ 
erich te in Selbſperſon/ oder durch einen inlänglic) Beyollwaͤchtigtfen zu erfcheinen, ums. 
Ab über das nachgeſuchte Moratorium zu erflären, auch zur Yiquidation und zum alfenfalls- 
toritäl®> graben erfcheinen, Tofort Die weitere rechtliche Derfügung ab⸗ 
rrigen, daß ſie zu dieſer Sache weiter mit; als an “Hiefiger 
Serichterbüre citiret, und im Ausbieiburigsfane weiter nicht geböret , ſondern pro cons@n- 
tientibus- gehalten, oder bei dem nach Befinden fofort eintretenden foͤrmlichen Eoncurfe‘ 


Zahlungen zu leilten haben, werden bei Sirafe des Frfagehangemiefen, ſolche an niemand 
anders als den verordneten und verpflschieten Curatorem der ‘pferlfchen Debitmafle, den 
böchgelabrien J. U,D & advoc, ord, Johann Ritolaus Hector Diez zu bemürfen. 


J . 


581. 586. 621. 626. 688. 751%, 
1041. 1084. 1109 1146. 1149. 


chnungs Tommiffien.; - -“ 


Gerichts +» Ranyell, in 
Handelsmann Bernhard Pfeil 





Gerichts: » Kanzellei. 


fte ſchon einmal die fl. 40000, 
wie auch zweimal fl--400,009, - 
den find; find zur 22ften Frank⸗ 





furter privlegirten Stiftungs Kotterie (sowohl, als zu der -gaten Haager» Fotterie, garen 
und. vertheilte Koofen zu haben. Auch kann man gegen Nachſchlag ⸗ Gebühr, das Schidjak ' 


der. Zoofen.in der gaten Daagerskottetie ber ihm erfahren: 
Zranffurt, dem 2öfren Merz 1802. 


Model Samuel Schufter, auf der Zeil fit. €. Ar. 230, 


Künftigen Mittwoch, den 7ten diefes"Rahmittags um 2 Uhr ſoll an dem Affenthor 


Zronffurt,, den Zuften März 1802, | | 


eine Partie alt eichen Brüdenbeiz an den Meiibietenden öffentlich verfauft werden. 


Day Amt. | 


* TEE a 7* 


— 


* ir hf ia da Surc 


8 d wieder gute Fortepianio 
Bann er Kehl —8 ei 


auf 

wer re ade Battungen &lör 
2 —— ren eigen —* 
Bögen, auch gute Harfen- ınıd Wiolinfaiteny! 


und. ae — neue —— in den; 
ne 


en bei Pauft auf 
der großen —— fimier au Ut. D * 


'goffe erwar. 
er uͤbermorgen —— — 
bhiairy in damen Zifchen 
Bi: era ‚bißägem reife 


un haben i 
Komip von, Watienifdjdn " Uar 
ab 1 na Bee * 


* Em — ® in dit. E,Ro, 50 


6 wei — ſſe hai 
5 d et eide 


Ein de ende Bir vie⸗ 






1) 
——— let —S——— —* J 
v 
Eine * ige: fi -Räfe: { ie 

** if * — = * 

RENTEN aeton 
Pe 7 rfonen, inider Rufe a der 
Zeil zu ver = . 

7 keere Stuͤckfaß ad a —— 


Zu vermlethet in ber, Stadt... 


In der großer Sandgaſſe Lit, KÜNFI SE. 
iſt Veſſentic ein kLaden zu Bert en, auch 
eine —— —2 egeben werden. = 

gute qualifis 
— groben” 


fir. ur 6444 ober ift ein Bor” 


fand-sy ver mn. * 40 


SOn Ut. 8. © aufıbek.iBreiteng a 
ve — — ih o bie 10 Eine 
Meffe ju vermiethem. 
ei Buerbeihgengaffe el rn 37 
if-der.eriie © tehend 
in a Kara — Kuͤche, und 
Keller; und Fann ſogle ch bejogen Werden, 


N SH der ſchönſten Lage des Roͤmer⸗ 
bergs , ‚find. für, Diefe, und, folgende 
Meiffen jmei Zimmer an Mehfremde 
zu vermiethen ; das nähere bei Ausger 


ber dieſes zu er 
4. jap Nr. r19. find et» 


liche Zimmer A zuſammen oder ver⸗ 
theil zu in x 6, fine bi 
fl. 18009. ſi n gegen hie⸗ 
fige gerichfliche 3 jufammien zum: 
austeihen bereit, zu erfragen it. ®: ws: 
ef der Uilerbeiligeng 
In der Barfüßergaffe 86. ift * * 


Ta mer dieſe und folgende Meffe gu vermieten. 


Ein in der beſten Meßlage gut eingerichtes 
ter zu allen Sewerben dienlicher Laden mit 
Eoimtoir, ift weſſentlich oder auch jahrweiſe 
zü verwiethen. Ausgeber dieſer Blaͤtter 

gt wg? 

Sn. einer: der beſten Meßlagen if Für 
bevoritehende Oſter und deren‘ Bl da Tg 
Drei Meflen ein großer Laden und Eomtoi 
ein Zimmer im stveiten Stod mit einend 
Bette zu pi d bei Ra rad pi 
zu erführ 


Derfonen ſo allerley ſuchen. 

"Man rölınfchetiin einer tebhaften Strafe 
einte or wong pre 4 Bimmerninebfr Rücyeni 
mite monahic + zu ımie« 
then; : das Räpere * Sit. EN: 128 zu * 
neben.‘ . 

Eine gefeyte Masd, Die perfect feanyöh, isch 


und dentſch ſpricht, auch faom; 5 Arie: 
den , wafcyen und büge „kann Ei gır* 
Zeugniffe hat, ſuchet Dienst. bei Kinder Aber 


als. uunusepaogD. 

Ein Regensburger Kutſchet, trift. 
den — im Gaſthaus zum Wis”, 
denhof ein, und ſuchet Paſſaglers mit 
rergur zunehmen: 

Ein Ein Küsfer welcher mif einem fehr 
bequsmen- alitigen Batardwagen Ins 
nerhalb 8 Tagen von bier, nah Wien’ 
sur iicPPähWEe + füther dahin oder des 

sed We fomen mitzunehmen 5 er 
ra ih Welbdenhof. 


— 


Kine Magd, twelhe, mit aller häuslichen 
Ütbeit umzugehen weiß, Ichon gedient Und 
site Zeugnife aty ſaget Dienjt als Yauss 
mag we Ei» Bullen "iR 

» Ein Menſch, welcher die Gaͤrtnerel ver⸗ 
fiebet , zu haͤußlſcher Ar ben wiuug II Zumd 
gute Zeugniffe hat wird gefucht;; „bei Aus⸗ 
geber dies Nachticht. 

Es wird ein gefdichter Konditorgifelle, 
der in der Baderei, Eintuachen aind Dragees 
wachen wohl erfahren iſt geſucht. 

Buf ein aus waͤrtiges ganz ſquldenfteies 
&ut von 650 bis TOPMorgen beſten kandes ⸗ 
mirdoein Kapital upn.33 bis 35000 fl.ıgegen 
un Dupptbef ju lehnen gefunt, Kit. 

‚Me. 735. das Naͤhere zu erfragen. 

In der Bahrgaffe bei Deren Schloffmonter 
———— ben dem Koͤnig von 

ngelland, W 121-auf gleicher Erde, werden: 
altmodifhe Spigen, ftoffene , ſeidene und 
fammete Kleider auch tuͤcherne Manns 
Beider eingefauft. * 

Es wird eink ogis auf gleicher Erde zu mies 
tben geſucht, in der Brgeyd der Schnurgaß; 
neuen Kram, Döngergajlr,,, Kathgrinen⸗ 
pforte; auf dem Nacht. Eomi. das Nähere. 


Belauntmahbung... 

sah marken hierdurg meinen: Freunden 
und Goͤnnern bekanıt „ daß ich nis Zim⸗ 
mermeiiter weinen Anfang gemärht »Habein' 
mit der: Bittey wir ihr geneigteß. Zutrauen 
zu fhenten; meine Wohnung ift in der Rale: 
bädyergafe' Pit! :& No. 162 ben Demi Ro» 
mann 1, hin hit siye : 


* 
nn WA 
Fr: 


5. Benpr Zimmermeifter. 
— Pr} ’ 1/8 } 

Eine angenehme Sommerwohnung von” 
2 Stuben, nebft Rüde, Kammer und ſchoͤ⸗ 
nen’ Garten, ift für diefen Soumer zu vers 

re an I \ Hd 


miethen. 


„Engl. Strickbaumwotle, weiße, blaut, 
afchefarbe und flamirte, ift in billigſten 
Preifen zu haben in der Judengaſſe Rr. 56, 
an der eifernen Thür. 


D. M. Beyları -; 
————— — — en 
Ein Heiner Hund iſt jemand zugelaufen. 
or nr 8 44, -? 


Vor ini en. hat Nich ein roͤthli 
braunet Hunerhund, mit Amt — 
ſchmaler Bleſſe und. ein neuesToraufteg 

gel —— ———— 

u. meßingenen en befindii 
— N im — 
auf der groſen enbeimergajle 
der bringt , be foumat ein gutes en 


am — e mm m ee eú —— 
Es iſt jemand ein Hund zugelaufen. 


—— fl 
rauf. Viktualien⸗Prelſe und 
* aum axten April 1802. Tarın 
sus. «an rucht⸗Preiſe. > 4. 
Weizen, das Malter 11 fl. — fr. 
Kot, = 7 fl. xo tx. Du 
Gerftt, — * 6fH. 30 ke. Be 
Hafer,⸗3l. ⸗kr. 2 
| Mehl⸗Preiſe. Ka 
Blifenibeht, das Malter 1afl. bis rafl.2ofr, 
—— * — ——— 
Beod⸗Taxe und Sew icht. 
Ein Laib Rockenbrod zu z kr. 1Pfd. 8 Lot. 
Ein ‚ ‚dergleichen ‚,. zu öle. 
= dergleihen du 97 —— 
ewiſchtes Rockenbrod von o Pſd. 16 kr. 
Ein fochen Brop,bei den Dorfr . a 
bädern auf dem Marlt . . . -ı5tr 
Ein gemiſchtes Waflerbrod gu 2 Br. 20 Tot. 
Ein, u, ;d tr. ..+ + 6 Rot. 


J 


—0 
nz 


ur 


Ein Milhbrod zu ıf. . - - 5 Tot 
Ein taufcher Milchbrod zu ı kr. . 4ktot, 
.. Bleifd- Tare. . 
Rindfteifeh Be D .. + J — 
237 —V —— 5822 U zu ı 77 
Kamine, ee 
hweinefleiſch +" + + II ir. 
Ener Bar tar. 
Srobes Salj; Bas Malter . zafl. 2ofr, 
Zeines Saljı eni iv: 790 
ng 3 BiirTure 


Dia Bier in dem Hatıfe .ı . Str. 
ag Bier Über’ die Bafle + » 4 fr. 


glchens Kofler vs Main; die Bütte sole, 
am ain, die Bulle 501% 
a a Kegnei-Aut. 


— 
— ı 
2 ao x 


— — 2 iu; 


4 
tb iu ß. 
wehirn: 4 Perl; 


Krantfutter ; 
Brag- und, Anzeige-Rachrichten, 


Ciwelche auf dem Heinen Hirfjgraben P 77 Dienftags u. Freitage ausgegeben werden) 





Mi Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtãt allergnaͤdigſtem Privilegioz 
wie auch eines Hochedlen und dacweiſen Mosiſtrats großgänftiger —— | 


No. 28, Dienfag, den 6. April 1802. 


MR 76 0 & 
— den gten April wird auf de kfigen ater un. 
ar * ge haft aufgeführt ; m | D> j 
Mm ae iq Stuare 
Ein Driginal. Trauerſpiel in fuͤnf — von Prof. Schlller. ſelbſt für die 
Bühne neu — 








— 





- 3 finde nöthig — —— daß ich die Hicſch 

ee ublico anguzeigen- tſcha 
thecke ei der Zeil, wegen Erbauung des Vorbethaufts ‚ in das neue: re 
Seitengebaͤude für diefen Sommer verlegt habe, der Eingang in — gehet 
nun * dleſer Zeit, dur das naͤchſt gelegene Haus Lit. D No. 205 und | 
iſt gegen alle mögliche ——— und etwalge Webequemlickkeisen bins. 


längli 
ei n Ian :%. &. Bud, Apothecker. 


Allan — von Mancheſter und Gl:sgow, 
verkauft In der jetzigen Diteemefle In den Magazinen dir. Herren Taué de Luze 
er Comp. albier ‚ale Sorten von Mousselines und gedruckte „Callicoes zu 
Kleidung und Meubles ‚Im billisften Preiß. > - 


Clark und Hamilton, Fabelkanten aus 5 
beziehen dieſe Oſtermeſſe wledetum und empfihlen ſich mit einem wohl aſſortitten 
Langer, von. mußirten, brochirten, fein genähten und geſtickten Musling, Lape 
X Eniet Shawls uf. w. Logiten bei Madame de Georgi unter der 
neuen Kram Li. © Mo, si eine Treppe hoc) ı pornen heraus. 


% 


James Hutchisor und Comp«+ au& Cngland z haben diefe Oſtermeſſe ein 
solftändigeg Affo:timene von glattem, giſtiektem und gedtucktem Mupelin 
wis und. ändern Artikeln gigener Zabiife, in neueſtem Grſchmack; habftt 
ihr’ Lager unter Der neuen Kkaͤme Wo. 89 bei: Herrn Pinutay 
James Hutchison' er Comp: fabriquants ang}ois tiendronr cetre foire de 
Paques un assortimenr compler en Mouselines unies brod&.s, impr me-s, 
‚ Shawis er autres articles dur plus- nouvear-gmut, ils ont leus Magazin. rue: 
Neukräm No. 89: chez:M, Piaunz. | ' 


— Archtbald Macnab und Comp von Glasgow 
haͤben Ihr Gewoͤlbe def Herrn Clauſſus in der Doͤngeogaffe verlaſſen, und ſtehen 
dleſe und folgende Meſſen bei Herten C. F. Minſſing und Eckhard hinter Dem 
Roͤmer, MY No vl, mit einem ſchoͤnen und anfehniichen Aſſottiment 
Muſſelln / Waaren ‚eigener Fabrik, ſo wie Ginghams, Callleoes und andern 
Maun ſcheſter/Attikeln. — 


"Beh Unter zeichnetem indoor jejt an und während Der Meſſe, alle Sorten 
Bor Brabänder Bert und Schuh wilch im Fabelckpreltj zu haben 
| 3.3 Br . J. Valentin ar der Allee. 


Dienſtag brfier Metooche der 20. Mpril; Morgens 9 Ufr, folt in dem Vergantdunges 
Baufe auf dem Holjgraben am Gingang der Eatharinen. Pforte durch die geſchworne Herren: 


Hüsrüfer eine Partie ungefaßter Brillanten gegen gleid, baare Bezahlung an den Meift- 
Bietendem verfauft werden. "= | 
| J PETE Ratbem Kufp 
welcher feinen Laden bisher bei Dem Silberarbeiter Herrn son Hilten in der Döngersaffe 
ehabt bat folhen nugmehtro im Der Schnurga fe in kit. No 80 neben dem goldnen: 
—* bei, dem Schneidermeilier. Herrn Müder. und begebt fein Waatenlager in alten Sor⸗ 
tere englifcher Knöpfe, Und andern engliſchen Furt Waarett,; desgleichenn alten Gortun⸗ 
ger aͤcht englischer Strickbaumwolle, ſowohl weißer und winfärbiger ale welter ind ges! 
Mammter, auch acht engl. Steinguth vor Wegdwood in Serviten und einzelnen Stüden. 


pn 
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Ein Landhaus ganz nahe am hieſigen Stabtihoren mit Stallung, Kutfchen: Remiſen, 
und offen noͤthigen Bequewlichleiten iſt dieſen Sommer durch zu bermiethen. 

Da von Einem hochpreißlichen Schöffen Math. der hie ſige Buͤrger und Kaãſehandler 
Joſeph Daniel durch ein hochverehrliches. Desret vom Foten, d. M. ermädtiget worden ift, 
Sas in der Finddeimergafle Lit. H. Nr. 335. gelegene Kauz'fhe Haus für die Zumme von 
5g08 fl. des 24 fl: Fußes zu entfhütten, wenn innerhalb drei Wochen von beutigem Doto 
an, ſich —53—— bietender kiebhaber dazu finden würde, fo habe ich ſolches auf böbern 
Beiehi. biermit Fund zu machen nicht verfehlem; und Die alfenfaufigen Liebhaber erſuchen 
worten ; ſich Deshalben binnen Diefer Feist ammid) zu wenden. ar, 

Dr. L-Ewier;, Famiſchen Debitmaffe hoche brigkeitlich perordneter 
ECurator Fa Contradietor, inder Ziegelgafte wohnhaft. 








— — 
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wwntwoch / Ben Jien Kpril’d. J. Vornuttage 9 uthr, follen in dem Verganthunge⸗ 


Haufe auf dem Graben zwei Faß: mit verſchiedenen Meſſer, Gabel und Scheeren au dem 


Meiß biet enden öffentlich verfauft werden. Branffurt, den Iten: Merz. 1802. 
Don Aelterer burgermeifterlicher Audienz wegen. 


Der Ehemifus Baumann, von Berliny empfiehlt fi mit feinen Wiffenfchaften den 
geehrten: Publikum, er. hat auch Die beften Rekommmandationen von. verfyiedenen Höfen, 
von woaus er die Ütteftate bat, daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Wanzen 
gänzlidy zu vertilgen, Daß flenie wieder zum Borfdein fommen ;, es beftehet im einem ab⸗ 
gezogenen: Waſſer, womit fogleich Die Probergeniacht werden kann; für eine Bettſtelle da= 
von: ju reinigen 32 fr. zu lernen 4, Raubthaler. 2) Ein Pffafter , welches die Leichdoͤrner 
oder die Hüneraugen ohne die geringfte Snfommedität von felbft herauszieht 24 fr. 3) 
Ein noch nie befanntes Mittel, rothe Haare ſchwatz zu färben, und häft Zeitiebens die: 
— 6 Laubthaler. 4) Mache ich Haare zu wachſen, tun feine find, 2 Laubthaler. 5) 

ſitze ich ein Mittel, Sommer: und Leberflecken gaͤnzlich wegzubringen, welches auch die 
Haut ſehr weiß maäͤcht, 1Rihlr. 6) Die Maulmwürfe aus den Hiefen und &artenfelderm 
gänzlic) wegtubringen, das Recrpt 2 Xaubthaler. 7) Die Erdflöfe und Erdfrebfe aus 
Dem Gaͤrten gänzlich zu vertilgen, das Mecept 2 Laubthaler. 8) Ein Zahnpulder zum Ber 
Braud für Scharboch und Mundfäule, ſowohl fehtwerze ale gelbe Zähne wieder weiß. zu 
wuder, 30 fr. 9 Ein Mittel, die Motten aus Kieidern: und Rauchwerk gänzlich zu. 
vertilgen , das Pulver 30. fr: 10) Siede ich meerfchaumene Pfeifenköpfe ir Wachs und 
yolire fie fehr don, 45 fr. TI): Haare weggibringen ‚ daß niemals-mwieder weiche wach⸗ 
fen, rfaußthafer.. 12) Ein: gunz ſicheres Mittel, Dicke Hälfe zur vertreiben, 2 Laubthaler. 
1 Für Zahnſchwerzen ein‘ fiheres Mittel, 39 fr Mein Logie iſt in den 2 Schweiger 
enf der ————— 2 Stiegen hoch im Zmmer Nor 9, und bin alle Tage yon 9 bis 
=. Uhr Vormittags und von p bie 5 Uhr Nachmittags zu Hauſe. : 


- 








| ; QerFauf vom Englifgen Meffern. 

Dienffag. Den öten April d. J. Vormittags 9. Uhr, ſollen In. dem Berganthungshaufe 
auf dem Graben eine Partie engl. Sackmeſſer durch die geſchworne Herren: Yugrüfer Öffente 
lid an den Meifistetenden verfteiget werden. | 


- Die Gewoͤlbe worinnen: birher Herr Hölfen und Huysſum von- Augsburg und Herr 
Appenzeller pr Wetter von St. SGallen meſſentlich fell hatten, wie At: Meßläden 

im Barfüffer euzcang, ffad auf die naͤchſte und folgende Meffen-andermweit tu vermieiheng 
und kann man ſich der halb täglich Vormittags in der Kaften-UmisStube meiden. 5 


.. Dienffag den Sten Tünftigen Monats, Nachmittags un 3 Uhr, fo0 das Dad auf 
Ber Seiler ber auf: dem Fıfcherfelde, auf den: Abbruch an: den: Meifibietenden. & i 
verfauft id che Sranffurt Dem 29 Merz 1802. . ' RE OT 

7 Bau⸗Amt 


SDiengags den 6ten Uprif Vormittags 11. Uhr, ſollen im dem r 
Bahier nußbaumenes Commod mit 3 Schubladen und erh el 
bietenden gegen gleidy baare Beſahluñg öffentlich verkauft werden. 

Sranffurt, den 26ften Merz 1802. Zr s 
Von Züngerer burgermeiſterlicher Aublenz wegen. 





a. 


ı# 
' 


Dienflags, den Sten Pünftigen Monats Nachmittags um 2 Uhr, ſoll das Blorfhaug 

am Schaumainthor auf den Abbruch an den Meritbietenden Offentlich verlauft werden, 
Franffurt, den zöften Merz 1802. . 

i Bau » Amt. 


Haus» Verfteigerung. 


Dienftag, den 6ten April Nahmittags 3 Uhr, ſollen auf hochobrigkeitliche Verord⸗ 
nung, die zur Johann Heinrich koderhofiſchen Debit- Maſſe gebörige, auf der Zriedberger 
Gaſſe, wie auch die auf dem Kiapperfeld gelegenen Häufer und ®ärten, morunter ein 
Stuͤck vom Klapperfeld an 2% Morgen 114 Ruthen, nebſt darauf befindfichen Behaufung 
ein erbliches Afterlehn ift, und weshalb denn auch bei jedesmaliger Veräußerung oder 
Sterbefall refpeft. die Pehenherrliche Erlaubniß oder Muthung bei Einem hodyedien Rath 
nachgeſucht werden muß, welches auch fhuldigermaaßen diefes mal gefchehen, und Lebens 
herrliche Consens per ven. Senat. Conclus. de 26. Jun. h. a. erfolget, Durch die geſhwor⸗ 
ne Heren Wusrüfer öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. Kaufluftige, die 

pie vorher zu fehen wuͤnſchen, wenden ſich desfalls an mid, Endesunterzeichneten zur 

oderhofifcyen Debitſache hochobtigkeitlich verordneten Maſſe Verwefer. 

Dr. Dietz jun., wohnhaft in der Muͤnzgaſſe Lit. J. Nr. 209. 

f VBerftzigerungs » Ungeige 
Donnerftag, den Sten April d. 5. Vormittags und folgende : Tägen ; ſollen die zur; 
Verlaffenſchaft des verftorbenen hiefigen Bürgers und Bierbr. Meifters Herr Nicolaus 
Troid zu Sahfenhaufen in der Elifabethen. Gaffe Lit. N. Nr. 12, vermöge hoͤchverehrlichen 
Schoͤffen· Decrets vom ıgten März a. c. gehörige 2 fehr-gute Pferde, nebft mehreren das 
zu gehörigen Seſchirr, 5 Kühe, ı Leiter» und ı Raften-Wagen, 2 Pflüge ſamt den übrie 
gen Uder:Seräthfchaften, 1 Iehr leichte Chaiſe, fodann Das vorräthig feyende Bier, meb« 
rere Stüd guten Uepfelwein, ranntmwein und circa 200 Ohm Eflig, wie dann aud alle 
zur Wirthſchaft gebörige ſaͤmtliche Geraͤthſchaften, beftebend in fehr vielen Zäffern zc. bes 
mebft einigen Effekten in mehreren Bettungen, Zinn, Kupfer, Eifen, Schränfen, Bett 
faden zc. Durch die gefhmorne Herrn Ausrüfern gegen glei baare Bezahlung öffentlich an. 
den Meifibietenden verfauft werden. i 


Unter dem erfien Mai vorigen Jahres, iſt die Verordnung Eines —ES Raths 


bekannt gemacht worden, daß Niederlagen von fremden Schuhmacherwaaren, zwiſchen Dem 
Meffen ‚"äsier ‚ gar nicht geftattet, daß vielmehr Diejenigen Schuhmadyermwaaten welche 
von Fremden auf biefige Meſſen gebracht, und in denſelben nicht verlauft worden, fofort , 
"nad; geendigter Meffe, wieder eingepaft, und von-bier tweggebracht werden follen, und 
zwar bei Strafe der Eonfiscatien. „Zugleich iſt allen hiefigen Bürgern und Einwohnern 
unterfagt worden , dergleichen Waaren, es ſey nun gegen einen Beſtandzins oder nicht , 
weder in ihre Häufer oder Gewoͤlbe, verwahrlih, aufgunehmen, noch weniger foldhe in 
Sommiffion zu uͤberne hmen und zu verfaufen, bei Vermeidung einer Geldftrafe von 50 Rthir. 
: Ein Hocedler Rath hat diefe DVerordnung „wiederholt 'befannt machen zu laflen, 
befchloffen, mit dem -ferneren Zufaß, daß allen denjenigen, welche mit fremden Schuh— 
macherwaaren, die hiefigen Meffen „beziehen, unterfagt ſeyn folle, dieſe Waaren, vor 
dem Geleitstage,, weder ausjupaden, noch zu verlaufen, und zwar bei fonft zu 
ewartender nahdrüdlider Strafe, davon dem Denuncianten, das Drittel zw 
Theil werden folle. Wornac ſich alfo ein jeder zu achten und vor Rachtbeil zu hüten bat. 
Sranffurt den 7ten Yuguft 1798. a = 
PER Pr REN I, Stadt » Kanzlei.” 
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No. 28. Dienſtag den 6. April 1805; 


Anhang zu den, Srankfurter Frage und Anzeige Nachricheen. 


proctamirt und ehelich Aufgebotene. 
Am Somitage Judica, den 4. April 1802, 
Herr Sohann Pbitiep Winterberger,, Handelsmann, und Frau Maria Salome Meilſch, 


ann Daniel Lümmel , Schuhmachermeiſter, und Zungfer Anna Maria Haible. 
— her, Sattungth % wie — ia Eatparin a Shäfer J 
nn. Chriſto er mer in Der Nicolai 
e. Stan und N erg Anna Dorsthea Kbth. «Kirche, 
Johann Georg Diez, kLehnkuiſcher, und Jungfer Zriederica Wilhelmina Barthold. 
um — Utz Siemerngeſchire⸗ Haͤndler, und Jungfer Johanna Eatharina 


Sohann Saros „ Weißbindergefell, und Zungfer Eatharina Winter. 
Cornlin: und chelid: Eingefeguete 


‚Montag , den 29. Mär. 
Beorg — Barthel, Schupmiagermeiller , und Gopahrie Rebeeca —* Kling, 


Johann Sonrad Thamm, Weißbindergefen ‚and Maria Chriſtina Schuͤtz, Wittive. 
Mittwoch, ‚,. den 31.' biefes, 
Het Johann Zriedrich Eckhardt, Handelswann, und Jungfer Johann⸗ Eliſabetha Walther. 
Ostaufschn Brantfure >> 
Montag , den 22, Mär. 


ifip Scheidei Handelsmann ein ‚Seit 6: Paar, Marie An | 
gen vn nt Earl. Kranz Ppitipp rie Anne Eharfotte 
Sountag ; 28. dieſes. 
ae Zefann Petr € Engel, Bierbrauernieifter wie auch Gafthalter, eine — Henrietta 
einrich Jacob Zamerus Screinermeifter, einen Sohn m einri 
geinic Zercb Kung, —* er, — Johann Georg. Du; Sopanr-Heinei Meingat, 
Toren; nn Üer , eine Zwilings « Tochter, Elıfabetha. 


Montag „ den 29.- biefes, 
Besen Sons Bridhg.gofel ‚ Peruquenmachermeifter, einen Sohn, Ludwig Chriſtian. 
Dienſtag, den 30. dieſes. 


ohann Heinrich dcdei⸗ Handelsmann, einen. Sohn € 
dern ann, Parfüimeur, eine Tochter ‚ Ynna np TR 
art: ff, ©renadier-Sergeant bei hiefig loͤbl. Garnifon, eine Toter, Carolina. 
Mittwoch ; den 31; dieſes. 
sppitipp Zach Pieſt , Schuhmachermeier ‚einen En Sohann Georg. 





‚Donuerftag , den 1. April. © I 

gJohann Peter — sinn eine Tochter; Sufanna Matgaretha. 
Freytag , den 2. biejes, a8 x 

Hei Johann — Schäfer, Gaſthalter, einen Sohn, Eugen Eduard, 

— Betaufte in Sahfenhauſen. 
Freytag, den 26. März. A 

gJohann Jacob Bifeifer, Packer, eine Tochter, Sufanna Jacobina. 

Mittwoch, den 31. dieſes. 


n Chriſtoph Menfinger, Weingaͤrtner ein Zwinin 9: Paar, Johann Seor 
=. ie — — ‚Sr ud 


Beerdiste in Frankfurt. 
Samſtag * den 27. März. 
Sohann- Ed —— Schuhmachermeiſters Ehefrau Anna Chriſtina / alt „2 Yahır 


Johannes — hleſiger Invalid, alt 63 Jahr. 
Sonntag , den 28. dieſes. 


Herrn — Benediet Haußmann, getvefenen Surger · Kapitaͤns des loͤbl. IV. Quartiers 
* * auch Eines rn —— ollegir derer Herren zır Mitglieds nachgel. IR 
i Sungfer Maria Unna Eatharina, alt 38 Jahr, 4 Monat, 14 Tage. 


Montag , den 29. dieſes. 
Gars Götter, Rn Znopfmachermeiſtere Ehefrau, Anna Catharina, alt 35 Jahr, 10 Monat, 
age 


Dienfiog , dem 30. dieſes. 


abrief Ochs —— Toͤchterlein, Mina Roſina, alt 8 Jahr, 19 Tage. 
—— Anton Kees, Zuberfrämer, alt 51 Jahr, 9 Monat, — 19 Tag | 


Freytag , den 2, April. 


Ss. A 2 Freiherrn von Kroner Kndbetter⸗ Soͤhnlein Junker Ferdinand 
Ludwig Carl. 
Simon Rlauer, Sciebfärders Ehefrau, Anna Maria, alt 35 Jahr; 4 Monat, 28 Tage. 
Georg — Schaͤfer, hieſi g geweſenen Tambours nachgel. Wittwe, Ehiſabetha, alt 
61 Jahr. 


Beerdbigte in Sahfendaufen. ER 
Dienftag , den 30. März. 


Johann Georg Thesbald, gerefenen Weingärtfiers nachgel. Zochter, Eat arina, alt FIR. 
Sohanner en Paders Kindbeiter-Söhnlein, Johannes. ’ — 


Mittwoch, den 31. dieſes. 
Johann Dit nat, geweſenen Weingärtners nachggel. Wittwe, Anna Margarete, 


Frehtag, den z. April. 
Eulabelha Wackin/ Dienftmagd, aus Lindenſtrut, alt 60 Jahr. 





— — — — 
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"Moe Dienſtag, den 6. April ıton. 


| — Bekanutmachung. 

Acẽe diejenige, welche an den hieſigen Bürger und Baͤckermeiſter, Johann Peter 
Joſt, jun. zw Gapıtenpaufen, der am 15. hujus, pro eoncedendo moratorio ad 3. an- 
nos, mediante fupplica, anfuchte, rehtlihe-Unfprüde und Forderungen ‘zu heben ver⸗ 
meinen y werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Schs Woden, welche von unten benann» 
tem dato an pro omni termind peremtorie anberaumt merden, vor hieſigem &erichte 
in Selbftperfon, oder. durch einen hinlaͤnglich Berodmädtigten,-zu erfheinen, um fidy 
auf Das Moratorien» Geſuch vernehmen zu. laſſen, ihre Anfprüche rechtserforderfih, Darzur 
tbun , auch des etwaigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, fofort bie weitere 
rechtliche Derfügung abzuwarten , anbei, ſich zu gemärtigen, daß fie, j diefer Sache 
weiter nit, alg an hiefiger Gerichtetgüre , citir&, und im Ausbleibungsfall weiter 
nicht gehört, fondern mit ihrem etwaigen Forderungen ven diefem Eoncuts ausgeſchloſ⸗ 
fen, und abgemwiefen werden follen. Signatum -Zranffurt am Main, den 29. Mär; 1802. 

MR Fra zur - Gerkhts » KRanzellek. 





Belanntmahung an die Laternen.» Restantiarii. | 
MNachdeme viele Haustigenthinner ihr feit goei und mehreren Jahren reftirendes Later» 
wengeld bie Ende Dezjember 1807 nody nicht entrichtet haben; Als werden folhe hierdurch 
ernftlich erinnert daſſelbe wo nicht vor Doc längftens nach geendigter Oſtermeſſe die ſes Jah⸗ 
res ſo gewiß abzutragen als anfoniten nachhero ju Beitreibung diefer Ruͤckſtaͤnde das Weis 
tere verfüget werden wird, Frankfurt den: r5ten März 1802. = x j 
Fr . » i es .... -} N u ⸗ nt. 


Samſtag den xoten U nl Vorwittags ung Uhr, werden in dem der Gemeinde Grie 
heim zugehörigen ſogena en Tindenwäldgen, welcher eine Heine Stunde unterhalb ran 
fürt an der Landftrafe nach Mainz zu lieget, 60 Eichen Bauſtaͤmme, ſodann 30 bis 40 Klafe 
ter Echen Sceidholz öffentlich am die'Meiftbietenden verfteigert werden, an welchem Tage 
rd Stunde, die hiezu kuſtiragende ſich in obbeſagtem Wäldgen einzufinden haben. 
oh am Main, den Iten Upril 1802. | 
Be ba En Kuꝛfoͤrſtl. Maingiſges Vogteiamt daſelbſt. 
no 7 43 > fr "In e u 5) a 
— Thomas Amtt vogteiſchreiber. 
y ers ee ee J 
en Gebra: es Feuers un sim denen Saft ynd Wirtbshäufern 
k wit auch das Tabaksrauchen auf öffentlicher Straße —— * 


bi J > 
Obgleich, bereits durch mehrmalig öffentlich im Druck ergangene Verordnim die 
Ob } Beitli»äterfice Fürſotge dahin geſchehen, daß nicht nur der witlkuͤhrliche Gebrauch 
Fe 
nd 





tu min n „fi 





uers mithin,aud der ‚brennenden Zabafspfeifen vorzüglich in den biefigen Bafte 
irtbshäufern, außer halb der Wirthsſtuben, ſondern auch —— * den 
—— auchen auf ‚öffentlichen Straßen, und vor den Thoren, innerhalb der 
Glacis, zu Verhütung der nad) Selegenheit und Uniftänden, gar leichtlich veranlafßt werden 
Fönnenden Geuersgefahr , ausdrüclich und bei Strafe verboten ſeyn folle: fo hat doch 
‚pi deftoweniger Ein Hoch⸗Edler Rath feithero öfters mißfaͤllig bemerken müffeny 
daß Diefen fo. heilfamen Verordnungen, nicht Die gehörige Folge geleiftet worden. 


Dieſem = einer wohleingerichtelen Polizei offenbat zuwider laufeden = gefährliche 
Mifbraug, anderweite Örenjen zu # wird dahero von Eines 9 NT Elke ‘ 


wegen: ‘ 
ı) Jedweder Gebrauch des t8 ohne Laterne, Ängbefondere aber der bren 
Tabakspfeifen, außerhalb. der_ Wirthsſtuben —— Pi a Wirkbäufen Mr 
mit in 9 it —— * ve der ———— Ab⸗· und 
Yunladen der Früchte, Heues un rohes, ganzlicy und bei der in der Fe 7 
5 Be angedroheten Strafe wiederholt verboten. $ N 
2) Was insbefondere das Tabafsrauden auf Öffentlider Straße be 
tritt. ſo wird foldes: . a 
3) bei Tagszeiten, mit Pfeifen ohne Decel, nit geftattet — denen mit 
he ie ‚ Heu oder Stroh, oder fonftigen feuerfangenden Materialien hereins 
Tonımenden Land: und Zubrleuten cber, während des Hereinfahtens, Ubladeng, 
oder fd, lange fie bei ihren beladenen Waͤgen halten, — mweniger-nicht denen 
Packern der Büterrwägen r’ beitie Auf» und Abladen die brennende Tabaks— 
pfeifen, gänzlich verboten — deß zleichen a 
b) zu Wbend- und Nadtzeiten, teilen alsdann die Gefahr. um fo viel 
größer ift, ‚altes Tabaksrauchen, wenn aud) gleich die Pfeife mit einem Deckel 
- verfeben- wäre „-fplechtesdings- unterfagt.. -- — — — — 
we 


"Endlich ‚N aid a — 
— ) wird auch der Gebrauch der. brennenden Tabals pfeiſen vor den Thoren, inner⸗ 
Halb der Glacis, das ift,. innerhalb der Promenade für Fußgaͤnger, fo mie auch inners 
halb der Promenade in der Stadt, unter Bezug auf das hierüber gleichfalls ſchon beftehende 
Verbot, zu jedweder Zeit, nochmals, und ohne alle Ausnahme, gleihmäßig gänzlich unterfaget: 
Weiher nun diefen ſo nothwendigen Vorſchriften zureider handelt, der foll, auf Bes 
tretten „mit einer Geldſtrafe von Drei ®ulden, ohnnachſichtlich angefeben, außer diefem 
aber auch der gemißbraudyte-Tabafspfeifenlonf weggenommen, und deſſelben verluſti 
erfiäret, nichtweniger nach Bewandniß der Umftänden, mit eimernod) zu erpöpenden Geldfiraf 
deleget werden. Desgleihen wird in Gemaͤßheit verehrl. Raths-Conclusi de 11. Mart. 1802 
4) hiermit verordnet, daß zu allen und jeden Zeiten ‚niemand bei denen Wachten, 
oder einem befonders beftehenden Poſten, mit einer Tabalspfeife im Munde, bei 
anfonften zu gewarten habendem Verluſt der Pfeife, und einer Belditrafe von einem 
®ulden, vorbeigeben fole. Wie denn auch no; . * 

5) die Mannſchaft der hieſigen Soldatesca — und bei zu gewarten ha— 
bender Stockhausſtrafe angewieſen wird, eſer Verordnung in allen Punkten ges 
mau, nadjuleben. 5 4 

"Damit aber diefe - lediglich das gemeine Wohl bezielende -Merordnung bebörig befpist 
werde, fo find bereits deß falls Die erforderliche gemrffenfte. Befehle , owohl an die Wachten 
in der Stadt, als an den Thoren, desgleichen an die zur Nachtheit umgebenden Patrouille 
nichtweniger an die Feldſchützen, erlaffen worden, um bierauf.die genaueſte Aufſicht } 
halten , mithin bie Leberiretter, auch wenn e8 erforderlid ſeyn ſollte, mittelſt Zefthaltung 
Yerfeiben, bei der Behörde, zur. Beftrafung alfobalden anzuzeigen. Ä j 
Sn gleichen, Hinjiht fol auch ſothane Verordnung gedrudt, von Haus zu Haug 
ausgelbeitet , und fowoht an den Thoren, als fonftigen Öffentlichen Plaͤtzen biefiger Stadt, 
zu Zedermauns Vachachtung angefchlagen werden. 

Wornach ſich dann ein Jeder für Strafe und Unannehmlichkeiten felbften- zu hüten 
wiſſen mi m 


en wird. 
Furt am Main, den roten Zebruar 1798. 
Re i | Stadt » Kangellei. 


Renovatum ®t extensum per Senatus Conclusumy den Ir. Mär; 1802, 


— — 5 Ye on. 
a Dun ”,. 
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Erſte Beilage zu No.a8. Dienſtag, den 6. April 1802, 





“nme inet) 


: i tn uk ” 3 efan nt m A. ans. : » 


Zur sten Klaſſenziehung der Genetalltaͤts num Bataviſchen Eokterle, welche 
ben 26, April ihren Anfang nimmt, find noch ganıt Looſe à fi. 68. 29 Er., halbe 
a fl. 34. 16 Bias vpiertel Looſe a B. ı7. s Er. bei-mir gu haben. Sr diefer 
Ziehung be ſich Feine Fehler fondern 4000 Preife und 52 Pramienz wor⸗ 
F uptprelle van f. 50,000, fls 25,000, fl. 12500, fl. 7500, f. sooo. 6; 
ER ie a ee I ER 
— Lö U 3, 3. Valentin an dee Allee Mo..236. 


8. A. Koſtelezky aus Augsburg, 
empfiehlt ſich In gegenmärtiger Meffe mit einem volftändigen Aſſortiment der 
neueften Strohhüte, Faͤchern, Sonnenfäher, Blumen, Schminke, und ans 
dern franjzoͤſiſchen Modewaaren. Hat fein Gewoͤlbe in der Wedelgaſſe, das 
erfte gegen dem Kreuzgang über links im Hinaufgehen der Stiege. 


Uhren sv Verfauf. | 

Es wird eine Partie moderner filberner Uhren, worunter auch eine goldene 
nebft Uhrmacherwerkzeug, Montags den ızten April um 9 Uhr, und folgende 
Tage, in dem Verganthungshauſe an dem Holzgraben, dutch bie geſchworne 
Herten Ausräfer an den Meiftbiedenden gegen baate Bezahlung verkauft werden, 


SEELE i Te ER 7, 77 —— 2 . 

— Chriſtlan Friedrich Treltſchke, aus Altenburg, 
empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager einfaͤrbig und melirten Caſimlr, 
dergleichen" gedruckte und gewebte Gillets. Gute Waare mit dem billigſten 
Preis berbunden, ſoll bewelſen, daß Ich keine weitere Empfehlung derſelben 
nötbig habe. Mein Gewoͤlbe iſt Lit. KeNo. 160 bei dem Heern J. D. Jordau 
auf Kornmarkte, gegen der deutſchen reformirten Kirche über. 





La vente public de Marchandises angloises annonece par notre feuille 

u.2. Avril pour devoir se faire en prochaine foire.de Päques dans les ma- 
gazins de Mrs. Lau& de Luze er Comp. en ville, n’aura pas liem 

or ä , eu * 

enge in Der Döngesgaffe Lit. H No. 149 auf erſter Etage befindliche— 
geräumliche MWaaren-Zimmier, nebft Logls⸗Zimmer, auch hinlänplichen Platz 
zum Kuss und Einpacken, welche bisher verſchiedene Meſſen mit Verkauf von 
engliihen Muffelins belegt gewefen, find anderweit auf nächfte Herbſt⸗ und fols 
gende Meſſen abzugeben, ı 


, Bein» Berfieigerung. 

Samftag den ızten April, Rahmittags 2 Uhr, werden in dem Keller ueben d 
Karmelitter-Kirche in der Mainzer affe , gegen über der — ————— Be 
die geſchworne Herren Ausrüfer, folgende ——— „Weine oͤffentlich verfauft werden, 
und fönnen die Proben felbigen Tag don ı bis 3 Uhr an den Zäffern genommen werden, al; 


6 6 Stüd 18008 Vachenheimer. 2 Stuͤck 17838 Hochheimer. 
. 2 Gtüd 17987 Defiriher. \ ı ®tüd u **— 
. 3 Stüd 1798r Windler, 14 Stud 1766r Bodenheimer. 
“» 2 Stud 17947 Erbacher. ı Gtüd 1738. Hochheimer. 
“EHRE Sikien ale a en Becher 
7 en * 1798r rothen 
2 Stüd 1788r Johannesberger. — — 


* 


zum Theil, 


In der Suͤther. Abtrettungs Seſuch · Sache des hiefigen Burgers und Hutmachermei⸗ 


ſters Johann Jacob Drand, werden ſaͤmmtliche Intereffenten, auf Nittwochen den 14ten 


April 1802, Vormittags 10 RL in biefige Gerichts. Ranzelei, zur Urthel-Anhörung, uns 
ter der Verwarnung vorgeladen, aß ihres alenfallfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren 
a frung dennoch vorgefihritten werden ſolle. Signatam Frankfurt am Main, den Zıten 


Mär} 1802. 
u Gerichts » Kanzelle. 





Künftigen Mittwoch, den 7ten diefes Nachmittags um 2 Ubr fol an dem Affenthor 


* 


eine Partie alt eichen Brüdenpelj an den Meitbietenden öffentlicy verkauft werden. 
Sranffurt, den Zıflen März 1802. 
2° Bau » Amt. 


Wir Burgermeifter und Rath der RKeichsſtadt Srauffurt flıgen hiermit zu willen: . 
Dbwohlen Wir durch mehrere im öffentlichen Drud befannt gemachten Edifte , ins 
befondere aber durch das vom 21ten Januari 1779 — alles Hazardfpiel, ſowohl in allhie⸗ 
figer Stadt als deren Bebieih, aufs ernnlichſte und bey den geweſſenſten Strafen, gänzlich 
unterfagt, fo habın Wir doch zu Unferm hoͤchſten Mipfalten, befonders in den gegenwärtigen 
iten, wabrnehmen müffen, wie dieſen Unfern wohlgemeinten, und das Beite ſowohl des 
nzen, als eines jedweden Einzelnen, bezwedenden Verfügungen, allerdings nicht bie 
gehörige Folge geleiftet 7 fondern vielmehr jenem ausdrüdiichen Verboth fomohl, als 
-aucd) denen nicht minder nachhero, in deflen Gewaͤßbeit niehrmalig öffentlich ergangenen 
Mbmabnungen, ja felbjt , der in vorgefommenen Fällen, von der betreffenden Behörde , 
würklich voilzogenen ſchweren Beldftrafen ohngeachtet, ſothanes, im jeder Hinſicht, fo fehe 
verderbliche Hazardfpiel, hie und dorten, vorjüglid aber in einigen Dabıefigen Gaſt⸗ und 
Wirthshäufern , zum offenbaren Nachiheil des gemeinen Weſens und Yergernuß der wohl⸗ 
efinnten, und daͤſſelbe berabſcheuenden übrigen Bürger und Einwohner , dennoch heine 
fie fortgettieben, mithin ſolcher geſtalt die bierunter Dbrigkeitlich bejielte gute Abſicht, 
eine freche Weiſe, vereitelt werde. j IE 
Sleichwie nun aber Unfer Obrigfeitliches. Amt von Uns erfodert, dieſem ſchaͤndlichen 
Unfug, Durch fernere noch ernſthaftere Vorkehrungen, die erforderliche Grenzen zu fetzen, 
fomit fothanes dem allgemeinen Wohl fo aͤuſſerſt nachtheilige Hazardfpiel, gänzlich auhier 
auszurotten — als haben Wir-Uns genöthiget gefeben, in diefer Hinſicht nachfolgende ans 
deriveite gemeflenfte Verordnung, hiermit zu erlaffen: 
. 1) Vermahnen Wir hiermit nobmals Jedermaͤnniglich, insbeſondere aber jene ober 
wähnte auhieſige Gaſt⸗ und fonftige Wirte, welche des bey ihnen getriebenen Hazar dſpielt 


w 


—* 





en, bereite ſchon beftraft, auch uber dieſes, erſt neuerlid noch, durch die. Behörde 
i gen , aufs ernſtlichſte vermahnet, und bedrohet worden, von Diefem leidigen Uns 
weſen, für die Zufunft gänzlich abzuftehen — Damit es nicht die Vothwendigkeit erfordere, 
egen fie, mit denen nunmehro gefhärfteren Deffaufigen Strafmitteln, zu ihrer bey all« 
Biegen Puplifo gereihenden Beſchimpfung, mie anfonften guverfichtlich geſchehen wird, 
porjufchreiten. Und zwar fo follen, 
3) a) diejenigen, welche dergleichen verbottene Hagardfpiele in ihrer Wohnung ger 
zes: fie feyen nun Gaſt · und andere Wirthe, oder nicht, audy wenn fie fich gleihivo« 
en des Mitfpielens oder — Antheilnehmens an demſelben, nicht ſchuldig gemacht 
haͤtten. — b) Die Mitſpieler — als worunter auch diejenige begriffen, welche vieleicht 
nicht unmittelbar, hingegen doch mittelbar, entweder Durch Vergefeufchaftung oder auf eine 
fonftige Weife an dergleichen verbothenen Spielen, Antheil haben. — Endlich c) die Bank⸗ 
halter der Hazardfpiele — ſowohl diejenigen, melde ſolches öffentlich) find, als auch die 
Seſelſchafter oder Mitinterefienten derfelben — und zwar ein jeglicher der obgenannten 
erfonen — in foferne ſolche type Zurisdiftion unterworfen — auf den Betrettungse 
af, in eine Strafe von 500 Rth Ir. ohnnachſichtlich verfallen, insbefondere aber letztere, 
uber De noch, jur Erlegung des Werthes der ausgefenten Spielbank, ausdrüdlich ger 
alten ſehn. j 
b 3) Würde nun Jemand, wider Vermuthen / ſich hierunter zum andernmal ftraffätlig 
Bezeigen, fo ſoll, fo viel die Saft- Bein: und fonftige Wirthe betrift , alsdenn , derfelben 
SBirtbfcaft, e anderweiten Beſtrafung, ohne weitere Rüdficht, auf eine dieſerhalb zu 
beftimmende Zeit; * geſchloſſen — gegen die Übrigen Lebertretter aber, obangefegte _ 
Strafe der 500 Rthlr gedoppelt, eingetrieben, in einem dritten Uebertrettungsfau hin⸗ 
gegen, gegen felbige, nad Bewandnif der Umftände, entweder mit einer nod weit hoͤhe⸗ 
sen Geld⸗ en —— ihnen gleich empfindlich fallenden Strafe, fuͤrgeſchriiten werden. 
mit a . - 
4) diefer Unferer gefchärfteren Verordnung insbefondere auch, in Anfebung der das 
ker Rh Itenden Sremden, aufs genauefte nadygelebet werde, fo werden anmit, alle 
ge‘ Bintsphner,, unter ausdrüclicher Hinmweifung auf die dahier wegen 
Beberbergu * chin beſtehenden gemeſſenſten Verordnungen, ernftlich bedeu⸗ 
tet, wann fle gewaht tolrrden , daß ein bey ihnen’, auf erhaltenen Permiflions Schein , 
logirender Sremder, fi des Hazard. Spiels ſchuldig mache / felbigen , bey Vermeidung 
änfonft erfolgender füyarfen Beſtrafung, bey einem Lnferer Herren Burgermeiftern, fobals 
den anzugeben, damit wegen deffen Yusfhaffung aus allhieſſger Stadt, ohne Zeitverluft ; 
Das Erforderliche verfüget werden fonne. 
— Nichtweniger widd } 
ii Sederinänniglic , welchet von’ dem dahiefigen Aufenthalte eines fremden Hazard⸗ 
Spielers, etwas Zuverläfiges befannt werden wird, hiermit erinnert und öffentlich aufass 
fodert , hiervon bey der angezeigten Behörde, eine gleichmaͤſige ſobaldige Anzeige zu thunm 
wo fodann ſich derfeibige verfichert —* kann, daß nicht nur fein Name verſchwiegen, 
ondern ihm aud ein Drirtel der abfutienden Strafe, oder aber, wenn nad) obgeſetztem 
u, die zu verfügende Strafe, feine Gel» Strafe wäre, eine Belohnung ex Acrario von 
50 Athir. verabreicht’ werden ſolle. . 
Damit nun gegenmärtige ernftliche, und aufs genaueſte zu beobachtende Verordnung, 
en iffenfhaft gebracht werde, fo fol feibige an den gewöhnlichen Piägen 
ier , Offentlid angefählägen, ſodenn von Hauß zu Hauß auggetheifet, nichtweniger im 
allhieſige Nachrichtsblaͤtter eingeructet werden. 
— ſich alſo ein zu richten und vor Strafe und Beſchimpfung zu hüten 


wird, _ 
N Ser Seſchloſſen bey Rath, den aten November 1797. 


E-5 2 Ze 


Wa der dfters ergangenen obrigfeitfichen Verordnungen ohngeachtet, bi “ 
abgewuͤrdigte und außer Cours geſetzte verrufene Kreuzer dennoch: bö . —— 
in Hande! und Wandel cöurfiren ſollen: diefem Unweſen aber auf das Ernſtlichſte gefteuert 
werden mufi: fo wird das Pubkicum vor.deren Annahme und Verausgebung hierdurchinicht 

‚ allein afes Genfles nochmal verwarnet, fondern auch demjenigen, weicher dergleichen 
Darwiderhandelnde glaubhaft anzugeben weiß, das Drittheib der dadurch eingehenden 
nr ne Aber * — * — — jedermaͤnnlich anbefohlen, die 
ettoa beſitzende alte Kreuzer ohnverzuglich un en Erſtattung des i 
loͤbl. —— — — * ii h s Innen BVerthe/ auf 

Wie mau dann, daß dieſes adfes befolgt werde „u auf Die -genauefte Rund 
fegen, ohnerwangeln und ſuchem wird, Durch — — ———— re 
Beer, Bierbrauer, Metzger und anderer , und Entderfung derjenigen, welche aus Geitz 
und Widerfeglichfeit ihren Vorrath auszuliefern.unterlaffen, die muthwillige Uebertrettere 
ausfindig zu machen; und andern zum Schrecken umd Seyſpiel ohne Anſehen der Perfon 
md Standes.auf das Nahdrusitichfte zu beilrafen. z 
\ Conclusnm:in.Senatur, Den 6ten Febr. 1775. 
- . Renovatum in Senatugdenmigten Yuauft 1788- 


.,Bur Warm. u.n g, BE 
Es wird hierdurch jedermaͤnniglich erinnert in wiederholt. öffentlich befannt gemadten 
Berordnungen: no nd, ae 
x). Kein ge: oder ungemümgtes Gold oder Silber ohne.obrigkeitl. Paͤſſe zu verſenden. 
2) Aller Finfepleif- und Verausgehung gänzlich verzufener ſowobl als anbier außer 
Cours gefester *** insbeſondete, der nicht von-Churmainz,, Ehurteier, Thurpfal 
Heſſendarmſtadt ausgep a mit dem Wappen und Der Sahrjahl verfehenen Kreuzern un 
der unter hiefiger Stadt Münzfiempel nicht gefhlagenen Hellern : ‚So wie ’ 
3) das von Einem Hochedlen Math durch ein unter:dem 6ten Maärj des. 1770ften 
&ahres -publicietes und denen Juden nod,abfonderli in ihrer Schule zur Rachachtun 
befonders bekannt gemachtes Epict , bey — Strafe wiederholt verbotenen uf 
und Einwechfelns diefer und auch anderer guten G d. und —2*6 und dann 
Vüuer Steigerung oder hoͤherer Verausgab derer Gelder, Is ſolche in dem Münz« 
Edict vom Zten Bedr,,176 angeicht worden, fi. gaͤnzlich imenthalten und überhaupt gegen 
die das Münzmefen betreffende kaiſerl. allerhoͤchſte Verordnungen auch Eines Hochedlen 
Mathe dießfalls ergangenen Edicten fich fo gewiß und unfehlbar nichts zu Schulden kom 
men zu lajlen, als anfoniten gegen den oder Die Uebertretere mit ohnausbleiblicyer ſchwerer 
Strafe gebührend vorgegangen wird. Hiernaͤchſt wird in Befolg agbereits unterm Zten 
Sept. 1761 in offenem Druck ergangenen unbuhen agten April 1768 erneuerten biefigen 
Kathsverordnungen, hierdurch allen und jeden erhämdlern und Andern, fo Silberwaaren 
zu feilem Kauf haben, auch anhero in die Meffe bringen und damit zu handeln pflegenz 
wie auch infonderheit alten und jeden Juden nochmalen ernfilich befannt gemacht, Feine 
andere Silberwaaren, fie feyen gleich Klein oder groß, als toelche der hiefigen Probe gemä 
und den Sehakt von 13 Loth feinen Silber haben, anhero zu bringen und zu berfaufen oder 
auf den Darmiderhandiungsfall, den Verluſt der zu gering verarbeiteten Silberwaaren und 
nach Befindung ſchwerer Animadverfion zu pewärtigen | — 
NZDaberd denn auch alle und jede die hiefigen Meilen beſuchende mit Gold⸗ und Silber- 
waaren bandelnde Kaufleute angewiefen werden, denen biefigen Gold: und Silberarbeiters _ 
Geſchwornen bey dem auf Befehl des Amts, meffentli vorgenommen werdenden Umgang 
um Ddiefe Waaren gehörig zu probiren nichts in den Weg legen , vielmehr ihren Auftrag 
» phne Widerrede vollziehen ju laſſen. Publicatum, Frankfurt am * den 1. April 1801. 
F Bi R echnei 5 ’ 
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¶Zwote Beilage zu No.28.' Dienflag,, den 


8* 
Bekannutmachungg. 


Montag, den 12ten April, wird dahier zu Frankfurt im Verganthungsſaale eine 
Verfteigerung von einer be lKupferſtiche,/ geny Miniatur, 
Waſſer-und Oelgemaͤlden gehalten werden. ——52 
Die beſondere Auſſicht, welche bei der herannahenden Meſſe über die ſich hier eitifin« 
dende Fremde von Amtswegen genommen werden folle, damit alle diejenige weiche malt 
‚gefährlichen Abfihten umgeben, entweder an Deu Ausfuͤhrung verhindert, oder Doc ente 
deckt und zur Strafe gezogen werden können , würde ihren: Zweck nun halbeerre ichen, wenn 
nicht alle und jede, welche den Fremden Aufenthalt gewähren, es ſich ſelbſt zur angelegens 
en Sotge wachen, nut ſolche bei: ſich aufjunthiuewpriteiche fh Hirlanglig: ‚ausweifen 
önnen, und ade ihnen feibft verdaͤchtig vorkonnuenden Perfonerinicht allein fogieich abzu⸗ 
tweifen , ſondermn auch an untergogener Stelle anzuſe igen. Jeder, den wahrer Birgerfing 
beſeelet, wird Hoffentlich won jelbjt einfehen, wie fehr er Durch eine zu leichte. Beherbergung 
ainbefannter und fid nicht ausweiſen önnender Sreriden den⸗ Sicherheſte⸗ Zuftand feiner 
Mitbürger gefährdet, und daß -Der Heine Bervita, der ihm Datasıs erwachfet den Scha⸗ 
den nicht aufzuwiegen vermag, Der dadurch verarliaßt werden kann. Diejenigen aber, wel 
che mit feinen Bürgerpflichten dem hieſigen gemeinen Weſen verwandt: find, mögen. beden. 
ken / wie.verantwortlid fie für Den Schutz find, den fieigenießen ,-wänn:fie.bei SBeherber⸗ 
gung fremder Perſonen nicht mit größter Borficht zu Werte gehenu =. 1.4 45 u 22 
= Auen und. jeden, welche Die Unzeige eines verdächtigen Menfchen machen: werden, 
wird endlid, die Werichweigung ihres: Ranyns zugefihyert ; 1m erwieſenen Unter loſſungs fali 
er nachdrüdlicye Ahndung hiermit augedrohe Frankfurt a. M., dem 2ten Apul 190% 
sr 1 ur 17 Bee Se 7, Te DEE j ; 
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a, ee ER TREU TEE Du 
Samflag, den-ıoten April d. J. Vormitiags 8 Uhr, fellen — verehrl. ER, 
„Du ⸗ 





fen · Detrets oom I9len März, die um Nachlaß des verſtorbenen hleſigen der und Bi 
Beaver Weite 8.. Deren, ‚Ricolgus, Arofd gehörige fämtliche vor Sachſenhauſen gelegenen 
Zeidgüter, Rent ich au den Meifihietenden durch die gefchwornen Heren Yüscüfer auf des 
men ;Pläygn ſelbſten der gut werden; mit dem * welcher tirtt 4 Morgen Hält, und 
—58 und Ditteliog alieger, wir ‚DIE Fafang e Rahere Aus 
——— und „Lichter ⸗ Fabritani· Herr Sp.  Schabamd‘ zw 
achſen —— 


ittwoch den Tien.d. Morgens um 9 USE; wird eine Partie gütes: altes "Bauholz, 
fie auch gute Kellertraͤme auf der Heinen Bodenheimergafie Lit. E. Rr. Hrsbihg verlauft. 


e Diejenigen, toel an den bie gen Burgerund, Handelsmann Bernhard. P * 
3 gen zu —v ——— ‚Strafe us rſatzes angewicjen, ſolche on — 
anders als den veror dneten und verp uchirten Gurstorem. der Pfeſiſchen Debumarftr den 
hoharlaheien]-U:D,& adepcord. Sodann Riplaus hector Dies ju Semwürfen. 

uns „Bränffurtyrden ıfen Hpeil 10m. 0 u; * 

De —— “pe mi mp mtr ud Enigs F Kandel 

| a... — J n.4 AiTReTe 
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ber 


mit Vorbehalt der K. Hofkammeral GSe⸗ 


Modtage den raten Agril, ee d Uhr fetten YrKönigsftein 104 Malter Bei 


gen, 16. Malter Berfie und 100 Malte 


„nehmigung derfieigert, und diefe Srüljte‘g Stunden weit im der Frohnde gefahren werden. 
raid den Zten April 18m .„ ° 





SEITE IT a 

Zu verkaufen in der Stadt. 
Eine noch gut tonditconiete einfpännige 
Ehaife, mit 4 guten Federn und Ehwanen⸗ 


en, it benebft dem Bef&irr zu verkaufen. 
einfpänniger‘ Kafenwagen: ii zu ver⸗ 


— ua tehifepmedendets 
Nashorn hidas Pfund zu 7 Düsen; bie 
zu 20 Basen, iſt zu haben bei Bels 
—* in der Gelnhäufergafle, 
Extra gaben fejarfer. Eflıg „; der ins 
Kochen nicht abfällt) - umdı vorzüglich gut 
jum einbeizen: ift; wird ie Maaß zung Ir. 
. und 12 fr. jan) in Ohm: und vieriel Ohm 


abgegeben „in“ Der Schnurga ſſe Ut· ©. rc) 
der qui cönditionirter und troctner Keller 


55. am —* der Steingaffe. 
"Bon einer Partie Vin blane de Siliery,.» 
—28 des gleichen · non mousseux⸗ wie 
auch OM de Perdrix, 3 man oki 
— ugebe g 0. 
en. —* eb er Ya E bequem 
auf gtefen "jü gebrau 2 m sub erraufen, — 






3 junge, Hühner ide ſchoͤn sirighet, 1 
und von beden, R nd,zu verkaufen. w J 
Elnige P ar der Mhonfien Berliner ð 
ertauben Ind. ji verfäufen. I: 
9 runder de Baer Dien don“ le. 
fe,mit: adfeı dr, iſt zu, nerfäufen 
® Tabeeri Gröd —* zu verfähf ien. 


Zu v vermiethen in der Statt. EUREN 


R on der Stei ß Kr. 85. if im 3tenun 
ein Hein Kogis zu vermietheng: und 
lann unfangs Mah bezogen werden. 

Pa a Boctenbeiniertbor Pr — 


ſter Uusfiät, ih‘ das Ad, 
Sn: de 1} 2 Kammer RR —— 


2 Speicher) Hof Verſchlag zu Federdi⸗ 
Staa, Keller, belle Borpiät e und fonftige 
Beauenilichfeitei sry I vermiethen, 
und bis ıften Zuli gu begiepen. 


Schreibſtube, nebft einem g 


K. ©. Mntstchet Königfiein. 


Er find wei wohl eingerichtete raden 5 
roßen und kiei⸗ 
rien Waarenlager, großer Hof zum Packen, 
nebſt mehrere große und Fleine Zimmer, in 
einer der beiten Meßlage zuſammen oder 
—— vice oder imeſſentuich su ver⸗ 
mi 

€ Bohnung mebft ‚Hausgarten fießet 
an eine file Haushaltung zu vermiethen, 
und fann auf den rftien Maıbejogen werden. 
fl. 10 bis 1200 find auszuieihen bereit. 
In Ro, 164 auf dem Roͤmerberg find 2 


| Rogisy auch 2 nfobliete Zimmer zu verlehnep. 


&s find noch einige Betten auf dieſe 


ofer m ſi⸗ zu vermiethen. 


&ın 54 bis 60 Stück ſchrolmaͤbig haften. 


Ba in der.Fahrgaffe im König von England 
vermiethen. 

+ Auf dem Samftagsberg ift die ſchoͤne 
große Boutique No. 30 ohnweit der Rilge 
lai« Kirche auf dieſe und folgende Mefle zu 
"permieiben, das Weitzre deß vegen iſt m der 
— en Bohtique, oder in Lit. J 
rc Hönite, zu’ bernehmen. 
B.Rrı 87. auf der Breitengaffe 
Ei: (efer Stall, A F BF 16 Try 
— —* n te: 
Eohitoir und: Eh 
nn ki Be er. d 
LACH Ey, Bier: —— Der 


ar — 
und · lotgende Siefige Deffen 
I Aus beiten Lage der Schnurgafler 
e —— nebſt Comptoit und 


er um Logirren zu vermiethen; 

45 iſt a mie G.R:'da —— 
88 If ein guter Renee yenb 
et ein. dr anna 

“einer” fe ſehr nbbaften Straße: iſtein 

— Imebreren: Zimmern; Küche und 

— an einen ledigen Herrn ju ver 

miethen. 


—— 7 iR x 


- 


In der beſten Lage des Römer 
bergs ſtehet auf Diefe und folgende 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtoiren 
nebſt Logls zuſammen oder vertheilt zu 
vermiethen und iſt bei Ausgeber die⸗ 
ſes das Nähere zu erfragen. 

In ver (hönften Lagt des Roͤmer⸗ 
‚beryg ,. find für dieſe und folgende 
Meſſen zwel Zimmer. an Mebfremde 
zu vermiethen, Das naͤhere bei Ausge⸗ 
«Der dieſes zu erfragen: 

In der Graubengaffe Lit. & No. 103, 
Eingangs der Schnurgaffe „find 2 Zimmer 
an Meffremde zu vermieihen.. 

Ir Bit... Nr. 64 am Fahrthor ift ein Vor⸗ 
ſtand zu vermierhen. . 
In der Barfüßergaffe, R. 86. iſt ein Zim ⸗ 
mer dieſe und folgende Meſſe gu vermiethen. 
Auf dem Mainzer Kaffeehaus find noch 
setliche Zinmmer,an Mepfremde zu verlehnen. 
When am Eck Der-Bodyafle Ro. 158 ift 

ein Laden zu vermiethen. 0 
un. In ee; Ne. 112 ift ein Faden 
für, Diefe and folgende Meflen zu a 

n der Shalgaffe M! 139° ıfr ein Laden 
muß Zimmer Ju vernliethen. 

“Sans habe der heuen Kräm find verſchie⸗ 
R ER ende ra Fffe abgugeben. 
Pag in Der Peters = im Stuhl 
N va ji vermiethen Kart * 
“ei Zimmer im einer der beſten Meßlage 
re fir Di Mine Busermcihen. 
¶ulonn fb’ alerten"fuchen. 
¶Ein auf deutſch und franzoͤſiſch gelernter 
Moch der gute Zeugniſſe hat, fuchet Dieuft. 

Eu wird. eine Kegelplaite mit oder ohne 
MNegel zu faufen-gefucht. .. ie 

—v Süchin, Tathelifher 

neluchln:.: 

jr Hier ‚gustwärtige Stapt witd ein fün- 

‚He Mädchen gefuht, das, gut neben und 

dee en, au tugni e,einer- guten 
üfführung hat. = 

er. Beinbäufergaffe No. 125 find 


’ 


etliihe Zimmer, mit oder ohne Mobilien an 
Srrhfeende wu ’dermiethen. ber dieſes 


In eine biefige Handlung wird ein auss 


_ wärtiger oder hiefiger Junger Meuſch, mit . 


oder ohne Lehrgeld ın Die Lehre geſucht. 
In ht. G. Nr. 97. am Bodenheimerihor 
wird eine gute Koöchin geſucht, fo, auch der 
übrigen Hausarbeit fundig it. - = 
. Ein junger Menſch, der feine Lehrjahre in 
einer Ellenwaarhandiung geendet,imiRechnen 
Schreiben und Franzöfifcyen wohl erfahren, 
ſuchet Employ aufferhalb oder einfimeilen 
— Meßdienſt, oder auch auf. Reifen zu 
ine junge Zrauensperfon fucht ein ſchick⸗ 
liches. Umterfommen im: eineh —— bei 
einer: Herrſchaft oder fonften,: foiche kann 
naͤhen, bügeln, etwas rechnen, ſchreibem 
und verſtehet franzoͤſiſch. Sie bat die beſſe 
Zeugniſſe ihrer Aufführung, und Fann in 
Hanau bei Frau PoftamtsNermalterin Bar⸗ 
theis; und. insigrankfurl auf Dem Einen 
Yırfhgraben fit. F. Nr. 76. erfraget werden. 
—Bur Erternung-des -Eprifientbums und 
andern Wiffenidjaften, wird noch ein ';räuen« 
zimmer von 16-bis 12 Fähr, geſuchi. ug 


Ein Frauenzimmer, weiches hoͤn nähen, 


waſchen und buͤgeln en gute Zrugr 


nifle hatz fuer Dienft al Yungfer. : : > 
—5 eine hjeſige Handluͤng wird ein Lehr⸗ 


geſucht/ der Koſt und. Logis. beirdem ' 
Semigen hai/ odet doch wenigſtens Letzteres. 
Sr ein hieſiges Ghfrhaus wird ein Junger 
Menſch als Mepkeuer gefucpt. : 1.0: 


Wannen. 
BSei ZTapejlerer Staͤumann Hinter dem 
R eh „Nr. 110, find fertige ſchoͤne 
Scpha’s un Dee m bitti,fen Preiß zu 
verfaufen, auch ift feibft ein geraͤumiger 
Keller zu vermiethen. | 
got nem Hauſe zu Oberrad find verfhies 
€ 


47 


ene Zinmer zum argenehnierr Sommerauf⸗ 
— ja. eeniehen. er a 





2: NITERTT BETT I DIET 
gu Buͤrgel bei Offenbach aſt aine angeneb⸗ 
me Sommerwohnung, die Ausſicht auf den 
Mayn Habend, nebft der Sarten· Plaiſit zu 
—— Naͤtere Nacht icht, bei Augge 


IB U FRAMES, , 72E77 FR" 


Witiaft Turner und Compagnie 

" Sabrifanten von Mancefier 
eigen dem Publifum an, daß fie gegenwärs 
i e Dftermeffe zum erflenmmale mit einem 
Tebr gut aflortirten Waarenlager von Muffe 
finen, Dimities, Nanduins, gedrudte Cal⸗ 
ficoes u. f. tw. beziehen / welche Waaten zum 
Zabrickpreis verkauft werden. Auch führen 
diefelben englifche Tüdyer, Eafemirs u. f-1v. 
3% Waarenlager ift bei Peter Flotenß 
etteniüis’in der Schnurgafle am Ed der 
Sraubengaffe Fit. ©. Ar. 80. ) 


Gewoͤlbe gu bermittben. 
uf der großen Bodenheimergafie kit. € 
Ro. 137 find drei große, feeiftehende,..für 
Beuersgefahr ganz fichere Sewoͤlbe von zwei 
Stock und Speicher, entmeder zufammen 
vder jedes einzeit zu vermtethen, nähere Aue⸗ 


Funfe i in der Döngengafle Lit: HRoES1 
r he i01 25507, DU, - u 


zu erfahren. 


SM Rüffelspeim und Zeiſt Adler 
haben die Ehre, dem. biefigeg und ausiwärs 
tigen Handelsftand anzujeigen, daß fie ihr 


wvisheriges Waacenlager im Johanniterhof 
auf Der Babel nunmebio in bie | ie 
de i 


4 


der Schnutgeſſenkit. L. Re. 89 
denmanns gen gerade gegenuber, verlegt 
haben; führen wie jederzeit cin. volfonum- 
nes und von — en —— 
liſches Waarenlager, von den beſten 
en Babrifen, "als glatte, brodirte dur 
felin gr — en — ar 
‚men, Dimitti, Kaitun und Sie, umD, me 
De dahin. 98 Vie Urtitel, erbitten ſich 
geneigten —8* db, und per ſichern gute 
"und billige Bedienͤng. ——— 
— — — en 
Ein geraͤumiges und bequemes auch 


‚möblirtes, Landhgus, jiggi Heine upden 


»oR, Sranfk ih einer. angenchihtn ‘en 

PR eg — * 
Mauer eingefaßte Gaͤrte aven IR gi 
vermiefhen. Herr Johann Epriritan 8 

u. Cotpagiidärh Kebitstk, giebt hierüber 


Yusfünft a Ba IL BEL SURT DDr PESER EEE 12, 
in eheungowindiger ·Mubiat um habe 
die Ehre: en prihtigen daß eich meine 





Wohnung veraͤndert, und nunmehro an 
der Eotharinen- Pforte Lit. E Nr. 87. bei 
Herrn Schmid: , Seilermeifter, meinen ka⸗ 
den habe, und ift bei mir ſowohl im haus 
Als über die Bafle aͤchtes Manhrimer Waflır), 
ale Sorien Branniwein, wie aud) gute 
Sorten Rauch- und Schnupftabach, und 
wiererlei Sorten Ehofolade in den ‚billigfich 
reifen zu befommmen: nur bitte mir emen 
rn Zufprudy aus, ar der reellen 
‚Bedienting fol es nicht fehlen, womit ich 
mich auf das beſte empfehle... Er 
Marq. Georg Nordman, Krämer. 
Chriſt ijan Gotthelf Kirſch 
aus Blauchan in: Sachſen 
begieht bevorftcheride Meſſe zum erſtenmal 
mit feinen weißen und gefärbten Zutter- @ats 
tunen ‚' gefärbten Callico und ſchwarze Bar⸗ 
chente eigener Fabricke. Er bat feinen Tas 
den in der Hoͤllgaſſe bei Heren Nelleſſen/ 
LEM.RF. 204. Er bittet um gendgten 
guſpruch, und berfidjert die beſte Bedie⸗ 
‚nung und bifligfte Preife 


— — — 











+ David Schilting und Beier 
von ‚Leipjig „ 

haben wiederum zur bevorichende A 
meſſe von ihren in England gemachten I 
kauf, ein auseriefenes Sorliment don nei 

eſchmackoollen Fıncy & Foorniture-Ziheg, 

lousselines ,.Pantalons , baummodenen 
Bettdecken, Shawis, Bandannges, aftindis 
ſchen Nanquin, Piques, Casimirs, gedruck⸗ 
ten baumwollenen Euchern und allen Gats 
tungen Mancheſterwaaren, nad Frankfurt 
sam: Mann kounuen laſſen, und daſelbſt in 
ihrem Gewoͤlbe fit. G. Nr. 55. auf dem 
Tebfrauenberg sum Verkauf ausgefelts 





Es Hat fich in Bars vom Tea 
hen „aten; April ein Ajähriger Mopshand 
Se wit (hrwarzen extremif. verlgufen. 
‚Der Finder twird gebeten, ihn auf dem 
Nahricits:Eonipfoir gegen eine velobnung 
Abzugeben. 322238270 


Ee it jemanden ein hund kigelauffh, 2 


—* 


> Dritte Beylage zu No. 23. Dienſtag, den s. April 180 





Befanntmadung 


Entrepöt. de Marchandises angloises de William Mac Alpine de Lon- 
‚Ares pour compte des fabriquants. Dans les Magazıns de Mrs. Laud de 
Luz: & Comp. 4 Francfort, ıl y aura pendant la prochaine foire de Pägues 
un Entrepöt de Marchandises angloises d.s meilleures Mänufadtures prin- 
eipal.meut de Glasgow, consistant en Mousselines, Mouchoirs de Mous- 
seline, Books, Impressions sur Callicoes, Dimities, Ca:imirs, Bas, Cotton 
Rie, Kaurresarticles,. ie tour en Marchandise fraiche, bien assortie, & du 
dernier goüt „pour &tre vendue aux prix.de Fabrique. | 


: mn EEE, 
Chr&tien Fred£ric Kreysig. er Fils, de Chemnitz en Saxe, 
tiennent leur magazin parfaitement assorti en Indiennes, Toil:s de Cotton, 
selon le deimier gout ‚anglois, ainsi qu’en Piques, Chals, Mouchoirs' de 
cou de toures'sortes de qualitẽs et lergeur, dla rue dire Barfüßergässe, prös 
Je Neuenkräm chez Mrs. Weilsenfeller er Hoffmann. = 

En:iftian,Friedr. Krepfig und Sohn, aus Chemnitz In Sadhfen, 
haben ihr gewoͤh lich volkommen aſſortirtes Lager von gedructen Ziger und 
Kattunen, nad dem neueſten engliinen Geſchmack — dergleihen Piguee und 
Tuͤchern, An jeglicher Güte und Breite — in ber Barfükergaffe naͤchſt den 
Meuenträmen, im Haufe der Haren Welßenfeller und Doffmann., und ems 
ꝓfehlen ſich beſtens. — 


I. G. Meinhardt fe. Erben und Unteutſch aus Gera, ehedem unter der 
Birma: J. G. Meinhardt, empfehlen fih in allen Sorten wollener Zeugen, 
als: Serges de Berry, de Rome, de Nimes, Barcans, Camelotıs, geftieiften, 
geflammten / und melirten Harbins &c. von ihre dgen:n Fabrike. Ihr Laden 

it auf dem Nömerberge Mo. 49. 
Doeaa in dem Gofdfteiner Wäldgen noch eine Partie Eichenklotz und Stumpfhol; vorraͤ⸗ 
thig ift, welches in folgenden tarirten Preifen, nemlih: das Eichenklotz um 3 fl. 40 fr. die 
Klafter. —— um 3 fl. 20 fr. die Klafter abgegeben werden fol, fo fonnen ' 
Die kiebhaber dazu täglich bes Morgens, außer Mittwochs, Die Unweiszettel erhalten auf dem 

— | Ä Borft + Amt. 

Sranffurt, den sten April 1802. Er 
EEE — — — — — — — — 

Von dem Curatore der Wilhelm Fleiſcheriſchen Conturs Maſſe Dr. Schulin, find des 
nen auswaͤrtigen Creditoren zwar zu feiner, Zeit ſchrifilich erinnert worden, die ihnen ges 
richtlich zugefallene Untheile in Empfang zu nehmen, oder nehmen zu laffen; nachdem aber 
verſchiedene darunter bie jet noch zurücfgeblieben find, fo will der genannte &urator zu Er⸗ 
ſparuͤns beſchwerlicher Eorrefpondenz Diefelben deshalb durch den Weg dieſer Zeitung noch⸗ 
walen vᷣffentlich erinnern, —J ER e In fe 


Künftigen Montag als den Latte, 
Moin in dem daffgen K. Univerfitaͤts⸗H dem 
Wegen » 70 Malter Serſte (Maimer · Maaß), ſaͤmtliche Früchte von vorzüglicher Güte und 
rein gehalten, öffentlicy an den Meifibietenden verjieigert, wobei kuſthabende fid einzufin⸗ 
den hätten. Hoͤchſt, den ztem April 1802. 
* RKurfuͤrſtt. Mainz, Smtrat: Recrptur 


nton. — 


diefeß Morgens 16 uhr warden fu Fiht⸗ ns 
a sung 150 Malter Korn, a 


Bon der K. K. Wiener Stadt-Banco mittelft einer Yotterie errichteten Anlehen, woron 
Sie gte Ziehung den ıften Wprit il. G: angefangen, I das Schickſal der auf den Obligärionse 
Rumeros gefallenen Gewinnſt, gegen 6. fr. Rachfhlaggebihr zu erfragen Ä 
* bei Moſes Jacob Emden Nr. 102. 


Den Beinpandel betreffend 
Rachdem Ein hochedler Rath unterm gten Febr. und ıjten April dry, berordnet bat; 
vaß die mit Fremden, nemlich — ——— Spaniſchen, Italieniſchen und 
andern dergleichen Weinen Bouteillen weiſe Handelnde, hinführe und wat vom Kten d. M. 
er die Ste Maas nach demjenigen Preiß, den fle dafür erlöfen, in Geld zu entrichten, (Chu 
dig ſeyn follen, als werden ale diejenige allhieſige Weinbändier, welche dergleichen fremde: 
Weinen in Detail, d. i. mit weniger als 10 Iouteiflen auszugeben gewilliget, hierdurch ans 
gewieſen, auf unterzogenem Amt um die Erlaubniß nachtuſuchen, um den vorgefchriebe- 
nen Eid zu feiften, als wozu Freitag. der Hte Upril d. J. beſtimmt wird, wohingegen 
alle diejenige „ tweicye Diefem entgegen: gedachte Weine Bouterlien weis ohne hierzu vor hero 
die Eriaubniß nachgeſucht und erhalten auch den: vorgeſchriebenen Eyd geleifter zu haben; 
verfaufen oder auch nur zum Verfauf ankündigen laſſen, in eine Geldftrafe von Imanzig 
Reiche thaler für jeden Eontraventions: Fall unnach ſichtlich verfallen ſeyn werden. - z 
Zugleich wird denen biefigen Weinhändlern der Verlauf Deutfcyer, Dies» und jenfäte 
des Rheins gewachſener Weiren unter dem Betrag $ Ohm, fo twie denen Fritüden, welche 
auf dem Weinmarkt oder fonfien ihre Weinlager haben, Der Verkauf unter einer Ohm in 
hleſiger Städt zu Folg der oben erivahrıten Rathsverordnung bei gleihmäßiger Strafe von: 


- 20 Kırhir. hierdurch wiederholt unterfagt, Frankfurt, den 5. April 1802, 


“. gu verkaufen In der Stade. 


Unter der neuen Kraͤm Ar. r. find aͤchte 


venezianifche Goldketten billig zu haben. 
Zwei ausgewachſene Mopshuͤndgen find 
zu verkaufen. 

- Aus den Begenden Tyrol und Italien find 
eine Partie ausgefpielter Beigen von den 
beften Meiftern angelommen , und zu ver> 


Faufen Lit. F. Nr. 27. in der Weifadiergaß.. 
Weißen Zutterftanen Z md & breite find 
in Commiffton, wie auch von den ädhten 


geijährigen alten faftigen Ementhaler 
Schiveiger- Räfen iſt eine frifche Parthie an« 


kommen, und im Wusfchnitt wie ins Große - 


aues im billigen Preiß zu haben, bei Joh. 
Adolph in der Hoͤllgaß N. — 


Rechaei⸗Amt. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


fl. 2200 liegen auf einen hieſigen Inſatz 
oder Reſtkaufſchilling auszuleihen bereite, 
D. Re. 20. Ä 
In der Schnurgaffe H. 57. find etliche 
Zimmer und im Hofe ein Mein Gewoͤlbe am 
Meßfremde oder Jahrweis zu vermiethen. 
Auf der großen Bodenheimergaß Nr. 127.- 





| find zwei Weohnufigen gu vermiethen. 


. Der auf dem Römerberg in ver Haupt⸗ 
firaße gelegene ganz neu erbaufe mit Pr. 28. 
bezeichnete Mepladen, welchen der Herr Ha= 
nover von Hamburg feit vielen Meilen in 
Beftand gehabt, ftehet auf naͤchſtkünftige 
Herbfb und folgende Meflen wieder zu ver» 
mietben. “ 


= —_e m ET 


— 


’ 


DREE iſt eine ſchoͤne Kammer auf afeicher 
Erde auch Play zum Packen, und ein 
Stau zw 4 Pfetde zu vermieten. © 
Ein Mei — Diode: ift dieſe und folgende 
* 4 lethen bei Kahnt in. der 
nur 2 2 ee, i 
Ein großer Eckladen ift auf dem Roͤmer⸗ 
Berg diefe und folgende Meſſen zu vermie⸗ 
Men, und Das Weitere in fit. & Ro. 46 


gü erfahren. 

Für Diefe oder Funftige Meſſe ſind an der 
Eatharinem Pforte 3 fehr ſchoͤne Zimmer zu 
vermieten. · 


5000 fl. im 24 fl. Fuß, liegen zum aus 
Kehren als ein geist fche# Safe 
Ruffchitings- Kapital bereit. Ansgeber die- 
fes_ giebt nähere Ausfimft, 
‚ fl.. 1800 im 24 Guldenfuß liegen auf ges 
rechtlichen Inſetz auszulehnen bereit. 
kit. J in der Mafnzergaffe nuͤchſt 


I Ro. 2 
dem Eaffeehaus find etliche Logis--gieicher ' 


Erde, und eine Stube und Stubenlanımer, 
ganz. oder vertheilt an: Meßfremde zu ver 
miethen. NR 
Ein geofer Faden mit Realen und Com⸗ 
förftube verfehen, De auf diefe und fol⸗ 
gende Meflen zw verfehrren „ in. der Schnur⸗ 
saß Lit. 54. " 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Ein junger Menfdy welder die Waaren« 
Bandlung und Weihfelgefihäfte grimdlic; 
erlernt, Die Handjungsbüher, wie audy 
deutſche, franzöfifcye und englifche: Korres= 
ponden; voltfommen: zu führen. im: Stande, 
iſt wuͤnſchte in ein Handlungshaus ange⸗ 
Ut zu werden Durch unermüdeten Flei 
der nöthigen ‚Handiungstenntniffe zu-erları 
gen, bat ers dahin gebracht, in. dem Fach 
derfelben,. ®enüge zu leiften. Er it übers 
dem mit. Atteftaten und Empfehlungen: hin⸗ 
Tangtich verfehert.. or 
. * — eh und franzoſiſch 
priht, au on Meßdienſte getban 2 
wünſchet als Diefhei ee 
Fin auswärtiger junger Menfay, der fihön: 
umd ortographiſch recht fcpreibt , wuͤnſchet. 
irr als Bedienter, Yuslaufer oder Haus 
echt anzufommen. — 
Ein Kutſcher wird geſucht. 


Br oder Reſt-⸗ 


\ 


“ Eine betagte Perſon, welche in Ber Kos 
cherei erfahren, und alle Hausarbeit mit an⸗ 
fugreifen erbotig, auch Deweife ihres Wohl⸗ 
derhaltens: bringen kann, mırd zu Ende 
der Meſſe in Dienft geſucht. 
‚ Den ,isten April geber ein bequewer Was 
gen nad Hannover , und werden 4 Perfc« 
nen gefucht, um bis Caſſel, Göttingen odır 
Hannover mitfahren zu koͤnnen. Hr. Werth 
ins goidnen Unter in der Unfergaffe giebt: 
weitere Nachricht. — 
Eine Perfon die gut ſchreiben und rechnen 
fan, wuͤnſchet in einem kaden einen Pop 
zu bekommen , auch feibjl einen Patz wähs 


“gend der Meſſe würde fie annehmen. Sm 


Lt. J No. 134 auf dem grofen Hirſchgraben 
it das Nähere zu: erfragen. 5 

Ein junger fauberer Burfche vom Pande, 
welcher fidy zu aller Arbeit erbietet, ſuchet 
Drenit. x 

Ein Dann: vom Lande, auf deffen Treue 
und: Dienfteifer fich zu verlaflen „ ſucht als 
Yuslaufer einen Deßdienf. __ _  . _ 

Ein Menſch, der gut reiten und fahren, 
auch raſtren und frifiren. fann, Dabei gute 
Zeugniffe und Eausiop: jieem kann uchet 
Dienft als Kutſcher, Keilfnecyt oder Bes, 

es. A j ei 103 

. Eim bieffger junger Dann, wünfgt. im 
einen Laden: als Ausluufer oder in. einem 
Mepdienst angeſtellt zu werden. : ' 

Ein. Maͤdchen, welches näßen + fein: ſtop⸗ 
fen und Spitzen fliden. kann, hat. noch eis 
liche Täge in der Woche abzugeben. 
Es wirde ein Mädchen , weiches ſchon beü 
Kinder gedienet hat, geſucht. 

Eine perferkte Koͤchin / ſuchet Dienſt. 


Bekanntmachung. 
Das Comtor und Ho in yon Jo⸗ 
Bann — yirch hr u Comp. ifk . 
Vernialen auf Dee Aflerheitigengaffe in dem 
aufe des Herrn’ von Dalibaufen Lit. S 
dv. 173. anzutreffen. | z 
"Döring und Schule aus geipyig r 
empfehlen fich mit ihrem wohl cffortrtem 
Zitz⸗ und Eattum rager. Ihr Laden ift hie 
ter dem Römer in: it. J Ro. 108 Dem Ge 
wölbe des- Herrn J. H.. Catoir gegen: über, 


- Sn der Fahrgaß dem goldnen Stern yes 
genüber U 103 eine Stiege body, werden 
altmodifdye Spitzen ; feidene und ftoffene 
Kleider, auch. tuchene Mannsfleider ein⸗ 
gefauft. 


Ein grün feidener Geldbeutel mit einem 
fildernen Bügel, !ft verwichenen Donner⸗ 
fiag verloren worden, um deffen Rüdfgabe 
gegen ein Douceur der redliche Finder gebe 
ten wird. 

Es ift verfloſſenen Samftag ein weiß 
barchenter Ridicuͤle, wit einem Sacktuch, 
einem Geldbeutel worin etwas Münze bes 

adlich, derlohren gegangen, der redliche 
inder wird gebeten, ihn gegen ein Douceur 
aufs Nachrichtscomtor abzugeben. 


— — 
Gegen billigen Nachlaß werden für 2250 fl. 
neuere Frankfurter Dbiigationen zu kaufen 


ucht, von 
hatt, im Neinedifhen Hauf. 


Heinti Rumpf aus Hanau, macht hier 
durch einem. geerten Publico befannt, daß 
bei ihm alle Sorten ſelbſt fabricirtes wolle 
sies Striefgarnybefter Qualitaͤt zu haben iſt, 
er bat naͤchſte Meffe feinen Laden auf dem» 
Markt, bei Herrn Mebgermeifter. ‘Preis. 
Diejenigen Freunde, welche ibn mit ihrem 
Zuſpruch beehren werden verficyerter Der be⸗ 
ften Bedienung uud billigften Preiße. 





Thomas Pilling, d’Angleterre, _ 
vend des draps fins et casimirs aux prix 
les plus raisonnables; il.a.son magazin 
dans la ruö dite grose-Saudgasse , pres 
Y'apotheque à l’ange, dans la maison de 
Mess. Weissenfeller er Hoffınann. 

Thomas Pilingy aus England, ° 
verfauft feine Tücher und. Eafimir in fehr 
wohlfeilen Preifen, ‚und. bat feinen Laden. 
in dee Sandgaffe,rineben der Engelapothefe, 
in dem Haufe der Heren Weiſſenfeller und 


Hoffmann. 


— — — ED 
Sonntag, den gten April, iſt ein weißes, 
Sacktuch, G. H. 6. gezeichne, verlohren 
worden, um deſſen Ruͤckgabe gegen eine: 
Beishnung gebeten wird, in Lit. Mais. 


⸗ 


neuen Kraͤm. 


Michael Rotſchild, Ham Eiſenach, beri 
biefige Mefle mit. allen Sorten ee 
Bardent; verfpricht, wer ihm den Zuſpruch 
bergönnt , billigſte Dreife und ‚reelle Bed— 
nung. Dat feine Diederlage bei Hr. Bade 
mann, Sattlermeifier, gegen der Döngege 


4 


gaſſe über, 





Es wird jedermann gewarnt, auf unfre 
Namen nichts verabfolgen zu laffen , ige 
deme wir für-feine Zahlung haften, 

Sobann Friedrich Mattern. 
Johannetta Philippina Mattern, 


Hentig u. Compagnie von Hildesheim 
beziehen dieſe Brankfurter Oſtermeſſe zum ers 
enmal mit einem vollſtaͤndigen Lager engl. 
Manufakturwaaren,, als alten Gattungen 
Manſcheſterwaaren, Pique, Dimiti, Muſſeli⸗ 
nets, Nanquins ıc. Ihr Gewölbe ift fir. K. 
Nr. 107. in der Schnurgaffe nahe an der. 


Es bat fich vergangenen Montag ein 
grauer Windhund verlaufen, wer ihn wie⸗ 
Der in kit. J. Nr. 113. hinter dem Römer 
bringt „erhält ein Douckur. 


&s kann ſowohl auf Monate als jahrweis 
Play fir einige Wagen zu ftellen, abgeges 
ben werden; das Nähere bei Sattlermeifter 
Mad auf der Friedbergergaffe. 


Eine angenehme Sommerwohnung vor 
a Stuben, nebft Küche, Kammer und ſchoͤ⸗ 
nen Garten, iſt für Diefen Sommer ju vers 











miethen. i 





Auf der Schäfergafle E 163 werden 
noch einige Pferde , ſowohl auf dieſt 
Meſſe als auch aufs ganze Jahr in 
Koft und Verpflegung geſucht; auch 
Bönnen noch Chaiſen ins Trockene ge⸗ 
ſtellt werden. 


— —— — — — 
Schöne Wicken, das Malter fli 6. 
find zu haben am Bahrther im Schiff. 


ee — — 


7 


Ei: Branffurtee 
Frag ⸗und Anzeige⸗Nachrichten, 


Vveiche auf dem kleinen Hirfhgraben F Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch / Kaiſerl. Majeftit allergnäbigſtem Privilegios 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magif:rats großguͤnſiiger Bewilligung: 


No. 29. Freitag, den 9. April 1802. 


Bekanntmachuung. 


Chrétien Fred&ric Kreysig er Fils, de Chemnitz. en Saxe, 
tiennent leur magazin parfäitement assorti en Indiennes, Toiles-de Cotton, 
selon le. dernier gout anglois, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Möuchoirs de 
cou de toutes sortes de qualir&ser largeur, & la rue dite Barfüßer , präg 
le Neuenkräm chez Mrs." Weißenfeller er Hoffmann. Basse 

DEhrtiftian Brieds-Krepfig und Sohn, aus Chemnitz In Sachſen, 
haben. ihe gewöhnlich volkommen affortirtes Bayer von gedruckten —* und 
Kattunen, nach dem neueſten englifden Geſchmack — bergleichen Piquee und 
Tüchern , in jeglicher Guͤte und Breite — im der Barfuͤhergaſſe naͤchſt dem 
Neuenkraͤmen, im Haufe der Herren“ Weißenfeller und Hoffmann, und cms 
pfehlen fich beflend. = 


amt. . a Dimmel- von Hamburg 

perfauft en gros alle Gattungen engliſche Mouflelines,, desglelchen Shauls, 
Mouflelines, Dimity ; Pigqu&, Nanquin , Gingham, Callicoes, Velvateen, 
Velvereis; Cafimirs, Pulicats, wie auch Mull, und ’water Twist, in Der 
Schnurgaſſe in der Brau Wittwe Bingerlin Behaufung Lit. X No. 115. 


—— —ñ — — — — — — — — — — — — 
J. D. Theiſſinger unter den Neuen⸗Kraͤmen hat waͤhrend ber Meſſe feinen 
Laden auf dem tboden eine Stiege hoch, mit einem volffändigen Pr von 
Dapirumd Schreibmaterlälien, das Diefer Tagen mit einen anfehnlichen Trans⸗ 
ort Der feinften Papiere, son Paris kommend, vermehrt worden. iſt, worunter 
beforbe Br nature färbige und braunes RBafchpapier befindlich find, Er 











empfi 


— 


—R 


F 


James Hutchisom und Comp. aud England; haben Btefe Oſtermeſſe ein 
dollſaͤndiges Aſſottiment von glatten. geſtiektem und gedrucktem Mu 


eh 
Shawls und andera Artikeln eigener Fabrike, Im neueitenm Geſchmack Ay — 


ihr Lager unter Der neuen Krdme No. 89 bet Herrn Piautag. 

James Hutchison er Comp: fsbriquanrs anglois tiendionr cette foire de 
Paques un assortiment compler en Mousselines unies, brodees, imiprim&e , 
Shawls er autres articles du plus nouveawr gout,-ils ont leur Magazin: rue 
Neukräm No. 89 chez M. Piautaz. ne 


Entrepöt de Marchandises angloises de Williant Mac Alpine de Lon- 
dres pour compte des fabriquants» Dans les Magazins de Mrs. Laué de 


Luze & Comp. 4 Francfort, il y aurz= pendant la prochaine foire: de Päques 


un Entrepör de Marchandises angloises dis meilleures Manufaätures prin- 


eipalement de Glasgow ,„ consistant em Mousseiines, Mouchoirs de Mous- | 


seline, Books, Impressions sur Callicoes, Dimities, Casimirs, Bas, Cottom 
file, & autres articles, le tour en Marchandise fraiche, ‚bien Assortie, & dw 
dernier goür, pour £tre vendue aux prix de Fabrique. 


| en! und Reh — 
in der Schnurgaſſe Lit. 2 No. 40 und 45 am Ecke der Borngaſſe, empfehlen 
ſich In allen Sorten Kuöpfen und andern englifhhen Furzen Waaren, wie auch 

in allen Sorten farbiger und weiß engl. Strickbaumwolle. Zu 


“ 


Das Schickſal der, In der ten Ziehung der Wiener Stadt Banko⸗Lotterle, 


melche den stem Bipril I. 3. in Wien anfängt, herausfommenden Nummern, 
iſt gegen 6 Fr. pr. Nummer Nachſchlaggeduͤht zu —— bel ET 


. ziſt Emden, 
Lit. B No. 5, auf der Allerheillzengafle neben der goldnen Luͤft. 





Unterzelchnete haben Die Ehre Dem ce mmerckrenden Publico anzuzeigen, daß 

lx naͤchſikemmende Frankfutter Oſtermeſſe zum mal heſuchen werden. 
—— werden wir ung beſtreben, um ſowohl an Neuheit des Geſchmacks 
als Vouſtaͤndigkeit des Sortiments mit Kirhen Ornaments, Taf Servicen, 


Toilet, Galanterie 26, jeder Erwartung Genuͤge zu leiſten. Durch dieſen erſten 


Derfuch ſchmacheln wir, Gelegenheit zu finden, alle, ‚die uns Die Ehres ihres 
geneigteften Zufpruchs ſchenken werden, mit auszeichnenden billlgſten Preiſen 


überzeugen zu Tonnen. Das Gewoͤlbe mit dem Gilberlager befindet ſich im 


Braunfels am Eingange Der Hauptſtiege des eiſten Ganges mit zwei Arcaden, 


d sr. * 
* ur Seethaler und Sohn, 

des hohen Domiflifts Augsburg und Dadfüftl, Oettingen⸗ 
Wallerſteiniſchet Dofjurslier. 


a ee. , * 
J ⸗ 
A u * 


— 


F Clark und Hamilton, Babrlfänter aus England, — 
beziehen dleſe Oftermeffe rolederum und empfehlen fich mit einem: wohl affortirtem 
Saager, von muchirten, brochisten,’ fein genähten und geftickten Muslins, Lape- 
pet und Harrer Shawls u. f. w. Logiren bet Madame da Georgl unter der 
deuen Kraͤm Lit. G No. sı eine Treppe had) vornen heraus. | 


ya Archibald Macnab und Comp, non Ölasygom | 
haben ihr Gewoͤlbe bei Herrn Elaufius in der Döngesgaffe verlaffen, und ſtehen 
- Diefe und folgend: Meffen bei Herren E. F. Menffing und Edhard hinter dem 
s ” Nömer, At. HE No. 113, mit einem ſchoͤnen und anfhnlichen Afortiment 
Muffelin, WRaarın. eigener Fabrik, ſo wia Ginghams, Callicoes und andern 
Manſcheſter⸗Attikeln.· | | 


= Bel Unterteichnetem find von jest an umd während der Meſſe, alle Sorten 
von Brabander Bett und Schuhlwilch Im Babrickpreiß zu haben. D 
- 3J. Valentin an der Allee 
— — — — — — — — — — — — 
| J. N. Rofelezfpy, aus Augsburg, 
empfiehlt ſich In gegentodrtiger Meſſe mir einem vollſtandigen Affortiment: der 
neuiften Strohhüre, Faͤchern, Sonnenfaͤcher, Blumen, Schminfe, und ans . 
dern frameſiſchen Moderaaren. Hat fein Gewölbe in der Wedelgaſſe, das 


erfie gegen Dem Kreutgang Über links im Hinaufgehen der Stiege. 


.. Mhrens» Berfauf ö 

Eds wird eine Partie modernet filberner Uhren, worunter auch einige goldene 
nebſt Ubrmacherwerkzeug, Montags den »aten April um 3 Uhr, und folgende 
Tage, in dem Berganthumgshaufe an dem Holsgraben, durch die geſchworne 
Herten Ausrüfer an den Meifibietenden gegen baare Beyahlung verkauft werben, 


2 Ehriftian Briedrih Treitſchke, “aus Altenburg, - 
empfiehlt fich mit einem wohl affortirten Lager einfaͤrbig und melirten Eafimir, + 
“dergleichen gedruckte und geroebte Glllets. Gute Waare mit Dem billigſten 
Preis veibunden, ſol beweiſen, daß ic) Peine weitere Empfehlung derſelben 
nöthig habe. Mein Gewölbe iſt Lit. K No. 160 bei dem Herrn J. D. Jordan 
aufm Kornmarkte, gegen der deutſchen reformirten Kleche über; " 


DR a a a 
— 3. &. Meinhardt feel. Erben und Unteutſch aus Gera, chedem-unter ber 
Flama: 3. G. Meinhardt, empfehlen ſich in allen Sorten wollener Zeugin, 
als: Serges de Berry, de Rome, de Nimes, Barcans, Camelotts, 44 

geflammten und melitten Harbins &c. von ihrer eigenen Fabrike. Ihr Laden 
iſt auf dem Roͤmerbetge No. 49 | 





‘ 


- 


Allan Campbell, von Manchester und Glasgow, 


verkauft In der jetzigen Oſtermeſſe in den Magazinen der Herten Lau& de Luze 
et-Comp. alhier, ale Sorten von Mousselines und georutte Callicoes su 
Kleidung und Meubles im billlgſten Preiß. 


Diejenige In der Döngesgaffe Lit. H Mo. 149 auf erſter e befindll 
geräumlihe Wuaren-Zimmer, nebft LogissZimmer , auch gr Diet 
— a —— —* en —— me en mit Verkauf von 
engliihen Mufſellns belegt gerorfen, find anderwelt auf nächfie Derb 
— Meſſen abzugeben. DR 


Beine Verfleigerung. 
a en. den } in pen — Uhr, — in — Keller Lie. 
d. 42 auf Dem Koßmar ur e geſchworne Deren Aug 
ſehr wohlgehaltene Weine öffentlich verfauft werden: rufer folgende 


Aa > + meifen, befles Gewaͤchs, 
neb 


10 Zuläft rothen Offner Ungarifche Weine von den beften Lagen. 
Proben von fämtlichen Faͤſſern, werden denfelben Tage von ı biß 2 Uhr 


gereldt. ⁊ 


Rachſtehende laͤngſt fähig geweſene hieſige Stadtverbriefungen find noch ihh 
Erhebung des Betrags vorgejeigt worden. — | 


Von denen Obligationen von fl. 250. vom ıten Sept, 1796, 
= srawig den ıten ®ept. 1800. 
No. 108. 284. 335. 360. 456. 498. j 
. an denen Öbtigationen von fl. 500. vom Iten Sept. 1796, 
R falig den ıten Sept. ı8or. 
No. 22 * — 187. 257. 307. 326. 403. 412. 534. 535. 570. 640. 645. 648. 684. 


Bon denen Heinen Scheineh der Rechnungs» Commiffion 
vom ıten Sept. 1796. ult. Februar. a. c. zahlbar; 
No. 15. 90. 105. 107. 108. 112.131. 183. 202. 240. 278. 347. 370. 413. 459. 477. 483. 
484. 541. 548. 581. 586. 621. 626. 688. 751. 799. 87. 871. 890. 891. 895. gro, 
912. 937. 959. 96T. 1041. 1084. 1 109. 1146. 1149. 1160. 1178. 1210. I2II. 
Unterzeicnete Stelle fordert Daher deren Inhaber auf, ſolche unverweilt einzugiehen. 


Zranffurt den ıten Ypril 1802. 
| Rechnungs: Commiffion. 


Mefladen. Verfeigerung. | 

—Dienſtag, den 13. dieſes, Nachwmittag 4 Ude fol der auf dem Roͤmerberg im Mittels 

ang ftehende mit Ro. 6 bezeichnete Meßladen öffentlich auf dem Play felbft an den Meifte 
Bietenden durch die geſchworne Herrn Wusrüfer verfauft werden, 


* 


—— X Er — — en z x . N 
’ ne * 


‘ 
. 


e Erſte Beilage zu No 29. Freitag, den 9. April 1802 





Beranutmacqchums. 


Da in dem Goldſteiner Wäldgen noch eine Partie Eichenklotz · und Stuͤmpfholz vorraͤ⸗ 
thig iſt, welches in re tarirten Preifen, nemlich: das Eichenklotz um 3 fl. 40 fr, die 
Klafter, das Eichenſtumpfholz um 3 fl. 20 Fr. die Klafter a Kaser werden foll, fo koͤnnen 
die Liebhaber Dazu täglidy des Morgens, außer Mittwochs, die Anweiszettel erhalten auf dem 
j. Borft » Amt. 

Sranffurt, den sten Upril 1802. 
| Bein »:VBerfteigerung. 

Samftag den 17ten Ypril, Rachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller neben der 
Rarmelitters Kirche in der Mainzergaſſe, gegen über der Andreaͤiſchen Buchhandlung, dur 
Die gefchtworne Herren Ausrüfer, folgende mohlgehaltene Meine oͤffentlich verfauft werden, 
und können die Proben felbigen Tag von ı bis 2 Uhr an den Faͤſſern genommen werden, als: 





6 Stuͤck 18008 Wachenheimer. 2 Stüd 17838 Hochheimer. 

ı Stud 1798r Oeſtricher. ı Stück 17797 ditio. 

3 Stüd 1798: Windler, 14 Stüd 1766 Bodenheimer, 

2 Stüf 17947 Erbacher. ı Stuͤck 1738: Hochheimer, 

3 Stück 1794r Windler. # Stüc 1798e rotben Niederhambacher. 
2 Stuͤck 1788r° Hattenheimer. 4 Stüd 17987 rothen Usmannshäufer 

2 Stuͤck 17880 Johannesberger. Dohm Präfenz. 








Küunftigen Montag als den 12ten dieſes Morgens 10 Uhr werden zu Flörsheim am 
Main in dem daſigen K. Univerfitäts-Hofbaus beiläufig 150 Malier Korn, 100 Malter 
Weijen, 70 Malter Gerſte (Mainzer-Maa$), ſaͤmtliche Früchte von oorzuglicher Güte und 
‚rein gehalten, oͤffentlich an den Meifibietenden verfieigert, wobei Luſthabende ſich einzufine 
‚den hätten." Hoͤchſt, den gten- April 1802. | 
N ER II A Kurfuͤrſtl. Mainz. Gewrel ⸗Rec ptur. 


Anton. 


— 





Wonder MR: Witner Stadt: Banco mittelft einer fotterie,errichteten Anlehen, wovon 
die gte Ziehung den, iſten April... J. — iſt das Schickſal der auf-den Obligationg⸗ 
Rumeros gefallenen Gewinnſt, gegen 6 fr. Nachſchlaggebuͤhr zu. erfragen 
. ' bei Mofes Jacob Eniden Nr. 102. 


rer Meßwoche den 20. April, Morgens 9 Uhr, fol in dem Verganthungse 
gen vom Dane — a a Dan — erren 

usrufer, eine Partie ungefaßter Drillanten gegen, glei baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. * Br " 


Aue diejenigen, welche an den hieſſgen Burger und Handelsmann Bernhard Pfeil 
Zahlungen zu leiſten haben, werden bli Strafe des Erſatzes angewieſen, ſolche an niemand 
anders als den verordneten und verpflichteten Curatorem der Pfeliſchen Debitmafle, den 
hochgelahrten J. U. D. & advac. ard. Joha Nigo laus Hectot Dick zu bewuͤrken. 
Brankfutt, den Iften April 1802 
REIT, x PR Gerichts = Kanzellel, 





— — 
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r Kupferſtich » VBerfieigerung. 
Dienftag, den zoten Uprif d. 5. ſollen ih dem hieſigen Verganthungs« Haufe auf 
dem Holjgraben am Eingang der Eatbarinen-Pforte eine anſehnliche Sammlung alter und 
neuer Kupferſtiche, wovon die gedruckten Verzeichniſſe bei denen Herrn Ausruͤfer zu has 
ben find, oͤffentiich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 





Montägs, den raten April, Morgens 9 Uhr ſollen zu Koͤnigsſtein 104 Malter Weir 
gen, 16 Malter Gerſte und 100 Malter Haber mit Vorbehalt der K. Hof kammeral ·Ge⸗ 
nehmigung verfteigert, und dieſe Früchte 3 Stunden weit in der Frohnde gefahren werden. 


Hoͤchſt, den Zten April 1802. 
\ K. M. Amtskellerei Königfkin. 


Geldgüter » Verfteigerung. 
Samflag, den Igten April d. 5. Vormittags 8 Uhr, follen vermöge verehrl. Schoͤf. 
nn vom ıgten März, Die zum Nachlaß des verjtorbenen hiefigen Bürger und Bier 
rauer-Meifters Herrn Nicolaus Arold gehörige fämtliche vor Sachſenhauſen gefegenen 
Zeidgüter, öffentliy an den ‚Meiftbietenden Durch die. gefhwornen Herrn Musrüfer auf de 
nen Plaͤtzen ſelbſten verfauft werden; mit den Garten, welcher circa 4 Morgen hält, und 
zwifchen dem Reuter⸗Pfad und Mitteliweg lieget, wird der Unfang gemadt. Nähere Aus 
Zunft hierüber ertheiler der Seife und Lichter» Zabrifant Herr Joh. Aug. Schuband zu 
Sachſenhauſen. 


Unter dem erſten Mai vorigen Jahres, iſt die Verordnung Eines Hochedlen Raths 
bekannt gemacht worden, daß Niederlagen von fremden. Schuhmacherwaaren, wwifchen den 
Meſſen, dahler, gar nicht geſtattet, daß vielmehr diejenigen Schuhmacherwaaren, melde 
yon Fremden duf hieſige Meſſen gebracht, und in denſelben nicht verkaufi worden, ſofort, 
nach geendigter Meſſe, wieder eingepackt, und von hier weggebracht werden ſollen, und 
zwar bei Strafe der CTonfiscation. Zugleich it allen hieſigen Bürgern und Einwohnern 
unterſagt worden / det gleichen Waaren, es ſey nun gegen einen Beſtandzins oder nicht, 
weder in ihre Häaufer oder Gewoͤlbe, verwahrlich, aufzunehmen, noch weniger ſolche im 
Eommiffion zu übernehmen und zu verkaufen, bei Vermeidung einer Beldftrafe von zo Rthir. 

Ein Hoͤchedler Rath hat diefe Verordnung, wiederholt befannt machen zu laſſen, 
"Befchloffen ; mit dem ferneren Zufagr daß aten-derjenigen, welche mt fremden Schuhe 








"nracherwänten, die hieflgen Meſſen, bezlehen, unterfadt :feyn.ıfole, Diefe Waaren, vor 


dem Beltitdtage, weder auszupacken, noch zu verfauferrziumd- jwar . bei fonft zu 
ewartender nahdrüdliher Strafe, davon dem Denuncianten, das Drittel zw 
heit toerden folle: Wornach fich alfo ein jeder zu achten und vor Nachtheil zu hüten hat. 
Frankfurt den Tten Auguſt 1798. — Bd ’ 
5 | Stadt > Kanzellel: 
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Samſtag den ıoten April Vormittage nm 9 Uhr, werden iindentder Gemeinde Grier⸗ 
bein jugebörigen fogenannten Lindenmaldgen, weldgs eine Feine Stände unterhalb Frank, 
furt an der fandftrafe rad Mainz zu lſeget, 65 Ein Zauſtaͤmme, fodann 30 bis 40 Kiafı 
ter Eichen ScheidHolz öffentlich an Die Mefftbietenden verfeigert toerden, an welchem Tage 
und Stunde): dig. hiess. Lufttragende ſich in obbefagtens Waldgen einzufinden haben. 

Haha Main, den iten April 1802. 
mn re Rainzifches Vogtelamt dafelbfi, 
In fidem 


R KR Uli, Thomas , Amtsbogteiſchreiber. 


* 


% 
/ 


* 


x. 


Bei unterjeihnetem Haupt⸗Collekteur, in deſſen Eodefte ſchon einmal die fl. 40000, 
und zweimal die fl. 20,000 in der $ranffurter:Zotterie, fo twie auch zweimal fl.. 100,009 
und einmal fl. 60,090 in der Haager-Lotterie gewonnen worden find; find zur 22ften Frank⸗ 
furter privilegirten Stiftungs« Lotterie fowohl, als zu der ggten Danger » Fotterie, ganze 
und vertheilte Loofen zu haben. Auch fann man gesen Rachſchlag ⸗Gebuͤhr, Das Schickſal 
Der Loofen in der ggten Haager-Fotterie bei ihm erfahren. \ 


Zrankfurt, den 26ſten Mer; 1802. 


Nodel Samue 


1 Schufter, auf der Zeil fit. €. Nr. 230. 


— —Ú — — — — — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Ein Kamin von italienifhem Marmor 


nebft Aufſatz und großem ſchoͤnen Spiegel 
ift nn Eule ‚, und in fit. ENo.5 zu 
erfragen. ' * 

Eine leichte zweiſitzige Reiſe⸗Chaiſe, ganz 
neu und kommode, ſtehet im Weidenhof zu 
verfaufen. 


Ein bequenter Batardivagen mit fehr vie⸗ 


len Geheimniſſen verfehen , befonders für 


einen Byjouteriehaͤndler fehr dienlich, ift zu 


verfaufen. 

Ein Oehllagerfaß, 9 Ohm haltend, zu 
einem Regenfaß dienlich, und 2 eiferne Fen⸗ 
ftergegrämfe, find zu verfaufen, und in Zit, 
J Ro, 178 das Nähere zu erfragen. 

In der Mainzgergaffe ftehet ein großes 
Haus mit Läden, famt_großen fleinernem 
Sinterhaus auf den Min gehend, aus 

reier Hand zu verlaufen, das mehrere ift 
ei Yusgeber dieſes zu erfahren. 

Ein neuerbautes, in einer guten Meßlage 
elegnes Eckhaus iſt zu verkaufen, und 
ann der größte Theil des Kauf-⸗Schillings 

Darauf ſtehen bleiben. | 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Sn der großen Sandgaffe Lit. K. Nr. 54. 
iſt weſſentlich ein — vermiethen, auch 
Tann- eine Stube dazu abgegeben verden. 
Auf der Uterheiligengaffe it-B No. 37 

iſt der erfte Stod zu vermiethen, beftehend 

in 2 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, und 

Keller; und fann fogleich begogen werden. 

Mitten in der Stadt ift in Zeit von 

ohngefähr zwei Monaten, zwei Stiegen 

. bed, eine Wohnung von drei Stuben , 

‚awei Kammern, Küche, nebft Reiter, an 
eine ſtille Haushaltung zu vermittben, 


In der Selnhäufergag Pr. 119. find el⸗ 
liche Zimmer meſſentlich zuſammen oder ver⸗ 

theilt zu vermiethen. 

Ein Stall zu 3 Pferden nebſt Heuboden 
iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen auf 
ber Allerheiligengaſſe S 142. 

“ Ein fhones helles Logis. ift in einer leb— 
haften Gegend an eine file Haushaltung 
zu. vermiethen. " 

Ein Logis von 4 Stuben, 2 Rüden, 
3 Kammern, und Keller , ift ganz oder 
‚ vertheilt zu vermiethen, in der Mörfergaffe 
. bei Schreingrmeifter Blod. 

Im Ruͤrnberger Hof fit. 2, Nr. 133. find 

einige fehr nuͤtzſiche Meßgewoͤlbe ſamt Logis 

zu vermiethen. 

Es ift ein großer Laden, Play zum Paden, 
Me He Zimmer zum Berfaufen dienlich, 
auf diefe Meſſe, auch monatlid mit oder 

ohne Mobilien, u vermiethen, an der Ca⸗ 

tbarinen: Pforte Lit. E Ro. ı. 

Ein fehr bequemer Laden mit Logie und 
allen erforderlichen Mealen verfehen,. gegen 
den Herrn de Luze & Comp. über, neben 

dem Fladhauſe, ift Diefe und folgende Mefs 
fen zu vermiethen. — 

Im Haus zu den 3 Saukoͤpf in der Fahre. 
gaſſe fichet das große Zimmer über dem 

ı Eingang, welches Die Herren Lang, Eatrein 
und Comp. aus Tyrol feit 30 Sabre in 

« Mietbe gehabt, auf dieſe und folgende Meß 
fen. andenweit zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. | 


Eine biefige Handlung fuchet einen Leht⸗ 
ling, der Koft und Logis bei den Seinigen 
bat. J. F. Bittel in der Döngesgaffe. 

4" Es wird ein großes Gewoͤlbe oder vers 
ſchloſſene Remife,. wäre es auch in einer 


abgelegenen Straße, ju mieiben geſucht. 


[3 


" Man wünfchet in einer lebhaften Straße 
ein kogie von 3 oder 4 Zimmern nebft Küche, 
mit oder ohne Möbel monatlich zu mie- 
then, das Räbere in fit. ENo. 128 zu ver 
nehmen. 

Ein Menſch, , welcher die Bärtnerei ver- 
ſtehet, zu häußlicher Arbeit willig ift, und 
gute Zeugniffe hat, wird geſucht; bei Aus— 
geber Dies Nachricht. 

Auf ein ausmwärtiges, ganz fehuldenfreies 
But von 650 bis 700 Morgen beiten fandes, 
"wird ein Kapital von 33 bis 35000 fl. gegen 
‚gerichtliche Hypothek zu lehnen geſucht, dit. 
3. Pr. 75. das Nähere zu erfragen. 

Es wird eine zradiiae Ehaife gefucht, 
leicht genug um mit einem Pferd zu fahren, 
muß eine bübfche neue Korn haben, auf 

ir Federn bangen, 2 Schwanenhälfe 
de en, und a sonffet feyn, übrigens recht 
"gut und fauber conditionirt. Der Liebhaber 
ift im Kaffeehaus zum goldenen Roß zu ers 


ige Di 
Fine Diagd , melde gut kochen aud 
mit der übrigen Hausarbeit gut umzugehen 
"wei, und gute Zeugniſſe hat, fuchet Dienft 
als Ködin, oder bei Kinder in eine ſtille 
"SHaushaltung. 
Es wird ein Bedienter gefucht, der gut 
Raſiren auch Zrifirem fann, und von feinem 
"MWohlverhalten binlängliche Zeugniſſe hat; 
Das Nähere ift in der Mainzergafle Ar. 199. 
gegenuͤber den Leonhardsthor ju erfragen. 
Ein junges #rauenzimmer von guter 
“Erjiehung und beiter Empfehlung , wuͤnſcht 
in ein gutes Haus als Haushaͤlterin ans 
jufommen. i 
Eine Perſon, die die Kühe ſowohl als 
- Haus: und Handarbeit verfiehet, auch gutes 
Zeugniß hat, wünfdt hier oder auswärts 
anzukommen. 
In eine hieſigt Buchhandlung wird ein 


tooblerjogener junger Menſch in die Lehre 


gefucht , welcher eine gute Hand fdjreibt, 
die nordigen Vorkenntniſſe beſitzt, und bei 
feinen Eltern Koft und Logis hat. 


Befanntmahung. 


Auf dem Roͤderberg in der ſchoͤnſten und 
beten Wusficht , ift ein Haus und Barten 
zu vermiethen. 


’. 


Ich mache bierdurd meinen Freunden 
und Goͤnnern befannt, daß ih als Zim- 
mermeifter meinen. Anfang gemacıt habe ; 
mit der Bitte, mir ihr geneigtes Zutrauen 
zu ſchenken z mieine Wohnung iſt in der Kal⸗ 
baͤchergaſſe Ut. E Ro. 162 bei Hrn. Ro⸗ 
mann, Woßarzt. 

A. Lenz, Zimmermeifier. 





Engl. Strickbaumwolle, weiße, blaue, 

—— —7— ——— iſt in billigſten 

reifen zu haben in der Judengaſſe Rr. 56. 
an der eifernen Thür. En > 
D. N. Wehlar. 


Einem verebri. Publifum zeigen wir.hiere 
durch an, daß wir unfern Laden auf dem 
Pfarreifen, worin Schreibbirher, gebuns . 
dene Kirchen⸗ und Yand- Schulbücher, Lande 
kalender, Schreibpapier, marmorirte, far» 
bige und alle Arten Cattunpapiere und ſon⸗ 
fiige Schreibmaterialien verfauft wurden, 
aufgegeben haben, und Daß ade diefe Waa⸗ 
ren künftig in unferm Haufe in der Maingers 
gaſſe Lit. J. Wr. 178. zu befommen find. 
. Joh. Ehriſt. Hermannifhe Buchhandl. 


— — — — — — 


Die wegen ihren vorzuͤglichen Eigenſchaf⸗ 
ten beruͤhmte Dr. Meyeriſche Zahnarzneien 
find zu haben; bei Herrn Dr. Scherbius an 
der großen Allee kit. E. No. 53. 











Eben habe zwei Sorten feinen Hanns 
verifchen Flachs erhalten, und empfehle mid 
bierinnen,, als in Göttinger Metitwürfien, 
und grünen Kraͤuterkaͤs beſtens. 

€. 3. Goͤtz auf der Zeil, 


> 

Es hat ſich vor einigen Tagen ein unges 
ſchorner ‘grauer Spitzhund verlaufen; der 
redliche Finder deffelben wird gebeten ſolchen 
gegen ein Douceur zurückzugeben. Race 
richts Comtoir jagt wo. 


Döring und Schulze aus leipzig, 
empfehlen fi wit ihrem wohl affortirten 
Zig« und Cattun-Lager. Ihr Laden ift hin⸗ 
ter dem Römer in Fit. J No. 108 dem Be⸗ 
wölbe des Herrn 3. 9. Catoir gegen uber, 


Zwote Bellage zu No 29:° "Freitag den 9. April 10or. 
ar Befanntmadung. 3% 
Das berühmte Schaummburgifhe Naturaliens Kabinet , IfE während biefer 


Hangen Meſſe im zweiten Stock des Braunfelfis' vorn heraus, von Morgens 
8 bis Abends 7 Uhr su ſehen. Der Eirıritt koſtet 36 Er, 


— J. Gibſon, Muſſelin⸗ Fabtikant aus England, 
hat ein ſchoͤnes Sortiment aller Muſſeline, glatt und brochitten Lapets, Harnes 
u; dgl., Bert Muffeline u. dgl. Tücher: Lapetss, Flushed⸗ und Darnestücher, 
verkauft zu billigen Preiſen, hat fein Lager bei Frau Wittwe Aldefeld in dep 
Shnurgap K No. 107. | fie 
— — — — — — 


D. Danziger, aus Berlin, . on 
besicht zum zweltenmal mit einem wohl affortisten Lager Der neuften und geſchmack⸗ 
‚polften Art von 7.20.12. und "2. grofen gedrukten Cotton. Muſſelln und fels 
Denen Damestuͤchern, elegantın Sharls , gedrudten Muffelin und Baſt gu 
Moͤbels und Kleidungen; Feine Piqueeweſten, baumwollen und wollene Strümpfs 
Hofen, nebſt andern Artifelm mehr. Hat fein Gewoͤlbe In der Behauſung des 
Uhrmacher Heren Binz in der Schnurgaffe Lit L Mo_37._ 


Chriſtlan Briedrib Kanz, aus Plauen, 
bei. Derin. Koblermann Lit. M No. 119 aa der Hofpitalıs Kirche 
EL ds der Saalgaffe, 2 

hält gegenwärtige Frankfurter Meffe wiederum ein Lager von Saͤchſiſchen Mufs 
felinen feiner eigenen Babrife, als: ordinairen und felnen glatten, geftreiften,, 
gegltterten, geföperten , gemufchten , brochirten, gefhmärten, alle Sorten ges 
fticften, deraleihen Manns und Damentüher, auch verfhledenen Gattungen 
bunten Muflelins, alle andere Sorten Herten und Damentuͤcher bunt gedruckte 
groſe Shawis u. dgl: Aufferdem aber eine anfehnlihe Partie fehöner Malmols 
sum Druck oder Stickerey, in diverſen Bielten, auf aͤchte Waaren und aͤuſſerſt 
billige Preiſe, ann man rechnen. 

Chrötien Fr&d&ric Kanz, de Plauen en Saze, 
chez Mr. Kohlermann Lit. M. No. #9, pres de P£glife d’höpiral 
12 ENG > RR dans la Saalgafle j 
tient ici de nouvean ‚pendanf 1a foire un Magazin de Mouffelines de fa pro⸗ 
pre fabi ique, favoir: ordin. inf. f & extraf _unies, rayfes & A carreaux, 
croiftes, moucheti£es ‚.brochdes; eordonntes ‚. brodées en toutes fortes des 
Mouiſelines en cöuleur, des mouchoirsbrod&es , les mömes' &:bordures blan- 
—2 fe mike & pour homme rd differente , 5 
‘grandes ‚Shaw!s imprimmes, urfg t une partie confiderable des Malmolgs 
"pour eire brödees ou imprimmees —3 In a un 
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plus’ juftes prix. 


N, ehferwWadceen. Berffeigerung ..:; 
Auf bochverehel. Schöffen» Decret ſoll Mittwo „den zıten April und die darauf 
folgende Taͤge, das zur Volihardiſchen Debitwmaſſe gehörige Eiſenwaaren-Lager, beſtebend 
vorzuͤglich in einer großen Partie Feilen und Raſpeln, Senſen und Sichein, Kroppen,. 
Mörfer Tiegel, Eiſendrath / Schlumpen, Shhnitzmeſſer, Streichen, Rob: ed melz⸗ und 

ratpfapnen, Hack und Ba ern, Blafbälge, Eaffeemühlen, Feuerſchippen, Kiuften, 

höffer, Pfagfdaaren, ‚Rüudfcpellen , Lanıpen , Meiftigdrath , Sturze. und —— 
Dieb, eine Partie eiferne Schäufeln‘, Gewichtffeine, Siegener und Ufinger Waageiſen, 
Ameberger Adter « Niederländifher- und Meſſerſtahl, Kohrdratb , Keife, und Nagels 
eifen, eine Partie ha vie eiferne Dedel, eine Partie Mauerkellen, Fenſterbeſchlaͤge, 
Blod: und: Rodblei, tot, verfchiedene eiferne Ketten, Rägel, Feuerfteine und dergl. 
brere zur Eiſenhandlung gehörige: Artikel in der Vouhardſchen Behaufung in der Fahr 
fle, Lit. U No. 126 durch Die, geſchmorne KHerrn Ausruͤfer gegen gleich banre Bezahlung 
fferitlich an. deri Meijibietenden verfauft erden. RR: a7 


mn — — — — — — — — — — — — — — 
Erik jmar vorhin von dem Hochfürftl. Ober. Amt zu Bruchſal Terminus ad Li- 
—— in der Zangrandiſchen Debit:Sahe auf den zoten dieſes Monates anberaumet 

orden. Nachdem öber ſothaner Termin abgeändert und nunmebro auf den r7ten May arte 
Beraumset iftz. ſo wird folches famtlichen Ereditoren des Handeleniann Johann Baptift Zan⸗ 
grandi Sohn. auf desfalls eingelangte weitere Aequifition uriter dem Unfügen bekannt ge⸗ 
macht: daß diejenige, welde ihre Forderungen: alsdann - nicht gehörig Kquidiren werben 
Damit nicht weiterd gehöret werden follen. Frankfurt den stern Wpris 180%. . , 

a  . Stadt » Kanzellek. 


... 





Die Rehnungs- Eimmiffion hat zwar bishero in der billigen Erwartung geftanden, 
daß die fremden. Eigenthuͤmer hieſiget Meß äden, der unter dem Irften März, 1801 durch 
den Drud bekannt gewachten / und jedem derfeiben zugeflellfen Aufforderung gemäß, mit 
tilliger —— ihrer Contri ua n aehärigen _. e an würden, 
allein Die, unangenehme. Frfahrung gemacht, daß rete · derſelben init Ihren zu leiſt enden 
Seitraͤgen, theils 3 theils nur zum Theil damit in Ruͤckſtand verblieben find. 
Da manmun Diefer Saumſeligkeſt, Pflichten hasber nicht ferner nachſehen fann und 
“wird, als’ werben diejenigen, welche bis andern noch gar nichts eritrichtet haben „ mit 
Bezug auf Dies obenbemierfte Bekanntmachung vohs 31jteh März 1801 hierdurch wohfmeinend 
erinnerty ihrer Obliegenheit in Entridgtokg® der. rucftändigen: Conteibutions Beiträgen, 
n jetzo an, und im. kauf Der beuprjiehenden Ditermeffe, um ſo gewiſſer nachzukommen, als 
Aufn onſten in eine Surale von„„IO Rtbir. nehmen, auc„beiifernerer Weigerung, ap» 
e ihnen unangenehme Verfügungen gegen fie erlaffen werde, *  , , . mr 
Die Berichtigung Diefer Beiträge fowohl, als auch derjenigen für die Jahre 1800 
und. Igor ausgeichrieberten neueren’, kann "bei der RedinungssConimiffion‘;, mährend dieſer 
und der Geleits voche, jeden Vormitta vow'g.bis 12 lihr, Samftayaushendinmen, ge 
fchehen,. während der Meffe aber werden ſolche aut jeden Samftag, Vormittags von: 10 big 
33 Uhr angenommen: werden. . Frankfurt, den Sten, Uprilugan -— 1. 8 "uk aeoig 
ee 1 - Rechnungs ⸗Commlſſion. 


> 


Derfeigerung vonenglifden Strüm pfen und Trieots. 
Nachſtkommenden 1gten Diefes Monats oder Mittwodis in der Geleitscsoche Vormit⸗ 
fags 9. Uhr, wird in dem Verganthungshauſe allhier Huepartie englifch baum wollene 
weiße und getiegerte Strümpfe, auch wollene und m wollene Tricots., oͤffentlich d 
die geſchworne Herrn Aubruͤfer gegen: bagre Bin ung an die Reiſthietende verkauft 
werden. * 1 SE 020 LCD cpErEl Er un 2 Ze uU, 


— 


* 


37° 


Zu varauftn In. der Stadt. 
Weineſſig beſter Güte, im Partien, Ohm 


und Vaoß, in zu biuligen Preiß zu haben; 
auf dem ;grofeht Rornmarft —— 
nn Friedrich Kiefhaber u. Sohn 


Bei —* 
ſchone Zitronen & ft. 5. 30 fr. pro 10o0 


uͤck zu haben. 
Anter der neuen Kram Nr. r. find Ädte 
senözlanifche Goldketten billig zu haben. 
u ausgewachfene Mopshündgen find 


zu verfaufen, | 
* Ein einfpänniger Kaſtenwagen ift zu dete- 
Taufen: % > X t 
7 lee Stuͤckfaß find zu verfaufen. 
zZu sermiethen Im der Stadt. 


ver Saalgaffe fit.M. Nr. 138. ift eim 
Halber Laden, nebit Zimmer auf diefe und 
folgende Meſſe zu permietiem. , 
Reben der Eatharinenpforte Lit, F. 202. 
ind etliche Zimmer am Meffremde zu ver 


age +43 * Er 
» fit. J. Ax. 47. mder Mainzer aſſe naͤchſt 
Yen Kaffeehaus find 2 Logis au der Erde, 


and E Stube und Stubenlammer ı Stiege 


doch an Meffremde ganz oder vertheilt zu 
germieihen.. RE 

Sn einer ſchoͤnen Straße find 5 Zimmer 
zufammen-oder vertheilt zu vermiethen. 

Ein ganzer faden am ———* dem 
Heil: Bein. Pförtcen und Mesger-Thor iſt 
‚auf bevorfiehende Meſſe u vermietben. Das 
Mähere in der Jaͤgeriſchen Buchhandlung 
auf dem Pfarreifen zu erfragen, 

In der: Maimzergaſſe naͤchſt beim Kaffees 
Haus in Lit. J. Rt. 180. find. mehrere Zim⸗ 


- mer und ein feuerfeftes Gewoͤlbe nedft !Regr 


Jen auf diefe und folgende Meilen zu ver⸗ 
miethen, * 

Reben dem großen Braunfels im dritten 
„Haus abwaͤrts beſier Meßlage, find zwei 
Sin dier im erſten und zwer Zimmer hm zwei⸗ 
fen Stog rauf die Sträße fehend, an En 
5* Muifelin» oder Uhrenhaͤndler dieſe 

2; —— J 

Mod’ rien nebft Cowtoir und Zimmer, 
ind in rie Il Kr 105. hinter Dem Roͤ⸗ 
mer.auf nachne Oſter⸗ und folgende Neſſen 


"zu vermiethen. 


| j In der beſten Sage deh Rbmer⸗ 


bergs flehet auf die und folgende 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtolten 
nebit Logis zuſammen oder verteilt zw 
vermiethen, und iſt bel Ausgeber die⸗ 
ſes das Naͤhere zu erfragen. | 
a der Ihönften Lage Des Roͤmer⸗ 
bergs , find für dieſe und: folgende 
Meſſen zwei Zimmer an Meßfremde 
zu vermlethen, Das nähere bei Ausge⸗ 


ber dieſes zu erfragen: e 


Für nachſte und: folgende hiefige Meſſen 
find im der beften Lage der Scnurgafite — 
fhöne Waarengew bibe nebſt Compteir und _ 
emem — zum kogieren zu vermiethen z 
das N here ift mit. G. Nr. 62 zu erfragen. 

In einer ſehr lebhaften Straße iſt ein 
kodie von ‚mehreren Zimmern, Kuͤche und 
Kammern an einen, ledigen Keren ju ver⸗ 
uflethen. 
fit. 5. Nr. 64. am Fähıthor ift ein Vor⸗ 
fand Ki vermielhen. ; 

In der Barfüßergaffe K. 86. ift ein Zins 
mer Diefe und folgende Meffe zu vermiethen. 


 Yuf dem Mainzer Kaffeehaus find, 10) 


etliche Zimmer. an Meftremde zu veriehnen. 
Oben am Eck der Bockgaſſe No. 158. if 
ein Laden zu vermietben. _ 
„Su der Saalgaffe Ro. 112 iſt ein Laden 
für dieſe und folgende Meflen zur verlehnen. 
In der Saalgaffe M. 139 ift ein. Laden 
nebft Zimmer zw vermiethen. | 
Auf der groͤßen Bockenheimer gaß Nr. 127. 
ſind zwei Wohnungen zu vermiethen. 
1800 ins 24 Guldenfuß liegen auf ge⸗ 
richtlichen Inſatz auszulehnen bereit, _ » 
In No. 164 auf, dem MRömerberg find 2 
Logis; auch 2 möblirte Zimmer zu verlehnen. 
Es find noch einige Betten auf dieſe 
Oſtermeſſe zu vermiethen. j 
“fl. 10 bis‘ 1200 find autzuleihen bereit. 


. Pefon:n ſo allerley ſuchen. 
Ein Menſch, der gut reiten und fahren 
lann ; deutſch und franzbſiſch ſpricht, ſchon 
gedient und gute Zeugniffe hat; / ſuchet Dienſt 
als Kutſcher. | 


Ein Mann, der zu allen Geſchaͤften brauch⸗ 
bar und auf deſſen Treue ſich zu verlaſſen iſt, 
ſuchet Dienſt als Meßhelfer. 

Ein Menſch in den beſten Jahren, wuͤn⸗ 

ſchet als Bedienter, Auslaufer, Hausknecht 
oder Meßhelfer bier unterzukommen. 

Ein Maͤdchen, welches im waſchen, bil 
geln, nähen, ſtricken und andern Hausar⸗ 

eiten unterrichtet iſt, ſuchet Dienſt als 

tubenmaͤdchen. ER. 

Eine Koͤchin katholiſcher Religion, wird 
zu einem einzelnen Herrn außerhalb geſucht. 
Für ein Handlungsfubjeft, welches in ei» 
ner auswärtigen Seiden» Waaren » Fabride 
feine Lehre erftanden, wird eine Kondition, 
bier oder auswärts, es ſey in einem aͤhnli⸗ 
chen oder andern Zabridengefhäft, oder 
fonjt einer Waarenhandlung, gefucht ; jedoch 
mit Dem Wunſche, ſich vorzüglih zu Com⸗ 
toirgeſchaͤften angefteut zu fehen; wesfalls 
er für das Rechnungsweſen, Deutfche Cor⸗ 
refdondenz; , auch in leichten Faͤtlen für die 
frangöfifche, bereits einige Brauchbarkeit 
befiset , und ſolche in jeder Abſicht zu erwei⸗ 
tern und zu vervollkommnen ſich zuͤm ernſt⸗ 
lichen Zweck geſetzet. 

Den 15ten April gehet ein bequemer Wa⸗ 
gen nad Hannover ‚und werden 4 Perfor 
nen geſucht, um a Göttingen oder 
Hannover mitfahren zu fönnen. Hr. Wendt 
im goldnen Unter in der Unfergaffe giebt 
weitere Nachricht. 

Es wird ein Mädchen ‚ welches ſchon bei 
Kinder gedienet bat, gefucht. 

Ein auf deutſch und franzöftfch gelernter 
Koch, der gute Zeugniffe hat, ſuchet Dieuft. 
. &s wird eine Kegelplatte mit oder ohne 
Kegel zu kaufen gefucht. . 

Ein Kutſcher wird gefucht. 

Eine perfedte Köchin, fuchet Dienft. 


Zefannimabung- 


Eine noch ganz neue, gut und fchön bes 
fchaffene vierfigige Rutfage, die nur wenige 
mal gebraucht worden , fiehet in Hanau zu 
verfaufen ; und ift man erbietig, file auf 
Verlangen auch bieher zur — zu 
liefern. Naͤhere Auskunft deßfalls bei Aus⸗ 
geber dieſeß. a: 


4 


De Giorgi & Bogino-, Choceolade⸗ Fa⸗ 
brifanten aus Mainz, welche ſchon Die vers 
gangene Mefle ihre. Niederlage bei Hertn 
Chriſt in der Bockgaſſe-Lit. G No. 162 in 
Beanffurt am Main hatten, werden diefe 
und folgende Meffen in der nämlichen Ries 
derlage verſchiedene Choccoladen mit und 
ohne Vanille, eigener Fabrike, in billigſtemn 
Preis verkaufen. 

Es find 3 Zimmer fit. J No. ı amı 
— Hof an Meßfremde, aud) Saale 
tweis mit oder ohne Mobilien an ledige Pers 
fonen , abzugeben. Auch find allda ale 
Sorten Bein m haben, die Maas ju 32 Fr, 
40 — = 48 e vr in pi ju 2 fl.gfr. 
2 fl. 40 fe. und 3 fl. 12 fr. aud ſonſt a 
Weine in höherens Preis. rn 


Carl Gottlob Grahl, Strohhut-Fabrifänt 
aus Kreyſcha bei Dresden, - 
begiehet diefe Frankfurter Meffe mit einenr 
volſtaͤndigen Fager in allen Arten von Stroh 
gen.bten und genüpften Damens: und Putz⸗ 
uͤten z desgleihen Span: und Baft- wie 
auch Bauernhüten. Empfiehlt fi unter der 
Verfiherung der resüften Bedienung und 
— ſeinen Stand auf dem Roͤmerberg im 
reiten Bang im Laden No. 8 u. 9. 





Thomas Pilling, d’Angleterre , 
vend des draps fins et casimirs aux prix 
les plus raisonnables; il a son magazin 
dans la ru& dite grose Sandgasse , pres 
l’aporhäque 4 lange, dans la maison de 
Mess. Weissenfeller et Hoffmann. # 

Thomas Piding, aug England, 
verkauft feine Tücher und Eafimir in fehr 
mwohlfeilen Preifen, und hat feinen . Laden 
in der Sandgaffe, neben der Engelapothefer 
in dem Haufe der Herrn Weiffenfetter und 
Hoffmann. . 


— — — — e — u —f 

Auf der Schaͤfergaſſe C163 werden 
noch einige Pferde , ſowohl auf dicke 
Meffe als auch aufs. ganze Fahr In 
Koſt und Verpflegung geſucht; auch 
Fönnen noch Chaifen ind Trockene ge⸗ 
flele werden Mm 


TIL 


7 





titte Beylage zu No. 28. FJreitag / den 9, April 180ꝛ. 
N ’ _ i ‚ ; . Ä 
| Betfanntmadung PR 
Mer auf dem Sandhof, benachrichtiget feinen Sreunden und Deren Meß⸗ 
-Bremden, daß kanftigen Sonntag den s ıten April, und bie Sonntäge in der 
Mefe, -auff:r feiner befannten täglichen MWirthfchaft, Mittags rable d’höre mit 
guten Weinen und Bedienung anzutreffen if. ; 


Winandy, Vater und Sohn, Sabrifanten von Derviere, — 
welche ſchon feit mehreren Dielen iht Magasin bei Hrn. Söhner auf dem Markt 
neben dem Caffeehauſe Lit. 2 a4a in Srankfurt am Wain hatten, werben diefe 
und folgende Reffen in Dem nämlihen Magazin ein ſchoͤnts Waarenlager feiner 


“ und anderer Tüchrr, eigener Fabrlkke, halten; als blau und grän-in der Wolle = 


gefärbte, eaflor fhmarz, einfärbige und melivte In den neueſten Modefarben, fo 
reis auch grün für Billard 3 Staub breite, und «ine arsie fuper feinen Caſi⸗ 
mir, doppelte croisös, als einfärbige, melirte, gedruckte und geflreifte. Alles 


im Ausfhnitt, und in Den nämlicyen Preifen, tie folche in der Fabrike en gros 


verkauft werden. 


— — — —— —— —— —— 
| ot Be rihbtigun  Q. — 
Das Gewoͤlbe des Herrn Chriſtian Friedtich Treltſchke aus Altenburg, If 
nicht (rote unterm sten dirfes und in einigen heutigen dieſer Blätter noch angezel⸗ 
et worden) auf Dem grofen Koenmarkt in Fit. KNo. 160 bei dem Herrn. D. 
* fondern In der Saalgaſſe Lit. M No. 124 bei Heun Lebershaufen, 
Herren Hövel und Böling ſchteh gegen Über; allwo bei ihm ein wohl affortirtes 
Lager einfärbig und me fimi:s, dergleidyen-gedruekter und gemwebter Gillets 
in befter Waare und billigften Preifen anzutreffen if. | 2 


ee a gen ann nn — n 
ı Da der Prof. Doct. Med. und Oculiſt le Febure, in Offenbach bei Frank⸗ 


furt Cin feiner Wohnung in der Hertenſtraße) zu treffen, fo findet fih dieſer ge⸗ 
nöthiget, bekannt machen, daß bei ihme feine Hellungs⸗Bandage Liquors und 
aues zur Eur erforderfichen , deun fein über Entikehung und Hälung der Brüche 
herausgegebene Schrift, in deutſch und franzoͤſtſcher Sprache, allein bei ihm zu 
haben, und. nichts von allen Diefen in Eommißion — ſondern ſolches aus 
feinen Händen In Empfang genommen worden muß, Indem fid) fonft Die Patlen⸗ 
tn (etwas aus andeen Händen auf feinen Namen zu empfangen) den Erfolg 
deſſen ſich felbft zuzuſchteiben Jaben. . | | 


®. €. Kluge auf vem großen Hirfchgraben Fit. F Ro. 61 werden fortwährend 


By , 
alle Battungen rohe Leinewandt; zur Beförderung auf die Wertpeimer Bleiche angenommen 
und befte Bedienung zugeſichert. : | 
⸗ 


. Effekten⸗ und Kirhenpläb » Derfteigerung. ß 

Mittwoch, den 14. dieſes, Nahmittags 2 Uhr follen in der Ziegelgaſſe Fit. G No. 167 
mehrere Effekten, beftehend in Schränten, Kommoden, Beitladen, Stühle, Seſſel, ıc. 
verjchiedenes Porcellain und Glaswerk, eine ſchoͤne eiferne Geldkiſte, fodann miehreres 
Silber mie auch Prätiofen , und zulegt ein Mannsipsy in der Eatharinen» Kirpe im 
Stuhl No. 150 der 2te Sig, ein Frauensplatz in Dito im Stuhl No. 72 der Ale Sitz, 
durch Die geſchworne Kerren Ausrüfer öffentlig an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfieigert werden. 


Semälde - Berfteigerung. 

Mittwoch den 28ten April, Vormittags um 9 Uhr, wird in dem Verganthungs haus 
auf dem Graben, eine anfehnliche Partie moblgehaltener Gemälde der größten nieders 
Jandiihen Meifier, Öffentlich zum Verfauf ausgefegt, wozu Kenner und Liebhaber eins 
geladen, und gewiß ihre Nugenweide finden werden. 


Donnirftag , den ıäten April, Nachmittags = Uhr, werden in dem Verganthungs⸗ 
haus, Kleidungsfiüde, Weißzeug, I vollnandiges Bert und ı Kommod, Durd die ge 
jchworne Herren Ausrufer gegen baare Zahlung verfauft. 


ö—r — — —— — —— — — — ————ñ—— — 
Durch die Unvorſichtigkeit einiger Tabaksraucher iſt vor etlichen Tagen in dem Ober—⸗ 
raͤder Forſt Brand in Dem abgefallenen duͤrren Laub entftanden, jedoch zum Glück noch 
zeitlich entdeckt, und wieder ausgeloͤſcht worden. Da bei jegiger trockener Witterung ders 
gleichen Unglück mehrmals leidyt veranlaßt werden kann: fo ſieht fi unterzogenes Amt 
permüfiget, jedermann zu vertvarnen, ſich fo lange Die gegenwärtige trodene Witterung 
‚ fortdauert, oder aud) fünftighin wieder eintreten wird, alles Tabafraucyens in und durch 
den Wald zu enthalten widrigenfaus der Dariderhandelnde den. Unaftänden nad} ſchwere 
Nerantwortung auf ſich laden, und auf Betreten einer enpfindlichen Strafe nicht entgehen 


würde. Zranffurt,.den Sten April 5802.  ,„ 
E | — Forſt⸗Amt. 
— — r yæe— — — 


ö—rẽtt ñ——— — — 

In Gewaͤßheit eines hochverehtlichen Schoͤffen⸗Dectets vom 24fien März h. a. ſollen 

in der Snurgaſſe Lit. 2. Ar. 38. der Steingaffe gegenüber, Donnerflag den ı5ten April, 
Vormittags 9 Uhr, eine beträchtliche Quantität Holzwaaren, beſtehend ın Bütten, Eimer, 
- Zuber, Schufterfpänen, Kodlöffel, Schieblaflen, Schachteln zc., auch 15 Bädermahnen;, 
Durch Die beeidigten Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 


perfauft werden. 

In Bemäßheit eines hochverehrlichen Schöffen. Deerets vom 17ten März d. J. ſol 
das mit fit: G Fr. 7r bezeichnete in der Schnur« und Ziegelgaffe, zu einem jedem Gewers 
be fchr vortheiihaft gelegene Eckhaus, für die Sunine von 23191 fl. 33 fr. im 24 Gulden 
fuß kaͤuflich augegeben werden. Wer demnach mehr als dieſe ſchon gebotene Summe für 
das genannte Haus zu geben geſonnen iſt, beliche fib an mid Endesunterzeithneten bis 
zum ıien Ypril d. 3. laͤngſtens ju wenden, indem fonft fein weiteres Gebet mehr anges 


nommen werden fann, oo. | 
— Dr. Schott, im Reineckiſchen Hauſe. 


— — — — 


Es wird hiermit bekannt gemaht, daß alle zu Waſſer anhers kommende Früchte 
ohne Unterſchied, wie gewöhnlich, ſowohl in diefer als often folgenden Meflen , allemal 
on Montag iu der Geletswoche an, bie zu Ende der Miffe, zu Sachſenhauſen an der Feis 
nen Mapn Pforte ausgemeffen und’aufgeladen werden follen, Frankfurt, den 9. April 1802. 

— Renten-Amt. 


% gemuͤßiget fehen wird, im Fall einer gegen dieſe Subjecte eintrettenden Kon 
* mehreren Glaͤubigern, eines Vorzugs Rechtes für alten fonftigen unverſicherten oder Chis 


. 
”. . - 


7 Mr Bürgermieifter und Rath der Heichs:Stadt Frankfurt fügen hiermit zu wiſſen: 
Nachdem Uns .von Seiten der Diredtoren der hleſigen neuen, deutſchen Theater-Entreprise 
ohnlaͤngſt der geziemende Vortrag geſchehen, wie zum Bchuf und quten Fortgang Derfel« 
ben die Nothwendigkeit erbeifhe, daß fie Direetoren Denen-angeneiiiwenen Schauſpielern 

roohl als fonitigen zum Theater gehörigen Perfonen, jezumeilen und wie es berfeiben 


fo en 
Häusliche Unfänden und Einrigtungen mit ſich braͤchten, mit einigem baaren Geld Vors 


Schuß auf ihren noch ruͤckſtaͤndigen Schalt, an Handen giengen, im diefer Hunficht aber 
fie e8 nicht unbillig zu ſeyn vermeinten, wenn ihnen dieſerwegen einige Sicherheit und 


Borjug — im Zufl einer in Anſehung gedachter Gubjeeten eintreltender Konkurrenz mehs 
: zerer Gläubiger — Hochsbbrigkeitlich ertheilet und eingeräumet wurde; — Wir aud; chen 


Diefes gegiemende Anfugen nicht affein für wirflid billig und gegründet, fondern auch 
Denen bierbeh vormwaltenden Umständen nad für ganz ſchicklich etachtet, und fomit mit 
Demfelben Bu willfahren feinen Unftand genommen? Als verprönen Kir und feen Diefere 

halb hiermit vefr, Daß - 7 . * a 
. I) mehrgedadgte Theater-Direstion in Unfehung derienigen baaren Geld- Vorſchuͤſſe, 
welche diefelbe. ihren angenommenen Schaufpielern oder Denen fontigen zum Theater ges 
börigen Perfonen , zu ihrer Nothdurft und häuslichen Einrichtung, führohin j thun fich 
urrenz ton 


rographariſchen Glaͤubigern ſich allerdings, jedoch blos und allein auf den annoch rücs 
ftändı: en Gehalt derfelben zu erfreuen haben folle. Wir eriheilen daher : f 
9) Unſeren bieflgen Gerichtsſtellen und dieſes zwar in Semäsheit Unferer in Unfes 
Jung der bisher dahier fid) aufgehalten habenden Schaufpielern überhaupt, bereits pu—⸗ 
fieirten Verordnung vom Zten Julius 1789 den gemeffenen Auftrag, daß fie in. Schuld» 
Klagsſachen gegen die jest befragte Schaufpieler und ſonnige dem Theater anyangige Pers 


or — Infonderheit auch auf derſelben etwaige Wechſel — wofern nicht Die Schuld von 


e Theater. Direetion eonfentiret, "und refpective die. Wechſel von derfelben mit unterfchries 
ben worden — in fo fange ſolche in Dienften der Theater-Direction ſtehen, mit feinen 
Perſonalarreſt fürgufpreiten. Damit aber R 

-,. 3) diejenige bie ige Bürger und Einwohner, welche die von medrgedachter Theaters 
Direstion anzunehmende Schauſpieler und übrige zum Theater gehörige Perfonen, in 
Wohnung und Koſt zu nehmen ,. oder ihnen- auf Borg kebens Bedärfniffe oder Waaren zu 
liefern oder Geld darzuleihen gedenken, auf Den ſchlimnien Sat, keinerley Gefahr um 


das Ihrige zu komtnen, ausgeſetzt ſeyn moͤgen, fo werden Diefelben, desfatis mit der 


Theater Ditection felbften zu contrabiren, und von Diefer ihrer Bezahlung halber ſich ſicher 
ſtellen zu laſſen, hiermit angewiefen. 

= Zu keitmöglichrter Bekanntwerdung diefer Unferer Verordnung ſoll inzwiſchen Diefels 
be dahier augemein ausgetheilt, auch in der Judenzaſſe publicirt und inefünftige in jeder 
Mefle dreymal, vor und in der Geleitswoche, den oͤffentlichen Nahrichteblätiern einger 
xücht werden. Wornach ſich alfo cin jeder zu achten und für Nachtheil oder Schaden zu 


hüten wiſſen wird, | 
000. Wefchloffen bey Rath, Dienftags den ıten May 1792. 





Befanntm achung. bray⸗Muſſeline, feine Muſſelin Halstücher, 
En ER ZN Pigues, Mandefer „ gedrufte Calicoes ıc 
Thomas Broofes und Comp. in neueften Deffeins und billigſten Preifenz 
von Mancheſtet, fie fichen in dem ehemaligen Sewoͤlbe des 


"beziehen diefe Meffe mif einem wohlaſſortir · Herrn Uhde u. Comp. bei Herrn 5. M. Sar 


ten Lager von Dimitty, Muffelinettes, Cams raſin, auf dem Römerberg gleicher Erde, 


* 
[3 

5 
4 


„ 


—* 


Sit · Eſſenz zum Außerlihen Gebrauch. 

Ein bewährt gutbefundenes Mittel gegen 
diefe Krankheit, ift in pettichirten Glaͤſern, 
deren eins fl. 3. fofiet, In Commiſſion nebft 
Sebrguchszettel zu befommen, bei Herrn 
Müner im Rebſtock Fit. 2.Rr. 85. in Zrank- 
furt am Mayn. 


Andreas Rutherford aus England, 
bezieht: zum eritenmal Die biefige Meſſe mit 
einem vollständigen und ſchoͤn aflortirten Las 
ger aller Gauungen weiße und gedrucdte 
muffelin. Waaren, fo wie aud wollene Tüs 
her und Kaflmirs. Sein Gewoͤlbe ift un⸗ 
ter Den neuen Rrämen bei Herrn 5. und 3. 
Th. Ziegler Lit. K. Ar. 99. hinten im Hof 


zu gleicher Erde. Er verfpricht aufrichtige - 


Bedienung und billigfte Presfe, und empfiehlt 
fi zu güniger Abnahme beſtens. 


Andr@ Rutherford d’Angleterre, 


tient la foire d’iei pour la premiere fois, 


avee un assortiment complet de toutes 
sortes de Mousselines blanches et impri- 
mees comme aussi de draps et de Casi- 
mirs. Son magazin est sous le Neu-Kräm 

Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. J. 
& J. Th. Ziegler. I) promet les plas jus- 
tes prix et se recommande au mieux. 





lang und Comp. aus Gera 


empfehlen ſich mit einem völlſtaͤndigen Sors - 


timent einfärbiger, melirter und gejtreifter 
Kaſimirs, Kafinets und Eegdvirs, Halbtüs 
her, alle Battungen einfärbiger, geftreifter 
und geflammter Rammelotie, Contents, 


Harbins und Bourdongs, glatten und ge 


reiften Gerges de Berry, und Brunells, 
— Velpen ꝛc. Sie haben ihr 
Sewoͤlbe in der Schnutgaſſe, dem Schna⸗ 
beibrunnen gegenüber. 

- Flanz & Comp. de Gera 
tiennent cette foire avec un sssortiment 
complet de Casimirs, Espagnoletts, Ca- 
sinets et Segovies unis, meles et tayẽs 
fins et fuperhins, Camelotts, Harbins er 
Bonrdorgs de toste couleur er fagon, 
Serges de Berry, Brunels, Longppils etc. 
Leur Magazin est dans la Schnurgässe, 
vis-a-vis de Schnabelbrunnen. 


—n 


* 


“ui ege. — 

Da ich bereits eine andere Wohnung bei 
Deren Kapitän Groͤninger neben dem gelben 
Hirſch auf der Sriedberger » Gaſſe bejogen 
babe, fo ermangle nicht, ſolches unter meir 
ner beften Empfehlung hiermit öffentlich bes 
fannt zu machen. — 

Johann Chriſtian Herold, 
BGeſchworner Waaren --Sensal. 
En — — 

Verwichenen Dienſtag fruͤh, ſind bei der 
Leinen Schaͤfergaͤſſer Feuers efahr auf der 
eil, nicht weit von der Koabier. Wacht, 
3 maſſiv goldene Bücher. Krappen verloren 

ugen; Der redliche Finder wird gebeten, 
% he gegen eine Erkenntlichkeit von einen 
Dufaten, auf dem Rabrichts:Comtoir abs 
äugeben. 


— — —ñ —ñ ñ— 
Die Tuch und Modenwaaren · Handfung 
von 

Joh. Mam Rau in Frankfurt aM. 
hat die Ehre bierdurch bekannt zu machen, 
Daß ihr Waarenlager wiederum aufs befte 
derfehen ift, nemlich in allen möglichen Gat⸗ 
tungen frangöfifper, englifer und bolläns 
diſcher, wie auch aͤchter moliblaucn Tü 
geftreifte und fiqurirte Bery Cafimir, Sons 
mertudyer und Espagnolette ligne, in den 
neueften Moden - Farben, englifche Piquee, 
Pendurelle, Sommer: Mancheſter, Sattis 
net, Muslinett und Nanquinet, in den neue⸗ 
Ten Meden-Deſſein, Oſtindiſche Nanquin, 
und mehrere dahin einſchlagende Ariikel 
Wenn man hieſigen und auswärtigen Freun⸗ 
den eine promte und billige Behandlung 
hiermit zugleich wugefichert;, fo verfpricht 
man dabei-t die vollſtaͤndige Mufter- 
karte ihres Lagers auf eingehenden Befehl 
fogleicy zuzufenden. | 
nn 

Ein weißes halbgeſchornes Spitz hundchen, 
ein Maͤnnchen/ mit einem rothen filberpfat« 
tirten Halsband, worauf die Buchftaben 
vL befindfih, hat fid am vorgeftrigen 
Mittwoch Nadhmittag verlaufen, wer felbie 
ges aufgenommen bat, wird um deſſen 
Rüudsabeauf dem Roßmatkt Lit. & Nr. 10I. 
gegen ein Douceur gebeten, 


* 


mir Dinterwäan 


de⸗ 
Baht 


Vierte Beilage zu 00. 29. 


— — 


Freitag/ ven 9. April 1802. 


] 
| Bekanntmachung. — 
Die In der zten Beilage gu den heutigen Frag⸗ und Anzeige⸗.Nachtichten, 
auf: Mittwoch den 14ten d. M. angekündigte Effeftens und Kirchenplaͤtz Ders 
ERoe Un, ‚Dann vorgefallener Berhiaderangen wegen an Diefem Tage nicht vor 
SH gehen. az | 





Zu veikaufen In’ Der Stadt. 


Meißen Futterflanell 3 und & breite find 
in-$ommiflion, wie auch bon Den aͤchten 
zweijährigen alten faftigen -Ementhaler 
Sihiveizer⸗ Kaͤſen ift eine friſche Parıhie an« 
Zommen, und im Ausſchnitt wie ins Große 
alles im billigen Preiß zu haben, bei Sob. 
Adolph Krüger in der Höllgaß M, 197. 

Fine noch gut condifconirte einfpännige 
ife,mit 4 guten Federn und Schwanen⸗ 


 Hälfen, ift benebft-demm Befchirr zu verkaufen. 


Kalt geichlagenes und reinfchmedendes 
Mag = bi das Pfund zu 7 Batzen, Die 
bes, 
t r in der Gelnhaͤuſergaſſe. 

— Cabliau und friſche Buͤcking ſind 


zu haben in der Sonne an der Catharinen 


orte. 
Sm Hirf Lit. HN. ı9 find alte 


chſprung 
exira gute gebrauchte Pferdehaare pfund⸗ 


und’ ceninerweis, um ſehr billigen Preis 


ftarfe große WBaaren- Meale 
den, im ein großes Gewoͤlbe 
dienlich, find zu verkoufen. un 

Extra: feine ‚Stärke und Puder, das 
fund zu Iofr. „. 10Pfund für einen Tha⸗ 
Her, fcyarfer Baus Die Maas zu 18 fr., 
twie auch guter Senf 


‘zu bh 


aben. 
Sehr gute 


albe zu 36 kr. je Beben, in der Gelnhaͤu⸗ 
— bei G. D. F. Bettenhaͤuſer. 

Eine Waöge, worauf 68 Kentn® ge 

— werden koͤnnen, ſtehet mit den dazu 
gehörigen Steinen, billig zu verkaufen. 


Engliſche Sttickbaumwolie in aflen Sor⸗ 


ten auch zum Stricken ſind wieder im Hauſe 
Heren Baͤckermeiſters German auf Der 
gaſſe H 26 im Zabrilpreiß zu haben. 


nover von Hamburg ſeit vielen 
Beſtand gehabt, ſtehet auf naͤchſtkuͤnftige 


den Krug zu a fl. a2fr. 


‚ft ein großer Stall, zu 9 bis 10 P 
__ Die Meſſe zu vermiethen. 


Zu vetmiethen in der Stadt. 


fl. 2200 liegen auf einen hieſigen In 
oder Reſtkaufſchilling auszuleihen an > 
D. Re. 210. 


Ri ber Schnurgafle H. 57. find etliche 
Zimmer und im Hofe ein Hein Gewoͤlbe . 


 Mepfremde oder Jahrweis gu vermiethen. 


Der auf dem Römerberg in der Haupt» 
raße gelegene ganz neu erbaute mit Str, 28. 
zeichnete Meßladen, weldyen der ee Ha⸗ 

eſſen in 


Herbſt· und folgende Meffen wieder zu ver⸗ 
Es ift eine ſchoͤne Kammer auf aleicher 
Erde, auch Play zum Paden, or 


Stall zu 4 Pferde zu vermiethen. 


Ein Kleines Zimmer ift Diefe und folgende 


- Meffen zu vermiethen bei Kabut in der 


Schnurgaſſe. 
Ein großer Eckladen iſt auf dem Roͤmer⸗ 
berg dieſe und folgende Meſſen zu vermie⸗ 
then, und das Weitere in Lit. G No. 46 
zu erfahren. , * 
Für dieſe oder kuͤnflige Meſſe find ander - 
Katharinen: Pforte 3 fehr (döne Zimmer zu 
vermiethen. 
5000 fl. im 24 fl. Fuß, liegen zum aus⸗ 


lehnen als.ein gerichtũches Inſetz · oder Refi⸗ 


kaufſchillings⸗Kapital bereit. Ansgeber Dies 


ſes giebt nähere Auskunft, 


Ein groſer Laden mit Realen und Com⸗ 
torſtube nerfehen, ſtehet auf dieſe und fols 


‚gende Meffen zu verlehnen , in der Schnur⸗ 
td 5 


4. 
Sn Lit. B. Rr. 57. auf der Breitengaffe 
ford, 


* 


— 


« 


— 
J 


Ein 54 bie 60 Stud ſchrotmaͤßig hallen⸗ 
der gut conditionirter und trodner Keller 
iff in der Zahrgaffe im König von England 
zu vermiethen. te ‚’ 

Auf dem- Samftageberg ift die ſchöne 
große Boutique No. 30 ohnweit der Riko⸗ 


' Ja» Kirche auf Diefe und folgende Neffe zu 


vermiethen, das Weitere Defivegen iſt in Der 
nebenftehenden Boutique, oder in fit: J 
No. 173 hinterm Römer, zu vernehmen. 

Es it für .diefe Meffe Das Gewölbe im 
Braunfels , weiches, ehemals von Herrn 
Erasmus Meftel befegt getwefen , zu vers 
mietlhen. Das Nachrichts⸗-Comtoit zeigt 
an wohin man ſich wegen der Bedingungen 
‘wenden Fann. 

Eine Stube nebft Stubenfammer mit 
Moͤbel find in der Borngaffe Lit. k Ro. 47 
zu bermiethen. j — 

5 oder 10 tapezierte Zimmer mit Kuͤche, 
mworunter Sallens mit allem Meublement 
und Kommeditäten, nebit Stallung und 
Remife, ift zuſammen oder vertheilt monat- 


“ oder jahrmeis auf einer Der ſchoͤnſten Straf 


3 
L 


” 


* 


fen: zu vermiethen. . j 
2 gute Betten find auszuleihen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine Perfon die gut fchreiben und rechnen 
Tahrr, wünfchet in einem Laden eryen Platz 
zu befonmmen , audy feibit einen Platz wäh 
rend der Mefle würde fie annehmen. In 
Lit. J No. 134 auf dem grojen Hirſchgraben 
iſt Das Nähere zu erfragen. 

Ein Menſch, der aut .reiten und fahren, 
aud) rafiren und frifiren Tann, dabei gute 

eugnıffe und Caution fielien kann, fuchet 


‚ ienft als Kutſcher, Reitknecht oder Bes 


dienter. er 
Ein hiefiger junger Mann, wuͤnſcht in 
einen Laden a!s Auslaufer oder in einen 
Mebdienft angejielit zu werden. 
Ein Mädchen, welches nähen, fein ſtop⸗ 
fen und Spitzen flicken kann, hat noch ets 


* Jiche Täge in der Woche abzugtben. 


- 
u,’ 


Ein junger fiarfer Menſch, der von fei- 
nem Woblverhalten die beite Zeugniſſe beis 


bringen fann , zu aller Arbeit willig und 


J 


"zu gebrauthen iſt, ſucht einen Meßdienſt 


oder als Ausläufer anzufommien, 


Sn eine auswärtige Stadt wird ein jun 
ges Mädchen gefucht, das gut neben. und 
fiopfen fann, auch Zeugniffe einer "guten 
Mufübrung — — 

Ein gelernter Gärtner, lutheriſch, ledig, 
in beſten Jahren, wuͤnſcht bier oder aus 
warts einen ‘Play zu finden , und ift mit 
Zeugniffen verfehen. f 

Eim junger Menfh der ſchreiben und 
rechnen fann und ‚gute Zeugniffe bat, fucht 
Dienft als Ausläufer , Hausknecht oder 
— 

s wird wiederum ein Hauslehrer für 2 
Kinder auswärts geſucht, welcher ſowohl 
in der lateiniſchen und franzoͤſiſchen Spra⸗ 
che, wie auch im Rechyen, Schreiben und 
Kiavierfpitlen Unterricht geben fannz zu ers 
fragen bei dem deutſchen Lehrer Soldan im 
Scharfengaͤßchen. 

Ein Sirumpfwuͤrker, der das Geſchaͤfte 
als Fabrikant ſchon für eigene Rechnung 
geführer, und hernach in einer Fabrike als 
MWerfmeirter nützlich betrieben bat, nicht 
allein Seiden, Leinen und Schaajwolle ju 
färben , fondern auch Deffen Bleiche uad Pie 
Reparatur Der Strumpffiühle als fein ſeyen⸗ 
des Hauptgefpäfte 2c. verſtehet, wuͤnſcht 


x 


“auf ähnligge Urt in einer Zabrıfe angepeut 


- zu erden.’ 


&in junger Menſch, der ſeine Lehrjahre in 


“ einer Ellenwaarhandlung geendet, im Rechnen 


* 


ENreiben un. Sranzöfiihen wohl erfahren, 
ſuchet Employ aufferhalb oder. einjimweilen 
— Meßdienſt, oder auch auf Reiſen zu 
gehen. 4 

Zur Erlernung des Chriſtenthums und 
andern Wiſſenſchaften, wird noch ein Frauen⸗ 


zimmer von io bis 12 Jahr, geſucht. 


— 


Ein Frauenzimmer, welches ſchoͤn nähen, 
waſchen und buͤgeln kann, und gute Zeug⸗ 


niſſe hat, ſuchet Dienſt als Jungfer. 


No. 173 zanzutreffen. 


—Bekanntmachung. 

Das Comtor und Holzmagazin von Jo⸗ 
hann Conrad Mergendaum und Comp, iſt 
dermalen auf der Ußerheiligengaffe in dent 

aufe des Herrn von Halzhauſen Lit. B 





Es iſt jemanden ein Hund zugelaufen. 


_ — - — 
Sn Ze 
N — Kt 


Wiege 


F 


r 


37 


bu 
” 


= 


ern 


# 


—— — | 
Sau Dieyer aus Salhfeh · Gotha berta⸗ 


— 


J \ 


abermäls dieſe ne in. dem Laden auf 
"per —*2— im Mittelgang Rr. 26., 
in ſchoͤnes Sortiment Herren und Damen» 
n h inneuefter Facçon, und vorzirglich von 
em Atlas reich in- Gold und Gilber 






€ außerordentlid; bequem im Spagierenges 
hen find, um billige Preife, Sie bittet,ung 
meigten Zufprump, und verfpricht reelle 

edienung. . * 

x Mineralogifche Anzeige. 

«x Wir füumen nicht die Freunde der Mine- 
‚ralogie hieſiger Gegend, auf den von uns 
hier errichteten Mineralientaufhhan- 





Del aufmerkfam zu machen. Mineralien hie 


figer und anderer @egenden, werden von 
uns. eingefn und in Menge, gegen. Bertaus 
ſchung anderer Foſſilien abgelaffen. Ver⸗ 
zeichniſſe unſers Vorrathes und nähere Nach⸗ 
‚richten überhaupt ertheilen wir auf frankirie 
Briefe. Hanau, den 6ten Maͤrz 1802: - 
—— Heſſiſcher Steuer Aſſeſſor. 
RKnobel, Kammer SecretariatsAcceſſiſt. 


Das Poflulat der Buchdrudergefeden. 


= 338* Menſchenfreunde, der die Äbſchaf⸗ 


.* 


ung der Hahdiverfs., Zunft- und ſoge⸗ 


lift Aauch feine engi · Damen · Randſchuh, 


Riſe ſeund Comp. 3 
von Reipzig und Grimma, 


haben dieſe Meile außer ihrem befannten 


Sörtiment von blauen leinen- und fattune _- 


nen Schnupftücher und andern. Artikeln 


eigener Fabrik, noch ein Eommiffions: Lager .. 


bon englifch $ Und % gedruckten Callices, 


weißen Muffelin- und Cambdrie «Tücher, 


Tacconets, Yappets ze. welche fle in den 


Babrifpreifen verfaufen. 
* . — ————— 
Oberländer & Comp. de Schleiz, 
Fabricans de "abe et Indiennes, 





+ 


tiennent leur- Magdzin dans la Schnur- 


‚ gasse vis-4 vis de Schnabelsbrunnen ayec 


- 


“ fonders.den unpoftülirten Buchdrucergefele = 


len gewidmet, vom Buchdrucker &. Hayhn, 
iſt in 


der Behrens ſchen ‚Buchhandlung für 


soft, su haben. 





Weit ſchlechtdenkende Menſchen ausfprens 
gen, als'thäte’idy meines feeligen Mannes 
„» geführte Schomfleinfegers Profrffion nicht 
„ mehr fortfegen, fo halte ih es für Pflicht, 
meinen Freunden und Sönnern hiermit an- 


äujeigen, daß ſoiche fo gut wie vorhin forte 


— wird, Zugleich Empfehle ich mich 


. Gegen billigen Nachlaß werden für 2250 fl. 
—— Frankfurter Obligationen zu kaufen 

efuht, von u 

N Dr, Sports im Reineeifgen Hauf, 


au 


un assortiment de Mousselines umes, 


. rayees, brochees er imprimdes, Mouchoirs 


d@ Mousselines, Indiennes , toiles de 
Cotton et Shawls de toutes, especes et 
dans le dernier goft. 


Oberlaͤnder und Comp. 
Mnffelin: u. Kattunfabritanten aus Schleiz, 
empfehlen ſich mit einem ſchoͤnen Lager glate 
ter , gejlreifter, brochirter und gedruckter 
Muſſeline und Muſſelintuͤcher, gedruckter 
Zitze, Kattune und Schawls. Sie haben 
ihr: Gewoͤlbe in der Schnurgaſſe, dem 


Schnabelbrunnen gegenüber. 
‚nannten Kunſtmißbraͤuche wünfcht, und de-· Er RX 





Witliam Turner und Compagnie 
Zabrikanten von Mancheſter 
zeigen dem Puberkum an, daß fie gegenwärs 
tige Oſtermeſſe zum erfienmale mit einem 


ſedr gut afförcırten Baarenlager don Dluffes 


linen,, Dimities, Nanquins, gedrudte Eals 
licves u. f. w. beziehen, weiche Waaren zum 


„Bebristpreis verfauft werden. Auch führen 


J SGraubengaſſe kit. © Rr. 50. 
Eliſabetha Winkten, ſeel Witte nn = | 

j —— * * m * Es wird jedermann gewarnt, auf unfre 

Ramen mi 

beme wir für feine Zahiung haften. 


Diefelben englifge Tuͤcher, Eafemirs u. |. w. 
Sshr- Maarenlager ift bei. Peter Florenz 
ettenius- in der Schnurgafle am Eck der 





8 verabfolgen zu laſſen, ins 


Johann Friedrich Mattern. 


ee: Vohannetta Philippina Mattern, 


* 


Ein —— und bequemes, auch 


wbdblirtes Landhaus, zwei Heine Stunden 


"von Srankfurt,/in einer angenehmen und 

efunden Gegend, woran ſich Drei mit einer 
1* eingefaßte Gärten befinden, iſt * 
vermielben. Herr Johann Chriſtian DW id 
u. Compagnie im Nebftod, giebt —* 
Auskunft. 





J Ein verehrungswürdiges Publifum habe 
Die Ehre zu benachrichtigen, Daß idy meine 


ung verändert, und nunmehro an 
Der Eatharinen: Pforte Lit. $ Fr. 87. bei 


“Herrn Schmidt , Sellerweiſter, meinen La« 


den babe, und iſt bei mir ſowohl im Haus 


als über die Bajle k ächtes Manbrimer@afler, 


ole Sorten Branntwein, wie auch gute 


„ Borten a und Schnupftabad, und 
viererlei Sorten Ehofoläde in den bifligiten 
En ju‘ enge nur bilte mir einen. 


an der recllen 
‚es nicht Fehlen, womit ich 


geneigten Zufprud aus, 


ev; Er 


. wid auf das beite empfehle. 


Marg. Georg Nordman, Kramer. 


EHriftian Gotthelf Kirfc 
aus Blauhau in Sachſen 
bejiehtibenorehende Meſſe zum erſtenmal 
mit feinen weißen und gefärbten Finter Cat⸗ 
Aunen, gefärbten Callico und ſchwaͤrze Bar⸗ 
chente eigener Fabricke. Er hat feinen fa 
den in der Höllgaffe bei Herrn Nelleſſen, 
Ki. M. Nr. 204. Er bittet um geneigten 
Zuſpruch, und verſichert die befte. Bedie⸗ 

nung und billigſte Preiſe. 


—— — — — — — 
Dapid Schilting und Beier 
«son Reipjig 








haben toicderum zur beporitehmiden Oſter⸗ 


‚miele von ihren in England gemachten Ein⸗ 
auf, ein auseriefenes Sortiment don neuen 
ſchmackvollen Fancy & Fournitwre-Ziken, 


andere Pancalons,, —— 
Bettdecken, Shawls, Ba 
ſchen Nanquin, Pi 
‚ten —— &% 


uͤchern und Ya 
tuhgen Mandefterwaareny na 3 ill 
am Mayn —— lagen, und fer 
ihrem Gewoͤlbe 
— tn Merken ansehen. 


J Ko denmehl, ⸗ ⸗ 


ie Opal ne : 


®. Ar. 55. auf dem s 


Bar | 3 ER! » [HI u f. 


u Der Fahrgaß dem solbnen Stern ge 
genüber U 103 eme Etsege body, wenden 
altmodiſche Spitzen, * und Roffene 
Kleider , auch tuchene Mannskleider in⸗ 
gekauft. 


Grankf. Vlktualien⸗Preife und Taxeu 
aa Bten April 1802. 





Frucht⸗Preiſe. 
Veizen, das Maiter ıı fl. — kr. 
Korn, 4 ” 7 f. — f» 
Serie, \s 5 6 fl. 50 fr. 
x Hafer, _—. af. — tr. ur 
Mehl» Preife. 
Meijenmehl, das Malter ıafl,acfı. bis 15fl. 


ıR.30fr. 
"Brod:Tare und A 
vom'gten Diefes Monats an. t 


in Laib Rodenbrodzuzte. 1Pfd. 5 Lot. 
Ein Dergieihen ju ökr. 2 Ir ıo Lot. 
Ein dergleichen zuge. fd. 15 Lot. 


Ein gemifchtes Rodenbrod von Y pp. 174kr. 
Ein foldyes Brod bei Den Dorfr 
bädern auf dem Markt . „ . 164 fr, 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu ale. ” ot. 
Fin Waſſerweck zu ; ge 6 Bpt. 


» + * 


Ein Nilchbrod * .5 pt. 
Ein kauſcher M Pe zu a ir. uber. 
Sleiſch⸗Taxe. 
Rindfleifh , das Pfund 0 cs RL 
Kalbfleiſch ... 9 r. 
as Ai „2... 010 
chwernefleiſch ⸗ de 
Salz⸗ "Zası. J 
Orobes Salz; das Malter „ Loft. noft. 
eines Sa, 730 kr. 
Dier-Tare, 
Bier in d u: 
Bi ei Bier über Die Safe * SE 
Kohlen⸗ Tarı 
- —— am Main, die Buͤtte 38kr. 
Rec nei · Amt. 





— — Sramtfutter SE 
Frag und Anzeige-Rahricten, 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) - 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtit allergnaͤdigſtem Privilegios. 
tele auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgünfliger Beroiligung. 


. Ro, 30, Dienſtag, den 13. April 1802, 


— Bekanntmachung. 


3B3. Glbſon, Muſſelin ⸗ Fabtlkant aus England, 
Hat ein ſchoͤnes Sortiment aller Nuſſeline, glatt und brochirten Lapets, Harnes 
— —*— Pr — — — Blus m — u 
ve zu n sun Lager bei Frau Wittwe Aldefeld in der 
Schnurgaß K No.a07. ö . 


Sen ee Danziger, aus Berlin, .... 

bezieht zum weitenmal mit einem wohl aſſortitten Lager Der neuſten und geſchmack⸗ 
vollſten Art von 7.10.12. und "2. grofen gedruften Cotton, Müffelin und fels 
denin Damestuͤchern, eleganten Shawls —— Muſſelin und Daft zu 
Moͤbels und Kleldungen; feine Piqueemweften, baumwollen und wollen: Struͤmpf⸗ 
yore, nebſt andern Artifein mehr. Hat fein Gewoͤlbe in der Behaufung des 
Uhrmacher. Deren Bing In da Schnurgafle Lit ENo,37. 


3. G. Meinharbt feel. Erben und Unteutſch dus Sera, ehedem unter Der 
Birma: 3. G. Melnhardt, empfehlen fi) In allen Sorten wollener Zeugen, 
ale: Serges de Berry, de Rome, de Nimes, Barcans, Camelotts, geflreiften, 
geflammten und melirten Harbins &c. von ihrer eigenen Fabtike. +Ghr Ladın 
if auf Dein Roͤmerherge Mo. 49- Ä | 


 Diejenige In Dez Döngesgaffe Lit. D No. 149 auf erfe Etage befindliche 
geräumliche Waarensdimmer , mebft Logie-Zimmer, auch hinlängliden Prag 
jum Aus und Einpatfen, weiche bisher verſchiedene Meſſen mit Berfauf von 
engttihen Muffehns belegt geweſen, find anderwelt auf naͤchſte Herbſt⸗ und fols 








Binde Meſſen abzugeben. + - 


% 
8 


+ . ” — * — — 
WM u; 
‚ \ 


. Chre£tien FredE&rie Kreysig. ed Fils,'de'Cheihhirz en-Saxe, ", 
tiennent leur magazin partaitement assorti en Indiennes; Toiles de Cortog, 
selon l& dernier gout anglois, ainsi quen Piquös, Chals, Mouchoits 
cou de toutes sortes de qualites er larger, :3.14 rue dite Barfüßerpasse, pi 
le Neusnkrim chez Mis. Weifsehfeller et Hoffmann, Ei 

Ehriſtlan Sriebr. Krenfig und Sohn, aus Chemuitz in Sachſen, 
haben ihr gewoͤh lich volkommen afforeirres Lager von gedruckten Zizen und 
Kattumen, nach Dem neueſten engliſchen Geſchmaͤck — Derakichen Piquee und 
Tuͤchern, Im jeglicher te und Breite — in ver Batfuͤßergaſſe naͤchſt dir 
Meuenfränen, Im Haufe der Herren‘ Mrlfienkeller und Hoffmann , und nm 

fehlen fich beftend. 000m — — | 


2. Himmel von Damburg - 
verfauft en gros ale Gattungen englifdie Moufleiimes , Desgleichen Shawls, 
Mouffelinets, Dimity,_Pigu&, Nanguin , Gingham , Eallicoes,. Velvarea, 
Velverets, Cafimirs,"Pulicars , wir auch Mult, und ’warer Twist, in Der 
Schnurtgaſſe in der Bau Wittwe Binderkin Behauſung Lit. KMo. rı5, 


J. D. Theifſtaͤger unter den Neuen⸗Kraͤmen hat während Dir Meſſe ſeinen 
Laden auf dem Fruchtboden eine Stiege hoch, mit einem vollſtaͤndigen Lage: vol 
Papler und Schrelbmaterialten, Das dieſet Tagen mit einem.anfeßhlichen Tran 
yort der feinften Papiere „son Paris Fommend, vermeytt worden ifi, woruntet 
befouders ſchoͤne nature\rdebige und braumes Waſchpapier beiindlich find, nebſt 
“noch vielen an Ariikuln. Er empfiehlt fi Höre LEE J3J 


E:iart und Hamilton, Fabtikanten aus England, | 

beziehen dieſe Ofterniefje wiederum und empfehlen. ſich mit einem wohl affortisten 
Laagte, von muchltten, brochitten, fein genähten und’ geftictten Musling, Lapt 
per und Harniet Shawls u. fr. Loglten bei Madame de Georgi: unter det 
neuen Rränrfit. G No. sı eine Treppe hoch vornen heraus. ! 











1) 


— 4— MM Koſtelezky, aus Augsburg, 
empfiehlt ſich in gegenwärtiger Meſſe mit. einem vollßaͤndigen Aſſortiment der 
neueſten Steöhhüte, Faͤchern, Sonnenfäher, Blumen, Shminke, und Am 
dern frangöfilcyen Modewaaren. Hat fein Gewoͤlbe in der Webelgaſſe, das 
erſte gegen Dem Kreuzgang über links im Hinaufgehen Der Stlege. 
ö — — — — — — — — —— —— — 





R Allan Campbell „ von Manchester und Glasgow; 

verkauft in der jeglgen Oftermeſſe in den Magazinen der Hette Lauc de Luze 
et Cömp. allyter, ale Sorten vom Mousselines und gedruckte Callieoes..zW 
Kleidung und Meubles im biligfien Preiß. we 
⸗ 


— 


TRETTR a 


= 


."dernier gokk, pour Erre vendue aux a de F nn 


5 der Shrirsaft 
fhty 


James Hülehiion and Eidg, au” fand, haber'ötfe Oſtermeſſe ein 
adiges Aſſortiment von glaffem ,. & icktem und zedrucktem Muffelin , 
‚und andern Attlkelg Ayener- a ae in neueſtem Giſchmack; haben 
—2* unter der heuea nl 0.8 n Piautaz. 

James Hatchison er Comp. Bi ber anglois tiendrörtt cerre foire.de 
Un.assortiment. compler en Mousselinss ünies, brodees, imprimiees , 
$ et autres articles du plus. houveau ‚goüt, ils opt leur Magazin rue 
kräm No, 89 chez, M, Pisutaz. 


Entrepöt de Marchandis.s anglaıses Je William Mac Alpine — 







gres pour compie des fabritquautss :Dans les Magazissode Mrs. Laué de 


Auꝝ & Comp: nFrancfort,; 4 yiaura'pendant Ja apeeehaine foire de Päques 

an Eintrepöt de Marchandises anꝑloises des meiheures Manufaltures prin- 

eipr lemenr de Glasgow , Degen ee ng Mourhoirs de Mous.. 

eline, Books, Impressions.sy —I — imitieg, Casimirs, Bas, Cotton 
read 


Fra & autres articles, le ize fraiche, biepiassogtie, & du 


£>% 


ERARTNRTT CT 
it. h; ut: 40 Dr F ae Pe gr SEHR entnfehten 
in off andern engliſchen kurzen Waaren, wie aͤuch 








is allg Eon — ED weiß engl. Strrtbaumole, 
6 wu NE der, In RR —— der Wiener Siadt ⸗Banfo⸗ — 


dr — — Nummern, 


— —— sy en-behnmis 2) 





Emden, 


ee P B N, auf der — ———— neben Der goldnen Luͤft. 


J 1te.baben”die Ehre dem commercirenden- Dubtico.angueigen daß 
— Frantfutier · Oſtermeſſe gum erſtenmal⸗ deſuchen terden. 
8* oͤglichſt werden mir uns —— m ſowohl an Neuheit des Geſchmacks 


— Wehe Sr . —— Dafel Servicen, 
















nuͤge zu leiſten. Durch diefen erſten 
ir Gelegenheit zu finden, alle, die ung die Ehres ihres 
2 werben; hit Ausyeichnenden buigncn reifen 
, Gewoͤlbe mit dim Silberlager' befindet ich im 
— Haupiftlege des erſten Ganges mit jwel Arcaden, 





Staunf Hs am Ei 
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— 


la! a a hen Bora Boabng um om ‚Besfi 9 Ontingen 


— — — — 
— — — B 
= 


Winandr, Maker. und Sohn, Babrllanfen bon, Verblers, 
welche fchon feit mehreren Meſſen Ihr, Magazin bei Hrn. Söltner auf dem Mark 
neben dem Cafftehauſe Lit. Lı42 in Branffurt am Main hatten, merden dieſe 
und folgende Meſſen in dem närgliden Magazin ein ſchoͤnes Waarenlager felm 
und anderer Tücher, eigener abrife, halten; als blau und grün in der 
gefärbte, caftor fchwarsg, elnfarbige und mellete In den neueften Modefarben, fo 
wie auch grün für Bilard 3 Staab breite, und eine Partie fuper feinen Caſl⸗ 
tie, Doppelte croists, als einfärbige, melitte, gedruckte und geftreifte. Alles 
Am Rusfehnirt, und In den nämlicyen Preifen, wie folche In Der Fabrike en gros 
perfauft werden. 7" 


7 Ben ⸗ BVerſteigerung. 2 
Donnerſtag den vsten April Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller Lit. 
E No. 42 auf den Roßmatkt, durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer folgende» 
fehr —— Weine oͤffentlich verkauft werden: 


a SR u } welſen, beſtes Gewaͤchs, 


nebſt 26* I : * 
10 Zulaͤſt rothen Offner Ungarlſche Weine von den beſten Lagen. * 
AR — von ſaͤmtlichen Faſſern, werden denſelben Inge von ı bis 2 Uhr 
gereicht. Br EI 
Chriſtlan Friedrich Kanz, aus Plauen, . 
bei-Herrn Kohlermann af — der Doſpital⸗Kltche 
in aigalle, ... - EEE 
hält ‚gegenwärtige Frankfurter Mefle-rmiederum ein Lager von. Saͤchſiſchen M 
felinen feiner eigenem Fabrike, a ordinairen und feinen; glatten, geſtrelfte 
gegitterten , geköperten „ gemuſchten, brochirten, ge chnürten, alle Sorten ds 
flickten, -Dergleichen Manns, und Damentoͤcher, auch verfchiedenen Gattungen 
bunten Muffeins, ale. andere-Sorten Herten» und Damentücher, bunt gedruckte 
grofe Shawis u. Dal. Aufferdern aber eine anfehnlide Partie ſchoͤner Malmols 
zum Druck oder Suckereh, in diverſen Breiten, auf aͤchte Waaten und aͤuſſerſt 
billige Preiſe, kann man rechnen. ER Ren 
 Cheetien.Fred&ris.Kanz , de Plauen en Saze, , „ 
chez, Mr« Kahlermann :Lir. M, No. 119%, prös,de P£glife d’höpital- . 
(0 u 2 ae re dans la Saal ſſe — 
tient ici.de nouyegn pendant la, foire un Magazin.de Mouffelines de ſa pro- 
pre fabriqug, ſavoir: ordininfaf,& extraf, unies, rayges & d carrsaux, 
croifdes; moucherzegs,.breac ‚cordonndes, brodees en toutes fortes des 
Mouflelines en couleur, des mouchoirs brodées, les mêmes à bordures blag- 
ches & en couleurBour femme & pour homme en largeur diff£rente, des 
granigs Shawls imprimces. durtout une partie confidgrable des Malmoleg 
pour &ıre brodkes,nk imprimess ay plus juſtes prix. 


2 Pl — EEE 


Ä ni. 39... Dienflag , den 13. April 1808; 
Anhang zu: den Frantfurter Frag⸗ und Anzeige⸗ Nachrichten, 


‚Broclamirt und ehellch Aufgesoteue —— 
| Ay ‚Sonutage Palmarum , ben 11. April 1808. 
Johann a. —* Schuhmachermeiſter, Wittiver, und Jungfer Anna Nargaretha 
Johann Se "ronbaeby. — — und Sungfer Mürgaretha ‚Elifabetpa, 


Wieder ſchein. 


Jobann Leonhard Goͤtz, — — ——— Ama Maria Herford. E 
Balthafar Horntafch ge uenma ermelſter und ot 
Sohann ee en q germeſſter, Dorothea Magdaleng z 


Beorg David Roflel , Peruguennwathermeifier ꝓund Sungfer Johanna a Selena — 
Triedrich Carl Holzheimer, Kaͤchaͤndier, Wittwer, und Jungfer Eliſabetha Cat 
Caspar Wilhelm Wippert, Weißbindergeſea, Bittwei, und ngfer Elifabetha' — S 
Copulire, und eh ei Eingefegnete — 
, Dienftag , * den 6 April. 


er Johann Micdzael Sarlhele Ben. Stadt. Stüd. und, Sloden ' 
—— er Elifabetha Dietrid. : giefer, und Jungfer 


Paul Rummel, Lehnbedienter, und S ae Maria Wilketmips Henrietta * 


Zisg 
ih Stubenrecht, Kranken im ital 
— sd Carolina Apolfonia Kre ui In — de Bei Aiciwer, und 


Mittwoch/ ‚bar. diefes.” 
Je hann Gerhard Rumbler Schreinerweiſter, und Jungfer Anna Etifebeipe Sulberger, 
Donnerſtag r ben 8. dieſes. 
Sohamn Eonrad Ruf, / ‚Taprjierer, und Jungfer Maria Barbara !ehrün, 
ı iGetaufte In Frankfurte 
Sonntag, den 4. April, 


Here Ablchen ROHR ' Junior Handelsmann, einen Sohn ? Frang. , 
Jacob Schneider, Bendermeijter „ eine Tochter, Anna Ehriftina. 


rg Thomas Erbei, -Schreinermeifter, eine Tochter, Anna Margaretha Earpfin 

5 ba Wilhelm Tadı Pr Taglöhner, einen "Sohn, 5 — Caspar. * 
Em ie in e Moutag, " den: 5. dieſes. R r 

— Escition Da — Freineheim, 5 Weinhoͤndler eine Zochter » Sohanna Dorothea 


Herr Johann Daniel ———— a Basar einen Sohn, Ernſt Georg. 


are Johann Dabid MOKIME, — ater Margaretha Auguſta. 
Herr Johann San Buſch, Bierbr auermeifter, eine Tochter, Maria Dora 





u ee En 


——— den, 7.- April. m: m. — 
RE ee 
x Sobann Jacob Luͤcke/ Peruguenmadermeifterz, eitien Sohn, Johann Adams - u 7 

Konuerflag , den. 8. biefes, 0 
Daniel Gottfried Kuppe, Bendernieifter, einen Sohn, Jacob. 
_ Balthafar Dörr, Junior, Weiß- und Semifcpgerbermeifter, einen Sohn, T is Andreas; 
Brtaufte im Sayfenpaufın 
" Gormtag ‚den 4. April. 
ifi Wei 
kl dr, — * —* — — eonea. * 
Montag, den 5 dleſes. 
Biere un Beer, Weingärtner,, einen Sohn, Friedrich, Huguft. f 
MDienflag , den 6. diefes, J 
Peter wi⸗ „biefiger Viehhirt, einen Sohn, Ludwig. 
Freytag , ben 9. dieſes. 
Johann Berhard Spengler; Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Roſina Magdalena. 


Beerdigteln Branffure 
Samftag ‚ den 3. April. 
Georg — Willmar, Scneidermeiſter alt 47 Jahr. 
Iohann Michael kLerpſcher, Traiteur/ alt 74 Jahtr. , 
Sonntag , den 4 dieſes. 
Herr Peter Meermann, Handelsmann, alt 67 Fahr), ıı Monat, 2 Tage, 
Heren Jobann Jacob Müller , geweſenen Bürger-Kapitäns — Bittwe , gFrau 
tiſabetha Catharina, alle73 Jahr, 5 Monat, 3 Tag 
Herrn Alexander Belinzaghi, Handelsmanns in Moſtand Sobu, * Peter, alt 24 Jahr. 
Jehann Adam Hauff, Yen enwebermeiſter, alı 62 Jahr, 5 Mohat, 20 Tage. — 
Johann — range nn Feitkraͤmers nachgel. Wittwe z; Magdalena, aft 
69 Jahr, ıı Monat, 4 
Sohann Peer Peirmann, Barhdeudergefeliene Toͤchterlein / Catharina Euſebetha alt 
ahr, 2 Tage. 
Montag den z. dieſes. t 
Johann Friedrich Heinrich Pauli, Säreinermeiflerd Sbͤhnlein , Johenn Bernhard, alt 


Jabr, Fr Monat, 6 Tag 
—— a Fuͤhret / Kattunglätiers Togter r Sungfer en: —— 21 Dahr/ 7 Monat, 


age. 
ae Dienftag ,‚ den 6. diefäs. m 
Johann Meinhard Liebetrau/ Bendermeiſter, alt 52 Jaht 7 Monat; 25 Zope. 
Mittwoch, den 7. dieſes. 
Ludiwig- en! ' RI? Een a egſabatg Nargaretha, at 


4 


a . 


% * 


* 


** 


— 


eytag, ben 9. April, 


* - Fr J 
en Beorg Friedrich Jordis, Handelsmanns Toͤchterlein, Sulfana, alt 7 Monat 27 Tage. 
3034 Demm, Yuff —* Ehefrau, Maria Catharina, alt 6 Jahr, Monat. 


"..Besrdigte in Sachſeuhaufſen. ! 
- — Samſtag bden 3: April. 
Jacob Klein, Fiſchermeiſters Toͤchterlein, Unna Catharina, alt 3 Jahr, 11 Monat, 20 Tage. 

* Mittwoch den 7. dieſes. 
Heinrich Ludwig Möpf, geweſenen Schneiders nachgel. Tochter, Elifabetba Margaretha, 


alt 77 Jahr, 2 Monat, 26 Ta 


No. 30. Dienflag , den 13, April 1802. 


Bu serfaufen in der Stadt. 


In der Steingaffe Ro. 85 bat Goldarbei⸗ 
ter Rodaug in Commiffion erhalten, von 


denen aͤchten Englifhen Stahffügeln, wo⸗ 


durch man Die Feder: Raffirmeffer und alle 
fein ſchneidende Juſtrumenten vernittelft 


Durchs Mbziehen ſcharf erhält, das Stud 


um 36 fr zu haben. 
Alle Sorten mineralifcher Waſſer und 
utes Sauertrant ift um billigen ‘Preis: zu 
Habensei Pader Weber in der Wildemanne⸗ 
gaſſe Ro. 86 | 


Es ift im. Deutfcen Haufe dabier eine 


Partie Gerſte und Haber zu verfaufen. : 
Vier gerade und zwei ausgebogene Ben, 
ſtergitter nebſt zwei Oberlichigitter von Eis 
fen , find zu verfaufen. 
Ein neuerbautes, in.einer guten Meßlage 
legnes Eckhaus iſt zu verkaufen, und 
der größte Theil des Kauf ⸗Schillings 
darauf ſtehen bleiben. JJ 
“Sehr gute ftarke große Waaren- Reale 
mit Hinterwänden, in ein guoßes Gewoͤlbe 
dienlich, find zu verkvufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Ein großes hetles Zittimek worinnen Herr 
Menaben und Comp: don Brucyfal verfchie- 
dene Jahren gefländen, ift fit. & No. 7 
— er ee ee — 

atvarinen: Pforte auf dieſe und folgende 
DMeflen zu permiethen, ? : 


— an 


EN 
fl. 1800 deg 24 fl. Zuſes können bis den’ 
22ften Mail. J. auf einen gerichtlichen Sins 
faß gegeben werden; das Naͤhere bei Aus 
geber Diefes zu erfragen. 
&n einer * Meßlage find einige LA» 
den zu vermlethen. An 
fit. KNo. 10 iſt ein feuerfeftes Gewölbe 
ju vermiethen. 


Ein Heiner Meßladen vor dem Fohrthor 


am Main iſt dieſe und folgende Meſſen zu 
vermiethen. F 

In der Ziegelgaffe nahe an der Neukräm 
in Lıt. & No. 164 ijt ein großes Zimmer 
im erſten Stod-auf die Straße gehend, 
und fur Ein- und Verkaͤufer glei bequem 
—— Meſſe zu vermiethen, nnd ſogleich 
zu beziehen. —— 

In der Saalgaſſe Lit. M. Nr. 138. iſt ein 
halber Laden, nebit Zimmier auf dieſe und 
folgende Meſſe zu vermiethen. 


In der Mainzergaffe nächft beim Kaffees 


haus in kit. 3. Rr. 180. find mehrere Zins 


mer und ein feuerfeftes Gewölbe nebft IReas 
len auf diefe und folgende Meffen zu ver⸗ 
miethen. 
Ein groſer Laden mit Realen und Com⸗ 
torſtube verſehen, ſtehet auf dieſe und fol⸗ 
a: ** zu verlehnen, in der Schnur⸗ 
gap Lit. H 54. RE 

In einer ſehr Iebhaften Strafe ift ein 
Logis von mehreren Zimmern, Küche und 
Kammern an einem ledigen’ Herrn ju ver⸗ 
miethen. 


* 


* 
Neben dem großen Braunfels im dritten 
Haus chwärts, beſter Meßlage, find zwei 
Zimmier im erfien und zwei Zimmer im zwe⸗ 
ten Sick, aufdie Straße fehend, an Ence 


länder, Muſſelin⸗ oder Uhrenhändier dieſe 


Meſſe zu vermierhen. 

ı Läden nebſt Comtoir und Zimmer, 
find in fit. 5. Nr. 105. hinter dem Rös 
mer auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende Meflen 
ju vermiethen. 

"Für nädfte und folgende hiefise Meſſen 


find in der beiten Lage der Schnurgafle, \ 


ſchoͤne Baarengewölbe nebſt Komptoir und 
einem Zimmier zum fogieren gu vermiethen; 
Das Nähere ift in fit. &. Nr. 62 zu erfragen. 
In der aroßen Sandgaffe kit. 8. Nr.54.- 
ift meſſentlich ein Laden zu vermiethen, aud) 
kann eine Stube dazu abgegeben werden. 
Ein großer Eckladen ift auf dem Roͤmer⸗ 
berg Diefe und folgende Meſſen gu vermies 
then, und das Weitere in kit. & No. 46 
zu erfahren. ——— 
Es iſt für dieſe Meile das Gewoͤlbe im 
Braunfeis , welches chemals von Herru 
Erasmus Peſtel befeht geroefen , zu vers 
mietben. Das Nachrichts⸗Comtoit zeigt 
an wohin man fid) wegen der Bedingungen, 
wenden kann. RAR 
Auf dem Samftagsberg if die ſchoͤne 
große Bowsique No. 30 ohnmelt der Nifos 
lai: Kirche auf diefe und folgende Mefle zu 
vermiethen, Das Weitere Defroegen iſt in der 
nebenftehenden Boutique, oder in Lit. J, 
No. 173 hinterm Römer, zu vernehmen. 


Derfonien fo alleriey fuchen. 


Ein Wafchkeffel, wird zu faufen gefucht. 
2bis 300 fl. gu 5 Pro Cent, ſucht man. 
ine Mond , melde gut fochen auch 
wit der übrigen Haugarkeit gut umzugehen: 
weiß, und gute Zrugniffe hat, ſuchet Dienſt 
als Koͤchin, oder bei Kinder im eine: fiille 
Haushaltung. ' ir RE „oe rt 
Ein junger Menfch, der feine Lehriahre in 
einer Elicnmwaarhandlung geendet,imiRechnen 
Schreiben und Frangofiichen wohl erfahren, 
ſuchet Ewploy aufferhalb oder einfimeilen 
—* Megdienft, oder auch auf Reiſen zu 
gehen. F 


— 


Es wird en vedienter geſucht, der gut 


Rafiren auch Friſtren kaun, und von ſeinem 
Wohlrerhalten hinlaͤngliche Zeugniſſe hatz 
das Nähere iſt in der Mainzergaſſe Nr. 99." 
gegenuͤber den Leonhardethor gu erfragen? 
Eine Perſon, Die die Küche ſowohl ale 


— Handarbeit verfiehet, auch gutes 
Zeugniß bat, wünfcht hier oder austwärte.. 
anzukommen. 


In eine hieſige Buchhandlung wird ein 
wohlerzogener junger Menſch in die Lehre 
gel, weicher eine gute Hand fchreibt, 
ie noͤthigen Vorkenntniffe .befigt, und bei 
feinen Eitern Roft und Logis hat. 

Eine Perfon die gut fchreiben und rechnen 
konn, wuͤuſchet in einem Laden einen Platz 
zu befonsmen , auch ſelbſt einen Platz mähe 
end der Meſſe mirrde fie annehmen. 
LiLF No. 134 auf dem geofen Hirſchgraben 
if das Raͤhere zu er —— 

Ein junger ſtatker Menſch, Der von ſei⸗ 
nem Wohlverhalten Die beſte Zeugniſſe bei» 
bringen fann , zu aller Arbeit willig un 
zu gebrauchen iſt, ſucht einen Meßdienſt 
oder als Ausläufer anzufonımen. 

Es wird wiederum ein Yauslehrer für 2 
Kinder auswärts geſucht, welcher ſewohl 


in der lateiniſchen und franzoͤſiſchen Spra⸗ 


he, wie auch im Rechnen, Shhreiben und- 
Klavierfpielen Unterridyt geben kannz zu ers 
fragen bei dem Deutfchen Lehrer Soldan tm. 
Scharfengaͤßchen. 

‚Ein Strumpfwürker, der das Geſchaͤfte 
als Zabrifant fon .für eigene Rechnung: 
geführet, und hernach in einer Fabrife als 
Werkmeiſter nuͤtzlich betrieben hat, nicht 
adein Seiden, feinen und Schaafwolle iu" 
farben, fondern aud) deſſen Bleiche wad Die. 
Riparatur derStrumpfirühle.ale fein ſeyen⸗ 
des Hauptgefrpäfte zc.-verfiehet , wuͤnſcht 
auf aähnliche Urt in einer Zabrife angeſtellt 
ju werden, j 

Zur-Erlernung des Ehrifehthünis und 
andern Wiffenfchaften, wird noch ein Frauen» 
simmer von 10 bis 12 Jahr, gefucht. 


Ein junges Zrauenzimmer vop gufer 


Erziehung und befter Empfehlung, wuͤnſcht 


in ein gutes Haus als. Daushälterin an⸗ 
jufoninen, nn a 


Yen 


- Be A ur ” 


Erſte Beilage zu No. 30. Dienftag, den 13. April 180r; 


* 
J 








 Betlonutmadhung. 2 


Das berühmte Schaumburgifche NaturaliensKabinet , iſt während diefer 
ganzen Meſſe im zweicen Stod des Braunfelfis vorn ‚heraus, von Morgens 
8 bis Abends 7 Uhr zu fehen. Der Eintritt koſtet 36 Pr. iR 


Zur y ten Klaſſenziehung der Orneralitäts; nun Bataviſchen Lotterie, welche 
den 26, April ihren Anfang nimmt, And noch ganze Luofe ä fl 68. 20 Fr., halbe 
af. 34. 10 fr, und viertel Loofe A fl. 17. 5 Er. bei mir gu haben. In dieſer 
Ziehung befinden ſich Feine Fehler Tondern 4006 Preife und sz Praͤmlen; wor⸗ 
anter Hauptpteiſe won fl..50,009, fl. 25.000, fl. 12500, fl 7500, fl. sooo. 2, 


ſich befinden, 
J. Valemin an der Allee Wo. 236. 








Yirfh Natdban Rulp i 
welcher feinen Laden bisher bei dem Bilberarbeiter Heren von Hilten in der Döngengaffe 
‚gebäbt , hat folgen nunmebıo in der Schnurgaffe in Lit. 2 Ro 80 neben dem goldnen 
Adler bei Dem Schneidermeifter Herrn Mikter und befieht fein Waarenlager in allen Sor⸗ 
ten englifher Knöpfen , und andern engliſchen Furzgen Baaren, desgleichen ‚allen Gattuns 
‚gen aͤcht engliſcher Stridbaummolle, ſowohl weißer und einfärbiger ats melirter und ges 
Aammter, aud- aͤcht engl. Steinguth von Wegdwood in Servicen und ‚einzelnen Stüden. 








E Mepladen » VBerffeigerung. 
Dienftag , den 13. Diefes, Nachmittag 4 Uhr fol der auf dem Römerberg im Mittels 
ng ſtehende mit Ro. 6 bezeichnete Meßladen öffentlich- auf Dem Play ſelbſt an den Meiſt⸗ 
Kerenden durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer verfauft werden. s 
’ Effetten « VBerfieigerung. 
Dienftag den 20ten Diefes Morgens 9 hr, foren am Leonhards- Thor, Bit. J No. 
202 eine Stiege body, verfihiedene Möbilien, ats: Schränfe, Konimoden, Tifche, Stühle,. 
Spiegel, Klavier, ꝛc. auch etwas Kupfer und Meffing, durch die geſchworne Herrn Yuse 
rüfer an den Meinbistenden öffentlich verfiigert werden. z 














Mittwoch, den zzten Diefes, wird eine anfehnlihe Partie Lohrinden auf dem. 
Staͤmmen in hiefigem gemeinheitlien Wärdhen Burgberg meipibietend verfauft, wozu 
fich die Liebhaber einzufinden Hätten, Dberurfel bemäten * 1802. x, ar 


n Aidem 
Schumann, Ynıts.Pradt, WF 


Dienſtag erfier Meßwoche den 20. April, Morgens 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 
gr auf dem Holzgraben am —— der. Eatharınen Pforte Durch Die geſchwoͤrne Herten 


— 


rufer eine Partie ungefaßter Brillanten. gegen gleich haare Sezahlung an Den Meiſt⸗ 
‚bietenden verkauft werben, ar 


- 7 En "re: 
* 


der Moratorien· Geſuch⸗Sache des Bürgers und Chirurgi Johann Albrecht 
| PR. haben ſich in Sefota der zeprodueirten Ediftafladung vom Aten Der. — 
Montags den zten Map 1802, Vormitags,g Uhr, jaaıtliche De he in bieftgens 
Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputatipn zur ErHärung Über das angebrachte 
Beſuch, Liquidation ihrer Forderungen und Dem allenfallſigen Prioritäts. Verfahren bei 
Vermeidung des vorhin angedroheten Praͤjudizes, einzufindeu, j 
Signatum Frankfurt am Main, den Kten April 1802. 
| Be Getlchts » Kanzel, 


2 s Bein » Verfeigerung. * 

Samſtag den ızten April, Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller neben der 
Rarmelitter-Kirche in der Maingergaffe , gegen liber der Undreäifchen Bughandlung, durch 
Die geſchworne Herren Ausrüfer, folgende mohlgehaltene Weine öffentlich verkauft werden, 
und fürnen die Proben felbigen Tag von ı bis 2 Uhr an den Zäflern genommen werden, alg: 


6 Stüd ıBoor Wachenheimer. 2 Stüd 17838 Hochheimer, 
1 Stuͤck 17988 Deftriger. 1 .Stüdf 1779r ditio. 
3 Stüd 1798r Windier. 14 Stüd 17667 Bodenheimer, 
2 Stud 17947 Erbacher. 2 Stück 17387 Hochheimer. 
3 Stud 17947 Windler. 3 Stud 1798r rothen Riederhambacher. 
2 Stuͤck 17887 Hattenheimer. 4 Stüd 1798r rothen Asmannshäufer 
2 Stud 1788r Johannesberger. Dohm: Pröfenz. s 


= —— —— 
Eifenwaaren = in erung 

- Auf Hochwerehrf. Schöffen» Deere fo Mittwoch, den zıten Apru und die darauf 
folgende Taͤge, das zur Vouhardiſchen Debitmaffe gehörige Eifenwaaren-Fager , beſtehend 
porzüglich in einer großen Partie Feilen und Raſpeln, Senſen und Sichein, Kroppen, 
Mörfer, Tiegel, Eifendrath, Schlumpen, Schnigmeiler, Siticheln, Kohl: Sch mel. und 
Bratpfannen, Hack und Bandmeſſern, Blaßbaͤlge, Eaffeimühlen, Feuerſchippen, Kluften, 
Schiöffer , Pflugfchaaren, Kübfchellen , Lampen r Meifingdrat$ , Sturj> und anderem 
Blech, eine Partie eiferne Schaufeln, Gewictfieine, Stegener und Ulinger  !Baageifen , 
Inneberger · Adler» Riederländifchers: und Meſſerſtahl, Rohrdrath, Reife, imd Nagel⸗ 


eifen, eine Partie Wetzſteine, eiſerne Deckel, eine Partie Mauerfelien / Senfterbefchläge ,’ 


Block und Rollblei, Schrot, verfciedene eiferne Ketten, Nägel, Feuerfteine und Deral. 
mehrere zur Eifenhandlung gehörige Artifel in der Voll ardfipen Behauſung in der Fahr 
gl: Lit. UND. 126 durch 

atlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


2 Verſteigerung von engliſchen Strümpfen und Tricots. 
Nachſtkommenden 14ten dieſes Monats odeı Mitwoche in’ der BGeleits woche Vorwit⸗ 


tags 9 Uhr, wird in dem Verganthungshauſe auhier eine Partie englifch baummottene . 
weiße und getiegerte Strümpfe, auch wollene und baum wollene Tricots, oͤffentlich durch 


die gelötoorne Heren Wusrüfer gegen baare Bejahlung an die Meifibietende verkauft 
werden. 


— — — — 

In Semäßheit eines hochverehrlichen Schöffen-Derrets bom 24ften März h a. ſouen 
Inder Schnurgaſſe Fit. L. Nr. 38. der Steingaffe gegenuber, Donnerftag den 15ten April, 
Vormittage y Uhr, eine beträchtliche Quantität Holjwaaren, beitebend ın Bütten, Eimer, 
Züber, Schufterfpänen , Kochlöffel, Schiebkaften, Schachteln 2c., auch ı5 Bädermapnen, 
durch Die beeidigten Herren Yusrüfer gegen gleich haare Bezahlung an den Meifibietenden 
verlquft werden, an 





Bd 


ara Si 


ie geſchworne Herrn YAusrüfer gegen gleich haare Bezahlung 





- 


Küpfe i . Verfieigietung —— 
ara. — in dem — ——— — Haufe auf 


Dienftag, den 20ten April d. 


dem Holzgraben am Eingang der Eatbarinen-Pforte eine anfehnliche Sammlung alter und 


neuer 


Kupferſtiche, wovon die gedruckten Werzeichniffe bei denen Herrn Ausrüfer $u has 


ben find, öffentlich an Pen Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


emälde » Berft 


eigeru 


2 8 DE 
"Mittwoch, den 28ten Aprif, Vormittags um 9 Uhr, wird in dem Verganthungs haus 
auf dem Sraben, eine anfehnliche gen wohlgehaltener Gemälde der größten nieders 


laͤndiſchen Meifier, öffentlich zum 


erfauf ausgeſetzt, wozu Kenner und Liebhaber eine 


geladeny und gewiß ihre Augenmweide finden werden. | 
Donnerftag ‚ den ı5ten April, Nachmittags 2 Uhr, werden in Dem Verganthungs⸗ 
baus, Kleidungeſtuͤcke, Weißzeug, ı vollſtaͤndiges Bett und I Kommod, Durch Die ges 
ſchworne Herren Ausrüfer gegen baare Zahlung verfauft. — 
—— — ⸗ —— 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Bon einer Partie Vin blanc de Sillery, - 


zmousseux desgleichen non mousseux, mie 
auch Oeibde Perdrix, wünfcht man kaͤuflich 
abzugeben; Schnurgaffe fit. HNO. 60% 


. - einfpänniger Kaftenwagen if zu vers 
aufen. | 
Srifcher Eabliau und friſche Büding find- 


zu haben in der Sonne an der Catharinen 
Pſorte. nn 


venezianiſche Goldketten billig zu haben 
Zu vermlethen In der Stadt. 


Lit. 5. Nr. 64. am Fahrthor ift ein Vor⸗ 
ftand zurvermietben, Sue: 
Auf dem Mainzer Kaffeehaus find noch 
etliche Zimmer an Meßfremde zu verlehnen. 
Auf der großen Bockenheimergaß Wr. 177. 
find zwei Wohnungen zu vermiethen. 
ft: 1800 im 24 Buldenfuß Tiegen auf ge: 
richtlichen Inſatz auszulehnen bereit. 
In No. 164 auf dem Roͤmerberg find 2 
Fogis, auch 2 möblirte Zimmer zu verlebnen. 
& 10 bis 1200 find auszuleihen bereit. 
eben.ber Eatharinenpforte- Lit. F. 201. 
men Zimmer an Meffremde zu vers 
mietben. F e 
Es iſt eine ſchoͤne Kammer auf gleicher 


Erde, auch Platz zum Packen, und ein — 


Stall zu 4 Pferde zu vermiethen. 
2 gute Betten find auszuleiben, 


Unter der neuen Kraͤm Nr. ı. find aͤchte 


ſuchet Dienſt als Meßhelf 


An der beſten Lage des Roͤmer⸗ 
bergs ſtehet auf Diefe und foldende 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtohen 
nebſi Logis zuſammen oder vertheilt zu 
vermiethen, und iſt bel Ausgebet Dies 
ſes Das Nähere zu erfragen. 

In der schönften Lage Des Roͤmer⸗ 
bergs , find für dieſe und folgeride 
Meſſen zwei Zimmer an Meßftemde 
gu vermiethen, Das nähere bei Ausges 
ber Diefes Ju eıfragen. ——— 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Mann, der zu allen Geſchaͤften brauch⸗ 
bar und auf deſſen Treue ſich zu verlaſſen iſt, 
elfer. 
Eine Koͤchin katholiſcher Religion, wird 
zu einem einzelnen Herrn außerhalb geſucht. 
Den ı5ten April gehet ein bequemer Was 
gen nach Kannover , und werde 4 Perfos 
nen gefucht, um bis Eaffel, Göttingen oder 
Hannover mitfahren zu fünnen. Hr. Weydt 
im goldnen Unter in der Ankergaſſe giebt 
tweitere Nachricht. £ 
Es wird eine Regelplatte mit oder ohne 
Kegel zu kaufen geſucht. 
Ein gelernter Särtner, lutheriſch, ledig, 
in beiten Jahren, wuͤnſcht bier ‘oder aus» 


‘wärts einen Play: zu finden , und iſt mit — 


Zeugniſſen verfehen. 


— 


Ein junger har 2° die Waaren⸗ 
Handtung und. Wechſe 
erlernt, Die Dandlungsducder, mie aud 
Deutjche, Franzöflfche und englifche Eorres» 
pondenz onlfsmmen zu führen im Stande 
it, wuͤnſchte in ein Handlungsr baus anges 
elit zu werden. Durch unermüderen Fleiß 
& nöthigen Handlungskenntnifle zu erlans 
nen, hat ers dahin gebracht , in jedem Bad 
derfelben, ®enüge ju leiten. Er ifi über» 
dem mit Atteſtaten und Empfehlungen hin- 
laͤnglich verfeben. . 
Fine junge Zrauensperfon ſucht ein ſchick⸗ 
liches Alnterfonimen im. einen Laden, bei 
einer Herrfhaft oder fonften, ſolche kann 
‚nähen, bügeln, etwas rechnen, — 
und verſtehet franzöfffep. Sie Hat Die deſte 
Zeugnifle ihrer Aufführung, und Tann in 
Hanau bei Frau Poſtamts Verwalterin Bars 
heis, und in Frankfurt auf dem Tleinen 
iron fit. 5. Nr. 76.erfrageı werden. 
Ein biefiger junger Mann, münfcht in 
einen Laden als Auslaufer oder in einen 
mn 3 — 
in Autſcher wird ge j 
&ine perfedte Köchin, ſuchet Dienft. 


Bekannimachung 


Thos. Btookes et Comp. 
de — ——— a “ 
4jennent cette Eoire dans le Magasın 
w’occupoient ci devant Mrs. Uibe & 
Comp. chez Mr. 1. M. Sarasin , au Rö- 
merberg , avec un grand Assoriment en 
asins , Mouselinetres, Monselines de 
Camdray , Mouchoirs de Mauselines, 
Piques, Velours Thicksets, Cottons im« 
times cte. tort au dernier gout fi au plus 
uste prix. 

— — — — 

M. Oeben und Kammen 

von Grefrath bey Creyfeld 

empfehlen ſich mit einem Laget von Sautnet⸗ 
band vorzuͤgiicher Schanh eit, und werden 
ch bemühen alle diejenige, Die fie mit 
ihrem Zuſpruch beehten, beſſens zu bedienen. 
Ihr Magazin iſt bei Herren Greff Witte 


furt am Main. Ä 


* gründlich , 


Und Bachmann in der Schnurgaffe in Frank⸗ 


- = 


N Riese, & — 
vron Leipzig und Grimma ;ı 
häben diese Me gl ihrem bekannten 


. Sortiment von blauen Leinen und Kat- 


tun ‚Schnupftücher und-andern Arti 
eigener Fabrik, noch ein | 
Commissions - Lager 


‚von’englifch $ und 4 gedruckten Callicos, 


weifsen Musselin-und Cambric; Tücher, 


Senne, Lappets &c. welche fie in den 


abrikpreisen verkaufen. Ihr Laden ist 
hinter dem Römer am Eingang des Ka- 
stenhofs. 


— — — — — — — 
Heinrich Rumpf aus Hanau, macht hier⸗ 
durch einem geerten Publico Fee 
ber ihm alle Sorten ſelbſt fabricirtes wolle⸗ 
nes Strickgarn, befier Qualität zu haben if, 
er hat naͤchſte Meffe ſeinen Laden auf dem 
Varckt, bei Herrn Mesgermeilier Preis. 
Diejenigen Freunde, wilde ibn mit hrem 
Zuſptuch beehren werden verſichert er der bes 
fien Bedienung uud billigfien Preise. 
J. M. Nüffelsheim und Zeift Adler - 
haben die Ehre, dem biefigen und auswaͤr⸗ 
tigen Handelsfiand anzuzeigen, Daß fie ihr 
bisheriges Waarenlager im Johanniterhaf 
—— 7 nunmehro in-die Mitte 
der rgafle Fit. 2. Nr. 80. dem Wil- 
dinmannsgäßgen gerade gegenüber, verlegt 
haben; führen wie jederzeit ein vonfomm- 
nes und von neurften Geſchwack affortirtes 
englifhes Waarenlager, von den beiten eng» 
liſchen Zabriken, als glatte, brodyirte Mufe 
felin Boot Halstücer, für Herrn und ‚Das 
men, Dimitti, Eattun und Zis, und meh⸗ 
rere dahin einſchlagende Urtikel,erbitten ſich 
geneigten Zußprud , und verſichern gute 
und billige Bedienung. 





De Giorgi & Bogino , Ehoscolade ga⸗ 
drifanten aus Mainz, welche ſchon Die vers 
anngene Mefle ihre Riedeflage bei Herrn 
Eprist in Der Bockgaſſe fit. ® No. 162 in 
Sranffurt am Main hatten, werden Diefe 
und folgende Meilen in der naͤmlichen Ries 
derlage ver ſchiedene Ehorcoladen mit und 
ohne Vanille, eigener Babrife, in billigſten 
Preis verkaufen. -_ 


N 


Zuote Beilage zu No.30. Dienſtag, den 13. April 1802. 


Betanntmahung. 


Bei— Eades genanntem ſind zu bekommen: Kauflooſe zur letzten Hau laſſe 
Der 19ten Darmſtaͤdter Lotterie, welche Den agten April zu ziehen anfängt, für 
fl. 27. Zur ggten Haager Lotterie sten Klaffe, weldye.den 26ten April gejogen 
wird , Kaufloofe für.fl. 68. 20 fr. Zur erſten Klaffe Der 22ten Brankfurter 
Stiftungslotterie , weldye den aten Mat gesogen Wird, ganze Loofe für fl. 4+ 
oder für. alle Klaffen-gültige für fi. 56. Von difen ſaͤmtlicen Letterlen ſind 
auch halbe, drittel und viertel Looſe zu haben. Plane gratis 
Wolf Herz Relngamım,, ‚Harptfollekter, 
auf der Zeil Dem Rothen Daus gegen über No. 203. 


Schwarz & Munster, de Paris, 
tiennent cette foire avec un tres bel:aflortimenr en :Bijouterie, Perles fines, 
&ı Diamaots monres & ron ımanıds. Ils logent chez Mrs, — Neeff 
& Fils, Döngesgafle Lit. G, No! 46 au premier &rage. 
Schwarz und Muntter, aus Paris, J 
dbezlehen die Meſſe mit einem ſehr ſchoͤnen Aſſortiment In Bijouterlen, gDerten 
und Diamanten gefaßt und ohngefaßt. Si: logleten bei Deren Bet Neef 





and Sohn in Der Doͤngrsgaß Lit. G Ro. 46 eine Tieppe hoch. 


’ 
\ 


Bohann Feblet, Uhrenfabrifant und Uhrenbändker, 
son Tannenhaufen bei Augsburg, 

Desiehet Diefe Meſſe abermals mit einem vollſtaͤndigen Sortiment von Penduls 
und Stocuhren, ſowohl in ganz acht wergoldeten Gehaͤuſen als auch dergleichen 
fein gearbeiiete son Mahagoni⸗ und Ri: ſchbaumholz alles nach dem neueſſen 
Geſchmack and mit denen ſolideſten Wirken verfhen. Dieſes, verbinden mit 
Kun billigften- Preifen , wird füine beſte Empfehlun n feyn. Sollte fich ein 
reund vorfinden, der eln anfehnlihes Ouantum benöthigt wäre, fo würde er 
fib verbindlih machen , Ihm das benäthigte j.derzeit in den billisften Preifen zu 

Jiefern. Er logire im Gaſthaus zur Stadt, Ulm auf der Schäfergafft. 


Bederhaff u. Sttop, Strumpffabtikanten von Calb im WBürtembergifchen, 
beſuchen alhleſige Meffen mit ihren ſelbſt fabzicirten Artikeln in feinen wollenen 
Caſtot· Manns und Frauenſtruͤmpfen, gefleppten Winterroͤcken, gefteppten 
Mannshandfhu, fayettenen Sommers und after» ABinters Hoſenſaͤcken und 
—— grauen flächfenen Manns: und Frauenſtruͤmpfen und Halbſtruͤmpfen, 
genannte. polnifche gefteppte Müsen und andern Arkieln, fie fiehen auf Dem 
Roͤmerberg bei Herrn Chirurgus Sram, 1 verſ chern die billgſten Beet und 
bitten um geneigten, Zuſptuch · 


Aus ’ . m 
en EN Fi * 4 2 


- 


Da ich den Auftrag habe mit dem Blankenagelſchen Beit;wilch⸗Lager biefe 
Meſſe ganz beſtimmt aufjuräumen; fo geige ic) hiermit an, daß ich foldye aus Dies 
Fem Grunde anjego noch um ein merfildy:s billiger werfaufe ala ze. gangene Meffen. 

| peter Wuppermann, In dir Mainzergaffe Lit. J Mo. 41. 


: Litterariſche QAuzeige. 
Lafontaine neueſte Erzählungen, 48 Bänden, enthält 1) das Maͤd 
auf Breierefüßeh, 2) Die Treue, auf Schreibpapier 48 Fr. alle 4 Bändchen ko 
2 fl. 36 ke. — Mährdien, Erzählungen und Meine Romane, 2 Bände, ı fl. ı2 Fr. 
geheft ı A. 24 Fr. Schillers Fungfrau von Drleang, eine romanrifche Tragödie, 
8. 36 fe. , geheft 45 Fr.  Diefe find nebft allen übrigen Lafontainefhen und 
Schilerfhen Schriften zu haben, in der | 
Behrensihen Buchhandlung in Frankfurt am Main. 


Chriſtlan Sriedrih Treitfhfe, aus Altenburg, 
empfiehlt fi) mit einem won! affortirten Lager einfärbig und melirten Caſimir, 
dergleichen gedruckte und gewebte Glllets. Gute Waare mit dewy-tilligften 
Preis verbunden, foll beroriten, daß ich keine meitere Empfehlung »erfelben 
nöthig habe. Mein Gewölbe Ifi in der Saalgaffe Lit. M Po. 124 bei Heren 
Lebershauſen, Herren Höpel und. Boͤlling fchreh gegen Über. 


Marlin und Comp. aus Paris, j 
führen_ein volftändiges Lager von Modemwaaren : als Baſthuͤthen, Blumen, 
her, Tabadsdofen, Blätter sum Mahlen, fchildErötne und flählerne Kämme, 
ichus, Ermel; Chemises und Chemisertes für Herren und Damen, Schuhe 
amd andere Neuigkeiten; haben ihren Laden in der Behauſung des Herrn Schöff 
Schweizer unter ber neuen Kraͤme Lit. K No 104. f 


M. Mayer urd Eomp. Poriellain, Babiifanten aus Paris, ' 
haben ihr. Gemölb im Hof des Braunfels No. ı8 mit einem Fompieten Waa⸗ 
zenlager ihrer Fabtick. Sie find ſchon Durch die Schönhelt und Weilſe, als aud) 
der fleifigfien. Malerei und Vergoldung ihres Por ;eliains. befannt. Liebhaber, 
Die fie mit ihrer Gegenwart beehren, werden Die billigften Preiſe finden, 


‚Bei de Neufville, Mertens und Bernard, findet id dieſe Meſſe ein Lager 
yon reifen Baummalirücher mit und-ohne apret zu Z 3 und & breit, welche In 
denen Babrifpreifen verkauft und worauf auch Befellungen angenommen werden, 


Uhren » Berfauf. 

Es wird eine Partie moderner filberner Uhren, worunter auch einige goldene 
nebft Uhrmacherwerkzeug, Montags den ıaten April um 9 Uhr, und folgende 
Tage, In dem Verganthungshanfe an dem Holigraben, durch Die geſchworne 
Herren Ausrüfer an ben Meifibietenden gegen baase Bezahlung verlauft werben 


Bekanntmachung. 


Frau Meyer aus Sachſen⸗Gotha verkau⸗ 
fet abermals dieſe Meſſe in dem Laden auf 
Dem Moͤmerberge im Mittelgang Nr. 26. 


ein ſchoͤnes Sortiment Herren und Damen: 


ſchuh in neuefter Fagon, und vorzüglich von 
Schwerem Atlas reich in Gold und Silber 
gefürkt, auch feine engl: Damen: Randfhuh, 
Die außerordentlidy bequem im Spagierenges 


hen find, um billige Preife. Sie bittet um - 


igten Zufpruch, und verfpricht reelle 
Berienung, ; 


Biliam Turner und Eompagnie 
Babrifanten von Mandyefter i 
aeigen dem Publifum an, daß fie gegenwaͤr⸗ 
tige Oſtermeſſe zum erfienmale mit einem 
febr gut affortirten Baarenlager von Muffes 
linen,; Dimities, Nanquins, gedructe Cal⸗ 
Ticoes u. ſ. w. besiehen, welche Waaren zum 
Boseispih verfauft werden. Auch führen 
iefelben englifche Tücher, Eafemirs u. f. w. 
br- Waarenlager ift bei- Peter Florenz 
ettenius in det Schnurgafle am Ed der 
Sraubengaffe Lit. G. Rr. 80. ! 
Ehriſtian Sotthelf Kirſch 
aus Glauchau in Sachſen 
bezieht beborſtehende Meſſe zum erſtenmal 
wit feinen weißen und.gefärbten Futter-Cate 
tunen, gefärbten Eaflico und ſchwarze Bars 
chente eigener Fabeicke. Er hat feinen va— 
den in der Hoͤllgaſſe bei Herrn Nelleſſen, 
fit. M. Nr. 204. Er bittet um geneigten 
Zufpruh, und verficert die befie Bedies 
nung und billigſte Preife. 


Thomas Pilling ; d’Angleterre ,. 
vend des draps fins et casimirs aux prix 
les plus raisonnables; il a son magazin 
dans, la ruö dite grose Sandgasse ; pr&s 
Yapotheque à l'ange, dans la maison de 
Mess. Weissenfeller -et Hoffmann. 


Thomas Piling, aus England, 
verkauft feine Tüder und Eafimir in fehr 
wohlfeilen Preifen, und hat feinen Paden 
Än der Sandgaffe, neben der Engelapotheke, 
in dem Haufe der Herrn Weiſſenfeller und 
Hoffmann. 





+ 


x 


Es find 3 Zimmer Bit. J No. 119 am 
Bläfern Hof an. Meffremde , auch monate 


‚ weis mit oder ohne Mobilien an ledige Pers 


fonen, abzugeben. Auch find alda alle“ 
Sorten Wein zu haben, Die Maas zu 32 fr. 


40 fr. und 48 fr. auch in Viertel guzfl.gfr. 


2 fl. go fr. und 3 fl. 12 fr. auch fonft alle 
Weine in höherem Preis. 


Earl Sottlob Grahl, Strobhut-Fabrifant 
-. aus Kreyſcha bei Dresden, 
beziehet dieſe Frankfurter Mefle mit einem 
vollſtaͤndigen Fager in allen Arten von Stroh 

genähten und gefnüupften Damens: und Pu 
hüten ; desgleihen Span und Baſt⸗ wie 
auch Bauernhhien. Empfiehlt ſich unter der 
Verfiherung der reellſten Bedienung und 
bat feinen Stand auf dem Römerberg im 
breiten Gang im Laden No. 8 u. 9. 


Döring und Schule aus Leipzig, 
empfehlen fi mir ihrem wohl aflertirten 
Big - und Cattun· Lager. hr Laden ift hin⸗ 
ter dem Römer in fit. J Ro. 108 dem Ges 
woͤlbe des Herrn J. H. Catoir gegen über, 
a eu ee 











Thomas Broofes und. Comp. 
von Mancheſter, 


beziehen dieſe Meffe mit einem mohlaffortire 


ten Lager von Dimitty, Muffelinettes, Sams. 


brap-Muffeline , feine Muſſelin Halstücher, 
Piques, Mancheſter, gedrucie Ealıcoes- rc. 
in neueften Deſſeins und bittigiien. Preifen; 


fie ſtehen in dem ehemaligen Gewoͤlbe des 
‚Herrn Uhdeu. Comp. bei Herrn J. M. Sa» 
‚rafin, auf dem Roͤmerberg gleicher Erde. 





Das Eomtor und Holjmagasin von Jo— 
hann Conrad Mergenbaum und Comp. ijk. 
dermalen auf der Ulterheiligengaff: in dem 
Haufe des Herrn von Halzhaufen fit, 8 
No. 173 anzufreffen. . _ 


Auf der Schäfergaffe € 163 werden 
noch einige Pferde, ſowohl auf diefe 
Meile als duch aufs ganze Fahr In 
Koft und Verpflegung geſucht; aud) 


koͤnnen noch Chaifen ins Trockene ges 


ſtellt werden. 


=” 


— Si ” ” rg 
\ ‘ (> u 
Andreas Mutherford aus England, -; 
bezieht zum eritenmal die hiefige us 
einem vollftändigen und fchön affortir 
’ ger aller Gattungen weiße und ge 
» muffelin. Waaren, fo wie aud) wollene‘ 
‚ her und Kaſimits. Bein Gewoͤlbe ift 


Berwichenen Dienftag felih , find bei der 
Heinen Scäfergäffer Zeuersgefahr auf der 
Zeil, nicht weit von der Konjtabler- Wacht, 

Z maffıo goldene Buͤcher⸗ Krappen verloren 
gegangen; der redlidye Finder wird gebeten, 
Solche gegen eine Erkenntlichkeit von einem 


Dufaten, auf dem Nachrichts-Comtoit ab- 
zugeben. 


— — — — — — — 
Es iſt ein Gartenhaͤuschen auf den Ab⸗ 
bruch billig zu verkaufen. 

Gotthelf Greiner, Söhne, aus Limbach 
in Sachſen, haben dieſe und folgende Meſſen 
ihr Portetlainlager nahe am groſſen Kaffe⸗ 
haus Lit. ©, 12, und in Der Butique ges 
gen der Madame Wendel uber auf dem 
Fiebfrauenberg ; auch ift daſelbſt Modes 
—— und alle Sorten Glasperlen zu 
"haben. 


Einem hochgeſchaͤtzten Publikum Habe ich 
Die Ehre hiermit anzuzeigen, Daß id. meinen 
Zitronenverfauffand nicht mehr am ſteinern 
Haus auf dem Markt, ſondern gegenwärtig 
auf dem Huͤhnermarkt vor der Behauſung 
des Hardelemanns 
an dem Ed habe, und dafelbft jederzeit gute 
auch auserlefene fhöne Zitronen bei mirane 
zutteffen fepn werden; wobei idy mid) Durd) 

billige Preiße, auch guter und reeller Bedie⸗ 
nung fernerhin bejtens empfehlen werde. 
Konrad Exter. 











Ulmer u. Compagnie von kudwigsburg, 
handen mit Bijouteriewaaren eigener, Fa⸗ 
brique ‚, ſowohl 14 als 6 karathig, verſichern 
die aufrichtigile Bedienung , logiren dei dem 
Spenglermeiter Lıppmann im Augsburger 
Hof, fit. &., No. 93. 

Earl Ernft Mind und Sohn, 

Hutfabrifanten aus Leipzig, j 
beziehen Diefe Frankfurter Meffe mit einem 
wohl affortirten Lager der neuefien Mode- 
hüte für Herren und Damen, empfehlen 
fi) damit, unter der Verſicherung Der reel- 
ften Bedienung einen geehrten Publico 
befiens. Ihr Bewölbe ift im Eingange des 
Braunfelfes, — — 








errn Emmerich, oben . 


ter den neuen Krämen bei Herrn 5. und 

TH. Ziegler Fit. K. Nr. 99. hinten im 

zu gleicher Erde. Er verfpricht aufrichlig 

Bedienung undbilligfte Preife, und empfi 

fi zu gütiger Abnahme beftens. —* 
André Rutherford d'Angleterre, 

tient la foire d’ici pour la premiere-foßs, 

avec un assortiment complet de toutes 

sortes de Mousselines blanches et impri- 

mees comme aussi de’draps et de Casi- 


. mirs. Son magazin est sous le Neu-Ktäm 


Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. J. 
& ]. Th. Ziegler. D) promet les plusjus- 
tes prix et se recommande au mieux. 


Bei J. M. Schott Fit. K No. 175 find 
ferner Brabanter Hüte von vorzuͤglicher Guͤte 
in Partie und Einzeln im Zabrifpreis. zu 
haben. Auch werden von demfelben Beftel- 





“dungen angenommen, und deren puͤnktlichſte 


Beforgung werfichert. 
— — — — — — — —— — — 
Brazy, Tapeten, Zubrifant von Nanch, 


"Hält dieſe und Die folgende Meſſen wiederum 


mit einem grofen Uffortiment Tapeten in 
dem neueflen Gefhmad und billigfien Preis 
fen, in der neuen Gallerie des Braunfels 
Mo. 77 und 78. | 


Mathurin Trevy’& Comp. 
von Hamburg, 
beziehen zum erftennal Die gegenwärtige Meſ⸗ 
fe mit einem Affortiment in allen geftreiften 
Fehr feinen Dimittis. Logiren im Ritter auf 
dem Fleinen Kornmarkt in Ro. 21. 


In der Zahrgaffe A, 103 ‚bei Silberar⸗ 
beiter Heren Hoffman , eine Stiege body, 
werden altmodifhe Spihen ı feidene und 
ftofftene Kleider, auch tüchene Mannsklei⸗ 
Der eingefauft. 
Aehte Böttinger Würfte 

find im goldnen Unfer in der Ankergaſſe 
biffigen Preifes zu haben. 








Odritte Beplage Zu 0.30. Dienſtag/ den 13. April 1806; 


— | Belanntmadhung - rs, , 
Ludwig Gebhard auf dem Markte, ‚empfiehlet ſich mit feinen felbft fabrieis 
wenden Schnupftaͤbaken; auch hat derſelbe eine Niederlage von aͤcht hollaͤndi⸗ 
Rauchtabak, fo mie auch von Siegellack in allen einfachen und melirten 
arben, ſchoͤnen Goldlacken ır, berfichert Die biligften Preiſe und befle Bedienung, 


. =, I Mm Rappard = 
Keifender Des Haufes von Deren F. de FH. Heydweiler in. Cteyfeld, befindet 
ſich diefe Meſſe allhier, um etwas Waaren zu verkaufen, hauptjächlich aber in 
ſeidenes Manufastur-Waaren Aufträge anzunehmen. Logitt im der Saalgaſſe 
dem DBorderhauß Der Hetren Prey& und Jordis. | En 


‚Zacob Ehriftoph Schleinfofer, son Conſtanz, 
besteht dieſe Meſſe dag erftemal mit Bhouterie⸗Waaren von feiner eigenen Fabrl⸗ 
qüe, er empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme, und verſpricht Die beſt Bedienung, 
Sein Logis iſt bei Heren Ruf an dir Eatharinen Pforte eine Stiege bed. 


— “ph 3._3 uber, Tapezierer 
empfichlet ich mit Stühlen, ba, Canapeen, Divan x. ꝛc. ſaͤmtl. eigener 
Arbeit, im modernften Geſchmack und den billigen Dreifen,, wobel er fi) für 
Aecht, und Reinheit der Waare verbindfich macher, Inden er Feine andere, -alg 
pon ihm felbft verfertigte, verfauft; er hält fell im. Braunfels in der neuen Glatz 
terle No 83 u. 84 ale —— feiner Wohnung bei Herrn Bender, Weintoirch 
in der Döngesgaffe, am Eck der Öraubengaffe Lit. END 4. 


. 


J Breslauer 24queur — | 
{ft elne Partie von Hänfel ia Breßlau fäbrleirt, um den Anfaufspreiß zu bekom⸗ 
men.  Ausgebet fagt wo? | = 


Anzelge von Gemälden. Su, 
Eine fhöne Collection von 100 Stuͤck auserlefener Gemälde von berühmten 
Meiftern aus dreien Schulen; befindet fih im Hoffingestfehen Saale nächft dem _ 
Liebfrauenberg zum Ve⸗kauf aufgefkellt , und kann von Liebhabern täglich in 
Augenfhein genommen ‚merben. | j 


Heute wird mit Berfteigerung von KRupferftichen int zweiten Saal des Verganthunges 
baufes fortgefahren, alsdann mit denen Seruälden der Anfang gemacht werden. 


Bey 8. €. Kluge auf dem großen Hirſcharaben Pit. 8 To. 62 werden fortwährend 
alle Batsungen rohe Leinewande, zur Deförderung auf die Bertheimer Bleiche angenommen 
und beite Bedienung zugeſichert. — 





® 


Rpnımen werden kann. 


* J 

— Sol 
Es werden alle Tage Veſer Meile hindurch auf der drofen Bodenheimergaffe im 
Goale des Hertn Herzogs , die vor 14 Jahren bier mit viefem Berfail aufgenon menen 
großen theatralifipe perſpectibiſchen Vorſtellungen wieder gezetgt werden, 
Es find dieſes wahre Radehmungen der Natur, welche noch überall von Kennern und 
Liebhabern ats Meiſterſtũcke betrachtet worden find ; bar Tag der Ertffnung Diefer Bor 
fleltungen wird durch beiondere Zettel angekündigt, worin audy ausführlichere Nachricht 

son allen vorkommenden Erſcheinungen mutheilen wird j 

die Degabrielfhe Geſellſchaft. 

— — — — 


Dienſtags den aojten dieſes, Vormittags r fol im Vergantbungskaufe auf dem 
Graben ein Eolitair brillantener Ring an den Meiftbietenden öffentlich verfaufet werden. 
i Von elite bucatrmeiſterlicher Audien; wegen. 


— — — — — — mn — — — —— — un 
Wer an den Rächlaß der vor einigen Monaten verſtorbenen Annen Eliſabrthen Harkiĩn, 
Maürergeſellens Wittwe, geb. Spuck, einer Anſpruch aus. irgend einen Rechtsgrunde 
machen ju koͤnnen vermeinet, der meldet ſich innerhalb vierzehen Tagen, vom Iiten dieſes 
Aprilmonats an, in umexzeichneler Kanzellei, ad protocollum, immaßen wach Berlauf 
diefes Termins niemand weiter gehörtiwerden fol. Frankfurt den raten April 1802. 
Gerichts » Ranzelei, 

In Gemaͤß heit eines hoch vrrehtlichen Schöffen. Decrets vom rzten Mär; d. J. foR 
das mu kit. GE Re. 71 bejeichnete in Der Schnur» und Ziegelgafle, zu einen jeden GSewer⸗ 
be fehr vortheiihaft gelegene Eckhaus, Für Die Summe son 23191 fl. 53 fr. tm 22 Oulden⸗ 
fuß faufuicy abgegeben werden. Wer demnach mehr als diefe fchum gebotene Sunime für 
das genannte Haus zu geben gefonnen iſt, beliobe fih an mich Endesunterjeichneten bie 
zum ıjten Upril d. I. längstens zu: wenden, indear ſonſt Bein welteres Gebot mehr anges 


Dr. Schott; im Reinedifhen Haufe, 


— — —— — — — — —— — — — nn 
Der Chemikus Baumann, von Berlin, empfiehlt ſich mit feiner Wiſſenſchaften dem 
geehrten Publikum, er hat auch bie dbeſten Rekommanda onen bon verſchiedenen Höfen; 
von woaus er die Atteſtate het, daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Wanzen 
gänzlich zu vertilgen, Daß fie nie wieder zum Borfgein fommen 5 e# brfiches in einem- ab⸗ 
gezogenen Waſſer, newit fogleich die Probe gemacht werden fann; für eine Bettfiele da⸗ 
son zu reinigen 32 fr. zw lernen 4 Laubthaler. 2) Ein Pflafter , weiches die Leihlörner 
Pd die. Qüneraugen 2 die geringfte Snfommodität won fefbit berauszicht‘ 24 fr. a7 
Ein noch nie kefanntes Mitel, rotbe Hdare ſchwarz zu färben, und hätt Zeitlebens die 
en ‚6 Raubthaler. 4) Made ich re ju' a Ah wo feine find, 2 Laubthaler. 5) 
efine ich ein: Wirtel, Sommer: und keberflecken — nztich wegzubringen, welches auch die 
Saui ſehr weiß machi, ı Aihlr. 6) Die Maulwuͤrfe aus den Wiefen und Sartenfeldern 
aͤnztich wegjubrimgen , das Recept 2 Baubıdalen 7) Die Erdfiöhe,und Erdfrebfe aus 
Een Bärten gaͤnzlich zu vertilgen, das Mecept 2 Faubrhaler. 8) Fin. Zahnpulver zum Ge⸗ 
brauch für Scharborf und Mundfäule , ſowohl ſchwarze als gelbe Zähne wieder weiß zu 
made, 30 fr. 9) Ein Mittel, die Motten aus Kleidern und RKauchwerk gänzlich zı5 
vertilgen , das Pulver 2 fr. 10) Siede ich meerfchaumene Pfeifenföpte in Wads und 
polire fie fehr ſchoͤn, 45 fr. FI) Daare wenzuoringen ; daß niemals wieder welche wache 
fen, x Laubthaler.. 12) Ein_ganz ſicheres Mittel, dicke Hälfe zu vertreiben, 2 Laubthaler, 
73) Zür Zahnfchmerzen einficheres Mittel, 30 kr. Mein Logie ift in den 2 en 
auf der Kriedbergergaffe 2 Stiegen hoch im Zimmer Ro. 9., umd bin alle Tage von 9 bie 
23 Uhr Vormittags und von x bis 5 Uhr Nachmittags zu Laufe. 


* 
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Zu veikaufen in der Stadt. 


Joſeph Mayer ip der Bendergaſſe hat 


am verfloſſenen Samflage wiederum friſche 
Eabliau erhalten, welche ſehr gut und in 
ganzen Fiſch wie auch angeſchnitten, mebſt 


friſchen Buͤcking und fonft felannter Fiſch⸗ 


waare in billigem Preiſe zu haben find. 
Süße Orangen find zu haben kei Difene 
bach Sohn in Der Fahrgaſſe H,Ro. 37. 


* 


— — * 
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Ein‘ rechtſhaffener Man Son Bier, wort 


 Anderdrpffenem Bleif, kann einen- guten 


Das attein achte rothe englifche Zahnpul⸗ . 


fer, ift wie gewöhnlich auf dem großen 
Sornmartt am Kugelbrunnen kit. R 146 die 
Schachtel 4 30 und 16 fr zu haben. 

"Sin der Braubengaffe bei dem Korbmacher 


Stern, find Braunfpweiger Würfie und, 


Flache zu verkaufen. 


- San ſehr ſchoͤnes und gutes Fortepiano K— 


ift zu. verlaufen. 
"Bu vermiethen in der Stadt, 


fl. 6000. im 24. fl. Fuß, Hegen ruf 
ferhaib gerichtlich anzulegen" berelt.d 
Einter' der neuen Kram Lit. K No. 102 
Ft auf naͤchſle Herbit: und foigende Meffen , 
er Laden, Somtoir und Logis zu vreiehnen. 
Sn kit. E No. 170 iſt im zweiten Stock 
eine volitändige mir alten Beyuemlichfeten. 
verjehene Wohnung an eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen, und kann fogleid bes 
zogen werden. | 
n einer der beten Meßlage nahe am 
Hötuerberg, find auf diefe und folgende 
Dreffen mehrere fehr fhöne Magazine und 
Comtoir, wie audy mehrere Stuben für 
Einfäufer zu verlehnen, und kann man dag 
Nähere bei Ausgeber diefer Blätter erfahren; 
Es ift der Frau Play ein apartes Hinter⸗ 
haus zu verließen, und vorn auf Vem Roͤ⸗ 


merberg ein großes Zimmer aufs ganze Jahr. 


Perſoren fo allerley ſuchen 
Es wird ein kogis von 2 oder 3 Zimmern; 
Küche und Kammern, und fonftigen Ber 


quemlichkeiten, anfangs Juni für eine file 


Qauspaltung zu miethen gefuht. 

Eine Perfon von guter Herkunft, die im 
weiblichen Wrbeiten erfahren ift, auch gute 
Beugnife ihres Wohlverhaltens beibringen: 

an, wuͤnſcht in ein Privathaus zu kommen. 


Meiidienft, erhalten. 
Eine bejahrte Perfon für Kinder, die die 
Haushaltungsarbeit gehörig verfiebt, fran⸗ 


zoͤfiſch ſpricht und Zeugniß ılres Wobinere 


haltens bat, wird in enen biefigen Haufe 
geſucht. Näheres auf dem Woligtaben Ir. 
49 ins erfien Stock zu erfragen. 

Es wird ein noch in gutem Stande bes 
findlices Waaren- Wägelhen mit 2 oder 
4Raber zu faufen geſucht in it.® Ro. ıc6 
inder Braubengaffe. -. Mi 

Ein Menſch der fon als Keller gedient 
und gute Zeugniffe bat, ſuchet Dienft als 
Meßkeller, Meßhelfer, oder Ausläufer. 
Eine brafe Magd, die ſchon mehr bei 
nder gedient, wird fit. 5 Ne: 96 geſucht. 
ESn Kurtſcher von Leipzig > logırt im ibeiſ⸗ 
fen Schwanen, und ſucht Retour in dortige 
Begend. i 
Bekanntmachung 

Da Samnel Oſthoff und Söhne von Bes 
fe, weiche lange Jahre durch ihr Gewölbe 
in dem Beiffirgen Haufe am Fahrthot gew 
habt , nunmehro die Meflen bei Zrau Witte 
we Diet in dem Eckhaus der Neuenktaͤm 
und Schnurgafle halten ſo machen fie fol» 
es hierdurch befannt, und empfehlen ſich 
beitens im ihren befunnten Urtilein, als alle 
Sorten Heuändifh Nähe, Sispfe, Strick 


und Kiojiergarn, alle Sorten hoüandiſche 


‚| 


Köpper und glatte Schnüre und Kordel 
von allen Euennraafen ‚farbige Brabander 
und weiße Zwirne, ‚farbige und weiße eng⸗ 
life Strid:Baummolle in 3 nnd 4 Drat f 
roth und blaue Zeichen » Cottone in achten 
Sarben, weiße Brodier-Saummole , Dra« 
banter Flachs in allen Sorten. Saͤmclichte 
in den billigſten Preiſen. 
— —— —ñ— —ñ— ———— 
Drey ameines Ring hangende Schtüffel 
find am verwichenen Diennag verlohren 
gegangen ; der Zinder wird erfücht fie gegen 
eine Belohnung von 9 Basen bei Herrn 
Ehirugus Kloß auf der großen Sandgaffe 
abzugeben. 


Auf der Pfingftweide iſt ein Garten mit 
einem anftändigen Haus zu verlaufen. 





— \ 


\ 
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riftian Baumann, Orgel» und Inſtru⸗ 
—— aus Zweibruͤden, iſt mit einer 
Partie Zortepiand bier angefommen, und 
bat ſolche im Braunfels am großen Eingang 
auf der großen Stiege abgefegt. Er ſchmei⸗ 
chelt fi, daß au ch Tmefe Inſtrumenten ſich 
durch ihren vorzüglichen Ton und Stand⸗ 
haftigfeit. ‚empfehlen werden, wodurd 
feine Inſtrumentenſich feit vielen 
Jahren bekannt gemacht haben. 


Die Tuch. und Modenmaaren- Handlung 


von 

Johann Adam Rau in Frankfurta. M: 
bat die Fhre hiermit bekannt zu machen, 
daß die.neue Modenfarben, als Terre dE- 
ypre, Bouer de Domingue u. d. m. in 
She und Ecfimir wiederum angefonmen 
iſt, man fiehet-dahero auch hierinnen einem 
gefälligen Zuſpruch entgegen. 


C..G. E. Paulus & ‚Comp. 
in Alt-Lußheim bei Heidelberg, 
empfehlen ſich mit ihrem ſtets wohl aſſor⸗ 
tirten Lager beſt fermentirter Pfaͤlzer⸗Ta⸗ 
backsblaͤtter, verſprechen gute Bedienung 
und moͤglichſt billigſte Preife. 


Johann Wilhelm Wallmichrad von Lan⸗ 
genberg , ſtehet in der Saalgaß bei Herrn 
Mohr gegen des Hrn. Hoffmanns Spiegels 
Niederlage über mit feinen befannten ächten 
veritabten hotlaͤndiſchen feinen, Canefas, 
damsitiete Garnituren Fifchzeuge , Gere 
vietten, Handtücher, &ebiid, Bafin royal, 
verſchiedene englifhe Waaren ıc. 











— 





M. A. Hoigne,— 
Parapfuye- Fabrikani ven hier, 
pfiehlt ſich in dieſem Artifel unter Ders 
figerung billiger Preife und auter Waare, 
Sein Faden iſt in der Meffe int Kreuzgangz 
außer derfelben in deu Fahrgaſſe bei Herrn 
uſch an der Mehlwage. ME 


Ein weißer halbgefhorner Pommerhund, 
ein Männdyen, wird feit vergangenen Sam⸗ 
frag Morgen vermift. Wer felb'sen an den 
Eigenthuͤwer deſſelben auf der Schäfergaffe 
in Fit. €. Nr. 182 zurück bringt, [OH -ein gu⸗ 
tes Douceur haben. 


’ -. = en 


Bei Johann Sigismund Roc iſt ver⸗ 
floflerie Herbſtmeſſe ein Paͤckchen we? en Sie 
an biieben; dem @igenthüner ſteht es zu 

ienften am Ed des Nürnberger Hofe. 


— — — 
In dem 6ten Quartier flieht ein dauer 
haftes, für die meitläufigfie Profeflion 
ſchickliches Haus, mit bleibenden Ereditor 
und mäffıger Ungabe zu verfaufen. — Auf 
giefoe Stadtobligationen wird nach Ver 
altniß ein Eapifal geſucht. Textor, groß 
fen Eſchenheimergaſſe, 144. . 
— . nn 
 Umbroflus Boggia empfiehlt fih mit feir 
nen befennten, von ihm felbft verfertigt 
werdenden Barometern, Thermöometern, 
YAugengläfern, Perfpectiven allerhand fei 
nen Brillen, und Briffenglafern , auch r& 
parirt er ſchadhafte Barometer, Thermo 
meter und Dergleichen aufs befte. 
im Ritterauf den Heinen Kornmarft. 


— — —— — — ———— —— 
Geb, Rich. Molard hat ein ſehr fhönes 
A — Handſchuh ee 
auf bergebradt, un eilin d i 
es de f bat fe n der Ziegel 


WE BE ER —— 

Einen Keifenden nach Zuͤrch ſtehet eiw 
leichte und bequeme Reifechaiſe, weiche mit 
2 Pferden gefahren werden kann, um fel- 
he daſelbſt abzuliefern, unentgeldfich zu 
Dienften. 


Unzeige 

Da ich Die befannten Pulver» Fabriquen 
meines Vaters feel. welche auf jener Geite 
Des Rheins liegen, wiederum betreibe und. 
forget, fo eupfehle mich meinen Freunden 
und Befannien befiens. Alle, die mich mit 
Ihrem Zufprud) beehren, werde ich mit gu⸗ 
tem Pulver und billigen Preißen bejtens 


bedienen. .. 
Wilhelm Joſeph Merus in Kölle 
am Rhein. 
Tabaf8:Blärter 
gelbe fehr ſhoͤne Waare, iſt eine Pan 
tie von circa 30 Centner billig gu ha⸗ 
ben. Ausgeber dieſes ſagt wo? 


— Befhluß 





Fr logitt 


— — — — 


a N 2772 00 Se ! . — 
+ — * 
— “ - 


—Srankfurter 


Frag! und Anzeige⸗Nachrichten, 


elche auf denn kleiſſen dieſcharaben F 77 Dienfiags u. Breitage Ansgegeben werden.). 





ir Mömifche Kaiſerl. Vrejeftät allergnäbigftem Privilegioz 
wile auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großgänfliger Bewilllgung 


* 





Wo, 31. Donnerflag, den 15. Aplil ago 





Dıefannımadung. 


Wüller auf dem GSandhof, bewachrichtiget feinen Freunden und Deren Meß⸗ 

.. Sremden; daß Linftigen Sonntag den ı sten April, und Die Sonntaͤge in Der 

. reife, auffer feiner bikannten taͤglichen Wirehfchaft, Mittags tabled!höre mit * 
guten Beinen und Bedienung anzutreffen ii are 


EAN Böph a Gibſon, Mufflelin- Fabrikant qus England, Bf; 
hat ein-fhönts Sortiment aller Muifeline, glatt und brochitten Lapets, Harnes 
wg: Baotrtufikine u. Dal. Tücher. Lapets⸗, Blusheo- und Darnestücher, 

verkauft zu billigen Breifen, hat fein Enger bel Frau Wittwe Aldefeld im wer 

Schnutgaß K Mo. 107. 


nk Himmel von -Damburg 
Hauft en gros ale Gattungen engliſche Mouſſelines, d’saleichen Shawls, 
oulleliners,.Dimity> Piqué, Nangpim , Gingham,, Callicoes, Velvateen, 
 Veluereis, Calimirs, Pulicars , mit auch Mull, und ’water Twist, in der 
Shrurgaffe in der Frau Wittwe Zingerlin Bebaufung fir. K No. 1175, 











Fentrepie: der Merchendisen unglpisns. de Wullem Masc- Alpine de on. 
ses; ee fabriquants. Dans les Magazins 59* Lauözde 


“a Francfort, .al,y auta pendant Ja prochaine foire de-P4 

. un Entrepdt de — Dis d«s meil!surss a mn 

<ipalement de. Glasgow , consistant en Mousselines, Mouchoirs. de Mous- 
line,. Books, Imprgssions sur Gallicoss, Dimjties,, Casimirs , ‚Bas »; Corton 

Ec autres articles, le four en Marchandise fräiche‘, bien. assortie, & du 


(re: Vendue,aux prix de Fabrique. TER ai? na 
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Ä DDan ger, Aug gl 
bezieht zum zweitenmal mit einem es Faflortir ba eier Der arufin und geſchmack⸗ 
oe rt bon 7. 10. 1 2. nd *ᷣ groſen gedrukten Cotton, Muflelin und ſel⸗ 
denen Damestüchern, eleganten Shawls, gedruckten Muffelin und Baſt zu 
Möbels und Kleidungen; feine Piqusemeften, baumwollen und wollene Strämpfs 
Hofen, nebit andern Artifein meht. Hat fein Gewölbe In der Behaufung des 
Uhrmacher Deren Binz in der Schnurgaffe Lit. Le Mo.37. — 


u... Diejenige in der Döngesgaffe Lit. H No. 149 auf erfier Etage befindliche 
Heräumlihe Baaten- Zimmer ‚ nebft Logie-Zimmer , auch binlänglihen Pia& 
jum Auss und Einpaefen welche bieher verſchledene Meſſen mit Verkauf von 
englifchen Muſſelins belegt gewefen, find anderweit auf naͤchſte Herbſt⸗ und fols 
gende Meffen abzugeben. 


Chre£tien Fr&d£ric Kreysig er Fils, de ChemnitZ en Saxe, 
tiennent leur magazin parfaiternent assorri en Indiennes, Toiles de Cotton, 
seloh le dernier gout .anglois ; ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoigs de 
con de toutes sortes de:qualit&s er largeur, A la rue dite Barfüßgergasse 5; 
% je Neudnkrümrdhiez Mrs. Weilsenfeller et: Hoffinann. ö —*5 
Chriſtian Briede. Kreyſig und Sohn, aus Chemnitz In Sachſen, 
haben ihr gewoͤhnlich volkommen aſſortirtes Lager von ged uͤckten Zitzen und 
Katiunen, nach dem it engliſchen Geſchmack — nen ’ alu und 
Tuͤchern, in jeglicher Guͤte und“ Breite — In der Barf un oft. den 
Peuenfrämen, im Haufe der Herren Welßenfellit und Hoffmann, und em⸗ 
pfehlen ſich befteng, - en a Hi 


ED. Theiffinger unter. den Neuen⸗Kraͤmen hat während Der Meſſe feinen 
Laden auf dem Ftuchtboden eine Stiege hoch, ni einem volftändigen Lager von 
Papler und Schreibmateriallen, das diefer doeh mit einem anfehnlichen Trans 

rt der ſeinſten Papiere, von Paris Fommend, vermehrt worden iſt, worunter 
- befonderd ſchoͤne naturell fArbige und braunes Wafchpapier befindlich find, nebſt 
noch vielen andern Artifuln. Er empfiehlt ſich höftiefl._ “ 


— — 











>49. Allah Campbell, ven Manchester und. Glasgow, 
verkauft in der jegigen DNermeffe In den Magalinen ber Derten Lau&'de Luze 
et Comp. allyler, alle Sorten bon Mousselines Und gedruckte Callicoes zu 
. Kleidung und Meubles im billigften Preiß. Ä 


* 





Bei de Neufville, Mertens und Bernard, finder ſich diefe Miſſe ein Lager 
don welſen Baunmollrüher mit und ohne apr&r zu $ 3 und $ breit, melde Im 
denen Gabrifpreifen verkauft und worauf auch Beſtellungen angenommen werden, 


+ 


Jantes Hutchison und Comp. aus England; haben biefe Oſtermeſſe ein. 
vollſtaͤndiges Aſſortiment von glattem, geflieftem und gedrucktem Muffelin , 
Sdawis und andern Artlkeln eigener Fabrike, in neueſtem Geſchmack; haben 
Ihr Lager unter der neuen Kraͤme Mo. 89 bei Deren Piautaz. 

James Hutchison et Comp. fabriquants anglois tiendront cette foire de 
Paques un ässortiment compler en Mousselines unies, brodees, imprimedes , 
‚ Shawls et äutres articles du plus nouveau gout, ils ont leur Magazin rue 


Neukräm No. 89 chez M. Piautaz. 


— Ban Mur 
in der Schnurgaſſe Lit. £ Mo. 40 und 41 am Ecke der SBorngaffe, empfehlen 
fi in allen Sorten Knöpfen und andern eaglifhen Furzen Waaren, tole auch 
in allen Sorten farbiger und weiß engl. Strickbaumwolle. 


ct WBeln = Verflleigerung 
Donnerflag den ızten Mpeit Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Keller Lit. 
E. 180. 42 auf dem Moßmarft, durch die geſchworne Deren Ausrüfer folgende 
khr moblarheene aeine. Bifendlic verkauft werden: - 

4 Stud und J w⸗ 

4 Zuläft J T weiſen, beſtes Gewaͤchs, 

10 Zulaͤſt rothen Offner Ungariſche Weine von dem beſten Lagen. 
— von ſaͤmtlichen gaſſern, werden denſelben Tage von ı bis 2 Uhr 
gereicht. a 





....$Sehwarzı& Munster, de Paris, , 
tiennent cette foire avec un tres bel affortiment en Bijouterie, Perles fines, 
& Diamapts mentis:& non montés. Ils logent chez Mrs. Zacharias Neeff 
& Fils, Döngesgaffe Lit. G, No. 460 au premier étage. 

— — — Sqchwarzund Munfter, aus Paris, 
deſlehen dle Meſſe mit einem ſehr ſchoͤnen Affortiment in Bliouterlen, Perlen 
und Diamanten gefaßt und ohngefaßt. Sie logieren bei Herrn Zacharias Neef 
und Sohn in der Doͤngesgaß Lit. G No. 46 eine Treppe hoch. 


Federhaff u. Stroh, Strumpffabrifanten von Calb im Würtembergifchen, 
befuchen elthlefige Meffen mit Ibien feldft fabrichten Artikeln in feinen mwollenen 
Caſtor⸗ Manns, und Sraunf pfen, gefleppten. Winterroͤcken, geſteppten 
Nanns handſchu, fanettenen Sommers und Caſtor⸗Winter⸗Hoſenſaͤcken und 
Pantalong, grauen flächfenen Manns: und Frauenſtruͤmpfen und Halbfirumpfen, 

emannte polnische" gefteppte Müsen und andern Artikeln, fie ftehen auf dem 
Römerberg bei Herrn Chirurgus Breund, verfichern die biligften Preife, und 

Arten um geneigten Zuſpruch . | 


ii 


> * 


rl Endes genanntem find gu befommen: Kaufloofe zut legten HauptPlaffe 
Dir Hien Darmitädter Lotterie, melde Dem 2gten April zu ziehen anfängt, f 
fi. 27. Zur ggten Haager Lorterie stem Kaffe, welche den a6ten Aptil gesogen 
wird, Kaufloofe für A. 68. zo fr. Zur erflen Klafie der 22ten Srankfurter 
Stiftungalotterie, welche Den sten Mai gezogen wird, ganıe Looſe für f.4, 
oder für alle Klaſſen gültige für fl. s6. “Bon dieſen ſaͤmtlichen Lotterien find 
auch L;albe, brittel und viertel Looſe zu haben. Plane gratis . 
Wolf Herz Relnganum, Hauptkollekter, 
auf der Zeil Dem Rothen Haus gegen über No. 203. 


——— — — 6 — — —r r — — 

Da ich den Auftrag habe mit dem Blankenagelſchen Bett zwiich⸗Lager dieſe 

Meßſe ganz beftimmt aufzurdumenz fo zeige Ich hiermit an, Daß id) ſolche aus Die, 

fem Grunde anjego noch um ein merkliches billiger verkaufe als vergangene Meſſen. 
Piter Wuppermann, in der Malnzergafle Et. J No. gr. 


| Ehrifiian Briedrih Treitſchke, aus Altenburg, Sr 
empfichlt ſich mit einen wohl affortirten Lager einfärbig und melirten Caſimir, 
dergleichen gedruckte und gewebte Glllets. Gute Waare mit dem billigften 
Preis verbunden, fol bemeifen , daß Ich feine weitere Empfehlung derſe! ben 
nörhig habe. Mein Gewölbe iſt in der Saalgaſſe Lie, M Mo. 124 bei Herrm 
gebershaufen, Herren Hövel und Bölling ſchteh gegen über. 


Marlin und Comp. aus Paris, 
‚führen ein vollſtaͤndiges Lager von Modemaaren : als-Baflhüthen, Blum 
kg Tahadsdofen, Blätter zum Mahlen, ſchildkroͤtne und ftäblerne Känıme 
ichus, Ermel; Chemises und Ghemisertes für Herren und Damen, Schuhe 
und andere Neutgkeiten; haben Ihren Laden in Der Behauſung des Herrn Schöff 
S;chroeizer unter der neuen Kraͤme Lit. KMo. 104. - | 


Mm. Mayer und Eomp. Porgelain» Fabritanten aus Paris, 

aben ihr Gewoͤlb im Hof Des Braunfels Wo. sg mit einem fompleten Waa⸗ 
— Fabtick. Sie find ſchon durch Die Schönheit und Welſe, als auch 
der fteifigiien Malerei und Vergoldung Ihres. ‘Por ellains befannt. Liebhaber, 

die fie mit-ihrer Gegenwatt beehren, werben Die bluligſten Preiſe finden. 
uhren ⸗Ver'ka⸗u f. — RR | 
Es wird eine Partie moderner filberner Uhren, morunter aud) einige golbene 
nebft Ahrmachermerfjeug, Moniags deu aten April um 9 Uhr, und folgende 
Tage, in. dem Beggantbungehaufe an dem Holzgraben, durch die geſchwothe 
Herten Ausiüfer an den Meifibietenden gegen baate Belahlung ‚verkauft werden. 


—— — yo. 


Erſte Beilage Ju No. 31. Donnerſtag, den 15. April Ban 
i Betanntmagung 


Unterzelchnete haben die Ehre dem commercitenden Bublico anzuzeigen, daß. - 
wlt nähfifommende Frankfurter Oſtermeſſe zum erſtenmal befuchen werben. 
Beltmöglichft werden wir ung beftreben, um fowohl an Neuheit des Geſchmacks 
als Volftändigkeit des Sortiments mit Kirzen,Drnaments , Tafıl-Seroicen, 
Toilet, Yalanterle ec. jeder Erwartung Genuͤge zu leiften. Durch diefen erſten 
Verſuch ſchmeicheln wir, Gelegenheit zu finden, alle, Die ung Die Ehres Ihres 

eigteſten Zufpruchs ſchenken werden, mit auszeichuenden biligften Preiſen 

birzeugen zu koͤnnen. Das Gemölbe mit dem Silberlager befinder fich im 
Braunfels am Eingange Der Dauptfliege des erſten Ganges mit zwel Arcaden, 


MR s GSeethaler und Sohn, 


des hohen Domflifts Augsburg und Hochfuͤtſtl. Dettingens 
Wallerſtelniſcher Hofjumelier, 








Chriſtlan Briedrip Kanz, aus Plauen, 
bel: Deren Kohlermann Lit. M No. 119 an der Hofpital s Kirche 
ia der GSaalgaffe, 
(t gegenwärtige Srankfurter Meffe wiederum ein Lager von Saͤchſiſchen Muſ⸗ 
elinen ftiner eigenen Babrife, als? ofdinairen und feinen glatten, gefteeiften, 
gegitterten „ geföperten , gemufchten , brochirten,, gefchmärten, alle Sorten ges - 
ſtickten dergleichen Manns, und Damentücher, auch virfägiedenn Gattungen 
bunten Muffelins, ale andere Sorten Herren, und Damentücher, bunt gedruckte 
groſe Shamis u. dgl Aufferdem aber einc anfehnliche Partie ſchoͤner Malmols 
zum Druck oder Sticketep, In Diverfen Breiten, auf aͤchte Waaren und aufferft 
bifige Preife, kann man rechnen. 
hrétien Fr&d£rie Kanz, de Plauen en Saze, 
chez Mr. Kohlermann Lit. M, Nö. 119, près de P’£glife d’höpital 
Br dans la Saalgafle. — 
tient ici de nouveau pendant la foire un Magazin de Mouffelines de fa pro@ ee: 
pre fabrique, favoir: ordin. inf}'f. & extraf. ünies, raydes & ä carreaux, 
croifees , mouchett£es , —— ‚cordonnces, brodees en routes ſortes des 
Mouſſelines en couleur, des mouchoirs brodées, les mêmes à bordures blan- 
ches & en couleur pour femme & pour homme en largeur difförente , des ' 
grandes Shawls imprimees. Surtout une partie: confid&rable des Malmoles 
„ Pour eite brodces ou imprimees aux plus juftes prix. 


t 


... * 


N 
f 
de, 
+ 4 
#8 
> 


., . 2, ++ ® —R + ch . #, 
; Wiegen der Güter auf Private Waagen - - 
Da man vernehmen müffen als ob nod immer gegen die deffaus mehrmaler erlaffer 

ne Verordnungen verfpiedene mit Privat-Woagen verfehene Bürger ſich beilommt 
Heben, nicht blos ihre eigene oder Hundiungs : Otrrer, als weldyes denenfelben frei ſtehet, 
fondern auch die ihnen von fremden Perfonen vorzüglid von Zubrieuten zugebrachte Waareir 
€# fene gegeir Bezahlung oder ohnentgeldlic darauf wiegen zu laſſen: hierdurch aber Die. 
- Stadt: und Guͤter ⸗Waage, ale wohin jene Waaren allein gehören, in ihren Finnah 


fehr verfürzt wird: As wird hiermit jedermänniglich. verwarnet, ſich deſſen binjühre ſe 


wiß 


uw enthaiten, als widrigenfalls man auf geſchehrne Unzeiae, gegen bie Uebertretttpe 


t nabmhaften Strafen vorzufchreiten: nicht werde entjtehen fünnen. 


Scanffurt , den Htem April 1807, 


B 





Zu verfaufen In der Stadt. 


Weineffig befter Güte, in Partien, Ohm 
md Maaf, iſt zu bitigen Preiß zu haben, 


auf dem großen Kornmarft bei Reinbard. 
Bei Johann Friedrich Kiefhaber u. Sohn 


find ſchoͤne Zitronen af. 5. 30 fr. pro:100 


Stud zu haben. 


* 


Ein Kamin von italieniſchem Marmor 
hönen Spiegel 


nebfi Yuffa und großem fi 
iſt ‚A — rund in Lit. ERo.5 u 
erfragen. 
Ein Dehllsgerfaß; 9 Ohm haltend ‚jur 
einem Regenfaß'bienlic , und a siferne 
ergegrämfe, find zır verfaufen, undin kit. 
Ro. 178 das Nähere ju erfragen. 
In der Maingergaffe ftehet ein großes 
us mit Läden, famt großen fieinernems 
Hinterhaus auf ‘den Mein gehend, aus 


frkier Hand’ zu verfaufen; Das mehrere iſt 


dei Ausgeber Diefes zu erfahren. | 

Meißen Zutterfianel Z und & breite. find 
in Commiſſion, mie auch von den achten 
freeijährigen alten feftigen 


Schweizer: Kaͤſen iſt eine friſche Paribie an⸗ - 


Tommen, und im Ausſchnitt wie ins Große 
alles im billigen Preiß zu haben ber Tioh. 
Adolph Krüger in. der Hoͤtlgaß M. 197. 

Im Hir ſchſprung Lit. | 
extra gute gebrauchte erdehaare Pfund: 
und centnerweis/ 


ben · 
— Strickba umwolle in allen Sor⸗ 
ten auch zum Sticken. find wieder ine Hauſe 


uf den, 


* 
4 


des n Bädermeifters German 
Bahraafe 5 26 im —— — 


No. 19 find alte, 
um fehr billigen Preis, 


Rechnei⸗Amt. x 


Eine leichte ztoeifikige Reĩſe Ehaiſe, gang 


neu und Tonamode, fichet im Weidenhof zu 


verfaufen. ; — 
Eine noch gut conditeonirte einſpaͤnnige 
Ehaife,mit 4 guten Zedern und Schmwanens 
haͤlſen/ iſt benebft Dem Geſchirr zu verfaufen, 
Eine Waage, worauf 6—3 Eentner ges 
3 merden koͤnnen, fiehet mit den Dazıt 
gehörigen Steinen, big zu verkaufen, 
Zu vermietden in ber Stadt, 
Mitten in der Stadt iſt im’ Zeit vom 
ohngefäht zwei Monaten, zwei Stiegen 


Bene; body, eine Wohnung. ven Drei -Stubeniy 


iwei Kammern , Kuͤche, nebit Seller, an 
eine ſtille Haushaltung zw vermiethen. 

Ein Stall zu 3 Pferden nebſt Heubodem 
iſt zu vermiethen und gleidy zu benehen auf 
Der Allerheiligengaſſe 147. wc 

Ein ſchoͤner heules Logis iſt in einer leb⸗ 
haften Segend an eine frille Haushaltung 
zu vermieſhen. a 


Ein Logis von 4 Stuben f 2 Rüden ;- 
Ementhaler: 7 Zi Remmernr ündr Keller, ift ganz - oder 
vertheilt zu permiethen , in der Mörfergaffe 


bei Schremermeiſter Blod. 
500 fl. im 24 fl. Ruß r liegen jum au 


lehnen ala ein Aerichtliches Inſatz oder Reſt⸗ 
Aaufſgchumngs 

fes giebi . BE 

5 oder i tapenerte Zinımer wit Klicher 


gvitak bereit. Ansgeber die 
#re Yusfunft, 


morurnter Sallons mit alem Meublement. 


und Kommodiräten, nebſt Stallung und 
; Rerasfer ıft zuſammen gder vertbeilt monate. 
q ap lebend auf. einer, der ſchoͤnſten Straf 


u vermiehen. 





nd 


— 


Verſonen ſo allerley ſuchen. 
Dũur ein Handlungsfubjelt, welches in ei⸗ 
rer auswaͤrtigen Seiden Waaren⸗Fabricke 
feine Lehre erſtanden, wird eine Kondition, 
hier oder aufwärts, es ſey in einem Ahnlie 
den oder andern Fabrickengeſchaͤft, oder 
ſonſt einer Waarenhandfung, geſucht 5; doch: 
wit dem Wunfche, fi vorzüglich zu Com⸗ 
-toir 
= das Rechnungsweſen, deut ſche Cor⸗ 


chaͤften angeſtelli zw ſehen; wesfalls 


Magen und die Ehigeweide gant 


reſpondenz, auch in leichten Fällen für die 


fremöfiihe, bereits einige Brauchbarkeit 
befizet ‚und ſolche in jeder Abficht zu erwei⸗ 
tern: und zu vervollkowmnen fich zum ernſt⸗ 
Bichen Zweck gefeget: d 


Bekanatm bung Er 


Beil (hicchtdenfende Menſchen ausſpren⸗ 
‚ als ibäterich meines feeligen Mannes‘ 


geführte Schornfteinfegers Profefkon. nicht 


ehr fortſetzen/ ſo palte ich es für Pflicht, 
meinen Freuden und Goͤnnern hiermit ans 
Zujeigen, Daß folhe fo gut wie vorhin forte 
en wird, Zugleich empfehle ich mich 


ins. = i 
Eliſabetha Winflern, feel. Witwe, 





Schon ſeit geraumen Jahren find. die 
Koifert. Königl. mehtfaͤltig und erft neuer⸗ 
lich wieder pribtregicte antionanitifche Arz⸗ 
neyen als Die wärfjamfte Heilmittel zu Wie: ; 
der herſtellung der durch ubermäfigen Genuß 
Des Weins und der Liebe, oder durch Selbſt⸗ 
befleckung geſchwachten Geſundheit bey dem 
deulſchen und auslaͤndiſchen Publikunt. be⸗ 
kannt. Beſonders aber hat der Gebrauch 
dieſer von mehreten der beruͤhmteſten Aerz⸗ 
ten neuerer Zeiten... und ſelbſt von einer 
der erſten medicinifpen. Fakultaͤten Deutſch⸗ 
lands Des aus gezeichneen Beyfalls gewuͤr⸗ 
digten Mitel bey denjenigen welche vom 
den traurigen Folgen der Seibſibefleckung, 
namlich Entfräftung des Leibes, Schwin⸗ 


⁊ 


del, Lähmungen, krampfhaften Zudungen,.., 


Derinädigen Saamenflüffen und Unfrucht: 
arkeit befallen worden, Mwer die vortreff: 
lichſten RP kungen bewleſen, indem ſie nicht 
sur Die geſchwaͤchte Zeugungstheile, den 


/ 


ausnehmend 
ſtaͤrken, ſondern auch Die důrch Schwaͤchung 
erfolgte kraͤnkliche Reigbarfeit der Nerven 
heben, die ganze Ratur neu beleten , und 
dadurch dem Gewuͤth feine vorige Heiterfeite 
wieder geben. Mit einer auf unzählige Ber 
nefungs+ Erfahrungen gegründeien. Ueber⸗ 


zeugung vom ihrer vorpüglichen Würkfame 


feit-fann man alfo dieſe Arzneien in dern 
vorbeſchriebenen Krasntkheitsfälten jedermann 
zum Gebraudy bejiens empfehlen Sie bew 
Reben in einer ſtaͤrkenden Zinftur, prolis 
fifcyen Pulver und reftaurirenden Pillen, 
wovon die beyden erſten Stuͤcke jedes fl. 2 
— 'foften, das letztere aber nur fl. 1. ı2 tr. 
beträgt; und “find nebft dem dozu gehoͤri⸗ 


gen Tractat , der in deutfcher oder frame 


er Sprache 20 fr. foftet, allein bey 
othefer Philipp Friedrich Sicherer 


ben: 


in Heilbronn, in Frankfurt ben Nicolaus- 


Ernft Wild feeh. Erben, ‚wohnhaft in den 
weiſſen Adlergaſſe Lit. 5. No..26 in diefer 
Meile, im Leipzig bey Friedrich Gotthold 
Satobäer , in Regensburg be) Gottlieb 

ul Fabr icius, in Hamburg aber bey Gott⸗ 
Keb Friedr. Schniebes, und in Danzig bey 
Eornelius Grauwert Acht und unverfälfhe 
zu belommen.  . ® : 





Itanm und Eomp. aus Gtra 


empfehlen ſſch niit einem vollſtaͤndigen Sor⸗ 
timent einfaͤrbiger, melirter und geſtreifter 


. 


Kafimirs, Kaflnets und Segovies, Haibtiim 


her, alle Gatiungen einfäsbiger, geitreifter: 
und. geflauzpien Kammelotta, Concents, 
Harbins und Boyrdongs, glatten und gen 
fireiftem  Soxges de Berry / und Bruncien 
Fameelbaasnen Belpen ve. Sie haben ihr 
Gewölbe in der Schaurgaſſe, dem Schugs 


beibrunnen gegenüber. i 


Flanz & Comp. de Ger» 


ticnnent cerfe foire avec un 'sssorfiment 
eompVet de Casinirs, Espagnoletts , Ca⸗ 
siners et Segories unis, nrelds et raydg- 
fins et (uperfins, Camelötts, Harbin» et, 
Bourdor.gs de toute couieur et facon r 
Serges de Berry, Brimels, Longpoits ete. 
Leur Magazin esf dans la-Schnurgasse, 
vis-»vis de Schriabelbrunnen. 


Mineralogifche Anzeige. Einem verehrl. Publifum zeigen wir hier⸗ 
Wir faͤumen nicht die Freunde der Mine- durch an, daß wir unſern Faden auf dem 

* zalogıe biefiger GSegend auf den von uns Pfarierfen, mworın Gchreibbüger, gebun⸗ 
bier errichteten Mineralientaufhhans dene Kirchen» und Land Schulbuͤcher, Lande 
del aufmerffam zu machen Mineralien bie» kalender, Schreibpapier, marmorirte, far⸗ 
figer und anderer ®egenden, werden von "bige und. alle Arten Eattumpapiere und fons 
uns einzeln und in Menge, gegen Vertau⸗ flige Schreibmaterialien verfauft wurden, 
ſchung anderer Foſſilien abgelaffen. Ver⸗ aufgegeben haben, und daß alle dieje Waar - 
zeichniffe unferg Borratbes und nähere Nach⸗ ren fünftig in unferm Haufe in der Mainzers 
richten überhaupt ertheilen wir auf franfirte , gaffe Lu. J. Rr. 178. zu befommen find. - 
Briefe. Hanau, den 6ten Wärz 1802. oh. Eprift. Hermanniſche Buchhandl. 

Leonhard, Heſſiſcher Steuer:Afleflor. ———— — — — 
Knobel, Kammer Secretariats Acceſſiſt. Die wegen ihren vorzuͤglichen Eigenſchaf⸗ 
—— — — — — — ten beruͤhmte Dr. Meverifche Zahnarzneien 
Oberländer & Comp. de Schleiz, nd ju haben: bei Herrn Dr. Scherbius an 
Fabricans de Mousselines et Indiennes, großen Allee kit. E. No. 53. 
tiennent lear Magazin dans la Schnur - - ——— — — - — 
gasse vis-& vis de Schnabelsbrunnen avec Die Tuch- und Moderwaaren- Handlung 
un assortiment de Mousselines unies, von 

— raydes, brochces et imprimees, Mouchoirs Joh. Adam Rau in Franffurt a. M. 
de Mousselines, Indiennes , toiles de hat die Ehre hierdurch befannt zu machen, 
Cotton er Shawis de toutes, especes et Daß ihr Waarenlager wiederum aufs befte 
dans le dernier goüt. _ verfehen ift, nemlich in allen möglihen Gag 

DOberkänder und Eomp. tungen franzöfifcher, engliſcher und hollaͤn⸗ 
Mnffelin u; Pattunfabrifanten aus Schleiz, diſcher, mie auch ächter woliblauen Tücher, 
eimpfehfen ſich mit einem ſchoͤnen Yager lat: gehreifte und — —* — Soms 
ter, gefträlfter,-brodhirter und gedructer MET — spagnolette ligne, in den 
Muffeline und Brufelintucer gedrudter Bene oden « Farben, engliſche Piquee, 
Bine, Rattune und Schawis: Sie haben urelle, Sommer. Mangefter, Sattie 
ihr Gewölbe in der Schnurgaſſe, dem * ng ee 2 = An 

. I r \ s 1} 

Schnabelbrunnen gegenüber. u un — — einſchlagende arte 
j ache Bierdürd meinen $reunden enn man biefigen und austwärtigen Freun⸗ 
——— —— daß ich = Zins den eine promte und billige Behandiung 
Mmermeifter meinen Unfang gemacht habe, hiermit zugleich zugefichert;_ ſo verfpricht 
mit der Bitte, wir ihr geneigtes Zutrauen wan Dabei letzteren Die vollſtaͤndige Muftere 

fchenten ; meine Wohnung ift in der Kal⸗ Farte ihres Lagers auf eingehenden Befehl 
— — E No 162 bei Hrn. Ro⸗ſogleich zuzuſenden. | 
mann, Roßarjt.  ' De iz €i _ 
; T PR iſter. ne noch ganz neue, gut und ſchoͤn ber. 
——— — ſchaffene vierſitzige Kutſche, die nur wenige⸗ 
uaneig mal gebraucht worden, ſtehet in Hanau zu 

- Da ich bereits, eine andere Wohnung bei. derfaufen ; und iſt man-erbietig, fie auf. 
eren Kepitän Bröninger neben dem gelben. Berlangen auch hieher zur er u 
irſch auf der Sriedberger> Saſſe bezogen Mefern. Nähere Auskunft deßfalls bei Aus⸗ 
babe, fo ermangle nicht, foldes unter meis, geber dieſes. | IR 
ner beiten Empfehlung hiermit oͤffentlich be. 
Fannt zu a RN Auf dem Röderberg in Der ſchoͤnſten und, 
Sohann Ehriftian Herold, beften Ausſicht, if ein Haus und Garten 
Geſchworner Waaren; Sensal. zu permiethen. ie Ge ee 














Muıe. F 1 dt, 37° 03 „. 
* ** 2 fanntma * un FCE Eu — * = 
—— — Eyrtman Mahlbein, Hefien -Caffi u 

It ein Diagaiin mit einem vollſtaͤndigen Sortimens feinge ſowo Wr in Selden als 

9 in Gold und Silber geſtickter und ungeſticktet desglel um ſchnuͤten 

Tngerichteter aſiatiſcher Damenſchuhe, welche einen doppelien Schuh vor ei len 

m ‚allgemeinen Beifälfden, auch gauz moderner — und gt 
dem neueſten t; feine Bude If ber ber ve kitche Re 

ht ſich unter «B herung der billigſten Preiſe Voͤflichſt un * 





—— Orbrrt — Dietfota, Slasıwnarenhändter aus — 
bezlehen Die hiefige Meffen zum erſtenmal mit einem vollſtaͤndigen Lager aller Arten 

hmiſchet Glaſwaoren: als Lüftern mit feinen Steinen behängr, feinen gel 
fenen Släfern, auch Dafen, Rn ar zc. in verfähledenen Farben, desgl 
hen haben fie eine ganz me lem 7 a mitgebracht, Weihe ſowohl 
wegen ihrer —6 als J Pe Belzucht hr iapfehlenswerth-find. 
Sie haben ipren Laden Im, o 9 und, Bern reelle euons an 
billigfte; Preiſe 





— — | — 
a Runfihän fand; hat anfe Samm — 
Pet aus Allen Sdulen urd zwar Dan beſten Meiftermiifotrwohl 
on en ig eigen radirtf als‘ na ihnen geflschene Blätter, “tole duch 
einige Gemälde, mitgebracht, welche er uͤm Außerft billige Preife fu verkaufen 
wuͤnſcht; logirt bei’ Herrn Ruf an —8 Cathatinen⸗Pforte Lit. S Nor. : | 


SG RT TER TEE EEE 
E. 8: Bredt und Comp von Barmen, halten-die Meſſe mit einem voll⸗ 
Höndigmn Laget don allen Gattungen Brabanter Pantalons Bett⸗ und Schu⸗ 
wilch der neueſten modiſchen Dt) und empfehlen ſich des eades zu genelgtein 
Zuſptuc bel Ham Joh VPalentin an drr Ale Ru 236. ⸗ ⸗ 
". . C.F. Bredt & Comp. de Barmen, en foire ch&s’ Monsieur ic Valenti 
&s de PAllde No. 236, tiennent un Magafın des plus compler de Couti 
e Brabant tant pour ‚Lits que Panulons, Veltes * Sonliars dans tous les 
genres & deſſins modernestꝰ A mm i.t ne Zr 
> 


— —— — — um — — 


— — an 


PM Rare * 

Roeiſendet des Haufes von Hear F:deF: H. Heydweiler in Creyfeld⸗ befindet 

ch dieſe Meſſe allhier, um NH ren zu verkaufen, hauptſaͤthlich aber im 

Fam Manufactur- garen 3 ge anzunehmen, Logkt in der Saalgaft 
em Vorderhauß det Herren De unb Jordis. 


Dacob Chitſtoph Schleinkofer / von Conſtan 27 
hezleht dleſe Meſſe Das eſtemal mit — von feiner na Babel 
que, er empfiehlt fich zu geneigter Abnahme, und verfpricht die befte Bedienung. 
Sein Logis iſt bei. Herm Ruf an der Cathatinen Pforte eine Stiege hoch. 


TR I 3: Buben. -Kapezleree 5:04.70 - 
—5 ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan ꝛc. ꝛc. ſaͤntl elgenet 
Zi ger im mödernften Geſchmack und den billlgſten Preifen , wobei: er-fid, für 

Aecht⸗ und Reinheit Der Waare verbindlich machet, indem: er Beine audere,. old‘ 

xon ihm felbft werfertigte, verkauft 5; er hält feil Im Braunfels in Der neuen · Gal⸗ 

jerie No. 83 u. 84 als auch in feiner Wohnung bei Herrn Bender, Weinwitth 

in der. Doͤngesgaſſe, am Eck der Gtaubengaſſe Lit. & Mo. 43. 


een Brestauer Ehquebr 
Hr eine yon von Hänfelin Breßlau fabrleist, uns den Ankaufspreiß zu bekom⸗ 
men... Ausgevek fagt wo? 


— — vos Gemälden. | 
Eine ſchoͤne Collection vom roo Stuͤck auserlefener Gemälde von F+-ühmtem 
Meiſſtern aus dreien Schulen, befindet fich im Hoffingetiſchen Saale nächft dem 
Liebfrauenberg: zung Verfauf aufgeftellt „ und kann von Lebdabern täglich Im 
Augenſchein genommen werden. 


—— 
—— auch hat derſelbe eine 3 von aͤcht hollaͤndi⸗ 
Dem Rauchtabak, fo wir auch von. Siegellack in allen einfad en und melleten 
Barben, ſchoͤnen Goldlacken ec. verſichert Die-biligften Preiſe und beſte Bedienung. 


Dos beruhmte Schaumburgifche Naturallen⸗ Kablnet, iſt während: dleſer 
ganzen‘ Miſſe im zweiten Stock des Braunfelſes vorn heraus, von, Morgens 
Zdis Abends 7 Uhr zu ſehen. Der Eintritt koſtet 36.kr. 


Der an den Nachlaß der vor einigen Nonaten verftorbenen Annen Eliſabethen Harkin, 
Maurergefellens Witiwe, geb: Spuck, einen: Anſpruch aus‘ irgend: einem Rechtsgtunde 
machen zu fünnen vermeinet , der meldet ſich innerhalb viergeben Tagen, vom‘ idten diefeg 

pratocollum ,. immaßen nad Berlauf 
den: 12ten April 1802, | 
erihts = Kanzellei 





Apriimonats an; ini unterjeichneter Kanzellei ,.ad' 
diefes Termins: niemand. weiter gehört: werden fol. —— 


Es wird’ hiermit: bekannt gemacht daß alle zur Water: anhero kommende Früchte 

ohne Unterſchied, wie gewoͤhnlich, ſowohl. im dieſer ale: allen folgenden Mefleny allemal 

von Montag iu der Beleitsmode any. bis zu Ende der Meſſe, zu Sach ſenhauſen an der klei⸗ 

nen Mayn: Pforte ausgemeflen und aufgeladen werden ſollen Zrankfurt, den 9. Aptil 1802. 
a Renten Amen ' 








— — — a —— 


— 


— — *—7 
— — * 
rr. * 


Die Rechnungs⸗ Commiſſſon bat zwar biehero in der billigen Erwartung geſtanden/ 
Ba die fremden Eigenthümer hieſiger Mepläden, der unter dem Zuften März 1801 durch 
‚den Drud bekannt gemachten, und jedem derſelben zugefiellten: Aufforderung gemäß , mit 
‚twilliger Berichtigung ihrer Eontributions« Beiträge, ein gehötiges Senuͤge leiften würden; 
:allein: Die- unangenehme Erfahrung gemacht, Daß mehrere desfelden mit. ihren“ zu leiſtenden 
ai theils gänzlich, theils nur zum Theil Damit in Mücdjiand: verblieben find. 
man nun diefer Saumfeligfeit „ Pflichten halber nicht ferner nachſehen kann und‘ 
wird, als werden Diejenigen, welche bis anhero nodj gar nichts: entrichtet. haben , mit. 
Bezug auf Die obenbemerfte Bekannimachung vom Zıjten März:ıgor hierdurch; mohlmeinend' 
erinnert , * Obliegenheit in- Entrichtung der ruͤckſtaͤndigen Eontributions: Beiträgeny 
von vn an, und. im Lauf der beborſtehenden Oftermeffe, um: fo — nachzukomwmen, als 
man ſie anſonſten in eine Strafe von 10 Atthle. nehmen, auch⸗bei fernerer Weigerung, an» 
bereite: ihnen: unangenebme Verfügungen: gegen ſie erlaſſen werde. 
Die Berichtigung · dieſer Beitraͤge ſowohl, als auch derjenigen für die Jahre 1800 
und 180 ausgefchriebenen neueren, kam bei der Rechnungs⸗Commiſſion, waährend dieſer 
und der Geleilswoche, jeden Vormittag von 9: bis 12-Uhr, Samſtag ausgenommen, ge⸗ 
ſthehen, mäprent der Mefle aber werden foldye nur jeden Samſtag, Vormittags von 10 bie 
12 Uhr angenommen: werden. Zranffurt,. den sten April 1802. - 
% Er”: echnungs » Eommilfion- 


Die beſondere Aufſſcht welche Bei der herannahenden Meffe über die fidy Hier. einfins- 
Bende Kremde: von Amtsivegen genommen werden: folle,- Damit alle diejenige , welche: malt: 
gefährlidien Abfichten umgeben, emweder am der Ausfuͤhrung verhindert, oder doch ent⸗ 
deckt. und zur Strafe gezogen werben koͤnnen, würde ihren: · Iweck nur halb erreichen, wenn: 
aicht ade und jede, welche: den: Fremden Aufenthalt gewähren, es ſich ſelbſt zur angelegen⸗ 
en Sorge madyen; nur ſolche bei ſich aufzunehmen, welche fidy hinlaͤnguͤch ausweiſen 
önnen ‚und. ade ihnen feibft: verdaͤchtig uorfommenden Perfonen nicht allein fogleich abzus - 
weiſen· fondeih auch an unterzogenen. Stelle anzuzeigen. Jeder, Dem wahrer Bürgerfinn: 
beſeelet, wird hoffentlich von ſelbſt einfehen „ mie fehree Durdy eine zu leichte Beherbergung 
unbefannter‘ und Sch nicht ausmweifen koͤnnender Fremden' den Sicherheits-Zuſtand feiner: 
ger gefaͤhr del und. daß der Heine Gewinn, der ihm. Daraus’ ermachfet „den Scha⸗ 
den nicht aufzurgiegerr vetmag, der dadurch veranlaßt werden kann: Diejenigen aber, wel 
che mit feinen Bürgerpflichten dem hiefigen-gemeinen: Wefen verwandt. find , mögen: beden» 
ten, wie verantworilich fie für den Schutz ſind, den fie-genießen „ wenn fie bei Beherber⸗ 
gang; fremuer Penfonen nicht mit größter Vorſicht zu-Merfe-gehen. 
L. Allen: und: jedeny. welche die Unzeige eines verdächtigem Menſchen machen: werden, 
wird endlich die Verſchweigung ihres. Namens zugeſichert, im ermwiefenen Unterlaffungsfall: 
aber nachdrüctliche Ahndung hiermit angedropet... Zranffust a. M., den 2ten April 1802. 
BE — | Peiuliches Vechoͤt⸗Amt. 


Durch die Unborſichtigkeit einiger Tabalsraucher if one etlichen Tagen im dem Ober⸗ 
aber Forſt· Brand ih: dem abgefallerien: dürren Laub entſtanden/ jedoch zum Glück noch 
lich entdertt‘,' und wieder ausgeloͤſcht worden. Da bei jetziger trockener Witterung ders 
achen Ungluͤck mehrmols leicht veranlaßt werden kann: fo ſieht fich unterzogenes Amt 
vermüßiger, jedermann zu verwarnen fich fo lange die gegenwärtige trockene Witterung 
auert, oder auch fünftighin wieder eintreten mird „altes Tabaftaudyens in und durch 
Bald’ zu enthalten : widrigenfalls der Damwiderpandelnde den: Umftänden: nach ſchwete 
Berantwortung auf ſich laden, und auf Betreten einer empfindlichen Strafe: nicht entgehen 
würde." Zranffurt, Dem gtenMpkil 1802: - - -- | 
Gorſt⸗Amt. 


TU ER 0 Dirniigerung rent | 
 - Samftag den a7ten Upril, Nachmittags 2 Uhr, werden -in dem Seller neben der 
Rermelitter- Kirche in der Maingergaffe , gegen über der Undreäifhen Buchhandlung / durch 
Die gefihmorne Herren Ausrüfer, folgende wohlgehaltene Weine öffentlich. verkauft werben, 
und können die Proben felbigen Tag von ı bie 2 Uhr an den Zäffern genommen werden, alt; 


6 Stud 18007 Wachenheimer. 2 Stüd 17838 Hochheimer. 
ı Stüf 17988 Deftricer. ı Stud 17798 Bitte: ei 

3 Stüf ı798r Windler. — 15 Stüd 1766r' Bodenheimer. “ = 
2 Stuͤck 17947 Erbacher. I Stuͤck 1738: Hochheimer. 2 
3 Stud 179947 Windier. 4 Stüd 17987 rothen Niederhambacher. 
2 Stud 1788r Hattenheiner. 4 Stüd 17987 rotben Asmannshäufer ” 
2 Stück 1788r Zobannesberger. Ddohmw⸗ Praͤſenz. Rn 


es zz — — —4 
NRachſtehende laͤngſt faͤllig geweſene biefige Stadtverbriefungen find noch nicht zur 
Erhebung des Betrags vorgejeigt worden. — u 
Von denen Obligationen von fl. 250. vom Iten Sept. 1796, J 
fällig den ıten Sept. 1800. 3’ 
No. 108. 284. 335. 360. 456.498. 87 
Bon denen Obligationen von fl. 500. vom Iten Sept. 1796, 
" ° fällig den ‘rten-Sept.-1801:-- - — 
No. 35. — 187. 257. 307. 326. 403. 412. 534: 535. 570. 640. 645: 648. 684, 
— Bon denen Heinen Scheinen der Rechnungs⸗Commiſſion 4 . 27 
vom iten Sept: 1796.ult. Februar. a. c. jahlbar: 
No. 15. 90. 105. 107. 108. 112. 131. 183.202. 240, 278. 347. 370. 413. 459: 477. 482. 
484: 547: 548. 581. 586. 621. 626. 688. 751.799. 807. 871. 890. 891. 895. 910. 
' 912. 937. 959. 96T. oqt. 1084. TIOg. 1146. 1149. 1160. ‚1178. 1210, 1211. 
Haleignde Stelle fordert gr deren IAnhaber auf, ſolche unverweilt einzuziehen. 
&ranffurt den ıten Aptil 1802. | 0 - 24 
KRKechnungs⸗Commiſſion. 


Eifenmaareti- Verfteigetung. 
Auf hochverehrl. Schöffen» Decret fol Mittwoch den 2ıten April und die darauf 
folgende Taͤge, das zur Vollhardiſchen Debitmäffe gehörige Fifentwaaren-Fager , beftehend 
vorzuͤglich in einer großen Partie Zeilen: und Rafpeln, Senfen und Sicheln, Kroppen 
Mörfer, Tiegel, Eifendratd, Schlumpen, Schnitzmeſſer, Strideln, Kohl⸗ Schmelz: un 
Bratpfannen, Hack und Bandineffern, Blaßbälge, Eaffeemühlen, Feuerſchippen, Riuften, 
Schloͤſſer, Pflugfchaaren , Kuͤhſchellen, Lampen, Meffingdrath , Sturz: und anderem 
Blech, eine Partie eiferne Schaufeln, Gewichtfieine, Siegerer und Ufinger Waageiſen, 
Snneberger Adler + Niederlandifcher--und Meſſerſtahl, Rohrdrath „ Reife ,-und 
eifen, eine Partie Wetzſteine, eiferne Dedel, eine Partie Mauerfelien, Zenfterbefchläge, 
Blöd- und Rollblei, Schrot, verſchie dene eiſerne Ketten, Nägel, Beuerfteine ‚und Der 
mehrere zur Eifenhandlung gehörige Artikel in der. Vollhardſchen Behaufung in der Fahre 
gt fit. A Ro. 126 durch Die geſchworne Herrn Ausruͤfer gegen ‚gleich baare Bezahlung 
ffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. et — 

ed * 


Dienſtag erſter Meßwoche den 20. April, Morgens 9 Uhr, ſoll in dem Verganthunge⸗ 
hauſe auf dem Holjgraben am Eingang der Catharinen: Pforte durch die geſchworne Herren 
Ausrufer eine Partie ungefaßter Brillanten gegen gleich. haare -Bezahlung-an den D elf 
bietenden. verkauft werden, j 


.. 


. f ‘ . Nun, 
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fe Beylage zu No 3, Donneifng, benz, April 1802. 





Mae WBelanasmadung. E58, 
0. Fohann Briediih Mannlih aus Hefſen ⸗Cafſel 
bezlehet Jede al Meile fo wie Die jegige, mit einen flarfen Affortiment 


feinen, mittelfeinen und ordinaͤten HYüren, in den billigfteh Preisen, und vers 
—— ienung.Sein Laden iſt der Eckladen Mr. 21. auf dem ds 
ee... ! 


— 


Er u rem Speedtest — — 
DefientliheDanffagungund woplgemeintegurehtmeifung. 
Her je x dadier, empfange hiermit meinen verbindtichften Dank für die gütks 
ge Ueberfendung, des von unferm gemeinſchaftlihen Freunde IC A in Stutts 
gardt an ihn für mich beigefhlöffenen Briefes; zugleich aber auch die mohl is 
nende Walfung, Die an ihn für mid) oder andre Freunde in Zufunft beigefchloffen 
werdenden Bilefe, unensfiegelt oder Doc wenigſtens ſolchergeſtait wieber zuges 
ſie gelt, in Ihre Haͤude gelangen zu laffen, Das die Spuren ihrer unerlaubtermeife 
rlittenen Entſtegelung / doch nicht fo Die Augen fallend ſichtbar, (als nie es bei 
den Meinigen der Zall wat) werden möge; widrigenfalls er ed ſich felbft beisumefs 
in Haben würde, wenn er. in Öffentlichen Blättern genennt und- als ein Mann 
gefchlidert werde, Der das ihm +rröiefene Zutrauen ſo ſehr entweihe, daß er nicht 
einmal-die- für andre, feinen Händen arvertrauten Briefe, unerbrochen laffen 
Tonne. Frankſurt deu 12. April 1802. Ä 

| ee 3: 8: ©. unter der neuen Keaͤme wohnend, 


Zohann Contad und 3b. Tajchner , Fabrikenten von Erfurth, machen 

iermit befannt, daß da fie diefe Meffe_ nicht ſeldſt besiehen,, fie ihr ſaͤmtliches 
et, beftchend in Serge de Berry 2 Heren Emanuel ouler Übirgeben haben. 

N bt koͤnnen fih an Ihn wenden, und der biligiken Beblenung vers 
et ſeyn. er 


Ya der Sa en Buchhandlung auf dem Narreifen ift zu haben: v. Kotzebue 
das — — meines —* 2 ra eile Ausgabe A fl. ı. 4. fr. 
Des gleichen Die neueften Bücherverzeichniffe von Driginalen als wohifeilen Büchern, vnd 
ein Verzeichniß -allegorischer oder Phantaſie Pettſchaftez von letztern hat man die Mahl 
unter 509 Stück Deren, jeden .48 fr. folet. 


h - TE EEE Er A 
 . Donnerflag ; den ı Bpril, Nachmittags 2 Uhr, werden in dein Verganthungs⸗ 
haus, Kleidungsftüde f 8 ı pollſtaͤnd ges Bert und ı Kommod, durch die * 
fümosme Herren Austüfer gegen haare Zahlung verkauft. 
— —— —— — 


* ags den en dieſes, Vormittags, fol im Verganthungshaufe auf dent 
Oraben ein —— * Bing an den Meiftbietenden öffentfich ie werden. 


WVWon AAelterer burgermeiſterlichet Audlem rorgen, 





# 


Effelten ee Berfkeigerung _- 3 
Dienfiag den zoten Diefes Morgens 9 Uhr, follen am Beonbards: Thor, Lit, J Ro. 


202 eine Stiege hoch, verſchiedene Mobilien, als: Schränfe, Kommoden, Tiſche, Sılpler | 
Spiegel, Klavier, 2c. auch eiwas Kupfer und Meſſing, durch die geſchworne Herrn Aus⸗ 
rufer an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. F 





' Kupferſtich -» VBerfieigerung. 
Dienftag, den 20ten April d. 5. folten in dem hiefigen Verganthungs- Haufe auf | 
dem Holzgraben am Eingang der Eatharinen-Pforte eine anfehnlihe Sammlung alter und 
neuer KRupferftiche, wovon Die gedruckten Verzeicpniffe bei denen Herrn Wusrufer zu has 
ben find, öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, ; 


mn nn mm —ñ —— — — — — — — 
Bey F. C. ** auf dem großen Hirſchgraben ns No. 61 werden fortwährend | 
alte Battungen rohe feinewande, zur, Beförderung auf die Wertheimer Bleiche angenonamen | 
und befte Bedienung jugefidhert. Ä | 


In Gemaͤßheit eines hochverehrlichen Schöffens Derrets vom 17ten März d. J. ſoll 
das mir kit. G Nr. 71 bezeichnete in der Schnur» und Ziegelgaffe, zu einem jeden Gewer⸗ 
be fehr vortheilhaft gelegene Eckhaus, für die Summe von 23191 fl. 53 Er. im 24 Quldens | 
fuß Fauflidy abgegeben werden. Ber demnach mehr als diefe ſchon gebotene Summe für ' 
Das genannte Baus zu geben gefonnen iſt, beliebe fi an mich Endesunterjeichneten bis 
zum ı7ten April d. 5. längftens zu wenden, indem fonft fein meiteres Gebot mehr ange» 


niommen werden fann. 
; Dr. Schott, im Reinedifhen Haufe. 


Das Gaſthaus zum goldenen Stern in Bornheim , in der fhönften fage und Haupts | 
firafe gelegen , beftehend aus einem neu erbauten geräumigen Saale, Wirtheftube, Küche ı 
mit einer Pompe und einigen Nebenjinmimier, aus einem gewolbten Keller worin 24 Stück. 
aufbewahrt werden könneh, mit Hof, Stall u. einem ganz zur Wirtäfchaft eingerichteten Gar» 
ten nebft Kegelbahn u. f. to. verfehen, ſoll nebft den darin befindiichen Wirtbfhaftsmobilien 
unter annehmlichen Bedingniffen den ı3ten Mai an den Meiftbietenden verfauft werden. : 
Liebhaber Die entweder noch por diefem Termin daffelbe aus der Hand zu kaufen gefonnen 
“ wären, erhalten dafelbft nähere Auskunft. 


. Breitag den 23fien April 1802 , Vormittags um 9 Uhr, follen in dem hieflgen Zeugs 
hauſe an der Konfiabler Wache 272 antiquie deutſche Gewehre ; 362 dergleichen Piſtolen, 
nebft 164 Karabiner der nämlichen Art , meiltens mit gegogenen Laufen, mitteljt oͤffent⸗ 
licher Verfieigerung an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufet werden. 


Frankfurt den ı2ten April 1802. F 
= Kriegs » Zeug » Amts 


— ||| — — — —— — 
Bekanntmachung. Gotthelf Greiner, Söhne, aus Limba 

B n Hung in Sachſen, haben Diefe und folgende ven 

Brazy, Tapeten Fabrifant von Nancy, _ Ihr Porcelainlager nahe am groffen Kaffee 

Hält diefe und, die folgende Meffen wiederum haus kit. G, 12, und in der Butique ges 

mit einem grofen Aſſortiment Tapeten in gen der Madame Wendel über -auf dem 

dem neueften Gefhmad und bit,giien Prei⸗ iebfrauenberg ; auch iſt dafelbt Modes 

fen, in der neuen Gallerie des Braunfels Schwelz und ane Sorten ©lasperien zu 
No. 77 und 78 Bam | 








Gicht⸗Eſſenz zum Außerlihen Gebrauch. 
Bin bewährt gutbefundenes Mittel gegen 
ge iſt in pettſchirten Glaͤſern 
= —— E: 3: —* —— geh lo 
ebrauchszette men; ‚Deren 
an ie Rebftocktit, P.Rr. 85. in Frank⸗ 
fürt am Mayn. ’ en 


nt. —— a ae . 
Sn meiner ng etg a 
drlen von Prinia--und Gekundaredhfel, 
mit engl; und deutfher- Schrift‘, er 
geb, franz. Primas und Selum mwechfel, 
nmeifungen , Empfangfcheine , in un 
Sinmweifungen und Epursgettel, ſaͤmtlich 
wit gefhmadvotllen Bignetten 
Berziert, und nady den ſchoͤnſten engli» 
bei Muftern copirt, nebft Frachtbriefen zu 
a 





aben. Da dieſe / Wechfel atigemeinen Bei⸗ 

u erhalten haben, ſo enthalte ich mich 
„aller weiteren Lobpreiſiung 
> Yugufl Herman d. Jüngere; ' 
Buchhändler aufm großen Korhmarft 


\ 


Charles Henri Tahan, 
Fabricant d’öuvrages vernis’de Spa, 
frequentant les foires de cette ville, vient 
W'arriver avec un assortiment consistant 
en Toilettes, Devidoires, Filoges, Boites & 


- jeux, Coflresä& The et autres pieces de 


ce genre; il vend en gros et en detail, 
le tout au plus juste prix. Il asa boutique 
au Braunfels, Nr. 20, 





Stephan Bohmann aus Boͤhmen, 
verkauft beite Sorten Böhmifch und Polni⸗ 
ſche Beitfedern And Pflaumen ums billigen 
ah Togirt in der Reichskrone auf der 

riedbergergaß. 2 





Philipp, Ott, dirurgifcher Inſtrumen⸗ 
tenmacher in Hanau, bezieht Diefe Mefle 
wieder mit feinen verfertigten elgſtiſchen mit 
Stapifedern verfehenen Bruchbaͤndern, wel⸗ 
he ganz bequem nach dem Körperban einge 
richtet find, fo daß man damit alle Gefchäfs 
te, die Bewegung miag ſeyn wie fie wolle, 


+ " als Reiten Fahren ꝛc verrichten Fanıi, ob» 


j ius 8 von Raftadty 
"pt Die Neffe mit aden Sorten Speges 


n, newmlich Straßburger feine Sten⸗ 


xt der, fein Provencer-Del d’Aıxy 
lee —* Triffeln, feine Choto⸗ 
Jade und franzoͤſiſchen tut aͤchten alten 
Kirfchengeift, verzuckerte eranzen« und 
rg Röfinen, Zeigen, Dan 
ein, Reis Maplander, und feine Ulmer, 
e; Bouteillenpfcopfen „aller Sattung 
je und ditto feines: Diener, 
Diehl, Eöunifches Waller cau de vie de 
la. vande, Dele. + wie auch 
verfchiedene fremde MWeine-»und:‚trodenen 
Srünfpanzer empfiehlt fid) befiens, und vers 
Grid ie billigite 4 * haͤlt ſein 
in der KRr. 174. 

on 


t-d 
aarenlager 
m geldnen Mon über. 














Ü 















Der von beruͤhmten Ehimikern geprüfter 
and durch feine gute Eige le hi 
. Yänfite deuiſche Sa if inund außer, den 


Mefien allein A 2 fr., 30 9.40 daß 
29R8, 90 Unterfärichenen ih Ai. . Mr. 70: 


See  obannen: Chmidhind 


ne einen Ausfall des Bruchs oder Schmers 
zes zu befürchten.‘ Diejenigen, welche nicyt 
felbji kommen koͤnnen, beiteben ein Maaf, 
um die Düfte gemeſſen, zu ſchicken, und die 
Seite des Bruchs zu benennen ; und ob der 
Schaden in den. Hodenfad fällt, bei einem 
doppelten Schaden aber muß die Seite, mp 
er am ſtaͤrkſten ift, gemeldet werden: Die 
Niederlage ift bei Herrn Gundſchi im Arne 
fpurger-Hof am Kompoſtel in Frankfurt a. 
Mayn: der Eingang in die Gaffe ift gegen 
der Mehlwaage über: 





"Ein armer Dienfibste bat gefiern das 
Unglück gehabt, eine-goldne Carolin zu vers 
fieren, und bittet den redlichen Finder ins 
ftändigft und dringendft um gütige Rückgabe. 
nn — — — — — — — — — — 


Johann Wilhelm; Wallmichrad von Lan⸗ 
genberg / ſtehet in der Saalgaß bei Herrn 
Mohr gegen des Hrn. Hoffmanns Spiegel⸗ 
Niederlage über. mit feinen befannten achteu 
veritablen boländifhen feinen, Canefas, 
damaftirte Garnituren Tiſchzeuge / Get- 
vietten Handtücher, Gebild, Baſin ropal, 
verſchiedene englifche Waaren As 


\,m 


ohne Möbel 


FXF * 


Joſeph Meyer aus Boͤhmen, 

verfauft, — Sorten Bohmiſch und Polis 
ſche Bettfedern und Pflaumen um billigen 
Pieiß;,Iogiet heim Blerbrauermeiffer Schür 


für in der Jahrgaf, Der Doͤnges gaß über. ns 
Sun en Fiss RE 127° ER a3 
. Eingoldner Ohrring ift.gefunden warden. 


' Den öten April iſt jem —I 
jugeloufen, dem Eigenthüner fehet fol 
twieder Dienten. — 








ITA FL . 19° % 15. J 
Audteas Rutherfotd aus England, / 
* Ihe — biefi "Her mit 
einchi bouft andigen und ſchoͤn aſſortit ſen ka⸗ 
ger allee Gattungen weiße und gedruckte 
‚flelin. ec fo at yo * — 
herund. Kaſicuts. in Gewoͤlbe ıft,u 
uen Kramen bei Herzen J. und 
ee eit. 8. Sr. 09. Hinten, im Ks 


Ss x fit, Be Dir 0 h 


leer Erde. Er,verfpricht gufti pi 
Bedienung und bifiäfie Preife, und — 


ſich zu gütiger ‚Abnahme beriene 

Andre Rutherford‘-d’Angleterre, - - 
tient la foire d’ici pour la premiere fois, 
avee un: assortiment "complet de»toutes 
sortes de Mousselines blanches et impri⸗ 
mees comme dussi. de, draps et de Casi- 
mirs. Som magazin est sous.le Neu-Kräm 
bit. K. Nr. 99. dans la maison:de-Mrs. J. 
&]. Th. Ziegler. Il.promet les plus juss 
ges prix et se recommande au mienx. 


In Lit. 5. Nr. 129.nabe am gläfern Hof 


find 3 Zimmersan Meßfremde zu vermietken: 
Auch Monatweis an ledige Herrn mit.oder 

abzugeben, aud wird die Meß 
über gefpeifl. * 0° * 


‚Uunzeige . ; 
Da ich die belannten; Pulver» Zabriguen 
meines rs ſeel. welche auf jener Seite 
des Rheins liegen, wiedium betreibe und 
fortſetze / fo empfehle mich meinen Freunden 
und Bekannten beſtens⸗Alle, die mich niit 
Ihrem Zuſpruch beehren werde ich mit gu 


tem Pulver und bitigen Preißen beſtens 


bedienen. 
ei. wii So ſeph Weeus in: Koͤlin 
—— — rt 


Buſch an der Mehſwage 


M. Deben und Kammen 
2 vom Grefrath ben Erenfeld . 5 
mpfehien fid, mit einer Rager von Sanıaeks 
and vorzugliger Schoͤnheit, und werden 
m a alle "Diejenige , die. jie mit 
brem pruch, bee hren befiens zu bedꝛenen 
Ihr Naggahin iſt bei Herren Greff Wittwe 
und Bachmann in der Schnurgaſſe in Frank 
furt am Main. 2u 


— —— — — — 
Rieso&. Comp.: .:: *9 
won Yes and Grimma, ° im 
ben diesg;Mejle aufscer ihrembekannten 
ortiment von. blaueg: Leinen, und: Kat- 
tun. Schnupftücher wind: andern Artikel 


eigener Fabrik ,. noch «in 


. » Commissions - Lager . 
von englifch $ und % gedenckten Callicosy 
weilsen, Musselin-und.Canbric- Tücher, 
— Lappets &c. welche fiein den 

abrikpreisen re Se Ihr Laden ist 
hinter dem Römer am Eingang des Ka- 
stenhofs. J ae 

Thomas Pilling, d'Angleterre, 

vend:des draps fins et casimirs. aux .prix 


\ les plus raäisonnables; il a son magazin 
- dans la ru& ditesgrose Sandgasse , pres 


Lapotböqur à Pange, dans la maison de 
Mess. Weissenfeller et Heffinann. : : .. 
Thomas Pilling , aus England, 
verkauft feine Tücher und Eafimir in ſeht 
töohrfeilen Preiſen, und bat feinen Laden -- 
in der Sandgaffe, neben der Engelapotheke, 


‚ in dem Haufeder Herrn Weiſſenfeller und 


Hofmann. ! 
MU FHoig Ne, 
Parapfuye- Fabrikat von hier, 
empfiehlt ſich in Diefem Artikel unter Ver⸗ 
ſicherung billiger Preiſe und guter Baare, 
Sein Laden iſt in der Meſſe im Krenzyangy 
außer derſelben in der Fahrgaſſe bei Dept 


— — — — 





abare⸗Brtte 
gelbe ſeht ſhoͤne Waare iſt eine ars 
tie von circa zo Centnert billig zu has 
bei: Ausgeber·dieſes fagt wo ? 


! 


Sen Beilage in Ma. 31. Dobhäiläg, den 15. Bibel 1006 


verkaufen in der Steht. 
“Eine gute Reiſechaiſe, mit ſteifem Dach 
Languide iſt zu verlaufen; das “ 
Bir zu erfahren bei Herrn. Statimeifer 
cherbius auf der großen Efhenheimergaffe,. 
‚Bei P. D. Poppert in ber Roſengaſſe Ro. 
245 ift ſo eben angefonamen, rein fhmserten» 
des Magenjaamenöl, die Maaß zu 20 p 
‚guten zum Beizen brauchbaren Mei 
. eig, Die Maas zu 18 fr., wie au De 
g,die Maak zu 14 kr., und. Kern 
5 Pf. zu re RtHie. ER a ie 
Reue Zortepiano’s ſind zu —— 
ringen er in der kleinen 
enbeimergaffe Ro. 63; BR", 
- Sn. der Döngesgafie Lit: & Ro, 29 find 
diefe Meſſe fo wie auch foren alle Sortan, 
von Engl., Roßlederne, Kaiblederne u. See⸗ 
hund» Schäfte , nebſt Borſchuh, ſchwarz 
und gelb Kalb: uud Sohlleder, und alle 
Arten Zaum: Zeug- und. Ehaifen-teber ır. 


um die billigſten Babrikpreife zu haben. 
. nel. i 







Eine Partie 
2— 3 Pfund, find in de e fit. 

NR. 29 um den, bifligften , ver · 
ufen. ir tr at ae: 
Ein ſehr fofider zweiſttziger engl” Wagen," 
in tondon gemadt )_ mit 4 Stahlfedern, 
eiſernen Achſen und Suͤchſen, ift in Eom- 
miffion zu.verfaufen bei dem Sattlermeiter 
Dammap auf der großer Efchenheimergsffe. 

Sn der Steingoffe No. 85 hat Boldarbeis 
ter Rodaug —— erhalten, von 
denen aͤchten Enzlifchet: Staplfugeli„mo« 
durch man die Zeder⸗ Maffirmeffer und alle 
fein ſchneidende Inſtrumenten vermittelſt 
durchs Abziehen ſcharf erhaͤlt, das Stuͤck 
um I6 Fe zu haben. 3 


e Sorten wineraliſches Waſſer und 
Preis gu ’ 
demanns⸗ 


s Sauerkraut ift,um, bitli 
er ae Bord bi er. der Bir 
safe Mn; 86. 7 a ae 

iſt im Deutſchen Hatıfe' dahier eine 
Partie — Haber — 
Rergittes ned apei Dierfihtaitter bihrekr 
ergifter ne erlichtgitter bon Ei⸗ 
——A—— —B3B 


J J 


oder 
eſchtelle von J 





‚Behr gute ſtarke große Waaren⸗ Reale 
t Anterwaͤnden, in ein großes Gewoͤlbe 
Diemlidy;- find zu verkaufen. 

Suße Drangen find ju haben bei Difen⸗ 
bad) Sohn in der Fahrgaſſe H No. 37. | 

Das allein Achte rot de englifche Jahnpul⸗ 
fer, iſt wie gewoͤhnlich auf Dem großen, 
Kornmarft am Kugelbrunnen kit. K 146 die 
Schachtel A 30 und 16 fr zu haben. . 

Ein er ſchoͤnes und gutes Fortepiane- 
iſt zu perkaufen. 


Zu vermlethen In der Stade. 


Es iſt ein meublirtes wohl verwahrtes 
Zimmer, ſammt Wlloo auf gleicher Erde, 
famı Pla zum Paden, meſſentlich zu vers 
wiethen, und kann gleidy bejogen-werden. . 


Ein sr Laden nebft Gewoͤlbe und 2 - 
Re tr te ng 


inamer in der beften Meßlage find» 
en &in-oder Verkäufer entweder zuſammen 
vertheilt auf Diefe Meffe zu vermiethen. ı 
Es find die Hefe über in der Borngaffe 
— Ro. 43 ein oder zwei Zimmer zu ver⸗ 
en. 
"Sir. J. Nr. 64. am Zahrthor ift ein Vor⸗ 
ffand zu vermiethen.- ; ; 
In Ro. 164 auf dem Römerberg find 2. 
Logls, auch 2.möblirfe Zimmer zu verfehnen. 
Neben der Eatharinenpforte Lit. F. zor. 
find. etliche Zimmer an Meffremde zu ver- 


" micthen. 


Ein großes heltee Zimmer ı 
Menaben und Cowp von, Bruchſal verſchie⸗ 
dene Jahren ‚geftanden, iſt Lit. G No. 7, 


Ectharinen- Pforte auf dieſe und folgende 
Meflen zu vermietben. 


r worinnen Herr 


J 


nohe an dem großen, Toffeehaus an dee — 


— 


fl..1800 des 24 fl. Fuſes koͤnnen big den 


a2ften Mail 5. auf einen gerichtlichen In⸗ 
fah gegeben werden; das. Naͤhere bei Aus 
geber dieſes zu erfragen .. 

fit. K Vo. 10. ift ein feuerfefles Gewölbe 
gu vermieten, 


Ein kleiner Mefladen vor dem Fohrthor 


am Main ift Diefe und folgende Meſſen zw 
vermiethen. — 
2 gute Betten ſind 


auejuleihen. 


# 
* 


In ber beſten Lage: 
bergs ſtehet auf: dieſe und folarnte- 
Meſſen zwel Gewoͤlber niit Comtoisen’ 
hebſt Logik aſammen oder derthellt zu 
vermlethen, und iſt bei Audgeheg. Dies 
fes das Nähere gu erfragen. 

Ig der ſchoͤnſten Lage des Nölners 
beras, find für diefe und folsmde: 
Meften zwei Zimmer an Meßfremde: 
u vermlethen, Das nähere bei Aurge⸗ 

£ Diefed zu erftagen: 

fl: 6080. Im 24 fl: Fuß, Liegen aufe 
ferhalb geriähtlich anzulegen. bereit 

In fit: END» 170 iſt im zweiten Stock! 
eine vollſtaͤndige mit alten Bequentidfeitens 
verfehene Wohnung: an einer ſtillec Haue hal⸗ 
tung ju-vermierhen „und: kann ſogleich bes; 
zogen werden. ' EN 
In seiner: der befferr. Meßlager aber aus: 
Riruerberg , find auf Diefe: und‘ folgende’ 
Meſſen mehrere ſehr ſchoͤne Magazine und“ 


Eomtoir ,. wie: andy Mehrere. Stuben für - 


@intäufer zu verlehnen, und kann man Das) 
Naͤhere bei Ausgeber dieſer Blaͤtter erfahren, 
Sie der Ziegelgaſſe · nahe an der Renftäns! 
in Kıt: & No; 164 ib ein. große» Fimurer. 
im erften: Stod auf. Strafe gebend 
und für · Eim und Verkaͤufer. gleich begueny: 
für diefe Meſſe zu vermiethen nnd ſogleich 
zu beziehen. — 7— a 
In der-Saalgafie Lit. M. Nr. 138: if ein: 
halber Rüden, nebjt Zimmer ayfıdiefe und" 
foͤlgende Meffe su dermietben.. © Yon 
. In dir Mainzergaffe naͤchſt beim Köffter“ 
» haus in fit: 3. Re 180. find mehrere Zimt 
‚ mer-und ein Feusrreßer Gewöoͤlbe nebfi Rea⸗ 
Jen auf“ dieſe und: folgende Meſſen zu ver⸗ 
miethen: * = | 
rnächfle und: föfgende hieſiger Mifien 
find in. der- beiten Page der Schnurgaſſe, 
ſchoͤne Waarengemblbe nebſt Corapioir und" 
einem zum jur Logieren au vermielben;,“ 
das Naͤhere iftin fit. G. Nr. 62 zu erfragen. 
Zwei Lädennebt Comtoir und Zimmer, 
find in kit: J. Nr: 105; hinter dem Roͤ⸗ 
mer auf nachfte Ofter» und folgende-Meflen: , 
am vermiethen ... 5 


Sage: Des: Roͤmetr 


lieniſch Und. Bari 


“ \ 





Auf dem: Samflagsberg- Äft die fehöne 
groß Boulique 30 39 ohnweit der Mko⸗ 
lat: Kirche auf dieſe und folgende- Miffe-m: ; 
vermierhen / das Wertere Deßmwegen iſt in der: 
nebenftehenden. Boutique, oder: in Fit IJt 
Ro. 173 hinterm Mönier, ja perneßhrin. 

In einer jeher lebhaften Strafe: ift ein 
Logis von mehreren Zimmern, Küde u 
Kammern an einen ledigen- Herrn zu dere 
miethen: 

Es:ift fuͤr diefe. Meffe das Gewölbe im: - 
Blaunfels ,. welches ehemals von Kertm 
Erasmus- Peſtel beſetzt· geweſen, zu vers 
miethen. Das Nachtichts⸗ Eomtoir zeigt 
an wohin man fidy wegen der Bedingungen: 
wenden kann. — 

fl aorbis· 1200 find: augzuleipenzbereit. 

Perſonen fo allerley ſuchen. 

Es ſind noch einige‘ Plaͤtze · vakant um in 
der Mitte der —— — 
bequemen Reiſewagen zur Leipziger Meffe: 
ſich zu.degeben, In it: EMO. 143 Das Naͤ⸗ 
bere zu erfahren. 

Ein Dandiungsdiener, der deutſch, ita⸗ 
anzoffh ſpricht, auch zum” 
Reifen efondtes-fahig if, wünfpt auf ein 
Eomigir ie Auf’ Heifen placitt zu werden. 

Fin austbärtiger junger Menſch von guter 
Herfunft,der gut [graben und rechnen kann, 


= 


wunſchet in eine hiefige Handlung in Die keh⸗ 


re zu fommen. 
in junger Mann, der ſchon einige Zeit 
auswärts als Commis in einer Sheterei⸗ 
Handlung geſtanden / und ſowohl iher feine‘, 
Treue als Renntnifle:.d anrıer Bengnife 
beſtht quib in« der Kein un und Deuts 
fen @orrefpondenz gr tft. münfht In 
einer: hiefigen guten Handlung eine Stelle 
auf dem Comtoir zu erlangen. Nädere Aus⸗ 
kunft darüber ertheilt Herr Proftſſor Deufer- 
auf dem Heinen Hir ſchgtraben Lit. F No. 77” 


zwei Stiegen badı.; — —8 *3 
Ei brafe Ma dies ſchon mehr bei’ 
‚Kinder. gedient, wirdtit. F No. 90 gefucht, 
Ein Kutſcher von Leipzig, logirt int weiß 
fen Saw und’ ſucht Ketour in Dortige 
end.. | 
in Kutfcher wird. gefücht:. I 
€in Warten won laufen gefucht. 


en Meufch der deutſch nud framoͤſiſch 


tht, zafiren und friſiten kann u: ð qute 


eugniffe bat, ſuchet Dienſt als Bedienier, - 


laufer oder: dergl. hier odersauf Reifen, - 

Ein: getrnier Zaͤger, luther. Religion, 

fo: außerbälß von bbnettert Eltern ffommt y: 
het aiBier Dienſt ale Jaͤger oder Bes 
ienier, allenfalls aud) auf. ‘Reifen, 

Man wünfpt circa fl.-ıo bis: 1200 gegen 
eine“ Ausmoärtige gerichtliche Verficherung: 
aufzunehmen; unse 

Ein auswaͤrtiger junger Menfdz welcher 
die Spezerei- Handlung: erfernet hat, und: 
die Hecdypnüngsgefhäften‘ wie auch· franzöfle 
fe Sprache verftehet,. wünfper eine Steile 
zu echalten, das Nähere fir. MNo. 184. 

. Ein Mann von geſetztem Alter, der wiele 
Reiſen“ gemadıt;, 
Rechnungs, Land Oekonowie, geographiſche 
und. ſonſtige⸗ —— Keuntniſſe⸗ deſitzet ,. 
auch mit“ Zeugniſſen verſehen iſt > wünfder: 
bier oder auf. dem Yande- bei einer boden“ 
—— — in einem Privathaufe alex Se⸗ 
kretaͤr oder Hofntenier; oder imernem Hands: 
längshaufe auf ehr‘ Foiutoir, a’s Komiſſlo⸗ 
heir, Spediteur, oder aber als Uufeher und“ 
Rehnungstührer bei einer Zabrife, gegen“ 
betige-Bedingniffe unterzufönumen: » 

Ein gelernter @ürtmer Aluthetiſchj ledig, 
im beiten. Zahrer, wlnſcht hier oder aus— 
— Platz zu fin den⸗ und- iſt mit: 

——— Heben — 

Junger Mensch, der feine Lehrjahre in“ 
eine Alen vwaarhaudlung geendet, imlechnen· 

Shreiben und Franzoͤſiſchen wohl erfähren,+ 


tEnploy auffeshafb- oder einftweilen: 


a Mepdienk,, oder auch auf Reiſen zu: 
gehen. 

Ein“ junges‘ Frauemimmer; von: quter 
Erziehung und beſter Empfehlun 7 wünfcht: 
in: eimngutes-: Daus’ als Hauspälterim. ans 
sulommem — 

Es wird ein Logis von 2 oder 33iwmern/ 
Kühe und Kammern,, und fonjtigen Be 
quensiihfeiten, anfangs Zünf fin.eine ſuue 
Dauspaltung-zu miethen gefucht.. 


Bekanntmachung. 


Es if ein Gartenhaͤuschen anf dem Ab⸗ 
bruch Big; w verfaufens. 


Kanzlei ,.Korrefpondenz ... 


1 


Frau Miyer aus Sachſen⸗ Gotha berkau⸗ 
fet abermals: dieſe Meſſe in dem Laden auf 
dem. Römerbergeim -Mitielgang-Nr. 26., 
ein-fdybnes Sortiment Herren und Dameris 
aha neuelier Facanz und vorjüiglich von 

werem Atlas reich im Goid und Silber 
geitich, auch feine engl. Damen Randſchuh⸗ 

ie außerordentlidy bequem. im Epazier enges 
ben find, um billige Preife: Gie’bittet uns 
geneigten Zuſpruch, und: verſpricht reclie: 
Bedienungi \ 
Bitianı Turner und Compagnie: 

Zabr kauten von Mancefier . 
geigendem Publikum an, daß fiegegenwärs- 
ok Oſtermeſſe zum erftenmale mit einen’ 
fehr gut affort:rten Wäprenfager vom Muffie: 
lisen, ‚Dimities, Nanquins, gediucte-Cal-: 
licoes u. f. wedegiehen, weiche Waaren jum 
Fabrickpreis verfäuftwerden.. Auch führen: 
dtefelben. engkifhe-Thcher, Kafemirs u.. fm. F 

br: Waarenlager iſt bei Peter Florenz. 

erienius in der Schnurgaſſe anı Eck der⸗ 
Graubengaſſe fit. G. Nr. ko. 


Ehriftiam Sotthelf Kir ſch 
aus Glauchau in Sachſen 

berieht bevorjiehende Mefle zum erjienmal! . 
aut feinen werßen-und’gefäsbien Futter Cat⸗ 
tünen j+gefärbien Callito und-jdpwarj: Bar⸗ 
Kente eigener Fabrrcke. Er bat: feinen La⸗ 
den in- Der--Höligaffe- bei Herrn Nelleſſen, 
Lit, M Re: 204.. Er bittet-um gensigten. 
Zuſpruch, und verfidert die beſte Bedie⸗ 
nung · und billige Preiſe. 


E find: 3- Zimmer fit! J Ro 119 am 
Släfern-Hof an. Mefremde, au monate 
was mit oder ohne Mobilien an Icdige Per⸗ 
ſonen, abzugeben- Yud. find. alda alle: 
Sorten Wein zu haben, die Maas zu 32-Er.. 
40 fr. und 48 fr. auch in Viertel ju 2 fi. gfr. 
2-fl« 40 fr, und:3;ft: 12 Fr. auch fonjt alle 
Weine in- höheres Preis. 


* 





‚&inens. Reifenden nah Zurch ſtehet eiue 


leichte und bequeme Reifechaiſe / weiche mıt 
2Pferden gefahren wer den · iann, um ſol⸗ 
che. daſelbſt abzuliefern, unentgeldlich zu 
Dienften:- 


Verwichenen Dienftag früh, find bei der 
Heinen Schäfergäjfer Feuersgefahr auf der 
Seit, nicht weit von der KRonjtabler-Wacht, 
3 maſſw goldene Bücher» Krarpen verloren 

eganzenz der redliche Finder wird gebeten, 
— gegen eine Erkenntlichkeit von einem 
Duiaten, auf dem Nachrichts⸗Comtoir ab⸗ 
zugeben. 


24 — — — — — — 
Carl Gottleb Grahl, Strohhut⸗Fabrikant 


aus Kreyſcha bei Dresden, 

beziehet dieſe Frankfurter Meſſe mit einem 
vodſtandigen Lager in allen Arten von Stroh 
genähten und gefmüpften Damens und Pußs 
hüten ; dergleichen Epan: und Baft- mie 
auch Bauernhüten. Ewpfiehlt fidy unter Der 
Verfiherung der reeiiften Bedienung und 
bat feinen Stand auf dem Roͤmerberg im 
breiten Gang ım Laden Wo. 8 u. 9. 


Thomas Broofes und Comp. 
von Mancheſter, 

beziehen dieſe Meſſe mit einem wohlaſſortir⸗ 
ten kLager von Dimitty, Muffelinertes, Cam 
brap-Muffeline, feine Muflelin- alstücher, 
Piques, Mancheſter, gedruckte Calicoes ꝛtc. 
in neueften Deſſeins und billigſten Preiſen; 
fie ſteben in dem ehemaligen Gewölbe des 
Herren Uhde u. Comp. bei Herrn J. M. Sa⸗ 
rafin, auf dem Roͤmerberg gleicher Erde. 

—— — — — — — — 


Chriſtian Baumann, Orgel» und Inftru⸗ 
mentenmacher aus Zweibrüden, ift mit einer 
Partie Kortepiano bier angeförmmer , und 
bat foldye im Braunfels am großen Eingang ' 
auf der großen Stiege abgeſetzt. Er ſchwei⸗ 
heit fi}, Daß auch dieſe Inſtrumenten ſich 
duich ihren vbotzügllchen Ton und Stand» 
haftigleit empfehlen werden, wodur ch 
feine Inſtrumenten ſich ſeit vtelen 
Jahrenkekannt gemacht haben. 


EEE 
Da Samuel Dühoff und Söhne von Wer 
ſel, melde lange Jahre durd) ihr Gewoͤlbe 
ih denn Geſſchen Haufe am Bahrthor ger 
habt, nunmehro die Dieffen bei Frau Witt⸗ 
tve Dieft in dem Eckhaus der Neuenkraͤm 
und Schnurgeffe halten, fo machen fie fol« 
ches hierdurch befannt, und empfehlen fich - 
beitens in ihren befammten Artileln / als. ale 


Sorten Hollãndiſch Näh-, Stepf-, Strick. 
und Klojtergarn, alle Sorten betkändifce 
Köpper und glatte Schnüre und KRordein 
von allen Ellenmaaßen, farbige Brabander 
und weiße Zeirme, farbige und weiße enge 
life Strid-Baummolte in Znnd 4 Drath, 


‚reib und blaue Zeichen: Eottone in Achter 


Barden, weiße Brodier-Baummolle, Bra⸗ 
anter Flachs in allen Sorten. ati 
in den billigſten reifen. a 


„se — & Comp. 

' «Zußheim bei Seidel 

empfehlen ſich mit_ihrem ac — affom- 

— 5* beſt — Pfaͤlzer⸗ Tas 
atter, verſprechen gut j 

und woͤglichſt bitligfte Meite ir ini 











Sch. Rich. Molard hat ei 36 

on. en ee ee 
uf hergebracht, und hat feil iegel⸗ 

jur gehe 1 bat fei in der Zie gel⸗ 


Ulmer u. Compagnie von Ludwigsburg, 
handeln mik Bijouteriewaaren eigener Fa⸗ 
brique, ſowohl 14 als 6 faratbig, verſichern 
= —— — logiren bei dem 

penglermeifter Lippmann im Augsburger 
Hof, lit. ©. , No. 93. — 


Bei J. M. Schott fit. K Ro. 15 find 
ferner Brabanter Hüte von vorzuͤglicher Süte 
in Partie und Einzeln im Zabrifpreig zu ‘ 
haben.. Auch werden von demfelden Beſtel⸗ 
lungen angenommen, und deren pünftlichfte 
Beforgung verſichert. — 

‚Dre Ballen Wolle, SR, einem in 
einander gezogenen S und C, und 42. 
43: 44. bezeichnet, fo ohne Frachtbtief 
bieher gekonimen, kann der Eigenthüs 
mer davon In der Stadt Caſſel allhier: 
in Empfang nehmen, 


Beldluk - 








— de A = x 


u . Frankfu rter | 
Frag m Anzeige⸗Nachrichten, 


Cwelche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u; Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Roͤmiſch/ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio; 
wile auch eines Hochedlen und Dos ifen Magiftrats großgänftiger Bewilligung. 


0.32, Samſtag, den 17. April 180%, 





Befanntmadung | 


| 2 Himmel von Damburg 
verkauft en gros alle Gatturrgen englifche Mouflelines , desgleichen Shawls, 
Mouffeliners, Dimity, Piqu&, Nanquin ». Gingham , Callicoes, Velvateen, 
Velverers, Cafimirs, Pulicats , mie aud) Mull, und "water 

Sgqnurgaſſe in der Frau Wirtwe Fingerlin Behaufung Lit. K No. 115, 


— J. Slbſon, Muſſelln⸗ Fabrikant aus England, 
hat ein ſchoͤnes Sortiment aller Diuffeline, glatt und brocieten gapets, Harnes 
u, dgl., Bool-Muffsline u. dgl. Tücher. Lapete⸗, Flushed⸗ und Harnestuͤcher, 


-verfauft zu billigen Preiſen, hat fein Lager bei Frau Wittwe Aldefeld in der 
Schnurgaß K No. 107. 


Schwarz & Munster, de Paris, -. 
tiennent cette foire avec un tres bel affortiment en- Bijouterie, Perles fines, 
& Diamants montes & non mont&s.  Ils logent .chez Mrs. Zacharias Neeff 
& Fils, Döngesgaffe Lir. G, No. 46 au premier Erage. 
— Schwarz und Munſter, ous Paris, 
beziehen Die Meſſe mit einem ſehr ſchͤnen Affortiment In Btjouterien, Perlen 
und Diamanten gefaßt und’ ohngefaßit. Si⸗ logisren bei Herrn Zacharias Neef 
und Sohn in der Doͤngesgaß Es G No. 46 eine Treppe hoch. 


Allan Campbell , von Manchester und Glasgow, 

verkauft in Der jetzlgen Oſtermeſſe in den Manariner der Herren Lau& de Luze 
et Comp: allbier, alle Sorten von Mousselines und gedruckte Callicoes zu 
Kieldung und Meubles im billigſten Preiß 


* 


Twist, in der. | 


. 


= 


Entrepöt de Marchandises angloises de William Mac Alpine de Lon- 
res pour compte des fabriquanıs. Dans les Magazins de Mrs. Lau& de 


Luze & Comp. 4 Francfort, ıl y aura ee prochaine-foire de Päques- 


un Entrepöt de Marchandises angloises d«s mMeilleures Manufaätures prin- 
. eipalement de Glasgow , consistant en Mousselines, Mouchoirs de Mous- 
seline, Books, Impressions sur Callicoes, Dimiries, Casimirs, Bas, Cotton 
file, & auıres articles, le tour en Marchandise fraiche, bien assortie, & du 
‚dernier goür, pour être vendue aux prix de Fabrique, 


| D. Danziger, dus Berlin, * 
bezieht zum zweitenmal mit einem wohl aſſor Hrten Lager Der neuſten und geſchmack⸗ 
vollſiten Art von 7. 10. ı2. und **. grofen gedrukten Cotton, Muſſelin und feis 
denen Damestuͤchern, eleganten Sharels , gedrudten Muffelin und Baft zu 
Möbels und Kleidungen; feine Piqueeweſten, baummollen und woden: Struͤmpf⸗ 
Hofen, nebft andern Artifein mehr. Hat fein Gewölbe In der Behaufung des 

Uhrmacher Deren Binz in der Schnurgaffe Lit. £ Mo. 37. - 


> Diejenige in der Döngesgaffe Lit. D No. 149 auf erſter Etage befindliche 
geräumliche WaarensZimmer , nebit Logls⸗Zimmer, au hinlaͤnglichen Platz 
zum Aus und Einpaden, welche bisher verſchledene Meſſen mit Vetkauf von 
englifhen Muft:lind belegt gemefen, find anderweit auf nächfte Herbſt⸗ und fols 


. 


gende Meſſen abzugeben. 


Chretien Fred&ric Kreysig et Fils, de Chemnitz en Saxe, 
tienrent leur magszin parfaitement assorti en Indiennes, Toiles de Cotton, 
selon le dernier gout anglois, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoirs de 
cou de toutes sortes de qualirs er largeur, 4 la rue dite Barfüßergasse, pr&s 
le_Neuenkräm chez Mrs. Weißenfeller er-Hoffinann, 

Chriſtlan Friedr. Kreyfig und Sohn, aus Ehemnig in Sachſen, 
ben Ihe gewoͤhnlich volfommen affortirees Lager von ged:urften Zigen und 
attunen, nad dem neueften englifnen Geſchmack — dergleihen Piquee und 
Tüchern , in jeglicher Güte und Breite — in der Barfürergaffe naͤchſt den 
Peuenfrämen, Im Haufe der Herten Weißenfeller und Hoffmann, und em 
pfehlen ſich beftene, | 


z Ehriftian Friedrich Treltſchke, aus Altenburg, 

empfiehlt fidy mit einem wohl affortirten Lager einfärbig und, melirten Caſtmir, 
-Dergleichen. gedruckte und gemebte Gilets. Gute Waare mit dem billisften 
Preis verbunden, fol bemelfen, Daß Ich Feine meitere Empfehlung derſelben 
nöihig habe, Mein Gewoͤlbe iſt In der Saalgaffe Lit. MNo. 124 bei Herrn 
&ebershaufen, Herten Hoͤvel und Bölling ſchreh gegen über, | 


Ss 








— — n _ 
. — — 
—N — * 


— — — x 
ee = RT; * en — — 
| an * . { 

l 4 * 


WBel Endes genanntem find zu bekommen: Kauflooſe zur letzten Haüptklafie | 
Bir: roten Darmftädter Lotterie, welche den 28ten Aptil zu ziehen anfängt, J 
mi Zur garen Haager Lotterie stenKlaffe, welche ven asten April gezogen 
wird‘, Kaufloofe für fl. 68. 20 fr. Zur erften Klaffe der zzten Ftankfutter 
Stiftungelotterie , welche Den aten Mal gezogen wird, ganze Looſe für fl. 4, 
oder für alle Klaſſen gültige für fl. 56: Von dieſen ſaͤmtlichen Lotterien find 

auch halbe, deittel und viertel Looſe zu haben. “Plane gratis . 
T —— Wolf Herz Reinganum, Hauptkollekter, 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen uͤber No. 203. 


Marlinund Comp. aus Paris, s ’Rr 
führen ein volftändiges Lager. von Modewaaren : als Bafthüthen, Blumen, 
"Räder, Tabadsdofen, Blätter zum Mahlen, ſchildkroͤtne und lählerne Kämme, 
Fichas, Ermel; Chemises und Chemisettes für Herren und Damen, Schuhe 
und andere Neuigkeiten; haben ihren Laden in Der Behaufung des Herrn Schoͤff 
Schweizer unter der neuen Kräme Lit. X Mo. 104... — 


Da ich den Auftrag habe mit dem Blankenagelſchen Bettzwilch⸗ Laͤger dieſe 

Meſſe ganz beſtimmt aufjuräumen; ſo zeige ich hiermit an, daß ich ſolche aus Dite 

fem runde anjego noch um ein merkliches bill iger nerfaufe als vergangene Meſſen. 
Peter Wuppermann, in der Malnzergaſſe Lit. J No. 41. 








Gebert und Dietſchka, Glaswaarenhaͤndler aus Böhmen, 
bezlehen die hleſige Meffen zum erftenmial mit einem vollſtaͤndigen Lager aller Arten 
böhmifcher Slaswaaren : als Lüflern mit felnen Steinen behängt, feinen gefchlifs 
fenen Glaͤſern, auch Bafen, Blumengläfer 2c. in verſchledenen Farben, desglei⸗ 
hen haben fie eine ganz neue Art von Mondlampen mirgebracht, melche ſowohl 
wegen Ihrer Schönheit ale vorfheilhafter Beleuchtung fehr empfehlenswerth find: 
En Fa nen Laden im Kreuggange und verfichern reelle Bedienung -und 

8 reife. i m 





M. Mayer und Comp. Porzellain, Babrifanten aus Par, .. 
haben ihr Gewoͤld im Hof des Braumfels No. 18 mit einem fompleten Waas- 
tenlager ihrer Zabrid. Sie find ſchon durch die Schönheit und Weiſe, als auch 
der fleiſtgſten Malerri und Vergoidung ihres Po jellaias bekannt. Liebhaber, 


die fie mit ihrer Gegenwart beehren, werden Die billigften Preife finden: 


Jacob Ehriftoph Schleinfofer, von Conſtan 
bejteht dieſe Meſſe das erfiemal mit Bijouterie-Waaren von feiner — Fabrl⸗ 
ue, er empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme, und verſpricht Die beſte Bedlenung. 
ein Logis iſt bei Herrn Ruf an der Eatharinen Pforte eine Stiege hoch. 


* 





1 


7 Ehriffian Muͤhlbein, von Heſſen⸗Cafſel = 

hält In Magazin mie einem vollſtaͤndigen Sortiment feiner fowohl In Gelben als 
Leder, in Gold und Silber geftichter und ungeſtickter — Desgleichen zum ſchnuͤren 
eingerichteter afiatifcher Damenfchuhe, welche einen Doppelien Schuh vorſtellen 
und allgemeinen Beifall finden, auch ganz moderner Herrenfchuhe und Stiefeln 
nach dem neusften Schnitt; feine: Bude iſt vor der Nicolaikitche Mo. 2. 
empfiehlt ſich unter Verſichetung der billigſten Preiſe hoͤflichſt. 

ler 
NA 3. Zuber, Tapsierer 

erupfichlet ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan ze. ꝛc. fämtl. eigenes 
Drbeit , im modernften Geſchmack und den billigfien Preiſen, wobel er ſich fir 
Diecht» und Meinbeit der WBaare verbindlich machet,, indem er Feine andere, ald 
von ibm felbft werfertigte, verkauft; erhält fell im Braunfels in der neuen als 
Ierle No. 83 u. 84 als auch in feiner Wohnung bei Heren Bender, Weinwirth 
in der Döngesgaffe, am Eck der Graubengaffe kit. G Mo. 43. 


Johann Conrad und Ib. Tafchner , Babrifanten von-Erfurth , machen 
iermit befannt, daß da fit diefe Meffe nicht ſelbſt beziehen, fie ihr ſaͤmtliches 
ager, beftehend in Serge de Berty 2 Deren Emanuel Müller übergeben haben. 
bre — koͤnnen fi an Ihn wenden, und der billigften Bedienung vers 
ichert feyn. . Te — 





Un Kunfiferxezumde. 

Ein Kunſthaͤndler aus Holland, hat eine anſehnliche Sammlung — 
intereſſanter Kupferſtiche aus allen Schülen und zwar der beſten Meiſtern, ſowohl 
von großen Malern eigen radirte als nach ihnen geſtochene Blaͤtter, wie auch 
einige Gemälde mitgeb acht, welche er um dußerft.bilige Preife zu verfaufen 
mwünfcht ; logirt bei Herrn Ruff an der Gatharinens Pforte kit. G No, ı. 





C. 8. Bredt und Comp. von Barmen, halten die Meſſe mit einem volls 
fländigen Lager von allen Gattungen Brabanter Dantalons, Bett⸗ und Schuhs 


— — — 


zwilch Der neueſten modiſchen Deflins, und crupfehlen ſich Des endes zu geneigtein 


Zuſpiuch, bei Deren Joh. Valentin an der. Allee No, 236. 

C. F. Bredt & Comp. de Barmen, en foire ch&s Monsieur Jean Valentin 
pres de ’Allde No. 236, tiennent un Magaſin des plus compler de Coutils 
de Brabant tant pour Lits que Panralons, Veftes & Souliers dans tous les 
genres & deflins modernes, Ä 


ee En — 

Bei de Neufville, Mertens und Bernard, findet ſich Diefe Meffe ein Lager 
von weiſen Baumwolltuͤcher mit und ohne aprer zu $ Z und & breit, melde in 
denen Babrifpreifen verkauft und worauf auch Beſtellungen angenommen werden, 


Bi. 


m Me uni zu 42 227 Zu a 
FW . * — au 
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Er Erf Bellage zu No 33. Samſtag, den 17. April ıgor, 





ET Befanntmadhung. 


na 2 

— Johann Friedrich Mannlich aus. Heſſen⸗Caſſel, 
t jede 5 ankiurter Meffe fo wie Die jetzlge, mit einem ſtarken Aſſortiment 
4 ‚ 'mittelfeinen und ordinaͤten Hüten, in den billigiten Preifen, und vers 
fpsihf reelle Bedienung. Sein Laden iſt der Eckladen Nr. 21. auf dem Roͤ— 
anerberg nahe am Kömer. Ä j 


—* — ER ee 
Bir des Balfes von Deren F. de FH. Heydweiler in Ereyfeld, befindet 





diefe Meſſe dühier, um etwas IBauren zu orrkaufen, hauptfählic aber in 
enen Manufactur-Waaren Aufttäge anzunehmen. Logitt in der Saalgaffe 
dem Vorderhauß der Herten Preyé und Jordis. 


9 Breslauer Liqueur 
ft eine Partie von Hänfelin Breßlau fabrielet, um den Anfaufzpreiß zu bekom⸗ 
men.  Ausgebet fagt wo? 1 





I 


| Anzeige von Gemälden. | 

. Einefhöne Gollection von 100. Stüd auserlefener Gemälde von berühmten 
Meiftern aus drelen Schulen, befindet fig im Hoffingerifchen Saale nächft dem 
Liebfrauenberg zum Verkauf aufgeftellt , und kann von Li:bhabern täglich In 
Augenfhein genommen werden. 


er Optigwe theitrale, 

Es werden ‚ale Tage diefer Meffe hindurch auf der großen Bockenheimergaſſe im 
Saale des Heren Herzogs., die vor 14 Jahren bier mit vielem Beifall aufgenommenen 
zogen tbeatralifhs perfpectivifhen Vorftellungen wieder gezeigt tmerden, 
Es find diefes wahre Nahahmungen-der Natur, melde noch überall von Kennern und 
Liebhabern als Meifterfiche betrachtet worden find; der Tag der Eröffnung diefer Vor— 
“ flenungen wird durch befondere Zettel angekündigt, worin auch ausſuͤhrlichere Nachricht 

yon allen vorkommenden Erfceinungen mittheilen wird 

ae ee —— die Degabrıeifhe Geſellſchaft. 


ee 

Dienſtag erfierMeßtwoche'den 20. April, Morgens Alhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
pur auf dem Holzgraben amı Eingang der Eatharinen Pforte durch Die geſchworne Herren 
usrüfer eine Partie ungefaßter Brillanten ‚gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt ⸗ 


‚bietenden verkauft werben: 


= "Dienftags den 2ofteh :diefes, Vormittags , fol im Verganthungshauſe auf dem 
Sraben ein Eolitair brillantäser Ring. an Den Meiflbietenden öffentlich verfaufet werden. 


Von Aelterer :burgermelfterlicher Audlen tigen. 








N » Wein » DBerfteigerumg. s * 

Heute den 17ten April, Nachmittags 2 Uhr, werden in dem "Keller neben der 
Karmelitter- Kirche in Der Mainzergaffe , gegen Über der Undreäifhen Buchhandlung durch 
die geſchworne Herren YAusrüfer, folgende wohlgehaltene Weine oͤffenuich verfadft werden, 
und können die Proben felbigen Tag vhn ı bis 2 Uhr an den Bäffern’genommen werden, als; 


‚ 6 Stud 18007 Wachenheimer. ‚2 Stüd 17837 Hochheimer. 
x Stud 17987 Oeſtricher. ı Stück 1779r Ditto. 
3 Stüd 1798r Windler. 14 Sruͤck 17667 Bodenheimer. 
3 Stud 17947 Erbader. ‚ 2 &tüd 17387 Hochhelmer. 
3 Stüd 17947 Windler. 4 Stüd 1798r rothen Niederhambacher. 
2 Stuͤck 17885 Hattenheimer. 4 Stück 1798r rothen Asmannt häufer 
2 Stuͤck 1788: Johannes derger. Dohm Praͤſenz. —— 








Kubferſtich⸗Verſteigerung. 
Dienſtag, den 20ten April d. J. ſollen in dem hieſigen Vergautbungs- Haufe auf 
dem Holzgraben am Eingang der Catharinen⸗Pforte eine anſehnliche Sammlung alter und 
neuer Kupferitihe, wovon die gedrucdten Verzeidmiffe bei denen Herrn Yusrufer zu has 
ben find, öffentlich an den Meifthietenden gegen gleich baare Bejahlung verlauft werden, 








Gemälde +» VBerffeigerung. 


| 


N 


Mittwoch den 28ten Upril, Vorwittags um 9 Uhr, wird in dem Verganthungshaus 
auf dem Graben, eine anſehnliche Partie wohlgehaltener Gecmaͤlde der größten nieder⸗ 


laͤndiſchen Meiſter, öffentlich zum Verkauf autzgeſetzt, wozu Kenner und Liebhaber eins 
geladen, und gewiß ihre Yugenweide finden werden. En ® 





en in der Stadt. Ein fehr folider zweiſitziger engl. Wagen 
zu verkaufen EN Sr - in Zendon gemadht, mit 4 Stablfedern : 
Weineſſig befier Güte, in Partien, Ohm . eifeenen Achſen and Büchſen, ıft in Eom=- 
und Maap, ift zu binigen Preiß zu haben, miffion zu verfaufen bei-dem Sattlermeifter 
‚auf dem großen- Kornmarkt bei Reindard.  Dammaf auf der großen Eſchenheimergaſſe. 
Bei Johanu Friedrich Kiefhaber u. Sohn In der Steingaſſe No. 85 hat Goldarbei 
find ſchoͤne Zitronen A fl. 5.30 fr. pro 100 ter Rodaug in Eommiffion erhalten, von 
Stüd zu haben. - j _ denen aͤchten Engliſchen Stahlkugeln too« 
En der Mainjergaſſe ſtehet ein großes durch man die Feder: Raffirmefler und ade 
Haus mit Fäden, famt großen fieinernem fein fehneidende Inſtrumenten vermittelft 
Hinterhaus auf den Main gehend, aus durchs Abziehen ſcharf erhält, das Stud 
freier Hand zu verfaufen, das mehrere it um 36 fr zu haben. E 
bei Ausgeber dieſes zu erfahren. Engliſche Strickbaumwolle in allen Sor⸗ 
Sm Hirſchſprung fit. H No. 19 find alte ten auch zum Sticken find wieder im Haufe 
extra gute gebraucpte Pferdehaare pfunde des Herrn Bäcermeifter German auf der 
und centnermweis, um fehr billigen Preis Fahrgoaſſe H 26 im Zabrifpreiß zu haben. 
zu haben. m Eine gute Reifehaife, mit ſteifem Dach 
Bei P. D. Poppert in der NofengaffeNe. und einer Panguide ift zu verfaufen; dag 
145 ift fo eben angelommen, rein ſchwecken⸗ Näberr zu erfahren bei Herrn Stolmeifter 
‚ des Magenfaamenol, die Maaß zu 20 Bob, Scherbius auf der großen Efhenheinzergaffe, 
fehr guten zum Beizen braud;baren Wein« Ale Sorten mineraliſches Wafler und 
effig, die Maas zu 18 kr., mie auch Obſt- gutes Sauerkraut iſt um billigen Preis zu 
effig die Maaß zu 14 fr, , und Kernfeife haben bei Pater Weber in der Wildemiannge, 
5 Pf. zu ı Kthlr. gaſſe Ro. 86, 
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. 


— EHER 


— 


* Pr * | F 
Ee i m em Haufe dahler Une 
— 8 Si gen Haufe bapier öine 


ber zu verkaufen. 
d zu haben bei Difen-» 


Portie und 
allein ächte r englifche Zahnpul⸗ 
> oͤhnlich * ns großen 
Rornmarft am Rugelbrunnen kit. K 146 die 
Schachtel 430 und 16 kr zu haben. 


gau permiethen in der Stadt. 


ge Nürnberger Hof Lit. 2. Rr. 133. find 


ge fehr nügliche Meßgewoͤlbe ſamt Logis 
zu vermieihen. 
Ein großer Laden nebſt Gewölbe und 3 


möblirte Zimmer in der befien Meßlage find 


an Ein-ader Verfäufer entweder zufammen 
oder vertheilt auf dieſe Meffe zu bermiethen. 
Es find die Meffe über in der Borngaffe 
Lit. ERo. 43 ein oder zwei Zimmer zu vers 
miethen. 
fit. J. Rr. 64. am Fahrthor iſt ein Vor⸗ 
ftand zu vermiethen. 


Ein großes heges Zimmer worinnen Herr 
Menaben und Comp. von Bruchfal verfchies 


dene Jahren geftanden, it Fit. END. 7, 


nahe an dem großen Eaffechaus an der. 


katharinen · Pforte auf Diefe mind folgende 
Meflen zu vermieten. | 
ft. 1800 des ng fl. Zuſes koͤnnen bis den 
22ſten Mail: Hraufeinen gerichtlichen Ins 
fa geg:ben werden; das Nähere bei Aus⸗ 
geber dieſes Zu erfragen. eben 
Lit. KNo. 10 ift ein feuerfeſtes Gewölbe 


— — 
In vit € Ro. 170 iſt im zweiten Stock 
eine vollſtaͤndige mit alten Bequemlichkeiten 
verfehene Wohnung an eine ſtille Haushal⸗ 
tung; zu vermiethen, und kann ſogleich bes. 
jogen werdimi * 
In einer der beten Meßlage nahe am 
5 find, auf dieſe und folgende 
effen mehrere fehr ſchöͤne Magazine und 


Eonmtoir ,. wie u mehrere Stuben für 
r 


Einkäufer zu verlehnen, und kann man dag 
Nähere bei Ausgeber dieſer Blätter erfahren, 

Läden nebft Eomtoir und Zimmer, 
find in ti. J. Kr. 105. hinter dem Koͤ— 
mer auf nächfie Ofier» und folgende Meilen 


iu verwiethen. 


J 


In der beſten Lage des Roͤmer⸗ 
bergs ſtehet auf dieſe und felgmde 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtolren 
nebſt Logis zuſammen oder vertheilt zu 
vermischen, and iſt bei Ausgeber Dies 
fe das Nähere zu erfragen. 

Su der schönflen Sage des Roͤmer⸗ 
bergs , find für Diefe und folgeude: 
Meflen zwei Zimmer an Meßfremde‘ 
zu vermiethen, Das nähere bei Ausger 
ber Diefes zu erfragen. 

In der Ziegelgaffe nahe an der Neukraͤm 
in Lit. No. 164 ift ein großes -Zimmer 
im erfien Stock auf die Straße gehend, 
und für Ein⸗ und Verkäufer gleich bequem 
für Diefe Meffe zu vermiethen, nnd ſogleich 
zu bejiehen. \ 

In der Mainzgergaffe naͤchſt beim Kaffees 
haus in kit, 3. Nr. 180. find mehrere Zim⸗ 


mer und ein feuerfefles Gewölbe nebft Rea⸗ 


len euf Diefe und folgende Meffen zu vers 
mielben. - 
Für naͤchſte und folgende hieſige Meffen 
find in der beften Page der Schnurgaſſe, 
fhöne Waarengerväfbe nebit Eomptoir und 
einem Zımmer jum Logieren zu vermietbenz 
das Näbere iſt in fit. G. Nr. 52 zu erfragen. 
In einer fehr lebhaften Strafe it ein 
Logis von mehreren Zimmern, Küche und 
Kammern an einen dedigen Derrm zu ver⸗ 
mietben. RR e 
Ein Stall zu 3 Pferden nebſt Heuboden: 
iſt zu vermiethen und gleich zu bejiehep auf 


der Ullerbeiligengaffe B 142. 


Ein ſchoͤnes helles Rogis ift in einer leb⸗ 
haften Gegend an eine ſtille Haushaltung: 
zu vermi , — 

Ein Logis von 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 
3 Kammern, und Keller, iſt ganz oder 
vertheilt zu vermiethen, in der Mörfergaffe 
bei Schreinermeifier Bloc. - rn 

5 oder 10 tapezierte Zimmer mit Küche, 
worunter Salons mit allem Meublement 
und Kommoditäten, nebft Stallung und 
Remife, ift zuſammen oder vertheilt monate... 
oder jahrweis auf einer der fihönften Strafe 
fen zu vermiethen. I 
2 gute Betten find auszuleihen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Fuͤr ein Handlunge ſubjelt, welches in eis 
ner auswaͤrtigen Seiden Waaren- Zabride 
eine kehre erftanden, wird eme Kondition, 
Sir oder auswärts, e8 ſey in einem aͤhnlu⸗ 
chen oder andern Babridengefhäft, oder 
fonft einer BWoarenhandiung, gefucht ; jedoch 
mit dem Wunſche, ſich vorzüglich zu Ernie 
toirgeihäften angeſtellt zu fehen; wes falls 
er fiir Das Rechnungsweſen, deutſche Cot⸗ 
eſpondemz, auch in leichten Zäden für Die 
frangöftiche , bereite einige Braucpbarkeit 
befiget , und ſolche in jeder Ubficht zu ertweis 
tern und zu vervoflfommmen ſich zum ernſt⸗ 
lichen Zweck gefehet. , 

Es find noch einige Pläge vafant, um in 
der Mitte der zweiten Meßwoche in einem 
bequemen Reifemagen zur Leipziger Meile 
fidy zu begeben, in kit. END. 143 das Ni: 

re zu erfahren. 1 
ve Handtungsdiener, der deutſch, ita⸗ 
lieniſch, und franzoͤſiſch ſpricht, auch zum 
Reiſen beſonders fähig iſt, wuͤnſcht auf ein 
Eomtoir oder auf Reifen placirt zu werden. 

Ein junger Mann, der ſchon einige Zeit 
auswärts als Commis in einer Specereis 
Handlung geftanden, und fswohl über feing 
Treue als Kenntniſſe die bejien Zeugnifle 
beſitzt, auch in der franzöfifpen und Deuts 
fen Eorrefpondenz geübt ift, wuͤnſcht in 
einer Hiefigen guten Handlung eine Stelle 
auf dem &omtoir zu erlangen. Rähere Aus 
$unft darüber ertheilt Herr Profefior Heufer 
auf Dem — — Lit. J No.77 

wei Stiegen hoch. 
Ein Menſch der deutſch nnd franzöfifch 
forıht, rafiren und frifiren kann und gute 
Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als Bedienter, 
Auslaufer oder dergl. bier oder-auf Reifen. 

Ein auswärtiger junger Menfdy, welcher 
Die Spegerei: Handlung erlernet hat, und 
Die Rechnungsgeſchaͤften wie auch franzöfle 
ſche Sprache veriehet, wuͤnſchet eine Stelle 
jwerhalten, das Nähere Lit.M Ro. 182. 

Ein gelernter Jäger, luther. Religion, 
So außerhalb von honetten Eitern ſtammt, 
fucyet alhier Dienit als Jaͤger oder Bes 
dienter, allenfalls auch auf Reifen. 

Ein Wafcpkeffel, wird zu kaufen geſucht. 


» vn 


PR wird ein Rogis son 2 ober Zimmern, 


üce und Kammern, und fonftigen Be 
quemlicpkeiten, anfangs Juni für eine ſtille 
Haus haltung zu mierhen gefucht. 


Belannımagung. | 


Ambrofius Boggia empfiehlt fich mit fei 
nen befannten, von ihm felbft verfertig 
twerdenden Baromelern,  Thermometern, 
Aug:naläfern, Perfpectiven, alerhand fei: 
nen Brillen , und Briliengläfern , auch xt 
parirt er ſchadhafte Barometer, Thermo: 
meter und dergleichen aufs beſte. Er logik 
im Rıtter auf dem Heinen Kornmerft. 





Einem hochgeſchaͤtzten Publifum habe ih 
die Ehre hiermit amuzeigen, daß ich meinen 
Zitronenverkaufſtand waht mehr anı fteinerg 
Hauß auf dem Markt, fondern gegenärfig 
auf dem Hühnermarft vor der Behaufung 
des Dandelsmanns Herrn Emmerich, oben 
an dem Ed babe, und dafelbft jederzeit gute 
auch auseriefene ſchoͤne Zitronen bei wir an⸗ 
an ſeyn werden; wobei ich mid dur 

ilige Preiße, auch guter und reeller Bedie⸗ 
nung fernerhin befiens empfehlen werde. 
Konrad Exter. 





Johann Wilhelm Wallmichrad von Lan 
enberg , ftehet in.der Saalgaß bei Herm 
ohr gegen des Hrn. Hoffmanns Spiegel 
Niederlage über mit feinen befannten ad 
peritablen bouändifhen Leinen, Canefas / 
damaftirte Garnituren Tifchzeuge , Ser 
vietten, Handtücher, Gebild, Baflmzapalı 
verfchiedene englifhe Waaren x. 


— — — — — — — 


Charles Henti Tahan, 
Fabricant d’ouvrages vernis de $p3, 
frequentant les foires de cette vjlle, vient 
d’arriver avec un assortiment consistant 
en Toilettes, Devidoires, Filoges; Boites 
jeux, Coffres & The et autres pidces de 
ce genre; il vend en gros et en details 
le tout au plus juste prix. Il a sa boutigu® 

au Braunfels, Nr. 20. 


ee 
Ein goldner Ohrring ift gefunden wordt, 


. . — — 48 
———— 


Zgwoie Bellage zu dꝛo. zꝛ. Samſag, ben v7. Mpeil 190n; 





——— Runfs Anzeige | 7 
Dhewenetl und Feril haben Die Eher ein gechrtes Publlfum zu benachride 
nn LE 
ſche ocosmo zeigen werden, wo Die heru e n das t 
enthalten. Der Schauplatz davon {ft auf dem Paradeplat ee dene 


Betfanntmadung. * 

Der Schi eubes — t * e wegen unvermutheten Hinder⸗ 

niſſen, feine Frankfu he: te Guͤter nicht * * — 
glei 


n 
ſelbe wird h Anfangs der bevorſtehenden erſten Meßwoche le ton 
Geſchirt hier feyn ‚um die Güter wie gemöhnlih hier einzuladen, welches Die, 


er. | 
nen hiefigen und fremden Derm. Kaufleuten zur. belicbigen Nachricht hiermit an⸗ 
gezeigt wird, - j £ —— — 


SS: Hyams von London, 
Befindet fih wiederum dieſe Mifle hier mit, einem fhönen Sortiment rauher 
Diamanten, wie auch Blaferbo:d, einer ſchoͤnen Partie rauher Labtidor⸗ und 
Karniob Steinen, wie auch geſchliffenen und grawirten Karniol⸗Pettſchaft⸗Stel⸗ 
nen; desgleichen eine fchön: Partie geſchliffenen Opalen, aud fonft von allen 
Sorten Edelgeſteinen. Berner: eine ſchoͤne Partie feinen engliſchen Bijouterlen, 
beſtehend in neumodiſchen Obrringen, Uhrfetten, Perifheften, goldnen Rin⸗ 
gen 20. Eines Partie Muſcheln für Tabacksdofen Daraus zu verfertigen, role 
auch brafilianifhen Kiefelfteinen zu Brillen für alle Sefichter Dienlich, derg eichen 
‚ außer ihn Feiner in folder Bolkommenp:it zu liefern vermag, indem er big jetzt 
ber ein ige Erfinder von Diefen Brillen zu ſeyn ſich ſchmeicheln darf, und find 
foldye bei ihm fowohl in Silber, Schildktoͤtt und Stahl (auber gefaßt, als 
auch ungefaßt zu haben. Derfelbe Fauft auch alle Sorten Mimralion, alg 
auch rauhe und gefchliffene Edeljteine 20. Logirt in der Bahıgaffe im goldnen 
Sen im Zimmer Nr. 22 


Ä Sri drich Wilhelm Kurlbaum ven Bielefeld, 
empfiehlt Ah in allen Sorten Holändifher, Warendorfer und Bielefelder ge⸗ 
bleichter- Leinwand, wie auch Klaar Leinen und Damaflirte Tafelgedecke In bils 
Ugen Preiſen, ſtehet nahe am Licbfrauenberg bei Herrn Lieutenant Hemmtich 
gegen der "Wrabame Kirchner über. 


Zoſerh Vupperts von Aachen, hat cin fhönes und volftändiges Affortis 
ment Giiefeln: und Maunsfchuhe hergebracht und verkauft in den billigften 
Preifen im Haufe der Gran Wittwe Lamm Lit, 8, 141. hinterm Römer. 
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9 Y3 8 fi r * — — * | EEE 
und ſacht ———— Fig * ee 
= — de Neufville, Mertens & Bernard. 


bracbf, Die unter Dem Namen, der $amilie Porcupine - Man den Marurs: 


cherd bekannt find, und, welche er hier öffenılid) in einer Bude auf dem Pas 
—— Die iler aushängen, Kae mi. Das Wäpe Ioden Dir 


an der aus 
gedruckten Aveitiffements befagen. | 
—— Anzelge von’ Moftimeinen - ._ 
Johannes Kaphan, Bendermeifter und — hinter der Schlimmauer im bor⸗ 
malig Sternifchen Garten, hat die Ehre feinen werthg tzten Göimern und: Freunden 





afzizeigen, daß er neben feinen guten ———— ch auch von den — Mofel- 
ur t 


n- beigelegt hat, womit er Jeden Kenner und Freund ſowohl in R 


als Preife zur Zufriedenheit bedienen fann. 


Mit Hocobrigkeitlicher, Verguͤnſtigung fol auf Samftag den zäften diefes, Vor 
miftags 10 Uhr, Das auf der Altgaſſe fiebende mit Fit. € No. 103 bezeichnete Haus, durch 
die selömoine Herren Ausruͤfer an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden, Ans 


Freitags, den 23ſten April laufenden Jahrs, Nahmittags um 2 Uhr, fol dag auf 
der grofien Berienteiwrroaie liegende, mit Lit. E Ro. 98 bezeichnete Ed: und Brouhaus 
fommt Schiff und Gefdirr, durch die geſchworne Herren Ausrufer Affentlih an den Meifte 
bietenden verfauft werden. 


Der Chewitus Bauimenn, von Berlin, empfiehlt ſich mit feinen Wiflenfhaften, dem 
geehrten Puklifum, er hat auch die beiten KRefommandationen von verfpiedenen Höfen, 
von woaus er die Atteftate.- hat, daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, die Wanzen 
gänzlich zu vertilgen, Daß fie.nie wieder zum Boricein fommen; es beftehet in einem ab» 
gejogenen Waffer, womit fogleich Die Probe gemacht werden fan; für eine Bettfieie das, 
von hu reinigen 32 Pr. zu fernen 4 Laubthaler. 2) Fin Pflafter , welches die Leich doͤrner 
oder die Hütteraugen ohne die geringſte Inkommoditaͤt von felbft herauszieht 24 Er. 

Ein noch mie, befanntes. Mittel, rothe Haare ſchwarz zu farben, und halt Zeitlebens Die 
Rarbe; 6 Laubthaler. 4) Mache ich Haare zu wachen, two feine find, 2-2aubtbaler. 5); 
Befise ich ein Mittel, Sommer: und keberflecken gänzlich megzubringen , weld es auch bie 
Haut fehr weit madıt, ı Rthlt. 6) Die Maulmurfe aus den Sieſen und Bartenfeldern 
gänzlich wegjubringen , dag Mecept 2 Faubthaler. 7) Die Erdflohe und Erdfrebfe aus 


der Qualität 











dat Bärten ganzlicy zu vertilgen, doe Recept 2 Faubthäler. 8) Ein Zahnpulver. zum Ger + 


brauch für Scharbod und Mundjäule, ſowohl ſchwarze als gelbe Zähne wieder weiß zu 
machen, 30 fr. 9) Ein Mittel, die Motten aus Kleidern; und Rauchwerl gänzlich ju 
vertilgen , das Pulver 30 fr. 10) Siede ich meerfhaumene Pfeifenfopfe in Wahs und 
polire fie fehr fazon, 45 fr. 11) Haare wegzubringen , daß niemals wieder weiche wach⸗ 
fen, ı Laubthater. 12) Ein ganz fidyeres Mittel, dicke Hälfe zu vertreiben. 2 Yaubtbaler. 
19) Für Zahnſchmerzen ein. fiheres Mittel‘, 30 fr., Mein Fogie it in den 2 53 
auf der Friedbergergafle 2 Stiegen hoc) im Zımmer Ro. 9., und bin alle Tage von-y is 
22 Uhr Vormittags und von ı bis 5 Uhr Nachmittags zu Hauſe. — 1% 
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- Man mil, hiecwit dem Publikum geh anzeigen, daß 21 
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"Ale diejenige, welche an des verfforbenen. bieflgen Burgers und Erribentens, Adam 


Schaaf, Nachlaſſenſchaft, als deffen nächften Unverwandten und Snteftat» Erben einen 


Anſpruch zu machen berechtiget fin 
um ſich innerhald einer unerſtre 


werden hierdurch dergeſtalt citirt und vorgefordert, 
chen Friſt von 


Sechs Wochen, von unterjeichneten 


dato an, in unterjogener Ranzenei.anzumeßen, ſich, praeyiae legitimationo, wegen des 
Erbfchafts-Untritts zu erflären, und das meiter —— hieben zu wahren, unter der 


Bedrohung, daß der Nachlaß im widrigen. dem hieſigen 


isco zuerfannt — auch keine 


meitere Zadung / dann an biefiger Gerichtsthüre, und zwar nur ju Anhörung der, facta 
- hujus Citationis reprodudtione / ergebenden Befcheids, werde erlaflen werben. 


Signatum Zranffurt am Moin, am sten: 





Bekanntmaqung— 


Martin Bembe, Tapezierer aus Mainz, 
bezieht abermals dieſe Meſſe mit ſchoͤnen 
Stühlen und Kanapee, neh Divan, Nachts 
Servant mit Marmorplätichen, auch Mas» 
hagoni⸗ Stühle und Kandpee nah ganz 


neuer Art, mit ſchwarzem Ebenholz und : 


Mefling garniert; fodann ein ſchoͤnes Kffor« 
timent bon Tapeten nach dem neueften Ge⸗ 
ſchmack und aͤußerſt binigen Preifen. Sein 
Zaden ift auf Dem Lichfrauenberg, im Laden 
Rr. 13. gegen Herrn. Turneiſen über. 


Ehriftian Gofthelf Kirfch 

aus Glauchau in Sachſen 
—* bevorſtehende Meſſe zum erſtenmal 
mit feinen weißen und gefärbten Zutter- Cats 
tunen‘, gefärbien Eallico und ſchwarze Bars 
chente figener Fabricke. Er hat feinen La— 
Den in der Hölgafie bei Heren Nedeflen, 
Lt. M.Rr, 204. Er bittet um geneigten 
Zuſpruch, und verſichert Die hefie Bedie— 
nung und bilfigfte Preiſe. 


Die ſchon feit mehreren Jahren durch 
Proben bekannte Zahntinctur, welche au« 
genblicklich die heftigiien Zahnfchmerzen ſtil⸗ 
fer, wie auch das Zahnpulver, welches die 
Zähnenicht-nur zum bewundern ſchoͤn weiß, 
fondern auch in gutem Stande erhält, und 
für Schwerjen bewapret. Die Tinrtur das 
Stas Fur go und 24 fr., das 
Schaͤchtelchen 24 und 12 fr. verkaufen 

—— Scenckund Knauff, 

unter der Eatharınenpforte naͤchſt der 
— Kiche. 


* 


ulver, das 


ril 1802. 
— —— 


— 


Dos wegen feiner Aechtheit und Guͤte 
und ſehr billigen Preiß renomirt gewordene 
ſᷣoͤllniſche Waller, auch Eau admirable ge⸗ 
nannt, iſt dieſe Meſſe abermal zu haben bei, 
dem Verferriger deſſelben J. Jakob Wurſter 
auf dem Roͤmerberg Nr. 37. , derſelbe em⸗ 
pfiehlt audy feine Stegelad» und engl, Taf⸗ 
fent: Pflafter- Zabrike, fo wie Diverfe Ziqueurg 
und abgejogenen Kümmel und Anis, famt 
beften Damburgifhen und Hollaͤndiſchen 
Schreibfedern in biligem Preis, 


Ein junger Mopshund mit einem gelben 
Halsband, worauf die Buchſtaben PCG 
ftehn, hat fi am Mittwoch Abend verlaus 
fen; wer ibn auf die kleine Bodenheimers- 
80 in kit. E. Nr. 95 bringt, bekommt ein 

ouceur. * 








Die feit vielen Jahren berühmten balfas 
miſchen Piten, auch Pilulae Salutis ge⸗ 
nannt, von deren berrlidien Wirkungen der 
Bebrauchszettel ein mehreres befagt, mer» 


“den verfertigt von Johann Heinrich Heinz _ 


und Sohn in Neuried, und And Meßzeiten 
zu haben bei Georg Ludwig Gerth in. der 
Sonne an der Eatharinenpforte anbier zu: 
Sranffurt am Mapn. 





Sanj hell und. faltgefchlagenes Magens 


famenöhl von befonderer Gute und gan 


reinem Geſchmack, verlaufen Ohm un . 


Maas weis 
— Schenckund Knauff, * 


unter der Eatharinenpforte naͤchſt der 
* Kirche. * 






% 


x .- 


Ben Herrn Johann Heinrih Meifter, 
Saͤcklermeiſter an der Blanfe auf der Zeil, 
fit. D 192 iſt nachſtehende aͤchte Waare 
in Commiſſion zu haben: 

I) Schr gute engliſche Verſtahltafeln, 
Durch Deren Unmwendung das ftumpfe Bars 
biermeffer fo ſcharf gemacht werden kann, als 
ob es. gefcyliffen oder abgezogen wäre. Mer 


fi) deren bedienet, hat necht .nöthig ein - 


Mefler ſchletſen oder abziehen zu laſſen. 
Das Stud koſtet 30 fr. 

2) &ın vortreflicges faltes Verſilberungs⸗ 
Puloer, welches alles gelbe und rothe Mes 
tou aufs befte verſilbert. Es iſt nicht Muͤz⸗ 
jenpulver , fondern won Iölöthigem Silber 
verfertiget, macht jedes Metall weiß, und 
gehet nicht fobald wieder ab, Es ift Haupt» 
Kuhn febr gut bey Pferdsgefhirren, Bes 
chlägen an Eommoden, Eaffee- Karfhen , 
Leuchter und dergleichen - zu gebrauchen. 
Das Glas koftet 30 Fr. 

3) Keines indianifches Räuderpulver, 
weiches nicht nur den beften Geruch giebt, 
fondern auch jeder böfen Luft zuwider if, 
auch ift felbiges fehr fparfam, weil man 
davon faum den achten Theil des gewoͤhn⸗ 
lihen Näugerpulvers nörhig bat. Das 
Far fr. 
“ N. B. Die GSebrauchtzettel von obigen 
zwei Stuͤcken werden jeden mitgegeben. 

S. L. Engländer heilet Hüneraugen, eins 

wachſene Naͤgel ec. er-fann die Unfehlbars 

eit feiner Kurt mit Vtteftaten bezeugen, 
und ift alle Mittag von 2:0i8 3 Uhr anzu⸗ 





treffen, im Gaſthaus zum gofdenen Reichs⸗ 


Aptel. 


Thomas Pilling, d’Angleterre , 
vend des draps fins et casimirs aux prix 


les’ plus raisonnables; il a.son magazin ° 
dans la rue dite grose Sandgasse , pres 


Yapothtque à l’ange, dans la maison de 
Mess. Weissenfeller-et Hoffmann. » 
Thomas Pilling, aus England, 


vertauft feine Tücher und, Eafimir in ſehr 


wohlfeilen ‘Preifen, und bat feinen Laden 
in der Sandgajfe , neben der Sngelapothefe, 
in dem: Haufe der Herrn Weiſſenfeller uud 
Hoffmann. 


Buſch an der 


— MalereirVerfauf. 

"Bei Herrn Petfcye in der Ziegelgaffe ober 
om Liebfrauenberg.eine Stiege body , findet 
man zu Faufen , verſchiedene Kabineiftude 
Malerei in Delfatbe, in Tuſch, nebſt Hand» 
zeichnungen, als aud eine Partie Conſular⸗ 
und Römifche Silbermuͤnzen, auch nach an⸗ 
tilem Camee in Allabafter ; mit dem Ber- 
—* fann man ſich auch in tauſchen ein⸗ 
aſſen. 


Seit einigen Tagen vermiſſet man eine 
goldeneMepetir. Uhr ohne Slocke mit Deckel 
auf welhem fo wie auf dem Zifferblatte 
Duchene & Comp. fteben. Das goldene 
Gehaͤus ift glatt und ſchwer, Das Ueberge⸗ 
haus von Schildplatte etwas zu weit — Die 
Schließfeder am Werk ift gerbroden. Sie 





bat Stunden: Minuten: und Tagezeiger von 


Gold, die Ziffern find deutſch. Un der 

war eine einfache ‚engl. Kette von Stahl, 
und an diefer hiengen zwei Schlüffel , einer 
von Gold, in der Form eines langl. Ringer 
der andere von Tombaf, Wer die 
dem Nadhrichts: Eomtoir abliefert, erhält 
ein Douceur von 10 R. Louisd’or. 





Eine filberne Minuten-Tafchenuhr pit 
‚deutfchen Ziffern, ſchildkrotenem Gehaͤus 
mit Rahlerner Kette und daran Sefindlichens 
filbernen Pettſchaft, ein Hündgen vorftellend, 
unter welchem ſich ein blauer Stein, worauf 
ein Kopf geftochen ift, und ein abgebrochenes 
ftähfernes Pettfhaft, ein Herz vorſtellend / 
befindet, iſt am Geleitstage verlohren ‚ges 
gangen. Der redliche Binder, ‚oder derjeni- 

€, dem folche entweder zur Reparatur oder 
Bertauf dargebracht werden follte, meird ge 
beten, folche auf dem großen. Hirfepgra 
in Fit. Z.Ro. 69 gegen eine billige Exfenni- 
dichkeit gefaͤlligſt abzugeben. *35— 
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ne / 12nu 


— M. MH g 
Parapluye⸗ Fabrikant von bien ©" 


empfichit fich in dieſem Artikel unter Ders 
fierung billiger Preife ınd guter Waart. 
Sein Laden ti in der Mefle im Kreuzgang ; 
außer derfelben in der Fahegaſſe bei Herrn 
Mehimanen. z 


Uhr auf 


|: 


Teer nebſt de 
dene“ Schublad ade 
fing ‘ve verziert er A 









beten nd —ã 


en: errvatu zu Oo· za. Samſtag / ben 17. April rzorr· 


A 


„f 
* 


Wi ** 1226 iu; ap 
ı par: u >" „planung it et un 
\ re gfiper und © 
Perl mi verfalenenen: Barküingen von 
— — mit ſchoͤner Mu ar ndet, in einem non Mahagpnihol; verfersigien- Rau 
Kun) Wehe ——* auch — Schteibpult, derſchie⸗ 

rauch ba 

* An fie Na, Mr welche · Spie luhren haben, nei 
zu’ verfertigen. 


je beiten; — di bitıaflen Preise frmderd 


Dn —— 
Fr Ehriflich, aben 
801 Freitag. ve 23ſte 
583 Rathhauſe vor der 


ockh, uhrmeche a 


auggefuchten Stü 


gen und dem auenfalſig 


Js 


— I m⸗ — —8 { 
r 








* verfaufen.in. der Stade... 
—* deuhbraune jährige dans 


"sieben, 
be, : 42 Aufl i£ sohr 
'b; hie e Ausk en 
t-hi e; auf der Zeil. 


find, u be San nen, große 
angen „, Kumernfern, 
wie auch von rten Saͤmereyen in 


DEU er Be —* haben, Ausgeder 


wo 

dauemer EBatardwagen mit ſehr vie⸗ 
en Fe en, befonders für 
im —— — — iſt zu 


verkauf 
in der Schnurs 


En 3 Sri Shi Ar : 
er von der 

h bmtefien: Sabre —— billig 
"Si dauer fies, Eabrid Img Bet, 
u fen, iſt um Preis zu 


iger oe det * neb 
Eh ee ges, * x 
Ka -jufangmen „oder Melt, Bi 
Bifigen Preis zu verlaufen. 
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tnadung. ER 


Miltenberg, haben ihren Laden int Braunfels 
Uhren,twprunter fd eine -fehrsikhine große 


urhaus wit pergolderenm Mefe 


Diejenigen, ee fe mit ibrene 


af Ip 


—— —— 


en Concurs che Dis Butgers und Spepetei  Krämers.$ Johann Lud⸗ 
in’ Gefolg der! reprodutirten Edictalladung vom Hten Oktober 
April Abe⸗ Botwittaͤgs 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten in hie⸗ 
dneten Schöffen. Dep 
—— erfahren bei Vermeidung Des vorhin angedro⸗ 
ee Bran 


utat:on, zur Kiquidation.ibser Zordes 


a. M. den agten April 1802 
Berlchts ‚Kanzel. 


gun H 










us dierfi ziget Ergl.; SteifoWäyen * 
Zugehoͤr x et auf dem Roßmatft 2 
3; Ro. 100 au Biütgen Pteis zu verkaufen: 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In einer gangbaren Straße ohnweit dem 
Man, iſt ein ſchoͤner Yaden mit Comptoir 


‚und Logis, mit oder ohne Gewoͤlb, meſſeni⸗ 


lich oder jahrweins zu vermiethen. 

In der Ziegelgaſſe Ro. 167 iſt ein Laden 
nebit Comtpir , ein feuerfejtes großes und 
ein Feines Gewölbe, auf folgende Meſſen 
gu verwierhen, und bei; dem Gigenthüner 
sine Stiege hoch Das Deiterg zu zarnehmieh. 


Perſonen fo allerley :fuchen. 


Bis den ıgten oder 2often April kowmen 

2 Kutſcher von Dresden , und fügen +big 
Bei Perfonen retour mitzunehmen ; logi⸗ 

seu in der 

Es wird ein edelier gegen Ende 


der naͤchſten Woche nach Leipzig zu reiſen 


geſucht. Das Nähere hierüber ift bei den 
erren * und Donner‘ in bet n 
andgaſſe zu erfahren. ai * 


Heute Abend kommt eine Chaiſe mit Un franigois d’an-äge Mär, Verf dans 
3 Pferden In den rothen Schwerd⸗ les affairgs , parlant et Ecrivant um pen 


l'anglois, desireroit Etre place aupresde 
tern auf der Bockenheimetgaß an, gueigy’on pour voyager ou pour — 


fucht Peiſonen retour auf Limbutg an cerl’educatiom de queiques jeunes ens,il 
Der Lahr oder auch Wiesbaden. . donnera des: renseignemens satisfaisans 
Ein Reiſender ohne eigenen Wagen — sa mpralite, S’adresser au lion d’or 
wuͤnſcht Kon Ende ar — IT 
mit Ertrapoft nach Luͤbeck, Hamburg /Undreas Ruͤtherford aus England, 
auch allenfalls Braunſchweig oder bezieht zum erſtenmal Die — Neffe niit 
‚Dannovet: zu giben. einem vollſtaͤndigen und ſchoͤn affortirten La⸗ 
* Sin junger Renſch, der rechnen und ger aller Gattungen teeiße und gedrudte 
fihreiben fann, und zu ader Urbeit witig Mmuffelin. Waaren, fo wie duch wolene Tü⸗ 
if, auch gute Zeugniffe hat, ſuchet Dient der und Kaſimits. Sein Gewölbe ift un. 
als Bedienter,. Wuslaufer -oder dergleichen, ; ter den neuen Krämen bei Heren 5. und 
Bis den’zorten oder 27Ben diefes wunfht TH Ziegler Lit. K. Rr.. 99. hinten im Hof 
x jemand von hier mit Gelegenheit nach Bott. u gleicher Erde. Er verfpridht aufrichtige 
vs ju reifen, in der Döngesguffe Lit. G. edienung und billigſte Prerſe und empfiehlt 
r. 29. ifk Deßhalb das Nähere zu erfragen, fi ju.gütiger, Abnahme beiens. > 
Ein Denſch, der.Bi- Jahre auf einer ‚ Andre Rütherford d’Ängleterre, 
Screibitube gedienet hat, und nicht nur tient la foire d’ici pour la premiere fois, 
orthögraphifch recht ſondern Vauch eine avec „un „assortiment complet de toutes 
e end ſchreibt, wünſchet entweder sortes de Mousselines blanehes et impri- 


i VER Herrn Rechtsgelchrten oder in ein medes comme aussi de’ draps et de Casi- 
Am ’ mirs, Son magazin est sous je Neu-K:äm 


GHandiungshaus. anzulommen. . "m rs, > t sous i 
Be lediget —XR ehe: deutſch ün® Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. J. 
franzöfifch ſpricht, auch friſiren und raſi· Ehf. Th. Ziegler. U promet les plus jaß& 
ren fann, und gute Zeugniffe bat, ſuchet tes prix et se recommande au mieuk.ı 
ge oder auswärts Dienft als-Bedienter, —— ——— 
Kutſcher, Reitknecht, Auslaufer oder Joſeyb Tavola von Kaſtadt, verfauft in 
"ro dieſer Meſſe wie gewöhnlich in feinem Ge 
in Mohr non geſetztem Alter, der gut dolhe auf Dem Lıebfrauenberg neben der 
iſch , enalifh und franzöfifch ſpricht, Kirche: ertıa fein Provencer Del, Sart det⸗ 
te Zeugniffe bat, und auf deffen Treue fen, feine Rapern, franz. Trüffein, Pomes 
man fich verloffen fann, twünfcpt bei einer Tanzenfhalen und Eitronaty franz. Pflau- 


Herrſchaft in Dienft zu fommen, und ik im men in Körbien , fpanifche Brunellen, 
Fraubenrpfinen, Rofinen ohne Kern 'oder 


Nachrichts Comptoir zu erfragen. 
— 9* et Bultanini, Zeigen, Mandeln, feine Choto— 
| Belaantmahung. Iade Parifer und —— Senf, ver 
, . tedene Sorten italien!fche Suppenteige ır, 
Stephan Bohmann aus Böhmen, . Macaroni, Parmefankäfe und — anẽ 


derkauft befte Sorten Boͤhmiſch und Polni⸗ le 
ſche Beltfedern und Pflaumen um billigen — fielen, Wrde-dt De Alle Sor⸗ 
5% an ae } . ‚ Urac de Batovia, und 
Be es in der Reichekrone auf, der  peien alten Mallagawein in Fäffer u. Bout, 
Sriedbergergaß. betre Sorte _moufirenden Chan pognerwein 
= in ganzen Kiſten zu 50 Bout. alle Battun« 
Auf dem Röderbera-in-der fchönften und gen feine Bouieiltenftopfen, und ferne Flin⸗ 
beiten Ausſicht, iſt ein Haus und Garten tenſtelne. Er verſpricht unter Werjiyerumi 
ju vermietben, der beften Bedienung die allerbilligſten Preife, 
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we Dieft i 
| ches 


F 
— 8 feine Sim 
1: — Eich — ee | 


| — Samuel Ofthoff und Sbhne von m. | 
Eier 


lange Jahre Durch ihr Cewoͤlbe 
eiffifhen Hau rar ahrthot ge 
3— ro die Mſſen bei —* MWitts 
n dem Eckhaus der 
fe halten, fo Inden fe * 
bekannt, und empfehlen ſich 
beſtens in ihren bekannten Urtifein, als atie 
‘ Sorten Houändifh:Räb:s; —— 
= Klojtergarn, ale Sorten bolländifche 

und glätte Schnüre un ed Kor deln 


habt , n 


und * 


9 Den — farbige Brabander 
und weiße Zwirne, farh (grund 
Uſche Sttick Baumwolle in 3 nnd 4 Drath, 
roth und blaue Zeichen ⸗Cottone in Achten 
Farben, weiße Brodier-Baummole, Bta- 


danter Flachs in alten Sorten. Säntfipes 


in Den bittigften Preiſen. 


 Blafius.Baner vom Raſtadt, 
bericht dieſe Meſſe mit alten Sorten Speze⸗ 


eilt, * jene u 
* S 5 gen, Mar 
— Ulge 

Eu er Battun 
ee Byrne und ineg, ‚Ciione 
iepk, Die wi se e vie de 
la vende, © mie. auch 

ver —— fr eine. * trockenen 
uſpanz er befteng, und.vers 
Prichi Die bc — aͤlt ſein 


läger in der Ziegelgaſſe 
dem g nen Monde gegenubet. 


Friedrich Withela Stromeyer / —— 
furt am Main, empfehle. ſich in allen Sor⸗ 
ten Wachs tüchern, —* et, Packwachs⸗ 
* und —ã— denysgu den billigſten 

Pieifen eigener & ifation: feinen La⸗ 

am Sreingbrunnins au * Römer 
erg * i4.5 


r. 174. 


. H A on 















j 5* hat ein’? 
Oftnobler Handſchuh zum Vers 
F — en und hat feil in der Ziegel, 


iße eng⸗ 


cheſchoͤnes | 


Ertra feine Stärke und Puder, ſchöne 


Kun Car r harte Seife und Schmierfeife, 


find in ‚Dem billigſten Fabrikpreis abzugeben 


& 4 
Joh. Fried. Mattern, 
_ auf dem Heinen Kornmarft. 


rn — — 
Franz Schlitzer von Straßburg, 
beziehet zum erſtenwal hiefige Meſſe mit 
einem ſehr fhönen — Oehlgemaͤl⸗ 
den von verſchiedene chulen, wie auch 
eine Partie Kupferftiche in Rahmen - einge 
foßt, bat fein Laden im Kreutzgange. 


‚Earl Gottlob, Brahl, Strobhut-Zabrifant 


‚aus Ktepiha ber Dresden, 
Besichet diefe —— — Meſſe mit einem 
Dounändigen dam in allen Ürten. von Stroh 

en und gefnüpften Damens: und Pubs 
En desgleichen Span« und Baſt⸗ mie 
auch, — Ewpfiehlt ſich unter der 
Verſicherung der reellnen Bedienung und 


Di t;feinen Stand auf. dem ar im 
en Bang im Baden No. 8 u. 9, 
a und —— 
n:Brefratb_bey Creyfe 
ehipfehlen ſich mit einem Lager von Sammet · 
band vorzüglier. Schoͤnheit, und werden 
bemühen‘ alle ‚diejenige, Die fie mit 
ihrent Zufprud) beehren, beſens zu bedienen. 
Ihr Dagezin.ift bei Herren Greff Wittwe 
und Bachmann in — — in rd 
furt am Main. - 





Eine noch ganz neue, gut und fhön bes 


ſchaffene wierfigige Rutfcher-diernur wenige⸗ 


mal gebraucht worden, ftehet in Hanau zu 
verkaufen; und ift man erbietigy -fie auf 
Derlangen auch hieher zur Befihtigung ju 
liefern. Räbere AIR deßfalls bei Yun 
geber Diefes. __ = ’ 


SEID IE e ST BEER PL 7? EEE DEE n 
Ulnier u. Compagnie von Fudioi sburg, - 
handen mit Bijouteriewaaren Abi a 


. brique , ſowohl 14 ale 6 faratbig, verſichern 


die aufrigtigfie Bedienung , logiren bei Dem 
Spenglermeilter Lippmann im Yuyoburger 
DW ERI. 98, 


' 
] 


In fit. J. Sr. ER nahe am lien hof 
find 3 Zimmer. on Mefifremde zu vermietht 
Auch Moratweis an kdige Herem mit oder 
ohne Möbel abzugeben, auch wird die Meß 
über gefpeift. - 


— — — 


Bei J. M. Schoti kit, X Ro. 75 "And 
ferner Brabanter Hüte von vorzuglicher Guͤte 
in Partie und Einzeln im Zabrifpreis zu 
haben. Auch werden von; Gen ai Beſtel⸗ 
Jungen angenommen, und deren Anuaa⸗ 
Beſorgung berſichert. R 


— ——— 


Nineralogiſche Anztige + 
Wir ſaͤumen nicht die Freunde der Mine 
ralogie Hiefiger Gegend, auf den von 2 
hier errichteien Mineralien taufay gute 
Del aufmerkſam zu machen. Mineralien Hie 
figer und anderer’ @egenden, toerden von 
uns einzeln und in Menge, genen Verlau⸗ 
ſchung anderer Foffen abgelaſſen Ver⸗ 
jeichmi ſſe unfer® vorrathes und naͤ ere Nach⸗ 
richten uͤberhaupt ne 2 & 'franfirte 
Briefe. hanau, dei öfe y8 em. 
Leonhard, Heſſiſcher tener: 
Knobel, Kammer Grereiätite Mecf if, 


sonen 





z en 


“. Brain; ‚Tapeten · Fabrikant⸗ vom Randy) 
Hält —* und die folgende Meſſen wiederum 
mit einem. grofen Aſſortiment Tapeten in 
Den neueſten Geſchmack und bitl igſten Prei⸗ 
fen, in der neuen Gallerie des Braunfefy 
No. 77 und.78. 


— ._ —— 





J — — 3 DEE FE A 


Joſeph Meyek:aus- Böhmen, 


verkanft. betie- Sorten Boͤhmiſch und D Polnie 


ſche Nettfedern und Pflaumen un billigen 
Preſßz lonirt beim Bierbrauermeiſter Schaͤ⸗ 
Fer. in der Fahrgaß, der Doͤnges gaß über. 

— — —— — — 


ser von beruͤhmten Chſmikern geprüfte, 
und durch ſeine gute Eigenſchaften ſchon bes 
kannte — iſt in und außer den 
Meſſen allein a 32 fr. 1,86 kr. Jo Frida 
Ppfd. bei Unterſchriebenen in —* 8. Nr, ” 


befogmmen. 
— Zohanne⸗ Shut, * 


— 
J 
A bare Pe l —E 
— aare, 
irta z0 Centnet billig’ 
ogebet dieſes ſagt Hofe 


se 


= 











Ä grenuatten, teife und 
Bf :, un „rzten. Er * ra 
Frucht⸗ Preife At 
ihn au ır fl. — —* — 2* 
Korn, 7l — fr Br: 
Serſte⸗ E ‚neı® öfl. RE ; word 
— ⸗ 38-5 . 
nn Pre 
—2 — das Malten 144.40lr. binis 
enmehly == ii ITR zoft. 
',, Brod-Tare und Geil 
—85* er 1 pfd." 
— fr un: 
d. 


der ie De yes gr. 
t 


14 —5 — opfd. 
n ſolches Br a 
baͤckern auf A —— 2* 16h, 


Ein gemifdjtes re wat * 
in Waſſerweck zunr 
—ãA— ui ei = 
——— u: re. * 
re iſch— Tare. vn 
* das Kino: re 9. fr, 
Hanımel fr ee: — * io fe 
—— — OR ae“ * tr. 
Salze⸗ Tape. 

Grobes Salz, das alter ofl. aolr. 
Feines Ser « 0. TION 
Bier⸗Taxe. | 
Die Mas Bier in dem 3 Ra: sh 

Die Mas = über: die “ze 
Koblen-Tar 
BemitähieSohlen am Sin, die Bütte 38 kr. 

Reqh nei⸗Amt. 


Id iuſß 


[7 6 


nn ie, 





F 


— — 


Srankfumterr ee 
Frag. um Anzeige⸗Nachrichten, 


Aweldhe auf dem tleinen Hiefpäraben FM Dienfage u. dteitas⸗ — werden.) 


— — — — 


Mit Romiſch⸗ Kaikel.: Majeflät allepguddigftem Pribilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magittats großgünftiger Bewilligung. 








Ro. 33. Dienſtag den 20 April 1802. 
—Bekanmtmachumg. | 
Chri&tien Fred£rie Kreysig et Fils, de Chemnitz en Saxe, 
tiennent leur magazin parfaitement assorgi en Indiennes, Toiles de Corton, 


selon. le.dernier gout anglois, ainsi,qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoirs de 
<ou de toutes sortes de ‚qualicds er,largeur , & ia * dite —— — orde 


—Chtiſt ian Friedr. Kreyſig und Sohn, aus Ehemnig In Sachſen, 





le Neuenkräm chez Mrs. Weißenfeller et Hoffmann. 
haben ihr gewoͤhnlich volllommen affortirtes. Lager von ——5 — Zitzen und 


Kattunen, nad dem neueſten englucaen Geſchinack — leichen Piquee und 


Tücher , In jeglicher Güte-und Breite — in der 2a Bergaffe naͤchſt Den 
« Meuenfrämen, im Haufe det Herten. RBrtöcnfcher und — und em⸗ 


pfehlen ſich beſtens. 


Chriſtian A7 209 "Helen. Laffıl 
Hält ein Magasin mit einem vollftändigen Sortiment feiner ſowohl in Seiden als 
Leder, in. Bold und Silber geftichter und ungeſtickter — desgleichen zum fchnüren 


‚eingerichtefar aſi atifcher Damenſchuhe, welche einen doppelten Schuh vorſtellen 


und allgemeinen Beifall finden, au ganz moderner Herrenſchuhe und Stiefeln 
nad dem neusten Schnittz feine Bade iſt vor Der Nicolaikitche Wo. 2. Er 
empfiehlt fi unter — cherung der billlgſten Prelſe hoͤflichſt. 


immel von Hamburg 
verkauft en gros * Neun: n englifche Ri o a — Shaw, 


Mouflline:s , FR @, Nanquin , X (flicoes, Velvateen, 
Velverers , Cafimjk " eis , mie auch M HWwardt "Twist, in der 


TRIER in bar au Witte: Bingerlin Sehait * FR 
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s Run, Anis > 

Thewenetl und Feril haben die Ehre ein geehrtes Publikum zu benadhrichs- 
tigen, Daß fie dieſe Meffe zum erflenmal: noch nie hier — beruͤhmte erglls. 
ſche Miererosmo zeigen werden, wo bie herumgeſchickten Zetteln das Weitere: 
enthalten. Dir Schauplatz davon iſtt auf dem Maradeplatz. F 





. © Ayams won London. 
bifindet ſih wiederum. dieſe Miffe bier mit einem ſchoͤnen Sortiment: rauher: 
Diamanten‘, wie auch — —* ſchoͤnen Partie rauher Labridor⸗ und 
Karniol⸗Si einen, wie auch geſchliffenen und graͤvirten Karnlol⸗Pettſchaft Sri: 
nen; Desgleichen eine ſchoͤne Partie geſchliffenen Opalen, auch ſonſt von allen. 
Sortten Edelgeſteinen. Ferner: eine: —35— Partie feinen engliſchen Bijouterlem 
beſtehend in neumodiſchen Dhreingen, Uh ketten, Pettſchaften, goldnen Rin⸗ 
gen ze: Eine Partie Muſcheln für Tabacksdoſen daraus zu verfertigen, wie 
auch brafilianifsen Mefeifteinenngu Brillen für ale Sefichter Dienlich, oerg’elchen: 
außer ihm kiner in folger Vollkommenheit zu llefern vermag, indem er bis jetzt 
der ein;ige Erfinder von. Diefen Brillen zu ſeyn, ſich ſchmeicheln au und. find) 
ſolche bei Ihm ſowohl in Silber, Schildkroͤtt und Stahl fauber hefaßt, als 
auch ungefoßt zu haͤben. Derfilbe kauft auchralle Sorten Minrattien, als⸗ 
auch rauhe und geſchliffene Edelſteine ꝛc. Logirt in der Fahrgaſſe im guldnem 
Stern im Zimmer Pr. zz Ä 1 2 
Joſcepho Hupperts von Aachen, hat ein ſechoͤnes und vollſtaͤndiges Afforti- 
ment. Stiefeln und Mannsſchuhe hergebracht, und verkauft In Den billigſtem 
Dreifen im Haufe der. Frau Wittwe Lamm Lit. K. 141. hinterm: Roͤmer. 


— — — — — — —— EEE 
Man findet im Lauf dieſer Meſſe ein ſottittes Lager aller Sotten boͤhmiſcher 
und ſachſiſcher Schaafwolle bei. 
— de-Neulville;. Mertens &: Bernard⸗ 





Man will hiermit dem Publikum gehorſamſt anzeigen, daß Herr Joannp 
aus England hier angekommen, welcher zwel fonderbare menſchliche Geſchoͤpfe 
mitgebracht, die unter dem Namen der Sanzilie. Porcupine-Man den Natut⸗ 
forſchern bekannt find, und welche er hier oͤffentlich in einer Bude auf den Pa⸗ 
radeplatz, all wo bie Bilder aushaͤngen, zeigen wird. Das Naͤhere werden Die 
gedruckten Ave.tiffemente beſagen. 


Ludwig Gebhord arm Marke, empfiehlet fich mit feinen felbft fäbrieis 
renden Echnunftabgken ja Ku hat. Derfelbe: eine Niderlage von aͤcht hollaͤndi⸗ 
Them Rauchtabal wa von Siegellack in allen‘ nfachen und melitten 
Barben, (hönn EsrÖtncken dc; verfichere Die:billigften Dreife und beffe Bedienung, 








ge: = er. z ” 7 f u" 


2 u; \ 
es tn Kläffenzichung der Generalltaͤts, nun Bataviſchen Lotterie; welche: 
- 26%. IHeen Adfang nimmt; "find ——— Looſe a fl. 68 20 fr., halbe: 
a: 34: 10 kt. und vlertel Looſe a 75 Pe; bei mir zu haben. In dieſer 
Biehüng befinden fich Peine Fehlet ſondern 4000 Pteiſe und 52 Prämien; were 
unter Haupipreife von fl: 50,000, fl. 255000, fl’ 12500, fl 7500; fl. 5000: £.- 


nden.. 

—* a RValentin an der Allee Mo. 236.- 
Da der Prof Dot. Med. und Du le Febure,. in Offenbady bei Ftank⸗ 
fürt:(in feiner Wohaung in der Herrenfträße) zu treffen, fo findet ſich Diefer ge⸗ 
nothiget, befannt zu: machen, daß bei ihme feine Deilungs-Bandage, Liquor und‘ 
als: zur Eiieeförderlichen ‚Dein ſein über Entſtehung und Heilung der Brüche: 
Hug Schrift/ In demſch und franzöfifcher Sprache, allein-bei ihm zu 
haben / und nichts von allen Diefen in Eommißion gegeben, fondern ſolches aus: 

feinen Händen In Empfang genommen werden muß, Indem ſich ſonſt die Pariens- 

AB (Has: ae ——— auf; feinen Namen zu enmafangen ) Den Erfolg; 
Deften ſich ſabſte zugufcheeiben haben: Ä 


— — — —— — — — — — —— — — — —— 
dederhaff/ ut Stroh/ Etrumpffabtikanten von Calb in Wuͤrtembergiſchen, 
achen alhleſtge Meſſen mit hren felbfefabrieisten Artikeln im feinen wollenen. 
or: Manni und Frauenſte uUmpfenꝰ, geſteppten Winterroͤcken, gefteppten: 
mehandſchu, ſayettenen Sommer⸗und Caſtor⸗Winter⸗Hoſenſaͤcken und” 
antalöng, grauen flächfehen Manns: und Frauenſtruͤmpfen und Halbſtruͤmpfen, 
era ie ie’ gefteppte Muͤtzen und andern Artikeln, fie gr auf: dem: 
Romerberg bel Hertn Chiturgus Freund, verſtchern Die-Billigften Preiſe, und: 
bitter. um geneigten Zuſſruch Ti 


Johann Feßler, Uhrenfabrifant' und Uhrenhaͤndler, 
J von Tannenhauſen bei: Augeburg, 
beihet dieſe Meſſe abermals mit: einem vollſtaͤndigen Sortiment von Pendul⸗ 
and Stockuͤhren⸗ ſowohl in ganz aͤcht vergoldeten Gehaͤuſen als auch dergleichen 
fein gearbeitete von Mahagoni⸗ und Kleſchbaumhohz, alles nach Dem neueſten 
Seſchmgtund mit denen ſolideſten Werken verſehen. Diefes, verbunden: mit 
denen. Bltgftin: Pi en, wird feine beſte Empfehlung” feyn. Sollte fih ein 
Frrund vorfinden, dir ein anfehnlihes Ouantum benoͤthigt wäre; fo würde er 
] ‚verbindlich machen/ ihm das benöthigte jederzeit In den billigften Prelſen zu 
(efen: Er lögirt im Gaſthaus zur Stadt Ulm auf der Schäfergaffe.- - 


Sae NeufVille,: Mertens’ und Bernard, findet ſich Diefe Meſſe ein Lager 
vn weiſen Baummeltücher mit und ohne aprer- zu PZ und 5 breit, melde in 
denen Babrikpreifen verfauft und worauf auch Beflelungen angenommen werden. 
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a: Friedrich Wilhelm Karlbaum von Blelefeld2 
empfiehlt ſich in alen Sorten. Hollaͤndiſcher, Warendorfer und Bickefelder. 
bleichiet Leinwand, wie auch Kjaar. Leinen und Damaftirte Tafeigedecke In- 
ligen Prelſen, flehet nahe am Liebfrauenberg bei. Heren Lieutenant Hemmtlch 
gegen der Madame Kirdyner über. > Dir 


— Schwarz & Munster, de Paris, 
tiennent cette foire avec un tres bel afförtiment en Bijourerie, Perles fines, 
& Dismants montẽs & non montés. Us logent chez Mus. Zacharias Neck 
& Fils, Döngesgaffe Lir. G, No. 46 au premier &uage, "0° 

Schwarz; und Munfter, aus Paris, Y. — 
bezlehen Die Meſſe mit einem fehr ſchoͤnen Affortiment in, Bliouterien, Perlen 
und Diamanten gefaßt und ohngefaßt. Sie kogieren bei Herrn Zacharias Neef 
und Sohn In der Döngesgaß Lit. G No. 46 eine Treppe hoch. 


 Entrepöt de Marchandises angloises de William Mac Alpine de Lon- 


i . 





* “dis + akt 





dres pour compte des fabriquanıs. Dans les Magazins de Mis; Lay& de 
* Luze & Comp. 4 Francfort, il y aura pendant la prochaine foire de Päques 
un Entrepöt de Marchandises angloises des meilleures Manufaätures prin- | 


cipalement de Glasgow, consistant en Mousselines, Mouchoirs ‚de 
seline, Books, Impressions sur Callicoss, Dimities, Casimirs, Bas, Cotton 


filẽ, & autres articles, le tout en Marchandise fraiche, bien assortie, & du 


dernier goür, pour Stre-vendue aux prix de Fabrique. 


E 8. Bredt und Eomp. von Barmen,, halten die ne mit einem voll 

ſtaͤndigen Lager von allen Gattungen Brabanter Pantalons, Bett⸗ und Schuh 

groild) der neueſten modiſchen Deflins, und empfehlen ſich des endid zu geneigtem 
Zuſpruch, bei Deren Joh Balentin an-der Allee No. 236. m 

C. F. Bredt & Comp. de Barmen, en foire ches Monsieur Jen Valentin 

&s de PAllde No. 236; tiennent un Magafın des plus compler de Coutils 

& Brabant tant pour L.its que. Pantalons, Veſtes & Souliers dans tous les 

genres & deflins modernes. et er 


Gebert und Dietfhka, Glaswaarenhändler aus Böhmen, 
beziehen Die hiefige Meffen zum eiſtenmal mit einem vollſtaͤndigen Lager aller Arten 
böhmifcher Glaswaaren: als Luͤſtern mit feinen Steinen bihängt, feinen geſchlif⸗ 

- fenen Släfern, auch Bafen, Blumengläfer 2c. in verſchiedenen Farben, Diesgles 
chen haben fie eine ganz neue Art von Mondlampen mltgebracht, wilde ſowohl 
wegen ihrer Schönheit als vort hellhaften Beleuchtung fehr empfchlenewerth find. 
Sie * Dem Laden im Kreuggange und verfichern ‚reelle Bedienung uud 
billigſte Preiſe. ji | Yu —RP 


2 
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MNo. 33. Dienſtag, den 20. April 180%, 





Anhang zu den Frankfurter Frag: und Anuzetge⸗Nachrichten. 


Proclamirt und chelih Aufgebotene. 
Am h. Dfter: Sonntage , den 18. April 1802, 


ohann Peter Welb, &ärtnermeifter, BWittwer, und Zungfer Johanna Dar aretha Chriſt 
20 Heinrich Andreas, Scriftgiefer, und Jungfer ‘Perpetun Dr epein m 


Tapuilrtunt: ehelid Eingefegurt« 
li 5: Montag , den 12: April. 


err Earl Eudıni Stand, Stadt» Kanzellei » Substitut und 
Herr — g — ie ut, Frau Kuna — 


Setaufte im Frankfurt. 
Sonntag ,' s den IT, "April, © 


ST. Here Heinri Domiticis von Hepden ochfürft, Margräfl. 8 
9 ed Be * Margarita Bi ee Jo * a pe eabißger — 
nn Heinrich Jordis, Banquier, eine Tochter — — 
er Duft, Stiehtärker, einen Sohn, Sohann x Binde Dee 
— Martin Spobrer Schiebkaͤrcher, eine Tochter, ee Wespen, 
onrad Mebelin, —— einen Sohn, Johann Philipp. 


_ Dienfiag , den 13. biefes, 
— rich — ————— Parfumeur a Tochter, Wargariie Barbara, 


afınes Brep, ‚einen Sohn, Jacob. ae * 
Donnerſtag, den 15. dieſes. 

ohann Heinrich May, Schreinermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 

— — Hoher Schreinermeifter , eine Tochter, Unna Margaretha. 


Freytag ', den 16. biefes. 


Herr Johann Heinrich Tabor , Handeismann, einen Sohn, Eonrad Auguſt. 
obannes Stier, — eine Tochter, Maria Margaretha. 
obann Martin Emmerich, Metzgermeiſter, eine Tochter, Johannetta margin 
Johann Bernhard Bender, Schnerdermeifter, einen Sohn, Johann Paul. 
Sohann Peter Diehl, — eine Todhter, Anna Margaretha. 


Setraufte. % ‚Sadtendaufem 
LE OR N Mittwoch 5 ‚den ır6. April, Er 


gibert Meingärt inen’Sohn, Jacob 
mh Irofaus Saglr i Saeslirge i chen Sohn; Heinrich Clemens. 


Berrdbigte in Brantfurt.”” 

Samſtag, ben 10, April, » 

Johann u Röfing ı Schteinermeiſters Söhnlein, Johann Jacob, altıı Jahr, 9. 
Tage. - 
Johann zen —* Schneidermeiſters Toͤchterlein, Johanna Maria Nicola, altı 
Heinrich Philipp gnoblauch, Weißbindermeifters Ehefrau, Anna Maria ‚ alt 36 Jahr, 
onat, 4 Tage. 
Sonntag 2 den 11. April. 
Johann Georg Woͤlcke, Schreinermeiſter, alt 58 Jahr, 4 Monat. 
Montag , den ız dieſes. 
obann einrich Geiß, Gaͤrtnermeiſter alt 76 Jahr, 5 Monat, 15 Tage. 
* ae Böhner, Saueiwaflerhändiers & Gare, cr weine Bit 
win, alt 4 Monat, 21 Tage. 

; Dienſtag, den 13. dieſes. 
gohenn nun Hedderich, MDEDRIRNITBETEHEME Söhnlein, Salomon, alt 4 Monat, 


age. . 
Mittwoch, den 14. dieſes. 
Herrn Jodanı Gottfried Merckle, Gaſthalters Tochter, Jungfer Maria Eliſabetha, alt 
ZJahr, 8 Monat, 6 Tage. 
Sotann, *3 Pfannenſtiel, Metzgermeiſter, alt 34 Jahr, 2 Monat, 24 Tage. 
(beim kindheimer, Kupferſchmidimeiſter, alt 69 Jahr, 8 Monat, 2 Tage. 
Sen Georg Dern, a chneidermeifters nachgel. Wittiwe, Dorothea Elıfaberha, 
alt 78 Jahr, 6 Monat, ı 
Johannes Rapp, Schiebkaͤrchers — Juliana Dorothea Catharina, alt 42 Jahr, 


Conrad Schiebkaͤrchers Ehefrau, Suſanna Margaretha, alt 37 Jahr. . 
Marquard en — Schiebkaͤrchers Soͤhnlein Johann Heinri alt z Jabe/ 
na 
Zriedrich ilebrand, vefger. Mourquetier, alt 23 Jahr. 
Donuerſtag, den 15. dieſes. 
Herr Johann Heinrich Hide, Münzwardein ‚alt 65 Johr, 17 Tage. 
Andreas Hepne , Schuhmadermeifters Ehefrau , Suſanna Sclome ‚alt so Sehr, 
ı Monat, 4 Tage. Deserta, 
Sohannes. Keck, geweſenen Tagloͤhners nachgel. Sohlen; CEhriſtina Geſina, alt 15 Sahır 
6 Monat, 7 Tage. 
Bererdigtein Sadfenbaufen. 
Sonutag ben 11. April. 
Zriedrich Yuguft Geyer — — kinddeiter ·Ebdniein, Sriedeic Auguf. 
“Donnerftag Ken ig, dieſes. 
Philipp Grit, biefigen Soldasens Töchterlein, Margaretha, alt 10 Monat. 
Freytag , den .:6. biefes. 
» Sohann Salıpap Dita geweſenen Deing ariners nachgel. a Maria Juliana, alt 
61 Jahr, 7 Mo 


nat. 
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ME 33. Dienſtag, den 16. April 18o:. - 


ROT Tapeglierer » Arbeit | 
"nad dem neueften Geſchmack, wo man für die Güte bei dem Verkauf bürgt , brfies 
end in. Divans, Canapees, Stüplen ze. findet man niefg und folgende Meffen im billigſten 
eig ‚verfertigt, im Römerhof, mo ſowohl der Eingang im Römer als in der Wedel 
gaſſe iſt. Außerdem empfiehlt fi zu allen Auftraͤgen in dieſem Geſchaͤfte mit Verſiche⸗ 
sung der — und geſchwindeſten Bedienung 
eo 





rg Nichael Müller, Tapissier, in Frankfurt ins Junghof wohnhaft. 


— u — Er ae 
Zarber und Eompagnie fahren taͤglich mit ihren Paketboots zwiſchen Mainz ımd Kö, 
e empfehle denen Reifenden diefe ihre Pafetsboots wegen ihren vorzüglichen Bequemliche 
hie fie (haften zu billigen Preiſen fort fowohl Gelder, als Effehten und Waaren, für des 
zen Sicherheit nebſt den Eigenthümern der Bürger U. Schaafhauſen in Röun haft; fe 
Herfpredyen die geſchwindeſte Beförderung / tmterjiehen ſich aber auf feine Weiſe der Br 
Ber: Spedition Zur bemerfin it, daß hr nit Dr. Zauff m Mainz nicht die mindeſte Ges 
zweinfgaft, und Feine Buden am Rhein zw ihrem Bureau haben, fondern - j 
, . fin Mainz im Haufe des Bürger Dahl: 9 der Rheinbrüde über; . 
? Ein Kaffe bei en An a Sohn im Saſthaus deg Herrn 
Die —— im Koblenz biBr. —*— u dert ijerz. 
ſind aneinig Fin Bonn bei Br. Franz Cannd, tm Engel Rr. 9095 
7 in Koun beilinterjeichneten, in der Saljgafle, \ Ba a8 
wrie auch bei Wittih Benoelfen, amı Rheinthor- Nr. rk 
TEEN , "og arber und Compagnie 
—— — Betanftiehung. F — 
In der Strengfi uchhandlung Yahier, der Leonhardokirche über iſt zu haben: 
Neues Mes ſchema von Sranffurt, 30 fr. — Handlungs: Addreßlalender von, $ranffurt; 








* 





—— 


32 fe, — Allgemeines 
mit einer Karte, fl. 1. un 


>  „Iuder Güter Abtretungs Geſuchſache des Bürgers und Hutmachermeiſters Johann 
Jakob Mand; haben ſich in Geſfolg der reptodutitten Edietallung vom Öten Januar 1802, 
Breitags- den zäten Upril-1802 Vormittags 9 Uhr, fämmtliche Intereffenien in hiefigenz 
Mathhaufe vor der angeordneten Schöffen: Deputation sur Erklärung über das anges 
brachte Gefürhr Liquidation ihrer Forderungen und’ dens alenfatıfigen Prioritätsverfabren 
bei Vermeidung des vorhin angedroheten Prajudigeg einzufinden. — 

Signetum Srankfurt am Mai, den 1aten Uprif 1802. Be 

er Eh A — Gerlchts⸗Kanzellel. 


Ei 


m Sn Der Güter: Abteetungs»Befuchfache Peter Eramer ‚hiefigen Bürgers und ndeles 
manns werden fansmutliche nterefienten Te en den Fallen —F 1802 —— 
tags. 9 Uhr, in: hiefine Serichislanzenei zur Urthel-Unbörung-unter der Verwarnung vorge 


laden; daß ihres allenfauſigen Uusbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vor⸗ 


zeſchritten werden ſolle. Signatum Zranffurt om Main, den Igten April 1802. 
RE ge ka ine Bits r Kankldi, 


oft- und Reifebudy vor Deutichland und angraͤnzenden Ländern; 


” 


Su verlaufen In ber Stadt. In der beſten Lage des Roͤmer⸗ 


Sieilianer Sardellen, fehr feiſch betgs ſtehet auf dieſe und folgende 
und wohlſchwecdend, werden zu billiigem Meſſen zwei Gewoͤlber mit Comſolren 
Denn Mitttoe Fhlinger, in der Me uber zuſammen oder vertheilt 

raubengaſſe. trmiethen b 

Reue Fortepiano’s find zu verfaufen bei fee De le ee bies 
Klabiermacher Wegmann in der kleinen der ' — * 
Eſchenbeimergaſſe Ro. 63. In ! choͤnſten Lage des Roͤmer⸗ 

In der Braͤubengaſſe bei dem Korbmacher bergs, find für dieſe und folgende 
Scan find —— Würfe und Meſſen u zimmer an Meßfremde 
Zlachs zu verfaufen.. u vermiethen, das nähere Ü 
; Eine este Benabifäe JHivfätene wen a a 
2 — 3, Pfund, find ın der Dörigesaaffe Lit. | ! 
© Re. 29- um den bigigjien reif su bite. Derfonen fo alletley füchen. 

auen F Ein junger Menſch, welcher die Waaren 
. ‚Eine Partie Schurwolle von etwa 9 Cent ⸗ handiung und Becfeigefhäfte grund 
mer iſt zu derfaufen. sehen Stäch erlernt, Die Dandlungsbuder, wie aut 

Eine jehr bequem und im, beften Stand deutſche, franzöflfche und englifche Corres⸗ 
ſich befindende vierfigige — Mepet pondenz aoufpmmen zu führen im Stande 
ganz diugen Preifes zu sit 36 —* Ar wuͤnſchie In ein Handlungshaus anges 

‚Sn der Döngesgaffe Fit. SRo. 29 And  geyt zu werden. Dur ungrmupdeten Fleiß 
diefe Mefie fo wie aus fonfien ade Sprten der nötbigen Handiungskenntniffe zu erfatte 
von Engl. Roßlederne, Kalbfederne u. See⸗ gen, hat ers dahin gebracht, ın jedem Farb 
hund Säfte, nebft Vorfhuh , ſchwarz Derfelben, Genuge ju.leifeh. Er ift übers 
und geib Kalb» uud Sohleder, und alle, _ dem mit Atieſtaten und Empfehlungen hins 
Arten ‚Zaum, Zeug: und Chaifenfeder 1. länglich verfeben. 
um dıe-biflighen Zabtifpreife ju Habe. Gin junges Frauenpimmer von guter Zar 

In der Graubengaſſe in Ro. 127 neben 2  milieund Sr Die zeichnen , ſticken, 
Billard, ein neues auf Straßburger Urt nähen, ftricen und fenftige weibliche Urbeie 
und ein gebrauchtesigu verfaufen — — - fen, aud franzoͤſiſch verſtehet, Dabei einen 
_ Im; Rürnbergerhof it wiederum ein frie fanften Raracter hat, münfdet ſich einen 

= feife angefommen und ju haben. billige Bedingungen. 

Sey Briedrich Rothmann in der Schnur — 5 wird ein“ Bedienter geſucht, der ein 
gaffe find ae Sorten Uhrengläßer von der gelernter Mannsfchneider feyn muß, Beweiſe 
berühmteften Fabricke in Eothringen billig feiner Treue und guten Aufführung beibfine 
zu verfaufen. gen kann, Ausgeber dieſes giebt naͤhere Aus⸗ 

unft. 


Zu vermiethen In der Stadt. Jemand der feinen eigenen Waagen bat) 


In einer guten Meßlage find einige fi und naͤchſten Donnerftag nad Harburg zu 
den zu vermiethen. —— reiſen gedenket, ſuchet dahin: einen Reiſe⸗ 
Zwei Laden nebſt Comtoir und Zimmer, geſellſchafter auf gemeinſchäftliche Koſten. 
find in fit. J. Wr. 105. hinter dem Air — Eine Mugdr die gut kochen, waſchen und 
mer auf nächte Oſter ⸗ und folgende Meffen + bügeln, aud) mit aller Hausarbeit umgehen 
ju vermiethen. — kann, und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienſt. 

In einer ſehr leb aften Straße if, ein - Bis den 26ften oder 27ften diefes münfcht 
Logis von mehreren Zimmern, Küde und jemand von hier mit Gelegenheit nach ar 3 
Kammern an einen ledigen Heren ju-vere ' zig zu reifen,’ in der Döngesgaffe ‚Lit. G. 
miethen *: 6 r. 29. iſt deßhalb das Nähere zu erfragen, 


fiir vet 
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Erſte Beilage zu No. 33. Dienfag, den 20. April 180%; 
- 0... Befanntmaedung —- _. : 


Johann Conrad. und Fb: Taſchner, Babrifanten som Erfurth, mache 
ieemis bekannt, daß da fie dieſe Meffe nicht felbft bezichen ,- fie —E— 
aget, beſtehend In Serge de Berry ꝛc. Herrn Emanuel Wiüler übergeben haben; 
a ——— — an ihn wenden, und der billigſten Bedienung ver⸗ 
sichert ſeyn. | \ * 





J J. 3 u ber, Tapezierer 

anp fiehlet ſich mit Stoͤhlen Sopha, Canapeen, Divan ꝛc ꝛc. ſaͤmtl elgener 
Arbeit, im modernſten Geſchmack und den billigſten Preifen, wobei er ſid für 
Aecht⸗ und Reinheit der Waare verbiodlich machet, indem.er Feine andere, ale 
von ihm felbft verfertigfe, verkauft; er hält fell Im Braunfele in der neuen Bale 
lerie No 83 u. 84 als auch in feiner Wohnung bei Deren Bender, Weinwirth 
in Der Döngesgaffe, am Ed der Oraubengaffe Lit. G Mo. 43. | 


Ehrifiian Friedrich Treitſchke, aus Altenburg, 2 
empfiehlt fich mie einem wohl affortisten Lager einfärbig und melirten Cafmir ‚ 
dergleichen gedruckte und gewebte Gifte, Gute XBaare mit dem billigſten 
Preis. verbunden, fol bewelſen, daß ich keine weitere Empfehlung derfelben 
nörhig habe. Mein Gewölbe If in der Saalgaſſe Lit. MNo. 24 bei Herr 
Lebershaufen, Herren Hövel und Bölling ſchreh gegen Über. 
m——— 

D. Danziger, aus Berlin, | 
besteht zum zweltenmal mit einem — — der neuſten und geſchmack⸗ 
vollſten Att von 7. ro. 12. und *. grofen gedruffen Eotton, Muffelln und feis 
denen Damestüchern, eleganten: Shatols , gedruckten Muffelin und Baft ju 
Möbels und Kleidungen; feine Piqueetveften, baummollen und wollene Strümpfe 
Hofen, nmebft andern Artikeln mehr. - Hat fein Gewoͤlbe in der Behaufung des 
Uhrmacher Deren Binz In dee Schnurgaſſe Lit EMo 33. | 


— Fohann Briedrihd Mannlih aus Heſſen⸗Caſſel, 

besiehet jede S:ankfurter Meffe fo wie Die jetzige, mit einem ſtarken Affortiment 
Iren, mittelfeinen und ordinären Hüten, In dem billigften Paten, und vers 
Adt reelle Bedienung. ‚Sein Laden If} der Eekladen Tr, . auf dem ds 

merberg nahe am Nomen. tn Ä 


— EEE 
Ditjenlge In der Döngesgaffe Et.‘ H No: 149 auf erſter Etage befindliche 
rännalicge Waaren⸗Zimmer / niebſt LopierZimmer , auſh ‚Binlänglihen Plag 


1 


4— 


Aus, und Einpaden, welche biöher verſchledene Meſſen mit Verkauf von 


æ—— belegt geweſen, find anderwelt auf nächfle Herbſt⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen abzugeben. | - 


Freitag den 23ſten April 1802 , Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dems hiefigen Zeu 
Kaufe an der Konfiabler Wade 272 antique deutſche Gewehre , 362 Di 
webft 164 Karabiner der naͤmlichen Urt , meittens mit gezogenen Laͤufen, mittelft ffent» 





_ Hiper Berfteigerung an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufet werden. 


Frankfurt den ı2ten April. 1802. 
Kriege » Zeug » Amt. - 


Katechetiſche Prüfung eines jüudifchen Juͤnglings welcher sum Chriſtenthum überge⸗ 
gangen iſt , von J. ©. Goͤntgen, Pfarrer dabier. Iſt brochirt 24 kr. zu haben bei 
Bernhard Körner an der Catharinen⸗Pforte. 





Anzeige von Mofelweinen 


Johannes Kaphan, Bendermeifter und Weinwirth hinter der Schlimmauer im vor 
afle‘ Stermifhen Sarten hat die Ehre feinen werthgeſchaͤtzten Gönnern und Freunden 


"anjujeigen, daß er neben feinen guten Rheinweinen, fi audy von den erften Sorten Mofel- 


weinen beigelegt-hat, womit er Jeden Kenner und-Zreund ſowohl in Rückſicht der Qualität 
als Preife zur Zufriedenheit bedienen fann. 


Su der Ereditoren Eoncurs Sache des Burgers urd Spejerei:Rrämers Johann Fuds 
wig Chriſtlieb, Haben fi in Gefolg der reproducirten Edietalladung vom gten Oftober 
1802 Freitags den 23ften Aprif 1802 Vormittags 9 Uhr, fämtlihe Intereſſenten in hie⸗ 
figem — vor der angeordneten Schöffen Deputation, zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
zungen und dem alfenfalfigen Prioritäts- Verfahren bei. Vermeidung des vorhin angedrm 
beten Präjudizes_einzufinden._ Signatum Frankfurt a. M., Den 14ten April 1802. 

7 Br sm “Berichts » Kangellei. 


Sander und Stockh, Uhrmacher aus Miltenberg, haben ihren Laden im Braunfels 
Nr. 46. mit verfhiedenen Gattungen von Uhren, worunter ſich eine fehr ſchoͤne große 
Fiötenupr mit ſchoͤner Muſik befindet, in einem von Mahagoniholz verfertigten Raunig 
welcher nebft dena , Daß er das Spielwerf enthält,. auch noch einen Schreibpult, vierfaries 
dene & ubladen und Gefachen zum Gebrauch bat, und durchaus mit. vergoldet Mefr 
fing verziert it. Berner erbieten fie ſich, denjenigen, „melde Spieluhren haben, neue 
Walzen mit felbft ausgefuchten Stüden zu verfertigen. Diejenigen, welche fie mit ihrem 
geneistem Zufpruche beebren, werden die billiäfien reife finden. 


BB emälder» Vaorfeigerung. | 

Mittwoch. den 28ten April, Vormittags um 9 Uhr, wird in dem Verganthungshaus 

auf dem ®raben, ei ıe anfebnfiche Partie, mohlgebaltener. Semälde der größten nieder 

Jändifchen Meiſter, —640 zum Verkauf ansgefegt, mozu Kenner und kiebhaber ein⸗ 
geladen, und gewiß ihre Augenweide finden werden. 


wWit Hochobtigkeitlicher Verguͤnſtigung ſoll auf Samſtag den 2aſten dieſes, Bor 
mittags 10 Uhr, das auf der Altgaſſe ſtehende mit til, € No. 103 bezeichnete Haus, durch 
die — 2 Herren Aussüfer'an den Meiſtbietenden oͤffentlich berſteigert werden. 











Freitags, den 23ffen Apeit laufenden 


Der großen Bodenheimergaffe fliegende, mit 


t 


ahre, Nahmittags um 4 Uhr, ſoll dag auf 
it. E No. 98 bejeichnete Et: und Brauhaus 


Eumut Schiff und Geſchirr, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer Öffentlich an den Meifts 


etenden. verfauft werben, 





Dienftag erfter Meßwoche den 20. April, Morgens 9 Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 
uſe auf dem Holzgraben am Eingang der Catharinen Pforte Durch die geſchworne Herren 


usrüfer eine Partie ungefaßter Brillanten gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. 


Belanntmadhung. 
Bit» Eſſenz zum äußerfihen Gebrauch. 


Ein bewaͤhrt gutbefundenes Mittel gegen 


dieſe Krankheit, ift,im pettſchirten Glaͤſeen, 
Deren eins fl. 3. koſtet, In Commiffion nebſi 
Sebrauchviettel zu bekommen, bei Herrn 
Mütter im Rebfto Lit. 2. Rr. 85. in Frank⸗ 
furt am Mayn. —— 


Philipp Ott, chiturgiſcher Inſtrumen⸗ 
tenmacher in Hanau, bezleht dieſe Meffe 
wieder mit feinen verfertigten elaftifchen mit 
Stahlfedern verfehenen Bruchbändern, wel⸗ 
she ganz bequem nady dem Körperban A 
richtet —* ſo daß man damit alle Geſchaͤf⸗ 
te, die Bewegung wag ſeyn mie fie toofle, 

. als Reiten, Fahten ꝛtc. derrichtea fann, obs 
ne einen Ausfall des Bruchs oder Schmer- 
zes zu befürchten. Diejenigen, welche nicht 
felbft Fommen fönnen, belieben ein Maaß, 
um Die Hüfte gemeſſen, zu ſchicken, und die 
Seite dee Bruchs zu benennen, und ob der 
Schaden in den: Hodenfact fallt, bei einem 
doppelten Schaden aber muß die Seite, wo 
er am ftärkiten iſt, gemeldet werden? Die 
Niederlage iſt bei Herrn Bundfhi im Arm 
Tpurger- Hof am Kompoftel in Frankfurt a. 

ap: der Eingang in die Gaffe iſt gegen 
der Mehlwaage über, * 


si EEE 

Gotthelf reiner, Söhne, aus Limbach 
in Sacfen, haben diefe und folgende Meſſen 
ihr Porcelainlager nahe am groffen Kaffe 
haus fit. G, ı2, und in der Butique ge 
gen der Madame Wendel über auf dem 

iebfrauenberg ; auch ift dafelbt Mode. 
Schmel; und ale Sorten @lasperlen zu 
haben. 


Die Tuch⸗ und Modenwaaren · Handlung 
von 
Joh. Adam Rau in Frankfurt a. M.. ’ 
hat Die Ehre bierdurd) Feb zu machen, 
daß ihr Waarenlager wiederum aufs beſte 
verfehen iſt, nemlich in allen möglichen Bate 
tungen frangöfifcher, englifcher und holfäns 


diſcher, wie auch Achter mellblauen Tuͤcher, 
geſtreifte und finurirte Bery Cafimir, Soms 


mertücer und Espagnolette ligne, in den 
neueften Moden - Farben, englifche Piquee, 
Pendurelle, Sommer, Mancheier , Sattis - 
net, Muslinett und Ranquinet, in den neues 


‚ten Moden: De ein; Oftindifche Nanquin, 


und mehrere dahin einfchlagende Artikel, 
Bern man hiefigen und ausw tigen Freun⸗ 
den eine promte und billige Behandlung 


‚hiermit, zugleich sugefihert; fo verfpridht 


man dabei leßteren Die vollſtaͤndige Mufiers 
farte ihres Lagers auf eingehenden Befehl 
fogleidy zugufenden. ‚ 


Döring und Schulze aus Leipzig, 
empfehlen fich mit ihrem wohl affortirten 
Zitz⸗ und @attun-Pager. br Zaden ift bins 
fer dem Römer in Nt. J Ro. 108 dem Ge 
woͤlbe des Heren 5. H. Cateir gegen über, 


— Unzeige 
Da ich die befannten Pulver Fabriquen 
meines Vaters feel, welche auf’jener Seite- 
des Rheins liegen, teiederum betreibe und 


— fo empfehle mich Meinen Freunden 


annten beftens. Alle, die mich mit 
Ihrem Zuſpruch beehren, werde ich mit gu⸗ 
—— und billigen Preißen beſtens 
Wilhelm Joſeph Wecus in Kölin 

am Rhein. 


J 


Flanz und Comp. aus Gera 
empfehlen ſich mit einem boll ſtaͤndigen Sor⸗ 
timeni einfaͤrbiger, melirter und geſtreifter 
Kafimirs, Kaſinets und —— Halbtuͤ⸗ 
cher, alle Battungen einfärbiger, geſtreifter 
und geflammter Kammelotts, Concents, 
Harbins und Bourdongs, glatten und ges 
ns Serges de Berry, und Brunells, 

ameelbaarnen Velpen 2. Sie haben ihr 
Sewoͤlbe in der Schnurgaffe, dem Schna⸗ 
‚beibrunnen gegenüber. 
Flanz & Comp. de Gera 
tiennent cette foire avec un assortiment 
complet de Casimirs, Espagnoletts, Ca- 


sinets et'Segovies unis, melds et rayds 
fins et fuperfins,-Camelotts, Harbins et‘ 


Bourdongs de toute couleur et fagon, 
Serges de Berry, Brunels, Longpoils etc. 
Leur Magazin est dans la Schnurgasse, 
vis-a-vis de Schnabelbrunnen. 

— — — — 
Oberländer & Comp. de Schleiz, 
Fabricans de Mousselines et Indiennes, 
tiennent leur Magazin dang la Schnur- 
gasse vis-A vis de Schnabelsbrunnen avec 
un assortiment de Mousselines unies, 
zaydes, brochees et imprimees, Mouchoirs 
‘de Mousselines, Indiennes , toiles de 
‚Cotton et Shawls de toutes, especes et 
dans le dernier goüt. 


Dberländer und Cowp. 
Mnffelin- u. Kattunfabrikanten aus Schleiz, 
ewpfehlen ſich mit eiheng fhönen Yager glate 
ter, geftreifter, brochirter und gevrucdter 
Muffeline und Muffelintücher , gedructer 
Zitze, Kattune und Schamis. Sie haben 
ihr Gewoͤlbe in der Schnurgaffe,, dem 
Schnabeibrunnen gegenüber. ° 


Aechte Sötfinger Würfte _ 
find im goldnen Anker in der Ankergaſſe 
billigen Preiſes zu haben. 

Bett⸗ Couverten ein⸗ und weyſchlafend, 
von der geringſten bis zur beſten Sorte, ſind 
nun in groſer Auswahl und billigen Preiſen 

mer zu haben / bei 
Ludwig Eaflmir Roth, 
im Paradies aufm Markt, 








Earl! Ernft Münd und Sohn 

Yutfabrifanten aus Leipzig * 
beziehen dieſe Frankfurter Meſſe mit einem 
wohl aſſortirten Lager der neueſten Modes 
huͤte für Herren und Damen, empfehlen 
ſich Damit, unter der Verſicherung dei reels 
ften Bedienung , einem geebrten Publico 
beitens.. hr Gewölbe ift im Eingange des 
Braunfelfes. 3 





Carl Gottlob Grahl, Strohhut⸗Fabrikant 
aus Kreyſcha bei Dresden, 

beziehet dieſe Frankfurter Meffe mit eine 

vonftändigen kager in allen Arten von Stroh 
' enähten und gefnüpften Damens und Putz⸗ 
Ar desgleihen Span: und Bat» mit 
auch Bauernhüten. Ewpfiehlt fidy unter der 
Verfiherung der reelliten Bedienung : und 
bat feinen Stand auf dem’ Roͤmerberg im 
breiten Bang im Laden Ro. 8u.9. . 





, Charles Henri Tahan, | 
Fabricant d’ouvrages vernis de Spa, 
frequentant les foires de cette ville, vient 


- » d’arriver avec un assortiment consistant 


en Toilettes, Devidoires, Filoges, Boites à 


jeux, Coffres à The et autres pieces de 


ce genre; il vend en gros et en detail, 
Je tout au plus juste prix. Il a sa boutique 
au Braunfels, Nr. 20: 





Johann Wilhelm Wallmihrad von Lane 
—— ſtehet in der Saalgaß bei Herrn 

ohr gegen des Hrn. Hoffmanns Spiegel⸗ 
a Sen über mit feinen befannten ädıteu 
verifäblen hoftändifchen einen, Canefas, 
damaftirte Garnituren Tifchzeuge , Ser» 
Bietten, Handtücher, Gebild, Bafın royal; 
verfhhiedene englifhe Waaren ze. 


Ambrofius Boggia empfiehlt fich mit ſei⸗ 
nen befanfiten, von ihm felbft verfertigt 
werdenden Barometeen, Thermometern , 
Augengläfern, Perfpectiven, allerhand feis 
nen Brillen, und Briliengläfern , auch res 





' parirt er ſchadhafte Barometer, Thermo 


meter und dergleichen aufs heſte. Er logirt 
im Ritter auf dem Heinen Kornmarkt. u. 


wi; 


Zwote Beilage zu No. 33. Dienftag, den 20. vet uen 
Betanıtmadumg. 

Mainr Moog von Huͤningen bei Baſel, empfichlet ſich mit Alien Boten: 
BettsEouperten, —8* von ſchoͤnen Zißz und Kattun als Baumwolle und 
feiner Wolle, auch ſchoͤnen weißen und aſchfatbigen Flotetſeidnen, ſaͤmtlich in 
verſchiedenen Größen, auch in beſter Qualitaͤt und billigſten Preiſen; desglel⸗ 


hen baumwollenen Kinderdecken. Er loglett im Roſeneck an der Fiſchergäſſ ſ⸗ 
wird aber nur 14 Tage hier ne 


an unftfreunde 
Ein — aus —— hat eine anſehnliche Sammlung alter und 
Intereffanter Kupferfliche aus allen Schulen und zwar der beſten Meiſtern, ſowohl 
von Haken Malern eigen Ay als nad Ihnen geſtochene Blätter, wie auch 
einige Gemälde mitg bracht, welche er um Außerft billige Preife — 
u. logitt bei Htren uff an der Catharlnen⸗Pforte Lit. G a 





ati BiIg ung. 

Montag den voten ap Bormittags um ıı u r, — au Tousse 
mäßige Vorlefungen Aber Die Handlungswiſſenſchaften durch cine zu haltende 
Mebe eröffnen, wozu Ich hiermit alle xeſp. Abonnenten und Su welcher Im 
Geſellſchaft eines Heren Abonnenten mich mit feiner Anweſenheit heshren wil 
eg — Mutwoch Den azten May nehmen fodann Die Vorl ſungen 

been Anfang. — Zu mehrerer Bequemlichkeit meiner. Deren Abonnenten ee: 
ie jedes Collegium zweimal zu v rſchiedenen Seunden nortragen, Damit Zeber ' 
ſich eine un die nach feinen Sefchäftsverbältniffen — am ſchlcklichſten iſt, 
waͤhlen koͤnne; diesfalls leſe ich Montags, Mittwochs und Freltags früh von ’+ 
6 bis 7, und von ı2.biß ı Uhr; ſollte für einen Ziſekel von jungen Leuten nebſt 
Diefen beiden beſtimmten Spunden eine Andere ſchicklig er. feynz fo biste ach mi 
davon zu benachtichtigen. — Das Auditorium Aft im Saale zum Kitter au 
dem — Kornmarkt — Der monatlıhe Abonnements Prelß für junge Peute 


4 I, 
Nr ig Hafer, b. R. Doctor, Profeffor der Handlungewiſſenſchaften/ 
soohahaft auf Dim kleinen Hirfhgraben Lir. F. Ver. 77 


"Morel und Comp. Tabars: Fabrifanten aus Wetzlar, Togieren dm 
ne bi Herrn Gottlleb und Münh In der Stadt — 


HArinygs » Derfau 
Morgeriden Mittwoch den zıften dieſes, wird die partie frifche Häringe 
Im’ Auctlonshaus auf dem Graben, Durch) die Deren Ausräfer oͤffentlich vere 
Fauft werben. 


# 


Ernſt Dumont feel. Sohn von Malng, welcher feinen. Laden während der 
ı Sranffurter > Neffe ehemals bri: Herrrt Anton Ehriflz urd in letztet Meſſe bei 
Herrn Pilgram In der Schnu ‚gafe hatte,. wird nun mit frinen eigen fabrieirten 
Taback in bevotſtehender Oſtermeſſe und kuͤnftighin in: dem: neuen Laden vom’ 
Johanniterhofe an dem Eins und: Auegange Der. Schnur⸗ und Fohrgafie feil 
halten, wohin ſich zu bemuͤhen er feine Freunde und Gönner hoͤflichſt einladet.. 


A TFT? VPE ER TBOCHEP TE * 

Dag jetzige Schickſal der vielen franzoͤſiſchen und gallo ⸗ bataviſchen Benes- 
räͤle, die. ſich bei fo manrhen Gelegenhelten: ausgessichnet, und ven: Keleg übers 
Iebt: haben; -8: geheft Et. und roh 4; Fr. Als Anhang’ zu, Der im Zaht 1796. 
erfchienenen vollftändigen Rangliſte aͤller Generäle und: Generalatjubunten im: 
den Mmeen.der fran oͤſiſchen Republik, Eoſtet gehefter 40 Et. und mit obiger 
Pia 40kt. V. Iſt in allen Buchhandlungen zu bekommen; in Frankfurt amı 
rayn. su: haben in. Der: Behsensfihen- Buchhandlung: auf; dem: Heinen: Korn“ 
markt im Ritter: 


‚Die ur) Verlaffenfhaft: des fech Deren: Joh. Ruͤttger Lausberg gehörige: 
ring beſtehend in. . SIE DR — 
2: Gt, 17628 Mardebronmr Rhein-· 6St: 1zagr Rövder 
kin weein⸗ EIER. 6E— 1798: Weſthoffer. 
2 — 17791 Horhhelmer Rheinweln. Fuder 1798. Moſtlwein 
2 —4779t udeoheimet Rheinvain· 4 Ohm ditto⸗ — 

— 15r Weſthoſfe.. BR — ,17165 Mofelwein,- j 
etwas wenige auslaͤndiſche Weine in Bouteillen , ſamt vorrächigen: leeren Faß 
follen mit hodjob:tzRäitlicher, Bewilligung Samſtog den 24ſten Apfil· Nachmit⸗ 
tag um 2: Uhr auf.der geiz Hchenheimergaß Lit: D: Ni: 169 ,. Dur: Die: 
geſchworne Heren Augrüfer öffentlich. ‚an: den: Meiftbietenden. gegen .banıe Be⸗ 
- ahlung Aber laſſen, und. die Proben; Davon: von, ein. bis’ zwel Uhr an den Faͤſ⸗ 

ferm gegeben wetden 

OTRrranuffung vom Eifenwaarel. 

Hochverehrlichem Schöffendeerete vom ızten diefeg gemäß bleibt di? ange⸗ 
kuͤndigte oͤffentliche Verſteigerung ber Vollha diſchen Eiſenwaaren vot der Hand 
ausgefetzt; es. ſollen abet dieſelben· nunmehr Pattienweiſe zu den Jabtickpreiſen 
Aus. der. Hand verfäuft erden, morüber.das Naͤhere swerfahten bi. 

— Joh. Heiht. Ludw. Pfaltz, hinler der Gatküche Lit. M. ME. 14. 


oh Ange Unget, Slegellack⸗ und Oblaten⸗Fabrikant gu Durlach .- 
bezſehrt die biefige Mefien sum: erftenmal mit einem: vollhaͤndigen Sortiment‘ 
felbft fabrizirender Sicgellacke, in- pislfältia. anerfannter berühmten Qualisät,: 
benebſt Oblaten. Er ımpfiehlt ſich unter Virſicherung· ächter Waare und bil: 
Uoſier Preiſe und hat; fril auf, dem Roͤmerbeig in Der Boutlque Nr. 6 bii Dim. 
Ganel von Schneeberg: BNP 
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sn Werfbelgerung vom Gemälden. EN 
Nuaͤchſten Freitag und Samſtag dem zaflen und: a4flen- April’ Wormiltagst 
song bis. 12 Ubr,. fol’ die In-Diefen Blättern vom: ıaten und ı sten diefee ange, 
Kin, im Hoffingeriſchen Saal naͤch ſt dem Liebftauenderg befindliche Collection: 
; en Meifteen dreier Schulen, Durch die ges 
ciftbietenden gegen bgare Zahlung oͤffent⸗ 


auskelefen ſener Gemälden von be:üh 

ornen Hetrn Ausrüfern an: Den; 

daſelbſt verfauft werden. 
Acht eugliſche Politur 


allit Arten“ von Schreinermöbel, von welchem Holz fie immer feyn'mögen, befonders aber” | 
Mabagonpı fehr gefchwind von! atlenz- ſelbſt Dintenfleden zurreinieen und die Möbel nicht: 
an; 







wie neu-twieder berjuftedden , fondern ihnen auch einen fehr fhönen und dauer haften 

zu geben: Nicht nur wegen dieſen Eigenfhaften,. ſondern auch in Rüdficht der ges 
Ängen Mühe und wenigen Zeit, die zum Phpen Der Moͤbel erfordert wird, übertrift diefe: 
Politur andere bisher befännte: Auch iſt felbige als ein zunerläfliges und untrüglicyes Mittel: 
zur Vertilgung dee Wanzen erprobt und bewährt befunden worden. Diefe Politur iſt in 
ı Halb Maaß⸗ Bouteillen zu r fl. 48 fr. und in Meineren Bout. zu ifl. in Nacht ichts-Comtoit 





auf dem Heinen Hirſchgraben Fi77 in Commiſſion beneöft Gebrauchſettel zu befünimen.- 


2.» Montags, dem 24ſten März, ſoll dahier auf! der: großem: Gallengaffe Fit. €,-Rr. 7.- 
cine tworunter fich” auch-viele Sranffurter Sachen: 
Befinden. Durch die: gefebworne Herrn’ Ausrüferran den Meiſtbietenden oͤffentlich verfieigert 


hger' zu haben. 





Zur vertaufen In. der. Stadt. 
Eine vierrädrige, quf conditionirfe Reifes: 
chaiſe nebſt Geſchirr, fichet um billigen 
Preiß zu ver kaufen · 
Ein plattirtes einſpaͤnniges Geſchirr, und‘ 
ein ganz Merner ungariftyer Zaum, beide: 


foſt ganz neu, find zu verkaufen 


Eine, Wiener Chaiſe, ſo nur die: Meife: 
Bierber gemadt, mit Schmwanenhälfen , ei⸗ 
former: Achſen und’guten Federn, ſtehet im 
weigen Schwanen in Commiffion- ju ver⸗ 


laufen: 1», — 

In dem Haufe des! Herrn Weinwirth 
Bsih> an der Mehlwaage in der Zahrgaſſe 
im aten Stock, ſind in Commillion zu vers 
laufen, verſchiedene Sorten: ſchnen Weſt⸗ 
piabtifcgen Leinwand, ſowohl ſtuͤce als ellen⸗ 
weis 

Es iſt Heiß, das Pfund zu 15 Er. oder‘ 
pro adenbanf zu fl. 24:, in der. Sonne ju: 
Sachſenhauſen/ in Rommiffion zu verfaufen. 


m. Die Verjeichn ſe find. bei Herin-Untigquar Haker, und. bei; Herrn-Wusrüfer Kies 


Derionen fo allerley ſuchen. 


Min fücht Gelegenheit zu Ende dieſer 
Woche nach Leipzig, entweder mit jemand» 


der feinen eignen Wagen bat, oder. Pofte 


haife nehmen will, zu reifen.. 
Ein Menſch, der deuiſch und. ſranzoͤſiſch 
ſpticht, auch gut mit Pferden: umzugeben 
weiß; ſuchet Dienst als Kutſcher, Reuknecht, 
Hausknecht oder deigleichen. 
Ein Menſch mit guten Atleſtaten verſe— 
hen, fpricht deutſch, italiaͤniſch, Franzose: 
ſiſch und ſpaniſch, kann rafiren, weiß mit 
Pferden: umzugeben, wuͤnſcht ſich bei einer 
Herrſchaft placirt zu ſehen, entweder als 
Kutſcher, Bedienter: oder: Auslaufert 

Ein Mohr von geſetztem Alter, der gut 
deutſch, engliſch und franzöfifih ſpricht, 
gute Zeugniſſe hat, und auf deſſen Treue 
man ſich verloſſen kann, wuͤnſcht bei einer 
Herrfhaft in Dienſt zu kommen, und iſt im: 
Nachrichts⸗Comptoir zu erfragen. 


4 


Sin Relſendet vhne Agenen Wegen 
oünfeht gegen Ende April Gcfeltchaft, 
mit Ertrapoft nach Luͤbeck, Hamburg, 
auch allınfals Btaunſchwelg oder 
Hannover zu gehen 

Es wird ein Reiſegeſellſchafter gegen Ende 
der nähften Woche nad Leipzig zu 
gefucht. Das’ Bilder hierüber ift bei den 
un Zinn und Donner in Der Heinen 

€ —— um auf ge⸗ 
meainſchaftliche Koften von bier über Straße 
burg nad Peris zu reifen; Das Nähere auf 
Der Buchgaſſe kit. J. Nr. 185. ju srfragen. 


Bekannimachung. 


Eine ſilberne Schnupftabaks doſe mit den 
Buchſiaben M. 8. (weiche nicht glatt; ſon⸗ 
dern jo roie auch der Ranft wit Bergierungen 
darauf gravirt um ift vor ohnge feht ß Tas 
gen aus ermem ten Haufe eines benach⸗ 

ten Driesentwendetitvorden. Solte fol 
che von jemanden hier a ae m en 
fo bittet man um deren R gabe. und ers 
bietet Aid nicht nur. ur Frfiattung des d 
bezalten Kaufgeldes,, fonde 
einem zaifennablen Douceur. So tvie mar 
auch in dem Zatl daß ſolche noch verfäuflich 
angeboten würde infärdigft um Anhaltung 
derfeiben und um gütige Anzeige Davon im 
Rahrichts-Comtoir erſucht. - 


— — — — — — — 

Am ietzten Samſtag Nachmittag iſt din 
Mopehund mir gelben Halsband , worauf 
drei Buchſtaben gegeikhnet find, abhanden 
gefommen. Wer ihn in Lit. €. Br. 226 
Auf der Zeil wiederbringt, befommt ein gu⸗ 
406 Trinkgeld. ° 


Pr. 1031 4, 1032 %, 1034 aur soten 
auer-Lotterie, ind. zur ıften und aten 

affe abhanden getomemen, Den.etiwa Darauf 
fatenden Gewinn empfängt niemand ans 
Ders als derjenige, fo Die Zte Klaſſe in 
Händenhat | 


EEE — —ñ————— 
J Zoos Rum. 2156 jur SHanauer:Totterie 

aten Klaffe ift verloren worden, für deſſen 

Ankauf gewarnt wird. — 





reiſen 


en auch och zu = 


Iriedrich Wagner, wohnhaft inder Tirs 
heimergaffetit.Y No. 133, eier num feit 
mebrern Jahren Proben feiner Kunſt in Ver⸗ 
ferligung aller Arten non Brudibändern, 
wohl weibliden als männlichen Geſchlechts⸗ 
zurZufriederrheitder Herenlerzte und Wurde 

rzte, wie auch ‚einem verehrunaswürdigen 
Publico abgelegt ‚hat, empfiehlt fi hiermit 
beſtens, lann foldes um fo mehr, da feine 
Zedern acht Engiifch, und die übrige Urbeit 


mit aller Bequemlichkeit and Allurateſſe 


werbunden ift. 
In einer der A und für Feuersge faht 


aufs moͤglichſte geſicherten Behaufung iſt 


Die Einrichtung getroffen worden, eine an⸗ 


ſehnliche Partie Waaren aufs Lager, wie 


auch von ein zur andern Meſſe in Ballen und 
Kiften, “gegen binige "Behandlung zu neh⸗ 
men, auc weiter befördern zu fonnen. 
Mit guter Kernfeife und gegoflenen Fi 
ter eigener Fabrick, 
mehrere Sorten Branntwein nebſt audern 
ee empfiehlet fich in billige 
ften Preifen . . 
Sohann Keimdicd Helffricht · 
an der Deeifönigsfiaße O. 46. 


Loos jur Hanauer »Potterie gten Klaſſe 
No. z050 1ft abhanden gelonmen, fuͤr deſſen 
Anlauf gewarnt wird. 


Seit einigen Tagen vermiſſct man eine 











‚ goldene Repetir Uhr ohne Slocke mit Dedel 


auf welchem fo mie auf dem Zifferblatte 
Duchene & Comp. fteben. Das goldene, 
Behäus Afl- glatt und ſchwer, Das Ueberge⸗ 
bäus von Scildplatte etwas zu weit — Die 
Scyließfeder am " erk ift zerbrochen. Sie 
hat Stunden: Ms „un: und Tagezeiger von 
Geld, die Ziffern find deutſch. An der Uhr 
‚war eine einfache engl. Kette von Stahlır 
und an dieferipiengen wet Schlüffel , einer 
‚von Gold, in der Form eines längl. Rings 
der andere von Tombak. Wer Diefe Uhr a 
dem Kachrichts⸗ Eomtoir abliefert, erhält 
‚in Douteur von 10 N. Louisd’or. 


Brio —J 


Mannheimerwaſſet/ 


0 Beanffurter 
Srag- und Anzeige-Rahrichten 


;(melche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Wuit Mömifche Kaiferl, Majeſtãt allergnädhgftem Prisilegio; " 
wle auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats geoßgünftiger Bewilllgung. 





MD, 34. Donnerſtag den 22. April 1802, 








Belanaımadung. 


Chretien Fr&d£ric Kreysig.er Fils, ‚de Chemnitz en Saxe, 
‚tiennent leur magazin parfaitement .assorti en Indiennes, Toiles de Corton, 
‚selon le dernier gout anglois, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoirs de 
‚cou de.toutes sortes — eur, à la rue dite Barfuſſergasse, prös 
le Neuenkrüm/ hez —— — ‚Hoffmann. 

.  Enriftian Sriede. Krepfig und Sohn, :aus Ehemnig In Sachſen, 
‚haben Ihr gewoͤhnlich vollkommen affortirtes Lager von gedruckten Zigen und 
‚Kattunen,. nah dem .neueften engliinen Geſchmack — dergleichen Piquee und. 
Tuͤchern,/ In jeglicher Güte und Breite — in ver Barfürergafie naͤchſt den 
Neuenkraͤmen, im Daufe der Herren MWelßenfeler und Hoffmanıı, und em⸗ 
‚pfehlen ſich beſtens. | ! 
2% Himmel. von Hamburg 
werfauft en gros alle Gattungen englifhe Mouflelines, desglelchen Shawls, 
Mouffeliners, Dimity ‚Piqu£, Nanquin, Gingham, Callicoes, Velvateen, 
Velverets, Cafimirs, :Pulicats , role auch Mull, und ’water Twist, in der 
Schnurgafe in der Grau Wittwe Bingerlin Behaufurg Lit, K Mo. 117, 


in: Berfeilgerung von Gemälden, 
Naͤchſten Freitag und Samflag den 23ftm und zaften April Vormittags 
bon 9.bis ız Uhr, foll die.in.diefen Blättern vom ı3ten und ı sten diefee an 
zeigte, im Doffingerifhen Saal naͤchſt dem Liebfrauenberg befindliche Collection 
auserlefener Gemaͤlden von berühmten Meiftern dreier Sthulen, Dure die ges 
fhwornen Heren Aus uͤfern an den Meifibiesenden gegen baate Zahlung öffente 
lich daſelbſt verkauft wetden. | \ | Ä 





1 


Sofeph Hupperts son Jachen hat ein ſchoͤnts und dollſtaͤndiges Aſſortl⸗ 
ment Stiefeln und Mannsſchuhe hergebracht, und verkauft in den billigſten 
reifen im Haufe der Grau Witttve Lomm Lit. K. 141. hinterm Römer. 


— — —— —— — — 7 — 
Man findet im Lauf dieſer Meſſe ein ſottirtes Lager aller Sorten böhmifher 
und faͤchſiſcher Schaafwole bei | 
de Neufville, Mertens & Bernard. 


ö— — ——— — —777 

WMan will hiermit dem Publikum gehorſamſt are, daß Herr Joanng 
aus Englaud hier angefommen, welchet zwel fonderbare menfchliche Geſchoͤpfe 
mitgebracht, Die unter dem Namen der Familie Porcupine - Man den Naturs 
forfchern befannt find, und welche er hier öffentlicy-in einer Bude auf-dem Pas - 
radeplatz, allwo die Bilder aushängen, zeigen wird. Das Nähere werden die 
gedruckten Avertiſſements befagen. | 


EEE nnd 
Federhaff u. Stroh, Strumpffabtifanten von Ealb Im Würtemberglihen, 


deſuchen aflhlefige Meffen mit ihren ſelbſt fabrichten Artikeln In feinen wollenen 
Eattor Manns: und Zrauenfträmpfen , geiteppten Winterröcn, gefleppfen 
Mannshandfehu, fapztienen Sommer» und Eaftor » inter» Hofenfäden und 
Mantalons, granen flaͤchſenen Wanne: und Yrauerflrümpfen und Halbiirümpfen 
_ fogenannte polnifche gelteppte Mösen und andern Artikeln, fie fichen auf Dem 
SKömerberg bei Herrn Ehtrurgus Freund, verfichern Die billigſten Preife, und 
bitten um geneigten Zufprud). — 


Entrepör de Marchandises angloises de William Mac Alpine de Lon- 
dres pour compte des fabriquants. - Dans les Magazins de Mrs. Lau& de 
Luze & Comp. à Francfort, il y aura pendant la prochaine fo'ıre de Päques 
"un Entrepöt de Marchaudises angloises des meilleures Manufadtures prin- 
<ipalement de Glasgow , consistant en Mowsselines, Mouchoirs de Mous- 
seline, Books, Impressions sur Callicoes, Dimities, Casimirs, Bas, Cotton 
FC, & aurres articles, le touren Marchandise fraiche, bien assoftie, & du 
dernier goür, pour etre vendue aux prix de Fabrique. | 
—— — — — — — — — — — 

Ludwig Gerhard auf dem Markte, — ſich mit feinen ſelbſt fabricl⸗ 
renden Schnupftabaken; auch hat darſelbe eine Niederlage von aͤcht helländis 
- chem Kauchtabaf, f> wie auch von Slegellack in allen einfachen und melirten 
_ Barben, ſchoͤnen Goldlacken ır. verfichert die billigſten Prelſe und befle Bedienung, 


—— — —— — — — — 





Bei de Neufville > Mertens und Bernard ‚ findet fi diefe Miffe ein Lager 
Bon weißen Baumwolltuͤher mit und ohne apr&ı' zu 5 Z und & hreit, welche in 
denen Babrifpreifen verkauft und worauf auch Beſtellungen angenommen werden. 


— 


0 Trledrich Wilhelm Kurlbaum vom Blelefeld, 
empfiehlt ſich in allen Sorten Hollaͤndiſcher, Wartendorfer und Blelefelder ges 
bleichter Leinwand, wie auch Klaar Leinen und damaflirte Tafelgedecke in bils 
ligen Prelſen, ſtehet nahe am Liebfrauenberg bei Herin Lieutenant Hemmrich 
gegen Der Madame Kirchner uͤber. 3” 


€. 3. Bredt und Eomp. von Barmen, halten die üreffe mit einem voll 
Bändigen Lager von allen Gattungen Brabanter Pantalong,- Bett» und Schuh⸗ 
wilch Der neueſten modifchen Deffing, und enmfehlen fich des endes zu geneigten 
Zufptuch, bei Deren Joh. Valentin an dır Allee Wo, 236. 
€. F. Bredt & Comp. de Barmen, en foire ches Monsieur Jean Valentin 
58 de PAllée No. 236, tiennent un. Magaſin des plus compiet de Coutils 
Brabant tant pour Lits que Panralons, Veftes & Souliers dans tous les 
genres & deflins modernes. 








- 


3 9 Buber, Tapssitrer 
“empfichlet fih mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan ꝛc. ꝛc. fämtl, eigener 
Arbeit, im modernſten Geſchmack und den billigftin Prelfen, wobel er fih für 
Acht» und Reinheit dee Waare verbindlich machet, indem er Feine andere, alg 
von ihm ſelbſt werfertigte, verkauft; er hält feil im Braunfels in der neuen Gal⸗ 
krie Mo. 83 u. 84 als aud in feiner Wohnung bei Deren Bender, Weinwirth 
in der Döngesgaffe,, am Eck der Oraubengaffe fit. & No. 43. 





Madame Gardier, Marchande de Modes, von Strasburg, hat ihren La⸗ 
den an der Catharinen ‘Pforte Lit. S No. ı verfertigt und verfauft aller Sorten 
Dauben und Huͤthe nach dem niueſten Geſchmack; bittet um geneigten Zufpruch 
und verfpricht billige Preiſe. 


J D. Danziger, aus Berlin, 
besicht zum zweltenmal mit einem wohl affortirten Lager der neuſten und geſchmack⸗ 
vollſten Art von 7. 10, 12. und 3. grofen gedruften Cotton, Muffelin und file - 
denen Damzstüchern, eleganten Shawls, gedruckten Muflelin und Daft zu 
Möbels und Kleidungenz feine Piqueeweſten, baumtmollen und wollen⸗ Strümpfs 
ofen, nebft andern Artikeln mehr. . Hat fein Gewölbe in der Behaufung des 
Uhrmacher Heim Binz in der Schnurgaffe Lit. & No. 37. | 


An Kunflfreunde - — | 
Ein Kunfthändler aus Holand, hat eine anfehnliche Sammlung alter und . 
intereſſanter Kupferfliche aus allen Schulen und zwar der beften Meiftern, fomohl 
von großen. Malern eigen radirte als nach ihnen g ſtochene Blätter, mie auch 
einige Gemälde mitgebracht, welche er um aͤußerſt billige Preiſe zu verfaufen 
wuͤnſcht; logirt bei Herren Ruff an der EatharinenPforte Lit. G No, 2. 


— 


4 


⁊ ⁊ 


Chriſtlan Friedrich Treltſchke, aus Altenburg, 
empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortitten Lager einfaͤrbig und melirten Caſimir, 
dergleichen gedruckte und gewebte Gillets. Gute Waare mit dem billigften 
Preis verbunden, fol beweiſen, daß ich Feine weitere Empfehlung derſelben 
mörhig habe. Mein Gewölbe Hi in der Saalgaffe Lit, M No. 124 bei Deren. 
£ebershaufen, Herren Hoͤvel und Bölling ſchreh gegen Über. eu 


—— G — —— — —— — — — — — 
Philipp Moog von Huͤningen bei Bafet, empfithlet ſich mit allen Sorten 
Bett Eoubtrten, ſowohl von fhönen Zitz und Kattun als Baummwol: und 
feiner Wolle, auch fhönen weißen und afchfarbigen Bloresfeionen, faͤmtlich im 
perfchisdenen Größen, auch In beſter Qualisdt und biligſten Preiſen; Desgiels 
Ken baummwollchen Kinderdecken. Er loglert im Roſeneck an der. Fifchergafig, 
wlrd aber nur 14 Tage hier bleiben. | 


— 





Ernſt Dumont feel. Sohn von Mainz, welcher feinen Laden waͤhrend der 


- Rrankjurters Meffe ehemals bei Heren Anton Ehrift, und in letzter Meſſe bei 


Herrn Bilgram In der Schuurgaffe hatte, wird nun mit ſelnen eigen fabricirten 
aback In beßorftcherder Dftermeffe und Fünftighin in dem neuen Faden vom 
ohanniterhofe an dem Eins und Ausgauge Der Schnur. und Fahrgaffe fell 

halten, wohin fid) zu bemühen er feine Freunde und Gönner Höflichft einladet, 


Die zur Verlaffenfhaft Des frel. Herrn Joh. rRuͤttger Lausberg gehörige 


- Beine beftihend In 


2 St. 17527 Marckebtonner Rhein 6 St. 1798: Roͤoder. 

wein. £ 6 — 17987, Werthoffer. 

2 — 17797 Hochhelmer Rheinweln. 1 Ruder 17987 Mofelwein. 

2 — 17797 Rüdesheiner Rheinweln. 4 Dhm bitte, 

2 — 17948 Wellhoffer. | aA — ı7ı6r Mofelwein, / 
etwas weniges ausländifche Weine in Bouteillen, famt vorräthigen Kreren aß, 
follen mit hochobrigkeitliher Bewilligung Samflag den z4ften April Nachmits 
tag um = Uhr auf der großen Eichenheimergaß Lit. D. Nr. 169, durd) ‚die 
gefhroorne Herrn Ausrüfer öffentlih an den Meiftbietenden gegen badıe Bes 
zahlung überlaffen, und die ‘Proben Davon von ein bis zwel Uhr an ben Zäfs 
fern gegeben werden. — 


Verkauffung von Eifenwaaren. 
Hochverehrlichem Schöffendeerete vom ı7ten dieſes gemäß bleibt die ange 
Fündizte öffentliche Veiſteigerung der Vollhat diſchen Eiſenwaaten vor der Hand 
ausgelegt; 28 folen aber diefelben nunmehr Partienweife zu den Babriekpreifen 

aus der Hand verfauft werden, wortuͤber Das Mähere zu erfahren bei 


30H. Heine. Ludw. Pfalg ‚hinter der Gatkuͤche Lit. M. Pr, 14. 


7 
* 


— — — in Zu” — * 


# 


nn — — — 


ESErſte Beilage zu No za. Donnetſtag, Oen a⸗. Aptil 1802, 
Betamnıt nedung.: ER 


| 

RE 

2 seen i Bi enpläg Werfbeigerunge . 0. 
: —— aaten 344 Mormittags —— in Der Biegelgaffe SH, 

G Ro.'r6r mehrere Effekten; »seftehähd in Schränken, Kommoden / Wettladen Stühler 

—* ‚re. verſchiedenes Porcelain und ⸗Slaswerk, «eine IAchoͤne eiferne Geldliſte, fehr gut 











tene Betten, ſodann ne. Bilber wie auch Präriofen, und zuletzt ein N 
u 


NO. 150 der ate Bis, ein Zrauensplay in dico im-St 


2: ‚der Cathatinen⸗ Kirche im, ei | o im ’ 
— — dutch die geſchworne Herrn Ausruͤſer ᷣ ffentlich an Den Meiſtbietenden 
sgegen gleich I Bejahlung er cjaert werden. ZT 


— — — — * I: — — — —— 
SE Montag den 26ten · dieſes Vorwniags ouhr, Follen vermoͤge —7 Schöffen 
Detrets vom to. Merz die um Kachlaß Derogfiprbenen Marien Unnen-Sranjisten Sırupp 
«gehörige famtliche Sffekten , beſtehend in Schraͤnken, Sifchen,, Stühlen, Bettladen, Betz 
“ tungen, Kteider, Weißgeraͤlh, Div. Küchengeichirezibejtehend in Zinn, "Kupfer, Meffingy 
‘Blech * — —— auf dem ehrt Head ya —7 —— es 
"haus Tarators Herrn Michel / durch Die geſchwornt Derrn er. gegen gleich baare Bezah⸗ 
hang öffentid verjieigert werden. EM *4 a: er a a, R 
Zur Erleichterung und Bequenslichfeit meines, Baumwollen Etahſiſſemenis, benach⸗ 
‚richtige Freunde und Bekannte, daß Aſchaffenburg verlaſſen und wiederum in Wörth am. 
Main bei Dbernburg wohnhaft, gUo zugleich Die Gelegenheitficy Darbietet Kdurch. Kennts 

. ‚nöffe unterfüßet) eine baummwyllene und leinene Tuchbleiche anzulegen. Wozu Herr Ludwi 
Gebhard auf dem Marfr die Guͤte hat Mh der Beförderung der Tücher amginehnun.. Durh 

Proben wird jedermann Zufriedenheit der Weiße und Erhaltung. den Tuhessfinden..., ., 44 
- Ich Bernhard Räte ı 5 


Bander und Stockh, Uhrmacher aus Miltenberg ‚haben ihren Laden imBraunfele: 
Ne: 46. wit verſchiedenen Gattungen von Uhren, worunter fich eine fehr ſchoͤne große 
Fblenuhr mit: ſchoͤner Muſik befindet, in einem von Mahagoniholz verfertigten Kauniz, 
meider-mebft dem, daß er das Spielmerf enthält, auch noch einen Schreibpult, verſchie⸗ 
dene Schubladen und Gefachen zum Gebrauch hat, und durchaus mit veraofbetem Mefe 
fing‘ verziert. iſt. Berner erbieten fie ſich, denjenigen, welche Spieluhren haben, nelie 
 Waljen mit felbft —— Stuͤcken zu verfertigen. Diejenigen, welche ſie mit ihrem 
geneigtem Zuſpruche beehren, werden Die billigſten Spreife finden. 


neigen Moſelwelnen. 
Johannes Kadhan, Bendermeiſter und Weinwirthhinter der Schlimmauer im vor⸗ 


11 


ei 
malig Sterniſchen Garten ‚Hat *. Ehre feinen werthgeſchätzten Boͤnnern und Freunden 


anzuzeigen, daß er neben feinen guten Rheinweinen, ſich auch von den erfien Sorten Moſel⸗ 


toeinen beigelegt bat, soomit.er jeden Kenner und Freund ſowohl in Rückſicht der Qualität - 


‚als Preife jur Zufriedenheit bedienen Fann. 
— — — — — — 
Mit Hochobrigkeitlicher Verguͤnſtigu 
mittags u or auf der Altgajfe fiehende mit xit. € No 5oʒ bezeichnete Haus, dur 
die ‚gefäpwetne-Herren Yusrüfersaniden Meifibietenben Affentfich ;verfteigert werden. . 


. 


tn —— — 
ng fol auf Samftag den 24ſten dieſes, Vor⸗ 


\ 


gu Serfaufen In dit Sladi. 
lit. H No. 106 in der Gelnhäufergaffe, 
nd fchadhafte Kattun  Halstucyer zu were 


aufen.- _ 
Es fichen 2 hellbraune sjährige Wallach⸗ 
pferde ji verkaufen, er. Käufe body, zum 
Fahren ju gebrauchen Räbere Auskunft ers 
fheitet hiervon Sattler Did auf der Zeit. 
Ein bequemer Batardivagen mit fehr vie⸗ 
fen Geheimniſſen berfehen, befonders für 


einen Bpjouteriehändier fehr dienlich, iſt zu 


verkaufen. 


Ein vierfigiger Engl. Reif Wagen wit 


altem Zugehör Hebet'auf dem Roßmarft kit. 
J Ro 100 um billigen Preis zu verfaufen. 

In der Mainjergaffe fichet ein-größte 
Haus niit Fäden, famt großen fleinernems 
Hinterkaus auf den Main gehend, aus 
freier Hand zu verfaufen, das mehrere ift 
bei Ausgeber dieſes zu erfahren. 

Ein dauerhaftes Gabrioter fur nach Frank⸗ 
reich zu. reifen; iſt um billigen ‘Preis zu 
verkaufen. 

Bei P. D. Poppert in der Roſengaſſe No. 
245 ift fo eben angefommen, rein ſchwecken⸗ 
des Magenfaamenot, die Maaß zu 20 Baß-, 

ſehr guten zum Beisen brauchbaren Werne 
efig, die Moos zu 18 kr., wie auch Obſt⸗ 


effig die Nagß zu 14 kr., und- Kernſeife 


ER zur Rehlr. 
Zu. vermiethen In der Stadt. 


In einer gangbaren Straße ohnmeit dem 
Main, it an ſchoͤner Laden mit &omptoir 
und Logis, mit oder ohne Sewoͤlb, weſſent⸗ 
Jic) oder jahrweis zu vermmeihen. 

In der Ziegelgaffe Ro. 167 iſt eih Laden 
nebft &omteir ‚ ein feuerfeftes großes und 
ein Heines Gewoͤlbe, auf folgende Meflen 
zu vermiethen, und bei dem Eigenthümer 
eine Stiege hoch das Weitere zu vernehmen, 

In der Mainzergaffe nächft heim Kaffces 
haus in kit. 3. Nr. 180.. find mehrere Zim⸗ 
mer und ein feuerfeftes Gewoͤlbe nebfi Rea⸗ 


ien auf diefe und folgende Meflen zu vers 


ietben. 
ir nächfke und folgende hieſige Meſſen 
find in der beften Lage der. Schnurgafle, 
fhöne Waarengewoͤlbe nebit Enmptoir und 


un 5 ni 00 
Ütnentghndhier zum kogieren ju verimietben ; 
das Nähere ift ın fit. ©. Rr.62 zu erfragen. 
Fin großer Laden nebſt Gewölbe und 3 
'möblirte Zimmer in der befien Meß lage find 
an Fin-oder Verkäufer entweder zufammen 
dr Hertfeilt auf dieſe Meſſe zu vermiethen. 
a FESFITTES Su - 
Mn ſonen fo alluley ſuchen. 
‚Fin junger Menſch, der rehnen und 
— kann, und zu aller Arbeit willig 
ft, auch gute Zeugnifle hat, fuchet Dienf 
als Bedienter, Yuslaufer „per dergleichen, 
in Menſch, der 8 Sabre auf einer‘ 
Schreibſtube gedienet hat, und nicht nur 
ort hogrophiſch recht, ſondern auch eine 
ſchoͤne Hand ſchreibt, wuͤnſchet entrwweder 
bei einem Deren Rechtsgelehrten oder in ein 
Handlungshaus anzufommen, 
Für ein Yandlungsfubjeft, welches in. eis 
ner auswärtigen Seiden Waaren » Zabrie 
ſeine Lehre erſtanden, wird eine Kondition; 
bier,oder auswärts, es ſey in einem aͤhnli⸗ 
chen oder andern Fabrickengeſchaͤft, oder 
fonft einer Waarenhandlung, gefucht 5 jedoch 
mit dem Wunſche, ſich vorzüglich zu Com⸗ 
toinagfahften angeftelt zu feben; wesfalls 
er füt Das Rechnungsweſen, deutfhe Eors 
refpondenz, auch in leichten Zaͤllen für Die 
_frongöftfche, bereits einige Brauchbarkeit 
befizer, und ſolche in jeder Abficht zu erwei⸗ 
fern ımd zu vervolfongmmen ſich zum ernſt⸗ 
lichen Zweck gefehet. i 


‚Befanntmadung — 


Eine noch ganz neue, gut und ſchön bes 
ſchaffene vierfigige Kutſche, die nur wenige⸗ 
mal. gebraucht worden, ſtehet in Hanau zu 
verfaufen; und ift man erbietig, fie auf 
Verlangen auch bieber zur Befihtigung zu 
Je bi : Nähere Auskunft deßfalls bei Aus⸗ 
geber diefes, 

ae 

Ganz heut und Faltgefchlagenes Magens 
fomenöhl von befonderer Güte und ganz 
reinem Geſchmack, verfaufen Ohm und 


Maasweis * 
u? Schend und Rnauf, . 
unter der Eatharinenpforte nächft der 
Kirche. 


—— 


en. 


\ 


> uns 


" Bey Herrn Johann Heinrich Meifter , 
Sädiermeifter an der Blanfe auf der Zeil, 
fit. D 192, ift nachſtebende Achte Waare 
in Eommiffion zu, haben; 

1) Sehr gute engliſche Verſtahltafeln, 
Durch Deren —— das ſtumpfe Bar⸗ 
Biermefier fo ſcharf gewacht werden fann, als 
ob es g ale oder abgezogen ware. Wer 
fi deren bedienet,’ hat nicht nötfig ein 
Mefler ſchleyfen oder abziehen zu laffen.: 
Das Stüd koſtet 30 fr. ee Be 
2) Ein vortrefliches kaltes Verfilberungss 
Pulver , welches alles gelbe und rothe Mes 
tall aufs befte berſilbert. Es iſt nicht Muͤz⸗ 
zenpulver , fondern von 16löthigem Silber, 
perfertiget, wacht jedes, Metall weiß, und. 

ehet nicht fobald wieder ab. Es ift haupt⸗ 
—* ſehr gut ben Pferdsgeſchirren, Bes’ 
ſchlaͤgen an Commoden, Eaffee- Kannen’, 
— in vergleichen "zu gebrauchen. 
as Glas koftet zo fr. — 
ee — Raͤucherpulber, 
weĩches nicht nur den beſten &eruch giebt, 
fondern auch jeder boͤſen Luft zuwider if, 
auch ift ſelbiges fehr ſparſam, meil man 
von kaum den got Theil des gewoͤhn⸗ 
ne Reuter vers nöthig bat. Das 
alet 32 fr, 

N. B, Die ®ebraudszettel von obigen 

zwei Stücden werden jeden mitgegeben. 





S. L. Engländer heilet Hüneraugen, eins 
ewachſene Nägel ic. er.fann die Unfehlbars, 
deit feiner Kunft mit Utteftaten bezeugen, 
und-ift ade Mittag von 2 big 3 Uhr anzu⸗ 
— im Gaſthaͤus zum goldenen Reichs⸗ 
el.» X —— 


Die ſchon ſeit mehreren Jahren durch 
Proben bekannte Zahntinctur, weiche aus 
ger die beftigften Zahnfchmerzen ftil» 

£, mie aud) Das Zahnpulver, welches die 
Zähne nicht nur zum bewundern fchon weiß, 
fondern aud in gutem Stande erhält, und 
für Schuiergen bewahret. Die Tinctur dag 
Slas zu 40 und 24 kr., das —— das 
Schaͤchtelchen 24 und zz fr. ver aufen 


Schenck und ze Bi ri 
‚ unter der Eakpe imennforte nacft der . 


- &)J. Th. Ziegler. [1 promet les 


J 


* Malerei-Ungeige 

B. herren Petſche in der Ziegelgaffe oben 
am Liebfrauenberg eine Stiege bach, findet 
man zu kaufen, verſchiedene Kabineiftüce 
Malerei in Delfarbe, in Gouache nebſt Hand⸗ 
zeichnungen, als auch eine Partie Conſular⸗ 
und Roͤmiſche Silbermuͤngen, auch nach an⸗ 
tikem Camee in Allabaſter; mit dem Ver⸗ 
er fann man ſich auch in taufchen eins 
affen. 


Andreas Rutherford aus England, 
bezieht zum erftenmal Die, biefige Meffe mit 
einem vollſtandigen und ſchoͤn affortırten fa« 
ger aller Battungen weiße und gedrudte 
muflelin. Waaren, fo wie aud) wollene Tuͤ— 
cher und Kafimirs. Sein Gewölbe iſt un⸗ 
ter den neuen Krämen bei Herrn J. und J. 


ZH. Ziegler fit. K. Rr. 99. hinten im Hof ' 


zu gleicher Erde. Er verfprigpt aufridtige 
Bedienung und biftigfte Preife, und empfichit 
ſich zu gütiger Abnahme beftens, 
Andre Rutherford 'd’Angleterre, 
tient la foire d’ici pour la premiere foisy 
avec un assortiment complet de toutes 
sortes de Mousselines blanches et impri- 
mees comme aussi de draps et de Casi- 
“ mirs. Son magazin est sous le Neu-Kıäm 
Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. j. 
‚Plus jus- 
tes prix et se recommande au mieux. 


‚ Blafius Bauer von Raftadt, 
bezieht Diefe Meſſe mit allen Sorten Spejes 
reiwgaren, nemlic Straßburger feine Sten⸗ 
gelftärke, Puder, fein Provencer: Def d’Aix, 
Eopern, Sardeilen, Triffeln, feine Choeo⸗ 
lade und franzoͤſiſchen Liqueur, ächten aften 
Kirfchengeift, verjuckerte Pomeranzen = und 
Zitronen-Schealen, Rofinen, Zeigen, Mans 
deln, Reif Mapländer, und feine Ulmer 

_Berfte; Bouteilfenpfropfen, aller Gattung 
Pariſer Senft und ditto feines Dijoner 
Mehl, Collniſches Waſſer eau de vie de 
la vande, Oele mohlriehende, wie auch 
verfchiedene fremde Weine und trodenen 
Grünfpanzer empfiehlt fich beftens, und ver- 
richt die billigſte Bedienung, halt feln 
MWaarenlager in der Ziegeigaſſe Nr, 174» 
‚dem goldnen Monde gegenüber, 


% 


! 
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R orah Tabola von Raſtadt, werfauft in 
idiefer Meffe wie gewoͤhnlich in ‚feinem Ge⸗ 
wölbe auf dem ——— der 
Kirche; extra fein Provencer Del, Sardels 
Ien, feine Kapern, franz. Truffeln, Pome» 
ranzenſchalen und itrenat, fran;- Pflau⸗ 
‚men in KFoͤrbchen, ſpaniſche Brunellenz 
Zraubenrofinen, Roſinen ‚ohne Kern oder 
Sultanini, Zeigen, Mandeln r feine Ehoros 
ade , Parkfer und Englifhen Senf, ver⸗ 
ſchiedene Sorten ⸗italieniſche Suppenteige u. 
Macaroniz Parmeſankaͤſe und.mehrere ans 
dere dergleichen Spijereimaaren. Alte Sors 
ten franz. Liqueurs, Arac de Batavia, und 
‚beiten alten Matlagamein in Fäffer u. Bout. 
beſte Sorte mou renden &hampagnermein 
in ganzen Kiſten zu 50 Bout. alle Gattun⸗ 
gen feine Bouteilienftepfen, ‚und feine Flin⸗ 


tenifteine. Er verfpricht unter Berfiherung 


der beften Bedienung die allerbilligften Preiſe. 
| 


Martin Bembe, Taprzierer aus Mainz, 
bezieht. ‚abermals, dieſe Meſſe mit ſchoͤnen 
Stühlen und Kanapee, :nebit Divan, Nacht⸗ 
Servant mit Marmorplätten, aud Mas 
Hagoni- Stühle und Ranapee nah ‚gang 
neuer Art, ‚mit ſchwarzem Ebenholz und 
Mefling garnirtz fodenn ein ſchoͤnes ffors 
timent von Tapeten nad) den neueften Ge⸗ 
fhmad und Außerft, billigen —— Sein 
Laden iſt auf dem Liebfrauenberg, Im kaden 
Rr. 13. gegen Herren Durneiſen uber. 


Chriſtſan Gotthelf Kirſch 

aus Glauchau in Sachſen 
bezieht beborſtehende Meſſe zum erſtenmal 
mit feinen weißen und gefärbten Zutter- Cat» 
tunen , gefärbten Calllco und ſchwarze Bar» 
chente eigener Fabricke. Er hat feinen Ya- 
den in der Houlgaſſe bei Deren Nelleſſen/ 
FÜt.M. Nr. 204. Er bittet um geneigten 
Zuͤſpruch, und verfigert die befie Bedie⸗ 
nung und billigfie Dreife. 


a mm 

Ertra feine Stärke und Puder, ſchoͤne 

Märzlichter , harte Seife und Schmierfeife, 

find in dem billigſten Fabrikpreis abzugeben 
bei 

oh. Zried. Mattern, 

auf dem Heinen Kornmarkt. 


d 





- haufen in der Sonne 


ur. . — 


Das. Wegen feiner Aechtheit und Müte 

ind ſeht bfligen Mreiß renomirt gewordene 
Coͤllniſche Wafler, au Eau.admirable ges 
nannt ‚-iftDiefe Meſſe abermal zu haben dei 
«dem Verfertiger deſſelben J. Jakob Wurſter 
auf dem Roͤwerberg Nr. 37. , :derfelbe em⸗ 
pfieh!t auch feine Siegeflad- und enal. Taf⸗ 
‚fent:Pflafter Fabrike, ſo mie diverſe Liqueu 

—— — und u ſawt 
beſten Hamburgiſchen und Hollaͤndiſchen 
Schreibfedern in billigem Preis. nr 


"Die feit vielen Jahren berühmten balla⸗ 
wiſchen Pillen, auch Pilulae Salutis ges 
nannt, von deren herrlichen Wirkungen der 
Sebrauchs zettel ein wehreres befagt, wer⸗ 
den verferiigt von Johann Heinrich Heinz 
und Sohn in Reumied, und ſind Meßzelten 
zu haben bei Georg Ludwig Gerth in der 
Sonne an :der . Catharinenpforte allhier zu 
Frankfurt am Mapn. 3 


— — — — — — — 
Zriedrich Wilhelw Re 
fürt am-Main, empfiehlt ſich in allen Sor⸗ 
‚sten Wadystühern, Wachs to ffet, Patwachse 
tücern und Hutüberzügen, zu den billigſten 
Mreifen eigener Zabrifation; hat feinen La⸗ 
Den am Cpringbrunnen auf dem Roͤmer⸗ 
‚berg No. 14. 








Morgenden Breitag Tommt ju Sach ſen⸗ 
chter Enienthalerlaͤß 
‚hier. an, den Zentner zu 38 fl. 





‚Earl Gottlob Grahl, Strohhut⸗Fabrikant 
‚aus Kreyſcha bei Dresden, 
beziehet dieſe Frand furter Mefle mit. einem 
*6 Fager in allen Arten von Stroh 
genaͤhlen und geknipften Damens und P 
J— desgleichen Span und Baſt⸗ wie 
‚auch Bayernhüten. Ewpfiehlt ſich unter der 
Verfiherung der reellſten Bedienung und 
‚hat feinen Stand auf dem Römerberg im 
breiten Gang im Laden No. 8 u. 9. 


———— — — 





Es ſtehet eine angenehme Sommers 
wohnung vor Dem Eichenheimerthor 
ſogleich zu vermlethen. 


— 


net, 


' " " 


Zwote Beilage zu No. 34. Oonnerſtag, den 22. April 1862; 





Bekanntmachung. 


Ferdinand Maͤdler von St. Gallen in der Schwelz, führt ale Sorten | 


Muffelin; Battiſt, Leinwand, verfpricht billige Breife und mit guten Waaren zu 
bedienen. Hat feine Boutique Nr. 5. gegen über Herrin Bengerath auf dem 
Römerberg. BERN | ne 
Lotterie» Anzeige, 0 

Belm Endesgenannten find noch zu haben nebft Plane: zur letzten Haupt⸗ 
Taſſe ı9ter DarmfiädtersLotterie, fo den agften April zu ziehen anfängt, ſowoͤhl 
Ganze als Theil⸗Kauflooſe zu fl. 27. Desgleichen zur 94ſten Haager⸗Lotterie 
fünften Klaſſe, welche den 26ſten dieſes angehet, Afl. 68 zo fr. — Auch zur 
erften Kaffe der z2ften Frankfurter Stiftungs-Lotterle, welche ben sten Mai 


gezogen wird A fl. 4, ober für.alle Klaffen gültige Loofe Al 56, und zur neus 
‚angehenden ızgflen re Sa in Klaffe a fl. 1. 36 kr., oder 


"für ale Klaffen af. 28..48 


—A. Reinganum dl, 
Hauptkollecter hinter der Schlimmauer Lit. D No, 93: 


gap ylerer ss Arbeit 
mady dem 'neueften Geſchmock, wo man für die Güte bei dem Verkauf bürgt , beſte⸗ 
'hend-in:Divans, :Canapdes en ze. findet man dieſe und folgende Meflen im billigſten 
rg ‚ins Rötıne cwoo ſowohl ‚der Eingang im Römer als in der Wedel 
gäfe-ift.._ Außerdem empfiehlt ſich zu allen Auftraͤgen in dieſem Geſchaͤfte mit Berfichte 
ung der aufrichtigft ⸗ und geſchwindeſten Bedienung Ban Dun | 
Georg Michael Müder, Tapissier, in Frankfurt ine Junghof wohnhaft, 


Mach Beendigung der am zoften "April vangefangenen Rupferftihsauction, werden 
15 Stück Bücher und ein afteonomifcher Blobus mit-Beften verfauft werden. h 





Ude diejenigen, welche An des weiland Earl Emilius Henkel, Königl. Dänifchen 
Hauptmanns Daßiefige Nachlaſſenſchaft ex.quacunque..capite einen Anſpruch ju machen 
‚berechtigt find ; werden-hierdurcch dergeſtalt citirt-und vorgeladen, um ‚innerhalb einer pe⸗ 
remtorifhen Zrift von Drei Monaten, von ‚uuterzeichnetem Dato an gerechnet, vor bhiefls 

em: Stadtgerichte - felbik oder durch eine hinreichend bevoumagtigte Anwaltſchaft zu. er⸗ 
———— ihre vermeintlichen Anſprüche anzugeben und rechtsgenuͤglich zu wereficıcen , oder 


\ 


zu. rtigen, daß dieſe Nachlaſſenſchaft an die ſich angemeldet und legitimirt habende 


Inſeſtat · Erbs Intereſſentz, praevia immissione , verabfolgti, und'bie für dieſelbe geleiftet 
und gerichtlich eingefpriebene Eaution geloͤſcht, auch hinfuͤhro ‚Beine weitere Ladung denn 
an biefiger Gerihtsthür, und jwar nur zu Anhörung des facta hujus Citationis repro= 
Auctione.ergehenden Beſcheids ſolle erlaffen werden. - ni 
Signatum Frankfurt om Main, den A2ten April 1802. ı .... — 
* — ? ‚Gerichte ⸗Kanzellel. 


* 


.2,),,7 0 Optiguenßetrtrile a A 
Die mit fehr vielem Beifan aufgenommenen theatralifch » perfpeftivifhen Vorſtellun⸗ 
den, werden alle 3 Tage mit neuen Stuff alıf der großen Bodenheimergaffe in Dam 
Sad des Heren yes — Es erſucht daher die Kenner und Liebhaber dieſer 

unſt um geneigten Zuſpru ie u . 
UN penen 3 4* Degabrieliſche Gefeafhaft. 


Ungeige für Kunfliebhaben. 
Bis Montag den 26ſten April twird eine anſehnliche Sammlung von KRupferftichen, 
durch die geſchwornen Herren Yusrufer albier, gegen .gleih baare Bezahlung öfkentlid; 
Derfteigert werden. Das gedruckte Verzeichniß davon. ift bei Herrn Buchhändler P. H. 
. Guilbauman, wie auch bei Herrn Yusrüfer Klebinger Imentgeldlich zu haben. - 


17 


ET EREIGNETE FE EEE TEE ri og; a 
\ In der Ereditoren Toncursfache des ausgetretenen Bürgers und Seilermeifters 0» 
hann Thriſtoph Sauer , werden famtliche äntereffenten auf Mittwochen den z8ften April 
3802 Vormittags 9 Uhr, in biefige Gerichte. Kanzlei zur Urthel Anhörung unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, Daß ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit Deren Eröfnung 
dennoch vorgefpritten werden ſolle. Signatum Zranffurt a. M., den zgten April 1802. 


Y Gerichts » Kanzellei. ., 


Mittwoch, den 28ſten April d. J. Vormittags 11 Uhr, foren im Verganthunge⸗ 
hauſe auf dem Holzaraben 8 Parifer ſchildktötene Tofen, mit Semilor garnirt, 1 Scheere 
mit goldenem Briff, 8 goldene Ringe, 4 Paar galdene Dprringe » 2 Halsringe, 1 Hals⸗ 
nadei. und eine Schreibiafel oͤffentlich verkauft werden. — — 
Zrankfurt, Den 13ten April 1802. 


Bon, Achterer bursermeifleiliher- Audlen wegen. 


Rn der. Strengfchen Buchhandlung dahier, der „Leonharde irche über ift zu haben: 
Meues Mehſchema son FZranffuri, 35 fr. — Handlungs Uddzeßkafender von Frankfurt, 
39 fi. — Wlgemienes Pojt- und Keifebuch von Deutſchland und, angrängenden Ländern, 
it,einer Kartey fd. ars — aa 


: Montags, den 24ften Mai, fol dahier auf, der großen Ballengafle fit. E. Nr. 7. 
eine Saumlung meiftens jürififcher Buͤcher, mworunter N auch viele Frankfurter Sachen 
befinden, durch die geſhwotne Herrn’ Ausrüfer an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert 
werden. Die Verjelchniſſe find. bei Herrn Untiquar Hafer, und bei Herrn Ausruͤfer Kle⸗ 
Singer zu haben, © — u Ste 
Bm mn il mn nn — —âú—— —— r ) 
Freitags, den zaften April Faıfenden Jahre, Nabmittags um 4 tihr, fol das auf 
Der großen: Bocenheimergaffe Kegende mit Lit. E Ro. 98 bezeichnete Et: und Brauhaus 
fammt Schiff und Geſchirr, durch die geſchwotrne Herren Ausrufer oͤffentlich an-den Meifts 
bittenden verfauft: werden. - w*: ul 1 SE 2 ST ER hp 
—ñ—— — —— a A — — — w 
Freitäg;den 23fen Upriba8o2 ,. Bormittagsemm 9 Uhr, follen in dem biefigen Zeugs 
haufe an det Konſtabler Wache 272 antique deutſche Bewehre, 362 dergleichen Piſtolen / 
nebſi 164 Karabiner der nämlichen Art, meiſtens mit gezogenen Läufen, mittelft öffent 
licher Verſteigerung an den Meiſibietenden gegentgleich baare Bezahlung verkaufet werden 
Zrankfurt den ızten April 1808; . . =: 2, BR. IE. 
EARER © arn Kriegs » Zeug » Amt. 
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.— Fin der Eoͤter· Wbtretun 8: Geſuchſache des Bürgers tind Hufmacermeifiere Johann 


— Mand, haben fi) in 
Ratbhaufe vor der angeordneten Sch 


eitag® Den 28ten April 1802 —— 


efolg der reproducirten Edictallung vom oten Janugr 1802, 
89 Uhr, farumtlihe Intereſſenten in hieſigem 
en» BDeputation zur Erklärung über das anger 


brachte Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allfenfaltfigen Priprirätsverfahren _ 
bei Vermeiding des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. 


-> +Signatum Frankfurt am Main, den 14ten April 1802. 


Gerichts.» Kanzelfel, 


EEE — — = 


Zu verkaufen in der Stadt. _ 


Eine ‚bequeme neue Chaiſe, mit einem 
Steif dach/ Zaloufie und Schwanenhälfen, 
guten Federn, Rothriemen , Laternen 2er, 
und noch eineneue detti zu 2 und 4 Perfonen, 
mit Voderverdeck, nebſt Jalouſie, wie die 
‚obige, dieſe aber iſt mit einer Langwiet, 
Kehen zu verlaufen, in der Doͤngesgaſſe kit, 
® No. 86 eine Stiege hoch zu erfragen. 


Es ift ein "gebrauchter Batardivagen zu . 


vearfaufen, Lit. AR III. j 

Mannheimer Waffer 48 kr. u. Nordhaͤuſer 
Branntwein 32 fr. Die Maaß, bei Reichard 
* der Zahrgaffe am Johannitter⸗Hof Lit. 2 


v. 38. 3 
ein ſehr gut conditionirter feichter Ba⸗ 
tardwagen mit 4 guten Federn und eine leich⸗ 
te afißige gedeckte Reiſechaiĩſe ind zu verkau⸗ 
fen bey Sattlermeiſter Ditſchler. 
Zwei gebrauchte aber noch faſt ganz neue 
NReiſewagen, welche ganz zuristgelegt wer⸗ 
den könineny und ganz gedeckt ſind, ver eine 
ju 2 der andere zu 4. Perfoneny die auch in 
der Stadt ala zierliche Phaeton zu gebrauchen 
find „ſtehen zu verkaufen, bei Gattiermeifter 
‚Albrecht, gegen der Conſtabler. Woche über. 
e: Sn der aten Meßwoche find 2 ungarifcge 
‚pferde eines von 5 und ines von, 7 Kubıın 
‚nebft einem ſchoͤnen Geſchirr, und fehr be⸗ 
quemen Reife &haife und wa zur Equipage 
gehoͤret in der Fahrgagſe in Gaſthaus zum 
ge idnen Loͤwen bei Hrp. Jaͤger zu ver kaufen. 
Ein pohlniſcher Reiſewagen iſt zu verkau⸗ 
* in der Mainzergaſſe Ro, 202 im Eck der 
Leonhards kirche über. 
Eine ſehr bequem und im beſten Stand 
fi befindende vierfigige Reifehaife, ftehet 
ganz billigen Preifes zu verfaufen. - - - 


Grüne Bouteilten hieſige Halbmaaß, find 
‚in —— Preiſen zu verfaufen, im Lein⸗ 
wandshbaus am Mebgeribor von Johann 
Fe E Stöber int Hering us 
Dry EU, Stober int Herzogiſchen Haus, 
aufder Dodtingeimergafe find Achte Weſtin⸗ 
diſche Siccaron,in billigſtem Preiszu haben. 

Eine Partie Schurwoͤlle von etwa 9 Cent⸗ 
ner ift zu verfaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt.‘ 


‚ fl 500 bis 1000 ſind gegen Sicherheit auge 
.juleiben ee 
Es find drei Zimmer, Kühe, Kammer, 
Keller und ſonſtigen Bequemlichkeilen zu vers 
miethen, und fonnen ſogleich bezogen werden. 
Sn einer gangbar breiten Meßſtraße, iſt 
ein fchöner Laden mit Realen und Pritfche x. 
rebft darangroßer Stube; mit erforderlichen 
Mobilten, fur naͤchſt und folgende Meſſen ju 
verlehnen. Das naͤhere ſagt Verleger diefes. 
Zwei Laͤden nebſt Comtoir und Zimmer, 
find in. Lit. J. Mr. 105. hinter dein Rb. 


mer auf nae Oſter⸗ und folgende Meſſen 


zu vermiethe 
‚ »3n, ber beflen Lage des Roͤmer⸗ 
bergs -fichet auf dieſe und folgende 


. Meflen zwel Gemölber mit Comtoiren 
nebſt Logis zuſammen oder vertheilt zu 
. vermiethen, und iſt bei Ausgeber dies 
ſes das Nähere zu. erfragen: | 


In der (hönften Lage des Roͤmer⸗ 


bergs, find für dieſe und. folgende 
Meſſen zwel Zimmer an Meßftemde 
: gu verwiethen, Das nähere bei Ausge⸗ 


ber Diefes zu erfragen. 


Prefonen jo allerley füchen. 


Nach Augsburg, Münden, Ulm 
und daſige Gegend, find 2 fehr bw 
queme Retour, © halfen, eine im rothen 
Haufe, und die andre im Weldenhof, 
‚jur Abzeife täglid bereit, und koͤnnen 
noch Perſonen mitgenommen werden. 

Ein ausmwärtiger junger Menſch, ein ge⸗ 
lernter Schneider, ſuchet Dienſt als Bedien⸗ 
ter, hier oder auf Reijen. 

Auf den 24ten diefes kommt eine ganz 
verdedte Ehaife von Berlin hie? an, und 
fucht Perfonen nad) Leipzig, Dresden oder 
Bon mitzunehmen , logirt in der Reichs⸗ 

rone. ' 

Ein Kutfcher von Leipiig fuchet Perfonen 
retour oder in dortige Gegend witzuneh⸗ 
„men , logirt im weißen Ech vanen. 

Ein junger Menſch, weicher die Hand⸗ 
lung erlernt hat, und wegen feines Wohls 
verhaltens gute Zeugniffe aufweifen Barın, 
wünfcht fi auf ein Eomtoir placirt zu fehen. 

Kutfcyer Haaß fährt künftigen Gamftag 
als den 2aften nad Limburg an der Lahn, 
und kann noch Perfonen mitnehmen. 

Segen den Zien May ſtehet in einem bes 

uersen Wagen ein Platz nach Berlin ‚oder 
eipzig -offen, ‚bei wen ? erfährt ‚man bei 
idenen Herren Gebhard und Hauck. 

‚Ein junger 
4 Jahr als Rutfcher getveſen, -fuchet eine 
“ andermeite Unterkunft. = 

kehntuiſcher Goͤbeil hinter der Mofe fährt, 
Tünftigen Samftag nad Limburg, fucht 
Derfonen mitzunehmen, 

&s wird ein Fir gefucht, um auf ger 
meinſchaftliche Koften.von hier über Straß« 
burg nad Paris zu reifen; das Nähere “auf 
der Buchgoſſe Lit. J. Nr. 185. hu erfragen. _ 

Bis den. 2öften. oder 27ften d eſes wünfcht. 
jemand von hier mit &elegenheit nad) T 

ig zu reifen, in Der Döngesgafle Lit. ©. 

r. 29. ift deßhalb Das Nähere zu erfragen. 

Es vwird ein Reifegefeutfchafter gegen Ende 
der naͤchſten Woche nad Leipzig zu reifen 
gefuht. ‚Das Nähere hierüber ift bei den 
Herren Zinn und Donner in der Heinen 
Sandgafle zu erfahren. 


Menſch, welcher in Wetzlar— 


1 


J— 


Mon ſucht Belegenbeit gu. Ende dieſer 
Woche nad) Leipzig, entweder mit jemand 
‚der feinen eignen Wagen bat, oder Poſt⸗ 
chaiſe nehmen will, zu reifen. 


Bekangutmachung. 
Yeihte Göttinger Wuͤrſte 
find im ‚golden Anker in .der Unfergaffe 
billigen Preifes zu haben. 


Bei Untergeichnetem iſt eine beträchtliche 
‘Partie alter Mufcatwein, erfie Quälitaͤt, 
und "Cham ertwein von Ay, .erfie und 
jtoeite Qualität angelommen ,:und um ſehr 
(billige Preife zu haben. 10——— 
HDSJohannes Helberger. 


— — — — U —— — — — 
Nr. 3t35 3 zur 5ten Klaſſe ıgter Darm⸗ 


+ ‘Mädter:Zotterie find verloren worden, für 


"deren Anfaufijedermann gewarnt wird, if 
dem an niemand anders als ‘den Inhaber 
der sten Klaſſe der Datauf fallende Bier 
winn bezaͤhlt wird. 


Handlungs⸗Lehr⸗Seſuch. 
Ein auswaͤrtiger 17jaͤhriger Menſch, wel⸗ 


‚cher der franzoͤſiſchen Sprache maͤchtig, Ta- 


tein verſteht, im Rechnen etfahren, jede 
Kaution leiſten kann, und ſich durch den 
willigſten Charakter een wird,, ſuchet 
»feiner Zubereitungs-Sahre: halben, in.einem 
hieſigen oder auswärtigen Haufe aufgenoms» 
men ju werden. Textor, cauf der großen 
Eſchenheimergaß 144. 


Es hat am Dienſtag als den 2oſten 
Diefes, Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr 
‚ein Fuhrmann, von der Guͤteiwaage 
bis an den ar Kaifer, eine embal⸗ 
lirte Kifte F. F. Mr. 18, ein achtel 
Sentner wiegend, von dem Wagen, 
roorauf mehrere Güter lägen, verloren; 
der redliche Binder wird gebeten, ſolche 
gegen eine angemeffene Belchnung im 
Gaſthaus zur Stadt Eaffel abzugeben, 
‚indem fonft der arme Fuhrknecht fol 
ches bejahlen muß. * 





— u 


— — —— 94 
en . * 
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Oritte Beylage zu No 34. Donner ag / den x2. April 1801. 


En, 





ne BEE u acg. 
Vetſteigerung von in Gold und;Silber geſtickten Roben. 
Morgenden reitag den. zzften April Yormiitags, 9 Uber, follen.mehrere 
£fehr ſchoͤnẽ Roben, thelis. in Bold. und ‚eheils In: Silber. geflickt ‚und („ich 
‚Im neueften Geſchmack gearbeitet, von «einen Der berühmseften »Lysner. Bubriien, 
‚an.den Meiflbistenden gegen baare Zahlung im Dirganthungshauf: auf dem 
Cathatineng aben vetſteigert werden. 


Dits in den heutigen Frag⸗ bad Aniel eNadꝛlchten quf heute den. z2flen 
Apell angefündigte Verſteigerung von Effekten und -Ki-theoplägen, "Tann ers 


+ binderung halber heute nicht," ſondern etſt naͤgſtkommenden Dienflag als den 
27 ſten dleſts Monats por,fich.gehen. 


* en 
In der Zägerfchen Buch handlung auf dem, farreifen iſt zu haben Wagner neues 
— iges und allgemeines Lehrbuch des v vers, für iede Att der. Handlung pafe 
ıfend , gr. 4.1802.” fl. 62.40 ke. — Sones meu⸗ erfundene einfache und Doppelie enzliihe 
If 28 aus ‚dem Engliſchen Aral won" MWagner gr... 4.1802. Feippig:fl.. 2. — 
ı Le Correspondent triestin, ou lettres strttetives en frangais, ‚italien Kaltemanid, 
3 z3me Edition 9.1902. -B: 12H * 
2 u — — — — — — — ln — 
Dem verehrungstor digen Publikum wird hierdurch / bekannt · gematht / daß der neu⸗ 
» angeforumene Mecharikus Baunne r ein noch nie in Europa geſehenes Tönigl. Chinefifches 
- Lurtfdiff gun u alıgteken werde. Der Eigenthümer Diefes fünjttichen Stuͤckes hat 
keine he — ———— geneigten Huſpruches ein vollkommenes Ver—⸗ 
ang" UNE — Lange dieſes 2 uft chi ffesihrträgt 180, und Die Hohe mit. Maft 
{1 ‚34 





» 130 Buß. Zel, weiche in ihrer natürlichen Wolfommenheit- in 3400 Ebien Leinwand 
ı„beftehen, 95 — —— wit, 24 nach dem neueſten Geſchmack ausſtaffirten 
gun ‚und Saͤlen in welchen DEM Fenſterſtoͤck und 46 Ibüren befinden. Die ſes 
tehiff it von m rgeng 9 bis Abends 8 Uhr nady Belieben zu ſehen. Herrn und Das 

mil aghle i —— ſonſt 12 fr. 6 kr. und kleinie Kider zahlen 3 fr. . Der Schauptatz 
iſt in der efitgel Hütte an der Hauptwache. 


Mvefundenes muſtaliſches Inſtrument, Anemo Corde genaunt, 
welches Gier unbe in Deuiſchland noch nicht geſeben und gehoͤret worden, «wo die 
Saiten durch den @ Singen beiweget werden, fo, daß ein mufifalifhes Gehoͤr ein 
voattjtandiges Qucheſter in fanften Mifchunaen die one der Harmosifa alter Saiten und bia⸗ 
ſenden Zur — Dieſes iſt zu hoͤren und zu ſehen in dem Hoffinge⸗ 


Inſtrumenten 
richen Dauſe in der 
Rlunftigen Mitiwwoch den Zſien April fol im Goldſteiner waͤldchen eine Partie Kich en⸗ 
klotz und Stuwpfholz an die Meifibietenden: Klafterwe.s verkauft werden. Die Kauflur 
rise hen fig au gedodytem Tag Morgens um 9Uhr ‚auf dem Goldſtein einfinden. 


Forſt⸗Amt. 


njurt, den 2uſten Upril1802. 


ui) 


— * 





Run. Un peig ee * — 

| Johann Georg Reinheimer mpfßtt fi ſich *8 Freunden und kiebhadern der Kunſt, 
ip allen Gattungen Kupfer ſtiche, Zeichnungen und Zeiſchnunge⸗ dcrtickten sc; fein Laden ifk 
jetzt ſowohl in als außer der Meſſe bei Hrn. Deucker in der ‚großen Sandgaffe nabe ur 
weißen Schlang Fit. 8. Pr. 64. 

„ Jean George Reinheimer se recomaunde i tous ses Ayiig ei et elek de, beaux 
arts, et ses previent, qu'il tienr maintenint pour toure Patınde sön Magazin Ges 
gravfires angloises et aufres-artieles de last chez date la — er 
gasse pres du serpent blanc, Lit, K Nr. 6 


Ehriffian preſtel von — 


— ſich mit einem großen Aſſortiment neuer und alter engliſchen, framöfifthen uni 
ita ieniſchen ——8 wie auch alten Zäcuungen und zur Kunit gehörige Sachen, 
un en gros und en Detail die bittigfte Preifez fein — iſt mit ‚obigen‘ derrs 
5.6 « Meinpeiner in der großen Sandgaffe Fir KURT. 64. 
Ehr Prestel from N 

Respectfully recommends himself with a large Assortment of modern and' aneient 
Englich, French and kraltan Printh as atlso every Artiele requisiie for the-fine Arth, 
which he (a$ well wholesale and detaih) is enables'to seil’ om the most reasonable 
Terms; his-Magazine is „wit une > —* J- G. — ia ‚che — —— 
kit. K. Nr. 64. 2 4'795 


. n . . 
.. ga Bi ’ — 


8 





7 Gm Wüenbergechof it wiederum ein 
- Zu verkaufen in der Stoot. - fiber Eransporı der befannten N fr 


—* Ohm —* - gta Süte, ** angekommen und Ju haben... + 
allig zu verkaufen, auch kann es ver⸗ "Sn der Döngesgaffe Lit. & Ro. 20 finde 
theilt werden. · e Meffe fo wie auch ſonſten 

Eine Partie extra guter Yurgunderwein: 3 Engl, ER * werke — — 
fi et in Commiflion zu verfaufen. Das; hund Schaͤfte, nebfi orfhuß ,; ſchwarz 
un im Schönborker: Hof in der Di Er > Kalberuud Sohleder, und atfe- 
gergant. ' \* Atem Zaum Zeug- und’ Chaifen- 

Das Jagdſchiff des Schiffer eier Häne : uin die kann — er Ur 
lein zu Matnznweldyes. in fehr gutem Stan⸗ “Eine Ä — 
De iſt, ſiehet aus freier, Hand-zu verlaufen. ;; ine-bierrädri &. gu — Ha) —T Rei ſe⸗ 
Bei dem Eigenthuͤmer iſt nähere Ausfunftz -; .Haifı nebji Ge bitti en 

Sicilianer Sardellen, ſehr friſch Drei zu derkaufeſte u: 
und mwöhlfgmedend, werden zu billigem ci an ibn ein ſpoͤnniges Geſchitr, und 
FR De bei Wittwe Eßlinger, in die ein, ———— aka f beide 
Bra gaffe. faſt ganz tueu / zu next yife Der; + 
Eine partie Canadiſche Hirfchfette von In dem Haufe des. Haan. Weinwirth 
2 — 3 Pfund, find in der Vongesgaſſe Lit, °  Büfd)- aun der Mehltoaa age in der Sahrgafie 
G Ro. 29 um den billigſten Preiß zu ber⸗ im zien Stock, ſind Conmilfiongu vers: 
kau en. kaufen chiedene Sorten ſchoͤnen Weſt⸗ 
ine Wiener Chaiſe, fe nur. die Reiſe pfählifigen einwand⸗ Prohiu⸗ als ellen⸗ 
binden gemacht, mit Schwanenhälfen ; eis weis, 

rnen Ächſen und guten Federn, fiehet ine Es ift Reif, das’ pfund ku 15: ei‘ oder 
weißen Schwanen Koinmiſſion zu ver⸗ — Zentner zw fla4r, In der Gone zu 
jaufen. ii Sacıfenhaufen, in Rommiffion zu verlaufen, 


Zu vermiethen In der Stadt. 
In einer fehr lebhaften Straße ift ein 
kogis. von mehreren Zimntern, Kuͤche und 
Kammern an einen ledigen Deren jur vers 
miethen. ER FNE 
Ss find 2 mwohleingerichtete Laden und 
Schreibſtube, nebſt einem-großen und klei⸗ 
nen Waares lager , großer Hof zum Paden, 
nebjt mehrere große und, Feine Zimmer, in 
vu der beftgn Meplage zuſammen oder 
theilt, jaͤhrlich oder meſſentlich zu ver 
mietben... Nine? ne 
In einer Dir [hönft»gelegenfien. Begend 
ift ein Gartenhaus mit 4 Zimmer, eine 
mmerr eine- Küche, auch etivas Kefterz 
zur Sommerplarfir zu vermueiben. - 
Derfonen fo allerley ſuchen. 
Es werden zroei einfchkifrige Betten nebſt 
Bettladen, aud eine Kommode und 2 Tiſche 
wonatmeis zu miethen geſucht 
Es eſucht jemand Gelegenheit, die; dritte 
NMeßwoche mut Extrapoſt uͤber Mimchen 
nach Trieſt zu reifen. RL BL ol 
Im Werdenbof logirt ein Kutſcher mit 
sihem aſttzigen gedeckten Wagen, welcher nach 
Münden, Nugsöurgr Ulm ıc. retour ſucht. 
Ein ansnari; idt 
cher Sowohl in’ Spegereiat aid langen Waa⸗ 


venbandiurigsgeihäften' erfahren, und nicht .- 


nur darin: fondern auch auf Kerfen nüglie 
Dierfte, auch Caution zü leiten im Stande 
m, ſucher Kondition u m, 1. 4 

Ein juͤnges Frauenziwmer von guter Bar 
nahe und⸗ Er ziehung ? die zeichnen ‚ Nicken, 
nähen ſtricken :=;d fönftüge weibliche Arbei⸗ 
len/ auch framoͤſiſch derſi chet/ dabei anen 
fen Barasier ‚bat, münfget ſich einen. 
Ihren Tigenſchaften gemafen Platz gegen febr 
billige Bedingungen. mn Sn ns 

Ein: Menfdy, der -deutfch und framoͤſiſch 
ſpricht/ auch gut mit —— umzugehen 
weiß, ſuchet Dienſt als Rutſcher/ Reiuknecht, 
dauslnecht oder dergieichen. ans, up 


>Bekannimasuhg, 


Am Oſtertage iſt ein Schluͤſſel nor. der 
——ã gefunden worden, gen 
der Eigenthümen ih © 16 abholen fan 


iger Handiliggsdiener; toel⸗ 


. Yarae d’une 


J 


Hleronymus Panaiti verkauft in feinenz 
Magazin bey Heren-Pettmann in Der Düne 
gesgafle am kiebfrauenberge ale Sorten 

Efünıerie » feine Pomape 7 wohlrischende 

fer, Das aͤch te koͤlln ſche Waller, Efn 
fenzen, feine Ligueurs, Rum, Arcac, Beften. 
moufirenden —— und alle 
ändere Sorten fremder Weine, Den ächten: 
Moraſchin von dere: Specerey , Zuder p 
Kaffee, There, Ehoeolade, Haarpuder, wie 
auch Trüffehn, ädytes Provencer Dely Zafelb 
lichter, ſpaniſche Bruneden, feine Kaper 
Frachmandeln , "Stnft und verſa eden 
Sorten patiſer Weineſſig auch Rund und 
Arrac von vorzuͤgllch guter Qualität in Faͤß⸗ 
en von ein/ vier, ſechs und zwölf Ankern⸗ 
und verſchiedene andere Artikel, altes friſch 
* he beſten Qualität und, in; ſehr billigen 
reißen. — * 
.. Geröme Panatti,spnd. dans fon maga-, 
zir chez Mr, Petimaan, dans la Dünges-, 
gafle proche, de Ja ‚place Noise Dans, sou-, 
tes. fartes de parfumeries, pomades fines,, 
gaux de fanteurs, laveritable eau de Co- 
logne, eflences, liqueurs. fuperfine, rum, 
arac. de Batavie, * de Champagne, ve, 
tout 


1 


titable mouiſſeux, es autres ‚lortes, 


e vin etranger, £piceries',.fugre, saf- 
fe, the. ,.chocolade „ poudze ä ae 
tomme auffi la veritable —— se 
piwince, marsfchin de Zara, truffies de 

erigord, bongies fines, brugnoles, ca- 
pres, ralins ä la Sultane, amandıs à la 
piinceffe, moutardes & vinaigres de. Pas, 
eis, & Von,pent avoir, aufüi Ja zum & 
qualit& fupcrieure. en. barilg 
d’un z:quatre, ſix à douze anckersy € 
differents autres articles le tout frais, 
& de la plus parfaite qualitẽ, & & des. 
prix fort raifonables... +- .. ar 


3, Sacob Beten anti, von ‚Trier, Buch» 
a 


drucker und Tapeten⸗Zabrikant ‚hat im 
Nömer ins, Faden Ro. 37 ein Lager von. 
Tapsten-und-Fatholifchen Gebetbüchern, die. 
Zapsien kann man zu 40 kr. und zu hoͤheren 
Mrevien Das. Stuͤck haben. Et logiri in der. 


Mainzergaſſe im Karpfen, allwo man feine , 


vornehmften Tapefenmujter, aunfe benz! und 
darauf Befteungen machen ‚kann, i 


- 


*Dhring - und "Schutze -aus Leipıigy 

en ſich wit hrem wohl aflortirten 
Big «und Eattum Lager. Ghr Laden iſt hin⸗ 
ter dem Roͤmer in It. J Ro. 108 dem "Be 
toölbe des Herrn J. 9. Catoir gegen. ber, 





— er —— Lanz 
enberg ‚, fiehet im Der Sealgaß bei Herrn 
Metr 33* des Hen. Hoffmanne — 
Rirderlage-über, mit ſeinen befannten achteu 
eritablen .belläudifchen - Leinen ,, Lanefas, 
irte. Sarnituren Tiſchzeuge „Ser 
wietten, Handsücers Gebißd ,. Bafın ropal, 
verfchiedene. englifhe Vaaren c. 





Friedrih Wagner , wohnhaft in der Lind⸗ 
heimergaffetit.H No.-193, welden. nun feit 
mehrern Jahren Proben feiner Kunft in Dem 
—— aller Arten vom Bruchbaͤndern, ſo⸗ 
unse als männlichen Geſchlechts, 
urZufriedenheirder Herenttergte und, Wunds 

jte, fie duch einem verehrungsmürdigen 
Publico abgelegt: hat, empfiehlt .fich hiermit 
beftens , kann ſolches um fo mehr, da feine 
Federn aͤcht Englifcy ; und die Übrige Arbeit 
mit after Bequemligpfeit und ‚Uffurateffe 
verbunden iſt. 





Seit einigen Tagen vermiſſet man eine 
goldene Repetirr Uhr ohne Glocke mit Deckel 
auf welchem fo wie auf dem Zifferblatte 
Duchöne. & Gomp. ſtehen. Das goldene 
Gehaͤus iſt glatt und ſchwer, das Leberges 
bäus von Schilßplatte etwas zu weit — 
Schließfeder am Merk iſt zerbrochen. Sie 
Stunden- Minuten⸗ und Tagezeiger bon 
old / die Ziffern find deutſch. Under Uhr 
war eine einfadje engl. Kette von Stahl, 
und an diefer hiengen zwei Schluffel , einer 
von Bold, in der Form eines:Fängl. Rings, 
der andere von Tommbaf.: Wer diefe Uhr auf 
dem Rachrichts: Conn oir abliefert, erhält 
ein Douceur ven 10 R. Louisd’or. - 


Ich warne alfe meine Freunde, niemand 
als meinen Rindern - auf. meinen Namen: 
etwas ohne haare Zahlung zugeben, indeme 
für nichts hafte. 

Salomon Benediet Goldſchmidt 


F re 
* eben verfertiget und yerfauft Fe,önen 
r feinen Siegellack ‚zu billigen Preiſen. Zu 
‚in der Mainpergaffe abe om Fahr 


66. Georg Schwarhe aue o au 





Ahot / an.einem Vorſiand des Herru np 


w: — 





In der Dahrgaffe W 121 neben: dem Kb, 
« mig- von d’ an Brummen bei Herrn 
- Schlafmenter , fermeifier,, auf glei⸗ 


‚ er Fe altwodiſche Spiken, 
f €, ‚feidene , x tuchene 
Bun ker eingelauft und Tue 


— 





Eine goldne eingehaͤuſtgte Uhr , mfttler 
a Groͤße auf deren Zieferbiatt Bronn fecit 
“und unten Ratisbonne ſtehet, und an wel⸗ 
gee der Deucker wackett, iſt vorgäftern. aus 
einem Zimmerentwendet worden. Soute 
ſolche Jemand; gu kaufen angeboten werden⸗ 
"fo erſucht «man +6.:bei „Deren Herzog⸗ auf 

anzujeigens 


zund verfpricpt Dafür..eine Aouisd:on, zun 


Douceur. 





«aus Darmſtadt hat einen neuen engliſchen 
Batatwagen und eine neue * Caleſche 
Weide mit.4 englifchen Stahlfedern und eis, 
ner dangwied zum Verlauf hergebracht re 
Aogirt bei Heren Wenzel, Lehnkutſcher, bins 
»teg der Schlimmauer , allwo auch die Wa⸗ 
» gen zu beſehen ſind. Derſe be n auch 
Beſtellungen auf alle Arten ou Waͤgcn an 
u. verſichert accurate und billige Bedienung. 


— — — — — — 
"Sn einer der beſten und für Feuersgefahr 

aufe moͤglichſte geſicherten Behauſung sit 

die Eintichtung getroffen worden, eine ana. 
ſehnl che Partie Waaren aufs Lager; wie 
auch von ein jur andern Meſſe in Ballen und 
Kiften, gegen billige Behandlung zu ned 

: men, audy weiter beförbderm Ju konnen. 


Beldluß., 





— — 


- 


— 


Der Einladung, fie ſi 


—— 


⸗* 


nn Srantinfter — 
Frag un. Anzeige⸗Nachrichten, 


(velche auf dem Meinen Hirſcharaben F 77 Dienſtags u, Freitags ausgegeben werben.) 





Mit Romiſch⸗ Kaiferl, Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgünfliger Bewilllgung. 


Er 





RO 35." Gamflag, den 24. April 180. 





Bekanntmachunmg. 
Meine Badeanſtali auf Dim Mayn iſt gunmehto fuͤr dieſen Sommer wie⸗ 
der eroͤffnet, welches now verehrten Pubdllkum hierwit anzeige, mig gesiemens 
dbig zu befuhen, und zur Exhaltung und Biffoͤrderung 
Der Geſundheit gu benutzen Ueber den Preiß Der Baͤder mit oder ohne Abonnes 
ient Fann täglich zwiſchen und 3 Uhr bei mir Auskunft geholt werden. 
Kahl, Med. Dr. auf dem Liebpiauenberg Lit. G Mr. 55 wohnhaft. 


An Runfdiebbaber uad Greunde, 
E Baffet, Meifender eines Der erſten und angefchenften Kunſthandlungen 


An Amſterdam, hat eine ausgewählte Collektlon ſehr ſchoͤner alter und neuer 


Kupferſtiche aus ben fran oͤſſſhen, flamaͤndiſchen, hollaͤndiſchen und engtifhen 
Sroylen.eufiee Klaſſe zum Verkauf, mit anhero gebracht, und ladet Kunſtlleb⸗ 


haber ein, ihn init ihrem Beſuch zu beehren; er logirt im ſchwatzen Bock, Zim⸗ 


mer Re. 3 im zien Stock. 


Tapezierer⸗Aunbeit 
nad den neueſten Gefchmock, wo man für Die Mite bei Dem Verkauf bürgt , beſie⸗ 
‚hend in Divans, Canapees; Srühien.xc. findet man Diefe und folgende Meffen im bligiien 
preis, verfertigt, im Römerhof,” wo ſowobhl der Eingang im Römer als in Der Wedel⸗ 
apfle.ift.  Hußerhem empfiehlt ih Ju,allen Aufträgen in dieſem Geſchäfte mit, Verſiche- 
rung der aufeicpigft« ! an Bedienung  : an VER 
4 ei Glorg Michael Müter, Tapissier, in Sranffurt im Junghof wohnhaft. 


In der Jaͤgerſchen Buchhandlung auf dem Pfarreifen iſt zu haben: v. Kotzebue 
dası merfwiürdigfte Jahr meines Lebens, 2 Theile, wohlfeile Aurgabe & fl. 1. 30 fr. 
Desgleihen die neueften B erverzeihniffe von Driginalen als wohlfeilen Büchern, und 
ur allegoriſcher oder Phantaſie· Petlſchafte ; von letztetn hat man Die Wahl. 
500 ©tüct; deren jedes: 48 Fr. koſtet. u 2 








” 


Da ber Prof: Doct. Med. und Deulift le Febure, in Offenbach bel Frank⸗ 
furt (in ſeiner Wohnung In der Herrenſttaße) zu treffen, fo findet ſich dieſer ges 
nöfhiget, bekannt zu machen, Daß bei ihme feine Heilungs⸗Bandage, Liquors und 
alles zur Eur erforderlichen, denn ſein über Entfichung und Hellung der Brühe 
herausgegebene Schrift, In Deutfch und-franzöfifcher Sprache, allein bei ihm zu 
haben, und nichts von allen biefen in Commißton gegeben, fondern ſolches aus 
feinen Händen in Empfang genommen werden muß, Indem fich fonft Die Pattens 
ten (etwas aus andern Händen auf feinen Namen zu empfangen ) den Erfolg 
deſſen ſich ſelbſt zuzufchreiben haben. 


S. Hyams von London, 


befindet ſich wiederum dieſe Meſſe hler mit einem ſchoͤnen Sortiment rauher 
Diamanten, wie auch Glaferboid, einer ſchoͤnen Partie. rauher Labridor⸗ und 
Karnlol⸗Steinen, wie auch geſchliffenen und granirten Karnlol⸗Pettſchaft⸗ Stei⸗ 
nen; deeglelchen eine ſchoͤne Partie ‚gefaliffenen Opalen, auch fonft von allen 
Sorten Edelgeftiinen. Berner: eine. fchöne we feinen englifchen Bijouterlen, 
beftchend in neumodlſchen — Uhrketten, Pettſchaften, goldnen Rin⸗ 
gen ꝛc. Eine Partle Muſcheln für Tabacksdoſen Daraus zu verfertigen, tie 
auch braſilianiſchen Kleſelſteinen gu Brillen für ale Geſichter dienlich, dergleichen 
außer ihm kriner in folder Vollkommenheit zu liefern vermag, Indem er bis jetzt 
Der einzige Erfinder von Diefen ‘Brillen zu ſeyn, ſich fchmeicheln darf, und find 
ſolche bei Ihm ſowohl in Silber, Schildkroͤtt und Stahl fauber gefaßt, als 
auch ungefußt zu haben. Derſelbe Fauft auch alle Sorten Minrratien, als 
auch rauhe und gefchliffene Edelfieine ze. Logirt In der Fahrgaſſe im goldnen 
Stern im Zimmer Nr. 22. Ban en 


Re in a 

Diejenige in der Döngesgafle Lit. H No. 149 auf erfler Etage befindliche 
geräumlihe Waaren-Zimmer , nebſt Logis-Zimmer, auch hinlänglichen Pag 
zum Aus und Einpacken, melde bisher verfchiedene Meſſen mit Verkauf von 





engliſchen Muffelins belegt geweſen, find anderweit auf nächfte Herbſt⸗ und fol⸗ 


gende Meflen abzugeben. 





t. Himmel von Hamburg 
verkauft en gros alle Gattungen erglifche Mouffelines , desgleichen Shawls, 
Mouſſelinets, Dimity, Piqué , Nanquin , Gigham, Callicoes, Velvateen, - 
Velverets, Cafimirs, Pulicats.,. wie audy Mull, und ’water Twist, in der’ 
Shnurgaffe in der Grau Wirtwe Fingerlin Behaufung Lit. K No. 115. 


Bei de Neufville „ Mertens und Bernard, findet fih diefe Miffe ein Lager 
von meifen Baumwollluͤcher mit und ohne apret zu $-Z und & breit, welche im 
denen Babrilpreifen verkauft und worauf auch Beflelungen angenommen meiden, 


— — in = 


Ei 
* * 


BE 
Ve pe Lotterle 7. Anyeige - ’ 2 
Belm Endesgenannten find noch zu haben nebſt Plane: zur letzten Haupt⸗ 
klaſſe ı9ter Darmflddters£otterie, fo den zaflen April zu ziehen anfängt, ſowohl 
Ganze als Theil-Kaufloofe zu fl. 27. Desgleichen zur 34ſten DaagerLotterie 
fünften Klaffe,. toelche: den asſten Diefes angehet, Afl. 68. 20 fr. — Auch zur 
eiſten Klaſſe der. aaften Frankfurter Stiftungs»Lotterte, welche den zten Mal 
gejogen wird & fl. 4, ‚oder für alle Klaſſen gültige Looſe A fl. 56, und zur neus 
angehenden 12 8ften Hamburger Siabdtlotterie eriien Klaffe-a fl. 1. 36 kr., oder 


für alle Klaſſen äfl. 28. 48 Fr. 
A. Reinganum ält, | 
Hauptkollecter hinter der Schlimmauer Lit. D. No, 93. 


—— — —— nn — ——mm 

.Efitrepöt de Marchandises angloises de William Mac Alpine de Lon- 
dres pour compte des fabriquants. , Dans les Magazins de Mrs. Laué de 
Luze & Comp. à Francfort, il y aura pendant la prochaine foire de Päques 
un Entrepöt = Marchandises angloises des meilleures Manufattures prin- 
cipalement de .Glasgow , consistant en Mousselines, Mouchoirs de Mous- 
seline,. Books, Impressions sur Callicoes, Dimities, Casimirs, Bas, Cotton 
fil6, & autres articles, le tout en Marchandise fraiche, bien assortie, & du 
dernier goüt, pour &tre vendue aux prix de Fabrique. | 


Die zur Vetlaſſenſchaft des feel. Deren Joh. Ruͤttger Lausberg gehörige 


Beine beftehend In 
2 St. 17627 Mardebronner Rheins 6 St. rrage Möoper. 
ren. 63 — 17987 Weſthoffer. 


2 — 17798 Hochhelmer Rheinweln. 1 Fuder 17987 Mofelwein. 

2 — 17797 Rüdesheimer Rheinweln. 4 Ohm ditto. 

2 — 17947 Welthoffer. . 1 — 17167 Mofelmein, | 
etwas weniges ausländifche Weine in Bouteillen, famt vorräthigen leeren Faß, 
follen mit hochobrigfeltlihher Bewilligung Samflag den 24ſten April Nachmit⸗ 
tag um‘ 2 Uhr auf ber — Eſchenhelmergaß Lit. D. Wr. 169, durch die 
geſchworne Herrn Ausruͤfer oͤffentlich an den Meiflbietenden gegen banre Ber 
Jahlung Überlaffen, und die Proben davon von ein bis zwei Uhr an den Bäfs 
fern gegeben merden. - — 


Chriſtlan Friedrich Treitſchke, aus Altenburg, 
empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager einfärbig und melirten Caſtmir, 
dergleichen gedruckte und gewebte Gillets. Gute Waare mit dem billigften 
Preis verbunden, fol bemelfen, daß ich Peine meitere Empfehlung derfelben 
nöthig habe. Mein Gewölbe Ift in der Saalgaffe Lit. M No. 124 bei Herrn 
Lebershanfen, Herren Hoͤpel und Boͤlling ſchreh gegen Äber. 





— 


J. 3. Zu ber, Tape | ze 
enipfichfet ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan ıc. 20 ſaͤmtl. eigener 
Arber, im modernften Geſchmack und Den billigiien Prelſen, wobei er ſich für 
Aecht und Reinheit der Waare verbindlich machet, indem er Feine andere, ale 
von ihm ſelbſt werfertigte, verkauft; er halt feil im Braunfels in Der neuen Gal⸗ 
Ierie No. 83 1.84 als aud) In feiner Wohnung bei Herrn Bender, Weinwitth 
in der Döngesgaffe, am Ed der Graubengaſſe Lit. B Ro. 43. Ä 





Madame Gardier, Marchande.de Modes, vor Strasburg, hat ihren La⸗ 
den an der Catharinen Pforte Lit. & Mo. n’verfertigt und verkauft aller Bere 
Hauben und Käthe näch dern neueſten Geſchmack; bittet um geneigten Zuſpruch 
und verſpticht Billige Preife, ee nn are 


Derkfauffung von Eifenwaaren 
Hoch verehrlichem Schöffendecrete_ vom ı?ten Diefes gemäß blelbt Die anges 
kuͤndigte oͤffentliche Werfleigerung Der Vollhatdiſchen Eiſenwaaten vot der Hand 
ausgeſetzt; es ſollen aber dieſelben nunmehr ‘Partiems:ife zu den Fabrickpreiſen 
aus der Hand verkauft werden, woruͤber Das Naͤhete zu erfahren bei 
| Joh. Heinr. Ludw. Pfalg, Hinter der Gatkuͤche Lit. M. Nr. 14, 


Berdinand Mäbdler von &t. Gallen in der Schweis, führt alle Sorten 
Muſſelin, Battiſt, Leinwand, verfprichr billige Dreife und mit guten Waaren zu 
— Hat feine Boutique Per. 5, gegen über Deren Bengerath auf dem 

smerberg. — 











Die Rechnungs: Commiffion Hat zwar bishero in der billigen Erwartung geftanden; 
daß die fremden Eigenthuͤwer hiefiger Mepläden, der unter Dem Zıftien März 1801 durch 
den Druck bekannt gemüdsen, und jedem derfelben zugejiellten WUufforderung gemäß, mit 
winiger Berichtigung ihrer Eontriburions + Beiträge, ent geböriges Genüge leiften würden, 
allein die ungngevuehme Erfahrung gemacht, Daß mehrere Derfelben mit Bm zu leiftenden 
Beiträgen , theils gänzlid), theils nur zum Theil Dawit in Rüctitand verblieben (ind. 

Da man nun diefer Suumfeligfeit, Pflichten halber nicht ferner nachſehen Tann und 
wird) als merden Diejenigen, welche bis anhero noch gar wichte entrichtet haben, mit 
Bezug auf Die obenbemerfte Bekannimachung vom Zıften März 1801 hierdurch wohlmeinend 
erinnert , ihrer Obtiegenheit in Fntrichtumg der rucjtandigen Eontributions- Beiträgen, 
von jetzo an, und im Lauf der benorjtehenden Ditermeffe, um ſo gewifler nadzufommten, als 
man fie anfonften in eine Strafe von 10 Rthir. nehmen, auch bei fernerer Weigerung, an» 
dermweite ihren unangenehme Verfligungen gegen fie erlaffen werde. — 

“ Die Berichtigung dieier Beitraͤge ſowohl, als auch Derjenigen für die Jahre 1800 
und 1801 ausgefchriebenen neueren, kann bei der Rechnungs-Commiſſion, während Diefer 
und der Geleits woche, jeden Bermittag won. 9 bis 12 Uhr, Samfiag ausgenommen, ge 
ſchehen, während der Meſſe aber werden ſolche nur jeden Samſtag, Vormittags von 10 bis 
12 Uhe angenonmmen werden. Zranffurt, den sten April 1802. 


Rechnungs: » Eammiffion, 


.  \ 
a ’ 


— 


Erſte Beilage zu No. 35. Samftag, den 24. Aprilıgor, 








Beranntmadhung. 


Nacydeme der Burger und Schenkwirth, Johann Georg Döbriht, zu Worms, um 
mmiſſion in den fünften Theil des Rachlaſſes der am 22jten August 1799 dahier vere 
ftorbenen Annen Etaren Döbricht , zuerft verehelicht geweſenen Spobrer ;, dann verheura⸗ 
iheten und verwitrweten Mylich angeſucht, und unter den Verwandten der Verftorbenen, 
fit) nady dem beigebrachten Stammbuche, folgende, melde zugleich mit dem Jmpiorante) 
als Sefchwifter, und Geſchwiſter Kınder der Verſtorbenen ein Erbrecht Haben würden , 
vörfanden, deren Aufenthalt unbekannt ift naͤmlich: Die 
a) Idhann Melchior Döbricyt 
b) Zacharias Ludwig Doͤbricht 
c) Milpelm- Döbricht.. J 
Als werden diefelben, oder reſpective deren Feibeserben citirt und vorgeladen, um 
fi) innerhalb Drei Monaten, von unter gefegtem ‚dato an, auf jenes Immiſſſons⸗ 
gefuch versehmen zu laſſen, wie nicht weniger ihrer Seits den befragten Nachlaß anzu⸗ 
treiten, oder zu gewärtigen, daß Dem Juplorante mut der Imwiſſion willfahrt, und 
wegen der ihnen gebührenden Antheile, ſo lange bis fie Das ſiebenzigſte Jahr erreicht 
baben , eine &uratel fol augeordnet werden. 

Imgleichen werden audy noch alle andere, welche Sprudy und Forderung aus irgend 
einem Grunde an den bejagten Nachlaß zu haben vermeinen, binnen gleicher Zrift oorge⸗ 
laden, um ſolche gehoͤrig an- und vorzubringen,, unter der Verwarnung, daß der Nachlaß 
anfonit an die auswaͤrts wohnenden Erben, ohne Eaution werde verabfolgt werden. 2 

Es wird auch ; reprodudta hac citatione, nur noch eine Ladung und zwar zu Anhoͤ⸗ 
zung der alsdann abgefaßtwerdanden Urtel, an biefiger Gerichtsthüre angeſchlagen werden. 

Signatum $ranffurt am Main, den Izten Marz; 1802. — m. 

———— — Getichts-Kanzellel. 


Ye USE . 





In der Güter-Abtretungs-Befuhfache des Bürgers und Zuberfrämers Johunn kud⸗ 
wig Schönhard, werden — Antereflenten auf Mittwochen den 28ſten April 1802 
Wormittägs 9 Uhr, in hiefige Gerichtefamglei zur Urthel- Unhörung unter der Verwarnung 
"Doigeladen,' dag Ihres atienfäufigeh Auͤsbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch 
vorgeſchritien werden ſolle. Signatum Frankfurt am Mayn, den ıgtzn April 1302. 
ee >, Sertichts⸗ Kanzellet. 





Mer an den Nachlaß der vor einigen Monaten verftorbenen Annen Elifabethen Harkin, 
Maurergefellens Witte , geb: Spuf , einen Anſpruch aus irgend einem Rechtsgrunde 
machen zur koͤnnen vermeinei — meldet ſich innerhalb vierzehen Tagen, vom 12ten dieſes 
Apriimonats an, in unterzeichneter· Kanjellei, ad protocolium, immaßen nach Verlauf 
dieſes Termins niemand weiter gehört werden fol. Frankfurt den raten April 1802. - 


| Gerichts = Kanzelii. 


In der Strengfhen Buch ndlung dabier, der Leonhardskirche über ift zu haben: 
Neues Meßſchema von Franffurt, 30 fr. — Handlungs Addreßkalender von Frankfurt, 
fr. — Allgemeines Poſt⸗ und RKeiſebuch von Deutfhland und angrängenden Ländern, 


30 
mit einer Karte, fd... 5 


’ « 





* 


Optiguwertheätrale 
Die mit ſehr vielen Beifan- aufgenommenen  theatralifc- erfpeftivifchen Borftetun« 
gen, werden alle 3 Tage mit neuen. Stücken. auf: der. großen Bocenheimergaffe in dem 
Saale des: Herrm. Herzogs- fortgeſetzt. Es erſucht Daher Die Kenner. und Liebhaber Diefer- 


inf: a0ngl die- 
Kunft: um geneigten Zuſpruch ⸗ Degabtietifde Gefeufhaft. 


Uunpeige für Luenfilrebhbaber.. 
Bis: Montag den:2öften April mird- eine auſehnliche Sammlung von Kupferftichen;- 
Burch: die geſchwornen Herren Yusrüfer- aihier,, gegen gleich. baare Bezehlung oͤffenilich 
perfieigert werden: Das’ gedructe Verzeichniß davon ift bei Herrn Buchhändler P. H. 
Guilhauman,. wie audy bei- Herrn Yugrüfer Klebinger unentgeldlidy zu haben. 


m —— — — e e,, — r — — nn _ — —— — — 
Mittwoch, den 28ſten April d. J. Vormittags‘ 11. Uhr, ſollen im Verganthungs⸗ 
Baufe-auf.dem Holzgraben 8 Parifer ſchildktoͤtene Dofen, mit Semilor garnirt ı Schere‘ 
mit goldenen Griff, 8’goldene Ringe ,. 4.Paar goldene Hprringe-, 2- Halsringe,: Hals⸗ 
wadel und eine Schreibtafel oͤffentlich verkauft werden. x 
Zranffurt,,, den ızten-April 1802. -; j 
Don Ackterer: burgermreifterlicher Audlenz wegen. 


Effetten- und. Kirdenpfüäß - Verfeinerung: 
, Dienftag, den 27ten: April:, d. J. Vormittags. 9 Uhr ſollen in der Ziegelgaffe Lit:- 
No: 167 mehrere: Effekten, beftehend in Schränfen, Kommoden, Bettladen,- Stühle, 
Seſſel, rc: verſchiedenes Porcellain: und. Glaswerk, eine: ſchoͤne eiferne Geldkiſte, fehr gut: 


gehaltene Betten , fodann. mebreres: Silber wie auch Prätiofen, und zulest ein Mannsplaßt 


An der Eatharinen: Kirche im Stuht No. 150 der zie Sig „ein ——————— dito im Stuhl⸗ 
Ro. 72. derigte Sit,» Durch die geſchworne Herrn Ausrüfer oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen: gleich baare Bezahlung verfieigert-werden... .: 7 r Yıy 


Meuerfündenes muſikaliſches Inſtrument, Anemo Cörde: genannt,- 


‚weldyes bier: und im: ganz. Deutſchland noch nicht gefehen und gehöret worden,. ‚mar die 


&Sniten durch den Wind zum Singen beweget werden, fo, daß ein mufifälifches: Gehör. ein 
Bolkftändiaes Orcheſter in fanften Miſchungen die Töne der Harmonifa aller Saiten und bfae 
fenden Jafttumenten zuhören glaubet:. Dieſes iſt zu hören und: zu fehen in dem Hoffinges 


zifhen Haufe in der Döngesgaf.- | 

— Maontag den zötem diefes Vormittags y Uhr, follen- vermöge" Hochverehtl. Schöffens- 
Verrets vom 10. Merz die zum Nachlaß der verfiorbenen Marien Unnen Zranzisten Sirupp: 
gehörige ſaͤmtliche Sffekten , beſtehend in Schyränten,. Tifgen, Stüblen,. Bettladen , Bet 
tungen; Kleider, Weißgeräth, div. pe in. Zinn, Kupfer, Meffing,- 
Siech und Eifen, wird.auf dem. Commedienpiatz in der Behaufung des gefchwornen Pfands 
haus: Tardtars-Heren Michel, durch die gefchworne. Deren Aurüfer gegen gleich banre: Bezah⸗ 
Jung öffenslidy. verſteigert werden. EEE ' Rn 


Zur: Erleichterung und Bequemlichkeit meines Baummmollen » Etabliffements; benach— 
richtige Freunde und. Bekannte, daß Aſchaffenburg verlaffen „und wiederum in Wörth am 
Main:bei Obernburg wohnhaft, allwo zugleich die Gelegenheit ſich Darbietet (durch Kennt» 
miffe unterftüget)'eine-baumroodene und leinene Zucpbleiche anzulegen... Wozu Herr Fudivig 
Sebhard anf dem Markt die Güte hat ſich der Beförderung der Tüxher anzunehmen. Durch 
Proben wird jedermann Zufriedenheit der Weiße und Erhaltung der Tuͤcher finden. . 

Soh. Bernhard Kämel, 





+ 
‘ 
> 


Mit osnädigcftier Erliaubni g.. 
’ Fuska, Proſeſſer der Phyfit; Chemie und Optik, mit HermHugueneirmaffscirtj.weldjerr 
Bei: feiner Durchreife nady Paris mit: feinen phyſiſchen und mechamſchen Klınfien), welche: 
man nie hier gefehen und. die in: Den gröften Städten Europa den Beifall der Kenner echals- 
ten , wird dieſe Meffe über anf dem: Paradeplak anzutreffen ſeyn. Durch. alfe hohe: Herr⸗ 
aften aufgemuntert , ſchmeichelt er fi, mit dem Befuch der Liebhaber: der ſchönen Kuͤnſte 
eehrt zu werden. Gein Theater wo er immer das. Luftige mit: der. Anftändigkeit:zu- vers: 
einigen wiffen wird, foll jederzeit auf das beſte erleuchtet ſeyn ;- der Anfang wird durch eine: 
 Ynzahk Kartenfünfte, wovon die Gefhmwindigfeit und Neuheit die‘ Einbildung. übertreffen: 
wird, eröffnet werden, er wird Schnupftuͤcher verbrennen, jerfchneiden „oder Das naͤmliche 
von einem aus der Geſellſchaft thun laffen,. Die Folge diefes Stuͤcks wird jedermann in Er⸗ 
unen ſetzen, Sadubren examotiren und-folche wieder auf die naͤmliche Art an ihren Platz; 
hden laffen, Er wird nachſtehende phyfiſche Kunfte uber den Galvanismus und Magnetis⸗ 
mus machen, als der magiſche Spiegel; Die verlangende Standuhr, die deutſche Müͤllerin: 
in ihrer Mühle,. der Pallaſt der Liebe, der chineſifche Tempel;‘ die Triumphſaͤule, der 
Schaͤferſtaab des Magnes, der Kopf des Paracellus, welcher auf alle an ihn gethane Fragen 
antwortet, und ſehr viele andere Stüde, movon.immer eines das andere ubertrift, feine: 
Kimſte werden fi nrit dem Stüc des, Degenss befhließen. Man kann ſich verficyert halten,; 
Daß er atle Tage mit den Stücen ändern wird: Der Anfang-ift-Abendssuns 7 Uhr präcife.. 

| spreife. der: Pläge z Erſter Play rfl. Zweiter Platz 3orkr. 


ST > Er fire og. 
ur Forber und Compagnie fahrer täglich mit ihren Pafetboots zwiſchen Mainz und Köın,. 
| — Auer denen MerfondenDiefe ihre Paketsboots wegen ihren vorzüglicyen Bequewlich⸗ 
s em, fie Ichaffen zu billigen Preifen fort ſowohl Gelder, als Effekten und’ Woaren, für de⸗ 
ren Sicherheit nebft den Eigentbirmern Der Burger N. Styaafhaufensin, Kein. haftet 3 ſie 
verſprechen Die geſchwindeſte Beförderung'r unterziehen ſich aber" auf Feine: MWeife der Gin 
ter»Spedition. Zu benierfen ift, Daß fie mit Dt. Fauſt in Mainz nicht Die mindeſte Ge⸗ 
-ureinfchaft „und Feine Buden am Rhein zu ihren: Bureatı haben, ſondern j 
ze in Mainz-im Haufe: des-Bürger Bahl, gegen der Rheinbrücke über;; 
im Kaſſel bei-Herrn Gohann Krüger, Sohn: im- Gaſthaus des- Herrn 
K > Lehr zum ſchwarzen Birınz; ° j 
in Koblenz bet Br, Kroell, im den drei Schweizer; 
in Bonn bei-Bdr. Franz Eanned, im Engel Ne 9095, 
in Koun bei Unterzeicyheten „in der Salzgaſſe , 
tz. wie auch bei Wittib Benoelken, am Rheinthor Nr. 9775. - 
BR garber: und Compuginie. 


- Montags, den: 24ſten Mai, fort: dahter auf der roßen Gallengaſſe kit. &;-Nr; 7: 

ö eine Samatlung meiftens juriftifcher Bücher, worunter fidy auch viele: Branffuster Sachen 
«befinden, durch die · geſchworne Herrn Ausruͤfer an dem Meiſtbietenden offentlicy verfteigerti 
—— Tr find. bei Herrn Antiquar Haler, und. bei Herrn Musrüfer: Kies 
‚binger zu haben. e 









Die Büresux 
| ‚Mind: alleinig 








Kimftigen Mittwoch den 28ſten April ſoll im Goldſteinerwaͤldchen eine Partie Eichen⸗ 
klotz. und Stumpfholz an die Meiſtbietenden Klafterweis verkaäuft werden. Die: Kauflu⸗ 
"Bige-fönnen ſich an gedachtem Tag Morgens um 9 Uhr! auf: dem Goldſtein einfiuden. 

Zrankfurt, Vemzıften Bpril-1802.  - — 

— — Forſt⸗ Amt. 


— 


- 


Kun Ungeige 
Johann Georg Reinheimer empfiehlt ſich feinen Zreunden und Liebhadern der Kunſt, 
in alten Gattungen Kupferſtiche, Zeichnungen und ZeihnungsArticlen zc.; j ſein Laden ift 
jest fowohl in als außer der Meffe bei Hrn. Deuder in der großen Sandgaffe nahe der 


weißen Schlang fit. K. Nr. 64. 

Jean George Reinheimer se recommande à tous ses amis et amateurs de beaux 
arts, et ses” previent, qu’il tient maintenant pour toute l’annge son Magazin des 
gravures angloises et autres articles de lart chez M. Deucker, dans la grande Sand- 


gasse pres du serpent blanc, Lit. K.-Nr. 64. 


Chriffian Preftel von London 
empfiehlt fih mit einem großen Affortiment neuer und alter englifhen, franzöfiften und 
italienifhen Kupferflichen, mie aud alten Zeichnungen und zur Kunft gehörige Sachen, 
verfpricht en gros und en Detail die billigſte Preife ; fein Magazin ift wit obigen Herrn 
5. ©. Reinheimer in der geoßen Sandgaſſe Lit. X. Pr. 64. 
Chr. Prestel from Londen . 

Respectfully recommends himself with a large Assortment of modern and ancient 
English, French and Italian Printh as allso every Article requisite for the fine Arth, 
which he (as well wholesale and detail), is enables to.seil on the most reasonabie 
. Terms, his Magazine is with the above J. G. Reinheimer in the great Sandgasse 


Lit, K. Nr. 64. 

Sn der Moratorien-Gefuch-Sade des Bürgers und Ehirurgi Johann Albrecht 
Wagner , haben fi) in Gefolg der reprodueirten — erg vom gten Dec. 1801, 
Montags den zten Map 1802, Vorwitggs 9 Uhr, ſaͤmtliche Gniereffenten in biefigens 
Kiathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erflärung über das angebrachte 
Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfauſigen Privritäts-Verfahren bei 
Vermeidung des vorhin angedroheten Prajudizes , einzufindeu, — 

Signatum Frankfurt am Main, den 8ten April 1802. | 

Gerichts ⸗Kanzellei. 


— 
— — ñ ———————e — — — — 





Bekanntmachung. Earl Joſeph Brunetti, Chofolade» Zas 

brifant aus Koblenz, verfauft alle Sorten 
Ehofolade mit und ohne Vanille im billig⸗ 
ſten Preiß, in feinem Laden in der Ziegels 
—— unterm Bogen fit. ©. 156. bei Herrn 


Feines Schieferpergament von neuer Er⸗ 
findung, worauf fi das Befchriebene bes 
quem auswiſchen läßt, vorguglid zu Ta⸗ 
fhenbüchern brauchbar, ift in verfchiedenen 
Groͤßen in Eommiffion zu. haben in der 


Sägerifchen Buchhandlung. , 





Ein junges Huͤnerhundchen von. Heiner 
Race, weiß, mit gelben Obren und einem 
gelben Flecken auf dem Rüden, ein ſchwarz 
ledernes Halsband anhabend, ift verloren 
gegangen; um deſſen Zurücdgabe in das 

uͤreau der franzöfifchen Zeitung auf dem 
großen Hirſchgraben, wird mit Verſpre⸗ 
hung einer Belohnung gebeten. 


N. 


ni 
Den aten Oftertag ift ein fpanifd Rohr 
mit einem ſchwarzen runden Knopf (wahre ' 
ſcheinlich im Schaufpielhaufe) ſtehen geblie> 
ben, um deſſen Ruͤckgabe gegen gutes Dou⸗ 
ceur biermit erſucht wird, 





Eine gute Harmonifa von einem der bes 
e el ‚ii — auch werden 

e en darauf angenommen auf dem 
Braunfels Rr. 33 und 34. Ra 


— — FA 


— 


* — — 
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Zwote Bellage zu No.35. Samftag, den a4. April ı8or, 


Pd 


Betanntmadung. 


Müller auf dem Sandhof, benathrichtiget feinen Breunden und Herrn Meß, 


Sremden, daß Fünfilgen Sonntag den agten Apri 


rl, und die Sonntäge in der 


Mefle, auffer feiner bifannten täglichen Wlethſchaft, Mittags table d’he 
guten einen und Bedienung anzutreffen ii, ittags tedle höre mit 





Ackdr 


* I2622ph J 
empfiehlt ſich einem geehtten Publiko in allen So ten Schnupftoback von feiner 
eigenen Fabrikation; hat finen Laden in der Doͤngesgaſſe, Dem trierlſchen Plaͤj⸗ 


chen gegen uͤber. 








Zu verkaufen in der Stadt. 
Ein Leiterwagen und eine Kutſche find um 
biſligen Preis zu verfaufen. ’ 


3 extra gute Schwartenmägen find zu ver 


kaufen. 

Hinter der Roſe bey Kutſcher Bauer ſte⸗ 
hen zwei wenig gebrauchte wohl conditie- 
nirte Wagen, nemtid tin Eoupee und ein 
wffener vierſitziger Phaeton, beide ſowohl 
zur Stadt als auf Reifen brauchbar, aus Der 
Hand ju verlaufen und-täglich zu bejehen. 

In einer ſchoͤnen Gegend der Stadt ift 
ein nit alzugroßes und helles Haus zu 
verfaufen, welches für einen Sueider oder 
Schuhmachet/ allenjalls auch einen Fleinen 
Laden darif anzufangen, diemlich ift. 

Ein- Kirider : Ehaischen wit 4 Federn und 
S 2* iſt billig zu verkaufen bei 
Ssobannes Kaͤß am Fahrthöͤr. 
„Ein Pofizug.polnifger Schwarz ſchimmel, 
Mittelſchlag, fünf Jahre alt und gut ein⸗ 
gefahren... tieden zu verlaufen; anbei noch 
ein st zugerstienes ferd. ‚Das Na⸗ 
here bei Herrn Krug im Romiſchen Kaiſer 


u. erfahren. ei, 
e & 1t eine leichte und gute Reiſe ⸗Chaiſe 


P} . 


zu verfaufen. . © ) 

Eine bierrädrige, gut conditionirte Reife» 

ee nam 
reiß zu verlaufen.» 43 0... 


Ein Haus in.einer guten Meßlage ift 
aus der Hand ju verfaufen. Das Weitere 
in der kleinen Gallengaſſe kit. E No. 19 
gleidyer &ide. 

Bei Schreinermeifter Rumbler in der Un» 
kergaſſe No. 215, ift ein Schreibbult mit 
sinens Aufſatz on Nußbaumholz fournirt, gu 
— — 

Es iſt ein gebrauchter Batardwagen 
werfaufen, Lit. X NoMkıı. pP 

Eme Partie Schurwolle von etwa 9 Cent⸗ 
‚mer ift zu verfaufen. _ 

Ein pohlniſcher Reiferagen ift zu verkau⸗ 
fen in der Mainzergaſſe Ro. 202 im Ed der 


Leonhardskirche über. 


Eiie fehr bequem und im. beflen Stand 
ſich befindende vierfigige Reiſechaiſe, fiehet 


. ganz billigen Preifes zu verfaufen. 


Eine Wiener Chaife, fo nur die Reife 
bierber gemacht, mir Schwanenhalfen , eis 


fernen Ächſen und guten Federn, ſtehet im 


..- Schwanen in Eommiffion zu ver⸗ 
aufen. 

Ein plattirtes einſpaͤnniges Geſchirr, und. 
ein ganz ſilberner ungariſcher Zaum, beide 
faft ganz neu, find zu verfaufen. 

In Der Mainzergaffe fiebet ein großes 
Haus mit Läden, famt großen freinernens 
‚Hinterhaus auf den Main gehend, aus, 
freier Hand zu verfaufen, Das mehrere iſt 
‚hei Aus geber dieſes zu erfahren. 


Ein bequemer Batardivagen mit fehr vie⸗ 
len Geheimmiffen derſehen, beſonders für 
Unen Byjouteriehaͤndler fehr dienlich, iſt zu 
verkaufen. 

Es ſtehen 2 hellbraune zjährige Wallach⸗ 

ferde zu verfaufen, 17 Fäuſte hoch, zum 
—— zu gebrauchen. Nähere Auskunft er» 
theilet hiervon Sattler Dit auf der Zeil. 


Zu vermiechen in der Stadt. 
In einer gangbaren Straße ohnweit dem 


Main, ift ein’ fhömer Laden mit Comptoir- 


und Logis, mit oder ohne Gewoͤlb, weſſent⸗ 
Sich oder jahrweis zu vermiethen. 


Sn der Mainzergaffe machft beim Kaffee 


baus in fit. 3. Nr. 180. find-mehrere Zim⸗ 
mer und ein feuerfeiies Gewoͤlbe nebft Rea⸗ 
len auf Ddiefe und folgende. Meflen zu ver- 
miethen. 

Für nächte und folgende hieſige Meifen 
find in der deiten Lage der Schnurgafle, 
ſchoͤne Waarengewoͤlbe nebit Comptor und 
einem Zimmer zum Logieren zu vermiethen; 
Das Nähere ift ın Lit. G. Ar.62 zu erfragen. 


Zwei Laden nebft Comtoir und Zimmer, 


:find in fit. J. Nr. 105. hinter Dem !Rös 
mer auf nächte Ofir - und folgende Meſſen 
zu vermiethen. 


Es find 2 mohleingericdhtete Laden und 
Schreibſtube, nebjt einem großen und Fleir 
nen Waarenlager , großer Dof zum Paden, 
nebit mehrere große und fieine Zimmer, in 
einer der beiten Meßlgge zuſammen oder 
-vertheilt, jährlich oder mieffentlich zu vers 
mietben. J 
In einer der ſchoͤnſt gelegenſten Gegend 
iſt ein Gartenhaus mit 4 Zimmer, eine 

ammer, eine Küche, aud) etwas Keller, 
zur Sommerplaifir zu vermietben. 
:. In einer ſehr lebhaften a ift, ein 
Logis von mehreren Zimmern, Küche und 
Kammern an einen ledigen Deren ju vers 
miethen. F 
. 500 big 1000 find gegen Sicher heit aus⸗ 
qzuleihen. : . 

Es find drei Zimmer, Küche, Kammer, 
"Retter und fonftigen Bequamlid;feiten zu dere 
miethen, und konnen ſogleich bezogen werden, 


* * — u 
* % 


In der befkn Lage von 
bergs ſtehet auf dieſe und folgende 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Cönitolren 


nebſt Logis zuſammen oder vertheilt zu 


vermlethen, und iſt bei Ausgeber dies 
ſes das Nähere su’ erfragen. * 

In der ſchoͤnſten Lage des Roͤmer⸗ 
bergs , find für dieſe und. folgende 
Meffen zwei Zimmer an Meßfremde 
zu verrhlethen, Das nähere bei Ausge⸗ 
bir dieſes gu eifragen. — 


Peeſonen fo allerley ſuchen. 

Auf den 24ten dieſes kommt eine ganj 
verdeckte Chaiſe von Berlin hier an, und 
fucht Perſonen nach Leipzig, Dresden oder 
zen mitzunehmen , logiet in der Rede 
rene. 

Ein Kutfcher von Leipzig ſuchet Perfonen 


‚retour oder in dortige Gegend mitzuneh⸗ 


men, logirt im weißen Schwanen. 

Es fucht jemand Gelegenheit, die dritte 
Meßwoche mut Extrapoft über München 
nad Trieſt zu reifen. 

Es wird ein Play geſucht, um auf go 
meinſchaftliche Koſten von bier über Siraß⸗ 
burg nach Paris zu reifen; dag Nähere auf 
der Buchgaſſe Fit: 5. Nr. 185. zu erfragen. 

Ein junges Frauenzirumer bay.guter Far 
milie und &rjiehbung, Die zeichnen, ſticken, 
näben, jtridten und fonftige weibliche Arbeir 
ten, auch franzoͤfiſch verfichet, dabei einen 


fanften Karacter bat, wünſchet fih einen 
ihren Figenfihaften gemäfen Platz gegen ſehr 


billige Bedingungen. 

Ein junget Menſch, welcher die Hand⸗ 
fung erlernt hat, und wegen feines Wohl 
verhaltens gute Zeugniffe aufmeifen Fänn, 
wuͤnſcht fidy auf ein Eomtdir placitt zu ſehen. 

Ein junger Menſch, weicher in Wehlar 
4 Jahr als. Rutfeher getsefen, fuchet' eine 
andermweite'lähterfuhftku-". "= 19° 


Es werden zwei einfchläftige Betten nebſt | 


Bettladen, auch eine KRommede und 2 Tıfge 
monatweis zu mierhen gefucht. 

Ein Aswärtiger junger Menſch, ein ger 
lernter Schneider, fuer Dienft als Bedien 
ter, bier oder auf Reiſen. 1.0; 


4 


Bekanntmachung⸗ 


Joh. Joſ. Kreibig aus Langenau in Boͤh⸗ 
men, empfiehlt 
feinen ſchon bekaunten ganz feinen Glas— 
waaren, ſowohl in allen Sorten Trink⸗ und 
Tiſchglaͤſer extra fein nach der neueſten Art; 
als auch dergleichen Luͤſtres, Lampen, Bas 
fen ze., nimmt alle Beſteliungen an, ſo⸗ 
wohl im großen als auch im Fleinen, und 
verfpricht reelle Behandlung; fein Laden ift 
auf. dem Liebfrauenberg Nr. 15.,' und "auf 
dem Braunfels Nr. 33 und 34. ? 
—————— 
Philipp Ott; chirurgiſcher Inſtrumen⸗ 
tenmacher in Hanau, bezieht dieſe Meſſe 
wieder mit feinen verfertigten efaftifchen mit 
Stahlfedern verfehenen Bruhbändern, wel⸗ 
de ganz bequem nady Dem Körperban einge» 
richtet find, fo dag man damit alle Gefchäfs 
te, die Bewegung mag feyn wie fie wolie⸗ 
als n.- » Babren zc. verrichten kann, oh⸗ 
ne einen Ausfall des Bruchs oder Schmer» 
zes zu befürchten: Diejenigen, welche nicht 
ſelbſt kommen können, belieben ein Maaf, 
um die Hüfte genseffen, "zu ſchicken, und die 
Seite des Bruchs zu benerinen‘) und ob’ et 
Schaden in den Hodenſack fälft, bei einem 
doppelten Schaden aber muß die Seite, wo 
er am ftärkiten if, geihefdet meiden. Die 
Niederlage ift ber Hertn Gundſthi im Arne 

— *— — * ut J 

dayn der Eingang in die Gäſſe iſt geger 
des Mehlwaage uͤber 


Earl Eon Münch und Sohn 
Hurfabrikanten aus Leipzig 





beziehen dieſe Frankfurter Meſſe mit einem 


wohl aſſorurten Lager der neueſten Mode 
huͤte für Herren und Damen, empfehlen 
ſich damit, unter der Verſicherung der reei⸗ 
fen Bedienung -+‚einem; geehrten. Publico 
le Ihr Gewoͤ —* Eingange Deg 
raun e,;® 


B ll 1? 1 — — 


en zwei braune 
egen habend, hat ſich am Mittwochabend 


Bi atitheren, auf dem Rüd 
4 


wird ein gutes ur zugeſich 


ſich dieſe Metie wieder mit. 


. Ein junges klejnes weißes Spitzhündchen, 


erlaufen 8. iederbein &, Beliefben 
üce et, 


> 


. Für Banquiers und Kaufleute. 
n meiner-Handlung find fortgefegt affe 
Sorten von Prima» uͤnd Setundawechſel 


‚ mitengl. und Deurfcher Schrift, Solawech⸗ 


fel, franz. Prima: und: Secundawechſel, 
Anmweifungen, Empfangfcheine, In ⸗Caſſa⸗ 
Anweiſungen und Courszettel, faͤmtlich 
mit geſchmaäckvollen Vignetten 
verziert, und nach den ſchoͤnſten englie 
ſchen Muſtern copirt, nebſt Frachtbriefen 
zu haben. Da dieſe Wechfel allgemeinen 
Beifau erhalten haben fo enthalte ich mich 
aller weiteren: tobpreifung. 
Auguſt Hermann der Züngert, 
„2 Buchhändler aufmi großen Kornmarft. 
Tun 


‚Schiffer Georg : Andres von Mainz; 
fährt Donnerstag den:2Hften April mit einer. 
bequemen Jacht von Frankfurt nah Köln, ° 
nimmt Paffagier und Raufmannsauter mit, 
und verfpricht in 4 Tagen nach der Abfahrt 
dafelbjt anzulommen.  ° . 

Schiffer Conrad Mendel von, Reutied, 
fähret mit feinem Scayff den 29ſten Aprik 
bon ag ae und nimmt Güter nad . 
Koblenz und dortige Gegend mit, und bern 
Bricht. im 3: Tagenı altes zu liefern; bal 
mit feinem Schiff am Fahrihor. ri 
— — — — * — un Br 4 —ñ—ñ — — — 
Andrteas Rutherford aus England, 
bezieht zum erſtenmal die hieſige Meſſe mit 
einem vollſtandigen und ſchoͤn aſſortitien La⸗ 
ger aller Gattungen ‚weiße ‚und gedruckte 
muſſelin. ren, ſo wie auch wollene Tuͤ⸗ 
cher und Kaſimits. Sein Eewölbe ıft un⸗ 
ter den neuen Kraͤmen bei Herrn J. und J. 
TH. Ziegler Lit. K. Ne. 99. hinten im Hof 
zu gleicher Srde. Er verfpricht aufrichtige 
Bedienung und billigſte Preife, und empfiehlt 
ſich zu ‚gütiger Abnahme befiens. 

" Andre Rutherford d’Angletetre, 

tient la foire d’ici pour la premidre fois, 
avec un ‚assortiment complet de toutes 
sortes de Mousseliries blanches et impri- 
mees comme aussi de-draps‘et de Casi- 
mirs. Sori magazin est sous le Neu-Kıräm 


—— — 





"Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. ]J; 
A 


& J. Th, Ziegter. Al. pronier les plus jus- 
tes prix et se recommande au mieux. >>, 


Martin Beribe, Zopejierer ——— 

Bezicht abermals dieſe Meſſe mit ſchoͤnen 
' &tüblen und Benapkı, nebit Divan, Nacht⸗ 
Servant mit Marmorplättichen, auch Mar 
hagdni» Stuͤhle und Kanapee nad) ganj 
neuer Urt, mit ſchwarzem Ebenbolz und 
Meſſing garnirt; ſodann ein ſchoͤnes Aſſor⸗ 
timent von Tapeten nach dem neuefien Ge ⸗ 
ſchmack und aͤußerſt biligen Preiſen. Sein 
Laden iſt auf dem kLiebfrauenberg, im kaden 
Nr. 13. gegen Herrn Turneifen uber. 


—— D — — — 
Joſeph Tavola von Raſtadt, verlauft in 
Dieter Meſſe wie gewoͤhnlich in feiner Ger 
mwölbe auf dem Liebfrauenberg neben der 
Kirche: extra fein Proveneer Del, Sar del⸗ 
fen, feine Ropern, franz. Trüffeln, Pome⸗ 
ranzenfchaten und Eitronat, franz. Pflaus 
men in. Korbchen, fpanifhe Brumellen, 
Sraubenrofinen, :Rofinen ohne Kern oder 
Bultanini, Zeigen, Mandeln, feine Ehoto⸗ 
fade , Parifer und Englifhen Senf, vers 
ſchiedene Sorten italienifche Suppenteige u. 
Macaroni, Parmefanfäfe und mehrere ans 
dere dergleidyen Spezereiwaaren. Ale Sor⸗ 
ten franz. Yiqueurs, Arac de Batavia, und 
bejien alten Mallagawein in Fäffer u. Bout. 
befte Sorte moufirenden Chamspagnerwein 
in ganzen Kiften zu 50 Bout. alle Gattun⸗ 
gen feine Boutenlenſtopfen, und feine Zlins 
tenfteine. Er verfpricht unter Verſicherung 
der befien Bedienung Die alterbifligften Preife: 
Malerti-Ungeige 2 

Bei Herrn Petſche in ee oben 
am Flebfrauenberg eine Stiege hoch / findet 
man zu Faufen , verſchiedene Kabinetftüde 
Malerei in Delfarbe, in Gousche nebſt Hand⸗ 
zeichnungen, als aud) eine Dartie Eonfuläre 
und Römifche Silbermüngen, aud nad ans 
tifem Tamee in Allabaſter; mit: dem Bew 
ei kann man»fich auch in tauſchen eins 
laſſen. 2441 





Joh. Georg Schwartze aus Vlotho an 


der Weſer, verfertiget und verkauft ſchoͤnen 
feinen Siegellack ‚zu billigen Preifen. Zu 
finden in der Mainzergaffe, nahe am Fahre 

or, an einen Vorſtand des Herrn von 
kLoͤwenich. De FRE 


Hieronymus Panatti verkauft in feinem 

— — bey Herrn Petimann in der Döns 
esgafie am Lıebfzauenberge alte Gärten 
—— feine Pomade, wohltiechende 
wäjler, das aͤchte koͤllniſche Waſſer, Er 
ſenjen, feine Liqueurs, Ru, Urrocy beſten 
mouſirenden Champagner⸗Wein, und alle 
andere Sorten fremder Weine, Yen ochten 
Morafhin von Zara, Spererep, Zuders 
Kaffee, Thee, Ehocolade, Haarpuder; wie 
auch Trüffeln, aͤchtes Provencer Del, Tafel 
liter, fpanıfye Brunelien, feine Kupern; 
Krachmandeln, Senft und verſchiedene 
Sorten parifer Weineſſig, auch Rum und 
Arrac von vorzuͤglich guter Qualität in Faͤß⸗ 
en bon ein, vier, ſechs und zwoͤlf Ankern⸗ 
nd verſchiedene andere Urritel, als friſch 
von der beilen Qualität und in fehr billigen 
Preißen. | 
‚Geröme Panatti vend dans fon mag* 
zin chez Mr. Pettmann dans la Dönger 
gaſſe proche de !a place Notre Dame, tou- 
tes fortes de parfumeries-pomades fine 
«aux de fanteurs, la veritable eau de Co 


_ dogne, eflences, liqueurs fuperfine, * 
X 


arac de Batavie, vin de Champagne 
sitäble % 58 aufres — 
e vin ẽtranger ies, ſuere, caf- 
FF „be, chogolade , paudre ä pondres, 
comme auffi laveritsbie huile vierge de 
—— marafchin ‚de Zare, truffles de 
Perigord, bougies fines, brugnoles, c# 
pres, rafına d da Sultane, amandes à la 
prnceffe, inoutardes & vınaigres de Pa 
zis, & Pon_pent. avoir, auffi ia rum & 
Parae d’une qualit& fuperieure en barils 


d'un, quatre, fix à douze: anckers , et 


differents autres artieles ie taut frais, 
& de-la plus parfaite qualite, du & des 
prix fort raifonables. - E 





Johann Wilhelm Waltmichrad von Lan⸗ 
— „ſtehet in der Sealgaß bei Herrn 
ohr gegen des Hrn. Hoffwanns Spregel- 
Niederlage uber mit feinen befannten ächteu 
veritablen hollaͤndiſchen keinen, Ganefas; 
damajtirte Garnituren Tiſchjeuge, Ser. 
vietten, Handtücher, Webild, Bafın royal 
verſchiedene englifihe Waaren ac, | 


—— ® 





Drifte Beylage zu No. 35. Samſlag , den 24. April 1802: | 


| Bıefauntmadung. 
—Preſtel fche Kupferplatten » Verfleigerung. 
Bel der Gemaͤhlden⸗Verſteigerung bis Mittwoch den zgften Diefed, werden 


nebft mehreren andern Gemälden auch 46 Preſtelſche Kupferplatten und ı Hoh⸗ 
manſcher Atlas mit verjieigert. 


— Verfleigerungs » Angeige . 

Lit. €. Ne. 182 auf der Schäfergaß ſollen Dienftsg den 27ſten dieſes Dors 
mittags 1a Uhr, mehrere Schreibpulte mic Untergeft:l mit Schubladen, 1 
Dreh Comtoin⸗Siuhl mir Leder beyogen, ı Canapee, Benftertritte ꝛc., gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. 





Verfeigerungs «» Unzeige 
Donnerflag, den 29ften diefes Vormittags 9 Uhr, follen in dem Berganthungshaufe 
auf dem Graben verfchiedene Kleidungsſtücke, beitehend in Röden, Weiten und Beins 
tleidern, wonon mehrere theils mit Gold und theils mit Silber bordirt find, feidene und 
andere Brauensfteider, wobei auch mehrere von Stoff; fehr gute Frauens und Manns⸗ 
. bemder ; dergleichen Steümpfen, Halstuͤcher, feidene Mäntel, 1 Paar filberne Sporn, 
3 goldene Saduhren , berebft einen fehr guten ‚Zortepiano , durch die geſchworne Herrn 
usrüfer Hffentiich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejabkıng verjteigert werden. | 





, Berfteigerungs - Unzeige 
Montag , den. zten May d. 3. Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Barfüßergaf fit. K 
Ne, 157 mehrere Effefteri, beſſehend in Tifchen, Stüßlen, Schroͤnken, Kommoden, Brands 
Fiten , Spiegel, Bettladen, Bettungen, en mit Roßhaar, Div. Weißgeräth, Feine ; 
tücher, Tıfhtücher , Servietten, Handtücher, Bettzüugen, Vorhänge ze. , benebft mehrer. 
rem Kuͤchengeſchirr von Zinn u. dal., Durch die gefhmworne Herrn Uusrüfer gegen gleich 
baare Bezahlung verfiejgert werden. 





Es werden alle Tage Optiſche Vorftellungen gegeben, und alle drei Tade mit neuen 
‚immer mehr und mehr. intereffantern Stüden abgewechſelt; morgen Senntag den 25fteny ’ 
Montag und Dienftag, werden wir die Ehre haben folgente Stuͤde zu zeigen: 1) ein Pros 
fpeft von verfchiedenen Monumenten des alten Roms; 2) Die Etadı London und die Brüde 
zu Wetmünfter ; 3) die Ruinen von der Brüde Auguſtus in Nerni obnmeit Rom; 4) der 
Eingang des Hafens zu Marfeile; 5) eine herrliche Waldgegend, in welcher man alle 
Be der aufgebenden &onne erblickt, mit-allen Abänderungen des Lichts von der 
dacht bis zum Augenblick, wo die Senne in ihrem vollen &lanje über den Horizont ers 
fdeint; 6) der Sturm zur Ser; diefe Stüde alleln verdienen fhon die Aufmerffamfeit 
der. Zufchauer. Dee. Schauplotz ift bei Herrn Herzog auf der grofen Bodenheimergofles 
es wid täglich nur einmal gefpielt, praͤciſe 7 Uhr. Der afte Play koſtet ı f., der 

ste 30 fr,, und der zte 12 Fr. 


5. 


— 


Eine Partie Nürnberger ¶Waaren beſtehend in ord. Doſen, zinnernen Uhren und 
viele andere Dergleidyen Artifel, folen Mittwochs den 28ften hujus in dem Verganthungee 
haus durch die geſchworne Herren Ausrüfer gegen haare Bezahlung verfauft werden. 

Bon Welterer burgermeifterlicher Audien; rorgem. 


— — —— —ñ— — — — — — 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bis den 4ten May d. Vormittags 9 Uhr 
die aus der Verlaſſenſchaft der Catharina Pfeiferin vorhandene EffFten, durch die ge⸗ 
ſchworne Ausruͤfer gegen gleich baate Zahlung, auf der Breitengafie im’ dem Miefifchen 
Hinterbaus an den Merjibietenden verfteigert werden, wozu alfo die Steigliebhaber einges 


laden find. 
Dr. 2. Euler, als jur Pfeiferin Nachlas hochobrigkeitlich verordneter Curator. 


an — — — — — — — — nn — — 
Der Chewikus Baumann, von Berlin, empfiehlt ſich mit feinen Wiſſenſchaften dem 
geehrten Publitum, er hat auch die beften Mefommandationen von verſchiedenen Höfen, 
von woaus er die Atteſtate hat, daß feine Saden gut find. 1) Ein Mittel, die Wanzen 
gänzlich zu vertilgen, daß fie nie mieder zum Vorſchein fommen ; es beſtehet in einem ab» 
gezogenen Waffer, womit ſosleig die Probe gemacht werden kann; für eine Bettſtelle Das 
von zu reinigen 32 Er. zu lernen”a Laubthaler. 2) Ein Pflafter , welches die Leichdoͤrnet 
oder die Hineraugen.ohre die geringfte Sinfommodität von felbft herauszieht 24 Fr. Zu 
fernen 4 Laubthaler. 3) Fin noch nie befanntes Mittel, rothe Haare ſchwarz zu färben, 
und hält Zeitiebens die Farbe, 2 Laubthaler. Zu lernen 4 Raubthaler, 4) Made id 
Haare zu wachſen, wo Feine find, 2 Laubthaler. 5) Befige ich ein Mittel, Sommer 
und Leberflecken gänzlich megzubringen ; welches auch die Haut febr weiß macht, ı Rihlr. 
Zu lernen 3 Reichsthafer. 6) Die Maulwürfe. aus den Wiefen und Gartenfeldern 
änzlicy mwegzusringen , Das Recept 2 Laubthaler. 7) Die Erdflohe und Erdkrebfe aus 
* Gaͤrten gänzlich zu vertilgen, das Recept 2 kaubthaler. 8) Ein Zahnpulver zum Ge⸗ 
brauch für Scharbof und Mundfäule , ſowohl figwarze als’ gelbe Zähne:mwieder weiß zu 
machen, 30 fr..- 9) Ein Mittel, die Moötten au, Kleidern und Rauchwerk gänzlich zu 
vertifgen , das Pulver 30 fr. 10) Siede ich meerfhaumene Pfeifenföpfe in Wachs und 
polire fie fehr ſchͤn, 45 kr. 11) Zür die Gicht, ein ſicheres Mittel, und“ die goldene 
der Seicht zu vertreiben. 12) Haare wegzubringen, daß niemals wieder welche wach⸗ 
fen, ı Raubthyaler. 13) Ein aan fiheres Mittely dicke Hälfe zu vertreiben, 2 Zaubthaler. 
Zu lernen 2 Laubthaſer. Mein Logie ift in den 2 Schweiter auf det Friedbergergafie 
3 Stiegen hoch im Zimmer No. 9. R 2,7 








Sallons mit allem Meublement und Roms 
moditäten ‚, iſt zuſammen oder vertheilt 
monat oder jahrmweis auf einer der ſchoͤn⸗ 

ſten Straßen zu vermierhen. 

Unter den Neuen Rränsen fit. X No. 102 


Bu verfauten -In- Der. Grat. 


Stiefälfchäfte find im Wolfseck No. 182 
im Sabrifpreis zu verfaufen. 
Butes Sauerfraut ift zu haben in der 


Mofengafle Ro. 157. 

Vier Ehaifen , worunter ein - Berliner 
Reiſewagen, welcher fehr empfohlen wird 
fiehen im Compoftel zu verfaufen. 


Joſeph Mayer in der Bendergaß hat gang 


frifhe Schellfiſche erhalten, und find in fehr 
binigem Preiß zu haben. 


Zu vermiethen In der Stadt. 
5 tapezierte Zimmer mit Küche, worunter 


bei Johannes de Bary, iſt auf naͤchſte 
Herbſt⸗ und folgende Meſſen ein Laden, 
Cowtoir und Logis zu vermiethen. 
In der Borngaß Ro. 66 eine Stiege hoch 
iſt ein Logie zu dermiethen, welches den 19. 
Julii bezogen werden kann. 

fl' 14000 liegen bereit, gan; oder vers 
theilt auf K. 8. oder Franffurter Obliga⸗ 
tionen auf 3 oder 4 Monat auszuleigen, 





- r 4 


In der Weißadlergaſſe FNo.28, iſt ein 
Zimmer mit.oder ohne Möbel zu verlehnen. 

Es ifi-bei Frau Platz ein aparteg Hinter⸗ 
haus zu vermiethen „ und, ein großes in: 
mer auf den Römterbirg. "nn 
Auf det Atlerheiligengaſſe iſt ein Keller 
von 25 * — "gu vermitthen. Bei 

igeber⸗ dieſes zu erfragen. 
ee dem ——— all hier, am Eck 
der Schnur» und Fahrgaſſe iſt ein großer 
bequemlicher Laden nebft einer Schreibftube, 
fie auch ein etwas fleinerer Laden, vom 
“ en -M ent 
ſentlich, Ober jahtmeis zu vermiethen, nnd 
kann man allda das Nähere erfahren. 





Die Gewoͤlbe, worin bisher Dr. Appen⸗ 


zeller und Wetter ven St. Gallen mejlent- 
iich feil hatten, mie aud einige, Meßläden 
im Barfüfer — ſind auf die naͤch⸗ 
ſte und folgende en anderweit zu ver⸗ 
lethen, und kann Aran ſich deßhalb taͤgli— 
prmittags in der Raftenamtuftube meld 
fl. 1000, 2200. 4000, liegen bereit, auf 
erfte Inſaͤtze gerichtlich angelegt gu werden. 


as Nähere in F No, 91 zwei Stiegen body. 


Ein kogis befichend in einem Saal, Stus 
be mit Alkof, beide heizbar und einer ſchoͤn 
eingerichteten Küche, amtlich im _erfien 
Stod, ift in der Ziegelgaffe zu vermiethen. 

Ein fehrotmäfiger Keüer zu 30 Stück, i 
in der Ziegelgaffe zu vermierhen zu erfrag 
in der rotben Kreuggafle FT. 


Pu ſonen ſo alleiley ſuchen. 


Ein junges Mädchen; von honnetten El⸗ 
fern und guter Erziehung/ weiche jtriden, 
nähen, wachen und vuͤgein fann, wuͤnſchet 
als Zungfes, Stubenmadchen oder bei ers 
wach ſene Kinder unierzufonimen. 

Es wird auf naͤchne und foigende Meffen 
ein geräumiges Bewälbe, jamt Logis und 
2. für leere Kiſten und dergl. in guter 

eßlage , wo möglich unter der neuen Krä⸗ 
me zu wiethen gefücht. : Auegeber Diefes 
ertheilet die nöthige Nachricht. “© 
- Ein junger Menſch, der im Rechnen 
Schreiben , Elavierfpieien erfahren, aud) 
zu aller Ürbeit ſich verfiehet , und mit gus 
ten Witeftaten verfehen, ſucht Eondition 
eis Bedienter oder Huslaufer, 


efes Jahrs ani, entweder mel - 


In einem bequemen Reiferwanen, der den 
29ften oder Zoſten dieſes uͤber Gotha Er⸗ 
furt nach Gera gehet find nod) zwei piahe 
offen; wer gerieigt ift,ınach einem der. b 
nannten Orte mitzureifeny wird das Nähere 
erfahren bei Stanz u. Comp. in der Schnur⸗ 
gaffe , dem Schnabelsbrunnen gegen über. 

Ein Menſch, mit guten Wtteffäten ver— 
eben, ſpricht deutfch,, italleniſch, franzö⸗ 

ſch und Panſſch, kann raſiten, meiß mit 
Pferden umzugehen, wünſcht fich-bei-einer 
Herrſchaft platirt zur ſehen, entweder als 
Kütfcher, Bedienter oder Yuslauferylogirt 
bei Herrn Herzog im Faß in der Zahrgaſſe. 

Ein junger Burſche welcher gut wit 
Pferden umgehen kann auch gutes Zeuge 
niß hat, ſuchet Dienſt als Jaquet, Auss 
laufer oder dergleichen. 

Kemand, der mut feinem eigenen Magen 
zwiſchen hier und 1:4 Tagen direct nach Wien 
extra Poft reifer, wuͤnſchet auf halbe Koften 
einen Befetiichafter zu finden. Bey Aus» 


. geber das Diehrere. 


Ein noch brauchbarer Kinderſtuhl, mit 
ledernem Sitz, wird zu faufen gefucht. 

Ein Menſch, der gut mit Pferden Ute 
gehen, ſerviren und frıfiren kann, und gu⸗ 
tes Zeugniß hat, ſuchet Dienft als Bediens 
ter, Kuſcher oder Auslaufer. 

Kutſcher Krauß neben‘ dem Junghof, 
faͤhret kuͤnftigen Donnerſtag oder Frenag 
über Caſſel, Paderborn , Mimſter Det⸗ 
mold, Lemgo, Pyrmont, Münden, Hans 
nover 2c. und kan Perſonen dahin mitneßnien, 


Belauntmahung: ©: 

‚Ein mit Silber befchlagener, in’ Zorn 
eines Mohrenfopfs gejhnittener meerfchau⸗ 
mener Pfeiffenfnopf, woran ein kurzet ges 
rades Rohr mit flibernen Ketichen befind- 
li, ift vorgefiern Nachmittags verloren wor: 
den, um deſſen Zurüchgabe gegen ein raiſon⸗ 
nabics Douceur gebeten wird. 





Binzens Spadea aus Frankreich verfauft 


‚en detail alle Sorten Parifer und Lyoner 


feidne Bänder im aflerneueiten Geſchwack 
und allen Qualitäten, Desgleihen von Denen 
beliebten Haarfolen für Damen, Das Paar 
iu 44 / 30 und 48 Ir, 


ff: 


Am Donnerftag den zaflen d.M. ift som 
neuen Thor bis cn die Barfuferlirhe eine 
weiße Huͤndin Minette, mit braunen Obren, 


verloren worden; wer fie Eduard Hufnagel 


dringt, erhält eine gute Belohnung. 


Aechte Würfe . 
ſowohl Braunſchweiger als Goͤttinger, find 
in hidigem Preie gu haben bei 
Koh. Peter Faßel, in der Döngesgafl. 


——:—— — — 
Vorige Meſſe it einem auswärtigen Dan» 


dels mann ı Stuͤck getuſchter Zitz und a 
Stuͤck Hollaͤndiſcher Cotion, beide zuſam⸗ 
men in Papier gepadt, abhanden gekom⸗ 
men, oder vieleicht in einem Gewölbe oder 
‚Boutique liegen; geblieben; mer hiervon 
Wiflenfchaft haben Ponte, wird gebeten, ſol⸗ 
ches gegen eine angemeſſene Belohnung auf 
dem Nachrichts Eomtoir anzuzeigen.  ; 

Loos Rr. 826 zur 5ten Klaſſe der agten 
Darmftädter-Fotterie ift verloren worden, 
für deffen Anlauf gewarnet wird. 


— — — — — — — — 
Marcus Wydler von Neuwied, verkauft 
fair: daͤniſche Strümpfe uud Handſchuh, 





owohl weiß als cowfeurt, auch ift Das bes 
annte Yrauer» Pflafter bei ihm zu haben, 
fteht auf dem Liebfrauenberg Rr. 14. 


Siamereien., 2 

Aue Sorten Garten, Blumen; Füte 

terungs- und Holj. Baamen, find in bils 

Jigem Preis bei mir zu haben. Ein Bere 
jeihniß Davon wird gratis ausgegeben. 

Job. Peter Bafel, in der Döngesgaß. 


ifipp Krancher von Mainz, fähret den 
asften April mit einer bet beforgten Jacht 
von Frankfurt nad) Eoun mit Paflagier, 
und verfpricht in 3 Tagen dahin zu fahren. 


— — 





Friedrich Wilhelm Stromeyer, von Zranf- 
furt am Main, empfiebh ſich in allen Sor⸗ 
ten Wachstuchern, Wachstaffet, Packwachs- 
tuͤchern und Qutüberzügen, zu den billigſten 
Preiſen eigener Fabrikation zhat feinen La⸗ 
den am Springorunnen auf dem Roͤmer⸗ 
berg No. 14. 


ug 


Man wunſchte einen Tcihten zwel⸗ 
ſttzigen Relſewogen nad) P eußſch 
Waſel gu ſchicken, ſollte ſich ein mit 
Exttapoſt nach oder durch gedachten 
Der Reiſender deſſen bedienen wollen, 
fo. ſteht ſolcher u Dienſten; naͤhere 
Fo - = im —— Daufy 

er zur ſtar ken Burg in der großen 
— 
Zrankf. Viktuallen⸗Ptei Taxen 
er ——* * um 

t ife. —W 

wagen, das Walter —— | 
Korn, ” ® 7 fl. — kr. 
Gef - nn « fl. 30 kr. 
Hafer ” = ” afl. zo kr. 

« f2 { Pr 4 ” . 
Wei mit ee GR ctr: bis 1. 
Rodferimehl, » ⸗ 76fl. 3zo0kt. 
Brod⸗Taxe und Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu fr. 1Pfd. 5 kot. 
Ein dergleichen zu oͤkr. 2Pfd. 10 Lot. 
Kin dergleichen Pfr. 15 Lot. 


Ein gemifchtes RER 1748. 


lches Brod bei den Dorf» 
‚bädern auf dem Marft . . 
Ein gemifcytes tebrod gu 2 fr. 
Ein Waſſerweck zu ı fr. . 
Ein Milchbrod zu if . .. 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı kr. . 
Sleiſch⸗Taxe. 


16 fr. 
20 Lot. 
‚Lot. 

5 Rot. 
4i8ot, 


a — 


Rindflei das Pfund . . . sı m 
et men. 7 

did >» #0. ro fr, 
—— — er 2... 


SalpeTare. 
Brobes Salj, das Malier . 1ofl. act. 


Beines Salj, . 2. Roh 
Bier»-Taret 
Die Mas Bier in dem Haufe . . ze 
Die Mas Bier ie Safe . - 4 
Rechnei⸗Amt. 
— — — 
Beſfcdlußf. 


- n — wer” 
gr. ve . «#7 


% 


+. Brantfurter‘ 


Frag amd Anzeige⸗Nachrichten, 


melde auf dem Heinen Hitſchgraben F 77 Dienfiags u. Freitags ausgegeben werden.) 


Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeftit /alletgnadigſtem Privilegios 
‚wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgunſtiger Bewillligung. 


MNo. 36. Dienſtag, den 27. April 1802. 








An—Andgunv. 
“Montag den ıoten May Vehhnittags um 11 Ahr, werde ich meine Cours⸗ 
rmaͤßlge Vorleſungen über die Handlungswiſſenſchaften durch cine zu haltende 
Rede eröffnen, wozu ich hiermit alle reſp. Abonnenten und Jeden, welcher in 
WGeſell ſchaft eines Herrn Abonnenten mich mit feiner Anweſenheit beehren will, 
eeinlade — Mittwoch den. ızten Day nehmen ſodann Die Vorliſungen ſelbſt 
iihren Anfang. — Zu mehrerer Bequemlichkeit meiner Herrn Abennenten werde 
ich jedes Tolleglum zweimal zu 2 verſchledenen Stunden vortrage., damit Jeder 
fich eine Stunde, die nach feinem Geſchaͤftsverhaͤltniſſen Ihm am ſchicklichſteñ iſt, 
waͤhlen koͤnne; dlesfalls Aeſe ich Montags, Mittwochs und Sreltuns,früh von 
6 bis 7, und von ı2:bid:ı Uhr; ſollte fürseinen Zirkel von jungen Leuten net 
dleſen beiden: befliimmten Stundenxine Andere ſchicklicher ſeyn, ſo bitte ich mich 
davon zu benachrichtigen. — Das Auditorium iſt im Saale zum Ritter auf 
Hr Heinen —— — Der monatliche Abonnements Preiß für. junge Leute 
iſt fi. 1. 30 kr. 
Heuffer, b. R. Doctor, Profeſſor der Handlungswiſſenſchaften, 
wohnhaft auf dem kleinen Hitſchgraben Lit. F. Nr. 77. 





- 


— Bekanntmachung. | 
Mar will hiermit dem Publifum gehorfamft anzeigen, daß Herr Joanny 
ans England hier angekommen welcher sroel fonderbare menſchliche Geſchoͤpfe 
mitgebracht, die unter dem Namen der Famille Porcupine - Man hen Naturs 
forfehern befannt find, und welche er hier oͤffentlich in:einer Bude auf dem Pas 
radtplag, allwo Die Bilder aushängen;.geigen wird. ‚Das Naͤhere werben. Die 
gedruckten Avertiffements befagen. - 


| Y 3. Zuber, Tapezierer | 
er ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan ꝛc. de, ſaͤmtl. eigener 
Arbeit, im modernſien Geſchmack und den billigften. Preifen, wobei er ſich für 
Diecht» und Reinheit der XBaare verbindlich machet, Indem: er feine andere, als 
von ihm felbft verfertigte, verkauft; er haͤlt feil im Braunfels in der neuen Gal⸗ 
kerie No. 93 u. 84 als auch In feiner Wohnung bei Herrn Bender, Weinwirth 
in der Döngesgaffe, am Ed der Graubengaffe fit. & No. 43. 





Lotterie s Angeige 

Belm Endesgenannten find noch zu haben nebfl Plane: zur legten Haupt⸗ 
Haffe ı9ter Datmffaͤdter⸗Lotterie, fo den 28ſten April zu ziehen anfängt, ſowohl 
Ganze als Theil Kaufloofe zu fl 27. Desgleichen zur 9ſten Daager-Lotterle 
fünften Klaffe, welche den z6ften Diefes angehet, & fl. 43: 20 ft. — Au zur 
erfien Klaffe Der 22flen Sranffurrer StiftungsLotterle, welche den sten Mal 
gezogen wird & fl. 4, oder für all: Klaffın gültige Loofe a fl 56, und zur new 
angehenden ız81len Hamburger Siadilotterie erfien. Klaſſe a fl. 1. 36 Er., oder 


valle Klaſſen äfl. 28. 48 kr. 
” ſ A. R ® ganrum dl, 
Hauptkolleeter hinter der Schlimmauer £it. D No. 97, 





et. Himmel von Damburg 

perfauft en gros alle Gattungen engliſcht Mouflelines „ desgleichen Shawis, 
Moufleliners, Dimity, Piqu&s Nanquin, Gingham , Eallicoes, Velvareen, 
Velverets ,„ Cafimirs, Pulicars , wie au& Mull, und ’water Twist, in. der 
Echnurgaff: in der Frau Wittwe Fingerlin Behauſung Lit. K No. 115. 


Diejenige in der Doͤngesgaſſe Lit. H Mo. 149 auf erſter Etage befindliche 
geraͤumliche Wagren⸗Zimmer, uebſt Logis⸗Zimmer, auch hinlänglihen Platz 
-zum Auss und Einpacken, welche bisher verſchiedene Meſſen mit Verkauf von 
englifhen Muff-lins belegt gewefen, find anderweit auf nächfle Herbſt- und fols 
gende Miffen abzugeben. | | 


— Preſtelfſche Kupferplatten » Werfteigerung. 

Bel der Grmählden-Berftelgerung bie Mittmod den zgften dieſes, werden 
nebſt mehreren andern Gemälden auch 46 Preſtelſche Kupferplatten und ı Dobs 
manfcher Atlas mit verfleigert. 

—— — —ñ nn —ñ —ñ —ñ— — — — 

Joſeph Ader 

empfiehlt ſich einem geehrten Nublifo im allen So ten Schnupftoback von ſeiner 

nn —— hat ſeinen Laden in. Der Doͤngesgaſſe, dem trierifchen Pldzs 
en gegen ü 





i 


— —— 


———— 


— Kerfekgerungs ⸗Anzefger | 
Lit. C. Nr. 182 auf der Schäfergaß follen Dienftag den z7ften dleſes Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mehrere Schreibpulte mit Untergeftel mit Schubladen, r 
DrehEomtoirsStuhl mit Leder bezogen, 1Canapee, Benftertritte ꝛc., gegen 
gleich baare Bezahlung: öffentlich verfteigert werben, 





u Runfflliebhbaber und Freunde 
E. Baſſet, Relfender eines der erften und angefehenften Kunfthandlungerr 
fr Amſtet dam, hat eine ausgewaͤhlte Eolleftion fehr fchener alter und neuer 
Kupfirfliche aus den fransöfifher, flamändifchen, hollaͤndiſchen und englifhen: 
Schulen erfter Klaffe zum Verkauf mit anhero gebrecht, und ladet Kunſtlieb⸗ 
haber ein, ihn mit ihrem Befuch zu. beehrens er logirt. im. ſchwarzen Bock, Zime 
mer Pr. zı Im zten Stod.: 


"Morel und Comp. Tabacks⸗Fabrlkanten aus Weglar, logieren: diefe 
Meſſe bei Herrn Gottlieb und Muͤnch in der Stadt Mainz. 


Tapesterer s Arbeit 
nach dent neueften: Geſchmack, wo man für die Güte bei dem Verkauf birgt, beſte⸗ 
hend in Divans, Canapdes, Stühlen zc, findet man diefe und folgende Meflen im biftigtten: 
Preis verfertigt, im Römerbof, mo fowohl der Eingang im Römer als in der Wedel- 
gafle iſt. Außerdem empflehlt fich zu alen Aufträgen: in diefem Gefchätte mit Werfiche- 
zung. der aufrichtigft= und geſchwindeſten Bedienung 
Georg. Michael Mütter, Tapissier, in Frankfurt im Junghof wohnhaft. 











Das Gaſthaus zum goldenen Stern in. Bornheim , in der fhönften Lage und: Haupts 
firafe gelegen , befiehend aus einem neu erbauten geräumigen Saale, Wirtbefiube, Küche 
mit einer Pompe und einigen Nebenzinmmer, aus einem geroötbten Keller warin 24 Stück 
aufberwahrt: merden-Fönnen, mit Hof, Stall u. einem ganz zur Wirtbfihaft eingerichteien Gars 
ten nebft Kegelbahn u. f. w. verſehen, fol nebft den darin befindlichen Wirtbfchaftsmobilien: 
30 —— an 13ten — Fig Meiftbietenden verfauft werden.. 

ebhaber die etwa noch vor Ddiefem Termin elbe aus der Hand zu } | ' 
wären, erhalten dafelbft nähere Auskunft. J ? * * aufen geſonnen 





Ale dieſenige, welche an des verſtorbenen hieflgen Burgers und Seribentens, Ada 
Schaaf, Nachlaſſenſchaft, als deffen nädyfien Anverwandten und Snteftat« Erben ren 
Unfpruc zu machen berechtiget find, werden Head dergeftalt citirt und vorgefordert, 
um ſich innerhalb’ einer unerſtrecklichen Frit vM Sechs Woden, son unterjeichneienr 

dato. an, in unterzogener Kanzellei anzumelden, ſich, praeviae legitimatione, wegen des 
Erbſchafts. Antritis zu erflaren,- und Das weiter erforderliche hiebei zu wahren, unter der 
Bedrohung, Daß der Naihlaß im mwidrigen dem hieſigen Fisco zuerfannt — auch: feine 
weitere Kadung , dann ati hieflger Gerichtsthüre, und zwar nur zu Anhörung. der, fadta 
Kujus Citationis. reproductione,, ergebenden Beſcheids, werde erlaffen werden. j 

Signatum &ranffurt. am Main, am zten April 1802. 

| Gerichts ⸗Kanjellek 


/ * 
In der Guͤter⸗ Abtretungs Geſuch ſache des Bürgers und Hutmachermeiſters 
Jakob Manck, haben ſich in Sefolg der reproducirten Edictallung vom Öten ————— 
Mittwochs den 28. Ypril 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Inteteſſenten in hiefigem 
‚Kaihhaufe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Erflärung über das ange 
brachte. Befuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfadfigen Prioritaͤtsverfahren 
bei Vermeidung des vorhin angedroheten Prajudizes einzufinden. 

‚Signatum Zranffurt am Main, .den-agten April 1802. 

-Berldhts.s Kanzillel. 
EEE EEE 
Gemälde » VWBerfteigerung. 

Mittwoch den 28ten April, Vormittags um 9 Uhr, wird in dem Verganthungshaus 
auf dem Braben, eine anſehnliche Partie mohlgehaltener Gemälde der ‚größten nieder 
ländifchen Meiſter, oͤffentlich zum Verkauf ausgefegt, wozu Kenner und -Liebhaber ein⸗ 
geladen, und gewiß ihre Augenweide finden werden. 

ö— —— — — — — — — — —— 
VW erfteigerungs » Anzeige 

Donnerſtag, den 29ſten diefes Vormittags 9 Uhr, follen in dem Berganthungsbaufe 
auf dem Graben verſchiedene Kleidungsſtücke, beſtehend in Röden, Welten und Bein 
Heidern, mwonon-mehrere theils mit Gold-und theils mit Silber bordirt find, feidene und 
andere Zrauenstieider , wobei ‚auch mehrete von Stoff z ſehr gute Frauens- und Manns⸗ 
hemder, dergleichen Strümpfen, Halstuücher, feidene Mäntel, x Paar ſilberne Sporn, 
3 goldene Eadubren, benebſi einem fehr guten Zortepiano, durch die geſchworne Deren 
Yusrüfer ffentlidy an.den Meiſtbietenden gegen.gleidy baare Bezahlung verfieigert werden. 
— — — — — N 

Verſte igerumneges » Urjeige 
Montag, den Zten May.d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Barfüßergaß Lit. K 
Nr. 157 mehrere Effekten, beſtehend in Tiſchen⸗ ‚Stühlen, Schränfen, Rommoden, Brands 
fiten, Spiegel, Bertladen, Bettungen, Matrozen mit oßbaar, div. Weißgeräth, Lein⸗ 
tuͤcher, Tiſchtüͤcher, Servieiten, Handtücher, Bettzuͤgen, Vorhaͤnge 2. benebſt mehrer 
rem Küchengeſchirt von Zinn u. dgl., durch die geſchworne Herrn Ausruͤfer gegen gleich 
baare Bejahlung verſteigert werden. 





Effekten⸗ und Kirchenplätz D Verſteigerung. 

Dienſtag, den 27ten April, d. J. Vormittags g Uhr ſollen in der Ziegelgaffe Lit. 
& No. 167 mehrere Effekten, beſtehend in Schränfen, Kommoden, Bettladen, Stühle, 
Seffel, ꝛc. verſchiedenes Porcelain und Glaswerk, eine ſchoͤne eiferne Geldkiſte, fehr gut 
gehaltene Betten, fodann mehretes Silber rote auch Prätiofen, und zuletzt ein Bun 
in der Gatharinen: Kirche im Stuhl Ro..ızoder 2te Sik , ein Frauensplaß in dito im Stuh 
Mo. 72 der Ate Sig, durch die gefhmorne Herrn Ausrüfer. öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleidy bunre Bezahlung verſteigert perden. 


Zur Erleichterung und Brquemlichfeit matines Baummollen » Etabliffements, benach⸗ 
richtige Freunde und. Belennte, dag Aſchaffenburg verlaffen, und wiederum in Voͤrth am 
Main bei Obernburg wohnhaft, allmo zugleich Die Gelegenheit fidj darbietet (durch Kennts 
niffe unteejtüget) eine baummodlene und feinene Tuchbleiche anzulegen. Wozu Herr Ludwig 
Gebhard auf dem Markt die Bute hat fich der Beforderung der Tücher anzunehmen. Dur 
sproben wird jedermann Zufriedenheit der Weiße und Erhaltung der Tücer finden. 

Sob. Bernhard Kämel, 


” x, 
* 


* 


N 36. Dienſtag, den 27. Aptil 1808, 





Anfang zu den Frautfurter Frage und Anzeige» Maxeicten, 


-Proclamirt-und ehelid Aufgebotene' 
Am Sonntage Auaftin, , den 25. April 1802, 


Kerr Johann Peter Schmidt, Handelsmann, und Jungfer Rekgeca Dorot ea Weismanntel. 
Sohann Adam Ruff, Metz germeiſter, Wittiwer, und Sungfer Anna — — 
En Ehriftian Hauff, Schneidermeiiter, und Sungfer Anna Maria Bayer, 

oſeph Roͤßle, Tabaks- und Drandweinfrämer, und Jungfer Agatha Eharlotta Wider. 


Copullet und ehelich Eingefegnete 
| Sonntag , den 17. April, a ae 
Sohannes Eiche — unter hieſig Jöbl. Garniſon, und Sungfer Zudonife Antonie 


Dttilie © 
Dienſtag, ben. 20, Diefeg, 


Beorg Philipp Karibik, Schloſſermeiſter, abgeſchiedener Ehemann, und Fungfer Anna 
Maria Müder. 
pen Daniel kummel, Schuhmadermeifter . und Jungfet Anna Maria Haible. 
ann Georg Bohnenberg, Knopfmachermeiſter und Jungfer Anna Maria Adolph. 
Sobannes Peter, ri re und Sungfer Maria Catharina Schäfer. 
Sobann Ehriftopp Schäfer,  Kattungfätter wie auch Gloͤckner in der Nicolais Kirche, 
“ Bittwer , und Jungfer Anna Dorothea Koͤth. EL or j 
— Beorg Diez, Lehnkutfcher, und Sungfer Zriederica Wilbelmina Barthold. 
ohann Jato Klingler, MWerfbindergefeil, und Sungfer Maria Catharina Winter. 
" Mittwoh , den 21. dieſes. 


Herr — Philipp Winterberger, DHandelsmann, und Frau Maria Salome Welſch, 
ittwe. 


Donnerſtag, ben 22. dieſes. | 
Herr Ludwig Caſimir Roth, Handelsmann, und Jungfer Johanna Chriſtiana Freſenius. 


Setauftein Branffurt. 
2. T. Year Johann Georg Claus, Jur. Utr. Dot. und Adv. ordin. eine Tochter, 
+ Catharina Magdalena Fouife. Ä EN re DE 
Earl Lebrecht Zirfchsfy, Salanteriehändfer, einen Sohn, Adolph Friedrich Eduard Morik. 
Soharines Earf, Kaͤrcher, einen Sohn, Johannes. 


Montag, den 19.dieſes. 

Herr Fran; Albrecht Meyerhof, Handelsmann, eine Tochter, Friederica Eliſabetha Dotothea. 
Dienſtag, den 20. dieſe.. 

Saab Wendel, Pachter, eine Tochter, Eatharing Eliſabetha. 


/ ben 21. April. 
— coenerb hart, Schubmachermeiſter, eine Tochter, Juliaria Diorgaretia | 
. Donnerftag , den 22. dieſes. 
REIT Kapfer, Mautermeifter , eine Tochter, Maria Zriederia. — —— - 
Freytag, den 23. dieſes. Bi 
omas Ru nn, Bierbrauer 
2 — — — — ala Enttarine 


Zriederica. 
Setaufte In Sadfenbauftm 
Dienftag , den 20. Apkil. 
Balthafar Euler, Schieblaͤrcher, einen Sohn, Johann Martin. 
Mittwoch, den 21. dieſes. 
Jobann Matthäus Theobald, Weingärtner , einen Sohn, Otto Ludwig. 


Beesdigte In Frankfurt. a 
Sonntag , ben 18. April. | 
Herr rer Fritſch/ Handelsmanns Söhnlein, Johann Jacob, alt- 5 Monatz 


Ä Montag , den 19 dieſes. F 

Johann Heinrich May, Schreinermeiſters Kindbetter⸗ Toͤchterlein, Unna Maria. 
Dienſtag, den 20 dieſes. 

Herr Arnold Sclörr, Handelsmanns Kindbetter. Töchterlein, Wilhelmine. 


Mittwoch , den 21, dieſes. 
nn | Andreas Wagner, gemefenen Kochs zu Bieberich nachgela ene t | 
Soden Sriederica. Eatharina, at 49 J * — 11 23 f 24 dd; Sungfer 
am Schöne, Schuhmachergeſell, von Groß-Gerau; alt 23 Jahr. * a 
Donnerſtag, ben 22. dieſes. 
tr Wilhelm Zriedrih Möckel, gemwefenen loͤbl. Forſt⸗Amtsſchreibers e 
Herr Sote ttib, Frau Unna Regina, alt 10 * 10 — er e. . . 
Wilhelm Peter Binding’ iöhrtermenfers Zöchterlein , Ehriftina Dorothea, alt ı Jahr, 
5 Monat, 8 Tage. i 


ar% 


y 
u * 


Freytag., den 23. dieſes. 


Herm Heinrich Dominicus Klees, Bierbrauermeiſters Söhnlein, Georg Philipp, alt . 
* —— 10 — — 
ohann David Donnhaußer, geweſenen Holzſtechers nachgel. Tocht 
* Ehriftiana Elifabetha Dorothea, alt 14 Sahr, 2 Pe & zufe oargetetha 
Contad Mebelin, Schieblaͤrchers Kindbetter⸗ Söhnlein, Johann Philipp. 


DBeersdbigte in Sadfenbaufen 
Riemand, 


— — 


Mo. 36. Dienſtag, den 27. April 1802. 


0. Bekannt ma ch unge“. 0. 

- Meine Badeanflalt auf dem Mayn Ift aunmehro für diefen Sommer toles 

der eröffnet, welches ich dem verehrten Pubtffum hiermit anzelge, mit gezlemen⸗ 

der Einladung, fie fleißig zu befuchen, und jur Erhaltung und Befoͤrderung 

der Gefundheit gu benugen. Weber den Preiß Der Bäder mit oder ohne Abonnes 
ment Bann täglich zwiſchen ı und 3 Uhr bei mir Auskunft geholt werben. 


- Kohl, Med. Dr, auf dem Liebfrauenberg Lit. SOME 55 wohnhaft 
In der Moratorien⸗Geſuchſache des hieſigen Schug- und Handelsjudes Loͤw Nathan | 








Wetzlar, werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf Freitag den zoſten April 1802 Vormittags 


— — — 
* 


Frankfurter Maaf; öffentlich verfieigert und die Liebhaber Dazu eingeladen werden. 


10 Uhr, in biefige Serichtsfangeflei zur Urthelanhörung unter der Derwarnung vorgeladen, 
daß ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgefchrite 
ten werden folle. Signatum Sranffurt am Main, den 23jien April 1802. . = 


ir 2. Gerichts ⸗Kanjellei. 


——— — — — — — — — — — — 
Denen Fruchtliebhabern und Fruchthaͤndlern wird bekannt gemacht, daß den naͤchſt⸗ 
künftigen Doinerflag, den 29ſten diefes, Morgens um 9 Uhr, ju Hofheim auf dem Rath 
fe 390 Malter Korn, Sranffurter Maag — ſodann Tags darauf, ald Freitags den 
ften d. Morgens um 9 Uhr, in der Zoliſchreibereiwohnung zu Hoͤchſt 567 Malter Korn, 


— 


> Höchftz den 23ſten April 1802, a EEE 
Er ee - 0 Kurtfuͤrſil. Mainz. Amtsfillere, 
% 5 Reiſcher. 


——— — — — — — — — — — 

Es iſt verwichenen Dienſtag am zoteh dieſes in dem Mainſtrom oberholb der Bruͤcke 
ein todter Koͤrper maͤnnlichen Geſchlechts voͤrgefunden worden. Derſelbe, fo vermuthlich 
lange Zeit unter Waͤſſer gelegen, aͤußerſt aufgetrieben und dadurch ganz unkenntlich gewor⸗ 
den, bat. fo viel man annoch fehen koͤnnen, einen hellblau tuchenen Heberrod mit Stahl⸗ 
Inöpfen getragen, in der innern Beite des Ueberrödg"eine Piftole, übrigens Stiefel und 
lederne Beinkfeider angehabt, war mittelmäßiger Größe, undtrug rund abgeſchnittene Haare, 
Da derfelbe in dem Senkendergiſchen Stift. kurze Zeit ad recognoseendum ;ausgeftellt ges 
twefen, von niemand aber eifannt werden wollen; fo twird-diefer Vorfall anmit, erhal⸗ 
tenem Yuftrage zu Zolge, gefammtem auswärtigen Publifo zur Wiſſenſchaft gebracht. 
Zrankfurt am Mein, den 23ſten April 1902... 7*8 

—— man Stadt » Kaniellei. 


ee —— — —h — — 
. Mittwoch, den 2Bften April d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen im Verganthungs⸗ 
hauſe auf dem Holzgraben 8 Parifer ſchildkroͤtene Dofen, mit Semilor garnirt, ı Scheere 
mit geldenem &riff, 8 goldene Ringe, 4 Paar goldene Ohrringe, 2 Halsringe, I Hals⸗ 
nadel und eine Schreibrafek öffentlich verfauft werden. ine 
.. Beanffurf, den 13ten April 1802. 

ae? Don Arlterer burgermelfterlicher Audieng wegen. 


Zu verkaufen In der Stadt, 


MannheimerWarfer 48 fr. u. Rordhaͤuſer 


Branntwein 32 fr. die Maaß, bei Meicbard 
in der Fahrgaſſe am SohannittersHof kit. 2. 
Ro. 31 — J nr ji 

Ein fehr gut conditionirter leichter Bas 
tardwagen mit 4 guten Jedern und eine leich⸗ 
te aſitzige gedeckte 537 ſind zu verkau⸗ 


fen dep Sattlermeiſter Ditfchler, - 
Zwei gebrauchte aber noch faſt gan; neue 
Reifewagen, 


eine 


Iche ganz surüdgelegt wer⸗ 
den fünnen, Und ganz gededt find he 


zu 2 der andere ju4 


find, ftehenzu verfaufen, bei Sattlermeifter 
Albrecht, gegen der Conſtabler Wache über. 
gIn der zten Meßwoche find 2 ungariſche 
Spierde eines von 5 und eines von 7 Jahten 
nebft einem ſchoͤnn Geſchirr, und fehr bes 
quemen Reife-Ehaife und mas zur Equipage 
gehöret in Der Fahrgaſſe im Gaſthaus zum 
geldnen Löwen bei Hrn. Zäger zu verkaufen. 

Grüne Bouteilien bieflge Halbmaaß, find 
in billigfien Preifen zu verfaufen, im fein» 
ah am ‚Mebgerthor von Johann 
Romeiß 

14 Ohm Sauerfraut von der beſten Güte, 
ift bittig zu verfaufen, auch fann es ders 
theilt werden. - i 

Eine Partie extra guter Burgunderwein 
febet in Commiflion zu verkaufen, Das 
Nähere im Schoͤnborner ⸗ Hof in-der Doͤn⸗ 


sage. . j RER 
..&s it Reif, das Pfund.zu 15 fr. oder, 
pro Zentner zu fl.24., im der-Sonne zu 
Sadfenhaufen, in Kommiſſion zu verfaufen. 
fit. H No. 106 im der Gelnhäufergaffe, 
find ſchadhafte Kattun » Halstücyer zu ver⸗ 
Taufen. ke “ 
Sicilianer Bardellen, fehr friſch 
und mwohlfhmedend  twerden zu billigem 
— verfauft, bei Wittwe Eßlinger, in der 
raubengaſſe. ae ; 
Es ift ein Klavier um billigen Preis zu 
rfaufen. - 
“Sn ei C. Nr. 43. ift guter firner Weine 
eig, Sowohl Faß: wie aud Maaßweis, um 
Hilligen ‚Preis zu befommen. a 
Eine hölzerne Pumpdift zu verfaufen. 


" von Feuerfteinen, würde 
ohngefaͤhr 100 Zäffer bei Joh. Fried. Kiefe 


erfonen, die aud in 
der Stadt als zierficye Phaeton zugebrauden 


u 


Bei Taspar Unton Stoͤber, im Herjogie 
ſchen Haufe auf der Bodenheinzergaffe , ift 
oͤchter weſtindiſcher Eiggaren:Tabafı, in 
billigem Preig zu baten. 

Zur Räumung eines Commiſſionslagers 
den Reif von 


baber u. Sohn alhıer. billig Faufen können, 
Ä zu vermiethen In ber Stadt. © 
Hölig eingerichtete Zimmer, ſtehen 
-auf Monatt'und Fahre zu vermiethen. 


Sin einer guten, Meßlage find einige Lüs 
den zu vermietben. z 
In einer gangbar breiten Meßſtraße, ift 
ein fhöner Laden mit Realen und Pritfce ıc. 
nebft Daran großer Stube, mir erforderlichen 
Mobilien, Fir naͤchſt und folgende Dieflen zu 
verlehnen. Das nähere fagt Berleger dieſes. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 
Für ein Handlungs ſubjelt, welches in ei⸗ 


ner außtwärtigen Seiden Waaren : Fabricke 


eine Lehre erftanden, wird eine Kondition, 
er oder auswärts, es fey in einem aͤhnli— 
hen oder andern Fabrieengefhäft,.. oder 
fonft einer Waarenhandlung, gefucht ; jedoch 
mit dem Wunfche, ſich vorzüugli zu Cota⸗ 


toirgeſchaͤften angeſtellt zu ſehen; wesfalls 
‚gr für das Rechnungsweſen, deutſche Cor⸗ 


reſpondem , auch in leichten Faͤllen fuͤr die 
franzöfifhe, bereits einige Brauchbarkeit 
befiget ,. und ſolche im jeder Abſicht zu erwei⸗ 
tern und zu vervollkommnen ſich zum ernſt⸗ 
lichen Zweck geſetzet. 

In einer ——nin auf dem kande 
wird gegen guten Lohn eine brave Magd ges 
füdht, Die —* ihres bisherigen Wohlverhal⸗ 


“tens wegen legitimiren kann. . 


Im Yaufe der zten biefigen Meßwoche 
werden zwei Pläße in einem Wagen gefucht, 
um auf gemeinſchaftliche Koften mit Extra⸗ 
poft nady Leipzig reifen zu fönnen, Nähere 
Nachricht bei Ausgeber Diefes. 

Es ſucht jemand einen Garten zu mies 
then, in der Gegend vom Gallen⸗, Bocken⸗ 
heimer⸗ oder Efchenheimerthor. Nachzu⸗ 
fragen in der Schäfergaß kit. €. Rr. 179. 


u 


» — 


Erſte eilage zu No. 362 Dienſtag/ den ꝛy. April 1gor, > 





> Fler 
> er 
* 223.72 er 


J 


J — af € MT, Baer 11 on 
B et an nt m dung. Hier s ns‘ * fr \ 
" - Datis ci-devant deftillateur de!la Marfon' d’Orkkans- # Paris, tlent un 
fförtitment complet de.liqueurs d’ftalie & de Frante, des dernidtes font de 
fa propre fabrique. Ila fon,Magazin dans la:gall«rie, du Braunfels No. $5 
et de la foire:un de&pot 'ckez'' Mrs, Diftüpg ‚&. de Hennezsl près du 
cheyal d’or, & la place ver Ei, Ei Ber 2, 


Es wird hierdurch befannt- gemacht; "dag bis den 4ten Nah: Iſ Vormittagsd uhr 
die: aus der Verlaſſenſchaft der Eathäriha Pfeiferin vorhandehe Effeften, Durch die ges 
ſchworne Ausruͤfer gegen gleich baare Zahlung, auf der Breitengafle in den: Miefifchen 
re an den Mesftbietenden Herfteigert werden, wohn alfp die Steigliebhaber' einges 

aden find. rd wo Fe Far . er; ) 


Det Eufer, als zur Pfeiferin Nachlaß/ hochobtigkeitlich verordneter Eurator, 
, — 8 > 9,6 33 s > je; 4 ” . 


Eine Partie Nürnberg Währen 7: beſtehend in ord. Dofen, zinnernen Uhren, und 
viele andere dergleichen Artitel, ſollen Mittwochs den 28ſten hujus in Dem Verganthungs— 
Haus Durch Die geſchworne Herren Auszüfer gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

J 7 Von Melterer durgeemeifteriiche: Audienz regen: ’ 
Meuerfundenes mufifalifhrs Inſtrument, Anemo Corde genannt, 
welches Hier und in ganz Deutfchland noch nicht gefehen und gehäret worden, mo die 
Saiten durch den Wird Juli Singen beiveget werden, fo, daß ein ufifaltfdyes Gehör ein 
voflftändiges Orcheſter in fanften Mifhungen die Tone der Harmonifa aller Saiten und bla⸗ 
fenden. Inſtrumenten Bi baren glaubst. Diefes ift zu hören und zu fehen in dem Hoffinge⸗ 

riſchen Daufe in. der Döngesgaß. nn — En “ 


RR — 
SBefanutmadung. - 

Bei Unterzeichnetem iſ eine heträdt/iche 
Partie, alter Muſcatwefn, erſte Qualität, 
und Champagnerwein, von Ay, erfie und 
zweite Dualität angefommen, und um fehr 
bitiige Preife zu haben. 

Johannes Helbercer. 








„#lr te 











Bon der Ziegelgaffe an bis in die h 

Neugaß habe ich ein Meßnotiz⸗ Buͤchelchen 
verloren, welches niemand- dienen kann, 
dennoch erſucne ich Den reblichen Finder, 
felbiges an Madame Ochs gegen dem Lane “ 
—* uͤber gegen eine Erkenntlichkeit ab⸗ 
zugeben. | 

es u Joh. PH. Primanefi, von Coblenz. 


. ‚Mütter , „Ephreinexmeifter von Fidte ei 
ewpfie a feirien zum —2 her⸗ 






ohann Zoleph Gfäfrer aus Böhmen 
auf,dem Röniecberg im breiten Bang Pr. 


‚a8, bezieht zum erſtenmal die biefige Meſſe gebrachten , aufs beſte gearbeiteten Möbel 


zeik einem, ſchoͤnen Affertinient, ſowohl der 
geſchmachollenen Saal: und Wandleucter, 
als auch der feinften Tafel« und andern Glaͤ⸗ 
‚fern „und hält ſich eines geneigten Zufpru> 
ches befteng empfohlen, 


worunter ein &plinder Schreibtifdy mit Auf⸗ 
ſatz, Und 2 andre Screibtifde, zum Kchen 
eingerichtet , ſaͤmtlich maſſiv don Nufbaums 


- PET nebſt mehrern befindlich, Hat feil im 


No. 1r auf dem Liebftaiſenberg. 


BR 
PR, ) 
y 


— 


J 


Be. Ham Jedann Heimih, Meiſter 


Säciermeifter an dir Blänfe auf der Zeil r, 
Lit! D 192 , iſt nachſtehende achte" Waare: 
in Eommiffion zu. haben :: FR 
1) Sehr gute englifche, Verſtahlefein * 
durch Deren: Unwendung; Das ſtum pfe BSar⸗ 
biermeifer fo ſcharf genacht werden kann als 
ob es geſchle ffen oder. abgezogen ware: Wet 
fi; deren. bedienet,. 
Mefler: ſchlecken oder abziehen: zu. laſſen. 
Das Stüg koſtet 30 kr. 
2) Ein vortzefliches Faltes 
Pulver, welches allen gi 
tal aufs - perflibertt; 
jenpulper, ſondern von — 
derertiget, macht. jedes Meialı weiß, und» 
ehet nicht fobaid wieder ab. Es it haupt⸗ 
chlich feht gut bey Dferdegefchirren , Der , 


lägen. an. 


si niht Dip, 
ölöthigem: Silber: 


las fopet zu ft: .- 
Be Bine indiomifpes: Räucperpulver „- 
teiches nicht nur den beften Beruch giebt ı- 


fordern audy jeder böfen. Zuft-zumider ift,- - 


audy iii; felbiges- jeb: iparfam, weil manı 
davon faum den achten. Theit Deo gemwöhn: 
lichen: Mäuderpulvers. nöihig bat... Das- 
„Mater 2 fr... | 2 
"N. B. Die BGebrauchszettel won: obigen: 
give Stücten. werden: jeden: mitgegeben. 


—————— — — — — 

S. 8; Engländer heilet Hlinerauaen, eins 

gewachſene Nügelzc, er fann-dıe Unfehlbar⸗ 

eit. feiner Kunſt mit Urtejtaten: bezeugeny, 

und ifb alle Mittag. von 2 bis 3 Uhr anzu⸗ 

ins Gaſthaus zum goldenep: Reichs⸗ 
' 1% * h 


— 


Ich warne alle meine Zreunde;. nie ande 
als: meinen Kindern auf meinen Namen 
Awas ohne baare Zahlunguu geben,,indeme. 


ir. nichis hafte. dm 
fu — — Benedicd Goldſchmidt. 


Zahrgoſſe A 121 neben dem Koͤ⸗ 
nig von: England am Brunnen bei Herrn: 
- Scylarmunter , Spenglermeifter 4 aufsyleis- 
cher Erde, erden: altmodifche Spitzen, 
fioffene ‚. feidene‘,. fanımete 5 und. tuchene 
Mannsfleiter eingefauft.. Er 


Sn. der 


u 


. ter der Scylimmäuer ,. allwo audy Di 


har nicht nörhig eins 


Derfilberungse . 
und rothe Mes. 


Lommoden, Coffee · Kannen / 
Beuchier und- dergleichen: zu gebiauchen. 


— 
‘ 


Io: 


. beide wir 4 engliſchen Stabitedern und eis 
* ner Langwied Zum Verkauf hergebracht; er 


„logie. bei Herrn Wentzel, kehnkurijer, hie 


* 


en zu beſehen ſiad. Derſe be ref? 
eſtellungen auf alle Arten von Wägen at 
u: te-figertaccurate und billige: Bebienurige. 


Jacdb Feiftenfchne'der, non Trier, Buch⸗ 
„drusten. und. Tapeten- Fabrifant ‚.. hatı im: 
Ken im Laden. No; 37° ein- Shger bam 
. go peten und katholiſchen Geberbüdyern, die 
Taperen fann man zu 40Ft. und zu böberen: 
Dreifen das Stüd haben. Er logirt im ber: 
Mainzeraaffe im Karpfen, altwo man feine 
dornehmſten Taͤnetenmuſter -einfehen „amd! 
darauf Beſteluugen madyen. kann. 


Eine noch ganz neue, gut und (ön de 
ſchaffene vier ſitzige Kuiſche, Die nur wenigt⸗ 
mal gebraucht worden ſtehet =. Hanau zu: 
„verkaufen 5. und it man erbletig» fie auf: 











Berlangen auch bieber zur Befihtigung zu 


liefern.. Rähere Ausfunft deßfalls bei Aus⸗ 
.„. geber. dieſes. 7 * 


Dos wegen ſemer Aechtheit und Guͤte 
und fehr biuligen Pteiß renomirt gewordene 
Ebllniſche Waſſer, auch Eau admirable ges 
nonnt in Diefe. Meſſe abermal zu haden bei 
dem Verfertiger deifelben J. Jakob Wurſter 
„auf, dem Roͤmerberg Rr..37; derſelbe em⸗ 

firhir auch feine. Siegellack- und engl. Taf⸗ 
Finn Pflaster Zabrife, fo wie diver ſe Liqueurs 
und. abgejögenen. Kummel und: Anis, ſamt 
beiten Hamburgifhen: und vollaͤndiſchen 
Scyreibederm: in. biligem Preis. ' 

Die feit vielen Jahren berühmten balſa⸗ 
mifhen, Pillen,. auch Pilulae Salutis ge 
nannt, von deren herrlichen Wirfungen Det 

Gebrauchszettel ein mehreres befägt, wer⸗ 
den verfertigt von Johann Heinrich Heinj 
und Schn in Neuwied, und find Meßzeiten 
zu haben bei Georg Ludwig Gerth in dir 
Sinne an der Catharinenpforte allhier zu 
Sranffurt am Mayn. N‘ 





oh: Chriſtoph Brand Sattletmeiner 
aus Darmitadt , hat einen neuen englſchen⸗ 
Batardwagen und eine neurgfigige@ateitper: | 





* * 


Ver ſchiedene Unm aͤnde hinderten mich 
bisher, in das in Nr. 11 dieſer Blätter im 
vorigen Jahre von-mir angekuͤndigte Erzie⸗ 
Bungsinftitut, fremde Zöglinge aufrtehmen 
u Hanen. ‚ Sene -Hinderniffe find. rum ge⸗ 
oben. Ich bin daher zur Bildung der jung. 


Studieren ꝛc. beſtimmien Jugend — einenf. 


Seſchaͤfte, daß mir ſchon gegen 20 Jahre 
wahres Vergnugen gewährt — ferner bes 
seit z: werte auch neben den Hauptieftionen: 
ugleich Wnleitung im Klabierſpielen und: 
lan em ‚Nähere Nachricht ertheilen 
(has -gütiaft Hrn. Senior 1 Qufnagel,. 
une Hr: Kaufmann Joh. Georg. Miies in: 
Sachfenhaufen;: ausführlicher aber werde: 
ich mich über Plan und 
Verlangen felbit erflären:. 
Meifek ber — April 1802. 


hä ff ery: I. 
proteftant: Prediger: dafelbft.. 


Oberländer & Comp: de Schleiz, 
Fabricans de. Mousseliries er Indieunnes;, 
tiennent' leur Magszin dans la Schnur. 
gasse vis-d vis de Schnabelsßrunnen avec 
un assortiment de Mousselines unies ,, 
rayees, brogliies et impriinges, Mouchoirs. 
de. Mousselines, Indiennes toiles (de. 
Cotton: et Shawis de toutes „, especes: et: 
dans: le dernier. goüt.. ° 
 Dberländer und EComp:. 

Majfelin- u. Kattunfobrifanten aus Schleij,. 
emprehlen ſich mit einem ſchoͤnen Yager glats- 
brogyirter und gedruckter 
Muüffelintücher ,. gedruckter- 
Bige, Kuttune und- Schawls. Sie haben: 
ihr Gewölbe in der Schnurgaffe ,, dem: 
Schnabeibrunnen gegenüber.. 


mn — te 

Marcus Wpdter vor Reumied „. verfauft: 

eſtrichte daͤmſche Strümpfe uud Handſchuh, 

owohl meıß als couleukt,. auch int Das ber 

kannte Arauer» Pflnier bei ihm zu haben, 
fteht auf deni tıiebfrauenberg Str. 14..." 


ter, gejtieifter, 
Muffeline und 


dring und, Sthulze aus Leipzig, 
empfehlen fich mit ihrem wohl aſſortirten 
Zitz ⸗ und, Zattun · Lager. - hr Laden iſt hin⸗ 
ter dem’ Römer in i. ZRo. 108; dem Be» 
woͤlbe des: Herrn J. H. Catoir gegen über.- 


Bedingungen auf: 


. 


. 


Es ſtehet eine angenehme Sommers- 
mohrdug vor dem Efchenheimerthor: 
ſogleich zu ver miethen, 

. $lanz und Comp. aus Gera 
empfeblen fi) mit einen volftändigen Sor⸗ 
timent einfärbiger , melirter und geftreifter: 
Kaflmirs, Kafinets und Segovies, Halbtüs 
her, alle Sattungen einfärbiger,-geftreifter- 
und geflammter: Kammelotts rn Concents, 
Harbins’und Bourdongg,, glatten und ges 
ftreiften. Serges de Berry ,: umd Brunelis, 
Fameelhaatnen Belpen ıc. &ie haben ihr 
Gewölbe in der Schnurgaffe, dem Schna⸗ 
belbrunnen gegenüber. 

Flanz & Comp: de Gera 
tiennent cette foire avee.en assortiment: 
eompiet de Casimirs » Espagnoletts, Ca- 
Sinets- et Segavies anis,.melds et rayds; 
fins er —— Camelotts, Harbins et: 
Bourdorgs de toute couleur et. facon,„ 
Serges de Berry, Brünels, Eongpoils etc.. 
Leur Magazin est dans. la Schnurgisse,, 
vis-avis de Schnahelbruhnen.. 


— — ñ1s — 








Friedrich Wagner ,. wohnhaft in der Lind⸗ 
heitwergaffe kit. Ro: . 133; weicher nur feit: 
mehrern Jahren Proben jener Kunft in Ver⸗ 
ferdigung aller Urten von Bruchbaͤndern, ſo⸗ 
wohl weiblichen als maͤnmichen Geſchlechts, 
zur Zufrieden heit Ver HertnAetzte und Wurde 
arzte, wie auch einem verehrungstwürdisen: 
‘publico abgelegt hat, empfiehlt ficy hiermit: 
beitens,, kann foldes um fo mehr, da jene: 
Bedern aͤcht Engliſch, und die übrige Arbeit: 

mit aller Bequemlichkeit. und Ulfurateffe: 
verbunden ijt. | 


Die ſchon feit: mehreren Jahren durch 
Proben btedannte Zabntinctu welche au⸗ 
enblicklich die-heftigrien Zahnſchmerzen jtile- 
et; wie auch das ahnpulver, welches die 
Zaͤhne nicht nur zumm bewundern fhön weiß, 
-fondern auch. in guten: Stande erhäkt, und‘ 
für Schmerzen. bewahren Die Tinctur das 
las ju 40 und 24 fr., das ulver,. das 
Schaͤchtelchen 24 und. 12 fr. ver aufen 

Schenck und Knauf, 

unter der Eatharinenpforie nacht der 
— Kirche. 


„prix fort raifonables. 


Hiersnywus Panatti verkauft in ſeinem 
Magazin ben Herrn Petimann in der Doͤn⸗ 
gesgaſſe am iebfrauenberge alle rien 
Zei ‚ feine Pomade, wohlrichend 

ewäflern DAS, ächte touniſche Waſſer Eſ⸗ 


I 


fenzen, feine Liqueurs, Rum; Arrüt, beiten 
mouftrenten. ampagner- Wein, und alle 


andere Sorten fremder Weine , den ächten 
Morafchin von Zaray Speretey , Zucker / 
Kaffee, Thee, Ehocolade, Haarpuder, wie 
aup Trüffeln, aͤchtes Proventer Del, Tafel 
fichter , ſpaniſche Brunelien, feine Kapern; 
Krahmandelt , Senft und verfhiedene 
Corten paxifer MWeineffig, auh Rum un 
Frrat von vorzüglid, guter Qualität ii ’ 
chen von ein, vier, ſechs und zwoͤlf Ankern; 
und verfchiedene audere Artikel, altes friſch 
von der beſten Qualität und in fehr billigen 
Preißen. aa d 
, Geröme Panatti vend dans fon mag& 
zin chez Mr, Pettmann dans la Dönges- 
gaſſe proche de la place Notre Dame, tou- 
tes fortes de parfumeries, pomades fines, 
gaux de fanteurs, la veritable eau de Co- 
logne, eflences, liqueurs fuperfine, rum, 
arac de Batavie, vin de Champagne, ve- 
ritable mouffeux, & toutes autres fories 
de vin etranger, &piceries , fuere, caf- 
fe , the, chocolade , poudre & poudrer, 
eomme auffi la veritable huile vierge de 
rovince, marafchin de Zara, truffles de 
erigord, bougies fines, brugnoles, ca- 
pres, rafıns & la Sultane, amandes & la 
‚princeffe , moutardes & vinaigres de Pa- 
ris, & P’on peut, avoir, auffi la rum & 
Parae d’une gqualit© fuperieure en barils 
d’un , quatre,, fix à duuze anckers , et 
differents antres articles le tout frais, 
& de la plus parfaite quaiitẽ, & ä des 


ee 

Joſeph Tavola von Raſtadt, verfauft in 
diefer Mefie wie gemohnlidy in feinem Ge⸗ 
röibe auf dem Liebfrauenberg neben ber 
Kirche: extra fein Proveneer Del, Sardels 
len, feine Kapern, franz. Trüffeln, Pome⸗ 
tangenfchalen und &itronat, franz. Pflau⸗ 
men in Körbipen , ſpaniſche Brunellen, 
Zraubenrofinen, Mofinen ohne Kern oder 
Sultaniniz Feigen, Mandeln, feine Choto⸗ 


tade , Pariſer ‚und Engliſchen Senf, ders 
—— Sorten iialieniſche Suppenteige u. 

aegroni/ Parme ſankaſe und mehrere ane 
dere dergleichen. Spezereiwaaren, Alle Sor⸗ 
—— — Arac de Batapia, und; 
belien. alten Malagamein in Fäffer u. Bout. 
beiie. Sorte. mouflrenden Champagnermein, 
in ganzen Riften zu 50 Bout. alle Sattuns 
gen feine Bouteilfenftopfen, und feine Flin⸗ 
tenfteine, Er verjpricht unter Verſiche rung 
der beften Bedienung die allerdilligſten Preiſe 
E— 


Andreas Rutherford aus England, IR: 
Hezfeht jom erſtenmal Die hiefige Meſſe mit 
einem voltftändigen und ſchoͤn aflortirten Las 
ger alter Sattungen meiße und gedrickte 
muffelin. Waaren, fo wie aud) wellene Züs 
cher und Kaſiwirs. Sein Gewoͤlbe iſt un⸗ 
ter den neuen Kraͤmen bei Herrn J. und 5. 
TH. Ziegler Fit. FR. Pr. 99. hinten im Hof 
zu gleicher Erde. Er verfprict — 
Bedienun undbitiigfte Preife, und empfie it 
fi zu gütiger Abnahme beftens. 
Andr& Rutherford d’Angleterre, 

tient la foire d’iei pour la premiere fois, 
avec un assortiment complet de toutes 
sortes:de Mousselines blanches et impri- 
mees comme aussi de draps, et de Cssi- 
mirs. Son magazin est sous le Neu-Kıöm 
Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. J. 
& J. Th. Ziegler. DI promet les plus jus- 
fes prix et se recommande au mieux. 


— — — — — — — — — 


Johann Wilhelm Wallmichrad von kan⸗ 
genderg, ſtehet in der Soalgafß bei Herrn 
‚Mohr gegen des Hin. Hoffmanns Spiegel 
Niederlage über mit feinen befannten achten 
veritablen hollaͤndiſchen keinen, Canefas, 
damaſtirte Gartnituren Tifhzeune ı Ser: 
vietten, Handtücher, Gebild, Bafln royal, 
verfchiedene englifhe Waaren ꝛc. 





Earl Joſeph Brunetti, Chokolade Fa⸗ 
brifant qus Koblenz, verkauft alle Sorten 
Ehokolade mit und ohne Banilie im billig⸗ 
fien Preiß, in feinem Laden in der Ziegele 
Sn unterm Bogen Lit. ©, 156. bei Herrn 
oͤhn. 





— — 


— — 


*— 


Zgwote Bellage zu No. 36. Dienſtag, ‚den 27. Aptil 1802; 





u 


Beranutmachunmg. 


Alle Sorten engllſche Brieftaſchen, Raſir⸗Etuis und dergleichen mehr, u | 
„eigener Fabrik⸗, find-in den billig Prelfen zu haben, bi ni de: 
In der Fahrgaſſe gegenüber Der Döngesgafle, In der Behaufung des Schneiders 
meiflers Deren Großmann. | 


— Bastfüdhe >» VerfleigerunG. - 2 
Samſtag dena. Maid. J. Vormittags vo Uhr, fol vermoͤge hochverehrl 
Schoͤffen⸗Dek ets vom J dieſes Die den gemkeichen Kindern Ah: sen on 
Metzgerthot ſtehende mit Wo. go bezeichnete Garfüche Durd) die geſchworne Her⸗ 
zen Ausrüfer oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Verſtegerunge Anzeige—. 

Mittwoch den sten Mail J. Vormittags 9 Uhr, ſollen In der Fahrgaffe⸗ 
Im Gaſthaus zum goldnen Loͤwen, mehreres Weißgeraͤth ꝛc 2c. von wenland 
Sr Kurfürfll Durchlaucht von Köln, beitehend in Hemder, Schnupf uͤcher, 
Bettuͤcher, Unters und Tagshofen, Handtüher, Sevietten, Halsbinden von 
Bartift und Muff:lin mit und. ohne Spigen, Kiffenzügen, en gang 
neuen -feidenen und leinenen Strümpfen, verfcyiedenen Reften Seidenfloffen, 
goldnen Franzen, Quaften, füldernen Schnallen u. dgl. m, durch Die gelchworne 
Herren Kuszhfer Öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
serfauft werben. Pan | 


— — e —ñ —ñ — —— — — — — — — — çh — —— 
Alle diejenige, welche an den Handelsmann Johann Georg Stief zu Steinheim am 
Aalbuch rechtmaͤßige Forderungen zu machen haben, werden nad Anleitung dieſerhalb 
von dem: Herzoglich⸗ Wuͤrtembergiſchen Hochlöbl. Oberamt zu Königsbronn anhero erlaſſe⸗ 
nen Schreibens hiermit angewiefen , Miitwochs den toten May diefes Jahre, Vormittags 
yrarife 8:Uhry' in des Ochfenmirth Maiers Haus zu Steinheim , entrweder in Perfon oder 
durch genugſam Bevollmaͤchtigte bei Strafe des Ausfchlufles zu erfheinen, ihre Forderungen 
durch Vorlegung der Schuldſcheine und Haug oder Schuldbucher gehörig zu erweiſen, ſich 
wegen eines Borg: oder Nachlaßvergleiche zu erflären, und hierauf Das Weltere abzuwarten. 

Publicatum, in @emäßheit verehtl. Schöffeg- Decreti , Zranffurtam Main, den 


“gaften April 1802. | 
3fe Städt » Ranzellei. 


Einem ehrfumen Publikum wird hiermit ‚die Anzeige gemacht, daß Montag den Zten 
„Mai, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung Der erfien Kiäffe biefiger 22ſten Stiftungs» 
Potterie in dem Saale des adelihen Haufes Limpurg öffentlich vorgenommen werden fol. 
Wer derfeiben beizumopnen gedenket, beliebe ſich alda einzufinden. * 
Frankfurt den 27ſten April 1802. 
een Bon Stiftungss Lotterie» Deputations wegen. 





4 * 
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| Optique theitrale 

Morgen den 28., Donneritag den 29. u. Freitag den 30, , werden folgende fehr inte⸗ 
seffante wer theatralifch perfpectivifche Vorftedungen auf Der Borenbeimergafle bei Herrn 
Herjog gegeben: 1) Die Drepfaltigfeitsbrüde zu Zloreny; 2) Das Vorgebürge quier Hoffe 
auugz 3) Fine Ausſicht von Zarziensfyz; 4) Fine Anfiht von Ateaden; 5) Fine ſchöne 
Schweizer Gegend mit Sonnen Untergang; 6) Der fo ſehr befiebte See Sturm. Dre Preife 
der Pläge bleiben bin zu unferer Übreife unverändert. Der erie Plok ı fl, der ate 30 fr, 
“and der 3te ı2fr., ade 3 Tage werden neue veränderte Vorftelungen yegebem: ; 


——— 
Br 





Das. neue Panorama oder große Raturaemälde der Stadt, ganze umliegende 
@egend und Serhaven von Toulon, am mittelländifchen Meer gelegen, it mit 8 Poſt⸗ 
pferden von, Paris angefommen, wo es der Figenthümer gegen die Stadi Fonden außs 

wech ſekt, und zugleich Die Verfügung getroffen bat, jede Mefle ein neues Panorama von 
is, yon, Rom Necpel ze. zc. folger zu laffen , um mit hoͤchſter Bewiliıgung afıbier 
wufaeftett zu werden. Der Geſichtskreiß ijt vom großen Mitteltburm, Der Yarfen Eerung 
La Malque, eine halbe Meile von Toulon genommen, wo man eine der fhönften un 
romantifhen Gegend der Weit im meiten malerifchen Profpeft erblidt. Man fieht unter 
‚ andern einen großen Eheil oce mitteliändifhen Meers , die englifchen „ fponifchen und franz 
öfifchen Flotten, aröftentbeils unter Segel, franz. Batterien eine englifche Aregatte in 
rund bohren, ıc. zt. . Diejes Gemaͤlde hat außer der fhönen Malerei noch das wichtige 
biftorifcye Inte-effe der Belagerung, Einnahme, Räumung der Stadt und Des Hapitis, 
moron ein offisieier hiſtoriſcher Auszug im deutfcher und franz. Sprache bei der Kalle um 
& Batzen zu haben it. Der ee Ay in der großen Rotunda auf dem Paradeplatz, 
und die Fintritispreige firdr ı fl 12 fr. eriie Gallerie, 36 fr. zweite Gallerie. NB. Zn 
der dritten Neß woche wird das Ponorama fon weiter tranmsportirt; es werden daher alle 
Liebhaber baldigft eingeiaden. NB. Es findet ſich eine ſchoͤne große engliſche Bertine, zu 
Stadr, Staats- und Reiſewagen, mit allen möglichen Bequemlichkeiten eingerschtei, por 
zencontre in der Nachbat ſchaft Franffurts zu verfaufen. Sie ift vom beruͤhmten Harchrt 
in London für 300 Lib. Sterling gebaut , hat nur‘ die Reife bis nach Deutfhfand getnacht, 
und iſt jest um 200 kouisd'or ju habın. Der Eigenthümer des Panorama giebt nähere 
Yuskunft darüber. . 


—— — 


— — — — — — a) 
Herr Duchelard, Augenarzt, der in dieſer Stadt angelommen iſt, ladet alle Miens 
enfreunde ein, den ormen Blinden von der Hilſe, die Er ihnen zu leiſten bereitwilliq iſt, 
achricht zu ertbeilen. Befagter Mugenarzt hat eine ganz befondere Methode, den Staar 
erauszuziehen z durch feine ſeitne Geſchicklchkeit kann Er die Blinden, fogar Blindgebohrne, 
n einer Minute ſehend machen, und dieſe Kur bedarf feiner Vorbereitung , ſie kann in 
jeder Jchrezeit und ın jedem Aleer verrichtet noerden. Herr Duchelird operirt in Gegen⸗ 
wart der Aerzte, Wundärzte und Fiebhaber feiner Kunſt. Die Armen, die Er unentgeld⸗ 
lich zu kuriren ſich erbieter, ſollen ohne Verzug zu ihm kommen, weil ıbre — 
viele Sorgfalt erfordert. Er heilet nur Augenkrankheiten; ferner bat Er auch Mirtef 
die Yırzon zu ſtaͤrken und die Flecken auf denfelben, Die von den Kinderblatiern berrühren, 
durch eine Overation zu heifen. --- Röhre für- fchrelende Perfonen find ebentatis bei Ihm 
zu baben. Er logirt im Englifchen Hof, alfwo er 12 Tage verbleiben und täglich üngus 
- treffen ſeyn wird. ’ " 
—XE —— — — — —— — — — 
Zu verkaufen in der Stadt. Bei Joh. Phit Kropf hinterm Loͤmmchen, 
Be BR | dem-Mobrenfopf gegen uber. ıft erıra auteg 
„8 Zentner Hanövrifhe Wolle werden zu Mannheimer Waffer, der Rrug zu 3} Schop⸗ 
binigem Preis verlauft Fit, UNO. 15. > pen, Aal. 12 fr. zu haben. 





Zwanzig Paar Tauben, als Kröpfert + 
guet, Möfger und Näbger , find zu vers 
aufen. Werßadlergoſſe kır. F Ro. 37. 
Ein wohl coaditionirter 2ffgiger Reiſewa⸗ 
ein, in 4 Bedern Hangend;, ıjt billig zu vers: 
Paufen bei Sattlermeiſter Di und Schn auf‘ 
Eder an. 7° in | 
Enn noch gut conditfonirter mit eifernen: 
Achſen, Schwanenpälfen, und guten Federn 
verſehener leichter Phaeton, in. der Stadt 
und auf Reifen zu gebrauchen iſt zu verkaufen; 
Ein Eplinder und ein Kanitz Schreibtifch ,- 
Beide vom feinften Mahagoni und aufs ſchoͤn⸗ 
ſte und 3 ſtehen im 
a ea n 
rg: um billigen Preiszu:verfaufen: 
Un der -Eatharinen: Pforte. fit. E No:- 
aD find große füße Orangen, Zitronen 
eronefer und Göttinger Würfte, Bafeler: 


Kirfhpergeift, Punfo Sirup, Siſchof· Effenz: 


und ächtes feines Provencer: Del.in: billigenm 
Preis ju haben... op 
Mittwoch den 28: Mittegsum: ı Uhr iſt 
am Bodenheimer- Thor hinter der Mauer 
14 Haufen altes‘ Bauholz, um Play; zu er⸗ 
ba:ten; billig zu baben:- .- * F 
Feine, finden: Schneidbretter fur Schuh⸗ 
macher und Sattier Dienlicy, wis auch nuß⸗ 
beaumen antique Rpmmoden, Stähle ıc find‘ 
auf der Mehlwaage iu der Kahrgaffe un bil» 
ligen Preis zu haben. anne —— 
Es ſtehet eine Reifechaife gu 3 Perfonen' 
eingerichter, zw billigen Preiß zu verfaufen, 
bei Zrau Rofenlether neben: der Weisfrauen- 
Kirche zu defehem, 


»Shefelfpäfte find im Weifeack No. 18% _ 


im Fabrifpreis zu verfgufen.- ' 1° 0. 
. Buter Sauerkiaur iſt zu haben in der 
Roſengaſſe No: 157. | R 
Es iſt eine leichte und gute Reife Ehaife 
yı verfaufen. © 
5 extra gute Schwartenmägen find zu vers 
DER 5 8 re ve re 
Sofepb Maner in der Bendergaf. hat gang 
frifbe Soellfiſche erhalten, und-find-in fehr 
billigem Preiß zu haben. © 
Ein bequemer Batardwagen nt ſehr vſe⸗ 
len Geheiwmniſſen, verſehen, beſonders für 
einen Byjouterehaͤndler fehe dienlich / iſt zu 
——— 


: 
‘ 


auf dieſa und-folgende 


chſt dem Liebjrauens 


gZanu vermiethen in der Stadt⸗ 


‚fl. 400 ſind gegen ſicheres Unterpfand zur 
5 Projente, ohne Makler, auszuleiben. 


An Der Fatbarinen+ Pforte ift ein Zimmer 
eſſe und ein Zimmer: 
monatlich zu vermiethen. 

Un der Allee iro& Ro: 242 if ein Logie, 
gleicher Etde, mit oder ohne Möbel an ei⸗ 
nen ledigen und ſoliden Herru jahrweiſe 
zu vermiethen. 

fl 19000: liegen bereit‘, dans oder ber» 
theilt auf K. K. oder Frankfurter Obligas 
tionen. auf Zioder 4. Monat auszuleihen. 

In der aan bee 28 ‚- ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel zu verlehnen. 
F 1000. 2200. 4000; liegen bereip, auf. 

e Inſaͤtze gerichtlidy angelegt zu werden... 

Das Rähere in J Ro, gu zwei Stiegen hoch... 


MPerſonen fo alletleh ſuchen. 


Es ſauchet Jemand’, der bie Donnerſtag 
den 6ten oder Sonntag gten Man von bier 
nach Umpierdam mit ergenenibeguemen Reis 
fewagen. extra. Poft fährt „ gegen gemeln⸗ 
ſchaftliche Koften einen Reifegefetticyafter. 
Erin Handlungs diener Der bis gegen den 
‘75. Miy mit: eigenem Wagen Die. Gegend 
von: Branfen „ Bupyein und Schwaben bis 
rxiſet, fücher gegen gemrinſchafrache Konen. 
einen Reifegefetffchafters s 

Ein Kutſcher von feipgig ſuchet Retour im 
dortige Gegend, logirtim weißen Schwanen. 

Ein: Junger Menſch, ein geleruter Jaͤger, 
welcher gute Zeugniſſe ſeines Wob loerhal⸗ 
tens aufweiſen kaun, ſuchet Dienfi. 
Ende dieſer Woche reifer. jemand ın einent 

en Wagen nach Erfurt, und 

noch 2 oder 2: Perfonen mitzunehmen, das 
nähere erfährt man-bei Mad. Geiler auf 
dem Römtrberg. ' 
Ein Menſch, welher'fhon als Jäger ges 
Dienet, har, und gute Zeugniffe bat, füchet 
Dienſt als Yägar „’Bedienter oder dergl. 
«in biefiger' jünger Burgersmann , ſo 
friſirt und-raffet ,. deutſch und franzoͤſtſch 
fpricht, mehrere große Möifen gemacht, auf 
deffen Kechtſchoffenbeit fh zu verloffen; 
ſucht 'wit- einer Herrfhaft auf Reifen zu 
sehen.: Yusacher Tiefen fagt mer ? 





Yuf-den 7. oder 6. May twird eine Gele⸗ 
genheit gefucht, auf gemeinfhaftliche Koſten 
nach Beipgig gu seiten. Wusgeber fagt er. 

Es wird für eine file Haushaltung, in 
einer angenehmen Gegend der Stadt, eit? 
Logis von 4.bis Simmern, Kuͤche / Boden, 
‚etliche Kammern , nebſt Keller, geſucht. 

Ein hieſiger Burgersmann, welcher gute 
Zeugniſſe hat, ſuchet Dienft als Auslaufer 
oder dergleichen. 

Temand, der mit feinem eigenen Wagen 
zwiſchen hier und — direct nach Wien 
ertra Poft reifet, wuͤnſchet auf halbe Koſten 
einen Gefellſchafter zu finden. Bey Aus 
geber das Mehrere. F 

Kutſcher Krauß neben bem Sunahof, 
fähret tünftigen Donnerftag oder Freitag 
Aber Eaflel, Paderborn , Mimfter, Det⸗ 
mold, Lemgo, Pyrmont, Münden, Hans 
nover ıc, und fon Perfonen dabin mitnehmen. 
Es fuhr jemand Gelegenheit, Die dritte 
Meßwoche mit Extrapoii über Münden 
nad Trieft zu reifen. * 


Bekauntmachung 


Adam Henr. Seitz, Schreinermeiſter aus 
Klein: Ofiheim , weicher vormals auf dem 
Liebfrauenberg feil hatterhat in die ſer Meſſe 
feinen Stand am Main made amı Mehgew 
ihor in der Uhliſchen Sarfüche, em tet 
fit) mit feinen felbft verfertigten Möbeln ir 
qneuefier Facon? ı 
Zifyen, Stühlen x. von Mahagoni. und 
Nufbaumbolz in den bifligften Preifen. 


Ein ganzes Original-Loos No. 19. & 
0. 46:1 Ro. 5626. ı No. 8316. zur 
erjten Klafle der Frankfurter Stiftung 
Lotterie ; find an ihre Udrefie nicht ange» 
kommen, für deren Unfauf gewarnet wird. 


— — — — — — 
Um denen vielen Zragen nach Ungariſchen 
Wein, ſchuldigſt begegnen, diene einem 
mir verehrungstwürbigen Publica, wie id 
nur wit rothem und weifen Rheinwein, aͤcht 
und gut, in ganzen und viertel Ohmen aufe 
warten fonne, und mich Darinnen & fernern 
geneigten Aufträgen beitensempfohlen halte, 
©. 2. Gerth in der 

@pnne ander Eatharinen Pforte. 


— 


als Eylinder, Commoden, 


Samſlag den 24.diee, ift aus dem Storch 
in der Saalgaß, ein grauer Moos, ein 
Männgen, wit ſchwarzem Kopf und Bruff 
abhanden gefommen, da man nun Nachricht 
dabon hat, fo bitte denjenigen, ihn in der 
Stille wieder berbei zu haften, enfonfteh 
er viel Unangenehmes zu erwarten hal, . 


— — — — — ——— 
Eine ſilberne Repetituhr iſt am Samſtag 
den 24. April Nachmittags auf dem Wein⸗ 


3 


markt im f. v. Abtritt vergeffen worden - 
um deffen Rüdgabe an Ausgeber Diefes der 


Finder gegen eine halbe Carolin Douceur 
gebeten wird. 


“ 


‚Ein runder Huth mit einem Trauerflory 
ift Sonntag den 25. dieſes im goldenen R 
abhanden gefommen , den man daſelbſt ges 
gen einen liegen gebliebenen abzugeben bittet. 

— — —— — — — — 


Joh. Joſ. Kreibig aus Langenau in Boͤh⸗ 
nien, empfiehit ſich dieſe Meſſe wieder mit 
feinen ſchon befannten ganz feinen Glass 
twaaren, ſowohl in alten Sorten Teint: und 
Tiſchglaͤſer extra fein nach der neueften Urty 
als auch dergleichen kuͤſtres, Lampen, Bar 
fen ıe., nimmt alle Beftelungen an, for 
wohl im großen als auch im Fleinen, und 
verfpricht reelle Behandlung; fein Laden ift 
auf dem Liebfrauenberg Nr. 15., und auf 
dem Braunfels Nr. 33 und 34. ı 

— — — — — — 


Schiffer Georg Andres von Mainz, 
fährt Donnerftag den 29ſten April mit einer 
bequemen Jacht von Frankfurt nad Koͤlln, 
nimmt Paffagier und Kaufmannsgüter mity 
mid verfpricht in 4 Tagen nach der Abfahrt 
dafelbft anzufommen. - ) 

Schiffer Eonrad Mendel von Neuried, 
fähret mit feinem Schiff den 29ſten April 
von Frankfurt ab, und nimmt Güter nad 
Eoblenz und dortige Gegend mit, und ver⸗ 
fpricht in 3 Tagen alles zu liefern; haͤlt 
wit feinem Schiff am Fahrthor. 

Eine gute Harmonika von einem der bes 
fien Meifter,, ift zu verfaufen, auch werben 
Beftelungen darauf angenonimen auf dem 
Braunfels Re, 33 und 34. 


Beihluh 





— Srankfurter | 
Frag ⸗und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romſh / Kaiſerl. Mojeftit allergnaͤdigſtem Peivilegioz 
wle auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgünfliger Bewilllgung 





No. 37. Greitag, den 30. April 1802. 





* Optique .thetäirrale, 

Morgen den. ıten, Sonntag den zten, und Montag den sten Mal, 
werben folgende ſeht intereffante große theatraliſd⸗ pe ſpektiviſche Vorſtellungen 
auf der großen Bockenheimergaſſe bei Hrn. Herzog gegeben. 1) Ein Proſpekt 
von Amfterdam. 2) Profpeft von Rom. - 3) Die Meetenge und der berühmte 

eifen von Gibraltar. 4) ’Brofpeft von St, Petersburg. 5) Eine pitorese 

sticht eines Dorfs In Savohen, nahe beim Genfer See mit Aufgans des 

Mondes ; der Mond wird Licht genug herborbringen um ale Schönheiten diefer 
Ausfichten zu besuchten. 6) Der Sturm zur See: — Die Preife ver Plaͤtze 
‚bleiben bis gu unferer Abreife unverändert; Der erfle Platz ı fl , Der zweite zokr. 
amd der dritte ı2 Pr. — Alle drei Tage werden neu: Vorſtellungen gegeben. 





Bekanutmachung. 
— Man will hiermit dem Publikum gehorſamſt anzeigen, daß Herr Joanny 
aus England hier angekommen, welcher zwei ſonderbate menſchllche Geſchoͤpfe 
mitgebracht, die unter dem Namen der Famllie Porcupine - Man den Natur⸗ 
‚forfhern befaunt find, und welche errhier öffentlich in einer ‘Bude auf dem Pas 
radeplatz, allwo Die Bilder aushängen, zeigen wird, Das Nähere werden die 
gedruckten Apertiffements befagen. / 


Garküche =» Verfeigerung. | 

Eamflag den 1. Maid. J. Vormittags 10 Uhr, foll vermöge hochverehti. 

Soden som 24. dis, die den. Lemkeſchen Kindern am Main am 

332 fiehende mit Ro. go begeichnete Gatkuͤche Durch Die geſchworne Her⸗ 
zen: Ausräfer öffentlich an Den Meiſtbietenden werkauft werben · 


⸗ 


Täter auf dem Sandhof benachtichtiget feinen Freunden und Hertn IR 
Sremden, daß Pünftigen Sonntag dem ren May, umd- bie se in = 
Meffe, auffer feiner befannten täglichen Wirthichaft, Mittags table.d’höre mie 
guten Weinen, Tanzmuſick und Bedienung anzutzeffen If. > ? 


| Zofrpb Adler Ä 
empfiehlt fich elnem geehrten Publiko In allen Sorten Schnupftoback von feiner 
eigenen Zatrifation ; hat feinen Laden in Der Döngesgaffe, dem trierifchen Plaͤz⸗ 
hen gegen über. R | u: Be 
HerfieigerungdsAnrrtge Ä 

Mittwoch den: sten Mall. J. Vormittags 9 Uhr, folen im der Fahrgaſſe 
fr Safthaus zum goldnen Löwen, mehreres Weißgerdth x. ꝛc. vom wehland 
&r. Kurfürftf Durchlaucht von Köln, befichend in Hemder, Schnupfiücher, 
Bertücher, Unters und Tagshofen, Handtuͤher, Servietten, Halsbinden vom 
Barrift und Muff.lin mit und ohne Spigen, Kiffenzügen, PBudermäntel, ganz 
neuen feidenen: und leinenen Strümpfen, verſchiedenen Reiten Stidenffoffen, 
goldnen Franzen, Duaften, ſilhernen Schnallen u. dgl. m. dur Die — 
Herren: Ausroͤfer Öffentlich an Den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden 


| 3 Zuber, Tapeßzierer 
hlet ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan ze. ꝛc. fämtl. eigener 
ul ‚ Im: modernften Geſchmack und den billigften Preiſen, wobei er we e 
echt, und Reinhrit der Waare verbindlich machet, indem er, Feine Andere, al 
vom ihm felbft verfertigte verkauft; er hält fell Im Braunfels in der neuen Gal⸗ 
ferle No 83 u. 84 als au Im feiner Wohnung bet Herin Bender, Welnwirth 
in der Döngesgaffe, am Eck der Braubengafle Lit & No. 43. | 


— — — — — — — — — nn 
Dlejenlge Im Der Doͤngesgaſſe Lit. H Mo. 149 auf erſter Etage befindliche 


| geraͤumliche Waarens Zimmer , nebſt Logls⸗Zimmert, auch hinlaͤnglichen Platz 


zum Aus, und Elnpacken, welche biaher verſchledene Meſſen mit Veirkauf von 


mgllſchen Muſſellns belegt gerarfen, End anderweit auf naͤchſte Herbſt⸗ und fols 


gende Meffen abzugeben. 
Da der Prof. Do&. Med. und Dculift le Febure, in Offenbach bei Frant⸗ 





“ft (ii feiner Wohnung in de: Herrenftraße) gu treffen, fo finder ſich diefer ge— 


nörhiget, brkannt zu machen, Daß bel ihme feine Hellungs-Bandage Liquors. nd 
alles zur Eur wforderlichen , denn feim über Enrftchung und Heilung der Brüche 
Berausgegebene Schtift, tm deutſch und franzoͤſtſcher Sprache; allein bei ihm zu: 


— — 
— BER 


— — — — 


aben, und nichts von allen dieſen in Commlßlon gegeben, ſondern ſolches aus 

nen Haͤnden in Empfang genommen werden muß ‚, indem ſonſt die: Patien» 

ten (etwas aus: andern Händen: auf feinen. Namen zu empfangen ) den. Erfolg; 
deſſen fich ſelbſt zuzuſchreiben haben. — N * 


Me Sotten engliſche Brieftaſchen, Raſit⸗Etuis und dergleichen mehr, von 
eigener Fabrike, find In den billlgſten Preiſen zu haben, b:i M. A. Schnapper 
in der — gegen uͤber der Doͤngesgaſſe, in der Behauſung des Schneider⸗ 
meiſters Herrn Großmann. 1 | 





= & Dyams vonfondson, 

Befindet. ſich wiederum Biete Meſſe hier ‚mit. einem fhönen Sortiment: tauher: 
Diamanten, wie auch Slaferbord, einer f[hönen Partie rauher Labridors und 
Karnio Steinen, wie auch gefchliffenen und gravirten Karnlol⸗Pettſchaft⸗Stei⸗ 
men; Desgleichen eine ſchoͤne Partie gefhliffenen Opalen, auch fonft von allem. 
Sorten. Edelgefkeiner.. Berner: eine ſchoͤne Partie feinen englifhen Bijouterlen, 
beſtehend in neumsdifchen: Ohrtingen, Ub:ketten, Pettſchaften, goldnen Nine 
gen ıc: Eine Partie Muſcheln Tabacksdoſen Daraus: zu verfertigen, wle 
auch braſſllaniſchen Kleſelſteinen zu Brillen für alle Geſichter dienlich, dergleichen 
außer ihm Peiner in ſolcher Vollkommenheit zu liefern vermag, indem: er bis ige 
Der einzige Erfinder von-diefen Brillen zu fenn, ſich ſchmeicheln darf, und find 

ſolche bei ihm ſowohl in Silber, Schilöfrött und Stahl. fauber gefaßt, als 
-audy ungefußt zu haben. Derfilbe: kauft auch alle Sorten Mincrallen,. als 
auch rauhe und gefchliffene Edelſteine ꝛc. Logitt in. der Bahrgaffe im. goldngm 
Stern in Zimmer Ws: zz | “ 


* a der Zägerfhen Buchhandlung auf dem Pfarreiſen ift zu haben : Frankfurter 
: Meß, Relation für die Oftermeffe 1802. mit den: Portrait des Ruſſiſchen Raıfers Alexander L. 
brochitt 28 fr. — WBeinlig’s verbefferter Brandweinbrenner wie auch Liqueur: und &ffige 
Fabritant/, nebſt verſchie denen Beiträgen zur okonomiſchen Chemie. Neue umgearbeitege 
Yuflage, vermehrt mit Chaptal und Parmenties neuer Methode der Kunſt des Brands 
weinbrennens und mit eirter kurzen Weberficht. der Entftehung. der Brandimweinbrennerei im 


J 


Deutſchtand. Mit F Kupfer, 8. fl. 1. 45 fr. 
obann Adam Dennemann 


» J n 

im Gaſthaus zur Stadt Ulm auf der Schaͤfergaſſe in Frankſurt am Main) 
welcher die unter der Emanuel Muͤlleriſchen Firma vorher befanrite Mineral: Waflerhandfung 
mit feinen: Gaſthaus lauflich übernommen bat und ſolche nad) ihrem ganzen bisherigen Um» 
fang unter feiner eigenen Firma fortführet,, empfiehlt ſich bei. beuorftehender Kurzeit in allem 
mögtichen Sorten Achter Mineralwafler, morgen nachſtehende ruͤhmiich bekannie Sorten. 
ſowohl das Achte Saidſchitzer Bitterwafler in großen, mittlern und feinen Flaſchen, ale 
auch die ächten Pirmionter: - Span: Emſer Krönges- Seljer- Schwalbacher, vom Wein⸗ und 
Stahlbrugnen, Fach nger⸗ Schwalheimer- Wiesbader und Schlangenbader Mineral: Weffer 
als auch Weilbacher Sch wefelwaſſer, ſowohl einzeln als in. Menge jederzeit ächt und frifch ım 

großen und Eleinen Flaſchen zu den bilugſten Preifen.beiihnn zu: belommen find- ; 





a. Tapegitirer ss Arbeit | 
nah dem neueften Geſchmack, mo man für die Güte bei dem Verkauf bürgf., brfies 


7 


hend in Divaos, Canapees, Stühlen ıc. findet man dieſe und folgende Meſſen im billigſten 
Preis verfertigt, im Römerhof, two ſowohl der Eingang im Römer als in der Wedel 


gaffe iſt. Außerdem empfiehlt ſich 


zu allen Aufträgen in dieſem Gefchäfte mit Verſiche⸗ 


rung der — und gefhfeindefien Bedienung 
’ eorg Michael Mülter, Tapissier, in Zranffurt ine Junghof wohnhaft. 


m — — — —e —— — nn 


. 


Bekanntmachung. 


Andreas Rutherford aus England, 
bezieht zum erſtenmal die hiefige Meffe mit 
einem votlftändigen und fchon affortirten fa» 


‚ger aller Battungen weiße und gedrudte 


muffelin. Waaren, fo wie auch wollene Tus 
her und Kafimirs. Sein GSewoͤlbe ift uns 
ter den neuen Krämen bei Herrn S, und S. 
Tb. Ziegler Fit. K. Nr. 99. hinten im Hof 
zu gleicher Erde: Er verfpricpt aufrichtige 
Bedienung und billigfte Preife, und empfiehlt 
ſich zu gürtigee Abnahme beſtens. 
Andre Rutherford d’Angleterre, 

'tient la foire d’ici pour la premiere fois, 


avec un assortiment complet de toutes 


sortes de Mousselines blanches et impri- 
mees comme aussi de draps et de Casi- 
mirs. Son magazin*%st sous le Neu-Kräm 
Lit. K. Nr. 99. dans la maison de Mrs. J. 
& J. Th. Ziegler. Il promet les plus jus- 
tes prix et se recommande au mieux. 








Earl Gofeph ga aeg a 
brifant aus Koblenz, verfauft alle Sorten 
Ehofeiade mit und ohne Vanille im billig- 
fien Preiß in feinem Laden in der Ziegels 
gaffe unterm Bogen fit. &. 156. bei Herrn 
Höhn. 


Sb. Ehrinopg Brand, Sattfermeifter 


aus Darmjtadt, hat einen neuen englifhen 
Batardwagen und eine neue aftsige Ealefche, 
beide mit 4 engliſchen Stahlfedern und ei» 
ner Langwied zum Verkauf hergebracht; er 
logirt bei Herrn Wengel, Lehnkutſcher, bins 
ter der Schlimmauer, allwo aud Die Waͤ⸗ 
gen zu befehen find. Derfetbe nimmt auch 
Beftelungen auf alle Arten von Wägen an 


u; verfichert acturate und bilfige Bedienung. - 


\ 


- Rrachmandeln , 


- comme auffi la veritable huile vie 


Hieronymus Panatti verfauft in feinem 
Magazin bey Be Pettmann in der Doͤn⸗ 
ehgafle amı Liebfrauenberge alle Sorten 
arfümerie , feine Pomade, wohlriechende 
Gewaͤſſer, das ächte koͤllniſche Waller, Eſ⸗ 
fenzen, feine Ziqueurs, Rum, Urrac, beften 
moufirenden Champagner: Wein, und alle 
andere Sorten fremder Weine , Den ächten 
Morafhin von Zara, Specerey, Zuder, 
Kaffee, Iher, Ehocolade, Hearpuder, wie 
auch Träffeln, ächtes Provencer Del, Tafel 
lichter, fpanifhe Brunellen, feine Kapern, 
Senft und verſchiedene 
Sorten pariſer Weineſſig, auch Rum und 
Urrac von vorzuͤglich guter Qualität in Züß» 
then von ein, vier, ſechs und zwoͤlf Anfern, 
und verfchiedene andere Urtifel, alles friſch 
von der beften Qualität und in fehr billigen 

Preißen. 

Geröme Panatti vend dans fon maga- 
zin chez Mr. Pettmann dans la Dönges- 
gaſſe proche de la place Notre Dame, tou- 
tes fortes de parfumeries, pomades fines, 
«aux de fanteurs, la veritable eau de Co- 
logne, eflences, ligueurs fuperfine, rum, 
arac de Batavie, vin de Champagne, v£- 
ritable mouffeux, & toutes autres fartes 
de vin &tranger,, Epiceries , fucre, caf- 
fe, the, chocolade , poudre & poudrer, 
e de 

rovince, marafchin de Zara, truffles de 

erigord, bougies fines, brugnoles, ca- 
pres, rafins 4 la Sultane, amandes à la 
princefle, moutardes & vinaigres de Pa- 
ris, & Yon peut avoir, auffi la rum & 
Varae d’une qualitd fuperieure en barils 
d’un , quatre, fix à douze anckers , et 
differents autres articles le tout frais, 
& de la plus parfaite qualite, & ä des 
prix fort zeifonables, . * 


— Erſte Beilage zu No 37. Ä Freitag, den 30, April 1802 





Befanutmachuns. 


Das neue Panorama. ehe große,‘ turgkmälde der Stadt, ganze umliegende 
Segend und Sechaven von Toulon, am mittelfändifchen Meer gelegen, ift mit 8 Pofts 
pferden von Paris angefommmen, wo es der Figenthümer gegen die Stadt fondon aufs 

ervechfelt, und zugleich die Verfügung getroffen hat, jede Meile ein neues Panorama von 

aris, Lyon, Rom, Neapel zc. ꝛc. folgen zu laffen, um mit hoͤchſter Bewilligung auhler 
por ju werden. Der Geſichtskreiß ift vom großen Mittelthurm , der ftarfen Beftung 
La Malgue, eine halde Meite von. Eoulon genommen, two man eine der ſchoͤnſten und 
romantischen Gegend der Welt im weiten malerifchen Proſpekt erblickt. Man fieht unter 
andern einen großen -Theik:des mittellaͤndiſchen Meers , die engliſchen, fpanifchen und fran⸗ 
zoͤſiſchen Flotien, größtentheile unter Segel, franz. Batterien eine englifche Fregatte in 

rund bohren, 2c. 21. Diefes Gemälde hat außer der ſchoͤnen Malerei noch das wichtige 
biftorifche Sntereffe der Belagerung, Einnahme, Räumung der Stadt und des Havens, 
wovon ein offizieller hiſtoriſcher Auszug in deutſcher und franz. Sprache bei der Kaſſe um 
4 Batzen zu haben iſt. Der — Aler der großen Rotunda auf dem Paradeplatz, 
und die Eintrittspreiße find: L;fl..5% fr. erſte Galerie, 36 Fr. iweite Gallerie. NB In 

„der dritten Meßwoche wird das Ponorama ſchon weiter transportirt ;.e& werden daher aüe 

Liebhaber baldigſt eingeladen. NB. Es findet ſich eine ſchoͤne große engliſche Berline, ju 
Stadt, Staats: und. Reiſewagen, mit allen möglichen Bequemlichkeiten eingerichtet, per’ 
rencontre in der Nachbarſchaft Frankfurts zu verfaufen. Sie ift vom berühmten Hatchet 
in London für 300 Liv. Sterling gebaut, hat nur bie*Reife bis Deutfchland gemacht; 

und iſt jegt, um 200 Louisd’pr zu haben. - Der Eigenthümer des Panorama’ giebt nähere 

Auskunft Darüber Hari - jr 


Ir I: 





Die Rechnungs-Commiſſion hal zwar bishero in der billigen Ertvartung fanden, 
daß die fremden Eigenthuͤmer Hiefiger Meßlaͤden, der unter dem Zıften März ıBor durch 
den Druck-befanut gei achten, und jedem derfel en zugeftellten Aufforderun gemäß, mit 
witliger Berichtigung ihret Eontributiong » Beiträge, ein geböriges Senüge leiften würden, 
atkin bie unangenehme Eefahrung-gemacht,. baßaatheeue berielden mit ihren zu leitenden 
Beiträgen, theils ganmplich, thtils aur zum Theil Damit in Rücjtand verblieben find, 
Da man nun dieſer Saumfeligkeit «Pflichten halber nicht ferner nachfehen kann und 
wird, Als: werden Diejenigen, ı welche bis anhero noch gar nichts entrichtet haben , mit 
Bezug auf Die obenbemesfte Befanntmadung vom Z1fien März 1801 hierdurd wohimeinend 
erinnert, ihrer Dbliegenheit in Enteichtung der rüdftändigen Eontributions- Beiträgen, 
von je any und Im Saufen bpoafiehenhen Dilermefi um fo gern ‚nachjufegmen, al 
man nen n in eſne fr e IQ Ir. nehmen, auch er fernerer Weigerung, an⸗ 
derweite ihnen unangenepihe, X ühungen sein fe erlaffen werden in... 

nt Wie Berithtigung Diefen Beipsbge: fotoohl, Wg"ähch Detjenigen Für die Jahre 1800 
und: 18or ausgefrhmebenen peueren, kann ‚Mi der'Pelkmunge-Boratmiffion , während diefer: 
‚und ‚der Geleitswoche z jeden Bormittägınon 9 bis I2 Uhr, Sawſtag ausgeno mmen, ger 
ſchehen, während der Meile aber werden ſolche nurſ jeden Semftag, ıWormittags von 10 
12 Uhr angenommen werden. Frantfurt, den stew Auril 12... u... . | 
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Einem ehrfamen Publikum wird hiermit die 


Mai, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehu 


Lotterie in dem Saale des adelichen 


ge gemacht das Nont den ten 
Nu an lafle biefiger 2aften Sfunge 


aufes kimpurg öffentlih vorgenommen werden 


Wer Derfelben beisumwohnen gedenket, deliebe ſich allda sinzufinden. 


Srankfurt den 27ften April am 


Stiftungdr Sokterie- Deputations wegen. 





Berfeigerungs - Ungeige 


Montag, der ten May 


dv. J. Vormittags 9 Uhr, folten in der Barfüßergaf kit. K 


Nr. 157 mehrere Effekten, betebend in Tiſchen⸗ Stühlen, Schränken, Kommoden, Brands 
Uſten, Spiegel, Bettiaden, Bettungen, Matrazen mit Moßhaar, Div. Weißgeräth, Leine 


tucher, Tiſchtücher, Sersietten, Handi 


ren Rüdyengefchter von Zinn u. dal., durch Die 


baare Bezahlung verfteigert werden. 


üder, Bettzügen, Vorhaͤnge x. , 


‚» benebjt mehren 
chw orne Herrn Ausruͤfer gegen gleich 





Zur Erleichterung und Bequemlichkeit meines Baumwollen-Etabliſſements, benach⸗ 
richtige Freunde und Bekannte, daß Aſchaffenburg verlaffen, und wiederum in Wörth am 
Main ver Obernburg wohnbatt, aUwo zugleich Die Gelegenheit ſich Darbieret (Durch Kennt⸗ 
niffe unterftüger) eine bdanmwollene und leinene Tuch bleiche anzulegen. Woju Herr Ludwig 
Gebhard auf Dem Markt die Guͤte bat ſich der Beförderung der Zücher anzunehmen. Durch 
Proben wird jedermann Zufriedenpeit der Weiße und Erhaltung der Tücher finden. ar? 


Job. Bernhard Ränel. 


In der Moratorien-Gefuh-Sade des Bürgers und Ehirurgi Johann Albrecht 


-Wagner; baben fi in Gefolg der 


Montags den Zten May 


Hatbhaufe vor der angeordneten Schöffen Deputarion zur 


reprodueisten Ediftalladung vom ten Dec. I8oI,. 
1802, Bormitags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereffenten in biefigens 


Erftärung über das angebrachte 


Sefuch, Liquidation ihrer Forderungen und Dem, allenfallßgen Prioritäts. Verfahren bei 
Vermeidung des vorhin angedroheten. Präjudizes, einpufinden. — 


Signatum Frankfurt am Dein, den ten April 1802, 


t8 + Rangellek. 





Bu verkaufen in der Giedt. 


Vier Ehaifen , worunter ein Berliner 
Keifervagen , weicher fehr empfohlen wırd, 
ftehen im Eompoftel zu verfaufen. 

Hinter der te 
den zwei wenig gebraudyte wohl conditior 
nirte Wagen, nemlich ein. @oupre: und ein 


offener vierfisiger Phaeton, beide ſowoehl 


zur. Stadt als auf Reifen brauchbar, os.der., - 
Hand zu verfaufen und taͤglich zu beſehen. 
€i sin einer guten Meplcae iſt 
aus Sk Dans zu verlaufen. - Sur N 
in der feinen Opuengafig fit, e Rp- 19 
gleicher Erde. EEE 8 


In einer fhönen Gegend der Stadt iff' 
ein nicht altyugtoßes und helles Haus zu 
verfaufen, welches für einen Schneider oder 
Schuhmacher, allenfalls auch einen kleinen 


“ Baden darin anzufangen, dienlich iſt. 
bey Kutfcher Bauer fie. :.@ gen, dienlich ift 


| Kinder: Chaischen mit· Federn und ' 


Shmwanenbäffe ift billig zu verfnufe i 
Serum WIR Babrior. we 
Bet Schpänermeiiter.Nusibler in der An⸗ 
ferqaſſe No. 215, iſt ein Schreibbuit mie 


nnm Auf ſatz von Rußbaumholz fournirt, gu 


verkaufen. 
ee ee 
‘ ainzergafle Ro. 202 i d 
eonhards kirche * * * 


u rei u = r 
5 —. 


T 


Ein Poſtzug —“ Schwar ſchimmel, 
Mittelfchlag, fünf Jabre alt und gut eins 
gefahren , Reben zu verfaufen; anbei noch 
ein qut zugerittenes Damenpferd. Das Räs 
bere bei Herrn Krug im Roͤmiſchen Kaifer 
iu erfahren. 

Ein Leiterwagen und eine Kutſche find uns 
billigen Preis zu verfaufen. 

Eine fehr bequem und im befien Stand 
ſich befindende vierfigige Meifehaife, ftebek 
ganz billigen Preifes ju verkaufen. e 


Zu vermiethen In der Stadt. 
Auf der Unerheifigengaffe iff ein Keller 


Bon 25 bis 30 Stüd zu vermieihen. Bei. 


Ausgeber dieſes zu erfragen. 

In dem Gohunnitterhof allhier, am Ed 
Der Schnur: und Zahrgaffe ift ein großer 
bequewlicher Faden nebji einer Schreibftube, 
gvie aud ein etwas Fleinerer Faden, von 
ıften Dat Diefes Zahrs ar, ‚entweder meſ⸗ 

tlich, oder jahrweis zu vermiethen, und 


— man allda das Rähere erfahren. 


Die Gewölbe, worin bisher Hr. üppen⸗ 
geler und Wetter von St. Gallen meffent- 
lich feil hatten, wie auch einige Meftäden 
im Barflıfer —— ſind auf die naͤch⸗ 
fie und folgende en andermweif' zu vers 
mike 
Vormittags in. der Kaftenamtsftube meiden. 

Ein Fogis beftehend in einem Saal, Stu⸗ 
be mit — * * — einer ſchoͤn 
eingerichteten. Kuͤche, ſaͤmtlich im erfien‘ 
Stock, it inder —ã— zu vermiethen. 

Ein figer Reiter zu 30 Stuͤck, iſt 
Inder Siegeigaffe zu vermierhen zu erfragen 
in der rothen KRteuggaffe 3 172. 

In der Mainzergaffe.nächft beim Kaffee, 
haus in Lit: J. Re. 180. find mehrere Zim⸗ 
mer und einfeuerfeftes Gewölbe nebit IReas 
ler auf · die ſe und folgende Meſſen zu ver- 


Beni 
KFTuͤr nächſte und folgende hieſige Meſſen 
find. in der beſten Lage der Schnurgafle, 
ſchoͤne Waarengemölbe .nebft Eomptoir und 
eineni Immer zum Logieren zu vermiethen z 
das Naͤhere iſt in Lit. G.Rr.62 ju erfragen. - 


& 


In At. SRo: ar find’jwei Fonts zu ver⸗ 
miethen, und big‘ —2 Friebe. W. 


then / und, kann war ſich defhalb täglich _ 


In der beflen Sage des Römer 
bergs ſtehet auf diefe und folgenbe 
Meſſen zwel Gewoͤlber mit Comtotren 
nebſt Logis zuſammen oder vertheilt zu 
vermiechen, und iſt bei Ausgeber die⸗ 
fee das N agen. 
‚Sa der nf ge Des Römer - 
berss , find für Diefe und folgende 
Meffen zwei Zimmer an Meffremde 
zu vermiethen, Das nähere bei Ausge⸗ 
ber Diefeg zu erfragen. ⸗ 

Im Nürnberger Sof Lit. 2. Nr. 133. find 
einige fehr nügliche NReßgewolbe ſamt Logis 
zu vermietben. 


Es if eine Stube, Küche, Keller und 
Kammer, gleicher Erde, zu vermiethen , 


. und gleich zu beziehen. . 


In kit. G No. 142 iſt eine volifländige 
bequeme Wohnung an eine file folide Hauss 
baltung zu vermiethen, oder auch an ledige 
Herren mit Möbel, und gleich zu beziehen, 

Zwei Läden nebft Comtoir und Zimmer, 
find in fit. J. Nr. 105. hinter dem Mös 
mer auf nächte Ofter» und folgende Meifen 
zu vermiethen. u. 

Es find 2 mwohleingerichtete Laͤden und 
Schreibſtube, nebſt einem. großen und Heie 
ten Woarenlager, großer dor um Packen, 
nebft mehrere große und kleine Zimmer, in 
einer der beften Meßlage zufammen oder 
vertheilt, jährlich oder neffentlich zu vers 
miethen. 12 


_ In einer der ſchoͤnſt 'gelegenften 'Wegend 
iſt ein Gartenhaus mit 4 Zimmer eine 
— er, eine Klihe, auch etwas Keuler, 
sur Somwerplaiſir zu vermiethen. * 

In einer ſehr lebhaften Straße iſt ein 
Logis von mehreren Pimwern, Rüde und 
Kammern an: einen. ledigen Herten Au dere 
miethen. a J > ; 4 f > 

Es find drei Zimmer, Küde, Kammer⸗ 
Keller und fonftigen —— ver⸗ 
wiethen/ und koͤnnen ſogleich bezogen werden, 


Veiſonen ſo alletley ſuchen. 
Er wird eine Sratie Magd gefucht die 
kochen und alle —*—* rei Mine 


Es werden gebrauchte Rüfter su kanfen ge⸗ 

ſucht, wenn fie auch nicht ganz nach dem 
neueſien Gefhmad find. 
- Ein junges Mädchen , von honnetten €. 
tern und guter Erjiehung , welche ſtricken, 
tnäben, waſchen und bügeln kann, wuͤnſchet 
als Jungfer, Stubenmaͤdchen oder. bei er» 
wachfene Kinder untergufommen. - 

Es wird auf naͤchſte und folgende Mefien 
ein geräumiges Gewölbe, ſawt kogis und 
Play für leere Kiften und dergl. in guter 
—** wo möglich unter der neuen Kraͤ⸗ 
me zu miether geſucht. Ausgeber dieſes 
ertheifetote nöthige Nachricht. 

‚&in noch brauchbarer Kinderftuhl, mit 
ledernem Gib, wird zu kaufen geſucht. 

Ein junger Menfch, welcher die Hands 
fung erlernt. hat, und wegen feines Wohl⸗ 
verbaliens gute Zeugniffe aufmeifen kann / 
wuͤnſcht ſich auf ein Eomtoir placirt zu fehen. 

Ein junger Menfh, welcher in Wetzlar 
4 Jahr als Rutfcher, geweſen, ſuchet eine 
ander weite Unterkunft. EURE 

Ein auswärtiger junger Menſch, ein ges 
fernter Schneider, ſuchel Dienft als Bediens 
ter, ‚hier oder auf Reifen. 


Berannimahung. 


Sicht: Effenz zum aͤußerlichen Gebrauch. 
Ein bewahrt gutbefundenes Mittel gegen 
diefe Krankheit, ift in pettfchirten Släfern, 
deren eins fl. 3. foftet, In Commiſſion nebſt 
Sebrauchszettel zu befommen, bei Herrn 
Mütter im Rebſtock Lit. L. Nr. 85. in Frank⸗ 
ſurt am Mayn. 
— —— — — ——— 
Vorige Meſſe iſt einem auswärtigen Han⸗ 
delsmann ı Stuͤck getuſchter Zitz und ı 
Stuck Hollaͤndiſcher Kotton, beide zuſam⸗ 
men in Papier gepackt, abhanden gekom⸗ 


men , "der vielleicht im einem Gewoͤlbe oder . 


Boutique liegen, geblieben; mer biervon 
Wiſſenſchaft haben follte, wird gebeten, ſol⸗ 
ches gegen eine angemeflene Belohnung auf 
dem Naͤchrichts Eomtoir anzuzeigen. 


— — — 

In der goldenen Federgäſſe lit. END. 112 
iſt eine Keiſekaleſche zu verkaufen oder zu 
verlehnen. 


ep” 1 Pr 
i — 


> 


Sämereien. * 

Ale Sorten Garten, Blumen⸗, Fuͤt⸗ 
terungs- und Holj- Saamen, find in bil⸗ 
ligem Preis bei mir zu haben. Ein Ber 
zeichniß davon wird gratis ausgegeben. 


Joh. Peter Zafel, in der Döngergaf. 


Ein Sarten nahe an der Stadt, in der 
angenehmften Lage am ‚Main, welder über 
drei ** hält, für den Gemüs- und 
Obſtbau vollig ausgefteiit ift, Dabei auch ink 
beften Zuftand befindliche Miftbeete hat, iſt 
nebft dem darin ftehenden, für eine nicht 
allzugroße Haushaltung zum Sommeraufs 
enthalt fehr angenehmen Haus mit allen 
Nubungen auf Diefes Jahr zu vermietben.. 


- Der bisherigeBärtner in diefem Garten kann 


—— bielleicht auf Verlangen noch ferner 
forgen. Ausgeber diefes giebt nähere Uus⸗ 
funft. ’ 
-Yehte Würfte 
ſowohl Braunſchweiger als Goͤttinger, ſind 
in biüſgem Preis zu haben bei 
op. Peter Faßel, in der Döngesgaß. 


— — — — — — — 
Ein freies Allodialgut beſtehend in einem 
toßen foliden Bohnhaufe, 18 Zimmer ent⸗ 
altend, nebſt Kanamıern und andern Gema⸗ 
ern, Stadung für to Pferde und 14 Stück 
Rindviehe, Schmweinftälle, Scheuer undan- 
dern zur Yandwirtbfchaft gehörigeh Bebau- 
den, nebft 34 Morgen befter Eigenſchaft an 
Meinberg , Obftgarten, Wiefen und Acker⸗ 
feld, in der Nähe von Frankfurt und Hana, 
für jeden Liebhaber eines Landguts als auch 
jur Etablirung einer Zabrıfe. ſehr gelegen , 
ift aus freier Hand zu verfaufen.. Das Naͤ⸗ 
here bei Herrn Rotar Zimmermann in der 
Weifadlergaffe alhier ju erfragen. 
— — — — — — 


Johann Wilhelm Wallmichrad von Lan- 

enderg, ſtehet im der Saalgaß beir Heran 

she.gegen des Hrn, Hoffmanns Spiegel 
Niederlage über mit feinen befannten ächteu 
veritablen holländiſchen Leinen, Canefas, 
damaſtitte Sarnituren Tifchzeuge „'; Ser. 
viet Ds Handt er Bebild ,„Bafin sopal, 
— — 
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— — * 


% 


Zgvott Bellage zu Nor zy. 


* 


— — — N 


Freitag, Den 30. Apru 1802,. £ 





Beranntmadung. 


"ap 


na Nächfier Woche wird auf die Marpacher, bei Heilbronn ‚gelegenen Bleiche, wie— 
de e Seudung Leinwand geſchehen, deßwegen mid denjenigen, Die da bleichen laſſen 
Tun— Verſicherung ſchoͤnſter Bleihe, zu gefaͤlligen Aufträgen beſtens empfehle, 


®. 8, Berth in Der Sonne an der Eatharinen-Pforte. 


Alle Diejenigen , welde an den geringen Nachlaß des im Dr. Senetenbergifchen 
Burger» Hofpital derjtorbenen Burgers und Kleinuhrmachers Johann Sanmıel Dlauert, 


Anſpruch und Borderung zu machen befugt find, werden hiedur 


dergejtalt citirt , umg 


innerhalb einer peremtorie angefesten Sehswädhigen gif ‚ vom 23ten April 1802 an, 


ſich in untetzeicyneter 


anzellei anzumelden, und ihr Un 


ringen zu verificiren, twidrigeng 


aber zu gewärtiyen, daß, nad Ablauf Diefer Friſt, miemand meiter gehört, und dem Fifee 
ſothaner Nachlaß adjudıcht, au binkünftig nur noch eine Ladung an hiefiger Berichte» 
'thüre, zu Anhörung des, facta hujus Citationis feproductione, ergebenden Beſcheids, 


ſolle erlaſſen werden. Signatum Zrauffurt Den a6ften April 2802. 


Gerichts s Kanzellel. 


Da er dem Allmaͤchtigen gefallen unfern gelichten Oheith, Herr Balthafar 38. Keus, 


getvefenen Handelsmanns in Ämſterdam, den 
Hefferes Leben abzurufen 5 fo sachen wir Diefe 


‚befannt. 


2aten Diefes Monats aus diefer 


elt in ein, 


; s feinen biefigen und auswärtigen Zreunden 
Ueberzeugt won ihrer gütigen Theilnahme werbitten wir uns alle Beileides 


bejeugungen. Zranffurt den 26ften April 1802. 
Sohannes Schaͤtlentzky, im Namen fämtlicher Familie, 
Te 


Bu verkaufen in der Stadt. 


‚Ein neues extra gutes Piano forte ift um 
bittigen ‘Preiß u verfaufen in fit. B Ro. 78. 

Eine bequeme neue Ehaife, ‚mit einen 
Steifdach, Zaloufle und Schwanenhälſen, 
guten Federn, NRotbriemen, Laternen ıc., 
und noch eine neue Detti zu 2 und 4 Perfonen, 
mit Voderverdeck, nebfi Zaloufte, wie die 
obige, Diefe aber iſt ‚mit einer Langwiet, 
fieben zu verlaufen in der Döngesgafle Lit. 
& No. 26 eine ee hoch zu erfragen. 

Eine Carotten: Kappier- Mafhine ſtehet 
in der Stadt Mainz zu verkaufen. 

38 Zentner Danodrifhe Wolte werden zu 
bittigemm Bi verfauft Fit. UNE. 15. 

Shefelſchaͤfte find im MWoifseef Ro. 187 
im Fabrikpreis ju verkaufen. 

Ein Heimen Sootgen iff zu verfaufen, 


Zu werfaufen find in der Eotharinens 
Kirche, erjien Lettner, Der 4te Sitz, Stuhl 
No. 112 3 gleicher Erde, zter Anhang 


Mannsfis No. 1745 in der po ital» Ki 
ıter Manneplas dıt. O. RR 


Butes, Sauerkraut iſt zu haben in der 


Roſengaſſe Ro. 157. 

Es 1ji eine leichte und gute Reife Chaife 
zu verfaufen. 

Es iſt ein Riadier um billigen Preis zu 
verkaufen. 

SEs fichet eine Reifechaife zu 3 Perfonen 
‚eingerigie', zu billigen Preiß zu verfaufen, 
bei rau Roſenlecher neben der Weisfrauene 
Kirche zu befeben. s 

‚En bequemer Batardiwagen nit ſehr wie» 
ken Geheimniſſen verfeben, befonders für 

einen Öpjputeriehändfer fehr dienlich, ift zu 
verfaufen, 


/ 


* 


Ein wohl cohditionirter afigiger Reiſewa ⸗ 

1, im 4 Federn hangend, ift billig zu vers 

Aufen bei Sattlermenter Did und Sohn auf 
Der Zeil. 

Ein noch gut conditionirter mit eifernen 
Achſen / Schwanenhäffen, und guten Federn 
verfehener leichter Pheeton, im der Stadt 
undauf Reifen zu gebrauchen iſt zu verfauien. 

Zwei gebrauchte aber. mod faft ganz neve 
Heifewagen; welche ganz zurückgelegt wer 


den fönnen, und gang gededt find, der eine _ 


“ 2 der andere ju4 erfonen, Die auch in. 
f Stadt als zierliche Phaeton zu gebrauchen 


nd, ſtehen zu verfaufen, bei Sattiermeiften.. u. 


Albrecht, gegen dex Sonitabler Wade über,,, 
‚Ein böherne Pumpe it zu verlaufen... 


Zu vermiethen in Der Stadt. 


Auf der großen Gallengoſſe Ro. 15 iſt im 
ieh Stock ein Zimmer mit Mobel an einen 
edigen 

8 iit bei Frau Platz ein ganze 
Haus zu — und ein —* 
auf dem Rbmerberg ju verlehnen, auch auf 
fünftige Meſſe ein grofer Laden. 

Ein Laden nebit Comtoir und Logis, in 
der beſten Mefilage, iſt auf fimftige Herbſt⸗ 
und folgende Meffen zu vermietben. 

Unter der neuen Kräm bei Zobannes de. 
Bary Fıt. K No. 102 ift auf nadjie perbfts 


” amd folgende Dleffen , ein Yaden, Eomtor 


und Logis zu vermietben. 


Zur künftigen Herbft-und folgende Meflen 


ift ein.anfehnliches Gewoͤlbe in einer der beiten 
- Meflagen zu vermiethin, und kann fid) Def» 
halben bei Ausgeber diefes näher erkundigt 
werben. Re GE, | 

. tapezierte Zimme mit Küche/ worunter 
Eadons mit allem Meublement und Kom“ 
moditäten / ik monat⸗ oder- jahrweis auf 
einer der fehönften Straßen zu vermieihen. 
: An der Sathariner » Pforte ift ein Zimmer 
auf diefe und folgende Meſſe und ein Zimmer 
monatlich zu vermiethen. — 
In der Weißadlergaſſe Mo. 28, ift ein 
Zimmer mit oder, ohne Möbel zu verlehnen: 


WVoͤllig eingerichtete Zimmer. ftehen 
auf Monate und Jahre zu vermlethen. 


2 Bedientenzimmern, Kuͤche 


Heren_ju vermieihen —— 
inter⸗ 
rofes Zimmer 
und gute Zengmiſſe hat, ſuchet Dienſt als 


 Serfomen fo alerfäp Nach; 


In einer angenehmen Gegend der 
Stadt, wird für eine Hertſchaft eine 
Wohnung von 5 hertſchaftlichen nebft 

nu 
mern 2c. mit oder ohne Stallung und 
Senn, zu miethen — 

in Herr der mit feinem eigene 

in 14 Tagen von bie nah Yaris reitet, 
wunfchet einen oder 2 Reifegefellfhafter Das 
bin zu erhalten, oder — auch erbötig mit 
jemand der ſchon einen eigenen Wagen bat, 
dahin zu reifen. Er fpgitt im Englifchen 


Hof im Saal No. 16. ä 
Ein auswärtiger junger Menſch, der eine 







ſaubere Handfhrift im teutfch fo wie im 


frangöfifden hat, aud etwas franzd 
* — HR ler oder auswaͤrts 4 ie 
Handlung in die Lehre zu Fonımen. 
 Ein-junger-Menfcy-der- die Muſik gelernt 


hat, Biolin, Zlötgr Klarinett und Wald» 


born fpielt , auch ſchreiben und rechnen kann 


Bedienter, Yuslaufer oder dergleichen. 

ı &8 werden noch zwei Pläye gefucht, ums 
mit Jemand der feinen eigenen Wagen hat, 
bis den Bten oder roten May von bier mit 


- extra Poft- nach Hamburg gu reifen „in fir. 


“ne | DROHEN INN 
Ein enfih mit guten Zeugniſſen, der 
framzoͤſiſch und deutſch, auch etwas italie⸗ 
nifc) ſpricht und frifiren kann , ſuchet Dienſt 
als Bedienter oder Auslaufer. 
Ein Mädchen das. fein nähen, ſtricken, 
mwafchen, bügeln,.und mit allen Bineticien 
Arbeiten umgeben dann, ſuchet Dienft als 
Stubenmägddyen oder bei Kinder... 
Zu Anfang der.fünftigen Woche, ſtehet 
in einen bequemen Wagen, ein Platz nad 
Berlin oder, Leipzig offen, bei wem erfährt 
* bei die Herren Gebhard und Hauck 
allhier. — 
, ‚Es wird ein Logis von 5 oder 6 Zimmern 
gefuicht , toäre ein @ärtgen Dabei, waͤte es 
defio beffer. Ausgeber dieſeg das Nähere, 
; Es wuͤnſcht jemand eifien Läden nebſt Logis 
in einer lebhafien Straße jahrweis zu mie 
tben, ee 
Pain * A 


« * 
In eine auswaͤrtige Fabrick, wird ein 
Sefenſiedergeſell ledigen Standes gefucht, 
der. von feiner Geſchichlichleit und Teeue 
gute Zeugnifle aufiveifen fahr Yusgeber 
-fagt wo F 

Es ſwerden für 2 bis 3000 fl. hieſige 

Stadtobligationen zu kaufen gefucht. 
.c&in Kaufmann: winfget Gelegenheit zu 
finden, mit jemanden in Geſellſchaft und 
gemeinfchaftlichen Koſten per extra Poft nad) 
Hamburg zju reifen; das Nähere im meifen 
Schwanen im Zimmer No. 14. - 
2bis 300 fl. im 24 fl. Fuß, werden on 
gerichtliche Verfchreibung zu lehnen geſucht. 
Es ſuchet Jemand, der bis Donnerftag 
-den öten oder Sonntag Hten May von bier 
nad Amſterdam mit eigenem bequemen Reis 
feroagen extra Poft fährt , gegen gemein 
ſchaftliche Koften einen Reifegefeufhafter. 

Ein Kandlungsdiener der bis gegen den 
15. May mit eigenem Wagen die Gegend 
don’ Zranfen , Bayern und Schwaben bes 
reifet, fuchet gegen gemirinfchaftliche Koften 
einen Reiſegeſellſchafter. 
Ende dieſer Woche reiſet jemand in einem 
bequemen Wagen nad Erfurt, und ſucht 
noch ı oder 2 Perfonen mitzunehmen, das 
nähere erfährt man bei Mad; Geiler auf 
Dem Römerberg. - — 
“Auf den 4. oder 6. May wird eine Gele⸗ 
genheit geſucht, auf gemeinſchaftliche Koften 
nad) feipjig zu reifen. Ausgeber fagt wer: 
Es ſucht jemand einen arten zu mies 
then, in der Gegend vom Ballen: , Bodens 
beimer« oder Efchenheimerthor. Nachzu⸗ 
fragen in der Schaͤfetgaß Lit. €. Nr. 179. 

In einer Haushaltung auf dem Lande 
wird gegen guten Lohn eine brave Magd ge- 
fucht , die —* ihres bisherigen Wohlverhal⸗ 
tens wegen legitimiren kann. 

Es wird für eine ſtille Haushaltung, in 
einer: angenehmen Gegend der Stadt, ein 
Logis von 4 bis’; Zimmern, Küche, Boden, 

etliche Kawmern, nebft Keiler, geſucht. 

Ein hieſiger Burgersmann, welcher gute 
Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt als Auslaufer 
oder dergleichen. 

— Ein Menſch, welcher ſchon als Jaͤger ge⸗ 
dienet hat, und gute Zeugniſſe hat, ſuchet 
Dienft, als Jäger ; Bedienter oder dergl. 


Bekauntmachung. 


Joſeph Tabola von Raſtadt, verkauft in 
dieſer Meſſe wie gewoͤhnlich in feinem Be⸗ 
woͤlbe auf dem ————— neben der 
Kirche: extra fein Provencet Del, Sardel⸗ 
Ion, feine Kapern, franz. Tiüffeln, Porae⸗ 
tanzenfchalen und @itronat, franz. Pflaus 
men in Koͤrbchen, fpanifche Brunellen, 
Zraubenrofinen, Rofinen ohne Kern oder 
Sultanini, Zeigen, Mandeln, feine Choto⸗ 


‚ lade, Parifer und Englifhen Senf, ver 


chiedene Sorten tele Euppenteige u. 

acaroni, Parmefanfäfe und mehrere ans 
dere dergleichen Spezereitwaaren. Alle Sot⸗ 
ten franz. Liqueurs, Arac de Batapia, und 
befien alten Mallagawein in Zaffer u. Bout. 
befte Sorte moufirenden Champagnerwein 
in ganzen Kiſten zu 50 Bout. alte Gattun⸗ 
gen feine Bouteillenftopfen, und feine Zlin- 
tenſteine. Er verſpricht unter Verficherung 
der beften Bedienung die allerbilligſten Preife. 
Es ift ein Sadtuch, roth mit blau und 
weißen Streifen G. C. H. 6 gejeichnet, am 
Dienftag über das, Fifcherfeid, zum Aller⸗ 
heiligen: Thor hinaus durch die Promenade 
und dem Main hinauf, verloren worden; 
wer ſolches Lit. A So. 146 wiederbringt; 
hat eindem Werth angemefienes gutes Dous 
ceur zu erwarten, ' 


. 








2 Quartloofe Ro.1947 jur 2aften Frank. 
furter Stiftungssfötterie, ıten Klaffe, ift . 
— worden, fuͤr deſſen Ankauf gewarnt 
wird. 


Zwiſchen dem Bocdenheimer: und Eſchen⸗ 
heimer= Thor an der Glacis ift ein Zimmer 
mit Alkof zu vermiethen. 








Ein weißer Pudel, ein Weibchen, halb 
geſchoren, an den Ohren mit gelden Flecken 
und ein Halsband mit einem Schnaͤllchen 
anhabend, worauf mit franzoͤſiſchen Buch⸗ 
Faden, Amitie, geſtickt iſt, bat ſich am 
Dienftag Nadmittag verlaufen. Wer fole 
hen an Die Promenade auf dem Roßmarft_ 
in fir. & 232 wiederbringt, befommt ein 
gutes Trinkgeld. u Er 


—————— ——— 


— F * 


x 


Diefes von Linterzeichnetem eerloren worden; 
+6 wird daher für deffen Ankauf jedermann; 
und mit der Errinnerung gewarnt, Daß der 
Beicag deſſelben bereits von dem Ausſieller 
gegen Schein bezahlet worden, und befagter 
Wechſel alfo für niemanden einigen Werth 
und och meniger irgend einige Bültigfeit 


mehr hat. 
. J. Ph. Heilbronn von Fürth 
ER rlang. den 2 Ypril 1802. 
opie. . 


| Sin nädhfter Srarnffurter Dftermeffe erfter 
Bioche zahle ih an Heren Loͤb Koppel von 
Küps oder deffen Drbre fl. 250 — Pr 


Zwey Hundert Fünfzig Gulden im 24 
Fuß. en Werth empfangen. 
p- fl. 250. Felix Red. 
n blanco girirt Löb Koppel. 





Es ift Den 26ften diefes Monats April 
«ine goldene Repetieruhr mit Glocke, auf 
dem Bieferblatt wie auch auf Dem Werk fies 
‚ bet der Rame Jordis gezeichnet, über der 
Ur ein fehildfrottenes Uebergehaͤus; ferner 
tvar an der Uhr eine ſchwere goldene Kette 
nebft großem gotdnen Pettfchaft an Schlüffels, 
ab ommen. De nun an he 
nebſt Kette viel gelegen, und dieſelbe pic 
Jeiht durch beſondern Zufad in redliche 
Hände gekomwen, fo erbietet man ſich Das 
ausgelegte Eeld dafür zu erftatten. Aus⸗ 
geber dieſes ertheilt nähere Rachricht. 





Eine große filderne Schuhſchnalle ohne 
Herz, ift verwichenen Dienftag, Vormittags 
zwiſchen 8 und 9 Uhr, auf Dem Markt ın 
der Gegend vom Steinern Haus verloren 
worden, um deren Ruͤckgabe gegen ein Dous 
ceur.der redliche Zinder gebeten wird. 


— — — — — — 

Johann Joſeph Glaͤßner aus Boͤhmen 
auf dem Roͤmerberg im breiten Bang Nr. 
28; bezieht zum erfienmal die hiefige Dieffe 
mit einem fhönen Aſſortiment, ſowohl der 
gefihmackuofleften Saal: und Wandfeuchter, 
als auch der feinften Tafel» und andern Glaͤ⸗ 
fern, und hält fich eines geneigten Zufprus 
ches beitens empfohlen. ° - ; 


Nachſtehend zopirter Wechſel if am 27. Ein junger Mopshund mit einem coth 


r 


7 


ledernen Schellenhalsband, hat ſich verlau« 
fen, um deſſen Zutückgabe in Lit. S. No.7 
gegen eine Erkenntlichkeit erſucht wird. 


Bergangeren Montag ifteinefilberne zroris 
——— —* *2** an der Stahl⸗ 
n ſübernes Pettſchaft mit den Buch» 
ftaben F S D befindlich war, verlorewwordenz 
Der nase en — ſolche 
gen ein anſehnliches Dou i 
Diefes zurüctzugeben. 











Ich warne hierdurch jedermann, auf mei⸗ 


nen Ramen an miemanden, es fey auch wer 


6 roolie, etwas zu borgen oder verabfol 
zu laffen, indem ich, * nichts anders Als 
was ich felbft eigenhändig empfangen, haf⸗ 


ten, noch — leiſten werde. 


Zobann Ehtiſioph Fucht. 


Die Biebelsmühle bei Offenbach, welche 
zu einem augenehmen Sommeraufenthalt 
gut gelegen, iſt mit allen Nutzungen zu here 
wietben, and bei Ausgeber Diefer Blaͤtter 
gu erfragen. | 








‚ Ein junges Mopshüundden, ein Weibchen, 
ein grünes Halsband mit den Buchſtaben 
& BE Boenbhabend, hat fih am Dienflag 
Abend verlaufen; wer foldyes Dem Eigene 
thümer (der im Rarichts: Eomtoir zu er- 
Fragen ifi) wiederbringt, erhält ein gutes 


Douceur. 





Marcus Wydler von Neumied, verfauft 


geſtrickte Dänifche Strümpfe uud Handſchuh, 


ſowohl weiß als couleurt, auch ift Das bes 
kannte Urauer» Pflaster bei ihm zu haben, 
fleht auf dem Liebfräuenberg Pr. 14. 





Um denen nielen Fragen nad Ungarifchen 
Wein, ſchuldigſt —— diene ans 
mir verehrungs wuͤrdigen Publico, wie ich 
nur mit rotbear und weiſen Rheinwein, acht 
und gut, in ganzen und viertel Ohmen aufs 
warten fonne, und mich Darinnen zu fernern 
geneigten Aufträgen beitensempfohlen halte. 

G. k. Gerth in der _ 
Sonne an der Eathatinen Pforte 


— 


® - = 


Dritte Beylage zu No. 37. Freitag den 30. April rgon . 


Bekanntmachung. 


WMit gnãdlgſter Etlaubniß wird kuͤnftigen Sonntag als den zten Mat dag 
zivelte Experiment des deutſchen Telegraphen aus ganzen Wöitern und. 
| Depeichen befichend (melche die geehrte Zuſchauergeſellſchaft aus einem ihnen 
vorgelegten teligraphifchen Lexicon auszufuchen und aufsufchrelben belieben wird) 
durch einen bis zwei Earafter fehr ſchnell In der Nähe zur allgemeinen Anſicht 
producitt. De: Scheuplag ift in Bornheim im Gaſthaus zum-geldenen Löwen 
bei Hrn. Pfeiffer. Der Anfang iſt um 3 Uhr, und zu fehen bis 6 Uhr. Jeder 
Zufhauer kann nad) eigenem Belieben zahlen. 


Wein⸗VWerkauf. | 
Morgen Samflag den ıten Mal, Nachmittags 2 Uhr, werben in der 
Behaufung des Heren Darrentrapp in der Buchgaffe Durd) Die gefchworne Hra. 
Aus uͤfer folgende Weine öffentlich) an die Meiftblerende verkauft, und Die Pro⸗ 
den von ı bis 2 Uhr an den Räffern gegeben werden: als 
2 Stück 94 Erbacher. 3 Gtuͤck ygr Eifelter. 
1 Zulaſt 94 Wickerter. ı Zulaſt 83r Johannesberger 


—Weiln⸗—nVerſtelgerung. | 

Samflag, Den sten Mai, Machmittags 2 Uhr, werben In dem Keller der 
Behaufung der Frau Wittib Zoͤller hinter dem Römer Lit. J No. 174 in der 
Kerbengaffe, durch Die gefchworne Hrn. Ausrüfer folgende mohlgehaltene Weine 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft, und die Proben 
al felbigen Tag von i bis 2 Uhr an den Faͤſſern genommen werden; als 

3 Stuͤck 1800r Elvilter. ı Stuͤck 98r Oeſt ichr. 

ıg00r Gelßenheimer. a —. 987 Bodenheim. 
1800t Scharlachberg. 2 — 931 Laubeni-imer, 
100t Erbacher. 3 — 957 MRüdesheimer. 
1800t — 2 — 9gr dito. 
1800: Ruͤdeshelmer. — 94r Markebronner. 

i Stäck ger Markebronner. ur 


| Wein » VW erfleigerung. 
Naͤchſtkommenden Breitag den zten Mal, Nachmittags 2 Uhr, follen In 
Sachfenhaufen In der Dreifönigsftraße Lit. O Mo. 49 Ras 
s Stüd beftgehaltene 1g00r Weine, hiefiges Gewaͤchs, 
durch. bie geichtwo:ne Herren Ausrüfer an, den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
tung oͤffentlich verkauft und Die Proben von ı bis 2 Uhr an den aͤſſern gegeben 


werden. | - 
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Bel endes genanntem find noch gu bekommen: zur 22ſten Frankfurt. Stift. 
gotterie ıten Klaffe, welche den sten Mai gezogen wird, ganze Loofe A fl. 4. 
halbe ä fl: 2., drittelä fl. 1.20 fr., und viertel A fl, 1. — Zur 34ſten Haager‘ 
Lotterie sten Klaffe ganze Looſe à fl. 68. 20 fr., halbe äfl. 34. 20 Pr,; viestel 
Af. 17. s Pr, und achtel ä fl. 8. 32 Fr. und zur 128ſten Hamburger Lotterie 

sten Rlaffe ganze Loofe A fl. 1. 36 Er. oder für alle Klaſſen gültig à fl. 28. 48 dr. | 


Plane gratis, | 
* * . —— Herz Relnganum, | 
auf der Zell dem Rothen Haus gegen über No. 203. 


‘ Demnach Ein Horhedler Math in Erfahrung bringen müffen, daß mehrere hiefige 
Suden, fonderlich jene, fo in der Fahrgaſſe und anderen Straßen Fäden haben, der Stättigs 
keit und von Zeit zu Zeit ergangenen Verordnungen zumider auf die hriftlichen Sonn⸗ und 
Zeiertäge ihre, Läden öffnen und ohngefheut Handelfhait treiben,. dieſem Unweſen aber 
abzubeifen bereits durd) die Baumeiſſer auf geſchehene höhere Anmweifung in der Juden⸗ 
Schule befarnt gemacht worden, daß fothaner Handel ‚unter zu gewarten: habender-nady« 
druckſamer Strafe unterbleiben folle, gleichwohlen abfeiten der handelnden Juden der Behr 

g nicht nachgefommen worden; Als wird in Gefolg Dieferhalb von Finem Hochedlen und 
weifen Nath überfommenen Special: Auftrags, der gefanımten biefigen Judenfcaft 
unter Bejug auf Die Diesfalis bereits beftehende Verprdnungen, aller Handel während. der 
chriſtlichen Sonn» und Feiertägen, ingleihen alles Tragen der Waaren über die Straßen 
bei Ein Hundert Reihsthaler Strafe auf jeden Eontraventions: Fall hiermit wiederholt 
unterfaget und den Judenbaumeiſtern aufgegeben, auf die genauefie Befolgung fothaner 
Verordnung zu invigiliren, auch die Eontravenienien alsbald, unter eigener Dafürbaftung, 
bei einem derer Herren Burgermeifter oder Loͤbl. Necheneis» Amt anzyzeigen, Wiesdenn, 
damit dieſe Verordnung fammtliher Juden ſchaft befannt werde, nd feiner mit der 
Unwiſſen heit entſchuldigen möge, folche in oͤffentlicher Schule durch eine Kanzellei· Perſon 
Spubliciet, hiernaͤchſt an den gewöhnlichen. Drten ängefcylagen, und durch Die hiefige Nach⸗ 
richtoblaͤtter zu Des gefammten Publict Wiſſenſchaft gebracht werden ſoll. — 

Zrankfutt am Main, den 27. April 1802. 

Stadt » Kanzelkt. 


Sreitog den ). May, Vonmittägs 9 Uhr, fotlen mit Hochobrigkeitlicher Bewiligung 
in der ehemaligen Loderbofifhen Behauſung auf der Zriedbergergafle, fit. ENo.TIg ver 
fchiedene zur Wirthfchaft dienliche Mobilien, als: Tiſche, Stühle, Bänke, 2 fehr gute 
Billiards nebft Zugebörg eine Billiardlampe, mehrere Fenfterblauen,, eine Weinfeiter, und 
ugleih auch 2 fehr ſchöne aus Stein geßauene Figuren in Lebensgröfe, an den Meiftbietens 
ben gegen gleich baare Bezahlung durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich getfteigert 


werden. 
’ Dr: Dies jun. zur Loderhofifhen Debitſache Hochobrigkeitlich verordneter 
“ aſſe⸗Vexrweſer. 


— Effekten-⸗Verſteigerung. 

Dienſtag Nachmittag 2 Uhr den 11. Map, ſollen auf der Friedbergergaß in der Poſt 
zum goldnen Schwanen, mehrere fehr gut gehaltene Effeften, beſtehend in Canapee, Stüh—⸗ 
* Atladen wobei eine von Eichen, Schreibpulten mit Untergeſtell, ein neuer Eomtor- 
Drid-Stubl mit Leder bezogen, Tiſche u. Dal: Dutch Die.gefpiworne Herren Ausruͤfer gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, Sr 


4 
0 


* 


| —2— verkauft, 


Di 


ſchen 


ru t» Oerfeigerung 


ee RER 
Montag den 17. May Bo 2 Uhr, ſollen 3600 Malter Korn auf berſchiedenen 
iefigen Speichern liegende, durch die geſchwoͤrne Herren Ausrüfer oͤffentlich an Die Meiſt⸗ 


und damit auf dem Speicher im Pfandhaus angefangen, werden. 


— — —— — 


Die in dieſen Blättern am 24. und 27. dieſes angezeigte Preſtliſche Kupfer - Piatten« 
Verftäigerung, find nicht würkliche Kupfer- Platten, fondern Preſtliſche Kupfer Platten-Abe 


druͤcke, welches hierdurch befannt machen wolle. 


Montag den 10: 


Klebinger, Yusrüfer: - 


@ffeften = Verfieigerun g. 
May d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Haufe der Eichenbergis 
Buchhandlung.neben dem Wilden Mann, mehrere Effecten, ‚beftehend in Eommoden, - 


Schränken, Stühlen, Bettladen 2. verfhiedene Manns» und Frauenskleider, feidene Mäns 
tel ꝛc., Zifchtücher, Servietten, Leintücher, Eouverten, Brandfäde, mehrere fehr gute 

Better, Div. Kuͤchengeſchirt von Kupfer, Zinn, Meßing, Eiſen und Blechwerk, durch die 
gefhroorne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


| Billard mit allem AR i 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Zwei ſchoͤne junge wohlgezogene Mops⸗ 


hunde ſind zu verkaufek. 
Eins der beſten in Frankfurt ſtehendes 
ift zu verfaufen. 


Auf der Friedbergergaß € ı5 ift dunkel⸗ 
blau. und ſchwarz ord. Tuch und feiner 
Engl. Eaftmir, * verfaufen. 

Bei Caspar Anton Stöbef, im Hetjogie 
fen Haufe auf der Bodenheimergaffe , ift 
Achter weſtindiſcher Eiggaren- Tabaf , in 
binigem Preis zu haben. 

Bei Joh. Phil Kropf hinterm Laͤmmchen, 
dem Mohrenkopf gegen über, iſt extra gutes 
Mannpehmer Wafier,,der Krug zu 33. Schap- 
pen, äı fl. 12 Er. zu haben., 


Ein Eylinder und ein Kaniz:Schreibtifh, 


beide vom feinen Mahagoni und aufs ſchoͤn⸗ 
fte und geſchmackvellſte gearbeitet ftehen im 
Hofingeriſchen Sagle naͤchſt Dem Liebfrauen» 
berg um billigen J verkaufen. 

Fine Linden »"Schnei 
macher und Sattler dienfidy, wie auch nuß⸗ 


baumen antique Kommoden, Stühte ac. find”: 


auf der Mehlmwange iu der Zahrgaffe um bils 
ligen Preis zu haben. . 

Zur Kaumung eines 
von Feuerfteinen, würde man den Reſt von 
ohngefaͤhr 100 Fäffer bei Go; Beied. Kiefe 
baber u. Sohn anpier bitiig kaufen koͤnnen. 


retter für Schuh⸗ 


€ ommiſſions lagers 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, ein gelernter Jaͤger, 
welcher gute Zeugniſſe feines Wohlverhalse 


‚tens aufweifen faun, ſuchet Dienfi. 


Ein biefiger junger Burgersmann , fo 
frifirt und raſirt, deutſch und —*8 
ſpricht, mehrere große Reifen gemacht, auf 
deſſen Kechtfchaffenheit fi zu verlaffen ; 
ſucht „mit einer Hertſchaft auf Reifen zu 
gehen. Ausgeber diefes fagt wer? _ 

‚Den Öten Mai wird eine Perfog nach 
Nürnberg mitzureifgn gefucht. ” 

Ein junger Menſch, welcher in Wien-die 
Nürnberger Handlung erlernet hat , auch 
eine gute Handſchrift führer, und mit gu« 
ten Zeugniffen verfeben ift, wuͤnſchet irgend 
wo allhier in einer Schreibfiube oder Hand» 
lungshaus acceptirt zu werden, man beliebe 
fid) diesfalls Des nähern in der Ranorama 
Rotunda auf dem Paradenplatz gefaͤlligſt 
zu erfundigen, i .3:. 

Ende dritter Meßwoche find-in einein ber 
quemen gedeckten Wagen zwei Pläte jur Reis 
fe nad) Erfurt, Weimar oder Jena, offen. 

Es wird ein Hondlungsdiener geſucht, 
der noch nicht lange aufs Der Lehre forat, der 
eine ſchoͤne Hondſchrift hat, gut rechnen, et⸗ 
was franzöfifch verſtehet, und ſich wegen 
feines Wohlverhaltens legſtimiren kann. Auf 
der. Zeil-fit. DeNo. 13 im 2ten Stock das 
nähere zu erfahren. _ 


’ 


Zwiſchen Heute und mergen Abend 


fucht cine Petſon auf gemeinſchaftliche 


Keſten nad Leipsig zu reifen; es fey 
— Poſt oder mit eigenem Fuhr⸗ 
werk. 

Bekanntmachung. 


Mittwoch Nachmittag, zwiſchen 4 und 5 
Uhr, find aus einem gewiſſen hieſigen Com⸗ 
toir 60 St. Brabanter Thaler vom Pult, 
verfehiedene Seripturen, und ein hölgernes 
offenes Käftgen mit ungefähr 140 bis 150 
Dy. engl. Stahlſchloß entwendet worden. 
Mer hiervon Auskunft geben kann, beliebe 
ſolche gegen ein Douceur an Yusgeber dies 
fes mitzutbeilen. 





Bute fpanifche Sicarro , fehr angenehm 
gu rauchen , in 4 ‘Pf. Paquete, das Pf. zu 
fl. 8. find zu haben in der Fiſchergaß fir. 
Ro. ro neben dem grünen Baum eine Sties- 
ge hochz desgielchen Haliner oder Saljbur- 
ger geftrichte baummollene Strümpfe , du⸗ 
jend⸗ auch Halb Duzendweis zu billigen 


Preiſen. 


ı Quartloes Ro. 1927. erſter Rlaffe 
Stanffurter 22ften Stiftungs » Lotterie, 
if abhanden gelommen , für deffen Anfauf 
getwarnet wird. 





2 Deittel»Loofe No. 10160 und 10380. 
zur. erfien Klaffe 22tefi hiefiger Fotterie, find 
verlohren gegangen, für deflen Ankauf ges 
toarnet wird. 





Mittwoch frühe ift ein gefbliher Mops: 
hund ein Weibchen, mittler Groͤße, entlaufen. 
Wer ihn in fit. E Ro. 34 dem Elephanten 
“über zurüdbringt erhält eine Belohnung. 





Eine filberne Repetiruhr ift am Samflag 


den 24. April Nagmittags auf dem Wein⸗ 
marft im f. v. Wbtritt vergeflen worden, 
um deffen Ruͤckgabe an Ausgeber diefes der 
Finder gegen eine halbe Carolin Douceur 
gebeten wird. — 







Es ſtad während gegenwärtiger 


Meſſe, von der zu Heſſen⸗Da mſtadt 
errichteten Wagenfabrike, mehrere Wa⸗ 


gen verſchledener Galtung hiet in Fank⸗ 


furt in dem Daemſtaädtet Hof auf der 

Zeil zum Verkauf ausgeftelt. und uns 

terzeichneter hat folche in — 
elß. 


— 


Frankf. Diktualien:Preik und Taren 


ass 29ſten April 1802. 


Frucht-Preiſe. 
Velzen, das Malter — fl. — fr. 
om; 7fl.— fr. 
Gerſte, „0“ 6 fl. 30 kr. 
Hafer, ⸗ -- af. a5he 

Mehl⸗Préeiſe. 


Weizenmehl, das Malter 14fl. aokr. bis 151. 
Rockenmehl,⸗ 7fl. 30kr. 
Brod:Fare und Gewicht. 
Ein kaib Rodenbrod zu u 1Pfd. 5kot. 
r 


Ein dergleichen zu 2Pfd. 1oFot, 
Ein bdergleihen zjugfr. „Pr. 15 2ot, 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6Pfd. ı7äfe. 


Ein ſolches Brod bei den Dorf 
bädern auf dem Marlt . .„ . ı165Fr. 
Ein gemiſchtes Waflerbrod gu 2 fr. 20 Lot. 
Ein Waſſerweck zu fr . . . 6 Rot 
Ein Milchbrod zu ie. . . 
Ein kauſcher Muchbrod zu ı fr... 448ot, 
Zleiſch⸗Taxe. 
Mindfleifh , das Pfund . 
Kalbfleiſch u — — 
mmelfieiſch ⸗·⸗ 
—— fieife —— 
Salz⸗Taxe. 
Srobes Salz, das Malter .. zofl.20fr. 
Beines Sallı = ⸗71l. 30 kr. 
Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier in dem Haufe 
Die Mas Bier Über die 
Kohlen⸗Taxe. 
Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 46 kr, 
Rechnei⸗Amt. 


Belhluh 


11 *— 
Ru 
ıı fr, 


. >» 
.eo0. 


... 5 


5 fot. 


ſſe .4 kr. 


————— — — — — 


F 
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FE Ar 2 HE S RN N 
Frug amd. Anzeige⸗Rächrichten, 


(velche auf dem Heinen Hiefhgraben-F 77-Dienftags u. Freitags ausgegeben werden) 
J b F I + 4 * 1 Ti ; er u — — * 14 


— 





TEL TIERE WESEL } wo Er 
Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigitem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochwiiſen Dagiftrats großgünfliger Beriligung: · 


. 780. 38," »iDienfag, den 4. Mai 1802. 


—Aneera d Zg—. u: 

Montag Den woten May Vormittags um a ı Uhr, werde ich meine Cours⸗ 
mäßine Zorleſungen Über die. Hauolungswiflenfiaften durch cine su beltnde 
Med: eroͤffnen, wotu ich Hermit alle reſp. Abomienten und Yeden, torlder in 
Seſellſchaft eines Heren Abonnenten mich mit feiner Anweſenheit bechren oil, 
einiade — Mittwoch den a aten Map nehmen fodanır Die PVortrfungen retsfe 
ihren Anfang. — Zu meh eret Bquemkianfeit meiner Deren Ab. nnenten werde 
Ath) jedes E ollegium zwelmal zu 2 Hirfchiedenen-Stunden vortragen, Damit Feder, 
sich eine Stunde; dienac) feinen Geſchaftsverhaſtniſſen Ihm am fchieflichftsn ifk, 
wählen konne dierfaus leſe ic) Montags, Mittwochs und Freitags früh vom 
6 bis:7} und von #2 bis ı Uhrz fohte für einen Zirkel non jungen Leuten nebfk, 
Diefen beiden beſtimmten Stunden eine Andere fehichlier fcyr, fo birteih mich 
Dabon zu benachtichtigen. — Das Auditorium iſt im Saale zum Ritter auf 
Dem Heinen Kornmarkt: — Der monatliche Abonnements Preiß für junge Leute: 
— V 

Heuſſer, b. R. Doctor, Ptrofeſſor der Handlungswiſſenſchaften, 
vhnhaft auf dem klelnen Htrfharaden Sit, 3. Ver. 72. 
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2» 





: mi Beranntmadhung. 
Es dienet dem handelnden Publico zur Nachricht, daß fich Nicolaus Oper 
im Thal Ehrenbreitfein) und Anton Ricker in Koblerg, zu einem g meinſchaft⸗ 
ha Speditionshandel affpeiist, und im Thal Ehrenbriisft/in nahe am Rhein 


er Heränmtges und, brguiemss Lagerbaus Dazm bereitet haben ;. fie empfehlen fich 
Daher allen bifannten jordohl als und-fantlen Ha -Delsleuten, übernehmen die 
sBforgung allır Waaren ſowohl Rhein als Moll aufs ud abiwdste., Desgkelc: 
chen Über Land, und verfprechen prompte und billige Bidienung. 


! 
d 


Ude diejenige, welche an des verſtorbenan Biefigen Burgers Mid Scribenteng, Adam 
Schaaf, Rachlaſſenſchaft, als deſſen näͤchſten Anverwandten und «ntefiat» Erben einen - 
Anfpruc zu machen berechtiget find, werden hierdurch dergeftalt cırırt und vorgefordertyg, 
um fid innerhato einer unerjtredlichen Zrift von Sechs Wochen, von unterzeichneiem 
dato an, in unterzogener Kanzellei anzumelden, ſich, pracviae legitimztione, wegen des 
Erbfhafts-Antritis zu erflären, und Das weiter erforderliche hiebei «u wahren, unter der 
Bedrohurig , daß der Nachlaß im midtigen dem hieſigen Fiscd jüerfannit — auch ferne 
weitere Yadung, dann an biefiger. Gerichtsthüre, und zwar nur zu Unbörung der, facta 
hujus Citationis veprodudtione, ergebenden Beſcheids, werde —— werden. 
Signatum Frankfurt am Main, am 5ten; April 1802. 

| | — Gerlchts ⸗Kanzellel. 


Verſtelgerung Englifhr«ı Waaren. J— 
Mittwoch, den ı2. dieſes, Vormittags 9 Ur, ſollen Im Werganthungss 
haus meh ere Wacken, bfkchihd In feinen: Mätflinen zu Kiglder und Möbeln, 
glattem, b ochi ten und g ſtickten Muffelin nach dem neueſten Geſchmack und 
meiſtens zu Kleider eingsiheilt, muſſelinene Halstuͤcher, Shawls mit und Ohne 
Bo diren, dito weiße mit farbigen Bordüren, und farbige-große Shawls nad) 
neueſter Art, eimeln und dutzendweiſe, Dimitle oder engl.: Barchent, Nanquin, 
und dergl_mehr, durch die geſchworne Derren Ausruͤfer gegen gleich baare Bee 

hlung oͤffentlich an den Meittbietenden verfauft werden. — Die Einrichtung 
* gittoffen, Daß jedermann wird kaufen koͤnnen. —D— 


— , 








„Verſtebgerungs-⸗Anfpeige.— 
Mittwoch den sten Mail; J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in; der, Fahrgaſſe 
fm Gaſthaur zum goldnen Loͤwen mehreres Weißgetaͤth ze. 12€. von weyland 
£. Kutfuͤrſtl. Durchlaucht von Köln, beſtehend in Hemder, Schnupf uͤchet, 
ettuͤchet, Unter⸗ am Tagshufen, Handtücher, Servletten, Halsbinden von, 
attiſt und Muffelin mit und ohne Spitzen, Kiſſemuͤgen, e:mäntel, gang 
neuen feidenen und. leineuen Strümpfen, verſchiedenen Reften Geivenfloffen ,; 
anna Sranzen, Quaſten, fübernen Schnallen u. dgl. m. durch Die gelchworne 
erren Ausräfer oͤfentlich an den Meſſtbietenden gegen gieich baate Besahlung 

- perksuft werden. 4 


Ditjenige In. der Doͤngesgaſſe Lit. DH No. 149 auf erſter· Etage befindliche 
geraͤumliche Waaten⸗Zimmer, nebft Logls⸗Zimmert, auch hinlaͤnglichen Platz 
zum Aus⸗ und Einpacken, welche — mit Verkauf vonñ 
engſifchen Moſſeſius belegt geweſen, ſind anderweit auf nach ſte Herbſt⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen abzugeben. 5 re REMTLRNE 
"0 Ale Sorten’ englifcdhe Brieftafagii, Kaftr-Efuis Und deräfcihen mehr, bon, 
— — ‚ find In ben bi gl k len ul babe, bi M. A. Schnapper. 

e gegen Über det Döngesgaffe, in der »Behaufung des Schneiders, 
melſters Herrn — — u ie nu, le SO 









— LET GEEEEE = 
— — * = 
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- WBinandy, Vater und Sohn, Fabrikanten von Vervlers, 

welche ſchon ſeit mehreren Meſſen Ihr Magazln bei Hrn. Soͤltner auf dem Markt 
neben dem Cafftehauſe Lit. E 142 In Frankfurt am Main ‚hatten, werden diefe 
und folgende Meſſen in dem naͤmlichen Magazin ein ſchoͤnes Waarenlager feiner 
und anderer Tücher, eigener Babıife, halten; als blau und grün in der Wolle 

gefärbte, caftor ſchwarz, einfärbige und melirte In Den neueſten Modefarben Y 
wie auch grün für Billard 3 Staab breite, und eine Partie fuper feinen Caſi⸗ 
mir, doppelte croises, als einfärbige, melirte, gedruckte und geftreifte. Alles 
im Ausfchnitt, und in den nämlichen Preifen, wie ſolche in Der Fabrike en gros 


ug Buder, Tapezierer 
ühpfichlet ſch mit Stühlen, Sopha, gabapın, Divan ꝛc. ꝛc. fümtl. eigener‘ 
Arbeit/ im modernften Geſchmack und den biligflen Preifen, wobei er ſich für 
Aecht⸗ und Relnheit der Waare verbindlic, machet, Indem er Feine andere, als 
von ihm ſelbſt verfertigte, verkauft; er halt fell Im Braunfels in Der neuen- Gal⸗ 
Ierte Mo 83 u. 84 als auch in feiner Wohnung bei Heern Bender, Weinwirth 
In der Doͤngesgaſſe/ am Ed der Sraubengafk Lit. G No. 43... 1. ä 


Bein» Berfeigerumg. i 
Eamflag, den sten Mal, Nachmittags 2 Up werden In dem Keller Dee 
Behaufng der Frau Wittib Zöfer hinter Dem - Römer Lit. J Mo. 174 in der 
Kerbengaſſe, durch Die gefhmorne Hra. Ausrüfer folgende wohlgehaltene Weine 
öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verfauft, und die Poben 
koͤnnen felbigen Tag’ von r big'z Uhr an den Falfırn genommen werden; ald 





3 Stül 1800r Elvllter. ı Stüd 98r Deftricher. 

— — 1800t Gelßenhelmer. 1 — 98 Bodenheim, 

2— 1800 Scharlachbetrger. — g38rLaubenheimer. 
180 E bacher. 3 —38r Růͤdes heimer. 

1 1roorFohannesberger: 2° — 9ar dito. 

IT 7 1800° Rüdesheim. 1, — 94 Markbronner. 


ı Städt zor Marfebrönner. 





on Wehns PBerfeigerung | 
Maͤchſtkommenden Breiter den 7ten Met, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in 
Sachſenhauſen in der Detikoͤntgsſtra ea. O No 49 7 
Stu befhgehialtene 1goor Weine, hiefiges Gewaͤchs, N 

durdy Die geſchwo ne Hetren Ausruͤfer an Den Meifbikesien aegen baare Zah⸗ 
\ tung ‚öffentlich verkauft und die Proben pon ı bis 2 Udt an den Bäffern geacdın 
r oem. - " BL 5 Ta u 1 0) PER Fr ee * ee 


Das Schiff mit dem ächten Emfer Kroͤngeswaſſer, wovon die Krüge bor⸗ 
nen mit FI D degeichnet find, iſt angekommen, und haͤlt wie gewoͤhnlich am 
Fahtthor. Es iſt am Schiff, oder auf der Schäfergaffe In der Stabi Ulm, 
mo auch alle andere mineraliſche Waſſer zu haben ſuͤd, zu verkaufen. — 


Nachricht über gedachtes Emſer Waſſer. 


Es kann den ganzen Winter über, anſtatt dem gewöhnlichen Morgentrunk mit etwas 
Teuer Milch vermilcht, ſowohl preservarive als curative getrunfen werden, und es bat 
bei ſchneller Veränderung der Witterung und Daher entftandenen Schnupfen und Huſten 
die beſſe Wirfung immer gethban, dann dem, Durdy das bei ſich führende alcalifhe Salj 
äft es zuzuſchreiben, daß dieſes Waffer ber Vielen, fonderli wo eine herifchende Säure 

egenmwärtig ift, gelinde Jarirt, und ſolche wie auch alle übrige Schärfe in dem Körper 
Dämpfet, aud Yat es von eben dieſem die Kraft, alle sähe, faure, perdorbener galligte 
Schleimigfeiten aufzulöfen , flüffig zu madgen und auszuführen, wodurd ein ordentlicher 
Umlauf aller Saͤften erhalten, Das Blut aber flüffig und gangbar gemacht wird, und u 
fein äterifcyes elaftifcdyes Weſen hat es Die Kraft die zärtente und Fleinfte Gefäße unfe 
menfchlidyen Körpers durchjudringen und zu eröffnen, Die Nerven werden gleichfam an⸗ 
gefeuchtet, erquickt und geſtaͤrkt. | j 


— 





mim Tapeglieretis Arbeit u 2 
nach dem neueften Geſchmock, two man für die Güte bei dem Verkauf bürgt, beſſe 
bend-in Divans, Canapees, Stühlen ze. findet man dieſe und folgende Meſſen im billigiien. 
Preis verfertigt, im MKömerhofz wo ſowohl der Eingang im Römer als in der Wedel 
gaſſe it. „Außerdem empfiehlt fi zu allen Aufträgen in dieſem Gefhafte mit Verſiche⸗ 
rung der aufrichtigft- und gefehtwindeften Bedienung 

| Georg Miharl Mütter, Tapissier, in Frankfurt im Zunghof wohnhaft. 





Effetten» Berfeigerung. 

Montag den 10. May d. I. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Haufe der. Fichenbergi- 
(hen Buchhandlung neben dem Wilden Mann, mehrere Efferten, beftehend in Commoden, 
Schränken, Stühlen, Bertladen ıc. berſchiedene Manns: und Frauenstleider, ſeidene Mäns 
tel ꝛc., Tifchtücher, Servietten, Leintuͤcher, Couverten, Brandſaͤcke, mehrere ſehr gute 
Better, Div. Kuͤchengeſchirr von Kupfer, Zinn, Meßing, Eifen und Blchmerfy„durd die 
geſchworne Herren Ausruͤfer öffentlidy an den Meiſtbietenden verfauft werden. 


ruht. Be efteig up Sa. 

. „Montag den 17.May Namittag 2 Uhr, follen 3600 Malter Korn auf verfchiedenen 
hiefigen Speidyern Kane, durch die gefhiworne Herren ehe ar an die Meift- 
bietende verfauft, und damit auf Dem Speicher im Pfandhaus angefangen werden. 





f 





Effettens “ Blerffeigerung. * 
Dienſtag Kachmittag @ Uhr den 11. May, ſollen auf der Friedbergergaß in der Po 
goldnen Schiwanen, mehrere fehr gut ‚gehaltene Effeften, a bon Sie 
Im, Bettladen wobei eine von Eichen, Schreibpulten mit Untergeſtell, ein neuer Eomtors 
reh Situhl mit-Leder bezogen, Tiſche u. dgl: Durch Die gefchtonene Herren Yusrüfer gegen 
glei baare Bezahlung äffentlich verkauft werden. | — 


u 


Mo, 38. . ‚Dtenflag > danke Mai 1802, 
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Proclamirt und Tote Aufseboten« ” 
Am — Miferie, , 4 den * Mei 182 


& m} ET * 8⸗ ri —B————— — su Vürftopt 4 ‚und Zungfer Amali⸗ 


Herr Samuel de Bary Handel ann, und S$ungfe Zshanna "He rietta Veronica ordis, 
Jacob Boͤtz, Särtnermei Tage um u ER ROH «Arge I 
Emönuel Schwalm, u he und; —— — Magdalena Koch. 


Deinnidy, Ba n;mahale: ‚und, Brandpeinte mer, und Jungter Anna varbarg 
En N: a Wirth zu Obertädez Bub: Jungfee Johanna rn Gariner. 


hann Kıeling, Packer , Witamer und Faungfer Anna Dorothga Held. 6 
Co opwlärtsund, ch elich Eingelsspete. Ä 
Moog... ben 26. April, 
Sridzich Earl Bolibeiumen, Käshändte, Bittoer, uud sungfer Blfabetga Entparina Dopt. 
'yü den 18” ri 
Johann EN et ee? pi Iungfer Marsacitpa euſetetha 
% a0 * 1 ı ac, PET ee Er ind 
vr N 9479 
$ Sohann Feonhard Sig, De ’ "und —— r Unna, Me Y — 
Johann —— — ———— Ar “a ben 
a lern 
—— BIETEN im Brantfurt * 
‚aeintagd mals ui. Sountage zurven 25. April. = n. RR, 


nn Earl Schenck, Handelsmann, sinen Sohn Ernft "wilhelm. 
ger, Sr * wo N ande zänen Gohnr, Toter, Sohanna Ellfobelie 


pn SEHR —— einen Sohn, Philipe Zuftus.' nn 
Ft al Ri —* und Bliumengaͤrtner, eine Tochter / Unna Maria. 
Sehan Conrad Shamm Meipbindergefel, eine Tochter, ‚Bilpeitaine Mario. 


Dienftag ‚ ben 27. "diefe 
onn Friedrich Ehriftian Ledber, Geruͤmpeler, einen Sopn Georg ee. 
Dauih / b Gaͤttnet einen- Sohn, Earl.-. s 
— den 28 dieſes 


delgmant , äter,. Sufanna. 
Be ————— 


Pr) — 
ef 


Vonnaftäg; deniay Apit. .L; + 

——— —* —— — einen Brett * 
o e ne nn 

ee ee 


Herr Georg Demontant, —“ — Sohn; Conrad tabmig. — 


— 


Gergaufte im, Sadfendaufen. — 

| Sonntag , den 25° April, ’. 

Herr — Hofmann deutſcher Edultehrer, «inen Sohn, Sogn Tdım = 

Johann Jacob Bed Kärder, eine Toter, Ansage arg, 4 * — * — 

—— — 3% 

Gert Fran Earl Sale, — er — —* —* —2 
Freyhtag/ den: 30: dieſer — 

Georg Dig ei, "Wofernieifter ; ann Sohn, — HT ano 


Bed et ih —5 ri 
er rudwig Hunger rien Bir * 
Yin Br kunde A * ern 2) — — a. Tangfet 
yj Bar rmeijier , 
wen ” — Bein 3338 J —X A RS jr ihb, — Haft. —W 
— ann ‘peter Albdrecht, en Di Invaud een — — 70 Jah 
Sehe ei 8 —J——— figen Inda age. At eo. ‚warbane ı alt 


Sonntag”; % * * —** — 5 " " * 
Scham Wilhelm Reuß. ndelsmanns mie au gofoitafmei ers 7, it bi. B 
verrn J Unten Salııs EprifspH) dirk Jahr) FMonat , 26 * 


| Johann — Bädermeifiers- ve Sohn, Johann Epriftian, 


Möntag , ben" 26 ch —— TEE: 
s. T. Hirm Johann ven Schemmel, Kaiferl. Rn! —8 te Bond Linen 


Regiment von Kerpen, Soͤhnlein, Zumfer, Iob⸗ 2 ent, nat, 
Herm — Lemme, Handels uanne u —8 nn alt 5 — 
Herr Balthafar Zohann Reuß, Handelsmank in Yinferbäm „alt 68 Yapı , 2 Nionak; 


age, 
un > 1r Dienflag , Den,.37: Were ma. 8 


Herrn Jobonn — zo — — nachgel. Son, —* Be 


Unten; alt 23% 


Valentin Denig Bädern, SL 2 Safr "2 Monat aaa e. 
Se seen eat; Magerie —30 55 t, 4 Ws 9 —— 3. Leser 
dr Eintr a 74 Schr, 8 Mm TE Een 


er 





— ELBE LEERE TEE, p 7 . 
F I 
\ * 
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— 
Her Tata J Mittwoch „. dar 28. April, - f 
dranz Joſeph Wenzeslaus Dimler, Seribentens Söhnlein, Earl Friedrich Wilhelm , alt 
» ....2 Monat , ‚7 Tage. >. ö / 


ar Donnerflag , ben 29 bief | 
Johann Friedrich Lange, Schuhmachergeſell, aus Preußifh- Halle, alt 23 Jahr. 
— GFteytag, den 30. dieſeses. 

aspar Ruͤßmann, Schneidermeifter, alt 69 Jahr, 3 Monat, 3 Tage. 
Sen Leonhard. Pfabel, Peinentsebermeifter,i att 78 Lahr. 

ietsich Gotthard Friedrich, Sciebfärchere Töchterlein, Anne Margaretha, alt 7 Monat, 


* 


23 Tage. . Ä . * 
Beerda's te in Sahfenhaufen 
| “yet Die Samftag. y. den: 24 April, ’ 
Martin Oblenſchlager, Weingärtner, alt 55 Jahr, 
: J Mitwoh , ben a8 dieſes. 
Sodann Seorg Sier,' Steinen Rrugbändfers, aus Haage im Raffau: Teierifchen Oberamt 
Samberg, Söhnfein, Georg Danıel , alt 3 Monat. 





No. 38,  Dienfiag, den 4 Mai ıson. 





Bebanntmanung. A 
er. FE NI.IR empftehlt ſich als ein junger Anfänger dem veregrungswuͤ digen 
Publicd,in allen. Arten von Tapeziere:» Arbeit, ſowohl für Zimmer als Möbel ic, 
unter Be: fiherung der billlgſten, aufrihtigften und promtelten Bedienung. 


J 3 den 7. May, Vormittags 9 Ube, ſollen mit Hochobrigkeitlicher Bewini 

in der ati en Toverboflicen: Behauſung 'auf Der eiedbergergafle, No. gr 
fpiedene zur Wirthfchaft dientiche Mobiiieny ale: Zıfye,-Stüble,. Baͤnke, 2 fehr gute 
Billiards nebjt Zugebör, eine Billiardiampe, mehrere Fenſterblauen, eine Beinkeiter, und 
zugleich auch Aehr ſchoͤne aus Stein gehauene Figugen in Lebensgröfe, an den Meifibietens 
den gegen gleich haare Bezahlung durch die gefhworne Herren Ausrüfer oͤffentlich verfieigert 
werden. — N Rn 

”,* Dr. Dieg jun. zur Boderhofifen Debitſache Hochobrigkeitlich verordheier 

4 -; Maſſe-Verweſer. 





Sp der Schuldenſache der hieſtgen Hanbelsleute, Gehrfider Holjmann, werden ſaͤmtli 
Intereſſenten auf Freſtag, den Tien Mai 1802, Bormittägs 10. Ur, in biefine en 
Kanzgellei zur Uethel Unhörung unter der Verwarnung vorgeladen, Daß ıhres alenjalijigen 
Yusbleivens ungeachtet, aut Deren Eröffnung dennoch votgeſchritten werden folle. 
Signatum Zrankfurt, am Main, den. 23jten April 1802. 
| Gerlchts ⸗Kanzellel. 





30 Emm Ruß‘, Tapszierer dahler, wohnhaft in der rothen K.eusgaffe 


Pe 


* 


PL gı 80 —— F* 
In der Moratorien Geſuch Sache der hicſigen Schutz⸗ und Handele juden Tom Nathan 
Detzlar, haben ſich in Gefolg ‚der: roproducirien Edittal Ladung vom 20. Janugt⸗a 
Montags den roten Mai 1802 , Vormittags 10 Uhr, ——— Antercdenien in Bie 
Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur Erklärung "über das‘ afigebradyte 
Befud, HE Barderungen ‚und den Alle fallſigen Priotitaͤts Verfahten bei 
Bermeidung des vorhin angedfoheten Präjudi einfinden ts on Dumarel 
Signatum Zranffurt am Main, den open April 1802. Ä 
Me TE tan Berichts s. Kanzelkl. .,.n 


Das eue Panorkma 'öder große Raturgemaͤlde der Stadt , ganze umliegende 
Begend und Seehaven von Toulon , am mittelländıichen Mier gelegen 39 mit 8Poſt⸗ 
pferden von Paris angefonmen,; 100 es der Figegthuͤmer 33 die Stadt ondon aus 
geiwechfelt, und zugleich die Verfügung getro en hat, jede Meſſe ein neues Panorama. von 
Paris, Lyon, Rom, Neapel ze rt. folgen zu ia ſſen um mit hoͤchſter Bewilligung allhier 
aufgeſtetli zu werden. Der Geſichtskreiß iſt vom großen Mitteithurm, der starken Seitung 
ka Malaue, eine halbe Meile von Toulon genonimen, tod man dine der ſchoͤnſten 
romantiſchen Gegend der Welt im weiten iralerifchen Profpeft erblickt. Man fieht unter 
ändern einen.großen Theil des. mittelländifhen Meers;, die englifchen , fpaniichen-und Fran 
zoͤſiſchen Flotten, groͤßtentheils unter Segeln frau. Batterien einesenglifche 8 gätte h 
Grumdsbohren..a6u2t.. Dieſes Bemälde hat außer der fhönen Malerei nod Dub wichtige 
hiftorifche Intereffe der Belagerung, Finnahnie, hung der Stadt und des 

Pobon ein offizieller hiſtotiſcher Auszug in deurfcher und franz. Sprache bei der Kafle um 
4 Bagen zu haben ift. Der Schaupiaz ift in Der großen Rotunda auf dem Paradepfah, 
und die Eintritispreife find: ı fl. 12 Fr. erſte Gauerie;” 36 #r. zweite Gallerie ·  NB.- In 
der dritten Meßwoche wird. Das norama ſchon weiter transporlirt; es werden daher alle 
Liebhaber baldigſt eingeladen. NB. Es findet ſich eine ſchoͤne große engliſche Berline, zu 
Stadt, Staats und Reifermageny mit allen möglichen ‚Beqüemlipfeiteusei Eh per 
rencontre in der Nachbarſchaft Frankfurts zu verfaufen. ', Sie ift nom berübp ätchet 
jn London für 300 Liv. Sterſing gebaut z: hat nur Dig, Reife bis. nach Deutſchland genruäht, 
und ift jegt um 200 Zouisd’or zu haben. Der Figenthümuer des Pandra d giebt nähere 
Yuskunft darüber. — UT U 


Den "Töten dieſes, Morgens 9 Uhr ſou dem verſtorbenen Wilhelm / Ulman⸗ feine 
Höfraith,- aus Haus/ Scheuer, Hof und arten beftehend, an Den Meifibierenden herkauſi 
werden. Die Liebhaber koͤnnen ſich um beſtiemte Zen bei mir einfinden. “nur 
Bornheim ; Den’ ıten Mai 1802. 1 —— Adar BCız Nik 
— — Pr AN 5. Kühl vLandhauptmann. Dee 
——— — 


— * * TE Ts Pr: ji, om : 
ur Erleichterung und Bequemlichfeit meines Baummollen » Etabliffenents, henach⸗ 
eichtige Freude ond Betarihtey Daß Ufhoffenburg:uerlaffen, A in Strg a 
Main bei Obernburg wohnhaftziattuo zugleich die Gelegenheit ſi darbietet (darch Kennt: 
friffe unterſtuͤtzet) eine baumwollene und leinene Tuchbleiche anzulegen. Wozu Herr Ludwi 
Gebhard auf dem Marht die Cine hat: Oandır-Befürberung Der Sehe, gaunchmen, Dur 
Proben wird jedermann Zufriedenheit Der Weiße und Erhaltung der Fücer finden. 
re re mim en 2... Bob Bernhard Kimel 
— — — he — —— — 
In nachſter Woche wird auf die Marpacher, bei Heifbronn gelegenen Bleiche, twie⸗ 
derum eine Sendung Leinwand gefhehen, deßwegen unch derjenigen; -Die da bleichen laſſen 
toollenz'unter Verſicherung ſchoͤnſter Bleiche / zu gefaͤlligen Aufträgen beſtens empfehle. 
G. 8. Gerth in der Sonne an der Catharinen⸗Pforte. 














“_ \ 


iR Erſte Beilage zu No, 38 Dienſtag, den 4. Mat FOR 





res 2, Belanntmadudg ° | 


Ein nach dem neuefien Geſchmacke ganz neuer und gut gebauter-vierfigiger Wagen mit 
‚Koffer und ;Wajcyen zum Stadt» und.iRei Dada a dienlich wird Mittwoch, den stem 
‚Mei, Morgens um ı1 Uhr, bei Herrn pp Jacob Herzog auf der großen Bockenheimer⸗ 
:gaffe durch Die geſchworne Herrn Kusruͤfer gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 





r Nervenftärftende Pillen. 
Die nervbenſtaͤrkende Pitten , welche in dem Büchlein , das, die Frage unterfucht: 
Wie kann man das verlohrne männliche Vermögen wieder erhalten’und fläts 
ten? „Ein Noth- und Hülfsbüchlein für Alle, welche in der Liche und Selbſt⸗ 
nbeflefung ausgefchweift haben ‘’ | 
angezeigt worden, find nun aud von dem *6 nach Frankfurt am Main, an Hrn. 
P. J. Döring in Commiſſion gegeben, und man kann folde ftets da haben, mit der ge⸗ 
börigen Anzeige des richtigen Sehrauds und Verhaltens, Diefe Pillen, welche ſich ftets 
fehr thätig. bei Anen, die ausgefchmweift hatten, beiwiefen haben, twirfen denn aud) eben 
fo gut beim weiblichen Geſchlecht ſtillen den weißen Buß, und auch den beftigen Bfute 
abgang, wenn folder auf Ausſchweifungen durch Schwäne folgt. Das 100 diefer Pier 
koſten 54 Er. , unter 800 werden aber nicht verkauft, nn 


— — 





gu vertaufen In der Stadt: 


Eine vierrädrige vierfisige Halbchaiſe, die 
noch auf Reifen eg A —— iſt, 
ſiehet um ganz billigen tif m ufen. 
: BeiRumpf aufder Bodenheimergaffe find 
leder zu haben, gute —— Schun⸗ 
ren aa #r., heſſiſche dito 16 fr., Kinbacken 15fr. 
pr. Pfund , Servelat⸗ und Braunſchweiger 

irfte, hfeſige gute Schwartemoaͤ en, ck⸗ 
und pfundweis/ wie auch gutes Voͤrtfleiſch 


und uͤcker. | 
Die äufer in der Bleichgaſſe neben 
Dem den R8;'79 enthaltende 2046 
Quadrat·Schuhe, find zu verkaufen. 
865 KNo. 
Ar find. große füße Orangen, Zitronen, 
* und. Gditinger Be Bafeler 
ithengeifts Piofe- Sirup, — 
“und ädhtes feines Propencer⸗Oel In billigem 
Preis zu haben . CH 
‘ Mannheimer g fr. u. Nordhäufer 
Branntweim 32 frı Die Maaß, bei Meichard 
in:der Babrgafi in Sofanmitter-Hof Fit, 8 
“ +31. j i . —W 


Eine Partie extra guter Burgunderwein 
Dee! in Commiffion zu verfaufen. Das 
Nähere im Schönbortier. Hof in der Döns 


gesgaſſe. 
€. Nr. 45. iſt guter firner Wein. 


‚efig, ſowohl Faß: wie auch Maaßweis, um 
bittigen 2. ju bekommen. 

Sute Korte piano von nußbaumen Holz, 
totiche auf Mahagoht Art gebeizt und biscon- 
tra hoch F geben ‚ dann gute Flöten und 
Blageolets, feine und ordinäre Biolinbögen, 


‚Wie auch Harfen- und Violinſaiten, find bile 


fig gu haben auf der großen Efchenheimers 
J Lit, D 144 bei Pauli. — 
ei ſchoͤne junge wohlgezogene Mops⸗ 


«hunde find zu verkaufen. 


Eing der befien in Frankfurt ſtehendes 


„Bilard wit allem Zugehör, ift zu verfaufen.. 


Ein nenes ertra gutes Plan forte iſt um 
bitligen Preiß zu verlaufen —X 2. 


"; Eine Earotten: Rappier« Mafchine ſtehet 


in der Stadt Mainz zu verkaufen. 
.: &g,\fk ein;Rlavier. um billigen Preis zu 


‚aerfoufen. 
Ein kleines Bootgen iſt zu verlaufen. 


Ein teiterwagen und - Kutfche find um 
j ie zu verfaufen. = 5 
*8 —s—— 15 iſt dunkel⸗ 
blau und ſchwarz ord. Tuch und feiner 
Engl. Eafimir, Staabweis zu verfaufen. " 


in Eplinder und ein Kant Schreibtifh „ 
iundaufgfhone 


"Beide vom feiniten Mahagoni und All | 
* und carte gearbeitet ‚Reben im 
Hofingeriſchen Saale nächft dem tiebfrauens 
berg um igigen Preis zu verfaufen. . 

&ın bequemer Batardwagen mit fehr vies 
Ien Gebermniffen verfehen, befonders für 
einen Bnioyleriehändier jehr dienlich , iſt zu 
verkaufe 


N., 2 32 
"Ein wohl conditionirter'afißiger Reiſewa⸗ 


en, in 4 Kebdern.hangend , 7 illig zu ver⸗ 
faufen bei Satilermeiter Did u 
der Zeil. . TEN “ 

Ein noch gut conditionirter mit eifernen 
Achſen, Schwanenhälfen, und guten dedern 
berſehener leichter Phaeton, IN der‘ Städt 
und auf Reiſen zuge r 

Bei Schreinermeiſter Rumbler in det An⸗ 
kergafſe Ro. 215 i em twmit 
digen — von Nußbaumholz fournirt, zu 
verkaufen. ig 
° Ein, Poftzug pe der Schwatzſchimmel , 
itteifhlag , fünf Jahre alt“ und gut ein⸗ 
gefahren , jieben zu; verfaufen ; ahbei noch 
“Fin qut zugerittenes Damenpferd. Das Rü- 

* bei Herrn Krug im Roͤmiſchen Kaiftr 
zu erfahren.:. Er a 
Eine hölgerne Pumpe ift zu.verfaufen, „ 


Zu vermischen In der Stadt. © ! 


Un der Allee Bit. E No: 24: ift ein Logis, 
‚gleicher Erde, mit oder ohne Möbel an ei» 
nen ledigen und foliden Herru jahr peiſe 
zu vermiethen. — 

fl 19000 liegen bereit, gan; oder ver⸗ 
tert anf K. K. oder Frankfurter Dbliga- 
sonen ‚auf. 3 oder 4 ——— — 

„fh; 1 2209. 4009. liegen bereit , auf 
= kähe ch lich -anaelegt zu werden. 
0 


rite e getchlli 
Das te ini END 91 me: Stiegen hoch. 
HE einer guten Meßlage find einige Lö» 
den zu vermiethen. ZELRT 
der beften Meßlage, ift auf Fünftige GHeräfte 
und folgende Moſſen zu vermirihen, = 


d Sohn auf, 


rauchen ift zuverkaufen. 


In der St. Catharinen ⸗ 8 iſt ein 
twohlgelegener Frauenplatz zu verleihen. 
Su der Saalgaf M 1ı30_ftehet ein-Zime 
mer mit oder ohne Möbel zu verichnen. 

Antit. @ Ro. 21 find zwei Logis zu vers 
miethen, und bis den Piaı 4 beziehen. | 
Zur fünfiigen'Herbftiund folgende Die | 
ift ein anfehriischee Gewölbe in einer der bhi 
Blagen zu permietheny und kann ſich 
—* bei Ausgeber dieſes näher erkundigt 
werden. — — 
In dem Johannitterhof allhier, am Eck 
der Schnur⸗ und Zahrgaſſe iſt ein großer 
bequemlicher Laden nebit einet Schreibſtube / 
wie abch ein etwas kleinerer Laden, vom 
iſten Mai dieſes Jahrs an, entweder meſ⸗ 
—— oder jährmweis zu verngierherny unn 
nm'nian allda das Nähere erfahren. 
Für Nächte und fo'gende hiefige Me 
find in der beiten Rage Der’ Schnur 
ſchoͤne Wuärengemölbe nebſt Lowptoir u 
einem Zimmer jun Logieren ju vermiethen; 
das NÄHE iſt in Lit. G. Nrroa ja erfta 








Perſonen ſo alletley ſuchen. 


zur im Bandtungs ſubjekt liches in eis 





ner au Ar ——— brickt 
ſeine behte erſtanden wirt d em 

* r aus waͤrts, es ſey in einem | 
hen veder andern Fabtickengeſchaͤſt, ‚eder 
ſonſt einge Woarendandiung, geſucht „jedoch 


mwit.dem Munfcpr, ſich vorzuglio, du Co 
‚toirgefchäftewangenelti zu jeheny tmesfalls 
er für -Das-Rechnungsmefen , deutfhe Epr 
‚wefpondenz auch in Jeuchren, Zauen, 
franzoͤſiſche, bereits einge ! 
—— —— 
tern und zu perppliiommmanen ich zuts € 
liyen Zweck ich no ut PR Fir 
Maı wird eine byerfon 


Den 6 
Pehrnberg Anpurehien, gefudst. * °°° 6 
Ein jurher Mann, der Teit' irren Yabk 
fein Stublüm, der Rechte Auf Univerfitäten 
geendigel, wuͤnſchet zu Erwenerung feiniek 
Renntruffe, mit einem rechtſchaffenen Mann) 
welcher min ihm gleichen Zweck hatte, 
maͤſige gemeinſchaftliche Kbſten, eine Reife 
duech Heſſen, Nieder und Ober ſachfen zu 
— Nähere Nachricht gebt Ausgeber 
eſes. DIE 






Enie yerfite Köchin und giternter Rut- 


ſcher, mit guten Zeugniffen verfeben , 'mwers 
er auf ein tanbauip 8 Dielen von drer-in 
* .Dienfte.gefuht: Im Englifgen Hof Rer9 
if das, Beitere. zu erfahten. 
Ein Dann vor geſetz len Jahren, dus 
R) berseiner Herrfcpäfft gedient · vad 
uf Zedanefie bat , ‚füder Din die Ber 
ter Austaufen,beirKiees auf DEM 
g@ graben Fir, & 70 erfragen. 
een — *— Meßwoche find einem ber 
genen aed ecten · Wagen jroei;Pläge — Reis 
© + fenad) Erfursy Weimar MBeimar oder Zena, | 


t terd tod ei Ka ah 
j Be hart, feinen ei u en hat, 
Bis den Blender roten ier mit 
en En fit, 


| + grtia Den mad Hamburg 34 
ns. 


> € Tender! für 2 bie 3000 fl. hieflge 
» - Btadtobligationen zu kaufen gefught. 
2 bis 300 fl. im 24 fl. Buß, werden gegen 
gerichtliche. de Beufpreibung sucdebnen geſucht. 
„Tr 6 füchet Jemand; der bis. Donrierfiäg 
den ottn oder Sonntag gteh —* von bier 
ach Imfierdam mit eigeneni-bed 


ext fährt , gegen gemein⸗ 
—— 3 a 
Es wird eine btave Magd geſucht Be 
— Hausgeſchafte verſi 


A— an 
Ai ar a 
ae 


tens —* 
* 


— 

—— Feed 
te 

m 

— — 


—* 


* 403 —— 
n * 
Sc —* 


na 





, Pr wird‘ 


In einer —78 — Gegend der 


fuͤt eine Deo eine 
Wohnung von s hrrifchaftl * nebft 
2 Beolentenzimmem, 4 Kam ⸗ 
ir 20. mit oder ohne Sialung und 
—— zu miethen geſucht · 


» Beronntmadung: h 
„gi Sarsiens.& T; Tea. — 


B. 24. und eın Sadtud mit ‚einem ro⸗ 

rn Ben ı& B, a2, gejtichnet, find ente 

worden 5 folie. jemand diefelben an 

chgettauft haben, ſo ſteht ihm nebjt au 

puceur feine Auslage zu Dienſten, ſo p 

dem Angeber eine er Belohnung | 4 
der Eivedillen die Rn -zugefichert 

u 


ranj — ehemals Ofen⸗ Fabrifant 
ih Zlörsbeim, ui feinen Sreunden und 
Liebhabern von Fayence und Kaelöfen bes 
Tannt, daß er dermalen in Mainz auf der 
wirtiern Bleiche fir. ENo. Lız wohne, und 
ale Gattungen von derle Defen , im blau, 
weiß grün und —— ſowohl in eigenen 
als don andern ibm vorgelegten” Mujiten, 
quch von englifgem Steingüthr Kun 
und auch ge bei ibm in * bnign 

t 


Spreifen zu haben And. ©» 
— extern Mittwoch vor 8 os Na 
mittags zwiſchen 5 und 6 Uhr, rauf * 


hieſig kangenbergiſchen Koffeehauſe in der 
iweiten Erage eme alle goldene Sackuhr mit 
nemn alt feidenen Udeband, woran zwei 
Buͤſchelaͤhlerne Berloquen, und ein. —* 
lich agatner Uhrſchluſſeli auf dent. 

tritt liegen geblieben. De re 3 
uceur von 


d geb or 
Ei 5* IR — dar 
er abzugeben Aa 
* 3 ng34 
| A ua uch 
kb a — nah 


Shiaftwister , Spenglermeifter , auf gieis 
— * Eudbery werden altmodiſche Spetzen; 


md ene ‚ Hamınmete7 und tuchent 
—* eıngefaufts 





— na 


gut und che ve 


—2 vierſtzige ae die-nur wenige 


\ t worden , ftebet in 
—8 —4 a a 


Verla auch bieber zur Beſi 
eg —* —8* en 
geber biefes. 


— 020 Kb Fuer Ber Sala hc ih ac 
Ich warne alle meine Freunde, niemand 
als meinen Kındern auf meinen“ Namen 


etwas ohne haare Zahlung zu geben, indenre 


it | 
non: Merebkt: Werft. 


h Sm yeah —— 2 por 
nn 
J eich —* ——* uns das Nähe: 
Mo. 156 zu vernehmen. * _ 


se Fre ec en ae 
der geldenen Zedergaffe fir. ZNo. Tı2 
nn Beifetalefäpe iu verfaufen‘ oder iu 


verlehnen. — 


Sohann Joſeph Glaͤßner aus Böhnsen 
auf dent Römenberg im breiten Gang Rr, 
28 bezieht vum ‚erftienmal Die hiefige Meſſe 
mit einem fchönen Wflortiment, ſowohl der 

gefhmactooüeften Saal» und Wandleucter, 

ai au de [ne eg 

m, un a eines g en v 
.- befiens empfohlen. 


Eine filberne Repetirubr ift am Somflag 
den 24. April Rahmittags auf dem * 
markt im f. v. Äbtritt vergeflemmworben 
um deſſen Ruͤckgabe an Ausgeber die ſes der 
Finder gegen eine halbe € Earolin. —— 
gebeten wird. iue it 3 


— — — — —— 

Eine Niederlage... 

von dem han feiner befondern-guten Eir 
r 


aͤnnigli lende 

I —————— er —B 

terzeichnete * und daſelbſt der 

ðu RT u; en dern dem — muastt. 

* * * * on Surf — 

je‘ SR. peidel Bit. # No. 4 
hinter dem Pfärceifen. 


Soſerh Tu 
ba Dee -.- ee gang 3 —— Ad. r) 
Kirche: extea fein Proveneer Birne r Sardel- R 
er 


‚ verkauft 


mwölbe auf dem Lıebfrauenbe 
len, feine Kapern, franz. Trüffein, 
—2** und ne fan. u 
oͤrbchen Brun 
Srenheneafiuin, Bienen: ulns Beer ehe 2 
Sultanini, Zeigen, Mandein ! feine Choto⸗ 
lade, Parifer und Engliſchen Genf, ver⸗ 
ſchiedene Sorten italienifche ——— 
Macaroni, —— und mehrere ae 
dere dergleichen Epepereitwaaren. Ale Sots 
ten franz. figuieu —* Arac de rege und 
„beiien alten agawein in fe u. 
beiie. Sorte Moufirenden € — 
im ganzen Kiſten zu 50 Bout, ale Sat 
gen feine Bouteillenftopfen, und feine Sim 
tenfteine, 


Er verfpricht unter B ! 
—* beſten Bedienung die ee 


Nacyfiebend copirter Wechfel ift ahiwy. | 
‚diefes von Linterjeichneiem verloren wd 
es wird daher für deſſen Anfauf jedermann, 
und mit der Errinnerung gewarnt, Daß Der 
Betrag drflelben bereits von dem Aus eller 
Ki Schein bezahlet werden, und 
—— alſo für wiemanden einigen —5— 
weniger irgend einige Gülngfeit 


mehr dal 
—288 ilb 
werare 


er ka de Digi ORet 

an Her 
oder de en ode fl. * = „ie 
24 fl. 


A — em eh A in 


fi 
En ————— 


Um denen vielen Fragen nach Ungart 


ist m. — *** ons 
tunge wuͤrdſ —* fie 
Im —— Lk und * tifitwein, 

in ganzem und viertel Ohmen hufs 
—3 Tan me / und mid, darinnen ju fernetn 
geneigten Bufträgen ——8——— halte, 


m der Catharinen Pforte, 











a — —— 
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Zwote Beilage UN. 33. Dienſtag, den 4. Mat 1302. 
Bean Beranntmadgung #0 
„Donmerſtags, den sten Mai-laufenden Jahrs, Vormickags 9 Uhr, 
ollen am Bockenhelmer⸗Thor in Et E No. 96 . Die nachgelaſſenen Ebertiſchen“ 
robilien, welche in Silber, Prätiofen, Holzwerk, Bettung, Geſaͤth, Kiel 
ung. Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Blechweik, Fayerce, Steingefgirr, 
nd verſchledenen andern Gegenſtaͤnden befichen, durch Die geſchworne Herren 
Ausruͤfeꝛ öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. RN 


Mit DHochobrigfeitliher Bewilligung fol das Wirthshaus zum Rehbock In 
der Bockgaſſe Lit. G No. 150 aus freier Hand peifauft werden. ähere 
Nachricht findet man in Lit. HMo. 114. . - 5 


h Bi — — Optique th“«Atrale.“ 
HOeute den aten, Mittwoch Din sten, und Donnetſtag ben sten Mai— 
werden folgende fehr Intereffante große theatralifch perfpefiivifche Vorſiellungen 
auf der geeßen Bockenheimetgaſſe bei Deren Herzog gegeben. 1) Profp:ft von 
Paris. 2) Eine Rheingegend mit der Stadt Mainz und Kaffıl. 3) Der Berg 
Michel in Der "Normandie. 4) Profpeft von Stodholim. z) Eine fehöne 
Sehwetzer⸗ Auficht 6) Der Sturm’ sur See. Die. Preiſe der Pläge bleiben 
bis zu unſerer Abreife unverändert. : Der erfie Platz fl, Der zweite 30 ke. unb- 
der Dritte 12 Pe, Alle 3 Tage werden neue Vorſtellungen gegeigt werden.  -“ 
Ale i£ 


Nachdem nunmehro viele auswärtige fuͤrſtliche, gräflihe und adellche 
Hertſchaften das merkwürdige neu erfundene muſikaliſche Inſirument ER 
J Anemo Corde 


wieberheitermalen mit Höchftdero grädigtten Beſuch und ungem:inen Lob und 
Befall beehret haben; fo fol auf hohes Begehren Fürftigen Mittwoch den sten 
Dal, auf demfelben ein außerordentliches Kotzert mit Gefang und blafenden 
Inſttumenten begleitet, Im Doffingerifchen Saale In der Doͤngesgaſſe g:geben 
werden, welches fomohl.einem hiefigen hohen Adel, wie auch allen refp Herren 
Kunfte und Mufriliebhabern Hierdurch befannt gemacht, wird. Das Billee 
koſtet einen halben Laubthaler. Dir Anfang iſt Abends um 7 Uhr. Die Bils 
Iete werden bei mir felbft Tags vorher abgehohlt. | F * 
— ar N Zohann Jacob Schnell. 


Ein ſchwarzes Kutfehenpferd urd ein braunes Neitpferd , ſollen Brritag 
ee dieſes um halb ı2 Uhr In hieſigem Marita oͤffentlich ausgedoten 
werden. ee Ä age ® — 


n der Nacht vom a6, auf den 27: diefes, ift das Brandmweinbremmerepgebäubin denen. 
ser Dberrad belegenen Landguih des Herrn Bang. Beihmann Hohlveg gewaltfamer Weife 
erbrochen, und Daraus 3 Keſſel, wovon der eine 3. die beiden: andern cher jeder = Ohne; 
halten, nebſt 2 Hüthen und 4 meſſingernen Llien aus denen Rrabrrem, fermer ein oßngefehr 
4 Schuh hohes bieıernes Rohr ſamt meffingernem Kraßnen gefiohlen worden: Demjenigen„” 
welcher von Diefem Drrbftab! eine gegründete Anzeige zu u vermag’. wirde von unterjae " 


genem Ant, nebſt Verſchweigung feines Nameus eine 


Eranffurt. den: 30,. April 1602. 


Ader: Gericht. 


Berfleigerung vom Gemälden un® Kopferſtichem 


—* 
. Rähftfommendrn Freitag den 7. diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, fol eine Samm⸗ 


fung ſchoͤnet Gemälde und Kunferftiche von: berühmterr Meiſtern aus allen 


+Squlen, durch 


Bie geſchwornen Herren Hugrüferz oͤffentlich am den Meifibietendeni gegen baare Zahlung ,- 
ia Bergenthungshauft auf dem Tatharinengraben dabier , verfteigert werden. R 


— — — 








— — ne 





Am oten Mai, Vormittags HUhr, werdet, wie hierdurch allen Rauflufigen befanne 


gemacht wird. in dem biefigen- Berganthunas- Hanfe, Durch die geſchwornen 


erren- Yuß« 


rüfer, einiges Weißgerätb-, als Hemde , Bert: Tiſch und Sadtüher, Borhänge,- Deck 
Bett» und Kiffenzügen, verſchiedene Kleidungsftüde, ein Eemmod von Eichenholz, ein Tiſch 


mehrere Stühle, ettwas Porzellain, und eine Partie Bücher, gegen gleich ba 
am den: Meifbietenden: bffentlidy verfuuft werden. en 


. gu verkaufen In bes Stadt, 


' eine Finde Schneidbretter fir Schuh⸗ 
Heer und Sattler dienlich ; wie auch nuß⸗ 
Baumen antique Kommoden, Stühle ır, find’ 
aufder Mehlwaage in der Fahrgaſſe um bil⸗ 
Ligen Preis zu haben i 

Zur Räumung eines Commiſſionslagers 
von Feuerjteinen, würde mar den Reſt von: 
ohngerähr 100 Zäffer bes Job. :ärıed; Kief⸗ 
Haber u. Sohn alldier billig faufen können. 

Ein: Haus in’ einer guten Meßlege if: 
aus der Hand zu verkuufen. Das Weitere 
in: der —— Gallengaſſe fir & WM. 19, 

e cde. 

s' — Plans Forte nach der ſchoͤnſten 
Her, iſt auf der Aller heilgengaß ım grünen: 
Bald‘, um billigen Preiß zu verfäufen. 

'Yuf-der Brenengaͤß fir, 8: No. 93: ind 
extra gute Stangenbohnen zu verfaufen, 

Bei’ Johr Heine: Froͤdtich a der grofen: 


Sandaafi,. find nachfolgende Waaren, als:: .. 


kur fü ip Eıtronen ,. Arrac de Batawia;y 


—A 


ſchen Flaths Und Siras 
anf in den billigſten Preiſen zu baben:. 


⸗ 





—— ——— and 


ars Verahlung 
Acer 22* u, Champaynen 
wle auch von beſtet Sorte iothet 
söfifch:r Weine, vrtkauft In din billige 
ſten Breifen Erauf:r; logirend bel Papa 
fe: Rothmann in der Mausgaffe.. 


ohnung von 50 Rihlr. jugefagtö- v 


Der feit vielen Johren ruͤhmlich bekannte 


Dr, Junkeriſche Butreinigende Kräuterthet 
iſt fortwährend kei Johann Heinrich Froͤe— 
drich in Der grofen Sandgaſſe zu haben... 

Ein auf der Drae! gut gelernter Tanaritne 
Vogel nebſt Orgel if billig zu verkaufen. 

Ein ſchoͤner runde: Ofen von geſchlagenenn 
Eiſenblech mit getriebenen Verzierungen ift: 
zu verkaufen. 


'% Ein halbneues grädriges Waareuwaͤgen 


chen, ſtehet u verfaujen.- 
Zu vermiethen im der Stadt. 


Sn einer der ſchoͤnſten Hauptſtraſen der 
Sſadt, iſt der erſte und dritte Stock, ent 


haltend jeder Stock, 3 Zimmer, Kühe und 


Feder, gehörige Kammern und f. d. Wbtrit 
Waller und Regen int Hofj; jufanımen. Wer 


‚ wertheilt: zu verlehnen.- 


— 


| 
| 


A 


bi: 


wafhen, bügeln, und mit alien h& 
Mrbeiten 
Stabemä 


In der Welßadlergeaſſe fit. F No: 26 iſt 
ein angenehmes Zimmer mit Möbel an eine 
einzele Perfon zu vermierben.- 

Unter der Eatharinenpforte iſt ein zu allen 
GSeſchaͤften dienlicher Laden zu permiethen.: 


Derfonen fo aleıiey ſuchen. 
Es werden einige Perfonen zu einer Kut⸗ 


fhe geſucht., um einigemal.in- der Woche” 


des Morgens fpayieren zu fahren ; Kutſcher 
Kopp auf den Uterheiligengaffe: fayt: das: 
ere;. X 
Eirr armer Elternloſer Burſche vom Lan⸗ 
9 vi ih: zu- aller: Arbeir erbietet,, fuchet: 
enſt. 

In einer angenehmen Strafe wirde eim 
Logis den. ıten Juni geſucht, beſtehend aus 
zbis 3 heizbaren Zimmern auf die Strafe: 
und 3. rüdwärts „ nebit Kammer , Küche: 
und’ HofMage-  . ....., am 

Eins Magd die:.gut kochen, waſchem 
und bügeln audy mit aller haͤuslichet Arbeit: 
umgeben kann, und noch, in Dienſt iſt, ſuche it 
einen andern Dienſt .· 

Ein. lediger herr fücht ein Logis in der 
Gegend des Eoniödienpfages, Bocken heimer · 
oder grofen Efchenheinsergaffe bon 2.fdönen: 
Stuben’, oder einer grofen nebſt Wllowaufi 
Eie ‚Sirafe‘, Darm einer. heilen: Stube für 
den Bedienten ‚alles ohne. Möbel. 

Mar fucht im einer ehmen Gegend 

Der Stadt ein geraͤumiges Logis mit Bequem⸗ 
lch leiten/ für, eine ſille Haushaltung ga: 
Ende dieſes Monats zu wiethen. ı% ©" 

@r ſucht ſemand Gefelufthaft auf gemeins- 
ſchaftliche Koſten nach Caſſel, und iſt im 
Weidenhof zu erfragen. 

Es wird eine Magd, melde kochen und 
Bie Hausurbeit verrichten. lann, gegen gu⸗ 
ten Lohn.gefudit.- ne 

In die: Rachbarſchaft von Frankfurt r 
wird eine geſchickte Köchin geſucht. 

Es wird eine Perſon⸗ geſucht, für ein: 
Heines Kind’ zu verpflegen/ in-2it: DMig2. .: 

Ein Mädhen, das fein nähen. —* 
u 
eher Fanrı, ſuchet Die als; 
ee Kinder, ; 


- ’ 


Han fücht bis Morgen ders. Mai 
einen Reifegeſel ſchaftet vis Sfuttgard, 
Das Naͤhere im Nachtichts ⸗Comtoit 
gu er fragen. en are 

Ein Kutſcher der im Zelt von drei 
Tagen nach Hamburg führer, fücht 
eine Perſon mitzunehmen; Das Nähere: 
bei. Seren Fleiſchmann, Winwitth 
im Röppler Hoͤfchen 
Befanntmadung 
. Schöne Wicken das Malter zu ch, 


find in einem: Schiffe am: Fahrthor zu 
Haben: er 





Ungariſcher Wein 
Aecht — ner Wei, If ohm⸗ 


HP: Minterberger 
am-h: Geiſtpfoͤrtgen No: 121 


—— —— EEE — — 

MDer ganz nahe vor dem Eſchruhel⸗ 
mr Thor geligene Garten nebſt Wohn⸗ 
haus, welchetr Sommet und Winter 
wohnbar eingerichre£ lit, ſtehet zu vers 
mlethen. Nähere: Ayekünfe hierüber: 
ertheilet 





u — — — — —— nn nen 

Freitags den: 30 April, Vormittags, iſt 
yon einem unter der hausthuͤre dert: 
Tifdgggen,- worauf‘ verfäjiedene Wäare zus 
ſammfn gebunden: gelegen, ein. Stüd' von: 
ohngefaͤhr 48 Ellen blau und rothigeftreifts 
und' niefirter ; Doppelt zufammıen: gelegter 
und gepreßter Serge; der Bund abgeſchnit· 
ten und geſtohlen worden z wenn nun⸗ 







Jun Verkauf. angeboten werden fotite; mer" 


freundſchaftlichſt erſucht, es gmzuhalten und: 
nun dieß gegen: Erfenntligfeit: an 
m er " ' 


-— — 


Ein goldener Ofrrittgeift ohndä Afgefun⸗ 


den worden, und ſtrhet der Eigent in 


wieder: zu Dienſten ;: 


A: Pters in: der Meifingaffe: « 


a. 





Mittwoch frühe. ift ein 15* Mops⸗ 
hund a Weibchen, mittler Größe, entlarfen., 
Wer ihr im fir ENo. 34 dem Elcpbenten 
überigurichhringt erhält ine Belohnung. + 


Reuwieder Waſch- Tinktur, oder Das 
füüffige Blau, zum Bläuen der Waſche, und 
andere Meine Hausfärbereien, find nebſt eis 
nem Gebreumszettel allein aͤcht zu haben in 
$ranffurt am Mein auf dem großen Korn» 
miarft Bir. K No. 146 am Fugelbrunnen, 
das Glaͤschen von 2 Loth zu 8 fr. 


— ——— — —e — — — — — 
Verfloſſenen Sonnteg iſt ven Frankfurt 
bis auf das Forſthaus, eine Vorſtecuadel 
derlohren gegangen ‚, der redliche Binder 
twird gebeten, folde gegen ein Douceur im 
Nachricht ẽecomtor abzugeben. 
— — — —h ——— 
Gute fpanifde Sitarro , ſehr angenehm 
ja raudien , in A Pf. u das Sr. zu 
fl. 8. find zu haben in der Fiſchergoñ FIR. M 
No. 10 neben dem grühen Baum eine Sties 
ge body; desgleichen Haliner oder Galjburs 
ger geftrichte baummollene Cirümpfe , Dus 
end. aud halb duzendweis zw billigen 
Spreifen, ru er 
1) Sehr gute — — durch deren 
Anwendung das ftumpfeiie Barbirmejler fo 
Warf gemacht werden fan, als ob es ge 
nen oder abgezo gen wäre; mer ſich deren 
bedient, hat nie nöthig ein Mifler ſchleifen 
oder abziehen ju laflen; das Stück feiter 32 fr. 
2) &in fofibares Pulver, vermilte'h Defs 
fen jedes Pelzwerk und Kleider für Motten 
oder Schaben ganz zjuperläffig auf immer 
bewahret werden fannz das Paquet Zar. 
3) Eine vortrefliche kalte Verfilb Ming , 
weiche alles gelbe und rothe Metall aufs ber 
fie verflibert.: Es it wibt Müsenpulver , 
fondern von ıdlötbigem Silber verfertigets 
macht daher jedes Metall weiß und gehet auch 
nicht bald wieder ab, iſt hauptſaͤchlich ſeht 
gut zu gebrauchen bei Pierdegeichirr , Brichlar 
gen an Kommoden, Koffeekannen, keuchtern 
und dergleichen. 
und kleinere 24 fr. 
4) Ein nugbares Waffer, Eifenroft und 
Dintenfleden aus der feiniten Wäfche auf Die 
feichtefte Att herauszubringen; das Glas zokr. 





Das Glas koſtet 48 fr. 


“oo 
* 


Ebrmiſche Tompatbetifche feine · wohl · 
tiechende Seife, um alle Flecken auszuma⸗ 
chen. Dieſe Seife hat die Kraft, afle Fle⸗ 
den von Bett, Del, Koffer, Bagenfihmier, 
Pod, Theer Malerbhl oder Farbe und der« 
aleicyen aus feldenen und wolenen Zrugen, 
Sharlac und Tuch von allen Farben, aud 
weißen, ſogleich auszumachen, in fo fern 
nur Die Farbe nicht ganz ausgezogen iſt. 
Diefes Seheimnig hat den befondern Vorzug, 
daß es gar feinen Seruch hat, und die fat 
ben der Zeuge, worauf man fie braucht, 
im gerinaften nicht verändert, wie einige 
andere Mittel zu hun pflegen, Deren man 
fid) gewoͤhnlich zur Ausmachung der Aitden 
bedient, Dran dann audy goldene und fitber, 
ne Treffen damit reinigen und ausputzen, 
wenn man fie mit diefer Beife in friſchem 


"Worffer auföfef und vermittelft einer keinen 


paar — Sie ift gleichfans 
vortrefflidh , Brabanter Spi Seide 
—2 — Reffeltuch Und bene Sc ‚pe 
fehr gut zu waren. Mıt einem Stücke kann 
man wohl 12 Paar Strümpfe reinigen, und 
alle Flecken aus felbigen berausbringen, fos 
ar die Unſauberkeif in den Soden. Ein 
aquet von 3 Loth koſtet 24 fr." ein halbes 
d Paquete Torten r fl.12 fr. 
6) Auch ein fehr gutes Pulver, Gold und 
Silber, Diamanten , Küpfer, Meffing , 
Tombad, Zinn und alle dergleichen Metatte 
aufs reinste zu poliren; foftet ar. 
7) Sehr feinen und aͤchten falemifchen 
Srifenbalfam ; dDiefer vertreibetsdie Finnen 
und durch anhaltenden Gebrauch audy die 
——— im Geſicht. ‚Das Glas ko⸗ 
132 Kr. 

8) Ein fehr gutes Zahnpulver die Zähne 
ju reinigen. Das Paquet foftet 24 Er. 

9) Ein Wafler die Zahnſchmerzen zu vere 
treiben. Das Glas kofiet 24 fr. 

10) Ein ende die Hineraugen ju vers 
treiben. Das Paquet koſtet ag fr. 

Mit vorfiehenden Artikeln empfiehfet ſich 
einem berehrurgsmürdigen Publitum erger 
ME a on —— Monftoni, 

re ei den, Bierbrauermeifter Hertn 
664 in der Bockgaſſe. ni * 


— Befhlun 





, granffutter 
reg und Anzeige⸗Nachrichten, 


‚welche auf denn Meinen Hirfhgraben F77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) - 








Mit Roͤmiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allerguädigftem Privilegio; 
wile auch elties Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiget Bewiligung. 








I: f Ro. 39. Freitag, Den 7. Mai 1802, 


—a —— — 








Bekanntmachuüung. 
Die Degabrielifcye Geſellſchaft hat We Ehre anzuzeigen daß ihre mit allge 
meinem Beifall aufaenommene cheatzalifchz pesfpettivifhrn Vorſtellungen noch ale * 
drei Tage mit neum veraͤ derten und ſ hr intereſſan en Stuͤcken fortgeſetzt werden. 
Da fie ſich nur noch Furg Zelt bier aufhalten wied; ſo werden Kenner und Lieb⸗ 
habei baldigſt cinge laden. Heute ffreliag den sten, Samſtag Den gten, und 
Sonntag den sten worden folgende —— Kam. 1) Eine Ausſicht 
von Neaptl, wo der Berg Defun zu ſehen. 2) ua von Fazlendg. 3) Pros 
‚fpeft- von Hasanna In Amerifa. 4) Eine dın Winter sortsllende Gegend bei 
‚Miga. 5) Die untergehende Sonne Im Zuͤrcher⸗See. 5) Der Seeſturm Die 
reife der Pläge bleiben dis zu unferer Abreife unabgeandert. Der erſte Dias 
 rfle, der gmelte 30 fi. und der deitte 1a Er. 


—Winandy, Pater und Sohn, Kabrikonten von Vervlets, 

welche ſchon ſeit mehreren Miffen Ihr Magasin bei rn. Soltner auf dem Markt 
neben dem Caffrehauſe Lit. Ergz in Frankfutt am Main hatten, werden dieſe 
und folgende Meflen in dem nämlihen Magazin ein ſchoͤnes Waarertaner feiner 
und anderer Tücher, tigener Fabiife, kalten; als blau und arün in der Wolle 
gefärbte, caſtor fhtwarz, einfärbine und mieligge In den mueſten Mod-farb:n, b 
wie auch grün für Billard 3 Staab breite, und eine Partie fuper feinen Cafi⸗ 
mir, Doppelte croises, als elnfaͤrbige melirte, gedrucfte und geffmeifte. Alles 
im Ausſchnitt, and in den naͤmlichen Preifen, wie ſolche inder Babrife-en gros 
v. kauft werden. ie - 


. Ein ſchwarzes Kutidenpferd urd ein blaunes Reitpferd ſollen Freitag 
den 7ten bieſes um halb: ı2 Uhr In hieſigem Marftall oͤffenilich aysgeboren 
werden. 





> 











Merfielgerung von Gemälden und Kupferfiihen. . L 

Naͤchſtkommenden — den 7: dieſes Monats, Votmittags 9 Uhr, ſol 

eine Sommlung ſchoͤner Hemaͤlde und Kupferſtiche von berühmten Meiſtern aus 

allen 4 Schulen, durch Die geſchworne Herrn Austuͤfer, öffentlich an Den Melſt⸗ 

bletenden gegen baare Zahlung, im Verganthungshauſe auf vem Eatharinengras - 
ben dahler, verft/igert werden. ._ * 





Ankündigung. * | 
Montag den ıoten May Dormittags um 11 Uhr, werde ich meine Cours 
mäfige DBorlefangen über die Handlungswiſſenſchaften durch eine zu haltende 
Rede eröffnen ,. wozu ich hiermit alle refp. Abonnenten und Jeden, welcher m 
Gefellſchaft eines Herrn Abonnenten mid mit feiner Anweſenheit beehren mil, 
einlade. — Mittwoch. den 72ten May nehmen fodann die Vorlefungen ſelbſt 
ihren Anfang. :— Zu meh erer BrquemlichFeit meiner Herrn Abonnenten werde 
ich jedes Colleglum zweimal zu 2 v tfchledenen Stunden vortragen, damit Jeder 
ſich eine Stunde, Die nad) feisen Geſchaͤftsverhaͤltniſſen Ihm am ſchicklichſten tft, 
waͤhlen koͤnne; diesfalls lefe Ih Montags, Mittwochs und — früh von 
6 bis 7, und von 12 bis ı Uhr; fohte für einen Zirkel von jungen Leuten nebfl | 
Diefen beiden beſtiwmten Stunden eine Andere ſchicklicher ſeyn, fo. bitte Ich mid 
Davon zu benatrichtigen. — Das Auditorium iſt im Saale zum Kitter 
kleinen agree — ‚Der monatliche Abonnements: Preiß für junge Leute 
. 1, 30 Ft. ee. 
HDeuſſer, b.R. Doctor, Profeffor der Handlungswiſſenſ— | 
| toohnhaft auf dem Heinen Hirſchgtaben Lit. & ai ” fren 


Mit Hochobrigkeitllcher Bewilligung fol das Wirthshaus zum Rehbock in 
der Bockgaſſe Lit & Mo. 150 aus freier Dand verfauft werden. Nähere 
Nachicht findet man In fit. B Ro. 114. J 


Weine Verfleigerung. ‚ 

-  Samflag, den sten Mai, Nahmittags 2 Uhr, merden In dem Keller der 

Behaufing der Frau Wittib Zöller hinter Dem Römer Lit. J No. 174 in dee 

Kerbengaff:, durch die geſchwotne Hrn, Ausrüfer folgende rohlgehaltene Weine 

Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verfauft, und Die P:oben 

koͤnnen felbigen Tag von ı bis 2 Uhr an Den gaflırn genommen werden; als 
2 Stͤck ıg00r Elviltet. ı Stüd 38r Oeſtricher. 


2 — 180o0r Geißenhelmer. 1 — sz3tBodegsheim. 

2 — 1800 Schatlachberger. — 98r Raubenheimer, 

ı — 1800 Erbacher. 3 — 98r Ruͤdesheimer. 
1 — 45200t Johannesberger 2 — 94r dito. 

2 1800; Rüderheime. 1 — ⸗3r Markebronner. 


ı Stud g3r Markebionner, 


u) 


% 3 Zu ber Dapeglerer 
* ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan x. ꝛc. ſaͤmtl. eigener 
Arbeit , im modernſien Geſchmack und den biligften Prelfen, wobel er ſich für 
echt» und Reinheit der Waare verbindlich machet, Inden er Fine andere, als 
von ihn felbft verfertigte, verkauft; er haͤlt feil im Braunfels in der neuen Sals _ 
ferie No. 83 u. 84 als auch in feiner Wohnung bei Hermm Bender, Weinwirth 
in der Doͤngesgaſſe, am Eck der Graubengaſſe Lit. © Mo. 43. 


Verſteigerung Englifher. Waaren, 
| Mittwoch, den ı2. Diefes, Vormittags 9 Uhr, fellen im Verganthungds 
' haus mehrere Waaten, b Ho In er Kattunen zu Kleider und Möbeln, 
glattem, brochi:ten und giſtickten Muſſelin nad dem neuellen Geſchmack, und 
melftens zu Kleider eingetheilt, muffelinene Halstüher, Shamis mit und ohne 
Bo:düren, dito weiße mit farbigen Bo duͤren, und farbige große Shawls nad) 
neuefter Art, einzeln und Dugendmweife, Dimitle oder engl. Barchent, Nanquin, 
und dergt mehr, Durch Die gefchmorne Herren Ausrüfer gegen glein baare Bes 
zahlung öffentlich an den Meiſtbletenden verlauft werden. — Die Einrichtung 
ift fo getroffen, daß jedermann wird kaufen können. 


Donnerſtags, den raten Mai laufenden Jahts, Vormittags 9 Uhr, " 
follen am Bockeuhelmer⸗Thot in Lit E Mo. 95 , die nachgelaffenen Ebertifrhen 
Mobillen, welche in Silber, Prätiofen, Holzwerk, Bettung, Geräth, Klel⸗ 
dung, Zinn, Kupfer, Mefling , Eifen, Blehwert, Bayerce, GSteingefirt, 
und verfhledenen andern Begenftänden befichen, durch Die gefchworne Hetten 
Ausrüfer öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 


Bein» Verfteigerung.. 
utigen Breitag den’ zten Mai, Nachmittags 2 Uhr ofen In 
Sad fen In der Dreifönigsftraße git. D Mo 49 ’ vi 
Stůck beftgehaltene 18007 Weine, hiefiges Gewaͤchs, 
durch Die geſchwo ne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
* öffentlich) vetkauft und die Proben von ı bis 2 Uhr aa den Faͤſſeen gegeben 
erden. u: a Ä 


In der Moratorien GeſuchSache des biefigen Schuß- und Handelsjuden Löw Nathan 
Weblar, baben ſich in @efolg der reproducirten Edictals-Ladung vom 20. Januar 1802, 
Montags den zoten Mai 1802 , Vormittags 10 Uhr, ſaͤmmtliche Zintereflenten in hiefigens 
Rarhhaufe vor der angeordneten Schöffen. Deputation jur Erflärung über das angebrächte 
Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallfigen Prioritäts, Verfahren bei 
Vermeidung des vorhin anyedroheren Präjudizes einzafinden. 

Signatem Zrauffurt am Main, den often April 1802, 

— Gerichte = Kanzellch, 











. 


Nocideme der Burger und Gihenlwirkh, Johann Grora Döbricht, zu Werms, um 
Immſſion in den fünften Theil des Rablciles der am 2aflen Kugun 1799 dahier vers 
norbenen Amen Elaren Dobricht zuerft derehelicht aewefenen Spohrer, dann verheura⸗ 
theten und verwittweten Mylich angefucht, und unter den Verwandten Der Verſtorbenen, 
fi nad) dem beigebradjten Stammbiche, folgende, melde zu gleich mıt dem Jmpiorante, 
of Gefäwwitter, und Gefdwifter Rinder Der Verfiochenen ein Erbrecht haben würden » 
sorfanden, Deren Wufenthalt unbefannt ifl, nam: . .- Fi — 

a) Johann elchior Dobt icht Er *— 
») Zadarias Ludwig Doͤbricht —F 
e) Wilbelm Sbvbricht. i 

Als werden diefeiben, oder rrfperfive denen Peibenerben citirt amd vorgeladen , sem 
ſich ingergalb Drei Monaten, von unten geſetztem dato an, auf jenes Jmmiflions 
gefuch vernehmen zu laffen,; wie nicht wentaer ihrer Seits den befragten Nachlaß anzu 
hrertciy oder zu gewärtigen, Daß dem Implorante mit der Jmmifion mil bitz und 
twegen der ihmen gebührenden Untbeife , fo lange bis fie Das fiebenzigfte Jahr. erreicht 
haben , eine Turorel fol angeordriet werden. 

Iwalt chen werden auch nad) ‚alle andere , welche Spruch und Forderung aus irgend 
einem Brunde an den beſagten Raclaf zu Haben vermeinen, binnen gleicher Britt vorge 
faden, ugi foiche gehoͤrig am- und vorzubringen , unter Der Verwarnung, daß der Radylaf 
‚anfonk an die auswärts wohnenden Erben, ohne Eaution twerde verabjoigt werden. 

&$ wird aud) , reprodntta hac citatıone, mem eine Ladung und zwar zu Andi, 
rung der alsdann abgefaßt werdenden kirtel, am biefiger Gerichtethuͤte angefdylagen ‚werden, 
-  Signatum Frankfurt am Main, den A5ten März 1302. — * 

Getlchts⸗Kanjellel. 


Alle Diejenigen „ welche an den ind Kt Nachlaß des im Dr. Gepckenbergifchen 


er 9 


Burger» Hofpitat verfiorbenen Burgers und Rieinubrmarhere Jo Samuel Blauert, 
ran Borderung zu maden befugt find, werden hiedurch "Dergeitalt citirt , um 
nnerhalb einer peremrtorie angeſezten Sechs wöhigen „vom a5ten April 1902 an, 
fid) in unterjeichneter Kanzelter anzumelden, amd ihr Anbringen ju vtrificisen, widrigens 
aber zu gewärtigen, daß, nach Ublauf diefer Frift, niemand weiter gehört, und dem Fiſco 
forbaner Nachlaß adjubicirt, auch bifünktig nur voch ‚eine Ladung an hiefiger Berichts- 
tbire, zu Anhörung Des, faeta hujus Citationis reproduetione , ergebenden Beſcheids, 
fol: erlafien werden. Signatum Feankfurt den aöften April 1802. | 
- berichte“ Kanzellel;.. 


— — — — — ag 
Ade dieſenige, welche an den hieſigen Bürger und Baͤckermeiger, eier 
Soft, jun. zu Scabfenhaufen, Der am 15. hujus, ‚pro cangedenda. 7 pe Bgm 
nos, miediante fupplica, anfudhte , restliche Anfprinhe und Forderungen zu Haben _ver- 
meinen, werden hierdurch vorgeladen aan Zeit Sechs Boden, welche von unten -benanns 
tem dato an pro omni rermino -peremtorie anberaumt werden, vor hieſigem u. 
in Selsiperfon, oder durch einen bntänafich Broofimiädtigich, zu: erfcheinen, um fi 
auf das Moratorien« Geſuch vernehmen zu laſſen, ihre Uniprürche rechtgeaforbentich darzu⸗ 
thun , uch des wtraigen Vorrechis halber mit rinander ju nerfahren , ‚sofort die re 
rechtliche Werfügung abzuwarten , ‚anbei, ſich zu ‚gewärtigen, daß fie diefer Sache 
werter nicht, als an birjiner Grridhtsthüre , eitirt, und im Ausbleibungsfali weiter 
nicpt gehört, fondern mit ihren otwaigen Forderungen von Diefens Eoneuos geſchloß 
fen , und abgewieſen werden follen. Siguatum Fraukfurt am Main, den 29. Dun 1803. 


Gerichts » Ranzellel. 


Erſte Beilage zu No. 39. Freitag, den 7. Mal ıgor, 


—* — Bekanutmachunzg. 


Danmtllche Ziehungsliſten der zten Ziehung der Wiener Stadt⸗ Banko⸗ 
Lotterie, voice den dten April. J. in Wien angefangen hat, find eingetragen; 
amd if Das Schlckſal der herausyefommenen Numen gegen- 6 Er. pr. Nuniee 
Nachſchlaggebuͤhr zu erfragen bei A 
ö Feiſt Emden P 
— auf der Allerhelligengaſſe Lit. B No. 5 neben der goldnen Luft. 
Im Detlag. der Behrensſchen Buchhandlung in Sranffurt am Main if 
— und in allen Buchhandlungen zu haben: Hüsgen (NH. S) gitreuer 
egwelſet von Frankfurt am Main und deffen Gebiete. Für Finheimifche und 
rende. Nebſt einem genauen Grundriß ver Stadt und einer Karte von deren 

| ebiete, 8, geheſt ı fl. 30 fr. > 


Die Liſten von der Dristen Ziehung der KK. Wicher Stadt Banfo:Potterfe, 
find nunmehro ſaͤmtlich dahler, und In dem Haupibud eingetragen, wovon das 
ckſal der Numern gegen 6 Fr. Nabfaiaggebähr zu erfragen bei 

—X Moſes Jacob Emden Mo. 102, 


= Que der Heilbronner Bleiche wird wie gewöhnlich bis Ende Fünfiigen 
Monats Aunt ale Sorten Leinwand und Garn angenommen bei Br 
er "Zah. Wilhelm Trapman auf der kleinen Efchenheimergaffe No. 7% 


© Orleaner und mebrere Sorten rothe und mweipe Französische Wein-Essige 


Dan Diem Viertelwaſe — aud Proben davon in Bouteillen — zu baven, 
ing & von Hennezel an der Allee, neben dem Friesischen Caffeehause, 
* — £ den — — 


a —— — — — — — — — — - 
en Freitag den 7: May, Vormittags 9 Uhr, follen mit Hocpobrigkeitlicher Bewilligung 
wid ehemaligen Loderhoſiſchen Beheuſung auf der Friedbergergaffe, Fit. € Ro. 18; ver- 
ſchiedene zur Wirthſchaft dienlihe Mobilien, ale; Tiſche, Stühle, Bänke, 2 fehr gute 
-Milliards.nebit Zugehör, eine Billiardlampe, mebrere Benfterblauen, eine Weinkeiter, und 
— *2 2 fehr ſchoͤne aus Stein gehauene Figuren in Lebensgröſe, an den Meiſtbieten⸗ 
"den 

w 





* 


a 





* 


gegen gleich baare Bezahlung Durch die geſchworne Herren Wusrüfer öffentlich verfteigert 

um nn Dr..Dieg jun. jur Loderhofiſchen Debitfeche Hochobrigkeitlich verordneter 

ax — ————8 

, — fligen Donnerfiag den 13. Mai, foll der Freiherrlih von Frankenſteinſſche Klee⸗ 

‘Hey. und Surterungszehende im Üffenitein Und Lindau, Nähmittags 7 Uhr in dem foges 

„nännten Kleeiihen Hof zu Sachfenhaufen, mit Vorbehalt Hoher Ratification dem Meiflbies 

tenden hberlaflen werden. 

nl | z 5 4 Don Kellereh wegen. 








8 ans uam Deumewanm 
im Baflbaus jur Stadt Ulm auf der fergofle in Zrankfurt am Main, 
welcher die unter der Emanuel Müdlerifchen Firma vorher befannte Diineralı Woſſet handlung 
mit feinem Gaflhaus kaͤuflich übernommerr hat und er nach ıhrenp gamjen bisherigen Um» 
fang: unter feiner eigenen Zirma fortführet,, empfiehlt ſich bei beuyrfießender Rurzeit in allen 
dglidden Sorten er Diineralwafler, wobon nachftehende rubmiid; befannte Borten 
Bach! das aͤchte Saidichiker Bitterwaſſer in großen, mittiern und‘ Keinen: Flaſchen, ale 
ch Die aͤchten Pirmonter: Spua, Emfer Arbnges⸗ Seljer: Schmwalbawer; vom Wein⸗ und 
BStaplbrunnen, Fachnger· Schwalheimer · Wiesbadier und Schlangenbader Miner al · Wa ſſer 
al⸗ auch Weilbacher Schwefelwaſſer, ſowohl einzeln als in Menge jederzeit aͤcht und friſch in 
großen und kleinen Flaſchen zu den billigſten Preiſen beb ihm zu Befommen ſind. 
Demnad Ein Hochebler Rath im Erfahrung bringen mlffen, daß mehrere biefige 
zudem, (onder ne ein Dee Boßraufe undanderem raßen %aden haben, dei &täi — 
ir und von Zeit zu Zeit ergangenen Verordnungen jumider auf die chtiſtlichen Sonn. un 
Beiertäge ihre kaͤbrn öffnen und oßmgefheub Handelfchaft: treiben, Biefem Unmefen der 
s,ahelten bereits durd die Baumeiner auf geſchehene Höhere Anweiſung in der Yuben» 
gaye mann gemacht worden, daß ſot haner Handel unter zu gewarten habender nadp 
udfamer Strafe umerbleiben ſolle, gleichwohlen abjeiten der laden Juden der Bei 
fung nicht nadhgefommen worden; Als wird in Gefolg dieferhälb von @inem Hochedlen und 
Hoc) weifen Rutk uberfommenen Special Yuftrags, der gefammten heſigen Judenſchaft 
unter Berug auf Die diesfalls bereits beftehende Verordnungen, aller Kandel während der 
iſtlichen Sonn» und‘ Feiertägen, ingleichen altes Fragen der Daaren lıber Die Straßen ber 
a in ndert Reihsthaler&trane auf jeden Eontrapentions Fall hirrmit wiede: Kalt 
anterfaget und den Judenbaumeiſtern aufgegeben, auf die genaueſſe Befolgung ſothaner 
Berordnung zu inpigiliren, auch Die Eontravenıenten alsbald , untereigener Dafürbaftung r 
Beh emem Hetren: Burgermeifter oder Löbl. Rechenen⸗ Acut arjugeigen. ; Wie dann , 
damit dieje Verordnung fammtlicher zubenfgart befannt werde, und fich Feiner mit der: 
Un oifterbeit enifhuldigen möge, ſolche in offentliher Schule dur eine Kamellei- Perſon 
‚Bublicier, hiernaͤchſt an den geme nlihen. Orten angefhfesen? und durch die hieffige Nach⸗ 
richtoblaͤtter zu des gefammren: Publich Wiffenfhaft gebracht werden fol. _ 
Frankfurt am Main, den 27. Aprib 1802; 
: >» ? &tadt ” Kamel. 
PEN —— Ar — — — — 
Dienftegs den 1Bten: dieſes/ Vormittags 9 Ubre, ſollen dahier in dem Herrſchaftlichen 
Sthloß garten etliche 30 Sruc tragbare und ſchoͤn gewachſene Zirranen «Bäume, Drsgirie - 
"Hear Siuͤck Ztronaten, 83 Stüd füße und bittere Pomeranzen Bäume, ı2 Stück Lordeer⸗ 
Silaͤmme und mehrere andere Orangerie: Gewaͤchſe an den Meiftbietenden öffentiidy verſtei⸗ 
“gert: werden. Liebhaber belieben fidy an oben genieldiem Tag und @tunde dahier einzu⸗ 
findenz: Yu Firmen die befcjriedene Baͤume und Sewaͤchſe vor der Verfteigerung: feibft 
iaglich in den Gewaͤcht haͤuſern einge ſehen werden. Heuſenſtam den 3.. Mai 1802... 
— Brad Sgoͤnbotniſche Kilkrei daſelbſt. 








>, Montag den ron Was B. 3, Dermiftags.9 Uber füfen in Bons Paper Era 

u,» Montag den 1; Man d. J. Vormittags.g Ubr, follen in Dem Haufe Ber Eichenberai 
ſch⸗ n Buchhandlung ‚neben dem Wilden Mann, niehtere Effetren, beftehend in ae 
‚Säeäufen, Stühlen, Bettladen ıc. verfdiedene Manns und Zrauensfleider, feidene Män: 
tel ic. Tiſchtucher, Servietten, Peintücher , Couverten, Brandiäde, niebrere fehr gule 
Bettern, * reg Al irr-von Kupfer, Zinn, Meping » Eiſen und Glechwerk, Durch die 
geſchtwoͤrne Herren, * öffentlich an den Neiſt bietenden verkauft werden. 


* 


Ye dicjenigen, welche an den hieſigen Bürger und Becfermeiffer Johann Jacob 
° + Hörner gu Sachienhaufen, der am ten hujus,elabentis, mediante supplica, pro conce- 
* dendo 'moraroriv‘ ad 3. annos, anſuchte, rechtliche Anſprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden bierdurcdh vorgeluden ,. in Zeit von Sechs Wochen, welche von’ unten bes 
nanntem dito an gro’ omni termine peremrorie. anberaumet; —* vor hieſigen Stadt» 
€ ini Seldfiperfön, oder durch einen. —— — fgten zu erſcheinen, un 
über das nadgefucte Moratorium zu erflären, auch zur Liquidation und zum allenfall⸗ 

en: Prioritäts;Werfahren' gefaßt zu erfiheinen, —*2* weitere rechtliche Berfugung ab» 
er, anbei fith ju gewärtigen, daß-fie zu dieſer Sache weiter nicht, als an hieſiget 
erichtstbisre eitiret,, und im Ausbleibungsfalfe weiter nicht geböret , fondern pro consen- 

; ai ebalten, —* —— ha fofort: eintretenden. foͤrmlichen Contui ſe 
aus geſchloſſen und abgewiefen werden ſollen. —3 
.. , Signatume Frantfurt am Main, den: 2gften Maäͤtz 1802. : je 
4 * "u : —* Gerichts s Kanglkl. 


Sn der Güter. Abtrettungs: Geſuch · Sache des Bürgers und Handelsmannes Prier 
Eramet, haben fidy in Gefolg der reproducirten Edictal: Ladung. vom Igten Det. BOT Mitt» 
vwochen den taten Mai 1802 Bormitra syuhr, rd De apa in biefigem Rath» 
Haufe‘ vor der angeordneten Schöffen- Deputation jur län ber dag angebiachte Se⸗ 
fuch, Piquidationihrer Forderungen und dem allenfallſigen Privritäts Berfahren: bei Ber> 







des u —— ze ai N i 
Sigımatum Fran am: Mai; zBten: April 1802. E72 
Gerichts - Kanzelkl. - 


nr 

In der Guͤther⸗ Abtrettungsr Seſuch⸗ Sadje des Bürgers und Zuberfrämers, Zohan 
Ludivig Swoͤnhard, haben ſich in Sefolg der reproducirten Edictal Ladung vom Eh Det. 
7808 Beeitag den raten Mai 1802, Vormittags 9 Uber fämtiihe Intere ſſenten in hieſigem 
ir Ratbyaufe nor der angesrönetem Schöffen» Deputation zur Erflärung über das angebrachte 
Seſuch !iquidation ihrer Fotderungen und dent allenfaufigen Priorität Verfahren, bei 
Bermeidung des vorbimangedrobeten: Präjudijes einjüufinden. 

er gar Frankfurt am. Main, den: 28tem Aptil 1802.- 


— — Getlchts = Kanzele, 
* — zoten dieſes, Morgens 9 Uhr fol dem verfiorbenen Wilhelm Ulman feine 
E Hofra r aus Haus, Sgeuer Hof und Warten beitehend, an den. Meiftbietenden verkauft 
\ werden. Die Liebhaber Fönnen fi um beſtiemie Zeit bei mir einfinden. 3 
F Bornheim + den ıten Mai 1802. r 
Eu * 4435 € 1 : 


Pr J. Ruͤhl, Fandhauptmanm 


X 







an ee tr WM erfeigerung. 

Meufag denn: May Ramitteg 7 Uhr, ſollen 3600 Walter Korm auf verfchiedenen 

hieſigen Speicyern liegende, durch Die geſchworne Herren Ausrüfer oͤffentlich an Die Mein⸗ 
e de verfauft, und damit auf dem Speicher im Pfandhaus angefangen. werden. 








audo. 3 
2 r * yi F 

Zu vbe laufen in der Stadt. Fo. 172 5 gleicher Erde, ster Anhang 
y, A * a 2 1 Manns N * 54 d I» 

u, ir werfen ſind in der Catharinew- zer er 8 EN 


Kircpe.s mendettaenz.der ats Sir Eiubl 5 Ein Meinen Wootgen uk u verfaufen- 








Zu vermiethen In der Stadt. 
Auf der Uderheiligengaffe it ein Keller 


von 25 bie 30 Stüd zů vermiethen. Bei, 


Ausgeber dieſes zu erfragen. R 
„Ein togis beftehend in. einem Saal, Stis 
be mit. Ullof, beide heizbar und einer fhön ; 
eingerichteten, Küche, Tamtli its erfien 
Stod, ift in. der Ziegelgafle zu vermietben. 

Ein ſchroimaͤſiger Keuler zu 30 Stuͤck, iſt 
in der. Zi egal zu vermieihen zu erfragen 
in der rotheh Kreuggoffe $ 172. 

Es ift eine Stube, Küche, Keller und 
Romane, ‚gleicher. Erde, ju vermiethen, 
und gleich zu beziehen. _ 

In Ei, G Ro. 142 iſt eine vollſtaͤndige 
bequeme Wohnung an eine ige folide Haus 
— zu vermiethen, oder auch an ledige 

eren mit Möbel, und gleich zu Beziehen, 

Sn einer fehr labhaften Straße ıjt ein 
Bodis’ bon mehreren Zimmern, Küche und 
Fanımern an einen ledigen Herrn ju ber. 
miethen.. , 

Im Nürnberger Hof Lit. 2. Rr. 133. find 
einige fehr nuͤtzſiche Meßgewoͤlbe famt Logis 
zu vermicthen. 


Perſonen fo alleriep fügen. 


Es wird ein Handlungsdiener gefucht, 
der noch nicht lange aus der fehre fomt, der 
eine ſchoͤne Handſchrift hat, gut rechnen, et» 
was franzbſiſch verfichet, und ſich wegen 
feines Wobloerhaltens legitimiren Fann. Auf 
der Zeil kit, D No. 13 im aten Stock das 
näbere zu erfahren. ; 
“ @in answärtiger junger Menfch, der eine 
faubere Handſchrift im teutſch fo wie ing 
fronzöfifgen bat, auch etwas franzöſiſch 
fpricht, wünſcht bier oder auswaͤrts in eine 
Handlung in die Lehre zu Fommen. 

Fin Menſch mut guten Zeugniffen, der 
franzoͤſiſch und deutſch, au) etwas italie⸗ 
niſch ſpricht und frifiren kann, ſuchet Dienſt 
als Bedienter oder Auslaufer. 

Ein Handlungsdiener der bis gegen den, 
15. Mon mit eigenem Wagen die Gegend 
von Zranfen ;, Bayern und Schwaben be 
reifet, fuchet gegen gemrinſchaftliche Koft 
einen Reiſegeſellſchafter. "1 

Es ſucht jemand einen Garten zu mies 


- Gebrauch 


. 


then, in der Gehend poch Gatten «u. Boden 
beinser- ec: Seh erg ei 
fragen in der Schaͤſergaß kit. €. Ar. 179. 
——— ————— 
e bar 
Dienft-als Zäger,, Bedienteg. pder dergl. 


Bekanntmachuig. 


Sicht» Efienz zum äußerlichen. Gebrauch. 
Ein bewährt gutbefundenes Pittel gegen 
diefe Krankheit)" it in pettfch Sıakm, 
deren ie # toten, In Commiffiopenebft 
t ju men/ Herrn 
Muͤller im Rebſtock Fit. L. Nr. 85. in Frank⸗ 
furt am Mayn. — — — 


—2 aa So 
Ein Sarten nahe an der Stadt, in der 
angenebhmften en am Mam , welcher 
drei Morgen hält, fürıden Semüs. und 
Obſtbau vouig ausgefteiit ift, dabei auch im 
beften Zuſtand befindliche Miſtbeete hat, iſt 
nebft dem darinn fiehenden n für eine nit 
alljugroße Hausbaltung jum Sommerauf- 
enthalt ſeht angenehmen Haus mit aller 
Rukungen auf Diefes Jahr zu vermiethen. 


‚Der bisherige@ärtner in diefem Garten kann 


dichen vieleicht auf Verlangen noch ferner 
en Aus geber diefes X Aus⸗ 
funfts nme. „Y 
Sch warne dierdurch jedermann, auf mei» 
nen Ramen an niemanden, es ſey aud wer 
es wollt, etwas ju borgen oder verabfolgen 
zu loffer, Inden ich für nfäte ars 


was Ich felbft eigenhändig ı N haf- 


"ten, noch Zahlung Teiften w —— 
* gehamn ebeh oyd Bu: 


Die Biebelsmühle bei Offenbach, welche 
ju einem angenehmen Sommeraufenthatt 
gut gelegeny ift Mit allen Rugungen zu dere 
miethen, umd bei Ausgeber Diefer tter 
ju erfragen. ttub -9 ts 


Eine große au Schuhſchnalle ohne 
Herz, iſt verwichenen Dienftag, Vormittags 
zwiſchen 8 und g Uhr, auf;dem Mirkt in 
der Gegend vom &teinern Haus verloren 
worden, um deren Rückgabe gegen rin Dou⸗ 
ceur der redliche Finder wirde 





_ T— 
— — 
| 


Zwote Beilage zu No. 39. Freitag, den 7. Mat 1807 


— — 





—V———— 


Bekanntwmachuung. 


Bel der Effekten, Perftilgerung auf Montag ben roten Maid. J. Vormlt⸗ 
tags FUhr Fin dem Hauſe Der Eichenbergiſhen Buchhandlung neben Dem wilden 
Daun, kommen auch einige Ballen Makulaturpappier mit vor. * 


Dle engliſchen Kunſtwerke unter dem Namen Microcosmo auf dem Pas 
radeplatz dahier, werben nicht länger als bis zum s6ten Diefes Monats allhier 
zu Sehen ſeyn. Damit indeffen jedermann deflo.cher und mit fehr geringen Koſten 

das Vergnuͤgen verſchaffen koͤnne, ſolche zu fehen, find Die Eingandsp-eiße 
vermindert, und folgendermaßen herabgefsgt worden, als: erfler Platz 12 Fr. 
zweiter Platz 6 Er, und Dritter Platz 3 Fr. 


Bon heute am wird das neu erfundene mufifalifhe Inſtrument Anemo 
Corde, um din Wunſch fo vieler Bürger zu erfüllen, Vormittags von rı big 
12, Radhhmitfags-von 2 big 3, und von 5 bie 6 Uhr In feiner ganzen Schönheit 
noch 4 Tage zu hören fen. „Die Perfon zahlt In Diefen Stunden 24 fr. in der 
Abendflunde von 7 bis 8 Uhr zahlt die Perfon 48 Er. Die gedruckte Nachricht 
Davon kann gratis abgeholt werden bei dem Künflier - 

| J. J. Schnell, Mechanikus aus Paris, 
im Hoffingerifchen Haufe im. Scharfen Gaͤßchen. 


Donnerftag den’ 20. Mai 1802. follen im Burger: und Beifaffen: Hofpital verſchiedentli⸗ 
che Effeften und Mobilien, befiehend in guter Frauenkleidung, Zitz und engliſchen Zeugeny 
Leinengeräth , Schränke, Lommoden und dergleichen Holztwerf durch die gefchrenrnen 
Herren Yusrüfer an den Meijtbietenden gegen baare Zahlung verfieigert wenden. 

£ D. Senckenbergſche Stiftungs-Adminiſttatlon. 











VBerſteige,erunges — Anzeige E 
Dienſtag den rıten diefes Vormittags 9 Uhr, fogen mit Hochobrigkeitlicher Bewilli⸗ 
ng in der Kalbaͤchergaſſe Fit. E No. 168 mehrere Effecten , beiehend in Schränfenyi 
dramoden, Sthölen, Tiſchen, Bettladen, Bettungen, Tiſchtücher, Servietten, Handtls: 

3* Leintuͤcher, Hemder, Vorhange ır. mehrere Kleidungſtuͤcken, einiges Zinn, Kupfer/ 
Bing, fodann etwas Silber , Pratiofen u. d. gl. Durch die geſchworne Herren Ausrüfer 

gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. na ai 

— — J f . : ’ * F ⸗ | 

Zu verka Eine Bibliothek von 750 Bänden, wel⸗ 

N Su gi ia — * — che nicht allein qus Den neueſten Romanen? 

Bei Mütter feel. Erben in der Grauben  fondern;aud aus den Schtiften Yon Eräs 

gaffe, find. ade Sorten feine und ordinaire, mer, Lafontaine, Kotzebue, Epier x. be⸗ 

rıebit Sefundheits Chocedlade, wie audh die ſieht, und gut unterhalten ift, iſt billigen 
fehe hell anhaltend brennende ir Preifes aus der Hand zu verkaufen. Auſ⸗ 

Nachtuichter um billigen Preiß zu haben, geber dieſes fagt.bei wert. i— N 
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Auf der Breitengaß Lit. ® No. 93 find: 


extra gute Stangenbohnen zu verlaufen. 


in auf der Orgel gutigelernter Canarien⸗ 
Bogel nebſt Orgel iit billig zu —— 

Zwei ſchoͤne Junge mwohlgejogene Mops⸗ 
Hunde find zu verfaufen. 

Eins der. beiten in Frankfurt ſtehendes 
Binard mit allem Zugebör, ift zu verfaufen: 

Ein zrädriges Ehuischen famt Geidirr 
und ein. PsramidesDfen find ; verfaufen.- 


Zu. vermiethen In; der Stadt. 


In einer lebhaften Strafe find 2 Fimmer,ı 
mit oder ohne. Möbel , zufansmen- oder eınjeln: 
zu vermieihen,. Wusgeber dıefes.fagt' wo: 

In der Branbengaffe. Fıt: & No. ıız5ift 
ein. Zimmer mit oder —* Möber an eine: 
einzele Perſon zu vermietben.. 

Hi. ? Ro; 182. auf der Schäfergafle ,, ift: 
eine Wohnung gleicher Erde. von Ziherjbaren. 
Zimmern, Küche; etwas Keller, eıneı Boden«‘ 
Kammer and f..o. Priver zu verlehnen, naͤ⸗ 
beres im Haus. zu erfragen: ’ 

Es find 2 gro — zu vermiethen auf: 
dem Römerberg Fir. 5 158; 

In der Mainzergafke Ro. 21 iſt ein kogis · 
an:eine-fille Hausbaltung zu vermierhen.. 

n der Behaufung von. Johann Heinrich, 
fi feet: Wittwe, am Ed’der Schnurgaß 
und Neufräm ,.ift der Eckladen zwiſchen 


Ben. Meſſen zu vermiethen, auch im erſten⸗ 


&tof emige Zimmer: — 
Auf der Schaͤfergoſſet Nox 148 iſt ein Logis 


‚gu vermietben, und. fann ſogleich bezogen 


werden. 2 

Zwei’ ane inender ftofende Zimmer , find 
enttweder mit Möbels, Bettung, Bedienung 
und noͤthigem Holzplatz, oder ohne Moͤbels 
an einen ledigen Herren Monat: oder Jahr» 


weiſe zum vermie hen / / grofen„Körnmarfts > 


it. KNo. 145. ö 
Sn der Saolgah M ızofiehet ein Zim⸗ 
mer mit:oder ohne Möbel zu beriebnen.. 
In kit: S Noe aı find zwei Logis ju-vers 
miethen,. und bis. dem Mas zu begieben: 
Aldter der Cathatinenpforte iſt ein zu allen: 
Geichaͤften dienlicher Laden zu vermierhen, 
‚Ein Boden nebit Comtoir und Yogis, in: 
der beftem Meßlage, ift.auf FimftigeHerbfis: 
and. folgende:Meflen zu vermitihen. #7 


‚ Derfönen (6-aleriep ſuchm 

Ein junges Frauenzimmer „ welches gubes 
Zeugniß und gehörige Renntniffe hat, wüns 
fchet' als Rammetjungfer oder für. häusliche: 
Geſchaͤfte in Dienfte zu sen. 

Eine honette Tee athelifcher Reli⸗ 
gion , Münfdt in eine file‘ tung) 
als Köchin oder reg 
im Schorffen Güßgen Ro: 20 zu’erfagen. 

Ein junger Menſch vom Bande der rechnen: 
——— fann, ſuchet Dienſt ala Sedien⸗ 
ter, aufer. oder dergl: 

Ein Keller von 8 bis 12. Stücfaß, wird! 
zu: mierhen gefucht: . 2 
Ein Mädchen von braven Eltern, — 
rar im Kochen als: auch ſonſten in we⸗ 
icher Atbeit erfahren: iſt, ſucht in ermesftitle: 

—— bier oder auſſerhalb unterzu⸗ 


ommen. 
Ein Menſch von’ gefigten. Jahren), der: 
englifdy , ſpaniſch, ſtolſeniſch, franzöſiſch 
und etiwas deuſch ſpricht, und gute‘ S 
miſſe Kat, Pe Dienft als 

ober auf Reiſen. 


eine- leichte Schäre zu faufen gefucht: 


Es fücht jemand eine Belegenheit mit: 


mod Nürnberg: oder Regensburg, auf ges. 

meinf&haftliche, Koſien ju-reifen , im Wei⸗ 

denhof Ro. 41 dar Nähere: ei 
Fine perfette Köchin, diecaud. Badtverk’ 


“ madyen fann und gute Zeugmſſe hat, ſuchet 


Diemt. — — 

Ein junger Menſch der noch in Dichten: 
fiebet, ale Bedienter , fücht einem: ondern: 
Dienf, er fann gut fervıren und friffren,. 
und’ weiß mit- Pferden umzugehen. Das 
Nähere ifi bei rn. Simon Winter, Schneis- 
derieijter. ın der Braubengaß zu erfragen.. 

Eine perfeete Koͤchin und gelernter. Kuts- 
ſcher, mit guten Zeugniffen verſehen, mers ' 
—— he ee F ers von bier in: 

Henite geſucht. Im Engliſchen 
iſt das —* rn) 

In die Radbarfaft von- Franffürt ,: 
wird eine geſchickte Köchin gefucht. , 

Es werden für 2 bis 3000- fl. 
Stodtobligatiohen zu faufen gefücht. 

Es wird eine: braͤve Magd geſucht, die: 
tochen undcatie Hausgefihäfte. verfehen. fannı. 


biefige 


ru 
‘ 1 


| 


mmerditnerhier - | 
Es wird zu einem einfpännigen Ehaishen: . 


Ei Sn Bifanntmasung: - 

Ein freies Allodialgut beftehend im einem 
großen foliden Wohnhanfe, 18 Zimmer ente 
| end,nebft Kammern und andern Gemaͤ⸗ 


Gern, Stauung fuͤr so Pferde und 14, Stuck 


 Rindoiche „ Schweinffälle,, Scheizr und.an«- 
dern zur Fandwirthicaft gehörigen Gebaͤu⸗ 
Fnebſt 34 Morgen befter Eigenſchaft an 
era, Obſtgarten Wiefen: und’ Acker⸗ 
feld,.in der Rähevon Branffurtund Hanau 
für jeden Liebhaber eines Landguts, als auch 
jur Etablirung einer Fabrike fehr- gelegen N 
ſt aus freiet Hand zu verkaufen: Div. Ri 
—— eren Notar Zimmermann: in der 
eifädlergäfferalhier zu erfragen:. 


In einer [hönen Haupeſtraſe, iſt ein nei: 
erbautes Haus zu verkaufen oder zu verlehnen.. 









Berlin machrn unde ſich nicht in öffentlichen: 
Gaſthoͤfem aufhalten. wolen‘,: find avertirk‘ 
daß der, Herr Courtois. ein -Hötel, garni'im 


tet bat, weſches an der Friederich und frans) 
söflihen Strafen Ede Ro; 20: iſt· Mani 
—* demſelben Die geſchmackbouſten 
‚Biramer; welchen an Reinlichkeit iind’ quter- 
Aufwartung whts- fehlet, und vorzuͤglich 
alle möglitte Bequenklichkeiten: für jeden 
mden, welche ihm Die: Ehre: erjeigeniundd 
hihm logiren wollen 


Diejenige: Brieftafche, welche «mir antı 
berfiofienen Sonntag’ Abend abhanden ger 
fommten, worinmmehrere beträchtliche Wech⸗ 

4 Aid) befanden, und: meßhalb von: Löhl!. 














ne geötudie Bekanntmachung bei dem hie⸗ 
fig 2öbsichen commereirenden Publico erkheilt: 
tourde; iſt von den Geſellen des Schneider⸗ 
meifters Scheuer zefunden, und von diefem: 
redlihen Mannemirinmit au ihren Bebalt: 
treulich zugeſtellt worden: "Schwache dieſes 
Verdurdy nicht allein befännt zn fondern ich 
fatte. au dem Herrn Scheuer für. fein bie 
Dres Benehmen bei diefen für midy fo unan« 
a A meinen aelaen Danf 
B antfurt n 4aten Mai 1802. 
— — ———— — —— 


Dieieige Armden,, ie eine: Reife’ nach 


einem der ſchoͤnſten Viertel Dem Citedrierriches - 


« 


Die Deutfhe Jugendzeitung 
vom Monat April ent Ze treulofer: 
Neifegefährte:, - Feuerssrunp in Ulsbach. 
Nugen der Stedbriefe.ın offeutt Behtungen.. 
Raͤibſel. Schaͤdliche Wirkung des Baum- 
twollefemmelns: und &pinnens- für junge: 

rauemjimmer Nachtheuige Folgen vom: 

sagen des Pelfes, die mit. Alaun geliedertt 
find. Ein ungewöhnlidg großer Zluffifh.. 
Enten von.einem Habicht ausgebrütet. Brief: 
eines. Ernehers an..die Herausgeber der, 
Zugendzeitung:: Schöner Zug eines iugend« 
lichen Herzens. Das Erdfeuer auf den Ap⸗ 
penninen bei Florenz: Merkwürdiges Ftatur-- 
ereisnif., Sammlung deutſcher poetiſcher 
Meifterftlüde, Die Reife auf den Frauen» 
fiein.. Auch im Gerummel des Kriegs giebt: 
es: edle Menfhen. Schulanſtalten inBarern+ 
und der Dberpfalj.. Unglüd durch Über 
glauben. - «Eine: merfwürdige Fichte. Die: 
gear zu Pefin., Ein glüdlicper Fund, 

ter. der: W eVerberfiellung:der MReligiom im 
der. Sranzöfifchen: Republil;  Wermifchter 
Nadrigten.: 

Auf dieſe intereffänte Zeitung „von wel · 
der woͤchentlich a Stuͤcke ot ſcheinen/ abbon⸗ 
nirtimman bier in Frankfurt bei. SL. Heller 
auf dem Wollgraben,- und’ auswärts auf: 
aflen.iobl, Poftamterm um- den Preis: vom 
u fl. 30 fr. vierteljäbrig. Einzelne Btätter: 
jur Einſicht kann man unentgeldfich befünme- 
men: Beiträge jur-Zeitung,-von Freundem 
der Jugend wird mam nit Dam annehs- 
men , und auch wenn es verlangt: mind yr 
ein billiges Honorar daflırı bezahlen .. "9 
ER u OR, 





Sonntag Abends am: 2. diefes-, ift einer 
goldene Vor ſtecknadel, im goldenen Roß da⸗ 
hierverloren gegangen, dee redliche Enders 
wird gebeten „. fie: gegem ein: Douceur- ing 
Nachrichts⸗ Comtoir abjugeben:. r 


„Fine gelte Flaute travers: von 4Sltuͤcken 
welche in eiment weiß ledernen Beutel gewils- 
felt waren, if verwichenen Dienftag Rady» 
mittags: zwiſchen dern -Pfäpenheimer- und 
®altentbor ‚) auſſerhalb wer: @lacis verlobren: 
torden, um deiferi Rückgabe. der Finder gegen: 
ein-fehr. raifonnables: Doucent inftändigft: 
gebrteg: wird. 
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Ein junges weißes Spitzchen mit einem 
eotben und grünen ledernen Halsband mit 
den Buchß aben F. B. und gelben Schlößcher. 
ift den sten abhanden gefommen, Der 
Wiederbkinger davon ‚ welcher es im Ritter 
auf dem Meinen Kornmarkt abliefert, erhäft 
ein Doucehr. * 


Verwichenen Sonntag den 2ten Mai iſt 
auf dem Wege von Bodenpeim bis ang Thor 
ein meerfhaum mit Silber befchlagner Feiner 


Pfeifentopf mit Heinen Rohr und filbernen ' 


Fettaen verlohren worden, der redliche Fin- 
der m.rd erſucht ſolchen gegen ein‘ Douceur 
bei Ausgeber Diefer Blätter zurütkzuftelien. - 


‚Schiffer Lentz faͤhret nah Ems, Eoblenz, 





Thal Ehrendreitftein ꝛc. und nimmt Guͤther 


md Paflagiers mit in jene Gegenden. Er 
hält mit feinem Schiffe am Sahrthor, wird 
aber in Zeit 3 Tagen von hier abfahren, und 
erſucht daher Diejenigen welche fich dieſer 
prowpten Gelegenheit bedienen wollen, ſich 
je eher je lieber bei ihm zu melden, 


Da ich in einigen Tagen von bier abreife, 
ſo erfuche ich hiermit alle diejenige ‚melde 
Förderungen an mich haben, ſich mit unter⸗ 
fyriebener Rechnung ‚ in meinem kogis , bei 
Herrn Ackermann an der Eonflabler 
ſogleich einzufinden. . ; 

u Pauer, aus Pe. © 

Einemiverebrungsmiwdigen Publicum jeis 
geich an, daß ich anjetzo in der Beinhäufers 
gaffe wohnhaft kin, in Lit: H Ro. 102- 

S. M. Michel, Schornfteinfegermeiiter. 

Ein fehr angenehm — Garten vor 
Dem Affenthor, ſamt Wohnhaus, Brunnen 


1. iſt fogleichzu vermiethen , und das Naͤhe⸗ 
re fit. UNO. 156 zu vernehmen, ⸗· ie 
Der gang nahe vor dem Eſchenhei⸗ 
mers Thor gelegen? Garten nebſt Wohn⸗ 
haus, wiſchet Sommer und Winter 


wohubar eingerichtet It, ſtehet zu ver⸗ 


miethen. 


Raͤhere Auskunft hierüber" 
ertheilet *4206 um... 1.0 


art sl, Peters in der Melſengaſſe. 


ache 5 


Bute ſpaniſche Sieatro, ſehr angenehm 
zu rauchen in’ Pf. WERE re 
fl.-8, find zu Haben in der Fiſchergaß Kir, M 
Bo. 10 neben dem grünen Baum eicie 
ge hoch; desgleichen Haliner oder Salſbur⸗ 
ger geſtrickte baumwollene Strümpfe , du⸗ 
zend⸗ and halb duzendweis - zu biiligen 


Dreifen. ü 
rankf. Viktualien⸗Preiſe und Taxen 
8 am: 6ten Mai 1802. — 
va rucht⸗Prelſe. rl ICH : 


Veizen. das Molter 11 fl. 2 re j 

being, Bee: A, - u Tin n awr 
Gef, ©...»  bf.35 fr... u - 
Hafer,_ «. ©» af.go. 

Mehr Preife 
Weisenmehl;:das Malter räfl goft. bis 15fl. 
Roi enmehl, =» ..- 730m * 

Brod⸗Taxe und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu zkr. 1Pfd. 
Ein dergleichen ju kr. 2aPfd. se 
Ein gemheen Wncrnbend von DE, DR 
gemifchtes nbrod von ‚IE 
Ein Fises Brod bei den Dorf⸗ > JE 
bädern auf dem Markt -. . töplr. 
Ein gewiſchtes Wafferbrod zu 2 frı go.dot. 
Ein Bafferwe zu 1 kr... '.. G6Gdot. 
Ein Milchbrod zu ı fr . 2155 5rPol. 
Ein. fdauſcher Milhbrod zu ı eis ghlot. 
Fleifh- Tage "N 





Rindfleiſch , das Pfund .;. -.ır.r. 
Kalb fleiſch Be te ED 
Hammelfieiſch ⸗ÿj 40 Mr. 
Schweineſteiſch ⸗·⸗ 11 kr. 
Salz⸗Taxre . «. 2 
Grobes Salz, das Malter . 1ofl.aofr. 
Beinen Sal, 4er 5 7A.gohe 
RR. U 17 ee 
Die Mas. Bier in dem Haufe . . 5 ft. 
Die Mas Bier übie.die Bafle . ..4 Er. 
Kohlen⸗Taxe. 
Gewiſchte Kohlen am Main, die Buͤtte 37 kr. 
nr | Rechnei⸗Amt. 
Beſcdlußs. 





— gr anefmrber- Kur 
Bing: a Anzrige⸗Nachrichten 


— auf beim Heinen yt tworate wiengaae i. Brlege ulm werben. ): 


er 


. Dit —— — — gPrisilegio; 








.— — — — 





"RO: 40. Dlenſtag den 11 St 180%. 





— — ——— —— 
nerflag6,, den taten Mai la enden: Q f 
Donnerflage , 13 ee Sub: — kr 


Kbertifchen 
obilten ; tele’ in Silber: väter Keks 


= 
Dur Ar a —— ja. Be Steing ge 
ri öffentlich an den Dede de 
EEE ENTE 


"Mprrigun Fre 


* t aufgellomm Vorſtellungen 
a age — Intersffanten Stünten fortgefigt —— 


I Bauch 


«r-balbigft eingeladen. Beute Dienflag den zıten, Mlitwoch Dem ı2ten 
der vi de Borfidlungenstgeigt,- 1x3 Airefpelt gan 5* —— 


Isle, on Arcadien s. Dad Seginſtuck vom dem das wirſ eis 
gen dir Beam ‘Ei pic © = del ufgchendem. — — 
auf Vettangen 






micheerer Kerner gegeigt.. . Der Seeſflurm Die Prelſe der Pla⸗ 
1 f J S d 
| * — — * ei Een r j * — Diag ıfl., der zweite 


* ———— 
Find 34 Eu Ben F a fi —E u. wovon das 
J oe — — Me Buia ya Ente Me 102. 


en 


| | ⁊* 
| er 


— enas Begori up Böcrh een tue | 


e fich ur noch targe Zeit hier — — de ſo *8 Keriner and Lich⸗ | 





Berteigetungnehotinher Maren 
Mittwoch, deu 12. —5———— 9 Uhr, —— * Be 


Haus michrete Waaten, Kon 
glattem, biochl ten u dv gfitkten Druffelin & Rs Kai Sf 


mieiſtens zu Kleider Milt, mufichnene Halstuͤchet/ Shawls m e 
Bo bü en, dito ee farbigen Bo ee und fatbige große ——— er 

nneuefler Art, einzeln and dDugendweif, Dimikie oder engl. naar Were 
und deral mehr, durch dir geſchworne Pertetz Austüfer gegen Di baare De 
jahlurg. öff m: ih an den M:itibietenden ve: Pauft werden. — ——— 


iſt fo geeicften, daß jedermann wird kaufen koͤnnen. 

————— — 
unter dem 

—* ah, mi —92* —— ——— * ann 


eben fig. Damit ‚mis fehr geringen Roften 
—* das Bergnügen —* un, — wu eben, find Die — che 
berminde:t, und folgenderma Bugs. itzt ee als: * Platz 
tochter Pla’ ke.- und deiner ii ige — Ana, 


Samtllich⸗ Zie hungsliſtin der. —* der Wiener Stadt Ban 
Lotterie, wach den’steit —— Jin Wies angefangen hat, find eingerr . 
und if das Schickſal Der herausgelommenen. Numen gegen 6 kr. pr. Rune 
Rachſchlasgebuͤht anfragen beh a ET να —— 


— —— 


an Enden 
— — 3 mr näben ber gofdnen guft. 






















PN Qıiemer ar man Gare ee —— 
m⸗ m u 'e 
bei —* & von Hennezel an Der te; neben Dem viesischen Cnicchausg. 4 


b Eont. Bu, —— — — rothen Kreupge 





a N 

gu: GE NRE 18 em Dem vetehtuugswuͤr digen 
Publica t7 allen Arte 2 a a B für Zimmer: als Möbel 
— —— det billſe omteſten Bedienung. 6 





Das Bathaus zum goldenem Stern in Bornheim, in der! —— age und Haupt 


rafe gelegen beſtehend aus oem rreu 
K einer Donpe und Enid Rafenzinierng aus * w gep blbten Reger worin 24 ‚St 


aufbewahrt werden Bünnen „mit Hofrr® ir sn jur Wir — —— 
— 


Barton nebſt Kegelbahn u ſ. 04 zustehen; 
ken unter My Bed‘ ng Fin der nie —535 fr u 


Ken am din Meitbiefenden veorfnirft io . Biebhaber die etwa * vor dieſem Termin 
daſſelbe aus der Rand n faufen gefonnen ein, erhalten vi nähere Austunft, 
⸗ 


Be’worat de Ehe. 


PR, 1 Burgandıer 
= vom better Sorte rother 
Br m, verfauft ia ben ill 
en reifen Erauf ‘ER, 37 bel Pak 
Ar Kerr u ber Mausga —— 


Heine. Froͤdeih in der geofm 
inde · Bone als: 
Eu 5 —— de — 


Li 
Bachs und Sirasburger 
Baur Binnen di Preifen ju ‚haben; 
Ber feit wielen jahren rühnslich befannte 
Junker iſche Blutreinigende Kräuterthee 
bt fortwährend bei Sodann Heinrich Arb- 
er in der groſen Sandgafſe ju Haben. - 
1 —— runder Ofen ven geſchlagenen 
A iſenblech mat getriebenen ‚Beriierungen: is 
* eng 


Be Sumpf aufder 80 Seimergaffe And 


7 Bi verunethen m ber Stadt. 
einer der uptfir 

Br} ift der Ve (N arm Sue 

" haltend je der Stodf,. 3 * uͤche und 


—* gehoͤri e Rammerh und 
Wafler und m d 
4 a de —— Kof; iufammen oder 


—* Seißadbie til. Ro; a6 
ae —* — an * 


de Bar 4 t. 7 ei ⸗ 
—— 
In und foliden Herru —* 

xu vermi 

kuͤn d fol, Meſſen 
—— in Kur ‚bertem 
halben bei Busgcbr diefes — 
erg 


tefirche im 
— eg En er 


nute —— Schun⸗ —— 


wu haben, 
ſſiſche dito 16 fr., Rınbaeen ısfr..._ 
5 Sex velat —— 
Rune d biefige gute — —— f 
und xundweis 


R hun 6 tfleiſch 
un rar 

2 Die Hit ——— neben 
dem 3 , 72 enthaltende 2046 

adrat-Scube, nd zu verfaufen, 

Ey dei Colharinefi: Pforte it. R go. 
+ Andi große füße Orar en, Siteonen, 
Keep und wen er HR Be 
h ini 
er * ee in. — 


je 


“ein Mole — Seht Mehlage 

it kaden, 3 Oemötbe und — 
Hallen, * dus freier. ash — > 
erner vom mil 
ei air al beehbr Nr. ER. 9 m 


Sharm 
otoo twie auch Maufmweis, uns 
a Preis - —— — 


2* Seind ͤuſergaffe No. 102 if sim 
Rrüler zu 6 Stück zu Bermarethem, 

*8 helles kogie won 3 Stubm,Rüde 
nebfi Rominer, epet kit. A No. 144 zu ver· 


Euratelgeſder fin 
af en may An Einfag se 
> fit. 8 Ro. 38 “ ——n—— 
—* ea u einem Gew! ' 
emiethen — 5* — gu bejiehen. " 


Petlonen ſo aleıley: ſuchen. in. 


.. ‘ein und lungefubjeft weidhes.in eis 
* — — — &eıden D Beihegin di 


ine Lehte erftanden, wird eıne Kondition 


‚rer ober auswärts, er fey in einem aͤhnli⸗ 
chen oder andern Zabriengeſchaͤft oder 
go einer u aerenfenklung, gseſucht z jedoch 
—* a —32 re = —* 
Fi veny mes 
für das —— deutſche Cor 
tefbenbeng, auch in leichten Bauen tür die 
framöfiihe,. bereits emige Braucbarfiit 
—* — ſolche in jeder —* zu pe 
tn ımd zu Berooll nen zum or 
lichen Zwei gefenet, . - 


Bbtritt, i 














gear 
——r 


—— — 
ah N nn a a 


— ——— 
— 
re 
“ai % 
13 3 2 u; 
E 


x peter Life” = 


7 Fate, 


- ee * 
— 








nr einer. an men end der 
Stadt, wird am na ne 


Wohnung von 5 hertſchaftlichen Rbſt 
2 Bidientenzimmen, Kuche, Kap 
mern 2c. mit oder ohne Stallung 
-Ehälfenremife gu miethen geſucht. 
Es wird ein wobloerwahrter kühler Ketier 


fuͤr ohngefaͤhr so Stud Wein, in de: Ghend 


der Döngesgaffe auf 6 Monate zu miethen 
geſuchtz Näheres ift in Dem Nachrichts⸗ 
Somtoir ju erfragen. ! 

Mon fucht in einer er Kirn Begend 
ver Stadtein geräumiges logis mit Bequem 
lichleiten, für eine ſtille Haushaltung zu 
Ende diefes Monats zu miethen. 

Es wird eine Magd, melde kochen und 
die Hausarbeit verrichten Tann , gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht. 

Ein junger Mann, der feit einem Jahr 
fein Studium der Rechte auf Univerfitäten 
eendiget , twünfhet zu Erweiterung feiner 
enntniffe, mit einem rechtſchaffenen Mann, 
welcher mit ihm gleichen Zwed hätte, auf 
mäfige gemeinfchaftliche Koſten, eine Reife 
durch Heſſen, Nieder- und Ober ſachſen zu 
maden. Nähere Near. It giebt Ausgeber 


diefes. Seren, fo r 


. Ein Mann von gefetsten h 
Jahren bei eines Herrfchafft gedient u 
‚gute Zeugnifle bet ſuchet Dienfi als Bes 
ienter oder Auslaufer, bei Klees auf dem 
grofen Hirſchgraben fit. 3 70 zu erfragen. 
6 wird ein Logis von 5 oder 6 Zimmern 
efuht, waͤre ein Gaͤrtgen Dabrisimwäre es 
fto beifer. Wusgeber Diefes das Fahere. 
Eswünfdt jemandieinen Ladrnmebſt Logis 
in einer lebhaften Straße jahrweis zu neie- 


then. 3 + * v 
Eine junge geſunde und ſtarke Wittwe vork 
Lande her feit 9 Wochen ihr eigenes Rind 
fyentt , ſuchet Dienft ale Säugamme. 
Ein ge’eister Dienich Der verſchledene Spra» 
chen vonfommen fpreibt u. ſpricht / auch andre 
BWiffenfchaften beflgt, wuͤnſcht als Kammer⸗ 
Diener bier oder auf Reifen mitzufommen. 
’. Ein Menfd der mit Pferden gut umgeben 
auch rechnen und fehreiben fann, und gutes 
Zeugniß hat, ſuchet Dienft als Kutſcher, Reit⸗ 
techt, Auslaufer oder. dergleichen. 


1, Bekanntmachung, 


& zungen Den EBeite 
echt rother Offener Wein, IE d 
— — 
. Wintetberger 
am h. Selflpförfgen No. 121. 


—— r —— t 0ſ —— nn 
Verſchiedene Umſtaͤnde hinderten 

‚bisher, in das in Ar. ar —* 2 
vorigen Jahre von mir angefündigte Etjie- 


Hungsinftitut, fremde Zöglinge auffihmen 


nen. ne Hinderniffe Mnd’hum 
n. Ich bin daher zur de I 
Studieren ic. beftimmten Jugend — einem 
Seſchaͤfte, Daß mir ſchon gegen 20 Zahıe 
wahres Vergnügen gewährt — ferner ber 
reit z werde auch neben den Hauptieftionen 
sugleid; Anleitung im Rlavierfpielen und 
Zeichnen geben. Raͤhere Nachricht ertheilen 
ſchon gütigft Hrn. Senior-Dr. Hufriagel, 
und Hr. Kaufmann Job. Georg Mities in 
Sachſenhauſen 5 ausführlicher aber werde 
id mich uͤber Plan und Bedingungen auf 

Berlangen eich erflären. 
Meſſel bei Darmſtadt im April 1802. 


2. Sh 
prötekant. Deedhger Dafeif. 


Nacfiehend copirter Wechſel iſt am 27. 
Diefes von Unterjeichnetem verloren worden; 
«s wird Daher für deffen Ankauf jedermann, 
And mit Der Errinnerung gewarnt, daf Der 
Beira —* bereits von dem —— 
gegen Schein bejahlet worden, und eier 
Wechſel alfo für niemanden einigen MBertt 
und —9*— meniger irgend einige Wültigkeit 
wehr hal. T 
5. Pb. Heitbronn non Fürth 

Erlang, den 2 Wpril 1802. 
e 


Copi ———— 
In nachſter Frankfurter Ofterime er 
Sheet Sie 
ß 


e ich an Heren Lob Koppel von 
dr oder 5 Didre d 250 — ſage 
wey Hundert Zünfjig Gulden im 24 fl. 
Fuß. n Werth empfangen. 
P R 


k f 250. Felix Red. 
In blanco girirt  - Löb Koppel. 
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—— En 12 Auer 
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Herr Johann Andreas Diether , Kreis— —— wie auch verſchiedener Reichsſtaͤnde 
— Agent, alt 34 Jahr, 8 Monat, 8 Tage. 
J Berrdigtr in Sachſenhauſen. 
a e Dienſtag, den 4. Mai. 
Johann Philipp Helmuth, Weingärtners Ehefrau, Anna Magdalena, alt 38 Jahr. 





MM 40: Dienftag , den-«i, Mai 802. 


Beranntmahune ne 


der Guͤther⸗ Abtrettungs» Geſuch ⸗· Sache des Bürgers und Handelsmannes 2. 
Eramer , haben ſich in Gefolg der reproducirten Edictal Ladung vom ıgten Der. 1807 Di 
en den ı2ten Mai 1802 Vormittags 9 Uhr, fämtlicye Intereſſenten ın hiefigem Rath 
haufe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur Erflärung über das angebrachte Ge⸗ 
fuch, kiquidation ihrer Forderungen und dent atlenfallſigen Priorıtäts Verfahren bei Ders 
mweidung des vorhin angedsoheten. Präjudizes einzufinden. Eh 
— Frankfürt am Main, 28ten April 1802. 





Is 


Gerlts + Kangellel. 


-— Inder Büther« Abtrettungs · Geſuch · Sache des Bürgers und Zuberlsämers, Johann 
Ludwig Schönhard, haben ſich in Gefolg Der reproducirten Edictal-Yadung vom I9ten Dt. 
1501 tag, den 44ten Mai 1802, Vormittags ylihr, ſaͤrntliche —4 in hieligens 
Le ‚por —— ——— jur Erflärung über dag angebrachte 
Sefuch Liquidation, ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Prioritäts-Verfähren,. ei 





Bermerdüng de vorbin angedroheten Prajudizes einjufinden. 
 Signärum Sranffurt am Main, den 28ten — 1802. . 
RR OR Gerlchts⸗Kanzellel. 


An der, Schulden · Sache der hiefigen Handelsleute,, Gebrüder Holzmann, haben ſich 
in Gefolg den meproducirten Edictolstadung vom 22jten Januar h. a. Mitwoch den ıgien 
Mai 1802, Vormittags 9 Uhr, fümtlihe Intereffenten in biefiaem Rathhauſe vor der ans 
geordneten Schöffen. Deputation zur Erflärung uͤber Das angebrachte Geſuch, Lquidation 

a und dem allenfanfigen Prioritäts-Verfahren bei Dermeidiing des vorhin 












En fudijes eingufinden. 
Bignätum Sranffurt am Main, den ten Mai 1802. 
wi Gerichts ⸗Kanjellel 


— — —— — — — —— — 
N ER Ar der verſtorbenen hieſig gewefenen Bürgerim und Handelefrau, 


N 
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J arhbus Baumanniſchen Wittib, werden faͤmtliche Zutereffenten auf Mitwochen 
den 1 Maı 1852, Vormittage 10 Uhr, in hieſige Berichts Kanzeller jur Urtel-Wribörung 
untet der Verwarnung vorgeladen, daß ihres atienfanfigen Ausbleidens ungeachtet, mat 
eten ng-dennod) vorgefchritten werden, font. { 
” Signatur Branffurtvam: Main, den sten Diai 1802. . 
—7 Getlthte⸗ Kanzelkel. 
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sn de: nr dom ee * Bye. ie ** —* —— in dem 

Oberrad belegenen Landguth des Herrn q. Bethma ohlwe a 

* und Dee 3 Reifet wovon der eine 3. die beiden ee SEP er 1 Dh 
Halten, nebft 2 Hüthen und 4 meflingernen Lilien wus denen Krahnen, ferner eihl ehngefehe 
4 Schub hohes dleie rnes — ſamt meflngefhem Krehnen geſtohlen worden‘ Demnenigen, 
weicher von dieſem Diebftapl eine gegründete Anzeige zu geben vermag, wird von uͤntetzo⸗ 
genem Amt, nebft Verſchweigung feines Ramens eine Belohnung von 50 Rihlt. jugefagt.. 

\ Sranffürt den 90. April 1802. j AN —— NOTE, 

RER a Un TEEN) EEE ———————— u. der » Seit... 


Künftigen Domnerſtag den 13. Mal; fon den Freiherrlich von Brankenfteinifce Klee⸗ 
« und Fütterungsjebene im % di ittags 2 Uhr in d 
a Kleeiſchen Hof nn Dorbepaie foßer Ratifcation dem Mei 
tenden Überlaffen werden. a er H 
— —— * Von Kellerch wegen. 
Den dieſes, Morgens ſoll Wühelm UN 3 
I abe Dann Ol "gar und Ban beahesı an De Mehortenen meta 
Riebhaber loͤnnen ſich um, beftiemite Zeit bei mir'einfinden. ee 
en iten Mai 180%, a N. 


dr 


ER SE RUHT," Yandpauptmenn. 


ur Fötweiiffeitet Bteihe kann wieder Tuch, Gebild und Zwil ben werben 
sei Hanrid € er TB nn re 


art Weymar im R 
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nde berfauft, und dent auf dema € pridher im Pfandhaue angefungen” 





Donnerftag den 20. Mai 1802. folfen im Burger und Beifaffen: Hoſpital erfejiedentfie 
che Eifeften und Mobilien, beitehend in guter Frauenkleidung , Zig und en eg 
Leinengeräth ,„ Schränfe, Commoden und dergteſchen Holjwerf , durch wornen 
Herren Ausrufer an den Deijibietenden gegen baare Zahlung verſteigert werden 

D. Sendenbergfaye Stiftungs:Adnintftzasion" ni 


In naͤchſtet Woche wird auf die Marpacher, bei Heilbronn gelegenen B 
derum eine Sendung keinwand gefchehen, deßwegen mich Denjenigen, Die, da bleichen: 
wollen, unter Verſicherung ſchoͤnſter Bleiche, su gefälligen Yufträgen beiteng empfehle. 7* 

&. k. Gerth in der Sonne an der Eatharinen.d rte 
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Dienſtag den * ——— 
re ME RG 1 mh Efron, Di Kl ’ 
Su kan, Ba, Deka ke Bbınahln one Aı Ka 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. — ra 
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ae A NI0: 40. Duenſtag, den an. Mai 1äcn,.. 
* Dr, ar re * — J —— N 
@. ET ET Beffauntmachuns. = | J A, 


egtas den naten ine; Morgens a «a Uhr foir 10 berga de 
| — * Martie-altes a a5 ite OR MENT EM 4— Ten. . 
ſier ec. durch Die geſchworne Herren Austuͤfer an den Meiſtbletenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden. J LEE 


Diejenige, weldye der an fir ergangenen Ladung zu Bezahlung Ihrer rück⸗ 
Naͤndigen Eontributiong- Beiträgen be die Jahre 1806 und 1800 ohnerachtet, 
‚Damit annoch im Rädftand verblieben ſind, werden hierdurch errinnert, Die 
Ruͤckſtaͤnde nunmehr binnen 14 Tagen umso gewiſſer endlich zu berlchtigen, als 
Die Saumfeeligen ohne Anfehen der Perfon mit einer Strafe von 10 Kthlr. bes 
degt, auch dieſe Strafe To lange verdoppelt werden fol, als jeder feiner Schuß 
Digfelt „nicht nachgekommen ſeyn witd. Stankfurt den zoten Mal 1302. 

ud Rechnungs » Kommiffion. 


1 Gin Rödelheim find 4 Zimmer und a Saal im Mittelſtock zur Sommer⸗ 
Plaiſir auch Jahrweis zu vermiethen/ wobel eine angenehme Garten Promenas: 
ide zu genleßen, auch erforderlichenfalls Küche, Remiſe und Stallung für Pfer⸗ 
de belgegeben werden kann. = — ee 


Waoaſch⸗Serathiettel, das Hundert J. 1. 12 Fr. das Dugend 12 Pr, 
Diefer Daunen, toelcher ſehr fauber Auf gut’ Schteibpapier abgedruckt iſt, 
empfiehlt feiner großen Bequemlichkeit torgen allen — indem ihnen 
diefer volſtaͤndige Geraͤthettei —— und Aufbewahren des Leibgeraͤths 
feht mögliche Dienſte leiſtet. Zu haben bel P. F. Döring, auf der Döngesgaffe. 


Ehrung 
Wittwoch, den ızten dieſes, Tol ‚in Dem Verganthungshauſe auf dem 
Graben eine Partle felne Blelefelder Leinwand oͤffentlich werfteigert ‚m .iden. 


Da Die Eigenthlimer des auf den zzten dieſes angekündigten Korn Verfteigerung von 
3600 Malter Belegenheit gefunden, ſolche im Ganzen zu verkaufen ; fo unterbleibt ‚Die in 
dieſen Blättern deßfails angetündigte Verfteigerung. 


Montags den 24ſten Mai und folgende Tage fol ‚auf_der groͤgen Battengaffe Lit. € 
No. 7. b. allerlei Hausrath „als Schrönfe, Süße, Canapees Tifche, Bettladen, Weiß⸗ 
zeug, Kleider Zinn und Kupfer , Rüchengeräthe., ferner einige Wagen , morunier fi 
eine fehe leichte, nicht: ftarf gebrauchte Wiener Batarde befindet. Sodann eine Partie 
Schöner Diamanten , Zahlperlen, einiges &old und. Silber, und ein. fehr vollſtaͤndiges Reife 

eug von Eulpeper in London , durch die geſchworne Herren Ausruͤfer an den Meifibietene 
en oͤffenthich verfteigt werden. 
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— Mngeige für Raufleunte: _ m 0. 
- A Monat Auguſt, bieten Yabckd, erfein nadfiehendes Weit: Der Kaufmann 
aufikeifen. Dder: 1) Mas jaß der silede Raufmann mufler? 2) Wie {08 wie Inner 
reifen? und 7 melde Vortbeile fon und kann er jur nad Beendigung des Krieges , ſeinc 
u — —— de, mich „. efebenen —— Dane ae 
* r Reiſender mehr 
r Sy bedarf feiner —— Unfündigung dieſes Werks, mdem 7 


it 8 Jahren eitem großen Theile des kaufmaͤnniſchen Publilums als Konfmer ah 2 


# 


ifender binlängfich befannt bin. 2) Die vielen - mitunter fehr traurigen - Erfahrunge: 
— un meinen Reifen —* Deutſchland, Frankreich und England gem wen 
Barnung mitzutheilen, und das Kehrgeld , fo ich öfters_besablen mußfe, anderen. zu exe 
Äyaren: das it mein Hauptzweck bei der Perausgabe des Werks. 3) Die Einleitungz 
che dem Werk vorgedrudt wird, fol ſtatt der ug Sa Unfundigung dienen. 
——— wird in 3 Theilen Ende Auguft diefes jahres, in meinem eigenen Verlag 
nen.’ 5) Um denjenigen Kaufleuten, welche meine Unternehmung begunftigen wollen, 
Anfhaffung des Werts ju erleichtern, biete ich es Ihnen bis Ende July für 2 Rtbir. gg. 
22 oder fl. 4. 30 frarheinifch gegen Vorauszahlung an; nad Ablauf diefes Termine m 
Der Ladenpre:f von-3 Rthir. 12 99. oder.fl..6, 18 fr. rheiniſch Hatı finden. 6) Aue folk 
Duchbendlungen nehmen auf dieſes Werk 'Prärumerationen an. 7) Die Herren Prä 
zanten foren alphabetiſch verzeichnet, und. beim erfien Theile * m. edruckt 
— — | riſt. Gottl. Schul — 
— -tinterjeichnete Buchhandlung hat von dem Herrn Verfaſſer den Debit flır —* 
handel und für das noͤrdiiche Deurſchland übernommen und nimmt bis Ende July P 
merationen. matt 2 Rthir;-n2 99: fürdas Exemplar — 2* —— 1802. 
L, in Ar in: ir „> \ -. n ung er edruder ie 
2 Yuf er nimwt fuͤr Frankfurt und Die netienenb: Gegend P Pa 42 
wit fl. a. zofr. die BI. | 
„ie + * Behrensſche Buchhandlung auf dem kleinen Kornmarkt im Ritter 
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etdbeaduter  Bernftetigerwng 


ra 8 | RR 
Samftag den ı5ten diefes, Nachmittags 2 Uhr, fogen die denen Bindenwaldifchen. 
Eheleuten gehörige nachſtehende Feldguter sffentlih, an den eilibietenden auf d Dan 
darch Die geſchworne Herren Musrüfer verfauft werden, nämlıq : = 2. 
ein are u s% DBiertel 3344 Rutben an der Efcyenheimer- Straße neben Hrn. Ebrift : 
un end: - a HERR > 
Ein Baumftüd hält'ı Viertel 2} Ruthen am dito an der Ruhebank neben Hrn. ob, 
Shen 5 Elben d Ehen ——— 
Ein Ader haͤlt 3272 Ruthen vor dem enheimer: Thor heben Hrn. Math. \ 
und Koh. Schenck. ® u b Henſet 
Ein dito haͤlt 3234 Rutben in.der Weich neben Herren Georg Sünther u, Math. Henfel. 
Ein Baumftück halt 334% Rutben im Azemer neben Gerh. Lichtweiß und Steinbrecher. 
Ein dito hält 344% Ruthen im dito, neben Herren Aaron Geiß und Reutlinger, . 
Ein dito-hält 4 Morgen 144% Kuthen am Bornheimer- Weg neben Herrn Ritolaus 
Beer und dem Weg. 4 



















a i x ee ur 
e Benukung des diesjährigen Graſes vom Walle zwiſchen dem Eſchenheimer⸗ 
dem Briedbergertbore, ausfchließlic des mit einer Dielplanfe Dar ** J 
Mittwochs, den ı9yten dieſes Monats, Vornnttags um 11 Uhr, auf unterzeichnetem Um 
dem Mertbietonden uͤberlaſſen werden, Frantfuri, am 10. Mai 1802. wur: 
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eine gefegte Perfonydiemis Binden = .-4 u, Eine Wiederlage | 
iron t weiß, von Dem, joggen feiner beſondern guien 
a a ßj⏑ 


fucht, nik. , — 1 
. &s en. ein Barten von } bis ı Morgen Weilbacher Schwafelwaſſer, ift nun. bei * 
der 


aroß , wit einem Gartenhaus von 6 #is 7 Aerzeichnelem angejkellet , und dafelbft 


immer, nahe am Thor zu faufen gefuht. Krug zu 7 Er, mt dem Krug aber-ju-10 Fe 
3 Kin perferter Melcher : fponı.bei....<Iederseit. friſch und aͤcht su Gaben. «; « 
Herrſchaften in Eondition geitanden , Die ua. .; 1. Don Aurfürftli: Mainziſcher 
beiten Zeugniffe feines Wohlverhaltens dar . - -— —— aciorey wegen. . 
weifen fan , wuͤnſcht je,chen je dieber bein = 2 94° . H. Scheidel Lit. 2. No. 4 
einer hiefigen oder auswärtigen Herrſchaft 3... Hinterdem Pfarreifen.. - 


bieder cls Roc) angefhelit zu werden, in der, T7- - — 
—R Lit. ERo. 72 zu erfragen. £ — geräumig, und, bequemes auch te 
» &in fehr braver- auswärtigen Menfch, der * andhaus, zwei Heine Stunden den 
bereits auſſet halb 3 Jahre ale Haus knecht 558 rt —* angenehmen :und , 
gedienet, und Diefe Meile ier, 00 derfelbe ji teren ſich drei mit einer Mauer 
auch nur fo fange — ebenfatis ei ee Bit —— 
gedienet / fein gegen Herr ihn auch ————  aibt hie 7 * onm. 
— — — 
en ein ſolches Su — — 

wünfdpt wieder in dergleichen unterzulom⸗ —— — ala Hier 
men , und faun lies yüte Zeugniß feines ° h h \ —* — Feen = 
Verhaltens beibringen. Yusgeber (agtmo? —25— *— erh — * —— 

Bekanulmachung. , Fommsıein Seintgei, — un, 

Neumieder Wald) » Tirittur ,. oder das Zwiſchen dem Efcpertheimer- und‘ 
Aiffige Blau, zum Bläuen der Wade, und Heimer-Zhor iſt ‚eine Stube mit An 
andere kleine LINE Nas dis wernmieihen. * * 
nem Gebrauchs zettel allein acht zu Haben in Ami ; — 
Franffürt om Main auf dem großen Korn⸗ Hemer Lhor, gang nahe au ber Bader ht 
markt Lit. K No. 146 am Kugelbrunnen für diefen Ehimhiertin Kdöner Önttenmn 
de⸗ Giöschen von 2 USE 4 seinem geräumigen Haufe zu vermiethen. 

Einenod ganz neue; gut und fhön bes . 


ze —— — 

on Fra. Abe N Es iſt jemanden eihe junge Katze zuge⸗ 

affene vierſitzige Kurſche, die nur wenige⸗ en 4 ⸗ 
Ka gebraucht worden, ſtehet im Hanau zu laufen har Yen w nſchet ihrern Deren 
verfaufenz umd —* — ſie a 2 * N 
. Verlangen aum hieber zur Begchetgung zu Under Windmühle vor dem Gallent hory 
liefern. Naͤhere Auskunft deßfalls bei Aus⸗ ſtehet der Garten Des verſtorbenen Ya 
geber dieſes. Siadtſchultheiſen oe Nutznieſung auf die⸗ 
Ay — — ſfm Sömmerjbenebitdem Haus zur Pfeife 
Um denen vielen Fragen nad) Ungariſchen zu -veufehnen;.das nabere fann täglich im 
Dein, fhuldigft ju begegnen, diene einem arten vernommen werden. . — * 


wir verehtungswuͤrdigen Publico, wie ich * 

nun mit rothem und weiſen Rheinwein, acht gIn einer angenehmen Lage in Bockerihelun 
und sub, in ganzen und viertel Ohmen aufr iſt Zine vollſtaͤndige und plaiſante Wohnung: 
warten Fönne, und mic Darinnen zu fernen Febſt Warten, zum‘ Sommſeraufenthalt zu 
geneigten — beſtens empfohlen halte.  permiethen und das Nähere bei Donner im 


* „2. Gerth in der der Gändaafte zu erfräaen: 
Sonne an der Eatbarinen Pforte; der Heinen & gaflı zu erfrag 
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Frankfurter 
örag- und Anzeige⸗Nachrichten, 


(velche auf dem Fleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 


— 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnadigftem Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung 





No. 41. Freitag, den 14. Mai 1802. 





—Bekauntmachung. 
Die Degabrlellſche Geſellſchaft hat die Ehre anzuzeigen daß Ihre mit allge⸗ 





: meinem Beifall aufgenommene theatraliſch⸗ perfpektisifhen Vorſtellungen nur noch 


wenlge Tage und zwar mit neuen fehr intereffanten Stüden fortgefrtt werden. 
Heute Sreitag den ı4ten, und Samflag Den ızten, werden folgende Worftels 
dungen Segebens 1) Eine fehr ſchoͤne Ausfiht von Beilin. z) Brofpeft von 
Zürch. . 3) Profpefi von Dreßden. 4) Die Dardanellen mit ihren Sorte, 5) 
Des Mondıs Aufgang In einer angenehmen Gegend. 6) Dit Sturm zur Ser, 


liſden Kunſtwerke unter den Namen Microcosmo auf dem Pa⸗ 
radeplatz dahier, werden nicht laͤnger als bis zum ı6ten dieſes Monats allhier 
gu ſehen ſeyn. Damit indeſſen jedermann deſto cher und mit ſehe geringen Koſten 


" fidy das Vergnügen verfchaffen könne, folde zu fehen, find die Eingangspreifie 


vermindert, und folgendermaßen herabgefsgt worden, ala: erfler Platz ı2 Er. 
goeiter Dias 6 Fr. und dritter Platz fi. . 


Zu der Heilbronner Bleiche wird mie gewöhnlich bis Ende künftigen 
Monãais Junl alle Sorten Leinwand und Barn angenommen bei 
Joh. Wilhelm Trapman auf der Fleinen Efhenheimergaffe No. 74. 





ò — — —— — — — — 

Saͤmtliche Ziehungsliſten der sten Ziehung der Wiener Stadt: Banfıs 
— welche ıten Aptill J In Wien angefangen hat, find eingetragen, 
und ift das Schickſal dir herausgefommenen Numern gegen 6 Fr. pr. Numer 


Rachſchlaggebuͤhr zu erfragen bei un Emden 
‚auf der Allerhelligengaſſe Lit. B No. 5 neben ber goldnen Luft. 


5 
—3 


ä im * .n = 
Wu sn 
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Freltag den 14ten dleſes Morgens um 11 Uhr, ſoll in der Fahrgaſſe der 
Mehſwaage gegen uͤber eine Partie altes eidenes und tannenes Bauholz / Fen⸗ 
fler ꝛc durch Die geſchworne Herren Ausruͤfer an den Meiſtbletenden gegen baare 
Zahlung verfauft werden. F 


Zu Oberrad ſtehet del Hertn Schultheiß Joͤrg eine ganz neugebaute Woh⸗ 
nung zur Sommer⸗Plaiſit, beſtehend In z Stuben, 2 Kammern und 2 Kuͤchen, 
nebft einem Keller und Boden, zu vermiethen. | £ 








Verſteigerungs-⸗Anzeige. 

Montag ‚den ıTten dieſes, Vormittogs 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſt 
mehrere Reſte Tuch, Caſimir, Leinwand und dergl. ſodann verſchiedene Effekten, beſtehend 
in Stühlen, Schraͤnken, Girandoten, Tiſche, wie auch einiges wollen gedrucktes Macula⸗ 
turpapier, wotunter ſehr gute Bücher find, nebſt etwas Silber etc. te. durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 





Mittwoch dem ıgten diefes, des Morgens , twird in der Bolongarifhen Behauſung 

& Hoͤchſt eine Partie gutgehaltener Spelz und etwas Weizen gegen gleich baare Zahlung an 

ie Meistbietende ab:beilungsmeife, veriteigert werden. ie Waare felbit oder Öroben find 

* ſehen in erwähnter. Behauſung zu Höchſt oder in Frankfurt im Augsburger⸗Hof Lit. & 
o. 99 mo man aud) die fonftigen Bedingniffen vernehmen kann. 





In der Ereditoren Eonfurs-Sade Des andermweit von hier entrwichenen Bürgers und 
Seilermeitters Johann Ehriftopp Sauer, haben ſich in Gefolg der reproducirten Edictal⸗ 
Ladung vom ı7ten Miguft 1801, Mutwochen, den {fen Mai 1802, Vormittags 9 “* 
ſaͤmtliche Intereſſenten in hieſigem Rathhauſe vor der angeordneten Schoͤffen⸗Deputation 

ur Erflärung über Das angebrachte GSeſuch, Liquidation ihrer Forderungen dem als 
fallſigen Prieritäte - Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedrohet djudijes 
einzufinden. Signatum Zranffurt am Main, den a8ten April 1902. 
Gerichts = Kanzellef. 


Montags den agften Mai und folgende Tage fol auf der ‚großen Gollengaſſe Lit. € 
No. 7. b. giterlei Hausrath, als Schränfe, Stüple, Canapees, Tiſche, Bertiaden, Weiß 
jeug, Kleider, Zinn und Kupfer, Küchengetäthe, ferner einige Wagen, worunter fich 
eine fehr leichte, micht ſtark gebraudyte Wiener Batarde befindet. Sodann eine Partie 
fhöner Diamanten , Zahlperien, eirnges Gold und Silber, und ein fehr vollſtaͤndiges Heiße 
jeug von Eulpeper in Yondon, durch die geſcworne Herren Ausrüfer an den Meiſibleten⸗ 
den öffentlich verfieigt werden. —— 


In der Schulden-Sache der hieſigen Handelsleute, Gebrüder Holzmann, haben ſich 
in Gefdlg der reprodueirten Edıctalsfadung vom 22ſten Januar h. a. Mittwoch dem ıgten 
Mai 1802, Vormittags 9 Uht, ſaͤmtliche Intereſſenten in hieſigem Rathhauſe vor der an⸗ 
geordneten Schöffen-Deputation zur Erflärung über Das angebrachte Gefuch, Liquidation 
ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Prioritäts- Verfahren bei Vermeidung des vorhin 
angedroheten Prajudizes einzufinden 
Signatum Zranffurt am Main, den 7ten Mai 1802. 

— Gerichts⸗Kanjellel. 
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Donnerſtag den 20. Mai 1852. ſollen im Burger⸗ und Beiſaſſen · Hoſpital verfchiedentfls 
che Effekten und Mobilien, beſtehend in guter Frauenkleidung, Zitz und enalifchen Zeugen, 


keinengeraͤth Schränke, Tommoden und dergleichen Holzwert; 
Herren Ausruͤfer an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſte 


Emil die geſchwornen 
e 


et werden. 


D. Senckenbergſche Stiftungs Adminiſtratlon. 





Feldgüter⸗VBVerſteigerung. 

„Samſtag den 15ten dieſes, Nachwmittags 2 Uhr, ſollen die denen Bindenwaldiſchen 
Eheleuten gehoͤrige nachſtehende Feldguͤter öffentli an den Meiftbietenden-auf dem Platz 
durch Die geſchworne Herren Ausrüfer verkauft werden, naͤmuch: 

Ein Ader halt ı Viertel 3344 Ruthen an der Eſchenheimer⸗Straße neben Hrn. Chriſt 


und Schend. 


Ein Baumſtuͤck Hält ı Viertel 25 Ruthen an dite an der Ruhebank neben Hrn. Joh. 


Schenck und Wendland. 


Ein — haͤlt 38 — vor dem Efchenheimer Thor neben Hrn. Math. Henſel 
—— un Scenck. 
Ein dito halt 3254 Ruthen in der Weich neben Herren Seorg Günther u. Math. Henfel. 


Ein Baumftüd halt 334% Ruthen im Azemer neben 


erb. Lichtweiß und Steinbreder. 


Ein dito hält 344% Rurben im Ditn, neben Herren Yaron Geiß und Reutlinger. 


Ein dito hält & 
Beer und dem Weg- 


orgen 147°, Ruthen am Bornheimer« Weg neben Herrn Ricofaus 





Grasperffeigerum 
Die- Benugung des diesjährigen Graſes vom Wale zwi 


Ehen dem Eſchenheiwer⸗ und 


dem Friedbergerthore, ausſchließlich des mit einer Dielplanke umgebenen Bollwerks, ſoll 
Mittwochs, Den ıgten Diefes Monats, Vormittags um Ir Uhr, auf unterjeichnetem Amte 


dem Meiftbietenden überlaffen werden. Sranffurt, am 10. Mai 


— 


Zu vetkaufen in der Stadt. 


Zu verkaufen find in der TCatharinen⸗ 
Kirche, erften Lettner, der 4te Sitz, Stubf 
No. 112 3gleicher Erde, 5ter Anhang 
Mannsſitz Ro. 1745 in der Hofpital» Kirche 
ıter eg ng D- 

Dei Mütter feel. Erben in der Grauben⸗ 
gaffe, find alte Sorten feine und ordinaire, 
neoit GSeſundheits Choccolade, wie audy die 
Er heut anhaltend brennende Engliſche 

achtlichter um billigen Preiß zu haben. 

Auf der Breitengaß kit. &. 93 find 
extra gute Stangenbohnen zu verfaufen. - 

Ein grädriges Chaischen famt Gefchirr 
und ein PyramideDfen find zu verkaufen. 

Die Hinterhäufer in der Bleichgaffe neben 
dem Hirſchchen No. 79 enthaltende 2046 
Quadrat⸗Schuhe, find zu verkaufen. 





1802. 


Mechnel » Amt. 
Zu vermietben In der Stadt. 


Sn einer febhaften Strafe find 2 Zimmer, 
mit oder ohne Möbel, zuſammen oder einzeln 


zu vermiethen. Wuggeber Diefes fagt wo, 


In der Braubengaffe fit. G No. 115 ift 
ein Zımmer wit oder ohne Möbel an eine 


-einzele Perfon zu vermiet 


“In der Mainzergaffe Ro. 21 ift ein Logis 
an eine ſtille Hausbaltung zu vermiethen. 

Sn der Behaufung von Johann Heinrich 
Dieft feel. Bittwe, am Ed der Schnurgaß 


and Neufräm, if der Eckladen zwiſchen 
den Meffen zu vermieihen, auch im erten . 


Stod einige Zimmer. . 
Sn der Saalgaß M 130 ſtehet ein Zins - 

mer mit oder ohne Möbel zu verlehnen. 

- Unter der Eatharinenpforte ijt eın zu allen 

Geſchaͤften Dienlicher Laden zu vermiethen. 


4* 


Auf der Schäfergaffe Ro. 148 ift ein Logis 
zu bermieihen, und kann ſogleich bezogen 
werden. 

Es iſt eine Stube, Kuͤche, Keller und 
Kammer, gleicher Erde, zu vermiethen, 
und gleich zu bezichen. en nn 

Sm einer fehr iebhaften Straße ift ein 
» Logis von mehreren Zimmern, Rüde und 

Kanımern an einen Icdigen Herrn ju dere 
miechen. : 

Kit. E No. 182 auf der Schäfergaffe,, ift 


eine Wohnung gleicher Erde von 2 heigbaren . 


- Zimmern, Küche, etwas Keller, eine Boden 
Sarımer und-f. v. Privet zu verfehrien, naͤ⸗ 
beres im Haus zu erfragen. 

In Lit. © Ro. 142 ift eine vollſlaͤndige 
bequeme Wohnung an eine file folide Hause 
haltung zu vermiethen, oder auch an ledige 
Herren mit Möbel, und gleich zu beziehen. 


Perſonen fo alletley fuchen. 


Es wird ein Handlungsdiener gefucht, 
de: noch nicht lange aus der Lehre fomt, der 
eine fhone Handſchrift hat, gut rechnen, et» 
was franzöfifey verftehet,, und fi wegen 
feines Wohlverhaltens legitimiren kann. Auf 
der Zeil fit. D No. 13:10 2ten Stock das 
nähere zu erfahren. nn 

Ein auswärtiger junger Menſch, der eine 
faubere Handſchrift im teutſch jo mie iu 
franzefiften hat, aud etwas franzöfifch 


foricht, wuͤnſcht hier oder auswärts ın eine -- 


andiung in die Lehre zu fommen. 
Fein Kite * 8 bis 12 Stuͤckfaß, wird 
u wiethen geſucht. Sa. 
B Ein Menfh von gefesten Jahren, der 
englifch , fpanifc , italıenifch , franzoͤſiſch 
“und etwas deutſch ſpricht, umd gute Zeug» 
niffe hat, ſucht Oienſt ale Kammerdiener bier 
oder auf Reifen. 0 ‚ 
Es a zu einem einfpänmigen Ehaishen 
eine leichte Schäre zu kaufen geſucht. 
Eine perfecte Köchin, die auch Backwerk 
machen fann und gute Zeugniſſe bat, ſuchet 
Dienit. . ; 
Es wird eine brave Magd gefucht , die 
kochen und alle Hausgefhäfte verfehen fann. 
Es wird ein Garten von# bis ı Morgen 
"groß 7 mit einen Gartenhaus von 6 bis 7 
Zummer, nahe am Thor zu fanfen geſucht. 


⸗ 


ertheil 


Bekanntmachung. 


Sicht⸗Eſſenz zum aͤußerlichen Gebrauch 
Ein bewährt gutbefundenes Mittel gege a 
dieſe Krankheit, iſt in pettſchirten —— 


deren eins fl. 3. koſtet, In Commiffion veb ſt 


Gebraucpszettel zu befommen, bei Herrn 
Mütter im Rebftod fit. 2.Rr. 85. in Frank⸗ 
furt am Mayn. 


|—a —— — 
Ein freies Allodialgut beſtehend in einem 
ade foliden Wohnhaufe, 18 Zimmer ent» 
altend, nebft Kammern und andern Gemä- 
chern / Stallungfür ro Pferdt und 14Stüd 
Rindviehe, Schweinftätle, Scheuer und ans 
dern zur Landwirthſchaft gehörigen Gebaͤu⸗ 
den, nebjt 34 Morgen befter Eigenfhaft au 
Weinberg, Dbftgarteny Wieſen und Acker⸗ 
feld, in der Nähe von Frankfurt und Hanau, 
für jeden Liebhaber eines Landguts, als auch 
” Etablirung einer Zabrite fehr gelegen, 
ft aus freier Hand zu verlaufen. Das Naͤ⸗ 
here bei Herrn Notar Zimmermann im der 
Weißadlergaſſe alhier zu erfragen. 

Ein arten nahe an der Stadt, in der 
angenehmften Lage am Mein, welder Über 
Drei nn halt, für den Gemuͤs⸗ und 
Obſtbau völlig ausgeftent ift, Dabei auch im 
beften Zuftand befindliche Wtifibeete bat, ift 
nebft dem.darinn ftehenden, für eine nicht 
allzugroße Haushaltung zum Sommerauf> 
enthalt fehr angenehmen Haus mit allen 
Nufungen auf dieſes Jahr zu —— 
Der bis herige Gaͤrtner in dieſem Garten kann 
ſolchen vielleicht auf Verlangen noch ferner 
gelegen. Aus geber dieſes giebt naͤhere Aus⸗ 

unft. 


⸗ 








In einer ſchoͤnen Hauptſtraſe, iſt ein neu 
erbautes Haus zu verkaufen oder zu verlehnen. 


Kr ganz nahe vor dem Efchenhil 
mers Thor gelegene Sarten nebſt Wohn⸗ 
haus, weldher Sommer und Winter, 
mohnbar eingerichtet iſt, ſtehet gu vers 


— Naͤhere Auskunft hierüber 
A. Peters in ber Melfengafft- 













Erſte Bellage zu No. 4r. Freitag, den 14. Mat 1802. 
— Beranatmachums. — 
it Hochobetigkeitlicher Bewilligung ſol das Wirthohaus zum Rehbock In 
Die Sockgaſſe ir. GNo. 150 aus freier Hand verkauft werden. Nahere 
Nachtlcht findet man in Lit, DB Mo. 114. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Orleaner und mehrere Sorten rothe und. weiße Französische Wein-Essige 
ſind Ohm⸗ und Vierteiw ſe — auch Proben Davon in Bouteilen — zu haben, 
> bei Distling & von Hennezel an der Allee, neben Dem Friesischen Caffeehause. 





Diejenige, welche der an fie ergangenen Ladung ju Bezahlung ihrer rück 
fländigen Eontributiong- Beiträgen für Die Jahre 1800 Und 1801 ehnerachtet, 
Damit annoch im Ruͤckſtand verblieben find, werden hierdurch errinnert, Diefe 
Ruͤckſtaͤnde nunmehr binnen 14 Tagen um fo gewiffer endlich zu berichtigen, als 
die Saumfesligen ohne Anſehen der Perfon mit einer Strafe von ıo Rihlt. bes 

- Segt, auch diefe Strafe fo lange verdoppelt werden foll, als jeder feiner Schul⸗ 
digkeit nicht nachgekommen feyn wird. Frankfurt Den 1oten Mai 1802. 


Rechnungs » Eommiffion. 


—— —— — — —ñ — —— — — — Ú — —— u 
In Mödelheidt find 4 Zimmer und ı Saal im Mittelftöck zur Sommers 
Plalſit auch Jahrweis zu vermiethen, wobel eine angenehme Sarter- Promengs 
=, de zu genlchen, auch erfotderlichenfalls Rüde, Remiſe und Stallung für Pfers 
\ De beigegeben werden kann. 

— Da die Eigenthumer des auf den i7ten dieſes angekuͤndigten KornVerſtei 
300 Malter —* * gefunden, ſelche im Ganzen zu verkaufen; ——— ci 
* diefen Blättern deßfails angefündigte Verſteigerung. 














ER £ 
2 9 Ein Landhaus, nabe an biefigen Stadtthoren, mit Stallung, Remifen und allen 
—— möthigen Bequemlichkeiten, ift zu bermiethen. 

















’ Zu dem fon unterm zoften dieſes angezeigten Yusruf im Dr. Senderbergfchen 
Bürger und 2 afen-Hofpital, kommen noch verſchiedene Portraits und Gemaͤlde vor, 





| nn nm nn 1 
7 Die in Dotteltveiler Gemarkung gelegene Landamtliche Wiefen, circa 38 Morgen ber 
 tragend, fetten naͤchſten —— zoften Mai d. J. Vormittags um i0 Uhr, in 
- BDorteiweil felbft zur diesjährigen Benukung an den Meifibietenden verpachtet werden, 
ia wobel bemerft wird , daB das Heu dem Beftänder gegen eine geringe Abgabe gemähet und 
nad) Haus gefahren werde. Brankfurt den ızten Mai 1802, 

ing se f Land » Amt. 
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Nachdem die Anjeige geſchehen: daß ſeit einiger Zeit öfters Frauenzimwer- Klei⸗ 
dungsſtücke befonders der Juͤdinnen waheſcheinlich durch die murhwillige Jugend Auf 
offener Straße. zerſchnitten wurden, dieſem Unfug.aber durchaus nicht natgefehen werden 
kann 5: Als wird ſothaner Muthwillen und unfeidentlicher- Unfug, hiermit aules Ernfies und 
unter. Rierinnerungen älterer in Unfehung der Judenſchaft bereite befiehenden. Werorde 
nungen, namentlid der neueiten' vom. Zten. Sept: 1787: allen und jeden, ſonderheitlich 
aber der muthwilligen und ausgelaffenen Jugend, bei zu gewarien hadenderArreft: auch, 
befindenden. Dunsen nad), noch härterer Strafe unterfaget, und dieſes, vermöge erhalte 


a 


nen Wuftrags AmplissimiSenatus de.ı1 curr. zu jedermanns Nachachiung und Vermei⸗ 


Frankfurt: dem agten Mai: 1802.. 


. Bung.der angedrobeten Strafen, hiermit Öffentlich. befannt- gemacht... 


. Stadt » Kanjellel. 





Bei Herrn Stürmer ,. Bendermeifter, in der Rothen Rrenzaaffe Pit: F Ro. 180, liegt‘ 
zum Ber fauf ven meiner eigenen zndüftrre gebleicht und ungebleichtes einfaches baummellen 
Den bill gen Preißes. — Erinnece'nodmals meine Bleiche, wovon Here tudivig Sebhardt 
"auf dem Markt die Beſorgung gefältigtt übernimmt:. 

Joh. Bernhard Kämel,; wohnhaft in Wörth ans Main bei Obernsurg:- 


Auf Verordnung des Wohlregierenden Züngern Herrn Burgermeifters Wohlgebornet,- 
ſollen, Montag; den zarten diefes,. Vormittags Ir Uhr, in dem Vergantyungshaufe auf 
m'®taben’,. 2: Demde, ei she 4 eintümer, und ı blau und weiße Dedbetizirgt,: 

fi} 


anıden: Meıftbietenden ve 





Bu. vdert auftu in oa udi 
Eine: wohl’ conditionirte: Scyraubenfelterr 
anderthalb. Ohm bultinıd,. ebet: bins» nes 
gen Mongel des Piatzes zurverfaufen. Aus⸗ 
geber jagt wo» — 
Ein Stau Ochſenmiſt iſt zu vetlaufen Litt. 
-Ro. 179:- ; 2 
— Salami’ Mürf ganz‘ 
frifche. Waare , werden in der Doͤngebgoſſe 
Detı Mautveerhof über Lit. ENor 29 bilig, 
abgegeben: | 
Ein ſchoͤner runder Ofen von gefchlagenenr 
Eifenblech mit getriebenen Verzierungen ift: 
u. verfaufen.. . as 
Ein runder eiſerner Dien- von mittler' 
Sroße mit’ allem Zugehör- Lit. E Ro: 9 zu: 
verlaufen: Dr 
Zu. vermiethen In der Stadt. 


In der Geinhäufergaffe. Ro; 102. iſt ein: 


\ Ketier zu 6 Stud zu.veimmetben.. 


7 2500. im 24.fl. Zuß @urarelgelder finde 
PA Fe Sichern ee Eınfazauszuleiben.- 


anthet werde. Ftankfurt den-ızter Mai 1802.- 


⸗ 


500 bis 550 fl: liegen· bereit, gerichtlich 
auszuleiben... 

In der Mainzergaffe 29: if ein Logis‘ 
nebjt allen Bequemucpfeiten,. anfeine file 
Haushaitung zu verlebnen.- _ 

In der. Borngaß Ro. 06 eine Stiege. hoch 
ift ein Logis zu vernnerben,, und lann den. 
ıgten Julu bezogen mwerden.. 

2000 fl. im 22.fl Zuß,.liegen auf den 


etñen Inſatz —— bereit, auf der 


Blerheiligengaffe- Ro. 12. 
° Ein.fähn beues ögis von gStuben, Rüder 
—— ſtehet Lit. U Ro. 144 zu ver 
den. 

In der Weißadfergaffe Lit: FRo: 26 ift 
ein angenehmes Zimmer mit Möbel: an eine 
je Per ſon zu vermierben.: 

Ein Play: im der Peterskirche im: Stuhl 
Ro. 8 der ge Sitz ii fit. ENo 9 zu ver⸗ 
micthen: u 

Fr einer lebhaften Strafe iſt gleicher Erde 

2 Stuben, nebjt Küche; Keller und. 3 Kam» 


mern, auch ale Bequemlichketten, ju einer 
ofnen · Nahrung dienlich / zu: verlebnen... 


| 
I 


Ro. 6 any Neuen Shor if * fdjönes 


Logis mit Küche, Kammer’ und: Holzplatz, 


“Welche auch zu eine 
vermiethen und 


Nachricht‘ erhält man in der Woh 


. "Tüngsbaufe allhi 


% feden if r 


an eine ſille Haus haſlung zu nermiethen, 


Im Scyarfengäßden Lit. ® Ro.-21 find: 
zwei kogis zu-vermiethen. rn. 
In kit; B te, 38: if eink große Hemife 
m Gewoͤlbe dienlich, zu: 
glei zu-bepiehen.. 
Perfo en: fo alleriey- fuchen.. 


. , @ine junge‘ Perfon, don fehr braven We ' 
tern wuͤnſcht als Ka 
‚einen kaden, audh: bei: nicht. ganz: Heinen: 


jungfer oder. in: 
Kindern). einen Platz zu bekommen ;-nähere' 


| nung. des: 
Hetin Senior Dr. Hufnagel,. . 
" Ein Frawenjimmmer, welches ſchon verſchie⸗ 
dene Jahten ın einem anfehnticher: — 
ey und mit-Den beſten Jeug« 
niſſen verfehen als Haus haͤlterin gedient ,- 
ſucht wieder als- Hausbäiterim oder: Käms 
therjungfer Dienfte‘,. hier oder ausmwätts:. - 
Ein Menſch von⸗ 24 Jahren,katholiſcher · 
ap —— * —— Fi ehr 
ann ,. und mit: Ben: beften: Zengni ver⸗ 
ſucht Dienſt als BedIenter:- 


Mon Srinhäufergaffe kit. H’No: 116%. 


n: Maͤdchen von: horetten- Eltern und’ 


‚guter Ernehung, welches · im Roden; Strißs- 


fen; Nähen; Waſchen und Bügein erfahren: 
Aft / wünſcht als Haushälterin hiee oder an⸗ 
derswo einen Platz zu finden. Das Bähere: 


- Äft-bei Ausgeber Diefes:zu.erfragen.- 


Ein junges Frauenziumer von guter Ab⸗ 
Fünft‘ —— EN 


19 ‚bei einer. Dame bier oder auf’ dem Lande ats: 





£ 


# 
| 
| 


macht ſich a 
 antandigen weiblichen: Arbelten / und leiſtet 


Seſellſchafterinn ſich placirt zu fehen: Mn: 
ig zur Verrichtung aller 


Betucht auf Salaire.. 
Ein wohlgewachſener junger Nenſch, der: 
en kann und zu atier iebert winig iſt, 


® det: Bien: dis Bebienter,: Yuslaufer oder. 


Eine Behgengät ui auforeeinfgeftiär: 
Koſten bis. gegen den '24: d. M..nad -Zurs- 
sad; reifen- ju Lönmeny. wird: geſucht. 


„ Retsurnah Leipyg, "; 


yen das gut nähen fan; wird* 
auf ein ganzes Jahr zu Diefer Arbeit geſucht, 


Schnupftaback zu fabriciren’ gruͤndi 


—— — 


Eln Kurtſcher son Dresden mitetnem N 


‚.bigsenen jweifpännigen Chaift, fÜchet: 
Deesden, Bits: 
lin, Warfchau ooer dortige Gegend ;; 
logiet im arlben Hieſch 

Eine Magd die gut kochen, waſchen und” 


eln, auch. mit alter häpsfichen Arbeit!“ 


umgehen kann und noch ia. Dienft iſt, fucht: 
-einem-ondern Dienfl.. R 

Es wird eine Perfon , welche ſchon in 
einer Wirihſchaft gedient und dii# Fochen: 
—— r is Haushälterin in ein Gaſthaus⸗ 
geſucht. 


Eine Soͤugamme die mit guter und ger 


- nugfamer Milch verfehen ift und gute Zeuge: 


niſſe hat; ſucht das zweite Kind zu fchenfen:. 
Eine Magd die kochen, neben, waſchen, 


bügeln. ftricten und die übrige.Hausarbeit! 


derfteht, ſuchet Dienſt. 

Zu —28* —— Correſpondenz; 
wird in’eine / Waarenhandlung ein Subject: 
— welches Koft: und: Logis ſich felber: 

ann; 


Dan wuͤnſcht in einem nah ar der Stadtt 
ſchoͤn gelegenen Orte, ein oder sei Perfoo 
nen'die das Ländliche dem Städtifchen vor 
fo in Koft und: kogſe bekommen ju: 

nnen‘ 

Ein lediger Mann’ welcher alle Arten von: 
ver⸗ 
ſteht und gute Zeugniſſe hat, ſuchet 

Ein bis Meine Zimmer: zu einen Eomtoͤr 
dienlich, nebft- Gewoͤlbe gleicher Erde und’ 
Logis, wird in der GSegend des Kornmoatkte 
Ednur: Töngergaffe oder neuen Kraͤm. 
auf mehrere. Fahre zu miethen aefücht: 

Auf den’ 14. diefes fommt' eine verdedte 

wierfigige Chaiſe von Dresden bier an,. und 
ſucht Perfonen nad Leipzig oder Dresden: 
— 5 fogirt in der Keicheftone:.. 
. Ein kediaer Menſch ſucht'bei branen Leu⸗ 
ten: ein ſchoͤnes Zimmer ju: wiethen und) 
wüunſchte auch ins Haus bie Koſt und Uni: 
geng’ zu: haben ‚- das- nähere: iſt in: Lit. Zi 
No. 43 zu erfragen; J 

Es wird eine brave: Magdo, zur Küche: 
” year gefucht:. * 

n eine ſehr ſtile Hauthaltung / wir 
eine Abchin geſrhn * 


ienfh.. < 
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Eine geſetzte Perfon, die mit Kinder auch 
offer Hausarbeit gut umzugehen weiß; 
ucht Dienft. j 
: Eine Perfon fann noch 2 Täge zum Naͤ⸗ 

hen abgeben. 

6909 fl. im 22 fl. Zuß, werden auf den 
erften Inſatz zu transportiren gefudht. 

Es wird eine Magd, welche fochen und 
Die Hausarbeit verrichten fan, gegen g 
ten Lohn geſucht. 

Ein Mann von gefetsten Sahren, fo 15 
Jahren bei einer Herrfchafft gedient und 
aute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienft als Be: 
Dienter oder Auslaufer, bei Klees auf dem 
grofen Hirfchgraben Lit. F 70 ju erfragen, 

I 


Bekanutmachung. 


Da meine Arbeit in Pappendeckel fo vie⸗ 
len Beifatt findet und mich Kenner aufmuns- 
tern, mid) "gänzlich. derfeiben zu widwen: 
fo hab' ich mich entſchloſſen, fünftighin das 
mit mein Bred zu erwerben und empfehle 
mid) in dieſem Geſchaͤfte, unter Anerbie- 
tung meiner Dienfte, ergebenft. 


Benedict Schaͤtz 
in der Weißadlergaffe F 39. 





Ich warne hierdurch jedermann, auf meis. 


nen. Ramen an niemanden, es fey auch wer 
es tolle, etwas zu borgen oder verabfolgen 
zu laffen, indem ich für nichts anders als 
was ich felbft eigenhändig empfangen, haf⸗ 
ten, nod Zahlung leiften werde. 


Sohann Epriftoph Fuchß. 


— —— 





| Eine Niederlage 
von dem wegen feiner befondern guten Ei» 


enfchaften jedermänniglicdy zu eupfehlende 


eilbacher Schwefelwaffer, ift nun bei uns 
tergeichnetem angefiellfet , und Dafelbft der 
Krug zu 7 fe., mit dem Krug aber zu ıofr. 

jederzeit friſch und Acht zu Fe 
Bon Kurfürftl. Mainzifcher 

Factorey wegen. 
9. Sceidel Lit. 2. No, 4 
inter dem Pfarreifen. 


Ungarifcher Wein. 


Aecht rotzer Offener Wein, iſt ohm⸗ 
weis billig zu haben, bei | 


3. P. Winterberger 
am h. Geiſtpfoͤttgen Mo. ı2r, 
En 
Diejenige Brieftafche, welche mir am 
verfloffenen Sonntag Abend abbanden ge⸗ 
kowwen, worinn mehrere beträchtliche Wech⸗ 
ſel ſich befanden, und weßhaid von Vbl. 
jüngerer Burgermeiſterlicher Yudienz wegen, 
eine gedructe Bekanntmachung bei dem hies 
fig Löblichen commereirenden Publico eriheilt 
wurde, ift von den Geſellen des Schneiders 
meifters Scheuer gefunden, und vor diefem 
redlichen Manne mir mit all ihrem Bebalt 
treulich zugetellt worden. Ich made Diefes 
hierdurch nicht allein befannt, fondern ih 
ftatie aud dem Herrn Scheuer für fein bies 
Dres Benehmen bei dieſem für wich fo unah- 
Benehmen Vorfall meinen bezzlichfien Danf 
ab. Frankfurt den 4ten Mai 1802. 
Marcus Barud, 
Eine noch ganz neue, aut und ſchoͤn be⸗ 
ſchaffene vierſitzige Kutſche, die nur wenige 
mal gebraucht worden , fiehet in Hanau zu 
verfaufen ; und ift man erbietig, ſte auf 
Verlangen auch hieher zur Befihtigung gu 
liefern. Nähere Yusfunft degfalis bei Hug; 
geber Diefes. 
innen 


Ein geräumig, und bequemes auch moͤ— 
blirtes Landhaus, zwei kleine Stunden-von 
Frankfurt in einer angenehmen und gefuns 
den Begend, woran fidy drei mit einer Mauer 
ringefaßte Gärten befinden, ift zu vermietet. 
Der Sohann Ehriftian Wild und Comp. 
m Rebfiod, gibt hierüber Auskunft. 








Un der Windmühle vor dem Gallenthor, 
ftehet der Garten des- verftorbenen Herrn 
Stadtfchultheifen ohne Nusniefung auf Die 
fen Sommer, benebit dem Haus zur Plaifir 
gu verlehnen; das Nähere ſkann täglich: im 
arten pernonmen werden. 


ut 


Zwote Bellage zu No.4r. Freitag, den 14. Mat 180%; 





Bebounntmadung. | 


Mit Hochobtfgfeitlicher Etlaubnlß Samſlag den 22. Mal, Vormittags 
um 10 Uhr, das Haug Lit. 3 Fo 176 {rder Mainzergaffe dutch Die-gefchworng 
Herren Ausrüfer offentlig im Haus felbften ausgeboten werden. F 
——— — — — — — — — — ——— — — 


— Weinverſteligerung In Mannheim. 
Dienflogs den 25ſten dieſes, Vormlitags um 10 Uhr und Nachmittags 
am 2 Uhr, werden in der Behauſung des Rheinpfälzifchen Herrn Hofkanımer 
Direktors Bingner In der breiten Straße Dahler nachſtehende Weine oͤffentlich 
werfleigert und zwar * 
7 Zuder -gyr Edenfober, - ; zo Fuder 1g00r Edenkoher, 
33 — 987 Unafleiner, — 1800: Maykammer, 
0 — 3r Dürdhelmer, ı801r Mayfammer, 
33 — 931 Kalſtadter, ıgoır-Aljterweiler, 
4 — 98: Mapkammer, ‚agoır von Roth, - 
2 — 180r Ungitiner, .ıgoır Duͤtckhelmer, um 
8 — 18007 Duͤrckheimer, ıg61r Ungfleiner,, 
welches denen Herren Welnliebhabern hiermit öffentlich befannt genag und 
Dabei bemerfet wird , daß die Proben eine Stunde vor der Versteigerung an 
Den Bäffern ausgegeben werden. Mannheim ven rıten Mai 1802. 


Das mit fo großem Lobe und Beifall aufgenommene neuerfundene mufifalts 
ſche Inſtrument, Anemo Corde, welches die berühmten Herren Kapellmeifter 
Haydn, Sallerl Taͤubert, und mehrere große Tonfünftler In Wien fehr geruͤhmt 
und es als Das Einzige In feiner Art befunden, folches auch mit fchriftlichen At 
teſtaten befräftiget haben; wird vor heute an noch einige Tage, Vormittags 
son 11 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr im Hoffingerifchen 
Daufe in der Döngesgafle zu hören feyn. 


Effekten- und Hausperfteigerung. | 
Dienftag den 18. Diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in Der Kaltenlschgaffe 
Hinter dem Römer Fir. K Mo. 141 , mehrere Effekten, bifteherd in Schränken, 
Kommoden, Stühlen, Spiegel, Tifhen, Bettladen 2c. fehr gute Bettungen, 
verfchiedenes Kupfer, Mefling, Eiſenwerk, mehrere Bücher und dergl. fodann 
Mitiwoch den 19. Diefes, Nachmittags 3 Uhr das Haus ſelbſten unter fehr 
annehmlichen Bedingungen, nämlich daß 3 des Steigſchillings inſatzweiſe dar⸗ 
auf flehen bleiben Finnen, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und 
aiſt obgenannte Behauſung bis dahln ſtuͤndlich In Augenfcheln au nchmene 
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Die auf künftigen Mittwoch ben 1ten dieſes, angekuͤndigte Verſtelge⸗ 


* 


‚von Spelz und Weizen in Der Bolongatſſchen Be shh, 
bis > einem näher gu beflimmenden — —— zu Hoͤchſt, wird 


Berſteigerung bon Kirchenplätzen. 


Samſtag den aaften Mai, Vormitta 


dem Graben folgende zwölf Kirchenplaͤtzen 


No. 155 der erfie Sig, ein Mannsplah No 


der’gte Sig, ein Mannsplah No ı 


ein Weiberplag Ro. 57 der erfte Sitz ein Anh 


10 Uhr, follen im Verganthun 


ıch in der Eatharinen-Rirde ein 8 


121 der zweite Sig, ein Mannspla Ro. 156 
re fiebente air ein Beibe — 76 Ye ie Sn 
q 


nfel am Stuhl No. 30, fodann in der 


Peters- Kirche ein Mannsplag Ro. 2 der fiebente Sitz auge ... jrwei Weiberpläge No. 4 


der jehnte und eilfte Dig, ein — 
e 


Nicolai Kırde ein Mannsplah Ro. 43 der 


No. 42 
bente Sig, durch die gefhrworne Herren Yu 


er zweite Sig, und endlich in Der 


rüfer öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Berahlung verfteigert werden. 





———— — — — — — — — — — 
Daß gegen Ende kuͤnftiger Woche auf die mehrmal empfohlne Marpacher Bleiche, wie⸗ 


der eine Partie Leinwand abgebe, wird hiermit ergebenft befannt gemadt, von 
G. }. Gerth, in der Sonne an der Eatharinen- Pforte. 


0 — nn —— 


Zu vertaufen In der Stadt. 


Der allgemein befiebte und wuͤrklich ſehr 
delicate euwieder doppelt Kimmelbrand⸗ 
wein, die Maas 16 Botzen / iſt mebji befanns 
fein gut und bitligen Mannheimer Waffer, 
Rordhäufer und andere Sorten Brandıwein 

haben, bei Keichard in der Fahr gaſſe am 
—A 
Berumpf auf der Bockenheimer gaſſe ſind 
wieder zu haben, gute wen phaͤliſche Schun⸗ 


“ Yen ay fr., Heififcye dito 16 Pr., Rınbaden ı5fr. 


r.. Pfund , Servelat: und Braunfdmweiger 

uͤrſte, biefige guie —— nuͤck· 
und pfund veis/ wie auch gutes Doͤrifleiſch 
und immennüuͤcker. 

Ein bequeme: Batardwagen mit fehr vie⸗ 
fen Gehermmffen verfehen, befonders für 
einen Bpjouteriehändier febr dienlich, iſt zu 
verlaufen. j 

Eine Partie, färbiges und weißes fran- 
zöfiiches Schaafleder it um die billigſten 
Preiße zu haben, Aus geber dieſes fügt mo. 

Ein neuerbautes Haus in einer der beiten 
Meplagen ſiehet aus der Hand zu verfaufen. 


Sn der Döngesgaffe fit. & No. 49 ift 


‚eine gelernte Awſel billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


fl. 2000 im 24 fl. Fuß liegen berei 
Rn diefgen ng ee 
. - Zuß liegen auf 
gütber auguleiben bereit. ET 
Emige Rapitalien, find beftändig halb⸗ 
jahrweiß zu verlehnen. Tertor auf der 
großen Eſchenheimer zaſſe 145. 
In der Werfedierguffe Ro. go ift ein 


Logis mit Möbein zusvermieihen. 


In ku. € Ro. 202 it ein Laden nebft Lo⸗ 
gis an eine ſtille Haushaltung zu vermie⸗ 
tben und ım Yuguft zu bejieben. 

Auf der kleinen Eicyenheimergaffe Lit. D 
No. 74 iſt die erfte Eiage, benehend in eis 
nem ſchoͤnen Zimmer nebit Kammer hinten 
binaus , einem Zinimer mit Wifoo mebft 
Kammer, eine ve helle Küche, eine Boden 
fammer , verfchlagenen Kener , Waflerı 
Regen , f. v. gegrabenes Priver und ges 


- wernfchaftlicher Wafchkeffel , an eine ſulle 


Huushaltung zu vermiethen. 

In der Ziegelgoffe zum goldenen Mond 
ift der ate Stiock, beyiebend ın 5 Zimmern 
nwoson 4 heizbar find, nebft Kuche, Kam 
mern u. alen Bequemligfeiten zu verlehnen. 


u 


In einer der ſchoͤnſten Hauptfirafen der 

Stadt, 2 n j 

Itend jeder Stod, 3 Zimmer, Rüde und 

, eg gehörige Kammern und f. », Übtritt, 

Vaſſer und Regen im Hof, zuſammen oder 
vertheilt zu werlehnen. - > 

Ein Keller zu 30 Stüd und ein Pferds- 
Stau zu 4 Pferden, ift auf Dem grofen 
Hirſchgraben zu vermiethen. 

In der Schnurgaſſe Lit. ! Ro, 72 iſt eine 
vonftändige Wohnung, nebft Laden, meſſent⸗ 
lich oder jahrweiß zu vermielhen. 

In der grofen Sandgafie kit. K-Ro. 63 
erfter Etage, ift ein fehr fhönes Sallet, 
welches auch zugleich zu zwei beikbaren 
Binsmern mit Mobilien eingerichtet it, an 
einen Herrn oder auch fonft ‚einer kleinen 
Zamilie , welche fidy fpeifen läßt, Monat» 
weis zu verlehnen , auf Verlangen fann 
aud noch ein kleineres Zimmer dazu abge: 
geben werden. i 

Ein ganz trodener ſchrotmaͤſiger Keller, 
iſt zu vermiethen und kann fogleich benutzt 
werden. 

Sn der St. Eatharinen-Kirhe iſt ein 
wohlgelegener Frauenplatz zu vermiethen. 


Paetſonen ſo allerieh ſuchen. 


Ein fehr braver auswaͤrtiger Menſch, der 
bereits auſſerhalb 3 Jahre als Hausknecht 
gedienet, und dieſe Meſſe hier, wo Berielbe 

auch nur fo lange engagirt war, ebenfalls 
gedienet , fein gegenwärtiger Herr ihn auch 

erne behalten würde, wenn auffer denen 

eſſen ein ſolches Subject vonnöthen hätte, 
mwünfcht wieder in dergleichen unterzufame 
men, und fann alles gute Zeugniß feines 
U Berhaltens beibringen. Ausgeber fagt wo? 
Ein junger auswärtiger Menfch, welcher 
Zeugniß_feines Wohlverhaltens beizubrin- 
gen im Stande ift , auch ſowohl im deuts 
ſchen, als lateiniſchen eıne ſaubere Hand⸗ 
ſchrift hat, ſich zu aller Arbeit ſchicket, 
wonſcht auf welche Art es feye, hier oder 
aufferhalb unterjufpmmen. 

Ein junger Mann, der feit einem Jahr 
fein Studium, der Rechte auf Univerfitäten 
geendiget, wuͤnſchet zu Erweiterung feiner 





un 













iſt der erfle und dritte Stod, ent » 


“. 
# 


Renntnöffe, mit einem rechtfchaffenen Mann, 
welcher mit ihm leihen Zweit hätte,-auf 

mäfige geweinſchaftliche Koften, eine feife 

durch Heflen, Rieder und Dberfachfen zu 

Basen, Nähere Nachricht giebt Ausgeber 
iefes, 

Zür ein Handfungsfubjeft, welches in eis 
ner auswärtigen Seiden Waaren - Zabricte 
feine Lehre erſtanden, wird eine Kondition, 
bier oder auswärts, e8 fey in einem äbnlie 
den oder andern Babridengefhäft, oder 
fonft einer Waarenbandfung, gefuht ; jedoch 
air dem Münfche, ſich borzüglic zu Eoiss 
toirgefhäften angefietit zu feben; wesfalls 
er für das Hechnungsmwefen, deutfche Cor 
refpondenz , auch in leichten Fäden für die 
franzöfifhe, bereits einige Brauchbarkeit 
befiget , und folche in jeder Wü icht zu erwei⸗ 
tern und zu vervolfommnen ip zum ernſt⸗ 
lichen Zwech geſetzet. 


Bekanntmachung 


In dem Meaifchen auf der Mingfimeide 
iſt Diefes Jaht die Sommerplaifir ju vers 
lebnen, bejtehend in 14 Zimmer , grofen 
Seal, Küchen und ſonn ale Bequemlich⸗ 
keiten, das nähere bei Schneider meiſter 
Reges in der Beinhäufergaffe. 


nn nn 
Ein gutes Forte piano iſt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. 


— ——— 
kehnkutſcher Johann Georg Dietz in der 
Kalbaͤchergaſſe bei Herrn Kulmann woh⸗ 
nend, empfiehlt ſich mu feinem Fuhrwerk 
ſowohl in der Stadt als auch über Land zu 
fahren und verfpricht billige Bedienung. 


— — —— — — — —— 

Johann Wilhelm Küchler, macht hier⸗ 
durch atten ſeinen Freunden bekannt, daß 
er nun würflicy fein ekauftes Oaus hinter 
dem Römer jur goldenen Rofe genannt 
Lit. F No. 190 bejogen, und Daß man jede 
Sorte Taback feiner Fabricke, wie auch Pa⸗ 
rifer Taback, Virgmnie, fein franzeſiſch 
Fuder in billigen Preifen bei ihm finden’ 





R 





kann. Er verfpricht alten feinen Freunden, 
„Die ihn mit ihrem Zutränen beehren wollen, ’ 


rtedlich und billige Bedienung, 





Eine gelbe Floͤte von 4 Stlden in einem 
tweißledernen Beutel eingewidelt, it am 

. diefes Nachmittags zwiſchen dem Eſchen⸗ 
er Gallenthor aufferhalb der Glacis 
berlohren morden, um deren Rüdgabe ger 

en ein raifonnables Douceur der Finder 
ehr gebeten wird. 





@in ganzes koos Ro. 3779 jur Hanautr 


. Rotterie gten Klaſſe, ift verlopren worden; 
#6 wird jederman gewarnet an fich zu kaufen. 





Ein ſchoͤn nukbarer mit aller Bequem 
lichkeit verfehener 44 Morgen haltender Sar« 
ten, mit 390 Bäumen nebſt einem Wohn» 
baus und in Der ſchoͤnſten Lage zwiſchen 
dem Bodenheimer- und Ertenbeimserther, 
ift aus freier Hand zu verfaufen. 





Zwiſchen dem Efcyenheimer- und Boden, 
heimer-Thor ift eine Stube mit Alfof zu 
vermietben. - 





Zwiſchen dem Bodenheimer- und Eſchen⸗ 

mer: Thor, ganznahe an der Glacis, 4J 

r diefen Sommer ein ſchoͤner Garten mit 
einen geräumigen Haufe zu vermiethen. 





In einer angenehmen Lage in Bodenheim 
ift eine vodftändige und plaifante Wohnung 
nebft Garten, zum Sommeraufenthalt zu 
vermiethen und das Nähere bei Donner in 
der Heinen Sandgaffe zu erfragen. 





Ein junger weißer feidenhaarigter Pudel 
mit einem rothen faffionenen und grün eine, 
gefaßten ledernen Halsband , auf weldhenm 

le Buchftaben I. G. W. in einem filber« 
plattirten Plättchen grabirt find, bat fich 
am Mittwod den ızten Mai Abends von 
7 Uhr an verlaufen. Derjenige, dem er 


* 


zugelaufen, wird erſucht, denſelben gegen 
ein Douceur in Pit. J Rp. 300 in der Main⸗ 
jergaffe zurudzubringen. 


Auf der Sriebberger: Warte wird gut 
Aepfelwein gezapft, Die Maas 12 fr. 





—— 


anff. Viktuallen⸗Prel Tarın 
6: am 13ten * Rum 
Sruht-Preife 
Beijen, das Malter 11 fl. 15 = 
5 fl. 20. 


Ben > E.ast 
ie / ⸗ ⸗ +35 tr. 
Sfr, =“ af. 


’ Mehl⸗Preiſe. 
Weizenmehl, das Malter 15 fl. — fr. 
Rodenmeht, ff.aokr. bis b fl. 
Brod⸗Taxe und Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu z ki. 1Pfd. 5 kot. 
Ein dergleichen tr. aan 8 
Ein eichen jugfe. 3Pfd. 15 Lot. 
Ein tes Rockenbrod von 6Pfd. 17 Alr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 
baͤckern auf dem Marft . „ . 164er. 
Ein gemifchtes Waflerbrod ju 2 fr. 20 Lot. 
Ein Baflerped zu ı fr...» + 6 Bot. 


Ein Milhbrod zu ıfe. . » . 5 ok 
Ein lauſcher Michbrod zu ı fr... Abkot. 
Zleifh- Tare. 
end das Pfund. .. I fr. 

—. er 35 
sei A = 


£ Galj-Tare. 

Orobes Salz, das Malter . 1ofl. 20 kr. 
Feines Sal, »  - .»  TAgol 
Bier-Tare. 

Die Mas Bier in dem +5 
Die Mas Bier Üiber die tr. 

— Kohlen⸗Taxe. 
Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 48 kr. 
Rechnei⸗Amt. 


BD (ln 


— 
en LI ea 


ER Franffurter 
Brag- und anzeige Raieiten 


«Kwelde auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftage: u. Freitags — — 2a a 





er 
WMit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnadigſtem Privilegio; 
wie auch eins ‚Dapeblen And. Dogmilfen Maglſtrats gropgänfige: Berzllgung- 





"Ro, 42. Dienflag; den 18, Mai 1802." 


— — 





Fr — —— Mt 
j "Rödelheim find 4 Zimmer und x Saal Im Im Mittelſtock zur — 
Zf r.aud gabe se pirmieshen „wobei eine an me -Saften-Promeng- 
——— auch —— venfau⸗ RU: Remife ———— 
gegeben Aa | os) 
— 75 in Mannheim "7 
—* den —*32 Mormittags um.ıo Uhr und ——— 


m Uhl verden in der —— des Rheinpfaͤlliſchen Deren Hoft ammer⸗ 
— — in der breiten Straße Dahier nachitehende Weine öffentlich 


perfleigert und smar 
7 uber. 97T Edenkaber,.. , soZuder 1goor Edenkober 


| ? 2 Rt Un —— 9 — .ıgoor Mapfammer, 

Ba 926 au heimery — 01T Maykammer, 

* —* F —5 — J— agoır Alſtetweilet, 

3 ne J —⸗580rt von Roch, 
ve —** Ant. k 4 Be ıg01r Därdheimer, und 


8 — 1800: Dürfhämtr, ıgoir Ungffeiner, / 
= denen Dreren —— PR "Steuer bifanmt gemacht und 
BR Iemierfet toied’, Bag die Proben eine Stunde vor Der Merfleigerung an 
den — — erden. Mannheim den uten Mai 1802. 


. ui mg Mn Samſtag den 22. Mal, Dormittags 
— 10 U, —D Ha der Malnzergaffe Durch Die geſchworne 
| Bo “ ein ‚Qusgeboteit werden. 











se 


Etffekten, und Hausperfieigering 
Dienflag den ı8. diefes, Vormittags 9 Uhr, ſolen in der — 


hinter dem Roͤmer Li. K No: 1417 mehrere Effekten, beftcherd In Schr 


Kommoden, Siählin, Splegel, Tiſchen, Bettladen 2c ſehr gute Bettunge 
verſchiedenes Kupfer, Dein Eifenwerf, mehrere Bücher und detgl. fodann 
Mittwoch den 19. dieſes, Nachmittags 3 Uhr Tas Haus fribften unter fehr 
annehmlichen Brdingungen , nämlich daß Z Dee Steigſchillings inſatzwelſe Dars 
auf ſiehen bleiben fönnen, oͤffeat lich an Den. Meiftbietenden verkauft werden, und 
iſt obgenannte Behaufung bis ‚Pabin, ſtundlich io Augenfhein zu nehmene EN 


Bu der Heilbrenner Bleiche wird wle gewöhnlich bie Ende_Bünfiiges 





Monats Zunt alle Sotten Leinwand und Bar angenommen bei... 


2... Yob. Wilhelnf Trapman auf der kieinen Eſchenheimerhäffe No. 74 
Dirjenige, welche der an fe srgangenen Ladung zu Bezahlung Ihrer rüd 
‚2 igen Co sributiong, Beit: gen a Rahre ıgco und 1801 obmeradhtet, 
‘Damit annoch im 'Rütkffand verbleben ſind werden hierdurch ertinmene, diefe 
—7 nunmehr biniten Tagen um fo gemiffer endlich gu br 
5; I 






die Saumfeeligen obirt Mrfehen Der Pe: fow'mig einen Strafe von co Kı 

2 auch Diefe Straf fo lange verdoppelt werden —— — 

digkelt nicht nachgetommen ſeyn wird· ¶ grankfurt den zoten Mai 1802. 

= IM K Pl gnuıtn Rinungs » Commiſſion. 
Zur kLoͤwenſteinet Blerdje Bann wieder Tuch Sabiſd und Zwilch, abgegeben werden 

bei Heinrich Carl Weywar im medſtoct tr. X Ro go. 7 — 


ep 








— — — —— — 


In der Debit Sache der verſtorbenen hieſig gergfenen Bürgerin und Handelsfrau , 
Sohann, Marhäus Baumanmſchen Wirth, werden Use’ Intereſſenlen auf Mitiwochen 





- Den ıgten Mai 1892, Vorrirttags to Ufer, in hiefige &efidstdRanseder zur Urtel-Anhörung 


unter der Verwarnung vorgeiuden, daß ihres. alienfagfigen, Ausbieibens ungeachtet, mit 
Deren Eröffnung. dennoch vorgefcheitten Serden ſole. 57 40, * 

Signarum Zeankfurt am Main, den sten Digi 1802. 32 — 
ai Eee * TE Gerlkchts ⸗Kanzellel. 






— — 





— — — 2* — 

Wei Herren Stürmer, Benderm ifder, in Ve haöthen Kreufääfte fir. ® Ro. 180, liegt 
: F Knien üftrieigebteithindelb ungebfeichtes ernfarhes ba . 
en illigen Preißes. —Eritnete nochmals weite; Bleche, wovon derr Ludivig Era 
auf dem Marft Die Beſorqung gefänigit-übernimgmt. dep TR — 
nn Koh. Bernbard· Kaͤmel, wohnhaft in Woͤrib am Main bei Dberribüurg. 


= TE +42.) "en * * * 
ir Daß gegen Ende Kunftiger Woche auf — ale eMarvadyer-Bieiche, mie 
der eine Partie Leinwand abgehe, wird hiermit! ge deng vekahnt armacht von!! co  .. 

Reh an der Catharinen⸗Pforte. 





Br“ » 





enter Dr 2er ——— 


! 
| 


| 
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—Berſteigerung von Rirdenpläken. : 
05, Samflag den z2ften Mei, Vormittags 10 Ubr, follen im Vergantbungshanfe auf 
dern Gräben’folgende zwölf Kirdjenpfäße, namlich in der Catbarinen- fire ein’ MannepicH 
No. 155 der erfte Sitz, ein Manneplag Ro. 121 der jiveite Sitz ein Mantieplay No. 156 
, der Ste is, ein Mannsplah Ro 1 der fiebente Eid, ein Weiberplan Ro. 76 der achte Sin, 
ein MWeiberpfag Ro. 57 der erfie Sig, ein Anbängkänfel am Stuhl No. ſodann in der 
DPerers Kirche ein Mannepläg Ro. 2 der ſiebente Sitz gleicher Erde, zroei Weiberpfäne No⸗4 
der zehnte und eiffte-Sig, ein Weiberplog Ro. 42 der jweite Siy, und endlich in der 
ichlai- Kirche ein Mannsolatz Ro. 43 der fiebente Sitz Durch die geſchworne Herren Aus⸗ 

öffenrficg an den Meiftbietenden gegen badte Bezahlung verfteigert werden. 


















— m 











. „Die in Dortelmeiler Gemarkung gelegene Landamtliche Wiefen, rirca 38 Morgen bes 
tanend, föllen naͤchſten Donneritag den 2ofien Mai d. 3: Vormittags um ro Uhr, in 
Dortelmeil ſelbſt zur diesjährigen Benutzung an den Meiftbietenden verpadhtet werden, 
‚twbber bemerkt teird , daß das Heu dem Bertänder egen eine geringe Ubgabe gemähet und 
nach Haus gefahren werde. Frankfurt den 131en Mai 1802. PR — 

’ . 





— 















betlen Montag den 24ften diefes, Vormittags ır Uhr, in deu ergantbungsbaufe auf 
dem Graben, 2 Hemde, 3 Tiſchtücher, 4 Reintücher, und ı bi und weiße Dedbettzüger 
‚an den. Meiftbietenden verganthet werden. Ztanffurt den ı2ten Mai 1802. 


Wut Verordnung des Bohlregierenden Juͤngern Herren — Wohlgebornen, 







Sraebetere 
Die Senutzung des diesjährigen Graſes vom Wade zwifchen dem Eſchenheimer und 
| Kanes: Büindbetgerthort) unefe Hdy des mit einer Dielplan e umgebenen Vopwerfe, fol 
> Mittwochs; den ıgıen Diefes Mondte, Dormittags um Lı Uhr, auf unierjeipnetena Amte 
dem Neiſtbietenden uͤberlaſſen werden. ‚Zranffurt, am.ıc. Mai 1802. 

Be enden ann 3: 2 > Wechuti = Amt. 


IIn der Ereditoren Eonfure: Sache des atiderweit don hier entwichenen Bürgers und 
u Geilerötifters Sodann Ehrifioph Sauer, haben ſich in Befolg der reprodusizien Edittal⸗ 
| dung ‚dom sTten Auguſt r8or, Mittivoihen, den toten Mai 1802 , Bormittags,g Uhr, 
amt 3 Ir hiefigem Kathhaufe vor der angeordneten Schöffen- Depuiatien 
jur Erflär ng über das ahgebrachte Gefuch, Biguidation ihrer Forderungen ,. und dem, al⸗ 
4 —66 ‚prioritäts » Verfahren bei Derme:dung des vorbin angedropeten Präjudijes 
‚nzufinden,  Signatuif Frankfurt am Main, den z8ten April 1802, 
EM a aa er Gerichts ⸗Kaniellel. 
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In der Schu Sache der biefigen Handelsleute, Grbrüder Holzmann ‚babe 

in Gefoig der reprodueirten Edictal-Fadung vom 22iten Jonuar h. Ar er en Au 
Rai 1892 , Vormittags 9 Alhr, fanttlide Intere ſſenten in hiefigem Rathhauſe vor der ah» 

Keordneteti Schöffen Depufation u: Erkiärung üder das angebrachte ‚Geruch, Liquidation 

hrer Forderungen und dem allenfalifigen Prioritäts Verfahren bei Vermeidung des vorhin 

Angedrobeten Präjudizes einzuft den. 

ne + Signatum Brankfurf | Main, den ten Mai 1802. i 

nz edlen | Gerlchts » Kanzelki. 
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Zu verkaufen In ‚Dit Stadt. 
Ein großes Haus in der beſten Meßlage 


q 


mit Laden, 3 Gewölbe und ſonn 


lichkeiten, 


it. aus freier Hand 


Kin neuerbautes Haus in ei 
fiehet aus der Hand zu.verfaufen. 
Döngesgaffe Fir. & Ro. 49 iſt 
eine gelernte Amſel dillig zu verkaufen. 
Ein araͤdriges Chaischen ſamt Geſchirt 


Meßlagen 
In der 


und ein Pyramide 


igen Bequeme 
‚u verfaufen. 
ner der beiten 


Dfen find ju verkaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


In der 


an eine Hitte Haushaltung zu 
fl. iooo im 24 fl. Fu 

güther auzuleihen bereit. 
In Der Weißadlergaſſe 


Mainzergaſſe Ro. 2 


r ift ein kogis 
vermiethen. 


liegen auf Zeld⸗ 
Ro. „40 ift ‚ein 


Topıs mit Möbein zu vermiethen. 
gm Scharfengäßchen Lit. G No. .2ı find 
jroei Logis zu vermiethen. 
fl. 2500 im 24 fl. Fuß Euratelgeider find 


- auf einen-hiefigen igern Einja 


500 bis 550, 


aus zulei 


leihen. 

Fin ſchoͤn helles? 
nebſt Kammer, ſieh 
jeihen. 
Ein Platz in der Peterokirche im Stuhl 

itz iſt fit. END. 9 zu ver⸗ 


trockener ſchrotmaͤſiger Keller, At 
hen und tann ſogleich benutzt 


No. 19 der gte Sitz 


wiethen. 


‚Ein ganz 
ift zu vermiet 


\ werden, 
Ro, 61 
Togis mit 


tz augzuleiben. 


ogis von Stuben;Küche 
er kit. URS 


‚144 Ju 0 


fl. fiegen bereit, gerichtlich 


am Neuen Thor iſt ein ·ſchoͤnes 


Kuͤche, Kammer u 


nd Holsplag / 


" an.eine flitlle Haus haltung zu vermiethen. 
lier zu 30 Stuͤck und ein Pferdes 
4 Pferden , iſt auf dem geofen 
- Hirfehgraben zu vermieihen. 

s Sꝙhnutgaſſe Lit. 2 No. 72 ift eine 
volftandige Wohnung, nebjt Laden, meſſent⸗ 


Ein He 
Stali zu. 


In der 


lich oder jahr we 


In eine 


zu vermiethen. 


Eine 


zu verwiethen. 


rebhaften Siraſe find 2 Zimmer, 
‚ mit oder ohne Möbel , sufammen ober einzeln 


Hausgarten ‚ Mt an.eine ſtille 


zu vermie 
t zerden. 


then , und kann fo 


Ausgeber dieſes fagt wo. 
neue tapejierte Vohnun nebſt 
Haushaltung 


gleich bezogen 


— 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 
Ein Menſch von 24 Jahten „.Tathofifcher 


‚Meligion, der gut mit Pferden umgeben 


Bann, und mit den ‚beften Zeugniffen ver⸗ 


— ft, ſucht Dienſt als Bedienter. 


in Mädchen Das gut naͤhen kanm twir) 


‚auf ein ganzes Jahr zu diefer Arbeit 
- in. der Belnbäufergafle Ha 9 Ro. 2 gest 


Eine Belegenhert um auf,gemeinfchaftLiche 


Koſten bis gegen den 24.2. M. nad Sur- 


a0 seifen su koͤnnen, wird geſucht. 
Ein DMenfh von geſetzten Sabten, "Der 
‚englifch , fpanifch , italtenifd) , ftamöſt ſch 
‚und.etwas deutſch fpriä,t, und gute Zeug» 
niffe hat, ſucht Dienft als Rammerbienerbier 
‚oder aufReifen. 

Em woblgewachfener junger Menſch, "Der 


Treiben Fann und zu after Arbeit willig iſt, 


fuer Drenft als Bedienter, ‚Yuslaüfer.oder 
— — 3 de 

Es wird «eine Perfon , welche ſchon in 
einer Wirthſchaft ‚gedient amd das‘ Toden 
—*— als Yaushälterin in ein Saſchaus 


ge A 

:-" ‚ine Shugamme Die mit guter amd ge⸗ 
—— Milcch ver ſehen iſt a ag 

m 


e hat, fucht das zweite Kind zu. fchenfen. 
Zu Führung der Deutfähen Correfporrdena 
wird in eine Waarenhandlung ein Subjec t 
‚gefucht., weiches Koſt und Logis ſich ſelber 


Reilen kann » 

Man wünſcht in einem nah an der Stadt 
ſchoͤn gelegenen Orte, «ein o zwei Perſo⸗ 
‚nen Die das Laudliche dem taͤdtiſchen vor» 
gieben , in Kopf und’ Logis bekommen zu 
Rönnen 

Ein Mädchen von honetten Filtern und 
guter —— weiches im Kochen, Strik⸗ 
ten, Nähen, Wafden und Bügeln erfahren 
ift wüůnſcht ale Haushaͤlterin bier oder an⸗ 
Verso einen Platz zu finden. Nähere 
Äft bei Ausgeber dieſes zu erfragen. | 


Ein junges Frouenzimmer von guter Ab⸗ 


Aunft und ſorgfaͤltiget Erziehung, wimſchte 


bei eir? Dame hier oder auf dem Lande «ls 
Aal fidy placitt zu fehen. Man 
macht ſich anheifhig zur Verrichtung aler 
anſtaͤndigen weiblichen Arbeiten, und feifiet 
Berjicht auf Salaire. 


| Sofeph Roͤßle, Sebate: und Brandivei 


Zu 


NM 42... Dienfag , dei 18.) Mai 1902; 
— zu den Branffurter Sing» und Anzeige» Nachrichten. 


Prorlamirt und hell Aufgebotene 
. Am Sonntage Cantate , den 16. Mai 1802, 


F * eter d’Orville, und Jungfer Dorothea Amburger. 
He 


er Johenn Adam Schwager, Dierbrauermeifter, Wittwer, und / Jungfer Anna FG 
garetha Reinhard. 


Dom Ehriftian „Gärtner, ————— —— ——— ae | Seelbach. 


hann Hein ern feinner, unnd Ju Marga 
org Fan remain Packer, und —— Anna 53 Beden 1 
Sodann Peter Ethard, Zeuerwerker bei hiefiger I&bl, Mrtitierie- Compagnie, uud Sungfer 
Eleonora Barbara Weniges, 


Josam Beorg Steis, Pater, und Junafer Maria Catharina Baumann. * 
hriſtoph Schneider, kehnbedienter, und Jungfer Maria Iperefia Antonia Hennemann 
Eat und HIT Eing —“ 

Montag den 10. Mai. 
Sbui⸗ € eifkian Hauff, —— und Jungfer Anna Därie Bayer 
*4 mer, und Jungfer Agatha —— Wider, 
Mienfliag , ven Lı. biefes, 


2 Dohann strand —— Schuhmachermeiſtet, und Anna Eliſabetha heine Dad | 


Brtauftein Frankfurt. * 


Sonntag‘, dei 18. April. 
N sie Nat 7 ——— — Handelsmann, eine Tochter, Roſina Sofanneite 


den 8 Mai. 


Samftag 
ur T. ger 3 — — nn Conrad Banſa, *— hoben Deutſchen Ordens Rath gu Eriedherg, 
l ne 20 


e ter, Maria Ehriſtina. 


Somitag , den 9. vieles, 


} . Herr Efeias Ehrifian Hauff , Handelsmann, einen Cohn, Bernhard Daniel Remi. 


Johann Georg Zaufer, Schukmahermeifter, eine Toter, Ttifabetha Catharina. 
Johann Karl Yung, Benderneifter, eine Tochter, Maria Unna. 
‚ Kohann Poilipp Keiffenftein , Gaſtwwirth zu Niederrad, einem Sohn, Friedrich Wilhelm, 


Dienflag , ben ır. dieſes. 


2 Sobenn Ludwig Brig, Saͤckermeiſter, eine Tochter, Chriſtina Sophia Martina. 


Mittwoch , den ı2. dieſes. 


— T. Herr Joachim von — Koͤnigl. Sroßbrittannifcher und Chur Braunſchweig · 


Züneburgifder Ministre Resident am Chur- und berrheinifchen Kreife, Zwillinge» 
Söhne f unge Carl Wilhelm Peter Albert, und Junker, Moris Philipp Rudolph. 
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gehem Er og y Mntchmer ui bürkat. Besenfäreike, eite Kocher, Efrifinn 


er erer , eine Tochter ederica bat 
8 ge Todter, * * ee” 


Jacob Briedrid Ladner, *— iin du 1861. Sarnifon, einen Bohn, Johann Wilpele 


Beraufte in Sadhfenhaufrm 
den 9. Mai. 


Sonntag, 
Jacob Schneider, Beingärtner, einen. Soßn, Conrad. 


m... 24 Bean, 


Som den 9. bieſes. 

Wilhelm Dort, gewel. — — * Maria Magdalena, alt 67 Sahr. 
Montag , © biefes. 

Sohann ya Kiefe, Sürtlermeifters &shnlen, Gola Gottlieb, alt 3 Jahr, 6 Mind, 


> Andreas Heirer, aersefenen Gärtners nachgel. Wittib, Unna Magdalena, alt 62 Jah 


10 Monat, 2 e. 
TEE ‚ dan ı di 


efes. 
ı Sohannes Beder, gervefenen Schneiderweiſteis nachgel. Tochter, Unna Margaretha, alt 
ahr, 11 Page, 
. BEL Knech ge = Hellerhof * son Uwſtadt gebuͤrtig, alt 62 Sapr. 


Her Sohann Franz‘ Mies de Blarhamberg, 5, Surdenne ‚gran + Breu Sabina 
Henriette Margaretha, ali 32 Jahr; 9 Monat, 9 Ta 
einrich € * ae —— choei. Tochter » J 
enen Spejereihaͤn na v u 
gem nt Enter, A 70 Jahr / 3 An, ı Tag. — 


Beerdigte in DU 


Sonntag 9. Mai, 
Sobann Dan — ———— — ' — David, alt 5 — 
Montag , den 10 dieſes. 
Jacob 88* Ambrofius , Schiebkaͤrchers Toͤchterlein, Sonia Eunigunda alt 
2 Monat, 9 Tage. 
Iopanner Radek, Schlöffermeifter, alt "8 Sarı 6 Wonat, ı 15 Tage, 
Mittwoch , 2. diefes, 
Sadınig Hochhut, —— Bi Stun * Regina. 


vꝛpiſt volbach Beingärthern& —XX PR Arie delta Jahr, 10 Monat, 18 Tage. 


NM Dienſtag, den 18. Mai 1802. 





Betanntmadung 


Er Com. Ruf, Tapesferer dahler, wohnhaft Im der rothen Kicugafle 
El. F Ro. ıg empfiehlt ſich als ein Junger Anfänger dem verehrungswuͤrdigen 
Publico in allen Arten von Tapeziere:sArbeit, fomwohl für Zimmer als Möbel etc. 


unter Derfichtrung der billigfien, aufrichtigſten und promteſten Bedlenung. 


eur ettterärifar Anzeige 
_ Meber den Umfang und Die Würde der Handlungsmwifien 
ſch aft. Eine Rede, gebalten den roten Mal bei der Eröffnung Des Lehtcoutſes 
der Handlungswiſſenſchaften zu Branffurt, von Ptofeſſor Deuffer, int gedruckt 
— emplar zu 24 Pr, im Nachtichtecomtor auf dem kleinen HDirfäpgraben gu 


* 





. + Mittwochs’ den z6ten Mai laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, 
fol das auf der Bockenhelmergaſſe liegende und zum atfeneck genannte 
Bohn, und Brauhaus, fammt Schiff und Gefhirr, durch Die geſchwornen 
Derren Ausruͤfer andertveit oͤffentlich an Den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
—— —— — — — — — — ——— —— — — ——— — 


reitag den 28ten Mai, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Vergantbungshaufe auf 
dem Holzaraben 116 Stränge®arn, etwas roh Garn, drei Kiften und ein alter Schieb⸗ 
raren / öffentlich verkauft werden. Frankfurt den 12. Mai 1802. 


WVWVon Aelterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 


Montags den 24fen Mai und folgende Tage ſoll auf der großen Gallengeſſe Lit. E 
No. 7. b. atlerlei Hausrath, als Schränfe, Scibıe, Canapres, Tifche, Beitiaben; Weiß⸗ 
zeug / Kleider, Zinn und Kupfer, Kuüchengeräthe, ferner einige Wagen, worunter ſich 
eine fehr leichte, nicht ftarf gebrauchte Wiener Batarde befindet. Sodann eine Partıe 
ſchoͤner Diamanten, Zabiperien, einiges Gold und Silber, und ein fehr vollſtaͤndiges Reiß⸗ 
eug von Eulpeper in London, durch die geſchworne Herren Yusrüfer an den Meifibictens 
8 bffentlich verſteigt werden. 





Zu verkaufen in der Stadt. — Duafirät Wenpbälinger Scunten, 

r ga it, v. 141 ins 
Engliſche Bauwwolle ift in Fabrickpreifen 
im Haufe des Bätermeifters Germann fit. Aen Stod zu haben 


Fo. 26 in der Fahrgaſſe zu verfaufen. 
Eine volltändige Waflet- und Regen⸗ —— — 
pyomipe, if zu vertauſen. Sn der Sraubengaffe Fit. G No. ı15 iſt 


G ift eine Badbütte um Pla zugewin- ein Zimmer mit oder obne Möbel an eine 
nen’, pu-verfaufen. einjgele Perfon zu vermiethen. 
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In einer ſehr lebhaften Straße iſt ein 
Logis von mehreren Zimmern, Küche und 
Ramktern an einen ledigen Herrn zu ver 
wiethen. 

‚Sn einer lebhaften Strafe ift gleicher Erbe 
2 Stuben/nebft Küche, Keller und 3 Kam⸗ 
‚mern, aud alle Bequemlidfeiten,„ zu einer 
pfnen Nahrung dienlich, zu berlehnen! 

In der Ziegelgaffe zum goldenen Mond 
ft der ste Stod, beſtehend in 5 Zimmern 
wovon 4 heisbar find, nebft Küche, Kam⸗ 


mern u, allen Bequemlichkeiten zu nerlehnen. 


Verſonen fo auerley ſuchen. 


‚Ein auswärtiger junger Menſch, der eine 
te Handſchrift m Deutfchen und Zranjd» 
Mayen ſchreibt auch eiwas franzoͤſiſch fan, 
wünſcht in-eine hieſige Handlung gegen bil⸗ 
liges Lehtgeld unterzukommen. F 
Es werden fl. 1800 bis 2000 auf liegende 
Büfher von mehr als Doppeltem Werth zu 
- Lehner gefucht. . 
Ein junger Menſch der fchon ale Kutfiher 
gebienet und gutes Zeugniß hat, fucht Dienft 
als Rutfcher, Hausfnecht oder dergleidgen, 
Eine Magd die kochen, nähen und alle 
mm kann, wird auf der großen 
fheriheimerghfe in kit. DNo. 152 gefucht. 
Ein bis zwei Fleine Zimmer zu einem Com⸗ 


tor dienfich, nebft Gewoͤlbe gleicher Erde und 


Logis, wird in der Gegend des Kornmarfte, 
Sahnur⸗ Zöngergafle oder ‚neuen Kraͤm, 
auf mehrere “jahre ju miethen gefucht. 
Ein lediger Mann welcher alte Arten von 
Schnupftaback zu fabriciren gründlid vers 


ſteht und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienſt. 


Befauntmeyung.- 


Kine nod ganz neue,.gut und ſchoͤn be» 
fhaffene vierfigige Rutfche, die nur weniger 
mal gebraucht worden , ſtehet in Hanau ju 


verkaufen; und it man erbietig, fie auf 


Verlangen auch hieher zur Befihtigung zu 
Hefern. Nähere Auskunft deßfalls bei Aus⸗ 
geber Diefes.. : 


EEE 2a TERN SEE BER 

Ein weißer glatthäriger Windhund, hat 

I verlaufen, wer ihn in Bäßlerhof wieder 
ringt , befommt ein gutes Douceur. 


 ertheitet 


Det ganz nahe vor dem Efehmbi: ' 
mer» Thor gelegene Garten nebft Wohn⸗ 
haus, toricher Sommer und Winter 


wohubat eingerichtet iſt, flchet zu vet⸗ 
ere Auskunft. hierdber 


miethen., Nähere Auskur 
A Peters In der Melfengaffe 


—— —— nn m —— 
ketzten Freitag den raten dieſes um i Uhr, 
find von der Judengaſſe tiber die Zeil bis an 
den fomarjen’Bod,'6 Paar engl. Patent 
Schnaflen verlohren worden, der redliche Fin 
der wird gebeten, folche gegen ein gutes Dow 
ceür im- richte. Eomitoir abzugebin. 


An der Windnrühle.ver dem Gagenthor, 
ſtehet der Barten des verftorbenen Herrn 
Stadtſchultheifen ohne Nutznieſung auf die 
fen Sommer, benebft dem Haus zur Plaifle 

u verlehnenz das Nühereffann täglich. in 
rien verrommen werden. A 


Ein 





eraͤumig, und kequemes auch mir 


— — zwei Km Stunden von 


Sranfjurt in einer angenehmen und gefun 
den ®egend, woran fihdrei miteiner Maurt 
ringefaßte Gärten befinden, ift zy vermiethen. 
Herr Johann Chrifrian. Wild und Comp. 
im Nebftod , gibt hierüber Austimft. 


In dem Regifchen ®arten auf der Pfingſt⸗ 
welde iſt Diefen Jahr Die Sommerptaifir zu 
verlehnen beſtehend in 14 Zimmer, grofen 
Saal, Küchen und fonft alle Bequemlich« 
keiten , das nähere bei Schneidermeiſter 
Meges in der Gelnhäufergaffe. » 


Ein ſchoͤn nugbarer mit aller Bequem ⸗ 
lichkeit ara Morgen haltender Bar 








“ten, mit 390 Bäumen nebft einem Wohn 


haus und m der ſchoͤnſten Lage zwiſches 
dem Bodenheimier- und Efcyenheinmertheri 
ift aus freier Hand zu verkaufen. 


“Ein gutes Zorte piano iſt zu vermielhen 
oder zu verfaufen. 





Sn einer fhönen Hauptſtraſe, iſt ein neu 
erbautes Haus zu verlaufen oder zu verlehnen 


— > en hr Ds 


.. 
"mit Sonnen Auf, 
Er den hlefigen K 
— * Sim iſterſtuͤcke und zwelfeln nicht, Daß folge von alas 


— * 


4 Pe = non, 16) 
2 hr, bie güfige Aufn | 

‚Ude Dank ab,. und haben das Vergnügen anzugelgen, Daß role Die gnaͤdigſte 
Erlaubniß er 


Sen Meiftbietenden offentlich 'verfauft werden. 






| Fr Beilage zu No. 4.. Dienflag, den 18. Mai, 1802; 


. * 





Ber'a unma maanch u D *: 


iedcheen Piäporter und Beltinger sr und 1800: Mofelwein; verfauft 


.Derzog, auf der Bockenhelmergaſſe. 


unferer Borftellungen, flatfen wie den verbinds 


halten haben , foldye während: diefer e .fortfegen gu. Dürfen, 
und naͤchſten Sonntag unfere letzte Vorſtellung geben werden. Heute den ıgten 


und morgen den ı9ten werben folgende fehr intereſſante Vorſtellungen gezeigt 
werden 1) Ein -Profpect von biefiger Stadt Brankfurt auf den Maln vom 
‚Dberrad herwärts-aufgenommen, gemahlt von Deren Schuͤtz. 2) Die grofe . 


Kollonade der Dorderfeite der Petrusfische zu Rom. 3) Eine fehr intereſſante 
Anſicht der Jaſel, des. Hafens und der Stadt Iſchia, von Deren Ulbricht. 
> Berfchledene Denkmäler des alten Roms. -5) Eine hertliche Waldgegend 

ang: 6) Dee See: Sturm: NB. Die benannten beiden 

nfllern Deren Ulbricht und Herrn Schä& gemalte Profprcte, 
Llebhabern gleiches Lob erhalten werben. ; 
OR 7 ua: Die Degabtieliſche Geſellſchaft. 


=" Daß das Ritterſchleſen zu Rödelheim am zten Mai ſelnen Anfang genom⸗ 


men hat und bis jum zten Junl währen wled, habe ich die Ehre einem hodhges 

hästen Publifum hiermlt anzugeiges, und da ſolches auf einer angenehmen 
Wileſe hinter meinem Haufe geſchiehet, sum geneigten Zuſpruch, unter. der Ver⸗ 
ficherung einzuladen, daß nidht nur ale Sonntag und Mittwochen Ihöne Muſic, 


‚fonderm auch jederzeit mit guten Beinen, Speifen und promter Beblenung bei 


nd. ERS | 
ai angateehen f Oeyer, im Hof von Holland In Roͤbelhelm. 


> X 
nfer denen, bei der In dieſen Blättern auf Dienſtag den ıgten dleſes ans 
gekündigten Effreiins und Hausverfteigerung In der Kaltenlochgaffe hinter dem 


Römer kit. K-Mo. 141 vorkommenden Büchern, befinden ſich mehrere lateinlſche 
und hirurgifäe mit ſchoͤnen Kupfern, desglelchen viele latelniſche, auch hiſtorl⸗ 
ſche/ moraliſche ꝛtc. 

gtowmwenden Samftag den 2aften dieſes , Vormittags 10 Uhr, ſoll ein in der 


« in Ro. 35 der zweite Sit, fich befindlicher Weiberplag, durch die ger 
& ———— gleipbaldige Bepaplung in dem Derganthungspaufe am 


* 
* 


tique theitrale * 


u —— — — — — — 


— — 


UBER I 


D 
nn — — — 
ware ... 


— — — ⸗ u 0m e 
r — — — — tr 
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na die Ba 
...... 


— — — 


iger » 


Auf ittwoch den söften Mai 1802 wird ein Badhaud in der Möidsitadt Friedberg, 
in der beften tage, auf dem Rathhaus, Nahmittags 2 Uhr, meifibietend verfaufet werden; 


welches auswärtigen Liebhabern befannt gemacht wird, und fie, um daffelbe in Augen⸗ 
fein zu nehmen, ſich bei dein Schaidimeiſter Georg Ritzel melden können. 


Mit aroBaüntigfter Beroitigung Eines Hochedlen Kath habe. ich Dit Ehre einem gr 
ebeteften Publikum: biermait befannt zu machen, daß ich die gnädigite Erlaubniß erhalten, 
albier im Tanzen Unterricht geben zu dürfen. Meine Lebrart erfiredt ſich nicht alen auf⸗ 

" Tanzen, fondern auch auf Das, was überhaupt jur u der Jugend, welches do4 
immer dDaber die Hauptabficht ſehn ſollte, beitragen fann. Daß ip ſchon das Glück gebobt, 
‚folder in mebrern Städten Deutſchlands zu enifpredhen, kann ich dutch Waubwürdige ſo⸗ 
mobi öffentliche als auch Privat: Ürteftate beseugen. Dar Näbere ift in meiner Wi 
bei gern Reichardt Bir. E Ro. 149 in der Meijengafle zu erfahten. wi 
9 > Bacob Huber, Zanjmeifer, aus Offenburg: 
—p ln — nn — — ————z —— — — — — — 
— Die Verleihunq des Freihertlich⸗ von Zranfenfteinifchen Klee» Heu und Fuͤtterungs⸗ 
‚ Behnden im Affenitein und Lindau, wird fernermeit auf Dohnerftag den zoflen Mai, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, fertgefeit, wozu ſich die Liebhabere im Kleeifchen Hofe zu Sachſenhauſen 


einfinden wollen. 
Don Kellerey wegen. 


— — — —ñ e e— — — — — — — ç — — — — — —— — — — 
Die kLeichenkaſſe wit dem Symboſe: Fidelis & Constans, welche ſich bermalen im 
Goſthau⸗ zum Rehbock in der Bockgaſſe befindet, und melce jur Gruͤndlage ein Kaplal 
von fl. 1000 bat; it entſchle fen, fich sur einer Quartaffaffe in eine zu vertwandeln, wo dt 
Beiträge ber jedem Serbkall erhoben werden. Sie wird Dabero vorerſt Bei ihrer noch 4% 
re ahl von Mitglieder fl 50 auszahlen—mweidjes aber verbältnißmäßig vermehren und 
Urändigfeir Derieiben bis auf fl. 150 fleigen fol, wofür eine Einlage von 24 fr. be 
—— ne * *  dinfäreibg a ee 
ie nimmt alfo dazu Mitalieder gegen 24 kr. Einfchreibgeld an, welche aber nicht 
‚über 50 Iadr alt ſeyn dürfen, und Die dazu Fufttragende koͤnnen ſich gefäniaft Be 
io von - is 2 Uhr im Rehbock melden, wo immer Vorſteher von derfelden anzutreffen 
fepn werden. 17 
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SO gu verkaufen im Der. Stadt - Bi Sachſenhauſen iw Bockſind gute ſole- | 

4 de € i x 

CR n der Töngesgaffe Lit. & No. 49 ſtehet W eng Id ae — 
bimg zu verkaufen: ein, ganz neuer türki⸗ ein und ganz feiner Gicarro, ift zu ha⸗ 
5 


fer Divan, mit 60 Stüd ftarfen Epringe ben, in der Eonnean der Bafhaznendfarte, 
* 3 entner guter Reßhaare nd; Ein Bratofen ift zu verk ee "ie 

entner Pflaumen , mit blau und mweı Kannengiefergoffe, bei Schlefferztieifier Al. 
fre figem ſeidenen Möbeljeug, noch neue, _ Sehr dauerhafte gefiricte baunmnürn 
Kem Selhmpd garnirt ‚ famt Ugrement ; weiße, wieaud biau gefärbte Manns und 
und 12 Stud Quaften von Seiden Erebbin Beibsftrumpfe:; groß und Fiein, find unter 


— —,s —e8 
— 


und Geillots, famt Fourniture. den Fabrikpreißen zu verfaufen, i 
a ET EEE E:n guter gebrauchter aſitz ger engliſcher chergaſſe Lit. Mt —* 10 —* —* 
A Etudi- md MReiferwagen, mit Schtwanenh aum, eine Stiege hoch. 
EBEN 4 eur — Be Fer a 45* * Dfen don mittler 
Milan, ei erme Sioͤße mit allem Zugehoͤr kit. ENo. 

Ku Ba su verlaufen. verlaufen. EHI 

ER Ä 

f \ } vi 

a 











Zu vermieten in der Stadt. 


In der Kalbaͤchergaſſe Ro. 174 find 3 80: 
‚gis mir allen Brauensiicgfeiten bencbit ein 30 
Schuh langesund 14 Schuh breites Gewölbe 
Ari vernmerhem.s . 

Jinter- der Schlimmauer fit. D’No 10 

iſt ein Gewoͤlbe zu vermferben.  . i 

Lit. MNo. 80 findzwei Zimmer mit Moͤ⸗ 
bet,sauf Den "Main gehend zu vermieiben 

und gleidy zu beziehen, 1 1 
1009 fe 24 ſt. Fu, find gerichtlich 
auszuleiheen. re ou h 

- In der Saalge fe Merqriſt ein möblirtes 
Zimmer füc eine Perfon monatlich & 4fl. zu 
vermietden. x 

Bei Kurfcher Roſenkrantz auf der Schäfers 

gaſſe im Tannenhirfeyift ein ſchrotwaͤſtger 
ellet von 15 bıs 16 Stück ju vermiethen.. 


Perſogen fo alerley ſuchen. 


Ein fediger Herr ſuchet in einer ſchoͤnen 
Gegend der Stadt ein. müblirtes Zimmer 
‚mit antoßendem Kabinet. oder feparaten: 
Kammer zu mieihein. v 
u. En Ruifher. im Weldenkof fücht Retour 
nach Stuttgaıd und dafize Gegend e 
Ene wohnung von 4 Studen,- Rüde, 
etlichen Kammern, Shell dom Keller, und 
„binlängtihem Platz den Jäbriichen. Holjnor: 
roth zu legen, wird. in gend der 
— Komedienblatz oder deren 
e jur unen en, und ım September ju 

beziehen gef. 9 —** 

Ein Mann-der die Gaͤrtnerei verſtehet und 
zn aller Wibeit ſich erbietet, fucher, Dienft, 
„Eine im Kochen und aller Hausarbeit 
wohlerfahrne Magd weiche gute Zeugniffe 

ſuchet Dionſt 
a diefiger Surgers ſohn fast. eitupe 
Sunden — onſchreiben, Rechnen und: 
Ktaiere yzu ‚geben auch würde er, die 
Schzeibäeibäfte eines deren Rechtsgelehr- 
ten übernehmen ; zu erfragen im Nach⸗ 

ihts@omioir. . 

Es wird ein kLogis don 5 beisbarenZimmern: 
nebft Küche, Kammern, Keller und übrigen 
Bequemiichfeiten zu niethen-gefucht, um bie 
medio Sept. zu bejiehen. 

Es wird eihe gejeste Magd geſucht. 


Es wird eine Jungfer Fotäolifcher Re» 
Ugion, w einer — Herrſchaft ge 
fucht ; fie muß im atfen weiblichen Arbeiten: 
wohl erfahren fen, aucd mit Riridern um« 
"zugeben wiffen. Aus geder dieß ſagt mo, 

Ein junger Menſch/ der dut dechnen und 
ſchreiben und mit alter Arkeit umgehen kann, 
audy gute Zeuchniffe hat, fuer Dienft als 
Ausfaufer ddet dergleichen. 

"Eine gefeiite-Perfon die fein näßen audy» 
mit Kindern Und Auer hältlichen Arbeit 
gut umgeben Fan, ſuchet Dienft. 

es wird Fine Perfoh ‘ale Haushälterim 

eſucht, welche Die Fochere und die Hauss 
haltung verfiehet, und dabei Barveife von 
ihrer guten Aufführung geben fan. - 

Es ſucht jemand eine — bei ſich in 
eim Logis. Wusgeber Diefes fant wer. '7 

In der Nähe des großen und kınen Korn⸗ 
markts wird ein feines Gemälde geſucht. 


Bekanntmachung 


Sehr guter Gartengrund fan unentgelds 
fd) abgeholt werden in Lit. D Ro 1o hinter 
der Rofe.. LE PITBEn N 0 


mn ne u, 

Ein großer verfchnittener rother Kater 
mit weißer Brüf, hat fi vor g Feder 
berlaufen, um deſſen Ruͤckgabe gegen ein 
Douceur gebeten wird. 

: Sr u u aa Ds 

Verwichenen Breitag den raten dieſes, 
um 'yalb 9 Uhr Abende, ift aue Der großen 
Sandgaß über Den’großen Kornmarkt ‚eine 
Uhr verlohren worden, um deren Ruͤckgabe 
der redfiche Finder auf dus Nadırichts- 
Eomtoir gegen ine gute Erfenntlicyfeit 
don einem geringen Mapn gebeten wird. 
— — —— — —— — — 


In der angenehmſten Gegend Bodenbeine 
fiHd einige tapezirte Sinner mit oder ohne 
Möbel; Ramimer und Küche, aufde Som- 
mermonate zu vermiethen z bei -Musgeber 
dieſes das nähere zu erfragen. 
Een 

2509 fl. inn'24 fl. Fuß, fiegen bereit auf 
einen Hiefigen ſicheru Einfag auspufeıben. 

De. Diek jun., in der 
Münzgaffe Lit. 5. Ro. 209. 
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Seinen. Goͤnnern Aund deeunden geiat 
Stallweiſter Scherbius ergebeuft anı * 
er gegenwaͤrtig in der Zahr gaſſe im, Pau 
zur duhr wohnet, und bei ihm } 
jeit Looſe jur bisfigen loͤbſ. Stiftunge- als 
auch jur Hanauer Lotterie zu haben ſind. 


—— en. 

Ein, ı Stunde von-hier gelegenes ſchoͤ⸗ 
nes Landgut, fernet, ein mit, Gatten, Hof 
und Hintergebäuden verfchenes bequemes 
Wohnhaus in. einer nahen Reſidenzſtadt , 
ifraus freier Hand F verlaufen ; Das nä» 
bere bei Gottlieb und Münd in der Stadt 
Main. 


— ln m 
‚Man erfucht diejenige BWeibsperfon, die 


am Sonnta Mills enllanftene Lund 
e Bänfe ü —— — vor ſich herge · 
* gegen ein Douceur dem rechtm 


thümer in fit. E Ro. 5 wieder 
zu Er wann fie ſich keiner mweitern he 
annehmlichkeiten ausfegen will. . 








Dieis i ** welche am Sonntag 

"aus ale tuhl in der St. Eatharinen- 

. Kirche; mährender Rommunion, einen ihr 

‚nicht gehörigen. grün: feidenen r mit. H bee 

a — aus Verſehen mit · 

84 at, wird erfucht, ſolchen in 

eh t8.Comtoir baldigft wieder 

Er —* zu laſſen, —— ſie ſich 

ne.dem, Gigenthümer wohlbelatinte , 

de Y € Bad Mnannehmlice 
‚keit ber. benumeſſen 


A 
grohanne⸗ —* Weiß binderweiſter, 

bat die Ehre feinen refp. Bönsgen nund Sreuns 

Den anzujeigen, daß er ein —— * 

der Zeil neben dem Veidenhof verl 

„fein neuerbautes. Haus in: Der ————— 

» e No. 174 nahe amı Komedienbaufe bezogen 

aty empfiehlt ſich zum geneichten —E 





Meinen refp. Freunden * ich hiermit 

zu wiffen , Daß ich meine bisherige Woh⸗ 

nung verändert babe und jetzt in dem Riefen 

—— engaſſe bei Herrn Schmidt 
wohne 


Johann Heinrich dunt, Lehnkutfcher. 


a uf 


ur 


Ein ee Bar ju a 


Ein 
"Ein — ve ot. 
en lauſcher — * I. St 


aͤffer Peruckenmache rmei⸗ 

ten die ‚ep iermit anzujeigen, daß 

18 vorige Wohnung auf der Zeil vers 
is en und eine andere unter der Catharinen⸗ 
pforte in fit. 3 87 bejogen Hat, 
— ihm fertig re ————— 
na e neu eauch € ons 
und Haartouren su haben Fr von 


— —— 


Ich warne hierdurch jedermann, — 


weder auf meinen noch auf den N 


meiner Handl 
em hin —* » ne — 


borgen, indem id vor. wichts fe was ohne 
e 


eine: felde — wird, fie 
ten werde 


on und er 
Sottlieb Ettung. 


—— 
Auf der, Friedberger Worte wird guter 
Aepfelwein gejapft, Die Maas 12 R — 


-—— —⸗ñ —ñ —ñe —— 
ohann Wilhelm Küchler, macht bier 
X allen ſeinen Freunden —— 
er hun würklich fein erkauftes Haus hinter 
dem Mömer zur goldenen Rofe genanft 
Mi. 3 No. 190 beiogen? und daß man jede 
f Taback feiner Fa briche, wie auch Pas 
rifer 


Zabach, —2 fein fransöfiih 


Puder ‚in billigen Preifen bei ihm finden 


‚Tann, Er verſpricht allen feinen Freunden, 
die ihn rem Zutrauen beehren wollen/ 
ige Bedienung. l 





"BrodeTape und Gewicht. 
vom i1g. Mai * zu 
Ein Laib Rodenbrod au 3 


Ein dergleichen. F * 

ee LER Ele f. 
€ [3 ’ 

£in lee Brod bei me din * * 


bädern auf em M 
* 


Rechnei⸗Amt. 


Beſchluß. 


— 


| Srankfurter F 
Frag · und Anzeige⸗Nachrichten 


(melde auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 


| Mit Roͤmiſch /⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochtwelfen Magiſtrats großgänftiger Bewillligung. 





No. 43. Freitag, den 21. Mai 1802, 
Beka Entmadgung. 


Mit Hochobrigfeitlicher Erlaubniß fol Samſtag den 22. Mai, Vormittags 
" am ıollhr, das Haus Lit. F Ro. 176 in der Mainzergaffe Durch Die geſchworu⸗ 
Deren Ausrüfer öffentlich im Haus ſelbſten ausgeboten werden, 








’ Weinverfielgerung In Mannheim, 
7, Dienflägs den zsflen Diefes, Vormittags um 10 Uhr und Nachmitta 
"aa Uhr. werden In der Behaufung des Rheinpfälsifhen Herrn ——— 
Direktors Bingner In der breiten Straße dahler nachſtehende Welne oͤffemch 
virſtelgert und zwar 
2 Buder ⸗ↄ7t Edenkober, so Fuder ıgoor Edenfober, 
a 1,98! UnpAraet: — 1800: Maykammer, 
oo — 987 Dürdhelmer, — 1801: Mapfammer, 
33 — 38r Kaljtadter, — 1801r Alſterweiler, 
Fk Hg Maytkammer, — ıgo1F von Roth, 
Er 8 18007 Ungfieiner, — 180rr Dürdheimer, und 
L 8 — 1800: Dürdheimer, —  ıgoır Ungfkeiner, 
welches denen Herren Weinliebhabern hiermit öffentlich bekannt rn und 
dabei bemerfet toird „daß Die Proben eine Stunde vor der Verfleigerung an 
pen Käffern-qusgegeben werden. Mannheim den ııten Mai 1802. 


— ———— — — — — nn 

chs den a6tem Mai laufenden Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, 

das auf Der —— rg liegende und zum Scharfeneef genannte 

ohn, und Brauhaus, ſammt SH und Geſchirr, durch die geſchwornen 
Dessen. Ausruͤfer andetwelt öffentlich an den Melftbietenden werfleigert werden. 


9 


N ee SV, 





en 


Aechten Pisporter und Zeltinger'sgr und 1g00r Mofeltwein , verkauft 
ö Oerlog, auf der Bockenheimetgoſſe. 





Zur Irjten Hauptklaſſe der 94ten Haager Lotterie, meldie den 2gten Mai 
zu sieben anfärgt, find bis ur Ankunft der erften Ziehungslifte den z9ten Mai, 
bei mir zu bekommen ganze Kauflocfe Afl, 80, halbe a fl. 40, viertel ä fl, 2o umd 


achtel Afl. 10. 
Wolf Herz Relnganum, Bi 6 
auf der Zell dem Mothen Haus gegen, über No. 203 


Mit Hochob I:keitlicher Bewilligung folk das Wirthehaus zum DRehbörf In 
der Bockgaſſe ii. G Mo. 150 aus freier Hand verfauft werden. Nähere 
Nachricht fi-d:t man in Lit B No 114. * 


——— — —ñ —ñ —ñ ñ —ñ — — — — — — —— e —— — — — — 
Zu der erften Klaffe der 128ten Hamburger Stadtlottetle welche den 14- 
np d. J. geyogen wırd, find ganze Looſe Al. ı 36 Fr. oder für ale 4 Klaſſen 
gültige ganze Boofe üfl. 28 48 Fr. auch Theillooſe bet mir zu haben. 
J 3. Valentin an der Allee No. 256. 


Berfieigerung von Kirhenplägen. - —— 
Samſtag den 2afien Mai, Vormittags 10 Uhr, ſolen im Verganthungshauſe auf 
dem Graben folgende zwlf Rirdenpläge, namlıc ın der Earhorinen Kirge ein Mannspkt 
So. 155 der erfie Sig , ein Mannsplak Ro. 121 der jweite Sig, ein Mannsplay Ro. 15 
der Hte Sit, ein Manneplag No ı der fiebente Sig, ein Weiberplag Ro. 76 Der aͤchter Si / 
ein Weiberplag Ro. 57 der erite Sig, ein Unhängbänfel am Stuhl Ro. 30, fodann in der 
Peters. Kirche eirı Mannsplay Ko. 2 der fiebente Sitz gleicher Erde, zwei Werberptäge Bo. 4 
der zehnte und eilfte Big, ein Weiberplag Ro. & der jmweite Gib, und endlich in der 
Nicolai Kirche ein Mannaplag Ro. 43 der Hebente Sig, durch die geſchworne Herten Aus- 
rüfer öffen:lich an den Meljibietenden gegen baare Bezahlung verfteigert erden. 











Auf Verordnung des Wohlregierenden Züngern Heren Burgermeiſters Wohlgebornen, 
ſollen, Montag den 24ften dieſes Vormittags ur Uhr, in dem Vergantbungshaufe auf 
dem ®raben, 2 Hemde, 3 Tiſchtuͤcher, 4 Reintücher, und ı Hau und were Dedbetizüge, 
an den Meittbietenden verganihet werden. Ztanffurt den 12ten Mai 1802. .. 


Auf Mittwoch den 26ften Mai 1802 wird ein Badhaus in Der Reichsſtadt Friedberg, 
in der beften Lage, auf dem Rathhaus, Nabmittags 2 Uhr, meiſtbietend verfaufer werden; 
welches auswärtigen Liebbabern bekannt gemacht wird, und fie, um daffpibe in. Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, ſich bei dem Schmidimeifter Georg Rigel melden fönnen. = 


Sreitag den 2Bten Mai, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe auf 
den Holjgraben 116 Stränge Garn, ei mas rob Garn, drei Kıften und ein alter Gcieh 
3 Toren, öffentlich verklauft werden. Frankfurt den 12. Mai.ıkon. Ri 
—4 Pc en Don Bckterer busgeemeifterlläßkr Audlem megem 


? 
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öffentlich. verfeigt werden. 
gen den 2öten verfteigt werden, 






Bu verkaufen In der Stadt, 


echte Roveredoer Salami MWürft ganz 
friſche Waare „werden in der Döngesgaffe 
dem Maulbeerhof über fit. Ro. 29 binig 
abgegeben. — 
Emne Partie, Feige und weißes fran⸗ 
 söfiicyes Schaafleder it um die bitigfter 
Dre e zu haben, Ausgeber dieſes fagt mo, 
Eine volftändige Waſſer⸗ und Regen» 
7 Pompe, ift zu verfaufen. 
"8 ift eine Badbütte um Play ju gewin⸗ 
nen, gu verfaufen. 
 - Ein neuerbautes Haug in einer der beften 
Meßlagen ftebet aus der Hand zu verfaufen. 
Sein und ganz feiner Sicarro, if ju har 
ben, inder Sonne an der Eatharınendforte, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Mr EN: 182 auf der Schaͤfergaſſe, iſt 
reine Wohnung gleicher Erde von ——— 
> Bimmern, Küche, etwas Keller, eine Boden⸗ 
mmere und ſo », Privet zu verlehnen, när 
beres ins Haus zü erfragen. 
‚u Lit. € No. it. ein Faden nebft Lo⸗ 
‚gis an eine fie Saunpatung zu vermie⸗ 
en und im Auguſt zu bejieben. 
In der Behaufung von Johann Heinrich 
eſt feel. Wittiwe, am EA der Schnurgaf 
Neufrämi, ift der Echladen zwiſchen 
Meffen zu vermiethen, auch im erjten 
Stock einige Zimmer. F 
1200 fl. im 24 fl, Buß, find gerichtlid) 
ausjuleihen. ö 


















ge 


erme. fehr leichte, nicht ſtark gebrauchte Wiener Batarde befindet. 
fhöner Diamanten , Zablperfen, einiges &old und Silber, und ein fehr vollſtaͤndiges Reife 
ges von Eulpeper, in London, durch die geſchworne Herren Ausrüfer an Den’ Meifibittens 

n Die Diamanten und Zahlperlen werden Mittwoch Mor- 







Komthenden Samſtag den 22ften diefen , Workittags TO Uhr , foll ein in der 
Catharinen⸗ Kirche, in Mo. 35 der jiweite Sitz, fich 


befindlidyer Weiberpfab, durch die ge 


dworne Herren Uustufer gegen gleichhaldige fung in dem Verganthungshaufe an 
6 Meifibittenden öffentlie, verkauft horkden. — —— 


Montags den 24ften Mai und folgende Tage folt auf deb großen Gallengaſſe Lit. E 
No. 7. b. alerlei Hausrcth, als Schränfe, Stühle, Eanapees, Tıfhe, Beitladen, Weiße 
jeug , Kleider, Zinn und Kupfer, Kücengeräthe, ferner einige Wagen ; worunter ſich 


Sodarin eine Partie 


„an 






Auf der Meinen Efchenheimergaffe fit: D 
No. 74 ift die erfte tage, beſtehend in eis 
nem ſchoͤnen Zimmer nebſt Kammer hinten 
gmer , einem Zimmer mit Wikoo+ nebſt 

ammer, eine fehr heile Küche, eine Bodens 
fammer ‚ verfchlagenen Keller , Waſſer, 
Regen , f. v. gegrabenes Privet und ge— 
meinſchaftlicher ſchkeſſel, an eine ftife 
KHaushaltung zw vermiethen 

In der grofen Sandgaffe kit. X No..6g 
erfter Etage , iſt ein ſeht ſchönes Sant, 
welches auch ——— su zwei heikbaren 
Zimmern mit Mobilien eingerichtet sit, an 
einen Herrn oder au fonft einer Meinen 
Bamitie , welche fi fpeifen läßt, Monat« 
weis zu verlehnen , f Verlangen kann 
aud noch ein Fleineges Zininıer dazu abge⸗ 
geberi werden. j 

Hinter der Schlimmauer it. D’No 10 
ift ein Gewölbe zu vermiethen. —J 

fl. 1000 im 24 fl. Fuß liegen auf Feld⸗ 
güther augufeiben bereit. 

In der Weifadiergeffe No. 40 iſt ein 
Logis mit Möbeln zu vermiethen. 

fl. 2500 im 24 fl. Fuß @uratelgelder find 
auf einen biefigen ſichern Einfag auszuleiben. 


Perſonen fo. allerleh ſuchtn 


Ein Frauenzimmer, welches ſchon verſchle⸗ 
dene Sabren ın einem anfehnlichen Hand⸗ 
lunge hauſe allhier, und mit den beiten Zeug- 
niffen. verfehen als. Haushälterin gedient, 
ſucht wieder als: Hausbälterin oder Kam: 
merjungfer Dienfie , bier oder ausmwärte. 



















Ein fehr braver ausmwärtiger Menſch, der 
bereits aufferhalb 3 Jahre als Hausknecht 
gedienet, und Diefe Mefle bier, two Derfelbe 
auch nur fo fange engagirt war, ebenfalls 
gedienet , fein gegenwärtiger Herr ihn auch 

erne behalten würde , wenn aufler Denen 
Iren ein folches Subject vonnöthen hätte, 
wuͤnſcht wieder in dergleichen unterzufoms 
‚men , und fann alles gute Zeugniß feines 
Verhaltens beibringen. Ausgeber fagt wo? 

Eine Gelegenheit um auf gemeinſchaftliche 
Koſten bis gegen.den 24. d. M. nach Zurs 
zach reifen gu konnen, wird gefudht. 

Eine Säugamme die mıt guter und ges 
nugfamer Milch verfehen ift und gute Zeuͤg⸗ 
niſſe bat, fucht das zweite Kind zu fhenten. 

Ein Mann der die Gaͤrtnerei verfiebet und 
zu aller Arbeit ſich etbietet, ſuchet Dienft. 

Es ſucht jemand. eine Perfon bei fi in 
ein Logis... Ausgeber dDiefes fagt wer. 

In der Naͤhe des großen und Heinen Korn⸗ 
marfts wird ein Heimes Gewölbe geſucht. 

Es werden fl. 1800 big 2000 auf liegende 
@ütber 0 mehr als dDoppeltem Werth zu 

Je geſucht. 
ei junger Menfch, der dut rechnen und 
ſchreiben und mit aller Arbeit umgeben fann, 
auch gute Zeuchnifie hat, ſuchet Dienft ale 
Yuslaufer oder dergleichen. 

Eine geſetzte Perfon die fein nähen auch 


wit Kindern und aller häuslichen Arbeit 


ut umgeben kann, fuchet Dienft. 
, & er eine Se on als Hausbälterin 
roelche die Kocherei und die Haus 


altung verfiehet, und Dabei Beweife von 


ihrer guten Aufführung geben kann. - 

Eine Magd die fochen, nähen und ade 
Hausarbeit Tann, wird auf der großen 
Efchenheimergafle in fit. DNO. 15% gefucht. 

Es wird einkogisvon 5 heizbarenZimmern 
nebft Kühe Kammern, Keller und übrigen 
Bequenglichkeiten zu miethen gefucht, um bis 
medio Sept. zu beziehen. 

Ein Frauenzimmer 2 Jahr alt, bon gu⸗ 
ter Erziehung , und ſchoͤner Familie, die im 
Kochen, Nähen und Striden erfahren ift, 
und ihres Wohlverhaltens wegen Zeugniffe 
vorzeigen kann, wuͤnſcht als Koͤchin oder 
Haushälterin eine Unterfunft. 

Es wird eine geſetzte Magd gefucht. 


r 


Belanntmahung. 


kehnkutſcher n® i 
Kalbaͤchergaſſe ee et a 
nend, empfiehlt fidy mit feinem Fuhrwerk 


ſowohl in der Stadt als auch über Land zu 
fahren und verfpricht billige Bedienung. 


Diejenige Brieftafche, welche mir am 
verfloffenen Sonntag Abend abhanden ge 
fommen, worinn mehrere beträchtliche Wech⸗ 
ſel ſich befanden, und mweßhalb -von ‚2öhl. 
jJungerer Burgermeifterlicher Audienz wegen/ 
eine gedruckte Bekanntmachung bei dem bie 
fig Löblichen commercirenden Publico ertheilf 
wurde, ift von den Geſellen des Schneiders 
meifters Scheuer gefunden, und von dieſem 
redlihen Manne mir mit all ihren Behalt 
treulich zugeftelt worden. Sch mache diefes 
hierdurch nicht allein befannt, fondern ic 
ſtatte auch dem Herrn Scheuer für fein bier 
Dres Benehmen bei Diefem für mich fo undn- 
genehmen Vorfalf meinen berzlichften Dänf 
ab. Frankfurt den 4ten Mai 1802. 

Marcus Baruch. 
Ten — — 
Sehr guter Sartengrund kann ger ed» 
J acer werden in fit. D No 10 hinter 
ofe. 


—ñ— — — — —ñe —ñ— 
Auf der Zriedberger: Warte wird guter 
Yepfelwein gejapft, Die Mais ı2 fr. R 


| 
Ein weißer glatthäriger Windhund, hat 

fi verlaufen, wer ihn in Bafelerhof wieber 

bringt, bekommt ein quies Douceur, 








In dem Regifchen Barten auf der Pfingſt 


weide iſt dieſes Jahr die Sommerplaiſit ju 
verlehnen, beſtehend in 14 Zimmier, grofen 
Saal, Küchen und fonft alle Bequemlich- 
keiten , das nähere bei Schneidermeifter 
Reges in der Gelnhäufergaffe. 

—— — ñ— — — 


In der angenehmſten Gegend Bockenheims 
find a; tapezirte Zimmer mit oder ohne 
Möbel, —— ae * f auf die Som⸗ 
mermonate zu vermiethen; Yusgeber 
Diefes das nähere zu erfragen. * 


| 











| age zu No. 43.: Freitag, den 2r, Mat 180%; 


— ul 
Bekanutmachung. 


Heute Freitag den zuften Diefes, Nachmittags um 2 Uhr, wird wlederum 
eine Partie braudybares eichen⸗ und tannenes: Bauholz zc. in der Fahrgaſſe Der 
ae r ar über, gegen baare Zahlutzg durch Die geſchworne Herrn Aus 
züfer verFauft. . e 


Mein: Wohnung in der Ziegelgaſſe zum goldnen Monde habe verlaffen, 
und wohne damalen hinter der Roſe, Im des ehemaligen Lehnkutſchers Herru 


Otto Def. | Joh. Dal, Tuͤchert, Bildhauer. 


Diejenige, welche der art fir ergaängenen Ladung zu Bezahlung Ihrer ruͤck⸗ 
fändigen Contributiong: Beiträgen für Die Jahre 800 und 1801 obneradhtet, 
Damit annoch im Zaͤckſtand verblieben find, werden hierdurch errinnest, Diefe 
Kückltände nunmehr binnen 14 Tagen um ſo gewiſſer endlich zu berichtigen, als 
die Saumf.eligen ohne Anſehen der Perſon mit einer Strafe von 10 Kıhlr. be⸗ 

Est, auch diefe Sträfe fo lange verdoppelt werden fol, als jeder feiner Schule 
" Digfelt nicht nachgekommen feyn wird. Srankfurt Den zoten Mai 1802, 
Er. | Rechnungs » Eommiffion. 


J 


Alle diejenigen, welche an den, mediante Exhibito.sub praesentato de 12 hujus, 
ro’ concedendo 'beneficio cessionis bonorum angeſucht habenden biefigen Burger und 
.) Handelsmanne, Georg Briedrid Jordie, redtlide Unfprüce und Borderungen zu haben 

 ermeinen, werden hierdurd; porgeladen, in Zeit Gedys Wochen, welche von unten benanne 
tem dato an pro omni termino peremtorte anberaumt werden, bor hiefigem Gerichte in 
ı @elbfiperfon, ‚oder durdy einen binlänglich Berolmäcbtigten, zu erſcheinen, um fi auf das 
| Dermögen s.Abtreitungs Sefuch zu erflären, ihre Anſpruͤche rechtserforderlich darzutbun, 
"aut des etwaigen Vorreihts halber mit einander zu verfahren, fofort Die weitere rechtliche 
Berfügung abiuwartens anbei ſich zu gewärtigen; daß fie zu Diefer Sache weiter nicht, als 
Fren "Biefiger Bericht Thüre eitirt, und im Qusbleibungs Falle meiter nicht gehört, fonderm 
mit ihren ettbaigen Borderungen von diefem € onfurs ausgefhloflen, und abgewiefen werben 
fogen. Signatum Sranffurt am Main, den zıter Mai 1802. 


’# 






= Gerlchts ⸗ Kamellel. 


J 








Sn der Bltber: Ustretfüngs» Geſuch ⸗Sache der hiefigen Bürger und Handelsleute 
— und. Hölzle, werben fanstliche Intereſſenten auf Mittwohen den 2ten Juni 18027 
ormittags 10 Uhr, in hiefige Gerſchte Kanzellei zur Urthel-AUnborung unter der Ver» 
arnung: ® eladen, daß ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung 
Dennoch titten werden. ſotie. Signatum, Sranffurt am Main, den 19. Mai 1802, 






Gerichto⸗ Kanjellel. 


siygr, 
#7 2 220 
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Mit großaünftigfter Bewilligung Eines Hochedlen Raths habe ich die Ehre einen ge 
ehrteften Publitum biermit befannt zu machen, daß ich Die guadigfie Erlaubniß erhalten, 
ailhier im Tanzen Unterricht geben zu Dürfen. Meine Lehtart erſtreckt ſich nicht allein aufs 
Tanzen , fondern aud auf das, was Überhaupt zur Bildung der Jugend, welches doch 
immer dabei die Hauptabficht fenn ſollte, beitragen fann. Daß ich ſchon das Glück gebabt, 

ſolcher in mehrern Städten Deutfchlands zu eniſprechen, Fann ich Dutch glaubwirdige fos 
wohl öffentliche als aud) Privat-Witeitate bezeugen. Das Nähere ift in meiner Wohnung 
bei. geren Reichardt Lit. E Ro. 149 in der Meijengaffe zu erfahren. 

Jacob Huber, Tanzmeifter, aus Offenburg. 


* 


Eine auserleſene Buͤcher Sammlung aus verſchiedenen Wiſſenſchaften und Sprachen 
wird den 2iſten kuͤnftigen Monats Juni durch die geſchworne Herren Ausrüfer in der 
Saalgaſſe Lit. M Ro. 123 oͤffentlich verſteigert werden ; woſelbſt auch Die. Katalogen zu: 
haben ſind. Nach deren Beendigung kon mt noch eine Schildktotte mit Bronze e naefaßte 
Wanduhr, weiche ein Glockenſpiel mit 9 Veränderungen hat, dergleichen Flinten, Büchfenz 
Windbüchfe, Hirfhfänger, Zorft-Infrumenten, und verſchiedene andere Sachen vor. ' 


— — —— — a — —— — — — — — 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Ein von Eiſenblech geſchmackvoll gearbeis 

teter Dfen, mit vergolderen — Ver⸗ 
% gierängen, ſtehet 44 verfaufen in der Dön⸗ 
ges gaſſe H Ro. 158. SR 

Weingrüne leere Stuͤckfaß, find in fit. 
8 Ro. 7 auf dem grofen Kornmarkt zu vers 

aufen. 

In der angenehmſten Gegend auf der 
eil , iſt ein gut gebautes Hauß ju dere 
aufen. | 
Ein fehr ſchoͤner Strasburger Porzjellain⸗ 

Den, welcher für den Befitzer zu groß aus⸗ 
efallen , ftebet zu verfaufen, Schnurgajfe 
it. H Ro. 60 _ 

Bıclefeider gebleichte Leinwand , werden 
im Fabrıapreift ſowohl in Partien als eins 
zelne Stüde, in Eommiffion verfauft bei 
Emanuel Müder Dabier. . 

Ein Hok oder Kaͤſtenwagen ju paud z 
Pferden, it zu verfaufen. 

Ber & 3. Göoͤtz auf der Zeil, ift zu haben 
engl. Eheiierfäß , grüner Kräuter fäß und 


bener feiter Emeihaler Schweizerkaͤß, neue 


Eenuefer. Sardellen, exira fein Provencer 
Baumöh!, feinen Hanndv. Zlachs und Goͤt⸗ 
finger Mettwürit, Wertpbaler Schunken ıc, 
ich bitte um aeneigten Zuſpruch. 

Engliſche Baummolle iſt in Fabrickpreiſen 
im Hause. des Baͤckermeiſtens Germann Pit. 
H Ro. 26 in der Zahrgaffe zu verfaufen. 


Zu vermiethen in der: Stadt: 
“9 Stuben, 3 bis 4 Kammern, Stall andy 


Remife mit alten Bequenlichfeiteit , ſind 


jufanımen auch vertheilt zu verkihnen.- 
In der Predigergaffe fir. U No. You: 3t. 
find zwei geräumige Gewoblber, nebjt einer 
— zur Waaren: Niederlage zu dere. 
ehnen. 
Ein Keller zu 30 Stüd, ein’ Stall für 
3 Pierde, Wagenremife und ein Gewoͤlbe, 


ıjt hinter der Schlimmauer zu vermiethen. " 


Auf Dem Mofmarft ıft eine fhöne Woh⸗ 


‚ Rung mit vonftändigen Mobilien von drei 


Zimmer und einem @abinet, Monat- oder 
Jahrweiſe an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
mtetben., und den en uni dies Zube 
res ju bejieben. — — SHE 

In der Mainzergaß Lit. J No. 26 iſt eine 


ſchoͤne helle Wohnung für eine ſtille Haus⸗ 
haltung zu verlednen. — 
In der Mamjergoſſe Ro. zı iſt ein Logis 


an eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 
Perſouen fo. serie, ſuen. 
Ein Frauenzingmer welches franzoͤſiſch 


ſpricht uud in ollen werbi-chen Handarbeiten 


erfahren mi, wunſcht in der Stadt oder auf 
dear tande , eine ſchickliche Cohditien zu 


finden. 


Eine Obſtdoͤrre wird zu Faufen gefücht. 







u. 
1’ 





Gegen Ende diefes Monats Mai, fäprt 
eine conmode Ehaife won Main; über Men, 
nad Paris, der Kuifcher übernimmt audp 

' auf Verlangen der Heifenden für ihre Zeh⸗ 
rung bis Paris zu ſorgen, voribee Das 
Nähere im Geltbaus jum weifen Schtwanen 
beim Oberkellet Guttmann in Branffurt zu: 
erfahren ift. —* Lig 

Ein Handlungs: Subjekt dag noch in Con: 
Bition ſteht, die Deutfche und franz. Eorter 
fpondenz und-doppeite Buchhaltung zu füh- 

ren im Stande if, auch Beweife feineg 
MW obiverhaltens beibringen fan, wünjct 
ſich dıer oder auswärts placirt zu ſehen. 

Ausgeber faat das Nähere. 

Ein auswärtiges Frauenzimmer von ſehr 

bonetter Herkunft, welches ım Seidenftiden, 

Zeidnen Und feinem Nähen perfett int, ſich⸗ 
auch nölhigenfatis den bäußishen Gefihäfe 
ten unterwürfe, wunſcht 
zu werden. 

Ein Herr nebſt 

ſonnen in den erfte 












einent Bedienten, iſt ge⸗ 
n Tagen bis 15ten Zunius 
non hen. zw reifen. und. fücht einen 
MReifegefährden,. der Die Hälfte der Reifelo» 
en ju tragen ſich a; maht. Das 
Be en iſt in der großen Sallengaffe 
zu erfragen, 


ir. ERo.ı 
Auf 144 Morgen in der Raͤhe liegende 
Privargüter, werden mit fehr vortheilhaftem 
ir Kautelen fl. 3090. entweder ganz oder gegen 
1 
ı wertheilte Hppotbecen zu lehnen gefucht. 
' $ertor auf dergeofen Eicenheimergaffe 145. 
Es wird eine brave idee als Ködın 
geſucht, die zugleich die Hausarbeit verſteht 
anme ihres Wohlverhaltens aufmeie 
n fann. x 
Es wird ein junger Menſch als Marqueur 
ein Auswärtiges Caffeehaus gefucht. 
„Ein Dann, meider im ſchreſben und 
rechnen nicht unerfahren Hr, ſucht Dienft 
als Auslaufer oder dergleichen. 
+ &8$ Fann ein Menfih ade Bese etliche 
Taͤge gegen guten Bohn Yrbei finden, bei 
Bettenbäufer im der — 
Ein Rutfdier von Dresden, logirend ir 
weiſen Schwanen ſucht Retour nad Leſp⸗ 
big + Dresden oder dortig⸗ &sgend,, 
Es wird, in eıne biefige Wirthſchaft ein 
Braver Menfd) gefuchr. Uusgeber fagt wo? 



















anftändig placirt . 


Ein junger Menſch der ſchreiben, auch aut 
mir Pferden umgeben Fann, und jur offer 
arbeit winig ift, fer Dienft als Bedituter 
Auslaufer oder dergleichen. 

kehnkutſcher Wiese auf dem Rofmarft, 
fährt Fünftigen Montag den 24ten diefes 
nach Deflenlaffel , und fügt noch eimge 

rfonen mitzunehmen, 2* 

Ein Kutſcher von Prog, fucht Retour 
nad) Nürnberg, Regensburg, Wieny Prag 
md in die dortige Gegend, Togirt im Bot 

hn ſucht einige 


su Suchfenhaufen. 

Ein piefiger rate 
Stunden im Schöuftyreiben, Redinen und 
Kiaviere zu geben , aud) würde er die 
Scyreidgeisäfte eines Herrn Rechtsgelehr⸗ 
ten übernehmen z zu erfragen im Nach⸗ 
tichts · Comtoir. 


Bekanntmachung. 


Zu Offenbach im Adlerſchen Haufe, in 
der Domgoffe, in der mittfere Stock, ber 
ſtehend jn eınem Saat, 4 Zininur, 3. Ram 
mern und geröumiger Küche, fodann +Bım= 
mer und 2 Küchen in der Manfarde, Beräthe 
kammer r Boden, Keller, Holzihopven „ 
Waſchkuͤche und das Vergnügen eines fchöner 

arteng, ganj oder theil weiſe zu vermiethen. 
Die Liebhaber belieben fi an Herrn Brede 
dafeibit zu wenden. 


Bwifchen dem Borctenbeimer- und Eſchen⸗ 
heimer Thor ganz nahe an der Glacis 
für diefen Sommer ein fdjner Sarten mit 
einent geräumigen Haufe vermiethen. 
— [NEN 

Ich warne hierdurch jedermann nieman⸗ 

en, es ſey auch wer es wolle, nichte auf 
meinen Namen zu borgen, ındem id für, 
nichts hafte, als was ich felbften empfan⸗ 
gen babe. = 


Joh. Fiebener in Bornheinr. 





Vom Koramarft bis auf den Hömerberg 
ift ein roth gemürfeltes Sacktuch, gezeichnet 
L. €. 4 verloren worden. Der redlidhe 
Finder wird ebeten, ſolches in der Weif- 
adlergajfe 44 No, 34 gegen eine Erkennt⸗ 
lipfeit abzugeberr. 
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Ein Hunds-Halsband, beftellt accorditt 


2 fl. 45 fr. bezeichnet Johannes Arnold, ift 
—— oder nicht nach Abholung ju ver» 
aufen. i 


ea a — —— — — 

Zwei große wohlmoͤblirte Zimmer nebft 
einer Kammer für einen Bedienten, find 
Diefen Sommer über in einem ſchoͤn geleges 
nen Sarten vor dem Neuen Thor zu vers 
mielben. 


"Das Köpterife Haus, nächft der Zudene 


gaffe, ift aus der Hand zu verfaufen; fan 

täglich befichtiget md das Nähere bei mir, 

dem Curator Massz,, erfundiget werden. 
J. k. Difenbach fit. E No. 139. 


Verßoſſenen Mittwoch Mittags hat eine 
arme Dienfimagd ır Brabanter Ellen Bar- 
het in der Gegend des Roͤmers verloren. 





Der rediihe Finder wird gebeten, ſolche 


gan ein gutes Doucetir im Nachrichte⸗ 
emtoir abzugeben, Br 


Ein Mehanicus , welcher verfchiedene 
Maſchinen zu Strümpfen, Hofen, Silets 
2. auf wahre Patent: oder maille fixe in 
Seiden oder Baummolle ıc. einzurichten 
verftehet,, und Mufter davon unentgeldlich 
zu ertheilen bereitwillig iſt , bietet Denen» 
jenigen, welche dergleichen Babrife zu ers 
richten geneigt feyn möchten, feine Dienfte 
an. Seine Addreſſe iſt im Nachrichts⸗ 
Eomtoir zu erhalten. 


u er — —— 
Vorige Woche hat jemand einen kleinen 
gelblichten ſeidenen Paraplupe mit den nicht 
ganz mehr Tennbaren .— A.B. Mey, 
irgendroo fteben gelaffen. Man bittet foldhen 
gear eine Erfenntlichkeit bei Ausgeber di 
gefaͤligſt abzugeben. 2 


Bon der beften Qualität orte piano, 


find in Lit. F No. 7 auf dem grofen Korn⸗ 
markt zu vermierhen und zu verfaufen. 


2500 fl. im 24 fl. Fuß, liegen bereit auf 


einen biegen ſicheru Einſatz auszufeihen. 


Dr. Dies jun., in der 
Muͤnigaſſe kit, IR, 2099. 


nfrage 


i 
Drei —— melde noch vor Pfing⸗ 
0 


ften mit — Poſt in Die Begend von hen» 
Gafiel reifen, ſuchen einen vierten Peijeges 
fährten., Herr Pfarrer Hausknecht in der 
Gallengaͤſſe giebt weitere Auskunft. 





I 


Branff. V Ptualien-Preife und Taren 
am 20ten Mai rBoa, 
Sruht-Preife Br 
Weisen, das Maltr fl. fr. 
Be. 2 She 
Ye, = = aM stm 
Mehl» Preife 


‚MBeisenmehl, das Maiter rs ft. bie 15 fl.gokr. 
Bodenmeßh - * uns 


Brod⸗Taxe und. Gewicht. 


Ein Laib Rockenbrod zu zkr. 1Pfd. —* 
Ein dergleichen zuöfe. 2%d. Öfet 
Ein, dergleihen zugfr. 3Pfd. Hkol. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6'D fd. 18 Fr. 
Ein foldyes Brod bei den ur & 

* ı * 


em * * 

Ein —— —S iu ale. so Lot. 
Ein Waſſerweck zu ı fr. -. 2 . 6 Lo. 
Eee een DU ES 4.0 ED 
Ein lauſcher Milchbrod zu ı fr... 4ifot. 

Sleifh- Tare. 
Mindflei Das Pfund . 
Kalbe Er ” 


ır * 
28 
1Ix ir 


a v ⸗ * 
weineflei ch ®, ® * 
Salz⸗Taxe. 


.. tr». 
J 
e——— 


Srobes Salz, das Malter . xofl. 20 kr. 
Beines S 


li, #» 7i. go kr. 
Bier-Tare. 

Die Mas Bier in dem .kx. 
Die u über He Date * * —5 
ohlen⸗Taxe. 

Gewiſchte Kohlen am Main, die Bütte 37 kr. 

Rehnei- Amt, 


Beſdhlunßf. 


| 


Srantketurter | 
Fraͤg⸗ und Anzeige⸗Nachxrichten, 


(velche auf den Heinen’ Hiefchgraßen F 77 Bienffags u. Freitagu ausgegeben werden.)> 


Mit Romiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 


ie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großgäuftiger Beroiligung: 





Ro. 44. Dienſtag, den 25. Mai 1802, 





 Befanstmadun 
echten Piöpörter und Zeltinger gar und 18007 Moſelwein, verkauft 
ba me ee Derzog, auf der Borkenheimergaffe. 


Montag den Zuften Diefes, Racmittage 2 Uhe, follen auf Dem Barfüzer Pläpgen 


e * K No. 83 durch Die geſchworne Hreren Yusrüfer berſchiederie Efferten, beitehend ii 
iſchen 


Siũdten, Settladen / HMuwaaren / ¶ Drehbank mit Werkjeug, ı Meine Hobels 


"bank, u. ſ. m. gegen gleich baare Bejahlung Öffentlich verfiergert werden. 


Ace diejenigen, welche ati den dahier im Gafthaufe zu den zwei Schwerdten su Sachſen⸗ 


: gebliche 


eggegangenen a 
andelsmann aus — Nahmens Barıp, etwas ju fordern haben, En fi 
binnen Drei Wochenr- “om 2ılen | ujus anju rechnen, in unterjeichneter Kanzeffei zu mel» 
ben,-und ihrt Zosderungen zu beſcheinigen, unter Dem Rechts. Rachtheil, daß im Widri- 
gen fie von der Theilnahme an dem Erlöfe aus dench vom Schuldner dabier surüchzelaffe 
nen wenigen Zahlungsmitteln, beftehend in mehreren Bouteilten Fiqueurg, Senftbüchfen ze. 
werden ausgefchloffen werden. Signatum Sranfurt am ı9. Mai 1802. 
* BEN Klar » - " , Seriditg ⸗ Kanjellel. 


8Be ite iserungs » Ungeige 
den ıten Zuni d. 5. Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaus 


—— dabenden, und im September 1801. bon bier. Heirulidy weg 
D 


D 
- auf Dem mehrere Effelten , beitehend ın Schränten, Stuͤhlen, Tiſchen, Spiegel, 


Danduhren, Bettladen , verfchiedenen Frauenskleidern, Bitten , Leib» und Zifchgeräth, 


Kupfer nos Mefling, Blech- und Eiſeuwerk 2c. zx. durch Die gefhworne Herren Auße 
Hufe Ad gleich baare Brjabäung verjteigert werden. ® 





“Ber der auf Diontag den 2aften diefes .angefündigten Verfteigerung auf der Sallen⸗ 
ER in dem, dit, * Ro, 7. b. werden auch noch alle Arten von farbigen Edeiſteinen 
nders verkauft. — 





— = 


Donnerſtag den gten Yuni I. 3. Vorwiltags 9 Uhr, fol nf Hochobrigkeitlicher Be- 
willigung, die binter!«ffene ffekten biefigen Burgers und Rolderbeiters Jod. David Müter, 
beftebend ın Kupfer, Zinn, Bertung und fonft allerhand Hausrath, in dem Verganthunges 
Hauß auf dem ®raben, Affentticp an den Meiftbietenden verſteigett werden, rn: 


ur fe Hauptfloffe der ggten Haager Lotterie, ſind bis sur Ankunft Der eriten Jie 
ha den agten inftebenden Maı erfolgt, bei mir MA m od zu b ——— 
gänze Kauflooſe für fl. 80, halbe für fl. 40, viertel für fl. 20 und achtel für fl. 10. 


A. Reinganum ält., Yauptfonecteur hinter, Der Shlimmauer Ro. 9} 


VBerfeigerungs - - Ungethige Tin. # 

Freitaa y den aBiten-Diefes, Wormittags 9 Uhr, ſollen in der-Ziegelgafte im Geſthaus 
—— goldenen Monde mehrere Effekten, befichend in Tiſchen, Stühlen, Spiegel, Schtaͤn⸗ 
on, Bettlſaden, mehreren febr gut uthältenen Betten, Matragen, Couvertem,. Worbängen, 
ein ges Küengefchirr, beitebend in Kupfer, Zum, Meffing, und dergt., Sraßmerf; iv 
donn einige Doatzend ſilb. Eß. und 6 Vortegtöffe:denebft einenrfeftrganz neuen BiAard jant 
Ballen und Queuen ꝛc. durch Die geſchworne Herren Aussüfer ‚gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfaufet werden. Men I 


Vom erften Fünftigen Monats Juni erhält die tagitch zwiſchen Mainz uudhirr feb⸗ 
rende K. R. *2 ‚ während Der Wiesbader Kurzeir von Caſtel aus eine Extenfien 
nad Wiesbaden , womit taͤgtich Perfonen und Paquete nach Wresbaden ‚ dortige. Gegerd 
und jurucd befördert werden können. .: Die Abfahrt won bier ih Schlag ı2 Uhr, Die 
Meifende haben ſich ein: Viertel vor 12 Udr einzufinden „und die Bagage ijt eine ‚halt 
Srumde zuvor auf unterzeichneten Amt zu beingenzi fo wie auch die Abnaͤhme dem Paquettt/ 
Die des nemlichen Tages befördertwerden follen, num bis 11 Uhr hatt hat, 
-Sranffurt den 24ten Mai4800  - ——— er 
5 . Raiferl. Reiche Pofttwagen Haupt Fxpeditions- Ant. 
: Zabafls . Berfteigerung. nr 
' Dienftag den ıten Juni, Dormittogs rı Uhr wird in dem Berganthungshauſe eine 
Partie aͤchter hol. Rauch abak öffentlich Durch Die geſchworne Herren Migrlfer verſteigert. 
——— — r — — — —— Fe | — 
Die Benutzung des Gräſes von dem Wage vom qͤuſeren Sattemhot ch hie zum Socken⸗ 
eimerwau Bludel chen — aus ſchlieiich der berkits vermielheten Dijtrifte — fol Mit woche, 
en -ten Jun d. Jr "Vormitiogs um ı1 Uhr, auf unterjeiunerem Amte Dem, Meifibie: 
tenden aur mehrere jahre uud unter gewiffen Brdingungen, De man vorher auf Dem-Amte 
dormittägiich vernepnien kann, überlaffen‘ werden. Srgttur am 34. Dtai ı802.  - 
‘ — re ee 


Diane Am. 











N 4 * 





* is Verf et n98:+., wa ige" = ee 
ittwoch, den 2ten Juni d. 5. Naghauttags 2 Uhr folen, vermöge hochverehtl 
Schöffen Deereis vom 17. Mail. 5, zu Sachſenhauſen in dem Sanbauk fu Denen —* 
Schwerdien die von dem dande smarn Birth aus Leipzig nachaelſſene Effekten be⸗ 
ſſehend in einem fupfernen Diritir, und Waſch T ‚ Röhre ‚'mebrere ans Senft, und 
Boureitien mit Pıqueur ꝛtc. durch die geſchworne Herren Ausrlfer gegen’ gleich: baare Be 
‚sablung verfauft werden. ee. 





a ee Ar 


am Eck der Sch 







- Öffentlich verfteigert werden. 


mehrere Kleidungsftude, beitehend in tu 
banre Bezahlung öffentlich verfauft werden. 


Zu verkaufen in Der Stadt. 


Sehr gute und friſche Siciljaner Sardel- 
fer, find zu go fr. das Pfund, zu haben 
bei Wittwe Eflinger in der Braubengaffe. 
Eine Kalender »Ealculation für's Jahr 
1803 ift billig zu verfaufen. * 
Eine ganz neue, gut und modern gear⸗ 
heitere Hausorgel üft briligen Preifes ju ver⸗ 
5 Faufen. . Sollte fi ein daldiger Liebhaber 
Let finden, fo fönnte fie Der Verfertiger 
J no eibit auf euen. ai 4 4 
Ed vouſto —* ee und Regen» 
U pomipe , iſt ju verlaufen. . * 
— it eine Badburte um Play zu gewin⸗ 
" Imen, zu verkaufen, ' & j 
+, @in neuerbautes Hals in einer der beſten 
" IMeflagen ſtehet aus der Hand zu nerfaufen, 
5 „gen und-nanz feiner Sicarro, if zu ha⸗ 
E "ben ‚inder Sonne an der Eaiharinenpforie, 
> Ein Holz oder Kaſtenwagen ju ĩ auch 2 
Pferden , si zu verkaufen. 


Ru vermferhen, in Der Stadt. 
Hinter der — fit. D No ıo 


fi eın Gewoͤlbe zw vermtieihen. 
- Auf dem Noßmarft ıjt eine ſchoͤne Wob⸗ 
nung mit vollſtaͤndigen Mobilien von drei 
Dimmer und einem @abiret,) Monat: oder 
abrreife an einen einzelnen Deren zu ver» 
muiethen ‚ und den ren Yunt diefes Jah⸗ 

su begieben: pe VE 

Su der Masnyergaß Fit: JNo 260 iſt eine 
Wohnung für eine ſulle Hause 


. 





höne. heile 
daltung zu verlehnen . 





Verſteigerungs— 
Montag, den Ziſten diefes, Vormiitans 


den, Halsbinden, Strümpfen, u. Dil. dur 





fahren kann, ſchon gedient und bon jene 
al, 


— 


Freitag —— dieſes Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Behauſung Lit. ENo..195 
fer aaſſe mehrere Ffferten, befiehend in nußbaum. Eommoden und Spiele 

fitche , nußb umene Tifche und Stühle, blau, grün und gelbe Bett- und Tenkerporbange 
A tannem un? nußbaumene Bettlade, 1 'Bettfchirt ; 1 arofer tannener Kleiderfehranf „und 
dergleichen inebr, durch Die geſchwornen Herren Yunrüfer, gegen gleidy haare Bezahlung 





YUngeige — 
Uhr, ſollen in dem Verganthunge hauſe 
annsroͤcken, Wellen, Beinfleidern, Hem⸗ 


ch die geſchworne Herren Yusrirfer gegen glei) 


‘fl. 1oooim 24-fl. Zuß liegen auf Feld⸗ 
guͤrher auzuleihen bereit. 

' @in Keller ju 30 Stüdf, ein Stall für 
3 Pierde, Wagenremife und ein Gewoͤlbe, 
ht hinter der Scplimmauer zu vermiethen. 


Perfonen ſo allerith ſuchen. 


Ein wohlgewachfener junger Menſch, der 
mit 2, 4 u. 6 Pferden. vom Bod und Sattel 
guten Aufführung die befien. Zeugniffe 
ſuchet Dienſt als Kutfcyer, Bedienter De 


*— 
En, Dann von geſetztem Alter, der meh⸗ 
tere Jahren in einer auswärtigen Eperereys 
und Tughandlung als Commis gearbeitet 
bat, und ſowohl Zeugniffe feiner. Kentnifle 
als Moralität Beibtingen fan, wünfet tm 
eine gute biefige Specerei oder Tut handlung 
gegen annehmilihe Bedingriiffe jur treften. 
Ein junger Menfch' der gut mit Pferden 
—— en tape kann, jur Aller 
bet wellig iſt und gute?’ Zeugni 
ſuchet — * Be A 
Ein gebrauchtes jedoch noch in "gutem 
Stand fenendes Tanapte oder Sopha / wird 
zu kaufen gefucht,; =» Lade 
Cine Kodi melde fid) ihres Wohlber: 
halteng Fegitiniigen Farin ) wird im keinen gu⸗ 
ten Dienft geſucht a. 
Ein ſchrootmaͤſiger Kellet von 8 bis 10 
Stuͤck wird zu mietben gericht. 
Es wird ein Pıanorforte oder auch ein 
gutes Glavıer zu Faufen oder um einen billi⸗ 
gen Preis auf Jahre zu meihen geſucht. 





— —— 


beim 


nr 
u 


ar 
7 


—8 


J 
J 
J 
" 
‘ 





Eine betagte Frau die mit aller häuslicher 
— umgehen kann, ſuchet Dienſt bei Kin⸗ 
ein junger quswärtiger Menſch, welcher 


im leſen und ſchreiben wobl erfahren, 


u aller Arbeit erbietet, auch Zeuanifle feines 

ohlverhaltens beizubringen im ift, 

mwünfcht, auf welche Urt es feye,. unterjus 
kommen. 


bat, fücher Dienf, 

Ein großer qutconditionirter tarfer Mehl⸗ 
taten wird zu faufen geſucht. 

Ein junger Menſch welcher hier noch in 
Eondition ift winſcht auf ein Eomtoir. ale 
Topiſt oder Auslaufer anzufommen; das 
MRäbdere in Lit. D No. 13 auf der Zeu zu 
‚anfragen. — —— 

‚&ın junger, ſauberer und ſtarker Menſch 
von Lande, welcher gut mit Pferden ums 
ugehen berf , auch fidy aller Arbeit erbietet / 
ucyet Dienft, bei Pferde, als Hausknecht 
‚oder gergleichen. « 
Esꝰ fucht jemand eine Perfen bei ſich in 
ein Logis. Ausgeber Diefes faat mer. 

N der Nähe des großen und Meinen Korn 
marfts wird-ein Meines Gewölbe geſucht. 

Es wird ein junger Menſch ale Dlaraueie 
in ein auswärtiges Eaffeehaus geſucht. 

Es wird in eine hiefige Wirihſchoft ein 
braver Menſch gefucht: Ausgeder fagt mo? 
- Ein Mann ,. welcher im fcpreiten und 
rechnen nicht unerfahren ift , fucht Dienft 
als Ausfaufer oder dergleiche. 
Begen Ende diefes Monats. Mai, fährt 
sine commode Ehaife von Mainz über Metz, 
nach Paris, der Kutſcher übernimmt auch 
au ge der —— für Be Beh 

- bie s ju.forgen, worüber 
Frühere im Safbaus zum weiſen Schtwanen 
er — Sutimann in Frankfurt zu 

D . er. ‚08 EH- 
Es mir, eine geſetzte Magd gefucht. 
Eine Obfidörre wird zu —— — * 
Btkaͤnutmachung. 


Sehr quter Gartengrund kann tmentgelds 
nd —* werden in fit. D No 10 * 
er IE. 


Eine perferte Köchin, die gute Zeugniffe 


— 


Es haben noch immer aus des verfiorhes 
nen Yandeismanns Joh. Zung Debitmaffe 
einige Ereditoren Beider zu enpfangen, die 
hiermit ierfucht werden, ſolche doch einmal 
gegen Quittung bei unterjeichnetem euratori 
massae zu beiieben, 


D. Di e ü 
a * 


Wir warnen hierdurch jedermann, nie 
manden wer es auch feye, auf ung oder uns 
ferer Kinder Rahmen oder Rechnungen eis 
toas zu borgen indeme wir auf jeden folden 

"Bau nicht zu Zahlen ung Verpflichter halten. 
Peter Ut , und . 
Barbara Alt, geweſene Althenn. 


——— 
Ein benändifces Menverfal-?otterie: 
No, 17510, ift abhanden ——— w 
— aus Dencres Im Bheians gas 
— u ⸗ i 
ee m Reelte Eomteir 


"Sch warne bierdurch je 5 ale 
den, es fey auch — —* a — 
meinen Namen zu borgen, indens ich ‚für 


Per —* was ich ic empfans 
nn Bob. Liebener in Bornpeini, 


‚Zwei große wohlmoͤblirte Simmer nebft 
&iner Kammer N ren A rei = 
diefen Sommer uber in einem ſchoͤn gelege⸗ 
nen Barten vor dem Neuen Thor ju ver 
miethen. / : 


— — —— — — 
Das Koͤhleriſche Haus, naͤchſt d 
gafle,.ift aus der Hand en 


täglicdy befichtiget | das Naͤ ber mi 
dem —* Masche haha Be 
5.8. Difenbach⸗ tit. E No. 139. 





von der beſten Qualitaͤt i 

) t 
find in Lit. F No. 7 auf —— 
markt zu vermiethen und zu verkaufen. 





Ein weißer glatthaͤriger Wi 
fa verlaufen, twer ihn m Bafelerhopnicer 
bringt , bekommt ein gutes Douceur. 


2—— 


— . 


9 


on 44. Dienſtag/ den 2: Mat 1802, 





"eingang zu den Frankfurter * und Anzeige: Nachtichten 
— — — — —— — — — 


Proclamirt und ebelih Aufgebotene 
— Am Sountag⸗ Rogate den 23. Mai 1802. 
Herr Jeenn 0 Muͤller, ‚Bierbrauermeifter, und —*— Dorothea Catharina — 


Zohann Heinrich Funck, Lehnkutſcher Wirtwet und, Jungfer Unn 3 Katharina hirſch. 


DPhrlipp Schwendier, Pacer, und Ynna Elifabetha Wagner, gbgefgiedene Ehefrau. 
Copulist und cehetid Eingefegnete 
Montag ‚ben 17. Mal a 
Sopann Peter Welb, Saͤrtnermeiſter, MWittwer, und Sungfer Johanna Deargarejaegip. 
enſtag, deu. 13. Diefeg, - 


Johannes Grehlingn Parker, Witwer, und Jungfer Anna Dorothe⸗ Selb... ee 


och, : bai 19. dieſes. 
ge Adam Küff, Metzgermeiſter, Wittiver,, und Jungfer Unna — zwiwenſtein 
a a Branifurk -. ; 
16 Dai, uns 
b Ett nde gehn "einen. Sohn, Füdı Earl m 
* „u San PN — N andelsmanr; —æe— Shah Een i 
Herr Georg Daniel Roienbady, — er, eme Tochter, Anna Eathariha 
Herr Jopann Georg Keliner „"GSeribent "und Frantoͤſiſcher Sprachlehrer, eine Tochter f 
Unna Earkarina Marie Johanna Gertraud. i 
Sohann Friedrich Benjamin Löwe, Spengiermeifter, einen Sohn, Benjamin. ° i ind 
Carl Ernit N en erg DEE ren Sohn, Johann Chriſtiau. 
Johannes Geisler, ngärmery 
i Sottlieb Kinert, einen Sohn, Gohann —— 
Sohn Harn — 2— ——— eine Leqer Helena, Gertraud. 
Montag N n 7; dieſes. 
Herr Iſaae Dilhelm — Handelsmann /einen Sohn, Johann Peter. 
uflag, , den i8 dieſes. 
Earl Philipp —— Mopgauetier , eine einen Sohn, Vincenp | 
Dounerftag , den 20. bieſes. — * 
Matthias Salomon, Bdrms und Lenivandftämer; eine Toͤchter, Yıma Eliſabetha. 
Sohann-Peter Huth, hieſiger Gefreiter, einen Sohn, Johann, Peter. 
Betauftie.in ‚Sayfenbaufen. 
, ben zı. dieſes. 


Freytag 
Sohann Bil Eberhard 1077 — eine Tychter / Unna Margarethe, : 


Eike 


we, 
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Beerdigteln Branffurt - 
— -Gamftag , ben ı5. Mair. » . 
Johann Daniel Bed ı Gärtnermeifters Toͤchterlein / Maria Magdalena, alt 6 Babe, L 


Monat, 26 Last. 
Johann vn Wöhler, Scuhmagerpandwutsjeug Krämers Kindbetter . Shgtelein 
a Regina Carolina. 


Sonntag , ben 16. dieſes. 
Sopannes Stoll, 4 Shumahermeipers Ehefrau, Anna Margaretha, alt PR Yahr, 1 woe⸗ 
Epriftopd 1 gebe geweſenen Tabals kraͤmers nadgel. Söpnkin, Johann &riedrig, 
an 6 Monet; ar Zage. Posth, ' 
Montag , ben 17. dieſes. j 


— acob Häu er, —— alt 18 Sabr, 9 — ‚1 Zage. 
— uflei Ehefrau, "Unna Elara , alt 38 Jahr 
Geisler, Weingkrines Kindbetter. Söhntein, Sohannes. 


Dienftag ‚ den 18. biefet. 
re & Steindetirs, wie auch Stadt: Mö und Pumpenmachermei 
ig — Sobann ee lt 4 Monat, ee e Fon 
Heinrich ame ;gemer, parfumeurs Toͤchterlein / Margaretha Barbara, altı Monat, 


Sehann 8 Erbe, ‚Steinmeyengefeliens Söpntein, Ehriftian Peter, all 4 Monatı 


Wittwoch, ben 19. dieſes. 
r ia 
Org: Daniel Brihsih Betenhäuf, r —* — Södferfäln; 1 Unna Johanna Mar 
Domerftag , dem 20 biefed. 
derr — Echzetler , Handelsmonn, alt 36 Jahr, 8 Monaty 14 Tage. 
ei Berrdigte in Sadfenbanfem: 
. Sonntag N den 16. Mai, 2 je . A 
Sonas Schramm r Säichlärders Toͤchterlein ri ' Bilpelmina Anlonelta⸗ alt i — 
3 Monat, 4 Tage. 
Sobann 34 tınd, Zimmergefel alt 27 Jehr. E 
Dönnerflag , den 20, Died; “or stud 2 
Adam Greub, Hiefigen Soldatens Kindbgtter Söhnkein, Johann Easpar. 


Mo, 44: Dienftag. den "25.. Mai, 18022. 


Beranntmacdungs. 


et er wine Zud) Gebild und avio abgegeben werdes 
bei — Carl a or r ER : 





! 


Zur lezten Hauptklaſſe ber guten Haager Lotterie, welche ben 24ten Mai 

R jichen-anfängt, find bis zur Ankunft der ekſten Zichungstifte den z9ten Mal, 

jet mir zu bekommen ganze Kaufloofe Afl, go, halbe ä fl. 40, viertel A fl. 20 und 

achtel ä fl. 10, ⸗ 
Wolf Herz Relnganum, 

auf der Zell dem Rothen Haus gegen über Mo, 203- 


Mittwochs den z6ten Mai laufenden Zahres, —* um a Uhr, 
fol das auf der Bockenhelmergaſſe liegende und zum Scharfeneck genannte 
Bohn, und Brauhaus, ſammt Schiff und Det r, durch die‘ geſchwornen 
Deren Aussüfer anderweit oͤffentlich an den Meiflbietenden verfkcigert werden. 


Melne Wohnung in der Ziegelgaffe zum goldnen Monde babe verlaffen, 
und mohne dermalen hinter bes Roſe, In des ehemaligen Lehnkutſchers Deren 


Dtto Hof. 

1 Joh. Val. Tuͤchert, Bildhauer. 

Auf Mittwoch den zöften Mai 1802 wird ein Backhaus in der Reichsſtadt Friedberg, 
in der beiten Lage, anf dem Rathhaus, Nachmittags 2 Uhr, meiftbietend verfaufet werden; 
welchẽet auswärtigen Liebhabern befannt ** wird, und fie, um daſſelbe in Augen⸗ 
fein zu nehmen, fidy bei dem Schmidtmeifter Georg Ritzel melden können. 


Sreitäg den z8ten Mai, Vormittags: 9 Uhr, follen in dem Verganthungspaufe auf 











dew Hollaraben 116 Stränge Garn, etwas roh Garn, drei Kiſten und ein alter Schieb⸗ 


Paren, öffentlich verfauft werden. Frankfurt den 12. Mai 1802. 
Don &elterer burgermeifterlicher Yudlenz wegen. 

Eine auderlefene Bücher —— aus verſchiedenen Wiſſenſchaften und —5 
wird den 2iſten fünftigen Monats Juni durch die geſchworne Herren Ausrüfer in der 
Sonizaffe Fit. M No. 123 oͤffentlich werfieigert- werden , wofelbft auch Die Katalogen zu 
haben find. Nach deren. Beeudigung formt nod eine Schildfrotte wit Bronze engefaßte 
Wanduhr, welche ein Slodenfpiel mit 9 Veränderungen hat, desgleichen Zlinten, Buchen, 
Windbüchfe, Hirfhfänger, Zorft-Inftrumenten, und verfdiedene andere Sachen vor. 


Die Leichenkaſſe mit dem Spmbol: Fidelis & Constans, welche ſich dermalen im 
Gafthaus zum Rehbock in der Bockgaſſe beſindet, und welche jur Grundlage ein Kapital 
von ft. 1000 hat z iſt entſchloſſen, ſich aus einer Quartalkaſſe in eine zu verwandeln, wo die 
Beiträge dei jedem Sterbfan erhoben werden. Sie wird dahero vorerſt bei ihrer noch ge⸗ 
ringen Anzahl von Mitglieder fl.5o aus zahlen — welches aber verhältnißmäßig vermehret und 
bei Bollnändigfeit derfeiben bis auf fl. 150 fleigen fol, wofür eine Einlage von 24 fr. bei 


jedem Sterbfall erhoben wird . 

Sie nimmt alio Dazu Ditglie gegen 24 fr. Einfchreibgeld an, welche aber nicht 
über 50 Jahr alt feyn dütfen , und Die dazu kuſttragende fünnen ſich gefäligft alle Sonns 
tage von ı big 2 Uhr im Rehbod melden, wo immer Vorſteher von berfelben anzutreffen 
fepn werden. ; ° 











Zu verfaufen In der Stadt.» 


In der Töngesgafle fit. G No; 49 ſtehet 
billig zu verfaufen ; ein ganz neuer türfis 
ſcher Divan, mit 60 Stüd ftarfen Spring» 
federn , JCentner guter Roßhaare und 
Eeniner Pflaumen , mit blau und mei 
flreifigem feidenen Möbeljeug, nad neues 
flem Geſchmack garnirt ,. ſamt Ugrement 
und s2 Stüd QDuafien von Beiden Erebbin 
und Seillots, el $ourniture. 
Fin guter gebrauchter Afigiger engliſcher 

Stadt: und Meifewagen , mit Schwanenhäls 
- fen; eifernen Achſen, und Stahffedern, 
ift bei Satrlermeifter Waliner auf. der Zeil 
zu verfaufen. 


Schr dauerhafte geſtrickte baumwollene 


weiße, wie auch blau gefärbte Manns; und 
Weibsſtruͤmpfe groß und Klein, find unte 
den Fabrifpreißen zu verkaufen, in der Fi⸗ 
ſchet gaſſe Lit. M No. 10 neben dem grünen 
Baum, eine Stiege hoch. 

Ein großes Haus in der beften Meßlage 
mit Laden, 3 Gewoͤlbe und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten, ĩſt aus freier Hand zu verfaufen. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Fit. MRo. 80 find zwei Zimmer mit Moͤ⸗ 
bel, auf den Main gehend zu vermiethen 
un) gleich zu beziehen. 

Sei Kutſcher Rofenfrang auf der Schäfer 
gaſſe im Tannenhirſch iſt ein ſchrotmaͤſiger 
Keller von 15 bis 16 Stüd zu verwiethen. 


In einer fehr lebhaften Straße ift ein 


Logis von mehreren Zimmern, Kuͤche und 
Kammiern an einen ledigen Herrn zu vers 
miethen. 


"Sn der Ziegelgaffe zum goldenen Mond 


ift der 2te Stod, beftehend in 5 Zimmern 


wovon 4 heizbar find, nebft Küche, Kam 


mern u. allen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 

Eine neue tapezierte Wohnung nebſt 
Hausgarten , ift an eine ſtille Haushaltung 
zu —— und kann ſogleich bezogen 
werden. 


Herſonen fo allerley fuchen. 


Ein Mädchen von honetten Eltern und 
— — — welches im Kochen, Strik⸗ 
en, Nähen, Wiſchen und Bügeln erfahren 


* 


iſt, twünfcht als Haushälterin bier oder an⸗ 
dersmo einen Platz zu finden. s Nähere 
ift bei Ausgeber. Diefes zu erfragen. ‚ 
Ein Menfh von 24 Jahren, Fatbolifcyer- 
Religion, der gut mit Pferden umgehen 
fann , und mit den beften Zeugniffen vers 
fehen ift,, ſucht Dienft als Bedienter. 
Zu Fuhrumg der deutfchen Eorrefpondeng 
wird in eine eg Fee ein Subject 
efucht ; welches Koft und Logis ſich felber 
etien kann, z - 
Ein Herr nebft einen Bedienten, ift ges 
fonnen in den erften Tagen bis 15ten Jumus 
nah München zu reifen und -fucht einen 
Reifegefährden, der die Hälfte der Miſeko⸗ 
fen zu tragen ſich anheiſchig macht. Das 
Nähere davon ift inder großen Gadengaffe 


‚Lit. E No. 13 ju erfragen. 


Es wird eine Jungfer, Folbolifcher Me 
ligion, zu einer auswaͤrtigen Herrſchaft ges 
ſucht; ſie muß in allen weiblichen Arbeiten 
wohl erfahren ſeyn, auch mit Kindern um⸗ 
zugeben wiſſen. Ausgeber dieß fagtemo. 

Man wuͤnſcht in einem nah an Der Stadt 
gelegenen Orte, ein oder zwei Perfos 

die. das Ländliche dem Staͤdgiſchen vor⸗ 
jehen, im Koft und Logis befonimen zu 


dnnen, 
Befanntmabung. 
Eeinen Gönnern und Freunden zeiat 


Stallmeiſter Scherbius ergebenft an, daß 


er gegentwärtig in der Fahrgaffe im Haufe 
zur Sanduhr wohnet , und. bei ihm jeder⸗ 
zeit Looſe zur biefigen löbl. Etiftunge als’ 
aud zur Hanauer Lötterie zu haben find. ' 


Ein, ı Stunde von bier gelegenes ſchoͤ⸗ 
nes Landgut, ferner , ein mit Garten , Hof 
und Hintergebäuden verfehenes bequemes 
Wohnhaus in einer nahen Refidenzftadt z) 
ift aus freier Hand zu verfaufen; Das ns: 
here bei Bottlieb und Münd in Der Stadt 


"Mainz. , 





Meinen refp. Freunden thue ich hiermit 
zu wien , Daß ich meine bisherige Woh⸗ 
nung Berändert habe und jet in dem Miefen 
—— Allerheiligengaſſe bei Herrn Schmidt 
wohne. 


Johann Heinrich Funk, Lehnkutſcher. 





ner w444 


Behege zu Me. ar Dienſtag / den is Mat ıgon © 





Beranntmahung. 


Segen das Ende dieſer ober dem Anfang Fünftiger Woche wird eine Gefells 
ſchaft von bier aus. zu Wafler auf einer großen Jacht nah dem Emſer Bade 
gebenz fals ſich num noch Ärgend mand finden fülte, der an — rreife 
Antheil zu nehmen gedaͤchte; fo kann derfelbe fi nur auf Dem Nu 
Eomtoir melden und dafelbrt das Nähere vernehmen, 


“ Daß ich meine bisherige Wohnung — mein erf 
Haus Lit gs Ro, 93 hinter der —— — habe ich die — m 





en — Sonne amd Breunden die mir ſchuldigſt anzugelgen. 


Rumpf, —— — 


BEER MIET: 
¶ In einer angenchnn Strahe if ein gegen Wohnhaus, wobel 
großer Hof, Garten, Stallung , zwei Keller, und fonflig —— 8 in 


Eile), zu verfaufen. Das yrdherr iſt in der Döngesgaffe Lit. 8 Res 26 11 
vernehmen. 


* Zur — Bleche warme rote end pas ale Sorten Leinwand 
—— — Pig FR. dem ie 


Bein» Berfleigrrung 
a en Ihre: Bergen 8 Denke a Dark Bots 
u ne &, In Bonteilen, In e-gansbuugehaufe A 
oe Graben, gegen haare Zahlung öffentlich verkauft ——— goha * uf 











der der sten tantlotterie welche d 
Suny ne d. J. en, find an Yamırge &r Er. —2* * Bi 
gane FR dfl. 2848 Band auch Theillopfe bei mir zu haben. 

8. Valentin an der Allee Mo. 236. 


> 
— 


Züuͤnftigen Freit —“ Rachmiti 3 Ubr, fol der ebem 
ligen ig —E der N e die aur ee In der en 


’ 
nie 
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J 
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* 


Gebaͤulich teiten, lamt den Gebrauch und Senuß des Gartens bis zum Ende des Monate 
bruar Fünftrgen Jahrs an den Meiſtbietenden vermie het werden, welche inzwiſchen Auf 


> (4 
pen bei dem daſelbſt wohnenden Taglöhner Raders von denen dazu kuſtiragenden 
alltaͤglich in Augenſchein genommen werden Können. Frankfurt den 21. Mai 1802, Bu; 
‚Bau « Amt, 








Endesbenannte machen dem ehrfamen | ublifung bekannt, Daß bei denſelben R 
mögliche Sorten Mineralmaffer, als Pyemonter groß und Meinen Bouteiller Spa⸗ um 
S⸗ydtitzer Bıttermwafler, mie auch ale Sorten Mineralmaffer, ſowohl zum Verſenden af 
einzein Krügen zu befommen find, Frankfurt , den 24flen Map 1802. se 
nee Joh. Heinrich Baer und Sohn in der Bockgaſſe. 





Das in meinem Badhaufe zu Soden den ‚Sommer hindurch alle Sonn. und Feier 
ta · (dem ernen Pfingriteg ausgenommen) Table dhöte und Mufit fep, mache ich hiers 


wir, much beneris empjehlend, bekannt. 
— * Chriſtian Gottlieb Bender. 





- Einem ebrfamen Puptifum wird hiermit die Anzeige gemacht, daf Dienftag den 
iten Juni, Morgens um ba!b 8 Liber, die Ziehung der zten Klaffe b:efiger 22ſten Stiftung 
Rotterse , in dem Saale des adelichen Yaufes kımpurg oͤffentlich vorgenommen werden folk 
Wer derfelben beizuwohnen gedenket, beliebe ſich allda einzufinden. ek 

Sranffurt, den 25ſten Mai 1802. FR 

* Bon Stiftungss Lotterie: Deputations wegen. 

Einem geehrten Publifum zeige ſchuſdigſt au, daß ich meine bisher in der Graubengaß 
gehabte Wobrung mit giner andern unter den neuen Kraͤmen berchechſelt habe, und fort» 
während im Kaufmännifyen — Wechſel — und andern Rechnen, wie auch der Bucyführ 
rung in doppelten Parthenen — Unterricht ertheile —. . 

Der Wunſch einiger meiner refp. Scholaren, ihre Mittags gebabte Stunden mit jenen 
Des Abends zu vertrauften, macht mir Die Stunden von 2 bis 4 Uhr frei, denen ich mich 


nun jur Unmeifung auffer dem Haufe widwen werde. | A 
* Diejenige fo ſich meiner zu bedienen belieben, werde ich auf eine: faßliche Methode, 


Furpmögliogi untermweifen und alles anroenden, mich Ihres Zutrauens würdig jju machen. 
j Johann Wilhelm Mihartis, — 
wohnhaft unter den neuen Kraͤmen, bei Herrn Degiorgi feel. Frau Wittwe. 


CITATIO EDICTAÄLIS N. 2 
Aadiereilen vor gebetener Aufhebung der bisher obrigkeitlich an 
Curatel über Die DBermögensmsfle Der veritorbenen Geheimen Köthen —— ug ee 
ebornen von Dienfilager, und Yusheferung Diefer Maffe an die Beneficial: Erben des F 
Bremen von Hack'ſchen Sohns, Jacob Philipp von. Had zu wiilen. nöfbig it, ob nicht 
außer denen befannten Gläubigen Der Defunctz, noch mehrere exjliren mögten, und ju 








dem Ende genentwärtine Ladung von Einem bochloͤblichen Schoͤffen-Gerichte per decretum 
de 22 hujusimensis May erfannt worden; Als werden alle und Jede etwa noch heiter dor⸗ 
handene Bläubiger der gedachten Geheimen Raͤthin Antonetten von Hacd, gebornen von 
Dienfhlager , dergefialt hierdurch vorgeladen, daß fie innerhalb einer peremterifchen Zrift 
von Schs Wochen, von unterzeichnetem dato an, vor hiefiaem Stadt &erichte felbft , oder 
durdy genugfanı infiewirte Bevoflmäachtiate zu erfcheinen, ihre vermeintlichen Forderungen 
zechtserforderlich zu begründen, widrigenfanis aber zu gerwärtigen, daß, nach abgelaufenen 
Prafixo, und auf geſchehene gerichtlihe Reproduction diefer Ladung, mit der von denen 
Benefitials&rben des verſtorbenen von Hack ſchen Sohns, Jacob Philipp von Dad gebetenen 
Aufhebung der bisher beftandenen Kuratel über die obardachte Wermögensmafle, und deren 
Auslieferung an die benannten Beneficial-Erben mwilifohret werden folle. Es wird auch 
binführo feine weitere Yadung, dann an bieliger Serichtstbirre und zwar nur zu Anhörung 


















Bu verkaufen In der Stadt. 


Ein Heiner Reit von etwa 14 TCentner 
äcte Weiiphälinger nicht alzugrofe Schun⸗ 
U fen, find noch abzugeben in der Saaigaß 
I NHEMRo, ızı im Sren Stod. 

Ein von Eiſenblech gefhmadvoll gearbeis 





teter Ofen, mit vergolderen götriebenen Ver⸗ 
jierungen, fiehet zu verlaufen in der Doͤn⸗ 
ges gaſſe H Ro. 158 





BWeingrüne leere Stuͤckfaß + find in Bit. 
5 Ro. 7 auf dem grofen Kornmarkt zu vers 
ufen 


aufen. 

Bielefelder gebleichte Leinwand , werden 
im Fabrickpteiſe ſowohl in Partien als ein⸗ 
jeine Stüde, in Commiſſon verfauft bei 
Emanuel Müller dabier. 

Engliſche Baumwolle iſt in Fabridpreifen 
im Haufe des Baͤckermeiſters Germann it, 
H No. 26 in der Fahrgaſſe zu verfaufen. 


3 Zu vermiethen in der Stadt. 


Auf der. Heinen Eſchenheimergaſſe Fit. D 
Ro. 74 if Die erfie Etage, beſtehend in ei» 
nenı ſchoͤnen Zımmer nebft Kammer binten 

inaus ,.‚ einem Zınamer mit Wifoo nebſt 
ok eine fehr belle Küche, eine Bodens 
"Hammer , verſchlagenen Keller, Waller, 
Megen , f. v. gearabenes Privet und ge» 
mernichaftliher Warnfefle: , am eine le 
Haushaltung zu vermieiben, 


vi 









des facta hujus Citationis repraductione , ergebenden Befcheids, erlaffen werden. 
Signatum Ftankfurt den 24ten Mai 1802. 


Gerichts ⸗Kanjellel. 


Sn der Barfüffergaß Lit. K No. 153 if 
ein Zimmer an einen einzelnen Herrn nt 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, und kann 
ſogleich bejogen mwerden. 

In der Fahrgaß auf dem goldenen Lö» 
mwenpläßgen, ift ein Zimmer mit Möbel zu 
vermierben, und kann gleich bezogen werden. 

fl. 1800 bis 2000. liegen atiszuleiben bes 
zeit, das Nähere in Lit. F Ro. gı unter 
der Catharinen Pforte. 

In der Mainzergaß No. 29 ift eine Stiege 
hoch ein fhön Pogis mit allen Beauemlicy 
keiten im Hauß, zu vermiethen. 

fl. 16000, liegen bereit , ganz; oder ver- 
theilt ausjuleiben , das Nähere ın kit. F 
No. Hr zwei Stiegen hoch unter der Ca— 
tharinen ‘Prorte. 

Es find 3 Zimmer zuſammen oder ver» 
theilt, mit oder ohne Möbel, Vronat: oder 
— zu verlehnen, Ausgeber dieſes 
agt bei wen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, der dut rechnen und 
ſchreiben und mit aller Arbeit umgeben fann, 
auch qute Zeuchniſſe hat, ſuchet Dienſt als 
Auslaufer oder dergleichen. 

Es wird einfogis von 5 heigbaren Jimmern 
nebit Rüche, Kammern, Keller und-übriaen 
Beauirmirchfeiten zu miethen gefucht, um bis 
medio Sept, zu bejieben, h 















Es werden fi 1800 bis 2000 auf liegende 


@ürher von mehr als Doppeltem Werth zu 
lehnen gefucht. 

Ein Zrauenjimmer 23 Jabr alt, von gqu⸗ 
ter Erziehung, und fhoner Familie, Die im 
Kochen, Nähen und Striden erfahren if, 
und ihres Wohlverhaltens wegen Zeugniffe 
vorjeiaen fann ; mwünfcht als Koͤchin oder 
Haushälterin eine Unterfunft. 

' Ein Frauenzinmmer welches franzöfifch 
ſpricht uud in ofen weiblichen Handarbeiten 
erfahren ift, wuͤnſcht in der Stadt oder auf 
dem Lande , eine ſchickliche Eondition zu 


den. 
. Handlungs: Subjeft dag noch in Eon» 
dition ſſeht, Die deutfche und franz. Corre⸗ 
fpondenz und doppelte Buchhaltung zu füh- 
ven im Stande iſt, auch Beweife feines 
ohlverhaltens —** kann, wuͤnſcht 
ch bier oder auswärts placirt zu ſehen. 
usgeber fagt das Nähere. j 
&s kann ein Menfh alle Woche etliche 
Taͤge gegen guten Lohn Arbeit finden, bei 
Beritenhaufer in der Belnhäufergaß. 
Ein Kutfcyer von Dresden, logirend im 
weiſen Schwanen, fucht Retour nach Leip⸗ 
Jia, Dresden oder Dorrige Gegend. 
vn ju Menfch der fchreiben , auch gut 
mit Pferden umgeben fann, und zu aller 
arbeit willig ift, fuchet Dienft als Bedieuter 
Auslaufer oder dergleichen. 


Btkanntmachung. 

Fuͤr die am ı3ten dieſes Monats 
incognito erwlefene fchmeichelhafte 
Attention erflattet einſtweilen hie mit 
durch gegenwaͤrtiges Nachtichtsblatt 
den ſchoͤnſten Dart — 





In der Mausgafle des Ehemals Men. 
ningerfhen Garten, wird. guter Apfelwein 
ver zapft. 





xehnt Hann Georg Diek in der 
auipkgersafe Bi gerne Amann wooh 


Molton x. 





nend, empfiehlt“ ſich mit feinem Fuhrmann 
‚fowohi in Der Stadt als auch über Sandy 
fahren und verſpricht billige Bedienung, '* 
Geſtern Mittag hat ein Friſeur 
Schurz mit Kämme und Scheer ns 
Bollengafle bis unter Die Catharinenpforte 
serloren; der Finder wird gebeten ſolchen 
gegen ein Douceur im Nachrichts Esmteir 
abzugeben. u fr 





Sn Fit. A Ro. 168 in der Fahrgaffe, find 
folgende Waaren in Commiſſion zu den Fa⸗ 
brikpreißen zu haben: Chalons, Raſche, 
Imperials, Soy, Ertamin, Land und feine 


Serges, Pluͤſch, Velpel, Zwüd, Barchet 


* 








Vor dem Affenthot iſt ein Barten nebß 
Gartenhaus dieſen Sommer uͤber, ganz oder 
allenfalls auch Die Helfte davon zu vermie⸗ 
thenz das Rähere in Lit. F Ro. 91. 


— —— —— — ——— — 





Ser. ee ı Perudenmachermei« 
Fer, hat die Ehre hiermit anzuzeigen, daß 
er feine vorige Wohnung auf Der Zeil vers 
daflen und eineandere unter der Catharinen⸗ 
pforte in Lit. & Ro. 87 bezogen hat, auch 
daß bei ihm fertige Frauenzimmer- Perücken 
nad der neufien Mode wie auch Chignons 
and Haartouren zu haben find. 


Zu Offenbach im Wdlerfhen Haufe, in 
der Domgaffe, ifl der mittlere Stod, be 
ſtehend in einem Saal, 4 Zimmer, 3 Kam⸗ 
mern und geräumige: Küche, fodann 4 Zim⸗ 
mer und 2 Küchen in der Manfarde , Gerath⸗ 
tammer , Boden, Keller ‚ Bolifhoppen, 
Waſchkuͤche und das Vergnügen eines ſchoͤnen 
®artens , ganz oder theileife zu vermiethen. 
Die Fiehhaber belieben fidh an Herrn Breds 
Dafelbft zu wenden. ° 


Birdiuk 


rPFn 


8 ran frurter ee 
Frag ⸗ und Anzeige-NRahridten 


(welche auf dem feinen Hirſchgraben F 47 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





| Ä , Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Maoajeſtat allergnaͤdigſtemn Privilegio; 
mir auch eines Hochedlen und Hohmweifen Magiftrats großgänfliger Bewilligung⸗ 





No.45. Sreitag; den 28. Mai 1802. 





Befanntmadhung. 


Zur Heilbronner Bleiche werden noch wie gewoͤhnlich alle Sorten Lelnwand 
engmommen „ibel J. W. Trapman, nunmehro wohnhaft neben Dem Römer 


in dem Nebenhaufe der Frau Wittwe Play Lit. ZMO: 158. - 





Wein Verfleigerung n 
onnabend, den zoften dieſes, Morgens 10 Uhr, foll eine Partie Bor 
— Bourgogne Weine, in Bouteilen, In dem DVerganthungspaufe auf 
dem Graben, gigen baate Zahlung oͤffentlich verrauft werben: — 
Zurl ten $ auptflaffe der 94ten Daager Lotterie welche den 24ten Mai 
zu be — “find big zur Ankunft Der erfien Zichungslifte den 29ten Mal, 
bei mir p berommen ganze Kaufloofe Aft, 80, halbe afl. 40, viertel aà fl. zo und 


tel AP. 10. — | 
ei er Wolf Herz Reinganum, ..: .. 
auf der Zell dem Rothen Haus gegen über Mo. 263; 





TREE ET EN oLR.._... _ 

iner angenehmen Straße if: ein geräumiges Wohnhaus, wodel en 
—* San en talung, zwel Keller, und fonflige Sebäulichkeiten bes 
Aniolich, zu verkaufen. Das Nahere iſt in Der Döngeagafie Ei. G Mo. 26 zu 


vernehmen. 


ar: 
Künftigen Freitag den 2Bften diefes, Nachmittags um 3 Uhr, ſotlen in wi 
figen Be a Behaufung auf der Zried! gergafle, die zur Wirthſchaft eingerichtete 
Gebäulichkeiten, ſamt dem Gebraud und Genuß des Bartens bis zum Ende des Mondte 7 
Zebruar künftigen Jadıs an den Meiftbietenden vermierhet werden, welche inzwiſchen 
Anmelden bei Dem Dafelbft wohnenden Tagloͤhner Raders von denen dazu kuſttragend 
alltäglich in, Augenſchein genommen werden koͤnnen. Zranffurt den 21. Mai 180%... - 
| Bau s Am, 





VBereigerungd » Ungeige 
eitag , dem 28ften Diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Ziegelgaffe im Gaſthaut 
um — Monde mehrere Effekten, benehend in Tiſchen, Stuͤhlen, Spiegel, Schraͤn—⸗ 
en, Beitiaden, wehreren ſehr gut gehaltenen Betten, Matragen, Couverten, Vor haͤngen 
einiges Küchengeſchirr, beftebend in Kupfer, Zınn, Meffing, und dergi., Blaswerf; ſo⸗ 
dann einige Datzend filb. Eß und 6 Vorlegloͤffel, benebſt einem faſt g zneuen Billard famt 
Ballen und Dueuen x. durch die geſchworne Herren Ausruüfer gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verfuufer werden. * 





Endesbenannte wachen dem ehrſamen Publikum bekannt, daß bei denſelben alle 
moͤgliche Sorten. Mineralwaſſer, als Pyrmonter groß und Meinen Bouteillen Epe- und 
Seydlitzer Buterwaſſer, wie auch alle Sorten Minerchvaffer,, ſowohl zum Verfenden als 
einzein Krügen zu befommen find. Zranffurt , den zajten Map 1802, * 

Joh. Heintich Baer und Sohn in der Bodgaffe. 
Zur legten Hauptllaffe der 9gten Haager Fotterie, find bis zur Ankunft der erfien Zie⸗ 
hungeliſten fo Den 29ten inſtehenden Mas erfolgt, bes mir nebſt Plan noch zu befommen , 
ganze Raufloofe für fl. 80, halbe für fl. 40, viertel für fl. 20 und achtel für-fl. 10. . 
A. Reinganum Ält., Haupilollecteut hinter der Schlimmauer Ro. 93. 


Daß in meinem Badhaufe zu Soden den Sommer hindurch ale Sonn- und Feier. 
tage (den erſten 'Pfingittag ausgenommen) Table d’höte und Mufit fey, made ich bier- 


mit, mich beitens empfehlend, befannt. 
5 — Ehriſtian Gottlieb Bender. 


Einem ehrfamen Puͤblikum twird hiermit Die Anzeige gemacht, daß Dienflad 

ıten $uni, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der 2ten Rlaffe biefiger — dan 
Lotterie, in dem Saale des adelıhen Haufes Fırpurg öffentlich norgennmmien werden fon 

Wer Derfelten beisumohnen gedenket, beliebe ſich alda einzufinden, . 


. Zranffust, den 25ten Mai 1802. _ ’ | 
Ron Stiftungs; Lotterie: Deputatlons toegen. 


ze Verfeigerungse Unpeige 
Montag, den Zıren dieſes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Vergonthungs 
m. —— beehend {n tucenen Mannsröcen, Beten, Beinkleidern, —— 
den, Halsbinden, Struͤmpfen, u. dal. durch Die geſchworne Herren Yusrüfer gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. er 


Montag den Zrften diefes Nachwittag⸗ 2 uhr, ſollen auf dem Barfuͤßer Plaͤtzgen 

fit, X Ro. b Band se — * Herren Ausruͤfer verſchiedene Effekten, beſtehend in 
Tifchen, Stühlen, Bettladen, Holzwaaren, 1 Drehbank mit Werkjeug,.ı Meine Hobel⸗ 
banf, u. f. w. gegen gleidy baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. | i 


Alle diejenigen, melde an den dabier im Gaſthauſe zu den zwei Schwerdten zu Sachſen⸗ 
haufen logirt habenden, und.im September 1801. von. hier heimlich weagegangenen anı« 
blihen Handelsmann aus geipsigr Nahmens Barth, etwas ju fordern on f * ſich 
innen Drei Wochen, vom 21ten hujus an zu rechnen, in unterzeichneter Kanzellei zu mel⸗ 
den, und ihre Forderungen zu ee unter dem Rehts:Nachtheil, daß im Widris 
gen fie von der Theilnahme an dem Erlöje aus denen vom Schuldner dahier zurückgelaſſe⸗ 
nen wenigen Zablungsmitteln, beftehend in mehreren Bouteillen kiqueurs, Senftbuͤchſen ıc. 
werden ausgefchloffen werden. Signatum Zranfurt am 19. Mai 1802. 








. BDerftfeigerungs » Unzgeige . 

Dienftag, den Iten Zuni d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshaus 

auf dem Graben mehrere Effekten, beitehend in Gchränfen, Stühlen, Tiſchen, Spiegel, 

Wanduhren, Bettladen , verfchiedenen Zrauenskleidern , Betten , Leib» und Tifchgeräth, 

Kupfer, Zinn, Meffing, Blech- und Eifeniverf ıc. ꝛtc. durch die geſchworne Herren Aus⸗ 
züfer gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


Donnerſtag den Zten Zuni 1. 5. Vormittags 9 Uhr, fol mit Hochobrigkeitlicher Bes 
toilligung, die hinterlaffene Effeften hiefigen Burgers und Boldarbeiters Joh. Bavid uͤller, 
beſte hend in Kupfer, Zinn, Bettung und ſonſt allerhand Hausrath, in dem Verganthunge 
Hauß auf dem Braben, —8 an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Ts 
Dom erfien fünftigen Monats Juni erhält die täglich zwifhen Mainz uud bier foh⸗ 
rende K. R. Poit-Diligence, während der Wiesbader Kurzeit von Caſtel aus in —5— 
nad) Wiesbaden , womit taͤglich Perfonen und Paquete nach Wiesbaden, dortige ®egend 
und zurüd befördert werden fönnen. Die Abfahrt von hier ift Schlag 12 Uhr. Die 
Reifende haben, ſich ein Viertel dor 12 Alhr einzufinden , und die Bagage ift eine halbe 
Stunde zuvor auf unterjeihnetes Amt zu bringen, ſo twie auch die Abnahme der Paqueter, 
die des nemlichen Tages beförhert werden ſollen, nur bis zı Uhr ftatt hat. 
“ . Sranffurt den 24ten Mai 1802: ; FED 
——— Fa, Kaiferl. Reiche: Poftwagen: Haupt- Erpeditions- Unit. 
* — 4 4 * 
TZabafs ⸗Verſteigerung. 
Dienſtag, ‚den, ıten, Juni, Vormittags 11 Uhr wird in dem Verganthungehaufe eine 
Partie ächter had. Raucptabaf öffentlid Durch die geſchworne Herren Yusrüfer verfteigert. 


— — —— 

















Freitag den 2bien dieſes Nachmittags 2 Uhr, follen in der Behauſung Pit. E No. ı 
am Ed der Schäfergafle mehrere Effecten, befiehend in nufbaum. Eommoden und Si 
difche , nußbaumene Tiſche und Stühle, blau, grün und gelbe Bett: und Zenitervorbänge, 
. —* ne —8 I erg r I grofer tannener Kleiderfhranf und 
berafeihen mehr, durch Die geſchwornen Herren Ausruͤfer, gegen gleich baare I 
oͤffentlich verfieigert werden. es * — * 


” 


2 
* 
ker 


— u 


A 


* " * 
* ge’ 


Die Benutzung des Brafes von dem Wale vom-Auferen Gallenthor an bis zum Boden« .' 
heimerwanBrüdelhen —musfchließlich Der bereits vermietheten Diftrifte — fol Mittwoch, 
Den aten Juniead. J. Vormitiagg um ra Uhr, auf unterzeichnetem- Amte Dem Meiftbi 
tenden auf mehrere Jahre uud unter gewiffen Bedingungen, die man vorher auf dem Amte 
vormittäglich vernehmen fann, -überlaffen werden. Frankfurt am 24. Dai 1802. 


—W — — WRechgnel⸗Amt. 





Die unlaͤngſt angekuͤndigle und wiederrufene Verſteigerung von einer Partie Spelz in 

"der Bolongaroifhen Behaufung zu Höchſt, wird nun unfehlbar Mittwoch den 2ten Tunt 
ftatt haben, und Die Waare felbft oder Mufter , find wie gefagt zu feben „ in erwähnten 
Bolongarsifhen Behaufung zu Höchft oder dahier im Augsburger Hof Fit. G No. 9. 





Den sten Lünftigen Monats Juni, Morgens 9 Uhr, will die Gemeinde Langen 150 
Kiafter aut geſetztes Buchen Scheidholg, am Sandhübel an der breiten Allee, mit -höchfter 
Erlaubnig öffentlich an den Meiftbretenden verfteignern / welches den kiebhabern mit der 
Nachricht befanfit gemacht wird, daß die annehmliche Bedingnifle bei der Verſteigerung 
vorgelegt werden. Mörfelden den 24ten Mai 1802. 


Fuͤrſtl. Heſſiches Ober: Amt Kelſterbach. 





Zu verkaufen in der Stadt. 


Ein guter gebrauchter aſitziger engliſcher 


tadt: und Reiſewagen, mii Schwanenhaͤl⸗ 
= ‚eifernen Achſen, und Gtahlfedern, 
ift bei Sattlermeifter ‚Wagner auf. der Zeil 
zu verlaufen. 


Sehr gute und feifhe Sicilianer Sardels 
len, find ju 40 fr. das Pfund‘, zu haben 


bei Witlwe Eflinger in der Braubengaffe, 
Zu vermiethen in der Stadt, 


Sin kit. C No. 202 iſt ein Laden nebſt Los | 
gis an eine ſtille Haushältung zu vermie⸗ 


n und im Auguſt zu beziehen. 
er 1800 bis 2000. liegen auzuleihen bes 
reit , das Nähere in fit. F No. 9 unter 
der Eatharinen Pforte. RE 
Fit. MRO. go find zwei Zimmer mit Moͤ⸗ 
bel, auf den Main gehend zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 
“A. 16000. liegen bereit , ganz oder ders 
theilt auszuleihen , das Nähere in Lit: F 
Ro. 91 * Stiegen hoch unter der Ca—⸗ 
rinen ‘Pforte. j 
ui ei No. 29 ift eine Stiege 
hoch ein ſchoͤn Logis mit allen Bequemlich- 
keiten im Hauß , zu vermiethen. 


” 


In der dahrgoß auf dem goldenen Eis 
wenpläßgen, iſt eın Zimmer mit Möbel zu 
vermiethen, und kann gleich bezogen werden. 


Perfonen fo allerley fuchen, 


gen Ende diefes Monats Mai, fährt 
eine commode Ehaife von Main; über Metz, 
nad Paris; der Kutſcher übernimmt auch 
auf Verlangen der Reifenden für ihre Zeh⸗ 
zung bis Paris zu forgen , morüber das 
"Nähere im Saftbaus zum weiſen Schwanen 


beim Oberfeller Guttmann in Frankfurt zu 
erfahren iſt. — 


Es wird in eine hieſige Wirthſchaft ein 

braver Menſch geſucht. Yusgeber-fagt mo? 
Ein ſchrootmaͤſiger Keller von 8 bis 10 

Stuͤck wird zu miethen geſucht. 

Eine perfecte Köchin, die gute Zeugniſſe 


bat, ſuchet Dienſt. 


kaſten wird zu kaufen geſucht. 
| Eine Obſtdoͤrre wird zu kaufen geſucht. 


Bekanntmachung⸗ | 
Sn der Mausgaffe des Ehemals Mens 


ningerfhen-®arten, wird guter Apfelwein 
verzapft. | 


Ein großer gut conditiönirter ftarfer Mehl 


Beilage zu No. 45. Freitag, den 28. Mai i8oz, 
a Belauntmadung u 
i Bei der ges enwärtig anhaltenden trockenen Witterung, werden ajle : ushetoffinet 
erinnert, jeden Morgen und Abend fo lange das trodene Wetter fortdauert, —* au 


fern. beasefen zu laſſen. Die Bereitwiligkeit, womit in denen abgewichenen Jahren Loͤbl. 
Bürgers und Einwohnecſchafft dieſe VBerordnung — welche die Erhaltung der Geſundheit 


eines Jeden zur Abſicht hat, befolgte, giebt unterzogenem Amte bie gegründete Vermu⸗ 


thung , daß diefer abermaligen amtlichen Verfügung mit gleichens lobenswürdigen Ener 
werde nachselommen werden, — 
Frankfurt den 260ten Mai 1802. 
Bau⸗ Amt. 


' 





Breitags den gten Juni Vormittags ır Uhr, ſotlen in dem Verganthungshaus dad 
hier, 1 einen Lommod, verſchiedenes Beitwerf und fonttiger Hausrath an Den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentiich Derfauft rer ee 

Frankfurt den 24ten Mai 1802. — RR: 

Don Jüngeren dürgermheifterficher Audlem töegenc 
! \ Pr . 

Un den Folgen einer gaͤnzlichen Entfräftung verwechſelte den a5ten diefes meine gelleb 
Schweſter, Maria Salome Zeinern, Das Zeitliche mit dem Ewigen, im 7ıten Jahr ihr 
Alters; von der Theitnahme meiner Vetwandten und Freunden überzeugt, emapfiehft ſich 
Denfelben nebſt Verbittung aller Condolen; 


Sohannes Feine. 





Zur Föwenfteiner Bleiche kann wieder Tuch, Gebild und Zwild, abgegeben werden 


hei Heinriy Carl Wepmar ins Rebitod kit. END. 86. 


er 





fe Reichenfarfe mit dem Symboh: Fidelis & Constans, melde ſich dermialen im 
Saft a * re in der Bodgafle befindet, und melche zur Grundlage ein Kapital 
von fl. 1000 batz ift entfchloffen, ſich aus einer Quartalkaſſe in eine zu verwandeln, mo die 
Beiträge bei jedem —8 erhoben werden. Sie wird dahero vorerſt bei ihrer noch ges 
ringe änzohl von Mitglieder fl.5o-auszohlen—twelches aber verhältnigmäßig vermehret und 
Bert ndigfeit derfeiben big auf fl. 150 fleigen fol; wofür eine Einlage von 24 Er. bei 
ide fe. Einfhreibgeld an, welche aber nicht 
Sie nimmt‘ Mitglieder gegen 24 fe. geld an, 
une — * Decken » und''die dazu kuſttragende koͤnnen fich-gefätignt aue Senke 
tage von 1:bis a Uhr ins: Mehhort meiden / mo Ammıe Vorſteher von Derfelben anzutreffen 
ſe pᷣu weiden. dr 2 ‘ 





— 


e—> 


gu verkaufen In der Stadt. 


Ein von Eiferiblech geſchmackvoll gearbeie 

teter Ofen, mit vergoldeten getriebenen Vers 

zierungen, fiehet zu verkaufen in der Dön« 
gesgofle H Ro. 158. _ 

Eine ganz neue , gut und modern gears 
Heithe Hausorael ift billigen Preiſes zu vers 
kaufen. Softe fih ein baidiger Liebhaber 
darzu finden, fo fünnte fie der Verfertiger 
noch ſelbſt aufitellen. 

Drei gute Spiegeifenfier find zu verkaufen. 
Auf dem Nahrihts-Coamtoir zu erfragen. 

Ein daue haften Meifepferd ift zu vers 
Faufen. Auskunft in fir. A No. 165. 

Ein. fehr gutes Zuapferd iſt zu verfaufen 
auf der Efrhenbermiergafle in D 152. 

In kit. DNo 158 auf der großen Eſchen⸗ 
Heimergaffe ſtehet eine Wagenremife 20 
Schuh breit und 28 Schub lang, rund und 
mit tannenen Diehlen befi en und fo auch 

edeckt, mit 3 Thoren von Latten, zu dere 
aufen. 

Eine Partie auserleſene rothe Kartoffeln, 
beſter Gattung find zu verkaufen. 

Es ſteh 


FR No. 78 dag naͤhere. | 
€s find gute Matragen zu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In einer fehr gelegenen Gegend ift eine 
Hollandige Wohnung an eine ſtille Haus— 
Haltung zu vermietben: . 

Un der Eatharinen: Pforte, find einige 
fhöne Zimmer, zufammen oder einzeln zu 
vermie hen. ER ’ 
- Unter der Eatharinen- Pforte fir. @ No. 


Zrtft ein Logis zu vermietben, und kann 


fogleich bezogen werden 

“sn einer fehr Ichhaften Strafe ift ein 
Logis von mehreren Zimmern, Küche und 
Kammern an anen kedigen Herrn ju ver⸗ 
wiethen 


Es find 3 Zimmer zuſammen oder ver⸗ 
‚Iheilt, wit oder ohne Möbel, Monas. oder 


Jehrweis zu: verlehnen, Wusgeber Diefee 
jagt bei wer, 


e ſchoͤne Dretbanf un Platz 
gewinnen, ans- der Hand zu. verkaufen. 


*“ £$ 


In einer guten Lageift ein Laden zu Het» 
miethen. 


Tuf dem Roßmarkt iſt eine ſchoͤne Mohr 
nung mit volftändigen Mobilien von drei 
Zimmer und einem @abinet, Monat» oder 
Fahrweife an einen einzelnen Herrn zu vers 
miethen , und den ıten uni Diefes Jah⸗ 
res zu begieben. e 

Sn der Maingergaß kit. J No. 26 ift eine 
ſchoͤne helle Wohnung für eine file Haus⸗ 
haltung zu verlehnen. * nen 

Ein Keller zu 30 Stürf, ein Stan“ fü 
3 Pierde,. Wagenremife und ein Gew 
iſt hinter der Schlimmauer zu verwiethen. 


Perfonen fo alleriey fühen. 
Es wird eine Köchin in ein Gaſthaus ge 


icht. 
Eine betagte Frau, die mit aller häͤueli— 
en Urbert umgehen kann, fuchet Dieuff 
bei: Kinder. : a 
Es ſucht jemand einen Compagnon, wel 
eher auf gemeinfchaftliche Doch aeringe Koſten 
eine nuͤtzliche Reife-&ommercie betreiben hilft. 
Es wird ein ganz glatter Kleiderſchrank zu 
kaufen geſucht. 
Es wird eine brave Viehmagd geſucht. 
Eine junge Perſon von fehr honetten 
Eltern und guter Erziehung, welche fran— 
zoͤſiſch ſpricht, friſtren ind müt aller weib— 
lichen Arbeit ſehr gut umgeben kann, auch— 


wegen ihres Wohloerhaltens gutes Zeugniß 


hat, wuͤnſchet eine Stelle als Yausbälterin, 
?edenjungfer, oder bei eiwas erwachſenen 
Kındern. Das Nähere bei Nusgeber dieſes 
ju erfragen. : 
Ein Here nebit einem Bedienten, iſt ges 
ſonnen in den erſten Tagen bis ı5ten Junus 
nad München zu reifen und fucht einem 
Reifegeführden, der Die Hälfie der Reſſeko⸗ 
fien zu tragen fi anheiſchig macht. „ Das 
Nähere davon ift in der großen Sallengaffe 
Ur. E No. 13 zu erfragen. 0° 00 
Es wird erne Jungſer, kotholiſcher Res‘ 
Hgion; zu’ einer auswaͤrtigen Herrfhäft ge 
fucht ; fie muß in alen weiblichen Arbeiten 


wohl erfahren ſeyn, auth mit Kindern um 


zugehen wiſſen. Ausgeber dieß fügt. mo; 









Ein junger Menfch welcher bier noch in 
Kondition ii wuͤnſcht auf ein Komtoir ale 
Eopift oder Yunlaufer anzulommenz. das 
Näpere in fit. D No. 13. auf der Zeil zu 
erfragen. - , 

Kin gebrauchtes jedsch noch in gutem 
Stand fegendes Eanapre oder Erpha, wird 
zu luufen geſucht. 

Cine Köchin, weiche fi, ihres Wohlver⸗ 
haltens legitimiren Fann , wird in einen gu⸗ 
I ten Dienft gefücht. 

Ein Frauen mmer 23 Jahr alt, von gu⸗ 
ter Erjiehunigr und fhöner Famslie, die im 
= Koden, Nähen und Strocken erfahren ift, 

"und ihres Mohlverhaltens wegen, Zeugniſſe 
vorzeigen fann , wünfdt als Köchin oder 
Hausboͤlterin eine Unterkunft. 
© Ein Grauensimmer welches frangöfifch 
fpricht uud in.oflen weiblidyen Handarbeiten 
erfahren iſt, wuͤnſcht in der Stadt oder auf 
ö er kanden, eine ſchickliche Condition zu 
* en. ? 

Ein junger Menſch der freien, auch gut 
mit Pferden umgehen kann, und zu aller 
S arbeit winig it, ſuchet Dienft als Bedicuter 
J Aus laufer oder dergleichen. 
Ein Mann von geſetztem Alter, der meh⸗ 
rere Jahren in einer guswaͤrtigen Speteren⸗ 
md Tuchhandlung als Comimis grarbeitet 
hat, und ſowohl zeugniſſe feiner Kentnifie 
F als Moralität beibringen fann, wuͤnſcht in 
fine gute hiefige Spererei- oder Tuch handlung 
© gegen annehmlidhe Bedingniffe zu tretten. 
SBekanutmachung. 
Achte Goͤttinger Würfe 
1d- in! geidnen Anker in Partien als ins 
me billigen Preißes zu haben. 


4 


egen fl. ER arle N “gan man Die 
orderliche Pr # f —55 Fertor 
der großen Eſchenheimer goſſe 145. 

uw Offenbach ie Adlerſchen Haufe, in 


Bömgäffe, if der mitrtere"srse, be- 
din e Saal, 4 Zimmer, 3 Kam⸗ 

















mern und geröumiger Küche, fodankı 4 Zins 
mer und Küdenin der Manfarde, Geräthe 
kammer , Boden, Keller, Hohzſchoppen, 


Waſchkuͤche und Das Vergnügen eines ſchoͤnen 


Bartens , ganz oder theilweife zu vermieten. 
Die kLiebhaber belieben fih an Herrn rede 


daſelbſt zu wenden. 





Am Montag Abend iſt jemand ein Dog⸗ 
genhund zugelaufen in Ro. 47 auf. dem 
kleinen Hirfchgraben , wofelbft er dem Eis 
geuthuͤmer wieder zu Dienfien ficht. 


— — —— — — — —— 


Zwiſchen dem Bockenheimer und Eſchen⸗ 
heiwerthor ganz nahe an der Blacis, iſt für 
diefen Sommer ein fhöner ®arten mit einem 
geräumigen Haufe zu vermiethen. 


Ein Meines Gartenhaus mit der Garten⸗ 


Praifir, ſtehet dieſen Sommier über ju ver- 
mietben. 





— - 








Vorgeftern ift eine rothlederne Brieftaſche 
berioren worden. Der redliche Finder bes 
liebe fie bei Herrn Hpndel in der Ralbädyer» 
gaſſe zurückbringen zu laffen. 





Die in dem heutigen Blalt einaerüdte 
Anzeige ift dahin zu berichtigen, daß, ats 
ftatt ; in dem ehemals Dienningerifchen 
Barten, es beifen muß: in dem der Mod. 
Ramadier zugehörigen Barten in der Maus 
geffe wird Wepfelmein gezapft. 





Meinen refp. ‚Freunden: thue ich hiermit 
zu willen , daß ich meine bisherige Woh⸗ 
null verändert babe und jegt in dem Rieſen 
— Allerheiligengaſſe bei Herrn Symudr 
wohne. 


Johann de Funk, Lehnfutfcher. 





Wir warnen hierdurch jedermann, nic 
manden wer e8 auch ſeye, auf uns oder un⸗ 
ferer Rinder Nahmem oder Rechnungen et» 
























— 


/ 


wes zu borgen inderne wir auf jeden ſolchen 
Zall nicyt zu Zahlen uns Verpflichtet halten. 
Peter Alt, und 
Barbara Hit, gervefene Althenn. 
——— — — — — 
Es haben noch immer aus des derſtorbe- 
nen Handelsmahns Joh. Jung Debitwo ſſe 
einige Ereditoren Seſder zu empfangen, die 
Biermit erſucht werden, ſolche doch einmal 
aegen Quittung bei untergeichnetem curatori 
massae gu berieben. 
D. Diet jen. in der Münzgaffe 
Lit. J Ro. 209. 





Ein bemändifches Renverfal-Lotterie-Poos- 


Ns. 17510, iff abhanden gefomreen ; der, 
fo daron Wiffenichaft hat, beliebe es gegen 
ein gutes Douteur im Nachrichts Cemtoir 
anzuzeigen. > - 
Sch warne hierdurd) jedermann niewan⸗ 
den, es fey audy wer es wolle, nichts auf 
meinen Ramen zu borgen, indem ich für 
nichts hafte, als was ich feibflen  empfans 


gen habe. J 
Joh. Liebener in Bornheim. 


Zwei arohe mehlmöhlirte Zimmer nebſt 
einer Kammer für einen Bedienten, find 
diefen Commer tiber in einem fchön gelege⸗ 
nen ®arten vor dem Reuen Thor zu dere 
mielben. —⸗ i . . 











Bor dem Affenthor ift ein Garten nebft 
Bartenhaus Diefem Soramer über , gan 
oltenfalls aud, die Helfte davon zu ve 
then; das N in Lit. F No. 91. 





4 
Sn kit. U Ro. 168 in der affe, find 
olgende Waaren in Commiſſton zu den Fa⸗ 
rifpreißen zu haben: Chalons, Raſche, 
'Imperials, Soy, Estamin, fand und feine 


nd Plug, Beipele Swilch, Barchet 


Das Köhlerifche Haus, achſt Der 
goaſſe, in aus Der Hand zu verkaufen; kern 
täglicy befichtiget und das Nähere bei mit, 
dem Curator Masse, erfundiget werden. 


. 8.2. Difendad fit, ENo. 139. 


anff. Viktuallen⸗ Taxen 
* — = an —5 Be 
Srudt-Preife. 


Kom, =» nf fe 
®er ⸗ — kt 
af > er 4fl. ig kr. 
le * 
wehenmeh Waller CM 
Rodenmehl, >» +» — ff 


Drod-Tare md Gewicht, 
vom 25ten Diefes Monade an. ” 
Ein Laib Rodenbrod zu gr. 1Pfd. -Th, 
in dergleichen. zuöfr. pre. -Lt: 
in dergleichen . jugfr, Su. tot, 
in gemiſchtes Rodenbrod von 6Pfd. 20ft. 
Ein ſolches Brod bei den Dorf⸗ 

‚bädern auf dem Marft . . „+ ıgM. 
@in re ng jü 2 fe. 18 Lot. 
Ein Woffertwed zu ı fr. . . . syeot, 
Ein Milchbrod zu 1 PR ik N he > aitot, 
Ein faufher Milhbrod zu ı fr. . 


; 4 Lot, 
leiſch⸗Taxe. 
Mind i das ud an.» fe. | 
a a an a 
Hammelfleiſch ."....ı12-. 10 fr 
Schweine ie #2” "er 5 a. — 


Salg- Tark yi 
Stobes Salı, das. Malter ... Tofl. 20fr. 
deines Schr =». », 5,2. _7R.30e 


> nenn u. _ 
Beat ENT it 
Benifchte ne Bitte 37f. 
: NR e ne i Amt. 


TETGI. 


— 
— 


— 


J — J F je = 


0. Brantfurter 
Frag and Anzeige-Rahridten 


(welche auf dem feinen Hirfihgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben merden.) 
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Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeftät allergnäbigftem Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Dagifirats geoßgünftiger Berofligung ‘ 


Ro, 46. Dienfiag, den 1. Juni 1802. = 


’ Befanntwahung. 

Nachdem der uͤber den Stand meines Badſchiffes vorgewaltete Rechtoſtreit durch eine 
Höchfie teihsgerihtlihe Entfheidung folchergeftait erledigt worden, daß die von Emnem 
—— ‘Ka'h mir am 28ſlen Detober 1800 ertheilte mit'dens ehrerbietigften Dank zu 
‚werehrende Frlaubniß Daflelbe an das Land zu ſtellen und zubefeftigen, wiederum in ihre 
wolle rerhtlide Kraft getretten iſtz So ermangle ich nicht dem verehrten und bochgefchägten 
. Publikum hievon — und’daf durch die Befeitigung des Schiffes an das Land nicht nur 
‚allen —————— und beſorglichen Gefahren abgeholfen fen, ſondern auch 

Daß ich.mehrere zweckmaͤhige Rorkehruugen zum Ruten und zur Bequemlichkeit der Baden 
den ſowohl bereits ‚getroffen ‚habe, ale auch in ber Folge nach Erforderniß noch zu treffen 
willens ſey — gezlemende Nachticht zu ertheilen. 

BR. — r K v h l. 


Patriotiſche Sedanken und Vorſchläge 
ärtigen Verfall des Kreis-Munzweſens und deſſen ubthi 
EINES | * betreffend. 1802. —. 4 — 

Dieſe Schrift enthält eine ausfuͤhrliche Schilderung der gegenwärtigen Wer 
ee ‚ ‚deflen äußerst nölhige Verbeſſerung ‚der fonit ſchon —“ * 
gemeine Wohlſtand ‚erfordert z und ſtellet unter denen hierzu anmendbaren Vor ſchlaͤgen, 
Zuch noch einige ganz neue Ideen auf, wodurch das künftige Kreise und deutfche Münze * 
wefen überhaupt , Dauerhaft gegruͤndet und für atten künftigen Veränderungen geſchuͤht : 
‚bleiben könnte. — ‚Die Wichtigkeit Diefer Materie iſt zu befannt, um einer Anpreifung zu 
bedürfen. Die Schrift feibft erwartet ihre Aufnahme von und nad ihrem Znpalt.. — 

Men kann fle in allen Buchhandlungen für soft. Haben. I 


Wein», Verfleigerung. E — 

Sonnabend den sten Zuni Morgens 10 Udr, follen In Lit. A No. r6 eirca 
“soro Boutelllen guten Butgunde und Muscats Wein, gegen baare Zaplung 
ffentlich Durch Den gefhwornen ‚Deren Ausrüfer Kiebinger verfauft werden. N 
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In der Guther. Abtrettungs Geſuch · Sache des hiefigen Burgers und Handelsimanne, 9° 
Dowinik Bernhard Pfeil, iſt ein Beſcheid abgefaſſet, der Mittwochen, am 9. Jun. prox. 
Vormittags 10 Uhr, in unterzeichneter Kanjellei ſolle eröffnet werden. Hierzu werden 
demnach füntliche Intereſſenten eingeladen. Signatum Frankfurt am 26ten Mai r804, . |. 
> Gerichts = Kanzelel. % 2 © 
. C “ * 


LA:M A... : RENT 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des weiland Heinricy Bochner , Burgers und 
Meifbindermieifiers Wittwe, gebohrnen Kürtel, ex quocungue titulo, Anſprache ju haben 
vermeinen, haben ſolche fo gewiß innerhalb Sechs Wochen, vom 26ſten hujus nıensis 
May an, in untergeichneter Ranzellei anzuzeigen und zu befcheinigen, als. gewiß widrigen⸗ 
fatts fothaner Nachlaß der Defundtz Teftaments- Erben, Conrad Kürtel, Nachbar pa 
Oberrad , ohne Kaution wird verabfolgt werden. Signatum au am 24. Mai 1802. 

erihts » Kanzellei. 


ER Su CHEN-PSENERERRTEHFEEN. RCTRESENESOER.-).Jnie. 

Wer an den hiefigen infolventen Burger und Handelsmann Sebtg Friedrich Jordis 

Zahlungen zu leiften hat, der wird hierdurch von hiefigen löblichen Serichts wegen ange 

tiefen , folhe an niemand anders, als den verordnet: und verpflichteten Curatorem ber 

Jordisfhen Debitmaffe, den biefigen Burger und Handelsmann Heinrich Ludwig Pfalj, 
ju Vermeidung doppelter Zahlung, zu entrichten. Frankfurt, den Zıften Mai 1802. 
Gerichts = Kanzeliet. 


ö— — — — — — —— ——— —— — — — — 
Frellags deu aten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem — — 
mehrere Kleidungsſtuͤcke, beſtehend in feidenen und tuchenen Mannsroͤcken, Weſten u 
Seinkleidern, Sdanzlaufer, Mäntel ꝛc. Struͤmpfen, Ober- und Unterhemden und dergl. 
einige volftändige Betten, ı große Schlaguhr, Schränfe, Tiſche, Stühle x. ſodann ein 
ganz neuer englifcher Zrauenzimmerfattel , Durch Die gefhmworne Herren Yusrüfer gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. . " 

Ale diejenige, welche an den von hier entwichenen Tuchfcheerergefelfen -Rofd und 
deffen Ehefrau Anſpruch und Zorderung zu haben. vermeinen, werden. hiermit erinnert, 
ſich dieſerhalb binnen vier Wochen bei untergogener Stelle zu melden, als anfonften der 
aus den verfteigten Roſchiſchen Effeften erhaltene Erlös ohne weiters dem oder denjenigen, 
fo ihre Anfprüche ermweifen werden, ohne weiters. verabſolgt werden wird. - 

Zrantfurt am Main, den zuſten Mai 1802. _ 

en Jaͤngerer burgermeifterliher Audlenz wegen. 


— — — nn 


— — — — — — — — ⸗ 

Samftag den»ıgten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der Kaſten Unıtz« 

Stube zu Frankfurt , das Diefjährige Hew und Grummelgras von 44 Morgen, 2 Ruthen 

Wiefen, in der. Efhersheimier und Binheimer Terminei gelegen, wotunter 154 Morgen 

einfhürig find, an den Meifibietenden verfauft werden. Sranffurt den 26. Mai 1802. 
Kaften ⸗ Amt. 


Berſteigerungs-⸗—Anzeige. 
Donnerſtag den 10ten Juniſd. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Kuͤhgaſſe bei 
dem Krämer Arnold mehrere Effekten, beitehend in Holzwerk, Bettungen, -Matragen u. dgl. 
ein Sattel nebft Zaun, und mehreren Kleinigkeiten, Durch Die geſchworne Herren Yusrüfer 


gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


— — ———— — — ——— — — 
Saemſag den zien Juni, Vormittags ır Uhr, ſollen in der ehemals Loderhoeſchen 
Behaufung auf der Friedbergergaffe, kit. E Ro. 18, zwei fehr fhöne aus Stein gehauene 
Statiien in Lebensgröße, Durch die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meifts 


bietenden verfauft werden. — 
2 Dr. Dietz jun, als Loderhosſcher Maffevertvefer. 








Zu verkaufen In der Stadt. 


Im Kiefen auf der Allerheiligengafle, 
ſtehet ein fehr leichter bequemer zwelſitzl⸗ 
er Warſchauer Aßagen, niit Dazu ge⸗ 
rigen Reiſekoffer zum. Anſchrauben 


in billigficm Preiß zu verfaufen. Das 


Raͤhere erfährt man Zur Statken 
Burg in der grofen Sandgaſſe. 
Drei ſchoͤne Schwarten Maͤgen find zu 
verkaufen. — 
"it. FORD. 142 auf dern Matft, werden 
Schodieinen, weiße Sacktücher / mit rothen 
Streifen; bfau u. rothe in Baummolien, glatt 
N gehreilte und: carirte Mouffeline pr. Stüd 
verfauft. - 

Der Laden fit. M No. 259 gegen uͤber der 
Stadtwaag ift aus der Hand zu verfaufen, 
in fit. F Nö; 19 haben Liebhaber ſich zu 


’ 


ENo. ırr find einige Zimmer zu vermie- 
then, wobei die Koft gegeben werden Kann. 
Sn einer lebhaften Straße ohnweit dem 
Eomödienhaufe, find 2 Zimmer wovon Las 
eine heigbar, in dem erſien Stod und ein 
anderes in dem dritten Gtod, Kfammın 
oder vertheilt, mit oder ohne Möbel, an 
einzelne Perfonen zu vermietben.. 
1205 fl. im 24 fl. Zuß, find gerichtlich 
zu verlchnen. 
Auf der Allerheiligengaſſe No. ı2 ift ein 
rg ju — RR 
In der Unfergaffe ift ein Logis zu vers 
micthen und gleich zu eben Ng. 215. _ 
‚In der Belnhäufergaß auf dem Plaͤtzgen 
fit. H No. ıro ift ein heit und vollſtaͤndi⸗ 
ges ogie 3 Stiegen hoch abzugeben , und 


kann fogleid) begogen werden. 


melden.  _. 
" Bebrauchte und reparirte Säde fomohl - 


Zwilch als Leinen; find in großen und kleĩ⸗ 
nen Partien, billig zu verkaufen. h 
Bei Peter Schmidt in der Ziegelgaß im 
goldenen Mond, find alle Gattungen von 

afenteriewanren, Strohhüte und Muffelin 
zu haben. a 

Bii ‚Kretfchmer ,, Inftrumentenmader N 
find gute Rom. Saiten. zu verfaufen , im 
-Köpfer Höfgen am Dom im Haufe meiner 


Mutter. ' : 
Zu vermiethen Im der Stadt. 


. Ein fhrotmäfiger Keller, circa 30 Stuͤck 
halten i 
bermietbe 79 
nit. B’Ro. 192 ſind 2 Logis beftehend 
j Io’ her Stube 2 Rammern'und einer Küche 
zu vermiethen. re 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 8 oder 
13 tapesterten Zinsmiern, Kammern, Küchen 
fanıt alfen Commoditäten im_erften Stock 


auf einer der ſchnſten Straßen mit oder, 


ohne Meublenient nebft Stadungen, Remis 
fen , ift zufammen , oder vertheilt Jahr 
oder auf Monate zu verwiethen. 

In Fit. K No. 143 auf dem grofen Korn» 
maclt, ift ein fogis am einen einzelnen Herrn 
oder an eine ſtjue Haushaltung zu barlehnen. 


entweder ganz oder vertheilt zu . 


Sin der Selnhäufergaffe 102 ift 3 Stiegen. 
body ein Logis, an eine ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. ar 

fl. 1500 im 24 fl. Fuß find auf-einen ger, 
richtlichen Snfag aus zuleihen. 

n der Slauenhandgaſſe Ro. 137 iſt ein 
feuerfeftes Gewölbe zu vermiethen. 

DVerſonen fo allerley ſuchen 
Ein junger Mann wuͤnſcht in einem Seite 
raum von 2 rigen mit billiger Gelegenheit 


und guter Geſeuſchaft nah Hamburg jüreir 
fen. Im Nachrſchts Comtoir zu erfragen. 


+ Play für ein Ehaisgen in eine Nemife, 


Begend der Döngesgaffe zu Helfen, wird ges 
ſucht, in & 27 erfährt man das Größere, 

Es wird noch brauchbares Schreinerwerks 
jeug, zu kaufen gefucht, h — 

Es wird eine brave Kindsmagd geſucht. 

Ein Menſch der franzoͤſiſch und deutſch 
ſpricht, italieniſch und latein, auch das 
Reiten nach Regeln verſtehet und frifiren 
kann, ſuchet Dienſt bier oder, mit auf Reis 
fen A geben. 

8 wird eine, brave Magd in die Küche 
und zu andern häuslichen Geſchaͤften gefutht. 
- Eine Säugamme melde das erſte Kind 
noch nit ein virtel Jahr geſchenkt bat, 
und mit genugfamer asfunder Milch vers . 
ſehen ift ſudet das 2te Rind zu fhenden. 

fl. 3000. und 1800. werden auf erften In⸗ 
fas zu transportiren gefucht, Lit. B Ro. 12. 





# 


1a: eine Frankfurter Obligation vom 
Jahr 1800. wird zu transporticen gefucht, 
Nil. B No. 12. 

Man wünfht eine Gelegenheit, um auf 
gemeinſchaftliche Koften gegen den, raten 
d. M. nach Würzburg , Bamberg oder Bay⸗ 
reuth, mit oder ohne Roffer reifen zu fünnen. 


Es wird eine brave Magd die fochen kann, 


in eine file Haushaltung gefucht. 

Eine Magd die kochen, nähen und alle 
Hausarbeit lamn , wird auf der grofen 
Efchenheimergaffe, in Lit. DNo. 152 geſucht. 

Ein Violinfutteral wird billig zu kaufen 
gejut. 

Bekanntmachung. 

Es ſtehet einem bekannten Reiſenden eine 
Reiſechaiſe unentgeldlich bis Strasburg zu 
Dienften. 


Fa 








Es find jemanden 2 Hühner qugelaufen, 
— dern Eigenihuͤmer wieder zu Dienſten 
ſtehen. 





In der angenehmſten Gegend Bocken⸗ 
heims, find 2 tapezeirte Zimmer, Küche und 
Kamınder- , auf die Sommeronate Kia 
mietben,bei Herausgeber .Diefes das übere 
ju erfragen. 


— — — — — — — — 

Das ehemals an Windmühle geſtan⸗ 
dene Baͤt haus, flehet gegenwärtig gegen 
über dem abrthor.. Die Perſon zahlt fürs 
Baden 12 L:. fürs Hinfahren 4 fr. und fürs 
Zurüdfahren 4 fr. 


— — —— — r — — 
Vergangenen Donnerſtag haben ſich ein 
Paar Bänfe verlaufen, wem fie zugekommen / 
wird gebelen ſie in den Koͤnig von England 
zu bringen. 


— — — — ———— — 

Wegen fl. 4000 Darlehn, Tann man die 
erforderliche Prüfung vorlesen, bei Tertor 
auf der großen Efchenheimergafle 145. 


— — — — — — — 
Bei Endesunterzogenen ft ein Lager von 
allen Gattungen weißen Sächſiſchen und 
Berliner Flanellen in und außer denen Meſ⸗ 


n anzutreffen; fie ewpfehlen ſich mit guter _ 


aare in billigen Preifen. 


Graſemann und Hormeß, 


Er 


Aechte Würfte 


ſowohl Braunſchweiger als Goͤttinger, ſind 


jederzeit einzeln auch parthieweiß in billigen 
Preiß zu haben, bei — 
J. P. Zaſſel in der Doͤngesgaſſe. 





Ein Sacktuch von Bamt DR 6begeie - 


net, iſt im Buchifchen Bleichgarten in vori⸗ 
get Woche, wahrſcheinlich durch den Wind 
abhanden gekommen, man bittet recht ſehr 
um die Ruͤckgabe in E226 gegen Recompenj. 


— nn — — — —— 
Zwoͤlf ſilberne Eßloͤffel HVO gezeichnet 
wodon 6 geripte und 6 glatte find geitern 
Morgen durch einen Kerl in-einem grauen 
Kamifol und röthlichter Wefte, einen runden 
Huth aufbabend und einem Juden ähnlich 
febend in Kıt. J No. 25 geſtohlen worden, 
wer dahin Nachricht darüber geben kann, 
hat eine gute Belohnung zu erwarten. 


Von der Haaſengaß durch den Trieriſches 

bis an die Borngaß, iſt eine 2 gehaͤu⸗ 
ſilberne engl: Uhr, mir einem ſchwarzen 
Riemgen an weldyem ein gelber Schlüffel bes 
ſeſtigt war, verlohren gegangen, Der redlis 
he Binder wird gebeten, ſolche gegen ein 
Doureur.aufm Nachrichtcomtor abzugeben. 
—— ni 


‚Ein brauner gut behänater Jagdhund, 
‚eine Prack bat fi verfloffenen ttwoch 
von den Sandhof verlaufen, man bittet 
denjenigen, dem felbiger zugelaufen gegen 
‚ein gutes Trinkgeld dort abzugeben. 





Bon einem Foß Kaffee gezeichnet mit einem 
‚großen D und einem Strich mitten Durch, 
son Harburg -anhero gebracht, und von eis 
nem aß Kicyorien ‚gezeichnet mit einem 
Friangel tworan 2 Nutten befindlich, von 
Braunſchweig hergebracht, find die Fracht⸗ 
briefe verloren worden. Die Eigenthümer 
‚derfelben belieben ſich demnach bei Heren 
ind iu der Cartaune zu melden. 


Bier⸗Taxe, 
vom ıten Juni 1802 an. 
Die Mas Bier in dem Haufe . » 
Die Mas Bier Über Die Safe . . 5 tr. 
' Rechnei⸗Amt. 


Beraltusv. 


Fr 


ir 


| 


— No. 46. Dienſtag, den 1. Juni 1802, 
Anhang au den Frankfurter Frag · und Anzeige Nachrichten, 


Proclamirt und ehbelih Aufgeboten« 

Am Sonntage Exaudi, den 30. Mai 1802, 7 

Heer Johann Ehriftian Hahn, Handelsmann, und Zungfer Albertina Carolina Dittmer. 
a — Eurich — — "Bittwer, und Sungfer Maria Elifabethe 

- errmänn. an — — 

Jacob Soljer, Buchhalter, und Jungfer Maria Juliang ung. 

August Ludwig Ehriyiian Lenz, Zimmermeiſter, und Jungfer Margaretha Catharina Kayſer. 
— Heinrich Schmidt, Tapezierer, und Jungfer Dorothea Eleonora Simon. 





ohann —— Raab, Rottmeiſter der Zeidihügen, Wittwer, und Jungfer Urfule =". 
Neunenj. Be — 
Lucas —— Schiebkaͤrcher, und Jungfer Catharina Eliſabelha Schmidt. 
Johann dm Wittmann, Schiebkaͤrcher, Wittiwer, und Maria Margaretha Dambach, 


Debann Hedrich Hödel, Tabackeſchnitter, und Jungfer ‚Unna ‚Catharina Stöpr. 
Copulirt und ehelih Eingefegnete 
nl Mittwoch , den 19. Mai. ’ he u 
Herr Samuel.de Bary, Handelsmann, ‚und Jungfer Johanna Henrietta Veronica Jordis. 
Montag‘, den 24 dieſes. 
—* Joachim Geyſert, Möthgerbermeifter, und Jungfer Anne Maria Stein. * 
Sohann Georg Hoßfeld, Pferdausleiher, und Jungfer Unna Maria Zoſepha Eckhard. 
MDienfiag , den 25. dieſes. 
E 5 2 i ungfer Rebecea N 
ae Se u ea 
| MDonverftag , den 27. dieſes. 
Lorenz Fichtweig, Saͤrtnermeiſſer, und Jungfer Catharina Reberca Klar. 
Getanfte in Frankfurt. 
GSoihrtag., den a3. Mai, 
2 Georg Peter Chriſtoph Reinhard, Handelsmann , eine Tochter, Maria Margarethe, 
err Johann Adam Hofmann, Gerichts: Kanzeliit, einen Sohn, Johann Adam’ Wilhelm. 
‚Lorenz; Ehemann, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Matia Friederica. 


Ehriftopb Allmenritſer , © a iſter, einen S Nicolaus. 
a ⸗⸗⸗ 
Mittwoch , ben 26. dieſes. 
err Chriſtian Humſer, Handelsmann, einen Sohn, Wilhelm Heinrich. 
FR —— mit, Bendermeifter ‚wie ‚auch ‚Weinmwirth , ‚eine ‚Tochter, Henriette 
Bertrand, j 





Donnerſiag, den 27. Mai. 
Herr ni Ehriftian Böt ur Seribent wie au Zranzöfifcher Sprachlehrer, * 
Q ———— eine Tochter, Anna Dorothea. 
a 
en Wilhelm Klair + biefiger Mousguetier, einen "Soßn, Johann Conrad 


Freytag , den 28. dieſes. r 

Chriſtian Friedrich Edersberg, Peruquenmadermeifter, eine Tochter, Epriffi ina Barbare. 

„Betauftein Sadfenhbaufen 

| | ‚ den 21. Mai. 
Herr Johann Hartmann Findheimer, Handelsmann, einen Sohn, Zerdinand Jatob. 

Sonntag , den 23. dieſes. | 
Anton Ewrich, Muffcant, eine Tochter, Sophia Wilhelmina Catharina. 
| Donnerftag , den 27. dieſes. 


err z Eriftian Roth, Bierbrauermeifter wie auch Bafihalter, eine Toter, Maria Salome. 
ohann Balthafar Kumbler, Weingärtner, einen Sohn, Johann Joſt. 

Jacob Freieifen, Weingärtner, eine Tochter, Anna. 

Deinrich Bub, Tambour unter biefiger löbl. Garnifon, eine Tochter, Johanna Moſina. 


Beerdigte in Frankfurt. 
Montag , ben 17. Mai. 
— rer Zriedrich Böing, Handelsmanns Söhnlein, Johann bodwia⸗ alt 4 Dion, 
Tag. 


Samſtag „ ben 22. dieſes. 
Ehriftopb Ganzulla, Kaiſerl. Koͤnigl. Soldat aus dem Pohlniſchen, alt 34 Jahr. 
Bornntag , den 239. dieſes. 


xudwig Hampel, Einzlerknechts Ehefrau, Maria Margaretha, alt 40 Jahr. 
Michael 2 hiefigen Soldatens Töchterlein, Maria Eleonora Henrietta, alt 8 Monat, 
29 


age. 
Montag , dem 24. dieſes. 
Daniel Gottfried Ruppe, Bendermeifters Söhntein, Jacob alt 1 Monat, 16 Tage. 


Hieronymus Stubenrecht, Schneidergeſel von Nied bei Soſt, alt 22 Jahr. 


. Dienftag , den 25. dieſes. 
Georg Burck, geweſenen Knopfmachermeiſters — } Zungfer Eliſabetha Catharina 
Maria Magdalena, alt 26 Fehr, 11 Mon 
Balthafar —— este. ‚Bädermeifters in ice nachgel. Wittive, Maria Dorothea, 
7 Monat. 
Mittwoch, den 26. dieſes. 


Herr — kudwig Lehr, Handelsmanns Toͤchterlein, Cornelia, alt 7 Jahr, 1x Monat; 


Beorg Adam Store, ‚Wogenmeifter auf der Heffifhen Poft, alt 67 Zahr, 3 Monat. 
Donnerflag , ben 27. biefes. 
Herr Johann Wilhelm Feiner, geweſenen Bierbrauermeiſters wie auch Gaſthalters nachgel. 
Tochter, Jungfer Maria Rn alt 70 Jahr, 1 Monat, 10 Tage. 


en ri u — 


E 


Herr Johann Joſeph Cayard, Sonnen» und Regen⸗ Schirm Fabrikantens Schnlein, 
Karl, alt8 Jahr, 9 Monat. - - ; i 3 
Jo hannes — en in. Hanau Ehefrau, Anna Magdalmas 
a ahr, 7 Monat. * 
Johann Philipp Schon, geweſenen Metzgers zu Mörfelden nachgel. Witte, Elifabethar 
alt 75 Jahr - F 
Martin Franz, Packers Toͤchterlein, Helena, alt 3 Jahr. — | 
Beerrdbigte in Sachſenhauſen. / 
Riemann...’ -.,. 0. | 
No. 46. Dienſtag, den x. Juni 1802. 





Bekanntmachung. 


Zu Rödelheim in der Roſe IE der gange mittlete Stock, beſtehend in 3 tape⸗ 
zierten Zimmern, einem Saaf und Kuͤche, Holsfhoppen, Wagenremife und 
ferdftalung; dann im obern Stoc gleichfalls 4 tapezierte Zimmer, Kuͤche und 
olsfchoppen, zufammen oder vertheilt, Jahr⸗ oder Monatweiſe zu verlehnen, 
— gg die Promenade In dem gleich darneben befindlichen gtoſen Garten zu 
genleſen. | SEIT ER | 


Freitag den 4. Sun. Vormittag galßr, foren einige noch ganz gute Mannskteider,der- 
leichen Hemde, Tiſchtuͤcher, Servietten „iein other Bettvorhaug 2c; im dem Verganthungse 
aufe dem Meifibietenden gegen baare Zahlung überlaffen werden. 


m ——— — — — — 6 — — — — — — — —— 
In Eoncurs und Prioritaͤte· Sachen faͤmtlicher Glaͤubiger der, hieſigen Bürgerin und 
Modehändlerin Louiſen Gottſchaldin , Liquidanten, wider den beſteilten Contradictorem 
in der Louiſen Gottfchaldin Debit⸗Sache, iſt eitatio sd audiendam collocatoriam auf 
Mittwoch dengten Fun. 1802. Vormittags! so Uhr erkannt. Es haben ſich alſo famtliche 
Gläubiger und Intereſſenten — an der beftiimmten Tagefarth, in unterzeichneter Kanzellci, 
fetbft oder durch Auwaldſchaft einzufinden, und die Publication. der. Urtel anzuhören, mit 
dem Bedeuten, daß dieſe nemine comparente dennod; gefhehen werde. | 
Signatum Frankfurt am Nain den 24teh Mai 1 


802. as 
EEE = Gerichts» Kanpelke. 
Daß in meinem Badhaufe zu Soden den Sommer hindurch alle Sonn- und Feier» 


tage (den erften Pfingfitag ausgenommen) Table d’höte und Muflf ſey, mache ich hier» 
wit, mich beftens empfehlend, befannt. E ſey, mache ich hier⸗ 
Ehriſtian Gottlieb Bender. 


ı.. * u. 





- Donnerfiag den Zten Suni I. J. Vormittags 9 Uhr, fol mit Hochobrigkeitlicher Bes 
foilligumg, die hinterlajfene Effeften hiefigen Burgers und Boldarbeiters Joh. David Mütter, 
befiebend in Kupfer, Zinn, Bettung und fonft allerhand Hausrath, in dem Verganthungee 
Dauß auf dena Graben, öffentlich an den Meiftbietenden verfieigers werden, 


= | — 





Werfeigerungsr Anzeige — 
Dienſtag den ıten Juni d. J. Bormittags 9 Uhr, ſollen in dem Berganthungskang 
«auf dem Seaben mehrere Effetten”, beftehend: ir Schränfen , Stühlen , Tide; Spiegeh, 
Wanduhren, Bettladen , verſchiedenen Srauenstleidern, Betten , Zeib- und : ifhgeräng, - 
Kupfer, Zinn, Meffing , Blech⸗ und Eifeiiwerk ze. ’2c. durch Die geſchworne ren Ms 
ruͤfer gegen gleich baare Bezah!ung berſteigert werden. J 


J J — —5 
x . * 
J N . h | 
ı 7 we J 


u } 


D 
. 


EEE — 
Vom erſten Aimftigen Monats Juni erhält dje taͤg hi ch zwiſchen Mainz uud hier fah⸗ 
rende K. R. Por-Diligence, mwährend\der Wiesbader Kurzeit von Eajlel aus eine Extension 
nach Wiesbaden womit taͤglich Perfohen und Paquete nach Wiesbaden , dortige Gegend 
und Freie befoͤrdert werden tonnen.- Die Abfahrt .von .hier iſt Echlag 12 Ube- Die 
Reiſende haben fih ein Viertel vor 12 Uhr einzufinden , und die Bagage ift eine halbes 
Stunde zuvor auf unterzeithneles Umt jusbringen, fo wie auch Die-Ubnahmme der Paqueteg, 
Die des nemlichen Tages berördert werden ſollen, nur big ı1.Uhr ftatt Hat. 
Zrankfurt den 24ten Mai 1802. 


Kaiſerl. Reichs: Poftivagen-Haupt-Erpeditiong, Mast. 


re pet * a6 ats —* et kt iserung. * 
Dienftag , den Aten Juni, Vormiklags Ir Uhr wird ih dem Vergantpungebaufe eine 
Partie deh:er hot Ratchtabäf oͤffentlich Durch die geſchworne Herren Ausrüfer verfleigert, 


Die Berugüng Les Grafes bon den Bate nom Auferen Battenthor an bis zum Botfen« 
heimerwall Bruckelchen — ausſchließlich der bereits vermietheten Dirtrifte — ſoli Mitiwoche, 
den Ren Juni d. J.Bormittoge um-tzr-Ubhr, auf unterzeichneiem Umte dem Meifibies 
tenden anf mehrere Jahre eud umer gewiſſen Bedingungen/die man Vorher auf dem Anıte 
vormittaͤglich vernehmen kann, überlaffen werden. Franifur ham 24: Dtai 1802. 


Mechnci⸗ Amt. 


Die unlaͤngt angelindigte und wiederrufene Verſteigerung von einer Wartie Spel 
der Botongaroifhen Zehauſung zu Hoͤchſt/ wird nun unfehlbar Mitte a —— 
ftatt haben, und die ZBaare feibt oder Mufter, ſind wiie defagt zu Teheh „in erofinter 
Bolongaroiſchen Behaufüng zu Höchft, oder dahibr im Wugeburger Hof Fit. O-No. 99. 
Freitags den aten Jani Vorraittägs rue; follen in dem Verganthungehaus 
hier, 1 eichen Commod‘, verſchiedeneſ —*8 ſonſtiger Hausrat * ern das 
tenden gegen gleich baare Bczahlung oͤffentlich verkauft Werden. 12°, 200 0% 1%, fbie- 
‚Branffurt den z4ten Mai 1802. - : 


en Von Juͤngeret burgetmeiſterllcher Yublenz wegen. 


Bei der ge enwartig anhaltenden trockenen Witterun 
—— — Ir A Abend fo: ange'bab trockene W 
en begiejen zu.iaflen. Die Sereitwitligkeit, womit in denen abaemi enen Sabren 8 
Bürger- und Einwohnerſchafft diefe —— — welche die Are der — 
ti a Bahr nefolgte N * — — Amte Die gegründete Vermu— 
ung , Daß dieſer abermaligen amtlichen Ver ugung mit gleichem Job ürdi i 
‚werde nachgekommen werden. Frankfurt den .2öte —————— 


n Mai 1802, 
Bau: Amt. 















+ werden alle Haus bewohner 
etter fortdauert, vor ihren Haͤu⸗ 


4 





oo Beankfuttek 
Frag md Anzeige-Rachrichteil 


(wvelche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werben.) 





Wit Romiſch⸗/ Kaiferl, Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegios 


tele auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgunſilger Bewilllgung · 





No. 47. Freitag, den 4. Juni 1802, 





Befanntmadhung. | 


Ein Haus In einer angenehmen Gegend, von allen Seiten frei und neu ers 
bäuet, biflchet aus 25 Zimmer, wovon 12 ber fehönften und gröften- heijbae 
find, 3 Küchen wo bel einer jeden noch ein befonderer Plug oder Kammer ift, und 
in allen Etagen mit einem Abtritt verfehen, ferner großer Boden, ſchoͤner Kıller 
und großer Hof, welcher befonders fhön angelegt mit Waſſer und Regen verfes 

en, ſtehet auf 6 oder mehrere Jahre gu vermiethen und bie Ende Sept. diefes 
Fahrs zu besiehen. Nähere Auskunft IfE gu haben in der Doͤngesgaß Lit. & 
Po. 26 eine Stiege hoch. — 





Hausperkauf. 

In einer angenehmen Straße iſt ein geraͤumlges Wohnhaus, wobei ein 
großet Hof, Garten, Stallung, zwel Keller, und ſonſtige Gebaͤullchkelten bes 
eh zu verkaufen. Das Mähere iſt In der Döngesgafle Lit. SG No. 26 zu 
vernehmen. | 


ui Wein s»-VBerfieigerung 
Sonnabend den sten Juni Morgens ro Uhr, follen In Lit. A No. 56 circa 


‚zoco Boutelllen guten Burgunder und Muscats ABein, gegen baare Zahlung 


öffentlich durch den geſchwornen Heren Ausrüfer Kiebinger verkauft werden. .., 


teitags deu Aten Juni d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshauſe 
— —S ‚ befichend in ſeidenen und tuchenen Mannsröden, at 
Beinkleidern, Schanzlaufer, Mäntel ıc. Strumpfen, Ober und Unterhemden und dergf. 
einige vollſtaͤndige Betten, 1 große Schlaguhr, Schränke, Tiſche, Stühle ꝛc. ſodann ein 
ganz neuer englifcher Frauengimmerſattel, Durch die geſchworne Herten Ausruͤfer gegen’ 
gleich baqre Bezahlung oͤffentlich verlauft werden. * | 


new 
* 


Patrintifhe Gedänten und Vorſchläge 
den gegenwärtigen Verfall des — — deſſen nörhige Verbeſſerung 
u.‘ *s betreffend. 1802. wc 
Diefe Schrift enthält eine usfügelie Schilderuna der gegenwärtigen Verfaſſung Bes 
Kreis⸗Muͤnzweſens, deſſen Auferft nöthige Verbeſſerung der fonft ſchon verminderte al 
gemeine Wohlftand ‚erfordert z und. fieet unter denen bierzu anmwendbaren Vorſchlägen, 
auch noch einige ganz neue Ideen auf, modurd das füniftige Kreis: und deutfihe Dibhy 
mefen überhaupt , dauerhaft gegründet, und fuͤr allen künftigen Veränderungen gefchlugt 
bleiben konnte. — Die Wichtigfeit diefer Materie ift zu befannt, um einer Anpreifung zu 
bedürfen. Die Schrift ferbft erwartet ihre Aufnahme von und nach ihrem Inhalt. — 
Man kann fie in allen Buchhandlungen für 50 fr, haben. 


Franzöfifche und Englifhe Waaren , als: Tabaksdoſen von Schilöfret, Elfenbein 

. Maffer, Teder, Papier mache, Etuis von Schildkrot, Elfenbein und Knochen, Auffted« 
und Frifirfamme von Schildfrot und Horn , Reitpeitfchen , Perlen, Tücher, Brieftafchen 
für Herren und Damen, elaftifche Hofenträger und Strumpfbänder , plattirfe Leuchter, 
Sporn, Schnallen, Meſſer, Scheeren, Herren» und Dantenhandfhuhe von Seider und 
Leder, engl. baumwollene und Inoner feidene Strümpfe, engl. Nadeln und mehrere andere 


Artikel in beſter Waare und billigften Preifen bei 
—— Peter Conradi unter den Neuen Kraͤmen. 





u - PROCLAM AK J 

Alle diejenigen, welche an den hiefigen Bürger und Kramer, Johann Philipp Seeger, 

Spruch und Forderung ju haben vermeinen, haben fi binnen Drei Wochen, von unterzeich⸗ 

netem dato an, uͤber deſſen beſchehenes Vermoͤgens⸗Abtrettungs-Geſuch in untergefertigter 

Kanzellei ad protocollum zu erklaͤren, ihre Forderungen zu liquidiren, und über den Bors 

zug ju verfahren, im widrigen Zalle aber zu gewärtigen, duß fie nicht mweiter gehört, 
und mit ihren Zorderungen pracudirt werden ſoilen. Zrankfurt, den 4ien Juni 1807. 
| Gerlchts⸗Kanzellel. 





Die Diligence von Darmſtadt kommt in der inſtehenden Pingkwode-Dienftags 
und Freitags bier an, und gehet den nämliden Tag Abends um 5 Uhr wieder zurlic; 
ingteifchen bleibt die Ankunft und der Abgeng von und nah Darmftadt, nad Ablauf Die» 
fer Woche, wieder, wie vorher, auf Montag und Donnerfiag, fo wie 14 Tage vor 
und 14 nach der Meſſe auf Montag, Mittwoch, Donnerftag und Samftag, auch 

fie- während der Dieffe ale Tage hier ankommt und wieder abgehet, feftgefenet. 


ffurt d i 1802. F 
Sranffurt den a Heffen-Darmflädtifche Dilgence-Erpedition dahler. 


‚Einem geehrten Publico, hat man dadurch befannt machen wollen, daß wenn es die 
Witterung erlauben wird, die Rinder des Hauſes, den Mittwoch nach dem heil. Pfingfte 
fefte, auf der Pfingftweide gefpeifet werden ſollen. Frankfurt den gıten Mai 1800 

— | Armen, WBaifen und: Atbeits⸗Haus. 





Sn meinem Badhaufe zu Soden fönnen nod Zimmer abgegeben werden. Auch ift 
ale Sonn» und Feiertage Table dhöte und Muſik anzutreffen. Beſtellungen werden in 


meines Haufe Lit. & 43 zwei Stiegen hoch angenommen. 
? Chriftian Gottlieb Bender. 


* F e 
\ 


1) 


oh BIN Rtı SL ardar m) W al errang 44 
WVon Seiten eines Hochloͤblich · Ober⸗Rheiniſchen Kreiſes iſt bereite verfchiedentlich, 
und namentlich durch das zu allgemeiner Nachricht durch den Druck bekannt gewordene 
Kreis. Edikt bom 11. Junius 1783, Das geſammte Pubſikum verwarnet und verordnet 
worden, daß alle ſich -aniennt: Sr ofen, fo wie die meiſtens gar feinen 
Berth habende, abgeſch iſſene oder font unronvention ema Bine Kreuzer nicht ausgegeben 
und angenommen, denmad nur die Ehur« Mainzifhe, Chur-Trleriſche, Ehur« Pfatzifche, 
Fuͤrſtli : Heffen» Darmſtaͤdtiſche und Reihsfiadt Sreglfurtifhe-Eonventionss Kreuzer 
in den Ober-Rheinifchen Kreis-Tanden allein den Lauf haben und behalten ſollen. 3. 
Nachdem nun aber ki einiger Zeit bemerkt werden müffen, daß ſich von dergleichen 
vorhin verrufen- und außer Cours gefegten Kreugern und Groſchen wiederum eine beträchtliche 
Menge eingedrungen hatz, und daß foldye Den beſtehenden Kreis Verfügungen und erlaſ⸗ 
fenen Verwarnungen aan ngchte angenommen und ausgegeben" werden, ſerdurch aber 
dem geſammten Publico ein. bedeutender Vachtheil zuwaͤchſt, als hat Lntergogener-in 
Gemaͤßheit des ihm zugegangenen Hohen Auftrags, Jene äftere Verordnungen biermit in 
Erinnerung bringen , und Jedermann dor der Annahm und Yusgab der fogenannten 
Grofhen und Unconventionamäßig ausgeprägter Kreuger ernftlich verwarnen ſollen. 


Frankfurt am Zıten Mai 1802. 
; 5. 9. Dieje, Ehur und Ober Rheiniſcher Kreis Generalwardein. 





Ale diejenigen, welche an dem dahier,im Gafthaufe zu den ztvei Schwerdten zu Sachſen⸗ 
hauſen logirt habenden, und im September 1801. von hier heimlich weggegangenen an⸗ 
333 Handels mann aus Leipzig, Nahmens Barth, etwas ju fordern ha en, haben ſich 

innen Drei Woden, vom Zıten hujus an ju rechnen ‚in unferzgeichneter Kanzellei zu mel⸗ 
den, und ihre Forderungen zu befcheinigen, unter dem Rechts⸗Nachtheil, daß im Widrie 
‘gen,fie von der Theilnahme an Dem gridfe aus denen vom Schuldner, dahier zuruückgelaſſe⸗ 
nen wenigen Zablungsmitteln,, beſtehend in BIeRESEN Bouteillen kLiqueure Senftboechſon ec 
werden ausgeſchloſſen werden. Signatum Franfurt am 19. Mai 18022.4 LIAP? 
ic nn. Berl Kanfelel: 





Mittwoch den 16ten diefes, Vormittags um 9 Uhr und folgende Taͤge, wird in der 
Schnurgaſſe am Eck der Ziegelgaſſe in dem Knopiſchen Haufe eine ſtatke Partie gebundener 
und brofchirter Bücher in Deut franzöfifcher und fateinifcher Sprache; ferner Fandfarten; 
Kupferfiide und DMacslatur, Ri e geſchworne Herrn Ausrufer verfteigert werden. Die 
gefchriebene Katalogen darüber, bis da in bei unterzeichn tern einzuſehen und werden 
auf Verlangen auch abgegeben — auch koͤnnen die Bcher einige Tag vor der Auction eins 


gefehen. werden. u —— 
Bernhard Körner, unter der Catharinen⸗Pforte neben Herrn Bonati. 


Endes benannte machen dem, ehrſamen Publifo befannt, daß das Schiff mit dem Emfer 
Mafler, aus der Hauptquetle gefüllt, wonpn die Rrüge ND. bezeitynet, fo am Fahrthor 
bäft, wie auch Sadinger Waller, angefonmen. Sotite jemand nach Embs oder dortige 
Brgend etwas zu verfenden haben, fo.beliebe es ſich zu melden bei, 

| ohann rich Baer 
Sranffurt , den 2ten Juni 1802. Joh Bi ich Ba * Sohn 


Freitag den 4. Jun. gute Wannsfleider,d 
n Hemde, Tifchtücher; tens ein rother Bettvor pen nern 





.*r 


eiche 
— dem Meiftbietenden gegen baare Bablung überlaffenıwerden. .i ! io. 


W 


— 


— 


Donnerſtag den roten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem neuen Derganthungs- 
Saale allerhand Effekten, beftehend in Kleidungsitücen, Leibgeräthe, aud einer göldenen 
ühr u. fe w., durch die geſchworne Herrn Musrüfer verfteigert werden. lan er 


nn — — — — 

Samſiag den sten Juni d. J. Vormittags um ro Uhr, fo in der Kaſten Amtes 

Stube gu Frankfurt, das diefjährige Heu und Grunmietgras von 44 Morgen, '2.Ruthen 

Diefen, in der Eſchersheimer und Sinbeimer Termiinei ‚gelesen , worunter 15% Morgen 

einfhürig find, an den MeiftbieteiDen berfauft werden. Frankfurt den 26. Mai 1808, 
» Kaften Ak 


BDerffeigerungs » Ungeige. ve Te 
Donnerftag den zoten uni d. J. Vormittags 9 Lihr, ſollen in ber Kühgaffe 
dem Krämer Arold mehrere Effellten, beſtehend in Holzwerk, Bettungen, Matragemu. dal 
ein’Sattel nebft Zaum, und mehriten Kleinigkeiten, durch die geſchworne Herten Yu 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. —— 


— 


Samſtag den sten Juni, Vormittags Ir Uhr, ſollen in der ehemals koderhosſchen 
Behaufung auf der Sriedbergergaffe , Lit. END. 18, jwei ſeht ſchoͤne aus Stein 'gehauene 
Statuen in_Lebensgröße, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer offentlih an den Meiſt⸗ 


istenden, verfauft werden. | 
dieten A N ; Dr. Diet jun. als kLodethoeſcher Maſſeberweſer. 


BE nn — ——— 
In Eoncurs- und Prioritaͤts Sachen ſaͤmtlicher Glaͤubiger der hieſtgen Buͤrgerin und 
Modehändlerin Louiſen Gottſchalckin/ Liquidanten, wider den beitefiten Contradictorem 
in der. Lowifen, Gottiheldin Debit-Sacıe , ift citatio ad audiendam collocatoriam auf 
Mittminch den oten Sun. 1802. Vormittags 10 Uhr erfannt. Es haben fid) alfo fämtliche 
Gläubiger und Sntereflenten — an der befiimmten Zagefarth, in unterzeichnetet Kanzene 
felbft oder Durch An waldſchaft einzufinden, und Die Pubtication der Urtel anzugären, m 
dem Bedeuten, daß diefe nemine comparente dennoch gefchehen werde. 
Signatum Franffurt as Main Ver zzten Mal ags2 ⸗ 


Geriepts + Ranzeleh, 


— 










Freitags ben aten Juni Vormittags 1ä uhr, ſouin dem Verganthungshaus da⸗ 

hier, ı eichen Eommod,, verſchledenez Bettwerf und [Or der Hausrath an den Meifibie- 

tenden gegen gleich baare DENT öffentlich verkauft Toetden, I 
Frankfurt den 24ten 


ai 1802, 


Von Juͤngerer burgermelfierlicher Audlen wegen⸗ 


F 0." In kit. A No. 168 In der Fahrgaſſe, find 
Bekanutmia chu 8 fol Ar ee de u 2* 
Achte — Mike brifpreißen zu haben: Chalons, Raſche, 
ſind im goldnen Ant E.im, artien als ins ' “Imperials, ‚Soy, Ettamin, fand und feine 
Kleine biigen "Pre hu haben. je: es: AJuſch Velpel, Zwilch, Barchet 
EEE EEE I re de 
Bor dem Affentbor iſt ein Garten nebft — — * 
Garienhaus die ſen Sommer über ; ganz oder Ein Heines Gartenhaus mit der Barten« 
atienfais auch Die Helfte davon zw vermie - Plaiſir, ſtehet Diefen Sommer Über zu ver 
then; das Nähere in kit. 5 Ro. ger. ce len. ; 











- Ordnung ausziehen zu fünnen, weder 8 
Prolongatiom mehr annehmen wird, Poblicatum, Frankfurt den zten Juni 1802. 


. tage 9 Uhr, pr. Liquidation ihrer Fo 
vot der. hierzu angesrdmeten Schoffen-Deputatien , zu «wrfiheinen , vorgeladen , bei Wers 


„erden... Signatum, Sranffurt am Mein, den zten Juni 1802. 





— = 2 — — — 7 — 
— —— —** H — 
zum * — . . . 
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Beilage. au 90. 47. FIreitag, den 4. Yuni Rn 
Bekauntmachunmg. 
Das nachſtrunftigen Pfinaft-Montag, Dienſtag und Mittwoch 
dige Tanzmuſik bei mir angutreffen ſeye, auch eh A — en folks 
tem Zufpruch bechren witd, mit guten Spalten und einem, auch prompter 
Aufwartung bedleret werden wird, habe Die Ehre melnen zefp. Sömiern und 
Breunden hiermit anzuzeigen. Ä ne — 
ER Aaus Im Frankfurter Hof gu Oberrad, - 


1% . 





Dim Pübfico wird hiermit angejeiget, dal Monta $den sten nä fetomenden os 
nats Juli und. folgende Taͤge (auffer Sonnabends) Rachurtlags zu 5 in Bahn 
e⸗ 


Pfand» Haus’ alle Dirjenige Pfänder, fo bis ultimo September, Detober, November, 
xember 1802. verfallen gewefen, öffentlich verfieigert und an Den Meijibietenden egen baare 
Bezalhung überluffen werden ſoilen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen verfaffene 
Pfand: Scheine haben, nochmals zrinnert, fe/bige vor der Verganthling einlöfen oder im 
Zeiten prolongiren zu laſſen, indeme mar, um das Verganthungs» Kegifter in Wi 
44 vor, noch während der Verganthung feine 





"Uns der winereliſchen rückte näher zu kommen, welche Herr is eg in feinem - 
we Megmeifer erfunden , Die unter dem Kreugbogen FAR 1: 


Main:Badhaus -ftatt an die Windmühle dem Fahrthor über verlegt worden. » 


Perſon zählt fürs Baden 12 fr., fürs Hinfahren 4 fr., und fürs Zurudfahren 4 fr. 





n der Büter-Abtrettungs- Befuch- Sache der Hiefigen Bürger und Hanbdelsfeute Kein 
und Fi werden famtlidye ae auf Dittwogen den ıöten a 1802, Vorwit⸗ 
rungen um zum. Verfahren Über das Vorzugsrecht, 


smeidung Der ſchon vorhin in Edictalibus anaedroheten Präckufim. Die Eitirten erfcheinen 


in üunterzeichneler Kanzellei, wo ihnen der Drt der Deputations-Sefflon wird angemwiefen 


Serichts‘s: Kanzellel. 


In Gemoaͤßdeit hochverehrlichen Schöffen- Berichts. Erkenntniſſes vom sten März 1802 
wird heute ae den sten Sun. ein dem Handels mann Johann Georg der — der 
Meihsftadt Nuͤrnberg zugehörigen Pflegamıte Wöhrd, — modo deffen- Erben zuftehender 
Meßladen am Mengerthor, naͤchſt der Stadtwaage sub No. 12 ; pro Censu prius, niefs 
vn auf loͤbl. Rechnel incorporirtem Stand: imte, ı fl. 30 fr. , für und um 250 Stüd 

noentionsthaler Kapital, nebft Standgeld und Auf: und Abfchlagrgebühren, zuſammen 


ad 85 fl. 24 fr, font aufgewachfenen Intereſſen und Koſten zum dritten-, und Freit 


zen zıten Jun. zum vierten⸗ und Ietenmmal, unter der Fahne am Roͤmer yon z bis 2u 


. Aftensiih fãlgetragen / und dem Rilſtbielenden uͤberlaſſen werden. 


— N Nii 


ER | 


” 
m. Tr 


” 
a Auf... ui ehe en A. 


gu derkaufen in der Stadt. 


Sehr gute und friſche Sicillaner Sardel⸗ 
Yen, find zu 40 fr. das Pfund , zu haben 
bei Wittwe EBlinger in der Braubengaffe. 
„ Drei gute Spiegelfenſter find zu verfaufen. 
u‘ dem NachrichtsComtoir zu erfragen. . 

Ein a Reiſepferd ift zu vers 
daufen. Auskunft in kit. U No. 165. 
:@in-fehr gutes Zuapferd ift zu verfaufen 
auf der Efchenheimergaffe in D 152. 


In Lit. D No. 158. auf der großen Eſchen⸗ 


gimeraafie fiehet eine Wagenremiſe 20 
ub breit und 28 Schub lang, rund und 
mit tannenen Diehlen beſchlagen und fo aud) 

edeckt, mit 3 Thoren von Latten, zu dere 


aufen. i 
Es ftehet eine ſchoͤne Drehbank um Play 


gewinnen, aus der Hand zu perfaufen. 

it. K No. 78 das nähere. | 

Sehr dauerhafte geftricte baumwollene 
Weiße, wie auch blau gefärbte Manns: und 
Weibsftrunmmpfe, groß und Fein, find unter 
den Sabrifpreißen zu verfaufen, in der Fi⸗ 
geset: Lit. M Ro. 10 neben dem grünen 

aum , sine Stiege. ‚po». a — 

Ein halb bedeckles vierfigiges neues Chais⸗ 
hen, welcher auch mit einem Pferde gefahren 
Werden könnte, ftehet zu verfaufen in der 
Münzgafle Lit. J Ro. 270. 

Alter Ementhaler Schweizerfäß und Bafes 
der Kirſchengeiſt, if wiederum zu haben, 
in der Schnurgafle gegen‘ uber dem Schna⸗ 
beisbrunnen.. : ur 

Beftes ManheimerWarffer, doppelter Rüm⸗ 
mel, ſpaniſches Kirſchenwaſſer und Katafiat, 
ÄnKrügen, iſt zu fehr billigen Preifen gu bas 
ben in der Sonne an der Catharinen Pforte, 
Es find gute Matragen zu verfaufen. 

Zu vermitthen In der Stadt. 
An der Eathatinen« Pforte, Find einige 
fäone 3i 


ſmmer, zuſammen oder einzeln u 
vermiethen. ER 
. Uriter der Eatbarinen - Pforte kit. U Ro, 


a,if ein Logis gu bermiethen, und faun ' 


‚fogleich besoden werden. er 

u, Bis ı Stuben mit nötigen Rammern, 
&tatı und Meinifen, fehen Fr ammen auch 
vertheilt zu verlehnen, und gleich zu beziehen. 


In Einer ſehr lebhaffen Strafe iff ein 
Logis von nichreren Zimmern, Küche und 
Kammern an einen ledigen Herrn zu ber» 
miethen. j 
Es find 3 Zimmer zufammen oder ver⸗ 
theilt, init oder ohne Möbel, Monat: oder 

ahrweis zu verlehnen , Ausgeber Diefes 

at bei wem.  _ 

Sn einer guten Lage ift ein Laden zu ven 
wiethen. 

fl. 1800 bis 2000. liegen ausjuleihen #6 
reit’, das Nähere in fit. $ Ro. gı unter 
der Eatbarinen Pforte. 

fl, 16000. liegen bereit , ganz oder vers 
theilt auszuleihen , das Nähere in fit, & 
No. 91 zwei Stiegen hoch unter der Ca— 
tharinen Pforte. 

Sn der Mainzergäß No, 29 ift eine Sti 
body ein fhon Logis mit allen Bequemli 
keiten im Hauß, zu vermiethen, 

Es ift eine Wohnung auf dem grofen 
Hirſchgraben in No. 61 zu verlehnen. 

Auf der Schaͤfergaſſe Lit. € 173 ind zit 
Stuben , Küche, jrecı Kammern und Keller 
zu vermietben. - 

Ein ganzes VBorderhaus von 16 ſchoͤn tape 
jierten Zimmern, Küchen und allen übrigen 
Kommpoditäten aufeiner Der ſchoͤnſten Straß 
fen, ift mit oder ohne Dieublement, nebfk 
Stallungen und Kemifen zu vermieten. 

n einer fehr gelegenen Segend ift eine 
votiſtandige Wohnung an eine file Haus⸗ 
Yallanz gu_vermiethen. i 

In Lit. END. 9 auf der Friedbergergame 

ein fchrotmäßiger Kener, ĩ2 bis 14 Stück 

altend, zu vermielhen, und fann zu Ende 
Diefes Monats bejogen twerden. - 

Eine große Ecknube mit einem: Alkof, 
und eine dito Fleinere, find im erften Stock 
vertheilt oder zuſammen jahr⸗ oder monat ⸗ 
weis mit Mobilien zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Auf den Iten October wird ein bequemes 
Logis geſucht. 2: a 
Ein fehrootmäfiger Keller von 8 bis. 10 
Stud wird zu miethen ‚gefi % u 
Es wird eine Köchin in ein Gaſthaus ges 


8 wird eine brave Viehmagd geſucht. 


| 


Eine junge Perfon von fehr Honetten 
Eltern und güter Erziehung, welche fran⸗ 
ef fhricht „. frifiren und mit aller weib⸗ 
icen Arbeit fehr gut umgeben kann, aud 
wegen ihres Wohlverhaltens gutes- eugniß 
at, wünfchet eine Stelle als Yaus älterin, 
adenjungfer ; oder bei etwas erwachfenen 
Kindern. Das Nähere bei Ausgeber dieſes 
ju erfrtagen. 

Eine Koͤchin welche ſich ihres Wohlver⸗ 
haltens legſtimir en kann, wird in einen gu⸗ 
ten Dienſt geſucht. 

E⸗Aird ein armer Zunge geſucht der zu 
alter Arbeit in ift. | 

Es wird ein Conditorgefelle gefucht z bei 
Ausgeber zu erfragen. | 

&8 wird ein noch gut gehaltenes Billard 
zu kaufen geſucht. 

Man wunſcht eine Gelegenheit, um auf 
gemeinfchaftlihe Kojten gegen den raten 
d. M.nah Würzburg , Bamberg oder Bay⸗ 
zeuth, mit oder ohne Koffer reifen zu fonmen, 

Er wird zu einer Reife durch Sranfen ; 
Bapern und Schwaben em Platz in einem 
Wagen geſucht / widrigenfalls erbietet man 
ſich einen wo möglich neuen oder noch wohl 
onbitionieten Keifemagen zu kaufen, und 
wunſchet hiezu einen Reiſegeſellſchaftet zu 


finden, der dieſe Reife auf gemeinfhpaftliche 


Koftin mitzumachen gefonnen, twäre. 
Ausgeber Ditfew iit Das Nähere zu erfragen. 
Ein junger Minid aus Tyrof, fo mit 


- englifchen Kaufleuten bier Anlangte, und Mit 


guten Zeugniflen als Rerommmbdation ver⸗ 
feben, auch ſowohl der teutfcyen als ita 
lienifhen und. der framoͤſiſchen Sprai 
und Schreibatt fundig iſt , fucht Dienſt in 
einer Handhing. " 
In dver Reichefrone Font blso den 4: diefes 
eine verdedte — aifervon Leipzig hier 
an, und fucht Perſonendi dahin zur Retout. 
Bekanntmachung. 
Vergangenen Dienſtag Vormittag hat 
ch eſn Mopehund verlaufen + — einem 
roth ledernen — band worauf die Buch⸗ 
aben L. W. emjenigen, fo er zuge⸗ 
Afen und ihn auf die große‘ 
gaffe im’ tit.D No. 145 bringt , bekommt 
en Doucteur .· — 


Pr 2 


«d . E & 
ai —— wo ! ww‘ 


Am Himmelfaßrtstag iſt ein gofbner 
Ohrring verloren toorden , deffen Finder 
us gefalige Rückgabe gegen. dankbare Er⸗ 
gennttichfeit gebeten toird. 

Ein großer langer Schranffhlüffel iſt 
perloren gegangen z mian ‚bittet, Den Findet 
deffeiden um die Zurüdgabe im Nachrichts⸗ 
Eomteir. 


—— nn 
Säloffermeifter Krieg am goldnen Apfel 


ewpfiehli ſich ſeinen Freunden wit einen 
gut fortirten Fager von ſchoͤnen antiten und 
srdingren runden Defen , heffifhen Pyras 


- mide und affer Art Platten: oder Kocöfenr 


alter Gattungen Herdplatten von’ befter 
Süte, Kaͤſtrollen mit MRöften , und abge 
gogenen halben und ganzen Eentnerfieinen. 

nie 





An der Windmühle vor dent &cllens 
thor ift der Garten des verftorbenen Herren 
Stadtfchuftheißen , ohne Nusniefung auf 
diefen Sommer mit dent Haus zür Plaiſir/ 
ju vermiethen, Das Nähere Tann täglich 
ir Garten vernonmen werden. 


u — —— — — — — 


Ein Caprioket ſtehet einem Reiſenden 
welcher nach Paris gehet, unentgeidlich Da» 
hinzu Dienfen; das Nähere davon iſt im 
Safihaus zum weißen Schwanen zu erfragen. 
ee — — 


Pferdausleiher Marvoix macht feinen 
Freunden und Soͤnnern befantit , daß er 
anjezo feine Wohnung und Stanung in den 
drei weißen Roß in der Neugcffe hübe, all⸗ 
tod er! Pferde zum Nusleiben hält, wie aud) 
in Derpflegung nimmt. Bitter um geneig⸗ 


ten Zuſpruch und verſpricht gute und’ billige . 


Bedienufig. 


Ein hollaͤndiſches Renverfal-Lotterie-Lpo® - 


Ro, 175407 iſt abhanden gefommen; der / 
fo davon Wiſſenſchaft bat, beliebe es gegen 
ein gutes Douceur im Nachrichts ⸗ Comtoir 
anzuzeigen. 


ÄNgmielgett. — — — 
Meinen reſp. Freunden thue th ‚hiermit 
zu toiffen ,. daß ich) meine bisherige Woh⸗ 


nung verändert habe und jetzt in dem Miefen 
auf der Auerheiligengafle bei Herrn Schmidt 


wohne. | 
a Iehann Heinrich Samt, Lehututfchte, 


* 
— — — — ⸗ 
ii - 


+ Die dentfhe Zırgendgeitung 
som Monat Mai enthält: Verordnung des 
Magiſtrats zu Nürnberg, den Lotterieunfug 
betreffend. Eine kirchliche Progeffion. zu 
Wein heim an der Sergſtraße. Mechaniſches 
Funſſwerk. Viehzucht in England; Wohl 
thätinfeit, oder der Breis und das Kind, 
in Buch erhält einem Kinde das eben: 
Etwas über die GSeelenfräfte des Hundes. 
Wirfung der Elaftizität bei einem umge 
ftürzten Eihbaume. Heufgrecenfhtwärme 
im füdlichen Afrika. Merfwürdige Eeifpiele 
außerordentlich fetter und ſchwerer Perfo: 
nen. Eine fehr nüslide Erfindung. Pas 
pier aus Stroh. Großer Werth der Hol: 
Junderblüthen oder Zliederblumen. Lichter« 
fabrifation aus Pferdefleifh in England. 
Schöner Beweis von Vaterlandsliebe. —5 
lingelied. - Ackerfeſt in China. Der Lieb⸗ 
haber der Wahrheit. Der geheilte Aber: 
laube. Der bezahlte Quackſalber. Neues 
rod aus Graswurzeln und Holz. Auch 
für arme Eltern ſind Kinder ein Segen 
Gottes. Unglücsfalle durch Feuersbruͤnſte. 
Herzhaftigkeit eines Knaben bei Ecſcheinung 
eines Sefpenfies. Univerfität zu Landshut 
in Baiern. kuxus der, Alten. Anekdote 
von einem Nachtwaͤchter. Spibenräthfel. 
Das Rofenfeft zu Lichftadt. Ein -fleifiger u, 
edeldenkender Knabe. Spiegelt euch daran. 
Belohnung des Schulfleißes in München. 
Fruͤhlings feſt zu Pfedersheim.- Die Kindes 
wieſe. Martinsgebraud . der. Offenbacher 
Schulkinder. Woher lommt der Name 
Thaler und Heller? Was fagt ihr dazu ? 
Mar das nit artig? Sonſt nirgends als 
in den Köpfen mander. Reute ſpukt es. 
Schreiben aus D. auf dem linfen Khein⸗ 
ufer an die Leſer der Jugendzeitung. in 
merkwürdiger Hecht. Der Dreibertenftein, 
Anekdoten Vermiſchte Nachrichten. Syl⸗ 
benraͤthſel. 
Der Preis von dieſer intereſſanten Zei⸗ 
tung / welche woͤchentlich zweimal heraus⸗ 
lommt, iſt vierteljaͤhrig 1 fl. 30 fr. Die 
Beſtellungen werden für Frankfurt und deſ⸗ 
fen umliegende Gegend bei J. L. Heller, 
auf dem Wollgraben gemacht. Für das, 
Ausland auf allen loͤbl. Poftämtern, welche 
folhe von der hiefigen 8. R. Zeitungse 


— 

4 a 

. an 
— * 


Expedition erhalten. Uebrigene erſucht mai 
alle Erzieher und Freunde der Jugend 
Zeitung mit ihren Beiträgen zu beebren. 
Man wird, auf Verlangen, gerne ein bifs 
figes Honorar dafür bejahfen. Pe 
— — ⸗ — —— ——— 
Ein Sacktuch von Battiſt DR 6 bezeich- 
net, ift im Buchiſchen Bleichgarten in vor 
ger Woche, wahrfheinfih Durch den Wind 
abhanden gekommen, man, bittet recht ſehr 
um die Rüdgabe in € 226 gegen Recompen. 


Frankf. Vlktualien⸗Prelſe und Taren 


om 3ten Sjuni 1802, 


ruht: Preife 


Weisen, das Malter 15 fl. — Er. 

Dumm ef. — fr 
GSerſte, » . fl. — kr. 
Hafer, ⸗ 3l. 5o kr. 
— Mehl-⸗Preiſe. — —— 
VDelzenmehl, das Malter ıöfl. zokrebis 
Rodenmehl, ⸗ ⸗ — fl 


Brod⸗Taxe und Gewicht. 

Ein Lalb Rockenbrod zu zkr. ıDfd. -Tol 
Ein dergleichen ju okr. 29fd. -Lot. 
Ein dergleichen jugkr. gpp. ot. 
Ein gemiſchter Rockenbrod von 5Pfd, zofr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorfe 
bädern auf dem Mackt ioqkr. 
Ein gemifchtes Waflerbrod ju.2 Fr. 18 Lot. 


Ein Waſſerweck uf. - -» . 5i8ot, 
Ein Mithbrod zu ir. . » . Al8ot. 
Ein faufcher Mildhbrod u 1 fe. . 4. tot. 
* Fleiſch⸗Taxe. 

Rindfleiſch, das Pfund . » . ıı fr 
Kalbfleiſch . .9kr. 
Hamwelfleiſchh0 kr. 
Schweinefleiſch .... . +70 II tr, 


" Balj- Zare. de 
Grobes Salj, das Malter . rofl nor. 
Teines Sal, «» _ =» » 7.0. 
Bier» Tare. 

Die Mas Bier in dem Haufe . Ste, 
Dit Mas Bier über die Safe » 5 in, 

Koblen-Tare. - 
Büchene Kohlen am Main, die Bütte47kr. 
Ä ’ Rechnei⸗Amt. 


Beſfdiluß. 


PR 





B.. . —— * 57 — 
— — — — — — — 


rannte 
a und Anzeige-Rahricten 
Er suf dem iss Hirſchgraben En Dhrofage *. dreitaza ancgegeben werden.) 


pie Romiſch⸗ Keiſeri. Meſlu Anletoudiaſtem Privilegin; 
at auch ans Sed edlen ond Hop Deagifteats großgünfliger Beroiligung: 








No. as. — Dienftag, ben 8, Sun: 1809, 
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DM — die 6, Morgens ß: Uhr und Die folgenden Tage follen in * 
Far Hauf Lit. K No. 87 Inder großen —— perſchledene Waa⸗ 
rer. alds-Tücer, Calimits, Sommerzeüge’zc. ig gamen Stücen und gu 
3 —— Kichbern da Eoupond,- -Siübet, Kupfer, Mefling, ‚Zinn, Beltungen, 
Welß;⸗ug, Schranke und alle Gattungen non Schreineiwerk, wie auch Wwei 
Reiſewagen, wovon Der- eine Siscfigig wod der andere zweifigig, Durch die gen. 
w —— ieh Ausrufer gegen · baare Bezahlung an Die Melſtbletende ver⸗ 
eigert werben: 





— pDd. zogen wird, ſind gange Foufe à Br 36-M: ober für af 
a mi U. *f 28 26 * * Thelllooſe bei mir zu ee ——— 


en Re ee Ne. 236. 


"30 — fr der DRofe if —— mittlere Stock/ beſtehend In 4 tapes 
ein’; einem Saat ae Küche‘). Dolifhöpyen,: "Bogenremuife und 
— Dann! im oben S —— * — Zimmer, Kuͤche und 





te fuer. der vertheilt, Fahre oder Monatwelfe gu veriehnen, 
ac — n — veig vr em gi ‚Gerz | 


geni m. 
* ten een? 
aögen wird. und. motin:fl,: 20,000 Se u gereinnen, kann man nebfi "Plan 





af. 24, Yanıe,: —2 dritfel und viettel Kauflooſen bei 


Re — — Haupttollecier Hinter der Schlimmause No. 93. 





"Bi Der erfteh SMaffe Der nagten —— —E ie 


e. — Daun 57 — den 14teu * * 
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Ute diejenige, welche an der bon Hier enttwwichenen —— Roſch und 
deſſen Ehefrau Anſpruch und Forderung zu haben vermeinen, werden hietmit erinnert, 
Ka 6 
us den verſteigten Ro en Effe den 
Are Unfprüge ertweifen werden, ohne weiters verabfolgt werden wird. ” 
Frankfurt am Main, den zuſten Mai’ıden, ...-.. 


Bon Züngerer burgermieifterlicher Audlenz twegen. 





x Sawſtag den ıgten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr, fol in der Kaften- Amtes 
Stube zu Frankfurt, das dießjährige Heu und Grummetgrag von 44 Morgen, 2 Ruthen 
Wiefen, in der Eſchersheimer und Ginheimer Terminei gelegen, tworunter 153 Morgen 
einfchürig find, an den Meiftbietenden verlauft werden. Frankfurt den 26. Mai 1802. 
— a A Kaften » Amt, 


A 5 3 BE | 
Be 


Endes benannte machen dem ehrſamen Publiko befannt, Daß das Schiff mit dem Enfer 


Waſſer, aus der Houptquelle gefüllt, wovon die Arüge ND. bezeichnet, fo am Fahrthor 
hält, mie auch Fachinger Waffer, angefommen. Sollte jemand nad Embs oder dortige 
Gegend etivas zu verfenden haben, fo beliebe es ſich zu melden bei » Fi 
Johann Heintich Baer und Soh 
Frankfurt, den zten Juni 1802. F 

Von unterzogenen Amts wegen wird hiermit zu jedermanns Nachachtung bekannt ges 
macht, daf Binfübro das Ausklopfen dar Zußdeden auf der Weide am Brindbrunnen und 
Der Pfingitweide wegen dem — dem Rindvieh. Dadurch zugehen könnenden Schaden — 

bei 5 Weipsihaler Strafe.unterfagt ſeye. Brankfurt den gten Juni 1802: Y 
j Acker⸗Gericht. 








Den Pfingſtmittwoch Abend iſt — auſſer an den gewoͤhnlichen Einlaßthoren _ 


aud an dem Allerheiligen Thor Aus⸗-und Einlap. | 
| Ä WVon Rechney⸗Amls wiegen, 


— ve Stadt. Ein halb bedecktes vierfiziges neues € 

in AT 7 — * den, *8* — —— gefahren 

Ein siähriges fehlerfreies Pferd, jugerite erden Jonnte, ftebet zu verkaufen in der, 
ten en ad brauchbar, ik iu ver⸗ Diumfgaffe fit. J 80 270. EIS RT J. 
kaufen. — ’ — ag es gene eig Bafen 

Sehr gute und fri eilianer Sardel⸗ riengeift, I wiederum zu haben 
ven; An$ ju 40 1. Das Pfund, su baben ” Inder Cchnurgaffe gegen über Dem Sana 
bei Wittive Eflinger in der Graubengaſſe. belobrunnen. — "FR 

Ein dauerhaftes Reifepferd ift zu ve⸗⸗ Defieh Manfeituer Wafter, Döpperter Rüntes 
Taufen. Ausfunft in fit. U No. 165. ne! —** — —— 

Es ſtehet eine ſchoͤne Drehbank um Pla or ne rei 
5 — —— — —B tee ben in der Sonne an der Katharinen Pforte, ; 
it K No. 78 das nähere, Es find gute Matrosen zu verfaufen, 


Ha! 


1 


— a” 


ur 


Ein Mann in dem Dreiffgen, der En — 


Zau vermiethen In der Stadt. 

Un der Catharinen·Pforte, find einige 
fat es zuſammen oder einzeln zu 
vdermiethen. 
In ei lebhaflen Straße iſt ein 
—8 Far ode mmern, Küche und 
Kammern an einen ledigen Herrn zu dee 


— guten Lage iſt ein Tadın zu ver⸗ 
iet 


mi . 
ie Vor der haus von 16 ſchoͤn tape⸗ 
gierten Zimmern, Küchen und alien übrigen 
Rommoditäten aufeiner der ſchoͤnſten Strafs 
fen, ift. mit oder ohne Meublement, nebft 
Stallungen und Remiſen zu vermiethen. 
in it: C No; 9 auf der Friedbergergafle 
Ren ſchrotmaͤßiger Keller, 12 bis 14 Stud 
haltend, zwvermiethen, und kann zu Ende 
Diefes Monats bezogen werden, .. * 
Eine große Eckſtube mit einem fr 
und eine dito kleinere, find im erſten Stod 
verteilt oder zufammen jahr» oder monat 
peis mit Mobilien zu vermiethen. 
” Sn der ſchoͤnſten Gegend der Zeil Lit. € 
Ro. 228, find 2 Stiegen hoch, die ganze 
Straße Überfehend,, x Zimmer, Kammer 
und Borplag , Monat» oder Jahrweiß 
zu vermiethen , und, kann täglich bezogen 
werden. _ 
#3 auch 4000. ſind aue ſuleihen. * 
Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ener — Junge geſucht der zu 
aller Urbei iſt. — 
Es wird ein Eanditorgefette geſucht; bei 
Ausgeber zu erfra | 


Es wird ein = gut gehaltenes Billard 


u fau t. 
—— brauchbares Schreinerwerk⸗ 


u fau eſucht. = 
a. a ee Obligationen jede 
zu Ji. 1060 werden gegen billigen Nachlaß 


u ’ t. 
Fey mg en ig logiet im meißen 
N) 


N ſucht Retour „der in dortige 


m der Mainzergafe fit. 3 Ro. 40 wer⸗ 
den friſche Rofen zu Faufen gefucht. 


g 
und b uͤndlich ſpricht u: ibt 
die re 8 Gras Kari Hai 


nzen Umfange befikt , wuͤnſcht fi ale 
—X * ng Ahern ju engas 
giren; Da er ſich noch jest in einer Hanfee- 
Stadt befindet, fo koͤnnte er fogleich Die Ge⸗ 
fhäften des Hauſes in Diefer oder andern 
Gegenden antreten. Er iſt mit den beften 
Zeugniſſen verſehen, und wegen feiner Soli- 
dite fann man alle Sicherheit geben, in dem 
Racht ichts Comtor fann man erfahren, bei 
wen man bier die völlige Auskunft erhalten 


ann. 
Eine Magd die gut naͤhen, ſtricken, auch 
waſchen und bügeln kann und zu aller Arbeit 
—* iſt, auch gute Zeugniſſe hat, ſuchet 
ienſt. 
Eine Magd welche kochen „und fich ihres 
Bohlverhalteng legitimiten kann, wird ges" 
gen guten Lohn gefucht. ' 
Ein auswärtiger junger Menſch, welcher 
Die Kieferprofeflion pa , wünfht als 
Keller inein Saft: oder Weinhaus fi em⸗ 
ployrt ju ſehen. J 
Ein junger Menſch von 16 Jahren der in 
der theoretifhen Handlungs: Wiffenfhaft , 
nicht ganz unerfahten ift, eine faubere Hand 
fügreibt auch etwas frangöfifch verfieht, wüns ⸗ 
fäyet in ein hiefiges Handlungshaus als Lehre 
ling zu fommen. ° F 
Ein junger Menſch von 15 Jahren, ger 
fund und von flarfer Leibes- Eonftitution, 
wuͤnſcht bei einem rechtfchaffenen Meifier die 
“Rieferprofeffion zu erlernen. Sollte eine 
olche Stelle offen feyn, der beliebe fich dieß⸗ 
falls an den delsmann Heinrich Friedrich 
Res in Darmftadt als an den Vormund des 
jungen Menſchen zu wenden, um das Weis 
tere alsdenn dießfalls verhandeln zu loͤnnen. 
Es wird eine Magd die Hausmannsfofk 
kochen kann und — Zeugniſſe hat, gegen 
guten kohn geſucht. 
In einem guten und geſunden Stalle koͤn⸗ 
ten noch x oder 2 Pferde in Koſt und gute 
Verpflegung gegen bitlige Vergütung aufge⸗ 


nommen werden. 


Es wird eine brave Kindsmagd geſucht. 


— 


Eh a = 


nn 


Ein Mädchen son boneiden Elfen And moͤblitten Zimmern, an deren jedn ei 
guter ‚Erjiehung , tweides säben, feige; Shlaftabinet befindlich if, Gh 
waſchen und. bügeln kann Tau mit-aten Kirche und einer Kammer —ãA "zu 
Haushaltungsgefhäffen wmzugeben weiß; Gommeraufenthaft zu dermierhen, wohl 
wünfchet als Haushälterin oder'dergleichen fich auch des an dem Haus befindlichen Gars“ 
bei ie er She gr 3 Hert⸗ * nem ** Far; nähere Ra 

aft anzufommen. ··. ui r iebt das Nachrichts⸗Comtoir 
a enfe der! = —— und — Be EN $ qcts· Comio ME: apa 
Etsoreofade 3 Babrication- verfie rigens —— 
eh auch Aha vorfallenden Arbeiten ſich In der angenehmiterv Gegend. Boden» 
erbietet , und gute: Zeugniffe hat ſuchet heime, find 2 tapejeirte Zinamer, Küche und 
Dienft als Bedienter ; Auslaufer oder dergl. Kammer: s auf die Sommeronate k8 
ni ——— 


‚de 
9 
















Be ee ne 1 t miethes / bei Herausgeber die ſes das 
Bekangtmachung. * BU erftagen . * 
rn mn * ; ‘ r "g' ü - 2* Be gr a 
Acecchte Göttinger Wurfte r Bär eberhafs an dir" nk Pc 
find im goldnen Anker in Partien als ins dene —— — en 
Kleine billigen Preißes zu haben. über den: Zabrtber. Die Perfon zahlt fürs 
2 - — us , 


— — — Baden 12 fr, fuͤrs Hinfahren 4 fr. und fürg 
Du Lkit. UNO. 168 in der Fahrgaffe, find Zurudfahren are, 2 j 
sl es in Eomanfhon ju — — 
ritpreigen zu haben: Chalons, Raſche, Bei Endesurterzogenen iſt ein’? ' 
Imperials, Soy, Ettamin, Land und feine satten Gattungen * ßen ae > 
Serges, Püfdy, Velpel, Zwilch, Batchet Berliner Flanellen in und außer denen Mefay 








Molton ze. fen anzutreffen; fie empfehlen ſich mit 
u — — vvaaxre ini billigen — nn * 
Am Himmelfahrieiag. ift ein goldner —— -MWrafemann und Hormeß 
Dhrring -berloren worden , Deilen „ginder — — cn: 

um gefalige Roͤckgabe gegen Daufbare Err Tr Fu Willr ſte ) 


kenntlichteſt gebeten wird. ſowohl Braunfihtveiger als Böttinger , find 
TI ijederzeit einzein auch parthieweiß in billigen 
Es ftehet einem befannten Reifenden eine Preiß ju haben, bet. "; DT. . 


Reifehaife unentgeldlid, bis. Sirasburg- zu z : R 
Babe en | * * 20 Be Bode iner Doͤrgcasaſſe. 





| WBSorte piano ſind gu verkaufen und qu ver⸗ 
Schloſſermeiſter Krieg am holdnen Apfel” mieiben in fit. vr 4, > 
empfiehlt ſich feinen Fieunden mit, einen a ii ö us 1. nr at 
gut fortirten Lager von ſchoͤnen antiken und urn onegr en 
ordinären runden Defen, (hen Pyras® Mann nn ern 
mid: und alter Urt Platten: oder Kochoͤfen, An der Windmühle, vor. dem Hailen⸗ 
alter Gattungen: Herdolatten von beftee! thor ifk der Garten des werfigrbenen Hern 
Büte, Kaftrolien mir Röfteny und abge: Dradtfaulibeigen „ohne Rugnisfung auf, 
jagenen haben undıganzen Gentnerfteinen- Diefen Sommer mit dem Haus zur Plaiſit, 
REIT —— IM ** Das Nähere kann daͤgiich 
"Hu Homburg vor der Höhe iſt in der ans — — „6.5 * 
genehmſten Gegend ee eine Wobs ' | — 
je. in zwei auf die ege | u 
numg,. die img lraße gehenden PER Bella 
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Mo. 48 Dienflag , den 8, Juni 1802, 
Anhang. zu den Franffurter Ftag · und Anzeige Nachrichten, 


Proclamirt und ehelich Aufgebotene 
Am heit, Pfingft-Sonntage , den 6: Juni 1802, 
ST Herz Johann, he Bihett, Jur. Utr. Dod. und Adv. ordin. und Zungfer 
Johann er © Schloffermeifter, Wittwer, und Zungfer Margaretha Ele 
ger 
Johann —— rg ' Veruauenmacherweiſter Wittwer und Jungfer Anna 
thatina 
Peter — —— Wittwer, und Jungfer Chriſtina Mittmann. 
Philipp Ludwig Hofmann / uf und Sungfer Maria Elifabetba Sepbold. 
Johann Philipp je Schiebkaͤrcher, Wittwer, und Zungfer Helena Ducat. 
‚Sobann Adam Stab, Schiffbauer, und Jungfer Catharina Sufanna Maria Bouillon. 
Eopulirt und chelih Eingefegnete 
Samflag , den 29. Mai. 
Philipp Kheiftian Bien Mehlhaͤndler, und Sungfer Katharina wihelnina Merlkah, 
Montag , deu 31. biefes, 
geden Sunz Steis, ‚Pader ‚und Zungfer Maria Catharina Baumann. 
eorg David Baͤgemann, Parer, und Sun ngfer Anna Mor —** Becker. 
Sohann Heinrich Fern, Zabafsfpinner, und Sungfer Anna Margaretha orn 


Mittwoch, den 2. Juni, 





yerr Johann Adam — Bierbrauermeiſter Wittwer, und Jungfer Anna 


garetha Reinhardt. 
Setaufke in’ Brantfurt. 
. Montag , den 23. Mai, 
— Georg Peter Ehriſtoph Reichard, Handelsmann, eine Tochter, Maria Margarethe. 
Sonntag , den 30. .biefes, 
Here Friedrih Wilhelm Windelmann, Hendelsmann, eine Tochter ‚Maria. 
Herr Johann Peter Eontadi; Handelsmann , eine Tochter, Sohanna Francisca Thereſia 
—— —— —— ‚einen Sohn, Johann Georg 
Bf Bring, Scpiehfäccer,. eine Tochter, Sufanna prothea. i 
Montag , den 31. dieſes. 
einen So r 
en ram ———— a Een, Yohann 9 Heinrig Yarab.. 


Dienftag , den 1. Juni, 


„sperr Epriftian Zriedrich GSotz / Handelsmann, eine Tochter , Magdalena Rebecta. 


an Schul; lberarbeiter , einsn Sohn Johann Ludwig 
Shan — Wolff, des ——— eine Tohter, REN Sibylla. 


— Johann Gottfried Heufier, Handelömänn, einen Sohr; Johann Ftiedrich. 
Sehannes Rupp ı Weißbindermeirter „eine Tochter, Ann a Clara. 
Donnerſtag, den 3. dieſes. 
err Johann Andreas Benjamin Reges rer wie auch Lehrer e am hieſigen 
> Zeichnunge Inftitut, einen Sohn ‚ Sobann Ph Philipp. biefig 
en Bauer Bimmergefel r einen Sohn Johann Earl Ludivig: 


Freytag/ den 4. dieſes. 
Sopann Earl. Gerber, Schieblärder ı eine Tochter, Unna Maria Catharina Elifabethai. 


Getaufte in Sachſenhauſen. 
Sonntag ‚den 30. Mai. 


Johann Salthafar Hofmann , Weingärtner, einen, Sohn, Sobann Catpar. 
Fohann Nicolaus: Erd, Weingärtner ‚.eine Tochter „Anna Katharina. 
Wolfgang Geißler, Schiebkaͤrcher, einen Sohn, Johann Sacob. 

Zranz Daniel Euler, Schiebkaͤrcher, eine Todiery Sohanna Kriederica.. 


Montag , "den 31. dieſes 


Sermann Leonhardt, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Earolina ‚Elifabetha. ;. 
olfgang Warmbrod / Schiebkaͤrcher, einen Sohn, Johann Juſtus. 


Dienſtag, den 1. Juni. 
Georg —n Berner ‚, Schieblärcher, einen Sohn, Johann Dein c 
Mittwoch,, den 26. dieſes. 
Geors — Kkeu Ziſchermeiſter, einen Sophff, Johann Jatob. — 
Beerdigtein Sranffure 
Zu Samflag , ’ den: 25, A 
ohann Matthäus Knopf, Weißbindergeſellens Kindbetter⸗Soͤhnlein 
Dsiipp Hieronymus Meryy- hiefiger Mousquetier, alt 57 Jahr. — — — 
Montag , den 31. biefesc. | — 


Sen kart Bellen I Mana 
Johann Georg a Dufus, alt 52 Jahr. BE: 
Dienftag , den 1. Yun 

Sohann Ludwig rip, Bäcteriteifters Toͤchterlein, Eliſabetha, alt 1’ Yahr,ıır Tage.. 
Donnerſtag, dem 3. biefes, 

5. T. Herr Suftinian von Bünderrode, alt gu Jahr, 3 Monat; ır Tage 
a re en tr Handelsmanns‘ Söhnlein;, Be eis Friedrich, 
Sohannger Ei Dierk, Garn⸗ und Beinwandehändfere Söpnlein, Johannes, alt 3 Monat; 








J 


Eä * Freytag den 4. Juni. 


Br Chriſioph Marc, Pfarrer und Profeffor , von Commerth in Lothringen; alt 4 Far. 


err Ehriſtian Friedrih Goͤtz, Handelsmanns Eheliebfte, Frau Maria Magdairne, alt 
97 %ahrr 11 Monat, 27 Tage. - ee — J 
Jo hann Ehriſtian Gottlieb Killexi, Packers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Helfrich. 
Beerduigtein Gachſenhauſen. 
a ‘ —Niemand. .. 
—Mo. 48. Dienſtag, den 8 Juni ıton 
Bekanntmachung. Be 
‚,, Wer an den. hiefigen infolventen. Burger und Hundelemann Georg Friedrich Jordis; 
Zahlungen zu leiften hat, der wird hierdurch von &iefigen Soblichen. Berichte wegen anges 
wieſen, folhe an niemand anders, als. den verordnet: und verpflichteten Curatorem der: 
Jardisfhen Debitmaſſe, den hiefigen Burger und Handelsmann Johann Yeinrich Ludwig Pfalz, 
zu Vermeidung doppelier Zahlung, zu. entrichten. Zrankfurt,. den Zıflen Mai 1802. : 
| ES en Gerichts ⸗ Kanztüek, 


—— Berfeinerungs Anzeig  —  , LL 

. Donnerflag den zoten Suni d. J. Vormittags 9, Uhr, follen: in der Kuͤhgqſſe· bei 
dem Kramer Arold mehrere Effekten, beftehend in Holzwerk, Beltungen, Matragen ur 1 
ein Sattel nebft Zaum, und mehreren; Kleinigfeiten, dDurd die geſchworne Herren Ausrüfer 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. x 


Dönnerftag den roten diefes, Nadimittags 2 Uhr, ſollen in dem neuen Verganthungs⸗ 
faale allerhand Effeften; beſtehend in Kleidungsſtücken, Loibgeräthe, auch einer. goldenen: 
Uhr u. ſ. w./ durch die geſchworne Herrn Ausrüfer derſteigert werden. ae 








Einem geehrten Publica, hat man dadurch bekannt machen wellen, daß wenn es die 
Mitterung erlauben wird, Die Rinder des Haufes,. den Mittwoch nach dem heil. Pfingfte 
fefte, auf der Pfingfimeide gefpeifet werden ſollen. Srantfurt den Zıten Mai 1802, 

: — ——— Armen/ Waiſen/ und Arbeits Haus, 


Die den.16ten Diefes,ans Eck der Ziegelgaffe. in. dem ehemaligen Knopifiten Haufe, an= 
getündigte Bücher: Auction, Fann wegen einer [on früher angefündigten beträcytlichen Bücher. 
nerfieigerung. erft fpater vor fi) gehen. und wird der Tag ihres Anfangs in diefen Blättern: 


näher beſſimmt werden. 


EEE — 
In Gemaͤßheit hochverehrlichen Schöffen: Berichts: Erkenntniſſes vom sten Märg 1802: 
wird nächften Freitag den 11. Sun. ein den. Handeismann Johann Georg Köder in dem: dee: 
Reichsſtadt Nürnberg zugehörigen Pfiegamte Wöhrd, — modo deſſen Erben juftehender: 
„Mepladen am Mebgertyor, nächſt der Stadtwaage sub No. 12; pro Censu prius, meſ⸗ 
ſentlich auf loͤbl. Rechnei intorporirtem Stand-Xmte, ı fl. zo kr., für und um 250 Stuͤck 
Eonventionsthafer Kapital, nebſt Standgeld und Auf: und Abſchlagsgebuͤhren, zuſammen 
ad 85 fl. 24 fr. ſammt aufgewachfenen Snterefien und Koſten zum bierten: und — 
unter der Fahne am Roͤmer von ı bis 2 Uhr öffentlich feilgetragen, und den Me fibieten® 
Den überlaffen werden. 3 


— 
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Zu verkaufen In der Stadt. 


“Drei ſchoͤne Schwarten · Maͤgen find zu 
verkaufen. 

Fit..? Ro. 142 auf dem Markt, werden 
Sdockleinen, weiße Sadtüder, mit rotben 
Streifen, blau u. rothe in Baummollen, glatt 
geftreifte und carirte Mouffeline pr. Stüf 


verkauft. — 
Bei Peter Schmidt in der Ziegelgaß im 
oldenen Mond, find ale Battungen bon 
Salanteriewaaren, Strohhüte und Muffelin 


zu haben. 

Bei Kretfchmer , Inſtrumentenmacher, 
find gute Rom. Saiten ju verfaufen,, im 
Köpier Höfgen am Dom im Haufe mieiner 


utter. 

Houändifhe und Bielefelder Teinwande 
in ganzen aind halben Stüden, find zu fehr 
bittigen Preifen bei Joſeph Ant. Scyerle in 
der ie gisclt in — in verkaufen. 

upferne Waſchleſſel, DMittelgröfe, 
zwe —— Kendel von ‚circa 13 und 5 
Schuß, und eine me,fingene Brunnenfette 
nebft Rote find billig zu verfaufen. 


2 Piano Zorte find um Play zu gewinnen : 


billig abzugeben, an Lit. F No. 11 auf dem 
grofen Kornmarkt. 

Der ſchoͤnſten Urt Mopshunde mit dem 
Alden ſind billig zu verfaufen. 

Ein noch nie gebrauchter fehr ſchoͤner 
Straßburger “ Porcellainofen , tweldyer ‚dem 
Eigenthümer zu groß ausgefallen, ftehet in 
der Schnurgafle fit. H Ro. 60 ju,verlaufen. 


Zu vermlethen In ber Stadt. 


Ein ſchrotmaͤſiger Keller, circa 30 Stud 
tend, iſt entweder ganz oder vertheilt zu 
vermiethen. * 
In fit. B No. 192 find 2 Logis. beſtehend 
in einer Stube 2 Kammern und einer 
gu vermicthen. : 
ERo. 1ıı find einige Zimmer zu vermie⸗ 
then, wobei die Koft gegeben merden fann. 
An einer lebhaften Straße ohnweit dem 
Eomödienhaufe, find 2 Zimmer wovon dag 
eine heisbar, in dem erfien Stock und ein 
anderes in dem dritten Stod, — 
oder vertheilt, mit oder ohne Möbel, an 
einzelne Perfonen zu vermiethen. 


— — * 


Sn Fit. KR No. 143 an dem grofen Korn⸗ 
maelt, ift ein fogis.an einen einzelnen Herrn 
oder an eine ſtille Haus haltung zu —— 

1200 fl. im 24 fl. Fuß, ſind gerichtlich 
zu verlehnen. 

Auf der’ Allerhelligengaſſe Ro. 12 ift ein 
Zogie zu verlehnen. 

In der Belnhäufergoffe 102 ift 3 Stiegen 
hoch ein Logis, an eine file Haushaltung 
zu vermieihen. 

„fl. 1500 im 24 fl. Fuß ſtud auf.einen ges 
richtlichen Inſatz ausjuleihen. - - en 

In der Blauendandgaffe Ro. 137 ift ein 
feuerfefies Gewoͤlbe zu vermiethen. 

NRäcft der Zahrgaffe find 3 Zimmer fanıt 
a , Kammer , Keller , Holpfab und 
‚fonftigen Bemächlickeiten , Monat: oder 
Sahrweis an eine honette ſtille Haushaltung 
ju vermiethen. : 

Auf dem Rofmarkt ift eine fhöne Woh⸗ 
nung von drei Zimmern und einem Cabinet, 
wit vollſtaͤndigen Mobilien monats oder jahr⸗ 
weiſe an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und .gleich zu. beziehen. 

"Auf der großen Gallengaſſe No. 15 find 
2 Zimmer mit Möbel, monatweiß an ‚einen 
ledigen Herrn ‚zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley fuchm. 

Ein Menſch der rafiren, frifiren ann, ſchon 
er und gute Zeugniffe hat, fuchet 

ienft als Bedienter, Auslaufer oder dergl, 

Man wuͤnſchet Sefeufhaft zu finden un 
ve den zıten oder 22ten Juni 
-in einer Jagd nah Ems zu fahren. 

Es werden, cirta 40 bie 60 Morgen Weins 
‘berg in der befien Lage von Ruͤdesheim oder 
‚Sohanniskerg gu faufen geſuchtz wer ders 
‚gleichen zu verkaufen bat, beliebe ſich in 
frantirten Briefen an die Expedition dieſer 


‚Blätter zu menden. 


fl. 3000. und 1800, twerden auf erfien In⸗ 
ſatz ju transportiren gefucht, Lit.B No. 12: 

fl. 500. eine Franffurter Obligation von 
ar 1800. wird zu transporticen geſucht, 
‚Lit. B No. 12. 

Es wird. eine brave Wagd die kochen kann, 


‚in eine Hille Haushaltung gefucht. 
& 8 shaftung geſuch 
geſucht. 


idlinfutteral wird billig zu kaufen 


— 


Brautfutter — 
Brag- und Anzeige⸗RNachrichten/ 


(welche auf dem einen Hirſchgraben F 7 Dienflage u. Breiten ausgegeben werden.) _ 


it Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats otoßgunſtiget —— 





Ro. 49. Freitag den 1 1. Juni 1802. 





ten na ez 


Daß ich meine Behauſung auf der Zeil verlaffen und die von dem eehntut⸗ 
ſcher Hain Otto erfaufte Behauſung ‚hinter Der Roſe bezogen habe, zeige ich 
meinen hochgeſchaͤtzten Gönnern und — Hiermit an und "empfehle mich 
zu ferterm geneigten, sa) von denft. | 

72. Xugüfk Wagner Sattletmeiſfer. 


Den Even F Morgens 9 Ur und die folgenden Tage ſollen in dem 
„Hetlerifchen Haufe fit. K No. 87 In der großen Sandgaffe, verfchiedene Waa⸗ 
ven , als: Tuͤcher, Caſimirs, Sommerzeuge.zc. In ganzen Stuͤcken und zu 
—— Kleldern in Coupons Silber, Kupfer, Mefling, Zinn, Bettungen, 
iBjeug, & und ale Gattungen von Schreinerwerk, wie auch wei 
eifewägen;, wovon der “ddr vierſitzig ei der Be "id Cure) de ges 
Tchworne Herten Ausrüfer gras baare Banking an Die Mibieteade dns 
ſteigett werden. 


A Zu Rödelheim, in Der Roſe iſt der ganze —— Stod, Beflebenb. in 4 tape⸗ 
— er einen Saal und Küche , Holzſchoppen, Wagenzemife und 
ferdſtauun zäh er obern Stod gleichfalls 4 tapssierte Zimmer, Küche und 
oijſchopp —— — — vertheilt, Jahr ⸗ oder Monatwelſe zu verlehnen, 
hr dabel Die "Promenade in dim gleich darneben befndlichen grofen Garten zu 





genieſen. 35 


ece·. —— — — 
Zur letzten —— spr Hanauer Lotterie, welche den 14ten dleſes ger 

zogen wird, und. worin fl. 20,000 u. f; m. zu geminnen, kann man unit Play 
noch befommen.d fl. 24, gang, ‚halbe, drittel und siertel Kaufloofen be | 
Ar Reinganym aͤlt., Hauptkolteter hinter der Schlimmmauer Mess. 


| ee ER und. Vsrfhläge 
den gegenwärtigen Verfall des Kreis⸗ Mimzweſens und d möthige Verbefferung 
| betreffend. 1802. 
Diefe Schrift ent haͤlt 


e ausführiihe- Spilderung dedigegenwärtigen Verfaſſun der 
Kreis: Müniwefens „ deſſen aͤußerſt möthige- —S ſonſt ſchon ea all⸗ 
gemeine Wohlſtand erfordert z und ftefet unter denen hierzu anwendbaren Vorſchlaͤgen, 
auch noch einige ganz neue Ideen auf, wodurd) das künftige Kreis⸗ und deutfdje je 
toeien überhaupt , dauerhaft. gegründet, und für allen künftigen Veränderungen geführt 
bleiben koͤnnte. — Die Wichtigkeit diefer Materie ift zu befannt, ums einer —* zu 
bedürfen. Die Schrift ſelbſt erwartet ihre Aufnahme von und nach ihrem Juhalt. — 
Man kann fie in allen Buchhandlungen für 50 fr. heben. 


ci RUE 

Bor Seiten eines Hochloͤblich Dber: Rheinifgen Kreiſes ifk bereits: verſchiedentlich, 
und namentlich durch das zu affgeneiner Nachricht durch den Druck ‚befannt gemördene 
Kreis, Edift vom 11. Junius 1763, das geſammte Publikum vertvarnet- und verordnet 
toorden, daß alle ſich einfhleichende ſogenannte Sir o fchen, ſo wie Die meiftens gar feinen‘ 
Werth hadende, abgeſchliſſene oder fonft unconventiongm afige Kreuzer nicht ausgegeben 
and angenommen, demnach nur die-ChursMainzifche, Chur» Trierifche, Ehur- Pfätzifäe, 
heflicpe Heilen» Darmfädsifche und Reihsftadt Frankfurtiſche Eonventions« Kreuger 

pen Ober: Rheinifchen Kreis: Landen atlein den Lauf haben und behalten ſollen. 
Nachdem num aber feit einiger Zeit bemerkt werden müffen, daß ſich von dergleichen 
vorhin verrufen- und außer Eours gefagten Kreuzer und ®rofgen wiederum eine beträchtliche 
Menge eingedrungen hat, und daß ſolche Den beftehenden Kreis Berfügungen-und. erlafe 
fenen Verwarnungen ohnerachtet angenommen und ausgegeben werden, hierdurd aber 
dens gefamsmten Publleo ein bedeütender Vachtheil zuwaͤchſt , als hat LUnterzogener in 
Gemäfpeit des ihm zugegangenen Hohen Buftrags, jene ältere Verordnungen Ktenmit in 
Erinnerung bringen, und Jedermann dor der Annahm und Yusgab der fügmannten 
Orofher und Unconsentionsmäßig ausgeprägter Kreuger ernitlid; verwatnen ſollen. 

Sranffurt-anı Zrten Mai 1802. | ae 
5. 6. Dieje, Eur und Ober · Aheinifcher Kreis, Seneralmardeirr. 


, In der Guͤter⸗ Abtrettungs · Geuch · Sache der piefigen Bürger. und Händelafeute Klei 
und are ı werden fäntliche Se er auf Mittwochen a a 
tags 9 Uhr, zur Liquidation ihrer Forderungen: um jum Verfahren über das Vorjugerecht 
vor der —*— angeordneten Schöffen Deputation, zu exſcheinen, vorgeladen, bei Ders 
meidung der (don vorhin in Edidtalibus angedroheten Präctufton: Die Eitirtem-erfcheinen 
in unterzeichneter Kanjellei, wo ihnen der Drt der Deputations-Sefſton wird angewiefen: 
werden. Signatum, Beanffurt am Main, den zten Jun 1800. ns 
| zn —Geäerichts⸗Kanzellel. 


——— C LA aa e} — — 

Atte dieienigen, welche an den hieſigen Bürger und Kramer, Johann Philipp Seeger 
Spruch und Forderung zu haben vermieinen, baben fib binnen Drei Wochen, von untergeide 
netem dato an, über deſſen beſchehenes Vermögens: Mbtrettungs- Sefuch ir untergefertigter 
Kanzelei ad protocollum zu erflären, ihre Forderungen zu liquidiren, und über den Bor⸗ 
zug zu verfehren , im mwidrigen Falle aber zu gewärtigen, duß fie nicht weiter gehört, 
amd mit ihren Zorderungen präcudirk werden ſoilen. Frankfurt, den 4ten Juni 1802. 


Gerichto⸗Kanellel. 
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Bu * en Kaffe der 128ſten —— Eindt koitctie melde den en Junũ 

gig wer nd big zur Ankunft der a der aıften Juni, bei mic dr nd 
— — 36 fr. oder für alle Klaffen gültige Looſe ä fi. 28. 48 ‚auch balbe 

Bier 


"Wotf 9. Reinganuns auf der Zeil dem Kothen Haus gegen über Re. 203. 


eitag den r&ten Juni Vormittags zr Uhr, folten in dem Bergenthungshaug dar 
Bier E nugbaumen Eommode mit Auffatz und 2 Epiegel an den Meifibietenden durch bie 


— Ausruͤfer, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verfauft werden... 


 Zlngerer burgerimeflerfiher AlDieng wegen. 


Ale — welche an Dorotheen Sophien, des Weyland Ernft Dietrich Lapp, 





Bürgers und. Rrämers. Wittib, gebobrne Schneider die ihre Jnſolvenz mediante Exhibite 


na 5 Br Fee tee Me Ei — 
. “ 


Per hinfü 
ei SZ Reichet ——— 


de psto. sten Mai 1802. extrajadicialiter an en und zugleich um Zulaffung zu der Rechte⸗ 
wohlthat der Vermoͤgens· Abtrettung an ihre Creditor ſchaft anſuchte, rechtliche Anſpruͤche und 
ZForderungen zu haben vermeinen, werben hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, 
welche von unten benanntem dato an pro omni termino pe eremtorie anberaumt werden, 
wor biefigens Gerichte in. Selbftperfon , oder durch einen. hinlaͤnglich Sevollmaͤchtigten, zu 
erfheinen,- um fidy auf das Vermögens» Abtrettungs · rar de zu erflären, ihre Anſprüche 
rechiserforderlich darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber mit einander ja perfabren, 
fofort-die weitere rechtliche Verfuͤgung — anbei ſich zu gewaͤrtigen, daß ſie 
dieſer Sache weiter nicht, als an Biel ger Gerichts» Thüre, — und im Kusbleibunge 
* F night est —— ideen: etwaigen Jerderungen von dielem — aüs · 
oſſen/ und abgew wer 
* Signetum Zranffurt am Main, den aten uni 1892. 
Silber - — 


Ku Diejenige * —— son bier entwichenen Tuchſcheerergeſellen Roſch und 
deſſen Ehefrau, Anfpruch und Forderung zu haben vermeinen, werden hiermit Er 
fi dieferhaib binnen. vier en bei untergogener Stelle zu melden. ale anfonften der 





‘fo ihre Anfprüce ettweifen werden, ohne weiters verabfelgt werden — 
u — am Main, den zıflen Mai 1802. ’. 
gar . Won Yüngerer burgermeiftrlicher Brudien; gem 


——— — d. J. Vormittags um 1o Uhr, fol in der Kaſten-Amts- 
Stube iu Brauffurt,; das 0 . 


jährige Heu und Grummetgras von 44 Morgen, 2 Ruihen 


— in der Eiherabeimer und @inheimer Termiinei gelsgen, morunter 153 Do 
ainfairig And “ * — verkauft werden. &rantfürt den 26. Pi a 


Kaſten⸗ Amt. 


wird hiermit zu jedermanne Rad befi 
o da —— —— * — 
e rc) zugeben Fönnenden den — 
Zrankfurt den aten Juni 180%. .. 


Acker » Brit. 


ie, 


Fo Aa 











‘aus den verfteigten Mofkhifchen Effekten erhaltene Erlös ohne welters dern oder denienigeng 


. Da — Fr TE 





- —— —— — 


Bemaͤßheit hochberchrlichen SchoͤffenGerichts. Erkenntniffe ⸗ vom Sten- Mi | 
— —— Juni ein dem Handels mann Johann Seorg —* in A | 
Meichsftadt Nürnberg zugehörigen .— Wöhrd, — made deifen Erben zufiehender 


Mepladen am Metzgerthor, nädft der 


tadtwaage sub No. ı2 ; pro Censu 
ſenilich auf 1661. Rechnei ingorporirtem Stand-Amte, 1fl. 20 fr., fü 


prius ‚mefr 
rund um 250 Stüd 


Conventionstbaler Kapital, nebft Standgeld und Auf⸗ und Abfchlagsgebühren, jufammen 
ad 85 fl. 24 fr. fammt aufgewadfenen Interefien und Koften zum vierten: und letztenma 


unter der Fahne am 
den uͤberlaſſen werden. 


Wer an DEM Hiefigen infolventen Burger und Handelsmann Georg Friedrich "Jordis 


Zahlungen zu leiften hat, der wird hierdurch von biefigen loͤblichen Berichts wegen an 


wie ſen 
Jordisft 


foldye an niemand anders, als den verordnet: und verpflichteten Curatorem de 
den Debitmaffe, den hiefigen Burger und Handelsmann Johann Heinrich Ludwig Pfaly 


zu Vermeidung doppelter Zahlung, zu entrichten. Zranffurt, Den Zıjten Mai’18o2. 


Berichts = Kanzellel, |. 


% - * - r 
— — — ——— ix: 1 


Zu verkaufen In der Stadt. 


In der ſchoͤnſten Gegend der Zeil, 
flchet ein gut gebautes Haus zu vers 


kaufen. 
In der Trierifchengaffe No. 77 ftehen von . 


einem Tuchhaͤndler ganz neue Reale, nebft 


Zenfterläden mit Riegel, und VBorkängeifen, 


eine Doppel-Thlr mit doppelt Schloß und 
Band, nebft einigen großen Kiften, um 
bitfigen Preiß zu verfaufen. j 

" Eine Flöte von ſchwarzew Ebenholz, mit 


filbernen Klappen und 5 Mittelftüden , von 


Braun in Hanau verfertigt, welche einen 
fehr guten Ton hat, Aft bei Herrn Inſtru⸗ 


mentenmader Wegmann, auf der kleinen Reiter yu-vermierhen. 
ä ! 


Eſchenheimergaſſe zu verlaufen. 


ein gutunterhaltenes Gafihaus, 


En in der Stadt auch beſter Meflager i 

et, l \ es _ 

—X einen Bier brauer MT gu, 
dv. 265 “h 


- perfaufen,in der Dön —ãA o 
eine Stiege hoch iſt nähere Auskunft‘ zu ers 
halten. —— Be. Tan 
Sn der Weißndlergaffe 
Solmifhen Haufe, find 
Hausthüren, billig abzugeben. 


Zu vermlethen In der Stadt. 
Un der Konftabler- Wache kit. B.Ro. 2 
iſt ein Laden mit kogis zu vermiethen. 
* 


gegen uͤber dem 
noch brauchbare 


. Diefes zu vernehmen. 
1: Sn der Dtüchofsfirafe auf dem Wocgra⸗ 
„ben Ro. 1fı ift ein ganzer Stod von 3 dar 


‚sewseinfchaftlidy den 
4 in — —— En zu Fahr 


geſucht, KM. ©. 


Auf der Schä fergafle kit. ı | d 
Stuben , Küche, zwei Ya ae 
VE einer Sehe sek if ühe 

n einer fehr gelegenen @egend ift 
vollſtaͤndige Wohnung an ei Baus 
— —— no de) 

3609 fl. Pupilien- Gelder Kegen gericht, 
lich anzulegen bereit; Lit. 2 Ro. iſt da 
—S zu een Em 

Sn einer guten Lage find einige Gewölbe 


| 


Römer von ı bis 2 Uhr öffentlich feilgetragen, und Dem Meiibieien | 


ET nn — — 


fo zu Läden eingerichtet Jahr weiß zu dere 


wiethen. ‚Das Nähere davon bei Wirageber 


* 


mer, Kuͤche, 2 Kammern, nebſt ein, Si 


Perfonen fo alerley fuchen. 


Men wüuͤnſchet · Gefellſchaft su finden um 
Aten oͤder Saten Jun 
en. 
Eine gd die naͤhen, EH J 
Hausarbeit verſtehet, er — gen 


_. gedient und gute —ãA bat, ſuchet Dienf 


In einer engenchnien Gegend der Stadt 


° wird eine Wohnung bon ohngefähr 4 Zim⸗ 


mem, Küche, 


Hol 
2 Zimmter vo as —— — — 


mmern für Domef iquen 
Es wird eine brave Kindemagd geſuqht. 





Beilage zu No. 49 Freitag, den 13. Juni 1804; | 





2 





DBefanutnadung: | 
Ein Haus in einer angenehmen Grgend, von allen Selten frei und neu er⸗ 
bautt, beſichend aus 25 Zimmern, wovon ı2 der fhönften und größten heisbag 
find, 3 Kühen, wo bei einer jeden noch ein befonderer Plag oder Kammer iſt, 
und In allen Etagen mit einem Abtritte verfehen, ferner großer Boden, ſchoͤner 
Keller und.greßer Hof, welcher befonders ſchoͤn angelegt , und mit Waſſer und 
Kegen verfehen , ſtehet auf: 6 oder mehrere Jahre zu vermiethen und bie Ende 
‚September: Diefes Zahrs zu bestehen. Naͤhere Auskunft iſt gu haben In der 
Doͤngesgaſſe fit. G No. 26 eine Stiege hoch. 









’ 


Berfieigerungs- Angeigeus 
i e KR No: 87 angezeigte Wagren-DBerfleigerung, wird mit Denen ganzen 
Städen von Tühern, Caſimirs, Sommerzeugen 26. ber Anfang gemacht, 
und. dann mit Denen Coupons fortgefehet werden. ; 





Bei der gegenwärtig anhaltenden trockenen Witterung , werden alle Hausbewohner 
‚erinnert, jeden Morgen und Abend fo fange das trodene Wetter forfdauert, vor ihren Häus 
. fern begiefen zu lafien. Die Bereitroitiigfeit, womit in denen abgerwichenen Jahren Loͤbl. 
 Bürger- und Einwohnerfchafft diefe Verordnung — welche die Erhaltung der Geſundheit 
eines Jeden zur Abfiht hat, befolgte, giebt unterzogenem Amte bie egründete Vermu⸗ 
tbung ‚, daß diefer abermaligen amtlichen Verfügung mit gleichem lobenswürdigen Eifer 
werde nacgelommien werden. Frantfurt den 2öten Mai 1802. 
—4 Bau⸗ Amt. 





| ſedermann gewatnet , der’ von bier entwichenen Burgerstochter , Marie 
ER Skin —3* zu borgen, weil ihr Vormuͤnder, Die deßhalb bei unterjoges 
nen Ynate Icon Die Anzeige Davon gemmagt, alsbenn für nichts haften werden. 

. „‚+Brantfupt ‚den zoten Juni, 1802. | 

Bin ar — Konſiſtotium. 

——— = 74 ar Cs ’ ä h | — Ent rife 2 

| eit ein Paar Tagen mehrere falſche Gerichte gegen unf eprife und deren 
4 find ausgeſtreuet len, wodurch niederträchtige Abſichten bezielet. werden; 
f finden wir uns vermüußiget —— zu erklaͤren, daß wir weder mit dem Br. Fauſt, 
noch fonften mit Semand in einer Verbindung ſtehen, unfere Paketboots aber wie bisher 
Fe reiſende Perfonen ſowohl , als für Güter und Effekten unter der bereits befannten 
Barantie täglich ungeftört werden abgehen laſſen. Mainz, den Sten Juni 1802, 

gi . Zarber und Compagnie. 





De auf den ı4ten. dieſes in dem Hetzlerſchen Hauſe in der großen Sand⸗ 


— — — 


Zu verkaufen Im Der the 
Diei ſchoͤne Schwattem Mägen find zu 


Berfaufen.: 


Bei Kretſchmer, Snftrrimehtenmäder 7 


8 nd gute Rom. Saiten zu verfaufen , im 
—* Hoͤfgen aim Dom ii Haufe theiner 
Mutter 
Hptändifde und Bielefelder feinwande 
n. ganzen und halben Stüden, find zu fehr 
hu en Preifen bei Joſeph Ant. Scherle in 
er Ziegelgaffe in Kommifiten zu verfaufen.. 
Zeh fupferne Waſchleſſel, 
er fupferne Kendel von Ära 13 und 5 
uh, und eine meifl ingene Brunnenfette 
— Pole find billig zu verkaufen. 


z Piano Forte find um Play zu gewinnen 


bitlig abzugeben, in fit. & Ro, ı2 auf dem 
*3 Kornm 


arft. 
n siäßrigeo fehferfreies- Pferd, jugeritz , 


ten und zum fahren Seauchbar, iſt gu: vers. 


* Eine Orgel in Sröße und Seralt 1. 


modigen Kommods, mit allen nur tiöylichen: 
Beränderungen verfehen, von Rußholz ins 
euſten Geſchmack erbaut, von den groͤſtew 
eiſtern und —*— als M Biber aner⸗ 
en zu Dr ufen. ; ere 
igentbumer vom % 102 * raub eng fü 
Ein halbneucs grädriges — 
am ‚ Bent in des Döngesgaffe Lit. ORo. 
a > ver! —* fen. 
—— Cabriolet in Federn 
singe 7 vo 


nem — verfehen, 
n ſcht ran, fat noch beinahe newenn Ge· 
ſchitk, billig zu ne ’ 


> vermiethen in der Stadt. 


ff. im 24 . Fuß find auf einen ges 
—* ai inſatz auszulehnen: bereit. 
- Sr einer fehr lebhaften Straße if eim - 
Logis von mehreren Zimmern, Küde und 
Kammern an einem lebigen Herrn iu ver⸗ 
miethem 
» Huf der großen Gallengaſſe No. 15 fi fi nd. 
8 Zimmer mit Möbel, monatweiß an einem 
ur r —— ce 
in fhrotmafiger Kelen,. circa 30 Stuc 
Haltend, if entweder — oder 833 zu 
dermiei 


Mittelgroͤſe/ 


2. 5 


Ein games Voidet daus vor ro ſchon tope⸗ 
ierten Zimmern, Kuͤchen und gllen übrigen 
Zom̃ modiloͤten aufeiner der ſchoͤnſſen Strap 
fen, iſt wit oder odne Meublewent, nebſt 
Staltungen und. Remifen zu vermierben. 

Su fir. E Ro. 9 auf der Friedber ergaſſe 
iſt ein ſchrotmaͤßiger Keller, Ibis 1 Stu 
haltend zu verm eihen, und kann zu Ende 
*7 Monats bezogen werden. 

ine große, Ecknube —— ehe — 
und eine Dit kleinere, field Stos 
vertheilf oder Pufamnien ji —* Pi ala 
weis mir Moöbrkieit zu ——x ae 

In der ſgoͤnſten Gegend der. Zeil- sit. € 
No. 228, find 2 Stiegen hoch, die. Jane 
Sträße überfehend , ı. Ziwmer, Kammer 
und Vorplag, Monatr oder Jahrweiß 
ju —— nu und fann- täglich vegngew 
werden 

In ÜRB-Ro, 192 ſind2 Logis beſtehend 
in einer Stube 2 Kammern und. einer Rüde 
gr vernmierhen. | 

EN. 102. ſind einige Zimmer zur betmie⸗ | 
thert, wobei die Koſt gegeben werden Fannı- 

In einoer ra Sırage ohnweit dem 
— ſſad 2 Zimmer wenn das 
eine heigbar, Hd er ji Stock und 


eim 
anderes im dem dritten Stock, zufahsiten: 
oder vertheift, mir oder n "ie, an 







einzelne Perfonin zu veriulbtßerr. 


tet. ENo.147 an den grofen Kerım 
marft,. ift ein Til a an, se tinen Herr 
oder an dine fiitte u verlehne 


Sin der Gelnhaͤuſergaſſe 102 3 Segen 
hoch ein: kogis an eine ſrille Haushaltung, 


Keen rt 


Ay auf einen ge 
an ee Sure N late rt 
pi rgalie HR 
Prim Behraele No 3 plain or 
igen Semächticheiter ‚ Klin en 
bonerrepitte Quushaltung 


he an eine 59 


dernjethen, Te Ze Y 


Derfonen fo alferien mn. 
Es wird eine brave Magd ” — fanın, 
in une ‚fine Yaushaltung gef 
Zweineue Franffurter Sätigationen jede 
ju fl. 1000 werden gegen billigen Nachlaß 
zu kaufen gefucht, 


Ein junger Menſch welcher in auswaͤrti⸗ 
en Dienſten als Bedienter geftanden, auch 
ahren und reiten kann, und gutes Zeugniß 

f, wuͤnſcht hier oder auswärts wieder 
Dienfte zu bekomcaen. 

€s wird’ ein: Play in einer bequenten 
Reiſechalſe zu Halten Koſten über Antwerpen: 
nach Paris oder zu einem Theil dieſer Route 
— un künftigen Montag oder 
Dienftag von bier abjureifen. — Es wird 

v mit guten gniffen verfehener Bedien« 

ry der der Franzofiihen Sprache fündig, 
vorzuglich ein gefernter Schneider, auch 
allenfalls raſiren und friſiren koͤnnte, um 
nach Frankreſch gebraucht zu werden, gefucht. 
Nähere Auekunft iſt im Roͤmiſchen Kaiſer 
Ro. 35 zu erfragen. | 

en monatliche Fütterung und gute Pflege; 
koͤnnen noch einige ferde ju billigem 
Preis angend mmen Wien... Das Eigent⸗ 
liche bei Ausgeber. 

Im ſchwarzen Bock ar der Hauptwache, 
geht den s2ten eine Retourchaiſe nach Nürn⸗ 
berg, die dahin oder nah Würzburg, Per—⸗ 
fosen mitnehwen Bann. - & 
‚&ın gelernter Kunſtgaͤrtner, were im 
alten Süden der Gärtnerei und der Baum⸗ 
zucht erfahren iſt, ſucht Kondition Bier oder 
aufferhafb. en 

Es wird eine perfeete Köchin, die ſogleich 
eingehen Fann „ gegen einen anfehnlichen 
Lohr geſacht, mit guten und glaubhaften 
Zeugniſſen verfeden , ift ſich am Uusgeber 
Diefes zu wenden. — 

Ein lediger Mann der ſich zualler Arbeit 







irbietet und gute Zeughiffe Hat, ſuchet Dienſt 


als Ausläufer. , Br 

Ein Kutſcher von Feipgig; Togirt im weiß 
& — —* und ſucht Retour in dortige 

egend. - - 

Ein Mädchen von honetten Eltern und 
guter Erziehung welches nähen, firiden, 
waſthen und; bügeln kann, auch mit allen 

Saushaftungsgeitjäften umzugehen weiß, 
mwimfcher als Haushälterin oder dergleichen 
bei einer hiefigen Oder auswärtigen: Herr» 
ſchaft anzufonmmen. » 

EinMenfib derrafiren, frifiren kann, ſchon 
a und gute Zeugmiffe hat fuchet 

enſt ale Bedienter; Huslaufer oder dergl. 


Si der Mainzergafe Lit. 3 Flo, 40 wer⸗ 
den frifche Rofen: zu faufen: geſucht. 

In einem guten und-gefunden Stalle füne 
ten noch: u oder 2 ‘Pferde in Kat und gute: 
Verpflegung gegen bitige Verguütung aufge⸗ 
nommen tverden. 

Ein Mann ın den Dreifigen, der Enalifch 
und Zranzöfifcy gründlich fpricht u. ſchreibt, 
die nöthigen Handlungstenntniffe im: ihrem 
ganzen Umfange befikt, wuͤnſcht fid als; 
Neifender für ein Handlungshaus ju enga= 

ren; da er ſich noch jegt in einer Hanfee» 
tadı befindet, fo fünnte er ſogleich die Ge⸗ 
ſchaͤften des Haufen im diefer oder andern 
egenden antreten. Er ift mit den beftem 
Zeugmiffenwerfehen,. und wegen feiner Soli» 
ditE fann man alfe Sicherheit geben, im denm 
Nachrichtẽ Comtor Farin man erfahren bei _ 
wem man hiex Die vbllige Auskunft erhalten 


nn. 
" Eine Magd welche kochen, und fid ihres 
Behlorrhuitene legitimiten kann, wird ges 
gen guten Lohn gefuchr.. 

Ein auswärtiger junger Menſch, welcher 
die Kieferpröfeflion: erlernt , wünfcht ale 

eller Imein. Gaſt⸗ oder Weinhaus ſich em⸗ 
ployet zu ſehem 

Es werden circa go bis 60 Morgen: Weine. 
Berg in der beften Lage von Riidesheim oder 
Johannis berg zu Faufen gefucht; wer Der» 

leihen zu verkaufen hat beliebe ſich im 
ranlirten Briefen am die Expedition dieſer 
Blaͤtter zu wenden. 

Ein junger Menſch von 15 Jahren, ges 
fund und von ftarfer Leibes⸗ Eonftitution 
wuͤnſcht bei einenrrechtfchaffenen- Meifter die 
Kieferprofeffion zu erlernen. Sotte eine 
folge Stelle offen feyn, Der beliebe ſich dieß⸗ 
falls an den Yandelsmann Heinrich Friedrich 
Netz in eg als an den Vormund des 
jungen Menfthen zu wenden, um bus Weite 
tere alsdenn. dießfalls verhandeln zu koͤnnen. 

Bekanntmachung 

Es ſtehet einem bekannten Reiſenden eine 
Keiſechaiſe unentgeldlich bis Strasburg zu 
Dienſten. 

3 Zimmer nebſt Küche, find die ſen Some 
Mer über in: einem Garten nahe am Thor 


su vermittben. 





Ich mache hierdurch bekannt , daß ich 
meine Wohnung verändert, und nunmehro 
in der Schnurgaffe Lit. K Ro. 114 zum gol⸗ 
Denen Moͤrſel meinen Laden eröffnet habe, 
wo ich alle Gattungen weife und farbige 
Muffeline, Schaals , Eattune, Callicoes, 


S ngham / engl. Barchende, mehrere We⸗ 


fien und Hoſenzeuge ꝛtc. zu fehr billigen Preis 
fen verfaufe, und mich mit dieſen Artikeln 
beſtens empfehle, 

Chr. Kluge. 


In Offenbach in der. Herzengaffe , im 
Haufe zur hohen Treppe , iſt ein. unter 
ſchlagener Saal, eine Stube , Holsplas 
nebft Bodenfammer, mit oder ohne Mobi⸗ 
lien zu vermiethen. 

— singen 

Unterzeichne ter macht dem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum hierdurch bekannt, daß er 
feine bisherige Wohnung verändert ‚bat, 
und nunmehro an der Allee in Ro. 54 anzu⸗ 
treffen ift. Zugleich zeigt er an, Daß bei 
ihm die wirffamfte Mittel ſowohl zur Meis 
nigung der Zähne als auch für die Kranfheis 
ten derfelben zu.haben find, und empfiehlt 
feine Dienfte im Herausnehmen und Einfeken 
der Zähne. 

Hoffmann, chirurgiſcher Dentfte. 


Ein Stod mit einem goldenen Knopf ift 
auf dem Wege aus dem Wäldgen, bis an 
das Affenthor am Pfingftmontag verlohren 
worden, der redliche Finder wird gebeten 
olchen gegen eine angemeffene Belohnung 
im Nachrichts⸗Comtor abzugeben. 

Zwiſchen dem Bockenheimer⸗ und Eſchen⸗ 
heimerihor, iſt ein Garten von 44 Morgen, 
mit Wohnhaus, Brunnen, Stadung und 
Miffaut, aus freyer Hand zu verfaufen. 
Ausgeber dieſes fagt wo. 


Ein junger Mopshund von mittler Groͤſe 
mit ſchwarzer Schnauze und einem ſchwar⸗ 
zen Stridy über den Rüden, auch abgefchnits 
tenen Obren u. Schwanze, bat ſich verwiche⸗ 
nen Montag den 7ten diefes Nachmittags 
twifchen 5 und 6 Uhr in der ®egend von 
enbeim verlaufen, um deſſen Ruͤckgabe gen 
gen ein gutes Douteur gebeten wird, | 





— 


Yuf den. warnenden freundſchaftlichen 
Brief, welcher an mich iſt zugeſtellet wor⸗ 
den, wünfchte die unbefännte gute Freum⸗ 
din perfönlich zu ſprechen h i 

rau. 


—— un. 

Wer Rofen zu verfaufen bat, kann folche 

gegen angemefiene Bezahlung abgeben, bei 
Johannes Böhmer, 

in der Faͤhrgaß im goldenen Stern. 

EEE 


Frankf. Viktuallen⸗Preiſe und Taxen 








— sr * 
rucht-Preiſe. 
Veizen, das Malter — fl. — Er. 

Korn, ⸗ .:» ı1f.— fe. 

Gerſte, ⸗ — fl. — kr. 

Dafer, » 3fl. — kr. 

Meh reiſe. 

Belhzenmehl, das ı6fl. zokr. bis 17f. 

Nockenmehl,⸗ — f.— fi 


Brod-Tare und Gewicht. 
Ein Laib Rodenbrod zugfe. 1Pfd. -Lol, 
Ein dergieihen ju ökr. 2 Pd. — kot. 
Ein dergleichen zugfr. 3Pfd. -Lot: 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von oPfd. zofr. 
Ein ſolches Brod beiden Dorf 


bädern auf dem Marlt . . . ıofr 
Ein gemifäptes Waflerbrod zu 2 fr. 18 Tot. 
Ein Waflerwed zu ı fr. 2. . 5ä%ot. 
Ein Milchbrod zuıke. . + +» Hikot 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı fr... 4 Lot 

Zleifh-Tare 

Rindfleiſch , das Pfund . . », ıı Fr 
Kalbfleiſch » . ..». + 9 tr. 
Dammelfteifch ” + . 10 kr. 
Schweinefleifch /⸗⸗11 kr. 


Salz⸗Taxe. 
Srobes Salz, das Malter . lJofl. 20 kr. 


Zeines Sal, = ee .. 18.30. 
{ Bier-Zare 0-0 
Die Mas Bier in dem Haufe . . 5kr. 


Die Mas Bier üͤber die Safe . » 5 kr. 
Kohlen-Taxe. 


Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 47 kr. 
—F Rechnei⸗Amt. 


Beſh luß. 


en Btantfurter on. 
Frag⸗ und -Anzeige- Nachrichten 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) - 





Dit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeftät allergnädigftem Privilegio; nn 
tole auch eines Hochedlen und Dochroeifen Magiſtrats großgünftiger Bewilligung⸗ 





No. 50. Dienftäg, den 15. Juni 1802, | 
— —— — — — — — — 


Befanntmadung. 


| Kürftigen Sonntag den zoften Zunl, Morgens um 6 Uhr, fährt von hlet 
eln neues Jachtſchiff mir tuͤrkiſcher Mufif-nah Hanau und Abends wieder zu⸗ 
ruͤck. Diejenige/ wache uns mit ihrem Zuſpruch beehren wollen, koͤnnen ſich 
bel unterzeichneten Sillet adholen. Spelſe und Trauf iſt auf dem Schiff zu 
haben; Die Jacht het am Metzgerthot. Sollte fo ſt eine Geſellſchaft oder 
Reiſende, welche nach Coblenz oder Coͤlln fahren wollen, da f:yn, fo könnten 
ſich ‚ Diefelbe auch ‚bei mir nielden — vor billige Bedienung ftehen Iederjelt zu, 
Dienſten 
* a + oh. Mic. und Gottft. Bein, In der Fifchergaffe Lit. M No. Sr; 
nn Men Shriffüber das Baden. ae 
Es iſt In neuern Zeiten Der wohlthätige Einfluß der lauwatmen Bäder auf” 
unſeren Sefundhelrszuntand allgemein wieder anerfannt toorden. — 
Eine deutliche Beſchreidung der Regeln und des Werhalteng dabel, "bon 
‚einem der beſten praktlſchen Aetie Deutfhlands, wird gewiß Fedım, dem Die 
Erhaltung feiner Gefundh it am Herzen liegt fehr willkommen feyn. ‚Eine folder 
EHrift haben wir die Ehre dem Publikum hiermit.anzuzeigen, unter demifitel: : 
Ueber lauwarme Bäder, nebf Anwelſung zu ihremnüglichen 
Gebrauche, von D. Chr. Wilh. Hufeland. Berlin ı2 Pr, geheft 
15 t.«iſt su haben in der Behrensſchen Buchhandlung auf dem Flinen Koris 
ma kt im Ritter. ; | 
Verſteigerung von fremden Weinen. ’ 
Sonnabend den gten Yuni, Vormittags um 10 Uhr, fol eine Partie 
aͤchter Champugner⸗Wein im Körber, Dann clıca 300 Bouteillen Bourgogne ' 





de Champertin, circa 200 Boutelllen Bourgogne.de Beaume, dito roo Baus 
teilen de nuis, und eine Per weißen franzöfiichen Wein erfler Qualität ie | 
Bouteillen, an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung'in dem Vergan⸗ 
thungs hauſe öffentlich verkauft werden. | a Te 


Dienftag , den aaften Suni d. J. Nachmittags ums 2 Uhr, und folgende Nahe 
mittäge, follen in der Bebaufung des feet. Herrn Kapitän Sen, far , im der Fahrgafler 
einige Prätiofen, eine Uhr mit filberner Kette, fonftiges Silber , Kleider, Scherfe, Weiß⸗ 
und Hausgeräth, Kupfer, Zinn, Eifenwerf, Betiwerk ıc. gegen glei baare Bablung 
oͤffentlich verfteigert werden. ; — 


Das Haus fit. D No. 158 auf der großen Eſchenheimergaſſe iſt in 14 Tagen zum 
—— zu verkaufen. Die Kaufluſtigen belieben ſich bei den Herren Bebr. Miũhens zu 
melden. 








Claus, Gaſtwirth zum Frankfurter Hof in Oberrad, macht feinen wertheſten Goͤn⸗ 
nern und Zreunden befannt, daß künftigen Donnerftag a!s am Fronleichnamsfeſt gute 
Zanzmufit, ſowohl im Saale wie ins Barten gehalten wird. Durd gute Weine und 
Spe ſen werde midy beſtens empfehlen. ? 
Vorgefallener Verhinderung wegen bleibt die in der Saalgaffe Lit. M Ro. 123 befannt 
gemachte Bücher: Auction bis auf weitere Unzeige ausgefegt. 





DBaaren ce VBerfteigerung. 

‚Montag den zıften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
verſchiedene Waaren, beftehend in Englifhen, Holandifgen und Augsburger Zigen und 
Kattunen, welche meiftens in Eoupons zu Kleidern eingetheilt, allerlei Gattungen von 
Shawls und Halstücher, weiße und färbige Herren» und amenflrümpfe, DOftindifche und 
andere Schnupftücder , geringe, mittel- und ganz feine keinwanden, und dergl. mehr, 
Durch die geſchworne Herren Ausrüfer gegen gleich baate Bezahlung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 


rE 





-. Ras verkaufen In der Stadt. 


Sette 50 bis 70 pflndige Ementhaler 
Schweizer Käs it Stuͤckweiß das Pfund um 
24 fr. und gute frifhe Schmalgbutter, ſo⸗ 
wohl Eentner- als aud halb Eentnermweiß 
das Pfund um 24 Fr. zu haben. Ausgeber 
dieſes fagt wo. 

Ein großes Haus mit Stallung und Bars 
ten ift zu verfaufen. 

Ein Haus für einen Handwerksmann, ift 
zu verfaufen. 

Ein Haus, worinnen eine Spejerei- Hands 
Jung ift, ift zu verfanfen. 

Ein Gartenhaͤuschen ift zu verfaufen, 


Gebrauchte und reparirte ſowohl zwilchen 
als leinene Saͤcke ſind in großen ne na 
Parthien, billig zu verkaufen. 

Weiße und blaue, fehr Dauerhafte geſtrickte 
baummolene Manns: und Werbsftrümpfe, 

roß und Hein, find unter den Fabrickprei 
kn Aufferft moblfeil zu verfaufen, in der . 
ifdergaffe \ * — breifchen dem grün 
nen Baum und Herrn Zickwolffs Haus, eine 
Stiege hoc. Keira 

Ein nicht allzugroßes Haus, mit Hof, 
Staliung zu 10 bis 12 Pferde, Hruböden, 
f.v. Miſtkaut, für einen Rutfcher oder Fubr⸗ 
mann, ift zu verkaufen ; Aiugeber diefes 


fagt wo. 


DS ⏑ 


zum 
— — 
—2— am. 





* 


Ein halb dedeckter vierſthiger neues hals⸗ 


hen, welches auch mit einem Pferde gefahren 


- 


eichtlichen erften 


34 


werden koͤnnte, ſtehet zu verkaufen in der 
Muͤnzgaſſe Fit. J No. 270. I 
— Eine neue Heine Handlelter iſt zu der» 
auren.. 22 2.3 . br J R 
A Bettenhäufer in der Selnhaͤuſergaſſe 
iſt wiederum frifh angefommmen: ganz rein⸗ 
fehnsectendes Magfanmenöl die Maap zu 21 
Bagen, und Das Piund. zu 7 Batzen, wie 
fharfer Weineiig die Maaß zu 18 frz 
und Obfteffig die Maaß ı2 Fr. * 
Zu vermlethen im der Stadt. 
In der Borngaß No. 66 if ein Logis gu 
verniethen. Es J 
Auf dem Roßmarkt iſt eine ſchoͤne Woh⸗ 


nung bon drei Zimmern und einem Cablnet, 
wit vonftändigen Mrobifien-monaf- oder jahr⸗ 
Herrn zu vermiethen der 


weiſe on einen einzelnen 

und gleich zu beziehen. u 
Eine Seifenfiederey, iſt gu vermiethen. 
Ein richt gar 

zu veriiietben. 
Eine Tabacksmuͤhle, ift zu vermiethen. 
ine Dchimühle, ift bidfig zu vermiethen, 


Eine Sandelmühle ‚ift zu vermiethen. 


n der Fahrgaſſe Lit. U No. r ift der 
Deitte Stof aus 3 heisbaren Zimmern, 
Kühe, Kammern zc. beſtehend, zu vermie⸗ 
then, und ben. ıten Sept. zu bejiehen, 

fl. 2600. find auszuleiben. 
Es iſt in der Mainzeraaffe ein Logis für 
eine ftille —— zu bermiethen. 
In der beſten Lage der Stadt, iſt ein Las 
den, Eomtor, Stube, Küche und 2 Kam- 
mern, auf gleicher Erde, nehft einem groſ⸗ 
en Keller zu vermietben. Das Nähere bei 
usgeber diefer Blätter zu erfahren. 
» Un der Ronftabler: Wade kit. B Ro, 2 
iſt ein Laden mit Logis. zu vermiethen. 
36c0 fl. Pupitlen· Gelder liegen gericht» 
lich anzulegen bereit; Lit. 2 No. gı ift das 
Naͤhere darüber zu vernehmen. . 
1000 fl. im 24 * — ſind auf einen ge⸗ 
inſatz auszulehnen bereit. 


Verſonen fo allerley fuchen. 


J 


Be —— Fan Tann noch 2 Tage zum naͤhen | 


jur grofer Bleichgarten iſt 


—— — 


Ein auf deutfch und franzoͤſi 


cher mit Pferden umgehen 








— — — 


"Dan wuͤnſchet Geſellſchaft ji finden um 


gemeinfchaftiich den zıten pder 22ten Jum 
ei 


ner Jagd nach Ems zu fahren. 
In der Maingergaffe fit. J Ro. 46 wer⸗ 
den friſche Rofen gu faufen geſucht. 
Ein junger Menſch, ein gelernter Kiefer, 
der gute Rermtniffe von Weinen befitt, w 
ſchet bei einem Weinhändier oder als Retter 
in ein Gaſthaus angeffellt zur werden. - 
In eine Hiefige Handlung Fann ein?ehrling, 
der Koſt und Logis bei den Seiniaen hat, uns 
terfommen. J. FJ. Bittelin der Döngesgaffe- 
'€6 wird eine brave Hausmagd gefurht. 
Ein auswärtiger junger Menfch „. vongus 
ter Erziehung, und: erforderlichen Bähie 
keiten wuͤnſcht in eine Biefige Handlung 
oder ohne Lehrgeld in die kebre zu kommen. 
N k gelernter 
Koch, welcher die befte Zeugniffe feines Wohle 
haltens vorzeigen, kann füchet Dienft. 
Ein Maͤdchen das nähen, waſchen, bir 
deln ‚-wie u. mit derübrigen Hausarbeit 
güt umgehen kann, ſuchet Dienſt bei Kinder” 
oder als Hausmagd. er 
Ein Burfde von 15 bis 16 Jahren, wel⸗ 
ann, wird 
geſucht. 24 
Ein ſechzig Stuͤck ſchrotmaͤßig haftendir, 
eller, wird zu wiethen geſucht z und iſt das 
Nähere hierdon bei Bendermierfier Ahles iR’ 
der Weißadlergaſſe zu vernehmen. —— 
Man wunſcht noch eine oder ztei Perſonen, 
um langftens bis den 18. dieſes, auf gemein» 
ſchaftliche Koſten nach Wiesbaden zu fahren/ 
bei Ausgeber dieſes zu erfrägen. u 
Ein Kutfcher von Dresden, kommt Big: 
den ıöten diefes hier an, und fucht Perfos 
nen retour nad) Erfurt, Leipzig oder Dress’ 
den mitzunehmen. Logirtin der Reichskrone. 
Ein Mädchen welches fochen, waſchen und 


Bügeln kann, ſuchet Dienft. 


s wird ein 
then geſucht. * FR 
Es wird in eine Conditvrei ef 


feuerfeftes Gewoͤlbe zu mie· 
GSeſell 


Es wird eine Untermagd, Die waſchen, 
— und fpinnen kann, dabei die Hause 
arbeit verfieht, geſucht. — 

Es wird eine Köchin, in ein Saſthaus 
geſucht. 


—geſucht; bei Ausgeber zu erfraͤgen. 





Ein junger Menfch,ein gelernter Frauene⸗ 
ſchneider der die Aufwartung verſteht und 
gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt als Be— 
dienter. 

Es vwird ein Stall zu 3 Pferde und eine 
Rewiſe zu 2 Wagen, nebft nöthigen Pla für 
eu und Stroh, in der Gegend, der ‚Zeil 
Jahrweiß zu ıhietben gefuct, bei Husgeber 
Diejes ift das Nähere zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


Eine groſe gedigte ſilberne Schuſchnalle, 
ift.am Seruflag vom Roͤnerberg bis auf den 
Beinen Hirfehgraben verlohren worden / der 
redliche Finder wird gebeten , folche gegen 
en Douceur im Nachrichtscomtor abzugeben. 








an 
⸗ 


Es iſt in der ſchoͤnſten Lage an der Haupt⸗ 
ſtraſe Eingangs Bockenheim eine plaiſante 
Wohnung, nebſt Stollung und. Remiſe, 
Gortenvergnugen „ohne, Nutzniefungmit 
oßer-chne Diobelg auf dieſen Sommer zu, 
veriehnen,. und.bri Ausgeber Diefes zu vers 
nehmen. 1 


44 — . e 
orgeftern Morgen ward ein Brief nad) 
Kutrgmwerth + vom Barflıfferpfaggen auf 


Poſt nerlohren, wer foicyen in’ 


erhält einen Eonventionsthaler zur Beloh⸗ 
nüng. © ii: 
Da durch einen Befhluß „ das franz. 
&suvernement , Die Ausfuhr aller Arten 
euerfreing nunmehro wieder erlaubt hat, 
—A—— eine groſe Parthie derſelben, 
zum SA eıhalıen , zum Theil unterwegs 
be “ 
* davon zu benachrichtigen, mit dem 
Anfügen, daß diejenigen ſo wich mit Ihren 
merihen Aufträgen beebren, Die Preife ohn⸗ 


di Rei er). x \ 
% — tie dritter? Stock wieder bringt, 


aefehr wieder eben, fo billig, wie, dor dem 


b Ay] 2 S 4. Pr 
Kuts RT Jolebh Jay 


uf m Roͤmerberg Lit. JNo. 90. 
—— — — 
Ein großel woifftreifiger Windhund, mit 
eineny, Behind Halsband ‚har ſich 

Itt. an der 


üde ushdpringt erhält,ein gutes Dou⸗ 
na — EEE 


verlaufen. er ſolchen Lit. A. 


———— 


dermangle nicht ‚meine wertheile, 


Lehen und Thaten des indie r> 
bannen, 5%. Erfurt, ko 
eben angekommen und zu haben bei“ 

Varrentrapp und, Wenner. 

Ein Gärten nebſt Gartenhaus auf der 
Pfingiiweide ift zur Sommerplarfir ganz 
oder vertheilt zu vermietben. * re 

Am aten Pfirafttage ift in dem Badſchiff 
ein goldnes Hatekerrhen gefunden worden, 
Die Eigenthümerin beliebe es Dafelbft abzu> 
bolen. ehem di 

Derjenige Herr, fo dm neulichen 'dritten 
Dfingii- Feiertage, im großen Saale, aufdem 
Sandhofe, ſich, wahrſcheinlich aus Verfehen, 
den-Paraplüye eines andern reihen ließ, und 
gegen denfeiben den feinigen jurüdgelaffen 
bat, wird hiermit um deflen Auswechs lung 
boͤflichſt erſucht · 


Vergangene. Woche hat ein: Fuhrmann 
ein klein verſiegeltes Paͤckgen bei mir. ſtehen 
laſſen, welches er gegen Erſatz der Anzeige 
koſten abholen. kann bei - 

Johannes Schaͤrlentzky 
in der Fiſchergaſſe. 


j Johann Daniel Simon . 
Buchhändler und Befiger einer Lefebibliothet 
im Branffurt am Main unter der Cathatinen⸗ 
pforte wohnhaft, empfiehlt fi den biefigen 
Liebhabern der Litterarur ſowohl mie auch 
alten Sremden auf das Höflichite und ver» 
fpricht allen denen die ihn mit ihren Befch- 
len beehren wollen 30 einet prompten 
Bedienung auch die bi igften preife. 


— — — — — — — — — 

Ein breiter goldener Ring mit 2 Herzer 
und einem franz. Keimen darauf gravirt, 
iſt vergangene Woche verlohren gegangen, 
der freundſchaftliche Zinder , erhalt gegen 
die Rücgabe ein angemeſſenes Doukeur. - 











— 


— — 


Es find jemand 3 Gaͤnſe zugelaufen. 

Schöne Wicken find zu haben am 
Bayıthor, Das Malter gu 9 ſ. 

TUT TE 





 Neaso, Dienſtag, den 15. Junt 1802, 
"Anhang a den Sranffuter Frag⸗ und Anzeiger Nachrichten, 


"Proclamirt and"ehbelid Aufgebotene 
Am, Sonntage Trinitatis, ben 13. Juni. 18032, 


err Johann Heinrich Heyne; Handelsmann , und Jungfer Anna elena Albert, et 
— Fe Kia — ' Bierbrauermeifter , und Sungfer 35* Auguſta Carolina 
ouiſa Klump 


Herr Chriſtian Jung, Bierbrauermeifter, und Anna Catharina Rau MWittwe. 
Sevrg a ie r Knopfmachermeiſter, Mittwer ;, und Sungfer Margarethe 
iſabet uſſe 


annes Konne ferdausleiher, und Jungfer Anna Maria Ei bet 
er Depres, —— und —— Pre &lesnora Diehl. ſſabetta Maid, 
Eopullrt und .ch£lid Eingefegnete 
Dienſtag, den 8. Juni, 
Herr Zofann Seinid Müker, Bierbrayermeifter + und Sungfer Dorothea Salfarina 
Engel 
ann Heinrich Funck ehntutſcher Wittwer und ungfer Anna Eat 4 
Pot Schwendner, Padır, und Anna Fifaberbn. n — DIES: 


agner., abgefchiedene Ehefrau. 
Mittwoch , ‚den «9 dieſes 
Dom ——— en ‚hiefiger, Jöbl. Artiulerie Tompagnie, und Zungfer 
GSetauftefn Franffurt. 
Bamftag „den 5. Juni” 07... 
EWeorg Leonhard. Rapp, Zehnlutſcher, Bwiliings-Söhne, Georg Ernſt und Soßann Ehefftopß. 
‚Sonntag. ,. :den :6. dieſes. 


Carl Friedrich Lehr ndelsmann, einen Sohn, Johann Berhard. 
de rt 3 biefiger — en Tochter, Elifabetha. u 


Donnerftag , den 1dieſes. 
ven Zecob Friedrich Greeb Bierbrauermeifter „-einen Bohn Philipp Ebtiſtian Marlin, 
— in Sahfenyanfen” 
Samſtag, den 5. Yuni, 

Zriedeich Iſar⸗ Zeglöhuner — Magdalena. 

hann M * — ai tbarina D 

ohann Marti l beismann , eine ter, Katbari 
ER Martin Cheip, ul, Damen Ten 4 ne Re then. 


einen Sohn, Idhann Wilhelm. 
ohannes Moth, Meer. ‚eine —— Maria Ehriſtina. 





7.'diefes. 
Sobaon. Ludwig Dechert, —— —— Suſanna Dorothea. 


Bererbigtein Frankfurt.“ 
Samſtag — den f+ uni. a 
Herr Johann tn Jacob Zus, Handelsmanns Toͤchterlein, Catharina Elifabetha⸗ 
Eat 7 Jahr, 9 Monat, 6 Tage. 477 
@ottfried — — Schneidermeiſters nachgel. TochterSara, alt 63. Jahr 
Monat age. . ee 7 RE DREN- T 
4 Sonntag , den 6. dieſes. 
err Georg Wolfgang Ebert, Handelsmann, alt 59 Jahr, IO Monat, 22 Tage. 
cahent gi Metzgermeiſters nachgel. Sohn, Johann Casſspar, 
a 7 Mona Tage. | 
Wilhelm eo — ' ggocfenen Schneidermeifiers nachgel. Wittiwe, Dorothea Sophia, 
alt 68 Jahr, 6 Monat, 18 Tage. 30 
Georg. —— 84 — Kindbetter: Zwillinge» Soͤhne, Georg Ernſt, und 
ohann Chriſtoph. 
— — Montag , den 7. dieſes. 
Johann Georg Bold, Bendermeifter,, alt 64 Sahr, 4 Monat, 13 Tage. 
Sohann 3 - Stamm r biefigen Soldatens Kindbetter- Söhnkin, Johann Heinrich 
acob. . 
Heinrich Dinckel, von Rockenberg / nachgel. Witttve, Catharina, alt 66 Jahr. 
| | Donnerfläg , den 10. bie. — 
Beorg Peter Eronenberger, Gaͤrtnermeiſter, akt 31 Jade, 7 Monat, 26 Tage 
| Frentag , den ır. dieſes. F 
. T. Herr Jacob. Elias Muck, geweſenen Evangef. Lutherifcyen Predigers zu Beertveiler Ins 
- — Zürftl.. Salm Kprburgifchen nachgel. Tochter, Jungfer Carolina Eltsnora, alt 


gr Jahr, 2 Monat, 10 Tage. ; 0 
Johannes Bauer, Zinngiefermeißers Ehefrau Anna Magdalene, alt 27 Jahr, 7 Monat, 


2 . 
Johannes Böhm, NMuficus, alt-33 Sahr, 3 Monat, 7 Tate. 
Beresdbigte in Sachſenhaufen. 
’ Samftag , ' den 5. Juni, 
Matthäus Kleinbub, Schiebkaͤrcher, alt 75 Jahr. _ I Zu 
- Montag , den 7. dieſes. Zr 
Sopann Nichael Uhrig / JZuhrmanns Töchterlein, Eva Barbara, alt 2 Monat, zı Tage, 





"Mo. 50, Dienftag den ı5, uni 1802, 





Befanntmadgung. 


Zur letten Hauptklagfe 6or Hanauer Lotterie, welche den 14ten dieſes ge⸗ 
zogen wird, und worin fl. 20,000 U. f. w. zu gewinnen, kann man .nebft ‘Plan 
noch bekommen ä fl. 24, ganze, halbe, drittel und viertel Raufloofen bi 


A. Reinganum Alt, Hauptkollecter hinter der Schlimmautr No. 93: 


„Den ıaten diefes, Morgens 9 Uhr und bie folgenden Tage follın in dem 
- Heßlerifchen Haufe Lit. K No. 87 In der großen Sandgaffe, verichledene Waa⸗ 
sen, alez Tücher, Cafimirs, Sommerzeuge 2. im ganzen Stücken und zu 
einzelnen Kleidern in Eoupons, Silber, Kupfer, Mefling,-Zinn, Beltungen, 
Weißzeug,. Schränke und alle Gattungen von Schreinetwerk, wie auch wel 
Reiſewaͤgen, wonon der eine wierfigig und Der. andere zweiſitzig, Dusch Die ges 
ſchworne Herten Ausrüfer gegen baare Bezahlung an die Melftbietende vers 
fleigert werden: | 


Sn der Büter-Ubtrettungs- Geſuch⸗ Sache der hiefigen Bürger und Handelsleute Klein 
und Hitler, werden fänittiche Glaͤubiger auf Mittwochen den 16ten Fun. 1802, Vormile . 
tags 9 Uhr, zur Liquidation ihrer Zorberungen um zum Verfahren über das Worzugsrecht, 
vor der hierzu angeordneten Schöffen-Deputation , zu erfcheibefi „ vorgeladen , bei Wer 
meidung ber. fchon vorhin in Edietalibus angedrobeten Prächufion. Die Eitirten erfcheinen 
in unterzeihneter.Ranzellei, wo ihnen der Ort der DeputationsSeffion wird angerviefen 
werden. - Signatum , Zranffurt am Main, den 2ten Juni 1802. - 
| . —— — Gerichts⸗Kanzellei. 


ee nn, CITA-TIO EDICTALIS_- — 
xAudieweilen vor gebetener Aufhebung der bisher obrigkeitlich angeor dnet geweſenen 
Euratel über dir Vermoͤgensmaſſe der verſtorbenen Geheimen Raͤthin Anonetten bon Hack, 
gebornen von Olenſchlager, und Auslieferung dieſer Maſſe an die Beneficial-Erben Des here 
forbenen von — Sohns, Jacob Philipp von Hack zu wiſſen noͤthig iſt, ob nicht, 
außer Denen bekannten Glaͤubigern der Defunctz, noch mehrere exſtiren mögten, und zu 
dem Ende gegenwaͤ Ladung von Einem pochlöblichen. Schöffen-Berichte per decfertum 
de 22 hujus mefisis May erfannt: worden :.. Yls werden alle und jede etwa noch weiter vor⸗ 
bandeng Gläubigen dar gedachten Geheimen Raͤthin Untonetten von Hack, gebornen von 
Olenſchlager, Dergeftalt hierdurd vor eladen, daß fie innerhalb einer Beremtorifen Friſt 
von Sechs Wochen, don untereſchneſem datö an’, vor hleſtgem Stadt-Berichte fe bft, oder 
durdy genugfam inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre vermeintlichen· Forderungen 
rechtserfor derlich zu begründen, widrigenfalis aber Ju gewaͤrtigen, daß, nach abgelaufenem 
Prafixo, und auf geſchehene gerichtliche Meproduciion 'diefer Fadung ‚nat der ven deren 
Deneficiak Erben des nerfiorbenen von; Hach ſchen Sohns Zacob Philipp von Hack gebetenen” 
Aufhebung der bisher beftandenen Kuratel uͤber die obgebächte' Wermögensma et; und’deren’ 
slieferung an die benannten Beneficial-Erben: willfahret werden ſolle. wird auch 
Binführo Feine weitere Ladung, dann-an-hiefiger Gerihtäthüreund zwar nur zu Anhörung“ 
des facta hujus Citationis reproductiohe,, ergehenden Befceids, erlaffen werden. 
Signatum Frankfurt den: aqten Mai 1802. : 
34 si 3.7-. IE Se, 3% . 
1 . x J 





‚Gerichte > Kanjellei. 





EEE WE — ——— : 
-- Are diejenige; e an den Nachlaß des meiländ Heinrich Böhner, Buraers und. 
Weißbinderieifters r drsohrnen Rnötel, EX quocu ale, —ã— hin: 
vermieinen „’häben ſolde fo geibiß innerhalb Sechs Wochen, vom 26fen hujus mensis. 
May an, in untergeichneter Ranzeflei anzuzeigen und u befcheinigen, als gewiß widrigen⸗ 
fans ſothaner Kachlaß der Defonctæ Teftamerits: Erben, Eonrad Kuͤrten, Nachbar zu 
Oberrad z ohne Cqution wird-berabfolgt werden.“ Signatum Srauffürt am 24. Mai 1802. 
| — er Gerichts⸗Kanitllel. 





Zu Der etſten Kaffe der 1ößften Hamburger Stadt-Botterie, welche den aaten Juni 
gezogen wird, find bis zur Ankunft der Liſten Den 2ıflen uni, bei mir ju sefommen ganze 


Yonfe A fl. 1. 36 fr. oder für ale Klaffen gültige Looſe 


wieriel Looſe. 


à f. 28. 48 fr. auch halbe und 


W olf 9: Reingantım auf der Zeil dem Rothen Haus gegen ber No. 203. 


Feeitän den ıgten Zuni Vormittags Tr Uhr, follen in dem Verganthungshaue 6 
hier ein nupbaumen Commode mit Aufſatz und 2 Spiegel:an ‚den Meiftbjetenden durch bie 
geſchwornen Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 


Frankfurt den ıten uni 1802. 


on Yüngerer burgermelſterllcher ann ein. 





en 


j 


Reinganum, o ET 
Kunſtbandler zu Frauffurt am Main, auf der Schaͤfergaſſe Lit. E Ro; 480 - 
‘hat zu verfaufen.2-Gemälde von den berühmteften alten Meiftern , und engle feine Kupfer 
ſtiche; er, empfiehit.fich auch mit ſelbſt fabrizirten Stitfereien zu Kietvern, Halstudyern, Ermel, 
Rudiculs, und dergl. mehr, ſowohl im Gold .als in Silber und in Baumwollengarn, wie 
auch Filoche Schleier , Ermel, Ebemſen, für Kercen und Damen ‚und verſoricht 
reelle Bedienung. — 


— —* 





In der Guͤther⸗ ne Sache des hieſi gen Bürgers und Handelsmannt, 
vn Bernhard Pfeil, Haben fih in Gefolg der reprodurirten Edirtol Ladung vom rıten 
— 1822, auf Mittwoch den agten Juni 1802, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Sure 
ſenten in biefigen Rathhaufe vor der angeordneten Sch oͤffen⸗ Deputation' zur: Erfiä wor 
über:das angebradste Gefuch, Liquidation ihrer Forderungen sund Dem atienfattfigen P 
täts- Derfahren , bei Vermeidung Des vorhin angedtoheten: Yräjudigesseinjufinden. 


Signatum Zeant jurt am 


ain ‚den 9ten Sun 4802. 


> Bereits ⸗ Kamelle. 





Bekanntmachung. 


Schloſſermeiſter Krieg am goldnen Apfel 
empfiehlt ſich ‚feinen Zreunden ‚mit «einem 
gut fortirten Lager von ſchoͤnen anten und 


‚srdinaren ‚runden ‚Defen heſſiſchen Pyra⸗ 
choͤten, 


wid⸗ und aller Art Platten· oder Ko 
‚alter Gattungen Herdplatten ‚von beſter 


Guͤte, Kaftrolfen mit Roͤſten, und abge⸗ 


zogenen halben und ganzen Centnerſteinen. 


Forte piano find zu verfaufen ind, zu ww ) 


wiethen in Bit. 3 Ro. 7 auf dem ‚großen‘ , 
Nornmarkt. 





Zimmer nebſt — ſind diefen Som⸗ 
di über in einem : Garten ade am 
‚au vermiethen 


Bei Endesunterjogenen 243 Lager vn 
allen Gattungen weißen! ſiſchen und 
Berlinet enge in und 5 — Mel 
‚fen anzutreffen; fie Krb an 4 rat guter 


tee in brtigen 9 
Sraknn: und Hormeß. 
Das, ebemals — Vindwindhe geſtan⸗ 


1. 


Dene' Badhausy. fhehetgegehtwärti gegen 
über dem —— Die ah zahlt fürs 
und fürs 






— Burtsdfaßten A fr. 


Un. ‚dee; Windmühle wor: Dem Wales 

hör ift ift „der. Barten. des verſtorbenen Herrn 

Stadtfdultheißen ,; ohne Rugniefung auf 

dieſen Sommer mit dem ‚Haus jur Plaifir, 

zu vermiethen.;, Das Naͤhere kann täglich 
Garten vernommen werden. 





nr 






— Btanffürter — 
Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem kleinen Hieſchgraben F77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſh ⸗ Kaiſerl. Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegio; 
sole auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großguͤnſilger Bewilligung: 





Ro. 51. Freitag, den 18. Juni 1802; 





Befanntmadung. 
Daß ich meine Behaufung auf der Zeil verlaffen und die ehemals dem Be 
rutſcher Heren Dito gehörige Behaufung, hinter der Roſe erfauft und en 
habe, zeige ich meinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern und Breunden Hiermit an und 


empfehle mich zu fernerm geneigten Wohlwollen ergebenft. 


Auguft Wagner, Sattlermeiſter. 


Es iſt in Hanau eine anſehnliche Partie ganz vorzuͤglich guter O | 
Malen, mobon auch ladungsweiſe abgegeben wird, * verfaufen ar ba 
an ‘bei dem Gafthalter Deren Zäger zum goldenen Löwen in der Bahrgaffe 
zu erfahren. | 5% 


Drei Faß Maryland Blaͤtter⸗ Tabak werden nächfien Mittwoch d 
dlefes im Kunden; in dem hinterften Gewölbe linfer Hand, Dan De — 


Herren Ausrüfer an die Meiſtbietende öffentlich verfauft werden. 


ss EEE —ú — — — — — 
Kuͤnftigen Sonntag den zoften Juni Morgens um s Uhr, fährt von hier 
ein neues Jachiſchiff mit türfifher Muſik nah Hanau und Abends wieder zus 
rüch. Digenige, welche uns mit ihrem Zuſpruch beehren wollen, Fönnen ſich 
bei. untergeichneten Biler ‚abholen. Spelfe und Tran? Ift auf dem Schiff 
haben; Die Jacht fichet anı Metgerthor. Sollte fouft eine Geſellſchaft oder 





Weiſende, welche nach Coblenz oder Coͤlln fahren wollen, da fyn, — koͤnnten 


ſich dleſeibe auch bei mir melden — vor billige Bedienung ſtehen jederzeit iu 


BEN Zodh . Mic, und Gottft. Bein, in der Bifchergafie &it. IM No. 6x. 


Verſtelgerung Bon fremden Welten. 

Sonnabend den ı9ten Zuni, Vormittags um 10 Uhr, fol eine Partie 
aͤchtet Champagner Bein in Körben , dann clıca 300 Bouteilleg Bonrgogne _ 
de Champertin, circa 200 Boutelllen Bourgogne de Besume, dito 106 Bou⸗ 
teillen de nuis, und eine Partle weißen franzöfifhen Wein eiſter Qualitaͤt in 
Bouteillen, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in dem Vergan⸗ 
thungehauſe öffentlich verkauft werden. - Ä . 


Ein Haus in einer angenehmen Brgend, von allen Selten fiel und, neu ers 
bauet, beftehend aus a5 Zimmern, wovon 12 der ſchoͤnſten und größten heisbar 
find, 3 Kühen, wo bei einer jeden noch en befonderes Plag oder Kammer-ift; 
und in allen Etagen mit einem Abtritte verfehen, ferner großer Boden, ſchoͤnt 
Keller und großer Hof, welcher beſonders fehön angelegt , und mie XBaffer und 
Regen verfeben , fehet auf 6 oder mehrere Fahre zu vermiethen und bis Ende 
Siytenber diefes Jahrs zu beziehen. Nähere Auskunft ift zu haben In der 
Doͤngesgaſſe Lit, G Mo. 25 eine Stiege hoch: = . ne 


Warnung. NER 
- Bon Seiten eines Hochloͤblich Ober» Mheinifchen Kreiſes ift bereite werſchiedentlich, 
und namentlidy durch das: zu allgemeiner Nachricht durch den. Druck befännt gewordene 
Kreis, Edift vom 11. Jutrius 1783, das gefammte Publikum verwarnd und verordnet 
worden, daß .alle ſich eunfchleichende fogenannte Groſchen, fo wie Die meiſtens gar feinen 
Werth habende, abgeſch iffene oder fonft unconventionsmäßigeRreuger nicht ———— 
und angenommen, demnach nur die Chur- Mainziſche, Ehur + Trieriſche, Chur: Pfätjifige, 
Fuͤrſtlich Heffen : Darmjtädtifche und Reichsſtadt Frankfurtiſche Eonpentions- Kieujer 
in den Ober⸗Kheiniſchen Kreis: Landen allein Den Lauf haben und bebalten-foiien, -- 
Nachdem nun aber feit einiger Zeit berwerft werden müffen, daß fi von dergleichen 
vorhin verrufen: und außer Cours geſetzten Kreuzern und Broftyen wiederum eind beträchtliche 
Menge eingedrungen hat, und daß foldye den beſtehenden Kreis: Verfügimgen und —** 
ſenen Verwarnungen ohnerachtet angenommen und ausgegeben weiden, hierdurch aber 
dem geſammten Publito ein bedeutender Radıtheil zuwaͤchſt, als har Unterzogener in 
Gemaͤßheit des ihm zugegangenen Hohen Auftrags, jene ältere Verordnungen biermit in 
Erinnerung bringen , und ‚Jedermann vor der Annahm und. Uusgob der ſogenannten 
Groſchen und Unconventionsmäfßig ausgeprägter Kreuger ernftlich verwarnen fpllen. 
Frankfurt am Zıten Mai 1802. * 


J. ©. Diese, Chur⸗ nd Ober⸗Rheiniſcher Kreis⸗ Generalwardein. 


PROCLAMA. I. u 
Ade diejenigen, welche an den Hiefigen Bürger und Krämer, Johann Philipp Seeger, 
Spruch und Forderung zu haben vermeinen, haben ſich binnen Drei Wochen, von unterzeidy« 
netem Dato an, über deſſen beſchehenes Vermögens: Übtrettungs: efurh. in untergefertigten, 
Kanzellei ad protocollum zu erflären, ihre Korderungen zu liquidiren, und über den Vors 
jug zu verfahren, im widrigen Zalle aber zu gemwärtigen, duß fie nicht weiter gehört, 
und mit ihren Zorderungen praͤcludirt werben ſollen. Sranffurt, Den 4ten Juni 1803; - 
— EEE Gerichts⸗Kanzellel. 





kftigen Bienfag' Yen 22: dlefes Monats ſtuͤh um 9 und Nachmittags um“ Uhr, 
ſollen auf dahiefiger Ober » Amtsſtube folgende ben in Konkurs geratbenen Guͤrtler —— 
Bugeliſchen Eheleuten dahier zugehoͤrige Gegenſtaͤnde, als allerlei Hausrath an Bettung; 
Holjwerd; und Kuͤchengeſchirr, fodann eine Parthie Guͤrtlerwerkzeug und dann ein Waaren⸗ 
vorrath in Pferdsgefhirren, Leuchtern, Spornen , großen und. Heinen Schnallen, von ders 
fehiedener Art, auch vergotdeter- i oᷣffentiich an-Meifibietende verfleigt 
iverden. Welches andurth nachtichtlich bekannt gemacht wird. ¶ Offendach den 12. Juni 1802. 
In LE He ae Ze a. ae Fri gFuͤrſtl. Oder⸗ Amt adllda. 


Bon unterzogenen Amts wegen wird hiermit zu jedermanns Nachachtung bekannt ge» 
wmacht, daß hinfuhro das Ausklopfen der Fußdecken auf der Werde am Grindbrunnen und 
der Pfingſtweide wegen Dem — dem Rindvieh daduerch zugehen könnenden Schaden — 
bei 5 Heichsthaler Strafe unterfagt- feye. , Frankfurt den 4ten Juni, 1832, 

— 2344 | ı po t 4, N > . 

Zu der erfien-Rlaffe der 128 ten Hamburger'Stadt-Lotterie welche den 14ten Juni 
ejogen wird, find bis zur Unfünft der Liſten den Zuften Ar bei mir zu bekommen ganje 
Bo — fr, oder für ade Klaſſen guͤltige Woſe A 28. 48 fr. auch halbe und 

vierte KEG 27 1 DENT? en Kam Pin ! Er 

—Wolf H. Reinganum aufıder Zeil, dem Köthen Haus gegen fiber No. 203. = 














Künftigen Mittwoch den 23ten Junn Vormittags 9 Uhr, wird in dem Manckiſchen 
Haufe hinter der Hofe durch die geſchwornen Herzen Uusrufer eine Parthie ın gutem Stande - 
fenendes zinmenes und Fupfernis Kuͤchengeſchirr und ‚fonftiger HYausrath, beftehend im 
Möbeln und Schreinerwert / an die Meiſibietenden gegen baare Bezahlung verkauft werdem 





— ‚Batr gg Verhetgerung. | 
Montag den ‚zrften disledr, ormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungehauſe 
verſchiedene Üaareh, beftehen An Englifden andifhen“und Augsburger —— 
Fattunen, welche meiſtens in ‚Coupons ju Kleidern eingetheilt, allerlei Battungen von 
Shawls und Halstücher, weiße und färbige Herren» und —— Oſtindiſche und 
andere Schnupftücher, geringe, mittels. und ganz feine Leinwanden, Refter von Cafimir 
und dergl. mehr, Durch Die. gejrpmorne ‚Herren WU usrüfer gegen gieich baase Brjahlung 


us 
Y .. 


entlich an, den, Meift ten Bertalfk inerbeft 


Sn der Güther» Abtsettungss Geſuch· Sache des hiefigen Bürgers und Handeismanns, 
Dominik Bernbard Pfeil, haben fih in Gefolg derreproducirten Edietal Ladung vom Liten 
Januar 1892, auf Mittwoc den 23tgn Suni 1802, Vormittags 9 Uhr, fämtlid Aantetek 
fenten in biefigen te Beta vor Der angeordneten Schöffen» Deputation zur. 6: lärung 





über das angebrachte Geſuch, Aquidatien ihrer Borderungen und dem allenfailſigen Priori⸗ 
taͤts⸗ Verfahren, bei Bermeibang des vorhin angedroheten Pröjudizeg einzufinden. 
Siguatum Frankfurt am Main, den Hten Juni 1892. oe. Au ern 
EBEN CE Ze EEE EEE Gerichts » Kangelld. 
Das Haus Lit. DNo. 158 auf der großen Efchenheimmergaffe iſt in 14 Tagen zum 
entre iu verfaufen. Die ; aufluſtigen belieben ſich bei den Herren Er, Mülbens zu 


% 
* 


FETTE. 


- 


Dienſtag, den Anften Juni d. J. Vachmittage um 2. Uht und 
mittaͤge, fodien in der Bebaufüng des feel. Herrn apitaͤn Fra A R Ay —* 
einige Praͤlioſen, eine Uhr mit ſilberner Kette, ſonſtiges Silber , Kleider, Scherfe, Weiß» 


und Hausgeräth, Kupfer, Zinn, 
öffentlich verfteigerg werden. « 


Vorgefallener Verhinderung. wegen: bleibt Die in Der Saalgaſſe Lit. M No. 123 befannt 


Eifenwerf, Bertwerk ꝛc. gegen glei baate Zahlung 


gemachte Buͤcher⸗ Auction bis, auf weitere Unzeige ausgefeht. 


EEE nn — 


Zu beifaufen In Det, Stadt. 


Sn der Trieriſchengaſſe Ro.,77 ftehen von 
einem Tuchhaͤndler ganz neue Mehte, nedft 
Fenfterladen mit. Riegel, und Vorhängeifen, 
eine Doppel-Ihür mit doppelt Schloß und 


Band, mebft einigen großen. Kiſten, um 


bitligen Preiß zu verfaufen. 
Eine * von ſchwarzem Ebenholz, mit 


ſilbernen Klappen und 5 Mittelſtücken, von 


Braun in Hanau verfertigt, welche einen 
fehr guten Ton hat, iſt bei Hertu— hffrus 
mentenmacher eh tert re der kleinen 
enhtimergaſſe zu verkaufen. nn 
a fupferne Waſchkeſſel, Mittelgröfe, 
wei kupferne Kendel von cirta 13 und 5 
hub, und_eine meffingene Brurinenkefte 
nebft Rote find billig zu verfaufen. — -—— 
Ein leichtes arädriges Käbriolet in Federn 


hängend ı 


irre, billig zu verfaufen. , 
—— und ‚Bielefelder Leinwande 


in ganzen und halben Stüden, find zu fehr.. 


itaen Vreifen bei Joſeph Ynt. Schherle -in 
— in Kommi ſſion zu verkaufen. 


gu vermlethen In der Stadt. 


In einer guten kage find einige Gewoͤlbe 
fo zu Läden eingerichtet Jahr weiß zu ver 
miethen. Das Nähere davon bei Ausgeber 
diefes zu vernehmen. — 

In der Brüudhofsffrafe auf dem Wollgra⸗ 
ben Ro. zur ift ein ganzer Stock von 3 Ziw⸗ 
mer, Küche, en. nebft ein Stüd 

er gu vermietben. 
uf ber Schäfergaffe fit. € 173 find zwei 
Stuben , Küche, zwei Kammern und Keller 
zu vermiethen. 


mit eifernen Wchfen verfehen » -- 
wünfdt man, ſamt noch beinahe neuem Ger . 


No, 228, find 2 Stiegen hoch, die Hang 


"Straße "überfebend, I. Zimnter, Kammer 
und 


Vorplatz, Monat» oder Jahrwei 
zu vermiethen, und kann taͤglich bezogen 


Perfonen fo alleriep ſuchen. 


Sn einer angenehmen Gegend der Stadt 
wird eine Wohnung von ohngefähr 4 Fin 
wien, Küche, Holzplatz, ettvas Keller, und 
2-Zimmer oder Kammern für DOpnieftigum 


geſucht, Lit. K No: zıı. 


, j ! 3 
‚Es mird eine perfecte Köchin, die foglei 
eingeben kann, gegen einen —— 


Lohn geſucht, mit guten und glaubhaften 
Zeugniſſen verfeben ,. iſt ſich an Ausgeber 
dieſes zu wenden. 


“Ein Ipdiger Mann der ſich zu aller Arbeit 
erbietet und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft 
* Amen fh 2 $ 

Ein junger Menfh von 15 Jahren, ges 
fund und von ftarfer geibes- Eonftitution, 


wuͤnſcht bei einem rechtſchaffenen Meifter die 


— zu erlernen. Softe eine 
ſolche 


telle offen fepn, der beliebe ſich dieß⸗ 
fauls an den Handels mann Heinrich Frieorich 
Netz in Darmſtadt als an den Vormund des 
jungen Menſchen zu wenden, um Das Wei» 
tere alsdenn dießfalls verhandeln zu fönnen. 

Ein Menſch der raſiren, feifiren kann, fen 


| er. und gute Beugniffe: hat, ſuchtt 


ienft als B@dienter,; Auslaufer ‚oder dergl. 
Es werden.cirea go bis bo Morgen Wem⸗ 
berg in der befien Lage von Rüdesheim oder 
Sohanniskerg zu kaufen geſucht; mer der 
gleichen ju_verfaufen ‚hat, belicbe-fic IN 
franfirten Briefen an die Expedition diefer 
Blätter zu wenden. — 


— 


— Beilage zu No. se, Ireitag, den 18. Juni 180%; 


Belanntmaguns 


On der Speſereihandlung von Guttenberger und Keller, n N acke 
eb Tuer. nen Oehl In verfigelten Glaeflafhen, —— pe 
utes Baumöhl und reinſchmeckendes Magſaamenoͤhl beſter Wein⸗ und Frucht⸗ 
ſſig, rothes und waſes Mannheimer Waſſe, aͤchter hollaͤndiſcher Rauchtaback, 





Kanaſter, Varinas und Portotico, nebſt andern Waaren zu billigen Preiſen 


verkauft. Ferner iſt bei ihnen ein Commiſſlonslager von Neuwieder fogend 
Geſundheitsgeſchirr, welches - wenn ſich ein sh . 
unter. dem Fabrickprelß abgegeben wetden kann. 


Spiels Rarten » Verfielgerung. 


. Montag den zıten dleſes wird in dem Verganthung eine 
Luͤbecker und Hanauer eher rten verkaufet. nochauſe sun felne 


—— — — — — “ — — — — — — — 

up Bu — —— a nen mel mittelſt einer Lotterie 

errichteten Anlchen, ww: sten Junl zu sichen angefan das Schick⸗ 

fal der Numero gigen 6 fr: Nachſchlaggebuͤhr zu erfragen, bet ee 
u Mofes Jacob Emden. Vs. 102; 


Sn-Gemäßpeit hochverehrl. Conclusi vom sten Juni I. J. wird das unter der St. 
Eatharinen-Pforte ‚beiegene, mit fit. & Ro. 97 beeihnete Haus um 33333 Stud Con⸗ 
"  sentionsthaler nebſt enfgelanfenen infen und Roften, und worauf pro censu prius ı fi. 

20 tr. an IB6L. Medpnei-Amt und 6 fl. Zaternengeld haften, unter ausgeftekter Zahne, 
Racwittags won ı — 2 Uhr Freitags. den ıBten Juni 1802 zum erftenmale feilgetragen 
werden. 


PROCLAM A | 
—* diejenigen, welche an den gerichtlich obſignirten Nachlaß des dabler verſtorben 
en 


Ersigre, Christophe Marc, gemefenen Pfarrere, aus Vignot, unter der 


| — Commeri, im fe, inne —8 Dre A — — —— 
n r an 
ä Ranjeliei, fo gewiß Dansit anzumelden , als im Widrigen der Raclaf 
as —— * denn pain Kr Be var ir ohne — wird berabfolget werden. 
Si um a am Mia . 
ee: N richt + Kanzekel. 


x Berfeigerungs » unseige 
i en dieſes, Wormittags 9 Alhr, werden in dem Bergantbumgepaufe 
t ——22 ; a. lieber * Hanne und ————— Herüderz 
Sirup %, benehp einige Golmmert« feat gegen gieig baare Bejchlung serkauft, 


fer gu ber ganzen Partie zeigt, 


—— 

Donnerſtag den Aaften Vlefes, Vormittags 9 Uhr, follen an der Eatharinen- Pforte 
zit, S No. Act des gewefenen Schulleht ers Lamberti feine Effekten und Bücher, durch Die | 
gefhworne Herren Ausrüfer verfteigert werden. ai | 








Badren - Berfteigerung. | 
Eine Partie Trauer» Stapl- und tombackene Manns und Frauenfhnateny> Degen 
Foppelfdinalfen, beinerne und tombadene Stodinöpfe, meerfhaumene Pfeifenfopfe, un . 
andere Waaren mehr, werden in dem Derganthungshaufe den 28ften Diefes Hffentlich gegmn 
gleidy baare Bezahlung verkaufet. 2 : 
ö— — — —— —— — — — 0 —— — — — 
Bei der Rechnei find jlnaft Brabänter Quart-Thaler-Stüde, — mit Dein Bud 
ftaben A und. der Jahrs zahl 1791 bezeichnet. — zum Vorfdein gefonmen, wonon ki 
der damit angeftellten Probe ſich nachfolgendes Refultat ergeben, Daß diefelbe nicht geprägt, 
fondern aus Compofition beſtehen, gegoffen und kalt verfilbert find, Die Budftaben an der 
Umfchrift gegen den ächten ſich nicht ſcharf, fondern mehr glatt befinden , Deren ZH Sthd 
auf-die rauͤhe Coͤllner Marf — die4 Loth 9 Gran an feinem Silber hält — gehen, und 
hiernah das Stüd miehr nicht als 11 Kr. circa 3 Pfenning ned dem 24 fl. uf 
werth iſt. Man hat dDeber das Publicum aufhabender Pflihten halben, hierauf auf: 
merffanm machen und für deren Einnahme ſowohl, als für deren Verausgebung verwarnen 
wollen. Publ. den 18ten Juni 7802. 


Von Rechnen » Amis- wegen. 


Küuͤmftigen Mittwoch den a3ten diefes fon im, Oberräder Forſt, eine art Duchen⸗ 
klotzholz, —S und Eichenſtümpf holz an die *———— verſteigert 
werden. Diejenigen die Dazu Luft tragen, koͤnnen ſich an obbemerktem Tage Morgens um 
9 Uhr zu Oberrad im Schwan einfinden. Zrankfurt den 17. Zuni 18%. 


’ a | Borft » Amt. » 
Baaren-Berffeigerungs-Ungeigikain 2 5% 
Dienſtag, den agften diefes, Vormittags 9 Uhr, und folgende äge, wird in dem 
ihn aufe in der großen Sandgaffe fit. K Ro. 87 mit der ® agteung mebterer 
"Waaren , als: Tücher, Eafinir , Sommerzeuge , Leinwande in ganzen Stüden fows 
als in Esupons, Seidewaaren, Hüte ze. wie auch ſaͤmtliche Effekten, beftehend in Schrän 
fen, Commoden, ein Elavicorde, Eomtoirgerätbfhaften, u. dat. Weißjeug; Bettungen, 
- Meffing , Kupfer, Zinn , Porzelaine, Glozwerf, eine Standuhr , Zäfler, Wafhbütten 
ze. benebft ders Silber, u. a. m. continwiret , mie aud die zwei Meifewägen, wovon der 
eine vierſitzig und der andere zmweifisig „ werden Dienftag den zoften, Radhmittags um 
4 Uhr an ber Weißfrauenfirde oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
Zu vermiethen in der Stadt. . : In der Belnhäufergaffe am Eingang don 
Nahe am Commedien-Haufe in fit. € 157, 4 er safe kit. Rare 126 ift ein Faden 
find 4 tapegiette Zimmer fanıt Küche und Auf der 2. € a t 
Kammern gu vermiethen. er J - - Stod heil I or ai 225 ift der erfte 
Auf dem großen Dirfhgraben Ro. 6LiR mer, und —X n uben Kirche, Ram- 
„ein Logis zu vermiethän. : . .. | | / er zu vermiethen. 
Auf der Aderheiligengaffe it. 8 No. 173 ° Fin Statzug Pferden, und Platz zu zwei 
nd.2 Gewblder wie.aud) ein großer Heu» "Ehaifen nebft Kammer für den Kutfcherrift 
sden zufammmen ober vertheilt zu permieſhen. AM vermiethen. lei 
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: Sm dem Sganife Lit. B No. 273 Auf der 
— 5 % ein Keder gegen 40 
I Stüd haltend auf mehrere ahre zu Her- 
miethen. 

„st ber Ziegelgaſſe 167 zwe Stiegen Koh 
" ifkeine volftändige Wohnung zu permietben. 
„In der Borigaffe Ro. 43 im aten Stock 
Re N u bernmiethen, und bis 

eptember zu besiehben.. 7 
w Sn einer lebhaften Straße in der zweite 
Slock an eine fine Hanshalfung Zu vermie- 
then und kann den Iten September bezogen 


Den. — 
UNFRND. 119 find nithrere Zimmer 
“ für einzelne Herren zu verniiehßen. 

Auf der größen Eſchenheimergaſſe fit. D 

142 find 2 Suben, 2,Ra mern, und. eine 
- Rüde ju vermiethen , und können ſogleich 
bezogen werden.· æ u 
fl. 2600, find auszuleiben. 


— Derfonen »fo allerley fuchen. : 
Es wird ein Manır von gefeßten Jahren, 
" toelcher ſowohl der franzoͤſtſchen und lateini. 
ſchen Sprachẽe kundig, als auch in Schule 

wiſſenſchaften , als. Hiſtorie, Seographie 

Kenntniffe beſitzt, gegen ſehr gute Bedingun⸗ 

en etc· in ein auswärtiges Haus als Lehrer 

ei Rindern geſucht z man wird zu feiner 

ufriedenheit alles beizutragen ſich bemuͤhen. 
Das Raghrichts Comoir ſagt mo. - 
—Im Weidenhof logirt ein Kutſcher von 

Wien mit einer bequemen vierſitzigen Chaiſe, 

welcher dahin oder nach Nuͤrnberg, Regens⸗ 
"burg ꝛc. nen mit zurüczunehmen ſucht. 

Es wird ER, Apotheke in Strasburg 
‚ein junger. Menſch auf annedmlihe Beding- 
miſſe in die Lehre gefücht, AR f 
m 3 monatljidye Fütterung und gute Pflege, 
»Fönnen. noch einige Reitpferde zu billigem 
Preiß ER Das Eigent- 
Aiche bei Ausgehzr En 
ne Tem gufeh riden Stälfe koͤn⸗ 
Aen nochn oder 2 Pferd in’KRaft und güte 
" Berpflegung gereinigt Bergütung aufge» 
"nommen werden” 7 WE Ro 
" .Mart wuͤnſcht bei einer einzigen Schuͤle⸗ 
rin von 1x Sahren, ſowohl an einer deut: 
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als franzöfifchen Lehrſtunde, ein aͤhn⸗ 
— ft, u Tpeilnahmagggu finden. 


beſtens empfehle. 


>” Behnfutfeher Fund dit Hiefenaufder Alter: 
—— fährt Tühftigen Montag, Dien- 
Has, Dohnerftag und Freitag nach Wisbaden 
und ſucht Perfonen Mmirzunehtnen. '' 
Ein Junger Menſch chet mne paſſende 
Belegenheit unrin guter Seiellſchaft in kurs 
gen von hier nach Gender zu reifen. * Sn fit. 
ARo. 168 in der Fahrgaffe van Nähere. 2 
Ein hieſi er geſetzter Burgersmann, der 
fhonals Ausläufer und forft häuslicher Ar» 
beit 13 Sahr in einem wohl renomirten 
Handiungshang gedient, ſuchet auf ähnliche 
Art oder als Aufſeher in einer Kellere placirt 
zu werden.’ "> 
Ein Kutſcher von Dresden , kommt bie 
den ıöten Diefes hier an / und ſucht ._ 
nen retour nad) Erfurt, Leipzig oder Dres» 
Den mitzunehmen. Logirt in der Reichsfrone. 


Bekanntmachung. 


Icch mache bierdurch ‚bekannt daß ich 


meine Wohnung betändert, und nünntehro 
in der Schnurgaffe Lit. K No. ITA zum gols 
denen Mörfel meinen Laden er&ffnet babe, 
wo ih alle Gattungen weiſe und farbige 
Muffeline, Schaals , Cattune, Cänicdes, 
Singham, engl. Barchende, mehrete We⸗ 
Ben und Hofenzeuge 2c. zu —— Prei⸗ 
en perkaufe, und mich it diefen Artikeln 


3. Ehr. Kluge. 


‚ Unterzeichneter macht dem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum hierdurch bekannt, daß er 
feine bisherige- Wohnung verändert bat, 
und nunmehro an der Allee in Ro. 54 anzu⸗ 
treffen ift. Zugleich zeigt er an, Daß bei 
ihm die witkfamſte Mittel fowohl zur Reis 


-nigung der Zahne als auch für die Krankhei⸗ 


ten derſelben zu haben ſind, und empfiehlt 
feine Dienſte im Herausnehmen und Einſetzen 
der Zaͤhne. — 


Hoffmann, chirurgiſcher Dentiſte. 

Es iſt verwichenen Sonntag Nachmittag 

beim Herausgehen aus der reformirten Kir⸗ 

‚he ein, weiß feidener Handſchuh verloren 

worden. Der Finder wird gebeten, ihn 

gegen ein Trinkgeld auf das Nachrichts⸗ 
Comtoit wieder jurlcfjugeben, “ 


iſchen * Bodenheinter: und Eſchen⸗ 


2 iſt ein Garten von 44 Morgen, 


mit Mohnhaus, Brunnen, Stadung und 


Miſtkaut, aus freger Hand zw verkaufen. 


Ausgeber dieſe⸗ ſagt wo. 


Ber: Kofen zu verlaufen hat, kann feiche - 


gegen — Bezahlun les —— bei 
in der —2 — * aan eu Stern. 
Sn Offenbady in der Herrengafle , 


Haufe zur hoben Treppe iſt ein on 


ſchlagener Saal , eine Stube, * 
nebſt Bodenkammer, mit oder ohne Mobi⸗ 
lien zu un 


Don der gafle, durch bie 

— —* ——— —E 

——— bie an — R. Ober⸗ 

die fft uud —— 

—* ht zwe eſtochen iſt, 

22* —— er ehrliche 

5 dem Herren Hofkam⸗ 

Bereit gr gene Seiler 
gegen ein Dowceur zuzuſtellen. 


Es wird ag gewarnt, auf meis 
nen Namen, es ſey auch wer es wolle, 
nichts zu börgen P 87 ich für nichts 


7 


mn 





Denn jemand een 
| Dasır-Kafı Ran Rapitalien fiehen Hat, und fole 


(gegen baar zu verhandeln gefennen iſt, 
Defiche fi Diesfaie ba Hurgehes Dirkes 


Srobes Salz, das 
Feines Sal, 


laufen, um deifen Ruͤckgabe gegen ein Dous 


Ein — Dos eagenbund hat — 


ceur r gebeten ı wird. 


Ein fiiberner Löffel ift zum Verkauf ge- ge⸗ 
bracht worden, den man angehalten hat; 
wer fih dazu legitimiren, Kann denfelben 
in kit. E No. 25 wieder befommen. 





Zu Hausen iſt ein. meues Haus von 6 
tapezirten Zimmern , ganz oder vertheilt, 
jur Sommerplaifle iu vermiethen. 


tan? tualien-‘ reife und 
8 r — Dr 1a Taren 


Frucht⸗Preiſe. 

MBchen, das Waiter ı i 
Bu . er . ii 
u . —-f.— fe 

Hafer, 3 fl. Is kr. 
Mehl⸗Preiſe. 
das sh ge 


Brod-Tare ER — t. 
—— kot. 
Ban Et IR 
177 r lee D 
ber ve ER aofr. 


et 

—— zu PL 18. * 

1 Pr 
—— «fr. er t. 
su ih; . en 
"pleite art. 
eindfieit: Das Vfund 
Kalbfleiſch Bis 
—R— u Br, 
chweineſſeiſch ⸗ 
Balj-Tapı. 


.«* ⸗ 
Bier⸗Taxe. 
Die Mas Bier‘ in dem ſe gi 
Die Mas Bier, über bie 
Rehasi-Nmt, 


BE IET IT 


+ 
in 


F 


3 


Ä 


ot, i 
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‚gleich baare Bezahlung verkaufet. 


oͤffentlich verſteigert werden. 


- rt — * 
vr —— 


J ⸗ J N 
%- n — — > 


N FREERRLEFETLELN 8 


Srag- und Anzeise-Rahricten 
" weiche Auf dem kleinen ‚Sirfähgräben #77 Dienftags u. Freitags aurgegeben werden.) 
ie Römifche Keitetl. Dinjeflät allergnadigſtem SPrivilegioz m 

aole auch eines Hochedlen and Hohwelfen Maglſtrats großgünftiger Bewilllgung. 


— —— — —— —— ———— € 


Ro, 52, Dienftag, Den. 22. Juni 1809, . 








Befanutmadhung 


Dre Faß Mamlard Blaͤtter⸗Tabak werden nädhfien Mittwoch den 2aften | 


- 
\ 


Diefes im Zunghofe in dem-hintearften Gewoͤlbe linker Hand, Durch. die geſchworne 


‚Herren Aus:öfer.an die Meiteistenbeiöffintlich vertauft werden. 


en rn ——— AS TE TEE T re a BED WE DI s — nr 
Won der K. K. Miederöftreicher Ständifchen Aerarlal, mittelſt einer Lotterie 
‚errichteten Amehen, wilhe Den ı sten Juni gu glehen ‚angefangen, iſt das Schick⸗ 
‚fal der Name, gegen 6 Pr. Nachſchlaggebuͤhr gu erfragen, bei | 

| Moſes Zacod Emden No. 102; 


- Der neue Katalog ‚meine Peihebibliothet, ſowohl deutſcher als Franz. Buͤcher, wird 











diemal, wegen feiner Vollſtaͤndigkeit fpäter erfiheinen. Indeſſen Findet man deme ohn⸗ 


geadptet bereits die neueſte Romanen, Lebensbefchreibungen und Reifen aufgeſtellt. Auch 


3 "ich. einen Auszug meines größern Katalogs, welcher ‚Die gelefenfien Bücher enthält 
> vos Lefelufiigen Das fange Aufſuchen erſparet , unentgeidlic aus. 


Bernhard Körner unter der Eatharinenpforte neben Herr Bonatl.’ 


Baaren« Berfeigerung. 


# 
x 


koppelſchnolien , beinerne und tombactene Stodinöpfe, :meerfhaumene Pfefenföpfe,, und 
andere Waaren mehr, werben indem Verganthungshauſe den. 2Bjten iDiefes öffentlich ‚gegen 





Dienftag , "den -22fen1Supi, ags um. 2 | 

—— — in der Behauſung des ſeel. Herrn Kapitän Sen. far, in der Fahrgaſſe, 
einige Prätiofen, eine Uhr mitsfilberner Kette, fonitiges Silber ,. Kleider, Scherſe, Weiß« 
und Hausgeräth, Kupfer, Zinn, Kifenwerk,s Bettwerf ic. ‚gegen glei baare Zahlung 


* 


Eine Partie Trauer: ‚Stahl und tombackene Manns und Frauenſchnatlen, Degens » 


d. J. Nachmittags um 2 "Uhr und folgende Nad» 


— 


\ 


Das Haus fit. D No. 158 auf der groſen Eſchenheimergaſſe ift in 14 Tagen 
Abbruche = verlaufen. Die Kauflufigen belieben ſich bei ne Schr. Mülbene I 


melden. : z ‚ 


In der Guͤther⸗ Abtrettunge⸗ Geſuch ⸗ Sache des hiefigen Bürgers und Handelsmanns, 
Domiaif Bunpe Ds haben ſich in Befolg der repreducirten Edictal fadung vom ILten 
Januar 3802, auf Mitttvody den 23ten Juni 2802, Vormittags 9 Uhr, faͤmtſiche Intereſ⸗ 

nten in hiefigen Rathhaufe vor der angeordneten Schöffen» Deputation jur Ex ärung 
ber Das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und‘ dem allenfalfigen Priprie 
täts« Verfahren, bei Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. z 


. Signatum Zranffurt am Main, den gten uni 1802. — 
Gerichts = Kanzellel. 








— Loöſer Reinganum, | 
Kunſthaͤndler ju Frankfurt am Main, auf der Schäfergafle Lit. € Ro. 180 
bat zu verfaufen: ®emälde-von den-berühmteften alten Meiftern,, und engl. feine Kupfer 
ſtichez er empfiehlt ſich auch mit felbft fabrizirten Stickereien zu Kleidern, Halstüchern, Ermel, 
Rudiculs, und dergl. mehr, ſewohl in Gold als in Silber und in Baummollengarn, wie 
ges. Kiloche Schleier , Ermel, Ehemifen, für Herren und Damen, und verfpricht 
t enung. — * 


CILTATIOEDICTALIS. 
Audleweilen vor gebetener Aufhebung der bisher obrigleitlich angeordnet. getwefenen 
Euratet über. die Dermögensmafle der berftorbenen Geheimen Räthin Untenetten von Hack, 

ebornen von Dlenfchlager , und. Ban diefer Mafle an die Beneficial-@rben des ver⸗ 
Fordenzn von Hackſſchen Sobhne, Jacob Philipp von. Hack zu. wiſſen nöthig iſt, ob nicht, 
außer denen befannten Glaͤubigern der Defünetz, noch mebtere exſtiren mögten, und.ju 
Dens Ende’gegenmwärtige Ladung von Einem hochloͤblichen Schöffen-Werichte per decretum 
de22 hujus mensis May erfannt worden; Als werden alle und_jede etwa noch weiter vor⸗ 
gan: Slaͤubiger der gedachten Geheimen Räthin Untonetien von Had, gebornen von 

fenfchlager » dergeſtalt hierdurch vorgeladen, daß fie innerhalb einer peremforiſchen Friff 
von Sechs Wochen, von unterzeichnetem dato an, vor hiefigem Stadt- Berichte felbft , oder 
durch genugfom inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Gorderungen 
rechtserforderlich zu begründen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß / nad a! a ein 

Prafixo,.und auf gefhehene gerichtliche Keprodurtion Diefer Ladung, mit der von denen 
Beneficial-Erben des verftorbenen von Had’fdien Sohns, Jacob Philipp von Hack gebetenen 
Yufpebung der biöher beftandenen Kuratel Über Die obgedachte VBermöger und deren 
—— — an die benannten Beneficial Erben witifahret werden folle. Es wird auch 
——— feine weitere kadung, dann an hieſiger Gerichtsthüre und zwar nur zu Anhörung 

# facta hujus Citationis reprodnetione, ergebenden Beſcheids, erlaflen werden. 


Signatum Frankfurt den 24ten Mai 1802. = 
en Strihts:s Kanzellei. 


Kiumfltigen Mittwoch den 23ten diefes fol ins Oberräder Forſt, eine Parthie Buchen 
Uotzholz, Eichenkisy und Eichenſtuͤmpfholz an die‘ Meifibietenden Klaftermeis verfteigert 
werden. BDiejehigen die dazu Luft tragen, koͤnnen fidy an obbemerktem Tage Morgens um 
9 Uhr zu Oberrad im Schwan einfinden, Frankfurt den 17. Juni 1802. 

 Borft » Amt, 





Bu verkaufen Im der Stadt. 
Ein leichtes arddriges Capriolet In 
“ Bedern haͤngend, mit eifernen Achfen 
verfehen , wuͤnſcht man, ſamt 
beinahe neuem Gefchirr, billig zu vers 


Jaufen. | 

Es ſtehet eine leichte ſchon gebrauchte zweiĩ⸗ 
ſpaͤnnige Chaiſe, zu verkaufen. 

Das in der goldenen Federgaſſe gelegene, 
gut gebaute, zu verfchiedenen Wohnungen 
eingerichtete Haus Lit. $ No. 116 ift aug 
der Hand-zu verfaufen,, und kann täglich 
beſehen werden: — — 

Eine bequeme neue Chaife, mit einem 
Steifdach, Zaloufie und Schwanenhäffen, 
guten Zedern , Nothriemen, Laternen x, 
und noch eine neue detti zu 2 und 4 Perfo« 
nen, mit Vorderverdeck nebft Jaloufie, wie 
die obige , diefe aber mit einer Langwiet, 
ftehen zu verfaufen, in der Döngesgaffe kit. 
EN». 26 eine Stiege hoch zu erfragen. 
Weiße und blaue, fehr.bauerhafte geſtrickte 
baummollene Manns: und Weibsftrumpfe, 

roß und klein, find unter den Fabricpreis 

n äufferft mwohlfeil zw verfaufen, in der 

iſchergaſſe UHt M No. so zwiſchen dem grür 
en Sp — Herrn Zickwolffs Haus, eine 

iege hoch. 
Seite 50 bis 70- pfündige Ementhäler 
Schweizer Rös iſt Stuͤckweiß das Pfund um 
24 fr. und gute frifhe Schmalkbutter , ſo⸗ 
wohl Eentner als au halb 
das Pfund um 24 Fr. zu haben. Wusgeber 
diefes fagt-wo-._ . ... — 
Ein großes Haus mit Stallung und Gar⸗ 
en iſt zu verkaufen. —— 

Ein Haus für einen Handwerlsmann, iſt 
ju verlaufen. : 

Ein Haus, worinnen eine Spezerei- hands 
lung ift, iſt zu verfanfen, Eon 
.. Ein. nicht allzugroßes Haus, mit Hof, 
Stallung zu 10 bis 12. Spferde, . Heuböden, 


ſ. v. Miſikaut, für einen Kutſcher oder Zuhre 


mann, iſt zu verkaufen; Ausgeber dieſes 
fagt wo. 
Eine neue ‚Heine Handkelter iſt zu ver» 


u ’ yo. 
n Bartenhäuschen iſt zu verkaufen. 


entnermweiß 


"r Bel Bettenhäufer In der Gelnhaͤuſerga ſſe j 


ift wiederum frifch angefommen: rein⸗ 
ſchmeckendes Magfanmendl die Maag u ar 
po: und das Pfund zu 7 Baben, wie 


arfer Weineffig die Maaß zu sfr, 


und Obdfteffig die Maaß 12 Fr. 
Zu vermiethen In der Stadt. 


R — im 24 fl. Fuß, find gerichtlich aus⸗ 
en. 

In der Fahrgaſſe Lit. U Ro. x iſt der 
dritte Stod aus 3 heisbaren Zimmern , 
Küche, Kammern x. beftehend , Ir vermie⸗ 
then, und den zten Sept. zu bejieben. 

In der Döngesgaffe ift ein geräunriger 
Yaden, Eomtoir und Rebenzimmier ne 
einem bequemen feuerfeften Gewoͤlbe im 
nämlichen Haufe, jahrweis oder meffentlich 
zu vermiethen. Das nähere iſt in Lii Ro. 
26 eine Stiege hoch zu erfahren. 
Auf dem großen Kornmarft Fit. K No. 
147 ift im zweiten Stock, ein —— 
kogis mit allen Bequemiichkeiten an eine 
file Haus haltung zu vermiethen. 

Es iſt in der Mainzergafle ein kogis für. 
eine ſtille haltung zu vermiethen. 

In der beſten Lage der Stadt, ift ein La⸗ 

' and — *— 2 * 
mern, auf glei rde, nebit einem gro 
iv Keller zu verntietben. Das Raͤhere bei 
Ausgeber dieſer Blätter zu erfahren. 

Der erſte und dritte Stock, jeder aus 5 
ee Küche ıe im Vorderhaus des 

Immerbofes auf dem großen Hirfchgraben,: 
. zuſammen oder vertheilt, mit oder ohne 
« * zu vermiethen, und ſogleich zu be⸗ 

ehe 


Verſonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein Platz in einem bei 
guter —A Fe 


. apni den geraden Weg von bier nady Bafel 
oder. 


Bern mit Extrapoſt oder fonftigen 
Gelegenheit zu reifen. R 
Eine Perfon kann noch 2 Tage zum nähen 


. ge ” — r 
„An eine hiefige Specerei » Handlung wird. 


ein Knecht mit gute ugni verfehen 
sefucht. u iR im Badia. Eomtoir 
iu erfragen, . 


! 


then geftht. - ° 


ine Magd / die ſchoͤn nähe ı fteletinond 
ſpinnen kann / auch in Der Kocherei erfahren 
at, ſucht Dienft. 

Ein junger 
hen Eltern , in’Mien wohnhaft und: ges 
Sürtig, mit der Recommendation des Heren 
Baron R. A. Arnfiein und Comp. verfeben; 
welcher der. italienifhen und deutſchen 
Sprache kundig / und fähig iſt die kaufmaͤn⸗ 
nifche Eorrefpondenz zu führen, wuͤnſcht in 


‚ein hiefiges Comtor oder Handlungsladen, 


aud.als Meifender gegen fehr billige Bes 
Dingung angefieit u-werben. | » 

Eine DMagd Die. toren aud gut nähenz 
frichen , fpinnen / und alle, Hausarbeit ‚ver- 
richten kann und gute Zeugniffe hat, ſuchet 


Dienft. — ————— 
In der großen Eſchenheimergaſſe Lit. D 
Mo, 152 Im 


ieh Stod, wuͤnſcht man 
einen (hören Mopshund *aufen zu koͤnnen / 
er müfte aber über a Jahr alt ſeyn / ein Weib⸗ 
‚gen won der kleinſten Gat tung. 

Ein Drenfch der rafiren, friſiren, Ichrei⸗ 
ben und rechnen Tann, ſchon em: hat, 
und gute Zeugniſſe aufmweifen kann, ſuchet 
Dienſt. Zu erfragen in Det Bodgafle Lit, 


Merifh von weichen anfehnfie 


G Ro. 159- ; 
- Sn eine hiefige Handlunglanneintehrüng, 
"der Koſt und Logis beiden Seinigen bat, uns, 


terloanuen. 

Ein auswärtiger junger Menſch, von gm 
der Erziehung, und erforderlichen Faͤhig⸗ 
FTeiten münfcht in eine biefige Handlung mit 
‚oder ohne Lehrgeld in.Die ehre zu kommen, 


J. Z. Bitsekin der Doͤngesgaſſe. 


Ein Burſche von 15 bie #6 Jahren/ wel· 


cher mit Pferden ‚umgeben kann« wird 


* 
u + 


geſucht. J 

Ein fehrig Stud ſchrot wuͤßig haltender 
Keller, wird zu mierhen gefucht; und iſt das 
Nähere hiervon bei Bendermeifter Ahles in 
der Weigadfergaffe zu vernehmen. 


' Ein Mädchen welches kochen / waſchen und: 


pügeln kann, ſuchet Dienft, 3 
Es wird ein feuerfefte® Brwölde zu mie · 


Es wird eine Untermagd, die, waſchen, 
bügeln , und ſpinnen Fann, Dabei die Haus⸗ 
atbeit verfteht, gefucht 


Es wird eine‘ Köchin y in ein Baſthaus 


geſucht. 


” 


\ 


Es wird in eine Eonditäred an Geſelt 
gefucht ; bei Ausgeber zu erfragen. j 


Bekanntmachung. 

Ein Fuhrmonn hat im, Weidenhof eine 
Rijie DK. niedorgelegt und iſt an Daniel 
Rillinger dahier adreſſitt, der hlermit aufge 
fordert wird, ſich dazu zulegitimiren, weil ‚er 
nicht fann aus ſindig gericht werden. 


— — — — — — 
Fritte Nachricht an die Herren Kaufleute, 
"Da die vor- einiger Zeit angelündigte 
Heine, Schrift: — — a 
Mod nie entdeckte Recepte für Tabals⸗ 
‚ Fabritenten, Tabals haͤndlet , Tab aksr aucer 
und Tabaksſchuupfer „um auf ‚Die aller⸗ 
wohlfeilſte und / beſte Art, jede aus- ‚und 
inlandifhe Sorte Rauch» und Schnupfs 
tabaf zu verfertigen, vorzuͤglich wie ſolche 
in Dolland, beſonders in Duͤnkirchen zus 
‚bereitet wird, auch wie alle Saugen dar⸗ 
anzu machen find, und was für Ingbde⸗ 
dienzien,und Materialien Dazu genommen 
werden. Won einem Manne Der gegen 
30" Jahre in Dünlirchen und ‚mehreren 
uten dabriken Hollands als Faktor ger 
finden hat Diſſſeldorf 1801. Dem 
Nachdruck die nöthige Sraͤnze zu ſetzen ift 
der Preis nur ste. - 
ſich ſogieich vergriff und viele Liebhaber dazıt 
nicht „befriedigt werden Fonırten,’fo geige ich 
Die fo eben serfchienene dritte unveranderte 
Ausgabe davon an. R 
shann Daniel Simon - 
‚unter der Catharinenpforte Fit. 8 88. 


EEE — — 
In der Kabegaffe A a2ı neben dem Koͤni 
von England am Brunnen bei Hrin Schlaf⸗ 
munder , Spenglermeifter., auf gleicher Er⸗ 
de, werden altmodiſche Sp-hen, fioffene) 
feidene ‚ fanımete und tuchene Mannstleider 
eingekauft. IN, | | 
Bei dem Juſtrumentenmacher Carl Dams 
‚de; derwalen in der Kalbaͤchergoſſe No. 167 
wohndaft, ‚find verfihiedere gute Geigen, 
Bratfchen, Violoncells u. etliche Buittaten zu 
-fieben Saiten zu verkaufen, auch find roma⸗ 
niſche und uͤberſponnene Saiten von alien 
Sorten bei ihm zu haben. J 


No. sr. Dienftag / de 12. guni 1802. 


anfang A zu den. Frankfurter Frage and Anzeiger Maqhtichten. 


Proclamirt und ebelid Aufgebotene. 
Am i. Sonniage nach Trinitatis, den 20. uni 1803, 


5. T. ere Abraham Arnold Franz Anton Ma Hochfuͤrſtl. Thu 
® eneral⸗ — — —— Rath, und Sungfer Johanna —* Em und, Tarifen 
Ehriſtian —5* Ollweilet, Schuhmacermeifter, und liſabetha argaretha Bletzer, 


ud ickel d M * I 
Ban BE Dt Baer Bug Pre — 
Sohann Georg Hahn , * Wittwer, and Jungfer — Kiefer, 
Sopusist und -cehelih Eingefrgnete. 
Sonntag ; den 13. Juni. 
Sohann Man Stab, Schiffbauer, und Jungfer Catharina Sufanne Maria Beuiten 
- Montag‘, den: 12. dieſes. 
shann ei Schmidt, Zäpejierer,, and Sungfer Dorothea Eleonora Sim : 
—3* rag Raab, Bottmeifter der Feldſchuͤtzen / Witiwer ; und 1 enden. Tiefe. 


: » 
Zucas Kremling Schiebkaͤrcher und Jungfer Catharina Eliſabetha Schmidt. 
Johann — "Bittamann, Sciektärder, Wittwer, und Di —8 Dambach, 


nn Friebril Hertel; Tabacksſchnitter, und Sungfer Anna Fat 
—3 fein, —* rund; Sungf fer Ma 2 Zune Bar Bei — Stoͤhr. 





‚pie euſtag, ben 15. biefes, 
dert, „Yan Eu — ¶Siletb — — Witten, und Jungfer Maria eiscie 


Mittwoch , den 16. dieſes. 
Herr Sohann Esriftian Hahn, ——æ*—— und Jungier Albertina Carolina Dittwer. 
Auguft Ludwig Chriſtian Konz, Binamermeifter / und Jungier Catharina Margaretha Kupfer. 
" — Beta fterin Frankfurt. — 
ren tag , den 19, April, 


&- T. H Ay Piste gen —— Eiche, Peoreltor zu Weilburg , einen Gehn ; — 
ntog , 


Sonnt 30. Mai. 
Herr Johann Wilhelm Damm ; Bean ‚einen > Johann iheln 
» Ken 13. Juni. 
Here Sohn, Ri Ricolaus Ba er Besen, ‚eine Fohken; Anna Barie Euro 


ann Jaeob fr uer Gaͤrtnerweiſter ‚einen Sohn, Eduard 
En —* Schneidermeifter einen En Earl Yun: 


* 


en 
— Zu “ 


| Be ρα Vena, 
Herr Johann Adam Dennemann , Handelsmann, einen Sohn , ren Ebritep, 
Diienſtag, den ı5. biefes. 
Herr Friedrich Auguſt Meirner , Holzamts · Schreiber , einen Sohn , Philipp Zah, 
Mittwoch , den 16. dieſes. 2 
ger Jobann Heinrich Chriſt, Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Peter. 
Domerftag , den 17. dieſes. 


nn Jacob Goldbammer, Handelsmann wie aud burgerl. Gegenſchrelb 
Herr ST Land: Amt und dere ericht, eine Tochter Zuliana 1. Saeafhe se auf 
— Geor Er Wolfgang cloͤß Hof⸗Konditor in Offenbach, einen Sohn, Georg Friedriqh 


Setaufttin Sadhfenhaufen * 
Sonntag, den 13. Juni. | 


riedrich —— Schneider, Weingaͤrtner, einen Sohn, Friedrich ig 
* u. f hiefiger Gefreiter, eine Tochter , Barbara Johanna. 


Beerdbigte in Brantfurt. 


GSamflag , den 12. Juni, 


em lipp Jacob Ehriſtoph Borngeffer, Gafihalters € lieb e / Frau Regina Eli 
3 re a, alt35 Jahr, 7 Monat, 4 Tage. „ nö j ’ bie 
Montag , ben 14. Biefes. 
‚Georg wapetas | Hauff, Schneidermeifters Ehefrau, Magdalena, alt 64 Jahr, 10 Dionät, 
age. 
David the ‚Buchheim — and Tabalskraͤmers Toͤchtenleln, Anna ‚Maria, 


—— 
Ernſt ee en igen Gefreitens Rindbetter, Töchterlein— Eilſabetha. N AE 


och den 16. diefeß. 
ann griedri ei fer , Ga wirthe Toͤchterlein Anna Maria Barbara alt a 
Ser Joh 10 Pa Tage. E e j j Ihe, 
r - Donnerflag » den 17. dieſſihe. Bi 


Bitte — Theodor Send, geweſenen dendenrwann⸗ madgt. eisntin, Fran ai. 
dor Maximilian, alt 10 Monat, 14 Tage 
Je hann —— May, Weißbindermeiſters Ehefrau 2 "Elara , ’ an 37 Sahtı 5 Monat , 


Sohänn Zacöb —X Weingaͤrtners Ehefrau, Suſanna, alt 65 Sahr, a Monat; 14 Tage 
Freytag , den 18. dieſes. 
Daniel un, Ruppe / Bendermeiſters Ehefrau, Unna Sophia, alt 41. Sahr, 5 Monat, 


Sodann Gottfried Schald, Müplenseändens | in Haufen, Soͤhnlein / Philipp Jah, alt 
Monat , 12 Tage. 


xudwig —— Schuhmacpergefei aus Eoblenz, alt 26 Jaht. 
Bierdliate Sadftndaufem. 


No. 52. Dienflag , den 22. Jum 1802. u 


Bekaununtmachung. 


Innhalts eingelaufenen Reauifltiong. Schreibens d. d. Stuttgard 5. curr. wird hier⸗ 
mit zu des handelden Publici Wiſſenſchaft gebracht: daß der feit einigen Jahren eingeſlellte 
in der Woche Dienftag vor Aegidii fallende. Stuttgardter Jahrmarkt, dieſes Jahr und in 
—— wie ſonſten abgehalten werden, namentlich in dieſem Jahr mit dem 31. Auguſt an⸗ 

angen und ſich mit dem 4ten September endigen wird. Frankfurt den 18ten Juni 1802. 
ee; | i * Stadt-⸗Kanjellel. 








Baaren-Verfeigerungs-Unzeige. 

Dienftag, den 29ſten diefes, Vormittags 9 Uhr, und folgende Täge, wird in dem 
ezleriſchen Haufe in der großen Sandgaffe fit. AK No. 87 mit der Verfteigerung mehrerer 
aaren , als: Tücher , Caſimir, Sommerzeuge, Leinwande in ganzen Stüden ſowohl 
als in Coupons, Seidewaaren, Hüte 2c. wie ei! fämtliche Effekten, beftehend in Schraͤn⸗ 
fen, Eomimoden, ein Elavicorde, Eomtoirgerätbfchaften, u. dal. Meißzeug , Bettungen, 
Mefing , Kupfer, Zinn, Porzellaine, Glaswerf , eine Standuhr , Zäffer , Wafchbütten 
2c. benebjt dem Silber, u. a. m. rontinuiret , wie auch die ziwei Reifewägen, wovon der 
eine bierfigig und der andere zweiſitzig, werden Dienftag den 2gften, Rahmittags um 

4 Uhr. an der Weißfrauenfirde öffentlich gegen gleich haare Bezahlung verkauft werden. 





In der Eoncurg- und Prioritäts-Sace des hiefigen Bürgers und Weinwirths Georg 
Heinridy Loderhos, et uxoris, Kreditoren, Liquidanten, gegen den beftellten contradicto- 
tem-massae hochgelahrten J. U. Doctorem et advocatum ordinarium Johann Hector Dieg, . 
werden fämtliche Intereſſenten auf Mittwochen, den zoten Juni 1802. Vormittags rollhr, - 
in biefige Serichts⸗Kanzellei zur Urthel-Anhoͤrung unter der Verwarnung vorgeladen, da 
ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit. deren Eröffnung dennoch vorgefchritten 

werden ſolle. dignatum Sranffurt am Main, den Iöten Juni 1802. - 


Gerichts⸗Kanjellel. 





Doaaren +» Berfeigerung. 

Montag den 2ıften diefes, Vormitlags 9 Uhr, folen in dem Verganthungshaufe 
xerſchledene Waaren, befiehend in Englifhen, Holändifhen und Augsburger Zigen und 
Kattunen, welche meijtens in Eoupons zu Kleidern eingetheilt, allerlei Sattungen von 
Shawls und Halstlicher, weiße und farbige Herren» und Damenfirumpfe , Oftindifhe und 
Andere Schnuͤpftuͤcher, geringe, mittel» und ganz feine Leinwanden, Refter von Eafimie 
und dergl. wehr, Durch die geſchworne Herren Yusrüfer gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Donnerſtag den 24ften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen an der Eatharinen- Pforte 
Lit.,& No. 5 die des gewweſenen Schulichrers Lamberti feine Effekten und re ie bie. 
geſchworne Herren Ausrüfer verfteigert werden. - en, ı A 

| Künftigen” Mittwoch den 23ten Juni Vormittags 9 Uhr, wird in dem Mandifchen 
aufe hinter der Rofe durch die gefchwornen Herren Ausrüfer eine Parthie in gutem Stande 
ependes zinnenes und Fupfernes Küchengefchier und fonftiget Hausrath, beſtehend im 
oͤbeln und Schreinerwerk, an bie Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; 


Diefes 


J 


— 


Einen ehrfamen Publikum wird hlermit — gemacht, daß Montdg den 28ſten 
Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung 4 


er Zten Klaſſe biefiger 22ften Stiftungse 


Rotterie auf dem Saale des adelichen Haufes Limpurg öffentlich vorgenommen werden ſoll. 
Wer derfelden beizuwohnen gedentet, beliebe ſich alfda einzufinden, 


- -, Branffurt., . den 22ften Juni 1802. 


’ Don Stiftungss Lotterie: Deputationg wegen. 


—Verſteigerungs ⸗—Anzeige. 


— Freitag den 25ſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, werden in dem Verganthungshauſe 


mehrere fehr gute'Betten, dergl. Uebergüge, Manns» und Zrauensfieider,, dito Hemder, 


Struͤmpfe ıc. 


benebft einigem Holzwerk, öffentlich gegen gleich haare Bezahlung perkauft. 


— —— — EEE — — 6 — 


Bekanntmachung⸗ 


Pferdausleiher Marvoix macht feinen 
Sreunden und 
anjego feine Wohnung und Stalung in den 
drei weißen Roß in.der Reugaffe habe, als 
wo er Pferde zum Ausleihen hält, wie aud) 
in Verpflegung nimmt, Bittet um geneig« 
ten Zufpruich und verfpricht gute und billige 


” Bedienung. 


r 


verlehnen, und bei Ausgeber Diefes zu: Ar 





Es ik in der fhönften Lage an der Haupta 
rate Eingangs Bodenbein eine plaifante 
ohnung , nebft Stallung und Remife, 


Sartenvergnügen ohne Nubniefung , mit - 


oder ohne Diobels auf diefen Sommer j 





Da durd einen Befhluß , das franz. 


Souvernemente, Die Ausfuhr aller Arten 


Zeuerfteine aunmehro wieder erlaubt bat, 
nd ich bereits eine groſe Parthie dDerfelben, 
m Theil erhalten , gum Theil unterwegs 
abe 3 fe ermangle nicht meine werthefte 
reunde davon zu benachrichtigen, mit dem 
Unfügen, daß diejenigen fo- mit Shren 
werthen Wufträgen beehren, Die Preife ohn⸗ 
aefehr wieder eben fo billig, wie vor dem 
Krieg finden werben. — 
peter Joſeph Say, 
aufm Römerberg Re. 90. 


Ein Garten nebſt Gartenhaus auf der 


Pfingſtweide iſt zur Somwmerplaiſir ganz —* ee " 
te Esr find jemand. 3. Gaͤnſe zugelaufen. 


oder vertheilt zu vermietben. 


” 


Sönnern befannt, daß er 


einem filberplattirten Halsband , hat 

verlaufen. Wer folchen Lit. W. III. an der 
Brüde zurücbringt erhält ein gutes Dou⸗ 
ceur. ke 


Zwiſchen dem Bodenheimer- und Efchens 
heimerthor, ift ein Garten. bon 44 Morgen; 
mit Wohnhaus, Brunnen, Staflung und 
Miftfaut, aus freyer Hand zu verkaufen; 
Yusgeber Diefes fagt wo. * 


Ein 46c8 wolfſtreifiger Windhund, 14 





— —— — e e——— — 

Zu Haufen iſt ein neues Haus von 6 
tapezirten Zimmern ;- ganz; oder vwertheilt, 
zur. Sommerplaifir zu permiethen. 





Den aten Pfingfifeiertag Abends, ift ein 
weißes Saktuh mit dem blauen_ Zeichen 
GFEN®. 1. verlohren worden, der Zins 
Per Davon empfängt einen Qulden, wenn 
er es an Ausgeber Diefes abgiebt. 


- 





- Wer Rofen gu-verfaufen hat, kann ſeſche 

gegen angemeſſene Bezahlung abgeben, hei 
Sobannes Böhmer, 

in der Zahrgaß im geldenen Stern, 





Es mird jedermann ‚gemarnty auf mei⸗ 
‘nen Namen, 08 fey aud wer es tolle, 
nichts zu borgen , indem ich für nichts 


e. un 
* —— 


* 


Beilage zu No. se. Dienflag, den 22. Juni don 
os Bekauntmadun: 

Daß ich meine Behaufung auf ber Zeil-verlaffen und Die ehennals dem Lehn⸗ 
kutſcher Herrn Dito gehörige Behauſung, hinter Der Roſe erfauft und beyogen 
habe , zeige ich meinen hochgefchägten Gönnern und Breunden: hlermit au und 
empfehle mich gu feruerin geneigten Wohlwollen ergebeuſt. * | 
nn, Aug Wagner, Sattlermeiſtet. 
Nach der Dienflag den often biefes, Machmittans 4 Uhr an der Welß⸗ 
frauenfirde gehalten werdenden öffentlichen Verſtelgerung von 2 Reiſewaͤgen 


wird aud noch ein leichtes. offenes vierräduiges Chalschen mit Schtwanenhalg 
und z Pleinen Pehterfisten Pferkou ui verkauft werden. | ha a 


Währendem. Sommer wird außer den Gonntägen aud) jeden Mittwoch 
wo den azſten Zunt der Anfang HM, volftändige Tarımufit mit guter Bedies 
nung auf dem Sandhof anzutreffen feyn. Bellelungen zu Ertras Anläflen 
werden gebeten vorher allbier zu bemerken, ‚oder bei TR PR: 

w ı D. 4 


Morgenden Mittwoch, den 2zſten dieſes, Nachmittags 2 Uhr, fährt eine 
Jacht mit Holftändiger tuͤrkiſchen Muſſk befegt , von hier" nach dem Goldſteln, 
Wwoſelbſt, wach dem Vergnuͤgen ber Geſellſchaft, ausgeſtiegen wird. Nachher 
fährt die Jacht wieder zurüsk. in die Gegend von Niederrad / wo die :Gefellfchaft 
die daſige Kirhweihe beſuchen kann. Don wo alsdann/ nach dem Beileben 
der Geſellſchaft, Abends ro Uhr hleher AR wird. Die Jacht hält am 
Metzgerthor, und die — — Die. Perſon, bel dem Muſi kus 
D. Brunner, auf der Alerheiligengaſſe, gegen aͤber Der Stadt Hanau, Lit, 
3 Mo, 43 su haben. u. | 


... Montag den zgften Diefes, Vormittags. ax; Uhr, ſoll in dem Verganthungs⸗ 
Haufe eins Partie ganz feines und nady Der neuefien Safen gefchliffenesiölastwerk; 
| FR In allen Arten von Wein⸗ un Waflertrinfgläfer, Bonteillen, Saia⸗ 
tleren 20. 26. durch Die geſchworne Ausruͤfer gegen gleich base Bezahlung ver⸗ 
ſtelgert werden, — ey 
an WVerfleigerung von Holldn :Tabaf, 
te» u den 2 de diefes,‘ Wormittags 1 1, Uhr fol in dem Wergantpungss 
ufe ‚eine, Partie { ter hollaͤnd. Rauchtabqk gegen. gleich baare Beſahlung diuch 
Be cn Herrin Austuͤſet vertauft werden. * 13 n ν IL 





ne 





‘ 


1 


Es if} in Hanau eine anſehnliche Partie ganz vorrͤgl ; Anti O 9 
| Walzen moin auch —— ni Are ngd; ei fenf * 


Weitere 
zu erfahren. 


dem Gaſthalter Herrn Jäger sunf goldenen Löwen Im Der Bahrgaffe 


- n der Spejereihandlung von Guttenbetger und Keller, naͤchſt der Brüde, 
wolrd feinftes Provencer Dehl In verfiegelten 


lasflafehen, auch andere Sorten 


gm. Baumöht und reinfhmectendes Dragfaamendhl, befler. Weln⸗ und Frucht⸗ 
fig. rothes und wilſes Mannheimer Waſſer, Achter hollandiſcher Rauchtabach 


Kanaſtet / Varinas und Portorico, mebft andern Wagren zu billlgen 
verkauft. Berner iſt bei ihnen ein Commiſflonslager — 


Preiſen 
fogenanntem 


Geſundheit sgeſchitr, welches — wenn ſich ein Käufer zu d Pastie zeig 

eſun wen e er zu Der ganzen Pattie zeigt 

unter dem Gabrictpreiß abgegeben werden Fann. — 
am übermorgenden Johannis feſte bei mir vollſtaͤndige Tanzmuſik anzutreffen 


Daß 
ſeyn wird, babe die Ehre meinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern und Freunden unter Verſicherung 
ber Bedienung fowohl mit gut jubereiteten Speifen als guten Weinen und prompter 


Yufwartung- Hiermit anzuzeigen. 


\ 


Elaus, im Branffurter Hof zu Oberrad. 2 Nn 


Bel der Rechnei find jüngft Brabänter QDuart-Thaler-Stüde — mit Dem Büch⸗ 


ftaben A und der Sahrszahl 1791 bezeichn 


et — zum Vorſchein gefommen, wovon bei 


Der Damit angeſtellten Probe ſich nachfolgendes Refultat ergeben, daß Diefelbe nicht geprägetr 


ü —— —— — 
rift gegen den ächten icht 
auf die — Coͤllner ur 


und- falt-ver 
ef; fondern me ‚r deren 
— dies !oth 9 Bran-an, feinem Silber hält — geben, = 


en 


t find, die Buchſtaben an der 
glatt befinden, derem 344 Stuͤck 


diernah Das Stuͤck mehr nicht ale ıı Kr. circa 3 Pfenning nad Dem 24 fl. Fuß 
wertb ift. Man bat daher Das Yublicum aufhabender Pflichten halben, hierauf aufs 
erffant machen: und. für. deren Einnahme ſowohl, als für Deren Berausgebung verwarnen 


- Wellen, Puhblc. den ı8ten Juni 1802. 


” 
” 


2 2 guy vatkaufen in der Stadt. 

Ein großer und- eln kleiner Waag⸗ 
halfen find: billig zu verkaufen. Aus⸗ 
geber ſagt wo. 


In der Trieriſchengaſſe No. 77 —— 


einem Tuchhändier ganz neue Reale, ne 
Zenfterläden mit Riegel, und Vor haͤngeiſen, 


eine Deprei Thuͤt mit. doppelt Schloß und 


Band, nebft einigen großen Kiſten, um 
bitiigen Preiß zu verkaufen. — 
"Ein ſchoͤner afttziger Wagen, halbgedect, 
wohl in der Siadi als auf Reiſen dienlich / 
biig zu verlaufen ; Fit, J Ro · 7 


Don Kechniev» Amts wegen, 


4 Epiegelfenfter, 4 Schub hoch, find zu 
verfaufen, 

Ein gut eonditionirter Vogel: Hedfäfig, 
ift nebſt einigen Eanariennögel aus Mangel 
an Play zu verfaufen,. r . 

Ein wohl unterhaltenes nufbaum. Com⸗ 


mod mid Schubladen, iſt zu der kaufen. | 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Braubengaffe Ro. 109 iſt Ein kogis 
an eine ſtille Hausbaltung zu vermiethen. 
Auf der. Allerheiligengaſſe Lit: B No. 37 


| ift ein Gewoͤlbe zu vermiethen. 


zu verlelhen. 


Ein keller iu,30 oiud/ in Ei, Ro 10 


+ 


\ 


Es if ein großer Faden und Coliter, 
wit oder ohne Logis zu vermiethenz-Yuss 


geber diefes ſagt wo. 
Es ift ein kogis an lite Haushaltung zu 
Serlehnen auf der großen Bockenheimergaß 


in kit, ENo. 140, und kann gleich bezogen 


werden. 
Es find zwei ſchoͤne wohleingerichtete 2A. 
Den nebſt Schreibſiube, großer Hof sum Pal⸗ 
Pen, großen und Fleinen Woarenlager, wi 
auch mehrere woße und Meine Zimmer, 
jährlid oder meffentlich in einer der beiten 
td zuſammen · oder- dertheilt zu ver⸗ 
mie hen. 


In der Graubengaß 137 iſt ein Logis im 


‚ deitten Stod für ı oder 2 Perfonen iu ver⸗ 
micthen. . 
Feder Doͤnges gaß it. H Ro. 153 iſt ein 
fe n tapejiertes Zimmer, mit oder ohne 
6bel zu bermiethen. 


Yuf dern Kommedienpfag iſt eine ſchoͤne 


Wohnung an eine ftitte Haushaltung oder 
—— 
eich zu beziehen. — 
—* Stall zu 3 oder 4 Pferden, nebſt 
Remife 2c. it fit. J No. 70 su-verleiben. 
In der Selnhäufergaffe 102 iſt 3 Stiegen 
boch ein Logis an eine ſtille Haus haltung zu 
.. bermietbhen. —— 
Eine Wohnung in lebhafter Straße, mit 
fünf aneinander geänzenden Zimmern auf 
die Straße gehend, nebft Küche, - Kammern 
und fonftigen Zubebörumgen ift zu verlehnen: 
Sn einer fhönen Straße iſi ein neu erbaus 
tes Haus zu vermieihen. 


In ber Bruͤche foſttaſe auf dem Wollgra⸗ 


ben Ro. ııı-ifigin ganzer Siock von 3 Zim⸗ 
- mer, Küche, 2 Rammern, nebſt ein Stuͤck 
Keller zu vermiethen. 
Nahe am Eommedien- Haufe in fit. € 157, 
find 4 topesierte Zimmer famt Küche, und 
Kammern zu vermietben. — - —... 

« Zn der Gelnhäufergaffe am Eingang don 
der Schnurgaffe fit. 8 No. 126 iſt ein Laden 
mebft Stube zu vermiethen, ° 0. 

Auf der Zeil Fit. C No. 225 iſt der erſte 
Stock beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
mer, und Keller: zu vermiethen. B 

In fit. d. 119 find mehrere Zimmer 
für une de ju vermietben,. 


erfonen zu vermiethen,-und for 


\ 
—X 


„Ih der Ziegelga r67 zwei Stiezen · hoch 
iſt eine voliſtaͤndige Wohnung zu vermiethen, 


34 der Borngaſſe Ro. 42 im aten Stod 3 


ift eine Wohnung zu vermiethen, und bie 
September zu bejieben. ee 
_ Sn einer lebhaften Straße ift der zweite 
Stock an eine ftitle Haushaltung zu vermie⸗ 
ar und kann den ıten September, bezogen 
werden, Aa " 
Ein Statl zu 4 Pferden, und Pla zus zwei 
Ehaifen nebft Ranımer für den Kurſcher/ iſt 


zu verwmiethen. 


In den Hauſe Lit. B Ro. 173 auf der 
———— iſt ein Keller — 40 
—* haltend auf mehrere Jahre zu ver 
miethen. a 

Auf der großen. Eſchenheimergaſſe 2it. D 
142 find 2 Guben, 2 Kammern, und eine 
Küche zu vermiethen , und Können ſogleich 
bezogen werden. 

fl. 2000. find auszufeihen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Nah Wiesbaden fähret morgen Kütfcher 
Wenzel am rotben Hof, und. fann noch Pers 
foren dahin mitnehmen. ’ 

. Eine Magd, die kochen auch mit der übris 

gen Hausarbeit gut umzugehen weiß, und 

non e Dienften ift, fucdet einen andern - 
ienſt. 


Eine —* welche gut kochen, auch mit 
der Hausarbeit gut umgehen Tann, fuchet 
Dienjt als Köchin oder Hausmagd in. eine 
ſtille Haushaltung. - 

Eine Magd, die mit aller häuslichen 
Arbeit umgehen fan, und fchon bei Kin» 
. Fa auch gute Zeugnifle hat, fucht 

ienft. | 

Ein Kutſcher von Leipzig fuchet dahin 
oder in. dortige Gegend Retour, logirt im 
weißen Schtwanen. u 4 

Zwei oder drei Perfonen. werden gefucht, 
um den Zoften diefes Monate in einer come 
moden Kutſche nady Wiesbaden zu fahren. 

Es ſucht jemand Gelegenheit His zum 
Ende dieſer Woche mit einer Retourchaiſe 
nad Nürnberg ju reifen:; weswegen das 
Rähere.auf dem großen Körnmarft am Ef 
der Sandgafle Lit. R Ro. 163.54 erfragen ift. 


Es —— = —— Koͤchin in ein herr⸗ 
ftliches Haus geſucht. 

Ben der Graubengaſſe No. 118 werben 

breite altmodifhe Spitzen gefauft, 

Ein auswärtiger junger Menſch, welcher 
der deutfdien und franzöfifchen. Gpracde 
mächtig, im Rechnen erfahren, uud im 
Stande ift, einen, vorläufigen gründlichen 
Unterricht im Singen zu ertheilen, fucht 
bier oder auf dem Lande als Lehrer bei: Kine 
dern angeſtellt zu werden, er fann als ſolchet 
das beite Zeugniß aufmeifen. Das Nach⸗ 
richte: Komitoir giebt hierüber Auskunft. 


Es werden fl. 5000 im 22 fl Zuß gegen. 


dreifachen Werth gefuht, Das Nähere. bei 
Statimeiftier Scherbius an der Sanduhr. 
Einjunger Menſch der zualler Hausarbeit 
heilig, ſucht Dienftz bei Ausgeber Diefes zu 
erfragen. 
Ein Mann von gefehtem Alter, der fhon 
mehrere Jahre aubier in Kondition geftans 
den, und die befien Zeugniffe vorweiſen fann, 
wünfcht wieder entweder als Defonom, 
oder Kinderauffeber, oder in einem Com» 
toir, 2c. unterforamen zu Fonnen. 5 
Am Laufe des fünftigen Monats Septem⸗ 
ber oder Oktober wird für eine ftile Haus⸗ 
haltung in einer angenehmen Gegend der 
Stadt, wo möglich in der Lage der Haupts 
wache oder Allee ein Logis gefucht, welches 
in 4 bis 5 Zimmern, einigen Kammern y 
eirier Küche, und fonftigen gehörigen Bes 


auerolichfeiten beftehen muß; bei Musgeber 


diefes das Nähere. _ a 
Es wird ein Mann bon gefegten Jahren, 
fvelcher ſowohl der franzöfifhen und lateini⸗ 
ſchen Sprache kundig, als auch in Schul⸗ 
wiſſenſchaften, als Hiſtorie, Geographie 
Kenntniffe beſitzt, gegen fehr gute Bedingun⸗ 
gen rc. in ein auswärliges Saus als Lehrer 
ei Kindern gefucht 5 man wird zu feiner 
Qufriedenheit alles beizutragen ſich bemuͤhen. 
- Das Nachrichts.Comtoir fagt wo. 
Im Weidenhof logirt ein: Kutſcher von 
Wien mit einer bequemen vierfigigen Ehaife, 
elcher dahin oder nach Nürnberg, Regens- 
urg.s. Perfonen mit zuruͤckzunehmen ſucht. 
Es wird in eine Apothefe in Strasburg: 
an junger Menfch auf annehmliche Beding⸗ 
niffe in die Zehre gefucht»-  - — 2. 


x 


Lehnkutſcher Funck im Riefen auf der Aller⸗ 


heiligengaſſe, ‚Fährt fünftigen Donnerfiag 
und Freitag nad Wisbaden, und fucht Per⸗ 
fonen mitzunehmen. — 

Ein hieſiger geſetzter Burgersmann, der 
ſchon als Auelaufer und fonft haͤuslicher Ar⸗ 
beit 3 Jahr in einem wohl renomirten 
Handiungs haus gedient, ſuchet auf ähnliche 
Art. oder als Aufſeher in einer Kelterei placirt 
ju weiden. i 


Befanntmadgung. 


Ein afchgrauer Doggenhund hat ſich ber⸗ 
laufen ums deffen Rud gabe gegen ein Dou⸗ 
ceur gebeten wird. 7 


Ein alatthärig dunfefbrauner Hund/ 
drei viertel Zabrralt, hat ſich verlaufen 
ter folhen in Lit. 2 No. 88 wiederbringt/ 
befommt ein Trinkgeld, - * 


— — — — — — — — 
uUnterzeichneter zeigt ergebenſt an: daß 


der laͤngſt erwarteie Transport Wachslich⸗ 


ter endlich angekommen ift, und nun wie⸗ 
der alle Sorten Tafel Nacht: und Wagene 
Lichter , in dermalen Aufferften Pteifen bef 
ihm zu haben find. J 

IJ. M. Schott Lit. KNo. 15. 


Bei pitlot und Heimberger in’der Doͤn⸗ 
gesgaß am Eck der Eelnhaͤuſergaß / iſt nebſt 
hren bekannten Haar⸗ Neh⸗ Stepp· und 
Strick Seiden in alten Farben, auch Stick⸗ 





Seiden in Schattirungen, gedreht und un⸗ 
gedreht zu haben, und ewpfehlen fich einem 


geehrten Publikum beſtens 


— — — — — — — 

Am Freitag Abend iſt in der Doͤngesgaß 
ein weißer ſeidener Handſchuh verlohren gem, 
gängen, der Finder wird gebeten, ihn gegen 
ein Trinfgeld an Ausgeber dieſes abzugeben,! 
— — — — — — — 


Borige Woche iſt Durch. Die Bendergaſſe, 
über den Meckmarkt, bis auf den Wollgra⸗ 
ben ein Hauptſchluͤſſel verlohren worden, 
der redliche Finder wird gebeten, ſolchen ge 
gen sein. Douceur im Spitalsgarten 12} 
Schloffermeifter Hammerann abzugeben. = 


Be RR NEE NE 





4 


— — 2 — v 


Frankfurter 


Frag. und Anzeige-Rachrichten, 5 


Welche auf dem Heinen Hirſcharaben F 77 Dienftngs u. Bpeitags ausgegeben werden.) 


Mit Romiſch / Kaiferl; Diajefät allergnäbigftem Peivilegio; 
tole guch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftcats großgänftiger Bewillgung. 


Ro. 53. Freitag den 25. Juni 1802. 


Bekanatmachung. 


WMomaag den zgften dieſes, Vormittags 11 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
hauſe eine Partie ganz feines und nad) Der neueften Faßon gefchliffenes Slasmerf, 
beſtehend In allen Arten non Wim und Waſſertrint glaͤſet Bouseiller, Salas 
gu —— Die gefhworpe Ausruͤfet gegen gleich baate Bezahlung ver, 


en Berfieigerung von holldnd Tabak. 


Seeitag den zsflen Diefes, V — Ubr, fol in dein Verganthungs⸗ 
eine Partie Achter: d. ee gleich 
— ——— ae denke verkauft ei ei —— — 


Dem Publico wird hierwit angejeiget, daß Montags den sten naͤchſtkommenden Mo« 
mats“Zuli und folgende wine (aufler onnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dahieſigem 
Spfand Haus alle diejenige Pfänder , fo bis ultimo September, Drtober, Ronember, — 
‚cember 1802. verfallen geweſen, oͤffentlich verfteigert und an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung überlaffen werden follen. Es werden alfo diejenige , welche dergleichen verfatfene 

fand ⸗Sceine haben, nochmals erinnert, ſelbige vor der Verganthung einlöfen oder in 

eiten prolongiren zu laffen, indeme man, um Das Derganthungs  Hegifter in gehoͤriger 

Dronung ausjieben zu koͤnnen, weder 8 Tag vor, no während der Verganthung Hehne 

drolongation mehr annehmen wird. Publicatum, Zranffurt den 2ten Juñi 1802. 
| >, I Pfand» Amt. 











0. Baatene BDerfeigerung 2 
Eine Partie Trauer Strap: und tombadene Manns: und Zrauenfchnatten, Degen- 
Toppeifhnafen, beineene und tombadene Stockknoͤpfe, meerfchaumene Hi eifehföpfe, und 


dere Waaren mehr, werden Ar Dem Wergantbungshaufe den 2Bften dieſes äffentlih gegen 


sleich basre Briahlung verigufet, 


f: * 


r 
* 


Waaren⸗MVDerſteigerungs—s⸗Anzeige. 
Dienſtag, den 29ften dieſes, Vormittags 9 Uhr, und folgende Taͤge, Wird in dem 
Heglerifhen Haufe in der großen Sandgaffe fit. KR Ro. 87 mit der Verfteigerung mehrerer 
Waaren, als: Tücher , Kafimir , Sommerjeuge , Leinwande in ganzen Stüden ſowohl 
als in Eoupons, Seiderwaaren, Hüte ze. wie auch ſaͤmtliche Effekteny beftehend in Schräts 
fen, Eommoden, ein Elavisorde, Comtoirgeraͤthſchaften, u. dgl. Weißzeug, Bettungen 
Meſſing, Kupfer, Zinn , Porzellaine, Glaswerf, eine Standuhr , Zäffer, Wafchbütten 
20. benebſt dem Silber, u. a. m. continuiret , wie auch Die zwei Reifewägen, wovon der 
eine vierfikig und der andere zweiſitzig, werden Dienftag den 29ſten, Nadymittags um 
4 Uhr an der Weißfrauenkirche öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 


Nach der Dienflag den z9flen diefes, Nachmittags 4 Uhr an der Welß 
frauenfirche gehalten werdenden öffentlichen Derfleigerung von 2 Reiſewaͤgen, 
wird auch noch ein leichtes offenes vie:rädriges Chaiſschen mit Schwanenhals 
und a Fleinen fehlerfreien Pferden mit verkauft werden. 


Desgleichen fol ferner noch ein leichtes einſpaͤnniges noch wohl conditienit 





tes Ehsischen mit Pferd und zugehörigem Geſchlrr eben dafelbft mit verkauft 


werben. u 
Unzeige von mehanifhen Kunftfaden. 
Es ift aus Churfachſen der DOrgelbaumeifter Venzky, welcher in mechani 
Srte-Ungeleaenbeiten reifet , und denen Landfchaften und Gegenden —— — 
Si einige feiner mechanifchen Erfindungen, als: 2) eine Bret- und Bauholz. Schneid- 





mafchine, und 2) ein horizontal umgebendes Segel- oder Windflügelmerf , zur Betreibung 


anerlei Arten Mafinen- und Muͤhlenwerke, durch den faiferl. privil. Reiche-Unzeiger ins 
gıften und Zo6ten Stüd anempfohlen hat, hier in Frankfurt angefommen. — Da dieſem 
mechanifchen Künftler daran gelegen, daß feine Erfindungen, deten mechaniſche Einrichtung 


bis jet einem Jeden, außer ihm noch unbefannt ift, zweckmaͤßig verwendet, auch Mebteren. 


ein deutlicher Begriff davon beigebracht, nicht aber.durch ein vielleicht zufäliges Mif- oder 
Unverftändniß in ihrer Neuheit fogleidy wieder verunftaltet werden möchten; fo offeriret 
er ſich dergleichen Werke in verfchiedener Urt, nachdeme man diefelbe zu irgend einem,Ge- 
brauche zu verwenden Außern wird ‚ unter feiner eigenen Anweiſung gegen billige Bedin⸗ 
gungen anlegen und errichten zu laffen. Zreunde und Liebhaber hiervon erfucht er daher 
um ein geneigtes Zutrauen. Er verfidert dieſelben (im Fall fie ihm ihre Wünfde zu 
äußern belieben wollen) daß feine mechanifchen &efchäfte zuverläßig den mehreften ihrer 
Zeuferungen enffpredhen werden. Doch bittet er Briefe und Nachrichten an ihn (fo fange 
er ſich in und ohnweit Frankfurt aufpalten wird) an die Expedition der k. k. priv. Frage 
und Unzeige-Rahrichten, allwo auch Auskunft von feinem dermaligen Aufenthalte zu er- 
halten ift, portofrei mif Beifügung von.24 Er. für Beforgung zu uͤbermachen, da er fogleidy 
fpriftlic oder perfönlich zu Dienften feyn wird, 





Sin Semäßheit hochverehrl. Conclusi vom 4ten Suni I. J. wird’ das unter der St. 
Eatharinen-Pforte belegene, mit fit. F No. 97 bezeichnete Haus um 33335 Stüdf Con⸗ 
ventionsthaler nebjt aufgelaufenen. Zinfen und Roften, und worauf pro censu prius ı fl. 
20 fr. an löbl. Rechnei-Umt und 6 fl. Laternengeld haften, unter ausgefiedter Fahne, 


» 


NRahmittags von ı — 2 Uhr Freitags den 25ten uni 1802 zum zweitenmal feilgetragen - 


werden, 


— 


— — —— — 


- 


“Alte diejenigen, welche an bie Dorotheen Sophien Fappin, hiefige Krämers Wittive, 
gebohrne Schneider Schuldforderungen haben , werden hierdutch aufgefordert ‚. ſolche, ins 
nerhalb Drei Wochen, vom ı8ten diefes an, im unterjeichneter Kanzellei anzuzeigen, oder 
der Präclufion zu gevärtigen. Frankfurt den 16ten Juni 1902. | Rp 
— Gerichts-⸗Kanzellel. 


Sn der Debit- Sache des ausgetrettenen hieſigen Burgers und Handelsmanns, Georg 
Sottlob Böhm, werden fämtliche Intereſſenien auf Montag den 5ten Juli 1802 , Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im biefige Gerichts» Kanzellei zur Urtel- Unhörung unter der Verwar⸗ 
nung. vorgeladen, daß ihres allenfalßigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröfnung 
dennoch vorgefchritten werden folle. Signatum Zranffurt am Main, den 21. Juni 1802 

.. 7 £ Gerichts = Kanzel. * 


| PROCLAMA | 


- Alle diejenigen, welche an den gerichtlich obfignirten Nachlaß des dahier verftorbenen 
anzöflfhen Emigre, Christophe Marc, gewefenen Pfarrer, aus Vignot;- unter der 
Dehas Commercy, im Meuſe Departement , im ehemaligen Rothringen , etwas zu 
fordern haben mögen, haben fich innerhalb Drei Wochen , von untergeichnetem date am, 
in untengenannter Ranzellei, fo gewiß. damit anzumelden ; als im ern der Nachlaß 
des Defundti, an deffen Erben, auf Anmelden , ohne Eaution wird verabfolget werden, 
Signatum , Franffurt am Main, den ıgten Juni 1802. 


Gerichts * Kanjellel. 


BerſteigerungeAnzeige. 
Freitag den 25ſten dieſes, Vormittags — werden in dem Verganthungshauſe 
mehrere fehr gute Betten, dergl. Ueberzüge, anns- und Zrauenskleider, dito Hemder , 
- Strümpfe ze. benebft einigem Holzwerk , öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


Eineni ehrfamen Publikum wird hiermit befannt gemacht, dag Montag den 28ſten 
diefes , Morgens um halb"8 Uhr, die Biehung der .gten Klaffe hiefiger 22ften Stiftungs« 
kotterie auf Dem Saale des adelichen vs impurg öffentlic; vorgenommen werden- fell, 

Wer derfelben beizumohnen gedenfet, beliehe ſich allda einzufinden. ara 

Branffurt , den zaflen uni 1802, 


j Bon Stiftungss Lotterie Depufations wegen. 


In der Concurs⸗ und Privritäts-Sache des hiefigen Bürgers und Weinwirths ®rorg 
Heinrich Loderhos, et uxoris, Kreditoren, Liquidanten, gegen den beftellten contradicto- .. 
„zem massae hochgelahrten J. U. Doctorem et advocatum ordinarium Johann Hector Die, 
werden fämtliche Intereſſenten auf Mittwochen, den zoten Juni 1802. Vormittags Iolipr, 
in hiefige Serihts-Ranzellei zur Urthel-Unhörung unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
ihres allenfallfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennod) vorgefchritten 
werden ſolle. S$ignatum Branffurt am Main, "den ıöten Zuni 1804. . 

\ Berichts = Kanzeel. 


Innhalts eingelaufenen —mee d. d, Stuttgard 5. curr. wird hier⸗ 
mit zu des bandelden Publici BWiffenfcyaft gebracht: Daß der feit einigen Jahren —— 
in der Woche Dienſtag vor Aegidii fallende Stuttgardter Sahrmarkt, diefes Fahr und in 
Zufunft wie fonften abgehalten werden, namentlich in dieſem Jahr mit dem 37. Yuguft ans 
fangen und fi mit dem 4ten September endigen wird, Frankfurt den ıgten Jum 1909, 

| Ä | | Ä Stadı » Kanzlei, 


. qulehnen. 


a 


Zu werfaufen in der Stadt 

Mitten in der Stadt Auch beſter — 
ſtehet ein gutunterhaltenes ®afthaus, bes 
fonders für einen Bierbrauer dienlidy, zu 
derkaufen, in der Döngzsgafle kit. G No: 26 
En Stiege hoch ift nähere Auskunft zu er⸗ 

ten. - 

4 Spiegelfenfter, 4 Schub hoch, find zu 
verfaufen. \ 

Es ftehet eine seichte ſchon gebrauchte zwei⸗ 
ſpaͤnnige Ehaife , Fu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In der. Graubengaſſe Ro. 109 ift ein Logis 
an eine file Hausbaltung zu vermiethen. 


Auf der Aactheiligengefk DH. B No. 37 
ethen. 


if ein Sewoͤlbe zu verm 
Ein Keller zu 30 Stüd, if fit. F Ro. 70 
zu verleiben. ©. 
Ein Stall zu 3 oder 4 pferden + nebft 
Nemife re. in Bit. ZNo. 70 ju verleihen. 
. Sn .einer fhönen Straße ift ein neu er bau⸗ 
tes Haus zu vermieihen. 
1200 fl. tm 24 fl. Buß , find gerichtlich aus⸗ 


Es iſt in der Mainzergafle ein Togis für 
eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 


Perſonen ſo allerley fuben, ' — 


Ee wird ein zweirädriger Kaſtenwagen 
zu kaufen geſucht. 

&s wird eine brave Rindsmagd geſucht. 

Ein Mann von geſttzten Fahren, der. gut 
rehnen u. ſchreiben kann, auch gute Beugnifle 
hat, ſuchet Dienft als Kopift- oder Auslaufer. 

‚Ein perfeeter Roh , der Die Kocerei 
auf deuiſch und. framoſiſch verſtehet, ſuchet 


Menſch luchet eine paflende 
Gelegenheit um in guter Geiellſchaft in kur⸗ 
en von hier nach &enene zu reifen. In Lit. 
No. 168 in der Fahrgaſſe das Nähere. 
Man wünfiht bei einer einzigen Schuͤle⸗ 
rin von 11 Johren / ſowohl an einer deut⸗ 
fyen als fragzoͤſiſchen Lehrjiunde , ein aͤhn⸗ 
lies Subjekt, sur Theilnahme zu finden. 
Eine Magd, die ſchoͤn nahen , ftrien und 
foinnen fan , auch in der Kocherei erfahren 
if, ſucht Dienſt. 


ſchaftliches 


Ein junger Menf der mMallet Haucorbelt 
’ willig, ſucht Dienſt; bei Aus geber —— 
N ’ 4 
m Maͤdchen me ochen, w 
Hügeln kann, ſuchet Dienft. EBENE 
Es wird eine perfecte Köchin in ein herr⸗ 
iq a De 
In der Sraubengafle No. 118 werden’ 
Hreite altmodiſche Spitzen gekauft P * 


Befanntmadung. 


Ich mache hierdurch befannt , Daß ich 
meine Bohnung ve und nun 
in der Schnurgaffe Lit. K No. 114 zum gol» 
denen Mörfel meinen Laden erbffnet Habe, 
wo ich ale Gattungen weife und farbige 
Muffeline 5 Schaals, Cattune , Eallitves, 
Bingham, engl. Barchende , mehrere We⸗ 
fen und Hoſen zeuge ac. zu fehr billigen Prei⸗ 
fer verfaufe , und mich mit Diefen Artikeln 
beftens empfehle. - 
/ J. Chr. Kluge. 


— — — — — — — 

Antergeichneter macht Dem verehrungs wuͤr⸗ 
Digen Publitum hierdurch befannt, daß er 
geine bisherige Wohnung verändert haty 
and nunmehro an Der Allee in Ro. 54 anzu⸗ 






areffen ift. Zugleich zeigt er an, : bei 
ibn die wirfjongge Dit GSroop zur Dicke 
nigungder Zaͤhnt alt auch für die Kranfpeis 


ten derfelben zu haben find, und ewpfiehlt 
feine Dienfte im Herausnehmen und Einjegen 


der Zähne. - 
Goffmann, guurgitant Dentie 

Zur Rüdgabe eines — erkauften 
Mopehuͤndgen iſt man erboͤtig wenn ſich 


in 14 Tagen ein Eigenthuͤmer Dazu meldet. 
Zen 22. Jun 1802. Zu 


In der Nacht vom Montag auf den Dien» 
+ find aus einem Ggrten vor dem, den» 

eimertbor, jivei große runde circa 3 Maaß 
haltende mit Dragant angefeßte Bouteillen, 
Diehifcher MWerfe entrwendet worden. "Wer 
davon einige Unzeige im Rachrichts Comt 
geben kann, der wird darum nicht nur (ehr 
‚gebeten fondern ihm auch unter Verſchwei⸗ 
gang feines Nahmens ein anſehnliches Dom 
reur zugeſichert. 


Ze zu No 33. reltag den 25. ‚Su, Bon" 





a J Beranatmadung. —— 
Du ec n ber zien Der ERSTER DONE. 
* welche Dany MH Sm — anfängt). hrcangppimmmenben RU 


Bed, if sa“ 6 I. per Rn. —————— zũ aftagen bei 
22 th: iſt Emden, ein 6: 
auf der Ale engafle neben Der goldenen Fufe bahier 


et ETIKETT er ung. 

—— Samſtag Bin z6ten Diefe® Bormittaps um 10 Ur + wer⸗ 
den In Dem Vetganthungshaus auf dem Graben, eine. 5 beſter Bor deaux⸗ 
Weine;:in Loofen, jedoch nicht geringer als zu 12 autelllen / ae die Me 
ſhworye Herrn —— den Deeſtbletenden verkauft. 


Diinfag den Ste, ten Suft, ut Ei Folgende Dormitfäge, ei * 









* 


Diekmann ur Da * —— er Allee 3 0.4 . = Se und 

e Röden, eng De ern „feinen —* 
* en —E mode nen Senten vorhängen“ %. _— Schr — Stübe, 
Zien Sm 1 Dich, —— —— sn verfihiedbenem. Zinn , . Rupfety. - 
Meffing., Fifen , 8 # , bie auc gut Yrätiche m Poreliein; ſodann ete 
vas Silber , tbei. ve or „und einigen ‚Prätiofen, durch Die geſchworne 
Jerren —— an den, 2 aldi baare Belchlung ı öffentlich verfteigert werden. 


D. Senckenbergſche Stiftungs⸗Adminiſtratlon. 


— * — zu Eſchersheim an der Ribda, welche mit 300 Stück 
etrieben wird, von Migaeli I. Jan aufı2 Jahre den 23ften Zuli an den Meifiietenden 
erlichen werben” fon;’ fo fo'Haben dh die Liebhaber alsdann dahier in der Amıtsjtube eingus. 
nden und ——— den on fu gewärtigen. Bergen, den 4ten Juni 2802, 


Daͤrſtl. Deſſiſches Sufigämt daſelbſt. E 






ei” 2 





Naͤchſten Mittwoch den zoften Sm, Vormitlags. um. ıı Uhr, (of in der Kaften» 
mtgftube dabier die ‚Dießjähtige Heu Erudte von in circa 16 Morgen Wicjen, und HE 
esjährige BaizensErndte von in.circa 24 Morgen, dieifelts Dem Sutleuthof.an dem Min 
iegen ' @ den es — werden. wvantuß den 23, Suhi 1802, 

| Kaflen » Amt, 


Daß das Säit mit dem Achten Emſer — — wovon die Kruͤge bornen mit 

D — find, eheſter Tage hier anfommen wird, ermangle nicht einſtweilen hiermit 
anne zu maden, wie auch daß id) gan; feifche Parthien von Seidſchitzer Bitterwaflery 
bekannten Mineralwaffern erhalten habe 


und Spaanaffer gleich allen übrigen 
url , ie Johann Adam Synem ann zur Stadt Ulm. 


—* und Freunde 
nz —* Uhr, dem unerforſchlichen Ratbarhich 
te Ehegattinn 7 


Morgens zwiſ⸗ 
ü Sal N Yabı — es. gr einer ſchmer 
en Jahr ihr n 
Ai in die froße Ewi —555* Wer d 
heft Diefer traunig 
vn blieb, Fe mag. 


und empfehle midy und Mein: Kind, unter 
.. ze 


ten. ru —— aus Due 
ie Settie 

bir mich und: das mutteriofe Rind 
en: Freunden / die während ihrer —* eit dr 
an ihrem Leiden ——n ſtatte ich den verbindfihfien Dank a,‘ 
daß Sie der Allmaäͤchtige für dergleichen unglüdlichen-Zufätten in Gnade 


”r ... 
er ee 


mmadhe Sierrait be fannty er den — 

m — 

—— 
e 

fünnte, — — * 5 


ihren ey 
von: Dt 
LE 


Merian Salome, gebohrne Zu 


—**— aller Beileidsbezeugungen ⸗ 
ft. - Sranffurt ,- den a3flen Juui ã ezeugungen + Ihre 


u r ſeelig Verſtotbenen hinterlaffene Shenatte Johann ‚Ludwig Tpraner, 


gu unkaufen im der Stadt. 


Ein großer und ein kleinen Waag⸗ 
Balken ng bil zu verfaufen. Aus⸗ 
geber ſagt wo 


Das in der *7 Bedergafte gelegene, 


eBäyte, ju verſchiedenen Wohnungen 
* — A —* 5 No. rıö iſt aus 
m and” zu vertaufen / und Fan, täglidy : 


beſehen 35 
Fette 50 Eh e Ewenthakr mieib 
ren eiß das Pfund’ un -' 


i 
fr. and gute fri — ah ‚för 
2— —2 als da u 'balb entnerweiß 


dieſes 
«Bei Bettenhäufer in der Griahäufergarte 
wiederum friſch angefo 785* ganz reine 
Wwecend nd en — * 
das Pund zu 7. 
—— Weineſſig die aaa iu 4 
and Obſteſſi fg die Maaf 
Ein ſchoͤner aflziger — REN 
ſowohl der Stadt als auf Reifen dientſch, 
2 züig zu verkauſen y Zir. a . 70% 
der Sonne su Sachfenhausfer Hr gufer’ 
His zz R.gr. Er. R. ganzert auch verter 
Eeniner im Komwl zu Ya 
Eine Hab. neu‘ en jnoeifchläfrige 
y Ropfe und Fußbret· mit Pferds« 
gefürtere, nrit Hafen z if zu pe Hauke = 
Brei. Pater Daun in der Barflfer 
Ho 137 find atte Sorten: Dinerafma 


— lriſch — — —— * 
300 Ziegeln find; ju verfaufen © 219. us 


a 


Yas on = 24 Fr. zu haben.” — 


die Beige Br * 


ie ——— — äui e 


Bu vermicthen in der Stadt. 
Es iſt ein großer Laden und Eewtor, 
"mit oder Lese iu — Aue⸗ 


AN ne Pogis an fi \ 
n. £o an fillle 
ec an großen Soden es 
R5, 1407 und kann | 


a der Graubengaß 137 iſt ein a in 


bite 2* für zoderz Perjonen ju ven 


Sr Ve Ben eye affit: Sit. 153 ii 
amer, init ‚oder ohn 
Auf dein Komned 
— an. —— Teer 
7* 538* wu vermieten, ‚amd 


un an Ä 


In der ——* Ro. 42 im 2ten Etd 
if eine Wohnung zu vermiet hen u und hi 


September zu teil 


Sn etger ledha — HE der Iwei 


green eine file Yauphaltung — 
—— 


Fanfı den xtem Septembei ‚bejoge 
In dem — A ER. ı 

Auer ein Birne 

— bhaliend; Sf — Sahre; ‚zw ve 
Auf dem großen Fernmit Ir E%) 


# 
Jogis m Kir Pe ur an ei 
Bine Haushaltung zu ——— 


. , 
— 
J 
* 


In der Doͤngesgaſſe iſt ein geräumiger 
aden, Comtoir und. Nebenzimmer nebf 
See bequemen feurzfeften Gewälbe im 
Awilichen Haufe, —3 — oder meſſentlich 
zu vermiethen. Das naͤhere it in tır & Ro 

26: eine „St e body zu erfahren. 
| In der a Tage der Stadt, ift ein far 
Ben, Comtor, Stube, Kühe und 7 Kam⸗ 
went auf gleicher, Erde, nebſ einem gtoß 
ee eifer zur bermiethen. Das Nähere be 

ggeber dtefer Blätter zu erfahren. 

Der erſte und dritte Stock, jeder auf 5 
Zinswern / Kücge ?c. ine Dorderhaus DES 
Zimmerbofes auf Dem großen Sirfchgraben,- 
Hit zuſawmen oder vertheilt, mit oder ohne 
Drösel zur vermiethen, und ſogleich. zu bes 


Beben. - 

Auf Ver Schäfergaffe Lit. € 173 find geh 
Stuben, Küche/ ——— Kelee 
“gu vermiethen und: gleich zu bapieben- * ; 

In Bit. € No rör, inv Eck der Schäfer 
gte und Zeit. if zwei. Stiegen body eim 

gis für eine erliche doch ſtille Haus⸗ 
haltung zu vermieihen, und bon Anfang 
Juli Fu Bel, a 23 — 
RAuf der Sriedbergergafle 208 iſt ein⸗ Logi⸗ 


vermiethem 


2 * PN? 
fi 1290. 6 find BIN DO. 20 
us zu 


gerichtlich ausjulehnen. 

‚Ein-ganzes Haus if zu vermietherr. 
Brifouen 1 allerley fühn- 

‚Eine vierfigige Ehaife kommt den 24flem 
oder 25fieh von Erfurt‘ hier an) und fuͤcht 
Drefonerr In Die’ Dortige Gegend mitzuneh⸗ 
men; logitt In der Rächsfrond. 
ine horette Perfon, die fein heben ;- 
fopfen , waſchen "und Bügeln fantı „ und 
nuady in Dienfters fiehet; würfht bei einer 
andern Herrfchaft in Dienk zu Fommen. _ 

In einer ſiillen Yaushaltung wuͤnſcht 
aan einen ledigen Hein in Koft und Logis 
gi befommmen, 
Einjumger Menſch der die Kieferet erlernt; 
deutſch und franzöffch ſpricht und-fon con» 
dittoniehjhet, wunſcht in eim Saſthaus als 
Keuer unterzufonimen. 

Eine Magd, die gut fohen aud) mit aller 
Hausarbeit rt. — lann und gute 
niſſe hat/ ſuchei Dienſt 


f die Fabrication aller Arten von 


— 


Kutſcher Honeler in der goldenen Feder⸗ 


gaſie führt künftigen Montag oder Dien ſtag 
nach Wi 


esbaden, un® Tann noch Perfonenr 
dabim mitnehmen. ie 

Eine oder jwei gerfonen werden: gefucht 

den 30. dieſes Monats nad; Wiesbaden wite 


—— 
Zu Errichtung einer Tabacks · Fabricke in 
der Räbe von: Zranffurt, ſucht jemand der 

ten von Gchnupfe 
auch Rauchtaback practiſch verſtedt, einen 


Sefenichafter der circa 7 bis gdooo Gulden 


dazır herichieffen koͤnne. 
ine Säugamme, dir ein halb Jahr ger 
fyenft und genugſame Nilch hat / fucyet das 
zweite Kind’ zu ſchenlen. 
Eine vehtfhaffene Magd, die Fochen und 
übrige Hausarbert thun kann, wird gegen 


ten Lohn gefucht. — 
————— Fund im Mieſen auf der Ale 
rer rar fährt eig a Montag, 
Dienfbag, Donnerſtag mb Sreitagr nady 
Bisbaden y u: fisches Perfonen mitzunehmen. 

Ein ausw aͤrtiger junger Menſch + welcher 
der: deutſchen und franzoͤſiſchen Sprade 
tig, im Rechnen erfahren, ‚und ing 
Stande fr. einen vorläufiger, grundlichen 
Unterricht: ins Singem jur ertheiferr , fucht 
bier oderauf dem Lande als kehrer bei Kin⸗ 
Vermangefteiit gu werden, er fann als folder 
das befie Zeugniß aufiweifern. Das Nach⸗ 
rihte-Eomtoir giebt hierkiber Auskunft. 
‚Zur Laufe weni künftigen Monats Septem⸗ 


ger oder Oftober wird für eine ſtile Hause 


haltung in einer angenehmen Gegend Der 
Stadt, wo moͤglich in Der Lage Der Haupt 
made-oder Auee ein dogis geſucht / melde 
in: 4 bie 5 Zimmern einigen Kal 
einer Küdye, und fonfiigen gehörigen Bes 
quemfichfeiten beſtehen muß; bei Ausgeber 
Bhefes das Naͤhere. 
Es wirbein Mann von geſetzten Jahten ⸗ 
weſther ſowoht der framzöfiichen und lateini⸗ 
ſchen Spracht kundig, als auch in Schul⸗ 
—— es ad — 
Kennt niſſe beſitzt, gegen ſeht ute Bedingun⸗ 
Denn auswäshaes -Haus-als Lehrer 
i Rindernr gefucht 5. man wird zu feiner 
ufriedenheit alles beizutragen ſich bemühen“ 
as Rachtichts Comtolr ſagt wo· 


I 





Kammernp 


# 


In der großen Eſchenheimergaſſe kit. D 
No. 152 im erſten Stock, wuͤnſcht man 
einen fhönen Mopehund kaufen zu können; 
er müfte aber über ı Jahr alt ſeyn / ein Weib» 
gen von der Ffeinften Gattung.  - . 

in Burſche von 15 bis 16 Jahren, wel⸗ 
ar * Pferden umgehen kann; wird 
geſucht. 


In eine hieſige Handlung kann einkehrling/ 


der Koſt und kogis bei den Seinigen hat, uns 

terfommen. J. J. Bittel in der Doͤngesgaſſe. 
Bekanntwachung. 

Bon zwei nahe an der Stadt liegenden 

Wiefen , davon eine ohngefehr 5 Morgen; 

und die andere 3 Viertel hält, ift Das dies⸗ 


ja e Gras zur Heu: Erndte zu verlaufen, . 
a8 


here bei Ausgeber dieſes zu erfragen. 


— — — — — — — 
Ein ganz leichtes graͤdriges Ehnisgen, 
ftehet jemanden nad Strasburg oder. Paris 
Beer das Nähere Davon ift im 
ſthaus zum meifen Schwanen du eis 
fragen. — 

Drei in einem fäbfern Ming hangende 
Heine Schlüffel , find verlehren worden, 
der Binder wird gebeten, ſolche gegen ein 
Douceur im Nachrichts· Comtor abzugeben. 


innen 
Verwichenen Sonntag find von Roͤdel⸗ 


heim bis auf die Zeil zwei Kochbücher ver⸗ 


lohren worden , der redliche Binder beliebe 
folche gegen eine Belohnung an Ausgeber 
Biefes abzugeben, i 
Die Inhaber der nachftehenden benahmten 
Loofe zur 3ten Rlaffe 22fter Frankfurter Stifs 
tungs-2otterie, No. 4146, 4147, 4148, 
48501 Ro. 12901, 2, 3, 4, bis 149055 
dnnen ihre Renovation laͤngſtens bis den 
27. d. M. Sun. empfangen bei | 
Sehrüder Doctor auf den Wollgraben. 


a nn 

Ber Rofen zu verkaufen hat, kann ſolche 

gegen angemeflene Bezahlung abgeben ‚: bei 
Sohannes Böhmer, 

in der Fahrgaß im geldenen Stern. 


u — — — — — 
Zu Haußen iſt ein neues Haus von 6 
tabezirten Zimmern, ganz oder vertheilt, 
zur Sommierplaiſtz zu vermiethen. - 


Rockenmehl,⸗2 


| inseif , das Pfund. &, 


’ 


Auf meinen Nahmen kann ohne eine 
von mir ſelbſten unterſchriebene Legit⸗ 
mation niemanden etwas gegeben werd, 
den, widrigeufalls ich für nichts hafte. 
| | Mofes Haar Elias. 


Branff. Vlktuallen⸗Preiſe und Tarın 





’ 


am 24ten Suni 1802. 
Frucht⸗Preiſe. 


Weien, das Walter —f.— Me 0 


Korn, u ⸗ 
Serſte,⸗ Tr — fe 
u .- ...3f.,n ı RL; 
Mebl- Preifen.. .: ° 
Weizenmehl, das Malter zöf.bis.ıöfl, zokr. 
auf. ⸗. 
Brod⸗Taxe und Gewicht. 

Ein kaib Rockenbrod zu 4 1Pfd. 
Ein dergleichen zuöfr. 29Pfhd. -! 
Ein dergleichen ju 9 kr. 3Pfd. Lot, 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von Ba 2ofr. 

Ein ſiche⸗ Brod beiden Horf/· 
bädern auf dem Martt ...  1gfe. 
Ein gemifchtes Waſſerbrod ju ö fr. 18 Lot. 
Ein ——ã— zurte. „% ti. Shoe 
Ein Milchbrod zu 2 fr. Aãbot. 
Ein Faufcher Milhbrod zu ı.fr. . 4 Tot, 
Sleiſch⸗ Taxkeeee. 

it ie 


10 fil. 45 fe. 


Kolbe  ». > 90. 
Hammel « . _ 0. ro, 
Schweinefleiſch + : sc. . ke 


Balj- Tare: var 

Grobes Salz, das Malter . zofl. ↄ2o kr. 

Beinen Sahı * 7. 30 kr 
.. Blerstaore 

Die Mas Bier in dem Haufe . . sk, 

Die Mas Bier über die Bafle . . 5 fr. 

Rohlen-Tare: e 

Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 43 kr. 
J 14 Rechnei⸗Amt. 


Bieſvdlun 


ran 
Frag ⸗und Anzeige⸗RNachrichten, 


(velche auf dem kleinen Hirſchgraben Fe77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) - 





Mit Römifchr Kaiſerl. Majeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats großgänftiger Bewilllgung 





No. 54.  Dienflag, den 29. Juni 1802. 








| Befanntmadung 
Währendem Sommer wird außer den Gonntägen auch jeden Mittwoch 


wo den zaflen Juni der Anfang iſt, vollſtaͤndige Tanzmuſtk mit guter Bedie— 
zung auf dem Sandhof anzutreffen ſeyn. Beſtellungen zu Exita⸗Amaſſen 


werden gebeten vorher allhier zu bemerfen, oder bei 


wird feinſtes 


Müller. 


TEE IF RETTET 1 FE TE u TS — ————— 

Es iſt in Hanau eine anfehnliche Partie ganz vorzüglich guter Ochſenfurter 
Walsen, wonen auch —— abgegeben witd, zu verkaufen; und dag 
gr bei dem Gaſthalter Derru Zäger zum goldenen Löwen in der Fahrgaffe 
zu erfahren. - _ s . 





‘ 


der Spegereihandlung von Guttenberaer und Keller, naͤchſt der Brücke, 

” —— Oehl In verſiegelten Slasflafben, auch andere Sorten 
gutes —35*— reinſchmecken des Magfaamenöhl, befler Wein⸗ und Frucht⸗ 
fig. rothes und wiifes Mannheimer Waſſer, Achter Mändifger Rauchtaback, 
anaſtet, Darinas und Portorich, nebſt andern Waaren zu billigen Preifen 


‚ serfauft. Berner iſt bei ihnen ein Eommiffionslager von Neuwieder fogenanntem 


! 


Geſundheltsgeſchirr, welches - wenn fih ein Käufer gu Der ganzen Partie zeige, 
unter Dem Babrickpreiß abgegeben toerden kann. | 


ee e reæ—— — — — — 
Das EScgickhſal der in der Zen Ziehung der Niederoͤſterreichſtaͤndſchen Lotte⸗ 
gie, wilche den 15ten Zunil. J. In Wien anfaͤngt, herausfommenden Yums 
min, iſi gegen 6 Fr. per No. Nachſchlaggebuͤhr zu erfragen, bei 
Beift Emden, Lit. B Mo. 5 
anf der Allerheiligengaffe meben der goldenen Luft dahier. 


— 


1 


en A 

Obtoblen es faſt überflüffig zu ſeyn ſcheinen mögte, die mehrmäfen verfügte Anzeigen 
zum Vorſchein fommender falſcher Muͤnzſorten wiederholen, da deren beinahe 8 ich 
erneuerte Erſcheinung unter allerlei Geſtalten, Die Aufmerkſamkeit des Publikums dießfau⸗ 
zu unterhalten, ſchon für hinreichend erachtet werden koͤnnte; fo kann Unterzogener doch 
nicht umgeben , hier die Beſchreibung eines ihm zugekommenen, durch Plattiten künftig 
verſteckten falſchen Laubihaters mitzutheifen, und dabei ein Mittel vorzuſchlagen, wie man 
diefe Gattung von Verfälfchungen am fürzeften entdeden könne. 

Der falihe Thaler feibit war eine ganz’ volfommen geratbene Nachahmung des ädhten 
Bepräges unter der Sabrzabl 1773, und dem Buchftaben A, deffen Inneres beftand aus 
einer Platte von weißem Kupfer, welche mit einem Das &epräge enthaltenden Plättchen 
von feinem Silber ſowohl auf den Flaͤchen, als an dem Rande überzogen, und durch An⸗ 
löten mit Sinn befeftigt war. Der Werth diefes Silberüberzugs beftand Übrigens in 40 Fr, 

Sehr felten wird man bei Verfälfhungen überhaupt Vonftändigfeit des Gewichts 
antreffen, und falls der Werfälfcher dieſes wirklich beobachtet hätte ; fo wird die alsdann, 
wegen der minderen fpezififchen Schwere der unedien Metalle gegen ‚die edle, nothwendig 
vermehrte Groͤße oder Dicke der Münze den erften Verdacht erregen ; gleichtwie dieſes der 
en in Abſicht des den falſchen Münzen abgehenden Silberflangs iſt, welcher bei allen 

ten Münzen (die von Falten und brüchigen Gyß allenfalls herrührende ausgenommen ) 
immer angetroffen wird. _ 

"Bei Verfaͤlſchungen der vorliegenden Art find nun beide vorbefhriebene Merkmale 
ſchon anwendbar, fie zeichnen fi aber noch ganz befonders Durch ihre zu tweiße Farbe im 
Segenhalt mit den ächten uar dDeswillen aus, da gewoͤhnlich der Silberüberzug derſelben 
‚ganz fein ift, und im Umlauf fonad eine bläulicht weiße Fatbe annimmt , wogegen das 

chie und-iegirte Geptaͤge ein etwas röthliches Anſehen erbaut. 

Bei Wahrnehwng diefes Umſtands oder auch bei Fonftigem Verdacht, kann man fich 
nun augenblicklich felbft entweder. von der Verfaͤlſchung einer Munze Durch Plattiren / oder 
Deren Aechtheit belehren y wenn mar? Diefelbe Auf-eınige glühende Kohlen legt, und wohl 


auch etwas fepnell erhiget. Szit die Münge wirkiid, plattirt; fo wird ein, nad gehöriger 


Erwärmung cuffieigender Rand ſchon die beginnende Vererdung des zum Unlöten ges, 
dienten Zinnes zu etfenneh geben, und man fan ſodann Die Platten leicht ablöfen ; iſt 
fie aber acht ; fo ſchadet dieſer Verſuch derfelben nichts, und wird folde'nur in dem Fau 


‚ anlaufen maden, wann die Hitze bis zur dunfeln Sluth getrieben worden, welches aber 


zur Entdefung jenes betrügerifhen Kunfigriffs unnöthig iſt. 
 Zranffurt „ am 24ften uni 1802. * | 
J. G. Dieze, Chur und Oberrheinifher Kreis-Seneral-Wardein. 


Der neue Katalog meine Leihebibliothek, ſowohl deutfcher als franz. Bücher, wird 
dismal, wegen feiner Woufändigkeit fpäter erfpeinen. Indeſſen findet man deme ohne 
geachtet bereits Die neueſte Romanen, Reberishefchreibungen und Reifen aufgeſtellt. Auch 
gebe ich einen Auszug meines größern. Kataloge, welcher die gelefenften Bücher enthält 
und dem Lefeluftigen das lange Auffuchen ‚erfparet , unentgeldli aus. | 

Bernhard Körner unter der Eatharinenpforte neben Herr Bonatl. 





Nähften Mittwoch den zoften Juni, Vormittags um 11 Uhr, fol in der Kaftens 
Amtsſtube dahier die dießjährige Heu: Erndte von in circa 16 Morgen Wiefen, und die 
dießſaͤhrige Waizen-Erndte von in circa 24 Morgen, diefleits Dem Butleuthof an dem Main 
gelegen , an den Meiftbietenden verfauft werben, Sranffurt, den 23. Juni 1802. 


0. Kaften » Amt, 


— — 
⁊ N e 

= h 
j x 


Bel der Rechnei find juͤngſt Brabänter Duart-Thaler-Stüde — mit dem Bude 
de A und der Jahrs zabl 1791 bezeichnet — zum Vorſchein gefommen, wovon bei. 
er damit angeftellten Probe fihnachfolgendes Refultat ergeben, daß dieſelbe nicht gepräget, 
fondern aus Eompofitfon beftehen, gegoffen und kalt verfilbert find, die Buchftaben an der 
Umfihrift gegen den aͤchten ſich nicht feharf, fondern mehr glatt befinden, deren 344 Stuͤck 
auf die rauhe Eduner Markt — die 4 Foıh 9 Bran an feinem Silber hält — geben, und - 
biernad das .Stüd mehr nit als 11Kr. circa 3 Pfenning nad dem 24 fl. Fuß 
werth if. Dan bat Daher das Publicum aufhabender Pflichten halben, hierauf aufs 
merkſam machen und für MFen Einnahme fowohl, als für deren Berausgebung verwarnen 


wollen. Publ. den ı8ten Juni 1802. 
ee | Von Redhnev » Amts wegen, 


Da die zwei vordern Baupläge auf der neuen Bau: Anlage auf der fogenanten ſchö⸗ 
nen Yusficht annod in dem Lauf diefes Jahrs an den Meiftbietenden verfquft werden follen; 
fo wird ſolches denen Kaufluftigen in Zeiten mit dem Bemerken befannt gemacht, daf der 
-sunächft der Mainbrüce liegende auf dem in Kupfer gerochenen Plan mit Ro. 30 bezeich⸗ 
nete - zu einer Eckhehauſung geeiguete — Bauplatz an die Behauſung zum Rhein in der 
X angrenzet, gegen dieſe Straße 83 Schub und gegen den Main 1014 Schub uͤber⸗ 

aupt an Zlaͤchenraum 110223 Quadrat⸗Schuh enthält; ferner daß der darneben kegende . 
mit No. 29 bezeichnete Bauplas gegen den Main 1014 Schuh und eine Tiefe, von der Mit⸗ 
te ſothanen Bauplatzes ausgemeflen, von 934 Schuh, Überhaupt an Flaͤchenraum 94904 
Quadrat: Schub beträgt, nicht weniger daß die vorliegende Strafe gegen den Btain auf . 
eine Breite von 6o Schuh angeleget werde, We a 2 

. Die nähere Bedingungen, unter welchen diefe Pläße verfauft werden folteh ‚kann man 
bis zu dem annody näher zu beſtimmenden Verfteigerungs: Termin jeden Tag auf unterjöger 
nem Amte einfehen, two denen Kaufluſtigen ade erforderliche Auskunft ertheiletwerden wird. 


ankfurt den zıten Juni 1802, \ . 
I: | Bau » Amt. / 


2 





2 28 35: 
SE PROCLAM-A | 
Altlſe diejenigen, welche an den — des weiland Heinrich Boͤhner, Burgers und 
Beißbindermeiſters Wittwe, gebohrnen Knoͤtel, ex quocungne titulo, Anſprache ju haben 
vermeinen haben ſolche fo gewiß innerhalb Sechs Wochen, vom 26ſten hujus mensis 
May any ‘in unterzeichneter Kanzellei anzuzeigen und zu beſcheinigen, als gewiß widrigen⸗ 
fotis Fothaner Nachlaß der Defundtz Teſtaments-Erben, Eonrad Kürtel, Nachbar zu 
Overrad , ohne Caution wird verabfolgt werden. Signatum Zranffurt am 24. Mai 1802. 
EN s . Gerichts + Kanzellei. 


© 
— 


Dienſtag den 6ten Juli, Vormittags 9 Uhr, und folgende Vorwmittaͤge, ſollen in der 
————— — an der Allee kit. 8 Ro. 46 * Effekten und Mobilien, 
beſtehend in guter Mannekleidung, Röden, Weſten, Beinkleidern, feinen Oberhemden, 
Struͤwmpfen, Halsbinden, wollenen Fenſtervorhaͤngen ꝛc. Kommoden, Schränfen, Stuͤh⸗ 
fen, Spiegeln, Tiſchen, Bettladen , zwei Elavierflügel, verſchiedenem Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen , Blech und Blaswerf, wie auch gut: gehaltenem Porcellain; ſodann ete 
was Silber , zwei goldenen Sackuhren, und- einigen rätiofen ‚, durd die geſchworne 
Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 


D. Senckenbergſche Stiftungs-Adminifration. 


* 





gu verkaufen In der Stadt. 
Eine neue große Hundehlitte, nebſt Kette 
und Halsband, ift zu verkaufen. 


Weiße und blaue, fehr Dauerhafte gefirickte 
baummolene Dranns: und Werbsftrumpfe, 


groß und klein, find unter den Fabrichpreis - 


fen Auffert mwohifeil zu verfaufen, in der 
Fifchergaffe Lit M No. 10 zwiſchen dem grür 
nen Baum und Herrn Zidwolffs Haus, eine 
Stiege hoch. 

Ein noch wenig getragenes fioffenes Kleid, 
iſt billig zu verfaufen: 


Zu vermiethen Im der Stadt. 


In fit, B No. 173 ift ein Keller circa 20 
. Stüd haltend zu vermiethen. 

3 bis 4 fehr ferne Zimmer auf den Main 
gehend, nebft Küche und andern Bequem: 
fichfeiten, find mit oder ohne Möbel zu vers 
miethen. , 

Eine ledige Weibsperfon kann mit oder 
ohne Bett Logis befommen. 

- Auf der großen Eſchenheimergaſſe 179 
: find drei Logis, zuſammen oder vertheilt, 
an ftille Haushaltungen zu vermietben. 

Auf der Alerbeiligengaffe kit. B No. 173, 
ift ein großer Boden, welcher ſowohl zu 
Heu wie auch zu Tabaf und Wolle zu ger 
brauchen üft, nebft zwei Gewoͤlber zu vers 


miethen. De 

Es find zwei ſchoͤne toohleingerichtete 2ä- 
den nebft Schreibftubg ‚großer Hof zum Pal⸗ 
fen, großen und kleinen Waarenlager, wie 
auch mehrere große und Feine Zimmer, 
jaͤhtlich oder meffentlid) in einer der befien 
Meflage zufammen oder vertheilt zu vers 
miethen. 

In der Belnhäufergaffe 102 iſt 3 Stiegen 
body ein Logis an eine ſtille Haushaltung zu 
vermiethen. 

Eine Wohnung in lebhafter Straße, mit 
fünf aneinander graͤnzenden Zimmern auf 
die Straße gehend, nebft Kuͤche, Lammern 
und fonftigen Zubehörungen iſt zu verfehnen. 
- Sn der Fahrgajle fit. U No. I ift der 
dritte Stock aus 3 heizbaren Zimmern, 
Küche, Kammern x. befiehend , zu vermies 
then, und den ıten Sept. zu beziehen. 

Ein ganzes Haus ift zu vermiethen. 


hat, ſuchet Dienit. 


\ 


Derfoaem fo allerley fußen. | 


Eine Did die kochen, firicden, nähen, 
twafchen und bügeln kahn, aud) gute Zeugniffe 


Ein junger lediger Menfch , der ſchon ge⸗ 
dient hat, mit guten Zeugniffen verfehen iſt, 
rechnen, ſchreibee gut deutſch, ungarifch, 
und etwas boͤhmſſch fpreten, auch frifiren 
und rafiren kann, ſucht Dienft bei einer Herre 
ſchaft als Bedienter, Auslaufer oder dergl, 
Das meitere ift zu erfragen aufder Breitens » 
gaffe in fit. DB No. 123. 

Fin austwärliger junger Menfh, vom 
guter Erjiehung„ wuͤnſcht als Lehrling in eine! 
Specerei Handlung , ohne Lehrgeld , ange- 
ſtellt zu werden. \ 

Lehnkutſcher Zund im Rieſen auf der Als 
lerheiligengoſſe fährt Fünftigen Donnerftag, 
und Zreitag, nad Wisbaden, und fuchet 
Perfonen mitzunehmen. | : 


Bekanntwmachung. 


Da durch einen Beſchluß, das franz. 
Bouvernemente, die Ausfuhr aller Arten 
Feuerſteine nunmehro wieder erlaubt haty: 
und ich bereite eine groſe Parthie derſelben, 

um Theil erhalten , zum Theil unterwegs 

abe ; fo ermanale nicht meine werthefte - 

ans davon zu benachrichtigen, mil dem 
nfügen, daß diejenigen fo mich mit Shren 


werthen Aufiraͤgen beebren, die Preife ohn⸗ 


gefehr wieder. eben fo billig, wis.por Dem. 
Krieg finden werden. hin se 
Peter Joſeph Seh. v3M 

aufm Roͤmerberg ‚Lit... #0.,994 


Unterjeichneter jeigt' ergebenjt an:. 
der längft erwartete Transport Wachslich⸗ 
ter endlich angefommen-ift und nun mies 
der ae Sorten Tafel- Nat: und Wagen» 
Lichter , in dermalen Aufferfien Preifen. bei 
ibm zu haben find. — 

J. M. Schott fit. KNo. 15. 

Ein Fuhrmann hat im Weidenhof eine 
Kifte D. K. niedergelegt, und ift an Daniel 
Killinger dahier adreffirt, der hiermit aufges 
fordert wird, fid) Dazu zu fegitimiren, weil er 





. . 
r ⸗ 


nicht kann ausfindig gemacht werden. — 


No. 54 Dienſtag, den 29. Juni 180% ° 


Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige- Nachrichten. - 
— — — —— — — — — — — — 


Pproctamirt und ehellch Aufgebötene. 
Am 2. Sonntage nach Trinitatis, ben 27. Juni 1802. | 
8. T. Here Earl Ludwig von: eraner, Hochfürftl. Heflen: Darmftädtifcher Kam 
’ 92, Kammerrath, und S. T. en dk Wilhelmine Helene du sn 
Sodann Adam Frey, Schuhmahermeifter, und Anna Margaretha Heffenmüller, Wittive- 
Johann Thomas Leber, Weingärtner , Wittmer , und Sufanna Heu, Wittwe. 
Jacoeb Knittel, Lehnkutſcher, und Sophia Dorothea Keßler, Wittwe. 
Johann Albrecht Roth, Weißbindergefell‘, und Sungfer Khriftina Berafträfer. 
Johann Adam Graf, Pader , und Zungfer Catharina Eliſabetha Althen. 
Copulirt und ehelich Eingeſegnete. 
z Montag „ den 21. Juni, 
Philipp Ludwig Hofmann, Mufifus,.und Jungfer Maria Eliſabetha Seibold. 
Dienſtag, ben 22: dieſes. = 
S. T. Herr Johann Ehriftian Schott ;KJur. Utr::Dodt. und Adv. ordin. 
vn et * ir und Jungfer 


Sohann Hartmann Zaubinger , Schlofiermeifter, Wittwer, md Zungfer Margaretha Eleo⸗ 
nora Wilhelmina Jäger. 


Philipp ach s ee — * * ge und Jungfer Anna 
Betauhte in Brantfurt- 
i - Sonntag , ben zo, SYuni, 53. 
ierbrauermeifter, ei ifti i i 
Be m 0 rin ein et 
Johannes Rodſe, Kürfchnermeiiter, einen Sohn, Johann Wilbelm. . 
Johann Daniel Pad, Seilermeifter , eine Tochter, Gufanna Elifabetha. 
Sobannes Roh, Wirth zu Riederrad, einen Sohn aWilhelnn Ferdinand Sriedrih Earl. 
Be ar Montag , dem 21. bieſes. > — 
Herr Friedrich Wilhelm Walther, Gerichts. Prokurator, einen Sohn, Gottlieb Zriedrich. 
Dienſtag, den 22. dieſes. a 
Here Heinrich Dominicus Klees, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Anna. 
* Wuittwoch, den 23. dieſes. 74 
Herr derdinand Ftanz Doschatel, franz. Sprachlehrer, einen Sohn, Ludwig Franz. 
Getauftein Sachſenhauſen. 
Sonntag., den 20. Juni. 


Herr a — Waid⸗ und Schönfärber, einen Sohn, 


” — — TE gr; a 


ultich Klein‘: gifäjermeifter, einen Sohn, Ulr ic. ei . | 
Johann —— Heiſter Weingaͤrtner, Dreitings Töchter , Anna Margaretda Elifabetha;- 

Anna Magdalena, und Una Euiharima. e 
Johann Philipp Strohrder , Meingärtrier,- eine Tohter, Anna’ Catharina; 

Dienflag , den 22 Juni. 

Johann Naximilian Schenck, : Zifchermeifter,- eine’ Tochter „Anna Maria: 
Dormerftag , ben 24. diefes. 
Meolaus· Doͤrrſtein Schiebkaͤrcher , einen Sohn, Johann Wilhelm:- 


Freytag , den 25. dieſes. 
Johann Ehritopß KullmannSchieblarcher reinen Sohn’, Johann’ Peter:- 
Beerbigte im Sranffurt. 


Samſtag, den 19, Juni.- 
Herrn Ludiwig: Michael’ Mice,. Handelsmanns wie auch Herzogl. Sachſen⸗ Hildburg⸗ 
hauſiſchen · Hof⸗ und Kommerzien: Raths Eheliebſte au A 
61 Jahr, i1 Monat 16 Tage. PEN 
Sonntag „ den 20. dieſes. 2 
Herrn Johann Ludwig Thraner/ Jendelsmanns Eheliebſtẽe Frau Däria’ Säfenie,- alt* 
52. Jahr, 4 Ponat,- 9 Tage.: 
Herrn göhannes Reeg, geweſenen Bierbrauermeifferg nächgel. Wittib, rn Anna · Mar: 
garetha, alt 58 Jahr, 4 Monat, 2 Tage: 
Montag:, den 2r, dieſes. 


Johann —— Kari‘ Bädermeifters‘ a Eleonora N alt 10 Biene 


ttwoch, ben 23 


zrrn Friedrich Auguſt — — * Wiesn ii en 
2 Sack Eu Greeb, Bierbtauermeiſters Klndbeiter · Söhnlein, ———— 


——E Dominieus Klees, Bierbrauermeiſtets Kindbetter- Töchterlein;: Anna:- 
Johann Paul Kiefer, Strumpfweberweiſter / alt 65 Jahr. 

Donnerſtag, den 24 dieſes. 
Herrn Jatob Zriedrich Gontard, "Bongtkets Eheliebſte Frau ua, N oft 34 Sahr: . 
Herin Gobann Yudiwig Eißen, Dierbrauermeiftere Töchterlein, Maria: Catharina, alt‘ 


Monat r- 16 Tage. 
Freytag , den 25. Di eſes. 
$\ T..gerin Johann David’Tauer, ee ins’ "186. Hoſpltal zum heit; Seiff, 
alt 71 tr, 5’Monat, 22 
Soft Hänrich ‚une — — — ——— nachgel. Wittwe, Anna Margaretha, 
vSahr, ı Monat / 
Johann zri@eid Bayer ;: Gaen⸗ > Beuwaudhändiers Soͤhnlein / Iſaae, alt 3; Monat, 


age. 
Johann —*8 Brad, Kärkher‘, alt 67 Sahr,: 7’ Monat. 
She: ‚Wottlieb Kunje Schteinergeſell/ aus Dresden, alt 20 Jahr. 


Beeehr deaget en en 2 Ai a 


mand. 





— — —— J nu - * 


— — — — * * * 
| | * 








— Mus Dimflag , den 29 Juni 80u 


Bekann tm ach ung. | 
—Die ſelt vielin Jahren her, vom meinem Herrn Oncle — Daft verfertigter. 
und mit vielem: Beifall aufgenommene Kliſtier⸗Spritzen, mit und ohne Elaſti⸗ 
ſche Rohr. Hals⸗ Mutter: XBund- und Kinderfprigen ze: nebſt mehreren andern: 
Sorten, werden nun bei mir nach ähnlichem Maaß verfertigst uͤnd empfehle: 
mich Demnach: Damit: zum: genelgten Zufprud. — 
Georg Phill a Cuno, Drehermeifler . > 
in der’ kleinen andgafle m KNo. 2%: 


Baaren-Berffeigerungs»-WUnzgeige gi 
».  BDienftag, den’ 2gffen’ diefes, Vormittags 9 Uhr, und folgende Täge; wird in dem 
Heslerifhen Haufe, in der großen Sandgaſſe kit. R-Ro: 87 wit der Verftelgerung mehrerer. . 
BWaaren, als: Tücher , Eafimie, Somprerjenge , Leinwande in ganzen Stüden. sucht: 
als in: Coupons, Seidetwaaren;: Hüte’ze.. wie auch ſaͤmtliche Effekten ‚- beffehend in Schraͤn⸗ | 
kes Commoden, ein: Elavicorde; Comteitgeraͤt hſchafterr u: dgl. Wißjeug, Deu" 
Breffing’,- Kupfer, Zinn, Porzelaine -Slaswerf, eine Standuhrr,: Zäfler » Wofdbütien: 

. 2. benebft dem Silber, u. a. m: continuiret ; wie auch Die zwei Reiſewägen, wodon« der 
eine vierſitzig und der andere‘ zweilizig , werden Dienftag den 29ſten, Nachmittügs uns! 
z Uhr an der Weißfrauenkirche öffentlichigegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.- 
SEEN —— — ———————— —— 


Nach der Dienſtag der ꝛſten dieſes, Nachmittags 4. Uhr an der Welß⸗ 
ftauenkirche gehalten werdenden oͤffentlichen Verſtelgerung von 2 Reiſewaͤgen, 
wird’ auch noch ein leichtes offenes vierraͤdtiges Chalſschen mit Schwanenhals 
und 2 kleinen fehlerft elen Pferden mit verkauft werden. | 
Desgleichen fol ferner noch ein leichtes einſpaͤnnlges noch wohl conditiänite 
tes Chatschen: mit ‘Pferd: und: zugehörigen: Geſchitt eben daſelbſt mit- verfauft: 


werden . : 





", >: ,kbfer Neinganumn. — | 
Kunſthaͤndler zur. Frankfurt am Main, auf der Schäfergaffe Lit. € Ro. 180° 
hat zu verfaufen :- ®emälde von den berühmteften alten Dleiftern ; und” engl. feine Kupfers» 
niche; er empfiehit ſich auch mit felbft fabtizirten Stickereien zu Kleidern, Hals tüchetn, Ermel,- 
Rudieuls, und deral. mehrz· ſowohl in ·Gold als in Silber und in Baunmvollengarn , wie 
auch; kiloche Sthleier Erwel, Chemiſen, für: Herren: und / Damen,und verfpricht: 
reelle Bedienung ; » i 


— 
Demnach die Gemeindsſchaͤferei zu Efchersheim an der Nidda, welche mit 300 Stück? 
Betrieben wird, von Mihaeli 1. J an auf 12 Jahre den 23ſten Juli an der Meifibietendent 
verliehen werden fol; ſo haben ſich die Liebhaber alsdanmdahier in der Umtsftube’ einzu 
finden- und: der: Meiftbietende- den Zuſchlag zu gewärtigen.: Bergen» den 4ten Juni:1502- 


Zuͤrſtl. Heſſiſches Juſtlz-⸗Amt dafelbft. 
ee . Mfewer. 





* FEN 
‘ ⸗ —û— — 
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Alle diejenigen, welche an die Dorolheen Sophien Lappin, Hiefige Keaͤmer· Wittwe 
gebohrne Schneider Schuldforderungen haben, werden hierdurch aufgefordert, ſolche its 
nerhalb Drei Wochen, vom ı8ten diefes an, in unterzeichneter Kanzellei anzuzeigen, oder | 
der Präcufion zu gewärtigen. Frankfurt den ı6ten Juni 1802. . 

’ BB A i Gerichts⸗Kanzellei. 


Auf feibftige Anzeige des dahieſigen Schuß: und Handelsjuden Hirfch Mchet Über diz,, 
Unzulänglicpkeit. feines Activ-Bermögens zur Befriedigung feiner Gläubiger, hat ſich sÄt 
der Vermögens: Yufnahme deffen Angabe mit ſolchem Uebergewicht bewahrbeitet ‚daß -der 
Sant: Progeß unvermeidlich it. Zur Schulden-Liquidation und Vorzugs: Streit-über die ' 
Zorderurigen,, hat man dayu Dienfag den ten nahften Monats Juli feftgefeget, und 
jeder der eine gegrimdete Forderung zu machen glaubt, wird hiermit aufgefordert , auf 
befimmten Tag, Morgens 9 Uhr, entweder felbft in Perfon, oder Durch binlanglich Berofl- 
mächtigte zu erfcheinen, mii ihren Beweiſen dabier, wegen ihren Forderungen rariötie 
liquidi et praeferentiae das Nöthige zu verhandein, im Ausbleibungsfalle aber den Aus⸗ 
ſchluß von der vorhandenen Santmaffe und-Verweifung auf beſſere Glücksumſtaͤnde deg 





GSemeinſchuldners zu erwaͤrtigen. Eichtersheim, am ıgten Juni 1802. Re - 
*5 5. SGCrelhertlich von Venningenſches Amt. 
—— EChriiſt. Benſinger.. — 


Marie Eleonore Fiſcher, gebohrne Stilp, eine hieſige Burgers-Wittwe, farb mit 
Hinterlaſſung eines Teſfaments ſo am 27. Jan. 1801. errichtet, und am 5. Decemib. d. 
di. solenniter ertffnet und publielet worden. Die Teſtaments⸗Erben, der hieſige Burger 
und Schuhmacermeifter Johann Peter Chriſtmann und deffen Ehefrau Ehriftiane , gebohtne 
Rapp, traten am 5. hujus mensis fhnii der Testatriein Radlafle unbedingt an, und 
baten um Immässion in. dDenfelben, praevia Citatione an deren abweſenden Inteſtat· Erben. 
Es werden Demnach fämtliche der Defunctae nach e Unverwandten ‚Inte at-Exrben hier⸗ 
mit dergeſtalt cilirt und.gefordert , um innerhalb einer peremtorifhen Zeit von Schs 
Wochen , von unterzeichnetem dato an, vor hieſtgem Stadt» Bericht ſelbſt oder durch eine 
mit Special Vollmacht verfehene Anwaitſchaft zu erſcheinen, ſich auf das Erbfhaftse: Janniſ⸗ 
fions » Geſuche der Teftowents» Erben zu erllären, oder zu gewärtigen, daß denen, implos 
rantiſchen Teitaments: Erben, auf erfolgte gerichtliche Reproduction Diefer Ladung, mit Der 
Smmiffion winfahrt, auch Feine weitere Ladung, dann an hieffaer Gericytethüre, und zwar 
‚Dur ju Unhörung des deßfalls erfolgenden Befcheids, folle erlaffen werden. 24* 
bignatum Frankfurt am Main, den 2zten Juni 1802. = un 
E55 sr — Getlichts⸗Kanzellel. 


Bo 


* 3* 





Stitrick· Seiden in allen Farben, auch Stich 


Bekanntmachung. 


In der Fahrgaſſe U ızı neben dem Koͤni 
von England am Brunnen bei Herrn Schlaf⸗ 
munder, Spenglermeiſter, auf gleicher Er⸗ 
de, werden altmodiſche Spitzen, ſtoffene, 
ſeidene, ſammete und tuchene Mannokleider 
eingekauft. 


— — — — — — —— en, 

Bei Pillot und. Heimberger in der Doͤn⸗ 
gesgaß am Eck der Gelnhaͤuſergaß, ift nebſt 
ihren befannten Haar: Neh⸗ Stepp» und 


Seiden in Schattirungen , gedreht und une 


. gedreht zu haben, und empfehlen: ſich einem 
—— —*8 beftens.; , . — 


—— — — — —⸗—r e — — —— 

Bei dem Inſtrumentenmacher Carl Dam⸗ 
de, dermalen in der Ralbächergaffe Ro. 167 
wohnhaft, find verſchie dene guie Geigen, 
Bratfchen, Violoncells u. etliche Buittaren zu 
fieben Saiten zu verkaufen, auch find roma- 


niſche und überfponnene Saiten von afen 


Sorten bei ibm zu haben. 


Beilage zu. No. s4. Dienſtag, deu 29. Junt 180% 

|  Betanstmedgung | 
— Haus Verfleigerung: — 
Vexrmoͤge hochverehrllchen Schoͤffen⸗Dekrets vom 19ten Junl d. J. ſoll 
Die zum Nachlaſſe des verflorbenen Schreinermeiſters — * 
Ben Tan Sei 3: 
3. 4 Uhr, durch worn b ⸗ 

_ züfer Öffentlich an der Meitbietenden perfauft werden: rue 


Dauss Veifleigerung 

I Samſtag den ıoten Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr, fol vermoͤge 

verehrlichen Schoͤffen⸗Dektets vom zıflen Juni Die sum Rachlaffe des —— 
nen hieſtgen Burger und Wagnermelſters Georg Adolph Kay gehörige, an dem 

Er nah dan Sriedbirgers Thor gelegene, mit Lit. CNo. 82 beselchnete Be⸗ 

*3 —— geſchworne Hetren Austuͤfer oͤffentllch an Den Meifibiefenden 
verkauft werden. | 


— F — — 

Das Schiff mit dem aͤchten Emſer Kroͤngeswaſſer, wobon die Kruͤge vor⸗ 

nen mit HD bejeichnet er ift angefommen, und. hält wie gewöhnlich am 

Bahıtbor. Es iſt am Schiff, oder auf der Schäfergaffe Im der Stadt Ulm, 

100 auch alle andere mineralifche Waſſer zu haben find, zuverfaufen. 
Nachricht über gedachtes Emfer Waſſer. 

Es kann den ganzen Winter über, anftatt dem gewöhnlichen Morgenteunf mit etwas 
Jauer Milch —— ſowohl præservative als curative geirunken werden, und es bat 
bei fchneller Veränderung der Witterung und daher entftandenen Schnupfen und Huſien 
Die hefte Wirkung immer gethan, dann dem, durch Das bei fid führende alcalifche Salz 
dft es zujufchreiben, daß dieſes Waffer bei Bielen, fonderfich wo eine herrſchende Säure 

wartig iſt, gelinde Jafirt, und ſolche wie auch alle übrige Schärfe in dem Körper 
Meec auch hat es von oben dieſen die Kraft, alle zaͤhe, ſaure, verdorbene, galligte 
Schleimigkeiten aufzuloͤſen, flüffig zu machen und auszuführen, wodurch ein ordentlicher 
timlauf alter Saͤften erhalten, das. Blut aber Hüffig und gangbar gemacht wird, und durch 
fein äterifches elaftifehes Weſen hat es Die Kraft die zärtefte und kleinſte Gefäße unfereg“ 
menſchlichen Körpers durchzudringen und zu eröffnen, die Nerven werden gleihfam an⸗ 
gefewchtet, erquict und geftärft. | | | 


— — nn m — — — — — — — — — — —— — 
“> Sir der Schulden Sache des ausgetrettenen hieſigen Bürgers und Handelsmanns, 

. Georg Adolph Erras, werden famtliche —— auf Montag den zien Juli 1802. 
Vormittags zo Uhr , in Hiefige Berichts - Ranzellei zur Lrtel- Unhörung unter der Verwar⸗ 
mung.vorgeladen, daß ihres allenfallfigen Ausbleibens ungeachtet , mit deren Eröffnung 
Dennoch vorgeſchritten werben ſolle. Sigaatum Frankfurt am Main, den aıten Juni 1802, 


- Berichts » Kanzelleh, _ 


— 





re * 2* Ar r > N ee ei 
Verfteigerungs - bhgeige 2 
Montag den sten Zufi d: J. Vormittags 9 Uhr, folten in dem Vergantbungshaufe - 
auf dem Graben mehrere Effecten,. en in Tafel: und Caffee Servicen von Frangöfifch, 
Wiener und Engl. Porcellairt,. plattirke Fruchtet,. Kohlpfannen, Theewaſchinen M. eine boße - 
Stand» und eine Parifer ſehr ſchoͤne Tiſchuhr Schreib— ER ondern Tiſchen von: 
Mabagpnihpl; „ derglelchen Commoden, Toiletten u. a. m. , afderobefihränfen „ uftress 
atc. —— die geſchworne Herren⸗Ausruͤfer, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft: 
werden. Bi — 
Heute Nachmittag um 4: Uhr ſollen ebenfalls 1 oder 2: ungarifche: Schimmel vor 8 


amd 9 Jahren an der Weißftauenfirche verfteigert! werden, 

Künftigen: Samftag: den: Zten: Sulz ſoll der Freiberrli von Frankenſteiniſche Frucht⸗ 

äehente: im Affenftein und: Lindau; Radmittage: 2 Uhr‘, im dem fogenannten: Kleei ** 

—* zu Sachſenhauſen, mit: Vorbehalt: hoben, Ratification. Dem: Meiſtbietenden uͤber la ſſem 
em. 

U wg Don Kellerei wegen: 

‚ Wis diejenigen;. weiche an den Nachlaß der dahier perſtorbenen Dienſtmagd) Elifabethem 
af aus Eindeniritb, Fürftt. Heffenſchen Oberamtes: Grünberg‘, Forderungen ju haben 
bermeinen:,. haben» fi innerhalb Drei Boden, von unterzeihnetem:datawan , in Der: 
®rrichts> Kanzellei anzumelden ‚und- ihrer vermeintliche Zorderungen anzugebeny oder. zu: 
gewaͤrtigen, Damit nicht weiter Dahier gehört’ zu. werden,. ’ 
Signatum: $ranffurt: an 28ften Juni: 1802.- | ’ —* | 

* ak BGecerichts s Kangellei: 


y. 





CLIENT ı 2 en; ? , " j 1323 — 
ir. der Aecord⸗ num Eoncurs⸗ Sache des verablebten hiefigen Bürgers: und“ Hondelr⸗ 
manns, Johann, Daniel Köhler und deſfen Wittwe, I: Gi Schbien, gehobene Söttfhald;- 
werden ſaͤmtliche · Jutereſſenten auf Montag den: zten -Zuli 2802. Vormittags. to Uhr, in: 
biefige Gerichts Kanzeuei zur Urtel» Anhörung. unter; der Verwarnung vorgeladen, daß 
ihres allenfailſigen· Ausbleybens ungeachtet, „mit. Deren: Erdffnung.dennod : vorgefchritten« 
werden fplie:.. Signatum Frankfurt am Main, den 2uten JZuni.a8oa-; iu oo. , 
is FT Se Wanele: 


Das in der Döngesgaffe belegene mit Lit: H-No: 160 bejeichnete, Der Silberarbeitetex 
Wittwe ven Hilten und ihren Kindern jugebörige Haus, wird Freitags den Hten Juli dies 
ſes Jahres von I bis2.Uhr unter: aufgefteckter ad für und um“2045: Stud: €ons 
ventionsthaler ,. fäntt: verfällenen Zinfen · und Koſten feilgetragen ,. und an ders:Meiftbietens- 





den überlaffen werden: 





_ - pr 


Zu ve ln der Stadt. 3Bel Packer Daum in der BSarfüſergaſſe 
F > sifonfn N — * No..157 find alte Sorten Mineralmajfer , 
- Sn der Sonne zu Sachſen haufen iſt guter jederzeit: friſch und in billigen Preißen zu 
Meig ä 23 fl. pr. Str. Imgangen auch viertel! haben. | 
un er Ba Ein ſchoͤner Affgiger Wegen, balbaededt, 
Es ſtehet eine leichte ſchon gebrauchte zwei · fowobl in der Stadt. als auf Reifen Dienlicy 
frännige. Chaiſe, zu verkaufen. iſt billig zu verfaufen;; kit, J No. 70. 





1X 


20⸗ 


Ein großer Schrank von nußbaumen Holy, 
mit vorgliglich gutem Schloß und Banden, 
iu verfaufen, auf der grofen Gallengaſſe 
1. E No. 39. 


+ 3a Sachfenhaufen im Bock find qute: 

\- Eitenthaler. Schweizerfäfe , billig zu vers 
kaufen. a 

Ein großer nußbaumener Kleiderſchrank, 

‚ ein Meſſterſtuͤck, ftehet um Platz zu gewin⸗ 

nenin Ro. 59 in Der Ziegelgaffe zu verkaufen. 

Auf'der. Zeil iſt ein Haus zu verfaufen 
und. kann taͤglich in Augenfchein genommen‘ 
werden · - 

Bei Handelsmann P. Cloͤß it: UNo. 177 
neden dem goldenen Einhorn ift guter Caro»: 
liner Reif 43: Pfum® für ı Rtble,. und‘pe:. 
Diund 20-fr,.ächte Kernfeife sk: Pfund fürr 

RNithl. und pr. Pfund ı8-fe., friſch anges: 
Fommene Heeringenebft fonft guten Spegereis 
Baaren zu haben, 


Das in der goldenen Zedergaſſe gelegene⸗ 


gut gebaute, zu verſchiedenen Wobnungeni 
eingerichtete. Haus fit. F No, 116 iſt aus« 
der Hand zu verlaufen ‚. und: kann täglich 
befehen werden ·· — 

Mitten in der Stadt auch beſter Meßlage; 
ſtehet ein gutunterhaltenes Safthaus ,. ber 
- fonders für einen Bierbrauer dienlich/ zu 
verkaufen, in der Dängesgaffe fit. G Nor 26‘ 
eine Stiege hoch ift nähere: Yusfünft zu er» 
halten. ee J— 

500 Ziegeln find zu berkaufen D r79.. 


Zu vermiethen In der Stadt. 
At. B No— 218 in der Steljengaffe, iſt 


eine_brauchbare Scheuer, nebſt einen gro⸗ 
fen Stall zu verlehnen: - | 
‘fl. 782007 liegen-gangj "oder zur-einigem: 
Theilen zu verlehnen 
fle 8000 im 24 fl: Fuß liegen gerichtlich 
auszuteihen bereit.- . 
Auf der Schäfergaffe € 180:if’ ein Zim⸗ 
mer an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 
Hinter der Schlimmauer iſt für eine ſtille 
Haushaltung- eine Wohnung zu verlehnen, 


bei Husgeber Diefes zu erfahren.- 


- 


v 


gleich zu beiehen.. 


nãinlich 


Lit. G Noe 22 am Eck des Liebfrauenbergs,, 
iſt der zweite Stock zu vermiethen, monat» 
oder jahrweis, an eine ſtille — — 
und kann fogleich bezogen werden. 

Eine moblirte Kammer ift Fit. U 17 neben! 
dem goldenen. Sinhorn zu vermiethen, 

tit. M Ro. 80 find 2 Stuben mit Möbel 


und Yusfiht auf den Main, zu vermiethen 


und glei zu beziehen. u 
An der Ällee Pit. E No. 241 ift ein Logis: 
mit Möbel auf gleicher Erde an einen einzeln: , 


ſoliden Herrn jahrmeife zu vermieihen. 


Luf der Friedbergergaffe € 15 iftein Laden: 
mit oder ohne Wohnumg zu vermiethen. 

In der Lindheimergaffe Lit. H.Ro. 134: 
ift ein Logis zu vermiethen: —— . 

9 Stuben, 4 Kammern, Stall; und Remis. 


‚fe, find zuſammen audy vbertheiit zu vermie⸗ 


then und gteich zu Beziehen: 
Es iſt ein großer Laden und. Comtor,, 
mit oder ohne Logis I vetrmiethen z Aus⸗ 
geber Diefas ſagt mo: 
Es iſt ein kLogis am ſtille Haushaltung zu: 
verlehnen auf der großen Bötfinheimergaßi 
im Lit; E Ro, 140, und fann gleich bejogen 
werden: — ie > 
I der Döngesgaf'fit: H Nor 153 iſt ein; 
n tapeziertes Zimmer; mit: oder: ohne? 


ſch 
Mbel zu vermiethen⸗ * 


Auf dem Kommedlenplatze iſt eine: ſchoͤn 
Wohnung: an eine ſtitle Haͤushaltung oder- 
einzelne Perſonen zu vermiethen und’ for 


Auf dem großen: Kornmarkt Hl: KR No:- 
147 iſt in zweiten Stoc;, eimdonftändiges? 
Logis mit allen: Bequemlichfäiten anı etw: 
file -Haushaltung: zu vermiether: , '- 

In der Böngesgaffe-ift ein geräumiger- 
Laden,. Comtoir und Nebenzinmer: nebft: 
einem if pemen: feuerfeften Gewoͤlbe im: 

"Haufer jahrmeisioder meſſentlich 
zu vermiethen·  Das'nübereift in ir® Ndo⸗ 
26 eine Stiege‘ hoch zu etfahren · m 

Auf der Zriedbergergafl 2ogift’ein Logis: 
zu vernfietben.‘ RE u; 

In lit. € Ro; 165‘,:'iar Erd Shine 

affe ad a iſt — 8 
ogis für eine buͤrgerli och ſtille Mauser: 
haltung, 1. Desicem up voſr ‚Hufangs 
Suli iu beziehen. 7 Bas. ’“ s * 


- 


- 


Der erfte und dritte Stock, jeder -aug 5 


immern, Küche ıc. im Vorderhaus des 

immerbofes auf dem großen Hirfchgraben; 
ift zuſammen oder vertheilt, mit oder ohne 
-_ zu vermietben, und fogleich ju bes 

eben. | 
u fl. 1200 im 24 fl. Zuß find Lit. D No. 79 
gerichtlich auszulehnen. u 

In der Graubengaffe No. Log ift ein ?ogie 
an eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 

Auf der Aderheiligengafle Lit. B Ro. 37 
ift ein Gewoͤlbe zu vermiethen. 

Ein Keller zu 30 Stüd, ift Lit. F No. 70 
zu verleihen. . 

Ein Stall — 3 oder 4 Pferden, nebſt 
Reiniſe ꝛtc. ift Lit. F No. 70 zu verleihen. 

Es ift in der Mainzergaffe ein Yogis für 
eine ftille Haushaltung zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Es fucht eine Perfon , welche fid) durch 
ihre Rechtſchaffenheit, und durch die befien 
»Zeugniffe empfiehlt, eine_Stelle ale Haus» 
bälterinu; auch verfteht fie ſich volfommen 
auf fandöfonomie. 

Es wird eine Haushälterinn, welche das 
Kochen verfieht , in ein Gaſthaus geſucht. 

x oder 2 Perfonen konnen bis den gten 
Zuli in einer fommoden Ehaife nad Kuͤrn⸗ 
berg Platz finden; das Nähere bei R. J. 
Bing in der Fahrgaffe Fit. A No. 106. 

Es wird eine brave Köchin aufs Land ges 


ucht. 

| Fine Perfon die ſchon mehr als Haushäl- 
terin gedienet, und gute Zeugnifle hat, fuchet 
wieder eine Kondition. 

Es wird eine brave Köchin mit guten Zeug · 
niffen verfehen, weiche auch Hausarbeit vers 
richten Fann, gegen guten Zohn gefucht. 

Rutfcher Bein auf der Bodenheimergaffe 
fähret bis Samftag nad Wiesbaden, fuchet 
noch zwei Perfonen mitzunehmen. 

Es wird ein zmeirädriger Kaſtenwagen 
zu kaufen geſucht. 

Man wuͤnſcht bei einer einzigen Schuͤle⸗ 
ein son ır Jahren, fomohl an einer deut⸗ 
fchen als franzöfifchen Lehrſtunde, ein aͤhn⸗ 
iches Subjeft, zur Theilnahme zu finden. 

Es wird eine perfeete Köchin in ein berrs 
fhaftlihes Haus gefucht: 


Ben * 


Ein auswaͤrtiger junger Menſch, we 
der deutſchen und franzoͤſiſchen ee 
mächtig, im Rechnen erfahren, und ins 
Stande ift, einen vorläufigen gründlichen: 
Unterricht {m Singen zu ertheilen, fudt 
bier oder auf dem Lande als Lehrer bei Kine 
dern angeftellt zu werden, er kann als ſolcher 
das befte Zeugniß aufmweifen. Das Race’ 
richts-Eomtoir giebt hierüber Auskunft. 

In einer ſtilen Haushaltung mwünfct 
man einen ledigen Herrn in Koft und kogis 
iu befommen. | 

Eine Säugamme, die ein halb Fahr ges 
ſchenkt und genugfame Mil hat, ſuchet das 
zweite Kind zu ſchenken. 2 
„Eine rechtſchaffene Magd, die kochen und 
übrige Hausarbeit thun fann, wird gegen 
guten Lohn gefucht: 

Ein perfecter Rod „ der. die Kocherei 


auf Deut und franjöffd veftehei, fcet 


ienft. 
Es wird eine brave Kindsmagd geſucht. 
Bekanntmachung. 


Auf melnen Nahmen kann ohne eine 
von mie ſelbſten unterſchriebene Legitis 
mation nlemanden etwas gegeben ters 
den, widrigenfalls Ich für nichts hafte. 

Mofes Iſaac Elias. 


Zur Rüdgabe eines wohlfeil erfauften 
Mopshündgen ift man erbötig, wenn ſich 
in 14 Tagen ein eioentblmer Dazu meldet, 
Den 22. uni 1802. 








Zwei fhöne große Kutſchenpferde find bei 
en Mier zu Riederrad billig zu ver⸗ 
aufen. 





Schiffer Binz von Niederlahnftein, ein⸗ 
pfiehlt fich in Beforgung der Güter nach 
Bad Ems, Näſſau Dies , Koblenz und 
Thal Ehrenbreitfiein; er wird fi bemühen 


fo gefchwind als möglich von hier abfahren, 





zu fönnen. Sein Schiff hält am Fahrthor. 
Befhluh 


; 
ö 


| 


— — — — — 
— 
— — 


— 


— sSranteurter — 
rag ud Anzeige⸗Nachrichten, 


(weiche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftage u. Freitags ausgegehen werden.) 





Mit Romiſch / Katferl, Majeſtat allergnädigftem. Peisilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats geoßgünftiger Bewllligung. 


—MNo. 55. greitag, den 2. Juli 1802. 








Befaun tmadung. 


Ä Haus s Verfieigerung. 
Bermöge hochverehrlichen Schöffen: Dekrets vom ıyten Junl d. J. fol 
Die zum Nachlaſſe des verftosbenen Schrelnermeiſters Melchin gehörige an der. 
— or a ER —* —— Mittwoch 
den ten .$. Nachmittags 4 r geſchworne Herren Aus⸗ 
süfer ‚öffentlich an Den Meiflbietenden nerBauft werden. | 


| -Daub +» Verfeigerung. 
.... Bamftag den roten Zuli d. J. Nachmittags 2 Uhr, foR vermoͤge hoch⸗ 
verehrlihen Schöffen-Defrets vom zıflen Zurt Die zum Nachlaffe Des. verflorbes 
nen hiefigen Burger und Wagnermeiſters Georg Adolph Pickel gehörige, an dem 
Er nach dem Briedberger-Thor gelegene, ‚mit Lit. E Po. 82 bezeichnete Bus 
hauſung durch die gefhworne Herren Auscüfer öffentlich an Den Meiftbietenden 
verkauft werden. DR 


Das Schickfal der in der zten Ziehung der Niederoͤſterreichſtaͤndſchen Lottes 
‚zie, welche den ısten Zunil. J. in Wien anfängt, herausfommenden Num- 
mern, iſt gegen 6 Pr. per Mo. Nachſchlaggebuͤhr u — bel —— 
eilt. 0, iu, d. f 
auf der Alcrheiligengäffe weben bee goldenen Luft dahler. 


: - Das in der Döngesgaffe belegene, mit Lit. H Ro. 160 bejeichnete, der Silberarbeiters 
Wittwe von Hilten und ihren Kindern zugehörige — wird Freitags den gien Juli dies 
fes Jahres von ı bis 2 Uhr unter aufgeftecter Fahne, für und um 2045 r Stüuf Eon 

ventſonsthaler, ſamt verfatenen Zinfen und Koſten feilgetragen,, und. an Den Meiſtbieten⸗ 

iben Üüberlaflen werden. * 


— — — 


1 . 

Je mehr das Forſtamt bisher möt Eifer und Sorgfalt, auch mit Anwendung beträcht- 

Jicher Koften, fi) bat angelegen ſeyn laſſen, den biefigen Sjadtwald, zum Beiten Der ganzen 

töblichen Bürgerfchaft und der biefigen Yandunterthanen , in die den Umftänden nad) an .d 
mögliche Aufnahme zu bringen: deito größern Verdruß muß es erregen, wenn böfe freve 

bafte Menſchen fietshin darauf ausgehen, Die gute Kultur wieder zu fiöhren und überall 

wicht nur hat das Amt die Klagen der Zörfter darlıber 


Berderben im Wald anzurichten. 
immerfort gu vernehmen, fondern auch ſchon öͤfters Belegpnbeit gehabt , ſich durch eignen 
Augenſchein zu überzeugen, tie häufig junge und ältere Eichen und Duden, om meiften 
Kierer , in dem fhönien Wachsthum abgehauen werden, wovon die faft unzählige Menge 
der zurüctgebliebenen Stümpfe, eben fo viel redende Berveife gegen ihre —— find; wie 
fo mauche geſunde Baͤume, die zum Theil dereinſt Die ſchoͤnſten Baumyiamme berfprocden 
hätten, ihrer Gipfel beraubt dafiehen, und ſo ihrem almähligen Ubjterben vor der Zeit 
entgegengeführt; und wie haufig felbige Durch Abhauung ihrer Aeſte gefchändet Und ebens 
mäßig in ihrem Wachsthum gehindert werden. Ale diefe am meiften ins Schwang gehenden 
Holsfrevel, modurd viele ſchaͤdliche Fuden und Blöfen im Wald entſtehen, find defto unvere 
antmwortlicher, da fie ihren Urhebern oͤfters nur einen geringen und mwit-der Gefahr, entdedt 
u werden in feinen Vergleich kommenden Nusen gewähren, und da man aufferdem von 
AUmtsmwegen jederzeit Bedacht nimmt, und begeit ift, einem jeden, der es bedarf, mit aller leĩ 
Arten von Holz aus der hieſigen Stadtwaldung fo meit es ohne deren Schaden geſchehen 
kann, um die billigsten Preife an die Hand zu geben. Während der letztern Kriegsjahre hat 
aus mancerlei Kücfichten, mit der fonft erforderlichen Strenge 


mwan .gegen Die Holjfrevier, i 
och die. Hoffnung geheat, daß, nach wiederhergeftellter Rübe , die 


nicht verfahren fönnen, jed 2 
eingeriffene Unordnung wieder aufbönen werde. Du aber zum augemeinen Aufferfien Aerger⸗ 


niß der Unfug Immer fortdauert, und nod eher zuzunehmen ſcheint, ſo ſieht unterzogenes 
Ymt ſich feinen Pflichten nach endlich ın die unumgangliche Rothwendigkeit gefekt, allen 
denen , twelche fich bisher Der angezeigten ſchaͤnduchen MEhandlungen und Berftumme ungen 
der Baume fhuldig gemocht, und deren fernierhin fähig ſeyn mögen, biermit öffentlich, 
w tie in einzelnen Fällen ſchon fo oft bei Ami geſchehen, vorzuhalten, welchen beträdtliden 
Schaden fie dadurch dem bieſigen Wald und gemeinen Weſen auf maptherlei Weife zufügen, 
wie ſchwer ihre Verantwortung vor ihren eignen Genwrffen werden müfle, um eines [deine 
baren nur geringen Vortheils willen, mit Berfezung ihrer Pflichten, die fie als Bürger oder 
Untertbanen geſchworen / Feinden gleich ein In feinen Folgen manchmal unabſehnliches, 
in vielen Jshren nicht wieder herzuſtellendes Unbeil zu ſtifien, ind ſich, zumal bei dem 
er drohenden fünftigen HYoljmängel, noch felbit. gegen Die ſpaͤte Rachkommenſchaft ju 
verfündigen . i z 
Hiernächft will man von Amtswegen Die ſaͤmmtlichen Beholzigungs · Berechtigten, 
um in der Kürze jufanımen zu foffen, was fie hauptfädlicy zu unterlaffen und zu thun 
haben, in Beziehung auf die gedrudte’Zerfifrevel- und Sfrafordnung, auch auf die übrigen 
dahin ergangehen Ratbsuerordnungen , noch insbefondere einmal für allemal auf das 
dringendite ermahnen und verwarnen: | R r 
1) daß fih Niemand fernerhin an den ftehenden Bäumen im Stadtwalde, durch Abhauung 
entweder der ganzen Stämme, oder. ihrer Gipfel, oder ihrer Hefte, vergreife, noch auf 
fonftige Weife irgend einigen $revel, beſonders auch an liegendem Holz, begehe, als welche 
verbotstwidrige. Handlungen alle einem Diebitahl_gleih geachtet werden, vielmehr, 
Dos ein jeder ſich lediglich mit Dem Leſeholz, mozu ihnen noch weiter die Stümpfe im 
offenen Wa:d, feinesiwegs aber in den Pegen, berauszunehmen vergönnt iſt, gu begnuͤ⸗ 
gen, oder wenn ihm folder nicht anftändigy lieber den Wald. gänzlich zu meiden habe; 
2) daß eben deswegen auch fi Niemand. unterfiehe, der Steigeifen, oder Nezte und 
Beife, um fich vermittelſt derfelben Holz zu machen, bei Verluſt derfelben außer der 
Strafe, ju gebrauchen; it, 


Ben 0. u 
x 
* J 
J 


* 


3) daf Niemand außer den bekannten Waldtaͤgen den Wald des Veholzigens wegen betrete; 

4) daß aud nach dann und wann fi) ereignenden mehr odenmweniger ſtarken Windfaͤllen 

ı davon feine Ausnahme gemadt werden‘... mu. —— AL 
5 daß Niemand feine befonders\ fremde Knechte ind, Diögde, ‚oder auch Jungen/ als 
durch welche vorzüglich viel-Hnpeil angeſtellt wird, aleinin den Maid. fhide:, mwıdrigem 

falls ein jeder für fie even fo, ale weun es von ihre jeibft gefchehen, haften muß5.- ° | 
6) daß ein jeder feinen Waldzeitel.auf.jedesmaliges Erfordern der Foͤrſter oder Beiförfter 
vorzeige, oder; wenn er ſolchen Br bei fi, oder, vielleicht, gar keinen geloͤſet hat, 
in weſchem letziern Fall ihm Die Be uhung des Waldes ganz unterfagt in, feinen wah⸗ 
ren Namen ange; un. IR ' I 
D daß fi überhaupt ein jeder. gegen die zur Auffiht angeſtellten Förfler befcheiden _ 
er sishwehlget ſich gegen diefelbe mit Worten, Drohungen, oder font vergebe; 
endli un —— — EEE Br 
8) daß Riemand die. Hegen, um Holz, oder Laub, oder was e# ſey, daraus zu holen, 
—— indem ohne dieſe Schonung der junge Wald unmoͤglich gehoͤrig heranwachſen F 
ann. , J er bon TER “ 
Alle diejenigen, welche fi nun an dieſe nochmalige efnftlihe Warnung nicht ehren, 
und auf irgend einem Frevel ertappt werden, oder fonft etwas. Verbotenes unterriehmen, 
oder was ihnen —— iſt , Ju beobachten unterlaffen haben o ar zu gewaͤrtigen, 
daß Die in der Zrevelordnung auf: afle.die ver ſchiedenen "Fälle gefſetzten Geidſtrafen, ohne 
die mindeſte weitere Nachſicht, von Bm. eingetriebeg ,' Diejenigen’ aber, welche zu deren 
Erlegungunnermögend’find, zur Verbüfung mit Arber oder Gefaͤngnjß werden angehalten 
aud nach. Befinden gegen die unbeſſerlichen Holzftebler noch fcyärfere Strafen vorgefehrt 
werden. u a i . 
Zugleid) verfieht- man fi zu den Wohlgeſinnten unter den Holjberechtigten, und man 
fordert fie hiermit bei ihren Pflichten, allen Schaden von den gemeinen Wefen abzuwenden, 
ausdrüdlich dazu.auf, fie Penn wenn ſie dergleichen — von andern wahrneh⸗ 
men, fie auf jede thunfiche Art davon open, den. Förftern zu deren Ubmwehrung und 
Entdedung beförderlic ſeyn ‚auch alenfa dem Amt glaubhafte Anzeige davon maden, _ 
auf melden Fall ihnen die Verſchweigung ihres Namens jugefigert wird, z : 

. Damit fi nun Niemand mit Der Unwiſſenhelt entſchuldigen möge, ift gegenwärtige 
Verwarnung und Erinnerung an die —— in den beiden Quartieren zu Sachſen⸗ 
haufen von Raus zu Haus gedrudt auszutheilen, fodann auf den beiden Dörfern, Ober: 
und Niederrad, Durch die Schultheißen ihren verfammelten. Gemeinden ablefend bekannt zů 
machen unD. fonit daſelbſt Öffentlich anzuſchlagen, ‚uberdies den wöchentlichen. Nachrichts- 
blättern eingurüden,. . EIERN —2 
Auch find die ſaͤmmtlichen Foͤrſter und Beiförfter, um die genaueſte Aufſicht über al 
Punkte zu halten, und die Uebertretter zur verdienten Beftrafung anzujeigen, aufs neu 
angemwiefen worden. Zeanffurt den gten Zuni 1802. 5 

Ä “ Borft - Amt, 


Mittwoch den 7ten Zul, Vormittags 9 Uhr, und-folgende Bormittäge,-follen-in-bee 
Meermannfhen Behauſung an der. Allee Lit. E Ro::46 mehrere Effekten und Mobilien, 
betehend in guter Mannslleidung, Röcen, ‚Weften, Beinkleidern zofginen. Dderbemdertz 
Strümpfen , Halsbinden, wollenen Zenſtervor haͤngen ꝛe. Kommoden /ASchraͤnken, Stuͤh⸗ 
len, Spiegeln, Tiſchen, Bettladen, zwei: EClavierftügel 7 verſchiedenenn Zinn , Kupfer, 
Meſſing, Eiſen, Bledy: und Glaswerk, mie auch gut, gehaltenem Porcellain; ſodann et» 
was Silber , zwei goldenen Sackuhren nmnd einſgen Praͤtivſen, durch die geſchworne 
Herren Ausruͤfer an den Meiſtbietenden gegen baare Sezahlung öffentlich verſteigert werden. 


+0" Di Senckenbergſche Stiftungs⸗Adminiſtratlon. 


J4— — 
* 
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In Bemaͤßheit hochberehtl. Conelusi vom Iten Juni 1%: wird das unter der St. 
Eotharinen-Pforte belegene, mit Lit. F-No. 97, bezeichnete Haus um 33334 Stück Con⸗ 
ventionsthaler nebſt nufgelaufenen Zinſen und Koften, und worauf pro censu prius ı fl, 
% fr. jan Töbl: Nechnei-Amt und 6 fi. Raternengeld haften ‚ unter ausgeftedter Fahne, 
66⸗ von 1 — 2 Uhr Freitags den aten Juli 1802 zum drittenmale feilgettageü 
werden. we... 
Dem Publico wird hiermit angejeiget, daß Montags den sten nächftfommenden Mo⸗ 
nats Juli und folgende Täge (auffer Sonnatends) Nahmittags 2 Uhr, in dahieſigem 
Dfandi Haus ae diejenige Pfänder , fo bis ultimo September, Dctober, November, Des 
tember 1802. verfallen geweſen, öffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung 'hberlaffen werden ſollen. Es werden alſo diejenige , welche dergleichen verfallen 
a elnan haben, nochmals erinnert, felbige vor der Verganthung einlöfen oder in 

eiten prolöngiren zu loffen, indense ntan, um das Verganthungs- Regifter in gehöriger 
Drdnung ausziehen zu fünnen, weder 8 Tag vor, noch während der Berganthung Feine . 
Prolongation mehr annehmen wird. Publicatum, Frankfurt den 2ten uni 1802. 


| en ih >. Mands Amts - . 


. Sünftigen Samftag den gten Zuli fol der Freiherrlich von Zranfenfteinifche Frucht⸗ 
gebente im ee und Lindau, Nachmittags 2 Uhr, in dem -fogenannten Rleeifchen 
won su Sachſenhauſen, mit Vorbehalt hoher Ratification Dem Meiftbietenden vüberlaffen 
werden. ' | . ; 

ee Fi, | Bon Kellerei wegen. 
Berfieigerungs» Anzeige. —— 
Montag den sten Juli d. 3. Vormittags 9 Uht, ſollen in den Verganthungsbau 
auf dem Braden mehrere Effecten, beitehend —— Caffee· Servicen * Graf 
Wiener und Engl. Porcellain, plattirte Leuchter,‘ Fohlpfannen, Theemafcinen ze. eine hohe 

Stande und eine Parifer fehr ſchoͤne Tifhuhr , Schreib⸗ Spiel: und andern Tifhen von 
- Mahagoniholz, dergleihen Eommoden, Toiletten u. a. m., Sarderobefhränfen, Luftres 

& — die geſchworne Herren Ausrüfer, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft 

erden.. \ 2 

Demnach die Gemeindsfchäferet zu Eſchersheim ander Nidda, welche mit 300 Stuͤck 
betrieben wird, von Michgeli l. 5. an auf 12 Jahre den agften Zuli an den Meifibietenden 
Serliehen werden foll; fo haben ſich die Liebhaber alsdann Dapier in der Amtsſtube einzus 
Anden und der Meiftbietende den Zuſchlag zu getwartigen.. Bergen, den Aten Juni 1802. 


KFuͤrſtl. Heſſiſches Zuflig Amt daſelbſt. 


— Hfener 


Framoͤſiſche und Engliſche Waaren, als: Tabaksdoſen von Schildkrot, Elfenbein. 
Maffer, Leder, Papier mache, Etuis von Schildkrot, Eifenbein und Knochen, Auffteche 
und Friſirkaͤmme don Schildfrot und Horn, Meitpeitfchen, Perlen, Faͤcher, Brieftafgen 
für Herren und Damen, elaſtiſche Hofenträger und Strumpfbänder , ‚plattirte Leuchter , 
Sporn, Schnallen, Mefler, Scheeren, Herren und Damenhandſchuhe von Seiden und 
Leder, engl. baumwollene und Iyoner feidene Strümpfe, engl. Nadeln und mehrere andere 
Artikel in befter Waare und billigſten Preifen bei - ::; . 

a es 1... Meer; Eonradi unter den Neuen Kraͤmen. 


das 
' J 


es 


Erſte Wellage gu Nor ss. Freitag, den 2. Jull 18687 


rn, Chin A | » er auut mad u N er 





“ia 7% 


Ein dreiſtoͤckiges Haus; »beflähend in einem fleinernen Unterſtock, 2 Stoͤck 
eichene Brüfung, welche goch ganz neu find, 17 Fenſter mit Spiegelglas, und 

ganz neue Rahmen, Thüren, Lambtlen, Bußböden, Defin, Herdtplatten x. 

ift zum Abbtuch aus ‚der Daud zu werfaufen." - 


FIFET £, j e 





Es iſt am zoften Juni, Abends, an dem -Teerfifchen "Garten vor bem 
Bockenheimer⸗ Der eine goldene Frauenzimmet⸗ Tabalsdoſe, von mittelmäßiger 
Groͤße mit zwei’ Reifen am Deeel und am Boden verſehen, Übrigens muſchirt 
und MH der Mitte mit einem Stern, verloren worden. Der redliche Finder 
wird erfucht, folhe auf das de Wenfoillefche Comtoir auf dem kleinen Hirſch⸗ 
graben gegen eine anſehnliche Belohnung zu bringen. 

H . m—— m m m — — — — 

Ale Sorten Klifttrfprien, "als Mutter Hals Wund ⸗ und Kinderſpritzen ec. 
welche Ich ſchon viele Jahre bei melnem Herrm Vetter, Peter Daft, ſelbſten ver 

—— Den nunmehr bei mir zu haben, und empfehle mich zu geneigten 


; Deinsip Raus, Drehermeiſter, | 
auf dem Fleinen Kornmarkt Lit. F Mo. 194 





BıerffeigerungS = Anzeige, 

Vermöge Hochverehrlihen Schöffen-Decrets vom ııten Juni, follen Montag den 
r2ten dieſes die zum Nachlaß des verfiorbenen Schneidermeifter Joh. Friedr. Niederhöffer 
gehörige. Effelten, beſtehend in Rommoden, Schränfen, Tiſchen, Stühlen ꝛc. Manns, und 
Srauensfleider, MBeißgeräth, Bettungen, Zinn, Kupfer, Mefling, Eifen- und Blechwerk, 
einiaes Silber und Juwelen, durch Die geſchworne Herren Ausrüfer gegen gleich haare 
Bejahlung verfauft werden, 

ontag den sten Zuli , Vormittags ıı Uhr ‚ werden im Verganthungshauſe eine 
— rune und. Effigfaß, Stuͤck, Zuͤlaͤſt und Rieinere, an den Meiftbietenden pers 
auft werben. ___ _ zur m een Mae. een 3 
Nachdeme von mehreren mit Leinwand dahier Handlung führenden Bürgern dem 
Amte die beſchwerende Anzeige gemacht worden, wie daß von fremden — — 
wifchen den Meflen verbotswidrig mit Leinwand Handel getrieben, und foldye theils außer 
em atlein hiezu beflimmten Leinmandspaus, in Gaſt⸗ und Privathäufern verkauft, theils 
ar damit bauflten an werde. Diefer Beeinträchtigung bürgerlichen Nahrung aber 
und mehrere vbrigkeifliche Veryrdnungen, insbeföndere Dusch das derehrliche Rath Edift 





om Hten’ März. 1747 geffeueit und darinnen beftinmfoorder ; daB. Das 
er gehrage —— nirgends anders als in das Leinwande haus gebracht er 
nicht länger als drei Tage Über Markt gehalten werden dürfe, Das Haufiren dber —* 
als der Berkauf außer dem Haus durchaus verboten ſeyn —5 alles fe; 
dem Thor durch einen hiezu fommandirten Mann dahin gebracht werden foe; Als werde 

faromsliche außer den n mit 510 Dep Unakng und Daran f 







Berordiuung genau zu fügen, und ſich dee Ubladens ‚und. De; aufs ihrer. Ba x 

dem Leinwande haus als aud die Saſtwirthe und andere dabiefige Bürger fith der wiffent, 
Hicden Aufbewahrung des von Fremden zum Verkagf beititintten, Leinvande oh ße er 
hiezu von dem Leinwands Hausmeilter erhaltene Erlaubniß Zu’ enthalten , 'bierdur nach 
rrudlichſt und bei ohnausbleiblicher ſchwerer Strafe verwarnt. 
Zrankfurt, ‚den 23ſten Juli 179 ur... ur eins am Ba 
KRenovatum den aoſten Juni 18902. -; Salz Rene Malz age" al * — 
ti. RB 


— 


= een. 





f x FR ’ ’ re SI 
Der neue Ratalog meine Leihebibliothef , ſowohl deutſcher als franz. Bücher , teir 
dionsal, wegen feiner Bouitändigkeit (päter erfpeinen., Indeſſen finde! N hi —— 
tet bereits die neueſte Rontanen, Lebens defchreſbungen und Reifen aufgereiit. ;& 5 
gebe ich einen Auszug meines größeren Kataloge, welcher Die-gelefeniien: Bücher enthält 
und dem Lefeluftigen-das lange Aufſuchen eriparet , unenigeldlich aus, 


Bernhard Körner unter der, Eatharinenpforte neben Herr Bonatl. 
2 F vw 


® a f) 











Ale diejenigen, welche an den. Ngchlaß der im fedigen Stande verfiorbenen Hiöflgen 
Burgers-Torhter , Edfanmen Marich eine, irgend einen Spruch und ——ã—,ſ zu 
machen vermement, werden "hierdurch aufgefordert ſolche, innerhalb Drei Wochen , vom 
sten Juli 1807. an zu rechnen, im untergeihneter Kanzellei ad. Protocollum anzugeben, 
und rechtserforderſich zu deſchemi oder ju gewaͤrtigen daß, diefes Nachlaffes balber, 
Berfuͤgung erfolgen werde. Frankfutt den 281en Jum 180% . 

Gerichts⸗Kanjellei. 


Dienſtag den Hten Zuli, Vormittags Uhr, ſoten des Bürgers ih Mt — ann 
Sohilipp Seeger Waaren, in verfdiedenehr, Rauhtabaf, CichörienExftee) Brandwern, 
Seifen, etwas Eſſig, Baͤumoͤhl und verfhiedenen Reſten Spezerey Kram: are, fedenn 
einige Kramaırärhicaften und deſſen Effefien, durch die geſchdtne Mustüfer, Inder 
Seegeriſchen Wohnung am Neuen: Thor fitE Rp. 5 verganthet werden. — 


Brankfurt dem ıten Juli 1802 Gaichi⸗ —S 
Sa in I“ * 


— — 








Ein großer Schrank von nuhbaumen Hol, 


u verkaufen In der Stadt. 
* Zu verkaufen in der en mit vorzüglid, gutem Schloß und: Banden, 


Eine neue große Hundshütte, nebſt Fette it zu verkaufen, auf dergt 
“und Haisband, ift zu verfaufen. OH ER. gg. 5 ED 
In der Sonne zu Sachſenhauſen iſt guter Zu Sachſenhauſen in Bock find Gute 


‚Neip 423 fl. pr. Etr. in ganzen auch dierteb . Ementhaler Schtweizerfäfe , bil t⸗ 
— in Komanſſion zu haben. Taufın. Hrrijerfäfe „, bittis zu ver 


f 


ie > ee en 


\ 


@in 1roßer nußbauneher Kieiderfchrant, 
ein. Meifterküd ) ſtehet um Play zu. gewin⸗ 
nen in No. 5yin Der Biegelgaffezu verkaufen. 


Auf derogeit iſt ein Hau zu verfaufen- 


und kann täglid im Augenſchein genommen 
werden 1. or: ; FERR {SIE 

Bei Hande smann P. Elek Lit. A No. 17 
eben dem goldenen Einhorn ift.guter Card» 
liner Reif 43 Pfund für ı Kıble, und;pr. 
Pfund 20 fr. aͤchte Kernſeife 5: Pfund, für 
ı Athl. und pr. Pfund nd, friyafeifchsange- 
kommene Heeringe nebſt ſonſt guten Spejereis 
Waaren ju haben⸗ 7 


Das jin der goldenen Federgaſſe gelegene, 
gut gebaute, ju verfhiedenen Wobnungen 
ENE. 116 if ade; 
zu verfäufen,. und Fanır täglich. 


eingerichtete Haus Lit. 
Ba 
befeben werden. 


0 Ziegen find zur verfäufen D’r79,— 


Zu vermlethen im det Stadk.. . 
Auf dern Roͤmerberg Nonrs4 iſt ein Logis: 
von 4tapezierten Zimmer, 2 Rüden, 4 Kam⸗ 


« 


mern und 2 Keller, nebſt 2 möblirten Zims: 
mern an eine einzeine Perſon zu vermiethen;r 


und kann wer nm 


= ft. 18000-liegerr gang Oder. gu einigen, AThei⸗ 


‚fen zu vernnethen· 


In der Veaheadlergaſſe Ro. 40ſind ſchoͤe 


Logis zu vermiethem 


Ein: trodnes- Gewölbe hinter der Roſe iſt 
zu vermierhen, ‚und :fann- fogleich bezogen 


werdenr 1.97% 


»;, Muf Der Schäfergaffe Lit €-173 find ger’ 


‚Stuben, Küche, jweı Rammern und: Keller 
quivermwietben und gleich zu bejieben. - rn 
Eine Wohnung auf der Gallengaſſe, gleis 
her Erde, beiiehend in 2_heijbaren 
mern, iſt zu vermiethen. Ausgeber diefes 
fügt ‘bei went. re 
In Lit. G No. 46 iſt ein’ Keller für ein: 


ftiues  Werntager;< tinra 24 Stück haltend⸗ 


ju vermielhtn: - RE a ne 
Auf der großen Gallengaſſe Lit. E No. 
4 iſt der erſte und zweite Stock, beſte hend 
in ır Stuben, wovon 8 tapezirt, Küde, 
Kammern, Keller, ‚Stall „und, fonftiger‘ 
Zubebörung bis September zu, vermiethen: 
In dit. B No. 173 iſt ein Keller circa 20 
Stünt haltend zu vermiethen. 


Zim⸗ 


f 


Auf der. großen. Efcjengeinzergaffe 179 
find ‚drei Rogig, —— vertheiltz 
an tie Hausbaltungen zu-vermielhen. - 
‚Auf der Agerbeiligengeffe-fit, B Ne. 173r 
iſt ein großer Boden ‚reicher fomohl ju 
Heu wie auch zu Tabak: und Woge ju ges 
brauchen iſt, nebft zwei Bewöälber, zu bet» 
mieiber« . 
Eine ledige Welbsperſon kann wit oder 
one Dett Logis bekommen. 
Mt. B No. zug in„der Stelzengaſſe, iſt 
eine brauchbare Zoe r'nebit, einem gro» 
fen Statt zu verlehnen. CRUISER 
fl 8099: ing 24 fl. Buß biegen gerichtlich 
aus zuleihen bereit. * — 
Auf der Gchäfergaffe € 180 iſt ein Zim⸗ 
mer an ame einzelne Perfon zu permiethen. 
, Pinter der, Schlimmaner, if} für eine fie 
Haushaltung eine ohnung zu verlehnen/ 
bei Ausgeber dieſes zu e rfahten. nn 
Lit: MRo..gofind 2 Stuben mit Moͤbd 
und-Yusfchtauf.der Main, zu-peruieihen: 
und gleich zu beziehen. un. ı 
«Under Aee Kit. E Vo. 241i iſt ein Logis‘ 
mit Möbel auf gleicher Erde.an einen einzeln 
foliden Deren jahrwe iſe zu-vermieihen„.. 
Auf der Zriehbergergafle € 15 iftein Laden 
mit oder obne Wohnung zu vermietben.. 
Sa Der. Eindheimergafie Lit. O No. 134 
iſt ein Logiszuuvermieiben:- , re 
Auf dem großen Kornmarff Lit. Kö No. 
347. iſt im zweiten Stock, ein voßftändiges- 
Logis mit aflen. Bequemlicht ten anime 
Ride Vaus balt ang zu; nermiehhens. · 
Re 2200 da 194 FL: Fuß ſind it. DNor 79 
gerichtlich auszulehnen. ri 
Ein ganzes Haus ift zu vermieihen.. cd 


Petfptien fo allerley ſuchen. 


Ein fünger Menfch- füchet eine paffende 
Gelegenheit um in quter Befenfcyaft in kurs 


Ri von hier nach Geneve gu reifen. In kit. 


No. 168 in der Fahrtgaſſe das Naͤhere 

Eine honette Perfon die fein naͤhen, 
ſtopfen, waſchen und bügeln ‚kann , "und 
noch in Dienften Rehet, wuͤnſcht⸗ ben einer 
andern Derrfchaft in Dienft zu kommen. 

Ein Burſche, der zu aller Arbeit willig 
iſt auch gut mit Pferden umgeben, und 
Caution leiften. kann, ſuchet Dienft. - . . 


Sm kaufe des Tünftigen Monats Sepiem⸗ 
ber oder Oktober wird für eine ſtille Haus: 
Haltung in einer angenehmen Gegend der 
Stadt, two moͤglich in Der Lage der Haupt⸗ 
wache oder Allee-ein Logis gefücht, welches 
in 4 bis 5 Zimmern, einigen Kammern, 
einer Rüde, und fonftigen gehörigen Bes 
quemlichfeiten beftehen muß; bei Ausgeber 
Diefes das Nähere. ° a 

Jemand der beider Sprache -volffommen 
kundig ift, hätte noch einige Morgen: oder 
Nachmittags: Stunden zum Unterricht in 
Der franzoͤſiſchen Sprache übrĩg. 

Eine Magd, die gut kochen, waſchen, buͤ⸗ 
gein, firiden, auch fein nähen fann, und 
gute Zeugniffe hat, fuchet Dienſt. 

Es wird eine Magd geſucht, Die in der 
Küche erfahren, und mit afen häuslichen 
Verrichtungen umpugeben weiß, und ein 

aͤdchen das ſchon bei Kindern gedient-hat. 

it. ZNo. 103 das weitere zu erfragen. ' 

Es wird ein lediger Menfch für die Laden⸗ 
und Hausarbeit gefucht; wegen Treue und 
bonetter Aufführung muß er binlänglice 
Zeugniſſe haben. 

Eine Magd die gut kochen, ſtricken, fpins 
nen, mwafchen, und buͤgeln fann, auch gute 
Zeugniffe hat , fuchet Dienſt. n — 

Eine mit viel und guter Milch, auch gu⸗ 
tem Zeugniß verſehene SaͤUugamme, ſuchet 
das zweite Kind zu ſchenken, Dienſt. 
"E89 wird eine betagte Kinds⸗Frau oder 
Magd gefucht. u 

Lehnkuiſcher Fund im Riefen auf der Alter: 
beiligengajfe fährt naͤchſten Montag, Dien⸗ 
flag, Donnerftag, und Freitaginadh Wie 
baden und fuchet Perfonen mitzunehmen. 

Man wuͤnſcht einen guten Rod: Ofen 


gegen einen runden Dfen gu vertauſchen; 


das Nähere ift im Nachrichts Eomtoir zu 
erfragen. 

Bute brauchbare Thüren circa 74 Schub 
hoch, werden zu faufen gefucht. 


Es wird eine brave Kindemagd die noch 


LA 


nicht bier gedient bat, geſucht. 
Es wird eine brave Köchin aufs Land ges 


ucht. 

Ei Perfon die. ſchon mehr als Haushaͤl⸗ 
terin gedienet, und gute Zeugniffe hat, fuchet 
wieder eine Kondition. | 


- 


- fanın. 


'felben nach 


—— 


Sn eine hleſige Handlung teird ein junger 
Menſch als Lehrling geſucht, weicher: Koft 
und Wohnung in'feiner Eltern Haus haben " 

Das Nähere ‚erfährt man bei Dem 
Ausgeber diefer Blätter +... dt vor 

Ein ausmwärtiger junger Menſch. nen 
guter Erziehung, wuͤnſcht als kehrling in eine 
Speterei· Handlung, ohne Lehrgeld, ange⸗ 
ſtellt zu werden. Zu ra 
Es wird eine Haushälterinn, melde Das 
Kochen verfieht,, in ein Saſthaus geſucht. 

Befanntmahung..... -; 
ur Mückgabe eines wohlfell erkauften 
a ts ift man erbötig, — fi 


in 14 Tagen ein. Eigenthuͤmer Dazıymefdet. 
Den 22. uni 180%. ee 





Am vergangenen Montag als den 21. die: 
fes ift auf Dem Sandhofe ein grüner ſeide⸗ 
ner Paraplüye, morauf der Ramen Eber- 
hardt gejtanden, abhanden gefommen. Mer 
ihn in Lit. E No. 226 wiederbringt, erhält 
ein Douceur. REP 





"Da aus dem: Landgräflich- Hefen- Hom⸗ 
burgifhen Schloß, den 28. Diefes ein grauer 
Papagay entflogen iſt, bietet man demjeni⸗ 
gen der ihn in der Gegend zu fangen Gele 
genbeit gehabt hätte, kei Ueberbringung deſ⸗ 
Homburg vor der Höhe 
eine gute Belohnung an. Sollte aber je= 
mand dieſen Vogel ſchon an ſich gekauft 
haben; fo hofft und wuͤnſcht man denſe 

wieder gegen Erftattüng- des Kaufſchiilings 


nebſt andern Unkoſten habhaft zu werden. 





In meinem Verlage iſt erſchienen und für 
fl. 3 zu haben: M 


Tabellen, womit auf die geſchwindeſte und 


Seichtefte Art durch bloße Addition ade 
Sranffurter Weihfels Eourfe: berechnet 
werden koͤnnen. Nebſt einem kurzen 
Alnterricht zu deren Gebrauch, verfertigt 
von €. F. Wanzel. oo. 
Tranffurt a. M. den 16. Jun. '18o2. 
Sriedrih Eßlinger. 


* ‘ ME Nahe 


Bj 


\ 


Zwote Bellage zu Mo. 55. Freitag, Den =. guni 1801, “ 


— Beranntmaqchung. 


Unter zeichnete Behörde macht hiermit bekannt, daß non heute an der 
Bettag Der unterm ıten September 1796 ausgelielten und den ıten September 
laufenden Jahts fälligen Stadt-Dbligationen & fl. 1000. ſammt abgelaufenen 
Zinnfen erhoben oder felbige auch gegen Dergleihen neue mit gegenfeitiger Be⸗ 
rechnung der Iintereffen umgetaufht werden föonnen , und mwünfht befagte 
Stelle um fo mehr, Daß viele Inhabere fich vor der Verfallzelt zur Beziehung 
oder Umtaufhung ihrer Obligationen einjtelen mögen, da, mie leicht gu er 
achten ift, wenn alle zu gleicher Zeit ſich melden, Die Beförderung nicht fo ſchnel 
wie mancher «8 vielleicht gerne Jähe, vorgenommen werden Faan., 


Beanffürt, den ıten Zuli 1802. | 
Mechnungs » Commiffion. 


666 
Nachdeme die heurige Fruchtzehnten zu Haufen, Rödelheim und RiedersUrfel, auf 
den A2ten Juli 4. 3. an den Meifibietenden salva Ratificatione berlehnt werden follen; a 
*önnen ſich Diejenigen fo ein oder den andern zu beſtehen Luſten * Vormittags um 
zo Uhr, auf unterzogenem Amt einfinden und den Erfoig ſothaner erſteigerung gezlemend 
‚abwarten. Frankfurt den 25ten Juni 1802. 
| Korn + Amt. 


Te nn 
Dienſtags den 13ten dieſes Nachmittags um 3 Uhr fol in dem Hofpitalgarten a uf 

dem Fiſcherfeld der auf Dem neu entworfenen Plan mit Ro. 62 bezeichnete Bauplag, melcher 

- ‚neben-der dermalen von dem Handelsmann Herrn Neuner Zahn erbaut werdenden Behatts 
fung liegt, an den Meiftbietenden verkauft werden tobei zu bemerken ift, daf iefer Baus 
play 68 Schub ins Quadrat — folglid) 4624 Quadrat: Schuh enthält, und die vorliegende 

"Straße auf eine Sreire von 40 Schuh angeleget werde. Die nähere Bedingniffe, unter 

- weldyen diefer Bauplag verfauft werden ſoll, fann man vorhet jeden Tag auf unterjogeneng . 

Amte einfehen, wo denen Kaufluſtigen alte erforderliche Auskunft ertheilet werden fol. 


Zrankfurt, den ıten Juli 1802. 
| Bau =» nt. 
— — — — — —————— F 


Es hat die betrühte Erfahrung, leider! mur allzuviel gezeigt , Daß unſchuldige Ki 
durch Wageftnhe, Rd wit anſteckenden, hauptſaͤchtich aber venetifchen ner ee 
haftete Säugammen, öfters um ihre Sefundheit, und nicht felten um ihr Leben felbften 
gefommen find. Um diefem dahero entftehenden großen Unglck insfünftige moͤglichſt vors 
zubeugen , ‚ergehet von Seiten (öbl. Sanitäte- Amts an alle und jede Perfonen, welche 
Denen Säugammen Dienfte zu verſchaffen fuchen , insbefondere aber an alle hieſige Heb⸗ 


arten, deren Bellaͤuferinnen, ind ſawili 


fuͤhro bei Strafe drei Gulden, feine Saug 
nicht zuvor in Anſehung der Milch, als auch 
hierzu von 1661. Sanitäte:Umt angenommenen 
zorber gehörig beſichtiget, und‘ daß fie nidite 
druckten und von demfelben eigenhändig unterfiorighenen Schein verfehen 
Heilfamen Endzweck foll von nun an nicht mehr erle ıgamme, 
gebachten Schein zu haben, in die Biefige wochentliche Nachrichten geſetzet werde, "tin 
Das Wohl des gemeinen Wefens hierdurch einig und allein befördert werden 
zweifelt ein löbl. Sanitäts- Amt um fo weniger, daß alle diejenige, welche in 
Siugammen nöthig haben ‚ feine als nad; geſchehener Befichtigung annehnsen „ ui 
ũch ſich felbiten vor Schaden zu hüten wiflen werden. 
Diefem allen ſtraklich nachzuleben, bierdurdy angeriefen. Zranffurt, den 25 


1* 





Zu verkaufen in der Stadt. 


Eine Obſtdoͤrre ſtehet zu vetkaufen. 
Eine in Stein gebaute Obfidörre mit drei⸗ 


r Cireulation ift auf den Abbruch zu 


verkaufen. 

Zwei noch gute gebrauchte Sättel, nebſt 
halb neue Zaume mit Brufiriemen , der eine 
mit Mufcheln, der andere plattirt, find bil⸗ 


ig zu verfa 


ufen. _ 
Fin englifcher Sattel noch gut conditio⸗ 
nirt, und cin lederner Mantelſack, find zu 


verkaufen. 
Eine Aepfelmuͤhle nebſt etlichen Buͤtten 
And zu verkaufen in Lit. J 44 zu erfragen. 


Derſonen ſo allerley ſuchen. 


Zur Theilnahme dreier Lehrſtunden de 
‚Vormittags, wuͤnſchet man, noch zwei gut 
efittete Kinder von 8 bis 10 Sadren, zu 
efommen. i — 
Es wird ein einfpänniges vierraͤdriges 
Reiſe⸗Chaischen mit oder ohne Pferd geſucht. 
Kommenden Montag oder Mittwoch dies 
ges Fährt Kutfcher Honeder in der goldnen 
Federgaſſe nad) Wiesbaden, und kann noch 
Derfonen mitnehmen. ® 
Lehnkutſcher Bein auf der Bodenheimer- 
goſſe fähret bis Dienſtag nach Wiesbaden 
- nd ſachet noch 2 Perſonen mitzunehmen. 


Warttweiber / der ausdrücktidie: st, 
amme mehr ih — — J 


Heuptfächlich ihrer Gefundpei 


Perſonen mitnehmen: 


Ein mahe an der Stadt, zur 3 
en 


a — 
3 —— —⸗ 
— 
2 
Da ir 2: 
£ \ 





Se 

Chirurgo „ Johann ——— * — 

Anitetendes an fidy Habe, —— | 
ee - ug { J * 


ubt ſeyn, daß eine — 
d 
fol; 






Auch wird. die —— nfe 
uni 180 
-E;ı 


Sanitäts s mb... 









— Som auf der ‚ra je 

en dem ſchwarzen Hir ret den 

und 6. diefes nach —X * Fann s 
Ein Kutſcher von Wien, welcher mit in 

bequemen Ehaife zurück fahret, ſuchet⸗ 

oder des Weges Perfonen mit zurück; 


men, logirt im ſchwarzen Bod zu Sachfeie _ 


Kuiſcher Reuters Wittive auf der großen 
Sallengaffe, fähret nächften Montag nach 
et und fuchet Perſonen mitzu⸗ 
nehmen. * 

Ein Mann von geſetztem Alter, der perfert 


Feangöftfch auch ziemlich gut deutfch tr; 
—— 


ſchon mehrere Jahre alihier in-€ 
effanden und: die bejien Zeugniffe —— — 
ann, wunſchet wieder als Detonom,. Kir 
auffeher oder in einem Eomtoir te. anzu⸗ 
fommen, — a 
Eine Magd die bei Kindern gedient, und 
nody in Dienft ift, wuͤnſcht wieder einem 
Platz als Kindermagd zu erhalten. x 
_ Fe: 
Belanntmahung. 
wohl eingerichteter Garten J Morgen 
Fed nn gut — fie 
aus, ift aus der Hand zu werfau 1 dus 
nähere ift in Lit; E Mo, 45 iu erffageh, : 


benraͤthſel. 


—— — — ER 


er 


3 
4 


- Die deutſche Jurgendgeitung 
som Monat Juni enthalt: Das Kaiſerl. 
Mineralien» und Phofifalifce Kunflfabinet 
"in Gemeinnütziger Vorſchlag. Ein: 
‚mer diger Erdfal. Ein Opfer. aus 
Merfchenliebe. Unglüf au, Unvorſichtig⸗ 
keit. Leber den Werth und Verluſt der 
eit. Nügliche Verordnung zum Wohl der 
nfchheit. Etwas über das Riedhen an 
Dlumen. Zwei verlohrne Kinder. Sple 
Der Heufcredenfreffer , ein 
ſehr nüslidger Vogel. Thier- und Stein⸗ 
ungeheuer. Aufferordentlihe Kälte im Mai. 
Beifpiel meifer Erziehung. Merfwürdige 
Linde. Mittel gegen die Maulwürfe Er- 
ziehung und Lebensart der Oberbaierifchen 
und Tyrolifchen Gebirgsbemohner. Beifpiel 
firenger Gerechtigkeit und Findlicher Liebe. 
Noch ein Beifpiel freundfchaftlichen Sefüß. 
kes unter den Thieren. Ein ungemwöhnlidy 
kanger Schlaf. Ein leuchtendes Meteor. 
Spibenräthfel. Unerwartetes Unglüd durch 
«bemalte hölzerne Bilder.  Unefdote von eie 
nem Kapuziner und einem Bauernfnaben. 
‚Mäthfel. Einige Anekdoten die man von 





dern berüchtigten Schinderhannes erzählt. 
Maͤßigleit unter den alten Völkern. Lohn 


BGott geidähre ! Ein Lebender wird vom 
‚ einem Toden ums Leben gebracht. Edle 
Handlung bei einem fröhlichen Gaſtmahl. 


Schönes Benehmen der Königin Caroline 
von England, ihre Prinzeffin Tochter von 
einem.gebäßigen Fehler zu befreien. Defs 
fentlihe Bekanntmachung einer Räuber: und 
Diebsbande. Spibenräthfel. Bruchftlicde 


aus denr-Leben verfchiedener Snfelten. Auch · 
für arme Eltern find Kinder ein Seegen 


Bottes; ein Seitenſtuͤck von No. In. — 

Dieſe intereffante Zeitung erfcheint woͤ⸗ 
chentlich jweimal in gr. 8oo um den Preiß 
von I fl. 30 fr. vierteljährig. Man abon- - 


niet für Frankfurt und deffen @egend , fo 


weit naͤmlich diefe Zeitung durch Boten 
verſandt werden kann, bei 5.2. Hellgr anf 
dem Wollgraben ; für das Ausland aber 


"Auf alten Föbl. Zeitungs: Expeditionen. — 


Da mit dem Unfange diefes Monats ein 
neues Quartal angefangen hat, fo erſucht 
man bie Befielungen bald zu machen, . El⸗ 


‚teen und: Erziehern die ihre Kinder und 
Untergebene zu guten und nuͤtzlichen Met» 
fen erzichen. wollen. , wird diefe Zeitung: 
gewiß recht wichtig ſeyn. 





Vergangenen Mittwoch zwifhen 5 und 
6 Uhr bat eine arme Dienfimagd ein Tifdys 
tuch, SF 6- gezeichnet, vor dem Gallenthor 
auf der Bant liegen laflen , um _deflen Zus 
ruͤckgabe fie den redlichen Finder gegen ein: 
Douceur bittet, es auf das Rachrichts⸗ 
Eomtoir abzugeben. 


# 





Ganz ausgetrocdnete und fehr gute vene- 
fianifhe Seife‘, vier und ein biertel Pfund 
für einen Reihsthaler , it zu haben in der 


Ro 
es ” P. D. Poppert. 


4 








IJ. D. Cronebach, Schneiderweiſter, bes 
nachrichtiget ſeine Freunde, daß er feine 
Wohnung aus der Borngaffe verändert haf, 
ind nunmehro in der Ziegelgaſſe im goldnen 
Mond zwei Stiegen hoch wohnhaft ift. 





‚Den — Pfingſtfeiertag, Abends, iſt 
ein weißes Sacktuch mit dem blauen Zeichen 
GFEN?®, ı verloren worden; der Finder 
davon empfängt einen Gulden, wenn er es 
an Ausgeber diefes abgiebt. 





Es bat fih ein weißer bolognefer Hund 
mit rothen Ohren und halb gefayoren, vers 
3 um deſſen Zurückgabe gebeten wird 
in kit. E No. 139 auf der großen Bodens 
heimergaffe. 
| uns 


Den Freunden der fitteratur babe id) die 
Ehre hiermit anzuzeigen, daß fo eben der 
Catalog meiner Yejebibliothecf fertig gewor⸗ 
den und für 6 fr. zu haben iftz Er enthält 
auffer vielen altern fehr beliebten Schriften, 


auch Die neueſten Werke in betletriftifcher 
und gesgropbifhen Hinſicht, ſowohl in 
Deutfcher als franzoͤſiſcher Sprache, auch 
find unter letztern Die beſten Altern Engli⸗ 
fen Romane und einige Italieniſche 
Schriflen mit angeführt, Die ebenfalls auf 
den Beifall eines litterarifchen Publikums 
Anſpruch machen fönnen;.indem ich Daher 
um viele Befehle bitte, verfichere ich zugleich 
Die befte und promptefte Bedienung , und 
werde wit der gröften Aufmerkfamfeit”atte 
Aufträge zu erfüllen fuchen, mit Denen man 
mich beebren wird. s 
Sohann Daniel Simon, 
Buchhändler unter der Eatharinens 
Pforte kit. 3 Ro. 88. 





nder Fahrgaſſe A 121 neben dem Koͤni 
MB hi nn Brunnen bei Herrn Schla 
under, Spenglermeifter, auf gleicher Er⸗ 
de, werden altmodiſche Spitzen, finffene, 
feidene , fammete und iuchene Mannsfleider 
eingekauft. u 
— — — — — — 


Bei Pillot und Heiniberger in der Doͤn⸗ 
gesgaß am Eder Eelnhaͤuſergaß, iſt nebft 
ihren bekannten Haar: Reh: Stepp- und 
Strid:Seiden in allen Farben, auch Stick⸗ 
Beiden in Scattirungen , gedreht und un- 
gedreht zu haben, und empfehlen ſich einem 
geehrten Publikum beſtens. 


— — — — —— 


Unterzeichneter zeigt ergebenſt an: daß 
der laͤngſt erwartete Transport Wachslich⸗ 
ter endlich angefonimen ifi, und nun wies 
der alle Sorten Zafel- Naht ud Wagen: 
Lichter , in dermalen äufferften Preifen bei 
ihm zu haben find. 

J. M. Schott Fit. K No. 15. 
—— — — ——— 

Bei Pader Daum in der Barfüfergaffe 
No. 157 find ale Sorten Mineralwafler 
— friſch und in billigen Preißen zu 

aben. 


den, widtigenfalls ich für aih h 
Moſes Iſaac Elias. 


Ein 

Ein 

Ein — Brod'beiden Dorf⸗ 
baͤckern 


in Vaſſerweck rt... 


Mindflei "das Pfund . 
- ran F ar 


* 


# 


Auf melmen Rahmen rann ohne tine 
von mir ſelbſten unterfchriebeng Pegiti» 
mation niemanden etwas w, 





Branff. Viktuallen⸗Hreiſe und Zaren 
am ıten Juli Boa, 
Sruht-Preife > 
Weizen, Das Malter 13 f. — fr. 
Korn, s» ırfl. 20 fr. 





Serſte, ⸗ . 9 Ie. | 
Hafer, . . 4af.ıok. n 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter rofl. bis 1öfl.gche. 
Ro enmebl, =» -® = Bi 
Brod-Fare und Gewicht... =, 

Ein Laib Rockenbrod zu Zr. r 
Ein dergleichen wi : he > 
dergleihen 4ugfr. som. ot, 
ewiſchtes Rockenbrod von o fd. nöfe. 


di auf dem Markt I 3 * ıgytr. 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu 2 Tr. ge — 


ih. on. su 


‚Ein taufcer Miilchhtod zu ı Tr. * 9 Kot 


Bieifh- Taxe, 


DHammelfleifh e Fe: 

Schweinefleiſch +» ⸗ 

Baljs Tare. 

Grobe Salz, das Malter . tofl.nofr, 

Zeines Salj, >» .  . 130 
Bier-Tare. 

Die Mas Bier in dem Haufe . „Sfr. 

Die Mas Bier Über Die Bafle - -5 fr. 
Rohlen-Tare. , © 

Buͤchene Kohlen am Main , die Büttegalr. 
| Rechnei⸗Amt. 


Beſqhluß— 


ee te. 
* 


tr» 


a — 
de 


N 


EA RE PR Dan 02 
rag und Anzeige -Rahridten 


elche auf dem Heinen Hirſchgraben FT Dienftage u. Freitags aufgrsrhen werden.) 





” Dit: Römifihe Kaiferl, Majekät ellergmädigftem: Pribilegioz 
role auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magifirats großguͤnſtiger Bewilllgung . 


Ro. 36.Dienſtag, den 6. Juli 1802. 


— — ———_ ——— — — _ — — . —— 
Befanntmadung. 


Unterzeichnete Behörde macht hiermit bekannt, daß von heute an der 
Betrag Der unterm iten September 1796 auggeflellten und den ıten September 
faufenden Jahrs fälligen Stadt- Obligationen ã fl." 1000. : ſammt abgelaufenen 
Binnen ‚erhoben oder felbige auch gegen dergliihen neue mit gegenfeitiger Ber 
tehniung der Intereſſen umgetauſcht merden Fönnen ‚und wuͤnſcht -befagte- 
Seielle um fo mehr; Buß viele Inhabere fich vor- der Verfallzeit zur Beziehung 
oder Umtauſchung ihrer Obligatlonen einftelen mögen, da „wie leicht zu ers 
achten iſt, wenn alle zu gleicher Zeit ſich melden). die "Beförderung nicht‘ fo ſchnell 
wie mander 18 vieleicht gerne ſaͤhe, vorgenommen werden kann. 

GFrankfurt, dem ıten Auli 1502. | 88 











—ñ — — — — — — 





Rechnungs⸗Commiſſion. 





Ale Sorten Kliſtirſpritzen, als Mutter: Hals: Wund⸗ und Kinderfp:igem ac, 
welche ih ſchon vilele Jahre bei meinem Herren Wetter, Peter Daft, ſelbſten vers 
fertiget habe, find nunmehr bel mie zu haben, und empfehle mich zu geneigtem 


uſpruch · — 
Sulpru 0 Heinrich Kautz, Drehermeifter, m 
auf dem Beinen Kornmarkt Lit. F No. 194.. 


WMit gnaͤdiger Erlaubniß einer hohen Obrigkeit allhier, unterrichtet in den 
verſchiedenen Kenntniſſen der Artillerie, in der Arithmetlk —— Alben 
Geometsie (ptaktiſch und theoretifh) , In den Zachnungen der Situdtichs; 
——— dann Architektur, und zwar in deutſch und franzöfifcher 
Sprache. ke a a a ee 

* Clemens Stix, Canonier wohnhaft am Neuen ⸗Thot C. 33. 

— n hun, ,sik a ai DET FE | 


J F 


r . ar 


| 
Ein dreiftöckiges Haus, beftchend In elnem ſteinernen Unterſtock, 2 Stöoͤck 

eichene Bruͤſtung, erg - dh * wi — mif Splegelglas, und 

gam neue ; Thuͤren, Lambrtlen oͤdin, en le 

an ek, © ad af fe Ede as r\ 


‚-Dienftag-den Sten Suli, Vormittags 9.hr follen des Bur Era Ri 268 we 
Philipp Seeger Waaren, in verfchiedenem Rauchtabaf, en of en 
Seifen, itmas. Ed, Baumoͤhl und veufiedenen Reften Sprsetep« Rram-MBantdy fodann- 
einige Kramgeraͤthſchaften und deſſen en durdy. die, geſchworne Ausrüfer, im, der 
Sergerifhen Wohnung am Teeuen» Thor ERo. — — —— Erz aa Bi Ei 
Zranffurt den ıten Juli 1802: ee ee — —— 

F Ey nei ; Ger sau’ Dd Gerlchts ⸗ 
> EN ar 


P° z · 





wu.! 





Kanjelkl. u 





Verfteigerungs -uUnyeige Bots 
Vermoͤge Hochverehrlihen Schöffen, Derretsi vom ’rıten Juni , ſollen Montag den 
ı2ten dieſes Die zum Nachlaß des verstorbenen Schneidermeifter Joh. Friedr. Niederhöffer 
ehörige Efteften, beſtehend in Kommoden, Sihränfen, Tircyen, "Srühlen x. -Mantd; und 
rauenolleider 'Weißgeräthy Beltungenz'Zinn , Kupfer, Meſſing, Eifen: und Sie hwentg 
einiges, Sitber „und ‘Zurelen.7:durcy die geſchworne Herren Yusrlfer gegen gleich. baate - 
Bejahlung verfayft werden, | | — 





Dienſtags den ızten dieſes Nachmittage um g Uhr ſoll in dem Hoſpitalgarten auf, 
dem Fiſcherfeld der auf dem neu entworfenen Plan mit. No. 62 bezeichnete Bauplau, weicher 
neben der -dermalen von dem, Dandelsmann ‚Deren Neuner Zahn erbaut verdenden Behau⸗ 
fing Hegt, an den. Meiſtbietenden verlauft verden; Wobei zu berucrfen'ift, daß dleſer 
plas 68 Schuh ins Quadrat — folglich 4624 Duadran Ehuhenthälty und die nsciegenden 
Straße auf eine Breite von go Schub angeleget werde. - Lie niahere Bedingniſſe, nter 
weichen Diefer Bauplatz verfauft werden ſoll, kann man vorber jeden Tag auf unterzogenengy- 
Anmte einfebeny wo-denen Kaufluſtigen alle. erforderliche Auskunft ertheilet werden fou, 

++ Bianffurt, den iten Juli 1802. 2 Pr 

re % R 


n;j%.r®, % ı | 


Ba 





5 } . * FI ER een , 
Zranzöfifhe und Englifche Waaren, als: Tabafsdofen von Schildfrot, Elfenbein, 
Maffer, Leder, Papier mache, Etuis von Schildfrot, Fifenbein und Knochen, Aufſteck- 
und Frifirfimme von Sıpildfrot und Hoen, Reitpeinfchen, Perlen, Zäder, Brieftafcyen 
fuͤr Herren und-Danien, elaſtiſche Hofenträger. und. Sirumpfbaͤnder plattirte keuchter 
ESporn, Schnagen, Meſſer, Scheeren, Herren und Damenhandſchuhe von Seiden u 
Leder, engl. baumwollene und lyoner ſeidene Strümpfe, engl. Nadeln und mehrere andere 
— in befler Waare und billigſten Preiſen bei : ee niet 

J —R Peter Conradi unter den Neuen Kraͤmen. 


— ⸗* 14 . sie ’ 
* 4 J “ * ; 
— N 
— — — — — — — — — — es 


t Demnach Einem Hoch⸗ Edlen und Hochweiſen Rath allhier mißfoaͤtlig angejeiget Toohe 
den, daß bei dem Baden in dem Bene den biefigen mehrmalen ergangenen und renos 


* 


! . ‘ . 


dirten Verordyungen zuwider, ſowohl die ungeartete Jugend, als auch erwachſene und 
in maͤnnlichen * — keute, an und um die Bruce, toie auch gleich unterhalb 
derfelben, zwifchen der Studt und denen nad dem Grünbrunnen gelegenen Garten und 
Bleiben, auf eine fehr ALS BR fi zu betragen unterfangen;, fo, daß dieſem 
‚Unfug ‚keineswegs nachge ſehen werden fann; + — RE 
f —— Aa Die wiederholt» und erweiterte Derordnungy.daß binfüro Niemand 
um und gleich uͤber der Main: Brüde, wie auch zwiſchen der Stadt und denen nach der 
Windmühl big nad dem Grünbrungen hinziehenden Gärten und Bleichen, fidy weiter im 
ffenen Maynfuß zu baden unterfangen, fondern daß. diejenigey fo zu baden gefonnen, 
in ſolches ober oder unter diefen jegtbefchriebenen Gegenden vornehmen, fi anbei aller 
und. Ehrbarkeit befleifigen, .oder zu gemwärtigen: haben, daß gegen die Uebertretere 










uch wer 
jeher Wessahanng mit Führung in,das Armen: Haus und dafelbftiger Zuͤchtigung, oder, 


rad, Sefinden, ſchaͤrferer Strafe, verfahren wer den ſolle. 
5 ' Conweluswm in 


Dienſtags, den ı5ten Suni 1773. 

- Renovirt »den- 27ten Mai 1790. 

em. N Desgleichen den ıöten uni i7or. 
Er. N. nun Wiederholt renovirt den sten Juli 1802. 


Senatu, 


i , 3 — y. Ä 24 - N . ‘ 
. In 641 — 


Das in der: Doͤngeegaſſe belegene, mit fit. 9 Ro. WNMo bezeichnete, der Silberarbeiters 


Wittwe von Hillen und ihren Kindern zugeb 
ſes Jahres von-ı bis 2 Uhr unter aufgefteckter 
bentionsthaler, fanıt verfallenen Zinfen und Ro 


den überlaffen'werden. 


Zu verkiufen In der Stadt: ©, 
Eine Obſtdoͤrte ſtehet zu verkaufen. 


Eine in Stein gebaute Obſtdoͤrremit drei⸗ 
facher Circulatioñ iſt auf den Abbruch zu. 


verkaufen⸗· na ae | 
in englifcher- Sattel noch gut conditide 


nirt, und en lederner Mantelfac, ſind zu 


verkaufen. 


Eine Aepfelwuͤhle, nebſt etlichen Buͤtten 


ind zu verkaufen in Lit. 5 44 zu erfragen. 
@ine neue, große Yundapütte; nebft Kette 
and Halsband, ift zu verfaufen. 
Extra feine keinwand zu Oberhemder ze. 


fi ſeht billig im: Commiſſ. ons Preiß zu ha⸗ 
sein, in kit. & Ro. 7 an der ———— 


Pforte. 


auchte Stühle, find zu verfaufen.. - 


Ein nöd) weniggetragenes ſioffe nes Kleid, : 


ſt billig zu verkaufen. 


6 moderne gut gemachte, und wenig ges - 


örige Haus, wird Freitags den gten Zuli dies 


— für und um 2045 „7 Stüd Con⸗ 
en feiigetragen, und an.den Meiftbietens' 


“A ‘ » 13 





Bei Handelsmann P.Cloöß Lit ANo. ı7 
neben dem goldenen Finhorn ift guter Caro» 
liner Reif 43 Pfund für ı Rtpir. und pr. 
Pfund 20 fr, ächte Kernfeife 54 Pfund für’. 
ı Athl. und pr. Pfund 18 Pr. ,. frifc) ange⸗ 
fonimene Heeringe nebjt fonft guten Spejereie 
Waaren ju haben, 

Zu Sadfenhaufen im Bock find gute 
Ementhäler Schweizerfäfe , billig zu ver» 
kaufen. © 

Ein großer nußbaumener Kleiderfchranf, - 


. ein Meſſterſtück, fiehet um Play ju gewins 


nen in Ro, 5g.in der Ziegelgafle zů verkaufen.’ - 
Zu vermischen In der Stadt. 


Eine möblirte Kammer ift Lit. Y 17 neben 
dem goldenen Einhorn zu vermietben. : 
„ine Wohnung in lebhafter Straße, milt 
fünf aneinander gränzenden Zimmern auf 
die, Straße gehend, nebſt Küche, Kammern 


und fonftigen Zubehörungen ift zu verlehnen. 


ww 


> 

Es find wei ſchoͤne wohleingerichtete Laͤ⸗ 
den nebſt Schreibſtube, großer Hof zum Pak⸗ 
» ten, großen und kleinen Waarenlager, wie 
auch mehrere große und ‚Heine, Zimmer ,. 
jaͤhrlich oder meſſentlich in einer der beilen 
Meflage zufammen oder vertheilt zu ver⸗ 
miethen. — 
Eine ſchoͤne Wohnung iſt im erſten Stock 
an eine ſtille Haushaltung zu vermiethen, 
und ſogleich au beziehen. 
In der Doͤngesgaſſe Lit. G No. 49 ſiehet 
ein Klavier zu vermiethen. 


Auf dem Roͤmerberg Ro. 164 iſt ein Logis J 


von q tapezierten Zimmer, 2 Küchen, 4 Ranı= 
mern und 2 Keller, nedſt 2 moͤblirten Zim⸗ 
mern an eine einzelne Perſon zu vermiethen, 
und kann ſogleich bezogen werden. 2 
In der Weißadlergaſſe Ro. go find 2 ſchoͤne 
kogis zu vermiethen. 
Ein trocknes Gewoͤlbe Hinter der Hofe tft 
zu vermiethen, und kann ſogleich bejogen .. 
werden. ; : Fe 
Eine Wohnung aufder Gallengaſſe, gleis 
her Erde, befiehend in 2 heizbaren Zim⸗ 
mern, ift zu vermiethen. Ausgeber dieſes 
fagt bei wem. RT BE: 
In Lit. G No. 46 ift ein Keller für ein 


- 


files Weinlager, eirca-24--Stüd haltend — — und bügeln 


u vermiethen. u 
j Auf der großen Gallengaſſe Fir. E Ko. 
“4 äft der erfte und zweite Stock, beffehend, 
in ız Stuben, wovon 8 tapezirt, Rüde, 
Kammern , Keller, Stall; und fonftiger 
-Zubehörung bis September zu vermiethen. 
Auf der großen Efchenheimergaffe 179, 
find drei Logis, zufammen oder vertheilt, 
an ſtille Haus haltungen zu’ vermiethen. ' 
Eine fedige Weibsperfon kann mit oder. 
ohne Bett Logis befommen. en 
jl. 80:0 im 24 fl. Fuß liegen gerichtlich 
aus zuleihen bereit. — 
Hinter der Schlimmauer iſt für eine ſtille 
Haushaltung eine Wohnung zu verlehnen, 
bei Ausgeber dieſes zu erfahren. 
Fit. M No: 80 find 2 Stuben mit Möbel 
und Ausfigt auf = Main, zu vermiethen 
d afeich gu beziehen. - es 
"an der See kit. ENo. 24r ift ein Logis 
mit Möbel auf gleicher Erde ah einen einzeln 
fofiden Herrn jchrmeife zu vermiethen. 


« bekommen. .. 


und Wohnung in feiner Eltern Haus haben 


Auf der Sriebbergergaffe Erziftein Lad 
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. = 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


In der Gegend der Hauptwache, “ade 
auf der großen Eſchenheimer Straße, Lieb: 
frauenberg, Catharinen Pforte, oder UneH 
wird ein Tonis von,z bis 5 heigbaren Jin 
mern, Küche, einigen Rammern- und Jom 
fligen Bequiemmlichfeiten, füreirie file Hau 
haltung jeeher je lieber zu miethen gefucht, 

Ein urſche, der zu aller Arbeit toilig 
iſt auch qui mit Pferden umechen’,- und 
Eaution leiften kann, ſuchet Dienft. 

Eine Magd, die gut Fochen, waſchen, bü- 
aeln, ftriden, auch fein nähen fann, und 
gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. | 

Es wird ein lediger Menſch für Die Laden- 
und Dausarbeit-gefuchtz wegen Treue und 
honetter Aufführung muß er hinlaͤngliche 
Zeugniſſe haben 

Zur Theilnahme dreier Lehrſtunden des 
Dormittags, wuͤnſchet man noch zwei gut 
gefittete Kinder von 8 bis 10 Jahren, ju 


Eine Magd die gut Inden. .fteisfen, ſpin⸗ 
fann, auch gute 

f iffe har — —— 3 — 
s wird eine zbetagte Kinds⸗Frau oder 
Magd geſucht.“ are 5 
kehnkutſcher Fund im Riefen auf der Alter; 
beiligengafie ,. Fährt nähen Freitag nad 
Miesbaden , und fücher Perfonen mitzu- 

eben. „u Miu id br, * 

Sn eine hieſige Handlung wird ein junger 
Menſch als Kehrling geſucht welcher Koft 





fann. . Das Nähere erfährt man bei dem 
Ausgeber Diefer Blätter" 
Bekanutmachung. 

Es iſt ein Brief mit der Adreſſe a Radame 
Madame Ja. Comtesce de Kielmansege, 
nde Conitesse de Wallenstein- Gimborn, 
gefunden worden, welcher dem fih Dazu 
binlanglich Tegitimiren förmenden Eigen» 
tbümer wieder zu Dienſten ſtehet. Das 
Naͤhere ift in der Expedition diefer Blätter 
zu erfragen. nt F 


a 
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Mo. 56. Dienſtag, Yen 6. Juli 1308 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige Machrichten. 


Pævo r lamirt und e beillh Aufgeboten«, 
Am 3. Sonntage nach Trinitatis, den 4. Juli 1802, 
Johann Zuflus Goß, Schneidermeifter , :Wittwwer, und Jungfer Unna -Margarefha Arch. 
Fohann Ehriftian Juͤnger / Knopfmmampernseifter und Sufanna Chriſtina Blamf, Wittwe, 
Sokann Thomas Dillmann, ‚Weingärtmer, und Jungfer Maria Margaretha Seipp. 
Eopulirtund ceheiih Elngefegunete. 


Montag ., den 24, Mai, 





t 65T. Hert Johann Ehriſtian Wagner, Pfarrer zu Buͤrſtadt, und Surfer Amalie 


‚Margaretha Elarus. 
Sonntag, den 27. Juni. 


| 8. T. Herr "Abraham -Arnold Franz Anton Marz , Hochfürftl. "Thurn und Taxiſcher 


— red zu FEN Jungfer Johannn Mar 
garetha Geismer 
Herr Chriſtian Jung/ ‚Bierbrauermeifter, :und Frau Unna: Katharina : Bay‘ Bitter. 


"Montag , den .28. dieſes. 


Herr Johann Heinrich Heyne, — und Jungfer Unna Selena bet, | 


| ‚den 29. dieſes. 
Aare Zohann Drang 9 Hentich, ae u Sungfer · Amalia Auguſta Carolina 
11a 


(Georg Br Bulk. — :Rnopfunachernseifter ; sWittwer. + und Jungfer Nargeretha 
ifabe eſel 
Johann Heinrich Mittenzwey,“ Mousquetier unter — Qeralien, ‚und Zungfe 
Anna Maria S mitting- 
* den I, Juli. J 


Vebenn- Deniner » Veruquenmachermeiſter, Wittwer, zrund Jungfer “Una 
athari na Fritz. 
Getaufte in Brantfurk 
«Gomtäg , "den 27. Juni. 
r Muͤtler, Kup tmeiſter, eine Tochter „Ma area Wil a — 
"Sodann Peter- ‚feonhard. eier ri —— pi Tochter, een ’ 
eter Heinrich. Cimon;‘ !ieiter, re — rouiſa Hentletta. 
Sehen Jacob u ichnejdermeifter, einen "Sohn, Johann Jacob. 
Donnerſtag, den 1. Jali. 
„id Zohan Zere Steitz, Dandelsmann ‚seine Zaxhter ‚ Maria Bee 
einrich⸗· Philipp Schwanttr ONE NEE TOD 


ur. ar REN 2 A — 


Be ie a 


ta im. Saatındautın 
Sonntag , den 27. uni, ..- 
Johann Peter Preifch , Veißbindergeſell, eine Tochter, Margarefha Elifbelhe. 
Dienftng , den 29 biefes, 2 5 
Balthafar Wilhelm, Beingärtner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. A 
Mittwoch, den 30. biefes, — 
Johannes Klein, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Carl Heinrich. 


Kicolaus Loͤfler, Weingärtner, einen Sohn, Johannes. 


Beerdigtein Frankfurt. 
Samflag , den 26. Juni. | 


Johann Thomas Sifhers 5 Zinngiefermeifters Ehefrau , Margarethä Elifabetba, alt 1a 
r onat, 14 Tage. 
emigius Schmidt, Särtnermeifler, alt 68 Jahr, ır- Monat, ı Tag 


Sebann er Kühn, getvefenen SInhene nachgel. Wittwe, Johanna KRebecca Friederica, 


It 79 Jahr. 
‚Sonmtag , den 27. diefes, 


ann Achidles Völder, Leinenwebermeifter,,. twie au Gloͤdner an der Er uͤßer⸗ Kirche 
Seb ai 64 Jahr, 4 Monat, 19 Tage. ö * füß ee 
Montag, den 28, biefes. 
Sronbarb Eentner, Rupferfieder ; Son: De 40 Sapr. 


‚ Erasmus Pulver , Sauerwafferhändler, alt 42 


& ohann Michael Rift; Taglöhners Ehefrau, Margaretha Dorothea, alt 58 Jahr, 3 Moͤnet. 
imon Braubach, geweſenen Leinenwebers zu —— — — Maria — 
dalena, alt 82 Jahr, 8 Monat; «= : 
Dienftag , den 29, diefes,, 


Johann —2 von Carben, Metzgermeiſters Sbhnlein Johann Jacob, alt. t: chat, 


Josann 547 Beier; Kutfchers Ehefrau, Agatha, alt 68 Sabr 11 Mont, 11 Tage, 
afimie Balfer, gewefenen Schuhflickers nachgel. Witte, Maria Eunigunda, alt 44 Sabr. 
Johann Philipp Windler , geweſenen Tagl hners nadgel. Mittwei Maria Magdalena, 


i ale 51 Jahr. 
Mittwoch, den 30. biefes, ET EN 
Anton Heyl, Maurergeſell, von Efchersheim, alt 30 Jahr. ' © 
Donnerflag ; den r: Juli, 
Sphannes Heuſſer, von Nauroth bei Wiesbaden, Sohn, Eorigian, alt 12 Yapr. 
Herrn — Ben) Det — und Scönfärbers Ehefaan; Anna Mai, 
Beesbigte in Sadfenbaufen F 
Samſtag, den 26. Juni, 
ohann Heinrich Lein, Weingärtner, alt 66 Jahr. 
hoͤmas Prehm / lie Solpatens Tochteriein/ Anna Dproiben, art a Monat, 4 Tage 


| 
| 
| 


Sonntag , den’ 27. Juni. * 
Martin Fund Weingärtners Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt 6 Monat. nn 
Freytag, den 2. Juli, _ 
Johann Philipp Schmidt f Seldfhügens Söhnkein, Johann Unten aundreas/ a 7 Monat. 





No. 56. Dienſtag, den 6; Juli 1802. 





Belanntmahung. 


Woahrendem Sommer wird außer den Sionntägen auch jeben glttiioch 
wo den 2aflen Zuni der Anfang iſt, volftänd ge Tamgmufif mit guter Bedie⸗ 
nung auf dem. Sandhof anzutreffen fepn. Ag iu Extra, ei 
werden gebeten vorher allhier zu bemerken, oder bei n ü = 

et 





Die feit vielen Haben her⸗ von meinem verrn Oncle Peter Daft verfertigte, 
und mit vielem Beifall aufgenommene Kliſtler⸗Sptltzen, mit und ohne Elaſtl⸗ 
ſche Rohe. Hals⸗ Mutter: Wund- und Kinderſpritzen ec. nebſt mehreren andern 
Sorten, werden nun bei mir nach aͤhnlichem Maaß berfettiget, und empfehle 
mid RN damit zum. geneigten Zufprud. . 

Gtorg Philipp Euno, Doehetmeiſter⸗ 
An der klelnen Sandgaſſe Lit. K No. 22. * 





Dauss Werffeigerung mi 
Vermoͤge hochverehrllchen Schöffen: Defrets vom ı9ten Junl d. 3 fol 
Die zum Nahlaffe des verfiorbenen Schreinermeifters Meichin gehörige an Der 
ah ad F — No. — —— 3 Oman — 
den ten mittags 4 Uhr; du geſchworne Herren Auss 
ruͤfer Sffentlich an den Meifibietenden verPanf werben. | 





Haus⸗ Verſtelgerung. 

Samſtag den ıoten Jull d. J. Nachmittags 2 Uhr, ſoll —* — hoch⸗ 
verehrlihen Schoͤff en⸗Dektets vom Ziften Junl die zum. Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen hiefigen Burger und Wagnermeiſters Georg Ado 2 Kai sthörige, an dem 
Ed nah dem Brledberger- Thor gelegene, mit Lit. o. 82 begelchnete Ba 
haufung; benebfl ein Drannplag In der St. Eatharinen Kirche Im Stuhl No. 
163 der ste Sig gegen der Kanzel über auf dem zweiten Lettner, Durch Die ge⸗ 
ſchworne Dessen Auszüfer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Ace diejenigen, welche an den Nachlaß ber dabier verſtorbenen Dienſtwagd, Elifahethen 

Wat ausLindenfiruth, Fürſtl. Heſſenſchen Oberamtes Grunberg, Forderungen zu haben 

vermeinen, haben ſich jnnerhalb Drei Wochen, von unterzeſchnetem dato an, in der 

GSerichts, Kanzellei anzumelden, und ihre vermeintliche Forderungen anzugeben, oder zu 

gewaͤrtigen, damit nicht weiter dahier gehört zu werden. 
vdignatum Frankfurt am 28ſten Juni :1802. 


Getichts ⸗Kanzellei. 


PROCLAMA. 

Atlle diejenigen, welche an den gerichtlich obfigni-ten Nachlaß des dahler verſtotbenen 
franzoͤſiſchen Emigre, Christophe Marc, geweſenen Pfarrers, aus Vignot, unter der 
Præfectur Commercy., im Meufe-Departement , im ehemaligen Lothringen, eiwas zu 
fordern Haben mögen, haben fi innerhalb Drei. Wochen ‚von unterjeichnietem dato an, 
in. untengenannter Razer, ſo gewiß Damit-anzumelden , als im Widrigen der Nachlaß 
des Defuncti, an deffen Erben, auf Anmeldtn , ohne Eaution wird ‚verabfolget werden. 

‚Signatum , Sranffurt,am Main ‚den a4ten Juni 1802. | s 

. Getlchts ⸗Kanzekel. 


Da die zwei vordern Bauplaͤtze auf der neuen Ba: Anlage auf der fogenannten-fdhö« 
nen Ausſicht annoch in dem Lauf dieſes Jahrs an den Meinbietenden vetkauft werden ſoulen; 
fo wird ſolches denen Kaufluſtigen in Zeiten wit, dem Bemerken bekannt gemacht, daß der 
zunaͤchſt der Mainbrücke liegende auf Dem in Kupfer geſtechenen Plan mit No. 30 bejeidh- 
nete - zu einer Eckbehauſung geeignete — Bauplay an die Behaufung zum Mbein-in.Der 
Zahrgaſſe angtenet, gegen dieſe Straße 83 Schub und gegenden Main 1014 Schuh über 
‚bayrt.an Flaͤchenraum 110224 Duadrat-Schuh enthält; Ener daß der‘ darneben liegende 
mit Ro..29 bejeichnete Bauplag gegen den Main 1014 Schub und eine Tiefe,. vonder Mit: 
te fothanen —— ausgemeflen, von 934 Schub, Überhaupt an Flaͤchenraum 94901 
Quadrat⸗Schuh beträgt, nicht ka Die vorliegende Straße gegen den Main ‚auf 
, gine Breite von 60 Schuh angeleget werde, - - - - 

Die nähere Bedingungen; unter welchen dieſe Pläye vetfauft werden ſollen, KAnn men 
bis zu dem annod näher zu beſimmenden Verſteigerungs Termin jeden Tag auf unterzoges 
nem Amte einfehen, wo denen Kaufluſtigen alle erfotderliche Auskunft ertheilet werben: wird. 
.. Brankfurt.benziten Juni 1802. 

ee Baus Amt. - 


Bei Joh. Heinr. Goͤtz feel. Wittib auf dem Barfuͤßer/Plaͤtzchen Lit. K No. 76 find 
jederzeit folgende mineraliſche Waſſer ganz frifh in "Quantitäten als einzeln zu haben: 
yrmonter Waſſer in großen und kleinen Bouteitien, Spaatvaffer, Seidlitzer Bittermaffer, 
es » Badingery Schwalheimer, Emfer Kröugesmwajler , Sclangenbader, Wiesbader, 
Schwaibacher vom Stable und Weinbrunnen. Sie verfihert befte Bedienung und Die 
\alferäuferften Preiße. 
” B | 
Naharme'die heurige Fruchtzehnten zu Haufen, «Rödelheim und Rieder: Urſel, auf 
den ı2ten Zuli 1. 3. an den Meifibietenden salva Ratifieatione vetlehat werden folen; als 
fönnen ſich diejenigen ‚fo ein.oder Den andern zu beſtehen Luſten haben, Vormittags um 
10 Uhr, auf unterzogehens Umt einfinden und. den Erfolg fothaner Verfteigerung gegienend | 
abwarten. Zranffurt den 25ten Juni 1802. 
\ Korn » Amt, 








« 
. 








Beitage zu No, 56. Dienſtag, den 6. Zuli 1802, 
| — — —— — ne 


i Befonntmadu u3. 


Dahrichtlich mache ich hiermit.denjenigen, ‚Die mich einſi ghtes Vertrauens 
getvürtiger haben, etgebenſt bekannt, Daß; Ich meinen: biahizigen: Aufenthalt 
gerlaffen und wiederum allhier wohne, und bie Argneifunde und Geburtshülfe 
nach wie vor ausübe. Meine Wohnung ift am Eingange der Schäfergafle bel 
vem Schumachermeiſter Sched Lu. 9 Mo. 159, 1. 1: - 
SGrankfutt am Main Den aten Zuliagpan. u: 
| ALBEIERFRERTN 320... De Ben. Zeitmaun. 


# 


* 2 242 





P F J —— [4 in * Dt r ſte ige run 9- A PT BETT N \ 
Samſtag den 24jten Juli 1802 werden in der Bebaufung des S. T. Herin Hofrath 
: Wesel, auf dem Romerberg ‚an Dem Eingang der MWedelgafle , 16 Stüd der beſten 
Sebirgsmeine, beſtehend in 4 Stüd, — 17984 
EN ae. errbeimer "17988, ° naannn. 

3 — 8 Sind '"Deidesheinier 179877 Ki 
ſelbſt gezogen und wohlgehaltene Weine, durch Diegefhworne Herrn Ausruͤfer berfteigert 
und losgefchlagen. Die Proben werden’ an befagtem Tage don 1 bis 2 Uhr an den Fällern 
gegeben. Zranffurf, den zien Zuli 1802, 747 | 


Pe 





In der Debil: Sache des ausgettetfenen hieftgen Bürgers und Handelsmarns Georg 
Gottlieb Böhm ; haben ſich in Gefolg der reprsduriiten Ediktal Ladung vom Igten ‘Def, 
1801, Mittwoch den’ Igten Juli 1802 , VWormittagß Uhe, ſaͤntliche Intereſſenten in hie 
figem Rathhaufe vor_der angeordneten Schöffen Deputation zur Liquidation ihrer Fordes 
zungen und dem allenfaflligen Prioritäts- Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedrohes 
{en Prajudizes einzufinden. Signatum Frankfurt am Main’) den sten Juli 1802 ' 


Berichts =; Ranzelld. 


Zur Liquidation, der Schulden des Weißgerbermeilters Eonrad oder zu Balingen 
it von daſigem Magiftrat auf Donnerfiag den 22fien diefes — fodann sur Yiauidation Derek 
Schuiden der Weißgerber -Zohann, Sarob und Johann Roller dafeldften Termimis-auf - 

keitag den 23ſten Diefes-anberaumet worden. Allen denjenigen , welche an feibige eine 
dr zu machen haben ; wird daher in Gefolg derer dahier eingelangten deßfaufigen 
Requifition Diefes unter dem Anfügen befannt ‚gemacht, daß ſie in denen anberaunften 
Zermiren unter Chrafe des Ausfchlufles fothane ihre Forderungen liquiditen — und dag 
Weitere gewärtigen follen, welchem jedoch zugleich angefüget wird daß nach der zugleich 
anhero ertheilten Rachricht die simple oder cheographariſche Gläubiger wegen Infufficieng 
der Maſſe das leere Rachfehen haben werden. Frankfurt den zten Juli 1802. 


Stadt » Kanzellel. 


Mittwod den ıgten dieſes, Vormittags ıı Uhr, follen in dem Verganthung aufe 
einige Effeften, als: ı nußbaumenes Kommod, ı Tiſch-Schlaguht und ı Spiegel mit 
vergoldeter Rahme, öffentlich verfaufet werden. Zrankfurt den 23. juni 1802. 

er pm Belteren burgermelfterlicher Audieuz wegen. 





m 
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Im der Karo num Eonenres Sache dei weilande Jotzann Daniel Kbhler,. Burgers 
Yandeismanns und deſſen Wittwe J. J. Sophia‘, geb: —— haben ſich in e 
Ber: :eproducirten Ebicral-Ladung vom Igten-Febr. 1802 , Freſtag den Töten Zuli 1802. 
Ben 59 u” r —— ce tem! in hieſigem —— Bor * —— 

"fen: Deputation zur Liquidation: ihrer: Forderungen und. dem, allenfe Afigen Prioritaͤts⸗ 
LDerfahren bei eh Pen vachin prihie eimufinden * = . 
Signatum: Frankfurt am: Main: den stem: Zuli: 1802. a 
Gerichte» Karzellel; 
Effekte a Verfeigerumg — 
Mittwoch den 14ten dieſes, Vormttags 9 Uhr; ſollen im dem Verganthungshauſe auf 
Graben, mehrere Effecten, beſtehend in ſehr guten Canapee Sophas, Stühlen mir und ohne 

Kiffen; Eß Spiele und Eonfol: Tifhe, fehr feine porzeffainene Thee Serdicen u: Dgk mm 
durch die geſchworne Herren: Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung. verfieiget: werden. 








Er: 
MER 


nr Cffeften + « Berfeigerung 
Donnerfiäg den 15ten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen auf der Meinen Eſchenhe⸗ 
mergaſſe fit D II9 mit GENRSELBTeSEIagher a mehrere Effecten „ beſtehend in: 
Betten, Tiſch⸗ und Leibgeröth,. Hoizwerk, einiges Kuͤchengeſchitt 2: durch Die: geichiwarne 
Herren Uugrüfer gegen ic Fagke Bezahlung verlauff, werden. 54 tan 


| 

| 

| 

Montag den 12ten Juli und folgende Tage Vormittags 9 und Rahmittags z Uhrr 

ga zu Hayau am Muͤhlthor, in deg nerfiorbenen Burger und Schreinermeifiers Buddene -⸗ 
ppeis Behaufung, Rubeumen, Kirfihbaumen, Eichen und TanneneBohlen, mebjt deflen: 

AL Hobelbanke ĩe gegen gleich, baare Zahlung. an. den Meiftsietenden sffenali "pere 

i-merden. 4 4 RIND N OR 


u «4 





Nachdeme von: mehreren, mit Zeinwand dahier Handlung‘ führenden Bütgerrr. dem 
Amte: die beſchwerende Anzeige gemacht worden, wie daß don frmden Peinwandshändtern‘ 
wiſchen den Meſſen verbotswidrig mit‘ Leinwand Handel getrieben, und ſolche theils außer 
dei’ allein hiezu beſſimmten Leinwandshaus , in Gaſte und Privathaͤuſern verkauft, theils 
zer damit hauffren gegangen werde. Dieſer Beeintraͤchtigung bürgerlidyen: Nahruug aber 
. Duiedj mehrete obrigkeitliche Veroͤrdnungen, insbeſondere durch das verehrliche Rath Editt 
Kom gren Märg 1747. geſteuert und darinnen beftimmt' worden, Daß Düs won Femden 
anhero gebramhte Leinwand nirgends anders als in das Feinwandshaus gebracht und damit 
nicht länger-als drei Tage Uber Marft gehalten werden dürfe, das Hauſiten aber ſowohl 
als der Verkauf aufer dem Haus dDurdaus verboten feyn und dahero alles Leinwand von 
Dem Thor Durd) einen hiezu fommandirten Mann dahin gebracht werden follez Als werden 
fammtliche außer den Meſſen mit Leinwand anhero kommende Verkaͤufer, ſowohl ſich Diefer 
Berordnung gendu zu fügen, und ſich des Abladens und Verkaufs ihrer Waaren außer: 

Dem Feinwandshaus ale aud) die Guſtwirthe und andere dahieſige Buͤrger fir) Der wiſſent⸗ 
liben Aufbewahrung des von Fremden zum Verfauf beftimmien Leinwands ohne befondere 
hiezu pon dem Leinwands· Hausmeiſter erhaltene Erlaubnig zu enthalten, hierdurch nach⸗ 
drucktichn und bei ohnausbleiblicyer ſchwerer Strafe vertwarnt.. 
Sranffurt „ Den’ z3ften Juli 1794.- | * 
RKenovatum dr aöften Juni 180%: | x 
| Ä ——— Kediuel = Amt, 


* 


\ 


< gu verkaufen In. Dee Stadt. 
150 cu breit und II dide 
eine. eichene Die hlen find: bitlig zu verlaufen. 
nhbnohwaige neue Aepfelwein⸗ Foͤſſer mit- 
Sliaabeiſen ſind billig zu verkaufen. 
Einige Jahrgaͤnge des franzöffihen Jour⸗ 
mi⸗ von 1795 anfangend; ſind billig zu dere‘ 


faufen.. Ä 
Es ſind in Lit. F Vs. 60 auf dem großen 
2 jgraben:zwei-fehr gute Fußböden: auf 
Abbruch · zu verkaufen: | 


Zu vermlethen In vr Statt“ 

Eine-vohftändige Xohnung,. Die 
An ſicht auf den Mein hin, iſt Jahr⸗ 
weis. an bine File Haushaltung gu 
germictben. DEU, 
Auf det geif At. END, 225 if eine’ plai⸗ 
fünte Wohnung vorm heraus ji vermietben. 
Auf ver Schäfergaffe € Ro if. ein Zimr 
wmer an eine einzelne Perſon zul vermiethenz 
fl. 18800, ſind gan oder zu einigen Thei⸗ 

fen. zu verlehnen. 
fl. 5500 iu 5 Projent⸗ ſind zu verlehnen. 
fl. 25007, aufeinen vordern.&infaß; ſtehen 

+ @ j 2 


Bereit.- 1u>% } 

Huf dena‘ großen Hirfibgrabem No ot iſt 
ein Logis zu vermiethen / und kann ſogleich 
beyögert werden. — J 

In emer lebhaften Straße: iſt der zweite 
Stot, beſtehend in 2 Stuben, Nebengim⸗ 
mer, €, nebit mehreren Kammern im 
dritten, Stock und attem-fonft,erfordenlichen 
Bequemtichkeiten, aneine ſtalle Haushaltung 
zur vermiethen , und bis Anfang: September 
zu beziehen. 

Perlonen fo allerley ſuchen. 


Man wünſcht einem ‚guter Koch⸗ Ofen 


en einen rundan« OD zu, nertanichen ” 
Sas Naͤhere iſt im —— | 


3 N. 3 * W 
* Säugamme welche mit guter und 


genug awer Mildy verfehen- ifir luchet das 
zuueite Kind zu ſchenken· 46 
Eine noch brauchhare Geraͤthpre ſſe wird 


a Ak kei zu Taufe: geſucht. 


In ein hieſiges Haudlungs“ Haus‘, wird’ 
ein bier anfaßiger Manır ; von befannter 
Freue, als Pader und Auslaufer gefucht » 
der‘ zugleich des Rechnens und Schreibens: 
fündig. wäre. \ 

An Bir. ARE: ırz im der Schnurgaffer 
wird eine brave Kindsmagd' geſucht· 

&s wird ein framöflicher Spradmeiffer 
gefucht, welcher die: Stunde von 9 bis 10 
geben fann. Das Hähtte if auf dem Roß⸗ 
markt fir. F Mo. Too zu erfahren; 

Eim junger Menſch der die Yufwartung 
verfieht auch gut mit Pferden umgehen 
ann, und jualler Arbeit willig iſt auch gute: 
Beuanik bat, ſuchet Dienft. 

ne Perfon: vor fehr guter Familie, ſucht 
eine Condition ale Sefettichafterin oder Kam 
merjungfer mit-einer Dame auf Reifen zu 


gehen. 

Yehnfütfcher Wiegel auf dem Roßwmarlt 
fährt fünftigen Dennerftag und Gamftag' 
nad, Wiesbaden und ſucht Perfonen mitzur 
nehwen. 

- Qure weingrime Stückfoͤſſer werden zu 
kaufen geſucht in der Kornblumengaſſe R- 


162.- 
- Den ten dieſes faͤhrt eine Chaiſe vor derr 
Reuterifchen Erben auf, Der großen Gallen⸗ 
suffe nach Weilburg, ſuchen Perſonen mit· 


hr 

bnnfutfcher Bein, auf der Bockenheiwer⸗ 
gaffe, fähret bis Freitag und Samſtag, 
nady- Wiesbaden, und · ſuchet Perſonen mil“ 
ipnichmen. | i 

“ Hipifchen dem Retien- und Bodenheimers 
Thor , wird ein Fleiner Garten nicht zu nahe 
an der Stadt gelegentlich zu faufen geſucht · 
In der Stadt fünnebürg auf dern Gatküchen⸗ 
playıift das Nähere zu erfahren 


Bekauntma chung . 


Meine Wohnung iſt nunmehro hinter der‘ 
Aofe Fir. DIRe: ro Bei Herm BWagntrr 
Sattlermieifter welchers hierdurch ergebenſt 
anzeigen wollte, und. meine ſchoir befannte® 
feemgöfiihe Rebr- und: Schreib: Schulei wie 
* an Di geehrteftem 

: befterie: empfehle: NRZ 
TE E. Jeilland‘; - 


Die Unterbaltungen aus dir; Naturges 
ſchichte nach Büffons Shüem, virlegt von 
demM. Sngelbichtifhen Kunfihandlung in 
Yuasburgheginnt nun. den Menſchen m .2 
Theile: da diefes der merfmwürdigite Gegen⸗ 
fand ifi, fo wird die Subſeriptions Liſte 
aufs neue eröffnet, damit auch jene, Die Die 
ſchon erſchienenen Theile nicht bezogen, hier⸗ 
an Theil nehmen koͤnnen. in Näheres 
font Plane find hei. H. F. Scheidel und 
Eomp. ollhier zu haben. - Das Ende dieſes 
Monats ſchließt Die. Subfeription. 
Frankfurt a: M. den 1. Juli 2802: 





Ein gutes Forte: Piano iſt zu beriniethen, 
oder zu verlaufen. 6 meta 
Ein naͤchſt der biefigen Stadt gelegener 
ſowohl zum Ihe — Sernlißgärt- 
nerei ſchicklicher Garten von 5 Morgen, iſt 
gu vermiethen, und deßhalb Das Nähere bei 
dem Burger und Wdergefchtwornen Herrn 
G. *. Herfort auf dem Klapperfeld⸗ Lit: 
No, 112 zu erfragen. Sehen mw l 





In einem nahe gelegenen Ort, ſchoͤnſter 
Ausficht, find ztvei Yogis mit affen Bequem⸗ 
lichkeiten verfehen , Jahr⸗ oder Monätweis 
zu vermietben, 4 





Meinen Goͤnnern und Freunden habe ich 


die Ehre anzuzeigen, daß ich meine Mohr 
nung in der vormalig Kühnifchen Behall⸗ 
fung in der Barfüßergafe verlaffen und eine 
‚ andere ber Schuhwachermeiſter Meinzer in 
der Vogelgefanggafle bezogen habe. 


9. Yeinrich, Schneidermeiſter. 





. Meinen fhaybaren Freunden mache hier 
wit befannt, Daß ich in meinem von Herrn 
Philipp Jacob Claus erfauften Haufe Lit. € 
No. 244 an der Roßmarkt⸗Allee, die von 
ihm bishero geführte Handlung in Spezerei⸗ 
mäaren, in Rande und Schnupftahaf alter 
Sattungen, fo wie in Zrucht» Artifel und 


Brandwein fortfeken, auch - Gefhäfte em 
gros damit verbinden werde, wozu nıir Ze 
gütiges Zutrauen, deffen ich mich durch beyte. 
moͤglichſte Bedienung werth zu machen zur: 
Pflicht erachte, ergebenji erbitte. 


Johann Diettich Hobppe 2 





Sechs Viertel Looſe No 5357. 5354. 
301. 9442. 3419. 535 £. Fuͤrtzl. Daramrade 
ter Lotterie etjier Kaffe ſind verlohren 
worden, für deren Ankauf jedermann ges 
warnt wird. — BR 





fe Gattungen Rohr zu runde Defen 
fortirte Buͤgele ſen neꝛieſter Faß on⸗ Kehl⸗ 
Pfannen, und ſonſtige in Eiſen einſchlagen⸗ 
de. Kuͤchengeraͤthſchaften, wie auch alle 
ten, Fabrik⸗ und ſelbſt gemachte, SH { 
arherten ,„ find bei: Johann Georg. Krieg, 
Schloffermeifter „ in. feinem ‚Zaden, in, Der, 
Fahrgaſſe am Ed der Bornheimer. Pfprtein 
außerft bifigen Preißen zu befommien.., 





n: Tips i 
Ein nahe an der Stadt, jur Nutznieſuug 
wohl eingerichteter Garten 2 Morgen hal» 
tend / benebit einem gut erbauten Gatten⸗ 
haus, ift aus der Hand zu verkaufen, das 
—5 in Lit. CNo a5 zu erfragen. 
Mi LEBE LPT Bi) DH. tern tor, 
um : "at. - 09 EU a DH 2,1% 
Gaonj ausgetrocknete und ſehr gute vene⸗ 
tianiſche Seife, vier und ein viertel Pfund 
für einen Meichsthaler, iſt zu Haben in Dee. 
Roſengaſſe bei 


1 PER Be Tab ie EL. > Poppert. 





Ha. * chneidermeiſter, bes 
nachrichtiget ſeine Freunde, daß er ſeine 

ohnung aus der Borngaſſe verandert bat 
und nunmehro in der Ziegelgaſſe im goldnen 
Mond zwei Stiegen hoch wohnhaft ift. 


4 





— er Fluke 


— 


rannte 
Stage ud Anzeige⸗Nachrichten/ 


Cweiche auf dem Heinen Hirſchgraben F'77 Dienfags.n. Freitage ausgegeben werden.) 


‘ 


u 





"it Römifche Kaiferl, Diojetät olleranädigflem Peisilegioz 
pie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magifkrats geoßgünftiger Bewilligung 





Ro. 57.greitag, den 9. Juli 1802, 





Berkanntmachumng. 
PRaus⸗VWerſteigerumg. 

Samſtag den. roten Julind. J. Ka 82 Uhr, ſoll vermöge bo 
verehtlichen Soͤffen⸗Dektets vom 2 ıflen Zunt Die zum Nochlaſſe des Nee 
nen biefigen Burger und Wagnecmeſters Georg Adolph Pickel gehö:ige, an dem 
Eck nad dem Srienbergers Thor gelegene, mit Lit. E Wo, 82 beseichnere Hs 
hauſung, binebil ein Mannplag In der St Catharinen Rirche Im Stup! Ro. 
163 der ste Sig gegen der Kanzel über auf dem zweiten Lettner, Durch Die ges 
ſchworne Deren Ausrüfer, Öffentlich an den Meiflbierenden Berfauft werden. 





vun Ar SCHE Ar ee Er ET 71 38 STE Re CET ——— an EEE 
Da nunmehro fämtliche Liften von der fiebenten Ziehung der Niederöfterreichs 
Ständifhen Aerarlal⸗Lotterle dahter eingetroffen, und bereits im Hauptbuch 
eingestagen ſind, fo iſt das Schickſal der Lotterle⸗Loos⸗Obllgatlonen, gegen 6Er, 
pt. Nummer Nachſchlaggebuͤhr zu erfragen, bei \ 
nz | h Mofes Jacob Emden No. 102. 


Zur Ziguidation der Schulden des Weißgerbermeiſters Cühräd Rotler zu Balingen 
ift von dofigem Magiffrat auf, Donnerftäg den 22jten diefes — fodann per Kiauidation derer 
Schuldẽn er Weißgerber Johann Jatob und Johann Roller dafelbften Terminus auf 
Freitag den Azſten dieſes anberaumet worden. Allen denjenigen, welche an ſelbige eine 
Forderung zu machen haben, wird daher in Gefolg derer dahler eingelangten deßfallſigen 
Mequifisiom dieſes unter dem Unfügen bekannt gemacht, daß fie in Denen anberaumten 
Terminen unter Strafe des Ausſchluͤſſes fothane ihre Förderungen liquidiren — und das 
Weitere geroärtigen follen,, welchem. jedoch jugleich angefüget wird, Daß nad) der zugleich 
anbero. ertheilten Radricht Die simple oder cheographarifche Gtäubiger wegen Infufficienz 
der Maſſe Das leere Rachſehen Haben werden. - Frankfurt den ten Juli 1802. 


22.0 Stadt » Ranzellel. 


—— Sn DT De un. - 


Es hat die betruͤbte Erfahrung leider! nut allzuviel gereist Daß unfhuldige Kinder 


durch ungefunde, und mit anftedenden, bauptfählih a 


zubeugen, 
denen Saͤugammen Dienſte zus verſchaffen ſuchen, insbeſoꝛ 
ammen, deren Beiläuferinnen , und wtlihea@Bartweiber, 
führo bei Strafe drei Gulden, feine Säugamme mehr 


nicht zuvor in Anfehun 


er venerifhen Rranfpeilen be» 


haftete Saͤugammen , dfters um ihre Geſundheit,/ und nicht ſelten um ihr Leben ſel 


efommien find: "Lim diefenmidahero entftehendert großen Unglück inofünftige mit 
9 ergehet don Seiten loͤbl. Sanitäts-AUnts an alle und jede Pan — 






dere aber an alle biefige 9 
der ausdrüchiche Befehl, 
in Dienfte zu bringen, welche 


der Mild, als auch hauptſächlich ihrer Gefundheit von Demi 


hierzu von loͤbl. Sanaͤts Amt angenommenen Chirurgo „ Johann Ehriftoph Jäger, 
vorber gehörig. befichtiget , und. daß fie nichts Anfiedendes an fi habe, mit mon: 9. 
dructen und von demfelben eigenhändig unterfigriebenen Schein verfehen fey- Zu gleiche m 
heilſamen Endzweck ſoll von nun an nicht mehr erlaubt feyn, daß eine Sauganıme, ohne 
gedachten Schein zu haben, im Die hieſige wochentliche Nachrichten gefeket werde. Und de 
dar Wohl des. gemeinen Weſens hierdurch einzig und allein befördert werden fell; fo 
zweifelt ein löbl. Sanitäts: Amt um fo weniger, daß alle diejenige, welche instünftige 
Siugammen nöthig haben , feine als nach gefchehener Befihtigung annehmen, und folg⸗ 
lich ſich felbfien vor Schaden zu hüten wiflen werden. Auch wird die biefige Judenſchaft, 
diefem alten ſtraklich nachzuleben, hierdurch angewieſen. Frankfurt, den 25. Juni 1802. 


8 
- 


Sanitaͤts » Amt. 


— e —ñ e ⸗ñ e — 
In Gemaͤßheit hochverehrl. Conelusi vom gten Suni f. J. wird das unter der St, 
Eatharinen-Pforte befegene, mit Lit. & Ro. 97 bejeihnete Haus um 33335 Std Con⸗ 
ventionsthaler nebft aufgelanfenen Zinfen und Koften, und worauf pro censu prius I fl. 
20 fr. an löbl. Rechnei-Umt und 6 fl. Laternengeld haften, unter ausgefteter Fahne 
Rahmittags von ı —2 Uhr Freitags den gten Zuli 1802 zum viertenmale feilgetragen, 


werden. 
. Alle diejenigen, welche an den hieſigen Buͤrger und Handelsnrann, Adolph Peter 
Offermann, der am 28. mensis huj. Mäi pro admissione ad beneficium-Cessionis bone- 


sum extrajudicialiter implorirt hat, vechtliche Unfprühe und Forderungen zu haben ver» 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in-Zeit Sechs Boden „ melde von unten benann⸗ 


tem dato an pro on 


3 * 


ıni.terming peremtorie anberaumt werden, vor hieſigem Gerichte im 


Selbitverfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmädtigten, zu erſcheinen, um fi auf 


das Vermögens-Abtrettungs: Gefuch vernehmen zu Taflen, i 
darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber mit einander 
rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei ju gewärtigen, daß 


hre Anſpruũche techtserforderlich 
zu verfahren , ſofort die weitere 
fie zu diefer Sade weiter nicht, 


als an biefiger Gerichts Thüre, citirt, und im Ausbleibüngs» Fol weiter nicht gehört, 
fondern mit ihren etwaigen Forderungen von dieſem Eoncurs ausgefhloffen, und abgewie⸗ 


fen werden ſouen. Signatum Frankfurt am Main, den 3 


rten Dlai 1802. 


" . 3 hf : 
Gerichte Kaupellek., > 


In der Debit Sache des weiland Johann Borg tauß, Burgets imd Bierbratiers 
us 5 


meifters , ifk eine Urthel abgefaffet, die am ıgten hu 


Vormittags 10 Uhr, in’ untere 


geichneter Kanzellei, publicirt wetden fol. Hiezu werden ——“ ubiger eingeladen, 
“Ay 


mit dem Bedeuten , daß fie erfcheinen , oder erſcheinen mi 
werde. Signatum Zranffurt, dm sten Zul — 


cht/ Vutlieaton geſchehen 
Gerichts ⸗Kanzellel. 
N [1 


| 
\ 


Haren 


mergafſe I. D 119 mit 


— Er r * N | . ‚ ’ a | 
In der Debit Sache des ausgetrettenen biefigen Buͤrgers und Handels manns Geora 
Adolph Erras, haben ſich in Gefoig der reproducirten Edictal⸗Ladung, vom sten Febr. 
1802. Montage den ıgtem Juli 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten, in bies 
figem Rathhaufe vor der angeordneten Schöffen» Deputation zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen und dem allenfallſigen Prieritäts » Verfahren bei Bermeidung Des vorhin Anger 
drobeten Präjudizes einzufinden.  Signatum Zranffurt am Mein, den 5ten Juli 1802. 
Gerichts » Kanzeliei 


J 





In der Accord⸗ zıun Eoncurs-Sacde des weiland Johann Daniel Köhler, Burgers 
Handelsmänns und deffen Wittwe J. J. Sophia, geb. Bottfhald, haben fid in Gefolg 
der reproducirten Edictaf-Ladung vom Igten Febr. 1802, Freitag den-aöten Zuli-1802, 
Bormittage 9 Uhr, fämtliche Sintereffenten in hiefigem Rathhauſe vor Der ‚angeordneten 

Schöffen Drputation zur Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfottfigen Pripritätse 

Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedroeten Präjudizes eingufinden. 


Signatum Franffurt am Main den 5ten Zuli.1807. 
Serihtsr Kanzel. 


Effetten » Verfeigerung 
Mittwoch den 14ten diefes, Vormittags g Uhr, ſollen in dem Verganthungehauſe auf 
‚ Graben, mehrere Efikcten, beftehend in fehr guten Eanapee, Sophas, Stühlen mit unb ohne 
Kıflen, ©: Spiel- und Eonfol- Tifche, fehr feine porzetlainene Thee Servicen u. Dal. m; 
durch die geſchworne Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfieiget werden. 








I erfrtften + Bert reigeren gi Henn 
Donnerſtag den 15ten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen auf der Heiner Eſchenhei⸗ 
n ochobrtgkeitlicher Bewilligung mehrere Effecten , beſtehend im 
Betten; Wir und keibgeräty, Holziwerf, einiges Kuͤchengeſchirr 2c. Durch die geſchworne 
Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 





Dienftags den ı3ten diefes Nachmittags um 5 Uhr fo in dem Hoſpitalgarten auf 
dem Fifcherfeld der auf dem neu entworfenen Plan mir Ro. 62 begeichnete Bauplan, welder 
siebait Der dermalen von dem Handelsmann Herrn Neuner Zah erbaut werdenden Brhau- 
fung liegt, an den Meiftbietenden verfauft werden; wobei zu bemerfen ift, daß dieſer Baus 
play 63 Schuh ins Duadrat — folglidy 4624 Duadrat-Schuh enthält, und die vorliegende 
Straße auf eine Breite von go Schuh angeleget werde. Die nähere Bedingniſſe, unter 
welchen diefer Bauplatz verfauft werden fol, kann man vorher jeden Tag auf unterzogenem 
Amte einfehen, wo denen Kaufluftigen ale erforderlihe Auskunft ertheilet werden fol. 


Frankfurt, den ıtem Juli 1892. 
. 2 
ee — ML 


— 









— * — ——— 1 re —— — zur: 
an BEREAFFUnEH- eniete AN 
. ‚Wermöge Hocverehrlihen Schoͤffen Deerets vom rıten Junin follen Montag den 
ıaten Diefes Pie jum — * Ne perftorbenen Schneidermeiſter Joh. Friede: —e—— 
ebörige a „beitehend in Kommoden, Schränfen, Tiſchen, Stühlen’. Manns. und 
Sraumnefl der, Wei eräth, Bettungen, Zinn, Suvfen, Refing, Eifen und Blechmwerkf,. 
niges Silber und Jureler ; Durch, die geſchwotne Herren Wusrüfer gegen glei baare 
Bejaplung verfauft werden, Ju). Die ZUNEE 








en PT A — u Finn — - 


"Das Haus ft. Do. PR Auf der großen Efhenheimergaffe oird tfeit- ydet Ai, 
weiſe dum Abbruche durch die gefhmornen Herren Yusrüfer in dem zu verkaufenden 


- e — mom 


auſe 


den Agten dieſes, Nachmittags um 4 Uhr an die Meiſtbietende Öffentlich" verlauft wer den. 





* 


Kachdeme die heurige Fruchtzehnten zu Haufen, Roͤdelheim und Miedersirfet,.auf 


den täten Zuli 1. 3. an den Meiftbietenden salva Ratificatione verlehnt · werden fogenz alt 


koͤnnen ſich diejenigen 


ſo ein oder den andern zu beſtehen Luſten haben, Vormittags um 


rortihr, auf-unterzogenem Art einfinden und den Erfolg fotbaner Derfteigerung geziemen) 
abwarten. : Zranffurt den 25ten Juni 1802. ” 


c 





MAttwoch den Tgten diefes * Vormittags II Ubrr ſollen in Dem Vergant ngshaufe 


Korn » Amt. 


..f 


iniae Efekten, als: 1 nußbaumenes Kommod, 1 Tiſch· Schlaguhr und ı ieas! Ya 
— Rahme öffentlich verkaufet werben. "Frankfurt den 23. Juni 1802.. ’ * 


2 
XX 


Won elterer burgermeifterlicher Lludieng wegen. 


tt ⏑ TE 
— In der Debit Sache des-ausgetrettenen hieſigen Buͤrgers und Handelsmanns Georg 

Gottlſeb Boͤhm, haben ſich in Gefolg der reproducirten Ediktal Ladung vom xoten Oci. 

18017 Mittwoch den raten Juli 1802, Vormittags 9 Uhr/ Renstlige Ssntereffenten in. hie, 


tbhaufe vor-der angeordneten SchöffenDeputatien zur‘ 
—— nfallſigen Priotitaͤts Verfahten bei Vermeidung des vorhin angedrohe⸗ 


ger und dem a 


quidation ihrer Forde⸗ 


Ken Sprajubige einjufinben. Signatum Zranffurt am Pair, den Sten Zuli 1802. 


— — 


- Gerichts» Kanjeliel, — 


Bei. Joh. Heine. Goͤtz feel, Wittib auf dem Barfüßer. Plägchen Üt.-R-RE.,76- find 
jederzeit ‚folgende mineralifge Bafler ‚ganz friſch in Quantitaͤten als ti j a 
Horwonter Waffer in großen und Heinen Bouteillen⸗ Spaamwafler, Seidliger Bilterfocffer, 
Seljer , Fachinger, Schmwalheinier Emſer Kröngeswafler , Swlangenbader, Wiesbader, 


Schwaibacher vom Stahl- und Beinbrunnen, 


alleräußerfien Preiße. 


Sie verſichert beſte Bediehung und Die 


—— — — — —e — —— — 
In Gewaͤßheit hochverehrl. Gerichtsurtel vom roten Mai 1802, wird heute Freitags 
den gten Zuli 1. J. die Ueberbeflerung einer Eckbehauſung auf dem großen Kornmarkt be⸗ 


fegen, zum grünen Baum benannt und mit | 
2 Uhr unter ausgeftectter Fahne zum Erfienmal feilgetragen werden. 


Zu verkaufen In der Stadt. 
m Ua — 
Eine — mit Vorder⸗ 
dach ift zu verfaufen bei Ir 
Heinen Taubenhof. 


+ 


r&in’Disah, oder) fogenanntes; —* 


it Mebdern, und nochaͤſo gut als. neu, 
— Rongel an Platz zu verlaufen. Aus⸗ 
geber ja t , 


wo. A dl 2. 
4 Ar hmige neue Arpfelwein- Faͤſſer mit 


Staabeifen find billig zu verfaufen. 


Zu * aip — Auf der Schaͤferga 


Lit. F No. 1 bezeichnet, Öffentlich. von I bis 





Zu vermltthen in der Stadt; 
Lit. € 173 find zwei 
Stuben, Küche, zwei ran der 
zu vermiethen umd gleith zu beziehen. 
Auf dem Roßmarkt ift eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung von drei Zimmern und einem Cabinet, 


mit volftändigen Mobilien monatweife an 


einen, einzelnen Herrn gu ve n und 
gleich zw beziehen. i * 8 


daten 1 





- 


Beilage zu 


6, 57. 





— Yu 4 


‚in der Döngesgaß, bleibt ausgefegt. 





- 30, verfaufen Im der Stadt. 


Ein englifcher Sättel noch gut onditio- 
serirt, und ein lederner Mantelſack, find zu 
verfaufen. ;* 

Extra feine Leinwand zu Oberhemder zc. 
iſt fehr billig im Eommiffions Preiß zu ba» 
benz: in Lit. G No. 7 an der Catharinen 
Pforte. — —— 

250 Schuh J Schub breit und 3 Zoll dicke 
reine eichene Drebien find billig zu verfaufen. 

Einige Zahrgänge des franzofifhen Jour⸗ 
nals von 1795 anfangend, find. billig zu were 
Saufen.» — - .. . te 

In der Muͤnzgaſſe, 3143, find ſchoͤne 
Mopshuͤndchen zu verfaufen. —8 

Engliſche Strid: und Stickbaumwolle i 
wiederum in alten ‚Sorten und im Zabrif- 
preis zünhaben im Haufe des Baͤckermeiſters 
Deren Germansin der Bahrgafle 9. Ro.:26. 
Ju Lit. N No. 19 iſ — Aepfelwein/ 
‚Die Maas zu 12 fr. zu haben. 


* Zu vermiethen in der ‚Stadt. — 


In der Mainzergaſſe kit. J No. 37 if 
; ine Stiege er ehe Stube mit, Möbel zu 
Bermieiben. . i 
"Ein circa 24 Stück ſchrotmaͤſig haltender 
edler , iſt zu vermiethen. — 
In der —— find 2 Zimmer im 
eriten Stock, meſſentlich oder an einen le— 
Digen Deren zu werlebnen. - , 
2 der beſten Lage der Fahrgaſſe ift ein 
— gleicher Erde für einen % eh dien⸗ 
ũch, Jahrweiſe zu vermiethen. 


— Auf der großen Gallengaſſe kit, E Ro. 


ift der erſie und gweite Stock, befiehend 
1I &tuben, wopon.8 tapesirt, Küche, 
Rammern ; Keller, Stall, und fonfiger 
Zubehörung bis September zu vermiethen, 


Zreltag, den 9. Jult 1800) 


—— —Berkaunntmachunms. 
Der auf heute Freitag den dten Juli angekuͤndigte Verkauf des von Hiltenſchen Haufeg 


4 


— — 





— 


Eine vollſtaͤndige Wohnung; die 
Ausſicht auf den Main hin, in Zahrs 
wels an eine fillle Daushaltung zu 
grzniethen. — * — 

Sn einer lebhaften Straße iſt der swei 
Stod, beitehend in 2 Stuben J—— 
mer, Küche, nebſt mehreren Kammern ins 
dritten. Stock, und allen fonft erforderlichen 
Bequemlichkeiten, an eine ſtille Haushaltung 
zu —— und bis Anfang September 
zu bejieden, — 

Auf dem Roͤmerberg No. 164 iſt ein kogis 
von gtapezierten Zimmer, 2 Küchen, 4 Rame 
mern und 2 Keller, ne a wmöblirten 33 
mern an eine einzelne Perſon zu vermi 
and kann ſogleich bezo En hen RW 

In der Weißadiergaffe Rd. 40 find 2 ſchoͤne 
og — 6 ad 

ine Wohnung auf der Gallengaſſe, alei, 
cher Erde, beſtehend in 2 —— 
mern, iſt zu vermiethen. Yusgeber. d efes 
fagt bei wem. —3 — 
Auf der Zeil Lit. ENo. 225 iſt eine plate 
fante Wohnung vorn heraus zu vermiethen, 

Auf der Schäfergaffe € 180 ift ein Zins 
‚mer an eine einzelne Perſon zu vermietben. 


Derfonen fo aleriep fuchen. 


Eine Magd die aut kochen‘, nähen, wa⸗ 
ſchen, bügeln,. friden, fpinnen fann, und 
gutes Zeugniß, hat fuchet Dienft. J 

Es wird ein eines Logis gleicher ‚Erde 
mit Küche und Plak für Badereien gu mas 
hen ꝛc. zu miethen gefucht. Mr 

Eine, Magd melde waſchen, bügeln, ſtri⸗ 
den, nahen und kochen kann, ſuchet Dienft 
als Hausmagd oder in eine, Küche. 

Ein ausmwärtiger Menſch, ein ‚gelernte 
Bender, wuͤnſcht dahier als Keller unteriu⸗ 


kommen. 


In em hleſiges Hanblungshaus - 
word gegen ein anftändiges Salarium 
ein Eommis gefucht, welchet ſich zu 
Ggührung der Eonto Eorrente und der 
Deutfchen und franzöfifhen Eorrefpons 
Ders verbindlich machen: und. fogleidy 
eintretten Fünnte. 

Ein fehr erfahrner Handelsmann von ger 
fegteriv Alter wuͤnſchet als Buchhalter oder 
r Mithutfe in eine Handlung , es fep für 
eftändig oderaber nur für gewiſſe Zeiten, im 
oder außer den Meffen angeftellt zu werden, 
Das Nähere iſt bei Ausgeber dieſes zu ers 


fragen. 
Lehnkutſcher Fund im Rleſen auf der Aller⸗ 
iligengaſſe, faͤhret naͤchſten Montag, Dien⸗ 
ag, Donnerſtag und Freitag nach Wies ba⸗ 
Ber, und ſuchet Perſouen mitzunehmen. 
Ein Menſch der raſiren, friſiten, fchreis 
Ben und rechnen kann, auch mehrere Spra⸗ 
hen fpricht, und die keften Zeugniffe aufe 
weifen kann, ſuchet Dienft bei einer Herr⸗ 


Din oder in ein, Safihaus als Tafeldedery . 
€ 


—— ——— € } ’ 
Auf einen gerſchtlichen Einfak wird in die 
Nachbarſchaft A —— Ka 
sort 600 Gulden geſucht. Ausgeber dieſes 
giebt dießfalls nähere Yusfunft. 
— Montag den 12ten dieſes fähret Lehnkut⸗ 
ſcher Bauer hinter der Roſe nach Wiesbaden, 
und kann noch Perſonen mitnehmen. 
Ein berühmter frargͤſiſchet Sprachlehter, 
weſcher auch in der Schoͤnſchreibkunſt wohl 
erfahren, bat eine Stunde ron 9 bie 10 
Morgens abzugeben Lit. J No. J2. 
Ein Frauenyimmer wor guter Erſiehung 
wunſcht bei einer Herrſchaft angefiellt zur wer 
Ben als Kanımermädchen, Garderobmaͤdchen 
pder bei Kindern, fie fatır alle Handarbei⸗ 
ten, ſpricht auch etwas framoͤſiſch und enge 
Bft) ; das Nähere zu erfragem im Rachrichts⸗ 


Essuteir. 

Eine Stadt- Hbligatiom von 1600, und 
ine von 300 Bulden , werden gegen geringen 
Rachlaß zu kaufen gefucyt. 

Es wird eine befagte Kinds Zeaır oder 
gefuchti- 5 / 

- Eine noch brauchbare Geraͤthpreſſe wird 
a kaufen geſucht. 


Kutſcher Krauß im Stoß hof faͤhret Mon⸗ 
tag oder Dienſtag nach Wiesbaden, unbr 
kann noch 2 Perfonen mitnehmen. - == 

Eine Magd die nähen, waſchen, bügeln 
ſtricken und wirnen Fann und gute Zeugniffe 
Bat, ſuchet Dienkt. . en 
Ein junger Menfd) der nod) gegenwärtig 
in einer Handlung als Auslaufer dienet, 

u allen Hausarbeiten ſehr wohl zu brauchen 
ft, und das beſte Jeugniß hat, wünſchet 
man auf ähnlihe Art in Dienft zw bringen. 

Auf den 13ten diefes kommt ein Kutjcher 
von Leipzig hier an, und ſucht Perfonen im 
die dortige Gegend mitzunehmen, Logirt 
in der Keichsfrone.- 

Künftigen Montag fährt eine‘ Ehaife von‘ 
den: Reuterifchen Erben „: auf ‚der großen 
Ballengaffe, nah Wiesbaden, und ſuchen 
Herfonen mitumehmien. Fr 

In der Gegend der Hauptwache, ober‘ 
auf der großen Eſchenheimer Steaßer Lieb⸗ 
frauenderg, Carharinen Pforte, oder After 
wird ein Logis von 4 bis 5 heizbaren Zime 
mern; Küche, einigen Kammern: und fon» 
ftigen Bequemlicpkeiten, für eine file Hause 
haltung, jercher je lieber zu mierhem geſucht. 

In an hieſiges Haudlungs Haus, wird 
ein hier anfäßiger Dam, von: bekannter 
Freuer als Pader und Auslaufen geſucht, 
der zugleid; Des Rechnens und Schreibens 
fündig mare. ee j 

Ein um das Wohl feiner Kinder beforgter 
— — um ſeine beide ln, — 
7, und: ır Jahren In dem zur weiblichen Bil⸗ 
dung nöthign Biffenfhartehuntetrideer 
jur loſſen und fie ſchon fruͤhzeitig zu der Tu⸗ 
genden des gefaͤlligen Lebens zu gewoͤhnen, 
gegen verhäitnigmäflgen Beitrag. den Bei⸗ 
tritt von z oder 3 andern Mäder von dem» 
felben Alter, Elternp die diefes Aierbieten 
ihrer Hufnierffaniteit wrdigen, Föntıen auf 
Verlangen: weitere Kusfitft e ‘tem. 


Ein abrwaͤrtiger eg "ech vorcis 


Fahren, mit den nörhigen Vorkenntniſſen 
verfehen, und undekannt mit den Hänfer 
und Ausſchweifungen, die imunfen Zeiten, 
feider! ſo manchen Yüngling: brandnnärken; 
wünfcht jur weitern usbildung einige Jahre 
gegen billige Penfionin eine hieſi ger Epteerei⸗ 
Saudiung en gros unterzul o aaen · 


In Lit. K Mo. ır2 in der Schnurgaffe, 
wird eine brave Kindsmagd gefucht. 

Lehnkutſcher Bein auf der Bockenheimer⸗ 

gaſſe, fähret: Montag und Mittwoch nach! 


Wiesbaden, ſuͤchet Perfonen mitzunehmen. 
u Bekanntmachung | 


Ein ganzes Loos in 4 Viertel Ro: 9444: 
gr. gten; Klaffe der 2afien Frankfurter 
Stiftungs: Lotterie , ift verloren. worden « 
für deffen Ankauf gewarner wird. 


Es ift am Hren? Juli au dem Rothe 





Haufe ein’ ziewlich frarfer ſchwarz getiegers 


ter Huͤhnerhund abhanden: gekommen, wel⸗ 
cher befonders daran kenntbar, daß ihm ein 
Stüdhen anı linken Ohr fehlt „ übrigeng‘ 
einen ganz ſchrrarzen Kopf nebft ſchwarzen 
Fleck auf dem Kreuze bar, Auch hatte er 


ein roth ledernes weiß plattirtes Halsband* 


um, alser vermißt worden Es wird Ders 


- fenige erfuhr, welcher ihn zu Geſicht bes 
f, ihn gegen ein Douceur von fl 


im Rothen Haufe abjuugeben:: - 


— ie 
Sum: Unterrichte in: der. franzöfffchen«. 
gens 


rache,, hätte wman noch einige 
> Rahmittags-Stunden. übrig: 





Ein offener Brief in: welchem ein Fami⸗ 


lien · S tammbaum befindlich, iſt vorgeſtern 
Nachmittagk auf dem Wege vom Forſihaus 
Durch das Waͤldgen, die Fahrgaſſe bis auf 
die Zeil verlohren:.gegangen um deffen: 
Rücdgabe gegen ein Douceur, der Finder: 
böftichst gebeten wird. 


— — — — — — — 
Folg ende Weinbergsqüter ſind aus freier‘ 
Hand zu verkaufen: Eins auf dem rechten 


Rheinufer im Rheingau zu Müdeshein lie⸗ 


gend, enthaͤlt 1 Mörgen rooRuthen Wein⸗ 
berg alle in guter age: ſich befindend, 7 
Morgen Yeder und Wieſen, ein Wohnhaus 
bon IO Zimmern I großen. Saal, nebſt 


Küchen, Kammern, Heu: und Fruchtboͤden/ 


talung, Kellern zu 80 bis 90 Stuͤck Wein, 
Keitichane nebft 2 Reltern und einem arte 

anı Haus mit Mauern umgeben. Das ans 
dere ‚auf dem linfen Rheinufer, 2 Stunden 
oberfalb Mainz r zu Bodenheim gelegen , 


Frankfurt a. 


| enthält 23 Morgen Weinberge In: dem Geffer 


Lagen, und wodon mehrere Morgen new 
angebaut „ einem- Wohnhaus nebit daren 
ffoßenden' Barten: in der angenehmften Loge: 
daſelbſt, Heu: und“ Fruchtboden, Stellunge 
Keiern , und Kelterhaus nebft 2 Keltern.. 
Lebhaber, fogefonnen eins oder das andere 
an fidy zu kaufen, belieben. ſich bei Ausgeber 
Diefes zu melden. - & 


Sn meinem Verlageift erföhienen :° > 
Gruner, J., Verſuch über Sicherungse 

inſtitute, ar. 8i fl. 1.45 fr. 

Abhandlung über Die Augen⸗ 





fefebüre 
 entjindung, gr. 8 J ı% 
Malvirna, nach den Franzoͤſiſchen vom 
 Stampeel,ır Theil, 8 mir Kupfer, 
Schreibpapier fl- 2. 
Drudpapier fl. 30 kr. 
Ta beblen über die Frankfurter Wechſel⸗ 
Eourfe, von C. 3. Banzel, 4. fl. 3 
Frunf, JeJ. , neuer Plan: jur Hevoe 
luzion in der Förft- Defonomie- Ver, 
mwaltung, gr. 230 tr: 
Rettung für Kettung - Schauſpiel 
inm Kine Aufzuͤgen son H. Bad, mit 
dem Porträt des Schaufpielers Hertn 
pa gr. 8. Velinpap: fl. 2. 40 kr. 


reibpap: j fl. 1. 20 kr. 
Brudpap: ohne Kupf. gofr. 
Porträt des Schaufpielas Serrm 

.  Werdy.als Kabinctsfelretär Haller 
in’ Rettung für Rettung: 24 Pr. 
M. im Juli 1802. — 

Friedrich Epflinger.- 


Ein gutes Forte⸗Piano iſt zu vermietherrr 
oder zu verkaufen. 


Da nach erfolgtem Ableben: "des Sem 
Agenten Diether , die tt von d 
Hochgraͤfl. Haufe Erbach Schönberg Unter⸗ 
zogenem von hoher Behörde uͤbertragen wor⸗ 
den ift: ſo macht derfelbe Diefes hiermit be⸗ 
lannt, damit famtlide dahin einfchlagende: 
Briefe , Paquete ꝛc. zur gehörigen Beſor⸗ 
gung an ihn abgegeben werden mögen. 

J. G. Giar, 
— wohnhaft auf der groſen Sandgaſſe 
neben der weiſen Schlange. 





Nachdem die loͤbliche Schuͤtzengeſellſchaft 


in Offenbach entſchloſſen iſt auf den 16hen 
Julb ein Plaiſir· Kunſt⸗ und Ritterfchiefen 
zu haften , fo bin id willens in waͤhrender 
Zeit die Beſorgung und Abgebung derer 
‚Speifen zu vermiethen. Diejenige alſo, 
welche dazu Luſten erzeigen, koͤnnen das 
Nähere deöhalb bei mir erfahren. 
Sodann Heinrich Heym, Playmeifter. 


— — — — — — — — 
Meinen ſchaͤtzbaren Freunden made:hier« 
mit bekannt, Daß ich in meinem von Herrn 
Philipp Jacob Claus erkauften Haufe Lit. € 
‘Mo. 244 an der Roßmarkt⸗Allee, die bon 
ihm biehero aeführte Handlung in Spezerei⸗ 
toaaren, in Rauch⸗ und Schnupftabaf afler 
Battungen, fo wie in Frucht⸗Artikel und 
Brandwein fortfeken, auch Geſchaͤfte en 
gros damit verbinden werde, wozu mir Ihr 
gütiges Zutrauen, deſſen ich mich Durch beſt⸗ 
ge Pre —— machen zur 
Pflicht erachte, ergebenſt erbitte. 
Sole Dietridy Hoppe. 


a —— — 

Sanz ausgetrocknete und ſehr gute vene- 
tianifhe Seife, vier und ein viertel Pfund 
für einen Reichsthaler, iſt zu haben in der 


Moſengaſſe bei 
P. D. Poppert. 

Ein naͤchſt der hieſigen Stadt gelegener 
ſowohl zum Vergnügen ale jur Gemuüßgaͤrt⸗ 
nerei ſchicklicher Barten von 5 Morgen, ift 
zu vermiethen, und defhalb Das Nähere .bei 
dem. Burger und Ackergeſchwornen Herrn 
®. 2. Herfort auf dem Klapperfeld Fit. B 
Mo. I12 ju erfragen. 
— —— — — — — — 
J. D. Cronebach Schneidermeiſter, bes 

chrichtiget ſeine nde, daß er feine 

ohnung aus.der Borngaſſe verändert hatyz 
und nunmehro in der Ziegelgafle ins goldnen 
Mond zwei Stiegen hoch wohnhaft ill. 





In einen nahegelegenen Drt, ſchoͤnſter 
Auẽe ſicht, find zwei Logis mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, Jahr: oder Monatweis 
zu vermiethen.. 


—— — — ⸗ — —ñ—ñ— — 
Zwei junge Hähnger find zugelaufen. 


Meine Wohnung iſt nunmehro hinter Der 
Hofe Lit. D No. 10 kei herren Wagner, 
Sattlermeifter, welches hierdurch ergeben 
anzeigen wollte , und meine fon bekannit 
frangofifche Lehr: und Schreib Schule, wie 
auch Privat: Stunden, einem geehrtefieh 
Publikum ‚beftens ‚empfehle. _° 

E. Juillard, 


. Branff. Viktualien⸗Prelfe und Tarın 


am 8ten. Fuli 1802. 


Frucht⸗Preiſe. 
Weisen, das Malter 13 fl. — fe. 
om, = . af. — tr 
SGerſte, ⸗ . Bf. 50 kr. 
Hafer, Afl. kr. 
Mehl⸗Preiſe. 


Weizenmehl, das Malter 16fl.bie 17 A. 
Rodenmehl, » > 12f. — 
‚. BrodsTare und Gewicht. 
Ein Laib Rocdenbrod zugfr. 1Pfd. -Kot. 
Ein dergleichen Hr or -Tot, 
. * F — 3Pfd. —Lot, 
n es Rockenbrod von 6Ppfd. zofr: 
€in —* Brod bei den Dorf⸗ * 
baͤckern auf dem Markt . „. . 19. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 Fr. 18 Lot. 


Ein Waſſerweck“ zu ı fr, . . » tot. 
Ein Milchbrod j a — at 
Ein kauſcher Milchbrod zu fr... 4 Lot. 
Fleiſch⸗Taxe. 
Hammelfieiſch =... . :10-fe. 
Schweinefleiſch =... I ie 


Salz⸗Taxe, 
Brobes Salz, das Malter . 1ofl.20fr. 
Beinds Saljı —— F fl. 30 kr. 
| Bier-Tare X 
Die Mas Bier in dem Haufe . . 5te. 
Die Mas Bier über die Safe . .:5 te, 
Kohlen-Tare. 
Semwiſchte Kopien am Main, die Bütte 34 fr. 


Beſdlus. 








— —— _— wu“ / 


| wre ankf utte 4 Re 
rag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(melde auf dem Meinen, Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch⸗ Kaiſetl. Däjeftät allergnäbigfien Privilegidz 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magifzars großgünftiger Bewilligung. 





> BB eig ACT 
Ro, 58. Dienſtag, den 13. Juli 1802, 
Befanntmadhung.:: j 
Zukünftige Woche als Mittwoch den zıflen, Nachmittags um 3 Uhr, 
fährt ‚ein großes: Jagdſchiff ‚mit, vollſtaͤndiger tu kiſcher Mulif bifegt yon hier 
nad) Oberrad, mo Die’ Geſellſchaft die Kiſchwelhe befuchen Eana; Des Abendg 
führer die Jacht mit Begleitung der Muſik und Beleuchtung wleder zurück gie 
ero. Die Jacht haͤlt am Metzgerthor, und Die Billets find zu 30 fr. Die 
Bein bei dom Muficus D. Biunner auf der Alerheiligengaffe gegenüber der 
tadt Hanau Lil. BNo "43 und bei Herrn Wuͤſt/ Bierbrauermeifter, am der 
Konſlabler⸗Wache m haben. 
——— — — EEE — — — 
Clemens Stirx lehret die Artillerie und Mathematik, d. 4. Rechenkunſt, 
Algebra, Meßkunft ꝛc. nebſt ihren Zeichnungen in deuiſch und franz. Sprache; 
wohnt näghfl Der Peters-Kirhe € 32: 


Da nunmeht o ſaͤmtliche Liſten bon ber fiebenten Ziehung Der Niederoͤſterrelch⸗ 
Staͤndiſchen Aerarial⸗ Lotterie dahler eingetroffen, und bereits Im Hauptbuch 
eingetragen Mind, fo iſt Das ae: a — OS IEH EAU gegen sFr. 

Nachſchlaggebuͤht zu erfragen, bei 
u —— Mofes Jacob Emden Ms. 102. 


u Ey Erffottien.» VBerffeigerung. 
Freitag Den’töten diefes, Vormittags 9 Uhr und folgende Vornrittäge , follen in dem 
* — Haufe in der großen Sändaaffe Pit. K No. 87 ſaͤmtliche Effekten, beſſehend im 
ei änfen , Kowmoden , Comtoir und Ladengeräthfhaften, ein Klavicorde, Weißzeug, 
Beitungen, Meffing, Kupfer, Zink, Porcellain, Slaswerfir. eine Stand. und Tıihuber 
enfter, Wafgbutten, wie auch einiges Silber, und. Dergl. dutch die geſchworne Herra 
usrüfer" gögen ‚gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
[ 
os 


. 
” 


n — 


er We a DE 9. N > - 


. — — — tg 1 ie: np: 
. —E 
Dienftag den 2oten dieſes, Vorwittags an Uhr,ſoll In Deus Berganthungapaufe bas- 
Bier, durch die geſchworne — 6 bäumen —* d 4 Stühle, an den Meiffe: 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfauft ‚werden. Bi 
a > ya’ 


a den gtem: Zuli,1802. u, du 2, J nt 
— . en Yühgetet Auigeimistfterliähtr Mu w 


Mittwoch den 2ıflen und Donnerftag den 2aften diefes toörden: im Vabieflgen Burgere 
walde ı80 Stänme Eichen holßz thelle e niäufige;, theus Schneidftämme; die ſowohl für: 
Schiff ⸗Muͤhlenbau, für Wagnerarbeit,, als auch für fonitiges Rup- und. Baubo!; zu 
brouggen , solva ratificatione amden Meiftbietenden verfteigerf / und-wird an bemeldten ı 
Zägen, früh 7 Uber, in gedachten Walde an —— chenfegs mit: der Ber⸗ 
fleigerung der Anfang gemacht werden... Seligenſtadt den Sten uf 1802. BER 

| u; > Von Vogiel⸗ Amis. wegen. 

DE SER Bde „2 

— — Raoöolanda, Stadtfchreiber: _ 


4 
Eerfeften « Keurheigegunm g.- | 


mittwoch dem aten dieſes Bormittags-g Uhr, ſollen in dem Versantbungshaufe auf’ 
Wraben, —— eſteheud in ſeht Sale hndpee Onkes) Orakln fe ao * 
Kiffen, Es Spiele unde Tonſot⸗ Tiſche ſeht feint-porkellainene Then Serviten A 
durch die geſchworne Derren Aus:uͤfer gegen gleich baate Sezahlung derſteiget werdens- nm 
7 e . re 


* 





a} 











Erfeftene VBerftefgerwmg. k 
Donnerftag den-ızten diefes, Vormittags 9: Uhr, follen auf ver kleinen Sfchenheis 
mergaſſe Fin D ııgimit, Dochobrt Rriniiper Bewiligung. mehrere Effecten, bejiebeud Am 
Betten, Tiſch und Feibgerath, Holzwerf, einiges Küchengefdier 2c; Dürch Die geihworne: 
Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft. werden. — I 


An der Debit⸗Saghe des ausgetreitenen biefigen Blirgers' und Handelsmanns®eorgs; | 
Adolph Erras, baden / ſich in Gefolg der repradurırten Edictal Ladung vom 5en Febe 
1802. Montage den ıgten Juli 1802 Vormittags 9 Uhr ſaͤmtliche Antereflenten ‚in. biee | 
figem Kathhaufe vor. Det. angeordueten Schöffen» Trputatiom zur Liquidation ihrer Forde- 
und. dem allenfallſigen eiprinäte» Sporfabren bei Dermeidung des vorhin ange⸗ 

zignatum Frankfurt am Main, den Shen Zult 1802, 
Gerichts⸗ Kantellel ER 


rungen, ‚und, Dem Qt 
drobeten Präjudijes einzufinden.- 





\ienftaas den 13ten diefes Nadhmittans um 3 Uhr fon in denn Hofpitalgarten a 
den 2 der uf dei neu entworfenen Plan mit Ro. 62 bezeichnete Baublatz, —— 
neben de: dermalen von dem Handelsmiann Herrn Neuner Zahn erbaut werdenden | 
fung liegt, an den Meiftbietenden ver fauft werden 5 wobei zu bemerfen ift, daß diefer Bau⸗ 
Dar 68 Schub ins Quadrat — folglich 4624 Quadrat: Schuh enthalt, und. die vorliegende 
Strüße auf eine Breite von go Schuh angeleget werde Die nabere Bedingniſſe, unten 
welchen diefer Bauplatz verfauft werden fol7 fannı man vorber jeden Ta auf unterzogeriem: 
Ymte einfeben , wo denen Kaufluftigen. alle erforderliche Auskunft ertheilet werden fol. 


Zrankfurt, den ıten Juli 1802, °° 7°. — UN 
* r Bau sinkt 
an 
- 


= *— — By. —— De: — 
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Das Haus Fit. D Ro. 158 auf der großen Efhenbeimeraaffe wird theil« oder ſtück. 
weife zum Abbruche Durch die nefchmornen —* Ausrüfer in Dem zu verkaufenden Haufe : 
den. ıotem-Diefes, Nachmittags um 4 Uhr an die Meiſtbietende oͤffentlich verkauft werden. 


— — — — —— — — — — — —— 





Age diejenigen, welche an den biefigen Bürger und Handelsmiann, Adolph Peter 
Dffermann, der-am 28. mensis huj. Mai pro admissione ad beneficium Cessionis bono- - 
rum. extrajudicialiter implotirt hat, rechtliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben vers 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, weiche von unten benanns 
tem dato An pro omni termino peremitorie anberaumt werden, vor hiefigem &erichte in‘ 
Selbfiperfon ; oder Dutch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, zu erfcheinen, um fid auf’ 
Das. Vermögens: Abtrettungs: Geſuch vernehmen zu loffen, ihre Anſprüche rechtserforderlidh » 
dat zuthun/ auch des etwaigen Borrechts halber mit einander zu verfahren, fofort Die weitere e 
rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei zwgerwärtigen, daß fie zu Diefer Säche weiter nitht, » 
wis am biefiger Gerichts Thüre, citirt, und im Wusbleibungs» Fall meiter nicht. gehörtz- 
Tondern mit ihren’ etwaigen Forderungen von dieſem Eoncurs ausaefchicfferr, und abgewie— 


fen- werden ſollen. Signatum Frankſurt am: Main, den 3sten 


—— 


Zu. verkaufen In der Seadt⸗ 
‚ 2 


moderne gut gemochte und wenig ges 

brauchte Sruͤhle/ ſind Ju werfäufens 
Sin noch wenig getragenes ſtoffenes Kleid), 
iſt bilig zu verkdufen. 

Zroer fehr gute Fußboͤden ſind auf den“ 
Abbruch zu ver kaufen, in Bit: FNor 60 auff 
dem großem HDirfchuraben.- 

Ein- Ladengeräms- mit Drath geflochten; 
ſteht um Play zu gavinnen aus der Dand> 
zu verfaufen m&172.- 

Eine Drebbantiminmeflingenen Spindeln; » 
nebſt 50 bis 60 Stud Werfjeug und einige 
Schnheidzeuge ſtehet zu verkaufen ın & 172. 

In ir WRND 1yiit guter Aepfelwein 
Vie Made zu 12 Fi zu haben: 

Eine vierfizige Reife Charfe mit Vorder⸗ 

ach ift zu verkaufen bei Frau keidenthal im⸗ 
nen Taubenhof 
Ein engliſcher Sättel noch gut conditios 
nirt „und ein’ lederner Mänteffact) find zur: 
verkaufen. 

Sn der Muͤmngaſſe J a3, find" ſchoͤne 
Mmopehuͤndchen zu verfdufen, 

Engliſche Strick und Stickbaumwolle iff 
wiederum in allen Sotten und tar Zabrik⸗ 

teis zu haben ım Haufe des Badermeijiere‘ 
Km eman in. der Fahtgaſſe 2, Ro. 26. 


h 
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Mai. 1802... 
a’ Serichrs . Kanzellei. 
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Zu vermlethen In der Stadt 


ine ſchoͤne Wohnung iſt in erften Stod! 
an eine file Hausbaltung zu veraierben, + 
und fogleich zu beziehen. 
„ Eine möblirte Kammer ift fit. A 17 neben 
dem goldenen: Einhorn zu vermietber. 
Scoße vollſtaͤndige wie auch in einzefner 
Ziuwer eingetrheilte Wohnungen, find mit! 


und ohne Mobels, auf Fahre und Dionater 


zu vermierben: 

Su der Mainzergaffe Fit. J No. 37 iſt 
eine Stiege hoch , eine Stube mir Möbel gu ı 
permieihen. 

Ein circa 24. Stüdf fhrotmäfig Haftender: 
Keuter , iſt zu vermiethen.: 

In der Schhurgaffe find’ 2’ Zimmer im 
erſten Stock, meffentlich. oder an einen le⸗— 
digen Herrn: zu verlehnen i 

In einer lebhaften Straße iff der zwelte 
Stocd; beftehend in 2 Stuben, Nebenziri- 
mer, Küche, nebit mehreren: Kammern im 
dritten Stod, und Auen fonft erforderkichen ı 
Bequemlichfeiten, an eine file Haushältung; 
zu vertnleihen, und bis Anfang September : 
zu beziehen. - 


Yerfonen 16 alerley ſuchen. 


Es twird ein kleines Logis gleicher Erde: 
mit Küche und‘ Pak für Backereien zu mas- 
den 2c. zu miethen gefucht. - 


In eln hleſiges Dandlungshaus 
wird gegen ein anſtaͤndiges Salarium 
ein Commis gefucht, welcher ſich zu 
Foͤhtung ber Eonto Cottente und Der 
deutſchen und franzöfifchen Correfpons 
denz verbindlich machen und fogleich 
eintretten koͤnnte. 

Ein lediger Herr fucht ein kLogis von einem 
großen oder 2 gewöhnlichen Zimmer, nebft 
einem Bedientenzimmer , und Stallung für 

ferde. 

3 —9— donen⸗ Wittwe wuͤnſchte ein junges 
Frauenziwmer oder Mädchen bei ſich in Koft 
und Logis zu nehmen, und verfpridht für 
eine gute Erziehung zu forgen. 

Ein Heiner Sarten welcher zwifchen dem 


Neuen und Efhenheimier-Thor herumliegt, 


wird zu faufen geſucht. In Pit. E No. 26 
auf Der Döngesgaffe zu erfragen; 

Zur einen in Der doppelten Buchhaltung 
gründlich erfahrnen Mann, ift da ier eine 
Stelle offen. I. 3. Bittel in der Doͤngeb⸗ 


e.. * 
Sn billiges Lehrgeld wünfht ein jun⸗ 
ger Menſch von auter Familie, fo im Rechnen, 
Schreiben, franzöfifcher Spradye nit uners 
fahren, ineine iefige Handlung zu kommen. 

Ein auswärtiger Menſch, ein gelernter 
Bender, wünfdt Dahier als Keller unterzu⸗ 
ar das Wohl feiner Kinder beforgter 
Vater wuͤnſcht, um feine beide Maͤdchen von 
7 und zı Jahren in den zur weiblichen Bil- 
dung .nöthigen, Wiſſenſchaften unterrichten 


u laſſen und fie ſchon frübseitig zu den Zus 


genden des gefelligen kebens zů gewöhnen, 
Zegen verhaͤlinißwaͤſigen Beitrag den Bei 
Asitt.non 2 oder 3 ander Mädchen den dem 
feißen Alter. Eltern, die Diefes Anerbieten 
vor. Yufmerkfanifeit würdigen , koͤnnen auf 
"eo roeitere Auskunft erhalten. 

Ein ausmärtiger junger Menſch von 16 
Jahren, mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
verfehen, und untefannt mit den Raͤnken 
und Ausſchweifungen, Die in unſern Zeiten, 
leider! fo manchen Füngling brandmarten, 
wünfght zur weiternYusbildung einige Jahre 
gegen billige Penfion in eine hicfige Epecerei» 
Handlung en gros unterzufommen. 


— — — — u 


—— 


kehnkutſcher Funck im Rieſen auf der Aller⸗ 
heiligengaſſe fähret nächiten Donnerfiag 
und Freitag nach Wiesbaden , und furhet 
Perfonen mitzunehmen. 

Auf einen gerichtlichen Einſatz wird in die 
Nahbarfhaft hieſiger Stadt ein Kapital 
von 600 Sulden, geſucht. Ausgeber Diefer 
giebt dieß falls naͤbere Auskunft. 

Eine Magd die nähen, waſchen, bügeln, 
ſtricken und fpinnen fann und gute Zeugnift 
bat, ſuchet Dienk. 

Ein junger Menſch der noch Gegenwärtig 
in einer Handlung als Yuslaufer. Dienet, 
su allen Hausarbeiten ſehr wohl zu braudrn 
ft, und ‚das beſte Zeugniß bat, wünfdıt 
man auf aͤhnliche Art in Dienft zu bringen, 

Auf den 13ten dieſes Fommt ein Kutfcher 
von Leipzig hier an, und ſucht Perfonen in 
Die dortige Gegend mitzunehmen. kogirt 
in der Reihefron. .. - , 

Sn der Segend der Hauptwache, oder 
auf Der großen Cſchenheimer Straße Lieb⸗ 
frauenberg,. Catharinen Pforte, oder Afre, 
wird ein kogis non 4 bis 5 heijbaren Zum» 
mern, Küche, einigen Kammern und. fen 
ftigen Bequemlichkeiten, für eine ſtille Hause 
haltung; je eher je lieber zu miethen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Meinen Goͤnnern und Freunden habe ich 
die Ehre anzuzeigen, daß ich meine Hohe 
nung in der vormalig Kühnifchen Bebaus 
fung in der Barfüßergaffe verlaffen und eine 
andere bei Schuͤhmachermeiſter Meinzer im 
der, Bogelgefanggaffe bezogen habe. 6; 

9. Heinrich, Schneidermeifter, 
Aue Gattungen Rohr zu runde Defen f 
fortirte Buͤgele ſen neuefier Faß on Kohl⸗ 
Pfannen, und —* in Eiſen einſchlagen⸗ 

de Küchengeräthicyaften , wie auch ale Ar» 
ten abrif- und feibjt gemachte Schleffer- 
arbeiten, find bei Johann Georg Krieg, 
Schloſſermeiſter, in feinem ‚Laden in. der 
Fahraafe em Eck der Bornheimer: Pforte in 

Berft biligen Preißen zu befomnen. 


Ein Klavier fiehet zu verfaufen oder zu 
vermiethen, f fe s it ‘Ta f 1 


— 
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Anhang zu. den Frankfurter Frage und Augetge⸗ Nachrichten, 
Proclawirt und ehbelih Aufgebotene. 
Am 4 Sonntage nach Teinitatis, den 11. Juli 1903. 
. Herr — Albrecht Malß, Banquier, Wittwer, und Jungfer Catharine Jace bee 
arrentrabp. | 
Dere Iſaac de Bary, Handelsmann, und Jungfer Withelmina Ehriftina Jacobina Pigrim, 
zyodannee Beisler, Kranıer, und Jungfer Maria Eitſabetha Yuswann. 
Zodannes Rapp, Sgiebkaͤrcher, Witiwer, und Zungfer Darta Urfula Mütter, 
Johann Georg Dorbitt, Zimmergefedt, und Zungter Anna Sophia Pifter. 
Eopulist und ehelich Eingefeguete. 
| Montag , den 5, Juli. | 
Johann Ludwig Bed, Weingärtner, und Zungfer Maria Eliſabetha Bod.. 
Johann Georg Hahn, Pader, Wittwer, und Sjungfer Magdalena Kiefer. 
| F Dienſtag, den 6. dieſes. 
Chriſtian — Ouweiler, Schuhmachermeiſter, und Eliſabetha Margaretha Sieger, 
ittwe. 


Betauftein Frankfurt. 
— Sonntag , ben 9. Mai. 
Herr Epriftian Gottfried Meuter, Handelsmann, eine Tochter, Eliſabetha Carolina Louiſa. 
Sonntag , den 27. Juni. | 
Herr Martin Eigenbrod , Zürftt. Darmftädtifcher Hofjäger zu Beſſungen, eine Tochter, 
Sophie Zriederife Eonradie. | 
. Samftag , ben 3. Juli, Ä 
Johann Friedrich Gruber, Mesygermeifter , eine Tochter, Anna Catherine. 
Sonntag, ben 4, dieſes. 
of andelsmann, einen Sohn ann Gerhard. 
2: Scham en eg Saftpalter wie Area: ig einen Sohn, 
Here Kar! En "Engtifher Spraclehrer, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Johann Philipp Flach, Garn⸗ und Seidenkraͤmer, eine Tochter, Maria Catharina, 
Zacob Emmerich, Pater, einen Sohn, Georg. \ 
u Montag , den 5. diefes. 
Johann Heinrich Kirſchten, Sattlermeifter, eine Tochter, Henriette. 
! J - Dienflag , den 6. dieſes. 
Jacob Hurtmenny Mebgermeifter, einen Sohn, Nicolaus Marimillan, 
Audwig Carl Grünwald, Metzgermeiſter, einen Sohn, Johannes. 





? 
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Mittwoch , den 7. Juli. 
Herr Johann David Doͤrner, Hondelsann, einen Sohn, Chriſtian Friedrich. 
Sohann- Valentin. Reutlinger » Seilermeifter „ eine Tochter, Chriſtina. 

Freytag , den 9: biefes, 
Herr Johann Benjamin keſch, Handelsmann, eine Tochter, Dorothea Zriederica:. 


BGetaufte in Sadhfenhaufen, 
Sonntag , den 4. Juli, 
Sefom Philipp Fund, Weingärtner, eine‘ Tochter, Unna’ Eatharina;- 
Mittwoch , den 7. biefes, 
Paul Eifer, Weingärtner, eine Tochter; Anna Dorothea. 
Bersdigtein Frankfurt. 
| Samſiag, ben 3. Juli. 
Herr Johann Rudolph Schott, Handelsmann' wie auch“ Pfand: Amts’: Schreiber, alt 
67 Jahr, i Monat, 7 Tage. 
gobann * Benedikt Michel, Schuͤhmacherweiſter, alt 70 Schr, 8 Morat, 19 Tage.” 
Johann ** Schnelder, Schneidermeiſters Ehefrau, Cornelia Eliſabetha, alt 71. Jahr, 
eserta. 
Johannes Pflug, hieſiger Mousquetier, alt 27 Jahr. 
Sonntag, den 4. dieſes. 
Herr Johann Chriſſoph Augfteti, Handelsmann, alt 73 Jahr. 
‚Kerr Soon David Dorner, Hundelemanns Eheliebfle, Frau RU Mogdalena, alt ar 
Sahr, 4 Monat, 18 Tage. 
Montag , ben 5. dieſes. 
Johann Friedrich Gruber, Metzgermeiſters Kindbeiter- Töchterlein, Anna Eatharina.- 


Dienſtag, den 6. dieſes. 


Serr —— Georg Dun kayı Handelsmtann wie aud) Krahnenmeifter, alt 71 Sahry 
5 onat. 2 & 

Herr Sohann Georg Sondheimer, Safthalter, alt 72 Jahr, 7 Monat. 3 

Haren —— Mick, me ee — nachgel. Wittwe, Frau Anna Maria; 
alt 69: Jahr, 6 Monct, 19 Tage. 


Mittwoch, dem 7. dieſes. 


Sobann Heinrich Kirſchten, Sattlermeifters Kindbetter - Töchterlein „ Henrietta.- 
Dpiipp. Kapp, Schubmacergefe, aus Defteic im Rheingau, alt 22° Jahr. 
Freytag; , den 9. dieſes. 
S. T. 9% Heinrich Fudiwig von Glauburg, Obriff: — Tochter, S. T. Fraͤulein 
Una Philippina Charlotta, alt 17 Sehr, 8 Monat, 4 Tage. 

Jehannes Holgmenn, von Nieder Eſchbach, nachgel.- Wittiwe —** Margaretha, alt 
76 Johr, 6 Monat, 10 Tage. 

Jehann Meter Albrecht, bi efig geisefenen Capitaine d' Acmes nachgel. un Friedrich⸗ 
alt Monat 14 Tage. 








/ 


BSeerrdbigte in Sahfenhbaufen- 
| Samſtage, den 3: Juli. . 
Johann Georg Heifter, Weingärtners Dreilings⸗Kindbetter⸗Toͤchtetlein/ Anna Margaretha⸗ 
Johann Matthäus Fuler, Sciebfächers Toͤchterlein, Maria: Julijana, alt: 5. Jahr... 6 
Monat ,.26 Tage:. j i 
. Montag, den 5. dieſes. ER 
5 ohaunes Seybert, Verwalters auf dem Frankenſteiniſchen Hof, Kindbetter· Soͤhnlein, Franz. 
. | Dienſtag, ben-6. dieſes. 
Johann Georg Heiſter, Weingaͤrtners Dreilings: Rindbetter-Töchterlein; Anna Magdalena. 
Donnerſtag, den 1. Juli. | 
4 Johann Marcus Elias Helmsdörfer, Scribmtens Söhntein, Georg Albreht, alt 4 Monat.- 
Johann Peter Preifch, Weißbindergeſellens Rindbetter- Töchterlein, Märguretha-Elifabetha.- 





J No. 58 Dienſtag, den 13. Juli 1802. 





Bekanntmachung. 
Unterzeichnete Behoͤrde mache hiermit bekannt, daß von heute an der 
Betrag ber unterm iten September 1796 ausgeflelien und den ıten September‘ 
laufenden Jahrs fälligen Stadt-Dbligationen & fl.-rooo: ſammt abgelaufenen: r 
; Binnfen. erhoben oder felbige auch gegen. dergleichen neue mit gegenfeltiger Bes 
} redinung' der Intereſſen umgetauſcht werden koͤnnen, und wünfdt Befagte 
Stelle um fo mehr‘, daß viele Inhabere ſich vor der Morfallzeit zur Berichung: 
oder Umtauſchung Ihrer Obligationen einftelen mögen, da, mie leicht zu er 
achten iſt, woran’ alfe zu gleicher Zelt ſich melden, Die Beförderung nicht fo ſchnell 
wie mancher es vieleicht gerne (übe, vorgenommen werden Eann.. 
Stanffurt, Den stem Zuli 1802. PIERRE 
u a Rechnungs «» Commiffion. 


Ein: dreiftöcfiges Haus, beflehend in einem fleinernen Unterſtock, 2 Stoͤck 
eichene Bruͤſtung, welche noch ganz neu find, fee mit Spirgelglas, und 
ganz neue Rahmen, Thoͤren, Sambrien, Fußböden, Oefen, Herdtplatten ıc, 
iſt zum Abbruch aus der Hand zu verfaufen. ; 


‚Ale Sorten Klitlirfprign, als Mutter Hals: Wund⸗ und Kinberfpriken ac, 
welche ich * vlele Jahre bei melnem Deren Vetter, Peter Daſt, felbften ver⸗ 








nn habe, find nunmehr bei mir zu haben, und empfehle mich zu geneigten: 
uſptuch· | BER fi 
r Dich Kautz, Drebermetfler‘, 
| auf dem kleſnig Kornmarke Sir. 8 Mo. 194 
— — 
u ar * — ee Sn SC AR, EEE | ————— 


Nachrichtlich mache ich hiermit denjenigen, die mich einſt Ihres Vertrauens 
gewuͤrdiget haben, ergebenſt bekannt, daß Id miinen bieherigen Aufenthalt 
perlaffen und wiederum alhier wohne, und die Arznelkunde und Geburtshuͤlfe 
gach wle vor ausoͤbe. Meine Wohnung tft. am Eingange Der Schäfergaff: bei 
dem Schumachermeifter Scheck Lit. & Vo. :539. _ * 


Frankfurt am Maln den a4ten Jull 1802. 
Dr. Ben. Zeitmann. 


Alte diejenigen, welche an den Nachlaß der im ledigen Stande verftorsenen hiefigen 
Burger Toter , Sufannen Morien Leisling, irgend einen Spruch und Forderung zu 
madn vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche, innerhalb Drei Wochen, vom 
atın Juli 1802. anzu rechnen, in untergeichneter Kanzellei ad Protocollum anzugeben, 
und rechiserforderlich zu beſcheinigen, oder zu gewartigen , daß, dieſes Rachlaſſes halber, 
Berfügung erfolgen werde. Zranffurt den 2Bten Juni 1802, 


— Gerichts⸗Kanzellei. 


Ale diejenigen, welche an den Kachlaß der dahier verſtorbenen Dienfimagd, Eliſabethen 
Wak ous Lindenfiruth, Fuͤrſtl. allen Oberamtes Gruͤnberg, Forderungen zu baben 
vermeinen , haben fi innerhalb Drei Wochen, von unterzeicpnetem-dato an, in Der 
Gerichts, Ranzellei anzumelden, vnd ihre vermeintliche Zorderungen anzugeben, oder zu 
gewärtigen, damit nicht weiter dDahier gehört zu werden. 


Signatum Franffurt am 2Bjten Juni 1802. 








Gerichts. » Kanzel. 


In der Debit Sache des ausgefrettenen hieſigen nn md Handelsmanns Georg 
GSottlieb Böhm, haben fi in Gefolg der reproducitten Ediftaf-Badung vom Agten Det. 
1801, Mittrood den zgten Juli 1802, Vormittags 9 hr, famtliche Intereffenten in bie 
figena Rathhaufe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur Liquidation ihrer Forde 
rungen und dem allenfallfigen Pripritate-Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedrohe⸗ 
ten Praͤjudizes einzufinden. Signatum Frankfurt am Main, den sten Zuli 1802. 


Berichts = Kanzel. 


— — — 








In der Accord⸗ nun Concurs⸗Sache des weiland Johann Daniel Köhler, Burgerg 
Handelsmeanns und deffen Wittwe 5. I: Sophia, geb. Gottſchalck, haben ſich in Serolg 
der reproducırten Edictal-Ladung vom Igten Febr. 1802, Freitag den- Iöten Juli | 
Vormittags 9 Uhr, famtlihe Interefienten in Hiefigem Rathhauſe vor der angeoı direten 
Schöffen: Deputation zur Liquidation ihrer Forderungen und dem anenfallfigen Pripritäts- 
Verfahren bei Dermeidung des vorhin angedroheten Prajudizes einzufinden. +, 

Signatum Zranffurt am Main den zten Zuli 1802. 


Gerich 8⸗ Kanjellel. 
Mittwoch den 14ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungehauſe 


einige Effekten, als: x nußbaumenes Kommod, ı Vſch-Schlaguht und ı Spiegel mut 
vergoldeter Rahme, , Sffenzlich verfaufet werden. Feank urt den 23. $ııni 180. * 


Von Arlteses busgssmifterliper A coli toegen, 














aa # 


— — 
— — 


Beilage zu No.58. Dienſtag, den 13. Juli 180m 





Berkaunmtmachunms. 


Undrdler Abſichten wegen, haben ſich nledriggeſinnte Menſchen erlaubty 
auszuprengen, als würde ich Die Papierhandlung feit dem Tode meines geliebten 
Bruͤders, Earl Butımann, nad) und nach eingehen laffenz weit entferht dieſes 
zu wollen, finde ich) vielmehr in dem Beruf, für Die Hinterlaſſene des Seeligen 
zu forgen, meine angenehfle Pflicht. - Ich wiedeilege alfo hiermit ti-fes faiſche 
Serüht auf das feierlinfte, empfehle vielmehr die feit fo langen Fahren unter 
der Firma Jacob Buttmann beftandene Schreib-Materialiin-Dandlung ferner 
in Das Zutrauen der Redllchdenkenden, unter. der Verſicherung, daß ich Deren 

Leitung. eben fo geroiffenhaft führen werde, als fie feit ihrer Entftchung geführt 
wurde. Denen Urhebern diefer Ausfprengung zu verzeihen gebistet . mir Die 
Meligion, wohl ihnen! wenn ihr eigenes Gewiſſen fie dereinft nicht richtet. 


Jacob Georg Buttmann. 


Ein fehr nũtzliches Buch für Brauenzimmer. 
‚Antoelfung für Töchter aus allen Ständen fich ihrem Fünftigen Berufe 
gemäß würdig zu bilden. Herausgegeben von E. Funke, Inſpector 
des Fuͤrſtlichen Schullehrer-Seminariufhs zu Deffau. Berlin 1802. 


Anwelſung zu allen nöglidhen Brauenzimmer- Handarbeiten. Vorſchriften 
zur gehörigen Anfhaffung und Zubereitung der Spelſen. Unterricht zur ges 
hörigen Beforgung der Waͤſche, und anderer für den ehrmwürdigen Stand einer 
gebildeten Hausfrau nicht minder wichtigen Kenntniſſe und Gefchicklicykeiten. - 
Pflichten der Gattin. PRichten der Hausfrau. Pflichten der Mutter. - Yufı 
. zehlung aller Pflichten einer .branen Hausmutter, als Krankenpflegerin. Schils 
De unges einiger muflerhaften Frauen, aus. dem wirklichen Leben, zur Nach⸗ 
ahmung, machen den ſummariſchen Innhalt, diefer zur Beförderung haͤuslicher 
Gluͤckſeeligkeit geeigneten Schrift aus. Welches deutfche und biedere Maͤdchen 
ſollte nicht gerne einen Theil feines Nadelgeldes zur Anfhaffung Diefes gemein⸗ 
mügigen Bühleing verwenden. 

In Stankfurt am Main zu haben In der Behrensfchen Buchhandlung auf 
dem Beinen Kornmarkt im: Ritter. Der Preiß viefes Buchs iſt ungebunden 
90 An, ne Deckel geheft und befopnitten 40 kri, In PappdedIband geb. 
mit Titel as ie * ci x 


Nachdem dem um ein einjähriges Moratorium —— habenden hieſigen Schutz⸗ 
und Handelsjuden Loͤw Nathan Wexlar, auf allerſeitiges Veriangen feiner erfchienenen 
und liquidirt habender ng: ‚, und da fonft niemand miederfproden hatte, unterm 
22. Mai legthin der gebetene Anftands-Brief ertheilt, ſofort die gerichtlich ‘angeordnete 
BermögengEuratel wieder aufgehoben, und ihm die forthinige Verwaltung feines Bermös 


>. * 
— a ————— nn 
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rd wieder überlaffen worden iſt. So wird ein ſolches hiermit, auf deſſen Anverlangen/ 
ffentlich bekannt gemacht. Frankfurt den oten Juli 180o32. | 
. Gerichts » Kanzellel. 


— — — — — — — — — nn 
Ein dem hieſgen Heſpital. Pfleg · Amt gun Heiligen Seiſt zugehhriges Baumguth 
4 Viertel 34 Ruthen 8 Shub 24 Zoll baltend, und ganz nahe bei Bornheim rechter Haud 
an der Land: Straße liegend, ſoll, weil ſich mehrere Rauftiebhabere dazu angemeldet haben 
Donnerftags den a2ften diefes Nachmittags 2 Uhr salva Ratificatione Eines Hochedlen und’ 
Hochweifen Raths an den Meiftbietenden verfauft: werden, und fönnen fidy die Kaufluſtige 
an diefem beitinmmten Tag und Stunde in dem Hofpital einfindem. 
Sranffurt, dar gten Juli 1802. J 
Hoſpital⸗/Pfleg⸗/ Amt. 


Samſtag de 17ten Juli, Nachmittags um 4 Uhr, fo das diesjährige Jehendheu⸗/ 
in dem Kornamtlichen Hof zw Nieder Lirfel am dem Meiſtbietenden verfteigert werden; wo⸗ 
gu diejenigen, welche Zuiten haben ſich einfinden und deu Zuſchlags getvärtigen koͤnnen · 

Frankfurt am Main den ıaten Juli 1802. ; 
Korn » Amt. 


Einem ehrſamen Publifum wird Hiermit die A gemacht, daß Montag den roten 
Hiefes; Morgens um halb 8 Uhr die Ziehung der gten Klaſſe hiefiger 22ten Stiftung: Lot⸗ 
terie in dem Saal des adlichen es Limpurg öffentlidy vorgenommen werden fol. Mer 
derfelben beizuwohnen gedenfer, beiebe ſich alida einzufinden. 

Sranffurt den raten Juli 1802. 7 
Don Stiftungss Lotterie: Deputatlong wegen. 





Nachdeme-von mehreren mit Leinwand dahier Handlung führmden Bürgern denr 
Amte die befchtoerende Anzeige gemacht worden, wie daß von fremden Leinwandshandlerr 
ifhen dem Meſſen verbotewidrig mit Leinwand Handel getrieben, und ſolche theils außer 
me aflein hiezu beſtimmten keinwandshaus , in Gaft- und Privarhäufern verfäuff, theils 
gar Damit: hauſiren gegangen werde. - Dieſer Beeinträgtigung bürgerlihen Nahrung uber 
durch mehrere obrigfeitlicge Verordnungen, insbefondere Durdy das verehrliche Raths-Edilt 
dom gien März.1747 gefeuert und darinnen befiimmt worden, daß dag bon Fremden 
anders gebrachfe Leinwand nirgmds anders als in Das Leinwande haus gebracht und damit - 
nicht fänger ats drei Tage uͤber Markt gehalten werden duͤrfe, das Haufiren aber fowohf 
als der Verkauf aufer dem Haus durchaus verboten ſeyn und dahero alles Feinwand vor 
dem Thor durch einen hiezu kommandirten Mann dahin gebracht werden ſolle; Als werden 
fawmtliche außer den Meſſen aut Leinwand anhero kommende Verkäufer, ſowohl fich diefer 
Derordnung genau zu fügen, und ſich Des Abladens und Verlaufs, ihrer. Wacren anfer 
dern Leinwands haus als auch die Gaſtwirthe und andere dahieſige Bürger fich der wiſſent⸗ 
fihen, Aufbewahrung des von Fremden zum Verfauf beitimraten Leinwands ohne befondere 
jet don danı Feinwands; Hausrheifter erhaltene Erlaubniß zu enthalteny hierdurch nad» 
üeffichft und bei ohrrausbfeiblicher fhtwerer Strafe perwarnt, | er 
Frankfurt , den 23ſten Zuli 1794 F 
Renovatum den söften Juni 1862 u a 


we 64 :2 Mechnel Aue 


gu verfaufen in der Stadt. 
Geſtrickte baumwollene ganz weiße und 
gen blaue fehr ſtarke Manns⸗Wels und 
inder- Strümpfe, ſind Dußend und Paar⸗ 
wid onter dem Fabrickpreiß zu verkaufen, 
mder Fifchergaß zroifihen dem grünen Baunr 
and Herpn Zckwolfs Haus. Lit. DER Io 

} eine Stiege hoch. ’ pt 
+ „Ein Haus mit Hof und agen Bequem⸗ 
- Kihkeiten verfehen, in einer lebhaften Haupt 
* Strofe:gefegen it zu verkaufen; dns Rür 
| bere unter der Eatharine orte: fit & 

3 9. GI. _ —A Fr} 
© Eine ſchoͤne neue Ehaife, mit einem Steif 
{ dach, Zaloufle und Schwanenhäffen , gute 
" Zedern , Rothriensen, Faternemc. und m Hi 
© Fine neue detti’ju z und’ z Perforien, milk 


* gorderverderf nebft Jalsufte, wie Die Hbide, - 


diefe aber mit einer Langwiet. Zwei mot 
gute gebrauchte Süttet; 7 halbneue Zaͤume 
mit Bruſtriemen, der eine mit Muſcheln, 
der andere plattirt , nebſt 2 Zliegengarn / 
nd billig zu verfaufen; im der Doͤngesgaſſe 
it. E Ro. 26 eine Stiege hoch zu erfragen, 


Zu vermiethen In. der. Sn y 
3 bis 4 ſchoͤne Zimmer auf derr Main ger 
ger, nebft Kuͤche, und andern Bequemlich⸗ 
eiter ; find mit oder ohne Möbel zu ver⸗ 
fl. g000 fiegen-sereit ' lich anzute⸗ 
ni = Nähere Lit. J Ro. or zwet Oties 
en. hoch.. — — — —* 
inter der ‚Reufräms Lit. K Re. 10a bei 
Jobannes de Bary iſt auf, ge ii 
and folgende Meike, ein, daden, Comtor 
u ö $ zu vermie en. Y1jr zt In > 
"con im a4 Me Bußır, go scha 
anzulegen. Dan ae asian 
perhonen fo auerleh gehen" 
_ Zür ein betroͤchtliches Haus in Lyon wird 
ein J set Menſch auf 4 Jahre in die Lehre 
e z ER ER. 
N unktigen Mittiisch und Dotirierfläg faͤh⸗ 
ver eine Chaife von den Meuterifhen Erben 


auf Der:grdß unse nad) Wiesbaden, 
und ſuchen Perfonen mitzunehmen. 


Ein s Bin Was ofee Min, fe 
ſchet man an einen ſoſchen Platz in Die Ko 
geben zu koͤnnen, wo es nebſt einer voxzgli 
guten Erziehung auch zugleich den ſeiner Zur 
gend angemeflenen Unterricht in weiblicher 
Sandarbeiten und andern: Unfangsgründen- 


erhalten würde. 


Ein Subject von x5 bie 16 Jahren, prote⸗ 
ſtantiſcher Religion ſo er und reche 
det, und etwas feanzöfifdy verftehet, kann 
gegen ein biftiges Koſtgeld, im eine Tuch⸗ 
fabrif in Wachen. in die Lehre lommen | 

‚ine Map, die fochen und die Hausarbeit 
verrichten Tann , wird in Lit. & No: 21 


ſucht. 
Eine Magd die gut kochen, näßen, wa⸗ 
ſchen bügeln, in eh); fpinnen kann, und 
gutes Zeugniß Hat, ſuchet Dienſt. 
Bis den 15. oder 16. trifft ein Kutfcher‘ 


von Bremen hier eim, welcher Retour ſucht 


rat: Caſſel, Hannover; / Pirmont oder dortige 
Gegend. xkogirt in der Kartaun auf der 
Sriedbergergaffe. — 
Eine junge Perſon, vom guter Erziehung 
und Herfünft welche außer der deutſchen 
auch die framobſiſche Sprache ſpricht, und 
Kindern Unterricht darinnen geben kann, 
dabei ins ſticken, nähen, ſtricken/ und übrie 
gen Handarbeiten: gehbt, auch in oͤconomi ⸗ 
fdjem nicht unwiſſend iſtz / würs 
ſchet nach dieſen Eigenſchaften in eine ſchick⸗ 
liche Kondition zu tretten Das Naͤhere 
hiervon kann man in dem Nadrichte Com» 
teir erfahren. ED 
Zu einer Rechenſtunde, wird der Beitritt 
einer Perſon, monatlich rfl: geſucht. 
Mehr zur Unterhaltung als aus Eigenni 

rar man in ein angenehjnes kandſt Pe 
eitter Mann von gutem Character in Koſt 
und Logis; zum Vergnügen. findet mar 
Gärten, Kutſche und Dferde, und einen 
Mann gar nuͤtzlichen Unterhaltung Auf 
faſt naͤmliche Art ſtehet für ein Frauenzimmer 
eine ſolche Gelegenheit offen. 


Bekanntmachung. 
Zum Unterrichte in der framoͤſiſchen 


Sprache, hätte man noch einige Mor 
und Rakmittags. Stunden übrig. er 


* 


Da nach elen Ableben der Herrn 
Agenten Dietder , bie Agentie von dem 
Hoharäfl. Haufe Erbach Schönberg Unter» 

porneerson hoher Behörde Übertragen wor⸗ 

en iſt: fp macht derfelbe dieſes hiermit bes 
fannt, damit ſaͤmtliche dahin einfchlagende‘ 

Briefe , Paquete ꝛc. zur gehörigen Beſor⸗ 

gung an ihn abgegeben werden mögen. 

,.I®, Biar,. 


wohnhaft auf der grofen Sandgaffe 
‘ı » neben der weifen Schlange. 





Ein weißer Hühnerhund mit braunen Oh⸗ 
ren, bisari die Yugen braun gezeichnet mann 
lichen Geſchlechts, ift verfloffenen Samftag 
abhanden gelommen, wer ihn auf die Fried« 
bergergaffe fit. END. ıı wiederbringt erhäft 
ein angemweffenes Douceur. 





Eine ſchwarz ſchildkrotene Schnupftabaks⸗ 
Doſe, wittler Größe, mit einem Frauen⸗ 
zimmer⸗Portrait und goldner Einfaſſung, 
iſt am letztern Sonntag den Iuten dieſes, 
Abends vor 11 Uhr, von dem Bocdenheintere 
Thor bis auf die Zeit verloren, worden, Der 
Zinder oden, Beſitzer Derfelben wird boͤflichſt 
erfucht , folcye gegen eine dem Werth. an⸗ 

meffene Belohnung an Den Hberkeller im 

RI zum Weidenhof gefaͤlligſt abzu⸗ 





Einen Tieb- und werthgeſchaͤtzten Publi⸗ 
Fun mache befannt , daß: ich: meine Woh⸗ 
nung verändert-babe „und nunmehre auf 
der Beil dei Herren Goͤtz, gerade dem Zeug. 
haus gegen über anjutreffen bin. Ga wii 


mich wie bisher fernerhin in allen Vorfal⸗ 


Jenheiten der Zähne beſtens ewpfehlen. 


Johann Jacob Lackmann, 
theoretiſch⸗ und praktiſcher Wundarzt. 
wer B 4 





Ein nahe an der Stadt, jur Nutznieſung 
wohl eingerichteter. Garten 2 Morgen hals 
tend, benedft einem gut erbauten Garten⸗ 
haus, ift aus der Hand zu verfaufen , dag 
Naͤhere ift in kit, E No. 45 iu erfragen, 


Ich warne hiermit Jedermann, richte 
auf meinen noch meines juͤngſten Shes 


Romen, Simon Morig, etwas zu borgen, 
indem ich für gar nichts hafte noch etwag 
ie Who ur 


zahle. ei fr ? 
Schiller, Gymnasii Collega Emeritus. 





Es find wieder gute Forte piano zu der 
Faufen und zu verlehnen wie auch alle: 
Sattungen gute‘ Flauten und Flageoletten, 
Violinen/ feine und geringe -Biolinbögen, 
ute Harfen: und Violin. Saiten, billig zu 
jeden auf der groſen Eſchenheimergaſſe in 
it. D 144 bei Pauli. ' 
4 . ⸗ 2 1 
In der Schnurgaß am Eck des Ruͤrnber⸗ 
der gu fit, K No. LIO iſt am Samfiag 
ein Difielfinfe entfliehen, ter ihn dahin 
wiederbringt, bekommt ein gutes Douceur, 





Ein naͤchſt der biefigen Stadt: gelegene 
ſowohl zum Vergnügen als zur Gemlifgätt- 
neren ſchicklicher Garten von 5 Morgen ‚ift 
zu: permiiethen, und deßhalb das Nähere kei 
dem Shah, und Udergefhwornen Herrn 
G. 8: tauf dem Klapperfeld ER B 
No. 112 zu erfragen. u 





¶In einem wahe gelegenen Ort, fhönfter 
Ausfiht, find zwei Zogis mit allen Bequeni- 
lich keiten verſehen, Jahr · cder Monatweis 
zu vermiethen. a & ete, Bu . 


" peihe Wohnung iſt nunmhrd hinter 
Rofe Bir. | Pe = Heard * 





Sattlermeifter, toelches hierdurd) erdebehft 
anzeigen, wollte, und meine ſchon befaniite 
franzöfttiße Laft> und Schreib.Siafe, wie 
auch Privat» Stunden, einem geehrteflen 
Publikum beſtens empfehle. , .- 7, 

ie ö & E. Juillard. 





Wicken find gu Haben Im Shi 
am Bahıthor Das Malter gu a fl. A 


DE Sa IT 
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u ne Frankf urter — 
Frag ˖und Anzeige⸗RNachrichten, 


(welche auf dein Mänen Hirſcharaben F-7} Dienfdgs u. Freitags ausgegeben toerden.) 





Mit Roͤmiſch / Kaiferl, Majeftät allergnädigftem Privileg; 
wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgünftiger Bewillgung 


Ro. 59. gteitag, den 16. Juli 1802, 





— —Bekanntmachumng. 2 Q 
Unterzeichnete Behörde macht hiermit bekannt, daß von heute an ber 
Betrag der unterm ıten September s 726 außgeftellten und Den sten September 
Aaufenden Zabıs fäligen Stadt-Obligafionen A fl. 1000. fanımt abgelaufenen 
Zinnfen erhoben oder ſelblge auch gegen dergleichen meue mit gegenfeitiger Bes 
‚rechnung der Intereſſen umgetaufht werden Fönnen , und wuͤnfcht befagte 
Sielle um fo mehr, daß ‚viele Irhabere ſich vor der Merfallzeit zur Beiichung 
‚oder Umtaufhung Ihrer Dbligatiönen änftelen mögen, da, mie licht. .u ers 
‚achten, ift, wenn Alle zu gleicher Zeit ſich melden, Die Befo derung nicht fo Ihnen 
‚wie mancher es vielleicht gerne aͤhe, vorgenommen werden kann. Pr 
Frankfart, den ıten Jull 1802. | 
| N Rechnungs » Eommiffion. 


1233 # “ — * * 

Nayrihtlih mache ich hiermit denjenigen, die mich einſt Ihres Vertrauens 
getohzdiget haben, ergebenſt bekannt, daß ich meinen bisherigen Aufenthalt 
verlaſſen und wiederum allhier wohne, und die Arzneikunde und Geburtehülfe 
nad) wie vor. ausübe. : Meine Wohnung iſt am Eingange der Schäfergaffe bet 
dem Schumachermeiſter Scheck Lit. & Mo. 159. 
Grankfutt am Main den aten Jull 1802... — u 

> ar ⏑⏑—⏑—«——— | Dr. Benj. Zatmann. 
Ba Da vunmehro fämtliche Liſten von der fiebenten Ziehung der Niederöfkerrel. 
Standiihen Aeratlal⸗ Loiterle Dahier eingetroffen, und bereits im —— 
eingetragen find, 16 IE das Schle ſal Der Eotterie-Eoo8, Obligationen, gegen.6ke 
Dr Nummer Nachſchlaggebuͤhr au erfragen, bel. = un. ee 
RER int t° Moſis Zacob Emden No. 102, 





— —— nf * m 
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Unedler Abſichten wegen, haben ſich miedriggefinnte Menfchen erlaubt, 
auszuſprengen, als würde Id) Die Papierhandlung feit dem Tode meines gelichten 
Bruders, Earl Butrmann, nad) und nach eingehen laſſen: weit entfernt DIE 
zu wollen, finde ich vielmehr in dom Beruf, für die Hinterlaffene des Seeligen 
iu fogen , ineine angegebrufle DRIBL.. „Ich wlsbesirge Oifo hiermit Dicfes fai 
Gerücht auf dag feierlichfte, empfehle vielmehr Die feit fo langen Jahren unter 
der Fiima Jacob Buttmann befiandene Schreib-MaterialienHandlung ferner 
in das Zutrauen der Redlichdenkenden, unter der Derficherung, daß Ich deren 
geitung eben fd geroiffenhaft führen werde, als fie feit Ihrer Entfichung geführt 
wurde. Denen Urhebern diefer Ausfprengung gu verzeihen gebietet mir ‚Die 
| . Jacob Georg Buttmann. 





Zufänftige Woche als Mittwoch den 21., Madymittags 3 Uhr, fährt ein 
großeẽ Jachtſdiff mit vollftänd!ger türfifcher Mufif beſetzt von hier nad) Oberrad, 
des Abends fähret die Jacht mit Begleitung der Muſik und Beleuchtung wieder 
zurüct anhero. Die Jacht hält am Metzgerthor, urd die Billets find zu 36 Er. die 

erfon, beidem Muflcus D. Brunner auf der Alerheiligengaffe gegen Über dir 
tabt Hanau Lit. B No. 43 und bel ‚Deren Wäft, Bierbrauermeifter, an der 
Konftabler- Wache zu haben. 





Bein » VBerfteigerung. . 
Samſtag den z4ften Juli 1802 werden in der Behaufung des S. T. Herrn Hofrat 
Wetzel, auf dem Römerberg an den) Eingang der Wedelgafle, 16 ee nr —8X 

Sebirgsweine, beſtehend in 4 Stüd Ungſteiner 17960, * 
4 Stuck Herxheimer 179865, 

8Stuͤck Deidesheimer 17987, 
ſelbſt gezogen und wohlgehaltene Weine, durch die geſchworne Herrn Ausrüfer verſteigert 
und ae re Die Proben werden an befagtem Tage von ı bis 2, Uhr an den Fäflern 
gegeben. Zranffurt, den 5ten Juli 1802. u. 
— — SEE SEE EEE — — — — — — 

Sn der Debit Sache des weiland Johann Georg Krauß, Burgers und Bierbrauer⸗ 
meiſters, iſt eine Urthel abgefaſſet, die am 19ten hujus, Vormitiags 10 Uhr, in unters 
zeichneter Kanzellei, publicitt werben ſoll. Hiezu werden fänıtlihe Siäubiger eingeladen, 
mit dem Bedeuten , daß fie erfcheinen , oder erſcheinen nicht, die Publication gefcheben 
werde. Signatum Frankfurt, den zten Zuli 182. DET — 

Gerichts ⸗Kanjellel. 





Dienftag den 2oten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Derganthungsbaufe das 
bier, durch die geſchworne Ausrüfer ı —— Kommod und 4 Stühle, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werden. j 
Zrankfurt den ofen Zuli 82. 
Bon Züngerer burgermeifterlicher Audlen wegen. 


| 


% 


Das Haus kit. D Ne. 198 auf der großen Eſchenhe imergaſſe wird theil· oder ſtuͤck⸗ 
weiſe zum Abbruche durch die geſchwornen Herren Ausrüfer in dem zu verkaufenden Hauſe 
den ıgten dieſes, Nachmittags un 4 Uhr an die Meiſtbietende oͤffentlich verkauft werden. " 





| Es hat die betruͤbte Erfahrung, leider! mur allzuviel gezeigt , daß unfehuldige ‚Rinder 
durch ungefunde, und mit anftedenden, hauptſächlich aber venerifihen Rranfheiten be> 
haftete Säuganimen, öfters: um ihre Gefundheit, und nicht feiten um ihr Leben ſelbſten 
gekewmen find. Um diefem dahero emjiebenden geoßen Unglüc insfünftige möglichſt vors 
subeugen, ergebet von Geiten löbl. SanitätsUmts an alle und jede Perfoneg , ‚welche 

denen Saugammen Dienfte zu verfihaffen ſachen, insbefondere aber an alle hiefige He 
ammen, deren Beiläuferinnen, und ſaͤmtliche Wartmweiber, der ausdrücliche Befehl, hin⸗ 
führe bei Strafe drei Gulden, feine Saugamme mehr in Dienfte zu bringen, mwelde 
nicht zuvor in * der Milch, als auch hauptfäd,lic ihrer Geſundheit, bon dem 
hierzu von loͤbl. Sanitäts- Amt angenommenen Chirurgo , Johann Chriſtoph Jaͤger, 
Sehe gehörig befichtiget , und daß fle nichts Unftedendes an ſich habe, mit einem ge: 
drudten und von demfelben eigenhändig unterfchriebenen Schein verfehen ſey. Zu gleichem 
heilfamen Endzweck ſoll von sun an nicht mehr erlaubt ſeyn, daß eine Saugamme, ohne 
gedachten Schein zu haben, in die hieſige wochentliche Nachrichten gefeget werde. Und da 
das Wohl des gemeinen Wefens hierdurch einzig. und. allein befbrbert werden fol; fo 
zweifelt ein Iöbl. Sanitäts: Ant um fo tweniger, daß alle diejenige ‚toetche insfünftige 
Säugarımen nöthig: baben , feine als nach gefchehener Befichtigung annehmen, und folgs 
lich ſich felbften ——— pen toiffen werden. - Auch wird die biefige Judenſchaft, 
diefem alten ſtraklich nadyzuleben, hierdurch angewieſen. Zranffurt, den 25. Juni 1802. 
Sanitäts » At. ° 


In der Debit» Sache Des ausgetrettenen hiefigen Bürgers und Handelswanns Georg 
Adolph Erras, haben fih in ®efolg.der reproducirten Edictal· Ladung, vom sten Febr. 
1802. Montage den ıgten Zuli 1802 Vormittags 9 Uhr, famtliche Irteiefenten ‚ In bie 
figem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputation ur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen, und Dem alfenfaufigen Prioritaͤts Verfahren bei Vermeidung ‚des vorhin ange 
droheten Präjudizes einzufinden. Signatum Frankfurt am Main, den sten Juli 1808, -— 

ME Zi: ‚ Berichts s Kanzelel, 


In Gemaͤßheit hochverehrl. Gerichtsurtel vom ioten Mai 1892,. wird heute Freitags 
den ıöten Sufi I. J. die Ueberbeſſerung einer Eckbehauſung auf dem großen Kornmarkt bes 
legen, zum grünen Baum benannt und mit fit. F Ro. ı bezeichnet, öffentlid von L big 
2 Uhr unter ausgeſteckter Fahne zum 2tenmal feilgetragen werden. GM om 











Mittwoch den zıflen und Donnerftag den 22ften diefes werden im dahiefigen Burger» 
walde 180, Stämme Eicenhof; a lunae, Kheile Saneiöfiänme, die forwoht flır 
Schiff» Muplenbau ,. für Wagnerarbeit, als auch für fonftiges Rus: und Bauhoh zu 
ebraucen, salva ratificatione an den Meifbietenden verfleigert , und wird an bemeldten 
gen; früh 7 Uhr, in gedaͤchtem Halde an dem fogenannten Scharhenfee mit der Wer 
Beigerung der Anfang gemacht werden. ‚Seligenftadt den oten Juli 1802.  «' 


. nn Bon Vogtel» Amts wegen. 
De ED 5 a ee bh) 
u. Rolandir Stadtfchreiber. 


Gffetten -» VBerfeigerung. Iv.: | 

Freitag dein 16ten dieſes, Vormittags 9 Uhr und folgende Vormittäge /ſollen in dem 
Hezleriſchen Haufe in der großen Sandgaſſe it. KNo. 87 ‚ famtliche Effelten, befiebend in 
Schraͤnken, Kommoden, Eomtoir und Ladengerätpfchaften, ein Klavicorde Weiß zeug, 
Beitungen, Meſſing, Kupfer, Zinn, Potcellain, Glaͤswerkec. eine Stand- und. Tiſchuht, 
Fenſter, Wafchbutten, mie auch einiges, Silber, und-dergi.; durch die geſchworne er 
-Ausrüfer gegen gleich haare Bezahlung öffentlidy verkauft werden. ' 


Einem ehrfamen Publifum wird hiermit ‚die Anzeige gemacht, daß Montag den-rotin 
Diefes, Morgens um halb 8 Uhr Die Ziehung der gten Klaffe hieſiger 22ten Stiftungs: Tot» 
lerie in dem Saal des adlityen Haufes fimpurg öffentlich vorgenommaen werden fol, ‚Mer 
Derfelben beisumohnen gedenfet, beficbe fi allda einzufinden. EN 

Sranffurt den ızten Juli 1802. » ... ““ 

"Bon StiftungssLotterle: Deputationd wegen. 


— — — — — — — — — — 
Samftag den 17ten Juli, Nahmittags um 4 Uhr, fol das diesjährige Zehendheu, 
in dem Kornamtlichen Hof zu Nieder Urfel an den Meifibietenden verfteigert werden; wo» 
zu Diejenigen, welche Luften ‚haben ſich einfinden und des Zuſchlags gewaͤrtigen koͤnnen. 
Zrankfurt gm Main den ızten Juli 1802. OR 
x V : , ‚Korn s Amt, 


"Ein dem hieſigen Hofpital-Pfleg- Amt zum Heiligen Beift ;zugehöriges Baumguth 
2 Viertel:34 Ruthen 8 Schuh 24 Zoü baltend, und ganz nahe bei Bornheim rechter Hand 
an der Land. Straße liegend, foll, weil fi mehrere Kaufliebhabere Dazu angemeldet. haben , 
Donnerjiags den 22jten Diefes Rachmittags 2 Uhr salva Ratificarione Eines Hochedlen und 
Do Sweiſen Raths an den Meiſtbietenden verkauft werden, und koͤnnen ſich Die Kaufluftige 
an diefem vehiiumten Tag und Stunde in dem Hoſpital einfinden. — 


Frankfurt, den.gten Juli 1602. 
— Hoſpital/Pfleg⸗Amt. 


Nachdem dem um ein einjaͤhriges Moratorium nachgeſucht habenden hieſigen Schutz⸗ 
und Handelsjuden, Low Nathan Wetzlar, auf cUerfeitiges Berlangen feiner. erfchienenen 
und liquidirt habender Släubiger, und da fonft niemand wiederſprochen hatte, ünterm 
%2. Mai letzthin Der‘ gebetene Anftands- Brief ertheilt, fofort Die gerichtlich Angeordnete 
Vermögens: Eutate! tejeder. aufgehoben, und ihm Die fortbinige Verwaltung feines Bermö, 
gens wieder iberleſſen worden iſt. So mwird’ein ſolches hiermit), auf deffen Anbetlangen, 
öffentlich befannt gemacht. Frankfurt den Hten Juli 1802. * 


| Gerichts + Kangellel. 
— aan or 
Zu vermiethen In’ der Stadt. - Derfonen fo aleriey' ſuchen 


2 , k Ein Menſch der rafir ri rei 
Ruf dem Roß markt iſt eine ſchͤne Woher pen und a fann nen an 2. 
nung von desi Zicumern und einerm Lab net/ chen fpridht , und Die keften Zeugniffe auf 
mit vouitändiger,Mpdilien — weigen kann, ſuchet Dienſt bei einer Kerr 
einen einzelnen Hey zu eruit hen und shaft oder in ein Gajihaus als Tafeldeder, 
gleich zu beziehen. — Keller oder Bedienter. 


22 
[E25 v 


de Erſie Beilage zu Mo. 9. Freitag, den 16. Juli 1802; 





— Bekaunntmachunng. | | 
Bel: Endeduntergeichnetem: iſt das Schickſal der In Dev zten Ziehung der . 
Batapiſchen Natlonal⸗Lottetle, welche mit dem am sıten Gebr: 1802 eröffneten 
and veirmeheten Anlchin von 33 Millionen fl. verbunden iſt, und den 15. Jull 
D: 3. qu giehen anfängt , berausfommend:n Nummern, gegen 6 Fr. pr. No. - 
achfdylagzehühr, zw erfahren. Die Gewinnſte Diefer Lotterle betragen 13 


M 
Nionen 200,000 Gulden; ſowohl Loofe mit als ohne Obligation nebft Pl 
And zugpeid) Amir haben. — — ſt Plan⸗ 


Beift Emden, auf der Allerhelligengaſſe neben der goldnen Luft B. 5. 


Bekanntwachung die SchazrungsKeſtagten betreffend, 
Nachdeme bereits an alte Schagungs- Reftanten, eine gemeſſene Ermahnun zur 
ungeſaͤumten Ubtragurig des Rückſtandes, Diefer einem jeden von feibft angelegen feyn follene 
:Den Gebühr, vermittelft der zugeftellten Zettel ergangen, der Erfolg aber nicht wie dag 
‚Schasungs: Ant fich ju verfpredhen Urfache hatte, ſo ausgefallen iſt, daß felbiges Dadurch 
beruhiget ſeyn fan, als werden ſowohl diejenige welche bisher —— geblieben find, 
‚als au) Die, fo für auswärts wohnende, Bürgfchaft geleitet haben, nodmals erinnert, ” 
im Lauf des gegenwärtigen Monats Juli, um fo gewiſſer Die ſchuldige Zahlung zu ent 
‚zichten, als bei längerem Anftand, man.opre weitere Erinnerung von Unsts.mwegen foldye 
‚Mittel zur Hand zu ‚nehmen ſich genöthiger fehen wird, welche der Ordnung gemäß find, 
‚and den Endzwed dem Acrario den Kückſtand zu verfcpaffen, erreichen laflen. 
j ‘Zugleich werden Die Beifaflen , welche befanntli das Schreibgeld im Voraus zu 6% 
zahlen haben, ermahnet, ebenfans fi Damit Dorf —E einzufinden, weil außer 
Den re Zwangsmitteln, fie noch Die Entjiehung des Schuges zu ges 
‚fpäartigen haben. 
Br. Sn der zuperfichtlihen Hoffnung nn das Schagungs- Amt werde überhoben bleiben, 
‚mit Strenge gegen die Säumigen zu verfahren , findet 28 ſich jedoch bewogen, den-Tängft 
‚ergangenen verebrlihen Rathſchluß vom Lrten December 1760, und erneuert den 13m 
Mai #777 bier abdrucden zu laflen, und in Müderinnerung zu bringen, des Inhalts: 
‚Ein Hochedler und Hochweiſer Kath diefer des heil. Reihe Stadt Branffurt, hat zu 
beſſeter -Beitreibung der Schabungs - Meftanten befchloffen , und thut alen Burgern und 
‚Beifaffen. hiermit fund, — ‚vor beſchehener und erweißlich darzuthuender Be⸗ 
lung feiner ſchuldigen asupgs g J 
2) *6 un, ‚önterefle oder Arbeitslohn auf der Rechnei gereichet oder Hezaplet 
‚werden: ofle. 3. z 
hiemanden ‚zu einiger Militair oder Eivil-Bedietung gelangen. 
2 — —— ein ſolcher Schatzu ———— Bedienung erlanget, 
fo foll derſelbe nicht eher in ang RENT bis er dargethan, Daß er auf 
atzung nichts dig fene, auch fol | 
wir“ "Behadung ——— oder. gerechnet werden, wann er dieſer Verordnung ein 
iliches Genuge geleiſtet. | 
ge ee - —** fein Inſatz eingeſchrieben, prolongirt oder etwas zu eder abge⸗ 
ſchrieben werden , weder in der Stadt» Kanjellei, noch auf dem Land» Amt. 
6) Son ipme feine Vergünftigung zu einer Rramgerechtigfeit oder fonften geſtattet werden. 


Ä 


7) &r fol audi keine Erbfhaft, innttice, ober In ketete Bjait weiden / voch auch 


8) eine Währfchaft eingeſchrieben werden.  _, RE 
9 Bei dem Ackergericht ſollen ihm auch feine Buüter zu oder abgeſchrieben werden. 
10) Soll bei deren Handwerkernfeiner zum Geſchwornen⸗Amtt gelaſſen/ auch keinem Meiſter 
ein Lehrjung ein» oder ausgeſchrieben werden. J 
- 11) Das. Conſiſtorium ſoll auch biherigen Gehtauch nach Einen Reftantiatis feinen 
Preclamation: oder Eopulations. Schein ertheilen. ,, J —33 
12) Die Herren Burgermeißere werden auch bei Execution der Schulden. Sorge tagen, 
daß von dein.einzutreibenden Seid: Quanto, die Schatzung bezahlt werde =. “ 
Stiftungen merden audy denjenigen weiter nichts zahlen, weiche 


13) Die Löblidge milde nichts 
nicht jedeemrten bei Antritt eines neuen Jahtes ihre Schagungs- Büchlein, und daf fie 
Bejadlet, produgiren Fönnen. 7 . nn a ang 

Uebrigens hat es wegen Ausfhaffung der Beifaffen welche ihre Schatzung zu behöriger 
Zeit nicht, entrichten; "bei dem Kaths. Coneluso de 1qten September. 1758 fein unveränderz. 


Jiches VBerbleiben. _ —— 

af aber niemanden gehalten feye, fein Schatzungs-Buͤchlein Überall vorzugeigen 
und was er verfhägt, an vielen Orten befannt zu machen, fo wird das Schayungs- Amt 
ein Attestatum druden laſſen, worinnen das Quantum, oder wie viel einge verſchaͤtzet, 
nicht gemeldet iſt, und dieſe Befheinigung ſotl auf dem Amt ohnentgeldlich auf Begehren 


fofort geaeken werden. 3* 
"8 werden demnach jede Aemter hierdurch angewieſen, uͤber diefer Ordnung. feſt und 
umberbruͤchlich ju halten, und ermahnet aud) ihres Orts dem Schagungs- Amt in Beitrei⸗ 
bung der Reitauten beften Fleihes an Handen zu geben; 
Unterzogenes Amt erinnert alfo alle diejenigen, ſores angehet, fich hiernach zu achten. 
Schatzungs⸗ Ant. 


9, Publicarum Srankfurt den’ ıaten Juli 1902 

Agenmeht das Forftamt bisher mit Eifer und Sorgfalt, anıch mit Anwendung betraͤcht⸗ 
Yicher Kofien, ſich hat angelegen ſeyn aſſen, den hieſigen Stadtivald, zum Beſten Der ganzen 
Jöblichen Bürgerfchaft und der biefigen Yandunierthanen , in die den Umftänden nach böchft 
mögliche Aufnahme zu bringen; deſto großern Veuß muß es erregen, wenn böfe frevel⸗ 
—* Dienfsen fietehin Darauf ausgehen, die gute Kultur wieder zu ſibhren und überall 
PMerderben ira Wald anzuricaten. Nicht nur hat das Amt die Klagen der Förfter darüber 
immmerfort zu vernehmen, fondern, auch ſchon dfters Gelegenheit gehabt, ſich durch eignen 
Augenfcein zu überzeugen, nie haͤufig junge und ältgre Eichen und Buchen, am meiſten 
Kiefer , in dem fhönfen Wachstum abgehauen werden, mevon die faſt unzählige Menge 
der gurüdgebliebenen Stuͤn pfe eben fo viel redende Beweife gegen ihre Verwüſter And; wie 
fo manche geſunde Baume, die zum Theil dereinft die fhöniten Baumſtaͤmme verfproden 
hätten, - ihrer -&ipfel beraubt Dajieben, und fü ihrem almähligen Abſterben vor der Zeit 


+ 


2 


J 





entgegengefuͤhrt; und wie häufig feibige durch Abhauung ihrer Aeſte gefhändet und ebens 


mäßig in ihreo Mappsthum gehindert werden. Alle diefe am meiften ina Schteägig gehenden 
Holjfrevel, wedurd viele ſchaͤdliche füden und Bıöfen im bDatd-rniftehen find DaR6 uäpere 
antwortiidyer, Da fie ihren hebern Öftere nur einen geringen und mjt der Gefahr, entdeckt 
zu werden, ın feinen Vergleich Fonimenden Nutzen gewähren und da bh aufferden son 
Amtswegen jederzeig Bedacht nimmt, und bereit ift, einem jeden, der es bedarf, mit allerlei 
Arten von Holy aus der hiefigen Sta twaldund, fo'tweit es ohne deren Schaden geſchehen 
ann, um die billlgſien Pseife an die Hand zu gehen. Während der letztern Rrie static hat 
man gegen die Holzfreolet , aus. mangetlei Kuͤckſichten, mit der fonit erforderlichen Strenge 
nicht verfahren fonnen / jedoch 5 na gehegt, dab, nach wiederhergeſlellter Ruhe , Die 
re 


- i f ı u 
eingeriffene Unordnung wieder auf werde, Da aber zum affgemeinen aͤuſſerſten Berger 


— rn r 

niß der Unfug immer fortdauert, und Hoch eher zugunehmen fihreint, fo ſieht unterzogenes 
Amt fih feinm Pflichten nad, endlich in die, unumgangliche Nothwendigkeit gefekt, elle 
denen, welche ſich bisher der angezeigten ſchaͤndlichen Mißhandlungen und Verſtumme ungen 
der Baͤume ſchuldig gemaͤcht Und deren fernerhen fähig ſeyn mbgen, Hiermit öffentlich) 
wie in einzelnen Fätlen {dom ſo oft bei Amt geſchehen, dorzuhalten, welchen bettächtlichen 
Schaden ſie dadurch dem biefgem Wald und gemeinen Weſen auf wancherler Weite zufügen, 
wie ſchwer· hre Verantworttung vor ihrem eſgnen Gewiſſen werden müffe, um eines [heine 
baren nur geringen Vorthells willen, mit Verletzung ihret Pflichten, die fie als Bürger oder 
Untertbänen aefhmworen, Feinden ‚gleih, einin feinen Folgen mandmal unabfehnliches, 
in bieten Jahren nicht wieder herzuſtellendes Unheil zu ftiften, und ſich, zumal bei dem 
Ee fünftigen Holjtmangel, noch felbit gegen die fpäte Rachlommenſchaft zu 
verfündigen! - 0 9" — ee IE NE 
I. Mernachft will min von Autswegen die fammtlichen Beholiigungs Berechtigten, 
. 4m in der Kür e jufammen. u fallen ‚mas ſie hauptſaͤchlich zu unterlaffen und zu Ihun 
Haben, in Seithunn auf die ge te Horfifrevel: und Strafordnung, auch auf die übrigen 
dahin ergangeneh Matbsverordnungen , noch ‚insbefondere einmal für allemal auf das 
dringendfte ermahnen und. verwarnen: — — | 
I) dag ſich Niemand ferner hin an den ſtehenden Baͤumen im Stadtwalde, durch Abhauung 
entweder Der-ganjen-«Sbaminemodersshrer Gipfehr-oder ihrer Aeſte/ vergreife , noch auf 
ſonſtige Weiſe irgend, einigen Frebel befonders auch an liegendem Holz/ begehe, als welche 
verbotgwidrige Handhlügen ale einem Diebſtaht gleith geachtet ehem, vielmehr, 
Daß ein jeder fid) lediglich mit dem Leſeholz, wozu ihnen noch weiter die Stümpfe im 
offenen Wald, Ffeinesivegs aber in den Degen, herauszunehwen vergönnt iſt, zu begnü⸗— 
‚gen; oder wenn ihm foldyes nicht anftändig ,, lieber den Wald gänzlich zu meiden habe; 


2) daß. ebeu, deswegen aud fid, Niewand unterfiehe, der Steigeifen, oder Aexte und 
‚Beile 1 um * — Fr aeg Holz zu machen, bei Verluſt derfelben außer der 
Sirafe zu gebtauben; ' REGEN: Et 3; 
3) daß Niemand außer den befannten Waldtägen den Wald des Beholzigensiwegenbetrete; 
4) daß auch nach dann und-warın ſich ereignenden mehr oder weniger ſtarken Mindfälten 
davon keine Ausnahme gemacht werde; 
5 daß Riemand feine, beſonders fremde Knechte und Maͤgde, oder auch Jungen, als 
durch welche vorzüglich viel Unheil angeſtellt wird; allein in den Wald ſchicke? widrigen⸗ 
‚falls ein jeder für fie eben fo} als wenn es ven ihm ſelbſt geſchehen, haften muß; 
6) daß ein Jeder ſeinen Waldjettel auf jedesmaliges Erfordern der Foͤrſter oder Beiförfler 
vorzſige oder, wenn er ſolchen nicht bei ſich, oder vieleicht :gar keinen gelöfet hat, 
in welchem ſetztern Zar ihm Die Beſuchung des Waldes ganz unterfagt it, feinen wah— 
ren rei RER 2 > — — * — An 
) daß ſich überhaupt ein jeder, gegen die zur Auffiht angeſtellten Zörfter befcheiden 
Pills hjttmeniase, ih — Beee mit Worten, Drohungen, oder ſonſt Dergehez 
ML ud FR NEE EA... 
ha? Riemand die. Degen, um Holz, oder Saub, oder! was es fen‘; daraus zu hofe 
en y efe, indem ohne. DI Scienung der junge Wald’ unmöglich gehörig" a 
i ann. u ne er ee le a SETS. 2 En CE Wir flaue.) in 
Alle "diejenigen, welche fi nun an diefe nochmalige ernſtliche Warnung nicht kehren, 
iumnd auf ſtgend einem FIrevel ertapptwer den oder ſonſt efwas Verbolenes unternehmen; 
odet was ihnen’ auferlegt iſt zu vdeobachten unterlaſſen, haben ohnfehlbar wigewärtigen, 
doß die in’der Frevelordnung auf alle die verſchiedenen Zölle geſetzten Geldſtrafen, ohne 
die mindeſte weitere Nachſicht, von ihnen eingetrleben, diejenigen aber, welche zu deren 
Erlegung end findy zut Verbuͤſung mit Arbeit oder Gefaͤngniß werden angehalten 


.“ 


euch nach Befinden gegen die unbeſſerlichen Holzfredler noch ſchaͤrfere Strafen vorgetehtt 


werden. 


Zugleich verſieht mar fi zu den Wohlgeſinnten unter den Soljberedtigten, und mas 
forder ie hiermit bei ihren Pflihten, allen Schaden von Demi gemeinen Wefen abzjumendenz 


ausdrücich Dazu auf, fie werden, wenn fie dergleichen 


Hauptfrebel von andern wahrneh⸗ 


men, fie auf jede thunſiche Art davon abhalten, den Zoͤtſlern zu deren Abwehrung und 
Entdedung beförderhidh feyn, auch allenfalls dem Amt glaubbafte Anzeige davon machen, 
auf welden Fall ihnen die Verfepweigung ihres Namens jugeftchert wird. . . 
Damit ſich nun Niemand mit Der Unwiffenheit entſchuldigen möge, iſt gegenwärtige 
Vertvarnung und Erinnerung an die Forfifrevelordnung in den beiden Duartieren zu Sachſen⸗ 
baufen von Hau zu Haus. gedrudt auszutbeilen, fodann auf ben. beiden, fein 1 Dhers 


und Niederrad, durch die Schultheißen ihren verſammellen 


eweinden ablefend befann 


aachen und fonft daſelbſt öffentlich anzufhlagen, uͤberdies den woͤchentlichen Ru 


blättern einzurüden. 


Auch Find die ſaͤmmtlichen Förfter und Beiförfler, ul die Zenaueſte Aufficpt über al 
Punkte zu halten, und Die Uebertretter zur verdienten Beftrafung anzuzeigen, aufs neue 


- 


_ angerwiefen worden. Frankfurt den gten Juni 1Bo2. 


Bor + Ant, 


. Ä 





‚ gu verfaufen {m der Stadt. . 


Bei Peter Schlöffer in der Lindheitmergaffe 
find wieder alle Sorten weiß und farbig 
Engliſche Strickbaumwolle um Den bilkigiten 
Preiß zu haben. 

Ein Divan, oder fogenanntes Rubebett, 
fit Zedern, und nod fo gut wie neu, ift 


wegen Mangel an Play zu werlaufen. Aus⸗ 


geber fügt too. j — 
Sn der Falkengaſſe Lit. J No. 189 iſt eine 

Partie mittel und feine Bielefelder keinen, 

fiihweiß um den Zabrifpreis zu, verfaufen. 


Nachrichts⸗Corntoir fagt wo. 
Bekanntmachung. 


Folgende Weinbergegüter find aus freier 
Hand zu, verfaufen ;- Eins auf dem rechten 
Rheinufer im Rheingau zu Rubdesheim lies 
Ei. enthäft 11 Morgen 100 Ruthen Wein⸗ 


x, alfe-in guter. Lage fi befiudenb, 7» 


osgen Aecker und Wieſen, ein Wohnhaug 
von IO Zimmern, ı großen Saal, nebft 
Küchen, Kammern, Heu- und Zruchtböden, 
Stallung, Kellern zu 80 bis go Stüd Wein, 


Kelterhaus nebft 2 Keltern und einem Garten 
am Haus mit Mauern umgeben. Dos ans . 


dere auf dem linfen Rheinufer, 2 Stunden 


pherhafb Mainz, iu Sodenheim gelegen: / 


enthält 23 Morgen Weinberge in den beften 
Lagen , und wovdon mehrere Morgen neu 
angebaut , einem Wohnhaus ncbft daran 
ftoßenden Garten in der angenehniften Lage 
Dafeidft, Heu: und Fruchtboden, Stallung, 
Kellern, und Relterbaus nebft 2 Reltern. 


‚ Liebhaber, po geſonnen eins oder das andere 


an ſich zu kaufen, belieben ſich bei 
dieſes zu melden.” m gan 


— — ——— r r — — — — 


Bei Bernhard Körner an der Catharinen⸗ 


ıfen. ° Pforte neken Herrn Bonati, find nachſie⸗ 
Es ift. ein (höner Lüfter zu verfaufen; das „. 2 


hende neue Bucher zu haden / 
Heliodpta, 2 Theile, neue —— 
——7 
Der Todtengräber, 3 Theile; 8. fl. 1. 3ofr. 
Henriette Belmann, bon Lafontaine, 
2 Theile, 8, Berlin. A. 6. 
Adelheid, Gräfin von Trautenbürgy die 
Gemahfiur des @ärtfierk, 1802, Progirt 


* one ide Se 
Havan⸗ Hußein Ozim, oder der Fluch der 
Menſchheit, — — Rn fr. 
Auch ‚wird das. Verzeichniß einer auser⸗ 
leſenen Bibliothef, welche Anfangs des kom⸗ 
menden Monats verfteigert toird, gratis, 


‚ausgegeben. Das fechste Verzeihniß der 


neueften Bücher meiner Lefebibliothef 
fiehet jedem um 4 Fr, iu Dienften. 


* 


wote Beilage zu No. 59. Freitag, Dei 16, Juni 1802,- 





— 





Beronntmagung. 


Ein großes ſchoͤnes neuerbautes mit 3 Laͤden und allen fonftigen Bequem⸗ 
Itchkeiten verſehenes Haus, In einer Dee beſten Handlungslage, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen, und Bann täglich in Augenſchein genommen werden. | 


Bein, Verfteigerung. 
Samſtag Nachmittags den ziten Zuli, werben In ber Raften-Spitalsgaffe 
Fit. E No. 180, 13 Stud 1798er Rhein⸗Weine, ſaͤmtlich wohl und per 
halten, durch Die gefhwerne Deren Austüfer verkauft. — Proben werden den⸗ 
felben Tag srölfhen ı big 2 Uhr an den Saffern gegeben. 


Meinen mertheften Gönnern und Freunden mach? hiermit bekannt, dag wenn 
es. Fünftigen Montag oder Welttmod Abends die Witterung erlauben fohfe, Die 
zwei Gärten nebſt dem Zeig auf eine befondere Art beleuchtet werden. Sollten 
ſich Gefellſchaften finden bei mir des Abends zu fpeifen, fo mögten Sie mir 
Des Morgens. vorher gefällige Anzeige Davon thun. N 

Elaus, Gaſtwirth zum Branffurter Hof in Oberrad, 


Bei Endes ——— iſt das Schickſal der in der erſten Ziehung der 
Batavlſchen Mationals Lotterie, welche mit dem am ııten Bebr. 1802. eröffnes 
ten und vermihrten Anlchen von 33 Millionen Gulden verbunden ift, und den 
ısten Juli d. J. zu ziehen angefangen, gegen 6 Fr. per No. Nachſchlaggebuͤhr 


zu erfuhren. 
Mofes Zarob Emden. No. 102 in Franffurt am Main. 





. Baaren >» VBerfaufung. 

Gemaͤß hochverehrl. Schöffen: Defrets vom ıgten Det. v. 3. follen Montag den 2öften 
Diefes, Vormittags 9 Uhr und folgende Züge, einige Waaren, beftebend in farbigen 
Muflelins, Stoffen, Hält und Schnupftircher, mehreren Mefien Wollentuͤchern in diverſen 
Farben, einer Partie feidenen Halstücher Shawls, benebſt einer Partie franzoͤſiſcher Drähns- 
und Frauenshandſchuhb, feine weiße keinwande in Stüden u. dgl. in dem Vergantbungss 
haufe auf dem Braben Durch die geſchworne Herren Husrüfer gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert werden. 


— — — 


Wegen eingetrettenen Hinderniffen wird der theil- oder ftückweife feſtgeſetzte Verkauf 
des Haujes Fit. D No. 158 auf der grogen Efhenheimergaffe erit Montags den 2ten Mugufk 
d. 5. Morgens um 9 Uhr durdy die gefchtwornen öffentlichen: Herren Ausrüfer ftatt haben. 





— —— — 


Am Dienſtage den 2ten Aug. wird in Bremen eine große Partie Mahagoniholz in Boh⸗ 
len und Bloͤcken den Meifibietenden verkauft werden. Das Holz iſt von vorzůglicher Guͤte. 


— 


+. ie ur Pr. — 


oa u 


— 


Eine ſchwarz ſchildktotene Schnupftabats- Dofe, mittler Größe, mit einem Frauen⸗ 
immer « Portrait und goldner Einfaflung , ift am legten Sonntag den Irten Diefes , 
bends vor 11 Uhr, von Dem Bodenheimer: Thor bis auf die Zeil verloren worden. 

Zinder oder Befiger derfeiben wird hoflichft erfucht , ſolche gegen eine dem Werth ange 
weſſene Belohnung an den Oberkeller im Gafthaus zum Weidenhof gefäligft abjugeben. 


Hause. Verfeigerumng. 

Am Samftag den Zıjten diefes Monats, Morgens um 10 Uhr, foll in dem Haus 
zum Froſch Fit. 5 No. 53 diefes Haus felbften, Durch Die gefhworne Herren Ausrüfer 
unter fehr annehmlichen Bedingniflen verfteigert werden, bis dahin das Haus jeden Montag 
und Tonnerſtag, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zur Befichtigung offen ſtehen wird. 


Plane von der alferneueften Wiener Klaffen- Lotterie, welche mit fehr an« 
ſehnlichen Sewinniten und Nieten eingerichtet iſt, auf fein Pofipapier gedrudt, find für 
wie alle Sorten ‘Papier und Screit: Materialien zu haben bei | 

kewmle Lazarus Geiger, auf der Döngesgaffe fit. H Roi 158. 


Mittwoch; den zuften diefes Monats, Vormittags um 8 Uhr, wird das gemeine Heu- 
gras auf dem Halmen von ohnıgefähr 360 Morgen Wiefen., welche ober und unterhalb 
dem Orte Soffenheim ohnweit Zranffurt liegen, und die Dber- und Unterwaiden genannt 
werden, öffentlich am Die Meiſtbietenden in mehreren. Abtheilungen oder im Ganzen auf 

- denen befragten Wieſen ſelbſten verfteigert werden. Hoͤchſt am Main, den 14. Juli 1802. 
Kurfärfi. Mainzifches Vogteiamt daſelbſt. 

In fidem 
Thomas; Amts⸗Vogtei⸗Schreiber. 

Donnerftag der zaften Juli, Vormittags von ra bis 12 Uhr, fell eine Feine 

Sammlung gebundener und meift guf gehaltener Bücher, worunter ſich mehrere hiftorifcher 

pocuſche, paͤdagogiſche und theologifche befinden, in dem Verganthungshaufe geger baare 

Zahlung verfteigt werden. Das geſchriebene Verzeichniß davon ift bei Herrn Yusruffdreiber 
Humbert nachzuſehen. — 

verkaufen In der Stadt. Zu Sach ſenhauſen im Bock fnd-gute Em⸗ 

gu ei en gar,‘ Menthaler Schweizerfäfe, in siertel, halben, 

In der Muͤmgoſſe J 143, find fhone wie im ganzen, um bidigen Preig in &onn. 








— — — — 4 








— — ⸗— 


junge Mepthündchen zu verkaufen. miſſ· on zu haben. 

Ein ſehr ſchoͤner groder Ofen bon Schloſ— Ein Ladengeraͤms mit Drath geflochten 
eratbeſt, iſt aus der Hand zw verkaufen. ſteht um Platz zu gewinnen aus der Hand 
it. JINo. At. zu verfaufen in & 172. 


Die auf dem dFiſcherfeld nächft dem Schuͤz⸗ Eine Drehbank wit meſſingenen Spind 
lenhaus, Dem Steinmetz Scheidel zugehoͤ⸗ nebſt 50 bis 60 Siͤck Pa en 
tige aroße Hütte, circa go Schub lang, Schneidzeuge ftehet zu verfaufen in € a 


25 Schub breit, ift man entſchleſſen zu ver« Ein englifyer Sattel noch qui 
Paufen ; das Nähere bei Steinmegenmeifter  nirt, und ein lederner Da Ann 
Seidel Hinter der Schlimmauer. . verfaufen. 


Eine vierfigige Reife. Chaife mit Vorder⸗ Eine ſehr ſchoͤne neue halbgedeckte zwei⸗— 
Dad) iſt zu verfanfen bei Frau keidenthal im ſaͤpnige Chaife mit Koffer ec ut billig zus 


Heinen Taubenhof. . verlaufen in Lit. No. 70, -. 
a 
= —a— — ii 5 — — — d —— un, Men 


Ein feichted: ftanzoͤſſſches Captiolet⸗ 
hen mit.eifernen Axen, famt Geſchirt, 
nebſt einem aͤcht Normander Pferd, 
das zum fohren und reiten zu gebrau⸗ 
chen iſt, wuͤnſcht man billig zu ver⸗ 
kaufen. | - 

Schollen oder Blatelſen, find bei 
Wittwe Lanterbady auf der Haͤrings⸗ 
Hocke, billig gu verfaufen. | 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Ein geraͤumiges feuerfeſtes Gewoͤlbe iſt zu 
vermiethen in Lit. FRo. 7.. 

In der Fahrgaffe Lit. ANo. r, iſt der 
Ste Stock, aus 3 heizbaren Zimmern, Kuͤche, 
zc. beſtehend, zu vermietheh, und Anfangs: 
September zu beziehen. A N 

Ein Zimmer mit oder ohne Mobel iff zu 
vermiethen,, auch fünnte die Koſt gegeben 
mwerden.- . “ v \ ıs —— 

In der Saalgoſſe Lit. M No. 130, find 
2 Zimmer mit oder ohne Möbel jahr⸗ oder 
monatweiß zu vermiethen. 

Auf der großem Efchenheimergaffe Ro, 
183 nohe beim Palmbaum, ifi der 2te Stod, 


beftehend in 2 heigbaren, und-einem kleinern 


Zimmer; Küche, und-übrigen Erforderniffen 


zu vermiethen, uud fann fogleicd bezogen“ 


werden. J EEE 
Auf der Allerheiligengaſſe Lit. B Ro. 40 
und,gı find verfrhiebene Logis. wobei Stall 
und Deuboden .gRen Keller von 26 Stüd 
„ ju permietben und gleich zu beziehen... 
‚ 3000. liege bereitgerihtlich anzules 
gen; das Nähere Lit. F No. gr zwei Stie⸗ 


gen: . 
Elm 4000. im 24 fl. Zuß , find 


anzylegen a SE . 
Brian <tl# ſcht otmaͤ ſig haltender 


Keuteiſt zu vermiethen. 


+ Derfongn. fo allıriey fuchen. 

eehnkutſcher Gerlach Fähre den zoten nach 
Ems wohin er Perfonen ſucht. 

Eine perfecte Köchin, Die, auch Backwerk 
machen fann, und mit aller Handazbeit gut 
umgeben fann, aud gute Zeugniſſe hat, 
fuhet Dienſt. 


Kutfcher Honefer in der goldnen Feder 
gelte, fährt künftigen Diontag nach Wies- 
aden und kann noch Perfonen dahin mit⸗ 


nehmen. 

Lehnkutſcher Fund im Riefen auf der. Aller⸗ 
beiiigetigaffe fahrt naͤchen Montag, Diene 
ftag, Donnerflag und. Freitag nad Wies— 
baden; und fuchet Perjonen mitzunhmen. 

Lehnkutfcher Wiegel auf dem Koßwarfty 
faͤhret Miitwoch den zıten diefes nad) Fuld, 
Eiſenach und Gotha, und ſucht Perfonen. 
mitzunehmen. :, - — F 

Ein Kutſcher von Goͤttingen ſucht bie den 
fünftigen Sonntag oder Montag Retour in 
die dortige Gegend: mitzunehmen, logirt im. 
der Reidhs- Krone. 

Ein Mann vom gefegtem Alter, der die 
Gärtnerei fehr gut verfieht, auch gute Zeugr 
niffe hat, ſuchet Dienft. . 

-@in junger Menfch, der ſerviren und friſi⸗ 
ren fann, auch gute Zeugniſſe hat, ſuchet 
Dienſt ats Bedienter, hier oder auf Reifen. 

Es find'nody einige Pläße bis Sonntag 
fruͤh in einem Wagen nad Wiesbaden abzjus ' 
geben, Ausgeber diefes — went. 

Eine Magd die nähen, en, fpinnem 
und waſchen kann, ſchon bei Kindern gedienet 
und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 

Es wird eine Magd bei Kinder geſucht. 

Ein junges Maͤdchen weldes etwas nähert, 
ftricfen und fpinnen fonn, ſuchet je eher je 
lieber einen Dienſt bei Kinder. 

Man. wünfht einen jungen Menſchen 
aus dem Würtembergifchen von guten Eiterm 
und guter Erziehung, für welchen man audy 
Caution zu leiften erbötig ift, auf Jahre 
unentgeldlich in ein hiefiges Handlungshaus 
in die Lehre zu bringen. 

Ein hier anfüßiger Mann, 26 Jahr alt, 
Ber fid) wegen feines Wohlverhalteng zu legi⸗ 
timiren vermag, Luͤnſcht noch einige Herrn 
gur_Bedienung zu erhalten, oder fi als 
Auslaufer zu. placiren.. Zu erfundigen bei 
Hofızann auf dem Barfuͤßer Plaͤtzgen fit. K 


Ro. 74. 

‚ Zur Biederbefegung.einer Hauslehrerſtetle 
im Bergifhen, wird ein rechtſchaffener Mann 
gefucht,_der bei den nötbigen paͤdagogiſchen 


Kenntniſſen fo viel Muſik veiftebt, daß er in 


einem Inſtrument Unterricht ettheilen fan. 


Bekanntmachung. 


Eine weiße Halsbinde von Battiſt mit 
einer golduen Schnalle, hat ein Bedienter 
von der Doͤngesgaſſe an, durch die Cathari⸗ 
nen: Pfort über die große Bodenheimergaffe 
bis an Das Thor , aus-einem Papier worin. 
wen folche mit andern Sachen gewidelt gewe⸗ 
fen, Nahmittags den 14ten dieſes zu vers 
lieren das Unglück gehabt. Er bittet den 
redlichen Finder foldye gegen ein angemeffe- 
nes Doureur bei Yusgeber dieſes zurüchzus 
geben. & 





Yinzeige eines neuen Blattes ‚der unter⸗ 
haltung und dem Theater: gewidmet. «>, 


Nächten Montag den ıgten dieſes, erfcheint 
bei dem Buchhändler Simon das erfie Stud 


som EChameleon, einer Wodenfarift,.. 


Dem Theater , Der Mode, und Den Bergnüs 
‚gungen gewidmet... Zn der Zolge lommt 
"jeden Sonntag und Mittwoch regelmäßig 
Die Fortfegung davon heraus, und iſt jeden 
Zag in der Woche in genannter Buchhand⸗ 
lung zu befommen, Sonntags Vormittags 
Aber von 9 bi ı2, und Nachmittags von 
ı kis 3 Uhr. 
eine Kritif Des frangöfifchen Theaters, et» 
was über die Aufführung des unterbrodhes 
nen. Dpferfefies , der Octavia , und des 
Spiegeis von Yrfadien; ferner uͤber einige 
hertſchende Modethorheiten, nebſt Unzeigen 
son Veränderungen bei der Bühne ꝛc. 
Segen Vorausbezahlung pon.fl. 2. 24 fr. 
balbjahrig teird Den Ubonnenten dieſe Wo» 


chenſchrift jedesmal bei ihrem Erſcheinen zus - 
geſchickt. Einzelne Blätter werden aber ab» 


geholt und koſten 6 fr. Mit dem erften 

Stud wird zugleich ein Plan über den In⸗ 
halt und die Verfaffung dieſer Blätter aus⸗ 
egeben, welcher auch einzeln gratis zu bes 
ommen ift, Ra 


— — — — — — — 
Am Mentag hat ſich ein Mopshund mit 
einem meffingernen Halsband worauf der 
anze Nahmen fieht verlaufen, man bittet 
ihn hinter das Komoͤdienhaus in Sit. € 


Ro. 184 abzugeben. 


Ein feidener Kinderhandſchuh ift gefunden 
worden. ' u, 


Die erften Stüde enthalten _ 


- Ein Milchbrod zu fr 0 0. A 
Ein kauſcher Milchbred zu un, 4 kot. 


sw m 


No. 9765. ein ganzer Loos zur gten Klaſſe 
der a2ften Stiftuͤngs Lotterie ift verlohrem: 
morden, für Heilen Unfaufgeivarnet wird. 

EN. 7. de 


Forte » Piano ſind In Pit. 
miethen- und zu verfaufen. 


Ein fdyoner Heiner Bindpund-männticen. 
Geſchlechts wird zu kaufen gefuht. Wo, 
erfährt man im Naihrichfs  Eomtoir. 


Srankf. Biktualien-Preife und Tarın 


am I5ten Zuli 1802. 


Frucht⸗Preiſe. 
Veizen, das Malter — fl. — fr, 
Korn, ... 11 fl. — fr . 
Serſte⸗⸗—fl. — kr. 


Hafer, ⸗3hi. so lrr. 
Mehl⸗Preiſe. no; 
Weizenmehl, das Malter 1öfl. zokr. bis ıyfl: 
Rodenmehl, . = —fl. — te. 
Brod⸗Taxe imd Gewidht. 
Ein Laib Rodenbrod zugfr. 1Pfd. -Bot, 
Ein _ Dergieihen zuöfr. 2Pfd. -Kot, 
Ein dergleichen“ zugfe son: -!ot, 


Ein gemiichtes Rockenbrod von 0Pfd. 20kr. 


Ein ſolches Brod bei den Dorf - 


'bädern auf den Markt .. 19 kr. 


Ein gemiſchtes Waſſerbrod zu afe. 18 tot. * 


Ein Woflerwef ur. =. 


en Zleifh- Take,‘ * 
Riodfleiſch das Pfund, . .,. Ir Fri 
Kalblify - een, , 
Samwmieifteiſch  » „N. Tote 
Schweinefleiſch ⸗ s ..n + ne 


Salz⸗Taxe 


F * 
Srobes Saliz / das Malter oh 


Beines Saljı, = #1, 0 7530 
Bier-Tare. / 
Die Mas Bier in dem Haufe, Ikr. 
Die Mas Bier über die Baſſe. 
. Koblen-Tare 
Bemifchte Kohlen am Main, die Bütte 34 kr. 
NRechnei⸗Amt. 


Bıldluh. 


mr 


) 


— — — — — 


1 — 


— Brantfurter > 
tag. und Anzeige-Rahridten 


(welche auf dem Heinen Hirfchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Romiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt allergrädigften Peivilegios 
wie auch eines Hochedlen und OHochweiſen Magiſtrats großgänfliger Bewilllgung 





Mo. 60. Dienftag, den 20. Juli 1802. 








Befanntmadung. 


Ein großes ſchoͤnes neuerbautes mit 3 Laden und allen fonfligen Bequem 
:TichFeiten verſehenes aus; in einer der beflen Dandlungslage, ſt aus freiet Hand 
‚su verkaufen, und Finn täglich in Augenfhein genommen werten. 

Beim Berfeigerung. > 


ei as Mammittegs den ziten Juti, wetden in dir Kaften,Spitatsgaffe 
gie. 8.180 | | | Oopltalsga 
13 Stüd.ız9g:r Rhein » Weine, ſaͤmtlich wohl und gut gehalten, dur 
‚bie gefehworne Hirn Ausrüfer verkauft. — b gu 9 ha * urn 
Proben werden denfelben Tag wiſchen 1 bis 2 Uhr an den Säffern-gegeben 





7 





A —Waaren WVerkaufunrgs 
Bemaͤß hochverehrl. Schoͤffen⸗ Defrets vom 14ten Oct. v. J. ſollen Monta g:den Aöõſten 
dieſes, Vormittags 9 Uhr wand folgende Täge, einige Waaren, beitebend in farbigen 
Muffelins, Steffen, Hals: und Schnopfrücher, mehreren Reſten Wortentichern in diverfen 
Faͤrben, eintt Partie ſeidenen Halstücher Shawls, benebſt einer Partie franzöfifcheer Manns 
und Brausmshandfcub „ feine weiße Leinwande i Stucken u. dal. in dem Berganthungss 
hauſe auf dem Graben durch Die gefhworne Herren Ausrüfer gegen gleich Saare Bezahlung 
öffentlicy-verfieigert „werden, .- — ——— ——— —* 
Aut diejenigen, twelche,an den ‚Nadlaß der im ledigen Stande seeflorbenen biefigen 
Burgers⸗ Tochter ,_ Eufannen Marien, Leislingz irgend einen Sprud und Forderung ju 
machen vereinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche, innerhalb Drei Boden, vom 
sten. Juli 1902. anzu rechnen, in unterjeichneter Kanzeliel. ad Protocolium anzugeben, 
und rechtserforderlich ju befheinigen, oder zu gewärtigen ; da}, dieſes Nachluffes halber, 
Verfuͤgung erfolgen wirde. Srantkfurt den 28ten Yımi_ 1802. * — 


—6 BGetichts⸗Kanzellei. 
zo 2 j ;: ? ’ — ar , ur. 12 f . Fuy 


Mittwoch den arflen und Donnerflag den aaften dieſes werden-im dahiefigen Burger 
walde 180, Stämme Eichenbolz theils ein äufige, theils Schneidnaͤmme, Die ſowohl fire 
Scııff - Mühlenbau., für Wagnerarbeit, als aud für fonjtiges Ruy: und Bauholg zu 

ebrauchen, salva ratificatione an den Meijibietenden verfieigert , und wird an bemeldten 

ägen, früb 7 Uhr, in gedachtem Walde an dem fogenannten Schadyenfee mit der Ver— 
fieigerung der Anfang gemacht werden. GSeligenjtadt Den 6ten Juli 1802. 

Don Vog'ei⸗Am's wegen. 
In fiden 
Rolandi, Stadtſchreiber. 





Ein dem hieſigen Hoſpitat Pfleg-Amt zum Heiligen Geiſt zugehöriges Baumguth 
2 Viertel 34 Ruthen 8 Schub 24 Zoll haltend, und ganz nahe bei Bornheim rechter Hand 
ander Land. Straße liegend, fol, weil fid) mehrere Kaufliebhabere Dazu angemeldet haben, 
Donnerftags den 22ften diefes Nachmittags 2 Uhr salva Ratificatione Eines Hochedlen und 
Hochweiſen Raths an den Meiftbietenden verkauft werden, und koͤnnen ſich Die Kaufluftige 
an diefen beffimmten Tag und Stunde in dem Hofpital einfinden. 


Sranffurt, den hten Juli 1802. 
Hofpital» Pfleg- Amt. 





Nachdem dem um ein einjähriges Moratorium nachgefucht habenden hieſigen Schutz 
und Handelsjuden , Löw Nathan Weslar, auf adterfeitiges Verlangen feiner erfehienenen 
und liquidirt habender Gläubiger, und da fonft niemand mwiederfprocden hatte, unterm 
22. Mai letzthin der aebetene Anſtands-Brief ertheilt, fofort Die gerichtlich angeordnete 
Bermögens-Euratel wieder aufgehoben, und ihm Die forthinige Verwaltung feines Vermoͤ— 

ens wieder Üiberlaffen tmorden iſt. So wird ein foldes hiermit, auf deffen Unverlangen, 


Senttich kefannt gemadt. Zranffurt den gten Suli 1802. | 
" E Berichts »- Kanıekel. 





Wein  »e VBerfteigerung. 

Samftag den 24ften Juli 1802 werden in Der Behaufung des S. T. Herrn Hofrat 
Wesel , auf dem Mömerberg an dem Eingang der Wedelgaffe, 16 Stud der beften 
Gebitgsweine, befichend in 4 Stud Ungiteiner  1798r,. a Mira 

4 Stüf Herxheimer 17987, 

8 Stück Deideshrimer 1798r, . 
ſelbſt arzogen und wohlgehaltene Weine, durch Die geſchwotne Herrn Ausrüfer verfteigert 
und losgefhlagen. Die Proben werden an befagtem Tage von I bis 2 Uhr an den Zäflern 


gegeben. Zranffurt, den zien Juli 1802, 





Tienftag den Aoten diefes, Vormittags ın Uhr, folten in dem Dergantbungshaufe da⸗ 
bier, durch die gefchworne Auschfer ı nußbaumen Kommod:und 4 Stühle, an den Meift: 


Bietenden gesen gleich baare Jahlung öffentlich verkauft werden. 


Sranffurt den Hten Zuli_1802. 
Mon Juͤngerer burgermelfterlicher Audlens wegen. 





Ym Dienftage den sten Aug. wird in Bremen eine roße Partie Mohnaeniholz in Boh⸗ 
len und Blöden den Meiftbietenden verfauft werden. 5 Holi.ift von porzüglicher Güte. 


— —— 


r\ 


Haus» Verffeigerwng. | 
Am Samſtag den Zıften dieſes Monats, Morgens um ro Uhr, foll im dem Haus 
zum Froſch Fr No. 53 Diefes Haus felbfien, Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer 
unter fehr annehmlichen Bedingniffen verfteigert werden, bis dahin das Haus jeden Montag. 
und Donnerftag , Nachwittags von 2 bis 5 Uhr zur Beſichtigung offen fieben wird, ° 





Donnerftag den 22ſten Juli, Vormittags von 11 bis ı2 Uhr, fol eine Feine 
Sammlung gebundener und meift gut gehaltener Bücher, tworunter ſich mehrere biftorifche, 
Poetiſche, padagogifche und theotogifche befinden , in dem Verganthungspaufe gegen baare 
gs verfteigt werden. Das gefchriebene Verzeichniß Davon ift bei Herrn Ausruffchreiber 


ulabert nadyjufehen, 


ö TEE ER — — 


Zu vertaufen In der Stadt. 


Schollen oder Blateifen , - find bei 
Wittwe Lauterbady auf der Haͤtings⸗ 
Socke, billig zu verkaufen. 2 

No. 61 am Neuen. Thor ift guter Eitros 
nenfaft die Maaß zu 30 fr. zu haben. 

Geſtrickte baummollene ganz weiße und 
ganz blaue fehr frarfe Manns: Weibs- und 
Kinder Strümpfe, find Dutzend und Paar: 


weis unter dem Fabrickpreiß zu verkaufen, 


in der Zifhergaß zwiſchen Dem grünen Baum 
und Herrn — Haus Fit, M No. 10 
eine Stiege hoch. 
Ein Haus mit Hof und allen Bequem⸗ 
lichkeiten verfeben, in einer lebhaften Saupt» 
Straße gelegen, ift zu verfaufen; das Rä- 
bere unter der Eatharinen Pforte Lit. F 


o. 91. * F . 
Englifhe Sttick. und Stickbaumwolle ift 
twiederum in allen Sorten und im Fabrik⸗ 
preis zu haben Im Haufe des Baͤckerweiſters 
Deren German in der Fahrgaſſe H. No. 26. 
6 moderne gut gemachte, und wenig ges 
brauchte Stühle, And zu verfaufen, -- 
Es⸗ ift ein ſchoͤner Lüfter zu. verkaufen ; das 
Rahrigte> Eomtoir fagt wo. 
Zu vermlethen in der Stade 
n der Mainzergaſſe Lit. JNo. 37 iſt 
= Stiege body, eine Stube mit Möbel zu 
vermierhen. . ... PER 
In der Schnurgaffe find 2 Zimmer im 
rften Stock, meſſentlich oder an einen le⸗ 
digen Herrn zu perlehnen. 


Eine fehr ſchoͤne Wohnung auf den 
Main ift zu vermierhen, und fogieich 


zu beziehen. | 


Unter den neuen Rrämen der beften Meß⸗ 

lage, ift ein Laden nebft Comtoir und Los 
sis, nächte Herbft- und folgende Meſſen, 
zu, vermiethen , und bei Ausgeber dieſes 
Näheres zu erfragen. . 
„Große vouftändige wie auch in einzelne 
Simmer eingetheilte Wohnungen, find mit 
und ohne Möbels, auf Jahre und Monate 
ju vermiethen. 

Eine ſchoͤne Wohnung ift im erſten Stock 
an eine ftille Haushaltung zu vermieihen/ 
und ſogleich zu beziehen. BEN, 

Ein geräumiges feuerfeftes Gewoͤlbe iſt zu 
vermiethen in Lit. F No. 7. 


Verſonen fo alleriey ſuchen. 
Eine honette Perſon welche deutſch und 


‚recht gut franzoͤſſſch ſpricht, in allen weibs 


liyen Arbeiten erfahren ift, und befiens em⸗ 


pfohlen werden kann, wünſchet hei einer hie⸗ 
ſigen oder auswärtigen Herrfhaft Eondie 


tion zu erbalten. 
Eine Perfon die frifiren, fein nähen, ouch 
ug und Kleider machen kann, und gute 


Be ae bat, fuchet Dienft bei einer hiefle 


gen oder auswärtigen Derrfchaft. 

Ein junger Menf der ſchreiben Fann, 
und zu aller Arbeit willig ift , fuchet Dienfi, 
als Hausknecht, Auslaufer oder dergleichen. 


Für ein beträchtliches Haus in Lyon wird 


ein junger Menfd) auf 4 Jahre in Die Lehre 
geſucht. 


Eine honette Wittive wuͤnſchte ein junges - 
Brauenzimmer oder Mädchen bei ſich in Koſt 
und Logis zu nehmen, und verfpricht für 
eine gute Erziehung zu forgen., _ 

- Eine gd die gut kochen, nähen, wa⸗ 
Scheu, bügeln, firicten Pi fan, und 
„gutes Zeugnig hat, fuchet Dienft. 
Zu einer Rechenſtunde, mird der Beitritt 
‚einer Perſon, monatlich ı fl. geſucht. 
uͤr einen in der doppelten Buchhaltung 
Ann ‚erfährnen: Mann, ift Dabier. eine 
Steite offen. J. 3. Bittel in der 
N — 
BGSegen ‚billiges Lehrgeld wuͤnſcht ein jun⸗ 
ger Menſch von guter Zamilie, fo im Rechnen, 
Schreiben ‚ frangöfifher Sprache nicht uner⸗ 
fahren, in eine hiefige Handlung zu kommen. 

Ein jünger Menſch der noch gegenwärtig 
in einer Handlung als Yuslaufer Dispet, 
gu allen Hausarbeiten fehr wohl zu braffihen 
ift, und Das beſte Zeugniß ‚bat, wuͤnſchet 
man auf ähnliche Art in Diengt zu bringen. 

Es wird .eine-brane Magd, Die im Kochen 
nicht ganz unerfahren, und Zeugnifle ihres 
BWohlverhaltens hat, geſucht. 

Zum Unterricht in der franzoͤſiſchen und 
italieniſchen Sprache wie auch in der Geod⸗ 
graphie und Rechenkunſt, hätte man noch 
ein Paar Stunden Bor und Rachmittags 
Übrig.: Die weitere Yusfunft ijt beim Aus⸗ 
geber Diefer Blätter zu erfahren. _ 

Fin Frauenzimmer von guter Herkunft 
und Erziehung, weiche ſchon muchtere Jahre 
Der Haushaltungsfuhrung, ‚bei ihren Vers 
wandten vorgeftahden, wuͤnſchet eine gute 
Anstellung ; bei Ausgeber Ditfes, zu erfragen. 

Lehnkutſcher Wiegei auf der Reßmartkt, 
fährt Mitwoch den 2ıten dieſes nach Fuld, 
Eiſenach und Gotha, und fügt Perſonen 
mitzunehmen. J 

gehufutfcper Bund im Riefen auf der Aller⸗ 
heiligenngaffe , -fährt naͤchſten Donnerjiag 
und Freitag ah Wiesbaden, und ſuchet 

erfonen mitzunhmen. , 
ven junger Dienfchy der ferpiren und friſi⸗ 
ren kann, auch gute Zeugniffe hat, fuchet 
Dienfr als Bedienter, hier oder auf Reifen, 

Ein junges Mädchen welches etwas naben, 
ſtricken und fpinnen fenn, ſuchet · je eher je 
lieber einen Dienſt bei Kinder. — 


oͤnges⸗ 


u. 


Haus gegem tiber anzutre 


Bekanntmachung. 
Einem lieb⸗ und werthg ten Yubk 
fum mache befannt , daß i al 


nung verändert ‚habe , und 'nunmehro auf 
der Zeil bei Herrn Goͤtz, gerade dem Zeugs 
us gegen ffen bin. Ze will 
mid) wie bisher fernerkin in allen Borfala 
Ienpeiten der Zahne beitens empfehlen. 
Johann Jacob Lackmann; 
theoretiſch· und ptaktiſcher Mundarjt. 


baͤume und x Eitronenbaum ‚zu dertauen. 
Sie find fanmtlidj'gut gehanen und jeder 


eigen 54 Schub bod. Das Nähere.ift bei 


dern HYandelsmann Herrn Händler auf. 
Briedbergergaffe Dabier zu erfragen. „ w 


Ale Gattungen. RohrIu runde Defen, 
fortirte Bügeleifen neuefter Faßon, Kohl⸗ 
xfantgen, und fonjiige in Eifen einschlagen 


7 Sfengerärhfäe ten ‚ wie auch alle U 
‚sen Zabrif- und fe 

„arbeiten, find bei-Jobeann Georg 
Bo pleffezreeifrt in feinen Faden 


‚Fadrgaik am 


bſt geinachte ** 
tie 
in % 
gajle Eder Bornheimer: Pforte in 
ußerſt biigen Preißen zu.defomwnuen, 


Dir erfie Stock eines in der Herrnfirafe 
in O unbac elegenen fehr fchönen Haufes, 
mit, Hintergebäude, jmei Hören, Stallung 
ju 2 Pferden , und gar; neu dngeleaten 
großen arten, iſtauf den Ifen, August Diefes 
Sabhrs:ju,vermielben. n —— 








Fin, Klavier ſtehet zu berkaufen oder 
dermethen. Ra 


r 








Da nah erfolgten Ableben den Hörfn 
Agenten Dieser „ die % sentie vo” Mens 
Hohgräf. Harfe Erdad Senber, 
zogenem ven hoher We höı be.übertragem wor- 
den iſt: ſo wacht Derfelke dieſes hie be- 
kannt, damit ſaͤmtliche dahln einſchlagende 
Briefe, Paquete ie. zur gehörigen Seſor⸗ 
gung an ihn abgegeben werden mögen 


— 26. ee ar 
© 9 wohnhaft: anf der grofen Gandgeffe 
„neben, Dec weiſen, Schlange: ; : - 


.. - vuızter « # ” 


—— u ? » - « 





No. 60, Dienſtag, ben 20, Juli 1808; 


Anhang zu den Frankfurter Feag · und Anzeige: Nachrichten, 
Proclamirt und ehelich Aufgebotene 
Am s. Sonntage nach Teinitatis, den 18. Juli 1802, 


Herr Franz, — Saudelius, Handelsmann, und Frau Magdalena Gertrauda 
Schotte, Wittwe. 

Samuel Biel, Schloſſer weiſter, und Eliſabetha Charlotta Johannes, Wittwe. 

ohann Jacob Biegel, Schuhmachermeiſter, und Zungfer Anna Sophia Kuhl. 
Er In kLudwig Meyer, Schreinermeilter,; Wittwer, und Jungfer Anna Catharina Kleig, 
Johannes Fechter, Wagnermeifter, Wittwer, und Jungfer Eva Regina Botzenhardt. 
Johann Richael Eichhoff, Schneidermeifter, und Jungfer Maria Francisca Thomas, ’ 
Barl Gottfried Schuhardt, Buchbindermeifter, und Jungfer Maria Magdalena Goͤtz. 
Friedrich Emanuel Behringer, Seilermeifter, und Jungfer Sara Catharina Hoͤnes. 
Johann Friedrich Lauk, Grareur, und Jungfer Maria Barbara Hofmann. 
Johann Lorenz Winterſtein, Lehnbedienter, und Jungfer Marin. Catharina Dorothea Keſter. 


Eopulist und ehelich Eingefegnete 








J Montag, den 12. Juli. 
oſeph Knittel, Lehnkutſcher, und Sophia Dorothea Keßler, Witte, 
Sehen Thomas Leber, Weingärtner, Wittwer, und Sufanna Heu, Wittwe. 
Dienflag , den ı3 biefes, 
Johann Adam Graf, Pader, und Jungfer Cathatina Eliſabetha Althenn. 
| etaufte in Brantfurt 
| Samftag , den 10, Juli. 
Sohann Philipp Saͤher, Zifchermeifter, einen Sohn, Johann Ppilipp. 
- Bonntag , ben 11. dieſes. 
Mam Wilhelm Sualdorn, Handelsmann, eine Tochter, Maria M 
der Peter Eleynmann , Ronditor ‚ eine Tochter, Maria Gertraud. audelena. 
artin Hartmann, Metzgermeifter, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Sohannes Hendelmann , Weißbindermeifter., einen Sohn, Sohann Georg. 
Auguſt Martin Gottlieb Herzhäußer, Steindetermeifier, eine Tochter, Sufanna Sohannetta, 
Wilhelm Gottlieb Adam, Zimmergeſell, einen Sohn, Johann Georg. 
Philipp Douhardt, hiefiger Mousquetier , einen Sohn, Migael, 
| Montag, ben 12. biefes, 
Gerhard Dantel Bit, eißbindermeifter, einen Sohn, Friedrich Leonhard Wi f 
Sohann David Rin —* Sarnfrämer, eine Tochter, Philippina lfahth 
— Dienſtag, den 13. dieſes. 
Ehriſtoph Jaecob Haag , Metzgermeiſter, eine Tochter, Anna Chriſtina. 
FSriedrich Maximiſian Mihadıs, teinwandsträmer, ein Zwilings- Paar, Mil 
” amd Catharina Elifabetha Unna Marin, I > * 


- — Wittwoch, den 14: Jul, _ 
Sohann Chriſtoph Beer, Schneidermeifter, eine Tochter, Unna Elifabetha, 
Donnerftiag, den 15 dieſes. 
Herr Johann Ebriftian Feiner, Bariquier , eine Tochter Catharine Earoline ‚Eonftantie 


Emilie Victorine. 
Herr Zohann Geotg Carl Hoff, des Raths, eine Tochter, Maria Anna. 


Frentag , den 16. biefes, | 
$. T. Herr Ludwig Franz Anton Marimilian Zuftinian Carl von Blnderrode, Hochfuͤrſtl. 
| Noſſau Saarbrüdiicher Hofmarfchall, eine Tochter, Fräulein Soppie Friederike. 
Georg Adam Kraffi, Packer, einen Sohn, Johann Easpar. 
Geraufte in Sadfenhaufen. 
‚ Sonntag , ben 11. Juli, 
Johann Jacob Muͤnde, Weingärtner, eine Tochter, Salome. 
Dienſtag, ben 13. dieſes. 
» Georg Earl Kreiß Krämer, einen Sohn , Friedrich Ludwig. 
Mittwoch, den 14. biefes. 
Herr un Jacob Barensfeld, Zuielieer wie auch burgerl. Fähnric, einen n Sobn 1- 


Carl Geors. 
Freytag, den 16. dieſes. 
Johann Caspar Völder , hieſiger Mousquetier, einen Sohn, Johann Wilhelm. 
Beesdbigte in Frankfurt. 
Gariftag , den 10. Juli. 


Dohann Georg | tutnlig Wabel, Parfumeurs wie aud) Gegenſchreibers am Krahnen und 
Pedeils eines löbl. bürgerl Collegii derer Herren zır, ——— Anna ebr⸗ 
ſtina, alt 5 Jahr, 4 Monat, 16 Tage. 

Sonntag , den ı1. dieſes. 


Herrn Levin Chriſtian Wegner, Burger Lieutenants des loͤbl. VII Quartiers, Eheliebſte, 
Frau Suſanna Catharina, alt 51 Jahr, 5 Monat, 5 Tage. 

Herrn Georg Thomas Züge! , gewefenen Arithmetici wie auch Bunhalters nachgelaffene 
Tochter, Zungfer Maria Phrlippina,.alt 57 Jahr, 10 Monat, 8 Tage. 

Heren Zobann Zriedrid Beer, Kunit- und Niniaturmahlers Ehelichfie, Scan Anna 
‚Sophia, alt 58 Jahr, Io Monat, 29 Tage. 

Zen Alt f Eintle⸗ knecht, alt 47 Jahr, 2 Monat, 1 Tag. 

aspar Dünger, Viehhirt, alt 30 Jahr. 
Dienttag , den Ir Diefes, 


Sobann Peter Baum, Schneidermeifiers Toͤchterlein, Francisea Wilhelmine Elconorg; 
alt 6 Jahr, 2 Monat, 25 Tage. 
Donnerftag , den 15 dieſes. 
tr. Johann Franz Xaver Honnette, Salanteriehändier, alt 70 Jahr, 6 Monat. 
Be Johannes Baufd , —— — Toͤchterlein, Anna Margaretha, 


alt 5 Monat, 7 Tage 


Stelle um fo mehr, daß vie 


en · — — — * 


driedrich Marimilian Lipp, geweſenen Weißbindergefellens nachgel. Sohn, Earl Gottfried, 
alt 22 Jahr, 7 Monat, 22 Tage. — Br 2 | 
a | Freytag , dem 16. Juli. a 
Johann Peter Fifcher, geweſenen Kutſchers nadygel. Wittive, Maria Ehriftina, alt 77 Jahr. 
| Beerdigre in Sachſenhauſen. 
Samſtag, den 10 Juli. 


Johann Georg Heiſter, Weingärtners Kindbetter: Dreilings-Töchterlein, Anna Catharina. 


Sonntag , den ı1 dieſes. | 
Sriedrich — — geweſenen hieſigen Soldatens nachgel. Wittwe, Anna Maria, alt 
"86 Sahe, - -, 


Dienftag , ben 13 dieſes. | 
Johann Easpar Leichum, Zifhyermeifters Ehefrau, Sufanna Catharina, alt 39 Jahr. 





No. 60. Dienftag , den 20 Juli 1802. . 





Bekanntmachung. Br 
Unterzeichnete Behörde macht hiermit befannt , daß von heute am der 


- Betrag der unterm ıten September 1796 ausgeftelten und den ıten September 


laufenden Zahıs fälligen Stadt-Obligationen à fl. 1000. fammt abgelaufenen 
Binnfen erhoben oder felbige auch gegen dergleichen neue mit gegenfeitiger Be⸗ 
rechnung der Intereſſen umgetauſcht werden fönuen , und wuͤnſcht befagte 
|  Suhabere fi) vor der Werfallzeit zur WBerichung 
oder Umtaufchung ihrer bligationen einftellen mögen., da, wie leicht gu ers: 
achten ift, wenn alle ı di⸗ her Zeit ſich melden, Die Befoͤrderung nicht fo * 
wie mancher es viellelcht gerne jähe ,. vorgenommen werden kann. 
Grankfurt, den iten Zuli 1802. | 
| Rechnungs » Eommiffion. 


Unedler Abfichten wegen, haben ſich niedriggefinnte Menſchen erlaubt, 
Auszuiptengen, als wuͤrde ic) Die Papierhandlung felt dem Tode meines geliebten 
Bruders, Earl Buttmann, nad) und nad) eingehen laffens weit entfernt dieſes 


> 


ja wollen, finde id) vielmehr in dem Beruf, für Die Hinterlaffine des Sceligen 







‚du forgen, meine angenehmfte Pflicht. Ich miede:lege alfo hiermit Diefee falſche 


Geruͤcht J das felerllchſte, empfehle vielmehr die ſeit ſo langen Jahren unter 
der Flima Jacob Buttmann beſtandene Schreib⸗Materiallen⸗Pandlung ferner 
in das Zutrauen der Redlichdenkenden, unter der Rerfiherung, daß Ich deren 
&itung eben fo getwiffenhaft führen werde, als fie feit ihrer Entftchung geführt 
wurde. Denen Urhebern diefer Ausfprengung zu verzeihen gebistet mir die 
Religion, wohl ihnen! wenn Ihr eigenes Gewiſſen fie dereinft nicht richtet. 

5 Jacob Georg Buttmann. 


. . 
” - - 


Js ee A— — 


/ * 


| Berg antbung - Er 
Das zur Erbfchafts: Maffe des klirzlich verfterbenen Zürftlich Pfenburgifchen Heren 
Hofmarfchalls von Fepel dahier gehörige Rindoieh, in 5 melfenden Kuhen, einem mit dem 
erfien Kalb trächtigen Rind und 2 Unbindlingen beſtehend, wird fünftigen Mittwoch deri 


21. dieſes, Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung der verwittiweten Frau Hofmarſchallin 


‚ von Zepel an den Meifibietenden , gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werden, 
und ſolches hierdurch nachrichtlich befannt gemacht. Offenbach den ısten Juli 1802. 
> . Vi commissionis 


E. 8. Geldern, Regierungs»Secretair. 


Nachdeme ‚die Herrfchaftliche Erb⸗ HofsBeftänder ein gefchloffenes Baumſtuck, vog 
237 Stuͤck Bäumen, mit den beften Sorten Aepfel zu verfaufen haben, und folches den 
26fien dieſes Monats um 10 Uhr, auf biefigemm Rathhauſe verfauft werden fol, allwo 
e$ denn Die Rauflufihabende einfinden, ihr Gebot thun, und fidy des Zuſchlags gemärtigen 
onnen ; fo wird folches hierdurch befannt gemacht. Bergen den ıöten Suli 1802. - 
| , — Ewald, Herrfhaftl. Zentgräf. 


Den ı6ten Yuguft d. J. toird in dem Ber anthungshaufe tine beträchtliche Samm⸗ 
fung von Bücher aus allen Wiffenfhaften, theils gebunden theils brochirt, nerauctionirt 
werden. —— davon find bei Herrn Hader, Herrn Klebinger ꝛtc. 2c. wie auch bei mir 
gratis zu haben. 











. Bernhard Körner an der Eatharinen: Pforte, 


Diienſtags den 27ten Juli dieſes Jahrs, Rachmittags 3 Uhr, follen in dem Debls 
magazin auf dem KHolzgraben 3 Ohm hollaͤndiſcher Oehltrub an den Meijtbietenden gegem 
baare Beja’ lung verfieigert werben. Zranffurt ben zöten Juli 1802. 
s | — Bau⸗ Auıt. 


Derjenige, welcher für das im Verkauf ſtehende Buth jur Bornburg mehr als das 
legte Gebott von 30,300 Gulden zu geben gefonnen it, wird yon hiefigen Berichts wegen 
angeriefen , foldyes binnen 8 Tagen bei dem Curatore der General Wimpfenfhen Kinder, 
dem hochgelabhrten Dortore Schulin, und bei dem Rechts» Beiftande des Hofraths Gay, 
bochgelahrten Dr. Katzner anzuzeigen. Zranffurt den 10ten Juli 1802. 

Ä Verichts⸗ Kangellel. 


Montag den 23ten kuͤnftigen Monats Auguſt, Vormittags um 9 Uhr wird auf 
dem Rathhaufe zu Wider dag Johann Baptift Wablefche , vorhin Beislerſche Guth ade, 
- beftebend in einem an der kandſtraße zwiſchen Mainz und Frankfurt liegenden und vom 
Stein erbauten zweiftödigten Wohnhaus, Scheuer, Stallungen, Kelterhaus, zwei Keller, 
und einen mit einer Mauer umgebenen Dbft: auch Wein «Garten, von obngefehr-einenz 
Morgen, nebit zwei Kleinen Gärten, mit famtl. Butbspertinentien, als 2 Pferde, 3 Kühe, 
Zuhr⸗ und Sefchirr , wie auch Herbſt⸗ und Keltergerätbfchaften, fodann 12 Morgen Wein⸗ 
berg, 115 Morgen Wiefen, und 784 Motgen Aeder, unter annehmlichen Bedingniflen 
ſtuckweis und im Ganzen, je nadydem ſich Liebhaber vorfinden , ‚Hffentlid an Meiftbietenden 
verfteigert werden. Hoͤchſt am Main, den ıgten Juli 1802. 


- 7 Kurfürfl. Meinifhes Vogtelamt daſelbſt. 
n em 
Thomas, Amts Bogtei-Schreiker. 





\ 





| 
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Bretlage zu No, 60. Dienftag , den 20, Juli 1802, 








SH habe Gründe öffentlich zu erflären, daß ich von der mewerfcheinenden 
Wohenfärift, Chamaͤleon genannt, weder der Herausgeber ſey, noch als 
Mitarbeiter an derfelben Den geringften Anthell habe. - · - 


A. Kiebe, Doktor der Medizin. 


 Befonntmadung,. | 
Breitag den asften dieſes, Vormittags 11 Uhr, follen In der ehemals 
Loderhosſchen Behaufung auf der Friedbergergaſſe ik E No. 18, zwei fehr 
ſchoͤne aus Stein gehauene Starken Ing —— — durch die geſchworne Ders 
‚ zen Aussäfer Öffentlid) an den Melftbietenden verfauft werden. 


Borte:»Planose- Berfleigerung 
Bel der Merfleigerung bis Donnerflag den zoften dieſes wird in dem Ders 
ganthungshaufe auch ein fehr Foftbares Forte/piano von Joh. Georg Halbig in 
Wien verfertiget mit verſtelgert. en ee | 


| Srtridrung 








© Berfleigerungss- Anzeige. 

Bel der Werfteigerung bis Montag den z6ften Dicfes im Verganthungs⸗ 
Haufe, werden auch mehrere Stüde geblelchte hausmachen Leinwand , dergl. 
Tifchtüchers und Handtächergebilde, mehrere Stücke mie auch Reſte von Plüfch 
zen un Winters Manfchefter, Camlot, Siamoife, und dergl. mehr, 
‚mit verfauft. ee ’ 


Eeffeften. Berfteigerung. 
Donnerftag den 29ſten diefes, Vormittags g-ilhr, follen in dem Verganthungshaufe 
„auf dem Graben , mehrere moderne und gut gehaltene Effekten, beſtehend in Bettladen, 
‚Bettungen , Matragen , Kommoden von Mahagoni Luft: und Nußbaumholz mit und 
‚ohne Marmorplatten, Vergleichen Sereretaire, fehr ſchoͤne Spiel- Eonfol- und andere Tifche, 
Spiegel ıc. ein gang neuer noch ungebrauchter Nachtſtuhl und dergl. gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden. 


7 





Waaren-⸗Verſſteigerung. 
Mittwoch den 28ten Juli, Vormittags 9 Uhr, fosen in dem Verganthungshauſe meh⸗ 
rere Waaren, beſtehend in Seiden- und Sammetband, Schnur re. Stopf. Reh und Strict 
®arn, — und Schlinken, Fingerhuͤte, Sted: und Nehnadeln u. dgl. Durch vie ges 
ſchwornye Herrn Ausruͤfer öffentlid verganthet werden. 








‚Wegen eingetrettenen Hinderniffen wird der theil⸗ oder ftückweife feſtgeſetzte Verkauf 
Des Hauſes Lit. DNo. 158 auf der großen Eſchenheimergoſſe erſt Montags den 2ten Auguſt 
D. J. Morgens um 9.Uhr durch die geſchwornen ‚Öffentfichen „Herren Ausruͤfer ſtatt haben, 





— — — 


* * ge 

In Semäßpeit hochverehrl. Schoͤffengerichts Etkenntniſſes, vom roten Mi 1802, 
wird naͤchſtkuͤnftigen Freitag den 23ſſen Juli eine dem hieſigen Burger und Chirurgo 
Johann Albrecht Wagner et uxori zugehörige Behauſung auf dem großen Korumarkt Fit. $ 
No. 1 bezeichnet , fo außer eintgen Srundzinſen und eınem Kapital von 2700 fl. im 24 fl. 
Fuß zu gleihem Vorzugsrecht ledig ift, für und um 2300 fl. im 24 fl. Fuß Kapital, ſammt 
Intereſſen und Koften zum gten und letztenmal unter ber Fahne am Römer von L bis 
Ugr,öffentiich feilgetragen, und dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. 





Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der Dahier in ledigem Stande verftorbenen 
Annen Elıfaberhen Yaukin, des weiland Conrad Haut ‚gervefenen Bürgers und — 
zu Bergzabern hinterlaſſenen ehelichen Tochter, als Inteſtat-Erben, Oder foniten, Uns . 
fprüche madyen zu fonnen glauben, werden hierdurch dergeſtalt vorgelaben, und ihnen ein 
Termin von Sehs Wochen von unterzeihnetem dato an, ängefekt, um innerhalb diefer 
Frin fi entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte vor hieſigem Stadigericht. anzu» 
meiden, und ıhre Unfprüche zu begründen, im Ausbleibungs-Fahe aber zu gewäartigen, daß 
der gedachte Nachlaß an den fi) angemeldeten Juſtus Heinrich &ötjer, Burger und 
Steumpfſtricker zu Braubach, als welchen , fo wie der Teutfyreformirten Diaconie dabier, 
folder -ın einem Cod cille vom Z01en Mai 1782 verfchofft, worden , und zwar erfierem, 
unter dem Nahmen, Johann Juſtus GBölzer, ohne Baution verabfolgt — und weiter 
keine Ladung, dann an bieliger Gerichts» Thüre, und zwar nur zu unhoͤrung des, auf 
in Termino befdyehene Reproduction. dieſer kadung, ergebenden Beſcheids, ſoll erlaffen 
werden. Signatum Franffurt am Mäin, am Iöten Juli 1802. 


| Berichte 2 Kanzellel, 


Den 28ften Zuli 1822 folfen in dem Verganthungshaus auf dem Graben, einiae Ef⸗ 
fetten, als: ınußbaumenes Kommod, I auies bezogenes Dedbett, 2 ditto Kiffen, 2 franj» 
leinene Zeniter- Vorhänge und I Spiegel mit brauner Rahme, öffentlid, an den Meiftbier 
tenden verfaufet werden. Zranffurt den ızten Zebr. 1802.  - = 


— Bon Belterer burgttwieiſter licher eludien wegen. 


Mittwochs, den 28ſten dieſes Monats, Vormittags um ır Uhr, fol im Marſtall 
ein Peiterwagen und ein Kabrioler dem Meiftbietenden überlaſſen werden. 


Sranffurt, am ıgten Juli 802. i RE, . 
Von Ma ſtallamts wegen. 


Künftigen Sonntag den 22ten Zuli, Morgens um 6. Uhrr kährt die Jacht wieder auf 
‚Hanau ans Wilhelmsbad, Billets find zu bekommen bei Unterzeichnetem. 
Ä - Ä .- Gotifried Dein in. der, Zifchergaß. 
—— — — — — — — —ñ— — — — — — — — — —— — — ——— — 
In der Guͤter-Abtrettungs Geſuch Sache des hieſigen Burgers und Krämers Johann 
Sollten Steger, werden deſſen ſaͤmmtliche Kreditoren hierdurch vorgeladen, um coram 
Deputatione zur Liquidirung ihrer Forderungen, und zum -Berfahren ‚über den Vorzug 
unter einander, imgleihen um auf Die vom Geweinſchuſdner nahaefuchte, Zuleffing jur 
Rechts wohlthai der Vermögens: Abtrettung ſich vernehmen zu daflen. : Es iſt hierzu Termi- 
nus auf Mittwochen den 281en dieſet Julius Monats, Vormit'aus 9 Uhr angeſetzt. Man 
“bat fi) zu dem Ende in der Gerichts Ranzellei anzumelden, die Nichterſcheinende aber zu 
gewärtigen, von dieſem Koncurs abgewiefen zu werden. 


Signatum Frankfurt am ıgten. Suli 1802. 


— * .. . -. 











Gerichte = Kanzellel, 


J 


— — 


| Zu verfaufen In ber Stadt: 


Bei Rumpf auf der Bocenbeimergaß , 
Kind gute Wenphälinger und Heffenfhunfen, 
Eentner⸗- und Gtüdmeis, mie au 
Servelatwürle per Pfund 32 fr. 
ſchwe ger ditto 40 fr. 
Deei große beſchlagene Fenſterrahmen, 
ſind bitlig zu verkaufen. 

Im Augsburger Hof kit. G No, 99 find 
neue hollaͤndiſche Haͤringe in biltigfiem Preiß, 
wie auch alle Sorten Choctolad und fonftige 
—— und franzoͤſiſche Artikeln zu 

aben. 

Neue Piano Fortes von beſonders ſchoöͤb 
nem Ton, find jederzeit zu haben, bei 5. 
A. Cullmann in der: Mainzergaffe No. 25. 

Bei Peter Schlöffer in der Lindheimergafle 
find wieder alle Sorten weiß und färbig 
Engliſche Stricbaumwolle um den billigfien 
Preiß zu haben. 

Ein engliſcher Sattel noch gut conditio⸗ 
niet, und ein federner. Mantelſack, me ju 
verfaufen. 

Ein fehr fhöner Hrofer Ofen von Schloß 
ferarbeit, ift aus der Hand zu verfaufen. 
kit. Ro... 4 RER 

In der Falfengäffe Lit. F No. 189 iſt eine 
Martie mittel und feine Bielefelder Leinen 


rauns 


ftäcfiveiß um den Zabrıkpreis ju verfaufen’ 


Zu vermicthen In der Stadt. 


fl. 2000 find auszuleihen, _ 

Auf der großen Bodenheimergaffe Ro. 
127 find zwei Wohnungen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. : 

fl. 1800 * —* — gerichtlichen Ein⸗ 
ſatz auszuleihen bereit. - 

. 8 if ein dLogis auf dem großen Hirfh- 
graben No. 61 zu verlehnen , und kann 
eich. bezogen merden. | 
un einem-mohlverwahrten Hof, ift eine 
große Remife zu einem Manıenlager fehr 
dieniich, zu verlehnen. 

. im 24 fl. Zuß find dahier ganz 
oder vertheilt gerichtlich aue uleihen. 

Auf der Zriedbergergafle Fit. E No. 11 
ift ein fhönes Gewoͤlbe zu vermiethen. 

fl. 1000. bis 1500, liegen auf gerichtliche 
Hypothek auszuleihen bereit. 


gute, 


ee x 


Lit. D 179 im gm8iten Stod, ift Stube, 


- Küche , Bodenfanımer und Keller zu vers 


mierben. _ 

Auf der Zeil ift ein ganzes mwohlgebautes 
Haus, welches die Gaſtaerechtigkeit ba’, zu 
vermierhen 5 es kann täglich in Augenſchein 
genoramen aud) gleich bezogen werden. Aus⸗ 
geber dieſes fagt Das Nübere. 

Ein fchönes Logis von einer.tapezierten 
Stube, Stubentansmer, Rüde, Kemmer.tc. 
ift zu vermietben und gleich zu beziehen, auf 
der Schäfergaffe ir. € 152; , . 

fl. 3000. Itegen bereit gerichtlich anzule⸗ 
gen; das Nähere kit. F No. gr zwei Sties 
gen bodh. 

In der Fahtgaſſe Lit. U Ro. 1, .ift der 
ste Stock, aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
ıc. befichend, zu vermietben, und Uhfangs 
September zu begieben. 

In der Saalgaffe Lit. M No. 150, find 
2 Zimmer mit oder ohne Möbel Jahr: oder 
monatweiß zu vermiethen. : 


Derfonen fo allerley fuhen. 


: Ein Menfd) der die. Bärtneren erlernt hat 
auch die Aufwartung verſteht und gut fahren 
fann, zu aller Urbeit willig iſt, und gute 


Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſi. 


Ein biefiger junger Menſch, von guter 
Erziehung , der ſchoͤn fhreiben, rechnen und 
franzoͤſiſch ſprechen und ſchreiben kann, wuͤn⸗ 
ſchet baldigſt in einer Handlung oder Com⸗ 
toir ohne Lehegeld, eingeſtellt zu werden. 

Kutfcher Wenzel hinter der Schlimmauer, 


‘fährt zufünftigen Samftug den 24ten nach 


Wiesbaden, allwo er Paffagiers witzunch- 
men fudt. 

Heute den aoten dleſes trift ein Kutſcher 
von Anſpach bier ein, und ſucht Retour in 
die dortige Gegend, ift zu erfragen in der 
Weißadletgaſſe No. 40. A 

Kutſcher Haas, fährt Fimftigen Donner⸗ 


ſtag nad Wiesbaden, fann noch Perfonen 


mitnehmen. , 
Eine Perfon Die nähen Fann, auch ſchon 
bei Kinder geweſen, wird geſucht. 
Es wird eın Garten nahe bei der Etadt 
gelegen mit Wohnhans zu faufen geſucht. 
Ein Ruheſeſſel wird zu kaufen geſucht. 


er rn. ne 
— * 
a 


Mittwoch und Freitag, fährt eine Charſe 
von den Reuteriſchen Erben auf der groſen 
Eoallengaſſe nach Wiesbaden, ſuchen Perfo- 
men mitzunehmen. 

Es wird aͤuf ein, zwei auch mehrere Mo 
nate gegen Koſt, Logis, und eine ange⸗ 
meſſenen mionatfichen Gehalt ein geſchickter 
Zanzmeifter auſſerhalb geſucht. Das Naͤ⸗ 
here auſdem Bureau gegenwärtigen Blattes. 
- Lehnkutfcher Wenzel hinterm Rothenhof / 
fähret fünftigen Mitiwoch nad) Wiesbadeu, 
und ſuchet noch ‘Perfonen mitzunehmen. 

Es wird eine Magd bei Kinder gejnht, 

Man winfht einen jungen Menſchen 
aus dem Wuͤrtembergiſchen von guten Eltern 
und guter Erziehung, für melden man aud) 
Kaution zu leiften erbötig ift, auf 6 Jahre 
unentgeldlich in ein hiefiges Handlungshaus 
in die Lehre zu bringen. 

Zur Wiederbefegung einer Hauslehrerfielle 
im Bergifchen, wird ein rehtfhaffener Mann 
aefucht, der bei den nötbigen paͤdagogiſchen 
Kenntniffen fo viel Mufif verfieht, Daß er in 
einem Jaſtrument Unterricht ertbeilen kann. 


Bekanntmachung. 


Eine weiße Halsbinde von Battift mit 
einer goldnen Schnalle, hat ein Bedienter 
‚von der Düngedgaffe qn , Durch die Eatharis 
nen· Pfort liber ‚die große Bodenheimergaffe 
bis an.das Thor, aus einem Papier worin: 
‚nen ſolche mit andern Sachen gewickelt gewe⸗ 

kn Nachmittags den ı4ten Diefes zu vers 
ieren das Unglück gehabt, Er bittet den 
zedlichen Finder foldye gegen ein angemeſſe⸗ 
er Douceur bei Ausgeber Diefes zuruͤckzu⸗ 
‚geben. 








Verwichenen Donnerftag hat jemand ein 
Papier mit zwei Halsbinden, eine weiße 
CKB, und eine mit.einer rotben Bordure, 
von der Efchenheimergafle ncch dem Roß⸗ 
markt verloren. Dan erbietet Dem redlichen 
Finder eine ganz angemeſſene Belohnung 


‚dafür. | 
— — — — — — — — — 
Heute am 20ten Zul lommen die erfien 
neue hollaͤndiſche Haringe an 
in der Sonne an ‚Der 
-Batbharinen: Pforte, 


A En õ 
Verzreichniß. 

Der von dem K. Ko und Kurpfalzbanrfe 
fejen Kämmerer , Den 36 von 
Stingelheim verfaßten Buͤcher, melde im 
den Mimchner Zeitungsfomteiren tms beiges 
feste Preife zu haben find; — 

Die erloſchenen und noch bluͤhenden alt⸗ 

adelichen Bayeriſchen Familien, 4to 
1798. Regensburg fl. 1. 45 fr. 
Berveggründe meines Glaubes 45 fr. 


Kurzgefaßte Methode , alle Arten von 
“ Scheinbar » Todten wieder zu belebeny 
24 fr. Derläumdung, Eigenliche und, 
pottfucht 1802. 35 fe. — Auf weſſen 
Seite liegt der Vortheil, wenn Teutfch- 
lands Bißthuͤmer fäfularifiret werden? 
1802. 30 fr, 


Diefe fo nuͤtzliche als intereffante Bere, 

find auch aühier um nemlichen Preiß ik 

Eommiffion zu haben , bei ä 

Joh. Friedrich Soldany‘ 
in der Doͤngesgaß. 


Es find geſtern einige an einem Ring ber 
findliche Schlüffel verlohren worden, der 
Finder wird erfucht ſolche auf dem Nachrichte 
Tomtoir abgeben zu laſſen. 








m— — r — — — ——— —— —— 
Am Sonntag-den ııten, iſt in der St. 
Eatbharinen Kirche, ein geſtickter Faͤcher ge⸗ 
funden worden, welcher demjenigen fo fich 
er fann, wieder zu Dienfien 
ebet. 


Bei G. W. Fiſcher am Römterberg, iſt ein 


großer Laden , Eomtoir und Zimmer auf 


näcfte Herbfinteffe zu vermiethen. Yu 
fucht derfelbe die Hälfte eines Meßladens im 
breiten Gang auf dem Römerberg: 


— Salz⸗Taxe 
vom 20. Juli 1802 an. 


bit. zole 





Grobes Salz, das Malter . 
‚Beines Salz, + ee .: ÖR.I0K 
Rechnei⸗Amt. 
Befaluch 


— 


a | 


” — ——— 


76srantturte: 


4,180 


Sag: u Anzeige Rabricten, 


„(ee it De weint Wiefhgraben F F ı — u. Freitags ausgegeben to werden. J 


Dis ih Reife, Majeftät Allergndbigften Deivileglog | 
le 2 * heden und, Dodieifen magltnois rpBalurfiger Dersiiigun 


Ä — dreitag/ den 25. ‚Sul, 1802... 








1 ’ 
44 


——— 


RT vo af dleſes, 33 ıı Uhr, foren in der eh emai⸗ 
u — — 
ne a nr ns Lebe &-Dure) Die geſchworne Der 
a — öffentlich, an den Meiſtbletenden verkauft werden. m. * 


— ——— DE 

- — der Verſtelgerung bis Donnerfiag den zgften dleſes wird. in dem va⸗ 
ngehäufe auch ein ſeht koſtbates Sorten piano von Joh. Groꝛg albig in 

in) — mit verſteigert. | 


— — — 
gi der Ber I, bis Montag den roſten Dirfes * Verganthungs⸗ 

a —D — mehrete —— lelchte hausmachen Leinwand, dergl. 
BE —— — Arche Stücke wie guch Refie von Plüfch 
Sommet⸗ En dies Manfhft, — Siamoifenund detgl. m; her 


‚mit verkauft 


Bıi Sndesunterzeichnetem IfE das Siam der in der ‚sten Biihung Dee 
Batarlichen NarisnalLotterte, roztche mit dem am rten Bebr.-1802 eroͤffneten 
—* germeht ten Anlchen Bon 33 Milisnen fi verbunden iſt, und den 15. Aufl 

zu jehen anfängt „. Beraustommenden Nummern, gegen 6 Fr.ıpm No. 
Brick laggehüht , F —9 Die Gewinnſte diefer Lottele beftagmivrz 
illionen 200,000 Bu 5 Heipohl, Looſe mit als ohne Dbligation nebft Plane 

‚Find juglelch bei mir zu Haben: 
Felſt Emden, auf: der Allerhelligengaff: neben. ber golden eufs ®. 5 










1% 






s 


Ale dieienigen ‚ welche an den Hiefigen Buͤcger und Handelemann Ado 
——“ 453 zu leiſten 4 —A— von loͤblichen ara 2 
zu Vermieidüng doppe ahlung, angewiefen (pie onft Niemand, als d . 
toalter deſſen Condurss Maffe den ieffgen er. und dandeſtmann —— 
Frodrich / zu,bewürken. Zranffurt den 21. Juli 1302. —— 
RR = Gexrlchta⸗He 
Der In No. so dleſer Blätter angekuͤndigte Verkauf eines geſchloſſenen 


Baumftäcs von 237 Stoͤck Bäumen , mit den beſten Sorten Zipfel , auf 
den asften dieſes Monats auf hiefigem Rathhauſe, — tie 





hluderung wegen nicht vor fich gehen. Bergen den zoten Jull 

Bei Endes Unterjeichnetem Midas Schlefal der In Der ern Zlehung der 
Batapiſchen Mationals Lotterie, welche mit dem am.ııten Sebr®1802, eröffnes 
ten und vermehrten Anlehen von 33 Millionen Gulden verbunden If, und dar 
ısten Jull d. J. zu ziehen angefangen, gegen & Fr! per No. Nahfchlaggebühr 


gu erfahren. I —3 22 insert 
| > Mofes Jacob Emden No 102 im Krankfurt am Mali. 








In Gemaͤßheit hochverehrl. Getichtsurtel vom roten Mai 1802, wird heute reitags 
den azten Zuli 1. 5. Die Ueberbefierung einer Eckbehauſung auf dem großen Kornmarft —* 
legen, zum grünen Baum benannt, und mit Fit. & Ro. 1 bezeichnet, offenilich von Tr His 
3 Uhr unter ausgeſteckter Fahne zum ztenmal feilgeträgen werden. 2 2 








7 


Plan e von dem allerneueſten Wiener Kiaffch-Pötterie, welche mit fehe an 
ſehnlichen Gewinnſten und Nieten eingerichtet ft, auf fein. Poftpapier „gedruckt, Nud fo 


wie-ale Sorten Papier und Schreib: Materialien zu haben bei _ £ 
Lensle-Lazaruıs, Geiger , quf der Döngesgafle HH NE. TR 






-&ffelten + X. rfiei ge £ —2 


E16 KR 
Donnerſtag den 29ften Diefes, Bormittags 9 Uhr, ſollen in dent Ver d hung aufe 
auf dem Graben „mehrere moderne und guf ge altene Effekten, beft er H — | 
Bettungen , Matragen, Kowmoden bon "Mahageni- Püfte und Nußbaumholz mit um 
ohne DMarmorpfatten, dergleichen Secretaire, fehr ſchoͤne Spiel» Confol- und andere Tifchr, 
Diegel ıc. ein gang neuer noch ungebrauchter Rachtftubl und dergl. gegen gleich baart 
Bezahlung verfleigert werden. a ER ci AIR Wen, 





' Baaren =» Bertaufunge:. —* bie 
> Gemäß hochverehrl. Schöffen. Defrets vom 144en Oct. v. J. ſollen Montag den aöften 
diefen, Vormittags 9 Uhr und folgende Täge , einige Waaren , beiebend in farbigen 
Muffelins, Stoffen, Hals- und Schnupftücher, mehreren Reſten Wollentuͤhern in diverfen 
Farben, einer Partie feidenen Halstlicher Shawis, benebft einer Partie frangöfifher Manns 
und Frauens handſchubh, feine weiße feinwande in Stüden u. dgl. in Dem Verganthungs⸗ 
Baufe auf dern &raben Durch die geſchworne Herren Yusrüfer gegen gleich baare Bezahlung 
dffentlidy verfteigert werden. 


— r ⸗— — zu _ a Zu tr 1 


ng tnoee den ien Jul Diefed Sahrs, Radittoge 3.the, fetten in dem dor 
‘ 4 dem ben m holl 47 Itrub an den; 
— RI BET EEE 


%  Syu- erg su 











DBaaren v» VDerfeigerumg. 

Mittwoch den 28ten Zuli, Vormittags 9 Uhr, foren in dem Berganthungshauſe meh ⸗ 
tere Waaren, beftchend in Geiden- und Sarmmeiband, Schnurt te. Stopfe Neh und Strick⸗ 
Barry Kroppen und Schtinfeny Fingerhüte, Ste: und Nehnadeln u. dgl. durch die ge 
ſchworne Herrn Ausräfer öffentlich wergenthet werden. ı F 


Wegen elngetrettenen Hinderniſſen wird der. theil⸗ oder ffückweiſe fefigefeute Verkquf 
des Hauſes ir: DRo. 258 auf der großen Eſchenheimergaſſe erſt Montags den Aten augut 
d. J Morgens um 9 Uhr durch die gefchwornen-öffentlicgen Herren Ausrüfer, Hatt haben. 





Sn Gemäßheit hochvetehel. Schöffengerichts:-Erfenntniffes , vom Toten Mai 1807, 
wird heutigen Zreitag den 23ſten Juli eine dem hieſigen Burger und Chirur 
Johann Albrecht Wagner et uxori zugehörige SED auf den gi Kornmarkt 2 
No. 1 bezeichnet, ſo außer einigen Brundzinfen und eirfem Kapital von 2700 fl. im 24 fl. 
Fuß zu gleichem Vorzugsrecht· ledig iſt / für und um 2300 fl. im 24. fl. Fuß Kapital, fammt 
Intereſſen und Koften zum 4ten und legtenmal unter der Fahne am Römer von ı bie 2 
Uhr lich Feilgettagen); und dem Meiftbietenden 'überfaffen werden 


0. Demagflen Juli 1802 follen in, dem Verganthungshaus auf ders Graben, einige Ef⸗ 
felten, ‚ale: am: pbaumenes Kommıod, I;gutes bezogenes Deckbeit, 2'ditto Kiffen, 7 franzs 
eleinerie Fenſter⸗ Dor haͤnge und, z Spiegel mit braufſer Rahme, öffentlich an den Meifibies 
itenden veufaufet werden, ‚Srankfurt den ı7ten Zebr. 1802. 


Bon Belterer burgermelſterllcher Audlen wegen. 
—— » Werfeigerung. ei Ä 


‚4 
däusee r 
* 14 


Au —— den 24ften Zufi 1802 werden in der Behauſung des $. T. Herten Hofrath 
Wetzel, auf dem Mömerberg an dem Eingang der Wedelgaffe, 16 Stud der beſten 
‚Gebiryamweine, befiehend in, 4 Stud “Ungfteiner L798r,- ir * 
4. Stuͤck Herxheimer 17987, 

Hirt a — 8. Stüd Deidesheimer -1798r, u 

felbft gegogen und twohlgehaltene Weines. durch die gefhworne Herrn Ausrüfer verfteigert 
‚und lobgeſchiagen. Die Proben werden an befagfem Tage von: 1 bis 2 Uhr an den Käflern 
‚gegeben. Frautfurt, den Sten Suli 1802. 1° Der. 
Mittwochs, den aöflen diefes Monats, Vormittags um ır Uhr, ſoll im Marftan 
ein Feiterwagen und ein Kabriolet dem Meiftbietenden überlaffen werden. 


Srankfurt,, am ıgten. Suli 1802. = 
’ | Ron Marftallants megen. 














Kuͤnftigen Sonntag den 25ten Yuli, Morgens um 6 Uhr, fährt die Jacht wieder auf 


anau ans Wilhelms bad, Bittere find zu befommen bei Unterzeichnetem. 
. em * Gottfried Bein in der Fiſchergaß. 


en iD: Fe 9 


⸗ a u vo — ——— — 


3 


145 rn MMauge ⸗VBerſteeigeruns N —* 
227 wenn der zuften Diefed Monats, Morgens um, dg in dem 2 
zum sol Lit. $ No5 53 dieſes Haus: ſelbſten / durch ⸗ — Hugru 
unte nhähtlichen Bedingniffen verfieigert werden, bis Bahn das Haus a Montag 
und Sonnerſtag Rachmittoge von-2 sis 5.Uhr zur Befihtigung_offen fteben wird, * _ 
— — ——— EEE EEE ET 


—Am Dienftage den 2ten Aug⸗ twird in Bremen eine große Partle Mahagon Boh⸗ 
len hot — unäReifipietenden verkauft werben. Das Hol; iſt von borglgt tr. Gutt. 






In der Güter-Abtrettunge Geſuch Sache dee hiefigen Burgerd und? mtrs Soban 
itiop ‚Berger: wöerdern, deſſen ſaͤmmtliche Krediteren hierdurch vorgeladen, um coram 
— zut Va indir ung ihrer: Forderungen, und ‚zum Verfahren über den Worzug 
unter einander, imgleidyen um auf die vom Genseinfhuldner nachgeſachte Zulaffung iur 
Rehtewohlthat der“ DeriögenssAbtrettung ſich vernehmen zu daffen, GEs iſt hierzu Terme 
nus auf Mittivochen-den asten Diefes Julius Monats, Yormittags 9 Uhr angefeht, Man 
bat fi zu dem Ende, in der. Gerichts - Kangellei anzumelden, die ne er 
gewärtigen ‚von dieſem Kongurs abgemwiefen zu werden. a 
£ Signatum Zeentlurt am apken Juli 1802. 


Gerichts 2 Range 







"gu verfaufen 4 in der Stadt.  Perfoneh, fo le. Ah; 












m * eEin Der taer —— 
— ne RR 
F —* ii f inan en ee a er * —* er’ gü —— | Mi 
& Er —— er. E2sai nen dem Barflger Plähgen git.8 
—— Tt zu 30 Fra zu — 7 Menfd —— fell, ſchia⸗ 
R — be * EEE n 2 ar ann auch u ea 


Die —* 


miethen und zu ar urn iR br ns 2360 


—* Zu vermiethen in der Pass en ſchoͤner —— —* mann 


Bohr (ihr Ge echts wir 
York Mößmartt if: eine: (hane Mob⸗ 
Pi — und einem —334 EN Ft mah’ins — 


ant vouſtandigen a —— au | 


Mo bilien 
Anen einzelnen —** du vermieihen EAN 






ano hi 
gleich zu beziehen PRRBRER Ai. —* — 
—— auf. einen seriticen 19 nn “ ec — tan on * 
24° u BA Böhler gang Bei ee ig wird ei 
5 —— — 
oder Beige era — — uf. Belange ge en mit. Bio 55 np re ie 
opt augen Kt * Fin Sun we — I; 
* | 


— | ——⏑⏑⏑⏑⏑ — 


Beilage zu No. 61, Frettag, den 23. Zul 1802, 


Er ne — ———— 





Bekanntmachung. 


nn...) 


Afntorgelchnete Behörde macht hiermit befannt , daß von heute gn der 


Betrag der unterm ıten-Septemmber 1796 ausgeſtellten und den ıten September 
Jaufenden Jahls fälligen Stadt-Obligationen & fl. 1000. fammt abgelaufenen 
Binnfen erhoben oder felbige auch gegen dergleichen neue mit gigenfeltiger Br⸗ 
kechnung Der an umgetauſcht werden Pönnen , und wuͤnſcht befagte 
Stelle um fo mehr, Daß viele Inhabere fich vor der Verfallzeit zur Beüehung 
oder Umtauſchung Ihrer Obligationen einftellen mögen, Da, wie leicht zu- ers 


„achten iſt, wenn alle’ zu gleicher Zeit ſich melden, Die Beförderung nicht fo ſchnell 


wie mancher es vielleicht ‚gerne fähe , vorgenommen werben kann. 
‚Sranffurt, den iten Zull 1802. 
— Rechnungs Commiſſion. 
Hüter Venrſſteigerung. 5 
Montag-den 26ften diefes, Vormittags 9-Uhr, wird cine Partie Hüte in 
‚dem Berganthungshaufe verſteigert terden. 


. ‚Meine Gönner und Freunde benachrichtige ich hiermit, daß Pünftigen 
Sonntag als. den asften Jüll, auch Montag, Dienftag und Mittwoch, voll⸗ 
ſiandige Mufit bel mit anzutreffen iſt. 


— Richter, Gaſtwirth In Bockenhelm. 


er Zwei ſeht ſchoͤne Sif-Bettladen und Eanopen, nebft Stuͤht, werden bis Donnerftag 
„den 29ten Zuli in dem Ve F 


rganthungshaufe verkauft. 
Da die zwei vordern Bauplaͤtze auf der neuen Bau⸗Anlage auf der fogenannten ſcho⸗ 

















nen Ausſicht annoch in dem Lauıf dieſes Jahrs an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen; | 


„fo wird ſoiches denen Raufluftigen in-Zeiten mit dem Bemerfen.befannt gemacht, daß. der 
junaͤchſt der Mainbrüde liegende auf dem in Kupfer geſtochenen Plan mit No. 30 bejeiche 
nete — zu einer Ecbehaufung.geeignete.- Bauplag an die Behaufung zum Rhein in der 
Zahbrgaffe eangrenjet, gegen dieſe Straße 83 Schub und gegen den Main 1014 Schuh: über 
‘ Haupt A chenraum 110224 Quadrat-Schuh enthält; ferner daß der. darneben liegende 
"wit No. 29 bejeichniete Bauplay gegen den Main 1014 Schuh und eine Fiefe, von der. Mits 
te fothanen Bauplatzes ausgemefien ,. von o3* Schub, überbaupt an Flächenraum 9 
"Auadrat-Schuh.beträgt, nicht weniger daß die vorliegende Straͤße gegen, den Moin au 
eine Breite von 60 Schuh angeleget werde. * Fe 
“ Die nähere Bedingungen , unter welchen dieſe Plaͤtze verfauft werden follen , kann man 
bie zu dem annoch näher zu beitimmenden Verfteigerungs- Termin jeden Tag auf unterjöger 
i nem Amte einiehen, wo denen Raufluftigen ade erforderliche Auskunft, ertheilet werden wird. 
ankfurt den zıten Suni 2802, — —— 
Ir tiuet den ALIEN. UNE PC | y gan Ak. 


fi * 


N 


—— 


Endes Unterzeichnete empfehlen ſich mit ihrer Bauholz⸗ und Bretherhan 
allen darin —— Holz Artikel einem geehrten Publito beſtens. Ihre Niederlage 
äft in der Behauſung des Herrn Joh. Bäptiſt Ziegler auf der bmg a a und em 
—— — Redliche Behandlung und die billigſten Preiße werden ihre Abnehmer 

nzlich zufrieden ſtellen. = 7 
— Simon Ziegler und. Caspar Ziegler unter der Firma Ziegler and Sohn. 

Montag den 23ten fünftigen Monats Auguft, Vormittags um 9 Uhr, wird auf 
den Rathhauſe zu Wider das Johann Baptift Wablefche,, vorhin Beisierfhe Guth ade, 
beftehend in einem an der kandſtraße zwifchen Mainz und Sranffurt liegenden und von 
Stein erbauten pweiſtoͤckigten Wohnhaus, Scheuer, Stalungen, Kelterhaus, zwei Keller, 
und einem mit einer Mauer umgebenen Dbft aud Wein» arten, von ohngefehr einens 
Morgen, nebft zwei Fleinen Garten, mit ſaͤmtl. Qutbspertinentien, als 2 Pferde, 3 7 





hre und Geſchirr, wie auch 
erg, 114 
flüdweis und im Ganzen „fe nachdem 


tbfte und Keltergeraͤthſchaften, fodanı 12 M 
Morgen Wieſen, und 784 Morgen Ueder, unter annehmlichen Bedirigni 
ſich Liebhaber vorfinden, öffentlich an Meiftbie Ä 


orgen | 


verſteigert werben. Hoͤchſt am Main, den ıgten Zuli 1802. nen 
Kurfürftt. Malnziſches Vogtelamt daſelbſt. 
In fidem dm 





Su verfaufen In der Stadt. 


Friſche Nandel · und Zimmet-Hieben auch 

Ziamet- Waffeln, find taͤglich friſch und 

ertra — su haben, bei Müller in der Mei⸗ 
147 


n Ä 
r Augsburger Hof it. & Ro. 99 find 
neue holändifche Häringe in billigftem Preiß, 
je auch alle Sorten Ehoecolad und fonftige 
— und franzoͤſiſche Artikeln zu 
en. 
Zwei fehr gut unterhaltene vierfpindliche 
Zabafep:efken, jtarf mit Pitaabeifen befchla- 
en, wovon jede auch ſehr leicht zu zwei 
Keltern eingerichtet werden lann, ſind zu 


verkaufen. 


gerichtliche Sicher 


Eine Probierwaage ift zu verfaufen, auf 
dem Nachrichts⸗Comtoir zu erfragen. 


Zu vermkthen In der Stadt. 


fl. 20000 find gang oder vertheilt gegen 
beit ju verleihen. 
n ver Schnurgafle find im erften Stock 
2 Zimmer zu einem Zaden zu vermiethen. 
_ fit, D 179 im zweiten Stod, ift Stube, 
Küche, Bodenkamtmer und Keller zu ver⸗ 
wiethen. 


- 


ur 


Thomas, Yunts- Vogtei-Schreiber. 


* 








— — — 


In der Schnurgaſſe Pit. G No. eine 
Wohnung, beſtehend in Drei Bee 
Küche, einigen Kammern, gemeinfdaftl 
em Keller, benebft Wajler: und 
pumpe ju vermiethen, und Anfangs Dc; 
zu beziehen. - — * 
Auf der großen Bockenheimergaſſe No. 
227 find zwei Wohnungen zu bermiethen 
und gleich zu beuehen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junges Frauenzimmer von guter Er 


ehung, welches deutfch und,perfeet frans 


zoͤſiſch ſpricht, im allen weiblichen Hands 
arbeiten erfahren ift, und einen nadıgiebigen 
Eharacter beſitzt, wuͤnſcht als @rjieherin, 


- Kammmerjungfer oder dergleichen: bei einer 


iefigen oder auswärtigen Herrfchaft anzie 
ommen. 
Ein lediger und williger Menſch, mit gi 
ten Zeugniſſen ** welcher im Screir 
ben gan auch etwas rechnen kann, wild 
aden» und Hausarbeit aefudt. - 
Gegen billiges Lehrgeld wuͤnſcht ein jun⸗ 
ger Menſch von guter Familie, fo im Rechnen, 
Schreiben, fwanzöfifcher Sprache nicht uner⸗ 
fahren, in eine hiefige Handlung zu kͤmmen. 


“| 


* 


Es werden 2 Reiſcgeſellſchafter je 


- 


Beiligengaffe, 


eher je lieber nach Stuttgardt geſucht. 


ng Nähere auf dem Marke Lit, & 


d. 124. 

Zwel Kaufkute, welche den röten 
Fommenden Monats: Auguft von. hier 
nad Zurzach zur Meſſe zeifen,. wovon: 
ein jeder feinen: eigenen Wagen hat, 


. Faden ein jeder einen Geſtiſchaftei. 


Ein’ Kutfcher- im Weidenhof ſucht Paffa- 
Hiers nad) Regensburg + Linz und Wien. 

Es wird eine Haushälterin welche gut‘ 
Pochen und‘ bügeln kann, auch ſchon mehr: 
gedient Hat; gefucht.. J 

Kutſcher Funk im Rieſen auf der Aller⸗ 
führt naͤchſten Montag, Dien⸗ 
flag / Donnerfagund Freitag nach Wies⸗ 
Baden, und kann noch Perſonen mitnehmen. 

Kuͤnftigen Dienſtag fährt eine Chaiſe 
von den Reuteriſchen Ersen- auf der grofen 
Gallengaſſe nach Wiesbaden, ſuchen Perfos 
nen mitzunehnren.. 

Ein Reifender der in einem elgenen- Wagen! 
Bis Samftag oder Sonntag nach Hannover, 
und wohl von da mach Hamburg reifen wird, 
wuͤnſchet einen Seſellſchafter zu Balken Ko« 
Bee Er ik im: Weidenhof, Ro. 39 anzue 

reffen. * 

Lehnfütfcher Bein, auf der Bockenheimer⸗ 

aſſe, fähret BIS Möntag und Dienſtag nach 
Wiesbaden, füchet Perfonen‘ mitzunehmen. 

Ein Kutſcher von Hamburg ‚ mit einer 
verdeckten Chaiſe und drei- Pferden, ſucht 
Perſonen dahin oder dortige Gegend ntite 

ehmen logirt in den: drei ſchwediſchen 
ronen:- 


Ein: junger Menfch der fchreiben kann, 
und zu aller Arbeit willig iſt, fucyet Dienft ,- 
‚als Hausknecht, Yuslaufer oder dergleichen. 

Er einen in der doppelten Buchhaltung: 

rundlicy erfahrnen Mann, iſt Dabier eine 
teue offen. J. F. Bittel in der Döngerr 


alle; z n 
. Es wird auf ein, jioei auck mehrere Mo⸗ 
nate gegen Koſt, Eogie," Line ange⸗ 
weſſenen monatlichen Gehalt ein geſchicher 
Zanzmeiſter auſſerhalb geſucht. Das Re 
bere auſ dem Bureau gegenwärtigen Blatteg, 


ein Paar Stunden: Vor⸗ 


bt 28 fr, 


J 

Es wird eine brabe Magd, die im Kochew 
nicht ganz unerfaßren, ımd Zeugniffeißres 
Wohlvergattens hat, gefuht, , 

Ein junger Menfch, der ſerviren und friffe 
ren kann, auch gute Zeugniſſe hat, ſuchet 
Dienft: als Bedienter,. hier oder auf. Reifen. 

Eine honette Perfon welche deutſch und 
recht gut franzoͤſiſch ſpricht, in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten erfahren iſt, und beftens enie 
pfohlen: werden kann, wuͤnſchet bei einer hie⸗ 
figen "oder äusmärtigen. Herrfchaft Eondie 
tion zu erhalten. 

Zum Unterricht in der franzoͤſiſchen und 
italieniſchen Sprache wie auch in der Geb⸗ 
grapbie und Recenkunft, hätte man noch 
und Nachmittags 
übrig: Die weitere Ausfunft ift beim Aus⸗ 
geber diefer Blätter zu erfahren. 

Ein Frauenzimmer von guter Herkunft 
und Erfiehung,- töelche ſchon mehrere Jahre 
der Haushaltungsführung bei ifren Ver« 
wandten vorgeſſanden, wünfthet eine gute ‘ 
Anftelung ; bei Ausgeber Diefes zu erfragen. 

Ein. biefiger junger Menſch, von guter 
Erziehung „ der ſchoͤn ſchreiben, rechnen und 
franzöfifcy forechen und ſchreiben kann, wim - 
fchet baldigft in einer Handlung oder Toine 


ioir ohne Lehrgeid; eingeftent. ju werden. 


Man twünfcht einen: jungen: Menschen 
aus dem Wüctembergifcyen von guten Eltern 
und guter Erziehung, für welchen man auch 
Caution zu leiſten erbötig ift, anf6 Jahre 
unentgeldlich in ein’piefiges Handlungshaus 
in: bie Lehre zu bringen.- 
Bekanntmachung 

Fin vollſtändiges Verzeichnißg meiner 
franz: Leſebibliothef iſt ſo eben fertig ge⸗ 
worden und für 4 fr. zu haben. Auch das 
öte Verzeichniß der neuefien Bücher meiner 
deutſchen Lefebibliothek ift für 4 Er zu-bee 
Fonimen. Ein complefter Katalog‘ Poftek:. 
und wird an Perſonen, 


welche ſich gleich auf mehrere Monate abon⸗ 


niten, für 15: Pr, erfaffen, 


P en. — — 
: Ralbarinens e neben 
Dem Bpnatir | 


Im Schönfchreiben, kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen und doppelten Buchhalten gebe Stun⸗ 
den. etri 

in weißen Adler in der Weifadlergafle. 


Am Montag Abend ift auf der Promenade 
in der-Stadr ein Stod mit einem goldenen 
Knopf, worauf der Name des Eigenthüumers 
befindlich, verloren gegangen ; der redliche 
Binder wird höflichft erfucht , ſolchen gegen 
ein’ Douceur demfelben in Lit, D No. 13 
zujufiellen. 


Ein Sonnenfhirm ift gefunden worden, 


— — —— — nn — 





Eine Brieftaſche iſt verlohren gegangen; 
der redliche Finder wird gebeten, ſelbige auf 
dem Kachtichis Comtoir gegen einen kleinen 
Thaler Belohnung abzugeben. 


e —— 
Ein Paquetchen in weiß Papier. mit 10 
neue Louisd’or ift den 2ıjten Juli von einem 


Fremden, der die Straßen nicht anzugeben 


weiß, auf der Baffe verloren worden. ‘Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolches beim 
Ausgeber diefer Blätter abzuliefern. 


— — — — — — — — 

Am verwichenen Sonntag ſind jemanden 
6 Stuͤck junge Saͤnſe -zugelaufen ; demjenl⸗ 
‘gen, der ſich als Eigenthümer dazu legiti⸗ 
miren kann, ftehen folche gegen.das,Zuiter- 
geld zu Dienften. u... % 


— — — — — — — — 
Baſthuͤte in den neueſten Defleins ,Taf⸗ 
fent in den ſchoͤnſten Farben, und in alfen 
Breitungen, feidene Handſchuhe und Struͤm⸗ 
pfe, Muflelin, nis feidene er groſ⸗ 
fe Tücher, find zu, den geringſten Preißen zu 


ben, bei I — 
de * Carl Dominicus Carli. 


— — — — — 0 — — 
Ein Klavier ſtehet zu. verkaufen oder zu 
vermiethen. —— 


Die erſte Ankunft der weißen gedoͤrrten 
Ruͤrnberger Ameiſen⸗ Eier zeige ih hiermit 
an, und erſuche meine Freunde wegen wei⸗ 
teren Beftellungen: derfelben mid) baldigft 
mit ihren Aufträgen zu beebren: 
ur P. —— in der Roſengaſſe 

No.145.* * 


— 3 
— 


* 


Donnerſtag den ısten Jull worde 
von dem Schauſpielhauſe bis auf die 
Bu ein weiß bateiftenes Schnupftu 
mit tothen Stieifen gemürfrlt, verlo⸗ 
ren- - Der redliche Binder wird erſucht 
8 gegen sine Belohnung in Bit. 
No. 210 auf der Zeil abzugeben, 


Branff. Virtuallen-Preife und Tapen 
am 22fen Juli 1802, 


‚SruhtsPreife 
Weisen, das Malter — fl. Mr. 
Korn; E * 11 * 3 
Serſte, fl Mr 2 
Hafer » - -3fl,aae . 

«Mehl» Preife. 


Weizenmehl, das Malter. 1öfl. zokr. big 1yf. 
Modenmehl, » . —fl. _ zit 
Brod»Tare und Gewicht. 
Ein Lalb Rockenbrod zu 3 * 1Pfd. Lot. 
‚Ein dergleichen jzuGkr. 2 * Lot. 
Ein dergleichen zugfe. 3Pfd. -kot. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6fd. 20kr. 
Ein ſolches Brod bei den Dorftf·.· 


backern auf dem Marft .,. . xgfr. 
‚Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2'fr., 18 Lot. 
„Ein erweck zu 1 rn 0 0... 542ot, 
Ein. Milhbrod jur Fr... .. » » 448ot. 
Ein kauſcher Milchbrod zu 1 fr, . 4 Tot 
Mio ee Do ur 
-MRindflei das Pfund . » „ „Er 

Rs Te 
. mmelfleiſch „lu ie . 19 fr, 
Schweinefleiſch .»  ... ..IuM 
i Salz⸗Taxe. J 

Zeines Sal, — ‚® e 6 fl. 30 ir. 

. Bler⸗Taxe. 

Die Mas Bier ‚in dem Haufe ..5r. 
‚Die Mas Bier Über die Safe .-. Str. 
* Koblen-Tare. 3 
Büuͤchene Kohlen am Dlain,. die Bütte 39 fr. 
3.8 Rechnei⸗Amt. 





BER 


J 





| 


r 


2. —— m 2 000 - 


.. 


3 Sranffurter 


Frag · und Anzeige-Rahricten 


"(welche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienſtag⸗ u. Breitage ausgegeben werden.) 





Mit Römiſch⸗ Kaiſerl. Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegioz 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgünfliger Bewilllgung. 


0.62. Dienflag, den 27. Juli 1802, 


Befanntmadung. 
Mittwoch den agten dieſes Mormittags um 9 Uhr, fol im Verganthungs⸗ 








aufe auf dem Graben eine Parthle Niederlaͤndiſche Stirfelfhäften mit Vor⸗ 


duhen und Kalbfelle, Durch die geſchworne Herren Ausräfer verfteigert werden. 


VBerfbeigerungs = Unzjeige : 
Mittwoch den Arten Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr, werden in dem Verganthunges 
Haufe-mehrere Kleidungsftude , beftebend in fehr guten Dber- und Unter Manns und 
Frauens hemden, Bettuͤcher, Zrauensröde und Kleider, Strümpf, Schnupftücher u. Dal, 
Durch die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 


Baaren » Derfteigerung. 


Mittwoch den 28ten Zufi, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshauſe meh⸗ 
rere Waaren, beſtehend in Seiden und Sammetband, Schnur ze. Stopf: Neh⸗ und Strick 


Garn, Krappen und Schlinfen, Fingerhüte, Sted: und Nehnadeln u, dgl. durch die ge⸗ 


ſchworne Herrn Ausrüfer oͤffentlich verganthet werden. 





—— — —ñ —ñ — — — — Ú — — —— 
Den 28ſten Juli 1802 ſollen in dem Verganthungshaus auf dem Graben, einige Ef⸗ 


fekten, als: ınußbaumenes Kommod, I gutes bezogenes Dedbett, 2 ditto Kiffen, 2 era 
leinene Fenfter-Vorhänge 'und ı Spiegel mit brauner Rahme, öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfaufet werden. -Zranffurt den ı7ten Febr. 1802. 


Bon Aelterer busgermeifterlicher Audlem wegen. 


Künftigen Montag den 2ten Auguſt d. J. Morgens um zo Uhr, ſollen die Nüſſe 


auf denen vor den Stadtthoren an dem Glacis dahier und gu Sachſenhauſen befindlichen 
Bäumen auf unterzogenem Amte an den Meiftbietenden verkauft werden ; welches denen 
Steigerungsluftigen zur Nachricht andurch bekannt gemacht wird. 

rankfurt, den 2öften Zuli 2802. F 


— 


’ 


% 


' r 





a * 
u 


| Dienftags den arten Juli diefes Jahro Nachmittags 3 ußr, ſollen in dem Oehl⸗ 
, magazin — ne 3 Ohm hotlaͤndiſcher Debltrub an den Meiftbietenden 
baare Bezahlung verfteigert werden. Frankfurt den-ıöten Juli 1802. 


Baus Amt. 





Mit — Bewilligung ſollen Dienſtag den Iten Auguſt d. J. verſchiedene 


Effekten, beſiehe 


d in Malereien‚Holzwerk, Küchengeräthſchaften, Zifch: und keibge⸗ 


räth, wie auch einige Kleidungsftüde, durch die geſchworne Herren Ausrüfer gegen gleich 


baare Bezahlung in dem Verganthungshaufe verfieigert werben. 


+ 





Zu verlaufen In der Stadt. 

i M in der Bendergaf 
— en boändifche Häringe .. 
Fommen und in billigem Preiß zu haben, 


"nebft befte Labberdan in Salz , geringſtens 


weis. 
sur neue Schneidbanf und eine Guillo⸗ 


fine ins Kleine gemadpt, find zu verfcufen. _ 


Eine wohl conditionirte Halbchaife auf- 
pier Federn, im beften Zuftande, Die zum 
Reifen eingerichtet iſt, auch mir eınem ‘Pferd 
geführt werden fann, ift zu verfaufen. - - 

Eine elfenbeinene Floͤte ifi binig zu ber⸗ 
kaufen bei £, = Geiger in der Döngesgaffe 
it. H No. 158. —— 
er rn Sauerkirſchen find in billige 
fien Preißen in größern und Keivern Quans 
titäten täglich Frifch zu haben im bieflgen 


Hoſpitalsgarten auf Dem Fiſcherfeld. 


In der Döngesgaffe fit. H Ro. 150 iſt 
mie ehedem die wegen ihrer &ute fo ker 
Fännte Chocofade von der Zabrife Maincni 
fo wie Parifer R:ppe, Arrac de Batavia 
20, zu baden. — » | 

Ein Haus mit Hof und allen Bequem 
lichkeiten verſehen, in einer lebhaften Haupt⸗ 
Strafe gelegen, iſt zu verfaufen; das Ras 
here unict der Eatharinen Pforte Lit. Z 


No. 91. 

Ein fehr ſchoͤner großer Ofen von Schloſ⸗ 
rarbeit, ift aus der Hand. zu verkaufen. 
it⸗J No. gl. er 

Sn der Zalfengaffe Lit. No. 189 ift eine 

Pattie mittel und feine Bielefelder Leinen , 
fiacdwiiß um den Fabrikpreis zu verkaufen. 

Neue Piano FJortes von befonders ſchö⸗ 

nem Ton, find jederzeit zu haben, bei J. 


Bei Rumpf auf der. Bocenheimergaf ,. 
find gute Weſtphaͤlinger und Heflenfyunfen, 
Lentner⸗ und Stüdmeis,.wie auch gute 
Servelatwuͤrſte per Pfund 32 Er. Brauns 
fhweiger Ditto 40 fr. ‚ e 
Im Augsburger Hof fit. & No. 99 find 
neue hollaͤndiſche Häringe in billigſten Preiß, 
tere auch alle Sorten Choccolad und foniftige 
— und franzoſiſche Artikeln zu 

aben. 

Eine eiſerne Kinderwiege iſt zu verkau 
Lit, UND, 65. Bi * 


Zu. vermlethen in der Stadt, 


Unter den neuen Kraͤmen der befien Meß⸗ 


lage, iſt ein Laden nebſt Comtoir und Pos 


gis, nähfie Herbft- und folgende Meſſen, 


‚zu, vermiethen , und bei Ausgeber Diefeg 


Näheres zu erfragen. , 

Fin ſchoͤnes Logis von einer tapezierten 
E tube, Stubentammer, Küche, Ranımer ıg, 
iſt zu vermiietben und gleich zu beziehen, auf 
der Schäfergefie Lit. € 152, "0 — 

In der Fahrgaſſe Lit. U No. 1, iſt der 
te. Stock, aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
X. befichend, zu vermiethen, und Anfangs 
September zu beziehen. 

Große vollſaͤndige wie auch in einzelne 
Zimmer eingerheilte Wohnungen, ſind mit 
und ohne Moͤbels, auf Jahre und Monate 
— r E 

40% im 22 fl. Fuß, find auf gerichtlis 
den — auszuleihen. — 

Auf der Allerheiligengaſſe No. 12 iſt der 
Zte Stock zu vermieihem. 

fl. 2400 find gerichtlich auszuleihen. 

800 bis fl. 1000, find auf hieſig Feldzuth 


. Eulmann in der Mainzergaffe No. 25.  „Anjuiegen bereit. | 





In ber Barfüßergafe fit. PRo. 7a, Cs Werben a Kelfegefeitchafte je 


ein Zaden, nebft Keder su dermiethen, wenn eher je lieber nach Stuttaardt i 
es eine ftille Haus haltung waͤre, fünnte man . uttgat gefuch 
auch die —— an . Das Nähere auf dem Markt Lit, & 
In it. F No. Irızsift ein großes Zim⸗ Mo. 124. EN 
mer zu nermiethen. Zwel Kaufleute, welche den 16ten 
— — —— No. 133 find kommenden Monats Auguſt von hier 
| —— eBgewölber ſamt Logis zu nad) Zurzach zur Meffe reifen, woron 
Sn der Mitte der Stadt ift eine vouftän. EB Jeder feinen eigenen Wagen hat,. 
Dige Wohnung an eine flille Yaushaltung / fuchen ein. jeder einen Geſellſchafter. 
zu vermjelhen und gleich zu beziehen. „Fin hiefiger Bürger von folidem Eharats 
Ein Zimmer mit oder ohne Möbel it zu ter, mit den borzuglichften Zengniffen ver⸗ 
permiethen; auch könnte die Koſt gegeben fehen, welcher feit einigen Jahren die Com⸗ 
werden. toit. Geſchaͤften einer hiefigen en gros Hand⸗ 
Auf die. nachfte und folgende Meſſen find, lung, beitehend in der Buchhaltung, deut⸗ 
‚drei Stuben zuſammen oder dertheilt, wie ſcher und franzöftfcher Eorrefpondenz x. jur } 
auch ein Feiner Laden in der beften Meßlage. böffigen Zufriedenheit führet, wuͤnſcht anders 
ju vertiethen. wärts ſich placirt zu ſehen. - 
Zwei Stuben mit Möbel und Ausſicht Eine Naͤherin, welche ganz perfect im ſto⸗ 
auf den Main, find zu vermiethen und glei pPfen und die Woche einen Tag abgeben kann, 
zu beziehen, Lit. M No. go. wird gefucht. es, . 
In der beten Lage der Bahrgaffe iſt ein. Ein Fratiengimmer von guter Erziehung, 
Zimmer gleicher Erde, für einen Laden welche ſchoͤn nähen auch ftricten farın rund 


dienlich, jahrweiſe zu vermiethen. in ſonſt weiblicher Arbeit geſchickt iſt, ſucht ale 
fl. 2000 find auszuleihen. —— — 2 Stubenmagd Dienft, 
an Keller zu 15 bis 20 Stüd haltend 
Derfonen fo allerley fuden. wird in der Gegend der Sahrgaffe, Wollgras 


Kutfcher Funk im Rieſen auf der Ufer, ben oder Hinter dem Prediger gefucht; Yuga! 
beiligengaffe , fährt naͤchſten Donnerfiag geber fagt wo. | 
und Zreitag nad Wiesbaden‘, und fan --_ E8 wird. eine Perfon ; welche auch das: 
noch Perfonen mitnehmen. 0 Kochen verfieht, als Haushälterin geſucht. 

Ein gut abgerichteier wachſamer großer:  Zür eine Feine und flie Haushaltung, - 
Pudel wird zu kaufen gefucht. ' voxwird eine bequeme Wohnung, welche Ende 

Zur Führung der doppelten Buchhaltung“ Auguſt ‚bejogen "werden kann, zu miethen 

. wird ein Dann auf einige Tage woͤchenttich geſuͤcht. — a Pen : 
gefücht. | Ein austwärtiges Zrauenzihimer von 

Es wird ein Theilnehmer der ſchon ziem⸗ Stande, ‚gefektem Alter und guter Erjies | 
liche Vorkenntniſſe hat, zu einer Nechenfiunde büng, wünfcht in einem angefebenen Hands 
gefuht. In fit. UND. 61. : lungs= oder fonftigem Privathaufe, als Gou— 

Dittwoc oder Donnerftag , fährt eine dernante, zur Erjiehung der’ Kinder, ae 

-Ehaife von den Neuterifchen Erben aufder geſtellt zu werden, auch würde es fid dabei 
großen Satlengaſſe nah Wiesbaden, und“ ' gerne zu andern weiblichen Arbeiten ı denen - 
fuchen Perfonen mitzunehmen. e6 gewwachfen ift, als fricen, nähen, fit» 
Ein junger Mann, fo im Schön und fen, ꝛc · verſtehen. Es ift der fran oͤſiſchen ⸗ 
Kechtſchreiben wohl erfahren ift, ſuchet bei Sprache fundig , muntern ®emüths , von 

Kinder in einem anſehnlichen Haus als In⸗ nit unvortheilhafter Bildung, und wirb 
formator angejieit zu-werden. fid) in den Bedingungen bitig finden laffen. 

Es wird in einem arten ein Zimmer Das Nähere iſt zu erfahren bei Yusgeber 
Monatweiß zu miethen gefucht, dieß. Go 


Ein doppelter Schreibpult wird billig zu 
kaufen gefucht. 

Es mwird ein Sarten nahe bei der Stadt 
gelegen mit Wohnhans zu faufen geſucht. 


Bekanutmachung. 
Vorigen Samſtag iſt ein gelblichweißes, 
ganz reines, glattföpfiges, junges Kanarien— 
vogels Weibdyen weggeflogen. Wenn es jes 
mand eingefangen hat, fo bittet man, es in 
der Unfergaffe fit. 5. 210 gegen eine anges 
meſſene Belohnung wieder abzuliefern. 


Vergangenen Sonntag ift von Bornheim 
bis ans Reue: Thor, eine. goldene Vorfteck« 
nadel verlohren worden, der redliche Finder 
wird erfucht ſolche gegen ein gutes Douceur 


in kit. E No. 38 juruͤckzubringen. 


- Bon denen auf der großen Eſchenheimer⸗ 
goſſe im Hammelsgäßchen ohnlaͤngſt gehabs 
ten Weinausruf, koͤnnen noch 60 Bouteilen 
von denen fo beliebt gefundenen Bourdeauxr 
rothen Wein, und 40 Bouteillen weißen 


franzöfifgen Wein im bekannten Preiße abs 


gegeben werden, 


— 
Ein weißes mit rothen Streifen und C 


H 6 gejeichnetes Sacktuch ift am Sonntag 


vom Röderberg bis an das Eſchenheimer⸗ 


Thor derlohren worden ; der redlihe Fin; 


der. wird gebeten, foldyes gegen ein Douceur 


im Nachrichts⸗Comtoir abzugeben. 
Auf der Sahfenhäufer Warte , wird 


verzapft. 


Derwidenen Donnerftag hat jemand ein 
re mit zwei Haisbinden, eine teiße 
K 


eitra guter Aepfelwein, Die Maas zu 14 kr. 


8, und eine mit einer rothen Bordure, 


von der Efchenheimergafle nah dem Roß⸗ 
markt verloren. Man erbietet dem redlichen 
Ber eine ganz angemeffene Belohnung 


- dafur. 





Sch warne Giermit jedermann nichts auf 
meinen Namen: zu borgen , es ſey auch wer 
es wolle, indem id) für nichts hafte. 

Hermann Dietrich Rinde, 
Schneidermeifter, 


Kemäleon * 
einer Wochenfchrift , dem Theater und der 
Unterhaltung gewidmet, find No. IL UII. 
erfchienen , weiche enthalten: F unzöff- 
es Theater in Branffurt. 2) Das unter 

ochene Opferfeft. 3) Oftavia. 4) Der 
Spiegel von Arfadien. 5) Der Blaßbalg 


- mader. 6) Lift gegen Wißtrauen. 7) 


Adolphe und Klara, Das Feſt auf dem Lan⸗ 
de, Die ländliche Prüfung. 8) Graf Ben- 
jorwsfy. 9) Camilla. 10) Auszug aus den 
Briefe eines Reiſenden, über den jegigen Zw 
ftand von Franffurt am Main. 11) Ueber 
Theater und Theater: Berfaffung. 12) Ver 
miſchte Nachrichten. R 

as Abonnement für ein halbes Jahr, 
ift gegen Worausbejahlung fl. 2. 24 fr. nos 
für die Abonnenten die- Stüde in das Haus 
gebracht befommen, einzelne Rumero aber 
bon einem halben Bogen, koſten 6 fr. und 
find zu Haben, bei Zohann Daniet Simon, 
Buchhändler unter der Gatharinens Pforte; 


Eine weiße "Halsbinde von Battift mit 
einer goldnen Schnalle, hat ein Bedienter 
von der Döngesgaffe an, Durch. Die Eathari- 
nen: Pfort über die große Bedenheimergaffe 
bis.an Das Thor, aus einem Papier tworin- 
nen ſolche mit andern Sochen getwictelt gewe⸗ 
fen, Nachmittags den 1ten Diefes ju dere 
lieren das Unglük gehabt... Er bittet den 
reblihen Finder ſolche gegen ein angemefie, 


wnes Douceur bei Yusgsber-Diefes jurückjus 


geben. 


nenn 
Der erfte Stod eines in der Herrnſtraße 
in. Offenbach gelegenen fehr fhönen Haufe, 
mit Kintergebäude, zwei Höfen, Siallung 
zu 2 Pferden , und ganz neu angelegten 
roßen Garten, iſt auf den Iten Auguſt diefes 
Sabre ju vermietbhen. 





Bei Endesgenanntem bahier ifi die ıte 
No. von dem Montagsbidtt, vom 2öflen 


Sul. für 6 fr. zu befommen. 


Dies , Buchhändler 
in der Belnhäufergaffe wohnhaft. 


Beh lu 





= FTP "EB 
J * 


a Lu es 


— * — — 


Mo, 62. — / den 27. Juli 1802. 
— zu den Frankfurter rag» und "Anzeiger Nachrichten, 
— —— — — —— — 


Prochamirt und ehellch Aufgebotene. 
Am 6. Sonntage nach Trinitatis, den 25. Juli 1802. 


Herr David Ruͤcker, Rauchhaͤndler, und Jungfer Amalia Sophia Bod. 
* Kellner, Schuhmachermeiſter, und 1b Jung Anna Elifabetha Hiller. 





obann David Keller, Schnddermeifler, un ngfer Maria Salome Mütter, 
hann Adam Burd, Häfnermeifter, und Sungfer Sufanna Schüßler. 
ohaygnes Hunger, Weingärtner, und Zungfer Maria Helena Pfennig. 
Sopulist und ehelich Eingefegnete 
Sonntag „ den 18. Juli. | 
Johann Juſtus Goß, Schneidermeiſter, Wittwer, und Jungfer Anna Margaretha Arch. 
Montag ‚ ben 19. dieſes. 
Johann Chriſtian Junger, Knopfmachermeiſter, und Suſanna Chriſtina Blanck, Wittwe. 
Johann Albrecht Roth, Weißbindergefell, und Jungfer Ehriftina Bersfträßer. - 
Setaufte in Brantfurt 
Freytag , den 2. Juli. 
Sopann Georg Schmidt, Beftänder vom Rebſtock, eine Tochter, Anna Margaretha Eliſabetha. 
Samſtag, den 10. dieſes. | 
Herr Georg Melchior Suttermann , Handelsmann, einen Sohn, Georg Melchior. 
Dienſtag, den 13. dieſes. 


5. T. Herr Philipp Earl Buttmann, Profeffor im Königl. Soachimthalifhen Gymnaſio, 
eine Toter, Margaretha. 


Gonntag ‚ ben 18. dieſes. 


8. T. Herr Jobenn Ehriſtoph Reuß, Senator, eine Tochter, Maria Sopanna, | 
Here Earl Friedrich Mettenheimer, Mat:rialift, einen Sohn, Johann Zriedrih Wilhelm. 
Johann Dietrich Freyenſehner, Käshaͤndler, einen Sohn, Earl Heinrich Wilhelm. 


Dienftag , ben 20. dieſes. 


Herr David Joſeph Brunner, Eapel-Muflcus, einen Sohn, Johann Georg. 
Andreas Lomde, Schreinermeifter „ einen Sohn, Johann Eonrad. 
Sohanır Philipp Sennelaub, Taglöhner, einen Sohn, Johann Peter. 


Mittwoch , den zı. biefes, 
Herr Gottfried Wilhelm Derfhow, Handelsmann, einen Sohn, Earl Wilhelm. 
Donnerftag , den 22. biefes, 


S. T. Herr Zriedrih Wilhelm von Bienenthal, Major, einen-Sobn nfer Fran 
Bei Mazimilian. Ä — un 5 e 


Philipp Jecob Leopold, hieſiger Capitain deurme⸗ einen So ex Zachanas. * 
— Caspar — hleſi ger Grenadier-Gefrelter ‚eine Tochter, Suſanna Burger 


Freytag , den 23. Zul 
Herr chrifmann David Liſterer, Gaſthalter, einen Sohn, Chriftian Doͤbib 2 me 
— in See — 
| Donnerſtag den 22.Juli. 
Johann Seers eippenberger Haͤfnerineiſter, einen Sohn, Johannes. 
Beesbigtein ee 777 
Samftag , den 17. Juli. n 


Johann Martin Seiffermann geweſenen Spohrermeifters n al wol r un; fer 
ne Anna Salonie, alt 67 Jahr, 6 Monat: 23 Tage. , * er Si r 


Sonntag ,. den 18. biefes, 1 er De 
Jeham Georg Sommer, Schuhmacermeifters Ehefrau, Ana Catharina; alt 50 gr | 
Dienftag , den 20. biefed, ... | 
Philipp — Schuͤtz, Büdermeifters Toͤchterlein, Eſther Maria watgaielba⸗ ait ð Monat; | 
Johann 4 Deckesbach, Schreinermeiſters Kindbetter-Toͤchterlein, Anna UWE 


Heinrich Auguſt Holgberg, Parfumeur, alt 46 Sabr, t Monat, 3 Tage. 
Martin ran, Packers Rindhetter: Soͤhnlein Johann, Samuti. — 


Mittwoch , den 21. dieſes. * 

Johannet des, Bedienter, von Gruͤnſtadt, alt’ 61 Jahrtrt. 

Donnerſtag den 42: Mu FETTE 

ohann Zarob Wels, Gaͤrtnermeiſters Tödjterlgin Zuffana Regina alt 9 Mo OR 1 Tast 

— Thiele, biefi iger Mousquetier, alt 35 Jahr. 3 8 9 art, U 5, t. 
Freytag, ben 23. Diefes, — 


Herrn Jacob ——— Gontard,. Bantüfers Eheliebſte , Ftau Lornelia Ebatlotta all 
23 Sahr, 5 
Herr Johann Seorg Rah, Capell⸗Muſteus alt 72 Sahr +5 Monat ar zu 


Bernbigierin Bee: - 

ae ME ‚niemand kr | 3% 
* - — * I’. i * 4 | 
IM 62. Dienſtag, den #7. Juli 1002. 


— 





XVX De an — —“7 * 
Befanntmadung. Ä 
Den ı6ten Auguſt d.%. wird in dem Verganthungshaufe eine beträchtliche Samm⸗ 


lung Yon Bücher aus allen Wiſſenſchaften, tbeils gebunden theils- brochitt, verauctionirt 
werden, Katalogen davon ſi nd bei Hirn Hader, Herrn Klebinger 2c. 26. wie auch bei mir 


— zu haben. 
—— Körner an! der. Earparien: Pfr 


z — — 4 


wir I mandber. es vieleicht gerne fähe,, „porgenommen werden kann. 


Weln— Verſteigetuerng— 


Sara Nachmittags den zıfen Zuli, werden In der Saflen-Spitalsgaffe 2 


Lit. MB. 180: 7 ; 

„13 Side 179887 Rhein ‚Weine, ſamtlich wohl und gut gehalten, durch 
die geſchworne Herrn Ausruͤfer verkauft. — | 
| Proben werden denſelben Tag wiſchen ı big 2 Uhr. an den Bäffen gegeben. 





Borte:- Piano-Verfleigerung. — 
Du der Vetſteigerutg sie Donnerſtag den zoften Diefes tolr Im dem File 
ganthyn; auſe auch ein fehrt talbares — von Hoh⸗ Georg eo. in 
ion verfertiget mit werficigert. | 


_ Unterjelchnete Behörde mac — — daß von heute an der 
Betrag Der unterm aten September 1796 ausgeſtellten und den ıten September 
taufenden Jahrs fälligen tabt- Obligationen 3 fl, 1000; ſammt · abgelaufenen 
Binnin, ‚schoben- ober ſelbige auch gegen‘, esta rede Ay enfeitiger Bes 

nung der, Intereſſen umgetauſcht werden können , und twünfcht Befagte 
Stelle um fo-mehr , Daß: viele Iobabere fi an ‚der —5 — u Beichung 


- oder Umtaufhung ihrer Obligationen. einftelen mögen ‚da „wie leicht zu er⸗ 


achten iſt, wenn alle ju glelcher Zeit ſich mitden, Die Beförderung nicht ſo ice 


Keandfuct den iten Zul) —— 
5 sus nun ea " Rechnungs,» Cenunti ig 


Beh — 7ßI — —— der in der ıten Ziehung ber 
Bataviſchen Rattonatsfotterie, weiche mit dem am ten Febr. 1802 eröffneten 
er Ag ten Anlehen von 33 Miltönen- fl; verbunden iſt, und den 5.Jull 
. zu „ehenan mpAnge, en nn game Rp Do· 


Ma “terteb - 
RE Si Hl 10" TomiflFopfe nt as —— Senf Dany 


I 





ſind zugleich hei mie im, —*8 A 


geift —— auf der Alerheitigengaffe neben der geidnen Luft DB. 1. 


en ER — — ——— * 
——* Monats , Morgens ur A ihr, a 
zum — — —* Diese Haus ſelbſten, Durch. die g —5*— * 
edin das H Sa 22 
i 





unter fehr annehm aan griffen. nerfteigert werden, b 
und Donnerfiog Nachmittags upn. ER 5 Uhr zus Befl A offen ſehen 


Am Dienftage den nteh Aud. wird in Bremen eine gebe Partie Mahagonihol; in Boh⸗ 
ken und, Böden den: Meifbietenden. nerfauft werben. as Holz ift von vorzüglicher Güte, 


4 


— — — 
4. ar 


Alte diejenigen , twelde an den hieſigen Bürger und Handelsmann Adolp ? 
Dffermann , Zahlungen zu- leiften haben, werden hierdurch von” löblichen Gerichts Toegen 

. zu Vermeidung doppelter Zahlung , angemwiefen, folhe an fonft Niemand, als den’ Me 
walter defien Concurs> Mafle den biefigen Bürger und Handelsmann Johann Heinrich 
Froͤdrich, zu bewuͤrken. Frankfurt den 21. Zuli 1802. | Be * 
. Berichte = Kanjellei. a 


In der Guͤter⸗Abtrettungs-Geſuch Sache des hiefigen Burgers und Kraͤmers Johann 
Philipp Seeger, werden deſſen fämmtlihe Kreditoren hierdurch vorgeladen, um coram 
Deputatione zur 2iquidirung ihrer Forderungen, und jum Verfahren über den Vorzug 
unter einander, imgleichen um auf die vom Gemeinſchuldner nachgefuchte Zulaffüng jur 
Rechtewohlthat der Vermögens Ubtrettung ſich vernehmen zu laffen. Es ift bierjü Termi- 
nus auf Mittwochen den 28ten diefes Zuiius Monats, Vormittags 9 Uhr angefeßt: Man 
hat fi zu dem Ende in der &erichts - Ranzeltei anzumelden, die Richterfpeinende aber ju 
gewartigen, von diefem Koncurs abgemiefen zu werden. _ — en 

Signatum Zranffurt am ıgten Juli 1802. 


’ - 








Gerichts = Kanzellel, - 
| Effetten » VBerfteigerung. BF: 
Donnerftag den 2gfien diefes, Vormittags 9 Uhr, folten in dem Verganthungspanfe 

auf den Graben, mehrere moderne und gut gehaltene Effekten, befiehend in laden, 
Bettungen , Matragen , Rommoden don Mahagoni; Luft- und NRußbaumpolz mit-und 
„ohne Marmorplatten, dergleichen Secretaire, fehr fhone Spiels Eonfol- und andere Tifahe, 


Spiegel ꝛc. ein ganz neuer noch ungebrauchter Nachtſtubl und. dergl. gegen gleich 
Bejablung dverfieigert werden. f | ER Man | 


ittwochs, den aBften dieſes Monats, Vormittags. um ir-Uhr, fon im Mar 
ein gelerme en und eim‘Rabriolet dem Meifibietenden überlaffen werden. DMarftag 


Frankfurt, am ıgten Juli 1802. — ER EHE 
WVon Marftallamts wegen. 


Zwei fehr ſchoͤne Schiff» Bettladen von Mahagonyholz und Eanapeen; neh tü 
—— bis Ansehen den agten Zuli in dem: Verganthungspaufe verfauft. bſt übl, 





Montag den 23ten kuͤnftigen Monats Yuguf, Vormittage um 9 Uhr, wird au 
dem Rathhauſe zu Wicker das Johann Baptift Babtefche „' vorhin Beislerſche Guth gud 2 
beftehend in einem an der kandſtraße zwifhen Mainz und Frankfurt liegenden und von 
Stein erbauten zweiflödigten Wohnhaus, Scheuer, Staltungen, Kelterhaus, jwei Keller, 
und einens mit. er Mauer umgebenen Dbft: aud Wein » Garten, von abngefebr einens 
Morgen, nebft zwei Meinen Gärten, mit ſaͤmtl. uthspertinentien, ale 2 Pferde, 3 Kühe, 
Buße und Geſchirr, mie auch Herbſt⸗ und Keltergeräthfchaften, fodann 12 Morgen Wein 
erg, LIE Motger Wiefen, und 785 Morgen Weder, unter! annehmlichen Bedingniffen 
fücdweis and im Ganzen, je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, öffentlich an Meiftbietenden 
verfteigert werben. Hoͤchſt am Main, den ıgten Juli 1802. | hr 


Kurfuͤrſtl. Dalnsifches Vogtelamt dafelbfk, 
| — rt‘ In fidem » 
eg Thomas, Umts-Wogtei-Screiber. 


{ 


nr. “ ann — EN 


— — 


Frag ⸗und Anzeige⸗Rachrichten, 
(welche auf den Beinen -Ghefpgtehen — % Sreitags ausgegeben werden.) 


Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegioz 
tie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgünftiger Bewilllgung. 


Ro. 63. _ Seeitag, den 30. Juli 1802. 











e Befänntmadung — 
Wein s VBerfleigerung. 


— Samfias ——— zıten Juli, werden in der Kaſten⸗Spitalsgaſſe 
t. o 180 — — * 

73 Stuück 179827 Rhein⸗Weise, ſaͤmtlich wohl und gut gehalten, durch 
die geſchworne Herrn Ausruͤfer verkauft — ° — 
Proben werden denſelben Tag zwiſchen ı bis Uhr an den Faͤſſern gegeben. 


' Alte Diejenigen , welche an den Nachlaß der dahier in ledigem Stande verfiorbenen 
Annen Elifabethen Hausin, des weiland Eonrad Haug, gemwefenen Bürgers und Haͤfners 
zu Bergjabern hinterlaffenen ehelichen Tochter, gie Inteſtat- Erben ‚ oder fonften, An⸗ 
fprüche machen zu koͤnnen glauben, werden hierdurch dergeflalt vorgeladen, und ihnen ein 
Termin von Sechs Wochen von unterjeichnetem dato an, en um innerhalb diefer 
Friſt ſich entweder in Perfon oder durch Bebollmaͤchtigte vor hieſigem Stadtgericht anzu⸗ 
melden , und ihre Anſpruͤche zu begründen, im Ausbleibungs⸗Fatle aber vi gewärtigen, daß 
der gedachte Nachlaß an den ſich angemeldeten Juſtus Heinrich Goͤtzer, Burger und 
&trumpffirjder zu Braubach, als welchem, jo wie der Teutfchreformirten Diaconie dabier, 
folcher in einem Codicitle vom Zöten Mai 178% verfchafft worden , und zwar erfterem, 
unter dem Rahmen , Johann Juſtus Gölzer, ohne Kaution verabfolgt — und weiter 
feine Ladung, dann an hieſiger Gerichts: Thüre, und zwar nur y Unhörung des, auf 
in Termino beſchehene Reprodoction Ddiefer Ladung, ergebenden Beſcheids, fol erlaffen 
foerden. Signatum Frankfurt am Main, am ıöten Juli 1802. — 
| | Berichts « Kanzellel. 


— Plane von der aflerneueften Wiener Klaffen- Lotterie, welche mit ſehr an« 

fehnlichen Gewinnſten und Nieten eingerichtet iſt, auf fein ‘Poftpapier gedrudt, find fo 

tie alle Sorten: Papier und Schreib: Materialien zu haben bei 
07 | kemle Lazarus Geiger, auf der Doͤngesgaſſe kit. H No. 158. 

we trend . vr ’ 


8. 3:0 


+ 


"Haus's Verfleigerung era r 


- 
+. — * 


Am Samſtag den Ziſten dieſes Monats, Morgens um 10 Uhr, ſoll in dem Haus 
zum Srofch Lit. 5 No. 53 diefes Haus ſelbſten, durch Die geſchwotne Herren 
unter fehr annehmalichen Bedingniffen verfteigert werden, bis dahin das Haus jeden Mo 


und Donnerftag ı Nadymittags von 2 bis 5 Uhr jur Befihtigung offen ſtehen wird. 


1 Berfeigerungs - Ungeige, — 
aten Auguſt d. 5. Vormittags 9 Uhr, werden in dem Verganthungs⸗ 


Mittwoch den 


—— mehrere Kleidungsſtücke, beſſehend in ſehr guten Ober» und Unter 
. Beauenshemden , Bettuͤcher, Srauensröde und Kleider, Strümpf, 
durch die geſchworne Herren Yusrüfer öffentlich gegen gleich baare 


Auguft, Vormittags ıx Uhr ſollen in dem Ver anthungshaufe 
® 4 uftiger 9. sisrath, an den Meiftbietenden u 


Freytags den 6ten 


dahier, ein nußbaumenes Kommod, und ſo 





⸗ 


— — 


Schn rüche Nr dar. 
up r.u. dgl. 
Bezahlung berfteigert. 


die gefhtworne Herrn Ausrüfer gegen gleich baare Za fung öffentlich verfauft werden.“ 


Frankfurt den 2Bten Juli 1802. 


Bon. Züngerer.burgermehiterlicher Aublenz wegen. 
Endes Unterzeidinete empfehlen fih mit ipröt-Bauhoft- jund Bretterhandlung, nebft 


allen darin einſch den: Hol Urtifel einem 
nen: Herrn Joh. Baptift Ziegler anf der 


iſt in der Behauſung 


eehtten Publico beſtens. Ihre Niederlage 
‘ Hanke u F 


Allerheiligen: Main. Redliche Bebandlung und die billigfien Preiße werden ihre Abnehmer 


-gänglidy zufrieden fteilen. 
Simon 








Künftigen Montag den 2ten Auguſt d. J. Morgens um 10 Uhr, ſollen die Rüſf 
auf denen vor en hen 2 an dem Glacis dahier und jü Saafınhaufen befmbihrn 


Bäunien auf unterzogenem Amte an den Meiftbietenden verkauft werde 
Steigerungsluftigen jur Nachricht andurd; befannt gemacht wird. 


Stankfurt, den 26ften Juii 1802 





w; welches denen 


Bau amt. 





: Mit Hodabrigfeitlicher Bewilligung ſollen Dienftag den Zten Auguſt d. J. verfhiedene 
Effeften „ beftebend in Malereien, Holjmwerk, Küchengeraͤthſcheften, Tſch und Leidge» 
räth, wie auch einige Kleidungsftüde, durch die gefhmworne Herren Ausrüfer gegen gleich 
baare Bejahlung in. dem Verganthungshauſe verfieigert werden. - ex 


gu verkaufen in der Stadt. 


Bei G. €. Reppenhöffer zum erfien Kaffee 
haus im der Mainzergaffe iſt Punf- Ejlenz 
in ganzen und hatben Bouteillen zu haben. 

Zwei fehr gut unterbaltene vierfpindliche 
Tabafspreffen, ftark mit Staabeifen.befchla- 
gen ; wovon jede auch fehr leicht zu zwei 
Reltern eingerichtet werben Tann, find zu _ 
perfaufen. 





-, Beftrickte baummollene ‚ganz weiße und 
ganz blaue fehr farfe Manns⸗ Weibs: und 
inder- Strümpfe, find Dusend: und Paar- 
weis unter dem Zabridpreiß zu verkaufen, 
in der Bifchergaß ſwiſchen dem grünen Baum 
und Herrn Zidwolfs Haus kit. M Ro. 10 
— nr * u. 
ine Probierwaage if. zu verkaufen 
dem Nachrichts⸗C iR zu erfragen. ” 
Eine neue Fruchtmuͤhle ift zu verfaufen. 


| 


Ziegler und Caspar Ziegler unter ber Firma Ziegler und Sohn. a 


| 
| 


| 


t 


ze 


— — 


Aechter doppelt abgezogener Neuwieder 
Kümmel, iſt zu haben bei Peter'Sprenger, 
‘in der Graubengaſſe. 
dDie aufdem diſcherſeld nächft dem Schüfs 
jenhaus , dem Steinnietz Scheidel zugehoͤ⸗ 
rige große Hütte, circa 40 Schuh lang; 


25 Schub breit, iſt man entſchloſſen zu ver⸗ 
Haufen; das Nähere bei Steinmehenmeifter 


aufe 
Scheidel hinter der Schlimmauer. 
Zu vermieten In der. Stadt, 


Das Gewoͤlbe in Ser Sandgaffe im Haufe 
der Frau Wittwe Bölling, das bisher die 
Herren 3. Schlefinger , pn und Eomp. 
von Hamburg, bejogen haben, ift auf bevor- 
ftehende Herbfimefe zu vermiethen, ‚und bei‘ 
usgeber dieſes ju erfragen. h 
“. Mitten in der, Stadt iſt ein Haus von 
mehreren Stubeg, Kammern, 2 Rügen tr. 
und alien Bequemlicpkeiten zu vermiethen. 
. Su der Schnurgaffe Lit. G Ne. 84 iſt eine 
Wohnung, beftehend in drei Zimmern, giner 
Küce, einigen Kammern, gemeinſchaftli⸗ 
chem Keller, benebſt Waſſer, und Regen⸗ 
uni vermieten, und Anfangs October 

- zu bejieben. > — 

Auf der großen Bockenheimergaſſe Ro. 
127 find zwei Wohnungen zu vermiethen 
und ee zu beziehen. ee 2 

&s find zwei wohleingerishtete Läden nebft 
Schreibfiube, großes. und Feines Waaren⸗ 
lager, großer Hof zum Packen, wie auch 
roße und kleine Zimmer , in einer der beſten 
eß lage, meſſentlich oder jahrweiß, zu⸗ 
ſammen oder vertheilt zu vermiethen. 
Zn der Döngesgaffe iſt ein geraͤumiger 
gaden ; Comtoir und. Rebenzimmer , nebſt 

einens ‚bequemen feuerfeſten Gewoͤlbe im 
nämlichen Hauſe, jahrweiß oder meſſentlich 
zu vermiethen. Das Raͤhere iſt in kit. G 
Mo. 26 eine Stiege hoch zu ahren. 

: fi. 10000 find ganz oder vertheift gegen 
gerichtliche Sicherheit zu verleihen. - 

*gInñ der Schnurgafe find, im erften Stod 
2 Zimmer zu einem Laden zu vermiethen. 


erfonen fo aleriep ſuchen. 


Es werden‘ 2 möblirte Zimmer monafe 
weiſe zu miethen geſucht. — 


* 


In ein’ ordentliches Haus, in einer 
angenehmen Straße gelegen, wird in 
ein vacant gewordenes fehr geraͤumlges 
‚und wohl meublirtes Zimmer eine an⸗ 
un. ledige Perſon, welche Dabei 
auch Die Koft haben Tann , gefucht. 
Auf Derlängen koͤnnen aud) 2 Zunmer 
‚abgegeben werden. a 
In ein auswaͤrtiges vornehmes 
Daus, wird eine brave und geſchickte 
Köchin gefucht, welcher, wenn fie au⸗ 


thentifche Zrugniffe ihrer Rechtſchaffen⸗ 


et und Derträglichkeif beibringen 
ann, ein. guter Jahrlohn zugeſichert 
wird, Ausgeber dleſes ſagt wo? 

Zum Unterricht in der frangöfifhen. und 
‚itefienifhen Sprache mie auch in der Geo⸗ 
graphie und Rechenkunſt, hätte man ned) 
ein Paar Stunden Vor⸗ und Nahmittags 
übrig. Die weitere Auskunft iſt beim Aus» 
‚geber diefer Blätter zu erfahren. > 
Es ſucht jeniand Gelegenheit , gegen den 
zoten Auguſt von bier in Geſellſchaft und 

“mit gemeinſchaftlichen Koften nach Regens⸗ 
bung ‚su-seifen. 
Ein junger Menſch vom Lande, von guter- 
Bildung und Erziehung, wuͤnſchet, befon« 
ders da er im Rechnen und Schreiben nicht 
'unerfahren; in einem Handelshaus eine ihm 
angemeffene Stelle als Bedienter oder Aus 
faufer zu erhalten. en 

Eine perfecte Köchin, die auch Backwerk 
machen kann und gute Zeugniffe hat, fuchet 


Dienft. 

Man ſucht nod eine Perfon zur Theile 
nahme an einer franzoͤſiſchen Privat-Stunde, 
fie müfte aber ſchon einen Anfang in Der 
Sprache haben. Das Nähere ift an der 


iee in der Lilie 2 Stiegen hoch zu erfahren. 


Ein biefiger junger Menſch, von guter 


‚ der ſchoͤn fehreiben, technen und 
ſiſ 


franzöfifch forechen und ſchreiben kann, wüns 
ſchet baldigft in einer Handlung oder Come 
toir ohne Zehrgeld, eingeſtellt zu werden. 
Ein fhöner Heiner Windhund männlichen 
Befchlechts wird zu kaufen “gefucht.. Wo; 
erfährt man fm Nachrichts ⸗ Comtoir. 


* 


Es wird eine brave Mag , die im Kochen 
nicht ganz unerfahren / und, Zeugniſſe ihres 
Woͤhlverhaltens hat, gefudt. — 
Eine honette Perſon welche deutſch und 
recht gut franzbſiſch fpricht, in allen weib⸗ 
fichen Arbeiten erfahren ift, und beſtens em⸗ 
fohlen werden kann, winſchet bei einer hier 
ſigen ober auswärtigen Herrihaft Condi · 
tion zu erhalten. — 
Ein lediger und williger RRV 
ten Zeugniſſen verfehen, welcher im Schrei⸗ 
- en geübt, auch etwas rechnen kann / wird 
zur daden- und Hausarbeit geſucht. 
Es wird eine Haushälterin welche gut 
kochen und *6 fann, auch ſchon mehr 
edient hat, geſucht. 
Es win auf ein, zwei auch — Mo⸗ 


nate gegen Koſt , Logis, und eine ange 
Den monatlihen Gehalt ein geſchickter 
Tanzmeiſter aufferhalb geſucht. Das Ra» 
here auf den Bureau gegenwärtigen Blattes. 


Beikauntmachung. 


in — es — —— 
Lefebibliethek iſt fo even Ter ig ges 
ne N für 4 fr. zu haben. Auch das 
6te Nerzeichniß der neuejten Buͤcher meiner 
deutſchen gefebisfiothek iſt für 4 fr. zu ber 
fommen. Ein commpietier Katalog koſtet 
demnady 28 fr. und wird an Perfonen., 
weiche ſich gleich auf mehrere Monate abons 
niren, für 15 fr. erloſſen. 

Bernhard Körner, 

an der Katharinen» 

Heren Bonati. 


— —7— 

Im Sghoͤnſchreiben / taufmaͤnniſchen Rech⸗ 
ch doppelten Budpalten gebe Stun⸗ 
den. ' etri 

i im weißen Adler in der Weißadlergafle. 


Reuerfundenes rothes Siegellack. 


Dieſes Siegellack verdient Dem bisher im 
Gebrauch geweſenen / deſſen Hauptbeſtand⸗ 
theil Zinnober iſt / uͤnd folglich die Luft in 
jedem Zimmer, worin man fiegelt, von dem 
Dampfe bei Anbrennung deffelben ‚vergiftet 
wird, meit vorgezogen zu werden, da der 
Verfertiger Durch eine nene Methode dem⸗ 


‚Buchhändler 
Pforte neben 





®. 


Menſch, mit gie | 


- getoachfene Nägel rc. 


“ .felben eine chemifche Abdampfung gegeben, 


wodurch es gröftentheits von feinem mer⸗ 
furialifhen Inhalte befreiet wird. Einer 


der erften- Chemiker Deutſchlands , Kern 


Profeffor Troms dorf in Erfurt, welcher ſel⸗ 
biges unterfuchte, wird Diefes aud) nächftens 


‚in dem Reiche Anzeiger beitätigen. Der 


Kerr Redacteur des R. U. hat ebenfalls die 
Büte deſſelden angerübmt, und wegen ſei⸗ 
nem außerordentlich billigen Preis empfohe 
fen (No. 74.) Bei Zrau Witte Honeder 
auf der großen Efhenheimer Straße No, 41 
ift ſowohl diefes, als aud das durch den 
R. U. noch vorzliglich empfohlene Braune, 
in Commiffion in ganzen Pfund zu de 
Zabrifpreis zu haben. Auch nimmt * 
dafelbſt auf Tabaks. Siegellack Beſtellunge 
an, welches auf naͤmliche Urt abgedämpft 
ift, jedoch nicht unter hundert Pfund. 


Th —— 
Bei Endesunterzeichnetem iſt Die ate 
No. von dem Montagsblatt,, vom 2Bften 

Sur, für 6 fr. zu befommen. * 
Diez , Buchhändler 
in der Selnhäufergaffe wohnhaft. 


— — — — — — — 

S. L. Engländer heilet Huͤneraugen, ein⸗ 
barfeit feiner Kunſt mit Atteſtaten von hie⸗ 
ſigen Herrſchaften bezeugen, und iſt alle 
Miitag von 2 bie 3 Uhr amgtreffen auf 


nen Reichsapfel. 


— — — —— — m 

Baſthuͤte in den neueſten Deſſeins Taf⸗ 
fent in den ſchoͤnſten Farben, und in allen 
Breitungen, ſeidene —8 und Strum⸗ 
‚pfer Nuffeliny als ſeidene modiſche SP grof 
fe. Tuͤcher, ſind zu dem geringften Preißen zu 
haben, bei . en 

Carl Dominicus-Earli. 


— — — — —— 


Es iſt den 27ſten dieſes vom Weidenhof 
zur Neuen-Kraͤm ein Pack von ı Paar feides 
nen $rauenfirlimpfen und ı ſchwarzes Hals: 


Tuch wit einem Stempel durch einen Dienfts 


. boten verlohren gegangen ; der redliche Fin⸗ 
fiche Finder wird dringend gebeten, foldes | 
Erfenntlichleit im Nachrichts⸗ 


egen eine 
omtoir abzugeben... 


Er kann die Unfehle 





ficus 
Eat; 
einen 
£hal: 


= 


der Friedbergergafle im Gaſthaus zum gold⸗ nr 


Brri 
‚um 


Ju 


— — — — — 
— — — J 


Brellage zu No. ʒ. Frettug, den 30. Zu 


— — ee 


lt 18028 





LE ROWIErREFAngeige 


_ . Mit gnäbigfier Erlaubniß wicd bel feiner albiefigen Durdhesife’der Bofimus : 


Tcus Rüfkisger aus Hildburgbaufen ». Montags den aten Auguſt in der St. 
Tat hat inen Kirche ein grofes Drgel-Eoncert geben, und hat die Ehre eg hiermit, 


nem befeinlihen Pablico anzuzeigen. Eutree-Billets zu einem halben Laubs 
haler, find im Nachrichts-Comtot zu haben. Der Anfang ift um 6 Uhr.‘ 


— Bexkannuntmachung. * 


Donnerſtag ‚den sten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Heinen Sand» 


Kaffe Fit. KNo Zi mehrere Tffeften, beſtehend in einigem Yolpnverf ver etwas Nauchtabäd, 
Bleyſtift, Pfeiffenerde u. dgk durch Die geſchworne Herren Ausruͤfer oͤffentlich verſteigert 


u. 


Shmallalder 





eifen Waaren-Verfeigerung. 


Freitags den 6ten Auguſt d. J er 9.lhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
ell 


ine Partie Eiſenwaare,, beſtehend in Maurerkellen, Lachs und Baum⸗Saͤgen, Raſpeln, 
Borhaͤngſchloß, Fiſchbande Vaggſchaglen, Vorhangringe, Schippen u. dergl. mehreres, 
urch Die geſchworne Herren Ausrüfer oͤffentlich verftelgert werden. — 





Alte diejenigen, welche an den am 21. hujus um Zulaffung jur Rechts· Wohlthat der 
Bůt her · Abtrettung an feine Gläubiger exttajudieialiter angefucht habenden hieſtgen Burger 
ind Handelsmann, Johann Thomas Schwahn / rechtliche Unfprüche und Forderungen zii 
yaben. bermeinen, merden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Moden, welche von unten 
nannten dato an pro omni termino peremtorie ‚anberaumt werden, por biefigens 
Berichte in Selbftperfon , oder. durd) -einen hinlaͤnglich ‚Bevolimäctigten, zu‘ etfcheinen, 
ım ſich auf deffen Vermögens: Ubtrettungs: Gefuch zu erfiären, ihre Anſpruͤche rechtserforder⸗ 
ich darzuthun , Zuch des etwaigen Vorrechts halber miteinander zu berfahren, fofort die 
veitere rechtliche Verfügung abjumarten , anbey ſich zu geiwärtigen, daß. fie zu diefer Sache 
veiter nicht, als an biefiger Gerichts» Fbüre. siirt, und im Ausbleibungs, Fall weiter 
vicht-gehört-‚ fondern mit ihren etwaigen Horderungen von dieſem Conturs — 
ind abgewieſen werden ſollen. Signatum Frankfurt am Main, den Zöten Suli 1802. 


Gerlchts » Kanzellei. 


Mittwochs, den unten Auguſt nähfthin, Vormittags-um Io Uhr, follen jmwei zur 
Srbfhaftsmaffe des verſtorbenen Fürftl. Dienburg. Herrn Hofmarfchalis von Lepel gehörige 
Rutfchenpferde, Fuchs wallachen mit hellen Maͤhnen Schweifen und Bleſſen, ſammt einige 
oljtandige Paar Geſchirre, in der Behauſung der verwittweten Frau Dofmerfhallin vor 
tepef J u Offenbach, gegen glei, baate Bezahlung an den Meiftbietenden Öffentlicy 
serfauft en. Welches den Kaufliebhabern andurd nachtichtlich bekannt gemacht wird. 


Offenbach am Main, den 28ſten Zuli 1802. 
i LE WVon Commiſſions wegen. Ü 
——— * Er 3. V. Geldern, Regierungs⸗Secretaire 


Untergeichnete Bihoͤrde macht hiermit bekannt, daß von heute an der 
Betrag der unterm iten September 1796 ausgeflellten und Den aten September 
laufenden Zahıs fälligen Stabt-Obligarionen à fl. 1000. fommt abgelaufenen 
Sinnfen erhoben oder felbige auch gegen dergleichen neue mit grgenfeiigtr Bi⸗ 
rechnung der Intereſſen umgetauſcht werden Fönnen , und’ wuͤnſcht befagte 
Stelle um fo mehr, Daß viele Inhabere ſich vor dee Vetfallzeit zur Beziehung 
oder Umtaufhung ihrer Obliaationen einftellen mögen, da ,wie leicht gu er⸗ 


F 


achten ift, wenn alle zu gleicher Zeit ſich melden, die Beförderung nicht fo ſchnell 


wie mancher es dieleicht gerne jühe , vorgenoͤmmen werben fann. 
 Branffurt, den ıten Jull 1802. | | — 
REN | | Rechnungs + Commiſſlon. 





Samftag , den 1ten Auguft d. J. Morgens. 10 Uhr, ſoll mit Hochobrigkeitlicher 
Benehmigung, des Handelsmanns Herrn Peter Cramer vor dem Schaumain · Thor gelegene, 
2 Morgen, 3 Viertel, 37 Ruthen haltende Barten und Wohnhäuschen , durch Die ges 
ſchworne Herren Ausrüfer. öffentlich. ausgeboten werden. Ar no 
. e\ 5 . Dr. Dietz jun. «als. Crametiſcher Curator massz. 





—35 f ic * 2. i ' 
Naͤchſtkommenden Donnerftag den 5ten Yuguft, Vormittags 9 Uhr , follen auf der 
ergaffe Pit. E No. 173 In des Bagnermeilters Herrn Efhnauer Bebaufung „ perfchie» 

e-fchöme Elaviere, Kommode, Schränke, Tiſche, Stühle, Bettladen Kuͤchengeſchirr, 
ettung und Kleidungen , auch Weißgeraͤth, und ein Gtüd fläcfene Feinwand an, den 
eiftbietenden durch Die, geſchworne Herren Ausrüfer-öffentlich perganthet. werden... , 


ir: 





In Gemaͤß heit hochverehtl. Gerichisurtel vom Ziſten May 1. 3. wird heüfe am goften 
&ufil. 3. die Ueberbefferung einer Behaufung auf der. Schäfergafle, mit fit.-E/No. 165 
Gem © , zum Lämmergarten benannt, für und um 36367% fl. im 20,fl. Fuß Kapital, 


mmt Jñteteſſen und Koften, von I bis 2 Uhr Nachmittags, öffentlich, unter ausgeftechter 


abrie zum erfienmale feilgefragen werden. . 





Freitage den öten Yuguft, Vormittags 11 Uhr, wird derſchiedener Haiseahih inne 


Derganthungshaufe an den Deifibieienden gegen gleich baare Zahlung verfteigert werben. 
- = Zranffurt, den 26ſten Juli 1802. | | _ un nem 
— Von Juͤngerer burgermeiſterlicher Audlenz wegen, 
* 3 > om # 2 \ ' 
’ u. i et 5 dire FIRE Ev ir 
—Aulle Diejenigen‘, welche an. den hiefigen Bürger und Handelsmann Ad 
DOffermanr, Zahlungen zu leiffen haben, werden. hierdurd von’ loͤblichen Ge ee 
zu Vermeidung doppelter Zahlung , angewiefen, ſolche an fonft Niemand, als den Ver- 
welter defien Concurs-Maſſe den biefigen Bürger iind Yandelsniann Johann Heinrich 
Srödrich, zu bewütlen. Brankfurt den 21. Juli 1802. 

Silo Tau? et. 8 J Gerichts ⸗Kandjellel. 





| 


— 


Zu verfaufen In der Stadt. 


Eine neue Schneidbanf und eine Guillo⸗ 
tine. ing Kleine gemacht, find zu verfaufen.. 
R * Be Zloͤte ift eitie ju vers 

aufen . ©. Beiger in der Döngesgaffe 
fit. H No. 158. ' ’ gecseſſ 


Extra gute Sauerkirſchen ſind in billig⸗ 
ſten Preißen in groͤßern und kleinern Quan⸗ 
titaͤten taͤglich friſch zu haben im hieſigen 
Hoſpitalsgarten auf dem Fiſcherfeld. 

In der Döngesgaffe Lit. H No. 150 iſt 
wie ehedem die wegen ihrer &üte fo bes 
Fannte Chocolade von der Fabrike Mainoni 
fo wie Parifer Rappe, Arrac de Batavia 
2c. zu haben. 

Eine eiferne Kinderwiege ift zu verfaufen 

fit. A No. 65. 
Eine Tabalsprefie mit Zugebör, eine Pu⸗ 
dermühle, auch Ladengeräthfchaften , find 
unter der Catharinen- Pforte kit. Z No. 97 
zu verfaufen. 


- Bu vermiethen In der Stadt. 
fl. 4000 im 22 fl. Fuß, find auf gerichtlis 


chen Innſatz auszuleihen.. | 


fl. 2400 find gerichtlich auszuleihen. 

. 800 bis fl. 1000, find auf hiefig Zeldguth 
IR bereit. | 

In kit. FE No. 111, ift ein großes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 

Sn der Mitte der Stadt ift eine vollftäns 
Dige Wohnung an eine ſtille Hausbaltung 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
*Ein Zimmer mit oder ohne Möbel ift zu 


vermiethen ; auch Fönnte die Koſt gegeben 


werden., 
NAuf die näcfte und folgende Meſſen find 
drei Stuben jufammen oder vertheilt, wie 


"auch ein fteiner Laden in der befien Meßlage 
gu vermietben. c. 


Zwei Stuben mit Möbel und Ausfiht 
auf den Main, find zu vermiethen und gleich 
zur beziehen, Lit. M No. 80. 

In der befien Lage der Fahrgaſſe iſt ein 
— gleiher Erde, für einen Laden 

jenlich , jahrweiſe zu vermiethen. 

Für einzle Perfonen find zwei fehr ſchoͤne 


Logis No. 189 auf dem Komoͤdien⸗Platz ’ 


zu ꝝermiecthen. 


ift jahrmeis, und einige 


- Ein vollftändiges Logis in der Fahrgaſſe 
Zimmer ſammt 
Laden auf bevorfiehende Meſſe zu vermietben. 
Es ift eine fhöne Wohnung im zweiten 
Stod an eine ftille Haushaltung zu vermie⸗ 


. 


then, und gleich zu beziehen. 


In der Saalgaffe Lit. M Ro. 130 find 
zwei Zimmer mit oder ohme Möbel ju dere 
miethen, jahr« oder monatweiß. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Kukfcher Fund auf der Allerheiligengaſſe 
im Rieſen, fährt nädyften Montag, Diens 
ag, Donnerftag und Freitag nach Wies⸗ 
aden und kann noch Perfonen mitnehmen. 
Eine Magd die fohen, auch mit aller 
—— Ber gut um en ‚und 
gute Zeugnifle hat, ſuchet Dienft. 
Es wird ein Laden oder Gewoͤlb, nebft 
Eomtoir, auf einer gangbaren Straße, 
jahrmweis zu miethen geſucht; ſollte ein Logis 
Dabei fepn, fo wäre es deſto angenehmer. 
Bei Ausgeber Diefes das Nähere zu erfragen. 
Ein Kleiner Keller, oder auch nur ein Bere 
ſchlag im Keller, wird zu miethen gefucht, 
und ift auf der großen Bodenheimergafle 
Lit. E No. 63 zu erfragen. , 
kehnkutſcher Krauß im Stoßhof, fahrt 
tünftigen Dienftag über Friedberg , Gieſen, 


Diliendurg und Siegen nah Altenhagen, 


und ſuchet Perfonen mitzunehmen. 
‚Ein Kutſcher von Erfurt, ſucht Retour 
in die dortige Gegend; logirt in der Reichse 


one. u 
; Lehnkutfcher Kapp auf der Allerheiligen» 
gafle, fährt morgen Samftag und Montag 
nah Wiesbaden, und fuchet Perfonen mit⸗ 
zunehmen. 

Künftigen Diontag fährt eine Ehaife von 
den Meuterifchen Erben auf der großen 
Gallengaſſe nad Wiesbaden , und fuchen - 
Derfonen mitzunehmen. 

Ein Heuboden wird zu miethen gefucht in 
fit. E No, 155. 

Ein gut abgerichteter wachſawer großer 
Yudel wird zu kaufen gefucht, 

Zur Zührung der doppelten Buchhaltung 
—5 — Mann auf einige Tage woͤchentlich 
gefücht, u ’ 


* 


„Rente Wiegel auf dem — 

Fährt kuͤnftigen Sonntag nah Wiesbaden 
und Schwal ah, und fücht ‘Perfonen mit⸗ 
junehmen. 

Eine Naͤherin, welche ganz perfect im ſto⸗ 

pfen und die Woche einen Tag abgeben kann, 
Ei gefücht. 

Ein Srauenzimmer von guter Erziehung, 
welches ſchoͤn nähen und fliehen kann, auch 
I fonft weiblichen Arbeiten geſchickt ift, ſucht 

ien 


ft. 
Ein Keller zu 15 bis 20 Stüd ‚baltend, 


wird in der Gegend der Bahrgafle, Wöllgras 


ben oder hinter dem Prediger geſuͤchtj 
geber ſagt wo. 


Es wird eine Perſon, welche auch das 


us⸗ 


Kochen verfieht, als Haushälterin geſucht. 


Füur eine Heine und ſtille Haushaltung, 

wird eine bequeme Wohrting, welche En e 
port bejogen werden kann, zu miethen 
geſucht 

Ein doppelter Schreibpult wird billig Ju 
kaufen gefudht. 

Es wird ein Sarten nahe bei der Stadt 
gelegen mit Wohnhans zu kaufen gefucht, 


Bekanntmachung. 


Bei Bernhard Körner an der Catharinen⸗ 
Pforie, ift fo eben erfchienen N und broſchirt 
um 12 fr. zu haben: 8. 2. Zrefenius 
Ideen und Tabellen zu Erleichterung der 
DÖrganifirung neu erworbener Landsbezirke. 
Deutfhlands neuen Regierungen gemwidnıet, 


In der Bahrgaffe Lit. UM. 103 bei 

&ilberarbeiter Heren Hoffmann, eine Stiege 

hoch, werden altmodifhe Spiken, ftoffene, 

re ſammetne auch tuchene 
ekauft. 


Ein gutes Piano forte iſt zu vermiethen 


oder zu verkaufen. 


Die erfte Ankunft der weißen gedörrten 
Nürnberger Ameiſen⸗ Eier zeige ich hiermit 
an, und erfuche meine $reunde wegen wei⸗ 
teren —— en derſelben mich baldigſt 
wit ihren Huf ju beebren. 

Done er * Roſengaſſe 


Ein dergleichen ju9 


annstleider - 


Die Mas ps über die 


> On ee £ 5 — 
TB —— J 
— * 


= 4 F FT — er 


x Neue Häring find wieder vom — 

angefommen j 
n der Sonne an der kathatinen · Pforkt, 

— — — — — —— —— — 


Dauerhafte gute Forte Piano; von gut 
Tone; find zu verkaufen oder zu vermieth 
bei Pauli auf der großen ——— 
in Lit. D 144» 


Branff. Diktualien-Preife und To 
‘ am 29ſten Juli 1802. 


| öde tan 
Weisen, das Malter — l.⸗kr.. 
24197 = P} ir fl: Ir F 
ef 77 Fr i 
Hafer, 6 ® af, 


— Mehl⸗Preiſe. 
* ee Malter ı6fl. ach. 
⸗ — fl. 
Brod-Tare un Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zugfr. 1Pfd. kot. 
Ein dergleichen ju kr. 2Pfd. Let. - 
r. d. hr 
= emifchtes Rocenbrod von GER ao 
ofches Brod bei den Dorf ⸗ 
bäderh auf dem Marlt . . . fr. 
Ein gemifchtes Wafferbrod zu 2 fr. * Bot 
Ein Waſſerweck zu 1 kr. =: SH 
Ein Nilchbrod zu akr. * 5 
Ein kauſcher Milchbrod zu 1 fr. + 4 Rot. 
Zleifh-Tare. j 
Binbrtifh ı das ar ; 
* ammelfleiſch .. f 
—— in 
Salz⸗Taxe. 
Grobes Salz, das Malter . Bf: | 
Beines Sal, «» =. 6f.5ole, 
Bier-Tare. on 
Die Mas Bier in dem 


‚Ir fei 


.r 

...%.® 
©. 
25 


uſe » » 

* — — 5 
Kohlen⸗Tax 

veniſht Sohlen am Man | die Bitte 32 kr. 

Rechnei⸗Amt. 


Biſbu ſß. 


. 


Frage md Anzeige⸗Rachrichten, 


(velche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienſtag⸗ u, dreitage angegeben twerden,) ; 





WMit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſt ͤt allergnädigftem Peivilegioz 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magifkrats großgänftiger Bewilllgung. 





Ro. 64. | Dienftag, den 3. Auguſt 1802. 


- 














— 2 ü— — 


Bekanntmachung. 
Die Ziehung der großen hollandiſchen Lotterle von zwel Milllonen ſech 
hundett und vier tauſend Gulden nimmt in Haag den zoſten Aug. dleſes Sehr 
ihren Anfang; hierzu Bann man bei Unterzelchnetem ganze Loofe für alle Ztehum 
gen gültig A fl. 80. oder für die ste Zichung A fl. 10. von beiden auch halbe und 
viertel’ Loofe haben. Die Plane ohnentgeldlich. m 


J. Valentin an der Alter, 


Eat 8 } 

Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſollen Montag den gten’Auguft , Vormittags 

um YLhr, in der Bebaufung des Herrn Metzgers in Der Braubengaffe die nachgelaffenen 
Mobilien und Kleidungeftücke des_verftorbenen Schneidermeifters Willmar , beftehend in 
Zifhen, Stühlen, Schränken , Rommoden , Manns: und Srauensfleidunf Dber- und 
Unterhemden, Tiſchtuͤcher, Lejntuͤcher, Handtücher und anderem. Weißgeräthe ‚.-Bettung 
nebit Bettladen, Zinn, Kupfer, Eifen und ſonſtigem Kuͤchengeſchirr, wie auch etwas 
Silber , durch die geſchworne Herren Ausrüfer Öffentlich "gegen baare Bezahlung an dem 
Meiftbietenden verfauft und losgefchlagen werden. ne y 


l 





In Hombur vor der Höhe ift ein giwenftöcig geräumiges Haus wit einer Ein ahrt 
Kuͤh⸗ ———— Nund allen Bequemlichkeſien, großen Gemüß- und daran —28 
24 Morgen Wieſen Obftgarten, übrigens in der Hauptſtraße, angenehm auch zu allem 
ee Urt fehr wohl gelegenes Haus; aus freier Hand zu verfäufen. "Das Rähere' 

im Eomtor. - — Dr 





Derm fommerzierenden und reifenden Publico wird andurd befannt gemacht, Daß pm; 
naͤchſtkünftigem raten Yuguft an, der bisherige — —— 
KHoländifhe Poſtwagen· Cours verdoppelt wird, und des Montags und Donnerftags frub 
6 Uhr von hier, und Sonntag und Donnerftags von Köln und Deuz abgeht. Die Ankunft 
im Köfn und Deuz iſt Mittwochs und Sonmmbends, und hier Dienftag und Sonnabende 


— 


| eine Partie Filentoaare‘, beftthend 


_ * . —— — 


Nachmittags. Von Deus aus haben dieſe Wagen auf dem vechtäh Rheinufer te wellere 

Extenfion nah Duͤſſeldorf, Elberfeld end fernere Verbindungen mit den Königt. Preuf “ 

fifhen und Holandifhen Poften — es koͤnnen daher befagten Tagen ueter " 

Keifende nah Limburg, Röun, Deus, Düſſeldorf, Elberfeld, Solingen, inter er 

Wefel, und ganz Holland bejördert werden, '. > =. 7 53 
‚Die mit dieſem Wagen verſendet werdenden Waaren find Tags zuvor längfiens bis 

6 Uhr Abends auf das Poft-Bureau zu bringen. | — 

Zrankfurt den 28ten Jufi 1802. — 


Kaſſerl. Reiche/Poſtwagers ⸗Haupt Erpedltlon.. | 


De 





. 





Mit Hocobrigkeitlicher Erlaubniß wird in der ıten Elaffe der a3ften hieflgen Stift. 
Fotterie auf die 3 beſten Preiße ein Enlinder von. Mahagonihol;, ein dito yon Rußbaums 
ho!} , und’ein Kemmod vom Nußbaumhotz, fämkli neun und mit Meffing garnirt, au 

efpielt. Obige Stücke find täglich zu fehen und Billets zu haben bei S iſter 
hr am Mainger Thoͤrchen. * 


Dienſtaas den arten dieſesVormittags 11 Uhr, ſoll in dem Verganthungshau 
hier * die —— an den Meiſtbietenden allerhand Hausrath gegen ale 
Are Zahlung — verkauft werden. Ftankfurt den 2ten Auguft 1802... . , 


Won Juͤngerer burgermeifterlicher Audienz wegen. 











Mittwochen, am 11. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, fon das Bei hieſiger Stadt fien 
inde Landguth, zur Börnbürg genannt, vermöge einer Verfügung Hodlöblichen Schöffen. 
erichts dom 24. Zuli 1802 , Durch die geſchwotnen Yusrüfer, in loco der Bornburgs 

Öffentlich. verkauft werden." Frantfurt, am 2ten Auguſt 1862. | * 
J | | Gerlchts⸗Kanzellei. 


- hr J 
Schmalkalder Eiſen-Waaren-Berſteigerung. 
Atags den.sten Auguſt d. J. Vorwmittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshauſe 
ae In Maurerkenen ' oh. und Baum⸗Saͤgen, Raſpeln, 
Borhaͤngſchloß, Fiſchbande, Waagſchaalen, Voͤrhangringe, Scippen-u. dergl. mehreres, 


durch die geſchworne Herren Ausruͤfer öffentlich" verftelgert werden. 





.. Mittwochs, den ırten Auguſt nähftfin, Vormittags um ro Uhr, follen zwei zur ° 
Erbfhaftsmasfe des verfiorbenen Zürfil. Dfenburg. Herin Hofmarfhaus von Lepel gehörige 
Er enpferde, Zuhsmwallachen mit hellen Mähnen, Schweifen ynd Bleffen, ſammt einige 
vol ———— Geſchirre, in der Behauſung der verwittweten Ftau Hofmarſchallin von 
ẽcpel dahler zu Offenbach, gegen gieich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich 
perfauft werden. Welches den Kauffiebhabern andurch nachtichtlich befannt gemacht wird. 


Offenbach am Main, den 28ften Juli 1802. — 
— Von Commiſſions wegen. x 


—— u 3 B. Geldern; Regierungs-Secretaire. 


* 





Donnerſtag den sten Auguſted. J. Rackhittags 2 Uhr, folfen in der Heinen Sand⸗ 


Bafle fit. HRo. 21 mehrere Efteften, beftehend in einigem Holjwerf xc. etwas Rauchtaback, 


Blepftift, Pfeiffenerde u. 
werden. _ ‚ 


+ 


dgl, Durch die geſchworne Herren Wusrüfer öffentlich verfteigert 


z 


Bu verkaufen In der Statt. 


Eine faft neue halbgedeckte ſchoͤne Chaiſe 
u 2 Pferden, ift wegen Mangel an Pla 
illig zu verkaufen. 
Ein ſchoͤner englifcher Dogghund, andert⸗ 
halb Jahr alt, iſt zu verkaufen. — 
Eine neue Schneidbank und eine Guillo⸗ 
tine ins Kleine gemacht, ſind zu verkaufen. 
Bei G. €. Koppenhoͤffer zum erſten Kaffe» 


Dans in der Mainzergaffe it Punfch-Eflenz - 
n 


anzen und halben Bouteilien zu haben. 
Eine neue Fruchtmuͤhle ift zu verfaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Auf liegende Güter und gerichtliche Ver 


fiyerung find Eintaufend Gulden auszus 


leihen parat. k 
Un der Catharinen⸗Pforte ift ein kaden 


gu vermiethen. 


Auf dem Holgraben ift ein fehr geräumi» | 


ges und ganz trodenes Magazin zu vers 
miethen. Ausgeber fagt wo. | 

Eine Hofwohnung von 3 Zimmern, 2 
Kammern , Kühe, Keller, Holjplag und 
übrigen Kommoditäten, ift zu vermiethen. 

Eine fhone Wohnung auf Die Straße 
im diitten Stod von 5 tapezierten Zimmern, 
Küche, Kammern , und fonffigen Bequem⸗ 
lichfeiten , in einer der / ſchoͤnſeen Lage, iſt 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 

In einer der vorzüglichften Meßlagen, ift 
ein geräumiger "Laden mit den nöthigen 
Sefachen, großen Ladenfaften, und fonftige 
Bequemlichkeiten, auf naͤchſte er. und 
folgende Meflen, billigen Preißes zu vers 
miethen. Auch kann auf Begepren ein grof: 
fes Zimmer dabei mit abgegeben werden. 
ar Herausgeber dieſes if” Näheres zu er 

agen. ° . 
"Sn einer zu aller Art Handlung gelege 
nen Stra’e, ift ein Laden, Eonıtor, Keller, 


Wit oder ohne Logis zu vetmiethen. 


Stopfen ‚kann eine bie N 
2 auch 3 Tage in dar Bode abgeben - 


Mitten in der Stadt ift ein Haus von. 
mehreren Stuben, Kammern, 2 Kuͤchen c. 
und alten Bequemlichkeiten zu bermiethen. 

In der Mitte der Stadt ift eine volltän« 
dige Wohnung an eine ſtille Hausbaltung 
zu vermietben und gleich zu beziehen. 

Zwei Stuben mit Möbel und Ausfiht 
auf den Main, find zu vermiethen und gleich 
zu begieben, Lit. M No. 80. 

Zur einzle Perfonen find zwei fehr ſchoͤne 
Logis No. 189 auf dem Komödien: Pla 
ju vermiethen. 

Ein vollſtaͤndiges Logis in der Zahrgaffe 
ift jahrweis, und einige Zimmer fammt 
Laden auf bevorftehende Mefle zu vermiethen. 

Es iſt eine fhöne Wohnung im. zweiten 
Stod an,eine ftille er ju vermies 
then, und gieid ju beziehen. 

In der Saalgeffe Lit. M Ro. 130 find 
zwei Zimmer mit oder ohne Möbel ju Here 
miethen, jahr» oder monatweiß. - 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird in einem Garten ein Zimmer 


monatweis zu miethen gefucht. | 

Um das Tanzen zu erferhen, wünfdt eine 
Sungfer in. eine Nachmittageſtunde eintre 
ten zw Tönnen. 
„In eine Apotheke in Würzburg wird ein 
Junger Menfch in die Lehre gefucht. Nähe 
tes bei Ausgeber dieſes. F 

Es wird eine betagte brave Kindemagd 
geſucht, Lit. A No. 18. 

Ein junger Menfd , der fchreiben, rech⸗ 
nen auch friſiren und ferviren kann, und 
gute Zeugniffe bat, ſuchet Dienft als Bes 
bienter hier oder auf Reifen. z 
Lehnkutſcher Bauer hinter der Roſe, faͤh⸗ 
vet morgen nadı Wiesbaden, und fann noch 
Derfonen mitnehmen. —— 

Zum feinen Naͤhen, Spitzenflicken und 

fige Bür ers Tochter 


welche fich gleich auf mehrere Mon abon. 


Es ſucht jemand einen oder mehrere Rei⸗ 


= 


fegefeftfchafter , um mit denfeiden auf ges 
meinfchaftliche Koſten je balder je lieder nad) 
Stuttgardt zu reifen, auf dem Heinen Hirfche 
graben Lit. F No. 75 auf der zweiten Etage 
ift ſich wegen der näheren Umftände zu ers 
fundigen: 

Ein durch die gegenwärtigen Klofter: Ber: 
hältniffe auf dem linken Rheinufer , auffer 
Brod gekommenes Mädgen , melde im naͤ⸗ 
ben, ſiricken, waſchen uͤnd buͤgeln wohl er⸗ 

ahren, wuͤnſchet hier wieder als Kammer⸗ 
jungfer Dienſt. Ausgeber giebt Nachricht. 

Ein Heuboden wird zu miethen geſucht in 
it. & No. 155. 

. Ein gut abgerichteter wachſawer großer 
Pudel wird zu faufen gefucht. 

Zur Führung der doppelten Buchhaltung 
wird ein Mann auf einige Tage wöchentlich 
geſucht. 

Ein Kutſcher von Erfurt, ſucht Retour 


in die dortige Gegend; logirt in ber Reiches 


Krone. 

&in Heiner Ketfer, oder auch nur ein Ders 
ſchlag im Keller, wird zu miethen gefuht, 
und ift auf der großen Bodenheimergafie 
Lit. E No. 63 zu erfragen. - 

Es werden 2 möblirte Zimmer monats 
weiſe zu wjethen geſucht. 

Ein Fräuenzimmier von guter Erziehum 
welches fhön nähen und fiicten kann, je 
in fonft weiblichen Arbeiten geſchickt üft, ſucht 


Dienſt. 
Keller zu 15 bis 20 Stuͤck haltend, 
toied in der Gegend der Bahrgafle, MWollgras 
ben oder hinter dem Prediger gefucht ; Aus⸗ 
geber fagt wo. 
° &6 wird eine Haushälterin welche gut 
fochen und bügeln kann / auch fon mehr 
gedient hat, geſucht. | ö 


Bekauutmachung. 
Ein votiſtaͤndiges Verzeihnig meiner 


franz. Lefebibtiothef ft fo eben fertig ge- 
worden und fürg fr. zu haben, Auch das 
ste Verzeichniß der neuelten Buͤcher weiner 
deutfchen Lefebibliothet ift für 4 fr. zu bee 
fommen. Ein +ompletter‘ Katalog foftet 


demnach 28 Fr, und wird an SDerfonen 7 


niren, für 15 tr. erlaif en. PER: 


’ Bernhard Körner "Buchhänbfe nbfer 
an der Eatharinen» Pforte ‚nähen 
Herrn Bonati. 2 





arten Frankfurter Stiftüngs - Lotterie. find 
verlanent gegangen ; fürderen Ankauf gewarz 
wird. 


4 Loos No. 13339 jur Sten Klaſſe ꝑ* 





In der Mitte und beſten Rage der Stadt, 
ift ein mit Stallung verfehenes Gaſthaus 
— weichen auch ſchoͤne Nahrung angetrof⸗ 

n wird) aus der Hand zu ver faufen. "RA 
ER ertheilet Verleger dieſer 





Jacob Loek, Siegellack FabrifantsWitte, 
hat nunmehro ihre Bohnung in der Seins 
bäufergafle fit. H No. 120, und bittet uns 
geneigten Zuſpruch. * 


— — — — — —— — — 


Johann Friedrich Bittel in Der Doͤnges⸗ 
aſſe giebt nun auch außer dem Hauſe Unter⸗ 
cht im kaufmaͤnniſchen Rechnen, Schön» 

ſchreiben und Buchhalten, im Hauſe koſten 

Billets fl. 5. und für Anfänger fl. 2.24 kr. 


EEE 


S. k. Engländer heilet Hüneraugen, eins 
twachfene Nägel ꝛc. Er kann de Unfehl⸗ 
arfeit feiner Kunſt mit Atteſtaten von hie 
figen Herrfhaften bezeugen, und ift alle 
Mittag von 2 bis 3 Uhr anzutreffen auf 
der Friedbergergaffe im Gaſthaus zum gold« 
nen Reichsapfel. “ 


— — — — —⸗— ——t 


Bei Bernhard Körner am der Cathatinen⸗ 
Pforte, iſt fo eben erſchienen, und broſchitt 
um ı2 fr. zu haben: J. k. 2. Freſenius 
Ideen und Tabellen zu Erleicgterung der 
Drganifirung neu erworbener Landsbezirfe; 
Deutfplands neuen Regierungen gewidmet. 


— —— 


— — 


— 


No, 64. Dienſtag, den 3. Auguft 1802, 





Anhang zu den Frankfurter Scag und Anzeiger Nachrichten, 


Proclamirt-und ehelich Aufgeboten« 
Am 7; Sonntage nach Trinitatis, den 1. Auguſt 1802, 


err Georg Heinrich Supf, Yandelsmann, und Jungfer Margaretha Dorothea Moors. 
Br Philipp Zarob Ittler, Diehl und Holzhändler, Wittwer, und Jungfer Catharina 
. Margaretha Herkog. 


Johann Peter Schwalb, Mebgermeifter, und Sjungfer Umalia Schuppert. 

ominicus Zulda, Glafermeifter, Wittwer, und Untonetta Elifabetha Böttinger, Wittwe. 
Johann Heinricy Kiffenwetter, Yutmachermeifter, und Jungfer Anna Eliſabetha Hochmeyer. 
Fohann Heinrich Diehl, Schneidermeiſter, und Jungfer Anna Margaretha Pfuhl. 
Fohann Georg Martini, Scribent, und Jungfer Johanna Maria Seeger. 
Fohann Heinrich Deutfcher, Käshändler, Wittwer, und Jungfer Unna Elifabetba Schwalb. 
Jacob Epnrad Fabian, Strohſchnitter, Witwer , und Jungfer Eornelia Hartmann. 


Eopulirt und ehelich Eingeſegnete. 
| 0 Montag, ben 26, Juli, . 
Johann Georg Dorbitt, Zimmergefen, und Zungfer Anna Sophia Pifter, 
” Dienftag , den 27. biefes, J 
Herr —2* Albrecht Malß, Banquier, Wittiver, und Juungfer Catharine Jacobee 


arrentrapp. 
Mittwoch ’ den 28. dieſes. 
Georg Adolph Pickel, Wagnermeifter, und Jungfer Margaretha Eliſabetha Schmidt. 
Getauftein Frankfurt. 
Freytag, den 18. Juni. 
Herr Johann Peter Raſor, Handelsmann, einen Sohn, Jacob Friedrich. 
| Donnerfiag ,„ ben 22. Juli. i 
Herr Nitolaus Röfchel, Weinhändfer, eine Tochter, Johanne Eatharine, 
an Dienftag , den 27. dieſes. F 
Raimund Caspar Brand, Srenadier⸗Feldwebel bei biefig loͤbl. Sarnifon, einen Som, 


Johann Adolph. 
— Mittwoch, den 28 dieſes. 
Georg kLudwig Beer, Baumwirth, einen Sohn, Jacob Emanuel, 
Nicoiaus Loh, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Donnerſtag, den 29. dieſes. 


Johannes Wetzel, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Anna Sophia. 
Sean Auguft Baueenfeind, Wagnermeifter , einen Sopn, Sohannes Anton; 





Ä — 
Johann Georg Gerlach, vhenit einen Cohn, Johann Soft. en 
’ Freytag , den 30. Juli. * 
Herr Dhitipp Jaceb — „Handelswann, eine Tochter, Anna Catharina Maria, 
Wilheuun Peter Binding. Baͤckermeiſter, eine Toter, Johanna Carolina. 
Betaufte in Sehfenhaufen. 
Sonntag , den 25. Juli. 


. Sohann Peter Beyer, Wihstucdruder, eine Tochter, Maria Margaretha 
Peter Reuß, Taglöhner, eine Tochter, Magdalena; 


Freytag , den 30, dieſes. 
Juſtus Stebling , Kärcher, einen Sohn, Juſtus. 
Ehriſtoph Marſchall, Pater, einen Sohn, Johann Jacob. 
Beerdigte im Frankfurt. 
Simflog , den 24. Juli. | 
— Pay keihum , Schifferknecht⸗ nachgelaſſene Wittwe, Otitia, ait 


ahr 8 Monat, 10 % 
ae —* Sennelaub, Taglöhners Kindbetter-Söhnlein, Johann Peter, 


« Sonntag , den 25. biefes, 
Here Martin Diehl, een alt: 52 Jahr, 3 Monät, 20 Tage. 
Johannes Engler, Lehnkutſcher, alt 37 Jahr, 2 Monat, 12 Tage. 
Dienftag , den 27. dieſes. 
arob Eonrad, Metzgermeiſter, alt, 59 ahr, 8 Monat, 18 Tage. \ 
eorg Bock, Bärtnermeifter,. alt 65 Jahr, 8 Monat, 15 Tage. 
2 Mittwoch’, den 28. dieſes. | 
S.T. Here Wolfgang Julius Seiler, Hochfürftl. Hoch und Deutſchmeiſteriſchen ⸗ Hofe ' 
Kammer: Raths, wie auch. KRaiferl. Reihs-Ober- Pont: Amtg-Secretarii Eheliedſte, 
Frau Maria Unna Emerentina, alt 46 Jahr, 5 Monat, 4 Tage. 
Sohann ip — — Galanteriehaͤndlers <öhterlein, Untonetta Elifabetha, 
a ongt, 117 
Johann Matthias Wolf, den Schuhmacherhandwerks Töchterkein , Anna Spbilla, alt 
1 Monat, 27 Tage. 
Donnerſtag, den 29. biefes. 
Herr Johann Nicofaus Diehl, Handelsmonn, alt 53 Jahr, 11 Monat, 22 N 
Georg Adam Kraft, Paders Kindbetter- Söhnlein, Sohann Easpar. 
Brerdigte in Sadfenbaufen. 
Montag , den 26, Juli, 


Simon — Weingaͤrtners Tögpterfein, Catharina Margaretha, alt 5. Sapr, 9 Monat, 


Donnerftag , den 29. dieſes. 
&ottlieb. ae ‚ geivefenen Pfiäftererg nachgelaffene Tochter , Anna Maria , alt 
17 : . ° 24 *244* * 


— 


— — Eu —— 


ge — — 2 —1 
en No. 64 Dienflag., den 3. Auguſt 1802. 


* 





—Bekanntmachung. 
Den isten Auguſt d. J. wird in dem Verganthungshaufe eine betraͤchtliche Samm⸗ 


lung von Büdyer aus allen Wiſſenſchaften, theils gebunden tbeils brochirf, veraustionirt 
4° werden. Ratalogep davon find bei Herren Hader, Deren Kiebinger ꝛc. 2, wie au bei mit “ 


gratis zu haben. . 5 
Ä Bernhard Körner an der Eatharinen« Pforte. 


. 


\ 


. Freitags den oten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, wird verfchiedener Haustath in dem 
Berganthungshaufe an den Meijibietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden, 


Sranffurt, den 28ſten Juli 1802, F ! 
| 3 Bon Füngerer burgermeifterliher Audien; wegen. 


Naͤchſtkommenden Dönnerftag den 5ten Auguſt, Vormittags 9 Uhr, follen auf der 
Schaͤfergaſſe Lit. ENo. 173 in des Wagnermeiſters Herrn Eſchnauer Behaufung, verfchies 
dene ſchoͤne Elaviere, Kommode, Schränfe, Tiſche, Stühle, Bettladen , Küchengefchier, 

Bettung und Kleidungen , auch Weißgeräth, und ein Stüd flächfene Feinwand an den } 


Meifibietenden durch die geſchworne Herren Yusrüfer öffentlich verganthet werden. 
EEE EEE ELITE — 
Samſtag, den 7ten Auguſt d. J. Morgens‘ Io Uhr, ſoll mit Hochobrigkeitlicher 
Genehmigung, des Handelsmanns Herrn Peter Cramer vor dem Schaumain. Thor gelegene, 
2 Morgen, 3 Viertel, 37 Ruthen haftende Garten und Wohnhäuschen , durch die ges 
ſchworne Herren Ausruͤfer oͤffentlich ausgeboten werden. 
Dr. Dies jun. als Crameriſcher Curator mass®, 


— Verſteigerungs-Anzeige. iR 
Mittwoch den aten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr, twerden in dem Verganthungs⸗ 
hauſe mehrere Kleidungeftüce , beftebend in fehr guten Dber- und Unter» Manııs- und 
Zrauenshemden , Bettücher, Srauensräde und Kleider, Strümpf, Schnupfluͤcher u. del: 
durch die geſchworne Herren Yusrüfer öffentlich gegen gleich haare Bezahlung verfieigert. _ 


Ein Hochedler und Hodhmeifer Rath der feinem Mißfaten in 
Erfahrung gebracht: daß mehrere Krämer fich des Branntweinſchanks dergefialten ans 
gemaßet, daß fie Schenfftuben halten und Gäfte ſetzen, * daß diejenige, tele 
chen der Branntweinſchank insbefondere verwilliget ift, an ihre Bäfte über, die in rudwärte‘ 
ergangenen mehrfachen Edicten und ‚Verordnungen beftimmte. Stunden Diefes Getränke 
ausfcherfen. ; * | 
Nachdem aber WohHlderfelbe fothanem - durch den Tangmwährigen und nun 
geendigten Krieg, nach und nad) entfiandenen - Unmefen fernerhin nacyjufehen Feines 
weges gemeinet iſt; Wis wird hierdurch und auf erhaltenen Special-Auftrag nicht ner 
den. Krämern das Bäftefegen bei Branntwein zu aller Zeit bei jehben Heichs« 
thaler Strafe unterfagt, fondern aud den Branntmweinfdenfen die Berabreihung 
gedachten Getränke, fo wie alten übrigen Gaſt- Wein: Eaffee- und Biermwirthen,. 
ingleichen denen Derbergspättern bei einer Strafe von Zehen Reihsthaler vers 
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boten, mit Ausnahme der Fremden in dem Gaſthaus wo ſolche fogiren, über eilf Uhe 
Abends einiges Getraͤnk zu verabreihen — vielmehr wird Jeder angemwiefen, feine 
Schenke um diefe befiimmte Stunde gänzlich zu fließen. Und gleichwie es zugleich Die 
Abficht hat zu verordnen: daß aud die Säfte diefer Verfügung nachkommen ; fo haben 
Die über ſolche Zeit: verbleibende Bälte fi des Nachtheils, von den Patrouillen und Kacht⸗ 


waͤchtern, welchen defhalb zrefdienlihe Befehle gegeben worden, ausgewiefen — und 


im Widerſetzungs fall aufgehoden zu werden, zu gewärtigen. 


r 


. Womit dann zu gebührlicher Nachachtung und Verhütung der Steafe und des Nach⸗ 
theils, ein Jeder, den es betrifft, von Eines Hochedlen Raths wegen, 


nachdruckſamſt vermarnet wird. . 


Publicatum Zranffurt den 27ften Juli 1802. 


- Stadt = Kangelle. 





Freytags den 6ten Auguſt, Vormittags 1r Uhr, folten in dem Vergantbungshaufe 
daphier , ein nußbaumenes Kommod, und fonftiger Hausrath, an den Meiftbietenden durdy 
die geſchworne Herrn Wusrüfer gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werden. 


Frankfurt den 2bten Juli 1802. 


Von Juͤngerer burgermelfterlicher Audlen wegen. 


——— — — — — — — — — — — — 

Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſollen Dienftag den Zten Auguſt d. J. verſchiedene 
Effeklen, beſiehend in Malereien, Holzwerk, Kücengeräthfcheften, Tiſch⸗ und Leidge⸗ 
räth, wie auch einige Kleidungsſtücke, durch Die geſchworne Herren Auskuͤfer gegen gleich 
baare Bezahlung in dem Verganthungshaufe verfteigert werden. F 


ůIÿIò!--——————————— ER Bar ons — 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Unter den neuen Krämen der befien Meß⸗ 


Tage , ‚ift ein Laden nebft Eomtoir und Los 
is , nächfte Herbft- und folgende Meffen, 
An vermiethen , und bei Ausgeber dieſes 
äheres zu erfragen. . j 

Sn der Barfüßergaffe kit. K No. 72, if 
ein Faden, nebſt Keller zu en wenn 
es eine ſtiile Haushaltung wäre, koͤnnte man 
auch die Wohnung Dazu geben. DE: 

Auf der ne No. 12 ift der 

e Stod zu vermiethen. 

I m Rümnbergeref Lit. E No. 133 find 
einige nützliche Mefgewölber ſamt Logis zu 
vermiethen. En 

fi. 10000 find ganz oder vertheilt gegen 
gerichtliche Sicherheit zu verleihen. 

Sn der Schnurgaſſe find im erften Stod 
2 Zimmer zu einem Laden zu vermiethen. 
In fit. $ Mo. rır, iſt ein großes Zim⸗ 

er zu vermietben. . 
£ f.'2a00 find gerichtlich auszuleihen. 


Derfonen ſo allerley fuchen. 


Es wird ein Theilnehmer der fchon ziem⸗ 
liche Vorkenntniſſe hat, zu einer Mechenftund 
gefuht. In Pit. UNO. Hr. —— 

Kutſcher Funck auf der Allerheiligengaſſe 
im Riefen, fährt naͤchſten Donnerfiag und 
Sreitag nach Wiesbaden , und kann noch 
Perſonen mitnehmen. 


Es ſucht jemand Gelegenheit, gegen den 


Joten Auguſt von bier in Geſellſchaft und 


mit gemeinfchaftlichen K 
burg zu — lan En 


Bekanntmachung. 


Auf der Sachſenhaͤuſer Warte, wird 
extra guter Arpfelwein, die Maas zu 14. 
verjapft. 


— — — — EEE 
Ih warne hiermit jedermann nichts auf 
einen Namen zu bergen , es fen auch wer 
es wolle, indem ich für nichts hafte. _ 
Hermann Dietricy Linde, 
Scähneidermeifter. 





— ———— 


——— 


| 


Beilage zu No; 64. Dienſtag, den 3, Aug. 1802, ° 
| — Bekanntmachunmsg. FRE 
Johannes Thellus, Schullehrer der frarzoͤſiſchen Sprache, Ä 
entſchlummerte Sonntags , den ıten dieſes Monats, Morgens um 9 Uhr, im zoſten 


Lebensjahre. Solches wollte den Goͤnnern und Freunden desfelben hiermit ſchuidigſt ber 
kannt maden fein um ihn traurender Bruder, 
Rechneiſchreiber Chelius. 


[4 


Nachdem Ein Hocedier Rath fi bewogen gefunden die bisherige Einzler-Fuhren« 
Zare von refp. 22 und 26 fr. auf refp. 24 und 28 fr. mit Ausnahme der Stadf- und 
Gtiftungsfuhren, bis zum ıten Detober d. J. incluflve, zu erhöhen, als wird foldes 
hiermit öffentlich befannt gemacht. Zranffurt, den 2ten Yuguft 1802. 


Renten » Amt. 





Montag den ıöten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, fol in der in der Heinen Sandgafle 
belegenen mit fit. K No. 25 bezeichneten Behaufung allerlei Hausrath an den Meiftbietenden 
durch die geſchwornen Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, . 
Frankfurt, den Hten Juli 1802. 


Von Züngerer burgermelferlicher Audlenz wegen. 








Die Leſchenkaſſen Geſellſchaft bei Herrn Heidt im Rehbock, welche wenn fie complett 
iſt, bel einem Sterbfall fl. 150. auszahlet ,. ſiehet ſich im Stande von Anfang Sept. I. J. 
an fl. 75. bei einem Sterbfall zu geben, welches Diefelbe famtlihen Mitgliedern biermit 
befannt macht, und zu gleicher Zeit benadhrichtiget , daß fie alle Sonntage Mitglieder 
gegen 24 fr. Einfcreibgeld in gedachtem Rehbock einfchreiben, wo immer Vorſteher zwi⸗ 
fen ı und 2 Uhr anzutreffen fepn werden. 





Einem ehrfamen Publikum wird hiermit die Anzeige ‚gemacht ‚ daß Montag den gten 
diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der Sten Klaſſe hiefiger 22ſten Stiftungss 
Potterie in dem Saale des adlihen Haufes Limpurg öffentlich vorgenommen werden foll. 
er derfelben beizumohnen gedenfet, beliche ſich alda einzufinden. NER 
Srankfurt „ den Zten Auguft 18od223. 
Von StiftungssLotteries Deputations wegen. 





Endes Unterjeichnete empfehlen ſich mit ihrer Bauholz und Bretterhandfung, nes 
allen darin einfchlagenden Holj; Artikel einem Pehrten Publico beftene. Ihre Niederlage 


. if in der Behaufung des Herrn. Joh. Baptift Ziegler auf der Ulterheiligengaffe und am 


Yuerheiligen Main. Redliche Behandlung und die biligften Preiße werden ihre Abnehmer 
aänıli ieden ſtellen. I. . : 
ganzlid er - Simon Ziegfer und Easpar Ziegler unter der Firma Ziegler und Sohn. 


I 


- 


) # 
| Zu verkaufen In der Stadt, 
- Ein fhönes gutes Pferd zum reiten und 


fahren zu gebrauchen, flefet in der Kalbaͤ- 


chergafie kit. E Ro. 174 ju verfaufen, 
Das Haus kit. I No. 213 in der Lehr» 
gaß zu Sachſenhauſen, fiehet aus freyer 
Hand zu verkaufen , und im Haufe ſelbſt 
das Nähere zu erfragen. s 
Eine elfenbeinene Zlöte ift billig ju ver⸗ 
kaufen bei 2. &. Geiger in der Döngesgafle 
Lit. H No. 158. J 
In der Doͤngesgaſſe Lit. H No. 150 iſt 
wie ehedem die wegen ihrer Guͤte fo be⸗ 
kannte Chocolade von der Fabrike Mainoni 


fo wie Pariſer Rappé, Arrac de Batavia 


ꝛc. zu haben. * 
Qu vermlethen In der Stadt. 


In der Schnurgaffe Fit. B No. &4 ifteine 
Wohnung, beſtehend in drei Zimmern, einer 
Küche,. einigen Kammern, geweinſchaftli— 
chem Keller, benebit Waſſer und Regen⸗ 
pumpe zu vermiethen , und Anfangs October 
zu bejieben. 

Es find zwei wohleingerichtete Läden nebſt 
Schreibſtube, geoßes und Heines Waaren- 
Sager, großer Hof zum Paden, wie au 
große und kleine Zimmer, in einer der beſten 


Meßlage, meſſentlich oder jahrmeiß, zur 


ſammen oder versheilt zu vermiethen. 

In der Doͤngesgaſſe iſt ein geraͤumiger 
Laden, Comtoir und Nebenzimmer, nebft 
einen bequemen feuerfeten Gewölbe im 
hämfihen. Haufe, jahrweiß oder meſſentlich 
ju vermiethen. 

o. 26 eine Stiege hoch zu erfahren. 

Auf die nächfte und folgende Meffen find 

drei Stuben en oder vertheilt, mie 
aud) ein Heiner Laden in der beſſen Meßlage 
zu vermiethen. - 
Es ift ein fhöner Laden und Ladenftube 
meffentlid oder jahrweis zu vermiethen , es 
kann auch im zweiten Stod ein Logis dazu 
gegeben werden. 

Eine vollſtaͤndige Wohnung, mitten in 
der Stadt, deren Zimmer auf die Straße 
gehen, ift zu vermittben. 


— 


Das Nähere iſt in kit. ©. 


“re 


In der beften Meflage ift eine mit 


allen Bequemlichkeitin verfehene Woh⸗ 


nung von 8 Ziuimern, Küche ꝛc. ju 

vermischen, und aufden ıten Detober 

1802 su 5 — | 
Zur bivorftehenden Herbfimsffe Ind 


Im der beften Meßlage unter der neuen 


Kraͤm, drei Zimmer Im erflen ; und 
vler im zweiten Stock zu vermiethen. 


In der Statt Hanau auf der Allerheili⸗ 
aengaffe, find mehrere Gewoͤlber, Remifen, 
Keller, benebft einige Logis zu vermiethen 
und gleich zn beziehen. 

Auf dem großerf Hirfcharaben No. 61 iſt 
ein Logis zu verlehnen, und glei zu bes 


ziehen. 


800 bis 1000 fl. find auf hieſig Feldguth 
anzulegen bereit. - N 
fl. 8coo, find auszuleigen. . 
Petrſonen fo allericy fuchen. 
Es wird ein Laden oder Gewoͤlb, nebſt 


‚Komtoir,, auf einer, gangbaren Ctraße, 


jahrweis zu miethen geſucht; ſollte ein Logis 
dabei ſeyn, fo waͤre es deſto angenehener. 
Bei Ausgeber dieſes Das Nähere zu erfragen, 

Zum Unterricht in der franzäfifden und 
italtenifhen Sprache wie auch in der Bro. 
graphie und Kechenkunſt, hätte man noch 
ein Paar Stunden Vor: und Nahmittage 
übrig. Die weitere Auskunft iſt beim Augs 
geber diefer Blätter zu erfahren. 
‚Sn einige kehrnunden fuchet man no 
einen gut erjogenen Knaben oder, Mädchen 
un a e Sahren. ß 

in Kutſcher im Weidenhof ſuchet 
* Nürnberg oder ie m. 
ine Magd, die waſchen, auch bügeln 

fann und noch in Dienfien fteht, fücher eis * 
nen andern Dienft als. Untermagd oder in 
eine ftille Haushaltung in die Küche. 

Eine Saugaiıme welche mit guter und 
— ——— — ———— ift, ſuchet Dienſt. 

u erfragen auf der großen & i 
Safe Boris. großen. Eſchenheimer⸗ 

Eine brave Magd wird gefucht. 


— 


| 







& 
* 


— 


In ein ordentliches Haus, in einer 
angenehmen Straße gelegen, wird in 


tin vacant geworbenes ſeht geraͤumiges 
und wohl meublirtes Zimmer eine an⸗ 
ſtaͤndige ledige Petſon, welche dabei 
auch die Koſt haben Pann-, geſucht. 
Auf Vetlangen koͤnnen auch 2 Zimmer 
abgegeben werden, 

Ein Regensburger Kutfcher welcher den 
sten Diefes im Weidenhof eintrift, ſuchet 


‚ Retour, . 


* 


4 


Eine Magd welche kochen, auch gut mit 
Kindern, waſchen, buͤgein, und aller haͤus⸗ 
lichen Arbeit umgehen kann, und gute Zeug⸗ 
niſſe hat, ſuchet Dienſt. 

Mittwoch oder Donnerſtag fährt eine 
Chaiſe von den Meuterifchen Erben auf-der 
großen Sallengaſſe nah Wiesbaden, fuchen 
Perfonen mitzunehmen. 

L’on cherche un jeune homme fran- 
cois ou allemand pour lui enseigner gra- 
tis la peinture. 


Belanntmakung, 


Die erfie Ankunft der weißen gedörrten 
Nürnberger Ameifen:Eier zeige ich biermit 
an, und erfuche meine Freunde wegen wei⸗ 
teren Befielungen derfelben mid baldigft 
mit ihren Auftragen zu beehren. 


P. D. Poppert in der Rofengafle 


3* No. 145. 





Bei Endesunterzeichnetem iſt die zte No. 
von dem Montagsblatt , vom 2ten diefes 
für 6 Er. zu befommen. 


Diez, Buchhändler 
in der. Gelnhäufergaffe wohnhaft. 
— — — — — — 
Die deutſche Jugendzeitung 
vom Monat Juli enthält: Traurige Folgen 


der Spielfucht. Um Gotteswillen, Kinder, 
fpagt nicht mit Schießgewehr! Splben⸗ 


— 


räthfel. Liebe zu den Wiſſenſchaften in 
Ehina -und Japan. Tragıfhe Wirkung 
des Glaubens an einen erdidyteten Traum. 
Auch auf dem MWaffer, lieben Kinder! treibt 
Beinen Scherz. Zwei fchöne: Beifpiele von. 
Wohlthaͤtugkeit. Geogrophiſches Sylben⸗ 
räthfel. Die Feuersbrunſt. Etwas zum 
Lachen und zum Weinen, oder Die aberglaͤu⸗ 
bifhe Gichtkur. Garnerins Luftre.fe in 
England. Barbarey am Ende des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts. Bereicherung der 
Erdfunde und Naturgefchichte. Geogra⸗ 
phiſches Spibenrärhfel. Auch in Mainz, 
Koblenz und Köln, find nun proteftantifche 
Kirhen. Grabfchrift auf einen gewiſſen 
geheimen Rath. Pferderennen in Bayern. 
Sonderbare Katzenſtiftung. Unefdoten. 
Reife über den Hundsrüct nach Trarbach an 


die Mofel. Urfprung des Rades im Kur» 
— Wappen. Vermiſchte Nach⸗ 
richten. 


Dieſe deutſche Jugendzeitung erſcheint 
woͤchentlich zweimal und koſſtet vierteljährig 
in Frankfurt ı fl. 30 fr. Hieſige und in 
biefiger. Gegend Wohnende, mahen ihre 
Beftellungen bei Buchdruder J. 8. Heller 
auf dem Wollgraben, Auswärtige auf allen 
loͤbl. Poftämtern ; wer foldye monatlid) 
in einem Umſchlage gebeft erhalten will, 
wendet ſich an Herrn Buchhändler Aug. 


Hermann d. 3. in Sranffurt. 





Es ift ein Körbchen ftehen geblieben, welches 
— ſo fi dazu legſtimirt, abholen 
ann. = 
— — — — — — — 


In der Fahrgaſſe Lit. U No. 103 bei 
Silberarbeiter Herrn Hoffmann, eine Stiege - 
body, werden altmodifhe Spiken, fioffene, 
feidene , ſammetne auch tuchene Mannstieider 
gekauft: 





Am Sonntag Morgens bat jemand eine 


. goldne Vorſtecknadel, einen halben Mond, 
‚bon der Zeil bis in die Gegend der Stelzen⸗ 


/ 


gaffe uerlohren. Man Bittet felbige gegen- 


* 


eine Belohnung bei Guͤrtlerweiſter Herrn 
Schmidt in der Steljengaffe abzugeben. 





Bafıhlte in den neveften Deffeins, Taf— 
fent in den ſchoͤnſten Farben, und in allen 
Breitungen, feidene Handſchuhe und Strüme 
pfe, Muffelin, als feidene modiſche groſ— 
fe Tücher, find zu den geringften Preißen zu 


haben, kei * 
Earl Dominicus Earli. 





“ Eine halbwaͤchſende Kate mit rothen Bla- 
den, hat fid) verlaufen, Der redfiche Finder 
wird erſucht fie-gegen ein Douceur in der 
Sraubengaffe Ro. 125 abzugeben. 


Ein Feines halbgefchornes braunes Hund» 
chen ifi jemanden zjugelaufen. 








Auf dem Wege vom Roßmarkt bis Bodens 


beim und Haufen , ijt eine ſewilorne Tas 


battiere verlohren gegangen ; der redliche 
Zinder befonmt eine Dem Werth nad) ange» 
meflene Belohnung. Auf dem Nachrichte⸗ 
Comtoir zu erfragen. 





Reue Häring find wieder von Amfterdam 
angekommen 
in der Sonne an der Catharinen-Pforte. 





Meuerfundenes rothes Siegellack. 


Diefes Siegellack verdient dem bisher im - 


Gebrauch gewefenen, deſſen Hauptbeſtand⸗ 
theil Zinnober ift, und folglich die Luft in 
jedem Zimmer, worin man flegelt, von dem 
Dampfe bei Unbrennung deffelben vergiftet 
wird, weit vorgejogen zu werden, da der 
DVerfertiger Durch eine nene Methode dem⸗ 
felben eine chemiſche Abdampfung gegeben, 
wodurch es groͤſtentheils von feinem mer⸗ 
kurialiſchen Inhalte befreiet wird. Einer 


Tg 


—* 


der erſten Ehemifer Deutſchlands, Herrn 


Proſeſſor Tromsdorfin Erfurt, welcher fel- 
biges unterſuchte, wird dieſes auch naͤchſtens 
in dem Reichs Ungeiger betätigen. Bei rau 
Wiitwe Honeder auf der großen Efchen« 
heimer Straße No, gr iſt ſowohl Diefes, 
ale auch das durch den R. 9. noch vor» 
suglich empfohlene Braune, deffen Süte der 
Herr Medacteur befasten Blatis (No. 74) 
ebenfalls gerühnat, und wegen feinem außer: 
ordentlich billigen Preiß angepriefen bat, 
in Commiffion in ganzen Pfund zu dem 
Babrifpreis zu haben. Auch nimmt man 
dafelbft auf Tabaks⸗Siegellack Befleltungen 
an, welches auf nämliche Art abgedämpft 
iſt, jedoch nicht unter hundert Pfund. 


6 en 


Aechter doppelt abgejogener Neumieder 
Kümmel, ift zu haben bei Peter Sprenger, 
in der Braubengaffe. . 





Moͤnatsblatt für Leftürfreunde , das die 
neueſten und einige äftere qute Werke in 
Deutfcher und auständifcher Sprache enthält, 
ift. fo eben fertig geworden, umd Tann für 
3 tr. abgeholt werden bei * 


Johann Daniel Simon, Such⸗ 
Händler unter der Catharinen⸗Pforte. 
TEEN EN. EB RENNER SIE EHRE UEHEEDEEREEISBCEEENN 
Das Servölbe in der Sandgaffe im Haufe 
der Frau Wittwe Böling, das bisher die 


Herren J. Schlefinger, Sohn und Comp. 
bon Hamburg bejogeri haben, ift auf bevor- 


. tebende Herbfimefle zu vermiethen, und bei 


Ausgeber dieſes zu erfragen. 





In einem wohlverwahrten Hof, ift eine 
große Remife zu einem Waarenlager-fehe 
dienlich, zu verlehnen, 





Beraluh, 


—— 


Rrankfurter 
rag. und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Fleinen Hirfhgraben F 7 Dienftags u. Freitags ausstgeben werden.) 





= Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Dajeftit allergnaͤdigſtem Privilegioz 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Maglſtrats großgünfliger Bewilligung 





NRo, 65. Freitag, den 6. Auguſt 1802. 








Befanntmadhung. 


In derfehönften Lage der Zeil ftchet ein Haus aus freier Hand zu Herfaus 
fen oder zu vermithen. Daſſelbe hat einen geräumigen Keller, auf der erften, 
zweyten und dritten Etage jed:smal ı Küche und 2 Zimmer, wovon Das größere 
heisbar, und im vierten Stock 4 Kammern; ferner ein Gaͤrtchen, und noch 
— — —— Das Nähere hierüber iſt im Nachtlichts/Comtolr 
zu erfahren. 


— — — — — — — — — — 
Die Ziehung der großen hollaͤndiſchen Lotterle von zwel Millionen ſechs 
hundert und vier taufend Gulden nimmt In Daag den zoſten Aug. dieſes Fahre 
ihren Anfangs; biergu Bann man bei Unterzelchnetem ganze’ Looſe für alle Zichuns 
gen gültig a fl. go. oder für bie ıte Ziehung & fl. 10. von beiden auch halbe und 
diettel Loofe haben. Die Plane ohnentgeldlich. Shin; 
j a J. Valentin an der Allee, 


In der Ereditoren Eoneurs: Bade des biefigen Burgers und Handelsmanns Domis 
nit Bernhard Pfeil, werden ſaͤmtliche Intereſſenten auf Mittwochen den 19. Auguſt 1802, 
Hormittags 10 Uhr, in hiefige Gerichts⸗-Kanzellei zur Urthel⸗Vnhoͤrung unter der Ders 
warnung vorgeladen, daß ihres aenfalfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eroͤfnung 
dennoch vorgefchritten werden folle. Signatum ranffurt am Main, den 4. Auguft 1802, 


Geilchts⸗Kanzellel. 


Mittwochen, am 11. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, fou Das bei biefiger Stadt lie» 
gende Landguth, zur Bornburg genannt, vermdge einer Verfügung Hochlöblichen Schoͤff en⸗ 
Gerichis vom 24. Zuli 1803 , durch die geſchwornen Ausrüfer, in locd der Bornburg, 
Öffentlich verfauft werden, Branlfurt, am zien Yuguft 1802. | 
Ei Es Gerichts » Kanzellei. 


— 


> — Be" ee : r- —— 
Samſtag, den ten Auguſt d. J. Morgens 10 Uhr, fol mit Hocobrigkäitlicker 

Benchmigung, des Handelsmanns Heren Peter Cramer vor dem Schaumain. Thor gelegene, 

2 Morgen, 3 Viertel, 37 Ruthen haltende Barten und Wohnhäuschen, Durd Die ges 

fhworne Herren Uusrüfer öffentlich ausgeboten werden. 26} 


22* Dr. Dietz jun. als Ctameriſchet Curatot massæ. 


Sn Semäßheit hochverehrl. Gerichtaurtel vom Ziſten May 1. J. wird heute am 6ten 
Aug. 1; J. die Ucberbefferung einer Behaufung auf der Schäfergafle, mit fit. € No. 165 
bezeichnet , zum Lammergarten benannt, für und um 36367% fl. im 20 fl. Zuß Kapital, 
fanımt Zntereffen und Koften, von ı bis 2 Uhr Nachmittags, oͤffentlich unter aus geſteckter 
Fahne zum 2tenmaie feilgetragen werden. eh, 


- 


Effetten ve Verfeigerung. —— 
Donnerſtag den 12ten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen auf der großen Bodens 
beimergafle Lit. E No. 116 mehrere Kleidungsftüde durch die geſchworne Herren Ausrüfer 

verfauft werden. u | — | * 





Gewehr. Verffeigerung. | ; 
Dienftag in der erſten Meßwoche den zıften diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen dahier 
in dem Werganthungshaufe eine fehr fhöne Sammlung von einfachen und doppeliläufigen _ 
deutfchen, franz. und engl. Zlinten und Pifio!en, mit und ohne Silber-®arnituren , dergi. 
Buͤchſen 2c. wobei mehrere von dem berühmten Kugenreuter ju Regensburg , durdy die 
eſchworne Herren Ausrüfer gegen gleidy baare Bezahlung verfteigert werden. Sedruckte 
Berjeigniffe find bei obigen gratis zu haben,” 8 De 





Baaren » VBerfreigerung — 

Dienftag, den roten diefes, Vormittags 9 Uhr, folen in dem Verganthungshauſe 
mehrere Woaren, beftehend in feidenen Strümpfen und Handſchuh aller Art, feid. Shawis, 
Muffelin und Bock — dergieihen Halstücher, oſtindiſche Schnupftücher, feine und ges 
ringe wie auch bausmachen Feinwand , roh und gebleiht, Bommermanfdefter und dergl. 
mebr, durch Die geſchworne Herren Uusrüfer geyen gleidy baare Bezahlung verlauft werden, | 





Naͤchſtkommenden Donnerftag, den 26ſten diefes Monats, Vormittags 9 Ahr, wird 
eine Sammlung theologifcher und anderer, größerntheils neuerer Bücher, in dem Hofpital 
zum heiligen Geiſt daher, durch die gefhmworne Herren Yusrufer an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verjieigert werden. Die Verzeichniffe Davon find 
bei denen Herren Yusrüfern als aud bei Heren Antiquar Hader in der Kleinen Eſchen⸗ 
beimergaffe unentgeldlich zu haben. - . nr 
——— — — ç rr — — — — — 6— — — — — — — — — 
Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſollen Montag den oten Auguſt, Vormithags 

um 9 Uhr, in der Behauſung des Herrn Metzgers imider Graubengaſſe die nachgelaſſenen 
Mobilien und Kleidungsſtücke des verfiorbenen Schneidermeilters Willmar , beftehend in 
Tifhen, Stühlen, Scränfen , Rommoden , Manns- und Frauensfleidung, Ober und 
Unterbemmden, Tiſchtuͤcher, Leintuͤcher, Handtücher und enderem Weißgeräthe, Bettung 
nebſt Betuaden, Zinn, Kupfer, Eifen und ſonſtigem Kücengefhirr, wie aud etwas 
Silber, durch die geſchworne Herren Ausrüfer offentlich gegen baare Bezahlung an den 
Meifibietenden verfauft und Iosgefchlagen werden. 


⸗ * 


ee — 1 ⸗ — z 
, i 5 i 


Freitags ven sten Auguſt, Vorwittag⸗ ıı Uhr, wird verſchiedener Hausralh in dem 

Verganthungshauſe an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung, verjteigert werden. 
Zranffurt, den Wſten Zufi 1802. ir, . 

| Don Züngerer burgermeiſterllcher Audlenz wegen. 





— Einem ehrſamen Publikum wird hiermit Die Anzeige gemacht, daß Montag den .gten 

Diefes , Morgens um halb 8 Uhr / die Ziehung der zten Klaffe biefiger 22jten Stiftungss 
Lotterie in dem Saale des adlien Hauſes Limpurg öffentlich vorgenommen werden fol. 
Wer derfelben beizumohnen gedenfet, beliebe fidy alda einzufinden. 


Zranffurt , den’ 3ten Yuguft 1802. 


Don Stiftungs« Lotterie Deputatlons wegen. ie 


Een 
Ereptags den Hten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, follen in dem Verganthungshauſe 
dabier , ein nufbaumenes Fommod, und. fonftiger Hausrath, an den Meiftbietenden durch 
Die geſchworne Herrn Yusrüfer gegen glei baare Zahlung öffentlidy verkauft werden. 
Frankfurt den 28ten Zuli 1802. Ä — 
Don Juͤngerer burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 





Mit Hocobrigfeitlicher Etlaubniß wird in der ıten Claſſe der 23ſten biefigen Stift. - 


Lotterie auf die 3 beiten Preiße ein Eplinder von Mahagonihol;, ein Dito von NRußbaum⸗ 
holz, umd ein Kommod von Nußbaumpols, fämtlidy neu und mit Meſſing garnirt, auss 


gefpielt. Obige Stüce find täglich zu fehen und Billets zu Haben bei Schteinermeifter - 


Klöhr am Mainjer: Thörchen. 





Dienfiags den ı7ten Diefes, Vormittags 11 Uhr, fol in dem Verganthungshaufe 
dahier Durdy die geſchworne Husrüfer an den Meiftbietenden allerhand Hausrath gegen gleich 
baare Zahlung Öffentlich verfauft werden. Frankfurt den 2ten Yuguft 1802. | 

on Juͤngerer burgermelſterllcher Audlenz wegen. 

Montag den I0ten Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der in der Heinen Sandgaſſe 
belegenen mit Lit. K No. 25 bejeichneten Behaufung allerlei Hausratb an den Meiftbietenden 
durch die gefhwornen Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, 

Frankfurt, den 9Hten Suli 1802. 

- | WVon Juͤngerer burgermelfterlicher Audienz wegen. 





Mittwochs, den ııten Auguft nähfhin, Vormittags um ro Uhr, follen zwei zur 
Erbfchaftsmafie des verftorberren Zürfl. Dfenburg. Herrn Hofmarfchalls von Lepel gehörige 
Kutfcenpferde, Fuchs wallachen mit. hellen Mäpnen, Schweifen und Bleffen, fahimt einige 


% 


Honftändige Paar Befhirre, in der Behaufung der verwittweten Frau Hofmarfehallin von “ 


Lepet dahſer zu Offenbach, gegen glei baare Bezahlung an den Meiftbietenden oͤffentlich 
perfauft werden, Welches den Raufliebhabern andurch nachrichtlich befannt gemacht wird. 


Offenbach am Main, den 28ften Juli 1802. . 
| Bon Eommiffions wegen. 
3: 8. &eldern, Regierungs⸗ Secretaire. 


— * 


> 


. 


33 vntaufen in der Wtadt. 


so bi8 60 Bouteillen ſehr guter 
Sirohwein find billig abzugeben. Aus⸗ 
geber jagt wo⸗ 

Gin großer ſchoͤner braun und weiß ges 
fleckter ſehr gut abgerichteter Pudel iſt zu 


verkaufen. 
Ein Regenfaß iſt zu verkaufen, in Lit. D 


No. 28. ö 

Englifhe Strid Baumwolle In allen Sor⸗ 
ten, von weiß, blau geflamt, blau melirt ıc. 
iſt biftigen Preißes zu haben, bei F. M. 5. 
Zrand, wohnhaft nächit der Friedberger⸗ 
gaſſe nach dem Reuenthor fit. E No. 33. 
Ein ſchoͤner englifcher Dogghund, anderts 
halb Jahr alt, iſt zu verfaufen. 

Eine neue Fruchtmuͤhle iſt zu verfaufen. 


Zu vermisthen Im Der Stadt. 


. 300 bis 1000 fl. find auf hiefig Feldguth 
anzulegen bereit. j 

Un Ser Catharinen- Pforte ift ein.Laden 
u vermiethen. 

In einer fehr lebhaften Gegend, find zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. Ausge⸗ 
er fagt wo. 
, ri Ro. 209 in der Stelgengaffe, ift 
ein fhön tapeziertes Zimmer mit Möbel, 
Monat: oder Jahrmweife Br vermiethen, und 
tan fogleich bezogen iere en. 

—— Gulden im fl. 24- Zug Pupile 
fen: Gelder liegen bereit auf einen gericht⸗ 
uͤchen Inſatz unvertheilt auszuleihen. 

Auf liegende 
ſicherung ſind 


ihen parat. — — 
47 jede Holzgraben ift ein fehr geraͤumi⸗ 


ges und ganz trodenes Magazın zu ver⸗ 
miethen. ‘Yusgeber fagt wo. 

Eıne Hofmöhnung DON 3 Zimmern, 2 
Kammern „ Küdt ı Ketter, Holzplatz und 
übrigen Kommodıtäten, iſt zu nn 

In einer. zu ader Urt Handlung gelege⸗ 
ver Otter it ein Laden, Comtor; Keller, 
mit oder ohne Yogis zu vermiethen. 

Miten in der Stadt iſt ein Haus von 


mehreren Stuben, Kanımern, 2 Küchen ıc. 


und alten Bequemlichteiten zu vermieihen. 


Guͤler und gerichtliche Ver⸗ 
Eintauſend Gulden auszu⸗ 


In der beſſen Meblage iſt ene mit 


allen Bequemlichkeiten verſehene Woh⸗ 
* von g Zimmern, Küche ꝛc. zu 
vermischen, und aufden ıten Dctober 
1802 zu beziehen. 2. 

Zur bsworftchenden Hebftm:fle find 


- In der beten Dreßlage untzs Der neuen 


Kram , drei Zimmer {m erften , and 
vler im grorlten Stock zu vermiethen. 


Derfonen fo-allerley fuchen. - 


Ein junger Menfd) vom Lande, von guter 
Bildung und Erziehung, wimnſchet, beſon⸗ 
ders da er im Rechnen und Schreiben nicht 


‚unerfahren, in einem Handelshaus eine ihm 


angemeſſene Stelle als Bedienter oder Aus—⸗ 
faufer zu erhalten. 

Ein Kutfcher welcher mit guten Xiteftaten 
verfehen ift, fuchet einen Dienft. 

Ein Menſch der frifiren, rofiren, auch 
mit der Gärtnerei gut umgehen kann, Die 
Yufwartung verſteht, und quite Zeugniffe 
bat, ſuchet Dienft als Brdienter. 


2 bis 3000 Gulden, werden für eine be⸗ 


nachbarte Gemeinde geſucht. 

Eine Perſon von guter Erziehung, welche 
ſchoͤn nähen, firiden, auch etwas "bügeln 
Fann , überhaupt in weiblichen Arbeiten nicht 
unerfahren , wuͤnſchet als Kammerjungfer, 
Haushäilterin, oder aud) bei einee Derrs 
ſchaft bei Kinder, bier oder auferhalb anzus 
fommen. 

Es wird eine betagte brave Kindemägd 
geſucht, Lit. U No. 18. . 

Es fucht jemand Gelegenheit, gegen den 
soten Auguft von hier ın Gefellſchaft und 
mit gemeinfhaftlicden Koſten nach Regens⸗ 
burg zu reifen. 

Kurfcher Fund auf der Allerheiligengaſſe 
im Kiefen, fährt nächften Montag, Diens 
ftag, Donnerftog und Zreitag nad Wie g⸗ 
baden. und kann noch Perſonen mitneh⸗ 
wen. 

Es wird eine Haushaͤlterin welche gut 
kochen und bügeln kann, auch ſchon mehr 
gedient hat, geſucht. 

Eine brabe Magd wird geſucht. 





Pe u De DE en, ah 





’ 


— — RER 


Ditjenige Handaislaite,; Krater und Handwe er * W Re | % 
fchaften augroiegen, werden aa eu cwarn Na Sr —94 


röidhrer ; wie o in dem Höchderehrk Mat — 3 Jahn WER 
Desmal vier hen vor Eintätt der —5 — igen Meſſen zu thun vero dnet n Dur 
den hieſtgen Muͤnz⸗Waradeln noch nicht follten haben “abziehen doffen, Demfels 
ben bei Vermeidung der in ARE Ediet comminirten Siraft 

a um nachzuksnmen hätten, chie man denn Diefenige, welde fi bei denen‘: 
Diefttiaem Amt Htranffaltet we da rungen mit Vorjelgung eir von 
Dem MünyWatadein über Die-ge en x dung ihrer Gewichter ausgeftellten 
Scheine, niet zu legirimleen wermöge Üben su ak, und in defr 
fallfige Strafe zu nehmen nicht entfthen ri 4 





u 


Der auf Mittwochen den.zı fen diefes bekannt gemachte entliche Berta des But 
iu Borndurg gefciehet nicht, Bet Pre Eu * en: uf * 





Aber u — un —8 —* 
Der. auf Samflag den ten diefes angefündigt des Burgers und 
Bea Ri — por dem —* == u ie —* ‚mie 
ni r gehe e Beilimmung tin * —*— em Ta 
—— werden. —*8 * ten — * ni - 
Am: Getichte ⸗Kanzellel. 


net tomitierjierenden und reifenden Publico wird; andurch befannt emacht, daß vom 
inftigens Taten Yuguft an, der bisherige Wejlermälders Kölnifc- « Beltphälifce 
ndifche ' Pofkıwagen: Cours verdoppelt wird, und des Montags und erſtags fruß 

von bier, und Sonutag und Donnerſtags von Koͤlin und Deus ab eAinkunfk 
dun und Deuz ift Mittwochs umd abends, und hier Dien onnabend® 
— Von Deuz aus haben dieſe Wagen auf dem rechten —— ihre weitere 
Extenſion nad) Sg te Und fernere Derbindungen mit-den Koͤnigl. Preuſ⸗ 
— en und 2% — Do yalm  t8- „Bin a * —— Paqueter und 
ifende nad Köln... Deus, ufelderf, ed, — 

Be ‚und gan 6 befötdert werde h — 

“Die mit Viefen Was seit u ** Baaren m ae ubor I dis 

6. Uhr Abende auf das Po — 30, bringen.’ * nam 


Zrankfurt den adten Zul Her | u 
ut vunol RKoilel. Arsen een, ® 


En 


- zäumen, iſt 


\ 


gu vataufen in dir Stadt.n 8 


Ein Hinterhaus 60 Schub lang/ 17 Schuh 
tief, 2 Stod body, ift zum Abbruch. gu ver⸗ 
Haufen, "das nähere bei Zimmermeifter Flech⸗ 


and Mantermeifter Philipp Carl Katſer. 
Ein ſchoͤner year. runder Dfen mit eſnem 


eh: ift vn abzugeben in det Belnhaͤu⸗ 
? 

Um ein foge von Rauchtabacken aufzu⸗ 
man geſonnen die noch vorraͤt hi⸗ 
en Sorten entweder zuſammen ‚oder theil⸗ 
Tunter dem Preiße ab ugeben — 


Eine. —S in- Contmiodform mit 
wit ' Veränderungen, ti in Ro. 108. 
* aubengaſſe zu un } 

ci Jo Ceutner am Nruenih or; find füfe 
Spt —F friſch zu haben 
Koppenhoöffer zum erſten Kaffee 
* in der Mainergaffe it Punſch⸗ Eſſenz 
in ganzen und halben Geuteißen ya D haben. | 
sin bnes gutes Jum ei 


fahren zu gebrauhen, 

ahergaffe Lit, EIN. 224 HU verfau en. 
Das Haus fit. ONo. hd in der — 

gaß zu Sa enhaufen , 
Hand zu der a ‚und = uf lo: 


* Nähere zu 1J 
ee dh A — 


ig zu bt 
— in der Stadt. 
"Auf dem —— Hirfhäraben In fit. 


1J wit, * ohne Moͤbel zu 
vn 


ſtehet in Der — —** ‚fd cher 


T-gnt FERN 
‘9 110 ift der untere Stock von 2 hei 
Stuben , Küche , Keller, nebit — 
wer Kiben. brigen Bequemlichkeiten , ju ver⸗ 
en 


+ Qu Der ——— Reli: 000 


12 ‚Stud; —— 
Eine Er u die Birape 


"Do * 
Am bite 34 von stapt —5 
Küche, K arnmern 

iichte ten pin Deiner der Beige kage, 
vermiethen. 
r Mitte der Su iſt eine v 


Bohrung an, — tille Haus 


zu derimiethen umd 
— — 
und ein 
Raben auchiuond ebene Meflez 
&s it eine fhone Wo —— 
Stod an eine ſtille Hausbaltung zw vermit 
tbeh, und gleich zu beziehen. 
anatı auf verritaäbheili» 
BerötberrNemifen, 
Ketier, benebft einige Logis zu vermiehhen 
und gleich zu beziehen. _ 


vo, ee fo alletley ſochn 


Tanga re Bi BEN EA 
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ns 


ver Start 9 





‚a HR 
baden r; Ans "et Y 


Pi. su ei N are | 


2 


\ 


neben 
Ai 5 — en 5 in | 


Ro. 76 fe dm. mößlirtes Ziumer 
nase: a — — ma a 
t ne grofe Zi ein der See Pr R 
va find: }ufanzeien oder vertheilt auf limf⸗ J N ns —— une 
tige und folgende Meffen zu permittbend“ ’ — HH K m Ian) E 

"Nr E Koro⸗ auf der Beten beimergu mi Eher Erg; in = 
jft ein Logis zu sermietben. ‘ ir * * 
v Smider- Hetnbaufergafe No. 707 tine Br en. <a San. &, — 
Stirgeflich, iſt im Ziamer mit Moͤbel zu Dat; Er Raul A BER 
— und aleſch zu beziehen. 194,4 2 HE Fin ar 
SB Pe EEE en 
mo ir ki a, Jan 
ns then; und gleich tu beziehen. A nn eine — ae 


KB zwei fehr ſchoͤne 


Für einzle Derfonen 
Kowoͤdien⸗ Platz 


Logis Nor hi aub,, dem 


zu vermieth 


— geſucht. 15: ns; P: 
Ein mi welches fein um rien, 
ügeln fann, ſuchet Dienf, 


“f: 


woſchen und 


ER 


Kutlſcher Gerlach auf der großen Eſchen⸗ 


Heimergaffe faͤhret morgen nach Wiesbaden, 
wohin er Perſonen ſucht. u. 
Lehnkugfper,Wiegel auf dem Roßmarft, 
faͤhrt fünfiigen Sorntäg neh Wiesbaden, 
Shröälbah, Und fuel Perfonen 5 
in Mal 

in Madden von honetten Eltern und 
guter Erjitbung, welche mit aller weibli— 


2: Arbeit umzugehen sueiß,fucht bei einer 


errfhaft ale Stubenmaͤdchen oder fonft ei⸗ 
ner Urt unterzukommen. ae 
— chnellin duf der Schäfergaffe, 
ret kuͤn 
Wies baden nah Schwalbach, wohin fie noch 
Perſonen mitnehmen fahn. 
gu Berfertigung von Bücher : Gatafogen, 
de Auctionen, ale aud zum Arrangiren 
ehender Bibliotheken ,. empfiehlt ſich ein 
— Burger von hinaͤnglich litter Kennt 
nigſen· „15 wine nr, Sin 
m Unterricht Po ber franzöfifcpen. und 
erifhen, Sprache tie auch in der’ Geo— 
arapbie and Rechenkunſt, hätte man noch 
ein Paar Stunden Vor⸗ und. Rahmittagg 
übrig. "Die weitere Airsfunft ift beim Aus; 
acher dieſer Blaͤtter ee — 
In einige Lehrſtunden ſuchet man hoch, 
n gur’erjogenen {np oder Madchen 
N, ıo bis 1ı Jahren. 7 


"Um das Tangen zu e etnen, wunſcht eine 


Jungfer in eine Rad ttagsftunde eintre⸗ 


— ee en Rähen, Spibenfliden und 
um feinen Nähen, Spigenfliden tum 
ef r kann eirie Hiehge Bürgets 9 ter 
2 auch 3-Tage in der Woche abgehen. * 
Ein unge Menſch, der fdjrei —— 
So. — * et Di be ; 
gute Zeugni t,„fuhet Dienft als Bes 
dienter hier Kt Reifen. 
43 PS EEE CR Bra 
atca Bekauntmachung. —V 
Ein auswaͤrtjger Slumenfgeund hat 400 
Stuͤck ——— ortirten und auserleſenen 
förten Farben aͤbuheben Surf jede upt⸗ 
ſtock Konnen im Durhfäpmittisein Dutzend 
Ablegar gemacht werden. Die Expedition 
dieſer Blaͤtter giebt — bei wem man 
fi und zwar wit franfirien Briefen einen 
binigdn Antau verſchaffen Tann, 


faͤrbte Lack in 
en Montag oder Dienſtag über - 


Slegellack Anzeige. 


Das neuerfundene rothe Siegellad-wurde . 


bereits miehrmalen-mit allen Eigenheiten der 
Marftfchreierei dein hieſigen refpeftablem 


* 


Publikum angeprieſen, und um das bisher 


im Gebrauch ſeyende ganz zu vernichten 
folches :als Tod drohend dargeſtellt. Wie 
lächerlich dergleihen-Unfinn dem denkenden 
Kopf feun muß bedarf feines weiter herge⸗ 


holten Beweifes, als der einfachften That⸗ 


fache , daß nämlich altes mit Zinnober ger 
einem‘: Zimmer . verarbeitet 
Und verfertigt; wird, md dennoch fürjte 
die Ausdünftung der ganzen Maſſe denen 
Urbeitenden weder Geſundheit noch Zebeny 


öndern mehrere davon erreichten ſchon die 


oͤchſte Stufe menfchlichen Alters. Was 
alfo Arbeitern: die_täglich damit umgeben 
nicht fchaden kann „ wird: fidyer. dem. nicht 
en der feltner:einzelne Stangen vers 
raucht. Ich heffe Daher auf die Einfichten 
meiner verehrungswürdigen Mitbürger-daf 
folche nicht Irre geleitet Fremden ein Zus 
trauen fchenfen werden , Das ich mir muͤhe⸗ 
voll und unermüdet bei meiner Siegellack⸗ 
abrifation zu erwerben fuche, und die Ehre 
hres Zuſpruchs unverändert mir, Durch 


gute und mögfichft wohlfeile Waarey. zu 


erhalten Mröbe, -; =: 
2... Yob, Rinn / Siegektad-Fabrifant. 
"David Schilting und Geier von Leipzig, 
werden Diefe Herbſtmeſſe abermals in ih⸗ 
sem bisherigen Gewölbe , in Franffurtiang 
Main auf dem kiebfrauenberg fit. E&No. 557 
einen Theil ihrer in England gemachten Ein⸗ 
füufe, beftehend in einem voliftandigen Sors 
timent von neuen Manſcheſter und geſchmack⸗ 
vollen Druck· und Mußlinwaaren, jun Ver⸗ 
fauf ausſtellen, und ſich fortdauernd um 
das Zutrauen ihrer Abnehmer durch die ſorg⸗ 


faͤltigſt Bedienung bewerben. 
—— — — 
Daß ich mein eigenes Hans in der Seln⸗ 
Yäufergaffe. auf dem Pläschen Lit i 
—5* habe, ‘zeige ih meinen geehrten 
Goͤnnern und Freunden Hiermit an, und 
empfehle mich in ihre: fernere Wohlgewogen⸗ 


MRENE. ı Ah N 
Sr eRhengius, Säntbermeifter, 





we 
ESe — eisen der⸗ 
* von Heſſen Caſſel / haben den bis⸗ 
herzen Hof: Mgenten Easfreonn Abraham 
jum Dbes Hof-Ugenten: der: Sudenfhaft zu 
ernennen anädigft: gerubet , mit Uebertra⸗ 
ung der Peopiantlieferung für Hochdero⸗ 
ben‘ ſaͤmmtliche Truppen. | 


en der Sefundbeitsgeitung wel⸗ 
che Herr Dr. Ludw. Vohel in Arnſtadt 
berausgiebt ; wird in- anterjeichneter Buche 
bandlurig eine Ankundigung unentgeldlich 
ausgegeben, und auf den erfien halben Jahr⸗ 
‚gang in monatlichen Heften mit. fl: 3.36 fs 
bon dem der geneigt iſt fie gu halten, vor⸗ 
aus bezahlt. Neue Bücherwerzeichnifle von 
letzter Meſſe werden von uns gratis ausge 


geben. Frankfurt a. M. 


B nde 
—— 


— hieſige Stadt « Redenei- Dbligation 


von 1796: über 250 Gulden, auf den Nas 
men David Emmel lautend, iſt benebft einer 
Vormunds- Rechnung am verwichenen Dien« - 
flag den Jten Auguft verlosen worden. Der 

redliche "Finder wird intändigft und ‚gegen 
Erkenntlichkeit um deren Rüdgabe gebeten. 
— — — — —— 


Bei Herrn Buchhaͤndler Klimbt in der 
Doͤngesgaſſe und Herrn Kaͤmpffe an der 
Latharinen · Pforte find Samfiag Mittag 
zu Haben : . Bemerkungen über die hieſigen 
— pr ausmästigen er m 
© 


Eine vVeſeuſchaft * noch einige Perlo⸗ 
nen zur Theilnahme in 2 franzoͤſiſche Privat⸗ 
ftunden. Des -NRöh N iur ich zu ertundie 
gen hinter der Mofe b 

2 nilierd,, 


Franzöfl PH Spradlehrer. 


Endes benannter wohnet gegenwärtig In 
Dem auf Dem Mechneigraben neu erbauten, 
mit Fit. U No. 5ı bezeichneten Haufe, neben: 
der Hellerſchen Buchdruckerei. 

Friedrich Wilhelm Walther 

Gerichts⸗ Prokurator. 











- 


nter den Neuen Krͤmen Bit. RMRo.t0s 
iſt auf naͤchſte und folgende Meſſen ein La⸗ 
den, Comtdir und Logis zu vermiethen, bei 


IE m Dohannes de varp· 


—— und — 
„m. sten‘ Augunt Te...“ 
" "BruchtPreife, “ion, 
an: dar Wetter 12 f. mM, 
Korn, 2 ‚a BAR * te. 
Berfte, ig 2 Sep 
Haft, - '% 3 ‚ste. 
MehlaPreife. —— 
wa — das Matter —— Pe 
71 s 
Brod- Taxe und Bewicht, 
vom .aten dieſes Monats an. öl 





Br 


‚si # 
„Irak 


Ein Lalb Rockenbrod zu alt. > 

in dergleichen _ zu 

in. dergleihen jug kr. fd. 2616 
Ein gemifchtes Rodenbrod dern —28 2a 
olches Br *8* Den De 

Ein —— erh RT, 
mifchtes tbrod zu 2 

& Waferwe A 24 
€in Milhbrod, ni 


€in kauſcher eh zu 1 ir. Aã. DM 
Bleifh-Iare 


—2 Das und vom I; 
. Ralbfe 22 F 9 
EA — u TE 9 10 | 
hweinefleifh » En 5 0 Ix. 
Salz⸗ Taxe. — — 
Srobes Salz, 26 Walter + Bf. sch. 
eines Say, J R.30h 
Cent Bier-tage un iR 
Die Mas Bier in dem Haufe: .. . Pi 
Die mas Bier über Zu: nö 
n e Rehnei-Aimt ° 


Be Pen mon ee 


— 


00 Brankfuttenr u 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hirſcharaben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





"Mit Römifchr Kaiferl, Majeſtaͤt allergnidigfiem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats großgünfliger Bewilllgung. 


RD. 66. Dienſtag, den 10. Auguſt 1802. 


- u Befanntmadhung. 
Merfteigerung von 3 breitem englifhen Tude 

fol Donnerſtag den 12ten Auguſt, eg 2 Uhr, in dem Hergogifchen 

Saale auf der großen Bockenhelmergaſſe Lit. E No. 64 durch di: gefhworne 
Herren Aus:üfer Öff atlich gehalten werben. . 


Zur ssften Generalitaͤts⸗ nun Batablſchen Eotterie, Darinnen zu'gewinnen 

fl. 100.000, 80.000, 60,000, $0 000, 40.000, mihrmalen 30,000, 25,020, 

20,000, 10000 . find b:y Endesgeranntem nebſt Plan zu haben, gang 

Looſe eifter Klaffe, welche Den 30. Aug. zu ziehen anfängt, afl. 10, und für 

ale Klaffen gültige Loofe a fl. 80, von beiden auch halbe; viertel und achtel Loofe 
Wolf Herz Relnganum, Hauptkollecter, 

auf der Zeil dem Rothen Haug gegen über No. 203. 


Künftigen Sonntag früh um 6 Uhr fährt die Jacht mie gewoͤhnlich am 
Metzgerthot nad) dem Wilhelmsbad ab; zu erfragen bei Anton Beln in der 
" Sifchrgaffe. 
Aepfels Verfteigerung. | 

Auf dem von Lersnerfhen Baumſtuͤck vor dem Efchenheimer-Thore follen 
Mittwoch den ı ıten Dies, Vormittogs um ıı Uhr, Die Aepfel, Birnen und 
' Rartoffeln melftbietend vetkauft werden. | 


Da nunmehro Die erfte Ziehung der neu errichteten Holändifchen Batapl⸗ 
} em Lotterie, wovon das Anlehn 33 Milionen ſtark iſt, gänzlich beendigt,. und 
‚Im Hauptbud) eingefragen ift, fo Hit das S hickſal der Im dlefer Lotterie hause _ 
"gekommenen Mrs. gegen 6 fr. pır No. Nachſchlaggebuͤht zu erfragen, bei 

|.” | Moſes Sacob Emden No. 102. 














Ä 
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Sewehr⸗BVerſteigerung. Fr 
Dienftag in der erſten Meßwoche den Zrften diefes, Vormittags 9 Uhr, fetten dahier 
in dem Vergantbungehaufe eine fehr ſchoͤne Sammlung von einfaden und doppeltläufigen 
deutſchen, franz. und engl. Zlinten und Piftolen, mit und ohne Silber-Sarnitaren, deral. 
Buͤchſen ze. wobei mehrere von dem berühmten Kugenreuter zu. Hegensburg , Durch die 
geſchworne Herren Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung verfieigert werden. Gedruckte 


Verzeichniffe find bei obigen gratis zu haben. 





- Baaren > Berfieigeru 


ng. ur 


Dienftag, den ıoten diefes, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungehaufe 
mehrere Waaren, bejiehend in feidenen Sirumpfen und Handſchuh aller Art, feid. Shawls, 


Muffeiin und Book — dergleigen Haletücer, oftındifhe Sch 


nupftücer , feine und ge 


zinge wie aud hausmachen Leinwand, roh und gebleicht, Sommermanfcefier und dergl. 
mehr, durch die geſchwotne Herren Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 





Samftag den raten Yuguft, Nachmittags 2 Uhr, fol m am Schaumaintbor in 


“der fangen Reihe der Gärten gelegenen Eramerifhen Sarterı, fü 
auf den Bäumen, mıt hodyobrigfeitt. Genehmigung, durch pi 
den Meifibietenden öffentlich verfauft werden. 


aͤmmtliches fehr gutes Obit 


e geſchworne Nusrüfer an 


Dr. Diez jun. ale Curator der Eramerifchen Debitmoffe. 





| ————— —— —— — — J 
Draa demnaͤchſt der Nachlaß des am 22ten Februar verſtorbenen Proviſors der Einhorn⸗ 
Apotheke Herrn F. k. Stobaͤus an deſſen Erben verabfolgt werden wird ‚fo wollte man 
diejenige, welche etwa noch Forderungen an gedachten Nachlaß zu machen hätten, hierdurch 


erfuchen, ihre Rechnungen binnen r4 Zägen um fo gewifler in 


aedachter Upothefe einjus 


teichen, als fie fonft nach Verlauf diefer Zeit an die Erben felbft Damit angemiefen werden 


fen. 


5 





Naͤchſtkommenden Donnerfiag, den 20ſten Diefes. Monate, 


Vormittags 9 Uhr, wird 


eine Sammlung theologiſcher und anderer, größerntheils neuerer Bücher, in dem Hoͤſpital 


* zum heiligen Geiſt dahler, durch Die geſchworne Herren Ausrüf 


fer au den Meifibietenden 


gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Die Verzeichniſſe davon find 
bei denen Herren Ausrüfern als aud bei Herrn Antiquar Hader in der Meinen Efchens 


heimergaſſe unentgeldlich zu haben. 





”“ 


Buüher +» Berfteigeruon 


Nach geendigter Bücher⸗Auction auf den zöten Diefes Monats ſollen in dem biefigen 
Verganthungshaufe auf dem Holzgraben am Eingang der Gutharinen- Pforte eine anfehns 
liche Sammfung auserlifener und gut eonditionirter deutich- und franzöfiicher Bücher, 
worunter die Werfe von Voltaire, Boileau, Blue, Rouin, UbbE Barıhelemn, Rainal, 


Archenholz, Schmidt, Campe, Wınfelmann, Volkmann ze. fi 


den Meijibietenden gegen gleich baare-Bezablung verkauft werden. 





ch befinden, öffentlich an 





In dem Boiongarsfhen Lagerhaus dahier , sderden Montag den ı6ten diefes Wors 


v 


mittags und Die foigende Züge, allerlei Hausgeräthe an Küchen 


und Schreinergefhir?, in 


Kupfer, Meding, Eijen, Lommoden, Tifhen, Stühle, Kie dung uud Küdenfchcänten, 


Kiften, Roffern, Bouteillen, Krüg und Giäfer, auch Verfchlä se 


und Körbe te. beftehend ; 


an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteigert werden. 


Hoͤchſt am bten Yuguft 1802. 


 Rurfürftl,, Main. Oberamt Hoͤchſt und Koͤnlgſtein. 
2 vt. veim. 


— 


7 
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Effelten «» Berffeigerung. | 
| Donnerfiag den ı2ten dieſes, Bormittags 9 Uhr, ſollen auf der großen Boden» 
heimergafie Lit. E No. 116 mehrere Kleidungsftüde durd die geſchworne Herren Ausruͤfer 
verkauft werden. 


Sn der Moratorien⸗Geſuch-Sache des Burgers und Bädermeifters zu Sachſenhauſen, 


Johann Pater Goft jun. und deſſen Ehefrau, Unnen Catharinen, gebohrnen Jucho, wer⸗ 


' den fammtlicye Sntereffenten auf Montag, den 6ten Sept. 1802, Vormittags, vor ale 


dann fihendem Pfeifergericht ,. zur-Urthel:Unhörung unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß ihres allenfaufigen Husbleibens ungeachtet, mit Deren Eroͤffnung dennoch vorgefchrite 
ten werden folle. Signatum Frankfurt am Main, den gten Auguſt 1802. | 

| Gerichts » Kanzellei. e 


Künfligen Donnerfiag als den 12ten Auguſt, Rahmittags um 2 Uhr, fol in Roͤdel⸗ 
heim im Baſthaus zum goldenen Löwen das herrſchaftliche Obſt, welches aus guten Aepfel, 
Birnen und anderem Steinobft befiehet, oͤffentlich an den Meifibietenden verfitigert und _ 


überlaffen werden. —— Er 
J. 8. Mütter, herrfchaftlicher Schultheiß. 
Naͤchſſkommenden Donnerflag den 26ſten diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 





"den mehrere Mannsfleider, Hemde, aud Mobilien und’ Effekten ıc. x. in dem Hofpital 


zum heil. Geiſt Dabier, durchwie geſchworne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung Dffenklich  verjieigert werden. - 


- "Bei der gegenwärtig anhaltenden trocfenen Witterung werden alle Hausberohner 
erinnert, jeden Morgen und Abend fo lange das trodfene Wetter fortdauert , vor ihtın ' 
Haͤuſern begieſen zu laſſen. Die Bereitwilligfeit, twomit in denen abgewichenen a ei 
lobl. Bürger: und Eintoohnerfchaft Diefe Verordnung — welche die Erhaltung der Geſund⸗ 
heit eines Jeden zur Abficht hat, befolgte, giebt unterzogenem Amte die gegründete Vers 
muthung, daß diefer abermaligen amtlihen Verfügung mit gleihem lobenswürdigen Eifer 
werde nachgefommen werden. Frankfurt, den 26ſten Mai 1802. 
Bau s Amt. 


— ———— — nn — — 








Zu vetkaufen in der Stadt. Ein großes Zimmer, mit einem Neben⸗ 
zimmer, im erfien Stock, welche beide eine 
der (hönften Ausficyten auf den Main ge» 
währen, und mozu auch eine geräumige 
Kanımer gegeben werden könnte, find. mit 
oder. ohne Möbel, an einzelne Perfonen, 
jahr- monatweis, oder meflentlich zu vers 
mietben, und. das Nähere bei Yusgeber dies 
fes zu — De 
In der beſten Meßlage ift ein ganzes 
Haus zu verlebnen , nebft einem Inn 
Gewoͤlbe und einem grofen Keller, und kan 
gleich bejogen werden. ‚ 
fl. 1500 im 24 fl. Zuß, liegen gerichtlich 
vr us | ; 
fl. 1300. find auf einen hieſigen erften In⸗ 
fatz auszuleihen bereit, BE: = 


2 fehr gute pohlniſche Füchfe Im sten 
Hahr, nebft Reiſewagen mit allem Zus 
gehör, ſtehen billig zu verfaufen. 

Zu vermiethen in der ˖ Stadt. 


Unter denen neuen Kraͤm Lit. KNo. 49 
find ein'ge Zımmer vornen heraus, an Ders 
kaͤufer zu vermiethen. of n 

5. bis 6:00 fl. find ausyufeiben. 

Auf liegende Guͤther und gerichtliche Vers 
fiherung , find fl. 10c0 auszuleiben parat. 
„ Aafdew grofen Kornmarft.ift ein großer 
Eckladen nebſt Comtoir ju vermiethen, das 


Rühgre hu erfzagen bei Herrn Dortor Katzner 


in der 


’ 


ünzgüffe, 


* 


In der beſten Meßlage nahe am 
Roͤmerberg, iſt ein Laden auf dieſe und 
folgende Meſſen zu verlehnen, und das 
weitere In dem Haufe ſelbſten Lit. K 
136 zu vernehmen. 

An der Catharinen: Pforte ift ein möblir- 
tes Zimmer monatlid, und eins auf bevor» 
ficbende und folgende Meſſe zu vermiethen. 

Auf der Batlengeffe No. 15 find zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Große und fhöne Zimmer find in Lit. G 
No. 25 ohnweit dem Fiebfrauenberg auf 
* Tommende Meſſe zu vermiethen. 

Ein ſchoͤnes Fogis in einer ſchoͤnen Straße, 
iſt an eine file Haushaltung, oder aud an 
Meffremde zu vermiethen. 

An eine file Haushaltung- ift ein kogis 
zu vermiethen, Ausgeber fagt wo. 

In der Wedelgaffe ift ein Zimmer an Meß⸗ 
fremde zu vermiethen. Auf dem Nachrichts⸗ 
Eomtoir Das nähere. J 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


= Es wird eine Gelegenheit geſucht, mit je⸗ 
wand nach Heidelberg oder Stuttgard zu 


reifen. 

Tehnfutfher Wiegel auf dem Roßmarkt, 
fährt morgen Mittwoch und Donnerftag 
nach Wiesbaden und Schwalbad , ſucht 
Derfonen mitzunchmen. . 

Künftigen Donnerftag fährt eine Ehaife 
von den Keuterifchen Erben auf der grofen 
Gallengaſſe nach Wierbaden, fuchen Perfos 
nen mitzunehmen. Den 15. oder 16. dieſes 
fährt eine Chalſe uͤber Wiesbaden, Schwals 
bay, Eoblen;, Cölln bis Elberfeld, fuchen 
Sperfonen mitzunehmen. 

5 hieſige Stadt» Obligationen , jede zu 
fl. 1000. werden zu faufen gefucht. 

Ein junger ſittſamer treuer Menſch, 
wuͤnſchet als Auslaufer oder Bedienter unter⸗ 
zufommen. Ausgeber ſagt wer. 

Eine hieſige Stadt⸗Obligation zu 1000 fl. 
wird zu kaufen geſucht. se 
Eine gefegte Magd welche gut mit Kinder 
umgehen, aud gut kochen kann, ſuchet 
Dienft bei Kinder oder in eine Haushaltung. 

Es wird ein geräumiges wohl verwahrtes 
Sewoͤlbe zu miethen gefucht. 


Auf einen guten gerichtlichen Inſatz 
wird ein anfehnliches Eaplıal baldigit 
geſucht. 

Ein junger Menſch vom Tande, welcher 
gut mit, Pferden umgehen fann , und zu 
aller Arbeit willig ift, ſuchet Dienft. 


Bekaratmachung 


Eine ſchwere engl. ſilberne Schuhſchnaue 
iſt geſtern frühe vom Aderheiligen- Main big 
auf die Breitengaſſe verlohren worden, um 
Deren Mücfgabe gebeten, und dem Finder 
Dafür der volle Werth des Silbers zuge 


fihert wird, e 

Ein ganz ſchwarzer, verfchnittener Kater 
hat ſich Dienitag den Zten dies verlaufen, 
oder ift aus dem Haus entwendet worden. 
An feiner befondern Bröfe und daß er einen 
dickern Schwanz bat, wie gewoͤhnlich Raten 
haben, ift er leicht zu erfennen. Wer foldyen 


in Bit. & Ro. 53 auf dem Liebfrauberg 
bringt, befommt ı Brabipl. zur Belehnung. 





Eine Patent Schuhſchnalle ift am 5. Aug. 
verlohren worden, um deren Rückgabe ger 
gen fl. 1. 12 fr, Douceur gebeten wird. 

Ein grün feidner Beutel in welden 3 
Kronenthafer befindlich waren ; ift am 7ten 
dieſes verlohren worden, der redliche Finder 
wird um Kixfgabe deffelben gegen eine Bes 
lohnung gebeten. 


Die ate No. von dem Montagsblatt, vom 
Hten diefes , iſt für 6 Fr. zu befommen, ‚bey 
Diez, Buchhaͤn dler i.d. Gelnhäufergaffe. 


Achte Holandifche neue Hering, find for 
wohl in z Tonnen als einzeln, billigen Preis 
fes zu haben, bei . 

J. M. Schott, in Fit. K No. 15. 

Bleifh=-Zare vom 7. Aug. 1802 an. 
Rindfleiſch, das Pfund . . . ıı fr 














Kalbfleiſch 4 » .».. >» Io fr, 
mmelfleifch 3 » *» +. . IO fr, 
hweinffd »  -» . . .-ıı i, 

Rechnei⸗Amt. 

Biſqluß. 


No. 66. Dienflag , den 10. Auguſt 1802, 





" Anhang zu den Frankfurter Frage und Anzeiger Nachrichten. _ 


— Proclamirt und ehelich Aufgebotene. 
Am 8. Sonntage nach Trinitatis, den 8. Auguſt 1802. 
err Juſtus Friedrich Hiltebrand, Handelsmann, und Jungfer Maria Eliſabetha Effelen. 
* — a udwig Hager, Handelsmann, und Jungfer Anne Elifaberha 
erghahn. 
Ludwig Büchner, Schuhmachermeiſter, Wittwer , und Jungfer Maria Friederica 
Carolina Rollwagen. 
Johann ie a Schuhmachermeifter , und Jungfer Sufanna Catharina 
auterbad. 
ann Jacob Süffel , Leinwandshändler , abgefchiedener Ehemann, und Sungfer 

30 —3 Ehrifiiana Charlotta Friederica Stamm. ! Sungf 

Friedrich Ludwig Schwidt, Schneidermeifter, und Sufanna Maria Stegmann, Wittwe. 

Nicolaus Hochhut, Schieblärder, und Jungfer Rofina Wilhelm. 

Sopulirt und ehelich Eingefegnete 
| Montag , ben 2, Auguft. 

Samuel Biel, Schloſſermeiſter, und Eliſabetha Eharlotta Johannes, Wittwe. 

Johann Ludwig Meyer, Schreinermeiſter, Wittwer, und Jungfer Unna Eatharina Klein. 

ohannes Fechter, Vagnermeiſter, Wittwer, und Jungfer Eva Regina Botzenhardt. 

—R Emanuel Boͤhringer, Seilermeiſter, und Jungfer Sara Catharina Hoͤnes. 

Johann Friedrich Lauck, Grabeur, und Jungfer Maria Barbara Hofmann. 

Dienſtag, den 3. dieſes. * 

Johann Jacob Blegel, Schuhmachermeiſter, und Jungfer Anna Sophia Dorothea Kuhl. 

Johann Lorenz Winterſtein, Lehnbedienter, und Jungfer Maria Catharina Dorothea Kefter. - 

J Mittwoch „ den 4. dieſes. 
Herr Franz Nicolaus Gaudelius, Fandelsmann , und Frau Magdalena Gertraude ' 
Schotte, Wittwe. . 

Johann Michael Eichhoff, Schneidermeifter, und Jungfer Maria Zrancisca Thomas. 

Be Freytag , ben 6. dieſes. 

Meter m; L. Mousauetier unter hiefig loͤbl. Sarnifon, und Jungfer Anna Margaretha 
ener. .” | ; 
.®-etaufte in Frankfurt. 

s Sonntag , ben 1. Auguſt. 


err Immanuel Ehrikian Philipp Friedrich Zoller, Handelemann, einen Sohn, Achilles. 
Here Johann Daniel Theifinger, Handelsmann, eine Tochter, Unna Elifabetha. z 
Herr Johann Caspar Roth, Spesereihändfer, eine Tochter, Catharina Margareta. — - 


- Montag , ben 2. dieſes. N 
Herr Johann Eonrad Baer, Handelsmann, eine Tochter, Unna Elifabeihe. 


\ 


ER ‚, den 3. Auguft. 


Br 
Werr Phifipp Ludwig Martin, handelsmann, einen Sohn, Carl Philipp. Pr. 
Her Jodann Georg Menninger, Weinwirth, einen Sohn, Georg Auguſt. 


Wittwoch, deu 4. dieſes. 


Herr Leopold Tobias Mannberger, Konditor, wie auch Gaſthalter, eine Tochter, Eva 
Catharina Suſanna. e . 

- Herr Phitinp Raub, Stadttrompeter, einen Sohn, Sobann Chriſtoph. 

Sohann Melchior Meiſter, Metzgermeiſter, einen Sohn, Johannes. 


Dommerflag , den 5. diefes, 
Joſeph Saber f Weißbindergeſell einen Sohn, Chriſtoph dar 
Freytag, ben 6. dieſes. 
Kerr — rüdwig Wilhelm Creutz, Spezertihaͤndler, eine —— Sopia 


Friedrich Wilhelm Rader, Taglöhner, einen Sohn, Anton Ehriftin.. 7: 
r Getauftein Sachſenhauſen. 
Montag, den 2. Auguſt. J 
— Jacob Klingler, MWeißbindergefelt , eine Tochter, Eva man. 
Mittwoch , den 4. diefes, — 
Sobann Philipp Heifter, Meingärtner, eine Tochter, Anna Dorotbea. 
‚Sohann Martin Machold, Weißdindergeſell, eine Tochter, Anna Margaretha. 


Beerdigte in Frankfurt. 





x Samſtag, , den 31. Zuli. 
Herr — ee Binder, Handlungsbefliffener, aus Ebingen i im Würtembergifcen, | 
alt orgu r. \ | 


Sonntag N den 3. Auguſt. 
Herrn Johann Philipp Schnell, Handelsmanns wie auch Konditors Tochterlein, Naria 
Eleonora, alt ı Jahr, 3 Monat, 6 Tage. 
Montag , den 2, dieſes. 
Herrn Johann Conrad Weyland, geweſenen Handelsmanns nachgel. Wittwe, Frau 
Anna Elifabeiha, alt 56 Jahr. 
Johann Georg Kniefel, geweſenen Metzgermeiſſers nachgel. Tochter, — Anna Doro 
then, alt 24 Jahr, ıı Monat, 27 Tage. 
Dienftag „ den 3. bieſes. | 
Herr Marcus Andreas de Sanssure, Handelemann: ‚alt 73 Fahr, 6 Monat, 14 Tage. 
Herr — Chelius, Schullehrer „der franzoͤſiſchen Sprache, alt 37 Jahr, 10 Monat, 


Johann Belentin KRartreiker, geweſenen Weiß bindergeſellens — Sohn, Georg Ludreig⸗ 
Weißbindergeſell, alt 29 Jahr, 2 Monat, 1 Tag. 
-Donnerftag ; den 5. diefe. 
S, T, Herr Lorenz Bon, Hochfürſtl. Heffen» Darmftädtifcer Hofrath, alt 53 Jahr, & 
Monatz 25 Tage. 


. %* 


J * 
— 


vu. 


— — 
Bo 


Dohann Hein! Minen, Schuhmachermeiſters Töchterfein, Catharina, alt 2 Jahr, ı Mo⸗ J 
J nat, 5 Tage. Zu i 


Freytag., den 6. Auguſt. 


Johann Eonrad Mohrhard, Baͤckermeiſters Soͤhnlein +» Philipp Heinrich » alt 3 Jaht, 


8 Monat, 16 Tage. Y 
Dacob Mütter, Schuhwachergeſetl, von Friedberg, alt 23 Jahr, | 
— Beerdigtein Sachſenhauſen. 
Mittwoch, den 4. Auguſt. 
Johann Jacob Ehriſt, hieſigen Soldatens Söhnlein, Franz Jacob Conrad, alt 1 Jahr, 

4 Monat, 16 Tage. — J 

No, 66. Dienſtag, den 10. Auguſt 1802. 
Bekanntmachung. 

Die Leichenkaſſen Geſellſchaft bei Herrn Heidt im Rehbock, welche wenn ſie complett 
iſt, bei einem Sterbfal fi. 150. auszahlet, ſiehet ſich im Stande von Anfang Sept. I. J. 
an fl. 75. bei einem Sterbiall zu geben, welches diefelbe famtlichen Mitgliederh ‘hiermit 
befannt macht, und zu gleicher Zeit benachrichtiget, daß fie alle Sonntage Mitglieder 
genen 24 Fr. Einfihreibgeid in gedachten Rehboct einfchreiben,, wo immer Borfteher zwi⸗ 
fyen ı und 2 Uhr anzutreffen feyn werden. . 


4 


en 


* 


Rachdem Ein Hochedier Rath ſich bewogen gefunden die bisherige Einjfer- Fuhren⸗ 
Zare von refp. 22 und 26 fr. auf refy. 24 und 28 fr. miit Ausnahme der Stadt- und 
Stiftungsfuhren, bis zum Iten October d. 3. inelufive, zu erhöhen, als wird foldyes 


hiermit oͤffentlich befannt gemadt. Sranffurt, den 2ten Yuguft 1802. 


Renten s Amt. 


In Homburg vor der Höhe iſt ein — geraͤumiges Haus mit einer Einfahrt, 
Kuͤh⸗ Schweinfiäle, und allen Dequemlichkeiten, großen_Semüß- und daran ſtoßenden 
24 Morgen Wiefen Obftgarten, übrigens in der Hauptfiraße, angenehm auch zu allem 
Gewerbe jeder Art fehr wohl gelegenes Haus, aus freier Hand su verfaufen. Das Raͤhere 


im Comtor. 


Dienftags den ı7ten diefes, Vormittags 11 Uhr, fol in dem Versanthungshaufe 
dahler Durch Die geſchworne Ausrüfer an den Meiftbietenden allerhand Hausrath gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfauft werden. Frankfurt den 2ten Yuguft 1802. 


Bon Füngerer burgermeifterlicher Audienz wegen. 


Montag den zöten Auguft, Vormittags ır Uhr, fo in der in der Hei Sandgaffe 
belegenen mit fit. RK Ro. 25 begeichneten Behauſung allerlei Hausrat an den ———— 
durch Die geſchwornen Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, 
Branffurt,, den gten Juli 1802. | — 
Don uͤngerer burgermeiſterllcher Audlen wegen. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Unter den neuen Prämen der beten Meß⸗ 
lage ı ift ein Laden nebft Comtoir und 20» 


gis , naͤchſte Herbſt⸗ und folgende Meilen, 


u vermiethen , und bei Ausgeber diefes 


Näheres zu. erfragen. 
Es find zwei wohleingerichtete Läden nebft 


Schreibſtube, großes und Heines Waaren⸗ 


lager, großer Hof zum Paden, wie auch 
große und Eleine Zimmer , in einer der beften 
Meßlage, meſſentlich oder jahrweiß, zu⸗ 
fammen oder vertheilt zu vermiethen. 

Im Nürndergerhof Lit. ENo. 133 find- 
einige nüsliche eßgewoͤlber famt Logis zu 
vermiethen. . ; 

Eine volitändige Wohnung, mitten In 
der Stadt, deren Zimmer auf die Straße 
geben , ift zu vermieiben. 

Es ift ein ſchoͤner Laden und Ladenftube 
meſſentlich oder jahrweis zu vermiethen, es 
Fan auch im zweiten Stod ein togis dazu 
gegeben werden. 

In einer der vorzuͤglichſten Meßlagen / iſt 
ein geraͤumiger Faden mit den noͤthigen 
Sefamen, großen Ladenfaften, und fonflige 
Bequemlichkiiten, auf naͤchſte Herbſt⸗ und 
folgende Meſſen / billigen Preißes zu ver 
mietben. Auch kann auf Begehren ein groſ⸗ 
ſes Zimmser dabei mit abgegeben werden. 
Bei Herausgeber diefes ift Näheres zu er⸗ 


fragen. 

Das Gewoͤlbe in der Sandgaſſe im Haufe 
der Frau Wittwe Bölling, das bisher die 
Herren S- Schleſinger, Sohn und Comp. 
von Hamburg bezogen haben, ift auf bevor⸗ 
fichende Herbfimefle zu vermiethen, und bei 
Yusgeber dieſes zu erfragen. 


Perſonen ſo alletley ſuchen. 


Es wird ein Theilnehmer der ſchon ziem⸗ 
liche Vorkenntniſſe dat, zu einer Rechenſtunde 
gefucht. In kit. A No. 61. 

Rutſcher Fund auf der Aller heiligengaſſe 

im Kiefen, , fahrt naͤchſten Dennerftag und 

Freitag nad Wiesbaden , und fann noch 
erfonen mitnehmen. 

Ein Kutſcher welcher mit guten Atteſtaten 
verſehen iſt / ſuchet einen jenſt. 


In ein ordentliches Haus, In einer 
angenehmen Straße gelegen, witd in 
ein vacant gemordenes fehr geräumiges 
und wohl meublirtes Zimmer eine an⸗ 


-ftändige ledige Perfon , welche dabel 


auch Die Koft haben kann, gefucht 
Auf Verlangen koͤnnen aud) 2 Zim ' 
abge werden. = 3 en 
8 wird eine in j | 
* Hirn perfecte Köchin je eher je 
n Mädchen welches fein na | 
waſchen und bügeln * Berg —— 
Eine brave Magd wird geſucht. | 


Bekanntmachung. 


Ich warne hiermit jedermann nichts a 
meinen-Ramen zu-borgen , es ſey a 
es wolle, indem ich für nichts hafte. 
Hermann Dietrich Linde, 
Scneidermeifter. 










In der Mitte und beften Lage der Stadt 
ift ein mit Stallung —— —* 
(in welchem auch ſchoͤne Nahrung angetrof—⸗ 
fen wird) aus der Hand zu verfaufen. N 
here Nachricht ertheilet Derleger dieſer 
‚Blatter. | 


— — — — — — — — 


Jacob Loek, Siegellack-⸗Fabrikante Wittwe/ 
bat nunmsehro ihre Wohnung in der &eln- 
bäufergaffe kit. H Ro. 120 7 und bittet um 
geneigten Zuſpruch. 


— — — — — — —— 

Johann Friedrich Bittel in der Doͤnges⸗ 
gafie giebt nun auch außer dem Hauſe linter 
richt im faufmännifchen Rechnen , Schön 
ſchreiben und Buchhalten, im Haufe koſten 


° 6 Billets fl. 5. und für Anfänger fl. 2.24Fr. 


— — — — nt 


©. 8. Engländer heilet Hüneraugen, ein⸗ 
gewachſene Nagel ꝛtc. Er kann die Unfehle 
barkeit feiner Kunft mit Atteftaten von bit 
figen Herrfhaften bezeugen, und ift alle 
Mittag von 2 bis 3 Uhr anzutreffen auf 
der Zriedbergergaffe im Gaſthaus zum geld» 
nen Reichsapfel. 


|  Btaftfurter | 
Frag⸗ md Anzeige-Rahridten 


(melde auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Römifche Kaifeel, Dajefkit alergnädigftem Privilegio; 
tele auch eines Hochedlen und Dodmelfen Magifirats großgänftiger Bewilllgung. 


MD, 67, dreitag, den 13. Auguft 1802, 

, 
ö— —— —— 
Bekanntmachung. I 
Die Ziehung der großen hollaͤndiſchen Lotterle von zwel Millionen ſechs 
hundert und vier tauſend Gulden nimmt in Haag den zoſten Aug. dieſes Fahre 
ihren Anfang; hierzu Finn man bei Unterzelchnetem ganze Looſe für alle Ziehuns 
gen gültig A-fl..go. oder für Die ıte Ziehung A fl. 10. von beiden auch halbe und 
wiertel Loofe haben. Die Plane ohnentgeidlih. 
Ä = 2 Valentin an der Allee, 


Diejenige Dandelöteute, Krämer und Handwerker, fo Waarın und Bells 
fhaften auswiegen, werden hiermit ernftlich gewarnet, daß, falls fi: Ihre Ge⸗ 
wichter, mie es in Lem Hochverehtl Nathefrlug vom zıten Auguft 1762. je⸗ 
deemal vier Wochen vor Eintritt der hieſigen Meſſen zu thun verordnet ifk; durch 
den hiefigen Muͤnz⸗Waradein noch sicht follten haben abziehen laſſen, demſel⸗ 
ben bei Vermeldung der in dem vorbenannten Edict comminizten Strafe ohnge⸗ 
ſaͤumt nachzukommen hätten, wie man denn diejenige, welche ſich bei denen von 

dieſſeitigem Amt veranftaltet werdenden Viſitizungen mit DVorzeigung eines von 
dem Muͤnz⸗Waradein uber die geſchehene Abzichung Ihrer Gewlchter qusgeftellten 
Scheins, nicht zu legitimiten vermögen, für uͤberwieſen gu halten, und in deß⸗ 
fallſige Strafe zu nehmen nicht entſtehen wird. — 
Rechneie⸗Amt den 3. Auguſt 1802. 


Wir ermangeln nicht, einem hochgeſchaͤtzten Publikum hiermit anzuzeigen, 
daß nächfllünftigen Sonntag, Montag, Dienflag und Mittwochen, Mufick - 
bei ung anzutzeffen ift, und Iegtern Tag des Abends unfere Gärten beisuchret 


ſcyn werden. Ruͤhl und Matlern in: Bornheim, 





In der fchönften Lage der Zeil fichet ein Haus aus freier Hand gu verfaus 

fen oder zu vermiethen. Daſſelde hat einen geräumigen Keller, auf der erften, 

weyten und dritten Etage jedesmal » Küche und 2 Zimmer, wovon / das größere 
heisbar, und Im vierten Stod 4 Kammern; ferne ein Gärten, und noch 

andere Bequemlichkelten. Das Naͤhere hierüber iſt Im Nachrichts, Cottole 


zu eifahren. 


Den ı6ten Auguſt d. J. twird in dem Verganthungshaufe eine betraͤchtliche Samm⸗ 
fung von Buͤcher aus allen Wiſſenſchaften, theils gebunden. theils brochitt, verauctionirk 
werden. Katalogen davon find bei Herren Hader, Herrn Klebinger zc. 2c. wie audy bei mir 


gratis zu haben. , —— 
Bernhard Körner an der Catharinen⸗ Frorte. 











Ein frangöfifher Sprachlehrer welchen ein viehjähriges Studjum nicht nur in den Stgand 
ſetzt dieſe feine Mutterfprache nad allen gramaticaliſchen Kegeln richtig, fondern aud auf 
eine leichte, faßliche und gründliche Urt ‚, und nach der Voufommenheit welcher diefe 
Denn feit Dem letzten Decenium fich genähert hat, zu lehren; bietet Zarnbegierigen derfelben 
ein paar Stunden weidye er täglich noch frei hat hiermit an. Der deutfdjien Sprache 
zugleich maͤchtig, vermag er auch Deutfchen die noch fein franzöfifcy verfiehen „ ihren 
Anfang in dieſer Sprache ſehr zu erleicyteen. Man beliebe ſich dieſerwegen an Herrn Lion, 

in der Fahrgaſſe Lit. U Ro. 134 logirend, zu tvenden. 


er 





In der Ereditoren Conturs-Sache des biefigen Burgers und Handelsmanns Domia 

nf Bernhard Pfeil, werden fämtliche Intereſſenten auf Mittwochen den 18. Yuguft 1802, 
Vormittags 10 Uhr, in hiefige Gerichte -Ranzeuei zur Urthet- Unhörung unter der Ders 
mwarnung vorgeladen, daß ihres altenfalfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröfnüng 
dennoch vorgefchritten werden fode. Signatum Zranffurt am Main, den 4. Auguſt 1802, 
P: N... Gerichts ⸗Kanzellel. 





3 Gemaͤßheit hochverehrl. Gerichtsurtel ver Zıften May Il. J. wird heute am 13ten 
Aug. J. 5. die Ueberbefferung einer Behaufung auf der Schäfergoffe, mit fit. E No. 165 
begeichnet , zum Lämmergarten. benannt , für und um 36367 fl. ini 20 fl. Fuß Kapitäl, 
ſammt Imereſſen und Koiten, von ı bis 2 Uhr Nachmittags, offentlid; unter ausgeftedter 
Sahne zum Ztenmale feilgetragen werden. F 


Bu verkaufen Im der Stadt. 
Ein Regenfaß ift zu verfaufen, in fit. D 


0, 28. si 

Englifche Strick Baumwolle in allen Sor⸗ 
ten, von weiß, blau geflamt, blau mielirt ıc. 
ift billigen Preißes zu baber, bei F. M. J. 
Franck, wohnhaft naͤchſt der Friedberger- 
gaſſe nach dem Neuenthor Fit. C Ro. 33. 

Ein ſchoͤner engliſcher Dogghund, andert⸗ 
halb Jahr alt, iſt zu verkaufen. 


Eine neue Fruchtmühle iſt zu verkaufe 
Ein Hinterbhaus 60 Schuh lang, 17 28 


“tief, 2 Stock höch, iſt zum Abbruch zu ver⸗ 


kaufen, Das nähere bei Zimmermeifier Flech⸗ 


ſel und Maurermeifter Philipp Carl Kaiſer? 


‚Um ein tuger von Rauchiabacken aufjus 
räumen, iſt man gefonnen Die noch vorräthis” 
gen Sorten entweder zuſammen oder theils 
weiſe unter dem Preiße abiugeben. 

Bei 5. Seutner am Reuenthor, find füfe 
Apfifinen ganz friſch zu haben. 


{ 


% 


so bi. 6o Boutelllen fehr guter 


Stro hwein find bilig abzugeben. Augs 
geber faat wo. 

Ein fhönes gutes Pferd zum reiten und 
fabren ju gebrauchen, fiehet-in der Kälbks 
Kerguffe fit. E Ro. 174 zu verfaufen.. 

Das Haus fit. D No: sı3 in der kehr⸗ 
gaß zu Sachſenhauſen, ſtehet aus freyer 
Sand zu verkaufen, und ins Haufe ſelbſt 
das Naͤhere zu erfragen. 

ine faſt neue haibgedeckte ſchoͤne Chaiſe 


ig zu verfaufen. 
IJ. 8. Scobert in der Weißadlergaffe, 
bat die oft verlangten ganz feinen Parifer 
Ehemife:- Knöpfen fo eben erhalten. 

Das Haus fumt Barten fir. B No. 108 
in der Kreuzgaſſe ohnweit dem Klapperfeld 
gelegen, zu eınem wiriſchaftlichen Betrieb 
fehr gut eingerichtet, iff aus freier Hand zu 
verfaufen, und das Nähere davon täg- 
lich von 12 bis 2 Uhr bei dem Eigenthümer 
felbft zu vernehmen.  - 


zu 2 Pferden, ift wegen Mangel an Play 
it 


2 eichene Eommoden und ein kirſchbaumen 


gebeipter Schreibtiſch, find billig zu ver» 
aufen. 
* Srüble nebſt einem Sopha;, ‚mit 
ſchwarzen Roßhaaren gefüttert, find billig 
zu verkaufen. a £ 
Ein großer Wafferfein in eine Kude zu 
gebrauchen, iſt in fit. E No. ı in dem 
von Eronjtettifhen Stift zu verfaufen. 
Eine wohl conditionirte ſchwere Kelter 
mit‘einer —— ee baltend, ſtehet 
illigen Preifes Ju verfaufen. R 
. Zarı ‚er gute gebrauchte Sättel, nebft 
jroei halbneue Zäume mit Bruftriemen, der 
eine mit Mufcheln , der andere plattirt, 
und zwei weiße Fliegengarn, find billig zu 
rfaufen. 
— weiße, hlaue und graue baum⸗ 
wollene Manrıs- Weibs und Kinder ſtrům⸗ 
pfe,.find dutzend⸗ und paarmweis unter dent 
Babrifpreis zu verkaufen, in der Fifchergaf 
in dem neuen Haus zwiſchen Herrn Sepbott 
und Herrn Zickwolff, eine Stiege hoch. 


Zu vermiethen An der Stadt. 
In der Mainjergaſſe iſt ein Keller von 
12 Stuͤck zu vermieihen. 


* 


Sur bevorſtehenden Herbſtmeſſe find 
In der beſten Wreßlage unter der neuen 
Kraͤm, drei Zimm:r im erften, und 
bier im zweiten Stock zu vermiethen. 
In der beften Mektage ift eine mit 
allen Bequemlichkeiten verſehene Woh⸗ 
nung von 8 Zimmern, Küche zc ju 
vermiethen, und auf den ıten Detober 
1802 zu bezichen. | 

Ein Manneplag in dem Stuhl No. gr - 
der öte Sig in der Catbarinen Kirche ift zu 
vermiethen, in Lit. & No. 9 auf der großen 
nsengafle ift deswegen Erfundigung eins 
süsieben. , - — 

Von einem ſchoͤnen großen Eckladen in 
der lebhafteſten Gegend des Hauptganges 
auf Dem Römerberg , ift der halbe Theil , 
für * naͤchſte und folgende Meſſen zu ver⸗ 
miethen. a 

9 (arme grofe Zimmer in’ Ber beften Meß⸗ 
Sage, find zuſammen oder bertheilt auf kuͤnf⸗ 
tige und folgende Meffen ju vermiethen. > 

In der Belnhäufergaffe Ro, 107 eine 
Stiege hoch, ift ein Zimmer mit Möbel zu 
dermiethen, und gleich zu beziehen wer 

- In der Fiſchergaſſe M. 46, ift ein ſchoͤn 
möblırtes Zummer eıne Stiege hoch zu ver- 
miethen, und gleich zu bezieben. 

Ein vonftändiges kogis in der Fahrgaſſe 
iſt jahrweis, und ein ge Zimmer fammt 
Laden auf bevorjtehende Mefle zu bermiethen. 

In der Statt Hanau auf der Allerheili⸗ 


 gengaffe, find mehrere Bemwölber, Remifeny 


Keller, benebft einige Logis zu vermiethen 
und gleich zu beziehen.  . 

In einer fehr lebhaften Gegend, find zwei 
möblirte Zimmer su vermiethen. Yusges 
ber fagt mo, 

it, B No. 209 in der Stehengaffe, iſt 
ein fon tapeziertes Zimmer mit Möbel, 

onat- oder Jahrweife zw vermiethen, und 
Tann ſogleich bejogen werden... : ; 

Auf dem Dolzgraben ift ein ſehr geräumis 
ges und ganz trodeneg Magazin zu ver 
mietben. Yusgeber fagt wo. 

Eine Hoftwohnung von 3 Zimmern, 2 
Rammern., Küche, Keller, Holjplag und 


» übrigen Kommoditaͤten, iſt zu vermiethen. 


a 


Zuf dem großen Hirfharaben In kit. F 
Mo. 70 iſt ein fhon möblirtes Zinmier 
monatmeis und ſogleich ju vermiethen. 

an der Catharinen Pforte ift ein Faden 
gu vermiethen. 


Perſonen fo alerlep fuchen. 


Eine Perſon son guter Erziehung, welche 
choͤn nähen, firiden, auch etwas bügein 
* überhaupt in weiblichen Arbeiten nicht 
unerfahren , wünfget als Kammerjungfer, 
Haushälterin, oder au bei einer Herr⸗ 
chaft bei Kinder, hier oder auferhalb anzu. 
ommen. 

Es wird eine Magd die im Kochen erfahe 
ren iſt, auferhalb geſucht. 

Ein Maͤdchen von honetten Eltern und 
guter Erziehung, welches mit aller teibs 
lichen Arbeit umzugehen weiß, ſucht bei 
einer Herrfhaft als Stubenmädcden oder 
auf fonft eine Art untergulommen. 

Zur Verfertigung von Mef- und andern 
Rechnungen, auch Unmeifung Bucher eine 
zurichten, empfiehlt ſich ein hieſiger geſetzter 
Mann. 

Eine Magd welche waſchen, bügeln, ſtri⸗ 
den, fpinnen, und mit aller haͤuslichen Ars 
beit, auch mit Rindern gut umgehen fann, 
ſuchet Dienft. ’ 


Eine Magd die wafchen, auch bügeln kann, 


und noch in Dienften ſteht / ſuchet einen ans 

dern Dienft, als — in eine 
ille Haushaltung in die Kuüche. 

2 ut Haus und Zeldguter in Dffenbady 

wird ein Kapital von fl. 9000 zu lehnen. ge= 


t. 
— hiefiger Burgersmann, der ſich zu 


allet häuslichen Arbeit willig finden, läßt, 


Iinfcht als Auslaufer unterzufommen oder 
33 zu erhalten. Das Nähere 
in der Barfüffergaffe Lit. K Ro. 148. _ 

Ein biefiger Burgersmann ſuchet Dienft 
als Auslaufer, oder fonjt auf eine ſchickliche 
MWeife einen Platz. Bei Ausgeber diefes zu 


ragen. i 
* u Unterricht in der franzöfifchen und 


italienifcyen Sprache hat. man nod) ein Paar 


Stunden Vor» und Nadmiliags übrig, 


Die weitere Auskunft, ift bei Yusgeber Dies 


fer Blätter zu.erfaheen. 


Bekanntmachung... 


Ein ausmärtiger Blumenfreund hat 400 
Stuͤck Aurikel in ſortirten und auserleſenen 
ſchoͤnen Farben abzugeben; an jedem Haupts 
fiod fönnen im Durchſchnitt ein Dugend 
Ableger gemacht werden. Die Expedition 
diefer Blätter giebt Nachricht bei wem man 


fih und zwar mit franfirten Briefen einen 


billigen Ankauf verſchaffen kann. 


Neuerfundenes rothes Siegellack. 


Diefes Siegellack verdient dem bisher im 
Gebrauch geweſenen, deflen Hauptbeitand= 
theil Zinnober ift, und folglich die Luft in 
jeden Zimmer, worin. man fiegelt, von dem 
Dampfe bei Anbrennung deffelben vergiftet 
wird, tweit vorgezogen zu werden, Da der 


Verfertiger durch eine nene Methode dem⸗ 


feiben eine hemifche Abdampfung aegeben, 
twodurc es gröjientheils von feinem mer⸗ 
kurialiſchen Inhalte -befreiet wird, - Einer 
der erften Ehemifer Deutfhlands , Hertn 
Drofeflor Tromsdorf in Erfurt, welcher fels 
biges unterficchte, wird dieſes aud) nächſtens 
in dem Reichs: Anzeiger beftätigen. Bei Ftau 
Wittwe Doneder auf der großen Efihen«- 
heimer Straße No. 41 ift ſowohl dieſes, 
als auch das durch den R. A. noch dor⸗ 
zuͤglich empfohlene Braune, deſſen Soͤte der 
Kerr Redacteur beſagten Blatis (Ro. 74) 
ebenfalls gerichmt, und wegen feinem außer⸗ 
ordentlich billigen Preiß angeprieſen hat, 
in Commiſſion in ganzen Pfund zu dem 
Zabrikpreis zu haben. Auch nimmt man 
daſelbſt auf Tabaks⸗Siegellack Beſtellungen 
ar, welches auf naͤmliche Urt abgedaͤmpft 
iſt, jedoch nicht unter hundert Pfund: 


David Schilting und Beier von Leipzig, 
werden Diefe Herbfimefie abermals in ih— 
rem bisherigen Gewoͤlhe, in Frankfurt am 
Main auf dem Liebfrauenberg kit. G No. 557 
einen Theil ihrer in England gemachten Eins 
kaͤufe, beftchend in einem vollſtaͤndigen Sor⸗ 
timent von neuen Manfcefier und geſchmack⸗ 
voten Druck und Mußlinwaaren, zum Ders 
fauf ausjiellen, und ſich fortdauernd um 
das Zutrauen ihrer Abnehmer Durch Die forge 
fältigfte Bedienung bewerben, 








— Beilage zu No..67.: Freitag, den 13 Aug. 180%. 
by . 
. Beranutmachung. 


on 

.Sattln und Kinder erfüllen bie traurige Pflicht, ben Tod Ihres vlelgelleb 

” BSatten und Vaters Joh. Georg Neeff Des Raths, befannt.zu et * 

chlief zu einem beſſern Leben den ioten Aug. Abende 9 Uht, an einer Brufi 
waſſe ſucht. Ueberzeugt Daß alle Freunde und Bekanute, die Dicfen thätigen - 

„| verdienftvollen Mann Fannten, unfern Verluſt Innig bedauern, verbitten wie 

», alle Beyleldsbezeugungen und empfehlen und dem Zutrauen und der Eiche Die fa 


"} Dlefem Edlen fddenkten. * 
Des Seellgen Hinterlaſſene. 


Wein—⸗VWVerſtelgerung. 

vi In dem gränen Laub auf dem grofen Dlifchgraben Lit. 8 No. 77 neben im 

J Dof ſollen Samſtag den 2gten Auguſt Nachmittags 2 Pr durch Die geſchwor⸗ 

ne Herren Ausrüfer: 15 Stuͤck Rheinweln und 3 Stuͤck 1794er dito, Bo⸗ 
Denheimer, dem. Mehrfibietenden überlaffen werden. Die Proben werden den 
namlichen Tag von ı bis 2 Uhr an den. Zäffern gegeben, 


Mit Hochobrigkeitlicher Verglinſti ſon Dienſtag den 24ften Auguſt, Nachmit 
‚Uhr, das in der Hammelsgaſſe nächſt dem Eſſighaus liegende, dran Albaner 
Wolffiihen Erben zugehörige, mit fit. € No. 40 bezeichnete Haus und Garten, und 
'-  Donnerfiag darauf den nöften, Vormittagey hrs Die von dem Defundto pinterfaffene 

—— eſtehend in Manns: und Frauenskleidung, — 7* Bettung, Holzwerk 
J Meffing Faͤſſer und fonftige zur Bierbrauerei gehörige Sachen, wie aud einiges 

itber und Prätiofen , Durch Die geſchworne Herren Yusrüfer an den Dieiftbietenben 
oͤffentlich verfauft werden. 


Maontags den 23ften Auguſt I. 3. werden in dem Werganthungshaufe, Vprmittage 
9 Uhr , verfchiedene gut gehaltene und moderne Möbel, —— in Rommoden, Tiſchen, 
Stühlen , Kuͤchengeraͤth, Bettungen , Bettfiellen , Borbängen , Leibgeraͤth, Schränken, 
Porzellain, Tifägerät ‚ ein Rohe mit goldnem Knopf, einiges Silber, und Nanng. 
Kleidungsftüde, öffentlich Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer verfauft werden. 


nn 
u der iten Elaffe 61ſter Hanauer Lotterie, welche den 18ten Yug. gezogen wird 

fl. — noch ganze, halbe te und viertel Roofe nebf Plan zu haben Be / And 
A. Reinganum Alt. hinter der Schlimmauer Ro. 93. 


— — — — — — — — — — — 
Dienſtag den Itſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen dahier im anthungt⸗ 
anfe eine Partie gebundener Bücher, Kupferfliche und Malerepen, d —— 
* Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Naͤchttkommenden Dönnerftag den 2öften diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
Den mehrere Mannskleider, Hemde, auch Mobilien und Effekten ix. ze. in dem Hofpital 
zum heil. Beift. dahier, durch die geſchworne Herren Yusrüfer an. den Meiſtbietenden gegen 
gieich haare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. | 


- 


Samftag den raten Yaguft, Nachmittage 2 Uhr, fol in den am — in 
der langen Reihe der Gaͤrten gelegenen ECrameriſchen Garten, ſaͤmmtliches ſehr guter Obſit 
auf den Bäumen, mit bonorigleis. Beushanigung, durch die gefhworne Ausrüfer an 
den Meipbietenden OEEnENG verfauft merden. 

—A De. Dietz jun. ale Curator der. ‚Eramerifhen Debitmofe. 


—— — * 





Räihffomnienden Donnerftag, den 26ften diefes Monats, Vormittags 9 Ufr, wird 
eine Sammlung theologiſcher und anderer, größerntheils neuerer Bücher, in dem Hofpıtaf 
zum beitigen: Beift Dahier , Durch die geſchworne Kerren Ausrüfer an den Meifibierenden 
gen aleich baare Bezablyrig öffentlich verfteigert werden. Die Verzeichniffe Davon find 
denen Herren Wusrüfern als auch bei Herren Untiquar Hader in der Keinen Eſchen⸗ 
iewege nn zu haben. 








Bü een Berfkeigerumg. 

Rah — Bücher. uction auf den röten diefes Monats fotten in dem biefigen 
Ver ganthungs hauſe auf dem Holzgraden am Eingang der Eatharinen- Pforte eine anfehrte 
liche Sammlung auderiefener und gur eonditionitter deutſch⸗ und frangöfifher Bücher, 
"worunter die Werke von Voltaire, Borleau, Bluche, Nodin, Abbe Barı temp, Raınaly 
Archenholz, Schmidt, Eampr-, Winkelmann, Veilmann ꝛc. fi Pad öffentlich at 
den Menididtehden grgen gleich baate Bezahlung verfauft werden. et 

— — — — — — — 


li. 








Yepfel- VBerfleigerun 
» Mittwoch » den-röten diefes follen auf dem von Fe Saumfüd dor N 
Eihyenheimer Thor ſaͤcnm iliche Wepfel, Birnen und KRartoffein, Durch die geichworne der⸗ 
* — auf dem Play fefönt ‚verkauft werden. 


— 66 

I Montag. den goften Kugufr. Dormittege 9 Uhr föllen in dem Bupsentbungspauft 
‚Graben, die zum. Nachlaß ‚des verftorbenen penfionirten Providrs der Ernborme 
Bpsthefe, Herem Friedrich Ludwig Stobäus, gehörige Kleidungsſtücke und Weißzeug, eine 
Vartie · Oel gew aide und, Aupfernihe untet Glas, eine goldne Uhr, ein plürfhener Armaſeſſet, 
ein Bett und dergl. mehr, Durch die geſchworne Herren ven Yusräfer gegen gleich Auare Be⸗ 
jahlung öffentiiy an den Meiſtbietenden verkauft werden 


Bu — — — mn - — — —— Be ap — 

Die auf den 26ften Aug. l. 3. angefündigte Büter- und Effeften-Verfteigerung wird 

dahin abgeändert, daß felbige nicht im Hoſpital zum heul. Bat, sche ini — 
hauſe borgenommeh werden wird - 


— — — 


Künftigen Dienftag den ı7ten diefes ‚ Nachmittags. um 3. Uhr, fol auf dem 7 mmer⸗ 
aben eine Partie altes Guß und Schmiedeiſen, Kupfer, Meſſing und Zınn, an den 
eiſtbietenden gegen daare Bezahlung öffentlich verfauft werden, 

 Branffurt, den ten Auguſt 1802. 





Bau⸗ Amt. 


In dem — Lagerhaus dahier, werden Montag den ı6ten dieſes Vor⸗ 
mittags und die folgende Taͤge, allerlei Hausgeraͤthe an Kuͤchen und Schreinergefgirr, in 
— t Meßing, Eijen , Commoden, Tiſchen, Stühle, Kleidung uud Kuͤchenſchraͤnken 
Koffern, Bouteillen, Ktg und Btäfer, auch Verfhläge und Körbe it. bejtehend, 
an ven Meritbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteigert werden. 
Hvoöoͤchn am Öten Auguſt 


ſt 1802. 
urfuͤrſtl. Mainz. Oberamt ‚Di ‚und Königfici, 


” 


, IR | hr Kutſcher Zund auf der Agerheiligengaſſe 

a. * —— dandwerlomann dien. im Hiefen, fährt naͤchſten —* Diens 

Ä Sauerfraut» Fäffer find bittig zu ber· Mag, Domnerftag und Breitag nadı Biete 

' Faufen, auf der Ültengaffe Bir, E-No 10g., baden, und kann no Perfonen ae 

æ2 Stühl und ein Sopha, fd in Ro. 96 ine Magd welche kochen, auch mit Kins 

Hinter der Scyimmiauer zu verfauren, Bi ang alter häuslichen Brbeit gut um ai 

| In der Sategaffe bei Friedrich Korbrani Dan; un gute eugniffe Hat, fü e 
De ET Zen er ehren un ug 

* y su aller Ar | 

SZDu vermi:then in der Stadt. Din | r A — oder Dergleichen. \ 

3 A. Sauermweirt in feiner Haus - Ein bie ger Bürgersmann ‚ ein gelernter 
auf Ben Dt Iwei — ner, ſuchet noch & ju bear» 

d folgende ee zu vernethen. — F 
—— neben dern Mönser — Std : Inder Mine des Auguſt⸗ wünfcht jemand 
2 sroße Zimmer zu vermieihen., und ein in Geſellſchaft, und gemeinfcaftlichen Ros 
Laden ın der Gafe-sei Zrau Play. ſten von hier nad Wien ju reifen. 

In der Saalgaffe-Fir, d Ur it ein Montag den Diefes, führt eine Chaie 
den nebſt Logis für diefe und folgende Mef. fe Yon den Reuterifcyen Erben auf der große 
fen zu vermiethen, J | fen Battengaffe, über Wiesbaden, Schwals 

Ein geräumiger Laden mit. Eomtoir bad ‚:Eoblenz, Can, His Elberfeid, und 

r @atbarinen: .. ir. G Ro. 1; i# fuchen Perfonen > rief j 
jahrıveis ju vermiet eh.‘ — auf der en 
ee Rdönes Helles. Zimmer a dem Efipenteimergape, fä rei nädıffen Mentag 
großen Eaffechaus, fo Derven Menaben und über Wiesbaden na Hiwalbad, wohin er 
Bi ne Para an 

en haben. a und folge ann dem feine 
Del zu — — ffte es iym erlauben 


In der Saalgaffe $i 
zwe 


Unter den Reuen Rrämen fit. K-No. 102, gelernt, fi 


gende Neffen, ein Laden, Eogis und Com⸗ 
doir· ju verm.etben. . IN, ,;, 
re: Zinonger, Ant Aueſſcht in Die nur 
uf ſind · dieſe Meſſe an Fremde ju⸗ ermie⸗ 
ra ae 66° 7% 0... 
In der Fahrgäffekit. 2 No 14 ifteinvol, falls 
diges ſchoͤnes Logis zu bermieihe  : 
„fl. 1500 Am 04 fl. Zug, liegen gerichtlich 
“lan ereit, 7 
5 fl. And Aubzuleihen. 


gu vertaufen in ber Stadt.. 


su vermiethen, 


En N ſch 
t. M No. 130 And laufer, Meß helfer oder 
Irrarner mit oder ohne Möbel -jahrs er vorer 
oder monatıweig 


nöchfie Nerbfts und 
——— 


— 
— 


/wuͤnſchte alg Aus 
Feel dergleichen anzu⸗ 


—ã din” Plak in einen Heifk 

gen um aufge Hiche Koſten nac 
Wien, oder ‚auch —— — 
als Regensburg x: fo bald arg moͤglich zů 


> !hierüber giebt der 
Berieget' Diefer ik ve — 
Ein jun tMenſch, der: die Handlung 
on als Eommis eftanden , im” 
Rechnen und Schreiben wohl. geübt, auch 
ie —— — bat, 
und raft guten Zeu Riem perfehen , | 
dahier oder —— y Als — ine 
peetreye Oder anderer Handkung egen bils 
unterzufgiimen R 


offmarın auf der Schäfer 
Foanmenden Möntag nach 
aden, und ſucht p̃efoncn mitzunehäsen, 


— Derfonen fo allerley ſuchen. | 


— 


„Lehnkutfdyer Wiegel auf dem Roßmarkt, 
fährt morgen nach Schwalbach, Ems, Co⸗ 
blent , Coͤün, Düffeldorf bis Elberfeld, und 
ſuchet Perfonen mitzunehmen. 

Ein Kutfcher von Dresden , fo bis den 
zöten oder ı7ten diefes hier anlonımt , und 
- in der Reichskrone —— Perſonen 

Retour in dieſelbige Gegend mitzunehmen. 


Bekauntmachung 


Daß ich won einem Hochedlen Magiſtrat 
Die Erlaubniß erhalten habe, franzoͤſiſchen 
Sprachunterricht, in meiner Wohnung , 
geben zu Dürfen, zeige ich hiermit einem 
verehrungsmwürdigen Publifum geziemend 
an. Nähere Auskunft ertheilen Here Pfars 
rer Dies , und Herr Gymnasii Collega 


efenius.. 3 
B € €. Diez. 


— — — I" — — EEE 
Ein ganz weiß mit braun behaͤngter —* 
nerhund hat ſich verlaufen , um deren R 

gabe gegen ein gutes Douceur in Pit. A Ro. 
26 gebeten wird. 





Ein Paar weiße baummollene Aermel, 
nebft den noch fiedenden Striddräten, ift 
‚ am 9Hten diefes Abends von der Ziegelgafle, 
durch Die Catharinenpforte, über den Stein. 
weg in. die Allee, und von da über den Roß⸗ 
markt und die Zeil, durch die Bornheimer⸗ 
pforte , über Die Doͤngesgaſſe zuruͤck, bis 
ans Zrierifche Pläggen, verlohren worden. 
Der wdliche Finder wird um Rückgabe def. 
felben. auf dem Nacprichtscomator , gegen: 
eine gute Belohnung gebeten. 


|— — — — EEE 

Ein Herr hat fein in Minighur gemahltes 
Portrait am verwirhenen Montag verlohren, 
und bittet den Zinder deffelben una baldige 
Ruͤckgabe gegen eine Belohnung von einer 
Carolin. 


— e —— —— — — — — 
Es ſind jemand ein Paar Handſchuh aus 
der Mittagskirche — gegangen, der 
redliche Zinder wird ge 
ruͤckzugeben. 


— — — — — — — — 
2 Schluͤſſel ſind gefunden worden. 


—,, —— — 
Es find jemand 4 Enten zugelaufen. 


ten fie. wieder zu⸗ 


z — — ——— 
75% 
*— 


’ 


„Ein 16 Wochen altes, san toeifed Spitz⸗ 
huͤndchen, ift verwichenen Samjiag Nach⸗ 
mittags aus einem Hauſe entlaufen, um 
deſſen Ruͤckgabe gegen ein gutes Douceur 
gebeten wird. 
und, 
Um eine Partie fehr guten 98r Burqun⸗ 
der: Wein aufjuräumen , konn man denſei⸗ 
ben zu den billigften Preißen , ſowohl in 
Zap als in Dutzend Bouteillen, letztere zu 
fl. 7, bei wir haben. x 
U. Peters, Riefermeifter 
in der Meifengaffe No. 145. 
— — — — — — — — 
Frankf. Vlktuallen⸗Prelſe und. Taxen 
am 12ten Auguſt 1802. 


* rucht-Preife. 

Weisen, das Malter 12 fl. — Fr. 
Kon, en ——i 
Serſte, ⸗ — fl. — kr. 
Hafer, * .: 3fl. 5ok. 


ehl» Preife ı.- 
Ey € Bao meuer ıöfl. bie ı6fl. Zokr. 
Brod-Tare und Gewicht. — 
Ein Laib Hodenbrod zu 3tr. — Pfb. zo kot. 


Ein dergleichen ju õ ke. 1 Dfd.28%ot. 
Ein dergleichen jug9kr. 3 2 
Ein gemiſchtes Rockenbrod son oPfd. 22 Er. 


Ein folches Brod beiden Dorf⸗ 
dern auf dem Marlt „ . . arte. 

Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 fr. 18 Rot, 

Ein Waſſerweck zu ı. fr. - - »: 548ot, 


Ein Milchbrod u. ..- » ot. 
Ein kauſcher Miichbrod uık,. > i 
Brindfleifch —— * fr 
udfleiſche, IILIXF. 
Kalbfleiſch ⸗ . 410 tr. 
mid » OH... .:'10 
chweinefleiſch ⸗ Lu ee. I fr, 
alg- Tare. 
Grobe Salz, das Malte . Bf. zokr. 
Zeines Sal, + .  . - 6f.gole, 
Bier-Tare. 

Die Mas Bier in dem ... 5% 
Die Mas Bier über die 5 
Kohlen⸗Taxe. 
Buͤchene Kohlen am Main, die Buͤtte 40kr. 
Rechnei⸗Amt. 


ge? DB. a! uk . 





rantfurter— 
Frag ⸗ und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Heinen dirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden) 





Dit Romiſth ⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnäbigftem Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilllgung. 





No. 68. Dienſtag, den 17. Auguſt 1802. 


Bekanntmachunmg. 


Alle Woche kommt von Paris uͤber Metz ein Wagen im Weldenhof an, 
und gehet in der naͤmlichen Woche auch dahin wieder ab, folglich Fönnen mit 
demfelben alle Güter fo eingehen Dorfen, an diefe Dexter und ganz Sranfreich 
mit der größten Sicherheit befördert werden. Die Beſtellungen find im Weiden⸗ 


hof zu machen. 


Beins Verflleigerung. 
Samflag den gten Sept. Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem Roͤmerberg 
in Lit. FZ No. 164 nachlichende ſaͤmtlich Achte und befigehaltene Weine, ale: 
7 Stüc Ofthofer 17987, 2 Stuͤck Dppenheimer 1797, 
+ Stüd Dppenheimer ıg01r, und 5 Stüd dito ıg00r, 
Durch die geſchwotne Derten Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare . 
ne öffentlich verkauft — Proben aber zwifhen ı und = Uhr an den 


aͤſſern gegeben werben. DE 


Bei der Montag den z3ften Yuguft im Berganthüngshaufe befehehenben- 
Mobillenverfleigerung kommt auch ine goldene Repetiruhr mit-vor. . 


Dienftag, den 2aſten diefes, Vormittags ir Uhr; fol in’ dem Verganthungshau 
auf dem Dohareben „. ı nußbaumenes Kommod nebft einer Tiſch⸗Schia —* 5 — | 
Meiftbietenden verfaufet werden. kfurt, den zıten Yuguft 180%,  -° 

Von Aelterer burgetmeiſterlicher Audienz wegen. - 


i ‚den 25ſten dieſes, Vormittags za Uhr, follen in. tbur 
ar —— ——⏑ Vlaene WEHR UE io 0 oobe De 
fer , öffentlich verfaufet werden. Zranffurt , den roten Muguft. 1802. / 
ET Von Molterer burgermelſterlichet Audlen wegen. 


* ———— 
x 


Morgen den iſſten Auguft, Nacmittäge % tie, fort im derwam Schaumainthor In 
Der langen Reihe der Gärten gelegenen Erameriſchen Batten, ſaͤmmtliches fehr gutes Obſt 
auf den Bäumen, mit —— Genehmigung, durch die geſchworne Yusrüfer ai 


den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
: Dr. Dieg jün. "als Curator der Eramerifchen Debitmaffe: 
— — — — — — — — ———— — 





z 0 by eV - Ted“ our; 
Sch thue allen meinen Zreunden zu mwiflen , dag mein innigft geliebter Ehegatte, 
. Sobann Chriſtoph Schölt, an einer Brufifranfpeit, den ızten Yuguft Morgens um Führe 
dem Herrn feelig entfchlafen ift. Ich verbitte mir. alle Beileidsbezeugungen, indem ſich 
mein Schmerz nur dadurch vergroͤßern wuͤrde. 
| Anna Eliſabetha Schön , Wittwe. 


itkwoch, den 25ften Yu ormittage: 9 Uhr, in dene Ber shaufe 
eine Partie Herrenfleider „ befte end-in ruhen‘ Röden, Beten —— —— | 
gute Dber- und Unterhembden, ‚Strümpfen, Halsbinden, Kappen, eine Pelsfappe mit Bold, 
einige feidene Frauenzinnmermäntri und Schanzlaufer , wie aud einiges Silber, durdy die 
geſchworne Herren Ausruͤfer gegen gleich baate Bezahlung verkauft werden, 


— — 





Zu verkaufen in Der. Stadt. | —— Biker m und folid 

- Englifhe Strid- und. Stickbaumwolle, „ge? abet, fi zu Derlaufen- 
weiß ei coufeurt, iſt im Hauſe des Bäder. J ——— von angeſtriche⸗ 
fit. 9 No. 26 zu Zahrit. mem erienbied , wiele auf Schermpeine ges 
-preifen zu haben. — fegt werden, um das Rauchen Derfelben zu 

Fit. E-No. 193 auf dem Aomödienplag " — „ IR Biulzen FPreifes zu verfaufen. 
it ein doch brauchbares Real mir zEchub⸗ 6 * a! er age —— gelege⸗ 
laden, ein Ladentiſch, ein greßet ſteinener — and 2 (des; Haus ift | 
Mörfer — Zugehoͤr, TR —7 2 * erfgufen: , · 
Sorten feine Liqueurs, un Pag ju gewine, u vermieten: ' . 
nen- und aufguräumen biffig abzugeben. ° 3 ka hen In dm Stadt 

Webrauchte und reparirte fowohl zwilche⸗ In der Fahraaſſe auf dem goldrien Löwen 
Hie als leinene Saͤcke, find in großen und ‚pläßdyen Ro. 136 , find zwei Logis, für 
Heinen Parthien billig zu verfaufen. Suden-faden dienlich zu vermiethen. 
TESehr guter alter Hering und Lapperdabhn Ein Laden nebſt Gewölbe und Zimmer zum 
If Tin der 'Biegelgaffe ‚Fit.- & No, 169.bei . „ Togiren, If auf diefe und folgende Meilen zu 
ganzen Tonnen zwfehe,kiligen Preifen zu + dermtether in der Schnutgafle Lit. K 107. 
zerlaufen... er + m der beften Meßlage find ſchoͤne große 
SIn kit. E No. ga auf der Heinen Boden , Zimmer, und auch Fleinere zu vermiethen. 
heimesgaffe, find 5 Zenffer und ein Tbirme  _ Auf dem. MRömerberg nahe am Fahrthor 
gewände von Steinz mebft gute Badfeine, ſind zwei Zimmer an einander an Mepfremde 
Sparten, Thüren, Lambrien, 5 Paar Fäden, ' zu vermiethens. DER 33 
Zußboͤden, auch Bau⸗ und Brennholz, bie Ein großes Zimmer vorn heraus, nebſt 
Kp.su verlaufhee...... einem angrenzenden Eleineren , ins eerſtern 
A, ynd ädten ISIN BER DET und Stock, find zur bevorſtehen den Herbflicite, 
uch birginifce amerifänifhen Sigarro® -  inber Mitte, der Schhurgaffe, zu bermietben. 
ahaf, find pfund- und parthiemweis zu ba Es ſtehet eine Toba äh zu vermies 
ben im“fit. & Ro: 7, du bitigfien Roms. ben. Das Raͤhere in Lit. D No. 191 auf 
wifionsprrißen, der Zeil zu erfragen, 


In der beſten Meßlage näher am 


Roͤmerberg, iſt ein Laden auf diefe und 
Folgende Meffen zu verlehnen, und das 
weitere in dem Haufe: felbften Lit, K 
136 zu vernehmen. — 

In der beſten Meßlage, find zwei 
neben einander ſtehende Magazine nebft 


Comtoirt und Logis, für diefe und fols 


‚befien Meflagen ein 
—— ‚ und ein Zimmer, Ju vermie⸗ 


: gende Meſſen gu verinisthen, und bei 
Ausgeber diefed Das Weiltere zu erfragen. 


In einem Hofe ift ein trocknes Gewoͤlbe 
nebſt Boden zu vermiethen 
In der beſten Lage der Schnurgaſſe ſind 


Maarengewoͤlbe nebft Comtoir und Logis 


auf naͤchſte Meffe zu vermietben.‘ Das R& 
hi — dem Liebfrauenberg Lit. G No. 


62 zu erfragen. 
Für näce Herbfimefle.ift in einer der 
in großer Laden nebſt 


then. Der Herausgeber dieſes ſagt, wo 
Das Nähere zu erfragen ift. 

Sn der Meifengaffe ift ein wohlangelegter 
and unterhaltener Garten nebft Saal, einer 


bedeckten Kegelbahne , die im Winter er- 


märmt: werden fann , und eihem fühlen 


. ‚&erwölbe, fo ftatt eines Kellers dient, ots 


innen mehrmals nuͤtzliche Wirthſchaft ge⸗ 
trieben worden iſt, zu vermiethen; nöthi» 


genfalls kann auch eine Wohnung dazu ges - 


geben werden. Lit. K No. 111 das Weitere 
ahren. J 
nr * Schaͤfergaſſe ift das Haus No 
‚777 jur blauen Glocke genannt , ju vermie- 
then und gleich zu beziehen, das Nähere am 
Landsberg No. 154. ER 
Auf liegende Sllher und gerichtliche Ver 
fiherung ; find fli.1000 auszuleihen parat. 
Auf dem großen Kornmarft ift ein großer 
Eckladen nebft Eomtoir zu vermiethen, dag 


Nähere ju erfragen bei Herrn Doctor Katzner 


in der Münsgafle. 


fl. 3300 find auf einen hiefigen erfien Zins - 


auszuleiben bereit. . 
he befien Meßlage ift -ein anzes 
Haus zu verlehnen , nebſt einem Laden, 
Gewoͤlbe und einem grofen Keller, und Fann 
„gleich bezogen werden, * Pe 


Ein großes Zimmer, mit einem Neben⸗ 
immer ‚Im erften Stock, welche beide eine 
der fhönften Ausfihten auf den Main ges 
währen, und mozu aud eine geräumige 
Kammtıer- gegeben werden könnte, find mis 
oder ohne Möbel, an einzelne Perfonen, 
jahre monatweis, oder weſſentlich zu vers 
mietben, und das Nähere bei Husgeber Dite 
fes zu erfragen. ; 

Auf der Sallengaffe No. 15 find zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Ein ſchoͤnes kogis in einer ſchoͤnen Straße, 
— eine ſtille Haushaltung, oder auch an. 

eßfremde zu vermiethen. > PR 

An eine ftille Haushaltung ift ein kogis 
zu vermiethen, Ausgeber fagt wo. 

In der Wedelgaſſe iſt ein Zimmer an Meß⸗ 
fremde zu vermiethen. Auf dem Nachrichts⸗ 
Comtoir das naͤhere. 

Unter denen neuen Kram Lit. K No. 49 
find einige Zimmer vornen heraus, an Vers 
Fäufer zu vermietben. e. 

Große und fhone Zimmer find in fit. G 

o. 25 ohnweit dem Liebfrauenberg auf 
kommende Meffe zu vermiethen. — 

Eine vollſtaͤndige Wohnung, mitten in 
der Stadt, deren Zimmer auf die Straße 
gehen, iſt zu vermethen. 

Es iſt ein ſchoͤner Laden und Ladenſtube 
meſſentlich oder jahrweis zu vermiethen es 
kann auch im zweiten Stock ein Logis dazu 
gegeben werden. dan 

In einer der vorzuͤglichſten Meslagen, iſt 
ein geraͤumiger Laden mit den nötbigen 
Sefachen, großen Ladenfaften, und fonftige 
Bequemlicheiten, auf nädite Herbit- und 


‚folgende Meffen, bitligen Preifes zu der. 


mietben. Auch kann auf Begehren ein-grof> 
ge Zimmer Dabei mit abgegeben werden. 
* Herausgeber dieſes iſt Näheres: zu er» 
agen. 
Im Nuͤrnbergerhof Lit. 2 No, 133 find 
einige nügliche Meßgewoͤlber famt Logis zu 
vermiethen. Im 
An der Eatharinen: Pforte it ein möblirs 
tes Zimmmer monatlich, und eins auf bebor⸗ 
Nebende und folgende Meſſe gu verniethen. 
Sn der Mainzergaffe ift ein Retter von 
12 Stück zu vermiethen. > 
5. bis 6000 fl. find auszuleihen. . 


3 


— 


- 


— iſt, 


Perſonen fo allnle uchen. 


5 biefige Stadt-⸗Obligationen jede zu 
‘fl. 10c0. werden di faufen gefudht. 
Ein junger 
wünfdetals Yuslaufer oder Bedienter unters 
- sufommen. Ausgeber fagt wer. | 
Eine hiefige Stadt: Dbligation zu 1000 fl. 
wird zu faufen geſucht. 
VEs wird ein geräumiges wohl verwahrtes 


Gewoͤlbe zu mierhen gefucht. 


Ein Mädchen welches fein eng Arte 
wafchen und bügeln fann , ſuchet Dienft. 

Zu Berfertigung von Blicher » Catalogen / 
für Auetionen, als aucd zum Wrrangiren 
- ftehender Bibliothefen , empfiehlt fi ein 
hiefiger Burger don himaͤnglich litter. Kennt 


iffen. f j 
2 Keine Magd die nähen, wafchen, bügeln, 
ſtricken und — — und gute Zeug⸗ 

iffe hat, ſuchet Dienft, 

. Es auswärtiges Mädchen welches ſchoͤn 
nähen, auch vom Kieidermagpen Kenntnifle 
hat, und fonft in aller Hausarbeit erfahren 
ſuchet Dienft als Kammerjungfer oder 
Gtubenmäbihen F ne ſich das erfte 
ne Lohn zu dienen. 
en —— einer Tabake⸗ Fabricke in 


der Naͤhe von Frankfurt, ſucht jemand der 


die Fabrication aller Urten von Schn 
auch — 
Gefellſchafter der circa 7 bis 
dazu herſchießen koͤnne. 


Bekanntmachung. 


n meinem Verlag ift fo eben fertig ges 
worden; und zu — — 
inorifch- harafterii@ omifd» 
2% moralifdhe Züge, aus dem 
geben gebildeter und ungebilde- 
ter Menfhen; in? Bändchen , auf 
Schreibpapier fl. I. 12 tr. fauber bro⸗ 
Bir 20o lt. 
Wer durch kowiſche Erzaͤhlungen/, Schwaͤn⸗ 
fe, und was der FItanzos Bonmot nent/ 
ſich oder andern in frohe Laune verfegen will, 
“den wird diefe® Büchlein gewiß über alle 
Erwartung befriedigen. ; 
9. 8. Döring, auf der Doͤngesgaſſe. 


ttfamer treuer Menfd », 


tabact practifch verſteht „einen 
after die Bulden 


| = 
"€, g. Pfaltz auf dem Römerberg , 
hat wiederum welfe und farbige engl. 
und ordinaire Strick⸗ und Stidbaums 
wolle, meife und graue Damhurgee 
Sayıt, 4. 5.und 6 Drath welſe Sayet, 
fo wie aud) farbige ditto zu Roͤcken, 
u. d. 9l,, hol. Strid- und alle Sor⸗ 
ten Nehgarn ze. 2c: In denen ſchoͤnſten 
— ten und billigſten Preiſen er⸗ 
A ten. » 
— — — — — — 


— ——— 
“eigener Fabrike, 
als: feinſtem Wachs oder Geſundheits⸗ 
taffent, der ſich von jenem ſchlechten Zeuch⸗ 


J 


fo nur in eine Wachtwaſſe getaucht wird ⸗ 2 


an Güte und Preis befonders für die Ge⸗ 
ſundheit zu empfehlen verdient. Aller Ars 
ten Tiſchwachstuͤcher in: ſchoͤnſten Defleins, 
fuper feinen zu Hüthen re. 27. » Doppelt des 
wüchsten zu Wetterdächer, und alle Drei» 
tungen ordinairen Packwachstuͤchern find in 
den allerbilligſten Preißen ſtuͤck⸗ und ellen⸗ 
weis zu haben. Auch werden Beftellungen 
auf befonders fhöne noch nie befannte fehr 
dauerhafte Zußtapeten in alten Farben nach 
der Größe der Zimmer angenommen, wozu 


- Mufter zur Auswahl und noch etliche fertige 


Derten vorhanden bey Wilhelm Koch an der 
Eatbarinen » Pforte Lit. G No. 7, in der 


Meſſe an der Hauptthlire der Nicolaitirche. 








Bulden 40000, 20000, 10000, 50007 
9000, 24mal 1000, zomal 500, find nebft 
vielen mindern Preifen. in 6ter Klafle 22fter 
Ftanffurter Lotterie, welche. den 30. Yuguft 
d. J. gejogen wird, zu gewinnen, und das 


zu gange Loofe für fl. 56, halbe für_fl. 28% 


Drittel für fl. 18. 40 fr. und viertel für 
fl. 14; nebft Plan gratis zu Haben, bei 
Wilhelm Koh, Hanpelsmann 

‚ an der Eatharinen Pforte Fit. G No. J. 


— — 

Schneidermeiſter Diehl macht ſeinen reſp. 
Goͤnnern bekannt, daß er nicht mehr bei 
Hrn. Hartmann auf dem großen Kornmarkt, 
fondern bei Hrn. Schobert in der Weißadler⸗ 
gaffe wohnet. = 


— 


No, 68, : Dienflag n den. 17. Auguſt 1802, 
= :Qnhang zu den Frankfurter Frage und Anzeiger Macrihten. - 


Proclamirt und ehellch Aufgebotene 
Am 9. Sonntage nach Trinitatis, den 15. Auguft go, 
Ehriftian Zacdb Goerning, Handelsmann, und Zungfer Anna Maria Zölle, , 
De Arms 3 Kräger, Upotpefer ju ‚Mannpeim, und Sungfer Mei Francidea 
7° Clara Walbürgis arli. Ä | 
Johannes Stolle, Shuhmacermeifter, Wittwer, und Sungfer Ehriftina Elifabetha Bletzer. 
Beorg vn Engelbrecht, Brandiweinträmer, und Elifabetha Hirſchmann, abgefchiedene 
rau. A | — 
Sobann Balthafar Snfang, Pferdausleiher, und Anna Sufanna Catharina Didert, Witten 
—Copulirt und chelih Eingefegnete 
22... Montag , den 9. Auguſt. nr 
‚Earl Böttfried- Schuchardt, Buchbindermeifter,, und Jungfer —— Magdalena Goͤt. 
er. 





Johann Adam Burck, Häfnermeifter , und Jungfer Sufanna Schü 
Dienſtag, den 10. dieſes. 
‚Here David Rlicker, Rauchhaͤndler, und Jungfer Amalia Sophia Bod. 
Johannes Kellner, Schubmachermeiſter, und Jungfer Anna Eliſabetha Hiller. 
Zohann David Reiter, Schyeidermeifter, und Jungfer Maria Salome Müger. 
Srtauftet in Brantfurt  _ 7 
Sonntag , den 8: Auguft. 


‚Herr Johann Mat ias Banfa, Banquier, und Eines koͤbl. Burgerl. Collegii derer Herr 
— —— — eine Tochter, Sophia Zriederica Antonia. i | — 
"Mobert Pracht, Schuhmachermeiſter, einen Sohn, Sohann Wolfgang. 
Philipp Jacob Härdter, Bendermeifter, eine Tochter, Anna ae 
Georg Friedrich Wolff, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Zriedrid. 
Johann Georg Ehriftian Dickhaut, Cottonglaͤtter, eine Tochter, Reberca Magdalena. 
Kari Wilhelm MWippert, Weißbindergeſell, eine Tochter, Anna Magdalena. 
>> — Montag, den 9. dieſes. — 
$. T, Herr Friedrich Earl, Baron von Bock, einen Sohn, Junker Georg Anton Fran). 
| | Dienſtag, den 10. dieſſe. h 
"ST Het Johann Friedrich Gabriel Schulin, Jur. Utr. Doct. und Adv. ordin, wie auch 
| Actuarius köbl, Reuner Collegii, einen Sohn, Siegmund Friedrich, — 
Joachim Ludwig Geißler, Maurergefell, einen Sohn, Caspar Conrad. 
’ Freytag , den 13. dieſes. 
Sohann Friedrich Bramm, Specereifrämer ‚einen Sohn, Zohann Philipp Jacob. 


Betaufte in Sahfenhanufen 
| Riemamd, - R 


Beerdizßz Tu tm Bronffurt - 
Freytag , den 30 Juli. 


S. F. Here Johann Georg Ziegler, Sen. Minist. und erſter Prediger der — luther. 
Gemeinde der Kaiſerl. freyen Reichsſtadt Wetzlac, alt 61 Jahr, 5 Monat 24 Te 


Samflag , den 7- Auguft. 
@eorg Philipp BWillmar, — Schneidermeiſters nachgel. Tochlerlein, Eva — 


alt 6 Monat, 5 
Dienftag , ben 10. diefes, — 
Bart z „ Spenglermeifters Tächterlein; Anna Hentietta, alt 8 Monat, 14 Sa 
Mittwoch ,„ den ır dieſes. 


ern Phitipp Jacob Kropf, Handeismanns Kindbetter Töchterlein, Anna Catharina Mari 
amuel Ratı, Paders & Tefrau , Anna Barbara, alt 58 Fahr, 1 Monat. 
"Benjamin Bad), hiefiger Mousquetier, alt 24 Jahr, 2 Monat, 22 Tage. - 
Donnerſtag, den ı2..dife, > - 
Herr Zobann Georg Neeff, des Raths, alt 58 Fahr, 8 Monat, 6 Tage. 
Heren Nicolaus Graumann, gemefenen geſchwornen Ausruͤfers nachgel. Wittive, Frau 
Anna Maria, alt 81 Jahr, 8 Monat, 3 Taxe. 
Johann Philipp @oldmenn, geweſenen —— — nachgel. Wittwe; Sibylla 
Eliſabetha, alt ER Jahr, 3 Monat, 1 308 
Johann > Fiach, Sarn- und Seidenkr mers oͤctenein, Maria Cathatina, * 


Monat, 10 Tag. . 
Brenag., den 13. Biefes 


Escifop Sau, Bädermeifter, alt zı Jahr. \ 
Sobann Gerlach Matthäus, biefiger Eonitabter, alt 56 Jahr. 
dvohann Friedrich Korn, Tabafsfpinner, aus Berlin, alt 40 Jahr⸗ 


Beerdbigte in Sadfenbaufen 
Montag , den 9. Auguft. 
Johann Jacob Ehrif, Weingaͤrtners Ehefrau, Chriſtina, alt 67 Jahr. 
— — — — ao 


Mo. 68 Dieuſtag, den ı7. Auguſt «802. 


‘ 


- 


— 





Bekanntmachuns | er 


: Rähfifonamenden Donnerfiag den 26ſten diefes Monats , Vormittags 9 Uhr, wer 
den mehrere Mannstieider, Ar auch Mobilien und Sffekien ıc. ne 
Haus uuf dem Graben, duech die. gefhpworne Herten Ausrufer an den ——— gegen 
sleich baate Bejablung oͤffeniuch verſie gert werden. 
Kepfei . FR — 

winiwo den ı8ten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem bon terenerfihen 
Baumfiuc wor dem Eſchenheimer Ihor ſaͤmmiliche Aepfei, Birnen und Kartoffein, durch 
die geſchworne Dessen Ausrüfer auf. dem. Play ſelbn — werden. 





— 0 


Wilr ermangeln nicht, einem hochgeſchaͤtzten Publikum hlermit anzujeigen, _ 
daß ferner Heute und Morgen, Muſick bei uns angutreffen ift, und letztetn 
Tag des Abends unfere Carsten beleuchtet ſeyn werden. \ 

j BEE — Ruͤhl und Mattern in Bornheim. 


Zur 55ſten Generalitaͤts⸗ nun Bataviſchen Lottetle, darinnen zu gewinnen 
fl. 100.000, 80,000; 60,000, 50000, 40,000, mehtmalen 30,000, 25,050, 
20,000, 10,000 x. find_bey Endesgenauntem nebft Plan zu’habar, "ganze 
Looſe erfler Klaffe, welche dem 30. Aug. zu giehen anfängt, A fl. 10, und f 

alle Klaffen gültige Looſe 2 fl. go, von beiden auch halbe, viertel und achtel Looſe 

2 | Wbolf Ders Reinganum, Dauptkollecter, 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über No. 203. 


immens 
Da nunmehro die erſte Ziehung der neu errichteten —— Batapl⸗ 

en Lotterle, wopon Das Anlehn 33 Milionen ſtaͤrk iſt, gaͤnzlich beendigt, und 
im Hauptbuch eingetragen Ift, fo iſt das Schickſal der in Diefer Lotterie heraus⸗ 
gekommenen Nes. gegen 6 Fr. per No. Machſchlaggebuͤhr zu erfragen, bei 
Moſes Jacob Emden Mo. 102, ; 


“Da demnädft der Nachlaß des am 22ten Februar verfforbeneh Proviſors der Einhorn 
Apotheke Herrn F. 2. Stobaͤus an deſſen Erben verabfolgt werden wird, fo wollte man 
diejenige, welche etwa noch Forderungen an gedachten Rachlaß zu machen hätten, bierdurdy 
—— ‚ Ähre Rechnungen binnen 14 Taͤgen um fo gewiſſer in gedadhter Apotheke einzus 
‚re a als fie ſonſt nah Verlauf diefer Zeit an die Erben felbft damit augewiefen werden 
‚müffen. . — 





ande: Berkölserung Era 
Dienftag in der erſten Meßwode den Zıften diefes, Vormittags 9 Uhr, follen da ier 
‚in dem Verganthungshaufe eine fehr fhone Sammlung von einfachen und Doppeltläufigen 
‚Deutfihen , franz. und engl. Zlinten und Piftolen,. mit und ohne Silber⸗Garnituren, dergl. 
un x. — —— von am — — u Regensburg, durch die 
eſchworne Hetten Ausruüfer gegen glei re ablung verfteigert R 
Berzeichniffe find bei obigen gratis zu haben. “, vn ’ B rs BON 
1 — — 
Montags den 23ſten Augüft I. J. werden in dem Verganthunashaufe, Vormitt 
9 Uhr , verfchiedene gut gehaltene und moderne Möbel, befiehend. in nußbaumenen Kom 
‚moden, dergl. Tifhen, und zwölf ſolchen ausgefchlagenen Stühlen, zwei großen Spiegeln, 
einigem Küchengeraͤth, Beltupgen , Bettiteden , Vorhängen, teibgeräth, Schränten, 
Tiſchgeraäͤth, Porjedain, zwei fpanifhen Rohren mit goldenen Knöpfen, einigem Sıiber, 
_—_ ' — ein —* mg von feinem Tuch ‚- und-einem 
nußbaunenen Bergere mit Kiffen, gegen baare Bezahlung äffentli i 
Herren Auscüfer verfauft —— — * durqh Die, geſchwoine 





— — — 


Die auf den 26ſten Aug. I. J. angefündigte Buͤcher⸗ und Effekten Verfteigerung wi 
j , AA . h Sue | . 9 wird 
dahin abgeändert, daß jelbige nicht im Hoſpital zum Beil. Geiſt, fonderh ins Wer 
hauſe vorgenommen werden wird, b It ganthungs⸗ 


s 


- gegen 24 fr. @irifäpreibge 
‚fen ı und 2 Uhr-anzutreffen-feyn-werden. - - — 


J \ 
, x , 
„r . — % 

n % . “ 


8 


Die Leichenkaſſen Geſellſchaft bei pm pet im Rehbock, welche wenn fie eomple 

iſt, bei einem Sterbfall fl, 150. augzahlet, fiehet fi) im Stande von Anfang Sept.-- 

an fl. 75. bei einem Sterbfau zu geben, welches "diefelbe fämtlihen Mitgliedern hiermit 

befannt macht, und zu aieiee Reit. benachrichtigtt r fie alle: Sonntage Pritglieder 
Fin gedachtem Rehbock einſchteiben, wo immer Vorfteher zwi⸗ 


— 





BüſcherVerſteigerung. - 
Nah geendigter Bücjer- Auction auf den 16ten diefes Monats folen in dem hieſigen 
Verganthungshabfe auf dem Holzgraben am Eingang der Eatharinen=Pforte eine anſehn⸗ 
liche Sammlung Auserfefener und gut cenditionirter deutfch- und franzöfifcher Bücher) 
worunter die Werfe von Voltaire, Boſleau, Bluche , Molin, Abbe Battheiemu, Rainat 
Archenholz, Schmidt, Campe, Winkelmann, Volkmann ꝛc. ſich befinden , öffentlih an 
den Meiftbietenden grgen gleich baare Bezahlung verkauft: werden. 


Montag den Zojien Yuguft, Vormittags 9 Uhr follen in.dem Verganthungshaufe . 
auf dem Graben, die zum Nadylaf des verfiprbenen perifionirten Provifors der Einhorn⸗ 
Apotheke, Herin Friedrich Ludwig Stobäug, gehörige Kleidungsstücke und Weißzeug, eine 
Partie Delgemälde und’ Kupferftide unter Bfas, tine goldne Uhr, eim plüfchener —— 
ein Bett und dergl. mehr, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer gegen. gleich baare 
zahlung oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 








Zu der ıten Claſſe Safter Hanauer Zotterie,, welche den ı8ten Aug. gezogen wird, find 
a fl. 2. noch ganze, halbe, Drittel umd wiertel Looſe nebſt Plan zu haben bey — 


A. Reinganum Alt. hinter det Schlimmauer No. 93. 





Mit Hochobrigkenlicher VWergünftigung fon Dienſtag den 20ſten Auguſt, Nachmittags 
3 Uhr, das in der Hammelsgaſſe naͤchſt dem Eſſtghaus liegende, denen Bierbrauermeifter 
Woiffiſchen Erben zugehörige, mit Lit. END. 40 bezeichnete Haus und Sarten, und 
Donnerftag darauf den 26ften, Vormittags 9 Uhr, die von dem Defundto hinterlaffene 
Efreften, beftehend in Manns: und Frauenskleidung, MWeißzeug , Bettung , Hohzwerk, 
Zinn, Mefling , Fäffer und fonftige zur Bierbrauerei gehörige Sachen , wie atıh einiges 
Silber und Prätiofen , durch die geſchworne Herten Ausruͤfer an den Meifibietenden 
öffentlich verfauft werden. | 


\ 


Sn der Ereditoren Concurs⸗Sache des hieſigen Burgers und Handelsmanns Doms 


nit Bernhard Pfeil, werden ſaͤmtliche Suterefienten auf Mittwochen den 18. Auguſt 189%, 


Vormittags 10 Uhr, in hieſige Gerichte» Kanzeuei zur Urthel» Anhörung ünter der Ders 
warnung vorgeladen, Daß ihres agenfalfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eroͤfnung 
dennoch vorgefchritten werden Tolle. ‚Signatum Ftankfurt am Main, den 4. Auguft 180%. 


Geuichts⸗ Kabellel. 


—— — — — — — — nn — — — — — — 
Heutigen Dienſtag den 17ten dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, fol auf dem Zimmer⸗ 
graben eine Partie altes Guß und Schmiedeiſen, Kupfer, Meſſing und Zinn, am den 


Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werben. 


Srankfurt, den ten Auguſt 1802. ” s | 
LH Bau⸗ Amt. 


i 


v 


Becellage zu No: 68. Dienſtag, Din“ı7. Aug 180 _ 


j “) x - { | — — — — — — 
6 ert ZZ 20 a ch u n g. rd 
Ich mache hiermit-befannt, daß meine Babanftalt jeden Abend bis um zo 
Uhr) bii gehörigen Beleuchtung, benutzt werden Fauım a . 5 / 
= | en r. Kohl. 


— — 0 — — — nn — —— — — — 
WMittwoch den r25ten Auguſt/ Nachmittags 4 Uhr, fol das Muoͤlle iſche 
Daus zu Sachſenhauſen in der Loͤhrgaß No. 213 „, mie auch wei Kirchenplaͤtze 
ein Mannssurd ein Welberplatz in der drei Königekicche, Durch die gefhiworme 
Haren Ausröfer oͤffentlich an den Meiftbletenden verkaufet werden, und ſtehet 
taglich zu beſehen. art | 


E— Dhfr und Trauben⸗Verkauf. 
Saͤnmtliches Im Meermann’fhen.vor dem Schaumainthor gelegenen Garten 
an den Baͤumen reifendes Obſt, nebſt den im bevorftehenden Herbite zu defenden 
Weintrauben, follen Fünftigen Samftag als den zıflen diefes Nachmittags um 
2 Uhr dem Meiltbietenden im Garten Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer übers 

aſſen werden. Des Nähern halben fan man ih vorher im Burgerfpital be 
Heren Spitalmelſter Neuß etk ndigen. Fraukfurt den ı sten Augufi 1go2. >. 
1% nnps D. Senckenbergſche GStiftungs-Admirift:ation. 


In der Sache die von weil. Sohann Georg Krauß, Bürger und Bierbrauermeifter 

yet affenen Schulden. betreffend/ ift ein. Beicheid abgefaffet, der am Öten Sept. vor ale 
n figendem Preifergericht eröffnet werden fol. Hiezu werden fänıtliche Creditores und 

Sntereffenten mit dem Bedeuten vorgeladen,, daß, wenn fie auch nicht erſcheinen, die 

Dublication dennoch gefchehen werde. Frankfurt, den ı3ten Yuguft 1802. - 

ve ; x ds Gerichts⸗Kanjellei. 


In Guůter⸗ Abtrettungs · Geſuch · Sachen des hieſigen Burgers und Spezereikraͤmers 
grau bilipp Seeger , ift auf reproducirtes Prorlam ımd erfolgte Fiquidation der Cre— 
itoren, ein Befcheid abgefaßt, der am 6. Sept. vor alsdann finendem Pfeifergericht eröffnet - 
werden ſoll⸗ Hiezu werden fämtliche Creditores und ntereffenten mit dem Bedeuten vors 
geladen; daß, wenn fie auch nicht erſcheinen, die Publication Dennoch geſchehen werde, 
Branffurt „ den’ 13ten Yuguft 1802, »' 
men nel ua ne a ——— Getlchts⸗Kanjellel. 
In der Nacht vom et den 14. dieſes würde mir aus meinem Bei dem Schne'ders 
‚meifter Hafner hinter demi Prediger habenden Laden 56 bis 58 fl. baates Geld, in Brabanter 
ZHalern, Sechs: und Dreibägnern auch Kreuzern, und ein braun melirter Leberroc mit 
ſchwarzem Kragen entwendet. Da mir nun an Entdefung diefes Diebſtahls fehr viel ge» 
legen :ift ſo erfuche ich jedermann ; der einige Wiſſenſchaft davon erlangen ſollte, mie 
biefes beliebigſt zu Hinterbringen; auch verſpreche ich demjenigen ; der mir den entwendeten 
doct wiederbringt, Dem doppelten Werth Yavon zu erſtatten. Zrankfurt den 16. Aug. 1802, 
EI 909 ilhelm Causs. 
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0. drummet Berteiaedung — 
Das diesjährige Grummet von der Mainwiefe ienfeits des Maine oberhalb *6 
hauſen fon Mittwochs, den 25ſten Diefes Monats, Vormittags um Iı Uhr, auf unters 
zeichneten Amte dem Meifibierenden"überlaffen werden, Frankfurt, am 16. Yuguft 1802, - 
—32 Rene = Amt 
‚ Montag , den 23ſten DM. Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Verganthungs hauſe det 
ſchiedene Effekten Jals : Stühle, Glas und andere Schraͤnke, Auffaͤtze von Porzellan, 
Taſſen, ®äfer, Clarinetten und Muſikalien, Kleidungsfiüde, Bettung , Gemaͤlde und 





andere Bilder „"Durd die gefchtuorne Herren: Uusrüfer verfieigert werden. 


Ein fronzoͤſiſcher Sprachleßrer welchen ein vieljähriges Studium nicht nur in den Stand 
feßt dıefe feine Mutterfprache nach alten gramaticalifchen Regeln richtig y fondern auch auf 
eine leichte,» faßliche, und; geüundlihe Art, und’ nad der Vollkommenheit melcher dieſe 
Sprache feit dem letzten Decentum fich genähert bat, zu lehren; bietet Fernbegierigen derſelben 
ein psar Stunden welche er täglicy noch frei hat hiermit an. Der deutfhen Sprache 
zuge ch madlig , vermag er auch Deuiſchen die noch Fein frangoflfch verfiehen j- ihren 
Anfang ın dieſer Sprache jehr Yu erleichtern." Man beitebe fich dieſerwegen an Herrn tion, 
in der Zahrgaffe Lit. U No. 134 Iogirend, zu ivenden, 








— — 





ö— — — — — — , 


— 


Zu verkaufen In der Stadt. An der Eatharinenpforte Lit: & 


Ein Haus mit Hof und Garten, undübri- 20. 4 If auf gleicher Erde eine grofg 
gen Bequemtickeiten, ift zu verfaufen. ı ; tube zum Waarenverkauf auch P 


Zwei fehr gute, Meitpferde ſind zu verkau : zum Packen, dann cine Stiege hoch 


fen, und im Weidenhof zu erfragen... —vornen heraus 2 Zimmer neben einatts 
„309 Biegeln find pnngrfanfen © 7, ' ‚ander, für Bifonreries ODE Uhrmhands 
„are Ro. 177 And alte Spitzen zu | ler hit oder jede apart, Meflenta 


Ein Binard 10 Schuh lang und 54 Schub , Hd zu verlehnen. 
breit, nebſt 18 — und 15 Ballen; iſt Das Gewoͤlbe nebſt Comtot unter 
für 38 Brbthlr. zu verkaufen. .. den neuen K ämen Sit. & No. 64 
Das Haus in der Fiichergaffe Ro. 218iſt yyercheg die Herren Riß und Euer 
aus freier Hand- zu derfaufen. E — pp 9458 

Bei J. Geuiner am Reuenthor, ſind ſuſe iäher ine hatten/ Hafı kanft 
Aplıfinen. ganz friſch zu haben Oſter⸗ und folgende Meffen ju Hermide 

6 Sauer fraut » Faͤſſer find billig zu ver- then, Das Naͤhere dafelh "juerf-agen, 
kaufen, auf der Witengaffe Fit. E No. 108. Es find zwei w obf — 

12 Stühl und ein Sopha, find in Ro. 96 — ‚une Hai en nebft 
hinter der. Schlimmauer zu verfaufen. — * er Bey be ne6 Woarens 

In der Mausgaffe bei Friedrich Rothmann an feine 2 3 pe fen — auch 
wird im Garten ertra guter Aepfendein Ei — nt near 
die Maas zu,12 fr. gezapft. zeit — Fed vertbeilt — en 

in a. wei Zimmer erſter Etage in lebha 
Zu vermiethen in der Stadt. Giraße ber Debloan ,- wuhe — 
In der: Schnurasffe fit. H Ro. 52, find Zebrifunnn sum Muffelinverfauf 2c aebabt, 
3 Zimmer an-Mehfremde zu vermsieihen. find für naͤchſte Mefle nebftnoch-verfchiedien 
„Eine Stube und Rüde, Bodeny Kammer, ; andern Zimmern. jyas Logiren, weſſem uch 
und Keller, aſt zu vermieiben. | oder auch jahrweis zu vermiethen, 


* 


J 


« u . 


" Rabe an Mönser find einige Zimmer nebſt 
Plotz zum Pocen, an Käufer oder Verkäufer 


ju vermiethen. 

Es in em Zimmer mit Möbel, und ein 
Meß laden an der Stadtivaag zu vermiethei 
zu erfragen in fit.M Ro..23 neben dem srik 
4 = 


Banm. 

In der Fahrgaſſe ıt. END. 14 iſt ein volle 
fändiges ſchoͤnes Logis zu veriniethen. 

3 ſchoͤne grofe Zimmer in der beiten Meß⸗ 
lage, find zuſammen oder vertheilt auf Fünfs 
tige und folgende Meſſen zu vermiethen. 

Bey 3.8. Sanerwein im Steinen Haus 


auf dem Markt, find zwei Zimmer auf diefe‘ 


und folgende Meſſe ju vermiethen. ” . 
In der Saatgail it. Mızı, ift ein as 
dert nebit kogis für -diefe und folgehde Mef- 
fen * —— —— z * 
rei Ziniimer, mit Ausſicht in die nur⸗ 
gaffe find diefe Meffe an : 
then, &it! FH Ro. 108. — 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein Menſchvon 15 Jahren, ſucht in eine 
Birthſchaft zum Aufwarten unter 
In eine ſijlle Haushaltung wird ein Be⸗ 
dienter geſucht KANTE 7 
Lehnkutſcher Bein auf der Bockenheimer⸗ 
Baffe , fähret bißs Donnerſag nach Wies— 
baden, ſuchet Perſonen mitzunehmen. 
Es wird in der Gegend vom Kornmarkt 
oder Sandgaſſe ein Logis von einer Stube, 
Kammer und Küdye, für eine ſtille Haus— 
ei bei-Husgeber diefes gu er⸗ 
agen I.2i. y 
kehnkutſcher Krauß: im Stoßhof, fährt 
den 2often Diefes-uber Wiesbaden, Schwal⸗ 
bach, Eoblenz, Coͤlln und;über Mühlheim; 
ſuchet noch. Perfonen mitzunehmen, > 
Es wird ein fogis von. 3 Stuben, einis 
en Kammern, Küche⸗ Keller und Übrigen 
Bequemlichkeiten au mpierben gefucht. > 
- Eine, perferte Koͤchin die auch Backwerk 
—— kann und gute Zeugniſſe hat, ſucht 
ienſt. as 
Eine betagte Wittme , die fon viele 
ſchwaͤchliche Kinder mit Waſſer und Mild) 
ayferzogen hat, alle häusliche. Arbeit. ver⸗ 


Nehet, und thun will ſucht wieder untergur 
tonıme, MM 


ft an Sremde zu geruies 


smmen. - 


— 


Ein Maͤdchen die gule Zeugritffe Hat und 
In aten häuslichen Wrbeiten erfahren iſt, 
wuͤnſcht bei Kinder oder als Hausmädden 
unterzufommen. EEE 
Ein hier anfüßiger Mann, 26 Jahr alt, 
der ſich wegen feines Wohlver haltens zu legie 
timiren vermag, wuͤnſcht noch einige Herren 
jur Bedienung zu erhalten ‚oder ſich als, 
Auslaufer oder Meßhelfer zu placiren. Zu 
erfundigen bei Hoffmarın auf dem Barfüßers 
plöschen it. R No. 74. f e 
Eine Magd die kochen, waſchen, bügeln, 
firiden und fpinnen kann , ‚gutes Zeugniß 
bat, ſuchet Dienft. er 
Eine Magd melche fochen ‚nähen ;, wa⸗ 
ſchen und bügeln fann, ſchon Kinder mit 
Waſſer und Milch auferjogen, * Dienſt. 
Sa,einen Ausſchnittladen, kann ein june 
t- Denis r der die motbige Borkenntniffe . 
at, Koit und Logis bei feinen Eltern behält 
in die Lehre genomamen- werden. ar 
Ein junger: Menfch meiden deutfch und 
franzoͤſiſch ſpricht ſuchet einen Mehdienft 
oder ſonſt eine Bedienung⸗ 
ft 10000 im:24 fle Fuß werden auf Se · 
baͤulichkeiten und 207 Morgen der beiten Bü 
ther zu leihen geſucht ’ 
Ein Frewder der im Englifhen Hof 
wohnt und in etwa 4 Tagen ins Würtene 
bergifche- zu reifen, gedenkt, wuͤnſcht einer 
Reifegefenfafter,. mit einem Hauderer oder 
mit Exrtrapoft auf gleiche Koſten. 
Es werden 3502 fls im 22 fl. Fuß, auf, 
einen Inſatz gefucht. 2 
Es wird ein erwachſenes braves Kinders 
maͤdchen gefucht, das ſchon bei Kindern ge» 
dient bat, auch waſchen, bügeln und ihr 


"Wohlverhalten ermweifen Fann. 


Kutſcher Funck auf der Uderheiligengaffe: 
im Rieſen, faͤhrt naͤchſten Donnerſiag und, 
Freitag nah Wiesbaden, und kann noch 
Perfonen,mitncehmen: · 3 

Ein hiefiger Buͤrgersmann dem feine Bes 
fhäffte es ihm erfauben, wuͤnſchte als Aus⸗ 
laufer „: Meßhelfet oden dergleichen anjus 
fommen. ee ne . 

‚Ein Kutſcher von Dresden , fo. bis den 
Xöten oder. idten dieſes bier anfonımt , und 
in der Reichskrone logirt , fuchet, Perfonen 
Retour in Diefelbige Gegend mitzunehmen. 


Ein junger Menich , ein gelernter Schnel⸗ 
‘der, der rafiren, frifiren kann, auch gute 


Beugniffe hat, ſuchet Dienft als Bedienter, 


Belauntmahung 


In der jeigen Braunſchweiger Laurerigis 
weſſe ift ein Wechſel von 400 Brb. Thlr, 
den i2ten Yuguft, 16 Tage nach Däto, an 
die Ordre Herren Sehr. Worms in Frank 
fürt aM. von Michael Mofes Flörsheim 
jun, ausgeftellt, verlohren worden ; da ders 
felbe für undhltig erflärt wird 7 fo warnt 
man für deſſen Ankauf. Pr 





Eirca 34 Elle Spigen hat einearme Dienft- 
magd am Sonntag Morgen, vom Neuen: 
Thor bis auf Die Konftablerwarhe-verlohren, 
Der redliche Finder wird gebeten, folche.ge- 
gen ein gutes Douceur im Nachrichts: Com 
toir abzugeben: 





Es find’ jemand 4 Enten zugelaufen. 








Bei Endesuntergeichnetem ifbdie ste No, 
von dem Montagrblatt,- vom 16ten dieſes, 


- für 6. fr. zu befommen. vo= ©; 


Diez, Bhchhändfer 
in der Seinhäufergaffe wohnhaft. 


Daß ich meinte Wohnung in der Stein- 
gaffe verlaffen 7 und die des feel Herrn 
Cheliug in der Lindheimergaffe mit der 
Schule übernommen habe, wollte ich hier- 
mit ergebenft anzeigen. ’ 

Frangois.Leger Meibeck, :.. 
Schullehrer der fFranzöfifhen Sprade. 


Drei Saͤnſe find jemanden zugelaufen, 
welche dem Eigenthümer wieder zu Dilns 
ften jteben. . J u) 


Achte Hotändifche neue Hering, find fo; 
wohl in £ Tonnen als einzeln, billigen Prei- 
ſes zu haben; bei — 

FM. Schott, in Lit. KeNo. 15. 

Eine Patent Schuhſchnalle iſt at 5. Aug, 


verlohren worden ; um deren Rücgabe ges 
gen fl. 1. 22 fr. Douceur gebeten wird, 














— gegangen, für deffen Ankauf gewarnet wird. 
= ⸗ — > 


In der Mitte und beften Lage ‚der Stadt, 
iſt ein mit. Stalung, verfehenes Gaſihaus 
Cin welchem auch fhöne Nahrung angetrofe 
feg wird) aus der Hand zu werfaufen. Naͤ⸗ 


dere Nachricht ertheilet DVerteger dieſer 


[4 


jlätter. , 


EEE u 
In der Klimbtfhen Buchhandlung in der 
D ngesaafleı und bei Herrn Kämpffe an. 
der Katbarinen: Pforte find jeden Mona 
allemal den exften Samſtag Mittag. zu 
haben: Bemerfungen über, die hiefigen- und 
Et auswärtigen Privaks Theater „. das 
tuͤck kr... - ni mia 
THE PELLETS HE Sr en an 
Am, Donnerfiag find zwei. Bänfe ents 


laufen, melde im, Ritter auf dem Kleinen 
Kornmarft zurückzugeben gebeten wird. 





. Jh.der Fahrgaſſe A #21 neben Dem Köni 
bon England am Brunnen bei Hrn, es af⸗ 
munder, Spenglermeifter, auf gleicher Erde, 
werden altmodiſche Spisen, ſtoffene, feidene, 
Be und tuchene Mannsfleider einges 

wur re 


Ein ganzes Loos, No, 5036 zur Hıften 
Lotterie erfter Klaffe, ift verlohren 


Alle ‚Sorten Backwerk wie auch warme 
Vaffeln werden täglich gebacken hinter der 
Schlimmauer, vom Eingang der Zeil das 
vierte, Haus. ı — 


Brod⸗Taxe und Gewid 


bom 17. Yuguft 1802 an. —* 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 kr. -Pfd.28 Tot. 
Ein: dergleichen ju ö kr. 19ſd. 24 Pot, 


Ein dergleichen ju gkr. 2Pfo. 20ẽot. 
Ein gemiſchtes Rockenbrod bon 6Pfd. 23 Fr, 
Ein ſolches Brod bi deu Dorf 92 
badern auf dein Malt ; . „aa 
Ein gemiſchtes Waſſerbrod ja a fr; ı8 Lot. 
Ein Waflerwed zu ı Eric. ie) SHRoR.' 
Ein Milhbrod zuik. . . . 4fkot. 
- Ein kauſcher Michbrod zu tr ir. A Lot, 
Rechnei⸗Amt. 





— * 
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u Brantfurter — 
Frag. und Anzeige-NRahrichten 


(welche auf dem Meinen Hirfaraben *77 Dienftags u. Sreitags-ausgegeben werden.) 
* bo f 8 * - 


Mit Römifgr Kaifeel, Diojetät allergnäbigfiem Prisilgio; 
wie auch eines Hochedlen und Oochweiſen Magifirats großguͤnſtſger Bewilllgung. 


0.69. ring Dem a0, Bguft 2802, 


Bel der Montag den a5 Augduſt im Derganthungshaufe beſchehenden 
Mobiltenserfteigerung kommt auch eine goldene Repetiruhr mit vor 
Dbfs und Trauden-Verfauf ., 
Saͤmtliches Im Mirrmanu’fhen vor dem Staumainthor gelegenen Garten 
an den Baumen.reifendes Doft, nebik.den im bedorflehenden ‚Herbite zu lefenden 
Weintrauben , follen kuͤnftigen Samflag als den zıften Diefes Mahmittags um 
2 Uhr dem Meiſibletenden im Garten durch Die geſchwotne Herten Ausrüfer übers 
laſſen werden. 8 Nähern halben kann man ſich vorher im Burgerſpltal bei 
Heren Spitalmeiſtet Reuß erkundigen: Frankfurt den sten Auguſt 1302. 
—3— SE, Di Senckenbergſche Stiftungs⸗Adminiſtratlon. 








“Mittwoch den zgten Auguſt Rochmittags 4 Uhr, ſoll das Mullerſche 
Haus 1 Sachfenhaufen im der Loͤhrgaß Nox 213, tole auch wei Kirchenpläße 
ein. Manne-.und ein. Welberplatz in der dtet KönigePirche, durch die geſchworne 
Herren Ausräfer oͤffentlich an den Meifibierenden verkaufet werden, und flchet 
tägtich nü befeben:" — ER | 
Ten Merkeigerung 
In dem gruͤnen · Laub auf dem groſen Hirfchgraben Lit. F No. 75 neben im 
Dof, lolen Samſtag den z8ten Augu Nachmittags 2 Uhr, durch die gefhtwors 
Herren Ausrüfer: 15 St ‚Rhelnmeln und 3 Gtüd 17948 bitö, Bo⸗ 
heimer, Dem. —8 * en — Die Proben werben den 
— 0—— 





4 y F 
1 


⸗ ur _ A 
In Semaͤßheit hochverehrl. Gerichtaurtel vom afften . l. J. wird heute am 2oten 
Aug. 3. die Ueberbefferung einer Behauſung auf der Schäferaaffe, hit kit. C No. i65 
begeichnet , zum Rümmiergarten benannt , für und um 36367 fl. ım so fl. Fuß Kapitat, . 
fammt, Intereffen und Kofien, von 1bie 2 Uhr Rachmitrags, Sffenttich unter ausgeftedter 


% 


Zahne zum 4terimale feilgetragen werden. 





Dienitag den Zıften diefes ! Vormittags 9 Uhr ſollen dabier im Verganthungs⸗ 
hauſe eine Partie gebundener Buͤcher, Kupferſtiche und Malereygen, Durch die gefchworne 
Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden. ar | 


> 





Befanntmahung die farernen» Heftünten betreffend - . 
Nachdeme man bereits vor. einigen Monaten viele Haug-Eigenthümer durch brfonders 
gedrudte Errinnerungszertuln zu Berichtigung ıhres feit mehreren Jahren reftirenden Later⸗ 
nen. Beides ermiahner > der Erfolg aber nicht fo ausgefallin wie das Bau:Umt fich zu ver» 
fprehen Urfahe batte. Als werden Ddiefe Zahlungsfäumige hierdurch und zwar zum 
legtenmal rwohimernend und ernftlich errinners -Die den goften Juni Diefes Jahrs fäuige 
Ruͤckſtaͤnde, wo nicht vor , Doch längıtens bis zu Der geendigten Zten Herbſtmeß voche I. J. 
um ſo gemwiffer vollſtandig abzufühten; als m in ſich ſonſt von Amtswegen verniüfiger fiehet 
zu Einbrm — Tr yo Dülfe auf Koften fothaner Reftanten anzurufen. 
Srankfurt den iäten, Kuga 1802. 57 RI 
— Ze nad 21 Se) Sale Bau ⸗ Am 

— — — U tr— — — — ö— — — — r — — — — — — — r* 
nn der Creditoren Conkurs Sache ben hieſthen Büfgers und Handelsmanns, Georg 
Adolph Errag; wecden —5* N grE Me Ne Wera in 
mittags, vor alsdann kenden Die erge RN y unter Der Ver⸗ 
ie — Haben, daß ihres auentaufigen Wusbleibensumgeächtet mit Deren Eröffnung 
jennoh vorgei@rifien merden for. "ni kr Bet 
m Signatum Zrankfurt am Main; den Igten — 


en 


Wderichts⸗ Kaniellel. 
| 6 den 23ſten Huguft 1..3. werden. in dem Verganthungshaufe, Vormittags 
— ge allene * —8— Möbel; beitehend in nußbaumenen Rome 
moden, ——— und zwoͤlf ſolchen ausgeſchlagenen Stühlen, zwei großen-Spiraeln, 
tinigem Rücpengeräth , \ Bettungen „ Beftftelfeh Vor haͤngen —;—— Schraͤnken, 
Sifchgeräth, Poriellain, zwei ſpaniſchen Möhren mit, goldenen Kncpfer,, einigen‘ Filter 
Prannstleidungsitucden, worunter ein neuer blauer Mantel von feinen: Tuch / uhb "ein 
pufbaumenen Bergere mit Kiffen, gegen baare Bezahlung oͤſfentlich durch die geſchworne 
Herren Ausrüfer verfauft werden. Jucr BE Er 2 Ä 
Yontaa , den asien d. MI Nadimittege Uhr, ſollen im Bergantbungebaufe ver⸗ 
—— a: Stühle, Blas und andere Schränfe, Aufſaͤtze von Porzellan, 
Taſſen; Gtäfer „Elasinetten und Muflkalien, Kleidungsflüde, Bettung, Semalde und 


— 


andere Brider, durch die geſchworne Herren Yusrüfet deriteigert werden. N 1 


— 


’ 


a - 

















Mittrooch, den a5ifen dieſes, Wormittdas rı Ubr, ſollen in dem Berganthungsbaufe 
auf den Helzgraßen verfbiedene. Aleidvımasftüice , leinenes Geräth u. dgl.) nebft, Drei 
Koffer, öffentlich verfaufet werden: -Bramffurt „ dem Löten Auguſt 1802. 1 ; 


Don Aslterer burgermeiſte uͤcher Audlen negen 


- . * 


Dienſtag, den 2aſten dieſes, Vormittags IT Uhr, ſoll in dem Verganthungs hauſe 
auf dem Hohzgraben , z nufibaumenes Kommod nebſi einer Tiſch-Schlaguhr an den 
Meiftbietenden verfaufet werden. Frankfurt , den zaten Auguſt 1802. . 

— - Bon Aeiteter burgermeiſte licher Audlenz wegen. 


Srummet » Verfteigerung. | 


Das diesjährige Srummet von der M 


ainmiefe jenfeits des Mains oberhalb Sachſen⸗ 


hauſen fon Mittwochs, den 25ſten dieſes Monats, Vormittags um 11 Uhr, auf unter 
zeichnete Amte dem Meifibietenden überlaffen werden. Zrankfurt, am 16. Auguft 1802. 


> Rear = ht. 


Mit Hochobrigkeitlicher Vergünftigung fol Dienfiag Den MNen Auguſt, Nachmittags 
3 Uhr, das in der Hammelsgafle naͤchſt dem Ejfighaus liegende, denen Bierbrauermeifier 


MWolffifchen Erben zugehörige, mit fir. EN 


0. 40 bezeichnete Haus und Garten, und 


Donnerjiag darauf den zöften, Vormittags 9 Uhr r die von dem Defundto hinterlaffene | 


Effeftin, beftehend in Manns- und Zrauensfleidung ; Weißzeug, 


Bettung , Holzwerk, 


Zınn, — Faͤſſer und ſondige zur Bierbrauere gehorige Sachen, wie auch einiges 
ti 


Silber und Pr 
öffentlich berkauft werden 





ofen , durch die geſchworne Herren Auskuͤfer an den Meifibietenden 


nenn men 


Berfteigerungs » 


Unzeige. 


Mittrech, den. 25fien Auguſi, Vormittags 9 Uhr, foll in dem Verganthungs hauſe 


eine Partie Herrenkieider , befiebend im tuchen 


en Röden, Weiten und Bernkeidern, ſehr 


gute Der and Imrerhemden, Struͤmpfen, Halsbınden, Kappen, eine Pelyfappe mit Gold, 
einige ferdene Frauenzimmermantrl und Schanzlaufer, wie auch einiges Silber , durch die 
geſchworne Herren Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 





Momag den Zofen Auguſt, Vormittags 9 Uhr follen in dem Verganthungshauſe 


auf dem Graben, 


je zus Nachlaß des verftorbenen penfionirten Proviiorg der Einhorn⸗ 


Apoihete, Herrn Friedrich Ludwig Stobäus, gehörige Kleidungsstüce und Weißzeug, eine 


Partie Deigemäide und KRupferfiidhe unter Glas 
ein Belt und vergl, mehry durch die geſchwor 


‚ eine goldne Uhr, ein plüfchener Armſeſſel, 


ne Herren Ausruͤfer gegen gleich baate Ber 


sahlung oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 


80 veiraufen In der Stade. 
Ein Hinterfaus 60 Schuh lang, 17 Schuh 
tief, 2 Siock bo, iſt zum Abbruch zu ver- 
Taufen, das nähere bei Zimmerwmeiſter Flech⸗ 
ft und Maurermeifter Philipp Carl Raifer. 
J. 8. Shobert in der Weißadlergajfe, 
“ hat die oft verlangten ganz feinen Parifer 
hemiſe Anöpfchen fo eben erhatten. 
„ Eine einfpännige Eharfe mif Hier Federn, 
einen Schwanenhals mit Flügeln ohne 


Verdeck, ftehet zu verkaufen in den Drei _ 


Weißen Roß in der Reugaffe. ; 
Eine meue Fruchtmuͤhle ift zu verkaufen. 


. _ 


Das Haus ſamt Barten Fit. B No. 108 
in der Kreusgaffe ohnmeit dem Klapperfeld 
gelegen, zu einem twirfchaftiichen Betrieb 


ſehr gut eingerichtet. ift auß freier Hand zu 


verfaufen, und. das Nähere Davon taͤg⸗ 


ic) von 12 bis 2 Uhr bei dem Eigenihüm 
ſelbſt zu vernehmen, —— huͤmer 


Ein einfpänniger  Seiterwagen und ein 
meradriges Leſterwaͤgelchen, fteben zu vers 
Faufeh, fit. € I, ar vn ſiehen; 5 
‘3 leere Stüdfaß find zw verkaufen. in 
.FENR0.7. 
Es fiehet ein neuer Phaeton mit einer 


engl. kangwiet u. Stahlfedern zu verkaufen, 


[2 


2 eichene Lommoden und ein firfhbaumen . 


gebeister Schreibtifch „find, billig zu vers 


kaufen. 

Sechs Stuͤhle nebſt einem Sopha, mit 
ſchwarzen Roßhaaren gefüttert, ſind billig 

zu verkaufen. 
Ein großer We 
gebrauchen, iſt in 
von Cronſtettiſchen Stift zu verfaufen. 

Beftrichte weiße, blaue und graue baum⸗ 
wollene Manng» Weibs: und Rinderftrüms 
-pfe, find dutzend⸗ und p eis unter dem 
Fabrikpreis zu verfaufen, der Fiſchergaß 
An dem neuen t | 
‚und Heren Zidmwolff, sine Stiege’ hoch ° 


Zu: vermiethen In der Stadt. 


Ein geräumiger Laden mit Komtoir an 
der Eatharinen» Pforte Lit, G No Lie 
jahrweis zu vermieihen _. 


Woſſerſtein in eine Kuͤche zu 


In der Saalgaſſe git. M Ro. 130 find 


‚zwei Zimmer mit oder ohue- Möbel jahre 
"oder monatmweis zu vermielpen. 

Ein Mannsplag in dem Stuhl No. 91 
der 6te Sig in ber Catharinen Kirche iſt zu 
vermiethen, in fit. E No. 9 auf der großen 
Baunsafe ift 

uziehen. J | ß , 
: Een der Fifchergaffe M. 461 ift ein (Kon 
möbfirtes Zimmer eine Stiege hoc zu vers 
miethen, und gleich zu beziehen. 


in einer fehr lebhaften Gegend; find zwel 
zu vermlethen. Ausge⸗ 


moͤblitte Zimmer 
ber fagt two. 


ges und ganz | 
"iethen. Ausgebet fagtmo. P 
An der Roßmarkt- Allee if ein ſchoͤnes 
großes Zimmer nebft Nebenkabinet, ſodann 
ein plaiſantes Reberzimmer und Kuͤche, an 
einen einzeln Herrn, allenfolls auch abge⸗ 


theilt, zu begeben ; auf Erforderniß auch 


mit Ameublement. Das Nähere auf dent 
Kachrichts Comtoit 


Für nähe Herbft: und folgende Meſſen ift 

inder Saalgefle fit.M No. 145 das Gewoͤlb 

“ und eine Stube, welches bis-daher der Tuch⸗ 

abrikant, Herr Renier Warnotte von 

ae bezogen gehabt / anderweitig zu 
vermiethen. 


we zwiſchen Herrn Erpbbit 


destoegen Erkundigung eine‘ 


fit. E No. ı in dem - 


Yuf dem Holzgraben ift ein fehr geraͤumi _ 
trocenes Mayazin zu ber 


— 


3 


Von einem ſchoͤnen großen Eckladen in 


der lebhafteſten Gegend des Hauptganges 


auf dem Roͤmerberge, iſt der halbe Thril 
fuͤr die naͤchſte und folgende Meſſen zu ver⸗ 
miethen. 

Sn der Roſengaſſe Lit. F No. 144 ift eine 
Stube und Stubentanımer mis Möbel an 
einen fedigen Herrn zu vermiethen, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Eine Perfon von guter Erziehung, welche 
ſchoͤn nähen, firiden, aud etwas bügeln 
kann , überhaupt in weiblichen Arbeiten. nicht 
unerfahren , wuͤnſchet ale —— 
Haushaͤlterin ‚ oder auch bei einer Herr⸗ 
| yon hei Kinder, hier oder auferhalb anzu» 

ommen. En „ 
ANuf ein Haus und Zeldgüter in Offenbach 
wird ein Kapital von fl, 9000 zu lehnen ge» 


ſucht. — an 
. Rutfcher Fund auf, der Allerheiligengaſſe 
im Riefen, fährt näthfien Montag , Diens - 
ag, Donnerfiag und Freitag nah Wies⸗ 
en, und kann noch Perfonen mitnehmen. 
Belanntmagung. 


Um eine Partie fehr guten 98r-Burgun« 
der» Bein aufjuräumen ‚kann, man denfele 


‚ben zu den bittigften Preißen. , ſowohl -in 


Faß als in Dutzend Bouteillen, letztere zu 

fl. 7, bei mir haben: 

J 0, . Peters, Kiefermeifler. 
in der. Meifengaffe No+145- 


— — — — — — — 

Ein auswaͤrtiger Blumenfreund hat 400 
Stuͤck Aurikel in fortirten und auserleſenen 
ſchoͤnen Zarben abzugeben; an jedem Haupt⸗ 
fick fönnen im Durchſchnitt ein Dogend 
Ableger — werden. Die Expedition 
Diefer Blätter giebt Nachricht bei wenn man 
fig und zwar mit franlirten Briefen einen 
billigen Ankauf verfchaffen kann. 


— — — — — — — 
"Endes benannter wohnet gegenwaͤrlig in 
dem auf dem Rechneigraben neu erbauten, 
mit ih. U No. 51 bezeichneten Hauſe, neben 
der Hellerſchen Buchdruckerei. 
Zriedrich Wilhelm «Walther 
2 ‚Berichtes Profurator. 
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Erſte Bellage zu Me. 69. Freitag, den 20. Auguſt 180%; - , - 





Bekanntmachung. 


Dilie Inhaber der den iten Sept. I. J. ſaͤlllgen Stadt⸗Obligationen und 
Zinß⸗·Coupons können Deren vollen Betrag von fl. 1040. von Montag den 23ten 
Auguſt an, jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr bei untergeichneter Stelle erhe⸗ 
ben, oder gegen neue umtauſchen, da nach dem Verfalltermin der Metigefchäfte 
wegen, nur Samſtags Vormittags Sitzung gehalten wird. Frankfurt Den 


20. Auguft 1802. \ 
Rechnungs » Commiflisn. 


Zur gsften Generalitaͤts⸗ nun Batavifchen Lotterle, Darinnen gu geroinnen 

fl. 160.000, 80,000, 60,000, fo 000, 40,000, mihrmalen 30,000, 25,000, 

20,000, 10000 2. find bey Eudesgenanutem nebft Plan zu haben, ganıe 

Looſe erfler Klaſſe, welche Den 30. Aug. zu slehen anfängt, Afl. 10, und für 

ale Klaffen gültige Loofe a fl. 80, von beiden auch halbe, viertel und achtel Looſe 
DR, Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 

auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über No. 203% 








| Löfer Reinganum 
Kunſthaͤndler zu Franffurt a. M. auf der Schäfergaffe kit, E No. 180 
Hat zu verlaufen, Gemälde von dem berühmteften alten Meiftern, worunter ein Stück 
von Henrid Rohs, und engl. feine Kupferſtiche. Er empfiehlt. ſich auch mit felbft fabricir« 
ten Stidereien, Halstüchern, Ermel, Rudieuls, und dergl. mehr, ſowohl in &old, Silber, 
Baumwollen und in Seiden, wie aud Filoche Schleierermel, Ehemifen, feine geftichte 
- Mannshemder wie aud für Damen; und verfpricht refle Bedienung. | 





Nachdemalen Wir, Burgermeiftere und Rath diefer Kaiferl. und des heil. Reichs 
freyen Stadt FZranffurt, aus denen öffentlichen Befanntmahungen in denen Zeitungen 
und wochentlichen gedrudten Nachrichtsblaͤttern mit aͤußerſtem Mißfatten und Befremden 
wahrzunehmen gehabt , wasmaſſen, gegen den budftäblichen Inhalt und deutliche Ver— 
‚ordnung der biefigen Reformation ‚oder erneuerten Ordnung, Die Pflege der Befandheit 
betreffend vom Jahr 1668, Tit. 1. $. 8 u. 9. Tit. 2. 6. 4. Tit. 3. $. 26. und Tit. 5, 
ingfeichem derer gedrudten Raths⸗Edieten vom IT. März 1624 und 19 Yuguft 1755 nicht 
weniger des durch Unſer Sanitäts- Amt unterm 18. Sept. 177 publicirten Avertissements, 
der Verkauf fremder Urzneien in biefiger Stadt, durd eine Menge deffen ſich ohnbefugter 
WWeife anmapender Perfonen , täglich mehr einzureißen und ohngeſcheuet überhand zw 
nehmen beginne; Und aber Wir diefer ſchnoͤden und ftrafbaren Zumiderhardlung gegen 
vorbemeldte Obrigkeitlihe Verordnungen , bevorab in einer fo hochwichtigen die Gefunds 
beit und das Leben derer Menfchen betreffenden Sache, keinesweges nachzuſehen, vielmehr 
folcherm Unfug auf das Nachdrücklichſte zu fieuren und zu mehren um fo ernftlicher gemmeimet 
find , ats Shro — — regierende Kaiſerliche Majeſtaͤt, Unſer Allergnaͤdigſter 
Kaiſer und Herr Hert, auf deßfalls in Appellatorio erſtatteten allerunterthaͤnigſten Bes 
eicpt, befage Clementissimi Rescripti Cesarei vom ıaten Juni diefes Sahres er bei dee 
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— 


— 


u 
! % 


Hiefigen obange zogenen erneuerten Nedizingl Ordnung, Avertissement, und anderen Ver 
‚srönungen in Sanitäts Sagen „Iu belaffen , atterhuldreichft geruhet, mit dem alleinig 
angefügten Raiferfichen Allerhoͤchſten Befehl, nachdeme ohnehin kein Kaiferliches Privilegium, 
. ohne eine Approbatio Medica ertheilet würde, Die Kaiſerliche Privilegiatos nit zur Ers 
weifung dergr "ngredientien, oder weiteren Attestato Medico, anjuhalten:. 
—* So verordnen Wir hiermit und in Kraft dieſes, daß ’ | 
1) der Verkauf fremder mit Kaiſerlichen Allerhoͤchsen Privilegiis nicht verfeßener 
Arzneien, in hiefiger Stadt und deren &ebiet, außerhalb derer Meßzeiten, fammt der 
deffatifigen Bekanntmachung in Denen Zeitungen und biefigen Nachrichtsblättern, ſchlech⸗ 
terdings, und bei Strafe von 50 Reidjsthalern , in jedem Eontraventions: Fall unterfagt 
und verboten feyn und bleiben, - x . 2% 
2) diejenige aber, melde in währenden Meßzeiten ſolche unprivilegiete Mepifamenten 
zu verkaufen 'gefohnen find, annoch vor deffen öffentlicher Befanntmahung, bey Unſerem 
Samtaͤts⸗ Amt ſolches zeitlich anzeigen, und um die Erlaubniß geziemend auſuchen, ſofort 
ihre Arzneien um ſolche behoͤrig unterſuchen zu fonnen, vorlegen, und beſichtigen laſſen, 
mithin deſſen Befcheids und Verordnung erwarten und geleben, und darwider, bei Verluſt 
derer Waaten, und fernerer ernſtlicher Strafe, im geringften nichts vornehmen, dewnaͤchſt 

3) denenjenigen, welche wegen ihren Arzneien mit Raiferlichen Allerhoͤchſten Privilegien 
beanodiget find‘, der Verkauf derfeiben und Die Öffentliche Bekanntwachung durd die 

Zeitungen und wochentliche Radricten, zwar Das ganze Sahr dur, ſo in als außer halb 
Mebzeiten, in hiefiger Stadt und deren Gebiet, fernerhin, jedoch anderer Geſtalt nicht, 
als unter genauefier Beobachtung nachſtehender Punkten geſtattet werden, daB fie naͤmlich 

4) dieferwegen ebenfalls bei Unſerem Sanitaͤts⸗Amt gebuͤhrende Anmeldung und Un: 
ſuchung thun, und allda ur 

5) zuforderft mit Produgie- und WVorlegung ‚des Kaiferlihen Allerhoͤchſten Privilegji 
in extenso und in.originali, oder tmwenigftens einer glaubhaften Obrigkeitlich vidimirten 
nd bejeugten Abſchrift Deffelben ; auch noch ferners — 

6) im Kalle joiche Privilegien ihnen nicht, ſelbſten ertheilt, noch fie darinnen benahmt 
find, fib dazu, als Erben des primi Acquirentis oder als dritte rechtmaͤßige Inhabere, 
behorig legitimiren, deme vorgängıg, und wann ſich damit alles in Richtigfeit befindet , 

7) foidyen privilegirten Verkäufern, ihre Medifamenfen , und zwar, ohne fie zur 
Ermeifung Der Sngredientien oder weiteren Attestato Medico anzubälten , nicht, alleine 
im Drud überall, befannt au machen, und ſolche dem Publico anzubieten, fondern aud 
folche in deren offenen Mehzeiten feibften oder Durch die Zhrigen , wirklich abzufegen und 
(zu verfaufen , erlaubt, hingegen . ' 

+8) außerhafb Meßzeiten, fie ihre privflegite Arzneien Riemanden anders, als nad) 
Maaßgabe der biefigen Medizinal-Drdnting, denen allhieſigen pribilegirten Aporheken, oder 
einer oder mehreren aus felbigen in Kommiffton zum Berfaufen, gegen biligmäßige Pro- 
diſion anjuvertrauen, Die Apothefer aber ſolche auf dieſe Weiſe ohnmweigerlidy anzunehmen, 
ſchuldig und gehalten, annebenjt Die öffentliche Bekanntmachung dererfenigen Apotbefen, 
ar welche ſich die Käufere diefer oder jener privilegirten Argneien außerhalb Meßzeiten zu 
wenden haben, allerdings frei und ohngehindert fepn und agfchehen folle. 
Wornach ſich alfo Sedermänniglich zu richten und für Strafe zu huͤten wiffen, im⸗ 
maſſen Unſerm Sanitäte-Umt hieruͤber fracklich zu halten, in Kraft dieſes aufgetragen wird, 


CONCLUSUM IN SENATU ,„ den Joten Ditober 1780. 


—— — 











— — — — — — 





— — 


— in der = Bei Rüder auf der Heinen Efhenheimer- 
Ä BL — oſſe iſt gutes Sauerkraut, Eflig- uud Salz⸗ 
500 Ziegeln find zu verkaufen. r ummern gu habe 


* 


! 


x . „ 
.) 


* Ein mafflo Aapener, ‚modern und folid 
- geärbeiteter Säbel, ift zu verfaufen. 
Das Haus in der Fiſchergaſſe Rp. zı if 
aus freier Hand zu verfaufen. 
Ein Haus mit Hof und arten, und übris 
gen Bequemlichkeiten, ift zu .verfaufen. 
Zwei fehr gute Reitpferde find zu verfaik 
feny und im Weidenhof zu erfragen. 
Sn kit. A Ro. 177 find alte Spigen zu 
verkaufen. \ 
- Eine Gerätimange fiehet zu verfaufen. 


Zu vermiefhen In der Stadt. 


In der befien Lage der Schnurgaffe, find 
einige Zimmer , ju einem Laden bienlich, auf 
nächte Meffe zu vermiethen. 

In der Fahrgaſſe fönnte ein geräamiger 
zu jedem Geſchaͤft dienlicher Faden Finger 
richtet , und die Einrichtung felbft nad 
WB unfc des Miethers ſogleich vorgenommen, 
auch “Tr dazugegeben werden. e- 

Ein Laden in Bit. J Ro. 165 am Ende 
des Römerbergs, ift auf nädyfte Herbft- und 
folgende Meffen zu vermiethen. 

._ Ein wohlgebautes Haus auf der Zeil eit. 
€ Ro. 222 ift zu vermiethen, und fann ſo⸗ 
leig bezogen werden , zugleid) kann noch 
m Rebenhaus ein Logis zwei Stiegen hoch 

» abgegeben werden. 

Ein vollſtaͤndiges Fogis auf den Main 
md in die Strafe gehend, eine Stiege hoch, 
iſt auf mehrere Sabre zu vermiethen, und 
das miehrere bei Ausgeber Diefes zu erfahren. 

Ein feuerfefies trodenes Gewolbe iſt 
Jabrweis zu vermiethen , in der. Doͤnges— 
BSaffe Fir. & Ro. 46. 
An der Catharinen Pforte ift ein Yaden 
zu vermiethen, das Nähere ift in der Bork- 
- gaffe Ro. 158 zu erfragen. ; 

Einer von den größten Bleichgaͤrten, 
ſicherſter Lage und in beſiem Stande, iſt At 
täglich zu verntiethen. —— 

In der vorzüglihfien Meßlage am Main 
nahe anf Fahrthor, ftehet für diefe und fol— 

ende Meffer. ein gut conditionirter MeBla- 

n zu vermierhen. In Bit. E No. 236 
en der Allee iſt deßfalls das Nähere zu er⸗ 
fragen. BL ‘ 

nder Schnurgaffe fit.’ H No. 42, fin 
3 Atumer an Mießfremde zu vermietben, 


gaſſe find:diefe Meſſ. 


An der Cathat inenpforte Lit. © 
Mo. 4 iſt auf gieicher Erde eine grofe 


- Stube zum Waarenveifauf auch Platz 


‚zum Packen, dann eine Stiege hoch 
vornen heraus 2 Zimmer neben einans 
ander, für Bhouterle⸗ oder Uhrenhänds 
ler zufammen oder jede apart, meſſent⸗ 
U zu verlehnen. 

Das Gewölbe nebft Comtor unter 
den neuen Krämen Lil. G No. 64, 
welches die Herren Riß und Sultzber⸗ 
ger bisher Inne hatten, iſt auf Fünftige 
Oſter⸗ und folgende Meffen zu vermies 
then, Das Naͤhere Dafelbjt zu erfragen. 

Sn: der beften Meßlage nahe am. 
Mömerberg, iſt ein Laden auf diefe und 
folgende Meffen zu verlehnen, und d 
‚weitere in dem Haufe felbften Lit. 

"on der Beten irftage, find wel 

In der beiten Meßlage, zwen 
‚neben einander ſtehende Magazine nebſt 
Comtoit und Logis, für dieſe und fols 
‚gende Meflen zu vermiethen, und bei 

usgeber diefes das Weitere zu erfragen. 

In der Saalgaffe Lit. M ızı, if ein La⸗ 
den nebft Logis für Diefe und folgende Mef- 
fen zu vermiethen. 

Drei Zimmer, mit Wirsfihtiin die Schnur⸗ 

e an Fremde zu vermie⸗ 
then, Lit. No. 108. rn 

In der beiten. Meßlage find fchone große" 
Zimmer, und auch Eleinere zu vermuietben, - 

Auf dem großen Kornmarkt ift ein grofigr 
Eckladen * Comtoit Juvermiethenyidas 


Naͤhere zu erfragen bei Heren Doctor Katzner 
in der * 


t Munzgaſſe. 1.9 
Ein ſchoͤnes Fogis in einer ſchoͤnen Straße, 
ift an eine ſtille Hausbaltung, oder auch an 


Meßfremde u vermierben. 


+ Sn der Wedelgaffe ift ein Zimmer an Nei- 
fremde zu vermiethen. Auf dem Nachrichto⸗ 


„Eomtoir das nähere. 


Un der Catharinen Pforte if ein möblige 
tes Zimmer monatlich, und eine auf bevor- 
Mehonde und folgende, Meffe zu vermieiben. 


e 


Zwei Zimmer erfier Stage in lebhafter 
Straße der Meßlage , melde Engländer 
J—— zum Muſſelinverkauf 2c. gehubt, 
ind für nächste Meſſe nebft noch verſchiednen 
andern Zimmern zum Logiren, meſſentlich 
oder auch jahrweis zu vermiethen. 

Es iſt ein Zimmer mit Möbel, und ein 
Meßladen an der Stadtwaͤag zu vermiethen;, 
zu erfragen in fit. M No. 23 neben dem grü« 
nen Baum. a 

Sn der Fahrgaſſe Lit. END. 14 iſt ein voll 

ſtandiges ſchoͤnes Logis zu vermiethen. 

Ein großes Zimmer vorn heraus, nebft 
einem angrenzenden Heineren , im erfiern 
Stod ee zur benorftehenden Herbftmeife, 
in der Mitte der Schnurgaffe, zu vermiethen. 

In der beſten Lage der Schnurgaſſe ſind 
MWaarengemwölbe nebft Comtoir und Logis 

‚auf nächte Meſſe zu vermiethen. Das Rü- 
„here ift auf dem Liebfrauenberg fit. G No. 
62 zu erfragen. 

In der befien —* iſt ein ganzes 
Haus zu verlehnen , ne ft einem faden, 
Gewolbe und einem grofen Keller, und kann 
gleich, begogen werden. 


Perfonen fo alletley fuchen. 


Es wird eine Ohm haftende Baumfelter 
zu kaufen gefucht. 

&s wird eine Magd welche kochen und alle 
Hausarbeit. verrichten kann geſucht. 

Es wird eine noch gute und brauchbare 
Reiter zu faufen gefucht. 
. Ein Mann in einem ter £ 
wohnhaft, welcher die beften Beweiſe feines 

Wohlver haltens beizubringen im Stande ift, 


fücht auf diefe und folgende Meſſen Dienft 


‚ale Meß helſer. PS 
» .&ine Räherin hat noch einige Tage frey. 

Jemand ber den 25ſten Diefes in feinem 
eigenen Wagen nad) Bien, reifet , ſuchet 
einen Reiſegeſellſchafter. 

Ein hieliger Burger der die Handlang ere 
Sernt , in dieſen Geſchaͤften gereift bat, wim⸗ 
ſchet fi, als Voyageur placirt zu feben. 


Derfelbefann auf Verlangen Saution leiten. - 


Es werden 3509 fl. im 22 fl. Buß, auf 
seinen Inſatz geſucht. 

Ein Menfc von 15 Jahren, ſucht in eine 
Wirthfcaft zum Aufwartenunterzulonmmen. 


Frankfurter Orte - 


„ jedermann , 


- 


Ein junger Menſch, ein gelernter Schneie 
der, der rafiren, frifiren ann, auch gute 
Zeugniffe hat, fuer Dienſt als Bedienter. 


Bekanntmachung. 


Vergangenen Dienſtag tourde auf dem 
Markt ein goldener Ring mit den Buchſtaben 


LE P. 1797 inwendig gezeichnet, und hiät 


arh ummicelt , verlohren ; man bittet 
ſolchen gegen Erkenntlichkeit in Lit. M NO. 
25 gefaligft abjugeben. er 


— — r — — 

Johann Friedrich Bittel in der Doͤnges⸗ 
gaffe giebt nun auch außer dem Hauſe Unter⸗ 
richt im kaufmaͤnniſchen echnen; Schoͤn⸗ 
fchreiben und Buchhalten, im Haufe Foften 


16 Billets fl. 5. und für Anfänger fl.2.24 fr. 


a —— — 
David Schilting und Geier von Leipzig/, 
werden dieſe Heroſtweſſe abermals in ib« 
rem bisherigen Gewoͤlbe, in Frankfurt am 
Main auf dem Liebfrauenberg Ut. G No. 557 
einen Theil ihrer in England gemachten Ein» 
kaͤufe, beftehend in einem volftändigen Sor⸗ 
timent von neuen Manfchefter und geſchmack⸗ 
polen Drud: und Mußlinwaaren, zum Ders 
fauf ausſtellen, ‚und fi fortdauernd um 
das Zutrauen ihrer Abnehmer durch die ſorg⸗ 
fältigfte Bedienung- bewerben. 


Sorte piano find in git. 3 No. 7 auf-dem 
großen Kornmarkt zu vermiethen und ju 
verlaufen. i 





Wir warnen hiermit jedermann nidts auf 
unfere Namen zu borgen, auch für die Brie⸗ 


fe, und Eonto welche nicht von ung ſelbſt 


unterfeprieben find, haften wir gar nichts. 
D. Schwarzſchild. 
A. D. Schwarzſchild. 


— — — — — — — 

Endes unterzeichneter warnet hierdurch 
beſonders die Herren Kauf- und 
Handelsleute , an Riemanden, außer mir 
und meiner Frau, Waaren oder fonft etwas, 
fen es auch was es wolle, für meine Rech⸗ 
nung ju treditiren, weil ich dafür Feine Zah⸗ 
lung leiſten werde. 
Zranffurt den 10ten Auguſt 1802. - 

= gruch kLoͤb Schleſſinger. 


- 


——————— — , _ — 
= — —— — 7 . J 


J Zwott Beilage zu Mo 597, Freitag, den 207 Auguſt to ꝛ·⸗·— 


—— 








Tg | 
Nutgr eichneter macht hierdurch bekannt „daß das Zinnſchleſen Sonntag din  - 
22flen Auguft feinen Anfang nimmt; und Donuerlag: den 28ſen ſich endigh 
Unter wahtendem Sihiefen iſt nicht nur gute Muſick anzusstffen, fondern 6  - 
wird auch den Donnetſtag Abend: uiehn Garten jluminitt werden.. 
38. Heyer, Gaſthalter sum Hof von Holland in Roͤdelhelm. 


J ‚In der Katınengiefer affe eit. No 184 kann man das Dr. Schöpfifhe 
Univerfaipfiafter und die Wuͤndeſſenz für böfe Bruſte jederzelt bekommen. DE 
Vtelſt find inden Gebrauchzetteln, welche geatls ausgegeben. werden, zu erfehen. 








| Bein» Verfeligerung. 

| Samſtag den gten Sept. Nachmittags. 2 Uhr, follen auf dem Roͤmerberg j 
An Lie. F3No. 164 nachftehende famtlih aͤchte und befigehaltene Weine, als; 

7 Stüd Oſthofer 1798r, Stüuůuͤck Dppenheimer 1797, 

7 Stat Oppenhelmer 'rgoır, und’ y Stud dito’ ıgoor, i 
durch die geſchworne Herren Ausrüfet an deu Meiflbietenden gegen gleich baare 
® ra öffentlich verkauft — Proben „aber zwiſchen ı und 2 Udt an den 

iffern gegeben merden. n 7 * 





Ein franzoͤſiſcher Sprachlehrer welchen ein vieljaͤhriges Studium nicht nur in den Stand 

. fegt dieſe feine Mutterſprache nach allen gramaticalifhen Kegeln rihtig, fondern auch auf 
eine leichte, faßliche und’ gründliche Urt, und, nah der Vollkommenheit welcher diefe 
Sprache feit dem letzten Decenium fidy genähert bat, zu lehren z bietet Vernbegierigen derfelben 
ein paar Stunden welche er'täglich noch frei hat hiermit an. Der deutſchen Sprache 
zugfeih mächtig‘, vermag er auch Deuiſchen die noch fein franzoͤſiſch verfiehen , ihren 
Anfang in diefer Sprache fehr zu erleichtern. Man beliebe fi dieſerwegen an Herrn Lion, 

der Fahrgaſſe Lit. U Ro. 134 logirend, ju menden, 





\ Dei der gegenwärtig anhaltenden trocderen Witterung werden alle Hausbewohner J 
erinnert, jeden Morgen und Abend fo fange das trockene Wetter fortdauert, vor ihren 

aufern begiefen zu laffen. Die Bereitwitigfeit, womit in denen abgewichenen Jahren 
löbl. Bürger- und Eintwohnerfhaft dieſe Verordnung — melde die Erhaltung der Befund 
heit eines Jeden zur Abſicht hat, befolgte, giebt unterzogenem Amte die gegründete Berk 
mutbung, daß diefer abermaligen amtlichen verfügung mit gleichem Iobenswürdigen Eifer 
werde nachgelomaren werden. Frankfurt, den nöflen Mai 1802, | 


— j 2 dk ie RR FREE, 
3Zu verlaufen In Der Stadt. 5 beimeraufle, ift eine Thüre, und 5 fleinerne 


d ewände, wie q ciftei bini 
Sn kit, E Ro. gu auf der Heinen Bodens  verfaufe —33 ht Backſteine, billig zu 


J 


Ein ſtarker Meifepferd, und ein wohlbe⸗ 
ſchaffenes vierrädriges Ehaisgen find billig 
zu verlaufen. - 

In Lit. ERo. 44 find 3 Fenſter mit Tohrer 
Slas zu verfaufen. 

Engliſche Strick- und Stickbaumwolle, 
weiß und couleurt, iſt im Hauſe des Bäder 
Teiſters Germann kit. H No. a6 zu Fabrik- 
preiſen zu haben. * J 

dit. E Ro. 193 auf dem Komoͤdienplatz 
äft ein noch brauchbares Neal mit 3 Schub. 
laden, ein kadentiſch, ein großer fteinener 
Mörfer nebſt Zugehoͤr, und verfchiedene 
Börten feine Liqueurs, um Play jur gemins 
nen und aufjuräumen bißig abzugeben. - 

Sehr guter alter Heting und kapperdahn 


iſt in der. Ziegelgaffe Lit. S Ro. 169 bei 
ganzen Tonnen zu fehr billigen Preifen gu - - 
zerkaufen. 


Beiten und ächten ſpaniſch meftindifch und 
auch virginiſch· amerifanifhen Sigarros⸗ 
Tabak, find pfundi und parihieweis zu ha» 
ben in fit. G Ro: Tr 34 billigſten Koms 
aniffionspreißen. * 

Ein, in der heſten tafeder Stadt geleger 
nes, zu altem Gewerde dienliches Haus iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Ein ſchbner Laden , Comtor und Fogie " 
in befter Meßlage, ift auf diefe und folgen⸗ 
Fig zu vermiethen, im kit. PRO. 138 
eres. 
"Ein Yaden am Main in der beiten Tage, 
{ft diefe und folgende Meffen zu verlehnen, 
in der Fahrgaſſe Lit. H No. 28 das Nähere 
zu erfragen 2 — 
In der 


für Mepfremde abzugeben. ——8 
a find neben dem Mömer 2 grofe Zim⸗ 
wer. zu verlehnen und in der Gaſſe ein Laden, 
Hei Frau VPlatz zu erft agen. 

Auf der Aliengaſſe No 135 
zu vermiethen. 


Sn fit. J 


if ein Stau 


"gende Meflen ein Laden 


Kruggafe in fit. 2 No. 97- find, .. 
2 bis 3 Zimmer, auch Platz zum Paden, -; Tu 2 

In einer englifhen Waarenhandlung wird 
‚ ein Mesbelfer, welcher mit dergleichen Waaa - 


ft KR No. 115. 


Pder Bodenheimärgaffe Ro. 85 If ein 


. möblirtes kogis an einen einzelnen Herem 


zu vermiethen. 
Unter der neufen Kraͤm fit. KRo. 102 bei 
Johannes de Bary ift auf nädfte und fol⸗ 
ı EComtor und kogis 
ju vermiethen. e X 


In der. beften. Meßlage Lit. No 138 it 
ein ee allzugroßer Laden, nebit Logis, 
auf diefe und fünftige Meffen zu verniethen. 

7100 ft. im 22 fl. Zuß liegen auf einem 
guten biefigen Inſatz auszuleihen parat. 

In der Schnurgaffe Lit. 2 No. 72 ift ein 
Laden meſſentlich oder jahrmweis zu vermie⸗ 


then. 
Eine Stube und Küche, Boden 
und Keller, ift zu vermiethen. — 
In der Fahrgaſſe auf dem goldnen koͤwen⸗ 
laͤzchen No. 136, , find zwei Logis, für 
&udentäden dienfich zu vermiethen. 
In einem Hofe ift ein trocknes Gewoͤlbe 
nebft Boden zu vermierhen. .: . 
fl. 1300 find auf einen-piefigen erfien In⸗ 
—— — bereit. F 
in großes Zimmer‘, mit einem Neben⸗ 
simmer, im erften Stock, welche beide eine 


Kammer 


— 


der fhönften Ausſichten auf den Main ges 


mwähreny und mozu «ud eine geräumige 


Kawmmer gegeben werden koͤnnte find nit 


oder. ohne Möbel , an einzelne Perſonen, 


jahr⸗ monalweis, oder meſſentlich zu ver⸗ 
‚miethen, und das Naͤhere bei Ausgeber die⸗ 


ſes zu erfragen. 
‚Auf der, Gallengaſſe No: 15 find zwei 


.möblirte Zimmer zu vermieiben. 


An eine ſtille Haushaltung if ein Logis 
zu vermiethen, Ausgeber fagt wo. — 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


* umzugehen weiß, geſucht. Schnurgaſſe 
— “3. A ven 
‚ Kine Magd melde gut kochen und alle 
Hausarbeit ——— gute nf bat, 


go. Y 1 hinter dem Römer fücer Dienft in einer ftiten Hausbaltung. 
find auf nächte —— u Sn Tn Wefigen Banpaur wid Me 


iogiren und ein groſer Laden f 
Dienlich, ju verlehnen 1; 
Ein gutes Bert iſt auszulehnen. 3 


über ein Keller gefucht, -- 
Ein ——— nicht Aeht tIegen 
iſt / wuͤnſchet man zu miethen. 


* 


- ⸗— 
— 


ö—rihh — —— — 


— — 


Rutfcher Wergeh hinter dem Rothen Hof, 
fährt künftigen Samflag nach Wiesbaden, 
fucht Perfonen mitzunehmen. 
Eine Magd die kochen, waſchen, auch 
buͤgeln kann / und gute Zeugniffe hat, ſuchet 
ft als Untermagd oder in; eine ſtille 
Haushaltung in; die. Küche. 
Ein Bedienter wuͤnſchet mit einer Herr⸗ 
(get nady Regensburg oder Wien zu reifen, 
Nähere bei Außgeber diefer Blätter, 
Man fycht diefe Meſſe über eine brave 
Hausmagd, Ausgeber dieſes fagt wo, 
Ein Mann von vorzügliden Kenntniffen 
in der deutfchen und franzöfifhen Sprache, 
wuͤnſchet iu der letztern Unterricht. zu geben,. 


und ift in dem NRachrichte- Eomtoir zu era - 


fragen. -'- .. n eg 
Man ſucht ı auch 2 Kinder von Io bis 11 
Sahren, in einige Stunden zum Unterricht 
zu befommen. 
.. Ein-in gutem Stand feyender Waagebal⸗ 
fen, tmprauf 10 bis 12 Etr. gerwogen werden 
koͤnnen] wird’ zu faufen geſucht. 
‚Ein Menfd) der die franzöfifche Sprache 
verfteht, auch tranfdiren und ſerviren kann, 
wird als Keller geſucht. wog 
Eine hiefige Stadt-Obligation zu 1000 fl; 
wird zu kaufen gefucht. * 
Ein auswaͤrtiges Mädchen welches ſchoͤn 
nähen, auch vom Kleidermachen Kenntniſſe 
hat, und. fonft in aller Hausarbeit erfahren 
if, ſuchet Dienft als Kammerjungfer oder 
Stubenmädchen, und erbietet ſich Das erſte 
halbe Jahr ohne Lohn zu dienen. 


Es wird ein fogis von 3 Stuben, einie 


th Kammern, Küche, Keller und übrigen 

equemlichkeiten, zu miethen gefucht. 

Cine perfecte Koͤchin, die auch Backwerk 
mädchen kann und gute Zeugniffe bat, ſucht 
Dienft. . 

fl. 10000 im 24 fl. Zuß werden auf Se 


bäufichfeiten md 207 Morgen der befien Güs 


ther zu leihen geſucht — 
Bekanntmachung. 


Ich habe meine bisherige Wohnung bin 
ter. der Schlimmauer verlaffen, und bin nun 
auf -Dem — 6 des 

rermeiſters Hrn. Brofft anzutreffen. 
* Johann Adam Schubert. 


— 4 


. S Qppenheim aus Paris 

haͤlt dieſe Meſſe zum erſtenmal bei Herrn 
—— Eckhardt naͤchſt der Cathari⸗ 
nenpforte fit. ® No. 7 mit einem auserlefen 
fhönen Affortiment Parifer Bpjouteriewans 
ren in den billigften Preifen, und erbittet 
fi, geneigten Zufprud. _ 


Eine rothe faffianene Brieftafche iſt ver⸗ 
lohren worden. 


- Ein langer weiß feidener Handfhuh ift 
am Mittwochen in der Lilie zu Börnheim 
verlohren roorden ) um deſſen Ruͤckgabe ges 
gen ein gute® Douceur gebeten wird, 











Ein neuer Flügel von einem fehr guten 
Ton ift billig zu verfaufen oder zu vermie⸗ 
then. Das Rähere‘in der Ankergaſſe 3. 210. 


D. F. Stölzel feel. Wittve u. Söhne aus 
Eibenſtock in Sachſen, empfehlen ſich dieſe 
Meſſe abermalen ihren geſchatzten Freunden 
niit einem vollſtaͤndigen Afortiment aller Ar⸗ 
ten ſaͤchſiſcher Spitzen eigener Fabrif. Cie 
logiren wie getwöhntich bei Herrn Kühnreidy 
eine Treppe body neben dem Dom, Eingang 
der Saalgaffe , und haben ihre Boutique 
No. 33 auf dem Römerberg dem Herrn 
Mannstopf gegen über. 


Es find am Montag 5 filberne Eß- und 
ı Semüflöffel mit einem Bordgen entwen⸗ 
det worden , follten fie etwa jemand zung - 
Berfauf angeboten werden, fo wird derjes 
nige gebeten, es gegen ein gutes Douceur in 
Lit. K No. 86 anzuzeigen. nt 


Am Dienftag Morgen ift ein seine: 
Ohtring vor dem Ullerheiligenthor nerloh> 
ren worden , wer ihn in das Radrichts- 
Eomtor wieder bringt, befomt ein Douceur, 








Wir unterzeichnete warnen hiermit Jeder⸗ 
mann ‚, ohne unfere eigenhändige Unter: 
——— etwas zu borgen noch verabfolgen zu 
aſſen, indense wir für nichts haften. 

Thomas Scheidel, Senior, 
Steinmetzenmeiſter. 


—Paulina Scheidelin. 


— 


Ein weißer, an Kopf und Schwamn braun, 


gezeichneter, magererdrei Monalt: after 


Jagdhund, hat ſich am Frten Di" Abends, 
aus Lit. ZN. 171 verlaufen, : Wer ihn 


- wieder dahin bringt, erhält eine Belohnung.’ 
: IILLEACXCſAMflt 





— “ — 
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2 i 
Sin der jegigen Braunfchtweiger Faurengis 
meſſe iſt ein Wechſel von. 400 Brb. Thir. 
den ıatem Auguſt / 16 ge: nad) Dato, an. 
die Dtdre Herren Behr, Worms in Franke 


furt a. M. ven Michael * ati 
jun. ausgeftellt, verlohren worde 


n; da ders 
felbe für ungültig erflärt wird, fo warnt 
man für defien Unfauf, 


— c — e — — — 
Wachstuch⸗Waaren 
eigener Fabrike, 
als : feinſtem Wachs, oder Geſundheits⸗ 
taffent, der ſich von jenem ſchlechten Zeuch / 
fo nur in eine Wachsmaſſe getaucht wird, 
an Guͤte und Preis befonders für Die Ger 
fundheit zu empfehlen verdient. Aller Urs 





ien Tifhtwachstücher in ſchoͤnſten Deffeins, 


\ 


fuper feinen zu Hüthen 21, 2c. doppelt ge 
wüchsten zu Wetterbächer, und alle Breis 
tungen ordinairen padwagstighern: fund in 
Den allerbilligſten Preißen ti 


weis zu. haben. Auch werden Beftelungen .' 


auf befonders ſchoͤne noch nie befannte fehr 


dauerhafte Fußtapeten in allen Zarben nady 


er Größe der Zimmer angenommen, wozu 
Mufter jur Auswahl und noch etliche fertige 
Deden vorhanden bey Wilhelm Koch an der 


» Pforte fit. G No. 7, in der 
Shen de Hauptthüre der Nicolaikirche. 


Gulden 40000, 20000 , 10000, 5000, 
3000, 24mal 1000, Zomal 500, find nebft 
vielen mindern Preifen in 6ter Klafle 22fter 


- Frankfurter Zotterie, welche den 30. Auguſt 


. 5. gezogen wird, zu gewinnen, und da⸗ 
2 gange Loofe für fl. 56, halbe für fl. 28, 
Drittel für fl. 18. 40 fr. und viertel für 
fl. 14, nebft Plan gratis zu haben, bei 

Wilhelm Koh, Handelsmann 
an der Eatharinen- Pforte fit. G No. 7. 


Es ift ein goldener Ohrring gefunden : 
‚won, nr 4*] nr 


€ 


und_ellens , 


u. @eftern Morgen hat jemandeeinen leder⸗ 
nen Geldbeuttl mit einem in Stahl geftos 
chenen adelichen Siegel, nebſt einer K. Du⸗ 


u 


cat in Papier eingewickelt und etwas. Heine . 


„Münze: beriohren;:der redliche Finder wird 


gebeten; -folhen "gegen ein autes Douceik 


‚im Nachrichtscowtor abzugeben. 12." 7. 
. I. a 14 j ur wi June) ’ x 


Vrankf. Vittuallen⸗Preiſe und Taya 





am 19ten Auguſt 1802. 
— —8 


Frucht⸗Preiſe. 


15 

Weisen, das Maiter Ir fi go fenıı vi 

Som, 0:0 ie 1 

UL. ae Be Er BES . 

Hafer, % — 4 fi. — Er —J 
Mehl⸗Preiſe⸗ 


 * ” fl. _ 


‚Weizenmehl, das Malter 1öfl.bis röſt goke 
Rockenmehl 1 !fe 


’ ... 
Brod⸗Taxe und Gewidk.,, .-.; 
‚Ein Laib Rockenbrod zug kr. - Pb; 28 Tot. 
Ein dergleichen zu õ kr. 1 Pfd.2g Rote 
Ein Dergleihen zugfr. 2Pfd. ꝛokot. 
Ein chtes Rockenbrod vor s'pfd. a3fr. 
n folches Brod beiden Doro © 
bädern auf den Marlt . . . 22fr. 
Ein gemifcytes Wafferbrod zu 2 kr. ı8 Tot; 
Ein Waſſerweck zu ı fr „it. . 54Rote 
Ein eg be; 2Ilbot. 
Ein kauſcher Milhbrod zur tr... 4 Lot, 


—BZleiſch⸗ Tape 
Rindfleiſch : das Pfund 
—R FL Sue 10 fr. 
Hawmmelfleiſch - ... 10 kr. 
Schweinefleiſch vom 20. dief. Mon. an 12 kr. 
Salz⸗Taxe. 


Srobes Salz, das Malter. 
Zeines Salz,⸗ —W 


Bier-Tare., 
Die Mas Bier in dem zur 
Die Mas Bier über die -Bafle. . .5 ft, 
Rechnei⸗Amt. 


Beſfau g. 


+ . * 


Bf. zo kr. 
ofl. Zo kr. 


5kr. 





12 iu | 


ar 
— — — 


— — — — — — 
— : 


in 8t ankf ur Leite" : — 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben trerden.) 








| Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio; ° - 
wle auch eines Hochedlen und Dochwelſen Magiftrats großgünftiger Bewilligung. 





Ro. 70. Dienftag, den 24. Auguſt 1802, 





Befanntmadung j 


Mittwoch den 25ten Auguſt, Mahmittags 4 Uhr, fol das Muͤlleriſch 
Haus zu Sachfenhaufen in der Loͤhrgaß Mo. 213 , wie auch zwel Kirchenpiäge 
ein. Mann: und ein Welberplatz in der drei Koͤnigskirche, durch Die gefdyworne | 
Herren Ausröfer oͤffentlich an den Meifbietenden verfaufet werden, und ſtehet 
taͤglich gu beſehen. — — 


| Bein +» Verfteigerung. a 
In dem grünen Laub auf dem geofen Hirfchgraben Lit. F Mo. 75 neben Im 
Hof, follen Samflag den zgten Auguſt Nachmittags 2 Uhr, durch die geſchwor⸗ 
ne- Hetten Ausrüfer: 15 Stüd Rheinweln und 3 Stuͤck 1794:r dilo, Bo⸗ 
denheimer, Dem Mehrftbietenden übeslaffen werden. Die Proben werden den 
nämtiichen Tag von ı bis 2 Uhr an Den Faͤſſern gigeben, - 


- Die Inhaber der den ıtın Sept. 1. 3. fäligen Stadt» Obligationen und 
inß / Coupons koͤnnen deren vellen Betrag von fl. 10:0. von Montag den 23ten 
35 an, jeden Vormittag von 9 bls 12 Uhr bei unterzeichneter Stelle erhe⸗ 
ben, oder gegen neue umtauſchen, Da nad) dem Perfaltermin der Mefigefchäfte 
wegen , nur Samſtags Vormittags Sigung gehalten wird. Srankfurt den _ 


Auguſt 1802. P 
20 9 ſt Rechnungs » Commiſſlon. 


— 
Unterzeihreter macht hierduſch bekannt, Daß das Zinnſchieſen Sonntag den 

zaflen Auguft feinen Anfang nimmt, und Donnerftag den z6ften fi) endiget. 

Unter währendem Shiefen iſt nicht nur üute Muſick anzutteffen, fondim es 

wird auch den Donne ſteg Aberd mein’ Barsen illuminirt werden. 

%8, Hier, Gaſthalter zum Hof von Holland In Roͤdelhelm. 


# 


Dienftag, den 2aſten diefes , Vormittags 11 Uhr, ſoll in dem Verganthungehauſe 

auf dem Holzgraben , ı nußbaumenes Kommod nebſt einer Tiſch-Schlaguhr an den 

Meiftbietenden verkaufet werden. Sranfjurt , den zıten Yuguft 1802. ; 
a Bon Ailterer burgermeijteılicher Audienz wegen. 








- Mittwoch, den 25ften diefes, Vormittags TI uhr, folten in dem Berganthunashanfe 5 
auf dem No'zgraben. verfchiedene —— leinenes Geraͤth u. dgl., nebſt drei 
Koffer, oͤffentlich verkaufet werden. Frankfurt, den 10ten Auguſt 1802. 


Von Aelterer butgermeiſterlicher Audlen; wegen. 





x VDerfheigerungs -» Anzeige ” . 
Mittwoch, den 25ften Auguſt, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungshaufe . 
eine Partie Herrenkleider, beitebend in tuchenen Röden, Weften und Beinkleidern, fehr 
gute Ober: und Unterhemden, Strümpfen, Halsbinden, Kapren, eine Peljfappe mit Gold, 
einige feidene Frauenjimmermäntr! und Schanzlaufer, wie audy einiges Silber, Durch die 





geſchworne Herren Yusrü 


4 


egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. - 


| Srummet» Verfleigerung. 
Das diesjährige Orummet von der Mamwieſe jenfeits des Maine oberhalb Sachſen⸗ 


haufen fon Mittwochs, den 25ſten dieſes Monais, Vormittags um 11 Uhr, auf unters 
zeichnetem Amte dem Meiftbietenden überiaffen werden. &ranffurt, am 16. Yuguft 1802. 


Rechnel = Amt. 


i Dienftag den Zuſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen dahier im Verganthungs- 
Haufe eine Partie gebundener Bücher, Kupferfliche und Malereyen, durch die gefchtoorne 
Herren Uusrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. . +. 


— — 





— 


Zu verkaufen In der Stadt. 


9 leere Stuͤckfaß find zw verkaufen in 
it F No. 7. 
Sn kit. ENo. 44 ſind 3 Fenſter mit kohrer 


1x 


fas zu verkaufen. 
“Eu maffio filberner, modern und folid 
genrbeiteter Säbel, ift zu verlaufen. — 
Dos Haus in der Fiſchergaſſe No, 21 ift 
dus freier Hand zu verfaufen, Ze 
Ein Haus mitHof und ®arten, ımd übri« 
gen Bequemiichfeiten,, iſt zu verlaufen. 
" &ın ftarkes Reifepferd, und ein mohlbe- 
ſchaffenes vierrädriges Ehaisgen find billig 
zu verfaufen, —— 
Bei Ruͤcker auf der Heinen Eſchenheimet⸗ 
affe ift gutes Sauerfraut, Eſſig- uud Salp 
ns ju haben. 


Eine neue Fruchtmuͤhle ift zu verkaufen, 





Zu vermiethen In der Stadt, 


Es find zwei wohleingerichtete Laͤden nebſt 
Schreibnube, großes und kleines Waaren- 
lager, großer Hof zum Packen, wie auch 


große und kleine Zimmer, in einer der beſten 


eßlage, meſſentlich oder jahrweiß, zu⸗ 
ſammen oder vertheilt zu vermiethen. 
Auf dem Roͤmerberg nahe am Fahrthor 


* find zroe: Zimmer an einander an Mehfremde 


ju vermierben. 

Ein Laden nebft Gewölbe und Zimmer zum 
Jogiren, ift auf dieſe und folgende Meffen zu 
vermtetben in der Schnurauffe fit. K 107. 

Für naͤchſte Derbitmefle ıft in einer der 
beiten Meßlagen ein aroßer Faden nebft 
Shreibfiube, und ein Zimmer, ju bermies 
tben Der Herausgeber diefes ſagt, wo 


Bas Nähere zu erfragen iſt. 





.—— 


— — — 


— 


— J a 


rt 


Dasg Gewolbe nebft Comfor unter 
den neuen Kıdmen Lit. & No. 64, 


welches die Herten Riß und Sultzbet⸗ 
ger bisher inne hatten, iſt auf Fünftige 
Diters und folgende Meffen zu vermies 
then, Das Naͤhere Dafelbit zu erf:ngen. 

n der beflen Dieklage nahe am 
Kömerberg, ift ein Laden auf dieſe und 
folgende Meflt zu werlehnen, und das 


‚ weitere in dem Haufe felbften Lit. K 


136 zu vernehmen. 
In der beften Meßlage, find zwel 
neben einander ftehende Magazine nebft 
Eomtolr und Logis, für dleſe und fols 
gende Meffen zu vermiethen, und bei 
Ausgeber dieſes Das Weltere zu erfragen, 
In der Meifengaffe ift ein wohlangelegter 


und unterhaltener Garten nebit Saal, einer _ 
bedeckten Kegelbabne,, die im Winter er⸗ 


wärmt werden fann , und einem Fühlen 


‚ Gewölbe, fo ftatt eines Kellers dient, wor⸗ 
| innen mehrmals nüglihe Wirthſchaft, ges 


trieben worden iſt, zu vermierhen ; nöthis 
genfalls kann aud) eine Wohnung Dazu ge: 


' geben twerden. Fir. K Ro. 111 das Weitere 


ju erfahren. . 

Unter den neuen Kraͤmen der beften Meß⸗ 
lage, ift ein Laden nebjt Eomtoir und Lo⸗ 
gis, naͤchne Herbit: und folgende Meffen, 
hr vermmethen , und bei Ausgeber dieſes 
überes zu erfragen. „ 

u Es * Zimmer find in fit! G 
No. 25 ohnweit dem Liebfrauenberg auf 
Iommendge Meffe zu vermiethen. 

Im Rürnbergerhof Lit, 2 No. 133 find 
einge nübliche Meßgewoͤlber ſamt Logis zu 
Ptrmietben. — 

Unter denen neuen Kraͤm kit. K Ro. 49 
fd eınige Zimmer vornen heraus, an Der: 
fufer zu vermiethen. 

‘ Sn der Schnutgaſſe Fit. H Ne. 52, find 
3 Zimmer an Meptremde zu vernueihen. 


In der beiten Dießlage find ſchoͤne große 


Ammer, und aud) fieinere zu bermeiben. 

In einem Hofe ih ern trocknes Gewölbe 
Abit Boden zu vermienben. ü 

Ein gutes Bert iſt auszulehnen. J 


— 


In der beſten Lage der Schnurgaſſe, find. 
einige Zimmer, ju einen Laden dienlich, auf 
naͤchſte Meſſe zu verwmiethen. 

In der vorzͤglichſten Meßlage am Main 
nahe am Fahrthor, ſtehet für diefe und fols, 

gende Meſſen ein gut conditionirter Meßlas - 
den zu vermiethen. In Bit. E Ro. 236° 
. der Allee ift Deffatts das Nähere zu ers \ 
ragen. 

Zwei Zimmer erfier Etage in lebhafter 
Straße der Meflage , weiche Engländer 
rs sum Muffelinverfauf ꝛc gehabt, 

nd für naͤchſte Dieffe nebft noch verfchiednen 
andern Zimmern zum Logiren , meffentlich 
oder auch jahrmweis zu vermiethen, 

Es ift eın Zimmer wit Möbel, und ein 
Mepladen an der Stadtwaag zu vermiethen, 
su erfragen in Fit, M Ro. 23: neben dem grüs 
nen Baum. —— 

In der Fahrgaſſe Lit. 2 No. 14 ift ein volle 


ſtaͤndiges ſchoͤnes Logis zu vermiethen. 


In der beiten Lage der Schnurgajfe find 
MWaarengewölbe nebt Comtoir und Logis 
auf naͤchſte Meffe gu veraneihen. Das Rüs 
bere ift auf dem kiebfrauenberg fit: & No. 
62 & erfragen. Paar 
SEin fchöner Laden, Eomtor und Logis 
in befter Meßlage, ift auf diefe Und folgen 
—2 zu vermiethen, in Zit. END. 138 

eres. — — 

In der Kruggaſſe in Lit. No. 97 find 
2 bis 3 Zimmer, auch Pla zum Paden, 
für Meßfremde abzugeben. er 

Auf der Altengaſſe No. 135 iſt ein Stäfl 
zu vermiethen. 

In fit. J Ro. 151 hinter dem Römer 
find auf naͤchſte Meſſe mehrere Zimmer zum 
logiren und ein grofer Laden für Verfäufer 
dienlich, zu verlehnen. 

‚ Sn der beften Meßlage Lit. E No. 138 ift 
ein nicht allzugroßer Faden , nebit Logis, 


auf diefe und künftige Meffen zu vermietben. 


7100 fl. im 22 fl, Zuß ljegen-auf einen 
guten biefigen Inſatz auszuleiben parat, 

In der Schnurgaffe Fiir E No, 72 ift ein 
— meſſentlich oder jaht weit zu vermie⸗ 
then. u 

Auf dem Holzgraben ift ein fehr geraͤumi⸗ 
ges und ganz trockenes Magazin zu Yeke 
miethen, - Yusgeber fagt up, —. 


\ 


u * 


nat 
Bon einem ſchoͤnen großen Eckladen in 


Der lebhafteſten Gegend des Hauptganges 
. auf dem Mömerberg , ift der halbe Theil 
für die nädfte und folgende Meſſen zu ver 
‚ miethen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Sn einen Ausſchnittladen, kann ein jun⸗ 
Menſch, der die noͤthige Vorkenntuiffe 
t, Rot und Logis bei feinen Eltern behält 

in die Lehre genommen werden. 
Ein biefiger Bürgersmann dem feine Ge⸗ 


ſchaͤffte es ihm erlauben, wünfchte als Yuss - 
Meßhelfet oder Dergleihen anzu⸗ 


— 
ommen. 
In ein hieſiges Gaſthaus wird die Meſſe 
"über ein Keller geſucht 

Man ſucht dieſe Meſſe uͤher eine brave 
Hausmagd, Ausgeber dieſes ſagt wo. 

Ein Menſch der die franzoͤſiſche Sprache 


verſteht, auch tranſchiren und ſerbiren kann, 


wird als Keller geſucht. J 

Jemand der den 25ſten dieſes in ſeinem 
eigenen Wagen en Wien reifet, ſuchet 
einen Reiſegeſellſchafter. * 

fl. 10000 ım 24 fl. Fuß mecden auf Be 
baulichferten — Morgen der beiten Büs 

r zu leihen geſucht 
, Eine Dad welche gut fochen und afle 
“ Hausarbeit verſteht, auch gute Beute bat; 

ſuchei Dienft in einer ſtillen Hausbaltung. 

Ein in gutem Stand feyerder Waagebals 
fen, worauf 10 bis 12 Ctr. gewogen werben 
konnen , wird zu faufen geſucht. 

Ein hiefiger Burger der die Handlang ers 
fernt, in diefen Befchaften gereift hat, wun⸗ 
ſchet fich , als Voyageur placirt zu ſehen. 
Derfelbe kann auf Belangen Caution feiften. 

&s wird eine Ohm haltende Baumtelter 

aufen gefudht. . 
a rag — rer und alle 
usarbeit verrichten fann geſucht. 
ur wird eine ., gute und braud;bare 
elter zu kaufen geſucht. j 
ag eh * einem Frankfurter Orte 
wohnhaft, welcher Die beſten Beweiſe ſeines 
Wohlverhaltens beizubringen 1m) S:iande iſt, 
ſucht auf dieſe und folgende Mefien Dienft 
als Mesbelfer. 
Eine Räperin hat noch einige Tage frey, 


fauft. 


Mo. 3 
Manndkopf gegen über. Ä 
- — 


Bekanntmachung. 
Alle Sorten Backwerk wie auch warme 


| Waffeln werden täglıch gebacden hinter der: 


Schlimmauer, vom Eingang der Zeil das 
vierte Daus, 





Schneidermeifter Diehl macht feinen refp, 
Goͤnneen befannt, daß. er nicht mehr bei. 
Hrn. Hartmann auf dem großen Kornmarft, 
fondern bei Hrn. Schobert in der Weißadler⸗ 
gajle mohnet. 


In der Fahrgaſſe U ı2ı neben dem König 
bon England am Brunnen bei Hrn. Schlaf: 
munder, Spenglermeifter, auf aleicher Erde; 
werden altmodifche Epigen, jtoffene, feidene, 
fammete und tuchene Mannsfleider einges 


D. 3. Stölzel feel. Witiwe u. Söhne aus 
Eibenſtock in Sachſen', empfehlen fidy dieſe 


Diefle abermalen ıhren gefhägten Freunden 


» mit eunem volljtänd'gen Affort:ment alier Are 


ten ſaͤchſiſcher Spigen eigener Fabrik. Gie 
logiren wie gewöhntich bei Herrn Kuͤhnreich 
eine Treppe body neben dem Dom, Eingang 
der Saalgafle , und haben ıhre Boutique 

3 auf Dem Römerberg dem Herrn 


— — — —— — — — 


.. S. Oppenbeim aus Paris = 
halt diefe Diefie zum erſtenmal bei Herrn 
Handelsmann Edhardt näuit der Eatbaris 
nenpforte 244. G Ro. 7 mit einem ausericfen 
ſchoͤnen Uſſortiment Parifer Byjouttriewan: 
ten in den billigfien Preifen, und erbittet 
fi geneigten Zuſpruch. 

E: $. Pfelß auf dem Roͤmerberg, 
hat wirderum weif: und farbige engl, 
und orbinaire Strick⸗ und Stickbaum⸗ 
wolle, meife und gaue Gamburger 
Sayet, 4. 5. und 6 Drath weiß Sep:t, 
fo wie auch farbige ditto zu Roͤcken, 





u. d. gl., holl. Strick⸗ und ale Sor⸗ 
ten Nehgarn ze. ꝛc. in Denen ſchoͤnſten 
. Qualitäten und billigſten Preiſen ers 


haiten. 


No 70. Dienſtag / den 24. augut 1302. 








Proclamirt und belle Anfgebotene. 

Am 10. Sonntage nach Trinitatis, den 22. Auguft 180. 

Here Johann Wildelm Kaufmann, Handelsmann, und Frau Catharina Margaretha Ss 
pbia Elemenz , Wittwe. 


r Johann Georg Schneidewind, Zherbrauermeiner / Wittwer, und Jungfer Antonetta 
— = Sophia Elifabetha Würtenfel id. ; Jungf 


Here Johann Adam Clar, Bierbrauermeiſter, und Inngfer Maria Magdalena Eleonora 
Sophia Ebert. 

Johann Janatius Klein, Meruguenmachermeifier, und Jungfer Anna Catharina Serbig. 

Johann Martin. re Schornfteinfegermeifter , Bitter, und Zungfer Anna 
Barbara Fü 


eter Anton Rhein, Yarfumeur ‚ und Sungfer Sophia Friederica Chriftmann.. . 
Eopulirt und eheltich, elusefeanete 
te ei „Sonntag ‚> den Is. Auguft, 


fi Dieter, Mous uetier unter pefig 1661 Barnifon "Bittwer, und ; 
vr Ei Eifabetha Zi Rh ! ‚ und Zunger 


Le # Pr * — , den 18. dieſes. 


Herr en Da — Bun, y. Diehl: und Holzhändier, — und Sungfer Katharina 
er 
Ems un Ham En, —— und Anna Margaretha Heſſenmüͤller, Wittwe. 


Aundhang zu den Frantfurter Frage und Anzeige: Nagriäten. 
| 


Georg aruni/ Scetibent, und Jungfer Johanna Naria Seeger. 
Krentag , den 20. dieſes. | 
3J Herr Georg Heinrich Supf, Handelsmann, und Jungfer Margaretha Dorothea Moore. 
Setaufte in Brantfurt, 
‚ Dienftag den 10, Auguft. 
Her Beorg Conrad ur, Handelsmann, eine Toter, Sophia Amalia. 
Soantug , den 15 dieſes. 


err Migart Beier Haud , Handelswann, einen Sohn, Philipp Earl Bernhard, 
ger Eat — Suftus ‘ Textor, Handelsemann / eine Zochtet / Suſanna BWilbelning 
Sopbia. 


obannes Did Sattlermeifter , einen Sohn, Georg Chriſtoph. 
* Zeiedric Bo, ur N nen Sohn, ‚Heinrich Chriſtian. 


| Montag ’ den 16. diefes, | 

Johann ie Hofmann Zinngieſermeiſter, einen Sohn, Johann kudwig 
Mittwoch ‚ den 18 Diefes, 

Johann Rieolaus Beyer, Schieblaͤrcher , eine Tochter, Aunna Dorothea· 


Ä Tr — den 19 gu. 2 
Sobannes Veftner Eölcfermeiner eine Tochter, Johanna Su nna. 
.. Beifel, 9— einen Sobn, Sen A — FR = 

Freytag , den 20 dieſes. Bee Tyc 
Bons Meyer, kehnbedienter , eine Tochter, Carolina Eatharin. == 
Getauftein Sad enbauſen. | 
Sonntag, den ı5. Angufl, x 


Saga Heinrich Eufer, Weingärtner, einen Sohn, Johann Friedrich. 
atthaͤus Schiebtärcer, einen Sohn, Johannes. | 


. Montag , - den 16. dieſes. | 
Jobann Heinrich Wittmann, Weingärtner, einen Sohn, Johann Yeinrid. 
eorg Luk, biefiger gefr rliter Soldat, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Beerdigte in Brantfure. 
Samflag , den 14. Auguſt. 
Joſeph Kaltebrun, biefiger Snvalid, alt 78 Sapr. een 
Sonntag , den 17. dieſech ee | 
- er — Seid, franjöfffeder Spraglehrer; von Straßburg, alt * Schr — 
ienflag , den ı7 dieſes. — 
Herrn Brig Leonhard — gewsfenen Dateritieng nage u. — — 


br, a Mönat, 28 
Georg —* de; Boumwirths Rindbetter: Soͤhnlein/ Jacob Fmanud. * Am 
Mittwoch den .ı8.: bieſe · es 


verrn Beier Borenj’&ehherd; Y em Handelsmianns- nachgel. Sbhnen, ean, 
alt ı Zihr, 2 Monot, 4 Tag 
‚Sohann Ieos Wegner z, Knopfmacpermeifers Ehefrau, ‚Maria Helena, alt 69 Sehr 
Mona 1? ge. 
Donnerſtag, den 19 biefed, ° 


erm Johannes Tabor eivefenen idel Stadt: Kan sehe Su ee ng el. To ter 
⸗ oWenn —2 Maria, aft 61 Jahr, 5 Dionatı, — aöge a 5 


Freytag , den 20. diefes. rt 


Vebanne⸗ — geweſenen Schreinermeiſters nachgei. Sohn, Johann Balipaar, alt 


24 Jahr, 6 Monat, 8 Tage. 
Ser Berrdigte din‘ Sasfenhaufen 
| Samflıg, den 14 Auguſt. 
Johann — Bochenwein, Ziſchermeiſters Toͤchterlein, Anna Maria, alt 5 Monet, 
Freytag, den 20 dieſes. J 
Johann Beorg Vppenberget Häfnermeifters Be ER 7 





— — — J 


J 


c * Mo, 70, Dienſtaͤg den 24. Auguſt 1802, 





ii, —Bekauntmachung. 
Ich habe wie gewoͤhnlich den Verkauf die Meſſe uͤber in melnem Magazin 
auf hohen Fruchtboden unter den neuen Kiamın. — Ein neues Preiße 
. Berzeichnis iſt von meinem sollftändigen Papiersfager ac. fertig worden, womit 
ich) den Freunden zu Befehl ſtehe. — 2° * 
Joh. Daniel Thelſſinger. 


Zur letzten Klaff: Der 22ten Frankfurter und ı28ten. Hamburger Lottetle, 
wovon erſtere den zoten Aug. und letztete den 6ten Sept. dJ. zu sieben ange 
fangen witd, find ganze und gerheilte Looſe zu haben. Die Piane weile die 
Einlage und Gewinnſte genan.beflimmen, tberden gratis ausgegeben, bei 

| ns, 8. DBalentin an dir Ale Mo. 236. 


Zur: gaften Generalitäts: hun Bataviſchen Lotterie, darin iu gewinnen fl. Aa 
„BAR 1, 09990, ZOO 749009 Nuehrmalen 33000 / 25,099 RORQ , 10,000 26. fin 
bei ‚ung ganze Looſe iter Kl —D den 30. Aug. zu ziehen anfängt N fl. 10, und für 
alle, Kiafen ‚aufge Fopfe d,fl. 89,,n0u beiden auch halbe, viertel und achtel Bonfe zu haben, 


Plane gratis, CF FRE 
st Schiff und Stiebel auf dem Wongräben B. 4a,’ 





‚In Hiefigem Deutſchen Haufe Rehet ein ‚alter. großer Gallawagen, welcher zufofe 
hoͤchſten Befehls.an den HR borbebaltlih hoͤchſer —5 Ie 
lic) abgegeben werden fol... Diefeg, Vothaben wird aifo andurch zu Jedernianns‘ Wijfens " 
ſchaft befaunt gemacht, ender Witwoch der z5jte diefes Monats hierzu anberaumt, 
Damit die Liebbaber fidy am ermeldgenn Tage, Rahmiltags 2 Uhr, Dabier einfinden, den 
Wagen beiiptigen, Die naͤheren Bedingmajle vernehmen, und ihre Gebote zu Protofon He» 
ben fonnen. , Frankfurt den 20ſten Buguyt 1802. 
Domus Hoch⸗ und Deuiſchmelſtetſche Kommende Dabier. 





Der Ehemifus Baumann, von Berlin, empfiehlt ſich mit feinen ®Biffenfchaften 
geebrten Publikums. er hat auch die befien Refommandationen non ——c ** 
‚von woaus er die Atteſtate hat, daß ſeine Sachen gut find. x) Ein Drittel, Die Ranzen 
„ganzlich zu vertilgen, daß fie nie wieder zum Vorſchein fonımen; es beitebet in einem ab⸗ 
gezogenen Wafler, momit fogleidy Die Probe gemacht werden fann; für eine Bettfielie da⸗ 
von zu reinigen 32 Fr. zu lernen 4 Paubthaler. 2) Ein Pflafter , twelches die Leihdörner 
oder die, Hübneraugen obne die geringſte Infommodität von-felbft berausjiebt 24 fr. 

Ein no nie befanntes Mittel, rothe Haare ſchwan ju farben, und hält zeitlebens de 
Surbe, 6 Yaubtbaler. 4) Mache ich Haare zu wachfen, wo feine find, 2 Zanbthaler. 5) 
Belize ‚ich ein Mitiel, Sommer« ‚und Leberfleden ganjlich wegjubririgen, twelches auch Die 
„Haut fehr weiß macht, ı Rihlr. 6) Die Maulwürfe aus den Wiefen und Bartenfeidern 

anzlıd mwegzubringen, das Kejept 2 Laubthaler. 7) Die. Fröflöhe und Erdfrebfe aus 

en &ärten gänzlich zu vertilgen, das Rezept 2 Faubthaler. 8)-Ein Zabnpufver zum Ge⸗ 

brauch für Scharbod und Mundfäule, ſowohl fhmwarze als gelbe Zähne wieder weiß Ju 
. n 


RT 


* — — 


- 


machen — 30 fr, 9 Ein Mittel, die Motten aus Kleidern und Rauchwerf gaͤnzlich u 


vertilgen, das Pulver 30 fr. To) Haate wegzubringen, daß niemals wieder mr'ce wach⸗ 
fen, ı Laubthalet. 19 Für Zahnſchmerzen ein fidyeres Mittel, 30 kr. Mein Logis ift in 
den 2 Schweiger auf’ der Friedbergergaffe 2 Stiegen — — Zimmer No. 9, und bin ale 
Tage von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und von I bis 5 Uhr Nachmittags, zu Haufe, 

r- »n 4 er, ? — 44. u 





Zu verfaufen In der Stadt. =“ 


Sehr guter alter Hering und Lapperdahn 


ift in der Ziegelgaffe Lit. No. 169 bei 


ganzen Tonnen zu fehr billigen Preiſen zu 
verkaufen. j J 


Beſfen und ächten ſpaniſcht weſtindiſch und 


auch virginiſch⸗ amerikaniſchen Sigarros⸗ 
- Zabet; ſind pfund: und parthieweis zu ha⸗ 
ben in Lit. G No. 7, zu billigfien Kom⸗ 
miffionspreißen. N en, * 
Ein, in der beften Lage der Stadt gelege⸗ 


ne, zu allem Gerverb; Dienliches Haus iſt 


aus freier Hand’ zu berkaufen. 
.. Eine Geraͤthmange ftehet zu verfaufens: :' 


x 
1— 


— gu vermiethen in dee Stadt: .. . 


Ro. 183 find einige Zimn , -, büte 
ei ud ei Gewölbe zum Paden, vn, Kopfpus beſtehend in Hauben und 


BE a ——— 
eſſentlich zu vermiethen. 

LT ift ur 
Meilen ,. in der fhönften Lage auf der neuen 


Kräm, ein fpdhes Gewölbe ſawt Comtoir |‘ 
| Erde, und eine ſchoͤne Reihe Zum“ 


ebener 
"mer im erften Stock, fo aud zu Maaren ' 
Lager dienlich find , zu vermiethen. Auf 


dem Radrichts. Comtoir fann man näheres h 


ze find zwei 


-ftofende Zimmer, im erften Stock auf. diefe | 


„Herbftimeile oder jahrmweis ju vermiethen. 
Zei Zimmer im erfien Stod , find meſ⸗ 


ſentlich zu vermiethen, fit. G No.’ B neben ' 


Dem Eaffeeshaus an der Catharinen-Pforte. 


An der Catharinen: pr tt. $No. 3, 
ftehet ein Zimmer im erſten Stock, füreinen _ 


d fofachde 
Vie'bevorftehende und folgende Appage Mergräkee. 
ef — 


a 


Perfonen fo alleriey fuchen. 
Eine Magd welche das Fochen und die 
Hausarbeit verfteht , und gute Zeugniſſe hat, 
ſuchet Dienft. ' 
in Keller wird die Meſſe ber in ein hieſi⸗ 
ges Saftbaus geſucht. 47 


Es wird eine Magd Katholifcher Religion 


sefucht, Die audy etwas kochen fann.., i 
Ein junger Menfch, der rechnen und 34 
ben auch packen kann, und gute Zeugniſſe 
— ſuchet einen Meßdienſt oder als Aus 
. 4 —* J — — — — 
Bekanntmachung.⸗ 
Sof. Anton Kostelezky, A Augeburg 
halt dieſe —s—— Wiehl wre / 
eih vodftändiges Fadtr Der neueiten Stro 
Sacher, Blumen, Schminke, Mab⸗ 


en, feidene Handſchuh und "Steimpfe 
Damit und HRS andere ae 

„Cropfiehft ru ger 
-: Del vor dem Efchenheimerther am der 
‚Efdyenheimiertweg gelegene tirca 15 Morgen 
boltende ſchoͤne Baumftüde, mebft einem 
Gartenhaus „ find ‚auf mehrere Jahre zu 


aneinander--- - vermiethen;-Lit. D No..38-das Kaͤhere zu 


erfragen. 


Eine Brite mit dvalen Glaͤſern in Silber 
eingefaßt , und, filbernen Federn, it mit 
dem dazugehörigen Gehäufe von gruͤnem 
Ehagrin, am 20. diefes verlohren worden, 
um deren Rüdyabe an die Expedition diefer 
Blätter'gebeten , und Dem Finder ein gutes 


Bijouterier oder Uhrenhaͤndler dienlich mefr “ Recompenz dafür verſprochen wird. 


ſentlich zu vermitthen. 


Ein Laden mit Comtor und Logis, 
ft in der Buchgaffe No. 183 anf dieſe 


Herbſtmeſſe zu verlehnen. 





Ganz fein: engliſche Caſſimirs und Swan⸗ 
dorens, find zu ſehr billigen Preißen in Com⸗ 
miſſion zu haben, bei 

| Parrot und Comp. 


—— Tom Ei — — 


— 


| 


Beilage au Mo: 70." Dienfag , den 24 Aug. 1802, - 


— — 








Leottere —Anzelge. 


Zu der ↄ5ten Generalitaͤts- nun Bataviſchen Lotterie Im Haag in wide 
fl. 100,000. , fl 80,000. u.f. w zu getolnnen, find sur erſten Klaffe welche Den 
zoten Aug gesogen mird A fl..1o , oder für alle ſechs Klaffen gültig a fl. 80., 
garz:, halbe, viestel und achtel Looſen nebſt Plan bei mir zu habea. — Auch 
Ind noch zur legten Hauptklaſſe der z2ten Fraukfurter Stiftungslottetle in wel⸗ 
-herfli: 40.000., fl, 20,000, u. f. w. zu gewinnen, und ebenfalls den z3oten dies 
ke geogen witd, ganze Kaufloofe für fl. 56., —— Er 28., brittel für fi. 
40 fr. und vlertel für fl: * nebſt Plan su hab en, be 

A. Reinganum aͤlt., Hauptkollecter Hinter J Schlimmauer —— | 


. = Befanntmadung. 

Da die übermorgen Donnerſtag den asten dleſes ‚angefündigte Illumi⸗ 
nation melnes zatens, eingetretener Verhinderungen halben an dieſem Abend 
nicht, ſondern «ft an einem andern naͤchſt zu beſtimmenden Abend geſch hen 
Tann: Jo Habe nicht ermangun wollen, einem hochiuberehrenden Publikum ſolches 


vekannt 
ie, ————— Boland in Röder. 


Berfieigerungs » Ante 
Morgen Mittwoch Den arten Diefes, Vormlittags 11 une fo in dem Va⸗ 
ganthungshaufe eine ſehr ſchoͤne ſilberne Platemenage, Durch Die geſchworne Her⸗ 
ten Ausruͤfer verkauft werden: 


Chriſtlan Braee, Suoie m und Son, 
emnitz in S 
haben ihr gewẽhnlich volfemmen —— Lager von gedruckten Zigen und Cat⸗ 
tunen, nad) dem neueſten engliſchen Geſchmack — dergleichen Piques und Tuͤ⸗ 
chern, in jeglicher Güte und Breite — In der Barfuͤffergaſſe, naͤchſt der neuen: 
Kram, im Haufe der Herren Weißenfeller und Hoffmann, und empfehlen ſich 


be 

br Chretien Fredärit Kreysig et, Fils, de Chemnitz en Saxe, n 
tiengent leur magazin parfaitement assorti en Indiennes ; Toiles de Corrony‘ 
selon le dernier gout angleis, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoirs de 
cou de toutes sortes.de qualirds et largeur, ä la rue dite ne prös‘ 
le Neuenkrim chez Mrs. Weißenfeller et Hoffmann, 








Naͤchſten Freitag den 27. Aug. Nahmittags, wird altes Bauholz baufenwelfe verfauff 
werden, in der vormalig Dr, Starckiſchen Behaufung auf der großen Eſchenheimergaſſe. 


er 


\ 


Raͤchſtkommenden Montag den Zoften Auguft 1. J. Vormittags 10 ihr, follen die 
in circa 70 Malter befiehenden Bepfel auf den Gaßmännifchen Bauwſtuͤcken auf dem Hart⸗ 
berg bei Neuenhain, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden; Kaufluſtige bes 
lieben ſich Dafelbfi ‚in rechter Zeit einzufinden. 


Einem ehrfamen Publikum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Montag den zoſten 
Diefes, Morgens um balb 8 Uhr, die Ziehung der Öten und letzten Klaſſe biefiger aajten 
St ftungs Lotterie, im Dem Saale des Haufes Fimpurg öffentlich ihren Anfang 
wird. Wer Derfelben beisumohnen gedenket, beliebe fich allda einzufinden. . 

Sranffurt, den 24ſten Yuguft 1802. ta ’ 

: Don Stiftungss Lotteries Deputations: wegen. 








Ebaife » Berfteigerumg. = 
Montag den often dieſes, Vormittags 11 Uhr, foll an dem Ver antbungshaufe auf 
dan Holzgraben eine qut conditionirte aſitzige ſogenannte Coupee Chaiſe, in 4 Federn 
hangend, durch die geſchworne Herren YAusrüfer öffentlich verkauft werden. 


Dienftag, den 3Ifen diefes, Vormittags rı Uhr, fol in dem Verganthungshaus auf 
Dem Hoizaraben eine Partie Nürnberger Waaren, an den Meiftbietenden. öffentlich ver⸗ 
aufer werden. Frankfurt, den zıten Auguſt 18803.. 
: Don Aelterer burgermielfterlidher  Aubdlenz wegen. 





* 


Bu verkaufen im der Stadı. Sehr fhöner aͤcht hogaͤndiſcher Flache su | 


bitigen Preißen, ıt in. u. No. 3x i 
Eine faft neue halbgedeckte ſchoͤne Chaiſe a — 22 in der 
Pferden, ifttwegen Mangel des Platzes Ein in der beiten Mößgegend belegenes 


2 Pf ; 
Bas u verfaufen. - und in gutem Stand fenendes us Haus 


n modernes Comod zum Schreiben-eis _ freier Hand ju verfaufen , wid Das-Rähere 
gerichtet, iſt zu verfaufen in fit. € 32. in dieſen B’ättern zu vernehmen: _ . 

. &s. bat Johann Wdolph Krüger in der - " Sin der Graubengaffe bei Korbmacher 
Sr Ug0B Fit, M 197 wiederum eine friſche Stein ,. find gute aunſchweiger Würfe 
Partbei von den beften alten faftigen Swe- und Flachs zu verfaufen. ° — | 
thaler Schmeizerfäß im billigem Preiß ers Beine Stärke. und Puder ift Etr. und 


kalten, unter ſolchen find verfepiedene Stük " Mthirweis binig fu haben, in it. BRO.97 


"nicht gar zu alt, aber etwas ſchadbaft und auf der Breitengaffe. 


tr weiche im Ausſchnitt zu dem recht ; Ko . 
En een Sreiß das Pfund azofr. zu ha- Zu vermlethen In der Stadt. 
De Auf der großen Ballengaffe Ro. 15 iſt ein 


Zu Aufraͤumung eines Lagers von mehr 
als 120 Stück feinen Wugsburger Enten —J— —— en Fr Ray ve 
Ede, und de gerimgermgu so. Dießrante _ dafber Worfand! duf Fünfige und folgende 
furter Elle abasgeben. BB Meffen zu vermiethen. 
“Ein gur.tönditionirtes Hegenfa um ee 
winnen, zu verfaufen. — eſſe einige Zimmer, find auf dem gro 
2 deal Be Seht die . Kornmarft it, K-No. 147 ju .vermierhen, 


Macs zu 20 Baken , zu baben bei Betten 
— der — argaſſe. Selten an vermiethen. 


Ein vollſtaͤndiges Logis, und auch = 
en 


In der. Braubengaffe Rp, 112 find 2 gute 


— 
— — — 


BSel BG. W. Zifcher am Rbmerberg, iſt ein 
rdher neuer Laden, Eomtoir, Zimmer und 
di zum Paden , Auf diefe und folgende 
en zu —— EBENE 
Auf Fiegende Guter und gerichtliche Ver⸗ 
ſicherung / find fl. 102 aus zuleihen 'parat, 
iuf dem großen Hir ſchgraben iſt ein N 
gie Zimmer auf gleicher Erde auf - 
traße, wozu noch mehrere Zimmer nebſt 
Stalung gegeben werden kann, mit: möbel 
ju vermietbhen. ‘ 1 SE 
An der Schnurgaſſe Bit: E No. 107 iſt der 
Laden nebft Logis fo Herrn Sfelin und Söhne 
von Giarus bisher in Yeftand gehabt, auf 
Dftermeß 1803 und folgende zu vermietben. 
An der Eatharinen-Pforte Lit. KNo. 14, 
iſt im erfien Stod ein ſchoͤnes geräumiges 
‚ Zimmer auf diefe und folgende Mejlen zu 
Hermiethen. —— 
Auf beborſtehende Meſſe iſt ein geräumigen 
Laden nebft Schreibſtube und 2 Zimmer in 
der beten Meflage unter der neuen Kraͤme 
zu vermiethen, bei oh. Son und Söhne 
ju erfragen. Bi. 0 
An der Bornheimer, Pforte iſt im erſten 
Stod. eine Wohnung von 4 Zimmern,‘ us 
che , und im 3ten Stod ein Zimmer ju vers 
mietben, und fan eat bezogen werden. 
An der Bornpeimer: Pforte‘ ift gleicher 
Erde , vornen herauf, ein Zimmer gu einem 
Faden dienlich, und hinten hinaus eine Bohr 
nung zufammen zu vermiethen / und kann 
fogleicy bezogen werben, >. : 
&ı der Zahrgaffe naͤchſt der Brüde in 
Lit, MNRo. 5 ift die zweite tage zu vermie⸗ 
hben, und kann ſogleich begogen werden. 
"Lit. E Ro. 161 geben dem Etk der Schä« 
feraeft und Zeit, 
ogis mit Möbeln an einen ledigen Heren 
- die Meffe über oder Jahrweis zu verlehnen, 
und kann fogleich bezogen we en ** 


rd 
Ein gutes Forte» Piand ift binig zu ver⸗ 


Es ift ein Keller 14 Siuͤck baftend und 
ein grofer Boden für Deus odet ju onſtigem 
SGebrauch zu vermiethen auch nd noch 
zwei grofe Zimmer in hof gehend zu einen 
&emölb dienlic abzugeben , Das Nähere ift 
in der Kannengieſer gaſſe Sit, END, 184 iu 
erfragen. 


ift zwei Stiegen hoch ein 


Ein Zimmer gleicher Erde, twelches zu 
einen Laden, tie auch für einen Einfäufer 
fehr dientich , ift ohmmeit dem dahrihor meſ⸗ 
fenttid. zu vermiethen. Be 

Auf dem Markt dem Steinern Haus ber 
en. J No. 102, find annoch zwei Zimmer 
an Meßfremde dieſe Herbſtmeſſe zu verlehnen. 


Derfonen, fo allerley ſuchen. 


Ein Kuiſcher von Stuttgard, ſucht Res 
tour nach Stuttgard , Heilbronn, Heidels’ 
— Art green — —— 

er an im Bock in 
Ge x ; —* 8 
‚Eine geſetzte Perſon, welche ſchon Kinder 
mit Waſſer und Nilh erzogen, fucht wie⸗ 
der Dienfte bei Kinder „oder. mit Wafler 
und I au esjirben. — N 

Lehnkutſcher "Wiegel anf dem NRofmarft, 
fährt Freitag den 27ten diefes nad Wies 
baden , Schtwalbadh bis Ems, und fuchet 
Perfonen mitzunehmen. — 
rg — a f * im wei⸗ 
Ei, ! * 4a — a dortige 

Eine Sunfer von 16 Jahren Aus Bra⸗ 
bant al ig ‚die ihre Erziehung einigen 
Anftalt satfchlände verdanft, worinnen 
ffe fich feif mehreren Jahren aufhält, wüns 


ſchet eine Stelle als Kinder » Erzieherin zu 


finden. Sie ift ein ſehr fanftes und aut⸗ 
müthiges Mädchen; kann nahen und fi + 
ſpricht und fepreibt eben fo gut deutſch als 
ranigöfifchy , und ſpielt auch ſchoͤn auf dem 


f 
Clavier. Sie Wird die nöthigen Zehgriffe 


Fin Mann, der gut lieft fchreibt und 
rechnet, ſucht als Espir und Auslaufer uns 
terzüfommmeri, oder fremde Herrfchaften auch. 


— — er — 
zuͤttenkeſter mit eifernen Schrauben 
f6 wohl tönditigniiek fepn wi 

14 > itigniet fepn_ muß, wird auf 
kaufen gefucht. 

Lehnfutfcher Goͤbel hinter der Roſe, Fährt 


morgen Mittwoch) nach Wiesbaden ,' ſucht 


Perfonen mitjunehmen. 
Ein junger er welcher deutfch und 
fpricht,, ſuchet einen DM prienft 


frangi 
oder fonft eine Bedienung. ° "" 


rheiligengaffe in eit. B Nor gr zu 


Eine rein gehaltene: Kinderteiege wir in 


Lit E Ro. 32 zu Faufen geſucht.  :1, 
Eine Magd welche ſchon hier gedient, uud 
gutes Zeugnig hat, fachet eınen Meßdienft, 
Eine Magd. die fohen, waſchen, tügeln 
Tann , auch gute Zeugniffe hat, fuer Dienfk 
als Untermagd , ober in eine file Pause 
haltung in die Küche. | — 
Eine Beinfelter wird zn kaufen geſucht. 
- Belanutmahungit " . 
Bei Bernh. Körner unter der Katbharinens. 
spforte if in Rommiffion für 24 Fr.zu haben:: 
GSed 
Kurfürſten von und ſeine merk⸗ 
toitrdige Regierung „ von Gi 8. Fliedner / 
"pfarrer in Eppſtemnmnm. 
Meine kLeihebibliothek, toelche wieder einen 
Zuwachs don circa 400 Bänden erhalten: 
bat, und wovon der Katalog No. 6 füra kr. 
zu haben ift, empfehle ich allen Fremden u. 
Einheimifchen beftens unter der Betſicherung 
Der prowpteſten Bedienung. 
—— — — — — — 
Thomas Pilling, @’Angleterre, 
vend des draps fins et casihirs aux prix 


ies plus raisonnables; il a son magasin. 


dans ia tu& dite grose Sındgasse , pres 
j’apothäque 4 Tange , dans la maison de, 
Ms. Weissenfeller et Hoffmann, 

Thomas Pilling, aus England, 
verkauft feine Tücher und Eafimir in 
twobffeiten Preifen , und bat feinen Pa 
in der Sandgaffe neben der Engel-Upothefe, 
in dem Haufe der Herren Weiſſenfeller und 

nn. | 


——— — — — —— 
EBSs hat ein Rind verſchiedene zu einem 

Sacuhrerfe gehörige Stüde gefunden ⸗ 
teldye dem I nad beichehener 
Pegitimation wieder zu Dienfien fieben. In 


Ro. 110 drei Stiegen hoch zu erfragen. 


——— —— 
Ein junges, ohngefähr 4 Monet altes, 
eib und weiß ſcheckiges Windfpiel , ein, 
ãnnchen, hat fir) geftern Vormittag ver- 


der Belnhäufergafie aufm, Pläyden 2.9 


laufen , um deffen Rüdgabe gegen. ein Re⸗ 


compen; gebeten wird. . 


ehtnißrede auf Friedrich Karl Joſeph / 


ehe: 
den 


“ _ 7 7 


* 


Am Sonntag Abend iſt bei dem Heraus - 
geben aus dem Eheater nom Lirbfrauenbergg 
is ane der: chnurgaſſe ein eig feiber 
ner mit Silber geſtickter Arbeitsbeutel ver⸗ 
lohren worden z in demſelben befand fi 
gina, in Silber und Perlenmutter gefaßte 
orgnette und ein Fleiner rother FR 
Der Ueberbringer erhält einen Laubthaler. , 


— — — —— — —— — — — 
v. Yecht Carrariſcher weißer Marmor vom 
befter Qualität, iſt ſowohl in größern als 
Heinern: Stüten: zu ‚haben; auch befinden 
fih bier Dermalen Arbeiter, welche alles 
davon verlangt werdende aufs befte und im 
Higigften Preißen verfertigen. Nähere Aus⸗ 
tunft Davon ertheilt Ausgeber dieſes. 

“ch, Endes Unterſchriebener made hier⸗ 
Durch bekannt, Daß ich für alle Belder die 
in meinem Namen eingenommen,.alle Quite 
—— darüber ausgeſſelt werden, oder 
was fonft an Geld oder Geldeswerth. von 
einen Undern für mic empfangen tvorden 
st, nicht hafte , fondern daß alles mie 


felbiten . überliefert>und darüber quitiirek 


zogrden muß· 2. | 
Be — - Elias Samuel Reiß. 
— — — — — — 
Ddoring und Schulze aus Leipzig, - 
empfehlen ſich mit ihrem wohl aſſortitlen 
Zitz⸗ und Katiunlager. Ihr Laden iſt weſ⸗ 
femlich ‚unter den Neuen Krämer der 
Behaufung des Hrn Schmöle Fit. K No. 98. 
Sie verſprechenn Die 838 Behandlung und 


bitten um guͤtigen Zuſpruch. 


Zorte piano find. in Lit. FMo. 7 auf dem 


großen Rornmarft zu vermiethen und, zu 


verfaufen. 


"Bir unterjeichnete warnen iermit Jeder⸗ 
mann „ ohne uͤnſere eigenhaͤndige Untere 
ſchrift etwas zu borgen noch verabfolgen zu 
iaſſen, indeme wir fuͤr nichts haften. 
2 Thomas Schyeideh, Senior, 

Steinmetzenmeiſter. 
Paulina Scheidelin. 


Bere u 


0. Branffurter 
Frag und Anzeige -Radridten, 


. "(melde auf dem kleinen Pirfpgraben F 77 Dienftags u. Zreitägs ausgegeben twerden.) 
— | & | u E 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hrchedlen und Hochweiſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilligung. 





5 5 Ro. 71 it öreitäg, den 27. Auguft 1802, 





Detanntmagung. 

Ä | Lotterie » Anzeige 
| Zu ber, gsten. Seneralitäts: nun Bataviſchen Lotterie Im Haag In welchet 
fl. 100,000., fl..80,000. U. f, to. zu gewinnen, find zur erften Klaffe welche den 
zoten Aug. gezogen wird A fl. 10., oder für alle ſechs Klaffen güftig a fl, 80,5 
ganze, halbe, viertel und achtel Looſen nibſt Plan bei mie zu haben. — Auf 
find noch zur legten Hauptklaſſe der zaten Frankfurter Stiftungslotterie in wel⸗ 
cher fl. 40,000., fl. 20,000, u. f. tw. zu gewinnen, und ebenfalls den zoten dies 
jes gezogen wird, ganze Kaufloofe für fl..56., halbe für fl. 28., Drittel für fl, 18. 

40 Fr. und viertel für fl. 14. nebft Plan zu haben, bei 
A. Reinganum aͤlt., Hauptkollecter hinter der Schlimmauer No. 93. 
EEE EIER EEE ET 
Augsburger Ziben 

Unter den Neuen Krämen In der Holemannifhen Behauſung iſt elne Wieder, 
lage von Augsburger Zitzen, welche in denen billigiien :Dreißen verFauft werden; 
weßhalb man ſich zahlreichen Zuſptuch erbittet. DE: 


| Wein⸗Verſtelgerung. * 
amſtag, den 1ı. Sept. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem 
um —— auf * Markt Li. LNo. Er u Pinterhaus 
| 22 Stück befigehaltene Ingelheimer 9gr Weln, 
durch die geſchworne Herren Ausräfer an den. Meifibietenden gegen Baare Yes 
jahlung nie verkauft, Proben aber zwiſchen ı und =’ Uhr nämlichen Tags 
an den Faͤſſern gegeben werden. — * 


® 


Cprinlan- grledrich Krefie und &ohn, . 

a aus Ehemnig in Sachſen, | 
haben ihe gewöhnlich vollkommen affsrtirtes Lager von gedruckten Zitzen und Cab 
tunen, nad dent neueften engliſchen Geſchmack — dergleichen Piques und Tin 
chern, In jeglicher Güte und Breite — In der Barfüffergaffe, naͤchſt der neuen 
Ba im Haufe der Herren Weißenfeller und Hoffmann, und empfchlen fich 

eſtens. | " 


Earl Gottlob Grahl, Strobhut-Rabrifant aus Kreyſcha bei Dresden In 
Sadfen, bezieher dieſe Weſſe wieder mit einem volftändigen und ſchoͤn affo“ 
tı.ten Lager aller Gattung Mods Dut. und Damenshäten, in Stroh, Ball 

auch Seide sPatent.Hüten.  Empfichle fi unter der Verſicherung der. reeüften 

= edichung; hat feinen Stand auf dem Kömerberg im breiten Gang Im Laden 
v. 8 und 9, ar, 








00. Privats Vertanf 

+ Zufolae — Schoͤffen⸗Dectets vom 23. Auguſt d. J. ſollen Die 

r Fordlſchen Debitmaſſe gehörige englifhe und ftanzoͤſiſche Waaren is den 
——— aus der Hand, gegen baate Zahlung verkauft werden. 
| Joh. Heine. Ludw. Ps i 

als hochobrigfeitl. verordnetet Cutator der. Zordifden Debitmaffe, 


Döring ud Schulze aus Leipsig | 
beziehen dieſe Meffe um zweitenmale mit einem wohl affortirten Zitz- u. Kattun⸗ 
Luger, mie auch dergleichen Tücher eigener Fabtike. Sie empfehlen ſich befteng, 
verſptechen Die biligiten Prelße und reeilite Bedlenung. Ihr Gewölbe ift dieſe 
Meike bi Herren Gebrüder Schmöle unter denen Neuen Lrämen it. X Rs. 98. 


AIch habe mie gewöhnlich den Verkauf die Mefje über In meinem Magazin 
auf dem ehemaligen Fruchtboden unter den neuen Krämen. — Em neues P ei» 
Merseichris ift von meinem volftändigen Papier⸗Lager 2c. fertig worden, womit 


ich den Breunden zu Befehl ſtehe. | 
Joh. Dantel Theiffinger. 
Weine Verfkeigerung er 
In dem arünen Laub auf dem grofen Dirfchgraben Lit. F Wo. 75 neben im 
Hof, follen Samſtag den zgten Auguſt Nachmittags 2 Uhr, Durch Die geſchwor⸗ 
ne Herren Qugrüfer: 15 Stüd Mbeinmeln und 3 Stuͤck 1794er bite, Bo⸗ 
„denheimer, dem Mehrfibietenden überlaffen werden. Die Proben werden dem 
naͤmlichen Tag von ı bis 2 Uhr an den Faͤſſern gegeben. | 





= — 


— — — 


8 * 


Chrétien Frédérie Kreysig et Fils, de Chemnitz em Saxe, 
‘tiennene leur magazin parfaitement assorti en Indiennes, Toiles de Corton, 
selon le dernier gout anglois, ainsi qu’en Pigu&s, Chals, Mouchoirs de 
cou de toutes sortes de qualirds er largeur‘, 4 la rue dire Barfüßergasse, près 
le Neuenkräm chez Mrs. Weifgenfeller et Hoffınann, 1 I 


— — AM A ARTE J 
N  Dienftag in der Geleits. Woche den Zuften diefes, Vormittaͤgs 9 Uhr, follen dahier 
in dem VBerganthungshaufe eine fehr ſchoͤne Sammlung: von einfachen. und doppeltlaͤufigen 
deutfchen, franz. und engl. Zlinten und Piflolen, mit und ohne Silder-Barnituren, dergl. 
Büchfen ꝛc. wobei mehrere von dem berühmten Rugenteuter zu Regensburg, durch die 
eſchworne Herren Ausrüfer ‘gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. @edrudte 
Dergeichniffe find bei obigen gratis zu haben. '. 


Nachdem es mit der biefigen Temporal» Schugjud Meyer Affurifhen Wittwe Bela 
zum Eoncurs gefommen ; So werden alle Diejenigen ‚ welche Anfprüche und Sorderungen 
u haben vermeinen andurch vorgeladen, folde Montags den ıyten September nächftbin 
rüb um 9 Uhr, auf dahıefigem Dberamt zu liquidiren und über das Worjugsrecht ju.ver- 
fahren, im Uusbleibungsfall aber ſich des Ausſchluſſes don dieſer Eoncursmaffe zu gewaͤrtigen. 
Zugleid wird allen denen ad Put, nder von der Gemeinſchuldnerin in Hans 
den haben, angefügt, daß fie ſolche bei Verluſt ihres Pfandrecht bei dem Kiguidationg 
Zermin ans Oberamt abliefern ſollen. Offenbach den zıten Yuguft 1802. 
; Fuͤrſti. Pfenburg. Dber, Amt allde. 


g Unter dem ecrſten Mai vorigen Jahres, ift die Verordnung Eines Hocedien Raths 
' befannt gemacht worden, daß Riederlagen von fremden Schuhmacherwaaren, zwiſchen den 
Weſſen, dahier, gar nicht ** » daß vielmehr dierenigen Schubmadyerwaaren, welche 
von Fremden auf hieſige Me en gebradht, und. in denfelben nicht verkauft tworden + fofort, 
nach geendigter Meſſe, wieder eingepadt „ und von hier ausgerbadt werden follen, und - 
jwar bei Strafe der Eonfiscation. Zugleich ift allen hiefigen Bürgern und Einwohnern 
unterfagt worden, dergleichen Waaren, es fep nun gegen einen Beftandjins oder nit, 
weder in ihre Häufer oder Gewölbe , verwahrlich aufzunehmen noch weniger folde in 
Eommiffioh zu. übernehmen und zu verkaufen , bei Vermeidung einer Seldjirafe von 50 Rtble. 
Ein Hocedler Rath hat: dieſe Verordnung, wiederholt: befannt macyer zu laffen, 
befhloffen, “mit dem ferneren Zuſatz, daß allen denjenigen, welche mit fremden Schuh» 
macherwaaren, die hieflgen Meilen, besiehen , unterfagt feyn ſolle, diefe Waaren, vor 
' dem Seleitstage 1, — auszupacken, noch zu verkaufen, und zwar bei ſonſt zu 
wartender nahhdrücklicher Strafe, davon dem Denuncianten, das Drittel zu 
eil werden foile. Wornach ſich alfo ein jeder zu achten und. vor Nachtheil ju hüten bat. 


—Zrankfurt, den Ten Auguft 1798. 
* | 1 j Stadt » Kanjellel. 


. * Zreitag den Iten September , Vormittags y Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
auf dem Holjgräben, mit ———— Senehmiqung verſchiedene jur insifchen 
Debitmaffe gehoͤrigen Effeften und Mobilien, auch etwas Zifche Bett» und Leidgeräih, 
durch die geſchworne Herrn Yusrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 


Öffentlich verfieigert werden. | 
gi = + Dr Dies jun. als Heintziſcher Maffe » Derwalter. 











— 


-*. - Befanntmahung die katernen⸗Keſtanten betreffend; ı- 
Nahdeme mar bereits vor einigen Monate viele Haus⸗Eigenthuͤmer durch befonders 
gedruckte Errinnerungszettufn gu Berichtigung ihres feit mehreren Jahren reftirenden Later: 


> ens&eldes ermahnet ; der Erfolg aber nicht fo ausgefallen wie das Bau-Umt ſich zu ver- 
ſprechen Urſache hatte. Als werden dieſe Zahlungsſaͤumige Hierdurch und zwar zum 


letztenmal mwohlmeinend und ernſtlich errinnert die den’ Zoſten Juni dieſes Jehrs fällige 


WMuͤckſtaͤnde, wo nicht vor, Doch laͤngſtens big zu der geendigten Zten ee 1 A 


um fo geriffer veuftändig abzuführen - als-man ſonſt von Amtswegen vermüufiget fiehet 


wi nr als man ſich ve 
zu Einbringung derfelben Burgermeiſterliche Hülfe auf Koften.fotbaner Kejianten anzurufen. 


\ 


Frankfutt den 18ten Auguſt 1802. — ER 
FR. Baus Amt... - 

+“ 2 43 >’ ® fer Rei n'g a nu — ut, z 
Kunfthändler zu Frankfurt a. M. auf der Schäfergaffe Lit. .E Roı 180... -,- si 

hat zu verfaufen-, - ®emälde-von-ben beruͤhmteſten .alten_Meiftern ,_morunter ein Stuͤck 


you! 


‚on Henrich Rohe, und engl. feine Kupferſtiche. Er empfiehlt ſich auch mit felbft fabricir- 


‚ten Stidereien, Halstuͤchern, Ermel, Rudiculs, und dergl, mehr, ſowoͤhl in Gold, Silber, 
Baummollen und in Seiden , mie auch Filoche Schleierermel, Chemiſen, feine geftichte 
Mannspemder wie auch für Damen; und perfpricht rede Bedienung. eh 

2. Nädften Freitag den 27; Hug. Nachwittags, wird Altes Baubolj haufenweiſe derfauf 
erden, in der vormalig Dr. Starckiſchen Behaufing auf der großen Em eimergaſſe. 


— — — — — x i 7 —— TFT 
Einem ehrfamen Publikum wird hiermit die'Artgeige gemacht, daß Montag den Zoften 
diefes, Morgens um halb 8 Uhr, die Ziehung der 6ten und letzten Klaffe biefiger 22ften 
Stiftungs Lotterie, in dem Saale des Haufes Limpurg öffentlich ihrer Anfang nehmen 
"wird. Mer derfelben beigumohnen gedenket, beliebe ſich allda einzuſinden. 
7 zrankfurt, den 2aſten Wuguft 1802. en nn 6 
Ron: Stiftungs s Lotterie: Deputations wegen. 





: Sa | 
Posts  Ehbaife' AHA Fl en> BE : ae — 
Montag den Zoften dieſes, Vormittags Ar Uhr, fol an dem Ber anthungshaufe auf 
"dem Holjgraben eine gut conditionirte afigige ‚fogenannte Coupee⸗Chaiſe, ın 4 Federn 
hangend, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer öffentlich verkauft werden.” 


= 
Dienſtag, den zıften diefes, Vormittags 11 Uhr, fol im dem Verganthungshaus auf 


‚dem Holzgraben eine Partie Nürnberger. Waaten, an den Meiftbietenden öffentlich, ver⸗ 


. Tränkfurt, den zıten Yuguft 1802: | | 
faufet werden. Frankfu e £ Don Aelterer burgermeifterlicher Audlenz megem. 


—— ——— — — —— — — 
ienftaa den Zigen dieſes, Vormittags 9 Uhr,’ ſollen dahier im Verganthungs⸗ 

kan dar rtie gebundener Bücher , Kupferſtiche und: Maleregen, Dur die geſchworne 

Herren Yusrüfer' gegen gleich baare Bejahlung verfauft werden... R 


m — — — — — 

Zur g5iten Generalitaͤts⸗· nun Bataviſchen kotterie, darin zu gewinnen fl..100,009, 
80,000, 60,000, 50,000, 40,000, mehtmalen 30)000, 25,000, 29,060 , 10,000 it, find 
bei ung ganze Looſe Iter Klaffe, welche den 30. Aäg. zu ziehen anfängt A fl, 10, und für 
alle Klaffen gültige Lodſe & fl. 80, von beiden auch halbe, viertel und. achtel Zoofe zu haben, 


Diane grali 12, 3.8, Schiff und Stiebel auf dem Wollgtaben %! 20, 


— 


D 
» 


Erſte Beilage zu No, 71. Freitag, den 27. Auguft 1905; 
— er B ſkaunntmachunms. 
Mir Burgermeiſter und Rath der Reichsſtadt Frankfurt fügen hiermit gu wiſſen: 
Sbwohlen Bir durch mehrere im öffentlichen Drud bekannt gemachten Edikte, ins⸗ 
befondere aber durch das vom 2rten Januari 1779 — alles Hazardipiel, ſowohl in allhie⸗ 
‚figer Stadt ale deren Gebieth, aufs ernftlichfie und bey den gemeffenften Strafen, gaͤnzlich 
unterfagt, fo haben Wir doc zu Unjerm böchften Mißfallen, befonders in den gegenwärtigen 
— wahrnehmen müuͤſſen, wie dieſen Unfern wohlgemeinten, und das Beite forwoh: des 
Barjen, als eines jedweden Einzelnen’, bezweckenden Verfügungen, atlerdings nicht. die 
gehörige Folge geleifter , fondern vielmehr jenem ausdrüdiihen Verboth ſowohl, als 
auch denen nicht minder nachhero, in deffen Gemäßbeit mehrmalig öffentlich ergangenen- 
Abmahnungen, ja feldft , der in vorgefommenen Fällen, von der. betreffenden Behörde, 
wuͤrklich vollgogenen ſchweren Geldftrafen ohngeachtet, ſothanes, in jeder Hinfiht, fo fehr 
derderbiihe Hafardfpiel, hie und dorten, vorzüglich aber in einigen dabıefigen Bali- und 
‚Mirthehäufern ; jum offenbaren Nachrbgil des gemeinen Wefens und Aergernuß der mohls 
efinnten, und dafferbe berabſcheuenden übrigen Bürger und Einwohner, dennoch, heine 
ich fortgetriebeh, mithin foldergeftalt die hierunter Obrigfeitlich begielte gute Abſicht, 
zum Theil, auf-eine freche Weife, vereitelt werde. BET 
Sleichwie nun aber Unfer Obrigfeitliches Amt von Uns erfodert, Diefem handlichen 
3— durch fetnere noch ernſthaftere Vorkehrungen, Die erforderliche Grenzen zu ſetzen, 
ſomit fothanes dem alfgemeinen Wohl fo Aufferft nachtheilige Hazardfpiel, ganzlicy allhier 
ausjurotien — als haben Wir Ung genöthiget gefehen, in diefer Hinficht nachfolgende ame 
Dderiveite gemeffetifte Verordnung, fernait zu erfäffen: ° 
„„ D Bermahnen Wir hiermit nochmals Sedermänniglich , insbefondere aber jene ober⸗ 
mwähnte albiefige Gaft⸗ und fonftige Wirrhe, welche Des bey ihnen getriebenen Hazardfpiels 
roegen, bereite fchon beftraft, auch über dieſes, erſt neuerlich ned , Durd die Behörde 
Dieferroegen , aufs ernftlichfte vermahnet , und bedrohet worden, von dieſem leidigen Uns 
wefen, für die Zufunft ganzlic) abzuftehen — damit es nicht die Nothwendigkeit erfordere, 
gegen fie, mit denen nunmehro gefhärfteren deßfallſigen Strafmitteln, zu ihrer bey alle 
hiefigem Publiko gereichenden Beihimpfung, twie-anfonften zuverſichtlich gefchehen wird, 
vorzufihreiten. Und zwar ß foden, era — 
2) ay diejenigen, welche dergleichen verbottene Hazardfpiele in ihrer Wohnung ge⸗ 
ftatten, fie feyen nun Gaft- und andere Wirthe, oder nicht, aud wenn fie fi gleichwo⸗ 
len. des Mitfpielens ‚oder fonftigen Antheilnehmens an’ demſelben, nicht fhuldig gemacht 
hätten. — b) Die Mitfpieler — als worunter auch diejenige begriffen, welche vielleicht 
nicht unmittelbar, hingegen doch mittelbar, entweder Durch Vergeſellſchaftung oder auf eine 
fonftige Weiſe an dergleichen verbothenen Spielen ; Antheil haben. — Endlich c) die Banks 
bafter der Hazardfpiele — ſowohl diejenigen, welche ſolches öffentlich find, als auch die 
Seſellſchafter oder Mitintereffenten _derfeiben — und zwar ein jeglicher Der obgenannten 
Derfonen — in foferne folche allhieſiger Jurisdiktion unterworfen — auf den Betrettungss 
pr ‚ in eine Strafe von 500 Rtbfr. ohnnachſichtlich verfaflen , ingnefon)ere aber lektere, 
ber ag noch, zur Erlegung des Werthes der ausgeſetzten Spielbank, ausdruͤcklich gen 
alten ſeyn. 12212 
3) Würde nun Jemand, wider Bermuthen, ſich hlerunter zum andernmal ſtraffaͤlllg 
bezeigen/ fo fol, fo viel die Gaſt-Wein⸗ und fonftige Wirtbe betrift , alsdenn , derjelben ” 
Dirchſchaft, jur andermeiten Beftrafung , ohne weitere Ruͤckſicht, auf eine dieſerhalb zu 
beftimmmende Zeit gaͤnzlich geſchloſſen — gegen Die übrigen Uebertretter aber, obangefegte 


Y 


— 


Strafe der zoo Athir. gedoppelt eingetrieben, in einem dritten Uebertrettungsfali hins 
gegen, gegen felbige, nad) Bewandniß der Umfiände „ entweder mit einer noch weit hoͤhe⸗ 
ren Geld⸗ * einer — ihnen gleich empfindlich fallenden Strafe, fuüͤrgeſchtitten werden. 
amit aber — 
4) dieſer Unſerer geſchaͤrfteren Verordnung insbeſondere auch, in Anſehung der das 
hier ſich aufhaltenden Fremden, aufs genaueſte nachgelebet werde, fo werden annrit , alle 
"dabiefige Bürger und Einwohner, unter ausdrüclicher Hinmweifung auf Die dahier wegen 
Beherbergung derfelben, ohnebın beſtehenden gemeflenften Verordnungen , erniilich beden⸗ 
tet, wann fie.gerwahr wurden , daß ein bey Ahnen , auf erhaltenen Permiffions Schein, 
Iogirender Fremder, ſich des Hazard» Spiels. ſchuldig mache ‚ felbigen , key Vermeidun 
anſonſt erfolgender ſcharfen Beſtraͤfung, bey einem Unſerer Herren Burgermeiſtern, ſob 
den anzugeben, Damit wegen deſſen Yusfhaffung aus auhiefiger Stadt , ohne Zeitverluft, 
das Erforderliche verflger werden koͤnne. F J 
Nichtweniger wird 
5) Jedermaͤnnigiich, welcher von dem Dahiefigen Aufenthalte eines fremden Hazard⸗ 
Spiclers, etwas Zuveriäfiges befannt werden wird, hiermit erinnert und oͤffentlich aufge⸗ 
fodert , biervon bey der angezeigten Behörde, eine gleihmäfige fobaldige Anzeige zu tbun, 
too ſodaun ſich deeſelbige verfihert halten kann, daß nicht nur fein. Rome verſchwiegen, 
ondern ihm auch ein Drittel der abfaltenden Strafe, oder aber, wenn nad obaefehten 
Br die zu verfügende. Strafe, Feine Geld: Strafe wäre, eine Belohnung ex Aerario von 
so Rthir. verabreicht werden ſolle. | 
“ Damit nun gegenmwartige ernjtliche, und aufs genauefte zu beobachtende Verordnung, 
zu Jedermanns Willenfhuft gebracht werde, fo ſoll ſelbige an den gewöhnlichen Plaͤtzen 
dahler, öffentlich angeſchlagen, fodann von Hauß zu Hauß ausgetheilet, nichtweniger in 
allhieſige Nachrichtsblaͤttet eingeruͤcket werden. — 5 
Wornady ſich alfo ein Jeder ju richten und vor Strafe und Beſchimpfung zu hüten 


wiſſen wird. 
Geſchloſſen bey. Rath, den aten Rovember 1797. 
Wir Burgermeifter und Rath der Reihs-Stadt Frankfurt fügen hiermit zu wiſſen: 
Nachdem Uns von Seiten der Directoren der biefigen neuen deutſchen Theater-Entreprife 
ohnlängit der gesiemende Vortrag gefchehen, mie zum Behuf und guten "Fortgang derfels 
ben die NRothivendigfeit erheifche, daß fie Dirertoven denen angenommenen Schaufpieiern 
ſowohl als fonftigen zum Theater gebörigen Perfonen, jezuweilen und mie es derfeiben 
häusliche Umſtaͤnden und Einrichtungen mit ſich braͤchten, mit einigem baaten Geld Vor- 
ſchuß auf ihren. noch ruͤckſtaͤndigen Gehalt, an Handen giengen, ‘in dieſer Haitſicht aber 
fie es nicht unbillig zu ſeyn vermeinten, wenn ibnen dieſerwegen einige Sicherheit und 
Borzug — im Zall einer in Anſehung gedachter Subjecten eintrettender Konkurrenz meh⸗ 
rerer Gläubiger — Hocobrigkeitiich ertheilet und eingeraͤumet würde; — Wir auch eben 
dieſes geziemende Anſuchen nicht allein für wirklich billig „und gegründet , : fondern auch 
denen bierbey vormwaltenden Umfänden nad) für ganz ſchicklich erachtet, und ſomit mit 
demſelben zu willfahren feinen. Anſtand genommen; Als verordnen Wir und ſetzen dieſer⸗ 

halb hiermit veſt, daß 

1) mehrgedachte Theater⸗Direction in Anſehung derjenigen baaren Geld-Vorſchüſſe, 
welche dieſelbe ihren angenommenen Scyaufp:elern oder denen fonsigen zum Theater ges 
hörigen Perfonen , zu ihrer Notbdurft und bauslichen Einrichtung, führobin u tbun *8 
gewühiget ſehen wird, im Fall einer gegen dieſe Subjecte eintrettenden Konfurtenz von 
mehreren Glaͤubigern, eines Vorzugs Rechtes für allen ſonſtigen unver ſither ten oder Chi⸗ 
tographarifchen Släubigern ſich allerdings, jedoch blos und allein auf den annoch ruͤck⸗ 
Randıgen Gehalt derſelben zu erfreuen haben ſolle. Wir ertheilen daher u * 


* 


. er 


2) Unferen hieſtgen Gerfchteftetten und diefes zwar in Geniäspeit Uuferer in Anſe⸗ 

bung ——— dabier fi aufgehalten habenden Scaufpielern überhaupt, bereits pu⸗ 
blicirten Verordnung som gr Jullus #789 den gemeſſenen Auftrag ‚daß fie In Schulds 
Klags ſachen gegen "die jeht defrage S ieler und ſonſtige dem Theater anhangige Per⸗ 
fonen — infonderbeit dud) aufderfelben etwaige Wechſel — twofern nicht die Schuld von 
der Theater-Direction confentirer ) und tefpective die Wechſel von der ſelben mit unter ſchrie⸗ 
ben worden — in fo lange forte in Dienften der Theater-Direction fleden ; mit feinenz 

r ⸗ — 


r 


j Perfonalarrefi fürzufchreiten. Damit abe 





' Dirertion enjunedmende Schaüfpieler und übrige zum Theater ‚gehörige Perfonen, im 
Wohnung und Koſt zu nehmen ‚ oder‘ibhen auf Borg Yebens- Bedürfniffe oder Waaren zu 
+ Fiefern oder Berd darzuleſhen gedenfen; auf den; 'mmen Bau, Feinerley Gefahr um 


Theater Direction felbften zu eontrahiren, und von diefer ihrer Bezahlung halber ſich ſicher 
ſtellen zu leſſen, hiermit an ewieſen. — 

Zu beftmöglichfier Befanhtmwerdung Diefer Unferer Verordnung fol nzwiſchen Diefels 
be dabhıer allgemein ausgetheilt, auch in der Judengajfe publichrt und ınefünftige in jeder 
Mefle dDreymal ‚ vor und in der Geleits woche den oͤffentlichen Radrichtsblättern este 

züct werden, Wornach ſich alſo ein jeder zu achten und für Racptbeil oder Schaden ii 
hüten wiſſen wird, Tri 1) RR J SIERT EUR Rede 
Seſchloſfen bey Rath, Dienſtags den Iten Map 1792. 


L 









Zu verfaufen in der Stadt. E No. 222 iſt zu vermmjethen, und kann ſo⸗ 
| gleid bezogen werden, jugleich fann no 
I-.8. Schobert in der Weißadlergaffe, Im NRebenhaug ein kogis wei Stiegen bo 


J bat die oft verlangten ganz feinen Parifer abgegeben werden. — 


S hemiſe⸗ Knopfcheu fo eben erhalten, ın. volftändiges Pogig auf den, Mai 
&in großer We fferiiein IN eine Küche zu und in die Strafe gehend, eine Stiege bar 
gebraugen, iſt in Kit, E No. ı in dem ift auf mehrere Jahre zu vermiethen, und 


ee ae SUR zu — * das mehrere bei Ausgeber diefes iu erfahren, 
Seſtrickte weiße, blaue in graue bau , j — 

wollene Manns. Weibs und Kinderfirlm- —* —— —— * 
fe, find dutzend⸗ und Paariweig erh dem Safe it. SF dere ong 

—ã zu verfaufen, in der Fi chergaß sachen orte jä rel 


in dem neuen Haus wiſchen Here eybott 
und Herrn Zicwol ‚ eine Stiege hoch. 


zu bermicthen, das Nähere ift in der Bods 
Engliſche Strid: und Stifbaummole N gafle Ro. 158 zu erfragen, ä 


fveiß und couleurt, iſt im Haufe des Bäder °' Einer bon den größten Bleichgaͤrten, 


eners Sermann Lit, H Ro. 26 zu brik.  iherfter Lage und in beiiem Stande, Yır/alls 
Breiten ju haben. » in dad taͤglich zu derwietben. | —— 

Lit. E Ro. 193 ayf dem Romödienpfak ‚Auf der Dodenheithergaffe No. 85 ift ein 
if ein noch braumbar 5 Real mır 3 Schub; moblittes Logis an einen einzelnen Herrn 
Jeden, ein Fadentif, ein großer Rentner äu vermiethen. FR 


-Mo-fer nebjt. Zusebör r Und verſchiedene Sn der Sahrgaffe auf dem gofdnen Lowen⸗ 
Sorten feine Yıqueurg, um Platz zu gewins Llaͤtzchen Ro. 136 , ſind zwei Fogis, “für 
Iyren und aufjuräumen billig abjugeben, Juden⸗ Laͤden ran zu vermiethen, 
>. Auf den’ großen Dirfchgraben in fit. 
Zu vermietben Im der Siedt. No. 70 if ein fhön möblirtes 335 


Ein woblgebautes Haus auf der Zeil ei wmonglweis und ſogleich au permiethen. 


| , 


das Ihrige Yu kommen, ausgeſetzt ſeyn mögen, fo werden: diefeiben, Desfatls mit der 


A 


= ,„ 


3) diejenige biefige Bürger und Einwohner, welche die von mehrgedachter Theater 


- 


Derfonen ſo allerley ſuchen. 


Auf ein Haus und, Feldguter in Offenbach 
un tin Kapitak von fl. 9000 zu lehnen ges 


ſucht. U— — 
Eine hieſige Stadt⸗Obligation zu 1000 fl. 
wird zu kaufen geſucht. F 

Ein auswaͤrtiges Maͤdchen welches ſchoͤn 
naͤhen, auch vom Kleidermachen Kenntniſſe 
bat,:und nat in aller Hausarbeit. erfahren 
a, ſuchet Dienftials Kammerjungfer oder 

Stubenmädchen, und erbietet-fich das erfte 
Halbe Jahr ohne Lohu zu dienen. 


Bekaunt machung 


Bohstuh- Waren" 
eigener Babrife, 3 m io 
als : feinftem Wade: ode Geſundheſts⸗ 


fo nur in eine, Wachsmaſſe getaucht wird, 
an Ste und Preis beſonders ie Ge⸗ 
ſundheit zu empfehlen verdient. Aller Ar⸗ 
‚ten I Ran in fhönften Defleing , 
fuper einen zu Huͤlhen 2. 2c., doppelt ges 
wwüchsten zu Wetterdäcer, und alle Breis 
tungen ordinairen Packwachstuͤchern find in 
Den,alterbitiigfien Preißen ftüd- und ellen⸗ 
tweis zu haben. Auch werden Beſtellungen 
Sauf befönders fhöne noch nie befännte fehr 
auerhafte Zußtapeten in allen Farben na 
Der Größe der Zimmer argendmmen, wozu 
Mafter gut Auswahl und noch⸗etliche fertige 
"Deden vorhanden bey Wilhelm Kodyıan der 
Catharinen » Pforte Fit. G:Ro. 7, in der 
Merle an der’ Hauptthüre der Nicolaikirche. 
in " — 





Wir warnen hiermit jedermann nichts auf 
unſere Namen zu borgen, auch für. die Brie⸗ 
„fe, und. Conto welche nicht von ung ſelbſt 
unterfhprieben find‘, haften ‚wir gar nidts. 
ns Di Schroärzfchild. 

ER er — U D. Schwarsfchildbi 


— — — — — 
Um eine Partie ſehr guten :98r. Burgun⸗ 
«der» Wein aufjurdumen , kann man denfel- 
ben zu: den billigſten Preißen , ſowohl in 
Faß als in. Dutzend Bouteillen, letztere zu 
fl. 7, bei mir haben. — — 
or nie Peters, Kiefermeiſter 
TH der Meifengafle Rp, 145, 


affent, der ſich von jenem ſchlechten Zeuch , Es iſt ju belachen und zu bedauern, mit- 


In meinem Verlag ſind nachſtehende neue 
Suͤcher erſchienen und in allen guten Buch⸗ 
dungen zu haben: 3 0.0 0 ng 
zefenius Ideen und. Tabelen jur Er⸗ 
le 9.der Drganifirung neuet worbe⸗ 
„ver Landebezirke. Deutſchlande neuen Res 
gierungen gewidmet, 8. Schreibp. 12 fr, 
Haderman Wdelheid, Graͤfin von Tram 
-tenburg z die Gemalin des Bärtners, 
ine ‚aus Akten bearbeitete -mahre: Ges 
ſchichte unſeres Jahrhunderts. Mit Dri- 
ginaibriefen, 8. 36 kr. ni 441 
” zim, oder 
der Fluch derMenfhheit,B, Mingrelien2akr. 
Meper, dr. v. Popiel, König. der Polen; 
8. Schreibpapier 12 kr. 
Bernhard Koͤrner, Buchhaͤndler 
unter der, Catharinenpforte. 


J 
dr, 


Hadermann Harany- Hafein 


welcher unartigen Dreiſtigkeit das Publi- 

dum mit Biographie, ja ſogar Autobioarä« 
phien von dem fo nten Schinderhanneg 
bintergangen wird’ Sür Steuer diefes Unfugs 
geige ich biemit an, Daß, fobald der rechte 

—5— freſchienen ift , in welchem eine 






Us Achten Quellen gefhöpfte Biographie deg 
Idhann Picklers nur allein erfceinen kann 
biot und zwar von einem Mitgliede der 

efetifehaft der Wiffenfchaften und fünfte 


% . in Maing‘,,fo bearbeitet in meinem Verlage 


erfcheint, daß man folhe nicht nur leſen, 
arte auch als ein merfwüediges Uften- 
uͤck unferer Zeit aufbewahren wird. März 
chen fol man in Diefer Biographie vergedeng 
ae Die wahre Geſchichte diefes Mens 
chen wird ſich mit nothwendiger Kückſicht 
feiner Mitgefangenen beiläufig in fünf Bo⸗ 
den geben laſſen. Der Preis for dem Buche 
ongemeffen feyn. Subferibenten erhalten 
ihre Sxemplare auf Schreibpapier ; audh 
ird diefen bag Ende dieſes Räuberg, es 
te wie es wolle, in einem Nachtrage uns 
entgeldlich abgeliefert. 
FERER Bernhard Körner. 
. Gnpes,benannier wohnet gegenwärtig im 
denn auf Dem, Rechneigraben neu erbauteny 
mit Lit. UNO. 51 bezeichneten Haufe, neben 
- der Heferfihen Buchdruckerei. 
10. „„üriedeich, Wilhelm Walther 
la cz 437 Berichte » Profurator. ⸗ 


— —— — 


— = — — u x 





Zwote Beilage zu Mo. * 


Freitag, den 27. Auguſt 180%. 


| Betfanutmadung. | 
Zur letzten Hauptklaſſe der z2ften Brandfurter Stift. Lotterie, welche ben 


30. Aug. zu ziehen anfängt, find bei Endesgenanntem nebft P 


lan noch zu ba 


ar ganze Looſe anfl. 56, halbe a fl. 28, drlttel äfl, 18. 40 kr. und vierteh 


Wolf Herz Neinganum, Hauptkollecter 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über No. 203, 


— — — — — — — —— — — — — 
Zur ↄ5ſten Generalitaͤts/ nun DBatavifhen Lotterie, darin zu gewinnen 

' 100,000, 80 000, 60,000, 50,000, 40,000, mehımalen 30 000, 25,000, 
‚30 000, 10.000 2£. find bel mir ganze Loofe eriter Klaffe, welche den 30. Aug. 
zu ziehen anfängt, & fl. 10, und I ale Klaffen gültige Loofe A fl. g0. au 


. I4. — 


halbe, viertel und achtel Loofe zu 
erwarte poflfiel. 





aben, Plane gtatis. “Briefe und Gelder 


Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, - 
auf der Zeil * Rothen Haus gegen über No 203. 


Der Profeffor Refebüre , Art und Augenatzt von 


Paris, Win, Münden und 


Dresden Lin Offenbach wohnhaft ) ift die ganze Meßzeit hier an der Altee fit. E No. 


im zweiten Stod * 


oder Bruchzufaͤdden kuriren zu laſſen, 


treffen. Diejenigen, welche geſonnen find, ſich in Augenkrankheiten 


| oͤnnen ſich Perfönlih an ihn wenden; audi i 
demſelben feine Schrift über Entſiehung und Heilung der Brüder worin auch * gie 


feiner heilenden Bandagen und des zuſammen 


franzoͤſiſcher Sprache für 48 Ir. zu’ haben. 


stehenden Liquors enthalten, in deutfch und 


. Bu verkaufen In der Stadt. 


Ein einfpännjger Leiterwagen und ein 
———— — ſtehen zu ver⸗ 
aufen, fit. C No. 20. 

Es ftebet ein neuer Phaeton mit einer 
engl. Langwiet u. Stahlfedern zu verfaufen. 

Ein Comtoir» Schreib - Pult zu 3 Perfos 
nen in einer Linie, nebft Brief: Real, auch 
etliche Stücde Deblmabtereien, find zu ner= 
kaufen in der Blauenhandgaffe Ro 137: 

Ein ganz neuer in Straßburg verfertigter 
noch nie gebrauchter Reifewagen ift zu vers 
kaufen, und dus Nähere unter denen neuen 
Krämen kit. K Ro. 3 zu vernehmen. 

Eine noch neue Obſtkelter iſt u verfaufen, 


Zwei Kronleuchter, jeder zu ſechs Lichter, _ 
nebft zwei gläfernen Spiegel- Rahmen, find 
ju verfaufen. 

Bei ®. C. Koppenhoͤfer zum erften Eaffees 

haus in der Mainzergaffe , ift Punſch Effenz 

in gangen und halben Bouteilfen zu haben. 
| nie faſt neue halbgedecte ſchoͤne Chaife 
zu 2 Pferden, ift wegen Mangel des Planes 
‘billig zu verfaufen. 

Ein in der beſten Meßgegend befegenes 
und in guten Stand fenendes Haus iftaus 
I Dand zu verkaufen, und das Nähere 
in diefen Blättern zu vernehmen. j 
Ein maffio fllberner, modern und folid 
gearbeiteter Säbel, ift zu verfaufen. 

Eine Serätpmange ſtehet gu verkaufen. 


In der Oraubengaffe bei Korbmacher 
Stein, find gute Braunſchweiger Würfte . 


und Flaͤchs zu verfaufen. 
Ein gut eonditionirtes Regenfaß ift um 
Play zu gewinnen, zu verfuufen, 
Zu vermlethen In der Stadt. 
Ein Laden in kit. J No. 165 am Ende 


des Roͤwerbergs, ift auf Hädhie Herbit: und - 


foigende Miffen zu vermierben. 

Sn der Zah aaſſe fönnte ein geräumiger 
zu jedem Geimarı dienlicher Yaden einge 
richtet, und Die Einmichtung jeibjt nad 
—588 des Mierhers ſogleich vorgenommen, 
auch kogis dazugegeben werden. N 
Fuͤr naͤchſte Herbfi- und folgende Meffen ift 
inder Saalguffe Fit. M Ro. 145 das Gewoͤlb 
und eıne Stube, weldies bis Daber der Tuch⸗ 
Babrıfant, Derr Renier Warnotte_ von 
Hodimont bejogen gehabt , anderweitig zu 
vermwierhen. RER 
Inm Mainzer Eöffeehaus find nach etliche 
Zimmer ju vermiether. i 

In der beſuchteſten Meßlage find für diefe 
und folgende Dieffen zwei Zimmer zu vers 


‚miethen.. Aus geber Diefer Biätter fagt wo. 


Ein Logis für eine ſtille Yaushaltuug ift 
zu vermietben. Wuegeber Diefes fagt wo. 
In der beiten Meßlage nahe am Römer, 


find in Lıt. 3 190 im erfien Stock verfchie _ 


dene große Zimmer jum Verkauf, Stuben 
zum logiren,, fo mie auch Stullung für 2 
Dferde zu vermietben. > 

In der Saalgaffe fit. M No. 130 find 
zwei Zimmer mit oder ohne Möbel, jahr: 
oder monatmweis, zu vermiethen. 

In der beiten Meßlage find fhöne ar-fe 
Zimmer, und aud Fernere ju vermietbhen. 

Für nächte Herbiimefle ıft an einer der 
‚beiten Meßlagen ein großer Laden nebit 
Schreibſtube, und ein Zimmer, ju vermie⸗ 
then ‚Der Herausaeber dieſes ſagt, wo 
Das Näbere zu erfragen iſt. 

Auf bevorſehende Meffe iſt ein geräumiger 
Laden nebſt Schreibitube und 2 Zimmer in 
der beiten Meßlage unter der neuen Rräme 
zu vermieihen, bei Joh. Goll und Söhne 
ju erfragen. 

In der Graubengoſſe Ro, 11% find 2 gute 
Belten zn rermielhen. ’ 


neben einander ſtehende Magazine nebſi 


iſt in der Buchgaſſe No. 183auf Die 


STE 
STR 


Das Gewoͤlbe nebſt Comtot untc 


den neuen Ktaͤmen Lit. G No, 64, 


welches Die Herren Riß und Sultzber⸗ 
ger bisher inne Hatten, iſt auf Bünftige 
Dfler: und folgende Meffen zu verme⸗ 
then, Das Mähe:e Dafelbft zu erfragen. 
u der beſten Meplage nahe am 
Roͤmerberg, iſt ein Laden auf.diefe und 


folgende Meffen zu verlehnen, und das 


meitere in Dem Haufe felbfien Lit. K 


.136 zu vernehmen. 


An der beften Meßlage, ‚find. zwel 
Eomtoir: und Logis, für Diefe und fol | 
gende Meffen zu velmiethen, und bei. 
Ausgeber dleſes das Weltere zu erfragen, 

Ein Laden mit Eomtor und Logis, 





Derbfimeffe zu verlehnen. 

In der Schnurgaffe-fit. E-No.-107.Äft der 
Laden nebft Logis fo Herrn Iſelin und Soͤhne 
von Blarus bisher in Beftand gehabt, auf | 





Oſtermeß 1803 und folgende zu vermielhen. 
. An der Catharinen: Pforte Fit. K Ro. 14, 


ift im erſten Stod ein ſchoͤnes geraͤutwiges 
Zimmer auf dieſe und folgende Meſſen zu | 


vermiethen. ur Er 
In kit. J No. 64 am Fahrthor , iſt ein 


halber Vorstand auf fünftige und folgende 


Meſſen zu vermiethen. 

In Der befien ‚Lage der Schnurgaſſe, find 
einige Zimmer, zu einem Laden dieni ch, auf 
nädlie Meſſe zu vermietben. Ä 

In der vorzüglihften Meßlage am Main 
nahe am Fahrthor, ſtehet tür Diefe-und fols 
gende Meffen ein gut condirionirter Meßla⸗ 
den zu vermietben. Go fit. E NRo.-236 
— der Allee iſt deßfalls Das Naͤhere zu er⸗ 

rauen. 

In der Kruggaffe in Fit. ENo. 07 find 
2 bie 3 Zimmer, auch Pla zum Poden, 


_ für Meßfrewde abzugeben. 


Sn kıt. J Ro. ı5r hinter dem Rönter 


find auf naͤchſte Meffe mehrere Zinımer zum 


logiren und ein grofer Laden für Verkäufer 


dienlich, zu verlehnen, 


! 


%- “ 


—— “ 


In der Schnurgaſſe Pit. E No. 72 if ein 
Laden meſſentlich oder jahrweis zu vermie⸗ 
then. ' 
gr einem ſchoͤnen großen Edladen in 
der lebhafteiten Gegend des Hauptganges 
auf dem Mömerberg ‚ "ift der halbe Theif 
für die nachfie und folgende Meſſen zu ver 
mietben. . - ar 
In der Buchgaſſe No. 183 find einige Zim⸗ 
mer, wie auch ein Gewölbe zum Padeny 
meflentlich zu vermietben. - " 
Es iſt auf die becorftehende und folgende 
Mefjen, in der fhöniten Zage auf der neuen 
Kram, ein fhönes Gewölbe fanıt Comtoir 
ebener Erde, und eine ſchoͤne Reihe Zim⸗ 
mer im erſten Stod , fo auch zu Waaren 
Lager dienlich find , zu vermiethen. Auf 
dem Rachrichts: Eomtoir fann man näheres 
deßfals erfahren. — — 
In der. Fahrgaſſe find zwei aneinander 
ftofende Zimmer, im erften Stock, auf dieſe 
Herbſtmeſſe oder jahrweis zu vermiethen. 


An der Satharinen« Pforte Lit. ER, 


fiehet ein Zimmer im erfien Stock, für einen 

Bijouterie: oder Uhrenhändier dienlich, meſ⸗ 

ſentlich ju vermiethen. n 
Auf liegende Güter und gerichtliche Vers 


fiherung,, find fl. 1000 auszuleihen parat, 


7100 fl. im 22 fl. Zuß Tiegen auf einen 
guten biefigen; Infag auszuleihen parat: 

Auf der großen Sallengaffe Ro. 15 iſt ein 
möbliries Zimmer zu vermietben. 


Ein gutes Forte» Piano ift billig zu ven _ 


miethen. 
Ein gutes Bett iſt auszulehnen. 


Perfonen fo alle ley ſuchen 


Es werden zwei feuerfeſte Gewoͤlbe zu 


mierben geſucht. 
Man ſucht eine Aepfelmuͤhle, oder auch 
einen Aepfeltrog zu lehnen oder zu faufen, 
das Nähere bei Ausgeber Dieß.- 


. Eine Büttenfelter mit-eifernen Schrauben 


wohl conditionirt ſeyn muß... wird auf 
er Allerheiligengaſſe —* — zu 
faufen geſuchh.. 1177 
Ein jander Menſch, welcher deutſch und 
Gar zoͤſiſch ſoricht 
oder fonft eine Bedienung. 4 „, 

Eitie Weinkelter wird in kaufin geſucht. 


uchet einen⸗Meßdienſt 


Eine Magd welche ſchon hier gedieht, und 
gutes Zeuanig hat, ſachet einen Meßdienſt. 

Ein biefiger Burger der die Handlang exa 
lernt, in dieſen —* ten gereift hat, müs 
fhet fill, als Voyageur‘piaeirt zu ſehen. 
Dirfeibe farm anf Werlanfgen Caution leiten. 

Es wird eine Magd weſche kochen und alle 
Daubarbeit verrichten kann geſucht. 

Es wird eine noch gutt und brauchbare 
Kelter zu kaufen gefucht. ‘a 
Ein junger Menſch, der rechnen und ſchrei⸗ 
ben auch packen⸗ kann, und gute Zeugniſſe 
— ſuchet einen Meßdienſt oder als Aus⸗ 
aufer. at je Ar Fa 
J Eine nahern hat noch einige Tage frey. 
Fir —— ir 
—Bekanntmachung. 

Sn dem ſeit 8 Jahren in’ Offenbach bes 
ftandenen Hofrath Schererifchen Erjiehungss 
und Handlungs Ingitut, wird in den leben» - 
den Sprachen and im Pateinifchen , wie auch 
im Deutfh- und Framzbſiſch Schön: und 
Redhtfhreiben; in der Rechen fung ; im Buch⸗ 


“ führen’; in der Welt, und Naturgefhichtes 
in der Erdbefchreibüng; in der 


Mufttz im 
Zeichnen und Tanzen ze. zu ſehr billigen ‘preis 
fen Unterricht; Wohnung und Koft gegeben, 
und Die Jugend zu guten und angenehiten 
Sitten mit befonderer Arfmerkfamfeit ans 
gehalten. Zöglinge von 8 big’ 16 Jahren 
werden, ohne Uusnahme der Religion, zu 
jeder Zeit angenommen. 
— a Rdn nn 
‚Sächfifches Gebild, mit und ohne Bor 
důre / zu Tiſchtuͤcher / Servielten und Hands 
tucher, wie auch ſehr ſchoͤnes Boͤhmiſches 
Naͤhgarn (welches hier unter Dem Rahmen 
des: Sächftjchen befannt int) it auf. dem Fleis 
nen Dirfhgraden Lit: F No. 47, 2 Stiegen 
bad, zu den bitigjien Preifen wahrend der 
Meile zu verkaufen. 


nn nn ae 

Ein Viertelloss No. 4695 zur Sten Rlaffe 
der Hanauer Lotterie) iſt verloren worden, 
für deſſen Ankauf jedermann gewarnt wird, 
"2 Bierteloofe:No. 12401. und 3666. jur 
6ien Shoffe der Frankfurter 221ten. Lotterie 
find abhanden gekanmen, fur deren Unfauf 
ge warnen -mwied. a — 


rungoehauſer Meftp 


+ 


‘und meiner Frau, 


- Bel Friedrid, Eßlinger find folgende Ver⸗ 
lags⸗ Urtitel erſchienen, und un ‚beigefehte 
Preiſe zu haben: RER 

Rettung für Rettung, ein Drigis 
nalfhaufpiel in fünf Aufzugen von 9. Bedr 

mit Rupfern, 8. Belinpapier fl. 2. 40:F&i 


Schreibp. fl. L. 20 und Drudyp. go le. 
Die Quälgeifter, ein Zufifpielin fung, 


Aufzuͤgen von Ebendemfelben, 8. Druckp. 


o fr. i 
Faruneı IJ. / Verſuch über die recht 
und zwickmaͤſigne Einrichtung öffentlicher 
Sicherungs Inſtitute, deren jehigen Maͤn⸗ 
{ und Verberbeſſerungen. ebft einer 
Darfekung der Befangens Zucht» und Beſſe⸗ 
alens, ar. 8. fl.ı. 45 fr. 
alvina, von der Berfafferifider Elara 
von Alben, nach dem Branz, von R.P. 
Stampeel, ır Bd. 8. Schreibp. fl. 2. 
Drudp. fl. 1.30 Fr. j 
Wantzel, €. 3.4 Tabellen womit auf 
Die geſchwindeſte und leichtefte Urt durch 
bloſe Addition ale Fronffurter Wechſel⸗ 
Eourfe berechnet werden fonnen. Nebſt eis 
nem kurzen Unterricht zu Deren Gebrauch, 


. Ar AR Y., Reife auf dem Rhein durch 
die deutfchen Staaten ; von Frankfurt bis 
zur Örenze der Bataviſchen Rebublif, und 
durch die franz, Departemente des Donnere- 
bergs, des Rheins und.der Diofel, und der 
Moer, im Sommer und Herbſt 1800. in 2 
Zheilen, mit Kupfern und einer Karte, 8. 
f.4.30 fr. 
Die wegen ihren vorzüglichen Eigenſchaf- 
ten — D. — Zabtarzneıen 
find beſtaͤndig zu haben , bei Hrn. Dr. Scher⸗ 
bius an der großen Allee kit. E No. 53. 


——— — — — — — —— 


Endes unterzeichneter warnet hierdurch 
jedermann , heſonders die Herren Kauf. und 
Handelsieute , an Niemanden, außer mir 
Waaren * —— 

es auch was es wolle, für meine Re 
Br zu ** weil ich dafür feine Zah⸗ 
“ung leliten werde. 

Sranffurt den’ 16ten YAuguft 1802. 
Baruch Loͤb Schleſſinger. 

\ 


\ 


— gratis zu bek 


Thuom⸗s Pilling; d’Angleterre, 
vend des draps fins et casimirs aux prix 


. les plus raisonnables; il a son magasin 


dans ‚la ru& dite grose Sandgasse , pres 
V’apothegne à l’ange, dans la maison de 
Ms, Weissenfeller wt Hoffmann, 


Thomas Piding, aus Eñgland, 

verfauft feine Tücher und Eafimir ın fehe 
wohlfeilen Preifen / und bat feinen Faden 
in der Sandgaffe neben der Engel⸗Apotheke, 
in dem Haufe der Herren Weiſſenfeller und 


Hoffmann. 





Anzeige für Kaufleute; ; 
Der Buchhändler Johann Daniel Simon 
in Frankfurt unter der Eatharinen: Pforte 
wohnhaft, nimmt auf folgende Werke Prä» 
numeration an 
1) Ein volltändiges Handbuch von Münze 
und Werhfeltabelten ; von. Andreas Wag⸗ 
nee zu fl: 3. — Ber fadenpreis ſoll Doppelt 
‚ vielleicht auch dreifach erhöhet werden. 
2) Allgemeine Unmweifung zur faufmännis 
ſchen Korrefponden; und zu allen vor⸗ 
kommenden merkantiliſchen Aufſaͤtzen, als 
Unterricht für Anfänger und als nöthiges 
andbuch für jedes Comtoir, von Andr. 
gner, zu fl. 1.12 fr. : 
Ueber beide- Werke ift eine ausführliche 
ommen. J 
erner iſt bei mir zu bekommen: 
Wagner (Under. ) neues vollſtaͤndiges und 
ellgemeines Lehrbuch des Buchhaltens für 
jede Art von Handlung paflend ; zum 
Gebrauch für Lehrer und Selbitlernende, 
gr. 4. Magdeburg. fl. 6. 40 kt. 


— — — — — — ——— —— — — — 


Am Montag den 23ten diefes, bat ſich 


ein halbjühriger Mopshund, ein Männchen 


mit 4 grauen Pfoten und einenr etwas laͤn⸗ 


gern Ohr, verlaufen; um deffen Zuruͤckgabe 


gegen eine Erfenntlicpkeit in Lit. A No. 89 
gebeten toitd. 





Herr Auguſt Emmermann aus Kreußz⸗ 
nach wird erſucht ſein Logls in der Ex⸗ 
peditlon dleſer Blaͤtter anzuzelgen. 


— I“ z- ir J „ie / 


Dritte Beylage zu No. 1. Freltag den 27. Auguſt 1802. 





Bekanutmachumg. 
Be Englifde und Schottiſche Manufactur⸗Waaren⸗ Niedetlage aus: ben, 
en Zebriken: b:ftehend in Muffelinen von allen Gattungen latt und faßonirt, 
ſowohl für Kleider als auch —— Schawls etc., Cambries oder B ums 
— lan Ir ärbigem Grund Madrasfa P 
nupfiürner ſowohl in we 8 faͤtrbigem Grund und Madrasfacon, Patent 
—— Callicoes, g:druckte Aalen und Cambric ir Kleider und Schawl 
aummolen Garn zum Fabrieiren und Stricken. Felne Londoner Hüte un 
inehrere andere Artikel, alles In felfcher Waare vom neucften Geſchmack aufs 
ſchoͤnſte aſſortitt und gu den allerbilligften Preißen in der großen Sandgaffe Lit. K 


No. 87 ohnwelt den Neuen Krämen in dem ehemalig Hrn. B. L. Grimmeiſiſchen 
e 


Gewoͤlbe. 


Kornzert⸗Anzeige 
Mit gnaͤdloſter Erlaubrig werde ich naͤchſten Montag den 30. Auguſt In 
der Eatharinens Kirche ein Konzert auf der Orgel geben, welches einem vers 
ehrungsmwürdigen Publiko hiermit anzuzeigen die Fhre habe, Bilets find in 
meiner Wohnung auf dem großen Hirfdgraben Sit. F Mo. 61, aud im Caffee⸗ 
hauſe sum goldenen Roß und am Eingange gu 48 und 24 fr. zu haben 
8: RB. Schulze, Organiſt. 


D. Danziger aus Berlin 

bejieht wlederum mit einem fortisten Lager der meueften und geſchmackvollſten 
Art von 7, 10, 12 und ı4 Viertel großen gedruckten Kaktun: Muffeline und 
fidenen Damens⸗Tuͤchern, eleganten Hals, eine moderne Art Bettdecken, 
feine Piq reeweſten, baummollen: und wollene Struwyfhoſen, ſeldenen Sack⸗ 
tuchern, glatten und bunten ſeht geſhnackvolen Sonnenſchlrmen, ſelden, halb⸗ 
fidenen und Matroquin Hofenträger , nebft andern Ariel mehr; bat fein 
Gewölbe bei dem Uhrmacher Deren Binz In der Schnurgaffe Lit. E Mo. 37. 


Gemälde ‚Berfleigerung. 

Montäg in der zwelten Meßwocht den'rz. Sept. d. J. Vormlttags Uhr, 
ſellen dahier In dem Hoffingeriſchen Saale eine ausextefene Sammlung von circa‘ 
so Stud Malereiin aus denem drei Schulen, durch die gefchiworne Herren: 

rüfer gegen gleich I hing öffentlich verfauft werden, und find acht: 
Tage zuvor alda täglich von Morgens 10 bls 12, und Nachmittags von 3 big 
5 Uhr zur Schau ausgefleht ; 2 nie find bei dem Xusrüfer 
deren Kisbinger und Im beim Hoffingerifchen Saale ohnentgeldlich zu befommen. 


J. F. GEROCK , chedeffen von Glasgawsand Manchester, 


Bonnirt, Baumtollens Hemdertuch, Puliicat- 


* 


— 


ie Winiam Turner · und —* gabeltantat von Mancheſter 
beziehen gegerwärtige Meſſe mit * ſehr gut affortirten —— von 


Muſſelinen, Dimities, Nankins, 
abrıfpreiße verkauft werden. Au 


te ni 2. welche Waaren zum 


!be engl. Tücher, Eafimire ze, 


br — iſt —— Mettenius: in MOGEANRNMIETREt Eck 


Graubengafſe Lit: Go o g0 


Mittwoch den r. 
haufe allhier eine bettaͤ 


Taroc Karten ä * 
ber Strengfigin‘ Buchh 






Ga 





‚pt. Mormittage 9 Uhr, wird in dem — 
e Pattle allet Sorten franz. Feuerſteine verkauft. 


— und A 2 fl. 30 kr daß RN find während der u 
andlung dühier zu haben. . 


Es wird’ hiermit befannt gemacht, Daß ade zu Waffer * kommende Fruͤchte hl 
Unterfehied wie gewöhnlich ſowohl in. diefer als allen 


Meflen ; alemal von Mons 


er; [genden 
tag in der. Geleits Woche an, bis zu Ende der ie zu Sachſenhauſen an der Kleinen 
‚ Mainpforte ausgenteffen imdräufgeladen werden en Frankfurt den 27. Yuguft 1802. 


— — — 


um 









Chai 7* el 
Montag.den goten diefe um 11 Uhr, wird an. dem Verganthungshaufe noch eine febe : 


Renten - Amt. 





——— 


ſchoͤne grädrige laquitte einſpaͤnnige mit eiſernen Axen und 2 Schwanenhaͤtfen auf 4 Sedern 


bangende Ehaife, m. erjteigert werden. 


erfeigenungs ⸗ ae 
Mittwoch den * Sept. d. 3. Vormittags 9 Uhr, 4 nie goldenen. ER ergafe 
Lit. 3 Ro..217 in der, Bebaufung 40 Sarein weitere errn Be mehrere E&ffertem 
beſtehend in Schränfen, Commoden, Eanapee, Stühlen, Bettungeh, Matrazen mit Roß> 
haar , eine Penduluhr, Spiegel , Kup: ferjtiche. , ver ſchiedene Kleidungefiüde, Teintücer, 
Tiſchiuͤcher, Servietten, Hemder, benebſt einigem Kuͤchengeſchirt zc. durch die geſchworne 








gern Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 





"Bu seitaufen Inder Stadt. 


Verfchiedene Wein‘ und andere Faͤſſer find 
bitlig in Lit. ENo. 52 zu verkaufen. 

Eine große Unzabt Morrigen in Holz; und 
Eompzfition, bejichend in Tabafs: Zeichen, 
groß und Heine Karten: Formen, und alle 
Arten ſchoͤne Dignetten, ſind billigen Preifee 
30 verfaufen, 


Ein braunes Wallachpferd, zum einfpäns 
nigen Fuhrwerk fehr tauglich, ſtehet zu ver⸗ 


kaufen. Ausgeber dieſes ſagt wo. 

Zwei noch gute gebrauchte Sättel, nebft 
2 bulbueue Zäume mit Brufiriemen, der eine 
mit Mufchein, Der andre plattitt und 2 weiße 
Sliegengatn, find billig zw verkaufen, 


Zwei, große. Senflerrabmen,, und —— 
atitide Männgen find zu verfäufen. 

Ein pohlnifcher Reifeidagen;, balb gedeckt, 
iſt billig zu verkaufen, und in der Streng⸗ 
ſchen Buchhandlung in der Buchgaſſe zu ee 
fragen. 

Eine ſchon gebrauchte Reiſechaiſe iſt 3 
sun bei cFotſcher Schwalb im * 


au verhtierben In. der Stadt. 


fl. 1200 im 24 fl. Fuß liegen auf einen 
gerichtlichen. Inſatz aus zulechen bereit, 

Unter der Tatharinen-Pforte Lır. & 97. 
find etliche Läden zu dermiethen. 

Einige Rapitaiten find auszuleiben, 


— 







einem angrenzenden kleinern im erften &tod, 
"find zur bevorftehenden ‚Serbftmefle in der 
"Mitte der Schnurgaffe zu vermiethen. 

In einem Haus unter dem Tudygattern, 
Reber ein Laden, in welchen wegen der vors 
heilhaften Page, jederzeit ſehr gute Nabe 
ring geweſen, ju vermiethen. Ausgeber 
dieſes giebt naͤhere Erlaͤuterung. 

In der Saalgaffe Lit. M No, 138, iſt die 
Hälfte eines Ladens, nebft Zimmer auf diefe 
und Folgende Meffe zu vermiethen. 

In Lit. J No. 132 find zwei Logis zu vers 
wiethen und ‚gleich zu beziehen. Dt 

Auf der'großen Gatlengaſſe Ro. 4, iftein 
möblirtes Zimmer für einen Herrn, nebſt 
Bedienten- Zimmer monatlich ju vermiethen. 


Derſonen ſo allerley fuchm. 


Ein junger Menfch welcher die doppelte 
Buchhaltung, deutſch und franz. Korreſpon⸗ 
denz zu führen im Stande iſt, auch Beweiſe 


a 


wuͤnſchet fi; bier oder auswärts placirt zu 

feben. Ausgeber fagt das Nähere. 

Eint Magd, melde ftricfen, naͤhen, wa⸗ 
fen und bügeln auch gut wit Kındern un 
wen und gute Zeugniffe hat, ſuchet 

ienft. A 
Es wird eine in gutem Stand feyende und 

in Srablfedern hängende moderne zweifigige 

Kutſche zu kaufen gefucht: 

Es wird ein’ in gutem Stand feyendes 
| Pa Ro um einen billigen Preis zn 
kaufen geſucht. — u 
Ein junger Menſch wuͤnſchet bei einen 
i — —— in die Lehre zu fommen, 
Es wird eine brave Kndsmagd von geſetz 
‚tem Alter gegen guten Lohn geſucht. 

In eine ſile Haushaltung wird eine brabe 
Nagd, welche tait aller Hausarbeit umgehen 

lann, geſucht. * 

Es wird eine Magd zum kochen und uͤbri⸗ 
gen Hausarbeit gegen guten Lohn geſucht. 
Es wird eine geſchickte Koͤchin geſucht, 

gegen anſehnlichen Gehalt. 

Alte Mechenbücher von den fahren 1461 

bis 1599 werden zu kaufen geſucht. 43 
Es werden fl. 

Esaribr geſucht. 


Ein großes Zimmer vornen heraus nebft 


feinee guten Aufführung beibringen fann, 


1090 gegen hinlängliche 


Ein junger Mann, welcher fich alter Arbeit 
erbietet , fchon hier gedient und die befien 
Atteftate hat, fuchet Dienft als Kutſcher, 
Reit: oder Hausfnecht. / 

‚Ein biefiger Bürger welcher die Jaͤgerei 
grundlich verfteht, dabei im Schreiben und 
Rechnen geübt ift, wuͤnſchet fid) auf eine 


‚oder andere Art emploirt zu feben, ift zu 


erfragen in der großen Sandgaffe fit. X 64 
eine Stiege body. | 
Ein gelernter Srauenfchneider , der audy 
ferviren fann und aute Zeugniffe hat, fucht 
Dienft als Bedienter. 2 
‚Fin Menfch welcher deutfch und franzäfifi 
ſpricht, 2 auch 4 fpärinig fowel vom Bo 


= 


«ls Sattel fahren kann, und qute Zeuaniffe , 


bat,fachet Dienft als Kutſcher oder Bedienter. 


Bekanntmachung. 


Thomas Orioli de Rome, tient pour la 
premiere fois la foire de Francfort, avec 
un assoriiment eomplet de Cammés anti- 
2 et modernes. Il est logé chez Ma- 

ame la veuve Ochs dans la Bockgafs pres 
le Landsberg Lett. G, No. 154. 

Thomas Drioli aus Rom, befucht dieſe 
Mefle zum eritenmale mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Sortiment modernen u. antiquen Cam- 
mes. Er wohnet in der Bodgafle Lit. &, 
No. 154 bei der Brau Witwe Ochs nahe 
beim Landsberg: 


TH. Broofesund Comp. 

aus Manfhejier, 
beziehen dieſe Meffe mit einem volftändigen 
Lager aller Battungen Dimitys, Piquees, 
Thickſets, Eords, Welverets, Belveteens, 
gedructer Callicos, Chambrick. Mouſſeline, 
Mouſſelin⸗Tuͤcher u. ſ. w: und bilten dm 


geneigten Zufpruch, unter Verſicherung der 


reelſten Bedienung. Ihre Riederlage kin 
dern Haufe des Hrn. Joh. Martin Sarafnt 
auf deur 'Römerberg gleicher; Erde hinten 
hinaus. ne „va 

- Ein Viertel-Loos No. 50632. Frankfurter 
Stiftungstotterie Ööten sc ift verlohren 
worden „ Flie deſſen adtauf jebermann ge⸗ 
warnt wird, — —— 


i 
’ 


Englifche weife und flamirte Strickbaum⸗ 
toolle , wie auch 3 und adraͤthiges hollaͤn⸗ 
diſch Stridgarn, ift in billigen Preifen zu 
baben am Zahrthor bei * 
Iſaac de Gerh. von Loͤwenich. 


Eine goldne Uhr, welche ſich durch eine 
Springfeder öffnet, iſt am Montag den 23. 
d., Abends, vermuthlich von des Allee über 





Die Zeil bis auf Die Schäfergaffe, verlohren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 


foldye auf der D.P. U. Zeitungs. Expedition 
gegen ein angemeffenes Douceur abzugeben. 


—— — — 





—— — — 





Farges und Comp. aus Lyon, 
halten dieſe Meſſe mit Lyoner Seidenwaa⸗ 
zen, als; Glacebaͤnder, glatte und brochirte 
Atlasbänder, Schals tuͤcher, feidneStrümpfe, 
Handſchuhe, Bilets, wie aud) mit Linon und 
Batift, aus der Fabrik von St. Duentinz 
unter der nyuen Rräm am Eck des Barfüßere - 
@Bäßcen. 


David Spanier, 
welcher bisher feinen Laden im wilden Mann 
batte, bat denfelben verändert, und befin« 
det fih nunmehr mit feinem Gewölbe und 
Laden in dem Gohannitier- Hofe in der Fahr⸗ 

affe und führt alle Sorten Schreib» und 
et ee aud alle Sorten Pofipapier;, 
ferner Pad: Mafulatur: und Tabalspapier 
von allen Guͤten, blau Eonceptpapier, alle, 
Sorten große und Heine Pappdedel u. f. w. 
Denjenigen ‚ die ihn mit ihrem Zufprud 
beebren, verfpricht er billige und reelle Des 
Dienung. 

Michael Rothſchild von Eifenady hat fei- 
nen Baden bei Sattlermeifter Backmann in 
der Fahrgaſſe, mit allen Sorten Barchent 
und Zwilch; bittet um geneigten Zuſpruch. 








: Seit: ein paar Tagen hat ſich ein junger 
ing ſchwarzer verſchnittener Kater in der 
egend des Liebfrauenbergs verlaufen. Wer 

— en & 16 wieder bringt, erhält einen 

[ben Brab. Thaler. 


“ Eine Dele Material und Tabaksmuͤhle 
ftebet zu vermiethen. Das Nähere in Lit, 
D No. ı9r ne 





- Ein gemifchtes Rodenbrod von 6 


Ein fau 


‚Grobes Salz, das Malter . 


* 


Da ich meine Wohnung. veraͤndert und 
nun an der Faulpumpe wohne, fo zeige ſol⸗ 
ches meinen Freunden hiermit an, und its 
pfehle mich zu ihrem ferneren geehrten Zu⸗ 


— Goldichlager. 


Banz feine engliſche Caſſimits und Swan. 
dorons, find zu fehr billigen Preißen in Com⸗ 
miff:on ju haben, bei 

Parrot und Eymp. 


Frankf. Viktuallen⸗Prelſe und Zaren 
am .2öften Auguft 1802. .  ' 
Frucht⸗Preiſe. | 
Weisen, das Malter ıı fl. 40 fr, 
Kom, » — fl. ⸗ fr 
Gerſte, + 7fl. 20 kr. 
Hafer,⸗ 3Ifl. 45kr. 
Mehl» Preife . 
Weizenmehl, das Malter 1öfl.bis 16fl.golr.' 
Rodenmehl, « >» . — — 
Brod⸗Taxe und Gewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 kr. -Pfd. 28 kot. 
Ein dergleichen ju õ kr. 1Pfd. 24 Pot. 
Ein dergleichen jugkr. 2 Bat: 
. 23 Pr, 


. 


Ein ſolthes Brod bei den Dorf. 
bädern auf dem Marlt . . . aäfr. 
Ein gemifchtes EN ju 2fr. 18 Lot. 
Ein Waſſerweck ur .. .754 
Ein Ba Pe 
er Milchbrod zu ı fr... 
leiſch⸗Taxe. 
gindfleiſch, das —& P 
Kalbfleiſch vom 27. dieſ. Mon. an. 
Hammelfleifh » . . 
Shweinfeif »  s  ... 


Salz⸗Taxe. 
g8ft. 30 kr. 


. Hf.goh, 
Bier-Tare 
Die Mas Bier in dem Haufe . . Sir 
Die Mas Bier über die Gafle . . 5 fr. 
j Rehnei. Amt, 


Beſdluß. 


es Sal, « ⸗ 


wenn Erentia ttet- 


sr. m. Ancige-Radribten. 


| 2. mehr, auf dem Meinen Sergei * 71.Dientogeu. Beeltagı ausgegeben werden) 





Mit Romiſch ⸗ Kaifel, Mejetie allergnäbigflem "sprisifegios 
| wie auch eines Dohedim und Hochwelſen Magifttats großgänftiger Beroiligung. 








Wi. 7 Dienfag, den 31. Auguft un 


Beranntmadung 
}. F. GEROCK , N von Glasgow und Manchester, 


Hat elne Englliſch⸗ und Schotti nufortur-Waaren-Wicderlage aus den 
beften Babrifen: beſtehend in Muplelinen von allen Gattungen glatt und fakonirt, 
ſowohl (SE Kleider als * alstuͤcher, Schawis.etc,, Cambrics oder Baum⸗ 
mwolen: Bateift. glatt aßomnitt., eat tuch / Pullicat- 
Schnupftäder fomohl in u als färbigem Grund und Madras-fagon, Pätent 


" > gedruckte Callicoes, ‚gedruckte. Mufleline und Cambric für Kleider und Schawls, 


baumwollen Garn zum — und Stticken. Beine Londoner Hüte und 
mehrere andere Areitel,.ales,in filfher Waate vom neueſten Gefchmac aufs 
fchönfte affortirt und gu den allerbilligften Preißen in der großen Sandgaffe Pit. K 
Po. 87 ohnweit Den Neuen — in dem hemallg ka DE Geaͤmmelſiſchen 
Gewoͤlbe. 


Chriſtlan 5 Kerns und Sohn, 
aus Chemultz in Sachſen, 
haben ihr gewoͤhnllch vollklommen affortirtes Lager. von gedruckten Zigen und Cats 
tunen, nady dem neueften engliſchen Geſchmack — dergleichen Piqurs und Tüs 
ehern, In jeglicher Güte und Breite — in der Barfüffergaffe, ndchft ber neuen 
Sedy, im Hauſe Der Herren Welßenfellet und Hoffmann, und empfehlen fich 
ſtens 





Wein VBerſtelgerung. 


Sarıftag, ‚den 11. Sept Rachtattage 2 Uhr, folen in dem Hinterhaus 
zum großen Kebenfto® auf dem Markt Lit. E No. 163 N Dinterh 


22 Gtüd befigehaltsne — 98t Wein, 


— — — 
— — —— — u — 


‘ — Kar 
— 


dutch die geſchworne Herren Huscifer an befDinBhtenden gegen Baate Bes 
sahlung öffentlich verfauft, ‘Proben aber.zrolfgen ı und = Uht n mlichen Tags 


ar dan haſſern gegeben werden. , = 


dä nn 4 

aan Baer .—34. 

Zu der sten Generalitaͤts⸗ nun Batanifchen de im 1 in welcher 

fl. 100,000., fl. 80,000, u. f, tv, zu gewlnnen, find gür erften Klaſſe rortche Den 
goten Aug. gezogen wird & fl. 10., oder fuͤr alle ſechs Kiaffen gültig Afl. 80. 
je». balbe, viertel und. achtet. Looſen nihſt Plan bei mir zu haben. — Au 

nd noch zur legten Hauptklaſſe der 22ten Srankfurter Stiftungstotterie in rock 

En ai 7 Be sn wre 

es gezogen wird, Yanze; fh 56., Halbe . 28.4, brittek- für fl. 18. 
40 fr. 6 diertel für fl. 14. nebſt Bi zu haben, bei * —8 
A. Reinganum aͤlt. Hauptkollecter hinter der Schlimmauer No. 93 


u Doing und Schulze aus, Leipjig 
beziehen dieſe Mifle sum zweitenman mit einem wohl aſſortirten Biel Kattun⸗ 
Lager, wie auch ‚dergleichen Tücher eigene? Fabrike. Ste empfehlen ſich beſtens, 
verſprechen Die billigſten Preife und reellfte Bedienung. Ihr Gewoͤlbe ift dieſe 
Meſſe bei Herten Gebrüder Schmoͤle unter denen Neuen Kraͤmen Lit. KNo. 98. 





- 


PL 





ee D. Darziger aus Berlin | 

bezieht wlederum mit elnem fortirtes Lager der neueften und geſchmgckvollſten 
Art von 7, 10, 12 und 14. Viettel großen dev: ckten Kattun⸗ Muffelin- und 
Feidenen Dauiene-Tüchern, „eleganten Schals, site moderne Art Bettdecken, 
- Feine Piqueeweſten, baummolline nnd wollene EtrumptHofen, feldenen Sack⸗ 
" rürhern, glatten und bumen ſeht geſchmackvolen Sonnenſchirmen, feiden, halb, 
feidenen_ und Marroquin Hofenträger „ nebft andern Artifel mehr; hat ſeln 

Gewölbe bei dem Uhtmachet Ders Binz in der Schnurgaſſe Ei, EMO. 397. 


+ Mittwoch den 1. Sept. Dormittage 9 Uhr, wird in dem Verganthungs⸗ 
haufe allyler eine beträchtliche Partie aller, Sorten franz. Seuerfkeine verfauft. K 


race Bemalder. Werfkielstfung. — 
+ Mohtäg in Der zwelten Meßwoche den LRENER 4 enuttana⸗ b 
An Deus „Doffingerlicen Saale chue auserlefene Sommiung az eiten 
150 Stuͤck Malereien aus denen Drei Schulen, durch die geſchworne Herren 
—32 baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, und find acht 
ge zuvor alda taͤglich von Morgens 10 bis 12, und Nachmlttags von 3 bie 
g Uhr zus Schau⸗ausgeſtellt; gedruckte Verzelchniſſe find bei dem Ausrüfee 
Dertn Klebinger und in dem Hoffingeriſchn Shall ohnentgeldlich zu befommen: 
& 








P 


= n — — 
— —— 
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: gur letzten Hauptklaſſe der äafien Frankfurter Stift. Lotterie, welche dem 
30. Aug. zu ziehen anfängt, ſind bei Endesgenanntem nebſt Plan noch zu bes 
— ganze Looſe a fi. 76, halbe A fl. 285 drittel a fl. 18; 30 fr. und viertel 


14. — * — —— 
‘ | r rn Bf Herz Relnganum, Hauptkollecter, 
a ‚auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über Mo. 203. 

i ) N m : — 3 ** — 
— * Augsburger 8itzen. — 

Unter den Neuen Kraͤmen in der — — Behauſung iſt eine Nieder⸗ 
lage von Augsburger Zitzen, welche in denen billigſten Preißen verkauft werden; 
weßhalb man ſich jahlreichen Zuſpruch erbittet. 


. Earl Gottlob Grahl, Strohhut⸗Fabrikant aus Kreyſcha bei Dresden in 
Sachſen, bezlehet diefe Meſſe leder mit einem vollftändigen und fchön aſſor⸗ 
tirten Lager aller Gattung Mode Putz- und Damenshäten, In Stroh, Baſt 
au Seldens Patent, Hüten. Empfiehle ſich unter der Werficherung.der:teelften 
ae hat ‚feinen Stand auf dem Römerberg im breiten Gang im Laden 

0.8 und 9; - ee > ” 


Privats» Bertauf. | 
Zufolge hochverehrlihen Schöffen Decrets vom 23. Auguft d. 3. follen die 
‚zur Jor diſchen Debitmafl: gebörige engliſche und franzöfiihe Waaren zu ven 
Babrifpreien, aus der Dand, gegen baar: Zahlung verkauft werden. 

RE ne ob, Heinr. Ludw. Pfalb, : _ 
als hochobrigkeitl. werorbnerer Curator der Zordifchen Debitmaffe, 


William Turner und Eomp. Rabrikanten von Manchefler 
. begiehen gegenwaͤrtige Meſſe mit einem fehr gut affortirten Waatenlager von 
Muffelinen,, Dimities, Nanfins, gedruckte Kallicoes 2c. welche Waaren zum 
Babrifpreiße verkauft werden. , Auch führen diefelbe engl: Tücher, Caſimirs ꝛc. 
Ihr Waarenlager iſt bei Peter Blorenz Mettenlus in der. Schnurgaſſe am Eck 
der Sraubengaffe Lit. & Mo. 30, —— 








Eh Wein s Merfieigerung. 
Samſtag den 4ten Sept. Nachmlttags 2 Uhr, follen auf dem Römerberg 
in Lit. La 164 nachſtehende ſaͤmtlich Achte und beftgehaltene Weine, ale; 
7 Stüuͤck Oſthofer ı798r, 2 Stuͤck Oppendeimer 1797, 
2Stüͤck Oppenheimer 19017, und 5 Stuck dito ıg00r, 9* 
durch Die geſoaͤworne Herren Ausrüfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baaxe 
Bahlung- öffentlich verkauft — Proben aber zwifchen ı und 2 Uhr an den 
Bäflern gegeben werden. - j — 


—ñ—f 
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Zur sten Generalitaͤts⸗ nun Batapifchen Lotterle, darin zu gewinn en 
. 100,000, 80,000, 60,000, 50000, 49,000, mehtmalen 30 000, 25,000, 
26,000, 10.000 26. find bei mir.gange Looſe erſter Klaſſt, welche Den 30. Aug 
du ziehen anfängt, & fl. 10, und für alle Klaſſen gültige Looſe A fl. go, auch 
‘halbe, viertel umd achtel Looſe zu haben, ı Plane gratis. Briefe und Sehe 


erwatte poflfrei. FR 
m Wolf Herz Reinganum , Hauptkollecter, 
auf der Zell dem Rothen Haus gegen über Mo. 203. 


| 2 Zuber, Tapeſlerer | u 
empfiehlet fich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divan 20. 2c. fine; ener 
Arbeit, im modernften Geſchmack und den billigften Prelſen, wobei er fi für 
Met sund Reinheit der Waare verbindlich. machet, indem es Peine andere, als 
von ihm felbft verfertigte, verkauft; er. hält feil Im Bruynfes in der neuen Gal⸗ 
lerie No. 83 u. 84 als auch in ſelner Wohnung bei gum Bender, Welnwirth 


An der Döngesgaffe, am Ed der Graubengaffe fit. G No. 43. 


| - Blanpwdb Eomp- aus Bra, ar 
empfehlen ſich mit nem volftändigen Sortiment einfärbiger, melirter und 

ſtreifter Kafımirs, Kafincts und Segobles, Halbtuͤcher, alle Gattnngen ein 

- biger, geſireifter und geflammter Kamelotts, Concents, Darbirs und Bour⸗ 

dongs, glatten und geftreiften Serges de Berty, und Brunells, Fameeihaarnen 

Delpen.xc. Sle haben ihr Gewölbe in Der Schnurgaſſe, dem Schnabelsbrummen 

gegenüber. Ä . — en 


Zuz letzten Klaſſe der 22ten Frankfurter und 128ten Hamburger Lottetle, 
wovon erſtere den zoten Aug, und letztere den 6ten Sept. d. J. zu liehen auge: 
fangen wird, ſind ganze und getheilte Looſe gu. haben. Die Plane welche Die 
. Einlage und Gewinnſte genau beftimmen, werben gratis ausgegeben, bil - - ; 

> 3. Valentin an-der Allee Mo. 236. 


Chriſtlan Zriedrih Treitſchke, von Altenburg,’ 
empfiehlt Ai mit einem wohl afloreirten-Lager einfarbig und’ melisten Eofimie, 
gedruckte Gafimir und Schwandomne Gllete. Gute Waaren, verbunden mit 
dem billigften Prelß, ſtellen gewiß jeden Käufer zufrieden: hat ſeinen Laden bei 

eren Lebershaufen Lit. M Mo, 124 auf der Saalgaſſe, den Herrn Hoͤvel und 
ölling ſchreh gegen über. | 


Dberländer und Comp. Mufklin- und Kaftunfabritanten aus. Schleiz, 
empfehlen fih mit dinem ſchoͤnen Lager glatter, geftreifter, brochirter und gedruck⸗ 
ter Muff:line und Muffelintüher, gedrucktet Ziße, Kattune, Schwals, und 
Kattuntücher. Sie haben Ihe Gewoͤlbe im der Schnurgaffe, dem Schnabelss 
brunmen gegenüber. ame EN 


EEE EEE — ET en Ze Kiki T — - — ug ur “ _ —* 2 . 
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goe 72. Dienſtag 1 den 3r. Auguſt 1802, 





Anhang zu de en Frautfurter Frag⸗ und Ainzige- Naceihte 
Preroclamirt und ebeiih Aufgebotene 
Am ır. Sonntage nach Trinitatis, den 29. Auguft 1902. 


= Johannes Greulich, Bierbrauermeifter, und Sungfer Anna Sibylla Kuna 
** Do .. Nofer , Schuhmachermeiſter , und Maria Margüre a Stieris, 


Topuiitt und ehellch Eingefegnete 

er Dienftag , den 10. Auguſt. 

Herr Iſaac de Bary, Händelsmann, und Jungfer Wilhelnring Catharina atobina Pilgrim. 

Montag ,. den 16. dieſes. | 

Johann Peter Schwalb, Metzgermeiſter, und Jungfer Suſama Amalia Schubatt. 
"Sonntag , ben 22. dieſes. 


n Jacob Girffel Reinwandspändfer abgefchiebener Ehemann und Aunafer 
er Sehanna De Charlotta Zriederica Stamm. $ 8 af | 


Montag , den 23, dieſes. 


eudwig Bühner , Schuhmacpermeifter J Dittwer, und Jungfer Maria Beiederic 
Carolina Rollwagen 
Zriedrich Ludwig Ehmidt, Scäpneidermeifter, und Sufanna Maria Stegmann,, Mitttee, 


Dienflag , den 24. biefes, 


Kerr — ae Ludwig Hager, Handelsmann , und Jungfer Anna lifaetpa 
ahn 
TE eraufte in Frankfurt. 


Mittwoch , den 18. Auguit. 
* Philwy Feledrich Wilhelm Tetfche, Handelswann, einen Sohn, Rudolph — 


Heinrich Titus. — BR die, 
Herr Balthafar Dobann Schäfer, Notarius, einen Sohn, Jobann m. 
Soantag , der 22. biefes, 
Sodann keonhard Bünther, — einen Sohu, Jahann korenz. 
Dienſtag, den 24. dieſes. 
Herr gehen Friedrich Zimmermann Gaſthalter wie auch Mesgermeifter , einen Cop , 
Herr Anton A Falta Capell⸗Muſicus, eine Tochter, Anna Maria, 


. Kriedrih Caspar Hahn, Schuhnsadermeifter } eine Tochter, Johanna Catharina. . 
Georg Peter Eronenberger, gwelenet ie eine Togter, Anna Eatharina. de 





£ 


- [2 


| Mirwoch 3 0 mag, Auaufl, 
s. T. Herr M. Ehriftian Julius Wilhelm Moſche, Prorektor am 
⸗* ne Sophie Henriette. far rn — — eine 
Donneritag , den 26. diefes, i . * 
8. T. dr — Juſtus Scherbius, Jur. Utr. Dr. und Senator, einen Sohn, Iopann, 


Ä Johann Bere Löwenftein , Peruquenmachermeifter, einen- Sohn, Johannes: Sana 
olph. 


Johann ðoͤtz, Kärcher, eine Tochter, Maria Dorothea. 
Heinrich Friedrich Sorg, Ta als: und Brandiweinkrämer, einen Sohn, Johann conrod 


Earl. 
Freytag, ben 27. dieſes. 
Johann Conrad Mohrhardt, Bäcermeifier , einen Sohn, Philipp Jarob. 
ngelhard Walluf, Feidſchütz, eine Tochter, Charlotta Chriſtiana. 
Getaufte in Sadlenhaufem 
: Sonntag , den 22. Augufl, 
Sodann Gerhard Lift, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Suſanna Catharina. 
Montag , den 24 dieſes. | 
Friedrich Hector: ‚Braun , Weingärtner, einen Sohn, Johann: Zacharias, 6 
Dienftag , ben-24 dieſes. 
deintich Daniel Elaus, Bendermeifter,, einen Sohn, Georg Michael. 
Freytag, den 27: dieſes. 
Zopann Balthafar Klin, Zifdermeifter ‚ einen Sohn, Daniel. 
 Beerdigtein Brantfurk. 
Samflag , den 21. Auguſt. 


i hie gehen Earl Theodor Bauer, Buchhalters Soͤhnlein, Johann Ehriftian, alt 3 Mo⸗ 
nat, 21 Tage 
Herrn Philipp Rau, StadteTrompeters Kindbetter» Soͤhnlein, Sobann Ehriſtopb. 
‚Sodann — Zarrenſchon, Shuhmagermeifters Toͤchterlein, Unna — Ser 
traud , alt, 7 Monat; 14 Tage. 
Miontog , den 23. dieſes. | 
Joſeph —— NMufieis wie auch Tanzmeiſters Soͤhnlein, Johannes, alt 9 woit 
10: Ta 
Friedrich —* Dernſtaͤdt, Schuhmachergeſell, alt 58 Schr. 
Mittwoch, den 25. diefes, 
Herrn Friedrid) —— Guͤmbel, Handelsmanns Soͤhnlein, Franz, alt 6 Monat, 16 Tage. 
Michael Fufar, Kraͤmers Sohn, Philipp Carl, alt ı9 Jahr, 10 Monat, ı Ta 
. Suftus Friedrich Heinrich Neffelttäger, Peruguenmacermeifters zu Hanau Töchterleinz 
Sufanna Catharina, alt 6 Monat, 24 Tage. 
Philipp Vollhatd, hieſigen Mousquetiers Eöpntein, Michael, alt ı Monat, 13 u 
Donnerftag , den 26. biefes, 


| Sopann — Konſchuck, Schaͤfer, aus dem — alt 54 Jahr. 


* 


—W Freytag, den 27. Auguſt. 
Herrn Friedrich Wilhelm Jenſer, Zürftl. Heſſen- Caſſeliſchen Geſandſchafts-Kanzelliſtens 
Tochter, Jungfer Sufanna Elifaberha, alt ı6 Jahr, 6 Monat, 8 Tage. 
Mobert Pracht, Schuhmachermeiſters Söhnlein, Johann Heinrih Robert, alt ı Jahr, 
7 Tage. 
Beerdigtein Sahfenhaufen. 
2 Dienflag , den 24. Auguſt. 
— Wolfgang Weber, Fuhrmann, alt 60 Jahr. . 
eorg Sımon Suder, Taglöhners Söhnlein, Martin Morig, alt 3 Monat, 14 Tage. 





Mo, 72: Dienftag ‚ den 31. Auguft 1802. | 


Belaunntmadung. 


In der Ereditoren Conkurs⸗Sache des hiefigen Bürgers und Handelsmanns, Georg 
Adolph Erras, werden ſaͤmtliche Fntereffenten auf Montag den Öten September 18027 
Vormitiags, vor alsdayn fiendes Pfeifergericht zur Urthel» Anhörung , unter der Vers 
warnung vorgeladen, daß ihres allenfalfigen Ausbleibens ungeachtet mit deren Eröffnung 
dennoch vorgefchritten werden fole. 

Signatum $ranffurt am Main, den ı8ten Auguſt 1802. a. 

— Berichts » Kanzillel. 


In der Moratorien-Gefuh Sache des Burgers und. Bäctermeijters zu Sadfenhaufen , 
Jobann Peter Joſt jun. und deffen Ehefrau, Unnen Eatharinen, gebohrnen Judo, wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Jntereffenten auf Montag, den 6ten Sept. 1802, Vormittags, vor al 
dann, ſitzendem Pferfergericht, zur Urtbel-Unbdrung unter der Verwarnung vorgelatın, 
dag ihres allenfallſigen Nusbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgejchrits 
ten werden ſolle. Signatum Frankfurt am Main, den Hten Auguſt 1802 


Gerichts⸗ Kanjellel. 


Es werden Mittwoch den Zten September in dem Verganthungshauſe oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden durch die Herrn Ausruͤfer verfauft werden, 2 Faͤßcher Luneller feinen 
Musfaten- Wein, eine Parthie neuer Glaswaaren und Kriſtallwaaren mit und ohne Vers 
goldung, beitehend in Garnituren gewöhnlicher Trinfgläfer, geſchliffener detto, ferniter 

ravirter Detto, eben fo von Wein: Gläfer , Ehampagner« Glaͤſer, Musfat- Wein: &läfer, 
Managa-Släfer , Liqueur» Bläfer, fo aud von allen Gattungen Sad: und Tiſchflaſchen, 
und mehreren Kriftaigeräthen, ſaͤmtliche theils mir theils ohne Zutterat. 











In der Moratorien-&efuch Sache des hiefigen Burgers und Handelsmanns , Johann 
Martin Treutling, ift auf coram Deputatione erfolgte. Erflärung derer Ereditoren biers 
auf, undbefchehene iq uidation , eine Urthel abgefeflet, die Montags, am sten Seutember, 
vor alsdann ſitzendem Pfeiffer- Gericht publiciret werden fol. Es werden hierzu fantliche 
Inteceſſenten dieſer Sache eingeladen, um feibft oder per Mandatarinm vor Diefem Mericht 
zu erfcheinen, und fle bedeutet, daß im mwidrigen, die Publication der Urthel dennoch 
gefcheben werde. Signatum Zranffart am 25ten Yugufi 1802. 
u | — Gerichts⸗Kanzellel. 


Bu verkaufen in der Stadt. 

Es hat Johann Adolph Krüger in der 
Hdugaß Fit. M 197 wiederum eine frifche 
Yarthei von den beften alten faftigen Emts 
thaler Schweizerfäß in billigen Preiß er 
halten, unter Ölen find verfchie dene Stüd 
nicht gar zu alt, aber etwas ſchadhaft und 
fehr gut, welche im Yusfchnitt zu Dem recht 
u Preiß das Pfund a 20 Fr. zu ha⸗ 
ben find. 

Keinfchmedendes Dagfaanıen» Oehl die 
Maas zu 20 Baken, E baben bei Bettens 
bäufer in der Gelnhaͤuſergaſſe. 
Sehr ſchoͤner aͤcht houaͤndiſcher Flachs zu 
bimgen Preißen, iſt in Lit. B Ro. 32 in der 
Zriedbergergoſſe zu verkaufen. 
eine Stärke und Puder iſt Etr. und 
Ridirweis billig zu haben, in/it. B Ro. 97 
auf der Breitengaſſe. 


Zu vermiethen In dei Stadt. 


Ein vonftändiges Logis, und auch zur 
Meile einige Zimmer, And auf Dem grofen 
Kornmarkt kit. K No. 147 zu vermiethen. 

Auf denn großen Hirſchgraben ift ein ſchoͤnes 

roßes Simmer, auf gleicher Erde auf die 

traße, wozu noch mehrere Zimmer nebft 
Stallung gegeben werden fann, mit Möbel 
zu vermiethen. . 

An der Bornheimer: Pforte ift im erften 
Stod eine Wohnung: von 4 Zimmern, Kür 
che , und im zten Stod gin Zimmer ju ders 
miethen, und kann ſogleſch bejogen werden. 

Un der Bornheimer: Pforte iſt gleicher 
Erde, vornen heraus, ein Zimmer zu einem 
Laden dienlich, und hinten hinaug eine Woh⸗ 

nung zuſammen — — und kann 
ogleich bezogen werben. | 
‘ er Ba Polkgraben ift ein fehr geräumis 
ges und ganz trodenes Magazin zu ders 
miethen. Yusgeber fagt two. 


Fit. E No. ı61 neben dem Ed der Schä- 


fergaffe und Zeil, ift zwei Stiegen hoch ein 
Logis mit Möbeln an einen ledigen Herrn 


die Mefle über oder Jahrweis zu verlehnen, 


d’kann fogleidy bezogen werden. 
een der Baßrgaffe naͤchſt der Brüde in 
Lit, M Ro. 5 ift die zweite Etage gu vermie⸗ 
then, und kann ſogleich bezogen werben. 


“ werben muß. 


Es ift ein Keller 14 Stüd baltend und 
ein grofer Boden für Heu, oder zu fonftigens 
Gebraud zu vermiethen , audy find noch 
jwei grofe Zimmer in Hof gehend zu einem 
Bewoͤlb dienlich abzugeben , dus Nähere ift 
in der Kannengiejergaffe Lit. ZENo. 184 zu 
erfragen. _ 


Perfonen fo allerley ſuchin. 


Ein in gutem. Stand ſeyender Waagebal⸗ 
fen, worauf 10 bis 12 Etr. gewogen werden 
koͤnnen, wird zu Faufen geſucht. 

Eine Magd welche das kochetn und die 
SHauearbeit verſteht, und gute Zeugnifle hat, 
ſuchet Dienft. F 


N 


Bekanntmachung. 


Drei vor dem Eſchenheimerthor an dem 
Eſchenheimerweg gelegene circa 15 Morgen 
baltende ſchoͤne Baumfüde, nebſt einems 
Sartenbaus , find auf mehrere Jahre zu 
vermiethen; Lit. D No. 38 das Nähere gu 
erfragen. 


— — — — — — rn —— 

Ich Endes Unterſchriebener mache hier⸗ 
durch bekannt, daß ih für alle Gelder Die 
in meinem Namen eingenommen, alle Quit⸗ 
tungen die Darüber ausgeſtellt werden, oder 
was fonft an Geld oder Beldeswerth ven 
einem Undern für mich empfangen worben 
iſt, nicht hafte, fondern daß alles *miir 
feibiten überliefert und Darüber qu:itirgt 


. Elias Samtel Reif; 


— ee — — — — — 
Wir unterzeichnete warnen hlermit Jeder⸗ 
mann ‚‚ohne unfere eigenhandige Un 
fäyrift etwas zu borgen noch verabfolgen 
iaſſen , indeme wir für nichts haften. 
Thomas Sceidel, Senior, 
Steinmesenmeiftel. *- 


Pauline Sceidelin, 


— r WESEN 

In der Fahrgaſſe U 121 neben dem König 
von England am Brunnen bei Hrn. Schlaf 
munder, Spenglermeifter, auf gleicher Erde, 
werden altmodiſche Spigen, ftoffene, feidene, 
— und tuchene Mannskleider einge⸗ 


— — — 


— Eiſte Setlage zu Mo. 72.0 Diaftag,. deu 31, Auguſt 802 








Kid cm Betannimadung Ä —— 
Chr ẽtien Febderi e Kreysig et · VMis, ae Ohemnite en Saxe, 
tiennent leur magazin parfaitement assorti eh Indiennes, Toiles de Cotton, 
selon le‘ dernier gour engleis ; aiũnsi qu'en Piqu&s; Chals, Mouchoirs de 
cou de routes sortes de qualirgs er Targeur ‚”& la rue dite Barfüßergasse, "pr&s 


- — 


ie Neuenkrüm chez Mrs. Weißsepfeller et Hoſſmann. 





ah Schwarz und Munfker, aus: Patis, | 
bagtchen dleſe Meſſe mit einem fehr ſchoͤnen Aſſottiment in Bhjouterien, Perlen, 
und Diamanten gefaßt. und ohngefaßt. Sie logleren bei Deren Zachatlas Ruf 
und Sohn in der Dörngesgafle Lit. & No. 46 eine Treppe hoc). drädı 
"Schwarz & Munster, de Pas, mi. -. 
 tiennent cette foire avec un. tres bel aflortiment en. Bijourerie, Perles, fines, 
& Diamants montes & non moutẽs.. Ils Jogent chez Mrs. Zacharias Neeſt 
& Fils, Döngesgafle Lit’ G, No. 46 au premier &tage. na NE 


——— —— — — — — — — — — nn nn 
“Den Montag in der erſten Meßwoche Vormittags um 9 Uhr, follen In 
dem Verganthungshauſe durch Die geſchworne Diren Ausrüfer, 4 Kiſten Schr 
\ Dens Stoffe beſiebend aus: Lyoner Waaren, geſttelften und geblümten Atlaſſen, 
Gros grin; ‚Gros de tour; Weſtenſtoffen, biquss mit geilidien Blumen ꝛc. 
in allen Farben an den Weeiftbietenden Öffentlich vecſteigert werben. 





Raͤchſten Dienflag den ı4ten Sept. Bormittags 9 Uhr, wird in dem 
Schoͤnbor ner · Hof in der Döngesgaffe durch Die geſchwotne Hetten Ausrüfer an 
den Meiſlblet enden gegem baare Zahlung verkauft, ein Lager Staabeiſen beſter 
ualität in eirneln Partien, wie auch verſchledents noch wohl conditlonittes 
Küuptergefehirr, beſtehend in Keſſel, Caſſerellen, Tortenpfannen se) "1: 


Macalister, Steuart et Comp. aus Engeland, - 
befuchen dieſe M.ffe, wiederum mit Muffelin und Muffeliüher von allen Def 
eins; find angutteffen unter den nauen Kaͤmen Lit. G No. 66 Hin 


———— — — 


— 








— — SE - — — 
Freitag den-Zten September, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungs hauſe 
auf dem: Yoljgrabem, mit Hochobriglkeit licher Genehmigung verichiedene zur Heingiihen 
Debitmaffe- gehörigen Effekten und Mobilien, aud eiwas Zifche Bett- und Leibgeraͤth 
durch die geſchworne —— Ausrüfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung‘ 
Eenlich verfieigent: werden. pypr 
TER Dr. Dieg jun. als Heintziſcher Maſſe⸗ Verwalter. 


6 
Pivz AR er 8 B -* .s — 


’ - x : 
- ——— —* * 


* 


Bewehr . Vereigerunge 


; be Dienftag in der Beleits » Woche den zuften diefes, Vormittags 9 Uhr, folen Ddabien 


in dem Verganthungshaufe eine fehr ſhoͤne Sammlung von einfachen und doppeltläufigen 
deutfchen, franz. und engl. Zlinten und-Pittolen, mit und ahne Silber: Barnituren, dergl. 
"Blichfen ze. wobei mehrere von dem berlihmten Rugenreuter zu Regensburg, durd) 


gefchworne Herren: Uunrüfer gegen dleith baare Bezahlung, verfieigert werden. Sedruckte 


haben. 





Derzeichniffe find bei obigen gratis} 


Zarse Karten 4 2 florz fr. und d,2 fl. 30 kr. das Dusend, find während, der Mefle, 


in der Strengfipen Buchhandlung dahier zu haben. - 


er ter BEE N a nm nn — — —— 
Die befondere Aufficht , twelche bei der heranttahenden -Mefle über die ſich hier einfin⸗ 
Dende-Zremde-don-Amterwegen genommen-twerden ſolle damit alle diejenige / welche wit 
efaͤhr ichen Abſichten umgeben, entweder an der Ausführung verhindert, oder doch ent⸗ 
zur Strafe gezogen erden fönnen, würde en Zweck nur halb. erreichen, ‚wenn 
alt alle und jede, melde denen Fremden in den Meßjeiten Aufenthalt gewähren, es ſich 
pin zue'angelegeniten Sorge maghen, nur, ſolche bei fih aufjunehmen, welche fi hit- 
änglicy ausweifen Fönnen, und alle ihnen. ſeibſt verdächtig vorfommienden Perfonen nicht 
allein fogfeich abzumeifen , fondern guch an umterjogener.. tefle ‚anzuzeigen, Seder, den 
wahrer Bürgerfinn befeelet, wird hoffentlich I ſelbſt einſehen, 'wie ſehr er durch ein zu 
Leichte Beherbergung unbefann. er und ſich nicht ausıweifen Fönnender Fremden den Sicher 
heits: Züftand feiner Mitbirger gefährdetz und daß der Meine Gewinn / der ihm daraus 
erwachfet, den Schaden nicht aufzuwiegen wei ag Ver, Dadur ch veranaßt werden! Finn, 
Diejenigen aber welche mit feinen Birgerpfluhten denı_biefig gemeinen Weſen verwandt 
find, mögen bedenken wie verantwortlich. fie —55* Schutz ind, den fie genießen, wenn 
fie bei Beherbergung fremder perlonen nude mit größter Bor En ra — * 
Allen und jeden, melde: die "Anzeige eines verdaͤchtigen ſchen machen werden, 

wird endlich die Verſchweigung ihres Namens -zugefiyert ; im erwiefenen Unterfaffungsfall 
aber nadhpdrücktiche Ahndung hiermit angedroher ı Srankfurt aoMo); Dan28. Yuguft 2802: 
Mi nn aan Peer ©) 





... Mit einem vollſtaͤndigen — em, 
Esrte , in verfgpiedener Büre,, Grbße, und Preifen, als Wbiste ee 52: ’hombreju 40 

Piquet fu 32 und 36 Blatt im Spiele, ſo wit Taroc: und‘ Deutfihe, iſt Unterjeichteiet fin 
Yiefer Meffe auf-dem Nömerberg im breiten Sang im Laden Rg: 20y neben dem Hutfabri⸗ 


karten. Herrn Mannlich aus Easfelyangutreffenn ıer B fo. mehr gütigen 
8, als fei fate binlanglic. bekannt „ und.er. Unter den moͤglichſt bituigiien Pr 
Bean en 38 sat pt. UND ee Bedienung Ken babe , bat NT 


nehmer, Pro 


n jeden feiner 

Ten jeden feiner. Johann Dietrich Matthias, aus Hanau: —- 

— — — -TT ET ONE 2 Ad mn nn en 
3: Dienftag , den Zıften diefes, Dormittags zi Uhr, fol in dem Verganthungshaus au 

dem Holzgraben eine Partie Nürnberger Waaren, un den Meiftbietenden oͤffentlich vers 

Faufet werden. Frankfurt, den ımen Auguſt 1802 10 © ui =£ Or aaa 
| Don Aelteter bur ermelfterlicher Audleng wegen 


Zur osften. Generalitaͤts nun Batavifchen Lolterie, darin zu gewinnen fl, 100/009, 
89,003; 60,008 , 50,000, 40,000 ;' mehrmalen 30,660) 25,000 , 120,000 ; 10,000 &; find 
kei ung ganze Looſe ıter Kiaffe, welche den 30. Uug. zu diehen anfaͤngt fl. TO, und für 
aule Kiafien gultige Looſe d fl. go, von beiden ud halbe 4 Piertel und achtel Looſe zu.habeny 


Plane aratie, " mei 
| %,8, Schiff und Stiebel auf dem Wongraben B. 20, 








fasten, von der feinften_bi8 zur gerinaflen 


! 


— 


Zu benoufen In der Stadt. 

Eine Partbie befte bandurifche Bott iſt 

bei Behand Tabors Erben im Schönbernet 

It 1.8 r Döngesgafle, in binigem Preis 
’ n. 33 De" ih 99 11531998 

6 6 Sonn Natural · Tabat, von 

ENG 






e find Billig zu verlaufen: 

e Sorten Partfifien mit und ohne Em⸗ 
ballage / Padleinen, Podfiride "find billig 
zu verfaufen, unter den neuen Krämen,.an 


der Thüre des Hertn 9. Wil lm Schmidt 
der —— 66* gegen —* auf 
F Breifenigaffe in der Almay. 


' 8 Billard 0 Schuh lang und 54 Schuh 
breit, mebft 18 Dueuen, und 15 Ballen‘, ift 
* für 38 Brbthir. zu verkaufen. : 
erfchtedene Wein: und andere Zäffer find 

Biig in HE E Mo. 52 iu verfaufen. 

Zwei große Fenfterrahmen , und einige 
antige ie find zu verfaufen.. 
Ein hut tonditionirtes Regenfaß it um 
Be ju gewinnen, zu verkaufen. 
Eine noch neue Obſttelter iſt zu verkaufen. 


> gu veimiethen Im ber Stadt. 


"Sn Bit. H Ro. 1ag.ift Die Meffe über eim 


®oais zu nermiethen. St a ne 3m 
fit... Ro.; 198 in.der Wedelgoſſe iſt 
ein Laden nebſ Comtoit und etliche 3: Ä 


meffentlic zu vermiethen. | \ 
| fen topezierte Stuben find mit oder 


she Möbel an einen iedigen Herrn ju vers, 


Wiethen. Lit. K Ro. 145: 
ne ein Markt dem Gteinern Haus Tıber 
Mr. FRI. 102 find annoch zwei Zimmer 
——— 


Schreibſtube, großes und. kleines Waaren⸗ 
Nager, großer Hof zum Paden, mie aud 
"große und Heine Zimmer, in einer der beiten 

eßlage/ er, oder jahrweiß, zu⸗ 
mmen oder .vert ut zu vermietben. 

Mein Füdeh h bit en ei und 31 mer zum 
| siren, I it 9 107 
4 tethen in der. Schnur affe Lit. K 107. 

; Sur Dem Römerberg nahe am Fahrthor 

3 ei Zimmer an, einander An Meffremde 
A berimie — ee 


—— find auc zuleihen .· 


I a 


din neuen 


f Herbſtweſſe zu verfehnen. 
Es ſind — Läden nebſt 


Das Gewoͤlbe nebſt Comtor unter 

Kraͤmen Lit. G Mo. 64 
toelches die Hetten Riß und Sultzbet⸗ 
ger bisher inne beiten 00 auf Fünftige 


Dfter; und folgende effen zu vermie ⸗ 
then, das Mädtte afelbjt zn erfragen, 
on der beſten Meplage nahe anf 


erberg,. i ein Laden auf Diele und 
folgende Mefien zu pertehnen, und das 
weitere In dam Haufe ſelbſten eit. 8 
136 ju vernehmen. Nenn 
‘u der beiten Meplage, find. zwel 
neben einander a Ay An ra nebſt 
Eomtoir und Logis, für dieſe und fols 
ende Meſſen zu vermiethen, und’ bel 
uegeber dieſes Das Weltere zu eftagm. 


Ein Laden mit Cointot und ‚ 
iſt in der Bu or 183 auf dleſe 
Her bſtmeſſe gu verlehnen . 


In der Meifengaffe iſt ein toohlangelegter 
und unterhattener Garten nebſt Saal, einer, 
hepeien Kegelbahne , die im ‚Winter ete 
waͤrmt werden kann , und einem kühlen 
Gewölbe, fo-hatt,eines Keilers dient, wor⸗ 
innen mehrmals nüßliche MWirthfhaft ges 
trieben worden iſt, ju vermietben ; nötbis 
genfaus fann auch eine Wohnung dazu ges 
geben werden. Lit. K Po. ııı das Weitere 
zu'erfahren. h il 
"Große ind fhöne Zimmer find in Litı © 
No. 25 dhriweit dem Liebfrauenbetg auf) 
konıniende: Meile zu vermielhen. u »° 
Gm Nürubergerbof Lit. 2 Ro. 133 finds 
einige nigliche Meßgewoͤlber famt 2ogis zu 
vermiethen. ia 
“fl. 1200 im 24 fl. Zuß fiegen auf einem 
gerichtlichen Inſatz aus zuleihen bereit. * 
nier der Katharinen⸗ Pforte-Lit. IR 
find etliche Läden zu vermierhen: je 9? 

In Lit. Ro. 132 find zwei Logis zu ber⸗ 
mieten und’ gleich" zu beziehen. 

Im Mainzer Saffeehaus find noch etliche 
Zimmer zu permiethen. AN 
In der befuchteften Meßlage find für dieſe 
und: folgende Meſſen zwei Zimeniet zu ver⸗ 
mietben, Ausgeder dieſer BViaͤller ſagt woer 


’ 


* 


chen, in befter Qualität, ui 
-fen; hält feil auf dem NRömerberg im: breir 


of 


Perſonen fo allerley ſuchen > 
Eine Perſon von guter Erjfehung, welche 
dn na Arien, auch bügeln kann) 
und diberbaupt in weiblichen ferderisn Sue 
unerfabren, mwlnfcet als Rammegjungf 
Haushälterin, oder, bei ein gereiipaft b 
Kinder, bier oder außerha änzufonmen. ' 

Ein mwohlgeftalteter junger Menſch, ein 
Wirthoſohn aus einer mittelmäßigen Refls 
denyftadt, weicher fi mod zu Haus: befi 
det ‚ wuͤnſch obaid wie möglich (auf 
verlangenden Sad gegen Kaution) ‚hier ohn⸗ 
entgeldlich in ein —— ge 

—* Das Jl here zu erfragen kit. G 


0. 175. | Do 
in? Mag welche ſchon hier gedient, und 
s Zeugniß hat, ſachet einen Mepdienft, 
‚&s wird eine brave Kin d ppm. gejehe. 
tem Alter gegen gm. a 
air Haase - —— ehe 
dusarbeit gegen guten Lohn geſucht. 
&s wird eine gefhidte Koͤchin geſucht 
gegen anfehnlichen Gehalt. 
58 toerden fl. 1000 gegen. hinlängliche 
Eaution geſucht. 
©s werden zwet feuerfefte Sewoͤlbe zu 
mlethen ieh RENATE — 
Eine Beinfelter wird zu kaufen geſucht. 
Bekanntmachung. 
9 Uhr, iſt durch den Nürnberger⸗ 
Schnur· Sandgaffe, ni über den Roßmarkt 
an die Allee/ eine alt nitıfche Heine 32* 
Sagdub: mit einer weißen Emaille: Ziefere, 
att und bedunen 2ten Gehäufe, bereite: an 


Donnerſtag ben 26. Hug: Ubends gen” 
i Hof, Die 


Sahr alt werloh.en worden; auf ‚Dem: 
wendigen Weri fiehet der Name von Se⸗ 
bruder Mey in Paris, Der redliche Finder 


wird gebeten ſolche gegen vei Qarolins oder 
zu. Douceur an hieſiges Nachrichts· Com· 
toir abzugeben. we, et a 


FJohannes Marzı Zeuchmadhermeifier aus: 
Erfurt / bejiebet zum erfienmal die hiefige 
Meffe mit felbit verfertigten: wollenen Zeur 
t. und billigſten Prei⸗ 
ten Bang 


am Laden. Ro. . j 


| en, Kopfpus beitebend in Hauben 
Hüten , ſeidene Handſchuh und Strümpfe 


öhne aus 


D. 3. Sıölzel feel. Wittwe u. 
fich Diefe 


Eibenſock in Sathien, empfehl‘ 


Meile aberimalen ihren gefhägten Breunden _ 


nait,eine m vollſtaudioen nisch ende ME * 
ten Kaſſher Spizen eigener Sie 
en — bei Herin Kuͤhnreich 
eine Treppe bog meben Dem Dam; Eingang 
der Saalyafle und haben ihr 


Mannstopf gegenuber. 
‚Sof. Anton Rostelejty, aus Au + 
halt kit bevorſtehende — eſe 
ein vollſtaͤndiges kager der neuejten Girp 
te Faͤcher / Blumen, ————— 





für Damen und Herren, und andere frans 
zöfifche Modewaaren.. - Empfiehlt ſich zu gen 
neigtem Zufprud. ’ nt 

8, Oppenheim aus Par a 
halt diefe Drefle zum erfienmal bel Seren 


Handefemann Edhardt nachſt der —— 
us erleſen 


nenpforte Lit. ®& No. 7 mit einem & 
ſchoͤnen Affortiment Parifer Byjouteriewaa⸗ 
ren in den billigfien Preiſen, und erbittet 


fi) geneigten Zufprud): A 


« 


Zu Yufräumung eines‘ Lagets von Meder . 
5 


alt 120 Stüd feinen Augsburger 

werden die beſten zu 56 fr. die Srauffurter 
Eile, und die geringern zu Sofr, die Frant⸗ 
fürter Elle abgegeben. ro 


J 


‚a 





‚Bei Enidesunterzogenem If ein.fager nom 
alten &attungen weißen Soͤchſiſchen umd 
Berliner Flanellen in und /außerrdenen Me ſ⸗ 
fon anzutreffen; fie enspfehlen ſich mit guten 
Waarẽ in biligen Preiſen. 

Srofemann und Hormeßs: 


ee — — 


©. D. Bengerath der Juͤngete / empfiehlt 
ſich beſtens mit feinen wollenen und baue 
Waaren , fo wie auch Deutfher u. englifcher 
Stich und Stridbaumwolie/ Naͤhgara und 
Peinen Band, alles ju den bikigften Preifen, 
Er hat feinen Faden bei Herrn Bub, Wein 


wirth der Nehlwaage gegen Über. 


| Boutique 
Ron 33 auf dem Roͤmerberg dem Herrn 


Zu æ—⸗— 


Zwote Beilage zu Mo. 72... Dienflag, Den 3x. Auguſt 1802. 








Bıeraantmahung BER 

0... Phllipp Maxrlmillan Bolenlus, son Birefid, 
perfauft und empfichlt ih in allen Sorten Bielefelder, Wazendorfer und Dols 
ländifcher Dichter auch klarer Leinwand, eigner Fabricke, und verfpricht'die billige, 
en Preife. Er hat feinen Stand in bet Shnurga beym Schnabelsbrunnen, 


p Der Bran Nittwe Erhardt Pit. G No. 76 im sriten Stock. 
—Seorg Wilhelm Martini von Fraukfurt am Main - | 
empfichit ſich beflens, in feinen ſchon bekannten guten Sorten runden und Auf⸗ 
ſchlaghuͤthen, neyefter Bacon, von allen Qualitäten , ſowohl Brabander als 
Ondern beiten Sabeiguen, Desgleihen in Damen, und Linderfäppgen, englifchen 
Strümpfen, Handſchu⸗ und Stridbaummole , verſichert bikigfte Bedlenung 
und bittet um —— Zuſptuch, er hat fein Gewoͤlbe waͤhrend den Meſfen auf 
dem Roͤmerbetg unter Dem Roͤmer, neben Herrn Benge:ath dem Ältern auffet 
ben Meflen aber bei Herren Zinn nnd Donner zum gtofen Sandhof in der 
Sandgaſſe. * 


ö nn —— — 
Unter dem erſten Mai vorigen Jahres, iſt die Verordnung Eines Hochedlen Raths 
hefannt gemacht wor den, Daß Niederlagen von fremden Schuhmacherwaaren, zwiſchen Deu 
Meilen, Dabier, gar nicht geſtattet, Daß vielmehr diejenigen Schubmacherwaaren, melde 
von Zremden auf hiefige Meffen gebracht, und in * nicht verkauft worden, fofort, 
nach geendigter Mefle, wieder eingepadi , und bon hier weggebracht werden foflen, und 
jwar bei Strafe der Eonfiscation. Zugleich ift allen biefigen Bürgern und Einwohnern 
unterfagt worden, dergleihen Waaren, es fen nun gegen einen Beitandjins oder nicht, 
weder in ihre Häufer oder Gewölbe ,. verwahrlid aufzunehmen uod) weniger ſolche in 
Kommiflion zu uberuehmen und zu verfaufen , bei Vermeidung einer Beldfizafe von 50 Rthlr. 

Fin Hochedler Rath Hat Diefe Verordaung, wiederholt befannt machen zu laflenz 
befchloflen, mit Dem ferneren Zuſatz, Daß. allen denjenigen, welche mit fremden Schuh⸗ 
macherwaaren, die hieſigen Meilen, beziehen, unterſagt fenu ſode, Diefe Waaren, vor 
dem Geleitstage „weder auszupacen, noch zu verkaufen, und zwar bei ſonſt zu 
gewartender nachdrücklicher Strafe, Davon dem Denuncianten, das Drittel m 
Theil werden folle, Wornach ſich alfoein jeder zu achten und vor Rachtheil zu hüten Kat. 


Ztranffurt, den ten Auguft 1798. 
| StadtKanzellet. 


Berfeigerwngs - Ungeige 

Mittrood; den ten Sept. d. J. Vormittags 9 Ihr) ſollen in der goldenen Federgaffe 

Lit. E No. 117 in der Behauſung des Schreinermeilters Deren Dittmar. mehrere Effecten 
beftehend-in Schränfen, Eommoden, Eangpee, Stühlen, Beltungen, Matragen mit Roß« 
aar , eine Penduluhr, Spiegel , Rupferftiche , verfchiedene Kleidungsftirke , Keintücher, 


+ 














ifhtücher) Servietten, Hemder, benebft einigem Küchengeſchirr rc. durch die gefchtworne 


Herren Ausrüfer gegen gleich haare Bezahlung veufteigerk' werden. 


* 


⸗ 


‚ Der Profeſſor Pefebüre , Arzt und -Wugenarit ven Paris, Wien, Münden und 
Dresden (in Offenbach wohnhaft ) ift Die ganze Meßzeit hier an der Allee fit. € R0.243 
im zweiten Stod anzutreffen. —— welche gefonnen find, ſich in Uugenkranfpeiter 
oder Bruchzufägen kuriren zu laffen, koͤnnen ſich perfönli an ihn wenden; auch iff bei 
demfelben feine Schrift über Entſtehung und Heilung der Brüde, worin auch die fe 
feiner heiienden Bandagen und des zufammenziehenden Liquors enthalten, in deu und 
franzöffcyer Sprache für 48 fr. zu haben; . =. - : | — Bar 

| Pferdekaufhändel und Madelereny —— 

Vochdeme ſich verſchie entlich ergeben ; Daß die dahier geſchloſſene Pferdekaufhaͤndel bei 

dem hieſigen Roßzollunterkäufer entweder gar-nicht, oder mir von einem der contrabin 

den Theilen-angejerapt getan, bierdurdy aber bei entftandenen Zwiftigfeiten uͤber eis 
chen geichloffene Handel unangenehme Weiterungen erfolger find, ſo werden alle diejenige, 
welche ‘Pferdehäridel mit einander treffen, hierdurch auf. Verordnung ‚Eines Horhedien und 

Hochweiſen Raths angewieſen, daß in Zukunft ſowohl der Käufer als Verfäufer den ab⸗ 
efchloffenen Handel .mir alien Bedingniffen , dem Roßjott + Unterfäufer gemeinſchaftuch 

rifte oder mündlich arisuzeigen oder ſich zu gewärtigen haben , Daß der ausbleibende 

heil jedes wal mit einer Strafe von 5 Rtble. ohnnach ſichtlich angeſehen werden ſolle . 

Auch da dem Amt weiter durch den Roßjon:Unterfäufer die brichwerende Anzeige ger 

Fr as icht allein von judifchen Roßkaͤ men, fondern auch fogar vom | 
efizen Wirthen und. audern Perfonen, ß fi mit Berne und Deren Bermofelung ' 

abgäben, die von Zbnen gefihföffen teerdende Pferdehärtbel, GHne, dem Admodiator ; 

eniweder gar n dt angezeigt und verheimlicht würden, oder die Rauffumme nicht getreufich ' 
flege angegeben zu werden , dieſem aber von Amts wegen nicht —— werden kann; - 

b wird in Eonformirät ‚der bereits deßfalls von Einem Hoedien Rath unterm 30. Auguſi 

8 ingl. am ı5ten a ek re Edicten ‚allen . 

irtpen,; Gafgebern Ben Beifaffen und: nmwohnern ‚’fönderlich duch‘ Denen 
File und ju di chen Woptfämmen afbier und sw Sachfenb:ufen , auchbenen : 
Aſchern, Stall: und Prerdefnechten‘,’ Hiermit ernſtlich auferlegt und anbeföhlen 
nicht allein aller heimfichen Pferdebändel gänzlich zu enthaſten, fondern aud) , da le wi 
jemand einem Pferdsbande” ariroffen, deſſelbe fobald, und binnen den nädhlien 24 Stun⸗ 
en dein geſchwornen Unterfäufer von feibit anzeigen mit getreuer Angebe der Kau | 
widrigenfads es für eine bhnjieniinhe Hinteraehüng geachtet ‚ und feibige-imnahläßi it 

20 Rthir. beffrafet werden füllen; wobei im Ball dergleſchen durch einen. Frensder Pferdes 

matter gefchlehet, der die fragl Strafe nıdtfobatden aufjutreiten vermisgte ‚"derfeibeftant 

Deren Fatrihtüng-ein viertel Jahr lang aus’ Hiefiger Stadt verwieſen, und föerMayiben 

noch dahier betreiten fieße, alstarın fofort auf der Stelle mit gefänglicyen Haften it 

Werden fon. Publicatum Zranffurt, den Zıften Auguſt 1802; ee 

a — Von Rechney⸗Amis wegen," - 
i U Area .-y. ER 
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Jg TG i 3% 
erfaufen im der Stadt. Eine ſchon gebrauchte Reiſechaiſe ig 
Bu verkaufen © verfaufen, bei Kutſcher Schwalb im wen 
Bei G €. Koppenhöfer zum erfien Coffee. Hirſch. a A 
hausiin Der Manzergaffe, if Punfa-&flenz. . Ein braunes Watahpferd ,. zum einfpäne 
in ganzen und buiben Bouteillen zu baben. nigen Zubrmwerf ſehr tauglich, ſtehet zu der⸗ 
ein gam neuer in Straßburg verfettigter kaufen. Ausgeber dieſts fagt wo... ... 
nodnie-gebrauchter Ferſe wagen it, zu Ders Eine faſt neue halbgedes te ſcoͤne Eaife 
laufen, td Das Nähere umer denen neyen .. Ju-2, Pferden, ft wegen Mangel des Diakei 
Kraͤmen Lit, K No. 49 au vernehmen. bluig zu bertaufen eoPDlahhes 


D 


| ft im eriten Stod ein ſchoͤnes ger 


Zu vermiethen Im der Stadt. 


n der Saalgaffe Fit. M No. 138, ift die 
Hälfte eines Ladens, nebit Zimmer auf diefe 
und — Meſſe zu vermiethen. 

Ein kogis fuͤr eine ſtille Haushaltuug iſt 
zu vermiethen. Wusgeber dieſes ſagt too. 

In der Saalgaſſe Lit. MRo. 130 find 
zwei Zimmer mit. oder ohne Möbel, jahr: 
oder monätmweis, ju vermiethen. 

Fuͤr näcfte Herbfimeffe iſt in einer der 
beiten Meglagen ein aroßer Laden nebſt 
Schreibſtube, und ein Zimmer, zu vermies 
tben. Der Herausgeber dieſes ſagt, wo 
das Nähere zu erfragen ift. . 

Auf bevorftehende Meffe ift ein geräumiger 
Laden nebit Schreibftube und 2 Zimmer in 
der beiten Meßlage unter der neuen Kraͤme 
zu nermietsen, bei Joh. Goll und Söhne 
ju erfragen. 


Inder Schnurgaffe Lit. 2 No. 107 ift der 


Laden nebit Logis fo Herrn Sfelin und Söhne 

son SHarus bisher in Beftand gehabt, auf 

Dftermeß 1803 und folgende ju vermiethen. 
An der Eatharinen- Pforte Fit. AK Ro. 14, 


Zimmer auf diefe und folgende Meffen zu 
germicthen: ws . * 

Sn fit. ZRNo. 64 am Fahrthor, if ein 
halber Vorftand auf künftige und folgende 
Dieſſen zu permiethen. 

In der Buchge ſſe No. 183 find einige Zim⸗ 
mer , wie auch ein Gewoͤlbe zum Packen, 
meflentlic zu vermietben.“ 

8 ift auf die beuorftehende und folgende 
Meſſen, in der ſchoͤnten Lage auf der neuen 
Kram, ein fhönes Gewölbe ſamt Comtoir 


ebener Erde, und eine fehöne Reihe Zim⸗ 


mer im erjten Stod , fo auch zu Waaren 
Lager dienlich find , zu vermieihen. Auf 
dem Nachrichts Eomtoir fann man näheres 
depfals erfahren. - ne re 
uf liegende Büter und gerichtliche Vers 
figerumg , find fl. 1020 ausjuleihen parat. 
Auf der großen Badengaffe Ro. 15 ift ein 
möblir’es Zimmer zu vermiethen. - 
Ein vollſtaͤndiges Logis auf den Main 
und in dieStrafe gehend, eine Stiege 633 
it auf mehiete Jahre zu verwiethen, u 
Das mehrere bei Nusgeber dieſes zu erfahren, 


Aumiges ' 


In der Fahrgaſſe find zwei aneinander 

ofende Zimmer, im erfien Siock, auf ditfe 

erbftmefje oder jahrweis zu vermiethen, 

‚Ein feuerfefles trockenes Gewölbe iſt 
me zu vermiethen , in. der Dönges> 
Bafle kit. & No. 46. 7 

An der Catharinen« Pforte ift ein Laden 
zu vermieten, das Nähere ift in der Bode 
gaffe Ro. 158 ju erfragen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein Menfch weicher deutſch und franjoͤſiſch 
fpricht, 2 auch 4 fpännig ſowol vom Bock 
als Sattel.fahren kann, und gute Zeugmifle 
hat, ſuchet Dienft als Kutfcher oder Bedienter. 


Belanntmagung. 


- Thomas Pilfing, d’Angleterre, _ 
vend des draps fins et casimirs aux prix 
les plus raisonnables; il a son mägasin 
dans la rue dire grose Sındgasse , pres 
V’apotheque à Tange, dans la maison de 
Ms, Weissenfeller et Hoffmann, | 
Thomas Piling, aus England, - . 
verfauft feine Tücher und Eofimir in ſehr 
wohlfeilen Preifen,, und bat fi Laden 
in der Sandgaſſe neben der Engel⸗Apoibeke, 
in dem Haufe,der Herren Weiſſenfeller und 
Hoffmann. | nr 


Thomas Orio!i de Rome, tient pour la 
remidre fuis la foire de Francfort, avec 
n assortiment complet de Camme&s anti- 
wes et mödernes. Il’cest logé chez Ma- 
ame la veuve Ochs dans la Bockgäfs pres 

le Landsbirg Lett. G, No. 1354. 


Thomas Drioli aus Rom, befucht diefe 
Mefle zum erfimmaie mit einem voltändis 
gen Sortiment modernen u. antiquen Cam- 
mes.” Er wohnet in der Bodgafle Lit. ©, 
No. 154 bei der Frau Witwe Ochs nahe 
beim Landsberg. 


“ "Wir machen einem verehrungswürdigen 


Publikum hiermit bekannt, wie wir unfer 
Eomtoir bei Bierbrauerimeilter Hrn. Dottens 
feld neben dem Nonnenkloſter verlegt baben, 


Zeiſt David Rapp u. Comp. 


\ 


Leder Herrn Rinns Siegellad: Anzeige. 


In Dem Reichsanzeiger machte ich. befannt - 


daß die Siegellafen aus der Fabrik des 
‚Hrn. Dr. Klaus in Sngersiehen Des Bei- 
falls der Kenner würdig wären, und daß 
fie feine ſchaͤdliche Beftandtheile enthielten; 
zuleic machte ich überhaupt die Zurcht vor 

e Siegellack⸗ Vergiftung A und 
behauptete daß ſelbſt bleihaltige Lacken nur 

bei dem innerlichen Gebrauch ih dlich wer⸗ 
Den koͤnnten, und daß der einzige ſchaͤdliche 
Beſtandtheil der Siegellacke Ärſenik ſeyn 
koͤnne, ein Balder :nur dann eintrete, 
wenn wan natuͤrlichen Zinober anwende, 
oder zur Verfertigung des gelben kackes ſich 
Des Auciſigments bediene. ⸗ Wie nun Herr 
Rinn Daraus folgert, Daß man feinen Lad 
verdaͤchtig machen wolle, wie er dieſes eine 


Marftfcyreierei nennen kann, ift ſchwer zu 


— 5 Sch habe weder von Hrn. Ring 
noch feiner Zabrif je ein Wort gehört und 
: feine Eriften; erft aus feiner Siegellacks⸗ 
Unzeige Fennen lernen , mithin konnte es 
mir ja gar nicht einfallen ihn bei dem Pu⸗ 
blikum berabjufegen. Uber ‚eben fo wenig 

abe ich den geringften Untheil an Der Fa⸗ 


rif des Hrn. Dr. Klaus, fiche auch nicht . 


in der kütfernteften Verbindung mit ihre, 
und bin Daher ganz partheilos. Mögen 
immerhin Herrn Rinns Lacken gut feyn, ih 
will 28 nicht bezweifeln, ich Eenne fie nicht ⸗ 
Daß aber Hrn. Dr Klaus Laden alle Eigen» 
ſchaften befigen, Die man von einem guten 
Lade erfordert, auch ein gefälliges Yeußere 
befigen, und ſeht wohlfeil find, it Wahr 
heit; und um fid davon zu überzeugen, 
Bann ja jeder leicht eine Proße machen; und 
nun fein Wort mehr über dieſe Sad. 


Dr. 9.2. Zromedorff , Profeffor 
ju Erfutt. | 





Zarges und. Comp. aus Lyon, 
halten dieſe Mefle.mit Lyoner Eeidenman+ 
ten, als: &laccbänder, glatte und brochirte 
Atlasbänder, Scalstüder, feidneStrümpfe, 
22 Gilets, wie auch mit Linon und 

tiſt, aus der Fabrik von St. Ducntinz 
Pr der neuen Kröm am Eck des Barfuͤßer⸗ 
en, | 


er " pe 
. ü u. 1 


Englifche weife und Hamirte Strickba 
Br & wien —— — = 

bh Stridgarn, ift in bifligen Pre 
haben am Faprı or bei r Ir 
Sfaac de Berh. von Loͤwenich 


TH. Brootesund Comp. „ 

* aus Manſcheſter, * 
beziehen dieſe Meſſe mit einem — 
4 








Lager aller Gattungen Dimitys, 
Thickſets, Corde, Velberets, Veloe 
——* Catlicos, Ehambrid-Mou 
—— 8 w. — 
nei ruch, unter un 
Peekften Beptenung. Shre Niederlage ii te | 
Dem Daufe des ger ob. Martin | 
auf * NRoͤmerberg gleicher Erde hinien | 





hinaus. 





Die wegen ihren vorzüiglihen @igen 
ten berühmte. D. Meyerifche 334 or { 
* beſtaͤndig zu haben, bei Hrn, Dr. Eher 
ius an der großen Allee Lit. EN. 55. 


— — 


Saͤchſiſches Gebild, mit und ohne Bor 





düure zu Tiſchtuͤcher, Servietten und Hand⸗ 
tuͤcher, wie aud ſehr ſchoͤnes Bi es 
Nähgarn (welches hier unter Dem nen | 
des Saͤchſiſchen bekannt ift) ift auf dans Pleir - 
nen Hirſchgraben Fit. 3 Ro. 47, 2 Btiegeh 
2 ju den bifligften Preifen während Der 
Heu verfaufen. — — 


— — 





—X 


ei 


fife ⸗ ia ah ni I 
a 


miſſion zu haben, bei et 9:0 
| Parrok und Comp. , \ 





' Da id meine Wohnung Berändert und 
nun an der Faulpumpe wohne, fo zeige fol 

meinen Zreunden hiermit an, und em⸗ 
pfehle mic zu ihrem ferneren geehrten Zu⸗ 


Bus J. G. Berkmann / Soldſchlag er. 





— — — — — — — 


Eine Del» Material: und Tabafswäpı 
gebet — 9 Das Nähere in vr 
» x . 49 | # F 4 


* 


— —— — 


5 2 x 
— — * 
— — —— 
‘ 


| 
| 
| 


u f r D 
Uhr „ follen.in Jah — 


gegen gleich baare Bezahlurg dff;n 


| 
\ 
| 


1, Dinflag din zien Sept. Doc 


ODrittt Beylage zu Mon 72 - Disufag, ‚date 3 10, Auguf.ugor, 
ar - d * 3 Ar. — * hen} Ä 

ech — —— x "tan nt.madu.ng — * x — * 
Id benachrichtige meine hocgeeh ten Ferunde und dle Herren Meßf * 

d Dorrerſtag Mufichz fo wie auch die 3-+ 

Sonaage Table d Hote bei mit anzutteffenitt. 

Try ne «em; Y — Inn r 2 f Muͤller vom Sandhof. 


— len a im Bergalı 





— 





thungshaaſe dige Pattie gifabter Sonn: Ftten, ord Tulseriungen 
an >ie goldene-emailirtt Dofs mis Biillanten bifätr zwel ſilderne Leuchter mil 
Gir andoies auh Ringe, Schnallen uad Knöpfe pon Pierre de Stras, in Gol 


gefaßt, durch Die geſchworne Herzen Austüfer verſteigert werden. 
—  Beanzöfifhe 3 Be ln mad j ws 
ur | 


Ind 


mſtag den. zıten Sept. d J. in Der. eriien Meßwoche 
oufsillen rothe und welſe Chat 
dle geſchworne Herren Aush 
en twerden. 24 ir G u Te ; 
Einem biefigen geehrren Yublleo wird befahnt gemacht‘, daß der Kimi 
teuter de’ Bach , Een der deutſch "und engl. :Keutergefeüfchaft r 
Ehre haben wird, ſich in feiner grofen und neuerbauten Reltſchule im Kahmbof 
top.er Diefen Platz gewaͤhlt hat, damlt die geehtten Zuſchauer ungeflört und mit 
der orößten Bequemlichkeit empfangen, werden; Das Inhete feiner Reltſchule 
wird nady engl. Geſchmack eingerlchtet und austapesiert, und Die Beleuchtu 
mit ee * ——— Ph wen —— alles 
das angenehinſte eiczurichten Die ung wird bekannt gemacht wer⸗ 
den Durch Parade mit uff in der Stadt und Bird" Anfiplagen der Zettel. 


Lefevre Flichy, von Parts, — 
verfauft franzoͤſiſche Quincaillerie / und Bljouterie . Waaten: geſtickte Schuhe 
a 






ca 200 
aͤt r DU 


2 J 


rothe und welſe 
pagner Weine von der heſten 





daſtif he Hoſentraͤger, Juwelen / Wanduhten Casqueten auf die neueſte Art, 


flählerne Hoſen⸗ und plateirte Shuhfhnallen; feine Batrifij und hat alle Arten 
— Dc Darauf gu nehmen. Es hat feld’ Lager in ee 
unter der neuen Kram Lit, K No. 88 in der Engelapothede im zten tod. 


Re Gebrader Schult eß von Zünd, 
aben ein ſchoͤn aſſortirtes Lüger, von my, Norence, Taffet z und’ zu den billlg⸗ 
en Preiſen, am erbarg,£it. 8 No. 138 . * ” J sy rn 


Hüsgend ( D. &.) getreuet Wegwelfer von graukfurt am Malu und deſſen 
Geblete für Einheimiſche und Ftemde. Nebſt einem genauen Grund iß der 
Stadt, und einer akkuraten Kaſte von deren Gebiete, 800 geheft ı fl. 30. Fr, iſt 
zu haben in Der Behrensſchen Buchhandlung auf dem Beinen Rornmarke im 
Ritter, i — 120350—*— J— ı 0 3 





Ä Wilhelm Korckhaus aus Heffen.s Eaffek — 
bericht wieder die hiefige Meffe mit einem mwohlaffortirten Pelzwaarenlager eig 
Babrique: als alte Sorten Muffe: Belatins "Hordäres DE: r 
und Spinter; Cravatten feine ieh er fe und Lelbpetie, 


und Ä 
| ,' dtaftifere Zußtörbr > Reit und Kucſchdecken tc — 
ER — Er verſoricht tie‘ greife Bedienung and biligfien —— 


baher eines gentigten Zuſpruchs. Sein Stand iſt 
—— a a ne * Aue 


do Rrete ndE om p. von. Zeipiigy 
Impfihteh fich diefe Miehfe wit einen f*Shen-Afforfiment Andig blauer leinen und 
Eattun Tafdsentlicher , gedruchter Pigueis, Pliqutes ⸗Weſten und mehrere Mit 
Hickeln eigner Fabtick/ ferner mit einem GB Jar 
Eommifftong » Lager von - BETT 
allen Sorten mweifen engl. Mue lin⸗ MWaaren, als: Jacconets, Lappets Dar 
nilch,, Boots, Sambricd , & und Shawls und. z. Musfin_ und Eamb:ic . 
Tuͤcher, welche ſie in den „Faorichpriifen verkaufen, Ihr Laden If Bin dem 
Romer am Eingang des Kaſtenhofs. gi Be 


In der zweiten Meßwoche, Mittwoch den 15ten September , Vormittags 9 Uhr; 
erden in dem Verganthungshauje Dahıer / 50 Sud gar, neue federne Sättef, 25 Sche 
raefen , 50 Stüdt grime tucherne Mantelfaͤcke, 50 Paar Steigbirgel, 50 Gebiß 50 große 
aid NlinerBürften, 50 Striegeln, 50 Paar Piſtoſen und Karabıner „. nebft Veit und 
Untergurten „Schwangrienien / Border zeug, umd überhaupt, alles. wag zu einet rei 
ferösgarmiture gehört, durch die gejchiwarnen Herren Ausrüfer an den Niki tee 

6 . * ſbietenden 


affentlih verfauft. 

Seeſtern entfehlief zu einem befferm Leben, meine fiebe Frau, Unna Catharina, 
gebohrne Bruder, hu 63ſen Jahre, nach einem 6monatlichen Rrahfenlager an En 
tung, - Versandten und Freunden mache ſolches ſchuldigſt befannt, und won. Zbrer Theile 
nahme hberzeugt, verbitte mir ale Berleidsbezeugungen, indem ich mich zu fernerer gie 
neigten Freundſchaft beſtens empfehle. Frankfurt, den zoſten Auquſt 1802. Ki 

Philipp Dietrich” Rafer. 


—  \ — — — 2 
— — — — —— 





Auf Verordnung, des Wohlregierenden Jüngern Herrn Burgermeiſters Wohlgeb. 
8 en Sep⸗. Bofmittage 11 Uhr ı nußbaumener Sl), 6 ditp Segel tu 
& ‚ 4 Fottuhener Bettvorhang, 6 Blatt weiße Fenfervorhaͤnge, und 1 piegelz 


an den Meifibietenden Sffentlich derganihet werden: Braklfust)- den: 26, Iiguft 


4 


zu verkaufen Im der Stadt. 
Bijouteriewaaren von 14 far. Golde und 
neuejter Faßon Mn * aus der erſten Hand 
in ſehr billigen Preiſen zu haben , in der 
Mausgafie in der Behaufung des Paders 


N laönes € Ehaisgen nebſt pferd und Se⸗ 
fire, it zuſammen ober aud jedes. allein 
zw verfaufen,.und fonn täglid von ıı big 
12 ub 88 bei, Eingeler H ock auf. der Alten 
in Augen * ls werden, / 
ei —X gr 5 und 
Me * HN reiſes zu ver⸗ 
au 1 
a nußbaumener/ * = eönditio» 
nieter ——— benebft Aufſatz, iſt billi⸗ 
gen Preifes zu der faufen,.in Lit. J No. 163. 


- Perfonen fp alletleh fuchen. 


— "eine Specereihandiung einer Aha 
barten Stadt,. wird ein jühger Burfcher 
ı8 bis zo Ssahre alt ,. zur Ladenarbeit gegen 
verhältnigmäfige Bezahlung —— Er 

muß BE — * einer guten Yu und 
. im Rechnen hr —“ 
—— — in Lit. € 

Ri; 26 auf der Zeil. 


SEme Perſon die ſchon viele Kinder mit 
DSoſſer und Milch erzogen, die befte — 
—— guten Betragens aufmeifen ann, 
nfchet einen Play: zu bekommen. 

* — er. Menſch von guten Eltern, der 
enntuiffe der Handlung hat, wüns 
Br in einer Handlung: bier o * ausmärte 
gegen Lehrgeld-haldigft in die ebre zu kom⸗ 

n, um fich vollends zu vervoßfpmmenen. 
Das Nähere bei Ausgeber Diefen. 

f n eine fehr ftile Haushaltung wird eine 
in geſu 

—— terniofe-oder‘ unbemiftefte vur⸗ 
aersfınder don bar Erjiehung ) koͤnnen in 
fine-Privat Schreib” und Rechenſtunde ohn⸗ 

j eig fi — — Huggtber 


an ein Befenfeäfter gefucht um m 
bi na a 

ber von bien, 
' En fe. : Bei Ausgeber dieſer Blaͤt⸗ 
OCT erfragen ·· — — 


— 







‚haben. 


— 


Ein Mann aus umliegender Gegend, 36 
ahr alt, der ſchreiben und etwas rechnen 
Tann , auch franzöfifeh ſipricht, fucht Unter⸗ 
kunft z er wird ſich zu jeder Arbeit gegen ſehr 
billigen Behalt witlig finden laffen. Nähere 
Nachricht ertheilt Herr Wolf von Yobamar 
in der Bendergaffe feilhabend. 
Ein Koch der das feine gut verfieht wird 


gefucht. 

Zu einer Handlungs-Befaäfte Keife durch 

—* nach Wien und von da liber Schwa⸗ 

25* wuͤnſchet jemand ſo mit ſeinem 

en Wagen und Bedienten verſehen iſt, 

. et ber 2. oder Zten Meßwoche einen: 

Seſellſchafter auf gemeinfchaftliche Koſten. 
Bei Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Man ſucht noch eine Perſon zur T heilnah⸗ 
me an einer frauzoͤſiſchen Privat: Stunde, 
fie müßte-aber einen Anfang in diefer&prace- 
Naͤheres erfährt man in der: weißen 
ilie 2 Stiegen hoch. 

Ein Bedienter der 10 Jahre un ih, dem⸗ 
elben Haufe gedient hat , von feiner: bis⸗ 
igen Herrſchaft die befien Empfehlungen 
engen erg deutſch u. framzoͤſiſch ſpricht/ 


ienſt als Bedienter oder, Kate; 


Pen auswärt junger M der 
mehrere gmärtige unge Rent —9 


oe eugnüffe aufweiſen kann, auch fo viel 


ſpricht als er zu feinem Metie 
bar 38 wuͤnſchet hier in einem anfehnli⸗ 
* re placirt zu fepn. 
ein die hieſtge u befuchender 
5 aus der Schwei ſeinen 
un Wweiſpaͤnnigen und * dauemen 
Reife: Wagen hat, einen — ———— 
+ re der aten Meprsöche, nach Bafel. 
—— Das Naͤhere iſt zu er⸗ 
en’ bei Herin Joh. Carl Brevilliet und 
an den neuen Kraͤmen allhier =. 


bil HALLE —— 


„en Mopsbund - — 
dr 
—— 


102 a 


na Binbeim verlaufen. 


en ein. Douceur zur ds 
Drei Stunden von — iſt ein Sc 





ws ua Tanpguip zu verlaufen. 


© ©" Tubae sapes de Paris" 
Die Täbafsfabrite: don 'Maltaverner bei. 
Paris; beziehet vieſe Mefle zum!erftenmul‘ 
mit einem: Sortiment ihrer- fabrieirten Tas 
baf ‚- befichend. ſowehl in Schhupf- ale’ 
Rauch⸗ Tabak z man verkauft ſowohl im 
großen als ad einzeln. und zu “den: billige 
flen-Preifen 53 logirt dieſe Meſſe an: der 
gwoßen Adee, Lit. &, No. 243, 2ten Siotk. 
abac rap6s-de Paris: cupẽ ieura. 
Lanfabrique de Maltaverne pres Paris 
tient ;ipour la premifre fois , latfoire de 
Francfort :savee' "un ı assortimentx de; ses 


tabacs want en ponudre que scusserlatis A; 
Eile‘vend ‘en gros et en derail’ 


funeri. 
aux prix les plus moder&s.- Surlagrände' 
allde' de la age Leit. E, No. 243» 
au ge dtage. - 


Sheet * Rlerter 

aus Brieg in SYlefien, u 
empfehlen fich mit einem fhönen Sortiment 
eigner Fabrik· Waaren: beftehend in Schwan⸗ 
boy en. ven allen Rummern, Schwan⸗ 
boy in. ganzen Stuͤcken, Dergleichen, Bett⸗ 
decken, Schiafmuͤtzen, PDanteiensn: Nacht⸗ 
habits, Damenhoſen, Weſten ıc. auch Sat⸗ 
teldecken bon neuſter Faßon/ Scowandown 
Weſten, Strumpfhoſen und: Mbie 
auch verſch. halbſeidene Waaren, : babas, 
ihre Läden auf dem Liebfrauenberg' Ro. 837 
. melden zugleich Daß wir uns nicht unge: bien. 
aufhalten werden: 0. 





SGerhard Yuthon, Küͤrſchner son Hanau 
beziehet zum erſtenmal die hieſige Meile mit 
einem von ihm ſelbſt verfertigten Sortiment 
nach dem neueſten Geſchmack gear beitet ar 
Pelzwagaren, und empfiehlt ſich daher den, 
geweſenen Freunden feines ſeel. Vaters und) 
einem geehrten Publikum, mit: der Verſi⸗ 
cherung einer billigen und reellen Bedienung. 
Sein kaden iſt ans Metzgerthor gegen uͤber 
der at”. 

Ma ET für Peftürfreunde ;' jweite 
& ie ng des Kätalogs meiner Leſebiblio— 

R) für Finheimifche und Sremde, iſt fo 
eben_fertig geworden , und kann für_3 fr, 
abgeholt werben bei 

Dohann Daniel Simon, Buchhändler: 

unter der Katharinen« Pforte, 


— 


* er während de 


Barchet gefunden, 


-_ Re: EN 
ze, 


Sohannes ee ER, 
beziehet Die eb of u Delle * erſten⸗ 
hat mit einem wohl — Loger von 
alien Sorten Siawoiſen und: geſtreften 
Zlänellen —* Fabrike ; er hat ſeinen La⸗ 
Den. auf — — y bueiten Garne 

. erſpricht dl u 
und empfiehlt ſich beſtens. org 
Pi Su —— e, 
er Reife, bidig. zu per 
Zeiedt tim’ Hamann in 












Ms | 
EIS Nr 
et * 


das afle Sprten befie italien, 
milund ohne Vhnitte in binig⸗ 


aa Be 


ML, 
J. Ehr, Kluge macht er 
der Meſſe feinen. 
Den Braunfels auf die neue Galerien 
S u. Br: verlegt hat y: wo er: — 

Muſſeline, Kattune; ı me vo 
heute, Piquees, und mehrere.rngl. Warren 
gu Den billigſten Preißen sestaufßs * —* 
geneigten Zuſpruch bittet. 

‘ Am 24. YAuguft wurden auf dem —* 
frauenberg 2 Pakete mit q Stud engliſchem 
De Fietnthüner wird 
— ne. fi “ auf — tigt du Kit} 

’ me feinem me 
nimiren um foldhes —e— — * 


Ro. 6475, ein Diertällo sten’ 

4* 466 e Der hieſigen — 
verlohren worden, hi! deſſen Antauf 

aemerget Wird, Ä 

Ein 2 Mei Roibhge en uit einem ‚10x , 
then ® aͤndchen zugebunden,. i ‚autteen DAR 
mittag in Der Gegend Der erſchirnen 
rd eugaffe verfohren worden, um deſſen 
Rückgabe gegen ein ipgebeten wird. 
Es find Pat: Dim ies gefunden wor⸗ 
den, welche dem ſich dazu legitimiren koͤn⸗ 
nenden engen ** iu Dienit Bye: 





‚Karl — — 
brfant 
£ ** a 
















| 


| 


3 


,« — — ẽ * 
— — — — — — 3 y 


CERRERRÜRR ET. 
rag Anzeige-Rahrichten 


(weiche auf dem Meinen Hirihgraben F7 Dienftags u. Freitags ausgegeben werben.) 
Sf. * * 





Mit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Privilegioz 
mie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großz Anſtlger Bewillgung. 





Ro, 73  Donnerftag, den 2. Seht. 1802. 





Befanntmadung 


Philipp Jacob Herzog, auf.der Bockenhelmergaſſe 
macht hlermit ſeinen verehrungswuͤrdigen Freunden und Goͤnnern befannt, daß 
er zulünftigen Sonntag als den sten Sept. sum erfienmal wieder gute volle 
ſtaͤndige Tanzmuſik in feinem Saale geben wird. Gute Bedienung in Rheins 
weinen Achten Pisporter, und Zeltinger Mofelweinen, wie auch falte Speifen, 

wor den jeden, fo Ihm die Ehre ſchenkt, vollkommen zufrieden ſtelen. 


J. 8. GEROCK, ehedeffen von Glasgow und Manchester, 
hat eine Englifh- und Schoͤttiſche Marufactur-2Baaren-Picderlage aus dem 
beften Babriten : beflchend In Diuffelinen von allen Gattungen glatt und faßonict, 
ſowohl für Kleider. als auch Halstüher, Schawis etc., Cambrics oder Baums 
wollen⸗Battiſt glatt und faßonnirt, Baumwollen⸗ Hemdertuch, Pullicar- 
Schnupftuͤcher ſowohl in weiß als färbigem Grund und Madras-facon, Patent . 
gedtuckte Callicoes, gedruckte Muffeline und Cambric für Kielder und Schawls, 
baummollen Garn sum Fabriciren und Stricken. eine Londoner Hüte und 
mehrere andere Artifel, alles in frifcher Waare vom neueften Geſchmack aufs 
ſchoͤnſte aſſortirt und zu den allerbilligſten Preißen in der großen Sandgaſſe gr. K 
Mo. 87 ohnwelt din Neuen Kraͤmen In dem ehemalig Hen. B. L. Grimmeiſiſchen 


* 


Oewoͤlbe. 


| Chriftlan Eriedrih Kreyſig und Sohn, 

| F aus Ehemnis in Sachſen, 

“haben Ihe gewoͤhnllch vollfommen affortirten Lager von gedruckten Zigen und Cats 
tunen, nad dem meueflen engliſchen Geſchmack — dergleichen Piques und Tüs 
chern, In jeglicher Güte und Breite — In der Barfüffergaffe, recht der neuen 
Kram, Im Haufe der Hrn. Weißenfeher u. Hofmann, und empfihlen fich beflene, 


u 


— 


Totterie s Angelge — 
Zu der asten Generalitaͤts⸗ nun Bataviſchen Lotterle im Haag in welcher 
fl. 100,000., fl. 80,0c0. u, ſ. w. zu gewinnen, find zur erſten Klaſſe welche den 


SZoten Aug. gegogen wird & fl. 10., oder für alle fechs Klaffen gültig & fl. go,, 


ganze, halde, viertel und achtel Loofen nebft Plan bei mir zu haben. — U 
find noch zur legten Hauptklaſſe der z2ten Srankfurter Stiftungslotterie In wel⸗ 
chet fl. 40,000. , fl, 20,000, u. f. w. zu gewinnen, und ebenfalls Den zoten Dies 
ſes gegogen wird, ganze Kaufloofe für fl. 56., halbe für fl. 28., Drittel für fl. 18. 
40 Fr. und viertel für fl. 14. nebft Plan zu haben, bei 

A. Reinganım ält., Dauptfollecter hinter der Schlimmauer- No. 93. 


Earl Ernft Muͤnch und Sohn, Hutfabrikanten aus Leipsig,  - 
beziehen dleſe Frankfurter Meſſe mit einem wohl affortirten Lager Der neueften 





Modehüte für Herren und Damen, empfehlen ſich Damit, unter der Verſiche⸗ 


rung der reelften Bedienung, einem geehrten Publifo beftens, Ihr Gewölbe iſt 
im Eingange des ‘Braunfelfes. — —J 





Flanz & Comp. de Gera r 
tiennent gette foire avec un aflortiment compler de Cafımirs, Espagnoletts, 
Calinets & Segovies unis, mel&s & rayes fins & fuperfins, Camelots; Har- 
bins] & ‚Bourdongs de toute couleur ı& fsgon, Serges de Berry, Brunels,- 
Longpoils &. Leur Magazin eſt dans la Schnurgafle, vis - 4. vis de 
. Schnabelbrunnen. _ En 





J. 5. Zuber, Tapeglerer 2 
ernpfiehlet fich mit Stühlen, Sopha, Eanapeen, Divan ıc. ꝛc. fdmfl, eigener 
Arbeit, Im modernften Geſchmack und den billigften Ptelſen, wobei er fich für 
Aecht⸗ und Reinheit der Waare verbindlich machet, indem er Feine andere, als 
von ihm felbft verfertigte, verkauft; er hält fell Im Braunfels in der neuen Gak 


kerie Vo. 83 u. 84 als aud) in ſelner Wohnung bei Herrn Bender, Welnwirth 


In der Döngesgaffe, am Ed der Graubengaſſe Lit. G No. 43. 


Oberländer & Comp. de Schleiz; Fabricans de Mouflelines & Indiennes, 
tiennent leur Magazin dans la Schnurgaffe vis- 4- vis de Schnabelbrunnen 
avec un aflortiment de Monffelines unies, raydes, broch&es & imprimees, 
Mouchoirs de. Mouffelines, Ihdiennes, toiles de Cotton, Chawls & Mou- 
ehoirs de Cotton de toutes esp&ces & dans le dernier gout. | ns 


0 Augsburger Zitzen. 
Unter den Neuen Krämen In der Holamannifchen Behaufung ift eine Nleder⸗ 
fage von Augsburger Zitzen, welche in denen billigften Preißen betkauft werden; 


weßhalb man Ach zahlreichen Zufpruch erbitten, 


* 





— 





rt . ! - "y 
Zur ssften Generalitätd, nun Batabiſchen Lofterle, darin zu geroinnen 
fl. 100,000, 80;000, 60,000, 50,000, 46,000, mehrmalen 30,009, 25,000, 
20,000 ,- 10,000 ꝛc. find bei mir ganze Loofe erfter Klaffe, welche den 30. Aug. 
au ziehen anfängt, A fl. 10, und für alle Kiaffen gültige Looſe & fl. 80. auch 
halbe, viertel und achtel Looſe zu haben, Plane gratis. Briefe und Gelder 


‚erwarte poſtftei. 
— > 4% Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 
auf der Zeil Dem Rothen Haus gegen über Mo. 203. 


Chriflan Mühlbein, von Heſſen⸗ Ed  - - 
halt ein Magazin mit einem vollſtaͤndigen Sortiment feiner ſowohl In Selden ale 


Eeder, in Gold und Silber geltickter-und ungeſtickter — desgleichen neumodigen 


gegen über. 


Dame, Schnürfguhen in allen Sattungen, auch gang moderner Her enſchuͤhe 
und Stlefeln nach dem neueften Schnitt; feine Bude iſt vor der Vicolarfirche _ 
No. 2. Er empfichle ſich unter Verſicherung der billigſten Preiſe hoͤflichſt. | 





„.Slansı ud Eomp. aus Gera, | 
empfehlen ſich mit einem volfiändigen Sortiment einfärbiger, melirter und ges 
flreifter Kafimirs, Kafinets und Segovles, Halbtuͤcher, alle Gattnngen einfaͤr⸗ 
biger, geſtrelfter und geflammter Kamelotts, Concents, Harbins und Bour⸗ 
dongs, glatten und geſireiften Serges be Berry, und Brimells, kameelhaarnen 
Velpen ꝛc. - Sie haben ihr Gewölbe in der Schnurgaffe, dem Schnabelsbrunnen 





| Chrifiian Friedrich Treitſchke, von Altenburg, 
empfiehlt ſich mit einem wohl affortirten Lager einfarbig» und melitten Eafimir, 
gedruckte Cafimir und Schwandowns Gilets. Gute Waaren, verbunden- mit 
den billigſten Preiß, ſtellen gewiß jeden Käufer zufrieden; hat feinen Faden bet 


— Lehershauſen Lit. M Mo, 124 auf der Saaigaſſe, den Herrn Hövel und 


ölling ſchreh gegen über. | J 


Bet ud Schulze aus Leipzig; 
besiehen diefe Meffe sum sweltenmale mit einem wohl affortirten Zitz- u. Kattun⸗ 
Lager, tie auch dergleichen Tücher eigener Babrife. Cie empfehlen fich befteng, 
verfprechen Die biligftey ‘Dreiße und reelfte Bedienung. ht Gewölbe ift Diefe ‘ 
Weſſe bei Herten Gebrüder Schmöle unter denen Neuen Krämen Fir. K Yo; 98. 


Dienflag den ten Sept. Vormittags 3 Uhr, follen dahier im ergans 
thungshaufe, eine ‘Partie gefaßter Brillanten und Rofetten, —* — 
und eine goldene emaillirte Doſe mit Brillanten befeßt; zwel ſilberne Leuchter mit 
Girandoles, auch Ringe, Schnallen und Knöpfe von Pierre de Stras, in Gold 
gefaßt; durch Die geſchworne Herten Ausrüfer verfleigert werden. 


* 


” d 


- Tage juvor allda täglich) vom Morgens 10 big 12, un 


® * J 
* J— J 


# 


Wein s Verfetgerang — 


Samflag den gten Sept. Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem Kömerberg | 


In Lit. 3 No. 164 hachſtehende ſaͤmtlich Achte und beftgehaltene Weine, ale: 
7 Stud. Ofthofer 17980, - 2 Stuͤck Oppenheimer 1797, 

‚7 Stüd Oppenhrimer ıgoır, und 5 Stüd dito ıg00r, 
durch die geſchworne Herrem Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen glelch baare 
Zahlung öffentlich verkauft — Proben aber zwiſchen ı und = Uhr an den 
Faͤſſern gegeben werden, Dr — 


"DD: Danziger aus Berlin | 
besieht wiederum mit einem fortirten Lager. der neueften und geſchmackvollſten 
Art von 7, 10, ıZ und 14 Viertel großen gedruckten Kattun: Muffelin- und 
feidenen Damens⸗Tuͤchern, eleganten Schals, eine moderne Art Bettdecken, 
feine Piqueeweſten, baumtosliene und molene &trumpfhofen, feldenen Ende 
tüchern, glatten und bunten fehr geſchmackvollen Sonnenſchirmen, feiden, halb⸗ 


/ 





feidenen und Marroquin Hofenträger , nebſt andern Artikel mehr; hat fein 


Bemölbe bei dem Uhrmacher Heren Binz in der Schnurgaffe Lit. EMo. 37- 





Gemälde Verfleigerung - “ 
Montag in der zwelten Meßwoche den 13. Sept. d. J. Vormittags „Uhr, 
follen dabier In dem Hoffingeriſchen Saale eine auserlefine Sammlung von citca 
150 Stuͤck Malereien aus denen drei Schulen, durdy Die geſchworne Herren 
Auerüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich — werden, und ſind acht 
| Naqmwittags von 3 bis 
g Uhr zur Schau ausgeftellt 5; gedruckte Nerzeihniffe And bei dem Ausrüfer 
Hertn Klebinger und in dem Hoffingerifhen Saale ohnentgeldlich zu befommen. 


——— — ⸗⸗ 

Carl Gottlob Grahl, Strohhut⸗Fabtikant aus Kreyſcha bei Dresden in 
Sachfen, bezlehet dieſe Meſſe wieder mit einem vollſtaͤndigen und ſchoͤn aſſor⸗ 
tirten Lager aller Gatiung Mode Pub, und Damenshäten, In Stroh; Baſt 
auch Selden⸗Patent⸗Huͤten. Empfiehlt fia, unter der Derfiherung der reeliter 
Bedienung; hat feinen Stand auf Dim Roͤmerbetg Im breiten Gang Im Laden 
Mo. 8 und 9.- ' — — — 


| Drivats» Vertauf. 
ufölge höchverehrlihen Schöffen, Deerets: nom 23. Auguft d. 3. ſollen die 
zur ——*x Debitmaſſe gehörige engliſche und franzöfifhe WRaaren zu deu 
Rabrifpreifen, aus ber Hand, gegen baate Zahlung verkauft werden. 
Joh. Heine. Ludw. Pfalk, | 
als hochobrigkeitl. verordueter Eurator der Jordiſchen Debitmaſſe. 


2 ihn he 


m .- u ZEN ‚r > £ 3 
a Fe * 
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2 Erſte Beilage zu No.73. Donnerftag, den 2. Sept. 1802, 





ı  Wetanntmadung. 


— Medaillen» Anseist 
Eine volftändige Sammlung alter- Medaillen des Herrn 2008 in Berlin, 
wovon elmle Srüce in Commiſſion zu verfaufen, find zu haben Lit. M Mo, 121 
an der heil. Geiſtpforte. F | * 
EM ESEhnapper, — 
verkauft von eigner Fabricke ale Sorten engl Brieftaſchen, nebſt Brleftaſchen 
mit Rauch⸗ und Schnupftabacksdoſen, Raſir⸗-Etul und Frauenzimmer-Geld⸗ 
taͤſchgen um den Fabrickpreiß, in meinen Laden auf der Fahrgaß bei Herin 
Schneidermelſter Großmann gegen der Döngesgafle über. =. 


ee. — — — — — — — r e — — — — — — —— — — — 

Die Seidewatten-Fabrique bei H. I. Franck, iſt dermalen anzutreffen in Sachſen⸗ 
hauſen in dem Eckhaus vom une Haus gegen dem Storch über, miart bittet um fer« 
nern genkigten Zuſptuch, und verſichert mit der fhönften und wohlfeilſten Waare ju bes 


friedigen. 


m——— —— — — — — — —ñ — — — — — — — — — — — — 
Da der öfters ergangenen obrigkeitlichen Verordnungen og" eachtet, die gänzlich 
abgewürdigte und außer Eours geſetzie verrufene Kreuger denno Dh ſtrafbarer Weiſe 
im Handel und Wandel courfiren ſollen: dieſem Unweſen aber auf das Ernſtlichſte geſteuert 
werden muß: fo tbird Das Publicum vor deren Annahme und Verausgebung hierdurch nicht 
allein alles Ernftes nochmal verwarnet, fondern au demjenigen, weicher dergleichen 
Darmwiderhandelnde glaubhaft anzugeben weiß, das Drittheil der dadurch eingehenden 
Strafe von jedem Zall hiermit zugefagt, zugleich aber auch jedermännlich anbefohlen,, die 
etiva befigende alte Kreuzer obnverzugli und gegen Erflattung des innern Werihs, auf 
1561. Recheney⸗Amt abzuliefern. —— Ar 
. = Wie man dann, daß diefes alles befolgt werde , ſich auf die genauefte Kundſchaft zu 
fegen , ohnermangeln und fuchen wird ‚dur ohnvermuihete Vifitirung der Loſung derer 
Becker, Bierbrauer, Metzger und anderer , und Entdeckung derjenigen, tweldhe aus eig 
und Widerfeßlichkeit ihren Vorrath auszuliefern unterlaffen, die muthwillige Ueberftettere 
ausfindig zu machen, und andern zum Schreden und Bepfpiel ohne Anfehen der Perfom 
und Standes auf das Nachdrücklichſte zu beftrafen: 
Cconelusnm in Senatu, den Öten Febr. 1775. 
Renovatum in Senatu, den 14ten Yuguft 1788. 


3 ur BWoarın un.g - — 

Es toird hierdurch jedermaͤnniglich erinnert in wiederholt öffentlich bekannt gemachten 
rordnungen: — F 
* 1) Kein ge: oder ungemuͤnztes Gold oder: Silber. ohne obrigkeitl. Paͤſſe zu verſenden. 
2) Ader Einfchfeif- und Verausgebung gänzlich verrufener ſowohl als anfhier außer 
Tours gefegter Münzforten insbeſondere / der nicht von Churmdinz, Ehurtrier, Churpfalz, 
Heffendarmitadt ausgeprägten mit dem Wappen und der Jahrzahl verfehenen Kreuzern und 
Ver. unter hiefiger Stadt Muͤnzſtempel nicht gefhlagenen .Hellern : So wie . 

3) das von Einem Hochedlen durch ein unter dem ten März des- 1770flen 


— 


Pr 


Jahres publicirtes und denen Juden noch abfonderlich in ihrer Schule zur Rachach 
Befonders befannt gemachtes Ediet, bey empfindlicher Strafe wiederholt verbotenen Ä 
amd Einwechſelns diefer und alıd anderer guten Bold. und Gilberforten , und dann - 
4) Alter Steigerung oder höherer-Berausgab derer Belder, als folche in dem Münp 
Edict vom Zten Bebr. 1766 angefegt worden, fich sännid zu enthalten und überhaupt gegen 
die das Munzweſen betreffende kaiſerl. allerhoͤchſte Verordnungen auch Eines Hochedien 
Mathe dießfalis ergangenen Edicten fi fo gewiß und unfehlbar nichts zu Schulden fom« 
wien zu laffen, als anfoniten gegen den pder Die Liebertretere mit ohnausbleiblicher ſchwerer 
Strafe gebührend —— wird. Hiernaͤchſt wird in Gefolg aubereits unterm Zten 
Sept. 1761: in offenem Druck ergangenen und den rgfen April 1768 erneuerten hieſigen 
Mathsverordnungen, hierdurch allen und jeden Silberhändlern und Andern; ſo Silberwaaren 
zu feilem Kauf Babes auch anbero in die Mefle_bringen und damit zu handeln pflegen, 
wie auch infonderheit alfen und jeden —* nochmalen ernſtlich bekannt — eine 
andere Silberwaaren, fie ſeyen ag oder groß, ale welche der biefigen Probe gemäß 
und der Gehalt von 13 Loth feinen Silber haben, anhero zu bringen und zu verfaufen oder 
auf den Darwiderhanddungsfag, den Verluſt der zu gering verarbeiteten Bilberwaaren und 
nach Befindung ſchwerer Aninadverfion zu ewaͤrtigen. u ST 
Dahero denn auch alle und jede die hieſigen Meſſen befuchende mit Gold: und Silber 
waaren handelnde Kaufleute angerwiefen werden, Denen biefigen Gold» und Sifberarbeiter- 


Ten 


Geſchwornen ben dem auf Befehl des Amts, meffentliy vorgenommen tverdenden, Umgang 
um dieſe Waaren gehörig zu probiren nichts in den Weg legen, vielmehr ihren Auftrag 


ohne Widerrede vollziehen zu Laflı 


Publicatum, Zranffurt am Main den 31. Aug. 1802. 


Rechnen⸗Amt. 


— ⸗ — —ñ — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Eine Parthie Leinwand, Holaͤndiſcher 
Bleiche, von vorzuglicher guten Qualitaͤt, 


nebit Bufeler Kirfchengeift, find. zu haben bei 


Lind in der Schnurgaffe am Ed der Bock⸗ 


gaſſe. * 
5 &ime feichte 4räͤdrige Reiſechaiſe zu2 


Perfonen, mit Schwanenhaͤlſtn, eiſernen 
Achfen und Stahlfedern, iſt Lit. E No. 9 
auf der großen Gallengaſſe zu verkaufen. 


Eine Wifler: und Regenpumpe ift zu ver- - 


laufen. ; 
Sn der Weißadfergaffe Fıt. 3 Re find 
—— Sprten neue Herrenhemder zu 
abeır. 
k Ein hoher Schreib Tiſch, welcher‘ zum 
Meifterftüch ift gemacht worden , von fehr 
önem nußbaumenen Holz, ift zu verfaus 
R ins Wilden Mann bei Johann Jacob 


en. 

in in der beften Meßgegend befegenes 

end in gutem Stand feyendes Haus ift aus 
eier Hand zu verfaufen, und das Rähere 


dieſen Blaͤltern zu vernehimen. fies u - 


Eine große Anzahl Matrizen in Holz und 
Eomp>fition, beftehend in ha — 
roß und Feine Karten⸗Formen, und alle 
rten ſchoͤne Vignetten, find Higigen Preifes 
zu verfaufen. 
Sin pohlniſcher Reiſewagen, halb gededt, 
iſt biig zu der kaufen, und in der Streng⸗ 
* —— in der Buchgaffe zu er» 
Zwei Kronleuchter, jeder zu fechs Lichter 
nebſt zwei gläfernen Spiegel Rahme * 
zu —— — e NY er. 
s iſt ein Bierhaus, welches dato m 
in guter Rahrung ſteht, und fi gut * 
intereſſirt, aus der Hand zu verfaufen. 
Eine Parthie feine Kupferſtiche, in Bas 


- und Rahmen, find zu verf ; ) 
. &omteir fagt wo. — ae 


Zu vermierhen in der Stadt. 


n einem Haus unter dem Tuchgattern 
ftehet ein Laden, in welchem ——— —8* 
theilhaften Lage, jederzeit ſehr gute Nahe 
zung geweſen, zu vermiethen. Ausgtber 
dieſes giebt nähere Erlaͤulerung. 


u £ ‘ 


Auf der großen Baltengaffe Ro. 15 find 
gioeimöblirte Zimmer zu vermiethen. 
fl. 12 bis-17co im 24 fl. Buß, liegen auf 


* einen. gerichtlichen Inſatz auszuleihen bereit. 


— — — — 


— 


miethen. 


„ Srbeit vernichten kann und will, ſucht 


In einer lebhaften Sträße, ift der zroeite 
Stoc mit allen Bequemlichkeiten an eine ſtille 
ausbaltung zu vermieiben und gleich zu 
eziehen. 
fl. 350 Puppillen· Geld liegen auszuleihen 
bereit, auf der Allerheiligengaſſe Ro. 12. 
Sn .der Schnurgaffe am Ed der Ziegel 
gaffe, in der beiten Meßlage, Fit. ® No. 71 
iſt der Eckladen fo ju allen Meßgefchäften 
vorzuͤglich gut gelegen , zu vermiethen. So 
auch mehrere einzelne Zimmer zum logiren 
* Platz zum Packen. 
fei fehr gute und vollſtaͤndige Betten 
find für diefe Meffe bilig zu vermiethen. 
Lit. E No. 1 gegen der Konſtablerwache 


über, eine Stiege body, ift ein Logis bis img. 


Detober an eine ftife Haushaltung zu vers 

Einer von den größten Bleichgärten, 
fiherfter Lage und in beftem Stande, ift all» 
täglich gu vermiethen. 

Auf der Bodenheimergaffe No. 85 ift ein 
möblirtes Logis an einem eirigelnen Herrn 
zu vermietben. 

Auf der großen Gatlengaſſe Ro: 4, iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen Herrn, nebft 
Bedienten- Zimmer monatlich zu vermiethen. 


Perfonen fo alletley ſuchen. 
Eine Magd die fochen und alle Hausarbeit 
Berrichten Fann , auch gute Zeugniffe Hat, 
ſuchet Dienft. Ä 
Ein Mann der fehreiben, rechnen und. pas 


den kann, und-auf deifen Treue ſich zu ver- 


laſſen iſt, ſuchet einen Meßdienft. 

3 jünger Menſch, ein gelernter Frauen⸗ 
Schneider, welcher gute Zeugniffe hat, ſuchet 
Dienft als Bedienter hier oder auf Reifen. 

Ein Menſch der gut mit Pferden umgeben 
tann, fipon als Kutſcher gedient und. jede 
Dienft 
auf eine oder die andere Art. Mit Zeugs 


niffen feines Wohlverhaltens iſt er verſehen. 


Ein Menich aus dem Heſſiſchen,iwelcher 


3 gi mit Pferden ‚umgehen ; ‚auch ferviren 
N 


rn und gutes Zeugniß hat, Juches Dienfi, 


Uhrwmachergeſell ſo feine Prafeffion 
voufonmmen verftehet , wird auſerhalb ges 
ſucht. Nachrichts⸗Comtoir fagt bei wen 
man: fid) deſſen zu erfragen hat. k 

Ein hiefiger Bürger: welcher die Jaͤgerel 
— —— verſteht, dabel im Schreiben und 

echnen geübt iſt, wuͤnſchet ſich auf eine 
oder andere Art emploirt zu ſehen, iſt zu 
erfragen in der großen Sandgaſſe Lit. K 64 
eine Stiege hoch. | 
- Ein Mann von mittlern Jahren, welcher 
rechnen, ſchreiben, Mufif , Ehapeaux frie 
firen , rafiren , Tiſch ſerviren, auch alle 
haͤusliche Arbeit kann, fucht Dienſte. 4 


Bekauntmachung. 


Es iſt zu belachen und zu bedauern, mit 
welcher unartigen Dreiſtigkenn das Publis 
> mit Biographien, ja fogar Yurobiogras 
phien von dem fogenannien Schinderbannes 
bintergangen wird, Zut Steuer dieſes Unfugs 
jeige ich biemit an, daß, jobald der rechte 
Zeitpunft erſchienen ift , in welchem eine 


‚ aus achten Quellen gefhöpfte Biographie des _ 


Johann Pidlers nur allein erſcheinen fannz 
ſolche und zwar von Einen Mitgliede Der 
Gefeltfchaft der Wiſſenſchaflen und Künfte 
in Mainz, fo bearbeitet in meinem Verlage 
erfheint, dag man folche nicht nur lefeny 
fondern auch als-ein merlwüediges Altene 
ſtuͤck unſerer Zeit aufbewahren wird. Mär 
‚hen ſoll man in Diefer Biographie vergebens 
ſuchen. Die wahre Geſchichte Diefes Mens 
ſchen wird fih mit nothwendiger Zuͤckſſcht 
feiner Mitgefaugenen beiläufig in fünf Bo⸗ 
‚gen geben laffen. Ber Preis foll dem Buche 
angemeflen feyn. -Subfsribenten erhalten 
‚ihre Exemplare auf Schreibpapier ; auch 
wird Ddiefen das Ende diefes Räubers, c# 
falle wie es wolle, in einem Nachtrage une 
entgeldlich abgeliefert ·. 
al Bernhard" Kbrner. 





VUriechte Göttinger und Braunſchweiger 
—— von beſter Qualitaͤt, ſind zu haben, 
ti gt . } 

„. ı °. Kohann Peter Faſſel, 
0 der Doͤngesgaſſe fit: G No. 44. 
ar ehr, 


/ 


‚David Spanier, 
welcher bisher feineh Raden im wilden Dann 
hatte, bat denfelben verändert, und befin⸗ 
det fi nunmehr mit feinem - Gewölbe und 
Laden in dem Johannitter. Hofe in der. Bahr» 
affe und führt ale Sorten Schreib» und 
udpapier, aud alle Sorten Poſtpapier ; 
ferner Pad» Makulatur- und Tapakspapier 
von allen Guͤten, blau Eonceptpapier, ale 
Sorten große und kleine Pappdedel u, ſ. w. 
Denjenigen ;, die ihn mit ihrem Zuſpruch 
beehren, verfpricht er billige und reelle Ber 
dienung. JF ri, ER: 





"Philipp Ott, hirurgif — 


tenmacher in Hanau, bezieht dieſe Meſſe 
wieder mit feinen verfertigten elaſtiſchen mit 
Stahlfedern verfehenen Bruchbändern,, wel⸗ 
che ganz bequem nach dem Körperbau einge 
» richtet find, fo daß man damit alle Geſchaͤfte, 
Die Bewegung mag_fepn wie fie wolle, als 
Reiten, Zubren ze. verrichten fann, ohne 
einen Ausfall des Bruchs oder Schmerzen 
i befürchten. Diejenigen ‚ welche nicht ſelbſt 
ommen fönnen belieben ein Maas, um die 
Hüfte genieffen,, zu ſchicken, un die Seite 
Des Bruchs zu benennen, und ob der Scha- 
den in den 
pelten Schaden aber muß die Seite wo. er 
am ftärfften ift , gemeldet werben. Die 
Niederlage ift bei Heren Gundſchi im Arn⸗ 
fpurger= Hof am Rompoftel in Frankfurt am 
Main: der Eingang in die Gaſſe ift gegen 
der Mehlwaage über. 
Bei Mütter in der Meißengaſſe No. 147 
find täglich frifhe Hiepen , Waffeln und 
Ehocolade, das Pfund zu 7 bie 6o fr. extra 
gut v haben, und bittet um geneigten Zus 
gpru * . “u " 


Eine braune BWindhundin mit weißer 
Ei und halbem weißen Hals und weißen 








- 





üßen, mit einem braunen Seehunds⸗Hals⸗ 

and, ſchwarz eingefaßt, hat ſich Sonntag 
Den 29ften Diefes, Abends 5 Uhr, in Der 
@ezend des Langenbergifhen Caffeehauſes 
verlaufen; der redliche Finder wird erſucht, 
folche in Kit. R No. 36 gegen gutes Dpuceur 
en 


‚mit eben folcher Bordüre, und Baus 


odenfad fällt; bei einem dop⸗ 


‚und die 


? | 


—— 


zur 


grau Heldelbad von Hanau 


ewpfiehlet ſich mit einem ganz neuen Aſſor⸗ 
rickter Kleidungsſtuͤcke, ale 5 
ea 


fiment 
Heider für Damen don Patent, auch 

Urbeitsbeutel, für Kinder gang fein durch⸗ 
brochene Kleider , wie auch ſolche Patent 


Taffent unterlegt, Hauben, Aermel tc von 
feinem Spigengarn, Strümpfe, Handſchube, 
Kinderdecken mit durchbrochener Bordürtyz 
für ganz kleine Kinder Ermel und 

auch von feiner Wolle und» aͤchlen | 
mit Patent: Kleidungen. Sie ift zu fir 


in ‚der. Gallerie im Braunfels No. 99. 


Bier Quartlooſe Ro. 4377, 7463, 10922 
u. 12171 zur Sten und. 6ten Klaſſe der 22ften 


rankf. Stiftungs- Lotterie find-einer ſpie⸗ 
enden Geſeliſchaft ab — gür | 


deffen Unfauf gerwarnet wird, indem die 


jeige dabon bei loͤbl. Lotterie Divertion de⸗ 


seits geſchehen iſt. — 


welche dem Eigenthuͤmer bei Beer Joſep 


Dienſte ſtehet. 


Zahn⸗Medikamenten 
1Schaͤchtelchen Zahnpulber à 12 iii ° 
1 Glaͤßchen Tinktur . . 18 Mi 
ı Töpfchen katiwerge. » 53 Er. >; 
bei. kind ‚in der Schnurgaffe am Ed. der- 
Bockgaſſe. A v 


Stiebel auf der Uerheiligengaffe wieder ju 


x 


‚Sn dem feit 8 Jahren in Offenbach be⸗ 
flandenen Hofrath Sihererifchen Pine 
und Handlungs: nftitut, wird in den I 
den Spraden und im Lateinifchen,, wie auch 
ins Deutfch und Franzoͤſiſch· Schön« und 
Rechtſchreiben ; in der Rechenkunſt im Buch- 
führen; in der Welt- und Naturgeſchichte 
in der Erdbefchreibung; in der Mu zi 
ae und Tanzen ⁊tc. zu fehr bitligen t 

en Unterricht, Vohnung und Koft'ge ’ 

1 Jugend zu guten und angenehmen 
Sitten mit _befonderer Aufmerkſamkeit are 
gehalten. Böglinge von 8 bis 16 Jahren 
werden, ohne Ausnahme der Religiony iM 

Seit: angengmmen, - 





jtder 


” . 


» 


) 


| 


j 


| 





„“ 


Zwote Beilage zu NEY73. Donuerſtag den 2. Stpt.a8on. | 





Betanntmadung. 


Naͤchſten Dienflag den r4ten Sept. Vormittags ⸗ uhr, wird 
Schönbormer-Hof in der Döngesgafle Durch Die geſch worne Herten. Aug) 5 am 
din Meiftbletenden, gegen baate Zahlung verfanft, ein Laͤger aa beſter 
Qualitaͤt, in einz in Partlen, wiera alch verſchledenes noch wohl convitionittes 
— beſtehend in Keſſel, Caſſerellen, Tortenpfannen ꝛc. 


GVranſoͤſiſche Wein⸗Verſtelgerung. 
Eenſi⸗ den rıten Sept d. Jn der erſten Meßwoche, Dormitta 
Ahr, follen in dem Derganthungshaufe auf dam Graben, circa 1400 tage 9 Her 
rothe und weiſe 0. d ciita ad er rothe und welſe Cham⸗ 
pagner Weine von der beften Qualität; durch Die WrENt Derren Ausrüfee 
gegen gleich baarı Bezahlung oͤffentlich verkauft werde 


Wilhelm Forckhaus aus Heſſen⸗ Caſſel 
bezieht la die fi Meſſe mit Pen mwöhlaffortirten — eig: 
Babrique: als alle Sorten Muffe: Balatins, Botduͤres zu Peliſſe, — 
und Spencer, Eravatten, feine Pelzſchuh und Stlefeln, Schiaf⸗ und Lelbpelſe, 
Dandfchuh für Herrn, efaftifche Zubkörbe, Reit⸗ und Kutſchdecken 2c. ſaͤmtlich 
Im neueſten Geſchmack; Er verſpricht die reelſte Bedienung und billigſten Pteiſe 
und ſchmelchelt ſich Daher eines geneigten Zuſpruchs. Sein Stand iſt In der 
— Gallerie Boutlque NO. 46 und 47 








Riefe und E o m.p. von 5— 
empfehlen ſich diefe Meſſe mit einem ſchoͤnen Affortiment Gndig blauer leinen und 
Cattun Taſchentuͤcher, gedruckter Plquees, Plauees ⸗Weſten/ und a Ars 
tickeln eigner Fabrick, Ferner mit einem 
Eommifliong » Lager von 

allen Sorten meifen engl. Muslin» Waaren, als: Gaceoretd, os Bars 
Aſch, Boos, Cambrics, $ und Shawls und 3 Muslin und Eambıica 
Tücher, welche fle In den Rabrictpreifen verkaufen. Ahr Laden r vu Dem 
Ama am Lingang des Kaftenhofd. ., 


" Chrörtien Frederic Kreysig:! et Fils, Fr —— er Saxe, 
tiennent leur magazin parfaitement assorti en Indiennes, Toiles-de Cotton, 
‚selon le derhier gout anglois, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Moucheifs de 
tg de toutes sortes de qualit&s et largeur,, ä la rue dite — pree 


er chez Miıs. Weifsenf er. et * Hoffen, 


29 4 


— 


— > Gebräden Sqhuit eß von Br 1 3, 
aben ein ſchoͤn aſſortiirtes Lager von my’ Rorence Taffet 7. und £ zu den 
—* Preifen, —— — — * um x iin 





NBARERU g Diesel Bern ne mie 
Den Montag IN der erſten Mehwoche Vormittags um 9 Uhr, follen In 
den Werganthungshaufe Durch die geſchworne Herrn Ausrüfer, 4 Kiflen Sei» 
dens&toffe, heftrhend aus Lyoner Waaren, geitreiften und geblümten Atlaffen, 
Gros grin, Gros de töur, Weſtenſtoffen, Piqu&s mit geflidten Blumen 26. 
In allen Barben an den Meiftbletenden öffentlich verfteigert werden. 


Hand 
von allen Dep 





Macalister, Steuart et Comp. aus Enge 
befuchen diefe Miſſe wiederum mit Muſſelin und. Muffelimtücher 
feines; find angutteffen unter) den neuen Kraͤmen Lit. G No. 66. 


Beorg Wilhelm Martini von Brankfurt am Main 
empfichlt ſich beſtens, in feinen ſchon befannten guten Sorten runden und. Au⸗ 
ſchlaghuͤthen, neuefter Bacon , von, allen Qualitäten ,. ſowohl Brabander als 
on beften Babriquen „.desgleichen ‚in Damen und Kinderf Ay englifchen 
trümpfen , Handſchu⸗ und Stridbaummolle , verfichert billig ne 
und bittet um geneigten Buß: » er dat fein Gewoͤlbe während Den Meflen au 
dem Kömerberg unter dem Roͤmer, neben Herrn Bengerath. dein. Altern auſſe 
8 u aber. bei „Herren Zinn nnd Donner zum grofen Sandhof in Der 
nopane. 5 N a TH ty 7 —9 JR N: 


Sn der — Nittwoch den 15ten Septewber, Vormitlags 9 
werden in dem Verganthungshaufe dak’*- , 50 Siuck ganz neue lederne Sättel, 25 
braden, 50 Stüc grüne tücherne Ma = fe} 50 Paar Steigbügel,. 50 Gebiß, 50 große 
und kleine Bürffen, 50 Striegeln, 50 aar Piftoien und Karabiner ; riebft Ueber umd 
Untergurten, Schmwansrienien, Bordergeug, und überhaupt alles was zu einer reitenden 
DIEBE gehört, durch Die geſchwornen Herren Austüfer an den Meijibietenden 
ffentlich verkauft. ur a —* 


— Es werden Mittwoch den Bteni September in dem Verganthungshauſe oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden durch die Herrn Ausrüfer verkauft werden, 2 Faͤßcher kuneller fnen 
Musfaten« Wein, eine Parihie neuer Olaswaaren und Kriſtaliwaaren mit und ohne Ver⸗ 
goldung, beſtehend in Sarnituren gewöhnlicher Trinfgläfer, geſchliffener Detto, feinfter 

ravirter Detto, eben fo von Wein: Gläfer , Ehanipagner, Glaͤſer, Musfat- Wein: Bläfer, 

allaga: Gläfer, Liqueur» Gläfer, fo au ven allen Bettungen Sad und Tifhflafgen , 
und mehreren Rriftaligeräthen, ſaͤmtliche theils aut theils ohne Zutteral. 4 


— — — — 
Auf Verordnung des Wohlregierenden Juͤngern Herrn Burgermeiſters J 








f} 


_ 


fotten auf den 8ten Sept. Vormittags 11 17 ı nußbaumener Tiſch, 6 dito. Seffelftüble 
nebfr Eeffel 71 Pattunener Betivorhang , 6 Blatt mweiße Zenftersorhänge, und ı el, 
an den Meifibietenden öffentlidy v thet werden: Branffurt, den 26. Auguſt 180. 


u 


auf dem Holjgraben , mit He ‚hobrigkeitlicher Genehmigung verfchiedene zur rer 
' Debitmaffe gehörigen Effeften und Mobilien, auch etwas- Tifch Bett und keibgeraͤth, 
durch Die gefhworne Herrn Yusrüfer an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung 
affentlich verfieigert werden. 

; - Dr. Dietz jun. als Heinzifher Mafle» Verwalter. 


hust Tue TEE FT —— —— ——— — —— — — 
'. Zaroc-Rarıen &2 fl. 12 Fr. und d 2 jL. zo kr. das Dutzend, find während der Meſſe, 


Freitag den aten Gepteihber, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Derganthunashaufe 
Inder Strengfchen Buchhandlung dahier zu haben, 





"Der Profeffor Lefebüre, Arzt und Augenarzt von Paris, Wien, Münden und 
Dresden (in Offenbach wohnhaft ) ift die ganje Mezeit hier an der-Aee kit. E No. 243 
im jweiten Stod anzutreffen. . Diejenigen, weldye gefonnen find, ſich in Augenkrankheiten 
oder Bruchzufaͤllen Furiren zu laffen, koͤnnen fi perſoͤnlich an ihn wenden; auch ift 
ee Em *—* uͤber —— und Kg Brüde ee yet 2 

ner andagen. un zufammenzit quors enthalten, in "un 
franzöfifger Sprache für 48 Tr. zu haben. 


In der Moratorien⸗ Seſuch⸗ Sache des hiefigen Burgers and Handelsmanns, Johann 

‚ Martin Treutling,, ift auf coram Deputatione 'erfolgte Erflärung derer Ereditoren bier 
auf, undbefchehene Liquidation , eine Urthel abgefaffet die Rontags, am 6ten Eeptembrr, 
dor alsdann figendem Heiffer« Bericht publiciret werden fol. Es werden hierzu tche 
Intereſſenten diefer —— um ſelbſt oder per, Mandatarium vor diefens Gericht 
zu erfcheinen, und fie bedeutet, daß im mwidtigen, die Publication der Lirfhel dennoch 

‚ defcheben werde. Signatum Zranffurt am 25ten Auguſt 1802. 
| Gerichts = Kanzellei. 


x 
= 








! töfef KReinganum 
Kunſthaͤndler zu Sranffurt aM. auf der Schäfergaffe Fit. E No. 180 
hat gu verfaufen , Gemälde von den berühmteften alten Meiftern, worunter ein Stück 
von Henri Rohs, und engl. feine Kupferſtiche. Er empfiehlt ſich auch mit felbft fabricir⸗ 
ten Sticereien, Halstuͤchern, Ermel, Rudiculs, und dergf. mehr, ſowohl in Gold, Silber, 
Baumroollen und in Beiden , wie auch Filoche Schleierermel, Ehemifen, feine geſtickte 
Mannspemder wie auch für Damen; und verfpriht rele Bedienung. 


Sn Güters Abtrettungs ⸗ Seſuch · Sachen des biefigen Burgers und Spejereifrämers 
Johann Philipp Seeger, ift auf reprodurirtes Proclam und erfolgte Fiauidation der Ere⸗ 
ditoren, ein Beicheid abgefaßt, der am 6. Sept. nor alsdann finendens Pfeifergericht eröffnet 
werden fol. Hiezu werden tlicye Creditores und Intereſſenten mit dem Bedenten vor» 

aden, daß, wenn fie auch nicht erfcheinen, Die Publication dennoch geſchehen werde. 
 Branffurt, den ı3ten Yuguft 1802. 

BL; 2 Gerichts» Kanzel. _ 


In der Sache die vom weil. Johann Georg Krauß; Bürger und Bierbrauermeifter 

> Yinterlaffenen Schulden betreffend, IR ein Befceid abgefafet, der am 6ten Sept. dor alt 

Inn ſitzendem Pfeifergericht eröffnet werden fol. Hiezw werden fämtlicye Creditores und 

| en, mit Kur 58 u f —* —* Pe —* —— erſcheĩnen, die 
ication dennoch geſchehen werde. Frankfurt, dem 13ten Auguſt 1802. 

an. Gerichto⸗Kanzellti. 





EEE 


Bekauntwachung. 
»"wend.des drap⸗ fins et casimirs aux pri 
« les plus raisonnables; il a son u. 


Tabae rapes de Paris, - 
Die Tabatsfabrife von Maltaverne, bei 
Paris, begiehet dieſe Meſſe zum erjtenmal 


mit einem Sortiment ıhrer-fabrieirten Ta⸗ 
"Schnupf- ale. 


baf, beſtehend fowohl in 
Hauch » Tabak ; man verfauft foroed ins 
großen als aud) einzeln und zu den billige 
fien Preifen ; logirt diefe Meffe an der 
großen Allee, Lit. &, No. 243, “ten Stock. 
rTabac rapes de Paris superieurs. 


La ‘fabrique de ‚Maltaverne pres Paris | 


tient, pour la premiere fois , la foire de 
Franefort avec un assortiment de scs 
tabacs tant en poudre que scusserlatis & 
fumer. Elle vend en gr et en detail 
aux-prix-les-plus -möderes. ‚Surla grande 
allde de la promenade, Lett. E, No. 243 
au 2e dtage ax aril; y 

Schlegel und Kletke,, 


6 Brieg in Schleſien 
—— — * kam — Sortiment 


eigner abrit:Baaren: beſtehend in Schwan⸗ 


bp R von allen Nummern, Schwan⸗ 
boy in en Stüden, dergleichen Bett · — 
deien, Schiafwuͤtzen, Pantalons, Racht⸗ 


—— enbofen , Weſten etc. auch Gate 
eldecken dor neüſter —*8 Schwandown 
Weſten Struwpfhoſen und Saͤcke, wie 
auch verfch. halbſeidene Waaren , haben 
ihre Läden auf dem kichfräuenberg No. 83, 
‚melden zugleich daß wir ung nicht lange hier 
aufbalten werden. 


Johannes Fon von Freyenſee 
beßiehet die Franff 

mal mit einem wohl affortirten kager von 
eflen Sorten Ciampifen und geitreiften 
Blanelien eigener Fabrife; er hat feinen Yas 
den auf dem Römerberg im breiten Gange 
No. 26. Verfpricht. die billigſten Preiſe 
und empfiehlt fich beftens. 


— — — — — — — 


Geb. Richard Molard , aus Grenoble, 
verfauft ale Sorten befte Handſchuh Ama⸗ 


Dis halbe und ganz lange, in billigiten Preis 
fen in der Ziegelgaffe unterm Bogen Lit. © 
156 bei Hra. Höhn. 


urter Meffe zum erftene - 


- Mefle zum erſtenwale mit einem & 


Haben am Behr 


Hof 


Thoms Pillink,; d’Angleterre, 


dans la ru& dite grose Sandgasse , pres 
V’apotheque 4 l’ange , dans famaison. de 
Ms; Weissenfeller et Hoffmann. | 
‚Thomas Piling, aus Enzland) 
verfauft feine Tücher und Eafimir in 
wohlfeilen Preiſen 
in der Sandgaffe neben der Engel-Wpothete, 
in dem Haufe der Herren Meiffenfeler und 
mann. 2 


Thomas Orioli de Rome; tieht pour la 


-premiöre fois la foire de Francfort, avec 
"un assortiment complet de Cammes anti- 


— inodernes.- Il est logẽ chez Ma-· 
ame ia veuveOchs dans la Bockgafs pres 
le Landsberg Lett. G, No. 154. -- 


Thomas Drioli aus Rom, befucht Diefe 
| sujtändie 
gen Sortiment modernen it. antiquen. a7 
mes, Er wohnet in der Bodgaſſe Ut. S 
No. 154 bei der Frau Witwe Ds nahe 
beim kandsberg. 


BETZ 


rote und Emmy. 
#s Manfhefer,. 


Lager aller Battungen ee iquees/ 
Thickſets, Corde Belvereis, Belveltens, 
edrudter Eallicos, Ehambrid-Mouffeline, 
ouſſelin ⸗ Tuͤcher u. f. w. und bitten ‚ums 


geneigten Zuſpruch, unter —II 


reelſten Bedienung. 


Nied 
dem Hauſe des — * 


Job: Martin Saraſin 


auf dem Mömerberg gleicher Erde hinten 


hinaus. 

Engliſche weiſe und flamirte Strickbaum · 
teolle ‚. wie. auch 3.und adraͤthiges holaͤn · 
dife Ötricgarn ift F billigen —8 zu 

ihor 


i Er 
N de Gerh. von kLoͤrvenich. 





Ganʒ feine engliſche Eaffinrirs und Swan- 
dorons, find zu fehr bißigen Preißen in Com⸗ 
wien zu Haben, bei 

Parrot und Eomp. 


J— 
‚und hat feinen ee 


: bejiehen Diefe Meſſe wit eineni Voßftändigen 


— — 
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Dritte Beylage zu N0,73.. Donnerſtag, den ». Sept. 1802. 


* 
I * j 


.Belfanstmedhdung. 


Zur letzten Hauptklaffe ber 128. Dämburger Lotterie, darin gu geteinnen 
Maıf:cour. 40,600, 20.000, 10,009, 5000 2. welche ben ‚sten Sept. zu zie⸗ 


ben anfängt, find bis zu; Ankunft Der erften Ziehungeliften den ı3ten Sept. 


bei endesgenanntem noch su befommen ganze Kaufloofe äfl. 28. 48 kr., halbe 

a fl, 14.24 Pr. und viertel à fl. 7. ı2 frn ah | 

| Zi | zolf Herz Reinganum, Hauptkollectet, 
— auf der Zeil dem 


In allen Buchhandlungen If zu haben: Zr Zur 
Porträt der Schaufpiclerin Demoifelle Buls,A2of. | 
+ Sorteät des berühmten Doktor Ferner des eiftigſten Befoͤrderers bet 
Kuhpocken⸗Impfung & fl. 1. i 
— ——— Meßeiation, Herbſtmeſſe 1802. & 18 Fr. 
auch wird morgen Der vor 8 Tagen angefündete Brankfurter 


ben ſeyn. 
e Jaͤgerſche Buchhandlung auf dem Pfarrelſen. 


William Turner und Comp. Zabrifanten von Mandhefter 
beziehen gegentärtige Meffe mit einem fehr gut ‚affortieten Waarenlager von 
Wuffelinen / Dimitſes, Wankins, "gedruckte Calllcoes 2c. welche Wagren zum 

— verkauft twerden.. Huch führen dleſelbe engl, Tücher, Eoſimirs 2c. 


br Waarenlager iſt bei Peter Florenz Mettenius In der Schnurgafle am Eck 


der Graubengaffe Lit. G Mo. 80. 


| Alegorifhe Petſchafte à 48. fr. pr. Stüd. 
Sie ſind nach den beten antiken und moderner Zeichnungen copirt und Im 
hartem Metall auf Dog gefort, Ein Katalog Über mehr als sco Städ wird 
-Kaufluftige ausgetpellt in Dee" .._ -. — 
* ſ — ZJaͤgerſchen Buchhandlung in. Frankfutt a. M. 


Marlin und ‘Eomp. aus Paris “ 


führen ein polftändig:s Lager von Modewaaren : als Baſthoͤten, Blumen,“ 


Sacher, failbfröiene und ſtähletne Kümme ; Shminfeffis, Roten, battifinen 


Handfhuhen in allen Barden! Pariſer Schuhen &c. Berner Battiſt, fichus, 


Tafehenfalender zu 


othen Haus gegen Aber Wo. 203. 


1* 


Gem und brab Spigen, chemises & chemisettes für Damen und Herren /⸗ 


muſſellnen⸗ und battiſtne geſtickte Etmel und Schleier von Oſtindiſchen Muſſe⸗ 


kin. Haben ihren Laden bel Hm SHöff Schweizer unter Den neum Kıdam 


Kia " 


. — 


— 


0 gapezlieren Arbe — 

Nach dem neueſien Geſchmack two man für bie Güte, bei dem Verkauf 
bürgt, biftehend in Divans, Canapees, Stühlen ıc. findet man diefe und fols 
gende Miffen im billigften Preis verfertigt, Im Roͤmerhof, wo ſowohl der Eins 
gang Im Römer als in Der Wedelgaſſe iſt. Außerdem empfiehlt ich zu alen 
Aufträgen in Diefem Gefchäfte mit Verſicherung Der aufeichtigft und geſchwinde⸗ 


ſten Beilenu | a. 
— * Georg Michael Müller, Tapissier, 
in Brankfurt im Junghf wohnhaft. 


/ Dr. Elauss Shegelladen 
welche In den voriaen Blättern von Hrn. Prof. Tromsvdorf, und in dem Reiche⸗ 
Anziger No. 74 und ıgı wegen ihrer Güte, ſchoͤnem Aruseren, und fehr wohl⸗ 
fellem Preis empfohlen wurden, find in Eommiffion zu Sa’ rifpreifen von Er. rg 
bis fl..3. 36. in. orher, und dreiertei brauner Farbe zu ganzen, 3 und 4 Pfund 
zu haben, auf der großen Efhnheimerfirape Mo. 41. FJ 


Andıcas Martin Vogel, aus. Erfurt 
empfiehlet ſich beflens mit fehr fdönen in Gold und Silber geſtickten als auch 
ungeſtickten Damenfhuhen in allen Couleu en und. zeigt ſeinen hochgeſchaͤtzten 
Freunden zugleich. an, daß er jetzt nur-im Laden auf dem Roͤmerberge am Sring⸗ 
brunnen und nicht mehr im Braunfels feil hat. | - 


; Seide mif-d.rbr.nre dh —*2 
Die haͤufigen Beftellungen an meine Geidenfärberei veranlaffen mich ku mehrerer. Bes 
auemlichfeit- meiner biefigen Zreunden hiermit befannt zu maden, Daß ic während Der. 
Mefle bei Herrn Ehirurgo Freund auf dem Römerberg täglich anzutreffen bin , und daß 
zroifcyen den Meffen ſowohl die rohe Seide, cs auch Die umzufärbende feidene Zeuche und. 
Kleidungsitiche, Gedoch ordentlich verpadt) bei Deren Joh, Georg Merz aufm Markt im 
Schlegel abgegeben werden fünnen, mit dem. Bemerfen , daß idy meine Zreunde jedermal 
innerhalb 14 Tagen befriedigen werde. Auch werden bei mir feidene Strümpfe-und Hands 


ſchuhe umgefärbt und appretirt. Frankfurt den ıten Sept. 1802. — 
Heinrich Ludwig Jung von Hanau. 


EEE TEE FE ET EEE TIEFE TEST TEE TEE FETTE 
Donnerftag den gten Sept. Vormittags XI Uhr, follen in der Mainzergaß kit. J 
No, 44 drei Stüdt vorjährtger Aepfelmein, an den Meiftbietenden öffentlich verkauft wers 

den. Zranffurt den 16. Hug. 1802. - 
Von Aelterer burgermeifterlicher Audleng megen. 


ET EEE ET EEE FD DE 
Naͤchſtkünftigen Montag den 6ten Sept. werden zu Soffenheim frühe um 9 Uhr, das 
emeine Obft am denen Bäumen, fodann 23 Malter Korn, 43 Malter Waizen nnd 170 
und Korn- und Waizenftrob — zu Ried Nahmittags um 2 Uhr, 22 Malter Korn, 

7 Malter Waizen,, 12 Malter Gerſt und 3 Zuder Strobe — zu riesheim Rahmittags : 

wm 4 Uhr, 23 Malter Korn und 10 Auber Langſtrohe, öffentlih an den Meiftbietenden 

yerfteigert werden. Hoͤchſt am Main den Zıten Yuguft 1802. 


Bon Kurfuͤrſtl. Mainzifchem Vogtelamtswegen. 


Zu verkaufen In der Stadt. 


Ein einfpäriniges Geſchirr, gelb befchlas - 


gen, mit dem Zaum und Leitfeil, ift billig 
zu verfaufen. 
Ein einfpanniges Ehaisgen mit 4 Federn, 


einem Schwanenhals , mit Flügeln, ohne 


Verdeck ftehet zu verkaufen in den Drei weißen 
Roß in der Neugaffe. 

Eine ſchoͤne neue Chaiſe, mit einem Steifs 
dach, Zaloufle, und Schwanenhaͤlſen, gute 
Zedern, Rothrimen, Laternen ꝛc. und noch 
eine. neue. detti zu 2 und 4 Perfonen, mit 
Vorderverdeck nebft Jalouſie, wie die obige, 
Diefe aber mit einer Langwiet; 2 noch gute 
gebtauchte Sättel und Zäume, nebft 2 ein» 
zeine Sliegengarn , find preißwürdig zu 
verkaufen. Zn der Döngesgaffe kit. EN. 26 
eine Stiege body zu erfragen. 

Kirca 16 Eentner Naturalr Tabaf, von 
vorzüglicher Büte , find billig zu verfaufen. 

Zwei große Fenfterrabmen , und einige 
antige Männgen find zu verfaufen. 

Ein fhönes Ehaisgen nebft Pferd und Ge⸗ 
ſchirr, iſt zuſammen oder auch jedes allein 
zu verfaufen,.und fann täglid von 11 bie 
12 Uhr, bei Einzeler Hod auf der Alten» 
gafle in Uugenfchein genommen werden. 


Eine vierfigige, bedeckte, fehr leichte und . 


comode Reifechaife ift billigen Preifes zu ver» 
Faufen in Bit. J No. 163. i 


Eine fon gebrauchte Reiſechaiſe ift zu 


— bei Kutſcher Schwalb im weißen 
irſch. 
Bei ©. C. Koppenhoͤfer zum erſten Caffee⸗ 
haus in der Mainzergoſſe, iſt Punfch-Eflenz 
in ganzen und halben Bouteillen zu haben, 
&in ganz neuer in Straßburg verfertigter 
noch nie, gebrauchter Reifewagen ift zu ver» 
kaufen, und Das Nähere unter denen neuen 
Krämen fit. K No. 49 zu vernehmen. 


Zu vermiethen in der Stadt. : 


In der Fahrgaſſe fönnte ein geräumiger 
zu jedem Geſchaͤft dienlidher Laden einge: 
richtet , und die Einrichtung felbft nach 
Wunſch des Miethers fogleich vorgenommen, 
aud) Fogis dazugegeben werden. - 

fl. 1200 im 24 fl. Zuß liegen auf einen 
gerichtlichen Inſatz auszuleiben bereit. 


Das Gewölbe nebſt Comtor unter 
den neuen Kraͤmen Lil. & Mo. 64, 
welches die Herten Riß und Sultzber⸗ 
ger bisher inne hatten, iſt auf Fünftige 
Dfters und folgende Meffen zu vermie⸗ 
then, das Nähere daſelbſt zu erfragen. 

In der beſten Meblage, find zwel 
neben einander ſtehende Magaline nebft 
Comtoir und Logis, für dieſe und fols 
gende Meffen zu vermiethen, und bei 
Ausg:ber Diefes Das Weltere zu erfragen. 

Ein volftändiges Logis, und auch zur 
Meſſe einige Zimmer, find auf dem großen 
Kornmarkt Lit. K No. 147 zu vermietbhen. 
. Sn fit. J No. 108 in der Wedelaaffe ift 
ein Laden nebſt Comtoir und etliche Zimmer 


mieſſentlich zu vermiethen. 


Ein Laden in kit. J No. 165 am Ende 
des Römerbergs, ift auf nähe Herbft- und 
folgende Meffen zu vermielhen. 

Für naͤchſte Herbftmeffe iſt in, einer der, 
befien, Meßlagen ein großer Laden nebft 
Schreibſtube, und ein Zimmer , ju vermie⸗ 
then. Der Herausgeber Diefes fügt, mo 
das Nähere zu erfragen ift. 

n fit. J No. 64 am Fahrthor, ift ein 
halber Vorftand auf fünftige und folgende 
Meflen zu vermiethen. 

In der befuchteren Meßlage find für dieſe 
und folgende Meffen zwei Zimmer zu vers 
miethen. Ausgeber diefer Blätter fagt mo. 

In der Saalgaffe Lit.M No. 138, if die, 
Hälfte eines Ladens, nebft Zimmer auf diefe, . 
und folgende Meffe zu vermiethen. * 

Ein Logis fuͤr eine ſtille Haushaltuug iſt 
zu vermiethen. Ausgeber dieſes ſagt wo. 

In Lit. J No. 132 find zwei Logis zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. of 

‚Sm Mainzer Eaffeehaus find noch etliche ' 
Zimmer zu vermiethen. 

Einige Kapitalien find auszuleibhen. 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 
Es wird ein Geſellſchafter gefucht / um zu 
gemeinfhaftlichen Roften, den 10. oder 14. 
September von hier nach Regensburg oder 
Wien zu reifen. Bei Ausgeber diefer Blaͤt⸗ 
ter Das Nähere iu erfragen. 


% — 


Ein Juweller und Bij utlet wunſcht 
2 ineinander gehende helle Zimmer im 


eeſten Stoc in der Gegend vom Lirbs 
fiauenberg bis unter der Gatharinens 
forte, auf nachfie und folgende Meſ⸗ 
en zu finden. Das Nähere iſt bei 
Hrn. Zachatlas Neeff und Sohn In 
der Doͤngesgaſſe Lit. G No. 46 im 
erfien Steck zu e fahten. 
Es wird eine Magd zum fochen und übrir 
gen Hausarbeit gegen guten Lohn geſucht. 
Es werden zwei feuerfefie Gewoͤlbe zu 
mietben gefudht. , ; 
Zu einer Haudlungs · Geſchaͤfts Reife durch 
Zranlen nach Wien und don da über Schwa⸗ 
ben jurücy wuͤnſchet jemand fo mit feinem 
eigenen Wagen und Bedienten verſehen ift, 
zu Ende der 2. oder Zten Meßwoche einen 
Gefellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten. 
Bei Ausgeher dieſes zu erfragen. 
. &$ wird eine brave Kindsmagd von gefeh- 
tem Alter gegen auten Lohn gefucht. 


Sin junger Menſch welcher die doppelte ° 


Buchhaltung, deutſch und franz. Korrefponr 
denz ju führen im Stande iſt, aud) Beweife 
feiner guten Aufführung beibringen fann, 
Puͤnſchet ſich hier oder arswaͤrts placirt zu 
fehen. Ausgeber fagt das Nähere. 


Befanntmahung. 


Donnerftag den 26. Aug. Abends gegen 
. Uhr, ift durch den Nürnberger Hof, die 
Schnur-Sandyafle, bis uber den Roßmarkt 
an die Aller, eine aitfraͤnkiſche kleine goldne 
Jagduhr mit einem weißen Emaille Ziefer- 
blatt und braunen 2ten Gehaͤuſe, bereitsan 

o Zahr alt verlohren worden; auf dem 
inwendigen Werk fieher der Name von Be 
brider Meliy in Paris, der redliche Zinder 
wird gebeten foldye gesen jmei Garoling oder 
22a fi. Douceur an hieſſges Nachrichts Com⸗ 
toir abzugeben. 


Karl Joſeph Brunetti, Choccolade-Fa⸗ 
brıfant, verkauft alle Sorten beſte italien. 
Ehoccolade mit und ohne Vanille in billig 
fien Preißen in der Zregelgefle unterm Boa 





gen So. 156 bei Hrn. Hohn. _ 


Ein Loos zur K. K. Wiener Ver⸗ 
ſchleiß⸗ Lotterie, Mo. 77460, iſt vers 
lohten worden; es wird demnach je⸗ 
dermann hiermit vor deſſen Ankauf ges 
warnt und Dabel angezeigt, daß bereits 
die Vorkehrung getroffen worden, daß 
ſelbiges nur für den als rechtmäßig ſich 
lgitimiren koͤnnenden Eigenthoͤmer 

ültig iſt: übrigens ftehet dem Rinder 
ür Die Zutuͤckgabe deſſelben an di: Ex⸗ 
pedition diefer Blätter ein raiſonnables 
Douceur zu Dienften. 

Barges und Comp. aus ?yon, 

halten -Diefe Meſſe mit Lyoner Seidenwaa⸗ 
ren, als: ®laccbänder, glatte und brochirte 
Atlasbänder, Schalstüdyer, feidneStrumpfer 
Handſchuhe, Gilets, wie audy mit Linon und 
Batift, aus der Fabrik von St. QDuentinz' 
unter der neuen Kram am Ed des Barfüßer» 
Gaͤßchen. 








Idohannes Marz, Zeuchmachermeiſter aus 
Erfurt, beziehet zum erſtenmal Die hieſige 
Meſſe mit ſelbſt verfertigten wollenen Zeu⸗ 
hen, ‚in befter Qualität und billigſten Prei⸗ 


> fen; hält feil auf dem Mömerberg im brei⸗ 


ten Bang am Laden Ro. 10. 


D. 5. Stöfzel feel. Wittwe u. Söhne aus 
Eidenftiod in Sacfen , empfehlen ſich dieſe 
Meſſe abermalen ihren geſchaͤtzlen Freunden 
mit einem volljtandigen Affortiment aller Ars 
ten ſaͤchſiſcher Spigen eigener Fabrik. Sie 
logiren mie gewöhntich bei Herrn Kühnreich 
eine Treppe hoch neben dem Dom, Eingang 
der Saalgafle , und haben ihre Boutique 
No. 33 auf dem Romerberg dem Heren 
Mannstopf gegen über. 


PERSON An 

%. Chr. Kluge macht hierdurch befannt, 
daß er während der Meſſe feinen ?aden in 
den Braunfels auf die neue Gallerie ın No. 
80 u. 81 verlegt hat, wo er geſchwackvolle 
Muffeline, Kattune, Singhams, engl. Bars 
chente, Piquees, und mehrere engl. Waaren 
zu den billigſten Preißen verfauft, und uns 





‚geneigten Zuſpruch bittet. 


Blierte Beilage zu. N, 73. Donnerflag , den. 2. Sept. 180%, _ 


Bterfanntmadung. 


Slimon Walleıfteiner, Siberhändier aus Ktlegshaber bei Augsburg, bes 
ziehe zum erflenmale die Meffe , und führt ein vod Andiges Affortiment in 
Yugsburger Probfilber, als: Potolien nebft Platons, Lavorbecken und Kannen, 
Eiokeſſei und Swenkkumpen, Taffee- und Milchkannen von verſchledener Faßon, 
Theemaſchinen und Theepot, Zucerfhanlen mit und ohne Glas, Zuckerbuͤchſen 
und Klamen, Eaffeelöffel , —— und Kredenz, Meſſerbeſtecke, Gabeln 
und Löffel in halbe und ganze Brettſpiele, vergoldete Defertmeffer, Gabel und 
Löffel, Kaffileis und Auffäge mit und ohne Glas, Galzfäffer mit und ohne 
Glas, Senfbühfn mit Glas, Potolio, Ragor und Punſchloͤffel, giſch- und 
Zortenfchäufel, Pofalen und Becher, Spielteller, Leuchter von verſchledener 
Faßon, vebſt Girandolen, Lichtpuggeftch nebſt — — Kohlpfaͤnnchen, 
dergoidete Kelche und Monflranzen, Spornen, Degengefaͤße, Schnallen fuͤr 
Heren und Damen, Knöpfe, Dals- und Schnörketten, Blorfchnallen ; alles 
na dem neueſten Gefhmad: - Er nimmt auch Bellellungen an, und verfpriche 
Die befte Bedienung und’ biligften Preife. Lögitt bei Hrn. Seidel, Goldarbeiter 
in der Bahrgaffe dem König von Engelland gegen Über Wo. 46. sr 


———— — — — — — — — — — — 

Das beruͤhmte Schaumburgiſche Drnithologifhe Kabinet iſt dieſe Meſſe 
goleder, und zwar anfehnlich vermehrt, im Braunfels, 2 Stiegen hoch zu ſehen. 
——— — — — — — — — — — — 


Joh. Fried. Mannlich aus —— empfiehlt ſich mit einem ſtarken 
Aſſortiment feinen , — und ordinairen Huͤten, elgener Fabtike; er 
Derfpricht Die biligften Preife und reelle Bedlenung; ſein Laden iſt der Eckladen 
Po. 21 auf dem Roͤmetberg nahe am Römer. — 


Alle Sorten Point d’Allengon und brabänter Spitzen find um die billigſten 
Preife Lit. A No. 2 auf der Bahrgaffe naͤchſt der Bornhelmerpforte bei L. H. 
Schioß zu haben.‘ —— | 


Der Chemikus Baumann, von Berlin, empfiehlt ſich mit feinen Wiſſenſchaften dem 
geehrten Publitum, er hat auch die beften Rekommandationen von verfgiedenen Höfen, 
von woaus er die Atteftate Ri daß feine Sachen gut find. 1) Ein Mittel, Die Wangen 

änzlidy zu, verfilgen, daß fie nie wieder zum Vorſchein fonmen es beftebet in einem ab» 

ezogenen Wafler, toomit ſogleich die Probe gemacht werden Tann; für eine Bettftelle das 
von zu reinigen 32 fr. zu lernen 4 Laubthaler. 2) Ein Pflafter , weldes die Leihdörner 
oder die Hühneraugen ohne die geeingfie Inkommoditaͤt von felbft herauszieht 24 fr. Zu 
fernen 4 Yaubthafer. 3) Die Maulwürfe aus den Wiefen und Sarterifeldern gänzlich weg⸗ 

ubringen, das Rezept 2 Laubthaler. 4) Schtvarge und mweife Würme aus dem Korn gaͤn⸗ 
fi ju vertteiben. Zu lernen B Laubthaler. 5) Die a oa und Erdfrebfe aus den Bär 
ten gänzlich zu vertilgen , das Mejept 2 Laubthaler. 6) Ein Zahnpulver zum GSebrauch für 


*& 


Scharbock und Mundfäule, ſowohl ſchworie als gefbe‘Zähne wieder weiß zu machen, 0 Fr... 
7) Ein Mittel, die Motten aus Kleidern und Rauchwerk gaͤnllich zu vertilgen, das Püls 


ver 30 fr. 
das Glas 30 Fr. 


8) Ute Ziettflecten herauszubringen , 
9) Aue Dinten» und Eifenfleden herausjubrinden, das Glas 30 Fr. 


fie mögen Namen haben, mie fie wollen, 


10) Siede ich meerſchaumene Pfeifenföpfe in Wachs, und polire fie fehr hön, .45 fr. 


11) Horn zu kochen und in Form ju giefen, daß man. alle Arbeit davon verferti 
12) Zür Zabnfhmerjen ein fiheres Mittel. Er logirt in den 


ju fernen 2 Zaubthaler. 


tigen farın, 


2 Schweizern auf der Zriedbergergaffe, Zimmer Ro. 9, jroei Stiegen bo, und wird bis 


zum 'ı4ten diefes ſich bier aufhalten. 
Donnerftag den gten September d. 





ſenſchaft des verftorbenen Herrn Burger-@apitaine 
auf dem Römerberg gelegene, mit Ro. 36 und 
ſelbſt Durch die geſchworne Herren Ausrüfer, 


Zahlung verfttigt werden. 
— — ——— 


.Nachwittags um 3 Uhr, ſollen die zur Verlaſ⸗ 


far gehörige, ohnweit der Wacht ſtube 
bejeichhete pwei Mepläden, an den Laden 


oͤffentlich an den eiftbietenden; gegen’ baare 


ar. 





Montag den 13ten September d. J. Rahmittags um aueı fol die zum Nachl 
in ber Fahrg 


des verfiorbenen Herren Burger-Eapitaine far gehörige, 


affe gelegene mit. % 


ARo. 104 beeichnete Behaufung, tie auch folgende Kirchenplaͤtze: in Ro. 102 der Ste Sitz 


in der St. @atharinen. 


ter Be 
gegen baare Zahlung verfteiget werden, 


Bu verlaufen In Der Städt. 


-- Eine Partie amerifanifcher Hirſchfelle ift 
in der 3 oͤngesgaſſe Lit. G No. 29 zu ber» 


kaufen. 
Ein vierrädriges Waarenmägelden ſteht 
zu verfaufen in der Stelgengaffe Fit. Bx20. 


Bei Schloffermeifter Krauß binter dem 


Prediger, ift ein Blaßbalg zu verfaufen. 
- Ein vierrädriger Wagen, famt Pferden 


mit Geſchirr, ſteht zu verkaufen in Sachſen⸗ 


haufen fit. OD No. 148 


gen Preifes zu derfaufen. 
Zu vermietben in der Stadt. 


Ein Heiner Laden ift m. Mefle vor dem 
Zadrihor zu vermiethen. Das Nähere fagt 
das Nachrichts» Eomtdir. 
- Sn der Döngesgaffe ift ein geräumiger 
Laden nebft Eomtoir und Nebenzimmer, fer- 
ner ein bequemes feuerfeftes Gewölbe im 
nämlichen Haus, jahrweis oder meſſentlich 
- zu vermiethen. Das Nähere in kit, S 
eine Stiege hoch zu erfragen. 


Barfü Ein“ —e—— - * St. Peterokirch bbr 
a m. Ein An anfel, der erfie an Ro ı7 in der St. Petersfirhe, in obbenanti⸗ 
— ſung durch die gefchmorne Hessen Muschfer öffentlich an den Shänbieendeh. 





Ein fe bequemer Batardivagen iſt billi⸗ 


d ein Weiberplatz Ne. 57 du, ben 


— 


14 


— —— 


fl. 4000 liegen bereit auf einen hieſigen 
ga Inſatz anzulegen, in der Döngesgafle 

it. G Ro; 26 eine Stiege body 4u-erfragen. 

Es ſind monatweiſe in der Saalgaſſe 3 
Stuben , nebft 1 Kammer , zuſammen eder 
theilweije zu- erg r mit oder ohrlle 
Möbel, das weitere ift im Nadhridts: Com 
toir zu erfragen. SE . 

fl. 10000 im a7 fl. Fuß / ſind gegen hie⸗ 
fige gerichtliche Hppothef: zum ausleihen 
bereit, das Nähere in kit. B Ro. 54uf 
der Allerheiligengafle zu eigene. 

In der Ziegelgaffe Ro. 167 iſt auf nächfle 
Dftermefle und folgende, ein Laden und Com» 
toir , auch 2 Gewoͤlber für einen Zitz⸗ oder 
Seidenhändler , zu vermiethen und eine 
Stiege hoch zu erfragen. 

Unter denen neuen Rrämen fit. K No. 98 
bei Johannes und Johann Thomas Z'eglerz 
ſtehet ein Laden mit daranſtoſenden Eomtoir, 
fodann hinten im Hof ein feuerfeftes Gewoͤlb/ 
auch die dazu benoͤthigte Zimmer zum logie. 
ren, auf dermalige und folgende Meſſen 
—55 — oder vertheilt zu vermiethen, dat 

ber: ift im Hauſe felbfien ju erfahren. 


 Finten, 


— — — — — 
— — x 


e 


— 


Dane Goran iſt ein ſehr ger aͤumi⸗ 
ges nd gang trockenes Kaas ver⸗ 
m erben. Ausgeber fagt wo. 

Zwei tapkjierte Stuben find mit oder 
ohne Möbel an einen: ledigen Herrn zu vers 


—— Me. 145. 
Perſonen — — 


Ein auswoͤ 
deſſen gute Auff * —— 6 
ha van feiner Deren-Printipalen ver» 
ſichert werden, deutſchund — 
ur erefpondirt, au ran 
wer 


ante —* 8 Erfa —* 


ſammlen, auf einem biefigen Comtoir an⸗ 


geſtelln zu ſehen. Näheres i im: kit. — 


—* ** Englanderin von guter; Exjier 

ne € n { 

— ‚Braun fe 

—5 — I Apr ir M) * 

ren Bu Kl 

Are, oder bei *9 

er oder. Au — 

a 173 bu — —J— PD ER unter 
weten ri beit 

„en ind et Zeu ae au - 


5— Do. als ——— * oder Auf 


ri sroärtige diung auf der 
ke Meine fr Ar beftgefitteter 


n gefucht, Dem man neben der 
—3* Script ihn, ud 
A A 


1 ori nr 
bätdere et ae —8* Das 
tähere bei Ausgeber dieſes iue 


3* 


Einige elternloſe oder ——* Bun 
— von * Er ziehung/ koͤnnen in 
vat Schreib: und Rechentunde ohn⸗ 

gi —*3* aufgenommen werden. Auegeber 

die a 

Ein Herr wunſchet einen Pag: in 
Hoi Wagon um nach Hamburg in 
m u h Koſten migureifer, 
iu 


* 


—8 fa wünschte 


— — 


— — 


Ein Kutſcher von  Beröden N ———— —— — 


weißen Schwanen, ſuchet Retour nach Leip⸗ 
sig, Dresden oder dortige Segend.. 
Eine u. die fehon viele Kinder mit 
fler u ilch erzogen, die beſte Zeugs 
niſſe —3 guten Betragene aufweiſen kann / 


wuͤnſchet gnen Platz gucbelonimen. 

Ein guten Eltern, der 
ſchon enntniſſe Jung hat wun⸗ 
ſchet in einer Handlung oder auswaͤrts 
gegen kehrgeld Kin in die kehre zu kom⸗ 
men, um ſich vollends zu vervollkommenen. 
Das Nähere bei Ausgeber Diefes. TER 


Ein junger Menſch der noch auſſerhalb 
im Eondition Meht ‚die Aufwartung ver⸗ 
ſteht, frifiren und vafiren auch wegen 
ſeines mern ange gute Atteftate vor⸗ 
jeigen kann, wuͤnſcht — oder auf Min 
chaeli in ———— zu kommen, das Nähere 
iſt N : 133. auf der Altengafle zu ers 


a Gevsrheßenden geipjiger Meffe, find 
— zwei Plaͤtze abzugeben, um in der 
Bu IE —F 9 ae Meßwoche auf ger 
kneintrt gr Koften in einem bequemen 
Reifereagen dahin zu reifen, bei Ausgeber 
die es das Nähere.’ 

in Rutfcher von Bafel, Togirt im weißen 
—— und ſuchet Retour nach Straͤß⸗ 

de N Lid in die Schweizer Gegend. 

n —— junger Menſch, ein 

Wirthefohn aus einer mittelmäßigen Reſt⸗ 
denſtadt/ welcher ſich noch zu Haus befin⸗ 
det , wunſchte ſich fobald tie Eee (auf 
v Hoch enden Fall gegen Eaution) hier ohn⸗ 

lich in ein gutes Wirthshaus pfacirf 
* (be, Das aͤhere zu erfragen At, G 


175. 

Ken I Elesrtiger jünger Menfd, der ſchoa 
mehrere Jahre als Keller fervirt hät, die 
beiten Zeugniffe aufmweifenfanın, duch fo viel 
framoͤſiſch ſpricht als er zu feinem’ Metie 
nöth ig bet toünfchet hier in einem anfehntis 
chen Gaſthof placirt zu fepn. 


Bekauntmachung. 


Eine Diamantiwaage mit 8 großen und 
10 Meinern Gerwichtern ift verloren worden, 
u. ya al gegen ein Douceuꝛ ge 


> 


- 


j ; n j m = * ö— —— mn 
— 
J = R — — nd — * 
nn — en re U Ze 


— Oſthaus und Volmer aus Hildesheim 


Beh Ender unterogenew — won 


beziehen dieſe Meſſe zum erftenmale mit einem 


Lager von ganz gebleichten Spinalen; und: 
nehmen zugleich auf Funde % gebleichte 
Beftellungen af. , Sie fteben im Nothnagel⸗ 


ſchen Gewoͤlbe im: Braunfels. bey Herrn: - 


Kraufe von Braufhmweig.\ ©. 


Karl’ Reuter von Mannheim empfiehlt 
ſich mit einer Sammlung Malerep , woruns 
ter von den beten Meistern, wie auch der 
feltenften Mineralien: aus den vornehmſten 
Ersgebürgen, Natutalien‘, Meerſchnecken, 
ängeichliffene Agathe, und ſonſtigen gut ge- 
fchliffenen ‚Steinen: und, Petrifaften. Sons 
derlich eine Sammlung von heiduifchen Goͤz⸗ 


gen, Figuren und Antiquien in Bronze, 2os - 


girk in der: Bodgaf ©. No. 152 bey) Herrn 
Daup Schneidermeifter. 


— z - + 

Ein BViertelloos Ro. 9464 jur öten Klaffe 
Zrankfurter Stiftungs-fotterie -ift verloren 
worden „ für deffen Ankauf gewarnt wird, 


—_ {| — 
Gebrüder Suͤnther aus Böhmen beziehen 
zum erftenmal diefe Meffe ‚mit einem voll- 
HändigenAffortiment fowohl Tafel u. andern 
Glaͤſer, als auch der geſchmackvollſten kuſtres, 
verſprechen übrigens billigfte Bedienung, und 
haben ihr: Gewoͤlbe bei 8. .T. „dem Herrn 
Senator Stod auf. dem kiebfrauenberg 





—— — — ET HE Fa I 5, VER RE IT 6 RTL 

©. 2. Engländer heilet Hüneraugen , ein⸗ 

ervachfene Nägel etc. Er ‚kann die Unfehl⸗ 
barkeit feiner Kunft mit Aitefiaten von hie⸗ 
figen Herrſchaften befeugen, und iſt alle 
Mittag von 2 bis,3 Uhr auf ber $riedbergers 
gaffe ım goldnen Reichsapfel anzutieften, -. 


— — — — — —— — — 
Dem rechtmäßigen Figenthümer einer ger 
fundenen filbernen Uhr ſtehet ſolche gegen 
gehörige Legitimation bey Herrn B. U. May 
im Riefifhen Haufe auf der Allerheiligen⸗ 
gaffe wieder zu dienften. j 


— — — — — — — 
Wir machen einem verehrungswuͤrdigen 
ubfitum hiermit bekannt, wie wir unfer 

Fette bei Bierbrauermeifter Hrn. Dotten- 

feld neben dem Nonnenklofter verlegt haben, 


Keift David Rapp u, Comp. 


alten Gattungen weißen: Saͤchſiſchen un 
Berliner Flanellen in und außer denen Meſ⸗ 
fen anzutreffen; fie empfehlen fi mit gu 
Waare in biligen Preifen, BER FE 
Sraſemann und Hormeß. 


Es ſind 2 Pad Dimities: gefunden wor⸗ 


den, welche dem ſich dazu legitimiren koͤn⸗ 
nenden Eigenthumer wieder zu Dienſt ſtehen. 


Unterzeichriefer empfichlet ſich mit aulen 
Gattungen Boͤhmiſchen und Polniſchen 
Bett: und Pflaumenfedern, ich verſpreche 
die billigſte Preife und reelle Bedienung ; it 
anzutreffen in der goldnen Reihsfrone Rosizs 

— Stephan Bomann. 


P 63 (WEB: BEE —— — — — 
Eine neue vierſitzige Chaiſe, ſeht nuͤtzlich 
auf der Reife, ift billig zu verlaufen, bei 
Briedeih Wilhelms Hamann in Offenbach. 





Ich Endes Unterſchriebener mache hier⸗ 
durch bekannt, daß ich en afte Belder die 
in- meinem Ramen eingenommen, alle Quite 
tungen die Darüber ausgeſtellt werden, oder 
was; fonft an un oder Geldesmwerth Bu 
einem Andern für mich empfangen mw 


‚bafte, ſondern Daß aller mir 
—— und Barden aufttiet 
BER a Samuet Ari 


* 
J 
AR; 


...,* 





. Brod⸗ Taxe und Gewicht" 
prs.i® voln Kten Sept. 1803 & 2 * 
Ein Baib Rockenbrod zu 3z kr. - Pd. 
Ein. dergleichen Au die; 
Ein. dergleihen zugf, 2 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6 
Ein fsies Brod beiden Doro 
» bädern auf dem Markt . . . 2 
Ein u Wafferbrod zu a kr. 18 
Ein Waſſerweck zu ı kr.510 
Ein Br. IR ASS 
Ein kauſcher Milchhrod zu ı fr... 4% 
Rehnei-Amt. . 


Bıfdluh 






Srantturter— 
Frag: md Anzeige⸗Nachrichten— 


" Cwelche/auf dem “einen Hirſchgraben F y7 Dieriflags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Dit Romiſch· Kaifeel. Dkojeftät: olergnädigflem Privileg; 
wie auch eins Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgünftiger Berollligung: 





00.74 Sammſtag, den 4. Sept. 1800, 


— — un 








Belanntmadung. 


"R F.:GEROCK ,. ehedeffen: von: Glasgow und Manchester, * 
t eine Engliſch⸗ und Schoͤtilſche Manufactur⸗Waaren⸗ Niederlage aus den 
eſten Fabriken: beſtehend In Muſſelinen von allen Gattungen glatt und faßoritt, 
fotwohl für Kleider als quch Dalstücher, Schawls etc.,. Cambrics oder Baum⸗ 
wollen⸗Battliſt glatt und faßonnirt, Baumwollen⸗Hemdertuch, Pullicat- 
Echnupftücher ſowohl in weiß als färbigem Srund und. Madras-fagon, Parene 
gedruckte Callicoes, gedruckte Muffeline und Cambric für Kleider und Schawls, 
baummollen Gars zum Fabriciren und Stricken. Beine Londoner Hüte und 
mehrere andere-Artikel, alles. in frifcher Waare vom neueflen Geſchmack aufs 
fchönfte affortirt und zu den gllerbilligften Preiben in der großen Sandgaſſe Ir. K 
No. 37 ohnmelt den Neuen Krämen In dem ehemalig Den. B. L. Grimmeiſtiſchen 
Oewoͤlbe. 


Chriſtlan Sriedridh —338 und Sohn, 
aus Chemnitz in Sachſen 
Haben ihr gewoͤhnlich vollkommen aſſortirtes Lager von gedruckten Zitzen und Cat⸗ 
tunen, nad dem neueſten eugliſchen Geſchmack — deralelchen Bigues und Tuͤ⸗ 
chern, in jeglicher Güte und Breite — In der Barfuͤſſergaſſe, nächft der neuen 
Kram; im Hauſe der Hrn. Welßenfellet u Hoffmann, und empfehlen ſich beſtens. 


| Phllipp Jacob Herzog, auf der Borkenheimergaffe Ä 
macht hiermit frinen verehrungs wuͤrdigen Freunden und Gönnen bekannt, Daß 
er zukünftigen Sonntag als den sten Sept. zum erftenmal wieder gute volls 
‚ftändige Tanzmuſike Im feinem Saale geben wird. Gute Bedlenung in Mheins- 
weinen, Achten Pisporter, und Zeltinger Mofelmeinen, wie auch kalte Speifen, 
werden jeden, ſo Ihm Die Ehre ſchentt, volllommen zufrieden ſtellen. N 





Lefeyrk Plich af 
getauft Ani [he Quincaillerie⸗ und — —* Sau, 
elaſtiſche Hoſent aͤger, Jumelen, Wanduhren ; Casqueten auf Die 
ſtaͤhlerne Hofens und plättirte Shühfhmallen, fein ine Battift, —— —28 
Proben, um Beſtellungen Darauf zu' nehmen. Er hat fein Lager: In zankfurt 
unter der neuen Kräm Lit, K Mo. 88 in der Engelapothecte im aten ( Stock. 


Philipp Maxlmilian Bolenius, won: Bielefeld, 
verkauft und empfiehlt fih in. allen Sorten BY Warendorfer und. ‚ob 
ländifcher. dichter auch klarer Leinwand, Au ui Fabricke, und verſpricht Die billige 
ſten Preife. Er hat feinen Stand In dr Schm nen, 
bey der, gran Nittwe Ethardt Lit, G No: 76 im erſten Stock. 


Dberlärder und Comp. Muſſelin⸗ und Rattunfabtifanten aus Schleiz, 
empfehlen ſich mit inem ‚en Lager glatten, — Beet brochirter und gedrucke 





ter Muffeline und Muffelintücher, — Kattune, Schwals, und 
—XXx et. ie haben ihr —— Eonunaler de Schnabels⸗ 
tunen —2— a... 2 7 














F 





an * —— aus Paris 
Sehen Dtefe if mts einem fehr Schönen Aſſortiment in Bijouterieh;; dba, 
* — N tAnd ohnge Sie Ingieren bei Herrn —— RU 
Sopn In der, Dd ngesgafle &t. 5'048 eine Treppe Hoch. Ar 
w » Schwarz .& "Munster, de; Polis; "7 Zi 
Tiernnene cette foire avec-un tres bel aflörtiment en Bijouterie, Perles’fines, 
»&t.Diamants montẽs & non mont£s.- Ils logent chez. Mrs. — Neskt 
& Fils, Döngesgafle Lit. G, No. 46 au premier éctage. ii ET ® 


Cart Ernfi Dre und Sohn / Hutfabtifanten aus: Bipzig ; 
bezlehen diefe Srankfurter Meſſe mit eidem wohl affortirten Lager der neueſten 
"Modchüte für Herren und Damen, empfehlen ſich damit, untit Den Der 
zung der reelſten ‘Bedienung, einem gechrten Publiko beftens. Ihr —* e 
Im Eingange des Btaunfelſes. eh 


J. J. Buber, Tapıglerer- — — 
empfiehlet ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divans x. ie. färntt, ei zEmer 
Arbeit, im modernſten Geſchmack und den.billigften ‘Preifen, wobei er. fich für 
Aecht⸗/ und Reinheit der Wagre verbindlich machet, Indem. er Peine andere, als 
—* jo feibft ee — er haͤlt fell Im —— der vᷣn Gal⸗ 
erle No. 83:0. 34 als auch in bei Heren uber nwieth 
In der ————— am Eck der Sraubngaf EMI 4‘ — 








und Stlefeln mach; 


BZ 
«ir: 
“a, 
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Era Mühlen; dom Heffin-Eaffet 
hält tin Magazin mit einem volftändigen Sortiment feiner. fowapl. In Gelben als 
ıeeber,, .in Gold und: Silber geſtickter yud-ungeflickter. — * neumodigen 
Damen Schnürfgupen in alken Gannuagen ‚auch gang moderner Dirtenihu 
| Deu ‚neueften Schnitt; ſeine Bude i vor Der Nleolalfirdie . 
10. 2, Er empfiehlt fich ungen Werbung ber-biligiien Prelſe böRihfl. 
ren uud ar aus Geta— 
empfehlen mit einem vollfändigen Sortiment einfaͤrbiger, melirter und ge 
fireifter Kafimirs, Kafinets und Segobles, Halbtuͤcher, alle Batfnngen einfärs 
<biger geſireifter und geflammter Kamelotts, Concents, Harbins und Bout⸗ 
dongs, glatten und geſiteiften Serges de Berty, und Brunels Lameelhaarnen 
—* ESie haben ihr Gewölbe in der Schnurgaffe, dem Schnabelsbrunnen 
gegen uber. 583% 1.57 


Chriftian Sriedrih Treitfhke,.non Altenburg, - 

empfiehlt ich mit einen wohl affortieten Lager einfarbig. und melirten Cafintit , 
gedruckte Safimir und Schwandowne Gilets. Gute Waaren, pgbun en hit 
Dem billigſten Preiß, ftellen — jeben Käufer zuftleden; hat ſelnen Faden bei 

oͤlling fhreh.gegen ‚über. — u lee t 

| Dödrind und SHulsc,aus Leipiier 
besichen.diefe Meffe sum stoeltenmale mit einem wohl affortirten Zit- u. Fattun ⸗ 
Pager, mie auch dergleichen Tücher elgener Fabrike. Sie empfehlen fich befteng, 
perfptechen die billigfien “Preike und reellſte Bedienung. Ihr Gewölbe ift Diefe 
Neffe bei Herren Gebrüder Schmoͤle unter denen Neum Kramen Lit. K No. 98. 





ne na Merten 


—⸗ — 


Sam ag den: aten Sept. Machmittags = Uhr, ſollen auf dem Roͤmerberg 


mit. AMD. 164 nachſtehende — ——— Weine, als: 


7 Stuͤck Oſthofer 17983835 2 Odppenhelmet 178 
7 Stuͤck Oppenhelmert —8— und 5 Stuͤck dito 18007, 


durch — — Herren Ausruͤfer an den bietenden gegen gleich baare 


"Zahlung | 
 Maffern gegeben werden. 1. we 


J 


Tr ans a 7 | 7 02.02 775 
VUnter den Neuen Sn ————— ‚eine Nleder⸗ 
ben Dr 


utlich verkauft — | Proben aber: zwi en "und 2 Uhr'an den 
—W ⏑—⏑——— Ti er 


— 





2314 


lage von Augebutget de in Denen bil 
weh man fi eur — OA 


J Yon 


. Franzoͤſiſche Wein» Verſtelgerung. 

Sam ſtag den wrten Sept. de J. in der erſten Meßwoche, Vormittags ⸗ 
„Uhr, follen in dem Merganthungshaufe auf dem Graben, circa 1400 Bouteillen 
rothe und teile Bourgunder und circa 200 Boutelllen rothe und teile Cham⸗ 
"pagner Weine som der beſten Qualität, "durch die geſchworne Deren — 


2 gegen gleich baare Berahlung öffentlich verkauft werden 





Dienftag den ten Sept. Vormittags 9 Uhr, ſollen dahler im Vergan⸗ 
‚thumgshaufe , ine Partie grabter Brillanten und SRofetten, drei Tafchenuhren 
"und. eine goldene emalllitte Dofe mit Brillanten befeat, smel fülberne Lenchter mie 
Gitandoles, auch Ringe, Schnallen und Knöpfe von Pierre de Stras, in * 
gefaßt, dutch die geſchworne Herzen Austüfer berſteigert wetden. 


Gemalde Verſteigerunge 

Montag in der zweiten Meßwoche den 13. Sept. d. 5, Sporiniftage gUhr, 

ſollen dahier In dem Hoffingerifchen Saale’ eine ‚auserlefene Sammnilung von citca 

N aa Stuͤck Malerelen aus denen drei Schulen, dutch die gefehmorne Herren. 
Ausruͤfer gegen gli) baare Bezahlung öffentlidy verfauft toerden, und find nciht 
Mi zuvor allda taͤgllch von Morgens 10 bi8 12, und Nachmittane von 3 bis 
Uhr zur Schau ausgeflellt 5 gedruckte Merzeichniffe find Bei dem Ausrüfer 

Seren Klebinger und in Dem Hoffingerifhen Saale ohnentgeldllch zu bekommen, 


u. Karl Gottlob Graf, Strophut-Babrifaht aus Kreyſcha bei Dresden in 

Sadfer, hezlehet dieſe Meſſt mieder mit einem vollſtandigen und fchön aſſor⸗ 

firfen Lager aller Gattung Mode Yug- und Damenshäten, In Stroh, Baft 

auch Seiden-Patent„Hüten, Empfiehlt fich unter. der Verſicherung der reelliten 

me. u; hat feinen Stand = dem Kömerberg Im breiten Bang im Laden 
0. 8 und 9. 





e ed Rlthilm — ih 3 
* wiedet bie hleſige M — eAnem di eiswaarenlager eigner 
Babr — alle Sorten Muffe: Balatins, —— zu mei, Oo berrörte 
‚u —* —— feine ke - ER 55 Leibpelge, 
r.Deren, elaftifche: £ 4 ) en ꝛc. 

*22 en Geſchm ſte 

und —— ch a ——* —— — Sein und Sen der 
Braunfels » Gallerie Boutique No._46 und a. 


England, ... -- 


Ser don un 20 
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* — —— kn am? Di 
efuchen dieſe Meſſt dum mit Ruhelinn 
“Jens; And anzutteffen unter den — Kiagun “s 





fi 





— — — 


— —— — 


Erle Beilage zu No 74. Samſtag, den 4. Sept. 1802, 





Bekanntmachuug. 


Zrr letzten Hauptklaſſe ber 128. Hamburger Lotterie, darin zu gewinnen 
Mark cour. 40,000, 20 o00, 10,009, 5000 ꝛc. welche den 6ten Sept. zu zie⸗ 
hen anfängt, find bis zus Ankunft der erſten Ziehungsliſten den ı3ten Sept. 
bei endesgenanntem noch su befommen ganze Kaufloofe A fl. 28. 48 Fr., halbe 
af, 14: 24 Pr. und viertel ä fl. 7. ı2 Pr. * 
ir ehr, Wolf Herz Reinganum, Hatptkollecter, 

auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über No. 203: - 


Tapezierers Arbeit. i 

Nah dem neueſten Geſchmack, two man für Die Güte bei dem Merfauf 
bürgt, beftehend in Divans, Eanapırs, Stühlen zc. findet man Diefe und fols 
- gende Meſſen im billigften Preis verfertigt, Im Römerhof, wo fowohl der Eins 
gang im Roͤmer als in der Wedelgaſſe iſt. Außerdem empfichle ſich zu allen 
Aufträgen in dieſem Geſchaͤfte mit Verſicherung der auftichtigſt und geſchwinde⸗ 


ſten Bedienung a 
— Georg Michael Muͤller, Tapissier, 
in Frankfutt im Junghf wohnhaft. 


Marlinzund Comp. aus Paris 
führen ein vollſtaͤndiges Lager von Modewaaren: gis Baſthüten, Blumen, 
Faͤcher, ſchildkroͤtene und ftählerne Kämme, Schminkeſſig, Roben, battiſtnen 
Handfchuhen in allen Farben, Parifer Schuhen zc, Berner Battiſt, fichus, 
Ermel und. brab- Spigen,  chemises & chemiseıtes für Damen und Herren, 
muffelinens und battifine geſtickte Ermel und Schleier von Oftindifchen ts 
tin. Haben ihren Laden bei Herrn Schoͤff Schweizer unter den neuem Kr 
& 104. — 
er Dr. Elaus Siegelladen | 

welche in den vorigen Blaͤttern von Hrn. Prof. Tromedotf, und in dem Reich 
Anzeiger No. 94 und 181 wegen Ihrer Güte, ſchoͤnem Aeußeren, und fehr wohls 

item Preis empfohlen wurden, find in Commiſſton zu Fabrikpreiſen von Er. 18 
is fl. 3. 36. Im rother, und dreierlei brauner Farbe zu ganzen, und 3 Pfund 
zu haben, auf Der großen Efchenheimsrflraße Mo. 41. 


Ä Gebrüder Schulteß von Zuͤrich, 
jeher ein ſchoͤn affortirtes Lager von my florence Taffet Z und £ su den billige 
n — 


Preiſen, am Roͤmerberg Lit. K Mo, 128. 


D. Danziger aus Berlin ; 
belieht wiederum mit einem fortirten Lager der neueſten und geſchmackvollſtin 
Art von 7, 10, ı2 und 14 Viertel großen gedruckten Kattun⸗ Muffelin: und 
feidenen Damens⸗Tuͤchern, eleganten Schals, eine moderne Art Betrdedeny 
feine Piqueeweſten, baummokene und wollene ——— ſeldenen Sack⸗ 
tuͤchern, glatten und bunten fehr geſchmackoollen Sonnenſchitmen, ſeiden, halb⸗ 
ſeidenen und Marroquin Hoſenttaͤger, nebſt andern Artikel mehr; hat fein 
Gewoͤlbe bei Dem Uhrmacher Hertn Binz in der Schnurgaſſe Lit. £ No. 37. 


Waaren s Verfeigerung. 


Den Montag in der erften Meßwoche Dormittags um 9 Uhr, follen in 


dem Verganthungshaufe Durch Die geſchworne we Ausrüfer, 4 Kiften Sel⸗ 
den⸗Stoffe, heitchend aus Lyoner XBaaren, ‚geftteiften und geblümten Atlaffen, 
Gros grin, Gros de tour, Weftenftoffen, Piques mit geſtickten Blumen i. 


’ 


in allen Farben an den Meiflbtetenden öffentlich werfteigert werden. 


'/ Chretien Fr&d&ric-Kreysig et Fils, de Chemnitz en Saxe, 
tiennent leür magazin parfaitement assorti en Indiennes, Toiles de Cotton, 
selon le dernier gout anglois, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoirs de 


— 


cou de toutes sortes de qualires er largeur, à la rue dite Barfüßsergasse, pr&s | 


le Neuenkräm chez Mrs. Weilsenfeller et Hoffmann, 





Medbatlen s Angel 


| ge. 
Eine vollſtaͤndige Sammlung alter Medaillen des Herrn Loos in Berlin, 


wovon einzle Stücke in Commiffion zu verfaufen, find gu haben Lit. M No. 121 
an der heil. Geiſtpforte. 


4. M. Shnapper, 

Herfauft von eigner Babrieke alle Sorten engl. Brieftafhen, nebft Brieftafchen 
mit Rauch: und Schnupftabadsdofen, Rafırs Etul und Frauenzimmer- Geld» 
täfchgen um den Fabrickpreiß, in meinem Laden auf der Gahrgaß bei Hertn 


Schnidermeifter Großmann gegen der Döngesgaffe Über. | 


Madame Gardie, Modehändlerin von Strasburg, empflehlt fidy Diefe 
Meffe wider mit allen Battungen von Hauben und Hüften nach Dem neueſten 
Seſchmack; verfpricht prompte Bedienung und billige Preife; hat ihren Laden 
an der Eatharinen, Pforte Lit. G Mo. r. 


m ——— — —— —— — — — — — —— — — — — 
Joh. Fried. Mannlich aus Heſſel⸗Caſſel, empfiehlt ſich mit einem ſtarken 
Aſſortiment feinen, mittelfeinen und otdinaiten Hüten, eigener Babrike 5 er 
verfpricht Die billigften Preiſe und reelle Bedienung; fein Laden iſt der Eckiaden 
No. 21 auf dem Römerberg nahe am Roͤmer. ae 
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N ' 
In Sachen Creditorum entgegen den Handelswann Friedrich Hipp ju Weyl im 

ud , Äft von dem Herzogl. Würtembergifdyen Oberamt und dem, Balenhaußner 
Kioftergericht zu, Zuftnau Terminus ad liquidantum auf den Zoten Diefes anberaumet 


tworden, und follen fi Diejenigen , melde eine Forderung an den Gemeinſchuldner zu 
haben vermeinen, auf dem Rathhaus zu Luftnau vor dem Kloftergericht Morgens früh um 


8 Uhr bei Strafe des Ausſchluſſes einfinden, forhane Forderung liquidiren und das weitere 


geroärtigen , als weldyes auf deffanfiges Srſuchen zu jedermanns Nachricht befannt gemacht 
wird. Sranffurt am Main. den Zıften Auguft 1802, 
m Sa Stadt » Kanzellel. 


- Der Fürftl. Anhalt-Deffauifhe Hof- und des Leipziger Raths Zahn Chirurgus, Herr 
Karl Schmidt, macht hierdurch bekannt, daß er allen an Zahnfrankheiten leidenden Per» 
fonen, die ſich feines Rathes und Hülfe bedienen wollen, bereitmwillig durch feine längft ers 

obte Kunft Linderung verfchaffen wird. Denn 1) beilet er alle Fehler und Mängel des 

undes der Zähne und des Zabnfleifhes. 2) Eonfervirt er jedes Stuͤmpfchen Zahn im 


Munde, daß es noch mit Rusen beim Verdauungsgefchäfte als — — eug ger. 
ne durch kuͤnſtliche, 


braucht werden fann. 3) Erfegt er den Verluſt der natürlichen Zaͤ 
und zwar fs, daß diefe jenen an natürlicher Slafur und Feftigkeit in allem ganz vollkom⸗ 
men gleidyen., 4) Reiniget er Die Zähne von Weinftein-Unfag, bewahrt diefelben vor dem 
Brand und Rafenbeinfraß , heifet alle. Urten Zahnfifiel, callöfe Auswuͤchfe, Befchrwüre 
oder Ubfceffe das Zahnfleifhes und dergleichen. Er lögirt bei Herrn Georg Philipp 
Heichardt in der großen Sandgaffe Lit. KR Ro. 84 eine Treppe hoch vorn heraus. 





feyb ullerid nd Eompagni 


o e | 
beziehet die bieflae Meffe zum erftenmal mit einem Affortiment von fdonen Stoduhren nach 


neueftem Geſchmack, Tafelauffäsen mit Eſſig und Oelflaſchen in Mahagoni gearbeitet und 
Silber plattirt, feine Wiener Marnshüte aller Art, die fi Durd ihren guten Stoff, 


Leichtigkeit und haltbaren Schwarze befonders empfehlen, geitite und ungefticdte Wiener 


Frauenzimmerſchuhe neuefter Faßon, Brauenjimmer- Bouquet von feinfter Qualität, Fraueu⸗ 
immmer-Strobhüte nad neueſtem Seſchmack, feinen Wiener Ehoccolad verfdiedener Quas 
ität, Achte meerfhaunsene Pfeifenföpfe von feinfter Maffe und neueftem Schnitt mit Gold 
und Silber befchlagen auch unbefchlagen , feine baummollene Moulton zu Bettdeden und 
Frauenzirmmer- Unterfleider ganz weiß und grau mit @ouleuren, feine Kanefas von allen 
Farben welche die Waſche halten, Acht türfifches Garn von feinfien Sorten, nebft mehreren 
andern Waaren. Er erbittet fi geneigten Zufprud , und verfpridyt die bilfigften Preiſe. 
Bein Laden ift im Römer Ro. 70 und 71 im geraden erften ®ang von der Audienj heraus 


nach dem MRömerberg ju. Ferner verkauft er Wiener FZorte-Piano von den befien Meiftern, 


als den Sebrüdern Stein und Anton Walter, theils in Mahagoni mit Bronze , theils in 


roth Ebenholz mit feinfter Stablarbeit garnirt. Die Inſtrumenten fönnen-täglich außer . 
Sonntag Mittags von 11 bis ı Uhr eingefehen und probirt werden in feinem Logis im 


weißen Schwanen ebener Erde Ro. 80. 


- EEE — — —— — —— 

Sn der Moratorien-&Gefuch- Sache des hieſigen Burgers und Handelsmanns, Jehann 
Martin Treutling, iſt auf coram Depotatione erfolgte Erklaͤrung derer Ereditoren hier⸗ 
auf, und befchehene Liquidation , eine Urthel abgefaffet, die Montags , am 6ten Eeptember, 








dor alsdann figendem Pfeiffer Gericht publiciret werden fol. Es werden hierzu famtliche . 


Sntereffenten diefer Sache eingeladen, um felbft oder per Mandatarinm vor diefem Bericht 
zu erfcheinen, und fie bedeutet, daß im widrigen, die Publication der Urthel dennoch 
sefhehen werde. "Signatum Sranffurt am 25ten Auguſt 1802. 


Gerichts⸗Kanzellel. 


g . le . " a — —— — 
! * Isa — a 


GSader genannter empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit feinem bollſtaͤndigen Magazin ganz nette 
bewährter elajiifcher Bruchbandagen , melde Feifienfchenkel und NRabelbrüche, ‚auch bei 
erwachſenen Perfonen radıfal heilen. . Solche werden ohne den incommoden Schenkel oder 
Beinriemen getragen, und. (iegen in allen nur möglichen Förperfichen Stellungen und 
in der ſchwerſten Arbeit und Preflung des Leibes, zu allen Zeiten gleich richtig- any; 
verwahren den Schaden fo, daß alles Reiten und Fahren ohne alle Gefahr verrichtet wer⸗ 
- den kann. Auch find diefe Bandagen für dem Roft verwahrt, und mit elafiiichem Guns 
mi vierfach ükergogen , mit engl. Federn und wit Saffian asrnirt, alles ſauber und ſchoͤn 
gearbeitet. Mehreres würde von ihm Darüber zu fagen Iberflüffig ſeyn, er beruft fid bloß 
auf das Zeugniß feiner Gönner und Freunde, die feine Bandagen tragen- oder getragen 
haben. Wegen der Bandagen fann man das Maof um die Hüfte nehmen, Ungebung der 
Beschaffenheit , der Bröfe und der Urt des Bruds., ob cr links oder rechts, doppelt oder 
einfach ift, doch iſt eg viel beffer, roenn er die Schäden felbft in Augenſchein nehmen fan. 
Durch reelle Behandlung und Bedienung wird er fi) des allgemeinen Zutrauens. mit.feit 
Kunft würdig machen. Er logirt in der großen Sandgaffe kit. K No. 84 eine Treppe hoc 


vornen heraus. n ö 1 * 
Earl Schmidt, Fuͤrſtl. Deſſauiſcher Hof-Zahn⸗Chirurguz. 


Da id) der unterzeichnete vernommen habe, daß niedrige Menſchen und deren. ge 
worbene Anhänger ; fremden Kurgäften und Paflagiers vorfpiegeln, als wäre bei miry 
in meinem Gaſthaus zum goldnen Kleeblatt, nur in der Kurzeit, fonften aber das Jahr 
hindurch weder Logis, noch Eſſen und Trinken zu bekommen, in der niedrigen Abficht, ums 
Diefelbe yon meinem erfagten Bafthaus abzuhalten, und mir an meiner wirthſchaftüchen 
Nahrung Abbruch zu thun; fo finde mich veranlaßt hierdurch öffentlich befannt zu miadyen, 
Daß jenes Vorgeben falſch und erdichtet fen, indem ich das ganze Jahr hindurch, zu: jeder 
Zeit eben ſowohl den Herren Paflagiers als Kurgäften und Herrſchaften mit gut moblirten 
Zimmern, wohl zubereiteten Speifen, achten Rhein» und andern Beinen von verfciedes 
ner Sorte und Büte, auch guten Wagen und Pferde, in billigftem Preis, jederzeit befieng 
aufwarte, dahero zu geneiatem Zuſpruch mid empfehle. - | 4 
Freide Herren und Damen werden erſucht ſich von Kutſchern nicht irre fuͤhren zu 

laſſen, wie aus intereſſirten Abſichten ſchon oͤfters geſchehen iſt. erh 

Zangen: Schwalbach , den 24ften Auguſt 1802. 2, 
Did, Schultheiß, auch Gaſthalter zum goldnen Kleebfätt. -- 


Zur Nachricht, Daß die in Oberräder und der dahin Angrenzenden Stadtgemarkung 
gelegene Johanniter⸗Ordens-Aecker ſtuͤckweis Funftigen Montag den ızten diefes auf. 12 
Sabre lang , unter den bei der Derfteigerung befannt gemacht werdenden Bedingnlffe 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Behauſung des dDafigen Herrn Scultheifen *22 
werden, Frankfurt, den 2ten September 1802. Da 

Viese, Sohanniter » Drbens- Amtmann. 


Donnerftag den oten Sıpt. Vormittags 11 Uhr, follen in der Mainjergaß Lites 
No. 44 drei Stüc vorjähriger Aepfelweln, an den Meiftbietenden öffentlich berfauft:were” 
Den. Frankfurt den 16. Aug. 1808. e F „la 

Bon &elterer burgermelſterllcher Audleng wegen 


Donnerſtag den Hten September d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſollen die zur Verlaſ 
fenfhaft des verftorbenen Herrn Burger-Capitaine Sfar gehörige, ohnmeit der Wacht 

auf dem Römerberg gelegene, mit Ro. 36 und 39 begeidznete zwei Meßlaͤden, an den Lad 
felbft Durch Die gefhworne Herren Ausruͤfer, Öffentlich an den Meifbietenden, gegen baare 
Zahlung verfieigt werden, 


* 


* 


== = . — — _ — 
te Beilage zu 90. 74. Samſtag, den 4. Sept. u02. 
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m che WBetanmutmadung. | 


Das berühmte Schaumburgifche Ornithologiſche Kablnet iſt diefe Meſſe 
| wieder, und zwar anfehnlich vermehrt, im Braunfels, 2 Stiegen hoch zu fehen. 
’ ° 


— ae Sörten Point Allencon und brabänter Spitzen find um die billigften 
t 


Preiſe Lit A No. 2 auf der Fahrgaſſe naͤchſt der Boruhelmerpforte bei &. D. 
Schloß zu haben. * | 


Friedrich With elm KRuribaum, von Bielefeld, 
empfiehlt ſich in allen Sorten Holändifher , Warendorfer und Bielefelder ges 
bleichter Leinwand; wie auch Klaar Leinen und Damafkirte Tafelgebecke in bliligen 
Peelfens ſtehet nahe am Liebfrauenberg bei Deren Sleutenant Hemmrich gegen 
Madame Kirchner über. 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 
Gederhaff und Stroh, Strumpffabtikanten von Calb im Wuͤrtembergiſchen, 
| befinden ſich alhier mit einem. Aſſortiment feiner wollener Sommer und Winters 
be Deren Strümpfen, gefleppten Handſchuhen, geſteppten Roͤcken, polntfchen 
Muͤtzen eꝛc; haben ihren Laden bei Herrn Ehirurgus Breund auf dein Roͤmerberg. 


EEE 

Nächftfünftigen Montag den 6ten Sept. werden zu. Soffenheim frühe um 9 Uhr, das 

"gemeine Obft an denen Baͤumen, fodann 23 Malter Kom, 43 Malte: Waizen Mi 179 

Bund Korn. und Waigenftrohb — zu Ried Nahmittäge um 2 Uhr, 52 Malter Korn, 

7 Malter Waigen , 12’ Malter Gerft und 3 Zuder Strohe — zu Griesheim Nahmittags 

a 4 Uhr, 23'Malter- Korn und ro Zuder Langfirohe, öffentlih an den Meiftbietenden - 
verfteigert werden. KHöchft am Main den Zıten Yuguft 1802. 


Don Kurfücfll! Malnziſchem Vogtelamtswegen. 








In der zweiten Meßwoche, Mittwoch den 15ten September, Vormittags 9 Uhr, 
werden in dem Verganthungs hauſe dahier 50Siuck ganz neue lederne Sättel, 25 Scha⸗ 
en so Stüd. grüne tücherne Mantelfäde, 50 Paar Steigbügel, 50 Gebiß, 50 große - 
und kleine Bürften, 50 Striegeln, 50 Paar Piftolen und Karabiner, nebft Ueber- und 
‚Untergurten, Schwanzriemen, Borderpeug, und überhaupt alles was zu einer reitenden 
"Mferdsgarniture gehört , durch Die geſchwornen Herren Austuͤfer an den. Meiftbietenden 
‚Öffentlich verfauft. 
—— — — — nn 

Es werden Mittwoch den ten September in dem Verganthungshauſe oͤffentlich am 
den Meifibietenden durch die Herrn Ausrüfer verkauft werden, 2 Zaͤßcher Ba Pe 
Mustaten, Wein, eine‘ Parthie neuer Glaswaaren und Kriftallwaaren mit und ohne Vers 
‘goldung , befiehend in Barhituren gemöhnlicher Trinfgläfer, seihliffener detto , feinfter - 
rapirter detto, eben fo von Wein» Glaͤſer, Champagner Glaͤfer, Musfat- Bein» Gläfer, 
allaga.&läfer, Liqueur» Gläfer, fo aud von allen Gattungen Sad: und Tiſchflaſchen, 
“und mehreren Kriſtaligeraͤthen, ſaͤmtliche theils mit theils ohne Futteral. | 


’ Y 


* 


ee re 
MAT Pr — Wi > = — 
—*4 * 
J— 


Auf Verordnung des) Wohlregierenden Züngern’ Herrn Burgerweiſters Sohlgeb. 
ſollen auf den Bien Sept. Vormittags 11 Uhr, 1 den Aſch / 6 dito Se eiftuhle 
nebft Seffel, ı fattunener Bettvorbang , 6 Blatt weiße Fenſtervorhaͤnge, und ı Epiegel ,- 
an den Meifibietenden öffentlich verganthet werden. Ftankfurt, den 26. Yuguft 1802. 


Moniag den 13ten September d. J. Rachmittogs um 4 Uhr, fo: die zum Nadlap, 
des verftorbenen Herrn Bunger»Capitaine Iſar gebdrige, in der Fahr gaſſe gelegene ih 
H No. 204 bezeichnete Behaufung, wie auc folgende Kirhenplage; in Stv. 102 der 5 &iß 
in der Si. Catharinen. Ein Manneplag : Rp, 185. und en: Beiberplas. Ne. 57,4u den 
Barfüffern. Ein Anhangbänkel, der exfie an Ro. 17 inder f, Pitersfirche, in Dbbehann- 
ter Bebaufung durd die geſchworne Herren YAusrufer dffentlich an den Meiftbietenden , 








gegen baare Zahlung verfteiget werden. 
Zu verfaufen In der Stadt. Ein vierrädeiges Daarenw aͤgelchen ftäßt 


| Ä zu verkaufen in der Stelgengeife Fit B 246. . 

Neue Mannsheriden ſowohl in Dutzend Ein ſehr bequemer Dun N —* | 
als einzeln, find in billigen Preiß zu haben / gen Preifes zu verkaufen. | — 
ey Ser linker Hand am Eingang * m Woaſſer⸗ und Regenpumpe if ju vr . 
es Kaftenbofs. ! Iren... — RE 

Ein fhöner Hlinerhund. ift zu derfaufen. Eine vierfitige,, bedeckte, ſehr Teichte_und 

Bijouteriewaaren von 14 Far. Gold und comode Meifecyaife ift billigen Preifes zu pers 
neueßer Faßon, find aus der erfien Hand faufen in kit. INo 163. ar 


in fehr billigen Preifen en gros und einzel Eine Partie amerifanifcer; Hir fchfelte iR 
nen Stüden zu haben in der Mausgaſſe in in der Döngesgaffe kit. G Ro. 29 zu ner 
der Behauſung des Paders Rothmann. kaufen; . 


Es⸗ bat Zobantı Adolph. Krüger in der Eine Parthie “Leinwand, Holändi 
Hdugaß Fit. M 197 wiederum eine frifhe Bleiche, von vorzuͤglicher gufen Qualität, 
S)arthei von den beiten alten faftigen Fme  nebit Baſeler Kirſchengeiſt, ſudau haben bei 
thaler Schweizerkaͤß in billigem Preiß er⸗ Lind in der Schnurga ſſe am Eck der BSod⸗ 
halten, unter —— ſind ae + - gaffe. sul 
ni alt, aber etwas fhadbaft und, '. 17%. verml en 
nie et im Ausſchnitt zu dem recht Zu ethen in der Stadt. 
wo Hei en Preiß das Pfund a 20 fr. zu ha- } ni. she teiaraben TR en Schönes 
en find.  Farofes Zimmer gleidyer Erde auf Die 
i Meinfchmerferdes Magſaamen Debl die i "Straße, wozu noͤch mehrere Sen 
Maas » 20 8 ’ Pr haben bei Betten’ Stelkung ‚gegeben werden fan, — 
ar 2 * a teen “zu berm — Es 
Sehr ſchoͤner aͤcht hollaͤn u der. Botriheliwer : Pforte if im "erften 
Bitigen Den am Sit, B No. 32 in der * eine —— von 4 A bs 
Zriedbergergaffe zu verkaufen. r che, und im 3ten Stod ein Zimmer zu ver» 
Eine Darthie befre hanoͤdriſche Wolle if,  miethen,-und fann-fogleich bezogen werden. 
i Gerhard Tabors Erben im Scyönborner * ‚YA der Bornheimer» Pforte iſt gleicher 
of " * Dörgtsg, in billigem Preis Erde * ers in, Zimmer juei 
au verlaufen. J en-dienlich, und hinten hinaus eine Woh⸗ 
Ein nupbauimener, noch wobl «onditio mung — ju —— und u 
nirter Sthreibtifch , benebſt Auffay , ift bitli  fogleic) bezogen werden. 
gen Preifes zu verlaufen; in fit. JNo. 163. Sn der befuchteften Meßlage find für diefe 
Eicca 16 Tentner Ratural · Tabaf, von ‚und folgende Meſſen zwei immer zu uch 
dorzuglicher Güte , find billig zu verlaufen.  misiben, Ausgeber diefer Blatter fagt wo. 


ae 7 


Dag Grhjötbe debſt Comtot unter 
ER 
tele lb am 

‚ger bisher inne hatten, iſt auf Fünftige 


Dſſer⸗ und’ folgende Mefſen u vornis, 
hen, das Trähere pofel ir agtw. 
In der heſten M KT Vrel 
neben einandet ſtehende Ahagasint.mebit 
Eomtolr und Logis, für dieſe und. fols 
‚gende Eeeffen zu vermiethen/ undbel 
Audsg:het dieſes Das Weltere ʒu etftggen. 
s’« uf der: genen Gatiengoſſe Ro⸗ %51 jmd 
sgroei woͤblirte Wimmer zu penmietbenan.T 
fl 12 Ra TR I RENTE liegen,auf 
einen gerichtlichen Inſatz —— —— 
- fl. ag ehe Rernmgnistne n 
‚bereit , auf der Allerheiligenga fſe Ro: 12. 
In der Ziegelgaffe No: 367: it auf mächſte 
O ſtermeſſe und foͤlgende rim kaden andıkäm- 
toit/auch 2 Gewoͤlber fir einen Hitz⸗ obrt 
—— fi) —* vermiethen and. eine 
Stiege ‚zu erfragens3 wi mmdad 
Auf dem Holz graben iſt ein fehr geraͤumi⸗ 
ges und ganz trocdenes Magazin zu ver⸗ 
mietbhen. Ausgeber fagt moi 1°; ı 
Unter deren neuen Krämmtit:R Ro>y8 
bei Sehannes nnd Johaun Thomas Zieglet, 
i —— Laden mit datanſtolenden Eomitoir, 
ſedang hinten ſer Hof ein feuerf eſres Gewoͤlb, 
auch die dazu higre Ziawer zuni logie. 
ren ‚Fauf Dermalige, und. folgende Meſſen 
‚gufohnmen. ohey verkhent zu dermiethen? Das 
Nähere. i. Im aufs ſelhſten zu eufehren.,. 


6 *8* F— GE Im: 
2 Bee ee ſuchen. 
Ein Rutfcher von Dresden ‚-"'Iögidt’ An 
eigen Säwanen, füher Retsur nad trip 
sig; Dresden oder dortige Gegend. 
' "Zur pevorftehenden Zeipgiger DMeffe, Mid 
onnoch Jwei: Pläne abzugeben / um in der 
‚ste der hiefig deitten RED che auf ge⸗ 
meinſchaftiiche Koſten in Linemn bequemen 


Keiſewagen dahin⸗ zu velſen/ bei / Aue geber · 


dieſes das Raͤhere. BE 
in Kutfiher don Bafel , Togirt im telfen 

Schwanen, und ſuchet Retsur nad Sträßr 

burg oder in die Schweizer Gegend, 


die Herren Rlß und Sultzher⸗ 


renwünfche 
en r oder bei einer Hertſchaft bei Kinder 
Wer’ oder" auferhalb " anzukommen. Das 


Aurel und Bijout iect wuͤnſcht 
‚x in. einander gehende helle Zmmer im 
‚erften Stock in Dir Orgend vom Lieb⸗ 
frauenberg bis unter Der Catbarinen- 
Pforte, auf nacht und folgende Mi⸗ 
Jen zu finden DEE Naͤhere iſt bei 


fi b 
er. Data ME und Sohn in 
— Oslo dm 
erſten Stock zuecfahin. 
Es wird eine Magd zum kochen und uͤbri⸗ 


gen Hausarbelt gegen guten ‚Lahn geſucht 
Es wir dæint brave Kindemagd von gefetz ⸗ 


tem Alter gegen guten Lohn gefucht: 


Ein Mann der ſchreiben/ rechnen und: pas 
‚sen kann, und auf deſſen Treue ſich zu ver⸗ 
laſſen if ſucheteinen Meßdien 
Ein jumger’Menfch Fein gelernter Frauen⸗ 
Schneider, welcher gute Zeügniſſe hab, ſuchet 


Dlienſt als Bedientet hier oder auf Reifen. 


Zu einer Handiunge Beſchaͤfts Reifedurch 
Fronken nach Wien und von drüber Schwa⸗ 
ber zuruek, voinn ſchet jſemand fo-mitfäinem 
eigenen Magen und Bedienten verſehen iſt, 
gu Ende der 2) oder Zten Meßwoͤche einen 
Beſellſchafter auf gemeinſchaftuicht Koſten. 
Dei Aus geber Diefes zu erfragen: 1: 1er; 

Es wirdeein Soeſellſchafter ge ſucht/ um zu 
geweinſchaftlichen Koſten,⸗den 10 vᷣder 24. 
September von Hier nach Regensburg oder 
Wien zu reifen. Bei Ausgeber dieſer Blaͤt⸗ 
ter das Nähere gu erfrager. 

Eine junge Engländerin bon guter Erjle» 
hung, weiche ſchoͤn haͤhen, Frauerzimmers 


% 


ſchneidern auch Biigeln kann Und ber» 


hauptein weiblich en Aibeiten nicht nerfah⸗ 
t als Nammet jungſer/ Haus⸗ 


Nähere zu erfeagen Lit. GNor 66 unter 
Der neuen Kram. 

or Buena. 
_&, ?. Engländer heilet Hüneraugen; ein⸗ 
echten Nägel're. Er: kann bie-tirffehle 
barkeit feiner Kunf mit Utteftaten von hie⸗ 
fisen Herrſchaften bezeugen, und iſt alle 
Mittag von 2 bis 3 auf der Friedberger⸗ 
‚safe im goſdnen dleichsapfel anzutreffen, 





2 


Gerhard Anthön ; Kürfhner von Hanau, 
-bejiehet zum a A die hiefige Merle mit 
einem.vom ihm felbit re Sortiment 
nad dem neueiten A mack gearbeiteter 
Pelgraaren, und emp ehit ſich daher den 
geweſenen Kreuriden feines feel. Vaters, und 


‚einem geehrten Publikum mie der, Verſi⸗ 


- herung.einer,billigen und reellen Bedienung. 
S en am.Me ‚9 gegen Liber 
re dis * RR N — 


Neue Piano Forte's Aind-jebMjeit zu ha⸗ 
ben und andere zu vermiethen / bey J. A. 
Eaumann in der Mainzergafie-Ro. 25- 

a — — — 


Ich warne hiermit jedermann / an nie: 
manden; es ſey auch wer es tolle, auf 
meinen Ramen etwas zu borgen , indem 
ich für nichts anders hafte als was ic) 
‘eigenhändig empfang. t - 

= Sohann Ehriftoph Schauermann / 

rd Ziſchermeiſter. 
nit — — 
Das von Joh. Jaldb Wurfier von Neu⸗ 
wird verfertigte koͤlniſche Woſſer welches bis⸗ 
het mit vielem Beyfall aufgenommen werden; 
iſt Diefe Meile abermals bey: ihm in beſter 
Qualitat zu bekommen, ſo wie auch fol⸗ 
gende ‚extra ‚feine tiqueurs feiner Zabrique: 
“Anisette,de;Batavia, Anisette de Hol- 
‚ lande, Trauben: kiqueurs, Kirſchen· Ratafia/ 
Punſch⸗ Liqueurs / Per ſito und Juniperi oder 
Wachholder ⸗ Liqueurs / nebſt abgezogenen 
Kümmel und Anis, oder fogenanntes Mann 
heimer » Wajler, ferner befommt man bei 
ibm „von ihm felbft verfertigte® aͤchtes 
engl. Taffent» Pflaſter und. Giegellad in 
allen Sorten und Preifen, ‚wie. auch beite 
- Hamburger und Hollaͤndiſche Schreibfedern. 
Sein Laden iſt auf dem Roͤmerberg No. 37- 


« .. 
Eine neue vierfigige Chaiſe / fehr nuͤtzlich 
auf der Reife, iſt bitlig zu verkaufen; bei 
Zriedrid) Wilhelm Hamanır in Offenbach. 


— — — — — 
Engliſche weiſe und flamirte Strickbaum⸗ 
wolle , mie auch 3 und adraͤthiges hollaͤn⸗ 
diſch — — billigen Preiſen zu 
ben am Zahrthor bei 
.. ® Sfanc de Gerh. von Loͤwenich. 


"haben ihr Gewölbe bei S. T. dem 
Senator Stocd auf Dem Liebfrauenberg. 


. un 
> n — a 


— 2536 fc we | 
oder Archſo Alter denfrwurdigen Seile, 
“reiche Auf die Vounehung Dr 

dilie abgefchloffenen Friedens Beziehung Has 
ben x. [Rang Yon 
Unter dieſem Titel 6 ‚eine. 





in zwangloſen 
— wird. Man 
Budhandfungen fine a 


eften., bein Brede 
, worduf das Publifum a 


findet 





“zeige gratis, umd biftet fie dafel rn 


fordern oder ſich an den Verleger { 


ju wenden. er 
> uch find die setaniiten Dffänbäder unb 
nd. der beliebte 


Hanater Fand » Kalender u 
Zafchen- Kalender / roh umd ebunden zu 
haben, in der Meſſe ——— Poſt ge⸗ 
genuͤber .. — 

——— — — — — — 

Gebrüder Guͤnther aus Boͤhmen beziehen 

zum erſtenmal dieſe Meſſe mit einem vol⸗ 
ftändigenYffortiment fowohl Tafel u: 


( andern 
-Btäfer, als auch der geſchmackvollſten kuſtret, 


verſprechen übrigens hilligſte Bedienung, und 
Herrn 


Thomas Pilling, d’Angleterre, 


* 
. 


-vend des draps fins et casimirs aux prix 
.ies plus raisonnables ; il @ son ‚magasih 


dans la ru& dite.grose Sandgasse., :pr&s R 
l’apoth&que '& lange ; dans la maison‘ de 
Ms, Weissenfeller et Hoffmann. i 


Thomas Piling, aus England, ° 


:perfauft feine Tücher und Eafimir in 
— 


vobifellen Preifen , und hat feinen R 

in der Sand afte neben der —A 

in dem Haufe der Herren Weiſſenfeller und 
— — — Er ” 


Hoffmann. - 


— — — — — 
D. 3. Stoͤtzel ſeel. Wittwe u. — 
Eidenſiock in Sachſen, enpfehlen ſich Diele 
Meile abermalen ihren geſchaͤtzten Freunden 
mit einem vollſtaͤndigen Aſſortſment aller Age 
ten ſaͤchſiſcher Spitzen eigener Fabrik. Sie 
logiren wie gewöhnlich bei Herrn Kuͤhnreich 
eine Treppe body neben dem Dom, Eingang 
der Saalgafle , und haben ihre Boutique 
No. 33 auf dem Römerberg dem Herrn 
Mannsfopf gegen über, 


# 





; Diefes dahler anlangen koͤnnen, ſind 


\ 


i 





— — — 


⸗ 


Dritte Beylage zu No.74. Samſtag / den 4. Sept. 180% 





- 


Beran utmachung. F 
— Bemälde»Verffeigerung. 


Donnerſtag, den aten Sept. und folgende Täge, Vor- und Nachmittags 
werden im Verganthungehaufe auf dem Graben an ber Catharlnenpforte Durch 
Die geſchworne Herren Ausrüfer gegen baare Bezahlung verſtelgert, eine Samm⸗ 
lung Delgemälde von verfhiedenen Schllen‘, desgl. gefaßte und ung’faßte 
—— * Rubens ar. wie auch eine Feine Sammlung von Muſchelwerk 
un neralien, Fr a Br | 


Zu der legten Hauptklaffe der 128. Hamburger StadtsEotterte, in melcher 
cour. Maik 40,000, 20,000 , 10,000, $000 4, f. w. gu gewinnen, und tv0s 
von die Ziehung den 6. dieſes anfengt, aber die erfle Ziehungsbogen erſt am 134 - 

Find bis dahin noch gu haben nebſt Plan, gange 
Kauflooſe für I. 28. 48 kr. halbe für fl. 14.'24 Fr. u. viertel für fl. 7. 12kr. bei 
U. Reinganum dlt. ,. Hauptkollecter hinter der Schlimmauer No. 93« 


| Reur —— Inſtrumenten: als, flügelförniige Pians Borti's, Lone 


tree Baffe, Guitarren 2c. von unterzeichnefem aufs forgfältigfte und beſte gears 
ee et verfertiget, find in Diefer Meſſe im Braunfels In Den billigſten Preigen 
iu en. 


J. Ehriftian Stord 
Hof⸗Inſtrumentenmacher und Maxyiniſt von Offenbach. 


Carl Henri Tahan, Fabrikant von fein lakirten Waaren von Spaa, hat 
Diefe Meſſe wiederum ein -Affortiment son feinen, wegen Ihrer Schönhelt und 


Güte ruͤhmlichſt befannten Arbeiten, befichend in Tolletten, Garnhaſpeln, 


Spiels There und Tabaks⸗Kaͤſtchen und meht andern Stüdenz er verfauft en 
gros und eimjelne Srüde in den billigfien Preißen in der Braunfels Gallerie 


Boutique No. 20.: | 


M. Mayer & Comp. Porcellalne-Fabilkanten von Paris, 
allda in rue de Crussol, No. 6 wohnhaft, . - 

ben. pit Ehre dem Publlkum anzugeigen,’ daß fie mit einem vollſtaͤndlgen Aſſor⸗ 
a rcıhan Don Der Heringften oiſs zu den fhönflen und reichten Gattuns 
gen, ſaͤmtlich von ihrer.eigenen Fabrike und in din allerneueſten Deſſelns und 
ſchonfiem Giſchmack wiederum hier. angekommen ſind; fie übernehmen auch 
En Hungen na To und Deffeins für alle Länder und alles zu beſtimm⸗ 
ten Preifen. . Sit haden fottwahrend Ihren Laden Im Braunfels im Dof'gleicher 

Evemmii Rä — I na re, 
‘9 . ‚ . 


v. „irn? . J — 4 J— .. u * % “ n u * 
ei EUR rt) — “ER: 1. 


— 


Aufoemuntert durch den Br ſten Belfal mit dem das don uns fabrhirie 
Silber lager in letzt verfloffener Oſtermeſſe beehtet wurde, haben wir das Ver⸗ 
gnügen anzuztigen, DaB wit auch dleſe — futter Herbfimeffe mit einem noch 

vollftändigern Sortiment für Kirchen, Tafel, Tollet und Galanterie bezichen 
werden; verſichern zugltich, Daß wir jeder m ſowohl an Neuheit Dis 
Gefhmads, als Bil igkeit unſrer augzeihnenden Preife pollkammenſt entſprechen 
werden. — Das S lberlager befindet ſich wie vorhin im Braunfels, mit, vor 
Arcadın No. go und sı am Eingange der Dauptfliege, 

Augsburg im Monat, Augu 1802. | 
.&eethaler und Sohn, 

des hohen Donflifte u. h ochf. Dettirg Walerfteinifche Semi 


| Vetſteigetung von Englifhen Kupferſtichen. 

Mittwoch, dem ıgtem dieſes in der wen Meßwoche, fol in dem Yen 
ganthungshaufe auf Dem Graben durch Die. geſchworne Herren Austuͤfer eine 
anfehnliche Partie jeht ſchoͤne ihells ſchwarz und illuminitte Engliſche Kupfer 
— gegen gieich baare Zahlung an den Mäſtbletenden oͤffentl. verfauft werden 


fer — BI dr mi, ade of fol eine anſehnlich 
n 27ten er zwe ne anſe e 
Sammluns von Gehe ihöuen Kagdflinten, Sir fen und —— von 


den beſten Meiſtern Deutſchlande Kylie: Erg nd, durch Die 
me Herren Auscäfer gegen gleich. baare ahlung —R —— — 
dem dem Holigraben am Eingang der Catharinenpforte öffentlich verkauft me:den.  - 


ET TEE ET EEE PER 
| —Tradfiehende, ihrer. Ste und Aechtheit wegen ſchon ſeit mehretn Jahren ruͤhtmlichſt 
bekannte Artikel: als 
1.) Die guten engliſchen Verſtahltafeln, durch Deren Unmendt die ſfumpfen Barbier⸗ 
und Zedermeſſer fo ſcharf gemacht werden koͤnnen, als ob ſie geſchliffen oder abge⸗ 
zogen waͤren. Wer ſich Deren bedient, 8 win nöthig fine Defler ſchleifen oder ab» 
iiehen zu laſſen. Das Stüͤck loſtet 30 
.) Ein — laltes —c welches allbe gelbe und rotbe Metal 
aufs befte verfilbert, und fein Müzzer ufder fondern von 16 töthigen Silber verfer- 
tigt ift,, jedes Metalt dauerhaft weiß macht und nicht fobald Aa a abgebt. Es iſt 
haupifaͤchlich ſehr gut bey -Pferdaefchirten, / Komwodebeſchtaͤgen Kaffeekangen, keuch⸗ 
ter, und andern metallenen —— mit Rutzen zu gebrauchen. Das las ko ſtetzokr. 
‘ 9.) Feines indianifches Raͤuchetp „weiches nicht nur einen ſehr mr Geruch 
‚ fondern jede böfe Luft ————— ſeht ſparſam im Gebrauch ift., in 
Das barauf, dr achten Theil des gewoͤhmichen Räücherpulvere nöd 9 
8 et koſtet 32 fr. 
Mind in —— den Meſſen im Nachrichts Eomtoir um —— Preiße in Eoumifen 
zu haben. Die Gebrauchszettel von den erften 2 Artileln jedem — Zu, 


-Berfieigerung son, auständifhen Beinen. , 


Bey dem auf den Sten die ſes, im Verganthungs haus angezeigten ine unde * 
Berlauf, lommen noch circa a 100 Bouteilen feine Bordeaux: Bein a Wen 2 ⸗ 





— — * 


Verſteigerung von Türfifhem Sarı. | 
— ae m: ubn, * in dem Vergantungshaufe eine 

ero ür rn in Fleinern ‘Partbien von 5 bis 10 Pf. gegen 
steic baate Bejahlung an den Meifibietenden verfauft werden. > mn. 


— 








— — —— 


Rächfifünftigen Breptag den soten diefes Nochwittags 2 Uhr foßen. unterm Tucgattern 

— — hie Mm. eng, verſchiedene Frauenskleſduͤngsſtuͤcke, Weisgeräth, 
nn ⁊c. und andere ; 1 . 

öffentlich verkauft — et a die geſchw. Herren Ausrüfer 


IJe previens mes amis et le public que je ne tiendrai.plus la foire dans la galerie 
du Braunfels, mais que j'af un magazin de toutes sortes de liqueurs chez Mrs, 
Distling et de Hennezel sur l’allde pres du cheval d’or. On peut, compter sur les 
plus justes prix. 2 





Datis, distilateur & Mayence, 


— — — —— — 
Zu verkaufen in der Stadt Das allein aͤchte rothe Engliſche Zahn 
Ein braunes sjähriges Pferd iſt benebſt Lulder iſt zu haben auf dem großen Korne 
einem Karren und ®efchirr zu verfaufen, marft Fit. R Ro. 146 am Rugelbrunnen. 
im Gaſthaus zum ſchwarzen Bock an der” Bei Peter Schlöffer in der Eindheimergaffe 
Hauptwade. - — iſt atlejeit Engliſche, weiß und farbige 
Reue Billards nach engliſcher Art und fo Strickbaumwolie; alle Sorten Seidenwate 
wohl wegen ihrer Schönheit als Güte aufs ten, feine geſtrichene Baummolle, Wiegen⸗ 
voukommenſte verfertiget mit allen Zuge, 8Sarn ꝛc, um die bitligſlen Preife zu haben. 
‚hör, ſind vom einem fremden Meifter herge⸗ in leichtes Cabriolet und ein äht hor⸗ 
bracht und um billigen Preiß zu hasen, im mander Pferd, das zum fahren und reuten 
Walifiſch am Fahrthor No. 167. geht, nebfi Geſchitr, wuͤnſcht man billig zu 
Bei Wittive Heufer auf dem Markt find  #Prrfaufen. —— 
2 und afcpläfrige cattunene Betteouverte Ein Forte» Piano ift zu verfaufen. 
— Zu vermlethen In der Stadt. 


Ein no wenig gebrauchter und fehr bee 
quemlich eingerichteter Reifewagen für einen E der Schnurgaffe am EL der Ziegel 
Bijoutier, ſtehet zu verfaufen, und ſtuͤndiich gaſſe, in der beiten Meßlage, Lit. & No.'7ı 
in Augenſchein zu nehmen bei Fraͤu Wittwe -: It der Eckladen 5 zu alten Mefgefchäften 
Rofeniecher an der Weißfratien: Kirche. vorzüglich gut gelegen , zu vermiethen. So 
Eine wohl conditionirte eiferne Geldfifte auch mehrere einzelne Zimmer zum fogiren 
mittler Groͤße, ift zu verfaufen. nebft Platz zum Paden. : 
Eine noch recht gute,halbgederfte Meifes Yuf dem Barf Perpläggen Ro. 74 ift im 
Ehaife iſt bilfig zu verfaufen. - weiten Stock ein Logis zu vermiethen, und 
In den drei weißen Roß, ſtehet ein 5jaͤh⸗ ann ſogleich bezogen werden. 
riger ſchwatzbrauner Waliach, 17 Hand Ein Laden m fit. J No. 165 am End 
hoch unn fehlerfrei, zu verfaufen, der für des Römerbergs, iſt auf nächte Herbft- und 
wohl hund — als — ienfich. folgende Meſſen zu vermiethen. | 
Zu verfaufen: ein ſehr fhöner bequemer ‘ 
—— mit Waſche und Koffer; das Perfonen fo allerley fuchen. 
Ban erfährt man bei Herrn Wenzel, Eine Magd die gut Fochen und mit aller 
ehnkutſcher hinter der Schlimmauer. — Häuslihen Arbeit umgeben, auch firiden , 
. Sr Raufarten für Zucfabrifanten - fpinnen und wafchen kann, und gute Zeuge 
find FTu.baben. Yusgeber dieſes fagt wo, niffe hat, ſuchet Dienſt. : EN 
# 


u 


Sin junger Menſch son guter A 
der ſowohl der deutſch wie auch franzoͤſiſchen 
abſonderlich der italieniſchen Sprache und 
Schreibart kundig iſt, und gute Atteſtate 
hat, wuͤnſchet hier als Auslaufer in einer 
Handlung unterzufommen. 
Das Weitere. _ 

Ein Raufmannsdiener , der mit guten 
Atteftaten verfehen ift, deutſch und italieniſch 
vedet und fchreibt , und gut frangöfifch 
foricht , wünfdyet allhier oder auswärts in 
eine Spectreis oder andefe Handlung in 
Condition ju treten. Das Weitere zu erfra- 
gen im Rehbock in der Bockgaſſe No. 150. 

. Un jeüne Frangois desire trouver 
une-pläce de valet de chämbre , sachant 
coiffer, pour homme et pour femme, 
Ecrire et pofledant fa langue; il donnera 


‘des repondans de la premiere diftinction; _ 


s’addresser- au Bureau de ces annonces, 


Belanntmabung. '- 


Der Todtengräber, 4 Thle, 8. fl. 2.24fr. 


bunden, — fl. 2. 54 kr. 
Lafontaine Damenkalender 1803. fl. 2.24 fr. 
in Maroq. ..2. wc RE OR 
Kleiner Frankf. Tafchenkalender 1803. 30 Fr. 
Auch findet man bey mir eine ſchoͤne Aus⸗ 
wahl der beften Bücher für Frauenzimmer 
ſchon gebunden in den billigſten Prelſen. 
Bernd. Körner unter der Katharinens 
pforte neben Herten Bonati. x 


— — — — — — — 
Endesunterzeichneter macht allen hieſigen 


und auswärtigen Freunden hiemit befannt, 
Daß bey ihm ale Sorten von Siegellack 


‚von der geringiten bis zur feinften Sorte 


von allen Couleuren von befter Qualität, 
und bidigften Preifen, nebft Oblaten und von 


‚alten Sattungen gut bearbeiteten Schreibfe- 


dern auf dem Römerberg vordem Paflavants 
ſchen Haufe bey der Saalgaffe jede Meſſe zu has 
ben find, bittet um geneigten Zuſpruch. 
ob. Braune von Branfenthal. 
Bon bier direkte nach Coblen; und Köln 
fahren Schiffer Peter Simon und Himion 
von Mainz, mit einer Heinen Jacht naͤch⸗ 
fien Freitag den LO, dieſes, und nehmen for 
wol! Daffagiers als Raufmannsguiher mit. 
Halten amı Zahıibon 


Yusgeber ſagt 


4 — 


— 


Für Banquiers und Kaufleute, 
In meiner Handlung find fortgefcht all 
Sorten von Prima: und Secunda cap 
mit engl. und deutfher Schrift, Solar 
Wechſel, franz. Prima- und Secunda- Wed. 
fel, Anweiſungen, Empfangfcheine, ns 
Eoffa : Anmweifungen und Courss Zettel, 
fämtlih mit geſchmakvollen Bis 
gnetten. verziert, und nad den ſchoͤn⸗ 
ften englifcyen Muftern copirt, nebft Fracht⸗ 
briefen zu haben. Da Ddiefe Wechſel all⸗ 
emeinen Beyfall erhalten haben , ſo ent⸗ 
afte ich mich aller weitern Lobpreiſung. 

Auguft Hermann der SSümgere;- 

Buchhaͤndler auf'm großen Kornmärft, 

Frankf. Qiftuallen-Preife und Zaren 
- am 2ten Septerhber 1802, 


, . Srughi-P reife. 
Weizen, das Malter ıı fl. 40 kr. ; 
Kom, +- » 1ofla5 Fr J 
Gerſte, ⸗ . 7 fl. 20 fr. 


Safer, » ⸗ fl. goke. . 
; Mm 4 s Dreife. 
ee I, das Malter ı5fl. zokr. bie ch 
enmebl, m fl. — Eu - 
—  BrodeTare und Sewicht.— 
Ein Laib Rodendrod zu zkr. — Pfd. 208 
Ein. dergleihen ju oͤkr. ıpfd.2ofok 
Eir dergleichen  jugfr. 2pfd. ı48ot, 
Ein gemifchtes Rockenbrod von S'pfd. 24 Er. 
Ein folches Brod beiden Dorfe - - u. 
bädern auf dem Marlt . . . 238E, 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu a fr. 18 % 
En mM. zu 1 ...:.: SIESE 
in Mithbrod zur. ...-. 
Ein faufcher —* 9— IWW... Pie 
eifch=- Tare, er 
Rindfleifh , das Pfund . ıı- - 
Kalbfleiſch E) ⸗ 


ammelfleifh = er 
——— - 
Salz⸗Taxe. 

Srobes Salz, das Malter 
Feines Salj, =... EI . 
Bier-Tare, | 

Die Mas Bier in dem Haufe . . 
Die Mas Bier Über Die Safe... 5m 
Rehnei,-Amt. - 


.».rr 


..+r tr + 
De 
ch ds 
nr 


— — — 


Britta” 


— > 


| 


| 


—— 





Frantkurcter 
Frag ⸗und Anzeige RNachrichten, 


- {welche auf dem Heinen Hirſchgraben F-77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch / Kaiferl, Diajeftit allergnädigftem Privilegios 
bie auch eined Dohedien und Hochwelſen Magiftrats geoßgünftiger Bewilligung. 





— 


No 75. Dienftag, den 7. Sept. 1802. 








Bekauntmach u ngg. 
Chriſtlat Friedeich Kreufig und Sohn— 
ae 6 in Sachſen/, " höre — a 
haben Ihe gewoͤhnllch vollkommen aſſortirtes von gedruckten Zltzen und Cats 
tunen, nach Dem neueften engliſchen Geſchmack — dergleichen Piques'und Ts , 
chern, In jeglicher Guͤte und Breite — in der Barfüflerga e, nächft der neuen: 
Kram, im Hauſe der Hrn. Weißenfeller u. Hoffmann, un 





J. F. GEROCK,, .ehedeffin von Glasgow und Manchester, 

9% Engllſch⸗ und Schottiſche Wrarufacrur:Waarens Niederlage. aus den 
eften Fabriken: beſtehend In Mufiellnen von allen Sartungen glatt und faßonirt, 
ſowohl für Kleider. als auch Halstuͤcher, Schawis etc., Cambrics oder Boum⸗ 
wollen⸗Battiſt glatt und faßonnirt, Baumwollen⸗Hemdertuch, Pullicar- 
Schnupftücher ſowohl in weiß⸗ als färbigem Brund und Madras-facon, Patent - 
edtuchte Callicoes, gedruckte Muffeline und Cambric für Kietder und Schawls, 
umwollen Barn zum’ Babrleiren und Stricken. Feine Londoner Hüte und 
mehrere andere Artikel, alles, in felſchet Waare vom neueſten Geſchmack aufs 
oͤnſte aſſortirt und zu den allerbilllgſten Prelßen in ber großen Sendgaffe Lit. K 
wei. in ohntoelt den Neuen Krämer in dem ehemalig Hrn. B. L. Grimmeiſiſchen 
ewoͤlbe. — — ge 


D 





II Berfkeigerung: von Engliſchen Kupferflichen.. 
Mittwoch, den.ugten:biefes in Der zweiten Meßwoche, fol in dem Ders 
santhungehäufe auf Dem. Graben: durch die gefchtworne Herren Augrüfer eine 
anfehnliche Partie ſehr ſchoͤne thells ſchwarz und illuminlete Englische Kupfer⸗ 


Rice gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden öffentl. verkauft werden. 


tip «4 4 


empfehlen fich beſten. 


j 


"aan 3a m I 
— Gemaälde⸗Vexrſteugerumg. 

Domerſtag, den gten Sept. und folgende Taͤge, Vor/ und Nachmlttags 
werden im Berganthunge hauſe auf dan Graben an Der Cathatinenpforte durch 
Die geſchworne Herren Ausruͤfer gegen baate Bezahlung verſteigert, eine Sam 
lung Oelgemaͤlde von verſchledenen Schulen desgi. gefaßte und ungefaßte 
a gene —— Rubens ꝛe. wie auch eine kleine Sammlung von Muſchel werk 
nd Mineralien. en . 


Zu der letzten Haupiklaſſe der 128. Hamburger Stadt⸗Lotterle, in welcher 
cour Mark 40,000, 20,000.,.10,000,. soon u. ut. zu gewinnen. UND wo⸗ 
von Die Ziehung den 6. Dieſes anfängt , aber Die erfte Zichungsbogen erft am 13. 
dleſes allangen können, find bis dahin noch zu haben gebſt Plan, ganze 
Kaufloofe-für ..28. 48 Fr. , halbe für fl. 14. 24 kr. u. et fl. 7. safe. bei 

YA. Keinganum ält., Dauptkollecter hinter der Schlimmauer MO, 93. 
Lee — — — —— — — nen 

Neue muſſenliſche Anftrumenten ale, ‚ügelformige, Diem rte's, Con⸗ 
tre⸗Baffe, Guitatren 2c. vom unterzeichnetern aufs ſotg Altͤgſte und beſte gear⸗ 
heltet und verfettlget, find in dieſet Meſſe im Braunfels in Den billigſten Prelßen 


zu haben. | | 
* Eyrtſtlan Strrd 
| Hof» Inſtrumentenmacher und Mahinift von Offenbach, 


ö—————— — — — — ———————————— — ——— 
Aufgemuntert durch den Dan hr mit dem das von uns fabriztete 
Eilberlager In leht verfloffener Ofterniefje beehret wurde haben mir Das Ser 
gnügen anzuzeigen, daB wolt,aud) dieſe Brankfurter Herbfimefje mit einem’ nd 
volltandigern Sortiment für Kirchen, Tafel, Tollet und. Onlanterie beziehen 
werden; verfichern zugleich, DaB wir jeder Erwartung, ſowohl an Meuhelt des 
Geſchmacks, als Bllgkelt unſrer ausseichnenden Preife vollfommenft entfprechen 
“werden. — Das Silberlager befindet ſich wle vorhin Im Braunfels, mit pwei 
Hrcaden No. go und sıam Fingange der Hauptſtiege. at REG 
Augsburg Im Monat Augufl_1802, ii 
@eithaler und Sohn, 
des hohen Domſtifts u. hochf. Oetting ⸗Wallerſteiniſche Hofjumeliere, 


—3. 35 3 u b 6.3. ,-- Tapezlerer 2 


empfiehlet fich mit Stühlen,‘ Sopha, Eanapeen, Divans ꝛc. ꝛc. ſaͤmtl. elgener 
Arbeit, im modernſten Geſchmack und Den billigften:Dreifen , mobei er fich für 
echt sund Reinheit der Woere verbindlich macyet, indem er Feine andere, als 
yon: Ihm ſabſt verfertigte, verkauft; er hält fell Im: Braunfels In Der neuen Gab 
ferke No. 83 u. 84 als aud) in feiner. Wohnung bei Harn Bender, Welrwirth 
im der Döngeegafle, am Ent der Graubengaſſe Lit. GNo— 43. 


F 


„„ M. Mayer & Comp.‘ Dererlaie Diabelonten son Parle, 
Bi: alda in rue de Crussol, No. 6 wohnhaft, 
haben bie Ehre dem Publikum anzuzeigen, daß fie mit «einem vollfiändigen Aſſor⸗ 
timent Porcellan von der geringflen bis zu den fchönften und reichften Gattun⸗ 
en, ſaͤmtlich voR (rer Aioraen gabe und in den allerneuefien Deffeind und 
[Si em Geiſchmack, wlederum br angekommen find 5. fie übernehmen: auch 
eftelungen nach Vorſchrift und Deſſeins für alle Länder und alles zu beflimms 
— Sie haben fortwährend ihren Laden im Braunfels im Hof gleicher 
Etde in No. 18. . — a 


Carl Henri Tahan, Rabrifant von feln lakirten Waaren von Spaa, hat 
dieſe Miffe wiederum cin Afforfiment von feinen, -megen Ihrer Schönheit und 
Güte ruͤhmlichſt befannten Arbeiten, beftehend In Tolletten, Garnhofpeln, 





Spiels Thee⸗ und Tabaks⸗Kaͤſtchen und mehr andern Stüden; er verkauft en 


gros und einzelne Stücke in den billigfien Preißen in der Braunfels⸗Gallerle 
"Boutique Mo. 20, — % i 


. Bewehbr ss Verflkeigerung. - . 
Breitag, den 17ten Diefes In der zweiten Meßwoche ſoll eine anfehnliche 
Sammlung von fehr ſchoͤnen Jagdflinten, Bürfhbüchfen und Piftolen, von 
den beften Meiftern Deutfchlands, Frankreich und England; durch Die geſchwor⸗ 
ne Herren Ausrüfer gm gleih baare Zahlung In dem Verganthungshaufe auf 
dem. Holsgraben am Eingang ber Eatharinenpforte öffentlich verkauft werden. 


Schwarz und Munfter, aus Paris, 


beziehen dieſe Meſſe mit einem ſeht ſchoͤnen Afſortiment in’ Bijouterien, Perlen, 








und Diamanten gefaßt und ohngefaßt. Sie logieren-bei Herrn Zacharlas Neeff 


und Sohn In der Döngesgaffe Lt. G Mo. 46 eine Treppe hoch. 

| Schwarz & Munster, de Paris, 3 

tiennent. cette foire avec un tres bel aſſortiment en Bijouterie, Perles fines, 

& Diamants monres & non montés. Ils logent chez Mrs. Zacharias-Neeff 

& Fils, Döngesgafle Lir. G, No. 46 au premier étage. 
bilipp Marlmilian Boleniugs, von "Bielefeld, “": 


verkauft und empfiehlt-fich In allen Sorten Bielefelder, Warendorfer und Hols 


ländifcher. Dichter quch Flarer Leinwand, eigner Fabricke, und verfpricht Die billige 


ſten Dreife. — Er hat feinen Stand in der Schnurgaffe beym Schnabelsbrunnen , " 


‚by der Fran Nittwe Erhardt,£it. G No, 76 im erfien Stod. 


Das beruhmte Schaumburgiſche Ornithologiſche Kabinet ifk dieſe Meſfe 


wider, und zwar anſehnlich permehrt, Im Braunfel a Stiegen hoch zu ſehen. 


u" 


Beln-VBerfieigerun 


BIETE "X a . —. 
Samftag, den 11. Sept. erg — ſollen in dem Hinterhaus 


zum großen Rebenſtock auf dem Markt £it.E Mo. 153. 
re 22 Stück beftgehaltene Ingelheimer ger Wen, 
durch Diel gefchworne Herren Austüfer an ben Meiftbietenden 3598 
zahlung öffentlich verkauft, Proben aber zwiſchen ĩ und 2 Uhr naͤmllchen 
an den Faͤſſern gegeben werden, te a 


Bes 
Tags 





Lefevre Flichy, von Paris, , „ 

verkauft franzoͤſiſche Quincailleris und Blijouterle⸗Waaren: geflickte Schuhe, 
elaftifhe Hofenträger, Jumelen, Wanduhren, Casqueten auf Die neuefte Art, 
ftählerne Hofen» und plattirte Schuhſchnallen, feine Battiſt, und hat alle Arten 
Proben, um Beftellungen darauf zu nehmen. Kr hat fein Lager In Frankfurt 
unter der neuen Kram Fit, K No. 88 im der Engelapothecke im zten Stod. 


Sranzöfifhe Wein» Verfleigerung. 
Samftag den ııten Sept. d. J. in der erſten Meßwoche, Vormlttags 9 
Uhr, follen in dem Derganthungehaufe auf dem Graben, circa 1400 Boutelllen 
rothe und weiſe Boutgunder und circa 200 Boutelllen rothe und welſe Chams 





pagner Weine von der beften Qualität, Dur) die geſchworne Herren Ausrüfer 


gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 
Gemälde» VBenfeigerun 


ng. 

Montag in der zweiten Meßwoche den 13. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr, 
ſollen dabier In dem Hoffingeriſchen Saale eine auserlefene Sammlung von circa 
150 Stuͤck Malereien aus denen drei Schulen, durch die geſchworne Herren 
Ausrüfer gegen glei) baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, und find acht 
Tage zuvor allda täglich von Morgens 10 bis 12, und Nachmittags von 3 bie 
5 Uhr zur Schau ausgeflelt 5 gedruckte Verjzeichniſſe find bei dem Ausrüfer 
Herrn Klebinger und in dem Hoffingerifchen Saale ohnentgeldiih zu bekommen. 


Ehrifian Muͤhlbein, von HeffensTaffl ’ » . 2 
haͤlt ein Magazin mie einem vollſtaͤndigen Sortimznt feiner ſowohl in Selden als 
geder, in Gold und Silber geftickter und ungeſtickter — desgleichen neumodigen 
Dames Schnürfhuhen In allen Gattungen, auch ganz moderner Herrenſchuhe 
und Stlefeln nah dem neueften Schnitt; feine Bude iſt vor der Nicol 


Mo. 2. Er empfehle ſich unter Verſicherung ber billigften Preife hoͤflichſt. 


Ale Sorten Point d’Allengon und brabänter Spitzen find: um die biligften | 


Pteiſe Lit. ANo. 2 auf der Fahrgaſſe nächft Ver Bornhelmerpfotte bei Sy, 
chioß ha ME 


we... - ler, vs N 


——— - 


——— 
— — 
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Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige Nachrichten. 

—Proctamirt und. ebellch Aufgebotene« 
Alm ı2. Sonntage nach Trinitatis, den s. Sept. 1802. 

| Here Ehleftin Jatob Maaky, Handels mann, und Jungfer Maria Iperefia Zordis. 
Johann Jatob Schaub, Schreinermeifter, und Reopoldina Rebecca Schneider, Wittwe. 

an Sottfried Zungmann, Krämer, und Cpriftina Henrierta Liebener , Wittwe. 

Eopulirt und ehelih Eingefegnete 
| — Montag , den 30, Auguſt. m 
Herr Epriftian Jacob — Handelsmann, und Jungfer Anna Maria Zoͤller. 
obann-Balthafar Infang, ferdausleiher, und Unna Sulanna Catharina Widert, Witte, 
—38 hunger, Weingärtner, und 7 Maria Helena Pfennig. 
Chriſtian we en biefig loͤbl. Sarnifon „ Wittwer , und Sungfee 
nia Bernhard. * 
I Dienſtag, den 31. dieſes. 
Johannes Stoll, Schuhmachermeiſter, Wittver, und Jungfer Chriſtina Eliſabetha Pletzer. 
—Getauftein Frankfurt. 

Sonntag ” den 29. Auguſt. 

Johannes Koch, Metgermeifter, eine Tochter, ophia Catharina. 

Fram Albrecht — — — einem Sohn, Leonhard. | 

Deren Philipp Böttger , Sperereifrämer,, eine zog Anna Margaretha. 

. Sohannts Klumb, Maurergefel, einen Sohn, Earl. —— 

Ir — Montag, den 30. dieſes. 

Johann Easpar Löffler, Gaͤrtnermeiſter, eine Tochter, Anna Sibylla. 

— Dienſtag, den 31. dieſes. 
nn Georg Friedrich Genfer, Chirurgus, eine Tochter, Anna Gertrauda. 

d ee Fisch seem fer ‚ einen Sohn, €a Frany. 

Idohann Georg Lößlein, Schneidermeifter, eine Tochter, Sophia Eharlotta Maria. 
Jobannes Pilter, Galanter iehaͤndler , € Tochter, Maria Magdalena. . z 
Matthäus vechtil, Geroͤmpler, eine Tochter, Unna Rofina. — 

Mittwoch, ben, 1. Sept. — 
err Johann Bernhard Eyßen, Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Johann Bernhard. 
——— Baithafar Zeuher, Balanteriehrämer,, eines Sohn/ Earl: Chriſtian 


Zriedrich. J a 
| U srgteptag, Deu 3. dieſes. i Br 
Herr Johann Jacob Kingenheimer , Handelshann , eine Tochter , Sohanna. 
3 ra Sarrenbad ,- in Dienften, der piefigen Theaters Direstion , eh Todttrg‘ 
atharina. rin, J 


* 
— 
an 


4 
% 


Beueen Sahfendbaufen! - °" 
Sonntag, den 29. Auguſt. 


er Henning, Wachstuc-Fabrifant; eine Toter, Unna M 
on 1 ————— Weingaͤrtner, eine Tochter, GagBatena Denn 


Dienflog , ben 31. dieſes. . 


\Sohann Philipp Heinrich Goͤres, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Catharina Salowe. 
Mittwoch, des z. Sept. 
Johann Benjawin Schenck, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann — 
Freytag/ den 3. dieſes. 
—— Heinrich Freieifen, Weingaͤrtner einen Sohn, Johann Conrad 
ann Philipp ang, hiefiger Soldat , einen Sobn Jedem Philipp 
Bersbigte in Frankfurt. 
Dienſtag, den 10. Auguſt. lan ae’ - 
Ser .. . Butermannn, Handels manns aihlener Soͤbnlein, oeenn —* 
Samſtag, den 28. dieſes. 1:03 
Kerr Sofann Eheifian Bruckner, Handelsmann, alt 46 Jahr, 2 Sonia) f — 
Sonntag , den 29. dieſes. a RE 
u l NT * Zr 
dei, tig Bi, dr Bagang eb. — 
"Montag , ven 30, dieſes 
> sh pp Be — Mari daten Zebra Tu 
Johann Ziegler, Jägers‘ Töchteklein, Eunigunde‘,. alt ı Zahr 1 Monat, 14 Sage 
Dienftag , den zi. dieſes. 


Herm Pbitiop Dietrich Kafor, — Edheliebſte, Grau Anna — * 
63 Ga ahr, 2 Monat, 6 


Sopannes, — ‚ deinenwebermeiters Zöcterlein; Helena Katharina, aft 11 Monat — 
€ 


Sobann —5 Bidet, Zuhr knechts Sohn Johanner/ alt 23 Jahr, 3 Motet,, 
age 


Mittwoch , den 1. Sept. 


Jam Eruf Ding htappı a leg rn — Soͤhnlein, ans alt. 6 ‚Safe, 
Monat — 


* nn 


Johann zeg Ewa; geweſenen ————— nachgel. witiwe, Anna Eatharina, alt 


rt 7Monat, 7 Fage 
Sorph art, fuineurs Eher, Maria Salome, alt 46 Jahr, 2 worat, Use. 


Frehtag/ dem 27. dieſes. 
Sohann — Baralraͤmer⸗ Loͤchterllin/ Philippina eiſebehe — Frei; 


f 


— —⏑⏑— 


— 


— —— 


pr R 

— Berndigte tin Sahfenbaufem - 
—* | ESSamſtag, den ig. Auguſt. — 
ED Vraum / Weingärtners Töchterlein, Unna Maria Abollotia, alt at Monat 
| — den 2. Sept. —V and. 


R A +1 . (e 39° 44, 5 Ma . ® F N 
gehann Georg Sauer, Hothgerbermeifters Ehefräuy alt 24 Jahr. a 
pn na Une De nn Pr 
| Sohannes.. Wagner , Burger und ‚Weingärtners Soͤhnlein , Johannes, at 7 Bahr, 
| 8 Monat, 25 Tage. >= RR 55 


1 Po, 75. Dienftag.+ den 7. Sept. 1802. * 
— —— — — — 


"43 Y3 Bean tmasun $- ü x , Ka : 

| Nadfiehende, ihrer Blte und Wechtheitwegen ſchon feit mehrern Jahren rühmlichft 
hekannte ürtikel: ale ER LEN : ET 

3%.) Die guten englifheh Derftahftafelm, durch deren — die ſtumpfen Barbier⸗ 

z und. Audgtameflr fo. fharf, gemacht werden Pönrien „als ob Mt aöfchtiffen oder abge⸗ 

ogen waͤren. Mer ſich deren‘ bedient ; dat nicht nötbig feine Meffer ſchleifen oder abe 

| sieben zu 1 n. „Das Glü ost Ste — > mn 8 

| 2.) Ein vortrefflich —* Verfitberungsptsluer", 'noelcyes alles gelbe und rothe Metal - 

| aufs befte verfilbert, t 


BE = 


und fein Müpenyulder fondern von 36 ſothrgem Gilber verfer« 
tigt iſt / jedes Meta dauerhaft weiß wacht und nicht ſobald wieder abgeht. Es 
Haupffädlie fehr gut bey Pierdaefbirten 1. Konimodebefhlägen Kaffeekannen, Leuch⸗ 
teer, und andern metallenen Sachen mit um ju gebrauchen. Dis Slas koſtet zo kr⸗ 
3.) Zeines indlaniſches Räucperpulver, telches nicht. nur einem fehr angenehmen 
giebt , fondern jede boͤſe Luft. verdrängt, dabey fehr fparfam im Gebrauch ift , indenz 
darauf faum den achten Theil Des gewöhnlichen Raͤucherpulvers nöthig bat. 
i Das Paket Poftet 32 fr. — 
End in und auffer den Meſſen im Nachrichts Comtoir um beygeſetzte Preiße in Commiſſion 
au haben. Die Gehrauchszettel von den erſten Ariifein werden jedem mitgegeben. 


—— — — — — — —— 
Dienſtag, den zıften September , Bornifttags 9 ihr, werden ‚vermöge der verehr⸗ 
chen Decrete eines hochpreißlichen Schoͤffenraths vom I9ten Decemberrai. elap. und a4ſten 

il Diefes Jahrs, die von dem ausgeirejfenen Fatliten Salomon Mofes Bing zurück 

-gelaffene Woaren in der Behaufung des Fed ändlers Hager inderSchnurgaffe fit. 2, Ro.35 
urch die gefchtootne Herren Yusrirfer gegen gleich baate Zahlung an den Meiftbietenden 

»erfieigt, welches wir hier durch befannt machen und die Kaufliebaber einladen fonen. 

u — | Abraham Nathan Schufter, ,, — 

8P 0° iae * Jacoo Beer Rindekopfh / 
an Lug ad 19 Kochosrigfeitficd verordnete Euratoten der Bingiſchen Debitmaſſe. 


Donnerſiag den Hten Septenber d. J. Nahmittags um 3 Uhr, ſollen die zur Verlaſ⸗ 
fenfchaft des vertordenen Keren Bürger: Capıtaine für gehörige, ehnmweit der Wadıflube 
auf Dem Römerberg gelegene, mit Ro, 36 und 39 bezeichriete zivei Mepläden, an den Läden 
felbst due) die geſhworne Herren Auorofer / oͤf entlich am den Meifbieienden, gegen baare 


Zadhlung verſteigt AD, 








* 


Rah 
werden; Sranffurty den 2ien Sepiembe 


> Farben welche die Waſche halten, 


wo. 


x. 


J F 2 = a y 1 + - * * 
In der Weilen Meß woͤche mittwoch den izten September „ Vormittags o U J 
woran in dem Berganthungshaufe dahier 50 Ah nz neue AR, Sättel, R en 
ra 


en 5a Stüf grüne. tücper "Mantelfate, 50 eigbügel, 50 Sebiß, 50. große 
- und ei iss Ein N Pens Alen: and Karabiner , nebik ER 
Untergurten, Scwanjriemen j Börderzeugn und Dec Mihüre was ju.einer reitenden 
SHferdsgarniture gehört durch die geſchwornen na rüfer an den Meifibietenden 

- öffentlich verfauft. —— he ri rs aa 
AMontag dema7ien Septem 1,8... Nachmittags um 3 uhr, * die zum Nachlaß, 

I) mitt 4 


x 


des verfiorbenen Herrn Biirger-Capitaine Jfar gehörte / ih der Bahrgufle getegent 
in der 485 und an Wibertp — 
Barfüffern. Ein Anhaͤngbaͤ fl, der erfie an No. 17 in der St. Aa ind en 
ter Behaufung durch die gefchwerne Seen Außrüfer' öffehtlich un den ‚Meiftbietenden , 
gegen barare Zahtung verfieiget-mwerden. ER a EN 
Zur Nachricht, daß die in Opertäder und der dahin angrenzenden Stadtgemarkung 
jelegene KohanniterrDrdens-Aeder ücweis, f inftigen. Montag den 13ten diefes auf 1% 
ahre lang „unter ‚den bei der Deifteigerung befannt gemacht werdenden. Bedingniflen 
mittags ung Uhr, in der Behaufung Des daſigen Hexen Schultheiſen v tet 


u Re. bezeichnete ——— wie auch folgende — in RO. 102 der zte Sitz 


F3N03. human Hi: 4 
“TE .».. Viese, Shänniter -Drdens- Amtman 
Sofepb Ulleri.h und’ Eompa 


—J ler d ante 
bezßiehet die hiefige Meffe zum erfienmal mit einem Mortſwent — Stockuhren nach 


ueſtem Geſchmack, Fofelaufſaͤzen mit, Eſſig und Delflafhen in Mahagonı gearbeitet und 
Silber plattirt, feine. Wiener“ tannshite aller Urt, die. ſich durch ihren guten Stoff, 
Leichtigkeit! und haltboren Schwaͤrze beſonders empfehlen, eſtidte und ungeiticte Wiener 
Frauenzimmerfchuhe neuefier Faßon, Frauen immer⸗ SR t von feinſter Malitat, Frauen⸗ 
mmer-Strohhüte nad) neueſtem Se chmack; feinen iener — verſchiedener Qua» 
ität, ächte weerſchaumene Pfeifenkoͤpfe pon feinfter Maple und n urfteus Schmitt mit Gold 
und Silber befchlagen aud) unbefchlagen , feine baumwotlene Moufton Bettdecken und. 
Zrauenzinmmer : Unterfleider gun a Eder mit ouleuren, feine Ranefag von allen 
a, Acht türkifhes Sarn von feiniien Sorten, nebit mehreren 
andern- Waaren: Er erbittet- fi geneigten Zufprud , und verfpricht die billigſten reife. 
Sein Faden iff im Römer Mo. 70 und 7A im — Eee en von der Audien 
nach dem Römerberg zu. Ferner verfauft er iewer Sorte: Piano bon den beſſen 
als den Gebrüdern Stein und Anton Walter, theils in Mahagoni nit Bronze , theile in 
soth Ebenholz wit feinfter Stablarbeit garnirt. Die Snftrumenten fünnen tägl außer 
Sonntag Mittags von II bis ı Uhr eingefehen und probirt werden in feinem Logis im 
reifen Schwanen ebener Erde Ro. 8% F — 
In Sachen Creditorum entgegen den Handelsmann Zriedrid) Hipp zu Weyl im .. 
Schoͤnbuch iſt von dem Heron). Würtemibergifhen, Oberamt und dem Balenhaufßner 
Rioftergericht zu kuſtnau lerminus ad liquidantum auf den’ 30ten diefes anberaumet 
worden, und feten ſich diejenigen „ melde eine Sorderung an den Gemeinſchuldyer zu 
haben vermeinen, auf dem Rathhaus Zu kuſtnau vor dem Kloftergeridht Morgens früh ums 
8 Uhr bei Strafe des Ausſchluſſes einfinden, fothane Forderung liquidiren-und dag weitere 
aewärtigen, a!® welches auf deffaufiges Erfuhen zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht 


wird, Zranffurt am Main den zıften Auguſt 1892 
Stadt⸗ Kaujellei. 








gern ge 
nie . — - E 


= 
— — — 


— 


| Erſte Beilage zu No.75. Dienftag, den 7. Sept. ıgcz. 





o 


J —Berauptmachumgs. 
Oberlander & Comp. de Schleiz, Fabricans de Mouffelines & Indiennes, 


tiennent leur Magazin dans Ja Schnurgaffe vis-4- vis de Schnabelbrunnen 


avec un affortiment,de Mouflelines unies, raydes, broch&es & imprimäes, 
Mouchoirs de Mouffelines, Indiennes, toiles de Cotton, Chawls & Mou- 
choirs de Cotton de toutes especes & dans le dernier gout. 7 


er Flanz & Comp. de Gen .. | 
tiennent cette foire avec un aſſortiment complet de Cafimirs, Espagnoletts, 
Cafiners & Segovies unis, melés & rayds fins & fuperfins, Cam:lots, Har- 
bins & Bourdongs de route couleur & fagon, Serges de Berry, Brunels, 
Longpoils &. Leur Magazin eit dans Ja. Schnurgafle, vis - 2 - vis de. 


Schnabelbrunnen. 








 Hüsgens (9 & ) getreuer Wegweiſer von anffurt am Mein und defiem . 


Gebiete; für Einheinsifche und Fremde. Nebſt einem genauen Grund iß ver 
Stadt, und einer affuraten Karte von Deren Gebiete, 8vo geheft ı fl. 30 Fr, iſt 


zu haben In Der Behrensſchen Buchhandlung auf dem Kleinen Koramarkt img 


Ritter, | 
tivat» Verkauf. 


P REN 
- Zufolge hochverehrlidhen Schöffen, Doccets vom 23. Auguſt d. J. ſollen die 
zur Jordiſchen Debltmaſſe gehörige engliſche und franzöfifhe Waaren gu den 


riforelfen,, aus der Hand, gegen baare Zahlung verkauft werden. 
BUN. ER ob, Helm. Ludw. Pfaltz, | 
als hochobrigkeitl. verordneter Curator der Zordifchen Debltmaſſe. 





En Andreas Martin Vogel, aus Eıfurt | 
einpfichlet fid) beftens mit fehr fehönen in Go und Silb:r geftidten als auch 
ungeſtickten Damenfhuhen in allen Couleuten und jeigt feinen hochgeſchaͤtzten 
Greptiben zuglelch an, daß er jagt nur im Laden auf dem Römerberge am Gtings 
brunnen: und nicht mehr im Braunfels feil hat. 

Muaͤchſten Dienflag den 14ten Sept: Vormittags 9 Uhr, wird in dem 
Schoͤnborner⸗Hof in der Döngesgaffe durch die geſchworne Hirren Ausrüfer an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft, ein Lager Staabeiſen befter 
ualität, in einzeln Partien, role auch verſchledenes noch wohl conditlonittes 
Kupfergefehlrr, befichend in Keffel, Caſſerollen, Tortenpfannen ꝛc. 


‘ 


Care 
— 


—Georg Wilhelm Martini von Branffurt.am Maei 
empfiehlt ſich beßens, in feinen ſchon bifannten gutes Sorten runden und Auf 
ſchlaghuͤthen, neuefler Bacon, von allen Qualitäten , ſowohl Brabander als 
andern beſten Zabiiquen, desglüchen in Damens und Ktndeifäppgen, engliſchen 
Sttuͤmpfen, Handſchu⸗ ynd Stridbaummolle , verfissert billigſte an 
und bittet um geneigten Zufpruch, er hat fein Gewölbe während den Meffen auf‘ 
dem Roͤmerbetg unter dem Römer, nıben Herin Bengerath dem. ältern auffek, 
den Meſſen aber bei Herren Zinn nnd Donner zum grofen Sandhof in. Die 
SOMDSIDE. no, 0 a EN ne u 

t3dbenfärberect * 


Die häufigen Beſtellungen an meine Seidenfärberei veranlaſſen mich zu mehrerer Be⸗ 
quemlichfeit meiner biefigen Freunden hiermit befannt zu machen, daß ich während: Der 
Meſſe bei Herrn Ehirurgo Freund auf dem Römerberg täglicp anzutreffen bin, und da 
zwifchen den Meffen ſowohl die rohe Seide, als auch Die umzufärbende feidene Zeuche uni 
Kleidungsstücte, Die ich zugleich nach englifcher Art appretire (jedoch ordentlidy verpackt) 
bei Herrn Joh. Georg Merz aufm Markt im Schlegel abgegeben werden koͤnnen, mit dem 
Bemerken, daß ich meine Freunde jedesmal innerhalb 14 Tagen befriedigen werde, Auch 
werden bei mir feidene Strümpfe und Handſchuhe umgefärbt und appretirt. 


Branffurt ,„ den ıten September 1802. , F 
Heinrich Ludwig Yung von Hanau. 


Mit einem vollſtaͤndigen Lager Spielfarten, von der feinften bie zur geringften 
Sorte, in verfchiedener Güte, Größe, und Preifen, als Whiste ju 52: Phombre-ju:40, 
Piquet zu 32 und 36 Blatt im Spiele, fo wie Taroc und deutſche, ift Unterzeichneter. in 
dieſer Meffe auf dem Römerberg im breiten Gang im Laden Ro. 20, neben dem Hutfabrie 
kanten Herrn Mannlich aus Eaffel anzutreffen, er ſchmeichkit fi) um fo mehr gütigen Zus 
ruchs, als feine Fabrikate hinlänglicy befannt, und er unter den mögtichft binigfitm Preis 
n jeden feiner Abnehmer, prompt: und reelle Bedienung verfihert. —— 
Johann Dietrich Matthias, aus Hanau. 
Die Seidewatten-Fabrique bei H. J. Franck, iſt dermalen anzutreffen in Sachſen⸗ 
haufen in dem Eckhaus vom deutſchen Haus gegen dem Storch Über, man bittet um fers 
a Aigten Zufpruh, und verfichert mit der fhönften und wohlfeilfien Waare zu bes 
iedigen. = 107 
Nächſtkunftigen Freytag den roten dieſes Nahmittags 2 Uhr follen unterm Zuchgattern 
in der Behaufung Fir. M. Nro. 202, verfchiedene Frauens kleidungsſtücke, Weisgeräth, 
etwas Kupfer, Zinn ꝛc. und, andere Hausgeräthfchaften Durch die geſchw. Herren Ausrüfer 
öffentlich verkauft werden. - . 


——— ee a Ding 

Je previens mes amis et le public que je ne tiendrai plus la foire dans 1a galerie 

du Braunfels, mais que j’ai un magazin de toutes sortes de liqueurs chez Mrs. 

Distling et de Hennezel sur l’allee pres du cheval d’or. On peut compter sur les 
plus justes prix. 








Datis, distilateur à Mayence. 


— 








Berfieigerung von ausländifchen Weinen. 
Ben dem auf den sten diefes, im Verganthungshaus angezeigten Wein⸗ und Glaͤſer⸗ 
Derfauf, kommen noch circa 100 Bouteillen feine Bordeaux⸗Wein mit vor, 


Bu verfaufen In der Stadt. 
Es find gute Forte: Piano in den billigſten 
reifen zu verfaufen, und zu vermiethen, 
toie aud) alle Gattungen gute Flöten, von 
Buchs und Ebenholgr Flageolets als auch 
ne und ordinaire Viglinbögen, B. Clari⸗ 
netten, guie Biolin- und Harfenfaitehn, ale 
mögliche ueue Muficalien, bei’ Pauli. auf, 
der großen Efchenheimergaffe, in Lit. D 144 
u ju haben. _ Ale ae N 
in einfpänniges Chaisgen mit 4 Federn, 
einem Schwanenhals , mit Flügeln, ohne 
Verdeck jtehet zu verfgufen in den drei weißen 
Roß in der Reugaffe. RE 
PR n ſchoͤnes edaisgen nebft * Pape 
er, ift zufammen oder aud jedes allein 
zu verlaufen, und fann taͤglich von 11 big 
12 Uhr, bei Einzelee Hoc auf der Altens 
gaſſe in Yugenfhein genommenwerden. 
Ein vierrädriger —ã— 2 Pferden 
mit Sefchirr , ſteht zu verfaufenin Sachſen⸗ 
haufen kit. DO Ro. iaß. 
" Eine leichte Zrädrige Neifechaife zu 2 
" erfonen , mit Schmanenhälfen, eiſernen 
Ucfen und Stahffedern, ift Lit. E No. 9 
auf Der großen Gallengaſſe zu verfaufen. 
Ein hoher Schreibe Tiſch, welcher zum 
— if gemacht worden ,. von fehr 
ſchoͤnem nufßbaumenen Holz, iſt zu berkau⸗ 
fen ım Wilden. Mann bei Johann Jacob 


Shaub. — 

Eine große Anzahl Matrizen in Holz und 
Eompofition, befiehend in Tabafs- Zeichen, 
groß und kleine Karten: Formen, und alle 
Arten ſchoͤne Vigretten , find bidigen Preifes 
zu verfaufen, — ——— 

Ein pohlniſcher Reifewagen-, halb gedeckt, 
ift billig zu verfaufen ‚und in der Streng⸗ 
* Buchhandlung in der Buchgaſſe zu er⸗ 
ragen 


a .' \ ’ z . 
es it ein Bierhaus, welches dato noch 
in guter Nahrung fieht, und fi gut ver 
intereffirt, aus der Hand zu verfaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In einertebhaften Straße, ift der zweite 
Stock mitallen Bequemmlichkeiten an eine ſtille 
Haushaltung zu permietben und gleich zu 
beziehen. ri 


In einem Haus unter dem Tuchgattern, 
fiebet ein Laden, in welchem wegen Der vor⸗ 
theilbaften Lage, jederzeit fehr gute Nah— 
zung geweſen, ju vermiethen. , Ausgeber 
diefes giebt nähere Erläuterung. °_- 
„IE No. 1 gegen der — — 
uber, eine Stiege hoch, iſt ein Logis bis im 
Drtober an eine ſtille Haushallung ju vers 
miethen. par: ja 

. Sn der Böngesgaffe ift ein geräumiger 
Laden nebit Eomtoir und Nebenzimmer, fer« 
ner ein bequemes. feuerfefies Gewölbe im 


nämlihen Haus, jahrweis oder meſſentlich 


zu vermiethen. Das Nähere in fit. S 26 
eine Stitge hoch zu erfragen. er 
Es, find monatweife in der Saalgaſſe $ 
Stuben, nebft ı Rammer , jufammen oder 
— zu Bee | 

obel, das weitere iſt im Nachrichts⸗Com⸗ 
toir zu erfragen. - 

fl. 10000 im 22 fl. Zuß , find gegen hie⸗ 
fige ‚gerichtliche. Hppothef zum: ausleihen 
bereit ,. das Nähere in Fit. B.Ro. 5 auf 
Der Allerheiligengaſſe zu erfragen. .. , . 
Ein großer Laden, nebjt Waarentiogajin 
und Eomtoir, aud Platz zum Paden, nebft 
nöthigen Zimmern jnm- Logieren, in der 
vorzüglichfien Meßlage , wird nach Ddiefer 
Meile vacant, und ift auf nächfte Ofter- und 
folgende -Meffen weiter zur vermiethen. Auf 
dem Nachrichts⸗ Comtoir ift das Nähere zu 
erfragen. — 

In der Fahrgaſſe könnte ein geraͤumiger 
zu jedem Geſchaͤft dienlicher Laden einiges 
richtet, und die Einrichtung ſelbſt nad) 
Munfd) des Mierherg fogleich vorgenommen, 
auch Logis Dazugegeben werden. , - 


Petſonen fo allerleh ſuchen. 
Ein auswaͤrtiger junger Handlungsdiener, 


deſſen gute Auffuͤhrung undFaͤhigkeiten durch 
Empfehlungen feiner Heren Princſpalen vers 


ſichert werden ‚-Deutfch und italienifch fpricht - 


und. cbrrefpondirt, auch, im Frangofifchen 


und Engliſchen ziemlich erfahren ift ; wunſchte 
- um fid) fowohl in Sprach: als Handlungs- 
Fenntniffen defto mehrere Erfahrung zu 


fammien, auf einem. biefigen Comtoir ans 
geſtellt zu ſehen. Näheres in it, & Fo. 236 
au erftagen. Hager 


en, mit oder ohne. 


‚s 


on Tenheit des Chefs, anvertrauen fönne. Das 
‚Nähere bei Ausgeber Diefes. - 


In eine -auswärfige Hahttung auf der - 


finfen Röeinfeite , wird ein beirgefitteler 
junger Dann gefucht, dem man neben Der 
Führung dorpelter Scripturen, der deuiſch 


und franzöfifdjen Eorrefponden; , auch Die - 


Direction der Geſchaͤfte, bei öfterer Abwe⸗ 


Einige elternlofe oder unbemittelte Bur⸗ 


gerskinder von guter Erziehung, koͤnnen in 


eine Privat Schreib: und Rechenſtunde ohn⸗ 
entgeldlihh aufgenommen werden. YAusgeber 


dieſes jagt we. F 


= chaeli in @ondition zu 


x 


Ein junger Menſch der noch auſſerhalb 
in &ondition fieht, die Aufwartung vers 
fedt ,; Frifiren und rafiren , auch wegen 
feines Wohlverhaltens gute Ntteftate vor⸗ 
jeigen kann, wuͤnſcht gleich, oder auf Mir 

— das Naͤhere 
iſt Lit. €. 133. auf der Altengaſſe zu ers 
fahren: · ——— 2 

Ein wohlgeſtalteter junger Menſch, ein 
Wirtbefohn aus einer mittelmoͤßigen Reſi⸗ 
— weicher ſich noch gu Haus befin⸗ 

et, wuͤnſchte ſich ſobald wie moͤglich (auf 
verlangenden Zell gegen Caution) bier ohn⸗ 
entgeldlich in ein gutes Wirthshaus placirt 
u ſehen. Das Nähere zu erfragen kit. G 
0.175. 0, Fr 
Fin biefiger Bürger welcher die Jaͤgerei 


"gründlich verſteht, dabei im Schreiben und 


Rechnen geübt iſt, münfchet ſich auf eine 
oder andere Urt emploirt zu feben, ift zu 
erfragen in der großen Sandgaffe kit. K 64 


eine Stiege hoch. 


Es wird für einen einzelnen Herrn mit 
Bedienten , din Logis von einigen Stuben‘, 
Kammern u: Küche, nebft fonftigen. Bequeme 
lichkeiten zu mierben gefucht, um foiches 


gleich nady der Mefle beziehen zu Fönnen. 


* der Gegend der Taͤhrgaſſe, Schnur⸗ 
galle, Döngesgaffe oder Friedbergetgafle, 
wird ein volftändiges Logis: mit einem La⸗ 
den und Gewoͤlbe, jahrmeig zu miethen ge 


ſucht 3°von wem it im Nachtichts Tonitoit 


zu erfragen. 

Es ſucht ein Die hiefige Meſſe beſuchender 
Kaufmann aus der Schwelze, der feinen 
eigenen ziveifpännigen und fehr beauemen 
Reife: Wagen hat, einen Reifegefährten, 


f ü 


zu Anfang der ten Meßwohe B fd 
oder Schafpaufen. Den Stäbere ie —* 
ftagen bei Herrn Joh. Earl Breviiller und 
Sohn an deu neuen: Kraͤmen allhier. 
Bekanntmachung. 


Bei Ende unterzogenem ift ein Lager do 


allen Sattungen weißen Saͤchſiſchen und 


Berliner Flaͤnellen in uͤnd außer denen Metz 
fen anzutreffen; fie empfehlen fi mit guten 
Waare in billigen Preifen. _ za 

35 Sraſemann und Hormeß. 


©. D. Bengerath der Juͤngere empfiehlt 
he ne toofleren und Pi . 
“arten, fo wie auch deutſcher u engliſcher 
— un —— en 
einen Band, alles zu Den billigſten Preifeh, 
Er hat feinen Laden bei Herrn uf . 
wirth, der Mehlwaage gegen über. > - 


echte Goͤttinger und Braunfchweiger 
te von befter Qualität, —5 — Haken) 


' Sohenn Peter Faſſel 
in der Döngesgaffe fit. OR. 44. 


EEE 

Es iſt ein filberner Adler gefunden wor⸗ 
den, welcher dem Eigenthuͤmer wieder zu 
Dienften ſteht. | ’ 
Es find 2 Pad Dimities gefunden wor⸗ 
den, melche dem ſich dazu fegitimiren kün- 
nenden &igenthumer wieder zu Dienit ſtehen. 
— — — — — 


J. Chr. 





J 








Kluge macht hierdurch bekannt, 


daß er während der Meſſe feinen Laden in 
den Braunfels auf die neue Gallerie ın No. 


80 u. 8ı verlegt hat, wo er geſchmaͤckvole 
Muffeline, Kattune, Gingbanıs, engl. Bare 
chente, Piquees, und mehrere engl. Waaren 
zu den bifigften Preißen verfauft ‚und um 


. geneigten Zuiprudy bittet. 


\ u ö— — — — — Li 
Sohannes Marx, Zeuchmachermeiſter aus 
Erfurt, beziebet zum erfienmal die biefiye 


Meſſe wit felbft verfertigten wollenen Zeu— 


hen, in beſter Qualitaͤt und billigſten Preis 
fen ; halt feil auf dem Römerberg im breis 
ten ®ang am Laden Ro. 0. _..; 


TTBpeRT“ 


Naͤhgarn ud 








— — * 
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Zwott Beilage zu No. 75. Dienſtag, den 7. Sept. 1802. 


— —— — — ——— — — — 
Beranntmachung. 


Zur letzten Hauptklaſſe der 128. Hamburger Lotterie, darin’ zu gewinnen 
Mark cour. 40,000, 20,000, 10,000, $0p0 26. welche den sten Sept. zu se 
en anfdngt, find bis zur Ankunft der Eiften Ziehungsliften den 13ten Spt. 
bei endesgenanntem noch zu befommen ganze Kaufloofe a fl. 28. 48 fr., halbe 
Afl. 14.24 fr. und viertelä fl. 7. 1a. | 
Ä Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 
auf Der ZA dem Mothen Haus gegen Aber No. 203: 


Tapegherer : Arbeit. / 
Nah dem neueſien Geſchmack, wo man für Die Guͤte dei dem Merfauf 
bürgt, beftehend in Divans, Canapees, Stühlen &. findet man Diefe und fols 
gende Meſſen im billigſten Preis verfeitigt, Im Römerhof, wo ſowohl der Eins 
gang im Römer als in der. Wedelgafle ifl. Außerdem empfiehlt ſich zu allen 
Auftraͤgen in Diefem Geſchaͤfte mit Verſicherung der aufrichtigit und geſchwinde⸗ 


ſten Bedienung | | rk 
| Georg Michael Müller , Tapissier, 
in tankfurt im Junghof wohnhaft. 


Marlin und Eomp. aus Paris 

„führen ein vollftändiges Lager non Modewaaren: als Bafthäten, Blumen, 

Faͤcher, ſchildkroͤtene und ftählerne Kaͤnme, Schminfeffig, Roten, battiſtneu 

ndfchuhen in allen Barben, Pariſer Schuhen ꝛc. Berner Battifl, fichus, 

met und brab Spigen, -chemises & chemisertes für Damen und Herren, 

„ muffelinens- und battiſtne geſtickte Ermel und Schleier von Oſtindlſchen up 

in. "Haben ihren Laden bel Hirn Schoͤff Schmwelser unter Den neuen Kram 
104; R 


Earl Gottlob Brahl, Strohhut⸗Fabrlkant aus Kreyſcha bei Dresden in 
Sachſen, bezlehet Diefe — wieder mit einem vollſtaͤndigen und ſchoͤn aſſot⸗ 
titten Lager aller Gattung Mode» Putz- und Damens hoͤten, in Stroh, 
auch Selden⸗Patent⸗Huͤten. Empfiehlt ſich unter der Verſicherung der reeliſten 
* un ; bat feinen Stand auf Dem Kömerberg Im breiten Gang Im Laden 

0. 8 un % j 


———,__ — — — — — — — —e — — — — —— — 
Gederhaff und Stroh, Strumpffab:ffanten von Ealb im Würtembergifchen, 
befinden ſich allhier mit einem Affortiment feiner wollener Sommer⸗ und Winters 
ofenfäcken, Struͤmpfen, gelleppten Handfchuhen, gefl:ppten Roͤcken, ae 
ügen 3. ; haben Ihren Laden bei Herrn Chirurgus Freund auf dem Roͤmetberg. 





Po 2 a 1 


Ein vollſtaͤndiges Afforeiment von Indiennes, Calancas und Patnas ift in 
der Woͤll zaſſe zu den Babrikpreifen in Kommiffion zu verkaufen bei | 
a ——— Melleffen.und Supf. 


—D. Danziger aus Berlin 
bezieht wlederum mit einem fortirten Lager der neueſten und geſchmackvollſte 
Art von 7, ro, 12 und ı4 Viertel großen gedruckten. Kattun- Mufklin- und 
ſeidenen· Damens,- Tüchern, eleganten Schals, eine moderne Art Bettdecken, 
feine Piqueeweſten, baumwollene und mollene Strumpfhofen, feldenen Sack⸗ 
tüchern, glatten und bunten fehr geſchmackvolen Sonnenſchlrmen, feiden. halb» 
feidenen und Marroquin Hofenträger , nebfl andern Artikel mehr; hat fein 
Gewoͤlbe bei Dem Uhrmacher Deren Binz in Der Schnurgaffe Lit. E Mo. 37.. 


Chretien Fr&d£ric Kreysig et Fils, de Chemnitz en Saxe, - 
tiennent leur magazin parfaitement assorti en Indiennes, Toiles de Cotton, 
selon le dernier gout aoglois, ainsi qu’en Piqu&s, Chals, Mouchoirs de , 
cou de toutes sortes de qualir&s.et largeur, à la rue dite Barfüßergasse, prös 

le Neuenkräm.chez Mrs. Weißenfeller et Hoffmann. 24 


Medaillen «» Anzeige F 
Eine vollſtaͤndige Sammlung alter Medaillen des Herrn Loos In Berlin, 
wovon einile Stuͤcke in Eommiffion zu verfaufen, find zu haben Lit. MNo. 121 
an der heil. Geiſtpfotte. — — 





Eu 
x 








— A. M. Schnapper,— | 

verfauft von eigner Fabricke alle Sorten engl. Brieftaſchen, nebft Brieftaſchen 
mit Rauch⸗ und Schnupffabadsdofen, Kafırz Etul und. $rauerzimmer- Geld» : 
täfchgen um den —— In meinem Laden auf der Fahrgaß bei Hettn 


Shnildermeiftr Großmann gegen der Döngesgaffe Über. 


er ENDEN) Ära este thesen? PERRSSEEEETENSERABHE. VER: ie 
| Gebrüder Schulte von Züri, 4 
haben ein ſchoͤn afforfirtes Lager von my flörence Taffet 5 und & zu den billige 3 
ſten Preifen, am Roͤmerberg Lit. RK Mo 128. . 


' Madame Gardie, Modehändlerin von Strasburg, empflehlt fih di 
Mefie wieder mir allen Gattungen von Hauben und Hüten nach dem neucften 
Geſchmack; verfpricht prompte Bedienung und billige Preife; hat ihren Laden 
ander Eatharinen, Pforte Lit. G Mo. ı. , 


Joh Fried. Mannlich aus Heſſel⸗Caſſel, empfiehlt fi mit einem flarfen 
Affortiment feinen, mittelfsinen und ordinairen Hüten, eigener Bab:ife 5; er 
‚verfpriht die billigſten Preife und reelle Bedienung; fein Laden ift der Eckiaden 
No. 21 auf den Kömerberg nahe am Römer, Ä 





— — —ñ 
— Te 1 
2* * — 
Fa | '. ’ “r : 


Bekauntmachung. 


Philippott, chirurgiſcher Inſtrumen⸗ 
- tenmacher in Hanau, bezieht dieſe Meſſe 
wieder mit feinen verfertigten elaftifchen mit 
Stahlfedern verfehenen Bruchbaͤndern, mel 
he ganz bequem nad) dem Körperbau einge⸗ 


richtet find, fo daß man Damit alle Geſchaͤfte, 


Die Bewegung mag ſeyn wie fie wolle, als 
Reiten, Bohren 2c. verrichten kann, ohne 
einen Auͤsfall des Bruns oder Schmerzen 

ubefürdten. Diejenigen, welche nicht felbft 
ieh fönnen belieben ein Maas, um die 
Hüfte gemeffen, zu ſchicken, um die Seite 


des Bruchs zu benennen , und ob der Schar * 


den in den Hodenfad fällt, bei einem dop- 
pelten Schaden aber muß die Seite wo er 
am ftärfften ift , gemeldet werden. Die 
Fiederlage ift bei Herrn Gundſchi im Arn⸗ 
‘fpurger» Hof am Kompoftel in Sranffurt am 
Main: der Eingang in die Gaſſe if gegen 
Der Mehlwaage über. i 





2 een 
1.Schaͤchtelchen Zahnpulver 4 ı2 fr. 
„a aid Enfe 

ı Toͤpfchen kattwerge. «53 Fr. ° 
bei Lint in der Schnurgaffe am Ed der 
Bochkgaſſe. — 


ber Joſeph Brunetti CEhorcolade « Fa- 
‚brifant, verfauft alle Sorten befte italien. 
Choccolade mit und ohne Vanille in billige 


fien Preißen in der —* unterm Bo⸗ 


gen Ro. 156 bei Hrn. Höhn. 
ne ee ee 





Schannes, Soft von Freyenſee 
begiebet die Frankfurter Meffe zum erſten⸗ 
mal mit einem wohl affortirten Lager von 
allen Sorten Siamoifen und geftreiften 
Flanellen eigener Fabrike ; et hat feinen ka⸗ 
Den auf dem Römerberg im breiten Gange 
Po. 28. Verſpricht die billigften Preife 
und empfiehlt ſich beftens. 


Bis FR et de sieh RÄREHREERSIERERER EEE FE 

Kartenfabrifant Courtillier von Mainz 
‚ bezieht zum erfienmal die hiefige, Meile, 
mit allen Sorten Karten in bidigften Prei⸗ 
fen ; logitt bei Herrn J. 9. Scheidel bins 
“term Pfarreifen Lit. 2. No. 4. und em⸗ 
pfiehli ſich einem geehrten Publikum beftens, 


wer on... Ben ,7 


* 


Davis» Spanier, 
welcher bisher feinen Faden im wilden Mann 
batfe, hat .denfelben verändert, und befin« 
det fi nunmehr mit feinem Gewoͤlbe und 
Laden in des Gohannitter: Hofe in der Fahre 


gaſſe und führt Alle Sorten Schreib: und 
-Drudpapier, aucd ale Sorten Pofipapierz 


ferner Pad: Makulatur- und Tabakspapier 

bon allen Guͤten, blau Eonceptpapier, alle 

Sorten große ugd Heine Pappdedel u. ſ. w. 

Denjenigen , die ihn mit ihrem Zufprud) 

beehren, verfpricht er billige und reelle Be⸗ 
jenung. . 





Tabac rapes de Paris, : 

Die Tabafsfabrite von Maltaverne bei 
Paris, beziehet diefe Meſſe zum erftienmal 
mit. einem Sortiment ihrer fabricirten Tas 
bat , beftehbend ſowohl in Schnupf« als 
Rauch » Tabak ; mian verfauft fomohl im ' 
großen als auch einzeln und zu den billig« 
fen Preifen ;. — dieſe Meſſe an der 
großen Allee, Lit. &, No: 243, 2ten Stock. 
‘* Tabac rapes de Paris superieurs. 


La fabrique de Maltaverne pr&s Paris, 


tient pour -la premiere fois, la foire de: 
Francfort, avec un assöortiment de ses 
tabacs, tant en poudre, qu’en scofferisıi 4 
fumer. Elle vend en gros et en dérail 
aux prix les plus moderes. Surlagr: nde 
alle& de la promenade, Lett. E, No. 243, 
au 2eedtage. & | 





Karl Reuter von Mannheim empfiehlt 
fi mit einer Sammlung Maletey, worun⸗ 
ter von den. beiten Meifiern, wie auch der, 


ſeltenſten Mineralien aus den vornehmjien 


Erjgebürgen, Naturalien , Meerfchneden , 
—— Agathe, und ſonſtigen gut ges 
fchliffenen Steinen und Petrifaften. Sons 
derlicy eine Sammlung von heidnifchen Goͤz⸗ 
zen, Figuren und Untiquen in Bronze. Los 
girt in der Bockgaß ©. Ro. 152 bey Herrn 


Daup Schneidermeifter. 





Seb. Richard Molard , aus Grenoble, 
verfauft alle Sorten beſte Handfhuh Ama⸗— 
dis Halbe und ganz lange, in billigſten Preis» 
fen in der Ziegelgaffe unterm Bogen Lit. G 
156 bei Hrn. Höhn, A Ye 


* 


Bra , Tapeten »Rabrifunt von 
Nancy, hält fortwährend Die biefigt 
Meffen mit einem großen Sortiment 
Zaperen in dem allerneueſten Geſchmack, 
ſowohl in Decorationen als andern ge⸗ 
mwöhnlichen- Tapeten. und Bordüren, 
auch einfarbigen Tapeten von allen 


Couleuren , faͤmtlich in den biligften. 


. Preifen. 


it fell Im Braunfels in 
Der neuen 


aflerie Wo. 77 u. 78- 


— — — — — — — 
Franz Kreibig, aus Hayde in Böhmen, 
Hält dieſe Meſſe mit einem bollſtaͤndigen Aſ⸗ 
fortiment ven feinen Tiſchjeuchen u. Hand» 
tüchern in Damaftgebild, in Gedecken ju 
"6. 12. 18. 24. und 36 Perfonen, auch färs 
biae Beinwanden und feine leinene Strüms 
pfe. Er fiebet im Braunfels in No. 34- 
ee Eee 
Oſthaus und Volmer aus Hildesheim 
beziehen dieſe Meſſe zum erfienmale mit einem 
Rager von ganz gebleichten Spinalen, und 
nehmen zugleich auf 5 4 und & gebleichte 
Beftellungen an. Sie ſiehen im Nothnagel⸗ 
ſchen Gewölbe im Braunfels bep Herrn 
Kraufe von Brauſchweig. 


Botthelf Greiner Söhne, aus kLimbach 
in Sadfen » Meiningen „ empfehlen ſich 
mit einem ſchoͤn affortiegen Lager ihres fa» 
Sricirenden ädten Portellains, als Caffee⸗ 
und Ihee:Serpicen pon verſchiedenen fhönen 
Malereien nad) neueftem Geſchmack, Mund« 
taffen, Figuren, und alle Sorten Pfeifen⸗ 


Siumpfen; verſprechen billige, zufriedene - 


Bedienung, und haben ihr Gewölbe am 
Liebfrauenberg bey Herrn Kayſer nachft dem 
Kaffeehaus. Auch find dafelbit ftahlartiger 
Schräel; und Perlen zu befommen, um-fehr 
Yiliige Preiße. 


—— 
Donnerſtag den 26. Yug. Abends gegen 
9 Uhr, ift durd den Nürnberger: Hof, Die 
Schnur⸗ Sandgaffe, bis über den Roßmarkt 
an die Adee, eine altfraͤnkiſche kleine goldne 
Jagduhr mit einem weißen Emaille Ziefer- 
Blatt und braunen 2ten Gehaͤuſe, bereits an 
30 Zahr alt verfahren worden; auf Dem 
x 


der, 


| > — —— 
inwendigen Werf ftehet der Name von se 
prüder Meiiy in Paris, der redlihe Finder 
wird gebeten ſolche gegen zwei Carslins oder 
22 fl. Douceur an biefiges Nachrichts ⸗· Com⸗ 
toir abzugeben. * 
Farges und Comp. aus Lyon/ 
Halten dieſe Meſſe mit Lyoner Seid n 
ren, als: Glacebaͤnder, glatte und brodyiek 
Ytlasbänder, Schatstücher, fridneStrür 
Handfchuhe, Gilets, wie auch mit Linon 
Batift, aus der Fabrik von St. Quen 
unter der neuen Kraͤm am Ed bes Bar 
BSaͤßchen. 







— 





Carl Zriedrich Einhorn, aus Seyfen b6 
Srepberg im Sädhf. Erzgeburge, verkauft 
en gros und En detail ale Sorten dafig 
fabricirten hölzernen Kinder ſpiel Waare 
in. bitligfien Preifen, bittet um 55 
Zuſpruch. Hat feinen Laden am Main 


Ro. 96 neben dem Geift-Pförtgen- 





Rafir- Meffer- Steine , 
Joſeph Lader, logirt Bei Herrn Schneis 
ndermeifter in der Steingaß, bat 
gine große Anzahl der obgemeldten Steine 
zu verfaufen, von allen Sorten um billi⸗ 


gen Preiß. 


ob. Joſeph Kreibig aus Fangenau in 
Böhmen, empfiehlt ſich dieſe Meffe wieder 
mit feinen ſchon belannten ganz feinen Glas⸗ 
twaaren, ſowohl in alten Sorten Trink⸗ und 
Zifhgläfer, extra fein nad der neueften 
Art, als auch dergleichen Zuftres, Lampen; 
Dafen , Eonfeltür«- und Fruchtſchaalen / 
Solatieres, Defertteller ꝛc. Er nimmtafle 
Beftellungen an ſowohl im Großen als auf 
im Kleinen , und verfpricht reelle Behand» 
lung. Bein Laden ift auf dem Liebfrauen⸗ 
berg No. 15 und im Braunfels No. 33, me 
zugieich zu verfaufen ift 

Eine Harmonica von 3 Detaven. 


— — — — — — — —, 

Herr Valentin Kaufmann aus Breslau, 
wird von eimem guten Freunde erfücht, feir 
nen biefigen Aufenthalte Ort im Nachtichts⸗ 
Epmtpir- anzuzeigen, 


— — — 


I . % 
’ 
— — 


Dritte Beylage zu No, rs. Dlemſag, den 7. Sept. 1801. 
s n > F — — \ | \ 
est Befaonntmadhung — 
er, Beier Wilhelm Kurlbaum, von Bidefifd, 
empfiehlt ſich in alen Sorten Hollaͤndiſcher, Warendorfer und Bielefelder ges 
Bleihter Leinwand, wie aud) Klaar Leinen und. Damaflirte Tafelgedecke in billigen 
Bean; ſtehet nahe am Liebfrauenberg bei Herrn Neutenant Hemmrich gegen 
adame Kirchner über. | 


— — u 








Verſteigerung von Holdnd Raub» Tabaf — — 
Donnerſtag, den 16. dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſoll eine Partie Hollaͤnd. 
Rauchtabak, beſtehend in verſchiedenen Sorten Reuter AB, Stern, Oldenkoitt, 
van de Velden, Nordzick ꝛc. im Derganthungshaufe dahier gegen baare Zah⸗ 
dung oͤffentlich serfuuft werben. | 











Breitag. den roten Sept. Nachmittags 2 Uhr, wird der. Breiherrlich von . 
Feankenſteiniſche Kartoffil- Rüben Diekwurgel, und dergleichen Zehenden im 
Affenſteln und Errdau, Indem fogenannten Ktecifchen Hofe zu Sachfnhaufen, 
mit Vorbehalt. hoher Ratikcation dem Meifbietenden uͤbe laſſen werden. 

| , Bon Kellerei wegen. 


Haus» Verfleigerung. | 
Samſtag, dm agtendicfes, Nachmittags 3 Uhr, fol die In der Kruagaffe 
fichente mit Lit. £ No. 94 begeichnete zu aller Art Handlung gut eingerichtete 
Behauſung durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meiftbietens 
- der verfauft werden, und ift bis Dahin ftündlich In Augenfheingu nehmen. 


Bei Spenglermeifter Löwe Lit. K 142 iſt dieſe Meſſe über Commifllon, 
toaare , beſtehend in Mannsfhuhen und Stisfeln , aͤcht Aachnet — und 
Arbeit, noch fehp gut conſervirt, wovon man fi) aber durch den Augenfchein 

' Überzeugen muß, zu billigen Preifen zu haben. Da durch einen Darüber abge 
maltet-habenden Rechtsſtteit dieſes Waarenlager einer ganzen Famille aͤußerſt 
nachtheilig geworden, fo bitter derſelbe feine edeldenkende Mitbürger, Freunde 
und Bekangte um fo mehr um guͤtigen Zuſpruch — a: 





—  Petpwaafen -» Verfteigerung. 

Mittrooch den 22tm Sert. Vormittags 9 Ube, fol im Berganthungsgaufe dahler, 

eine ſchoͤne Parthie fertiger Peljwaaren: britehen in allen Sorten Mannspeljen, Frawen- 

' wäntel, Mantelbordirungen von Dioscomitifchen Iobelipigen » Eanadiften Mattern, Hers- 
" melin und vielen andern Sorten ngehr , ferner Braumerf nr Zutter zu Monusfleiderm 
’ und Brauenmäntel, 2 extra grofe ausftaffırte Tiegerdedten fr Kutfchenpferde nebſt Küte 
fgerpels 2c. Durch die gefhtworne Herren Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung öffentlich verfäuft werden. ° u RE * 


#‘ 


“ 


f 


— 
Donne den gten Sept. Vormittags 11 Uhr, fetlen in der Mainzergaf Bit. J 
Ro. 44 drei Stüd Ben hen Vepfelmein * den Meifibietenden öffentlich ver 


den. Zrankfurt den 16. Yug. 1802. 
. Bon 


Ar 


ſchriftliche 


gandſche 
Die zu aller Urt guter Beleuchtung beſonders auch über Billa 
gefertigt und zu verſchiedenen Preifen verkauft in der Doͤnges 


- 


ee cn 


- 
X 


Meise 


Aelterer burgerwelſtetlicher eiudlem wegen. 


Lampen — Ei 
rd & ——— find, werden 
arl Ehrift. Richter. - ie 


Unterzeichneter warnt: Gemand, wer es auch few, auf feinen Namen, ohne —— 
enehmigung zu borgen, oder &eld- und Geldeswerth verabfolgen zu faffenz 


Er Haftet für nichts und erflärt Zahlungen und Verabfolsungen ihm —V*— Gelder und 


Sachen, die nicht ihm felbit geſchehen, fir nichtig. Zugleich verwa 


t d 
rt ſich auch 5 


gegen die Verbindlichkeit aller - ohne gedachte Senehmigung, etwan vollzogen werden Ton 
nender Verträgen jeder Art. Zrankfurt, den ten Geptember 1802. 


\ 4. 
Johann Gottlieb Diey, der Rechten Dastor. 





Zu verfaufen in der Stadt. 


‚ Eine fhöne Spindel nebft Rad und Mut · 
ter zu einer Tabacksſchneidbank, iſt billig 
zu verfaufen in Lit. 2. No. 28. in der Fahr⸗ 


> wegen feinen vorzüglich guten Eis 
enfcyaften ſeit vielen Jabren beftens be 
Erste Zahnpulver des verfiorbenen Zahn» 
arzt Deu, ift bey deffen MWitiwe in der 
Steingaffe Lit. H. No. 88. jederzeit zu haben. 
Bey Rüdter auf der Heinen Eſchenheimer⸗ 
affe ift gutes Sauerkraut, Effig und Salz 
unmern zu haben. Ma 
Bei Heffemer und Comp. hinterm Römer, 
Hiegt eine Parthie Bieiefelder Leinwand, fein 
_ — fein, um den Babridpreiß zu 
verkaufe , : 
Ein Kellerſchrank zum Wein, 4 Stüdfaß, 
a halbe Stüdfaß , 7 dreiöhmige, und 2 
Britthalbahmige ,. find zu verfaufen. 
“Ein eihmer Kleiderſchrank ftehet zu ver⸗ 
Faufen fit.M. No. 2; — 
Auf der großen Eſchenheimergaſſe im 
Wolfseck No. 182. ftebt 1 Kiſte mit 18 
Dutzend Bruͤßler Stiefelſchaft im ganjen 


pDder Dutzendweiß im Zabrickpreiß zu ver⸗ 


auf Reiſen zu gebrauchendes ſehr — 
broves Pferd, ſtehet um billigen Preiß zu 


kaufen. 
Ein 


ditaufen. Ausgeber dieſes fügt wo. 


Bei Frau Klenck Wittwe, im Augs⸗ 

burger Hof, find ſehr ſchoͤne englifcht 

Saͤttel, ſowohl einzeln als auch in 
Partie zu haben, ? 


BGeftrlekte baumwollene ordinalre fehr 


für Manns Weibs⸗ und minderjähr 
—— wie auch dergleichen wei 
cam und Mädchensfträmpfe, find 
Dußends und paarweis unter den Fa— 
biifpreifen zu verfaufen in der 
gaſſe eine Stiege hoch, In dem neuen 
Haus zwiſchen Hrn. Seybott u, Hrn. 
Biewoif re 
Ein noch ganz guter einfpänniger Kaſten -· 
tagen nebſt eitern und einſpaͤnnigem 
fchirr , ift zu verfaufen, und bei — 
meiſter Fiſcher auf dem Heinen Hirfchgr 
gu erfrogen. . 9* 
Eine große vollſtaͤndige Optik mit ac 
Brofpeftm und rn iſt zu = 
kaufen. 
Ein ſtarkes Pferd und ein einſpaͤnnige 
Chaisgen beyde auf Reiſen dienlich, 
bifig zu verkaufen. — 
Ein braunes Pferd zum reiten und-fa 
sen zu gebrauchen iſt zu verkaufen, . — 


dauerhafte blaue und graue — 







— —— 


Zu vermlethen In ber Stadt. _ 
— An der Maingergaffe nahe bei dem 
Eaffechaus in Lit, J Mo. 180 iſt ein 
feuetfeſtes Gewoͤlbe mit Realen meſſent⸗ 
lich, und mehrere Zimmer jahrweis zu 
vermiethen. 

In der Saalgaffd Lit. MNo. 122, iſt ein 

roßer Laden, famt Logis, auf diefe und 
dt ende Meffen zu vermiethen. 

Das Bewölbe in der Saalgaffe welches 
die Herren BWichelhaufen und Grohe feit 
mehreren Fahren in Beftand gehabt , ift auf 
kuͤnftige Oſter⸗ und folgende Meilen zu vers 
miethen. Wegen denen näheren Bedinguns 

en kann man ſich bei Herrn Reerfe im Saals 
dor erkundigen. = 

In der goldnen Zedergaffe Ro. rı7, ift 
— —— Stock * vermiethen, und kann 

eich bezogen werden. 
de Zimmer, die Ausficht 
auf die Zeit, ift-mit oder ohne Möbel cn 


einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Es ift ein kogis an eine ſtille Haushal⸗ 

Auf der Allerheiligengaſſe im Strasburs 
ger Hof ift ein Stall nebjit Remife zu vers 
miethen, und Fann gleich bezogen werden. 

Es find zwei wohleingerichtete Faden nebft 
Schreidbſtube, großes und Kleines Waaren⸗ 
lager, großer Dof zum Paden, toie auch 
große und Heine Zimmer, in einer der beſten 
Meplage, meffentlich oder jahrweig , zus 


tung zu verlehnen. 


ſammen oder vertheiltzu vermiethen. 


Derfonen fo alerley ſuchen. 

Ein Mann. von 30 Jahren ünd von gu- 
ter Erziehung, der die hollaͤndiſche und 
franzoͤſtſche Sprache volfommen, fo mie 
die engfifche, italienifche und deutſche etwas 
ſpricht und ſchreibt, wuͤnſcht ein anftändigeg 
Unterkommen, entweder auf einem Hands 
lungs « Comtoir , oder als Secretair bei 

ner Herrſchaft zu finden 5: und fann uber 
feine Perfon durch Kiefige glaubwürdige 
Männer Auskunft gegeben werden. 

Kutſcher Haaß auf der großen Eſchenhei⸗ 
Mmergaffe,, fährt fünftigen Mittwoch nad) 
imburg an der Lahn, und kann noch Pers 
Ionen mitnehmen. R 


— 5* Dualität 


n 


Eine Magd die kochen unda e Hatıgarbeit 
kann, aud) gute Zengniffe bat, ſuchet Dienft. 

Ein Kelier welcher in verfchiedenen großen 
Baſthaͤuſern fervirt bat, und noch bier in 
Eondition ſteht, auch mit binlänglichen 
Atteftaten verſehen iſt / wuͤnſchet nach der 
Neſſe Hier oder auswärts wieder in Eondis 
tion zu tretten. 2 | 

Es wird eine Naͤl⸗rin gefucht, weiche ein 
oder zwei Tage möchentlid abgeben kann. 
Aus geber Diefes fagt mo, 
kehnkutſcher Wenzel hinter dem Rotben 
Hof, fähret naͤchſten Freitag von hier über 
imburg nad Siegen, und fann noch Pers 
fonen mitnehmen. 

Es werden 15000 Qulden auf einen guten 
erſten Einſatz gefucht. 

Ein Menſch von geſetztem Alter welcher 
deutſch und franzoͤſtſch fpricht , Latein auch 
etwas von der Hechenkunft verſteht, wim⸗ 


ſchet in einem Haufe als Erzieher bei Kins 


der, Dausmeifter auf einem Yandgut, oder 


fonft angeſtellt zu werden, er fucht Gelegen⸗ 
beit nad) Wien zu reifen, und von da weiter, 
erbietet ſich auch auf diefer Reifeden Diener 
zu machen; das Nähere darüber ift im Rache 
richte. Comtoir zu erfragen. r 

Ein Menfch gefesten Ülters, twelcher bis⸗ 
ber auf einens Juſtiz⸗ Amt als Schreiber 
gearbeitet, und wegen feines Wohlverhals 
tens das kejie Zeugniß bat, minfcet in 
ch entiveder bei einem 
iefigen Herrn Rechtsgelehrten oder “auf 
inem Comtoir als Eopift, unter billigen 

edingungen baldigft placirt zu fehen.. 

In eine hieſige Specereihandlung wird 
ein auswaͤrtiger junger Menſch gegen Koſt⸗ 
geld in die Lehre gefucht. 

Ein junger Menſch von honetter Herkunft, 
welcher die Handlung erlernt hat, wuͤnſchei 
als Handlunge diener anzukommen, er iſt im 
Stande zu beweiſen, daß er in jedem Ge— 
ſchaͤfte des und brauchbar fep, und wäre 
allenfalls bereit einige Zeit ohne Salair zu 


dienen. 
Bekanntmachung. 


Bettdecken werden bey Wittib Diethern 
im Seiſtiſchen Haus auf der großen Eichen. 


heimergaß kit. D. Rum. 179. zu billigen 


Preißen geſteppt. 


Wir untergeitinete Ehelerte warnen jer 
dermann an niemanden’ auf unfern Namen 
etwas zu borgenz indem wir für nichts an- 
ders haften , als was wir eigenhändig em ⸗ 


pfangen. 
ig, Zriedrich Peter Hin und 
| Margaretha Hu. 


‚ Ueber die Entfhäbjgungsverbindlichfeit 
ſachfaͤlliger Arrefiimpetranten nad gemeir 


nen und Zranfurtiichen Statutarredt, son 


Dr. Beer iſt um 24 fr. zu haben in der 
Joh. Ehriftian Hermannfhen Buchhand⸗ 
dung, Mainzergaffe Lit. J. Ro. 178. 

|  Eprifian Keiffigy Hofmiechanikus in Eafı 
fel, empfiehit ſich beſtens mit einem Vorrath 


von ihm felbfk verfertigten Inſtrumenten: 


— 


als, ein Tfüßiges Herſchelſches Spiegel: Tele⸗ 


ſcop und fo auch Zfüßige, welche zu Ko⸗ 


Helle zeigen, alle Arten Eoncave» und Con⸗ 
fere Brillen in Silber und Stohl gefaßt, 
und fo auch Aufilehre Thermometer und 
Baromeier mit Meſſeng und Silber, Scola 
Sonnenuhren von Meſſing, Polirkaſten für 
Sewehrliebhaber wo zuglelch Die engliſche 
braune Welterfarbe kann sufgefegt werden, 
Kretzer Die an alle kadſtöcke poſſen, auch 
2 Stuͤck Windbuͤchſen die zuverläßig find, 


e WEDER ur 
! # 


Blofius Bauer von Haftadt Hezirhef Diefe- 
Meffen mit Specerey » Waaren, nämlich 
feine Stengelftärte, Puder, Reiß, extra 
fein Provencer Dehl , friſche Sarbeilen, 
Eapern, Trüffein, „ Mandetn , ‚Ehofotat, 

rifer. Saft, wie ab arumen, gelben 
und feines Dijoner Senftmehl , emuckerte 
Pomeranzen -Schaalen und Eittonat, Mar- 
saroni,:. ade Sorten wohlriechende Dehle, 
beften Basler Kirſchengeiſt, feine Bouteillen» _ 
fiopfen und franz. Grünfpen. Verſpricht 
gr — und Bu ne + bat 
ein WBaarenfager- in der Bi Rep. 
172. gegen Dem goldenen 2 Üeer.; * 

Johaun Heßler von Thannbaufen be 
Augsburg , bezieht dieſe Meſſe abermals 
mit einen voRftändigen Sortiment Pendul⸗ 


. and Stoduhren von Mahagoni und ver⸗ 


- metenfüucher eingerichtet find, ferner alle : 
. Beten Achomatiſchen Perfpeftiven mit und 
obne fiatire Komödien — die ſehr 


Buftermoſcher fuͤr Damen, friſche Butter 
auf die Tu! in 7 Minuten zu machen, und - 


fonften nody mehrere in dieſes Fach einfchla- 
ende Kunſtſachen. Der Laden benebit den 
Kenancten Inſtrumenten iſt im Eingange 


. des Roͤmers ju treffen. 





De Giorgi & Bogino aus Mayland, 
Chotfolader Zabritanten in Maynz empfeh⸗ 
len fi mit allen Eorten, ſowohl mit Ba- 
nille als Geſundheits Chokkolade, in ber 
‚ fter Qualität und bifligfien Preißen z halten 
feil bey Herrn Kirſchten Spenglermeiſter in 
der Ziegelgaffe kit. G. 178. 2 
Es ift ein goldner Ohrring am Sonntag 
Nachmittag verlohren worden. Wer ihn 
auf die Heine Eſchenheimergaſſe in Lit, D. 
Rum. 119. mwiederbiingt, belommt ein gu» 
tes Douceur, 


‘ 


goldten Kaſten. Bitligſte Preiße und gute - 
Bedienung werden. feine beſte Sırpfehlung 
ſeyn. Logirt auf' der Schöffergaffe bey 
Johann Adam Tennemann Gaſtwirth jur | 
Friedrich Hagner wohnhaft in der Lind⸗ 
heimergaffe Lit. 9. No. 133. in Frankfurt 
am Main, welcher Durch > und Sennt 
niß in Verfertigung der Bruchbänder yon - 
aden jetzt der beſten Arten für bepderley | 
Geſchlechts bereis-fo glücklich wär, den Bey⸗ 
fall einfhtsootter Herrn Aerzte und Bun 
aͤrzte Mich den bey⸗Ihm Hulfe ſuchenden 
Puͤblikum zu erhalten; wird fernerhin jeden 
der ihm fein Zutrauen würdigt, malt allem 
Fleiß und nady Regeln der Kunft und Wiſ⸗ 
fenfchaft zu bedienen ſuchen. Ca ie: 
Salomon Zurob; Grabeur aus Amſfer⸗ 
dam empfiebtt ſich dem Publikum in atten 
Arten von Pettfhaft: und Wappenite 
Er verfpricht billige Preiße und Hofft ar 
feine Arbeit das geehrte Publitum zufrieden 
fielen wird. Da fidy aber ſchon verſchiedne 
Leute erfrecht Haben , auf feinen —— 
beit anzunehmen, fo erklaͤrt er hiecmit, Daß 
er ſolche Pfuſcher· Arbeit nie für Die Seihige 


‚ eifennen  nody weniger etwas erſetzen wird 


wenn Dergleichen Leute Sachen von- Werth 
vorenthalten, da er nur. für dog gut ſteht, 
was er felbit in Arbeit genommen. — Sitzi 
glei am Eingange in Braunfels. . 


Brag- und Anzeige-Rahbricten 


Vvelche auf dem Neinen Hirſchgraben FP7 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) | 





Mit Römifihe Kailerl. Dajeflit allergnaͤdigſtemm Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magifirats großgänftiger Beroiligung- | 





Belanntwadung 
2... WelnsVerfrigerung - - Ä 
epinftäg, den ır. Sept. Nachmittags Uhr, Fallen in dem Hinterhaus 
‚sum großen, Rebenſtock auf dem Markt Lit. EMo. 153. , 
j 22 ‚Stüc befigehaltene Angelheimer gar Weln, ’ 
durch Biel. geſchworne Herren Ausrüfer an.den Meiftbietenden Degen baare Be⸗ 


sahlung öffentlich verfauft, Proben aber zwiſchen ı und z Uhr naͤmlichen Tags 
an den Faͤſſern gegeben twerben, Sr 


. *].. F. GEROCK , ehedeffen ven ‚Glasgow und Manchester, 
hat eine Englifh- und Schottiſche Manufactur-Waaren-Wiederlage aus dem 
beiten Fabriken: beſtehend In Muffelinen von allen Gattungen glatt und faßonirt, 
ſowohl für Kleider als auch Halstücher, Schawis ete. Cambrics oder Baum⸗ 
wollen⸗ Battiſt glatt und faßonnitt, Baumwollen⸗Hemdertuch, Pullicat- 
Schnupftuͤcher ſowohl in weiß⸗ als färbigem Grund und Madras-fagon, Patent 
* Callicoes, gedruckte Muſſeline und Cambric für Klelder und Schawls, 
.baummollen Garn zum Fabriciten und Stricken. Beine Londoner Hüte und - 
‚mehrere.andere Artikel, alles Inıfrifcher Waare vom neueflen Geſchmack aufs 
ſhoͤnſte affortirt und zu den alerbilligften Preißen in der großen Sandgaſſe Lit. . 
U BT Spiele den, Neuen Kraͤmen In dem .chemalig Hrn. B. KGrimmelſiſchen 
ew —W * —W —— 


gderhaff und Stroh, Strumpffab kanten von Ealb im Würtembergifchen, 
befinden fich ahier mit Einem Affortiment feiner wollenee Sommer, und Winters 
Dofenfäcen, Strümpfen, geftenpten Hanbſchuhen, gefteppten Roͤcken, polnifchen 
‚Mügen ac, 5 haben Ihren Laden bei 'peren Ehiturgus Freund auf dem Römerberg, 


* 


». 
— ee 
“co * 


* 


— 


Chriſtian Feledrich Kreyſig und Sohn, 
aus Chemnltz in Sachſen, X 
haben Ihr gewöhnlich voRfommen affertirtes.fager von gedruckten Zigen und‘ 
iunen, nad) dem neneflen englifchen Geſchmack — dergieichen Piques und X 
chen, in jeglicyer Güte und Breite — In der Barfüflergaile, nächit es. 
Krim, im Daufe der Hrn. Weißenfeller u. Hoffmann, und empfehln fi) beſens. 


Ä Tapesierer a Arbeit ? 
Nach dem neueſten Geſchmack, wo man fuͤr die Guͤte bei dem Verkauf 
‚ bürgt, beſtehend in Divans, Canapees, Stühlen zc. findet man dieſe und ſol⸗ 
gende Meſſen im billigſten Preis verfetigt, Im Römerhof, mo ſowohl Dee Ki 

gang im Römer als im der Wedelgaſſe iſt. Außerdem empfiehlt ich zu Mies 
Aufträgen nn — Seichäfte mit Verſicherung der aufrichtlgſt und geſchwinde⸗ 


ſten Bed en: 
Georg Michael Müller „ Tapissier, 
in Srantjurt im Zunghof wohnhaft. 





Verſteigerung von Englifchen Kupferfühm. © — 
Mittwoch, dem ı sten dieſes in der gwelten Meßwoche, ſol in der Ver 
santungehsuf auf dem Graben durch. Die geſchworne Herten Ausrüfer, eine 
anfennliche Partie fehr fehöne theils ſchwarz und ilumintete Engliſche Kupfer 


De nz Nee 795720 


Ride gegen gleich baare Zahlung an den Meiflbietenden öffentl. verkauft werden. 
zu der legten Hauptklaffe der 128. Pamburger GtabtsLotterie, in welchet 





cour. Darf 40,000, 20,000 , 30.000, 5000 U. f. w. zu gewinnen, und wo 
yon die Ziehung den 6. Diefis — aber die erſte Ziehungsbogen erſt am 15. 
dleſes dahlet anlangen fännen, find bis dahin noch zu haben nebſt Plan, ganze 
Kaufloofe für fl. 28. 48 kr., halbe für fl. 14. 24 Er. u viertel für fl. 7. rzfr, bei 
0 Relganumm dit. , Hauptkollectet hinter der Schlimmauer- No⸗ 
Aufgemuntert durch den guͤtigſten Beifall mit dem das von ung Fabrizkei 
‚Silberlager In legt gerflofferree Dftermeffe beehret wurde, haben wir das Ber 
gnügen anzugiigen, daB wit audy Diele gta Herbſtmeſſe mit einem noch 
vollitändigern Sortiment für Kirden, Tafel, Toilet und Galanterle besieheih 
werden; werfichern zugleich, daß wir jedet Erwartung, fomohl an Neuheit Des 
Seſchmacks/ als Billigkeit unfrer aussechnenden Preife volfommenft entſprechen 
‚werben. — ‚Das Silberläger befindet ſich wie vorhin Im Braunfels, mir zwei 
"Drcaden Ro. go und sı am Eingange der Dauptiliege, — 
Augsburg Im Monat Auguſt Art — — x : 
— Seethaler und Sohn, .... 
des Höhen Domflifts u. hoch, Oetting / Wallen ſteiniſche Hofjutweliere. 





— 


Carl Gottlob Grahi, Strohhut⸗Fabrlkant aus Kreyſcha bei Dresden In 
Sachfen, bezichet Diefe Meſſe wieder mit einem volftändigen und ſchoͤn affors 
tirtem Lager aller Gattung Mode Pus: und Damenshöten, In Stroh, Daft 
auch Selden⸗Patent⸗/ Huͤten. Empfiehlt fid) unter Der cherung der teeBflen 
| — ; bat feinen Stand auf dem Kömerberg Im breiten Gang im Laden 
„t , un 9, j . — J ZELTE . 


— 834 


M. Mayer & Comp. Potcellaine⸗Fabritanten von Parls, 
allda In rue de Trussol, No. 6 wohnhaft — ⸗ 
haben die Ehre dem Publitum auztıgelgen, Daß fir mit einem volftändigen Aſſor⸗ 

timent Porclan son der geringflen bis zu den ſchoͤnſten und relchſten 
‚gen, fämtlich vom ihrer eigenen‘ Fabrike und in den afeineueften eins: und 
hönftenm Geſchmack, wiederum bier angefommen find 5 fie Übernehmen aud) 
eftelungen nach Votſchtift und, effeins für alle Länder und alles zu beſtimm⸗ 
a DE "Sie haben fortwährend. ihren Laden Im Braunfels im Hof gleicher - 
rbe in No. 18. a ee a — 









Becher Verfliaetung 
Freltag, ‘den ıyten Diefe® in der weiten Mehwoche foll eine "anfehnliche 
Sammiung von fehr ſchoͤnen Zagdflinten, Buͤrſchbuͤchſen und Piftolen, vom 

den beften Meiftern Deutfchlande, Franfreich und England, durch Die geſchwor⸗ 
ne Herren Ausrüfer gegen glei) baare Zahlung indem Derganthungshaufe auf 
dem Holjgraben am Eingang det Eatharinenpforte öffentlich" verkauft werden. 


Bet a D. Danziger aus Beln 
bezieht wlederum mit einem ſortitten Lager der neueſten und geſchmaekvollſtin 
rt von 7, 10, 12 und 14 Viertel großen gedruckten Kattun⸗Muſſelin⸗ und 
feldenen DumensTüchernr elesanten Schals, eim-modene Art. ’ 
feine Piquertorften, haumwollene und wollen⸗ Strumpfhoſen, feldenen Sack⸗ 
tüchern, glatten und — ſcht geſchmackvollen Sonnenf&lemen, gen halb⸗ 

denen und Marroquin Hoſenttaͤger, nebſt andern Artikel mehr; hat fein 
eroölb: bei dem Uhtmacher Herrn Binz in der Schnurgafie Lit. 2 Mo. 37. 


1. hretien Fred£ric Kreysig et ‚Fils, de Chemnitz en Saxe 
' "tfennent leur magazin parfaitement or en 6 Toiles de Cotton r 
* selon le. dernier, gout anploit. ainsi ‚qu’en Piques, Chals, Möuchoirs de 
' " eou de rotires sorted de qualirds er fürgeur, & la rue dite Barfüßsergasse, pres 

le Neuenkräm chez Mrs. Weißenfeller et Hoffmann, Ä | 2 





* 


Das berühmte Schaumburgiſche —Aã Kabiner iR diefe Mile 
wider, ud zwar anfehnllch vermehrt / im Braunfels, 2 Stiegen bach Ai 





' en 


3 Gemaͤlde  Merleigesung-. — 
Montag in der zweiten Meßwoche den 13. Sept d. J. Vormittags ⸗ Uhr 


ſollen dahier in dem Hoffingeriſchen Saale eine ausetleſene Sammlung von cleca 


f 


zur —A Debit maſſe gehoͤr 14 engliſche und ftamzoͤſiſche MWaaten gu din 


ESchönborner Hof 


y50Siuͤtt Maltrelen aus denen drei Schulen, dutch Die geſchworue ‚Herten 
Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlidynerfauft.werden, und. find acht 
Tage zuvor allda täglid von Morgens 10 bid 12, und Nahmittags won ⸗ bis 


Uhr zur. Schau ausgeſtellt; gedruckte Derzeichniffe find bei Dem Austüfer 


Hertn Klebinger und in dem Hoffingeriſchen Saale ohnentgeldlich zu bekommen. 





Zuber, Tapezlerer 


Ric udn er 233. 
empfiehlet ſich mit ei fen, Sopha, Canapern, Dlvans ꝛc. ꝛc. mtl. eigener 


Arbeit „im modernfien. Geſchmack und ‚den, biligften Preiſen, wobei er ſich für 
Mechtsund Reinheit det Waare verbindlich machet, indem er Feine andere, als 


von ibm felbft: verfertigte,, verkauft; er. hält-feil im Braunfels in der neuen Gal⸗ 


lerie No. 83 u. 84, als au in. feiner XBohnung bei Herrn Bender, Welnwitth 
in der Döngesgäffe, am Eck der Graubengaſſe Lit. S Mo, 43 


Branzöfifhe Wein» PVerftelgerung. 

Samſtag den 11ten Sept.,d. J. in der erflen Meßwoche, Dormittags 9 
uhr, follen in dem Verganthungs hauſe auf Dem Graben, circa 1460 Boutelllen 
rothe und weife Bourgunder und;cireg 200 Boutelllen rofhe und meife Cham⸗ 
pagner Weine von der beften Qualis@r;Durd) Die geſchworne Hexren Ausrüfer 











gegen gleich banze Bezahlung öffentlich verfauft wetden. 





Ein volftändiges Affortiment von Indiennes Talancas und Patnae iſt in 


der Höllgaffe zu den Fabrikpreiſen in Kommiſſion zu verkaufen bei 
en Nelleffen und Supf. 





j EEE ER E WARE 
e hochperehtlichen Deectets ydm 23. Auguſt d. J. ſollen die 
iEoreifen‘, aus der Hand, gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Bebrity ie gZoh. Helme. Ludw faltz, — X — 
als hochobrigkeitl. verordueter Eurator der Jotdiſchen Deblemaſfe. 


} 
’ 





} den i aten Sept, 
der Döngesgäffe durch Die gefl * Hitren Austuͤfer 

den Meiſtbletenden gegen baate Zahlung verkauft, ein 

Qualität , in einzeln Partien, mie auch verfchledenes nach wohl conditionirts 

Kupfergefchirr, befichend In —* Coſſerollen / Tortenpfannen x. 


dr 


Bormitage 3 1lbe eoirb Inn ” 


— 


Lager Staabeifen beſſer 


4 . 
— — 


Erſtt Beilage zu No 76. Donnerſtag, Den 9. Sept, 1802. 
* Befonntmadung — 

Maͤchſtkuͤnftigen Freytag den roten dieſes Nachmittags 2 Uhr ſollen unterm Tuch gattern 

In der Sehauſung Lit. M. Nro. 202, verſchieden⸗ Srauensfieidungsftüde , Weisgeräth, 


zuoas Kupfer ;" Zinn 2. und andere Hausgerärhfgpaften durch Die gefpw. Herren Yusrufer. 
Hffentlidy verfauft werden. = — — 


ö— rpm mt — — ———— ie 
Da ich der unterzeichnete. vernommen babe, daß niedrige Menfchen und ‚deren ger 
worbene Anhänger , fremden Kurgäften und Poflagiers vorfpiegein, als wäre bei mir, 
in meinem Gaſthaus zum goldnen Kleeblatt, nur in Der Rurzeit,, fonfien aber Das Sabre 
hindurch. weder Logis, noch Eſſen und Trinken zu selommen, in der niedrigen Abficht, um 
Diefelbe ‚von meneln erfagten- Bafthaus: abzuhalteu ;_ und-mir an- reiner wirthſchaftlichen 
Nahrung Abbruch zu thunz fo finde mich weranlaft bierdurd Öffentlich bekannt zu madıen, 
daß jenes Dorgeben falſch und erdichtet fey, indem ih das ganze Jahr hindurch, iu jeder 
eit eben ſowohl den Herren Paflagiers als Kurgäften und Hert ſchaften mit gut möblirtem 
immern, wohl zubereiteten Speifen, aͤchten Rhein» und andern Weinen von verſchiede⸗ 
nen Sprte und Gute, auch guten Wagen und Pferde, in billigſtem Preis, jederzeit beiterig 
— wen zu — — Pr rel Beik — fi * 
remde Herren. un wen werden erſucht ſich von Kutſchern nicht irre 
laſſen, wie aus intereſſirten Abſichten ſchon üfters geſchehen ifk * X üben pe 
Bangen- Schwalbad) , den 24ften Yuguft 1802. Mn : , 
1 nenn Dir Schuftheiß, auch Gaſthalter sum goldnen Kleeblatt. 


Bekanntmachung die Faternen-Meftanten betreffend. 





-——— 
> 





Nahdenie man bereits vor einigen Monaten viele Haus: Figenthumer durch beſonder⸗ 


gedrudte Errinneramgszettuln zu Berichtigung ihres feıt mebreren Jahren reftirenden Fatere 
«Geldes ermahnet : der olg aber nicht fo ausgefallen wie das Bau· Amt ſich zu Hefe 
J Urſache hatte. Wis werden dieſe Zahlungsfäumige bierdurh und zivar jun 
legiennaal wohlmeinend und ernſtlich errinnert, Die den goften Juni diefes Jahrs fäni 
Ruͤckſtaͤnde, wo nicht vor „Ddoch längiteng bis zu der geendigten Zten herbſtweß woche 1.5. 
um fo gewiſſer ‚noftfiändig abzuführen , als. man fid fonft von Unıtswegen vermjifiget fiehet 
zu Einbringung der ſelben Burgermeifterliche Hülfe ayf Koſten fothaner Reftanten anzurufen, 
 „Branffurt den ı8ten Auguſt 1802. 7 * 
u⸗Amt. 


Lofer Reingomum 
Kunfthändier zu Sranffurt a. M. auf der Schäfergafe fit. E No. 130 
bat zu verlaufen, Gemälde von, den berühmteflen alten Meittern, worunter ein Stüd 
von, Henrich Rohs, und engl. feine Kupferſtiche. Er empfiehlt fi) auch mit felbft Fabricire 
ten Stidereien,. Halstüchern, Ermel, Rudiculs, und dergl, mehr, ſowohl in Bold, Silber, 
Baummollen ‚und in Seiden, wie auch Filoche Scleierermel, Chemiſen, feine geſtickte 
Manns hemder wie auch für Damen; und verſpricht refie Bedienung. 


— — — 





en „Mrganbfüe fampyen — — n 
bi zu aller a — ——— 53* " ra eblen find, werden 
gefertigt und zu verfchiedenen Preifen ve n ver Oongetgaſſe bei — 
ee Saga, 


# 


= # 


— 


J 


\ 


Zu verkaufen in de Stadt. ift aftezeıt Englifcye”, weiß und farbige 


Neue Bitfards nach englifcher Art und für, Strickbaumwoue j alle Sorten Seidenmwats 
wohl twegen ıhrer Schönheit als Büte aufs, . ten, feine geſtrichene Baummolie, Wiegene 
sollfommenjte verfertiget mit allem Zugee garn te. uns die bilfigfien Preife zu haben. 
hör, find vom einem fremden Meifter herge  . Sehr fhöne junge Mopehunde find zu 
bracht und um billigen Preiß zu haben, im verkaufen. 474 


VDadſiſch am JFahrthor No. 167, +. ine: Waffer- und Regenpumpe iſt indem. 


Bei Wittwe Heufer auf dem Markt fin® kaufen. en 
» und 2fchläfrige cattunene Betteouverte -— - Nahean der -Eatharinen: Pforte Fit. K 
zu haben. Ro..3; find ale Sorten feine Tauben zu 

Ein noch wenig gebrauchter und fehr ber -' verfaufen , vorzuͤglich fpanifhe und: tür 
uenlicy eingerichteter Reifewagen für einem: iſcht Pont: © 4 
Bijoutier, ſtehet zu ver kaufen, und ſtundlich CEirca 16 Eentner Ratural Tabaf, von 
in. Augenſchein zu nehmen bei Frau Wittwe  - Herzüglicher Güte, find: um billigen Preiß 
Rofeniecyer an. der Weißfrauen- Kirche. zu verfaufen. - AIEDCI ESS}; : 
Eine wohl .onditionirre eiferne Geldkiſte Ein fehr bequemer Batardivagen iſt billi⸗ 


mittler &röße, ift zu verfaufen. genSpreifes zu verkaufen. 


Eine noch recht gute halbgedeckte Reife Eine Partie amerikaniſcher Hir ſchfelle id 


Ehaiſe iſt bilkig zu verkaufen. m der Doͤngesgaſſe kit. G Ro. 29 zu ver⸗ 
In den drei weißen Roß, ſtehet ein 5jaͤh⸗ Laufen: —5 EN — 
ziger ſchwar zbrauner Waliach 27 Yan‘ : Eine Parthie keinwand, Hollaͤndiſcher 
hoch unn fehlerfrei, zu berkaufen, der for Bleiye,; von vorzuͤglicher guten Aualıfäatz 
wohl zum Reiten als Fahren dienlich. nebſt Bafeler Kirfihengeiftz ſind zu haben bei 
Zu verfaufenz ein fehr fhöner beauemer Linck in det Schnurgaffe am Ed der Bode 
Kl an ie ns fe —— gaſſe· — — — — — 
Naͤhere erfährt man Ber Heren Wenzel, a ' & vr eh a et 
an i de: Onter dr Olimmnir, "3 * —— in det Stadt. 
DHieſige Raͤukarten für Tuchfabrikanten Auf dem Barfuͤßerplaͤtzgen Ro 74 iſt im 
ſud zu haben. Ausgeber dieſes ſagt wo + weiten Srod’ein —* ju —— und 
Das auein aͤchte rothe Engliſche Zühtte. Tann ſogleich bejdgen werden. * 
pulver iſt zu Haben auf Dem großen Korn Sin kaden in fit. J NO, 205 am Ende 
warft Lit. R Ro. 136 am Kugelbturinen. | des Römer bergs, iſt auf nachſte Herbſt und 
Ein Teichtes Eabriolet und ein aͤcht Roöre - "folgende Meffen zu vermieten. + 9 mır 


mänder Pferd, Das zur fahren und teure .- ' In der Ziegelgoffe Ro. ’76y iſt auf nädfie- 


geht, nebft Geſchitr, wuͤnſcht man billig zu Offermeſſe und folgende, ein Laden und Eonis 
verkaufen. toir, auch 2 Gewoͤlber für einen Zitz- oder 


Reue Vannehewden ſowohl in Dutzend Seidenhändter zu vermiethen und eine | 


als einzeln, find in bidigem Preiß zu haben @tiege body zu erfragen. __ - 
nterns Römer linker Hand am Eingang Unter denen neuen Kramen Bit. K No. 9 
Raftenhofe. | bei Johannes und Johann Thomas Ziegler, 


Eine Parthie beſte hanoͤvriſche Worte iſt,  firherein Lader mit daranftofehder Comtoir⸗ 


bei Gerhard Tabors Erben im Schoͤnborner forannhintenim Hof ein feuerföfles Berndt 

Hof im den Döngesgaffe, in billigem Preis auch die dazu —2 —— an A 

zu verfaufen. Rn ren, auf dermmalige und folgende Me 
Ein nußbaumener, noch wohl conditior zu ammen oder veriheilt zu vermiethen, dag 


nirter Schreibtifch, benebft Auffotz, iſt bilti= ' here ift im Haufe felditen zu erfahren. _ 


den Preifes zu verfaufen, in fir. J RO, 163, Auf dem Holzgraben ift ein fehr geraͤumi⸗ 
Ein Forte» Piane ift zu nerfaufen. ° ges und gan; trodenes Magazin zu Here 
Ein fhöner Hünerhund if zu verfaufen, » mietben. Yusgeber fagt wo. 


} \ 


— 


Bei Peter Schloͤſſer in der indheimergafſe 


* 
[WR A u — ne 


— — 


"Das Ben al e wo Tomtor Su 
den neuen Rt Lit. WR 
weiches Die Herren Riß und 3 
ger * Inne hatten, iſt auf kuͤnftige 
Oſter⸗ und foigende- Meflin u vermie⸗ 
then, das Wähere * een | 
In der beſten Me 
neben eindinder —— —— hie 
Comtoir und Logis, für-Diefe und fol 
gende Miffin: gi vermischen, und bei 
Ausgeber dieſes das Weitere gurerfragem 
347 Bulden — Geider im 22 fl. 
Buß, 8, liegen un. Achtlichern Inſatz auf 
Ma darge nr. Rn I 
uf der gr en Gallengaffe No 15 find 
zwer moͤbl immer zu vermiethen. 
— No. 161 ne dem Ech der —— 
a Mlehrin —— ei N 
1 
ie Diefie über Ser — 


np —— Keys Pi, a * 
en. 
— auf Re: * 


8 Verſenen ſo aueh fü. z ie 


Ein Handlungedlene efe 
der in. uch⸗ erden, € € — ehe 
kandfun a Hat und die dies 
Zeugriffe ſeines Woplverhatt tens vor 
dann, wuͤnfſchet her oder le 
digfi empioptt zu em 
“Fin jünger Menſch — 
der — der — En rangd 
Pe der‘ Sr n ae und 
Schreibart fündig iſt, gb gute treffate 
t, * et bier als Hr slaufer ‚in einer 
andlung" untergufommen. Yusgeber fagt 
das Weitere. 
Eine junge Engländerin- vorguter Erjie 
dung che (don nähen, og immer» 
neidern, auch bügeln k übers 
upt in weiblichen Arbeiten Ki unerfäßs 
ten, wünfer als Kammerjutigfer, Haue⸗ 
—* oder bei einer Herrſchaft bei Kinder 
er oder auſerhalb aͤnzukommen. 8 
Nahere zu erftagen. fit, 8 Br 03 unter, 
wi men“ Kraͤm. 


‚Ahrens in Der Welt- und Natur 


— 


Ein Juwellet und Bijoutier wuͤnſcht 


3 In einander gehende helle Zimmer im 


erſten Stoc in der Gegend som Liebe 
frauenberg bis unter bes. Catharinens 
as auf. — und. — Sich 


—9* finden, dere iſt be 
— Tuff * Sein * 
een Stock zu — — 


Ein Menſch von geſetztem Mier, welcher 
ſchreiben, auch gut mit Pferden umzugehen 
weiß, und gute Zeugniffe hat, ſuchen D 
de autlder). 2 Reitfnecht,, Auslaufet oder 

rgteichen. 

Sur euorfteheiden Leipziger Meſſe, find 
annoch zwei Pläge abzunsbeny um in der 
Mitte der hieſig dritten. Mehwoche auf ger 
meinſchaftiiche Koften in einerm bequemen 
Reiſewagen dahin zu RTL Bei wusgihe 
dieſes das Nähere. - 

* Un jene Pran .. desigei' diouven 

äne pläde‘de'valet' de chäinbre ; sachane 
coiffer, pour homme et pour femme; 
eetire er poffedant fa langue; il donnera - 
des repondans de la premiere diflinttion; 
— au Bureau de ces annönces. ' s 


Bekanntmachuns. | 


. -Sn-denr-feit $-Ga en in Offenbach be⸗ 


ſtandenen Hofraib Schereriſchen Erziehungs⸗ 
und Handlungs Infti ut, wird in den lebens 
den eig und —*2———— N wie auch 
Deutſch· und Franzoͤfiſch · Schoͤn und 
Beer ſchreiben z in der Rechenkunſt z inn Buch⸗ 
turgeſchichte j 
in der Erdbeſchreibung z in der 1 "we 
Zeichnen und Zangen ze. zu fehr billigen Prei⸗ 
fen Unterticht, Vohnung und Koft gegeben, 
und die Jugend zu guten und angenehmen 
Sitten mit ee ans 
gehalten.  Zöglir 8 bis 16 Zahıen 
werden, vohne Au der ——— 
Meder Zeit angenommen. he 





Neue Piano Forte’ £ find jederzeit jp = 
Bern und andere ju bermiethen, bey J. 4 
Euamann Ik der —— RB, 25. 


— 


* 


Das von Joh. Jakob Wurſter von Neu⸗ 


wird verfertigte koͤlniſche Waſſer welches bit⸗ 
ber mit vielem Beyfall aufgenommen worder; 
ist diefe Meffe abermals bey ihm in beyier 
Dualität zu bekommen, fo wie auch fols 
gende ertra feine Liqueurs feiner Zabrique ; 
‚Anisette de Batavia, Anisette de Hol- 
Jande, Erauben-?iqueurs, Kirfchen-Ratafia, 
hate Derfico und Junperi oder 

achholder⸗Liqueure, nebit  abgezogenen 
Kümmel und Unis, oder fogenänntes Mann⸗ 
heimer- Waſſer, ferner bekommt man bei 
ihm , von ihm ſelbſt verfertigtes ächtes 
engl. Taffent- Pflafter , und Siegellad in 


alien Sorten und Preifen, toje auch beſte 


Hamburger und Holändifhe Schreibfedern. 
Sein Laden -ift auf dem Römerberg No. 37- 


. Gebrüder Bünther aus Böhmen beziehen. 
jum erftenmal diefe Meffe mit einem voll⸗ 
fHandigenAfortiment fomohl Tafel u. andern, 
©!äfer, als auch der geſchmackvollſten Luftresr 
ver ſprechen uͤbt igens bilfigfte Bedienung, und 
haben ihr Gewoͤlbe bei 8. T. dem Herrn, 
Senator Stod auf Dem Liebfrauenberg. 


Seh. Richard Molard , aus Grenoble, 
verkauft ade Sorten befie 3363 
Dis halbe und ganz fange, in bi 
fen in der Ziegelgaffe unterm Bogen Fit. G 
356 bei Hrn. Föhn. 


— — U — —— 
SGerhard Anthon, Kuͤrſchner von Hanau; 
beziehet zum erſtenmal die hieſige Meſſe mit 
einem von ihm ſelbſt verfertigten Sortiment: 





nach dem neueften Geſchmack gearbeiteter 


Peizwaaren, und empfiehlt ſich daher den 


geweſenen Freunden ſeines feel, Vaters, und 
einem geehrten Publikum, mit-der Verſi⸗ 


cherung einer billigen und reellen Bedienung. 
Sein Laden ift am Metzgerthor gegen über 
der Schmidtsſtube. 


_—— 





Sch warme hieemit jedermann, an nies, 
manden, es ſey auch wer es. foolie, auf, 


meinen Namen etwas zu borgen, ‚ende 
ih für nichts anders hafte als was 3 
eigenhändig empfange. 


Johann Ehriftoph Schauermann, 


Fiſchermeiſter. 





Kiaften Preis . 


Ä pin 





nat den ge 
Euren, mid | 
Preiſen. Haͤlt feil Im in 


der neuen Galletie No 77 u. 8 





S. k. Engländer heilet uneraugeny.eins 
geuaokne Nägel ꝛtc. Er. Tann, bie, | 
arfeit feiner. Kunſt mit Atteftaten von ‚bier 
igen Herrſchaften bezeugen,, und iſt ‚ale 
ittag von 2 bis 3. Uhr auf der Friedberger⸗ 
gafle ım goldnen KReichsapfel anzutreffen. 





Philipp Oftt/ chirurgiſcher Inſtrumen⸗ 

tenwachet Ih Hanau, ee Diefe Meſſe 
toieder mit feinen verfertigten efaftifchen usit 
Stabtfedern berfehenen Bruhbändern, wel⸗ 
che gam bequem nach dem Körperbau einge 
richtet find, fo daß man damit alle Geſchaͤfte, 
die Beroegung mag ſeyn wie fie wolle, als 
Dein fl — verrichten kann, ohne 
nen Ausfo es Bruchs oder Schmerzen 
fürchten. Diejenigen, welche nicht felbit 
ommen fönnen belieben ein Moas, unt die 
Hüfte gemeſſen, zu ſchicken, um dire ite 
des Bruchs zu benennen, und ob der Sihäs 
den in den Hodenfa fällt, bei einem Dep» 
pelten Schaden aber muß die Seite mo er 
am frärfiten ift , gemeldet werden. Die 
Niederlage ift bei Herrn Gundidi im Urn 
Spurgere Hof u. Kowpoſtel * we 
tain: der Eingang in die Gaſſe en 

der Mehlwadge über. — * 









ie au Höhe 
chetn in Damajigebi | 
„22. 18. 24. und, 36 Perſonen, 


ige. Zeinwanden und ſeine feine 
ofen "Er feet 1m — in 3 


Ale 4a 
x 


| 


— 


— — 


Zwote Beilage zu NO. 76. Donnerſtag / den 9 Spt. 1802, 


N 
—— — — — — — — 





Bexrauntin a ch usg e 


Oberlaͤnder und Comp. Muſſelin⸗ und Kattunfabrifanten aus chliigr | 
enpfenln ſich mit rinem ſchoͤnen Lager glatter, geftteifter, brochirter und gedruck⸗ 
fer Miffstine und Muffrlintücher , gedtuckter Zige, Kattune, Samais, und 
Rattunrudsen. Sie haben ihe Gewoͤlbe in der Schnutgaffe, dem Schnabels⸗ 
brunnen gegenüber, ech —— — 9 


Klang uud Comp. aus Gira, 
empfehlen fich mit elnem vollfländigen Sortlment einfärbiger;. melirter und ges 
flreitte: Kafımirs, Kaſinets und Srgovlis, Halbtuͤcher, alt Gattungen — 
biger, geſtreifter und gefammter- Kamelotts, Concents, Harbins und Bour⸗ 
dongs, glatten und geſiteiften Serges De Bath, und Brunells, kameelhagrnen 
SE Sie haben ihr Gewölbe in der Schnurgafte, dem Schnabelobrunnen 
gegen under. \ im 


--g14 





N EEE RES AH REN AH TEEN 
—— ıgten dieſes, Nachmittags 3 Uhr, foll die In der Ktuggaſſe 

fichende mit it. £ No. 84 bezeichnete su aller Art Handlung gut eingerichtete 

Sehauſung Durch Die geſchwotne Herren Ausruͤfer ‚öffentlich an Dan, Meiſlbſeten⸗ 


ben serkauft werden ;“und in bis dahln ftündiich in Ausenſchein U:MChER, „3 
IT Rei Wilhelm Kuribaum , von Blelfeld, 





empfiehlt fich in’allen: Sorten ‚Holländifcher,, Warendotfet und Blifelber go⸗ 
Bienen eimwand, wie auchy Klaar Leimen und damaflite Tafelgedecke In billigen 
Betten ; ftchet nahe am Lebfrauend erg bel Hepru Lieutenant Hemwrich gigen 

adamı Misc ͤr mu nn RE 6 

gel Spenglermeifter Lörertit R 142.0 diefe, Meffe über Tommifions 
taare ı ‚bene end in Mannsihuhtr und! Stitfeln., aͤcht Aachner Leder- und 
rbeit, noch feht gut isnf:rirk,, wovon man ſich aber durch den M 
Äberzeugen muß ,, su ‚billigen ann a — "Da Durch einen Darüber obgt 
water habendenMRechtsitreit, diefed Waatenlager ‚einer.‘ gatı ——5* 
Hacheheiltg"geworden: „fo bittet Derfelb: ſeine edeldenkende ürger , Freunde 
und Bekannte um fo mehr um gürigen 3.fpruc) er ag ar m 

bin: ein ſchoͤn affowirtes Lager ou my Norence Taffet z=,URD | den billig⸗ 
he ne qm DRöuerbetgÄlt RO. 128» EP ara Dee 


rt WEL: Iı® zu 











& ji ER Es 
— Wekſteigerung vom Hollaänd NauhrZTabaf.ı 
Donnerſtag, den 16. dieſes, Dormittags 9 Uhr, ſoll eine Partie Holänd. 
Kauchtabaf, beitehend in verfchiedenen Seiten Reutet AB, Stern, Oldenkoitt, 
' gan de Velden, Nordzick ze. im Weganthungshaufe dahler gegen baare Zahr 
lung öffentlicy verkauft werden. Sat —B — 





Freltag, den 1oten Sept. Nachmittags 2 Uhr, wird der Frelhertlſch von 

Glankenſteiniſche Kartoffils Rüben: Dickwutzel· und dergleichen Zehenden int 

Affenſteln und Lindau, in Dem fogenannten Kleelſchen Hofe zu Sachſenhauſen, 
mit Vorbehalt hoher Ratification dem Meifibietenden überlaffen merden. 
In Won Kellerel wegen. 


Dounnerſtag den ı6ten Sept. Vormittags 3 Uhr; wird Im Verganthunge⸗ 
hauſe eine beträchtliche Partie aller Sorten franz. Feuerſtelne verkauft. " 


Da die Meſſe über wiederum wie gewöhnlich das Brennholz am Allerheiligen Maine 

Ufer ausgemeffen wird; fo benachriähtiget man das Publifum daß der Zubrladır für 1 
Silbert Holz, bis an die Döngesgaffe, der Bornheimerpforte, Zriedberger: Aiter» und; 

an die Haafengaffezu fahren mit-36- fr. , weiters aber. über Die Haafengaffe, Schlimmauet, 

- Kadrgafle und fo weiter mit go fr. bezahlt wird. — Rad) der Meffe wird wiederum in der | 

Holjamtsfiube am Holzpfoͤrtchen auf Holz gefchrieben. Zranffutt, en t. e” 
olz⸗ Amt. 


Ein mit allen Bequemlichkeiten verfehener guter Reiſewagen wied Kinfligen Mitiwoch 
den z5ten Stpk., Vormittags 11 Uhr z vor dem Verganthungshaufe verfteigert merdem. > 


— 





Unterzeichneter warnt: Jemand, wer es auch fey, auf ſeinen Namen, ohne ſine 
Schriftliche Senchmigung ak aul oder Geld und Geldeswetth berabfalgen zu laflenz 
F haftet flır nichts und erflärt Zahlungen und Verabfolgungen ihm geböriger Beider und 

achen, die nicht ihm felbft geſchehen, für nichtig. Zugleid verwahrt ſich auch derfelbe, 
gegen die Berbindlichteit aller - ohne gedagte Genehmigung , etwan vollzogen werden füns 
nender Verträgen jeder Art. Zranffurt, den Tten September 1802. Bor 

- Johann Bottlieb Dick , der Rechten Dodor.- ı * 





eljwaarenis Berfeigerung. %r 
Mittwoch den azften Sept. Vormittags 9 Uhr, fol im Vergantbungshaufe babier, 

ine fihöne Parthie ferziger Pelzwaaren; beiteben in allen Sorten Mannspeijen, rauen: 

mämel;. Mantelbordirungen von Moscomitifchen Zobelfpigen, Eanadifchen Drattern, Hp 

melin und ——— mehr, ferner Graͤuwerk Saͤcken, Futter zu Mannski 

und. inmäntel, 2 extra grofe ausftaffirte Tiegerdeeten für Kutfchenpferde nedft 

ſcherpetz ze durch die geſchworne „Herren Yugrhfer an den Meiftbietenden gegen baare 

Fang öffentlidy verkauft werden. - 2. in, Kern. er eh 


Donnerftag- den gten September d. J. Rachmittags um Uhr, ſollen die zur Verlaſ⸗ 

j ft Dee Pre Hertn Burger-Capitaine Gfar gehörige, ohnmert der Wach ſtube 

ei dem Roͤmerberg aelegene / mir No. * Fi Jeichnete zwei Meßläden, an den Läden 
dr 





durch d | 4 den | 
Ei 10 


ı 





A r fr 


Uichen Decrete eines bodhpreißlicyen Sch 


“5 
> DW, J 


Zu verkaufen in der Stadt. 


In der Ziegefgafetit. & No. 1ögifreht 
fhoner Lapperbahn und gute-alte Heringe 
iu feb biligen Preiſen bei ganzen Tonnen 
even. ; . PM ı 7 } ’ ‘ 
Pe Schönrder am Metzgerthor Ro. 58 
. berfauft dieſe Dieffe, nebft ſeinem felbft 
fabririrenden Siegellack, ‚gedrehte Seide 
und — — feinſter Oualitaͤt, 
in ſehr bi 11 > ET Be Be Pe 
Eine Partdie ers Bond in No: .r, 
‚2. J. find abiheilungshalber, fehr billig zu 
verkaufen. .n ; 1 


>) Jaufen . s 
Ein auf Reifen ‚zu gekrauchendes: fehr 
— ſtehet um billjgen Preiß zu 
— pt dgl fagt er * 
in und ein einfpänni 
— beyde auf ANReiſen dienlich find 
bittig zu verlaufen. 

Ein braunes Pferd zum reiten und fah⸗ 
ven gun gebrauchen iſt zu verfaufen. er 
Zu vermierhen in der Stadt. 
"hr nächfte Herbſimeſſe iſt in einer der 

ie Den” ein ges Laden nebft 
Elpreiktube, und eim Zimmer , zu vermie⸗ 
then. Der ———— wo 

aͤhere zu erfragen iſt. — 
en — und "unter Feine Zimmer , 
find hinter der Schlimmauer dieſe Meile 
nd r oder. auch monat« oder jahrweiß zu 
verwiethen, und das Naͤhere in der; Ziegel⸗ 
gaſſe Ut. S No. 169 zu erfragen. 

Im Nuͤrnbergerhof fit. 2 Ro.: 133 find 
finige nuͤtzliche Neßgewoͤlber ſamt Logis zu 


* un miy Iu. ⸗ 


vermiethen. 


| 


 Sodohrigfetti 


ichener Kleiderſchrank ſtehet zu ver⸗ 
er a he 


ERBEN DER. 2*6 
— 


7 


0 Dielffag, ‘den 2nflen &cepteiber, Wormittage:9: Uher tuerden ıbigmöge:der vexehrs 

entaths vom ıgfen December ai. elap. und a4iten 

April” diefes Jahrs, die non dem. ausgeirettenen Falliten Salomon Mofes Bing. zur uͤck⸗ 
elaſſene Waaren in der Behauſung des deder haͤndler Hager in der Schnurgaffe Lit. 
rch die geſchworne Herren ee gegen as Bes, an. - — 

verſteigt, welches wir hierdurch b machen und die: er einladen ſollen. 
ie en, * —* u u Ubraham Nathan Schuſtfer 
DVJacob Beer Nindelopf, 

trordnete Cutatoren der Bingiſchen Debitmafle. 


Ne.35 


— 


„In der Faht ga ſſe iſt ein Laden in welchem 
bisher gute Rahrung getrieben worden, bes 
nebſt vollftändiges Kopie, andermeitig zu 


‚vermieihen, und in 2 Mönaten zu beziehen. 


Es it ein Logis an eine fige Haus hal⸗ 
tung zu verlehnen. 

In der Saalgaſſe Lit. Di No. 122, iſt ein 
großer Laden, famt Logis, auf Diefe und 
folgende Meſſen ‚u vermiethen. 

Amel Fruchtboͤden find zu vermiether. 


Pexrſonen ſo allerley fuchen. 
„Ein Freund ſucht einen Platz Über Eaffer 
nad; Warendorf, oder Ofnabrücd, im einer 
Chaiſe mit Extrapoft, das Nähere bei Aus⸗ 
geber Diefes. - 
Fin anno gut conditionirtes feichtes in 


‚Bedern bangendes jweifigiges Reifehasdyen 


wird zu Faufen geſucht, "bei Aus geber dieſes 
das Nähere. : 
Ein wohlgewachfener junger Menſch, der 


ſchon als Kutſcher und Bedienter gedient, 


und Aüfe zeugniffe hat, ſuchet Dienft als 
Kutſcher, Bedienter oder dergleichen. 

Ein Zrauenzinimer das in allen weiblichen 

andarbeiten geübt iſt, auch fertig frans 
zoͤſtſch und deutſch ſpricht, und gute Attes 
ſtate —* ſuchet Dienſt als Haushaͤlterin 
oder dergleichen. 3 
Eine Kögin welche fowohl im Kochen 
nr —— perfeet iſt ſuchet 
Dienf. Ri 

Lehnlütſcher Funck im Riefen auf der 
Allerheiligengaſſe, fährt bis den 18. oder 19. 


‚ Diefes ‚nach, Zeipjig, und fuchet noch Pers 


fonen mitzunehmen. 
In eine biefige Specereihandlung wird 


“ein austwärtiger junger Menfd gegen Kofts 


geld in die Lehre geſucht. 


\ * 
“ 


Es wird eine Naͤherin geſucht, tel sähe ’ 
oder zwei Tage wochen —— 


Ausgeber Diefes ſagt mo. 


Es werden 15000 Gulden auf einen guten 


* 


erſten Einſatz geſücht. 


Eine Magd die kochen undaue Hausarbeit ‚ 


kann, aud) gute Zengniffe hatz ſuchet Dienft. 
Belanntmahung. a. 


Es wird ein Glaſergeſell bei einer in 
Nieder: Baiern angeſeſſenen freien Herrſchaft 

eſucht, der daſelbſt fein Gewerb mit vie⸗ 
‚lem Vortheil betreiben kann, weil ſolches 
auf.dem Lande daſelbſt nur ſelfen anzutreffen 
6 une Krlangung.da ürgerredhts und 

es Meifterrechts, mebit nem unentgeldli- 
chen Platz zur Erbauung eines Haufes, und 
Anlegung eines Gartenſtücks, find Die Be 
dingungen, welche man ſſch anheiſchig madıt, 
einem dergleichen Glaſergeſell zw erfüllen, 
wenn anders derfelbe gute Arteftate über fei» 
nen Lebens wandel aufbringt/ und einiges 
Vermögen beſitzt. In Anſehung der Zeli⸗ 
gar fein Anſtond ſtatt. Das 
"Nähere hierüber ift in dem Schonburger- Hof 
dem Karmeliterfiofter gegen über, bei Herfn 
Doktor Katzner zu erfragen. - . . „iu 


Au 


. Hieronymus Panatti verfauft in (eich 
Magazin ber Herrn Pettmann in der Dön- 
.gesgaffe am Liebfrauenberge alle Sorten 
arfümerie, feine Pomade, wohlriechende 
GSewaͤſſer, das Achte koͤllniſche Waſſer, Ef- 
fenjen, feine Liqueurs, Rum, Arrac, befien 
„mouflrenden Champagrier- Wein, und. alle 
andere Sorten fremder Meine , den Ächten 
Morafhin. von Zaraı Speceren, Zuder, 
Kaffee, ” ce, Chorolade, Haarvuder, wie 
auch Trhffeln, Achtes Prodencer Del, Tafel 
Jichter , fpanifche Brunellen, feine Kapern, 
Rrahmandeln‘, Senft und Berfhiedene 
Sorten parifer Weineffig, auch Rum und 
Arrar von vorzliglid,guter Qua itaͤt in Bi. 
chen von ein, vier, ſechs und; dif Ankern, 
und verſchiedene andere Artifel, alles friſch 
von der beſten Qualität und im ſehr billigen 
Preißen. * 


Blafius Bauer von Raſtadt bezirhet diefe 
Meilen mit Spererep = Waaren, naͤmlich 


— .- 


fein er Oehl , Fri 
— b * ſche 


' 88733 , 


aup Schneider meiſter. 


— var - - 


Yuber Mei | 
rag: 


ndeln »- Ehofofat, 


Parifer Senft, wie aud) grünes; gi 


und feines Dijoner Senftmehl, ‚vergucherte 


Pomerdnjen-Schaalen und Eiteonat, Macs 
caroni, alle Sorten wohlriechende Debie, 


beſten Basler Kirfcyengeift, feine Bouteien- 


ftopfen und franz. Grünfpan. Verſpricht 


ute Bedienung und billige Pr t 
ein Waarenlager in der Zieg Ro, 
172. gegen dem goldenen Dond ber. i 





* 


Nachſtehende Numern 6151 


615844 615951161603 , rn r 88728) 

08705 7} * 
88784, 88798, 88805, 99064 , 
Dt v9 oh * 1,95 ; 99, 
öıner Aare bo ee 


Klaffe, Ro. 1564 19173 , 19182 ; Find 
audy vberlohren toorden f * —53 
für deſſen Anfauf gewarnt wird; und der 


redliche Finder wird gebeten, gegen'ein Dou- ° 
















ceur, folhe im Nachrichts Comtoir 
en Er 
n | | } 
— am. 


©: Karl! Reuterison Manrseim empfieh 
ſich mit einer Sammlung Malerey ynprun 
ter von den beiten Dteiftetn Armwie de 


— ) u 
ſchnes 
41— 


Erjggbürgen, geatnraflen. I 
N on e f' 


angeſchliffene Agatbe, Imd 
chliffenen Steinen, und, 
erlich, eine Sammlung vo a 

zen, Figuren und Untiquen,in Brome, Ro. 

irt in der Bodgaß,G.. Fo. 152. bey Hfrki 


4 y154 









Oſthaus und Volmer aus Hi 
beziehen dieſe Meſſe zum etſtenma 
Lager von ganz geoleichten Spinali 
nehmen zugleich auf 4 4 und Lg 
Beſtell ungen an. Sie Kehen im Rothnn 

ſchen Gewoͤlbe im Braunfels: bey de 
Kraufe von Brauſchweig. ‚RER 


% 
615347 61548, 68558 7° 67568 7 ef 


tterie verlohren worden, . 
wie auch zur 23ften Franffürterfotterie nter i 


1 
4 


® —— —* 78. Donneiflagı dei 3 Sept, 1808; h 


| er * 29 in BREIT entmahung 
dhof/ benachtl — 
enden, Da gen onafäg, den. zatem, We — erg 
Inen he ittage tabie „Chöre mit gut Ani und Bolenũ 


——— Zwil * ganz fein in Farben, für = Betten: und Pan 
tatone‘ in allen Qualitäten, ſind zu denen ſten Fabrique⸗ Preiſen In: Com⸗ 
mon pertaufin auf dem jerberg in Ei, F fan. 9 


Diee Ziehung det I & ent ein ehren Aten Yoilgi | 
—— nimmt, —— KH. diefes Fahre Ihten ofara, oh 8 = 
jemige,, welche fich bei dieſer vorth haflen Lotterie Imtesefliren wollen, A 
bob an unte zeichneten — Collecteur su wenden, bei weldyem Looſe zuer er 
taffeafl.'g; oder 6 Hafen — Looſe für fl. 56 "mu Haben find "Die 
ee geh ö tag wi dusgegeben 
3. Balentig.an,der Ale No--236.j0-Brankfire am rat, | 
ü — Sin von St.. Gallen. in der Schwoen, ‚führt alle 
‚ Muffelin, Battiſt Leinwand, verfpricht billige Preife und mit guten 


t bedienen. ° Hat nn über 
ee De a Hirn —** dem 































— in. fie 
| greitag, in der aten — en ı7zten. — —32 — * 2 un 
folen imder Dingen dem Meaulbeerhof gegen, uͤber Lit G No | ’ 
A * — —— —* Rheins Weine, — 
t t. teorne rein ran den Meſſibietenden n’gle a 
au ch in at Dh * ‚Proben aber MONO ı und zu nänile zus 
F 830 gegebru u 


Bir Ehemifüs, Bautid von. Berlin, empfiehtt ſich mit — —— dene 
RR — — KR, die beften — von vberſchiedenen * 


BA er die hu 1 6 feine Sachen “ —8 AR Ein’ Mittel, Die Waizen 

ae I) dei Hgen,, SE Rey inm let en i es beii wre abe 
— ie, ‘Probe g ah nh ne Bettſtelle 

*8 ‚abi tt — sthaler. 2) Ein. an Mae: Lei ee 


| —5 — at 
E 4% wen a ® ir uf —A ne ie De —— * 






Zu aD F fe Wie zum Gebrauch 
Mundfäule 5* are A geibe Zähne wieder weiß zu machen 
Ein Mittel, die eidern 8 Rauchwerk — das * 


ver Ma 6) Aue —— herauszubringen , fit ‚mögen Mamen haben 


var Stan 30 Ir, TI Ude Dinten · und Eifenfieden berausjubeinaen, das las zo tr. 
8). Siede ſch meerſchaumene pfeifenköpfe in Wars, und polire fie ſehr ſchoͤn, fr. 
9) Horn zu kochen und in Zorm zu iefen, daß man alle Arbeit Davon verfertigen fan, 
zu —— rn —— ri — At wie ferner 
"Der ene andere Mitel, e hier an rem su weitlaͤuftig ſeyn würden. 
‘Er logirt in_den 2 Schmeijern auf der Sriedbergergafie, —* r Ro. vegen 
Bun wird bis zum 1gten dieſes fi Gier ——— — ie ei 
*r Ihm Men — — — — — 
Wir Burgermeifter und Rath der Reichs Stadt Frankfurt fügen hiermit zu wiflen: 
Nachdem Uns von Seiten der Direetoren der hiefigen neuen Deutfchen —— na 
Hhiriängit Der gesiennegide Vortrag geſchehen, wie zum Behuf und guten Bortgang derfel- 
den die Rothmendigfeit: erbeifche, daß fie Dirertoren Denen angenpmurenen Schaufpieiern 
ſowohl als ſonnigen zum Theater gehörigen Perfonen, j eilen und wie es Derfelben 
häusliche Umn aͤnden und Finzihtungen mit ih bräisten, mit einigem baaren Geld Bor: 
fduß auf ihren noch rüdtändigen Gehalt, am Handengiengen, An dieſer Hinſicht aber 
— €6 hicht unbiliig zu ſeyn vermieinten, wenn ihnen diefer egen einige Sicherheit. und 
orzug — im ZuU einer in Anfchung gedachter Subrecten eintrettender Konkurrenz meb« 
eter Glaͤubiger — Hocobrigfeitl;cy ertheilet und eingeraͤumet wuͤrde z — Wir auch eben 
diefes geneniende Anſuchen nicht allein für wirklich billig und grarundet, ſondern auch 
Denen beerbev: q Umſtaͤnden nach für Datteln; Mei 6, und fomit auit 
demfelben zu — einen Anſtaͤnd genommen; Als berorbnen ir und feen dieſer⸗ 
{b Siernuyt.veit, Dan _ı - -. 2 —*8 ie LIE Zu 
* 0 * — — — * —— dieſtugen baaren nn j 
selbe dietelbe ihrem angenommenen Schaüfpielern "oder denen fongt That ge 
Free Den zu ihrer Nothdurft und baͤuslichen — Arndt u thun ld 
on 


gemüßiget —* wird, vier einer * a ‚Subjeite,eimrehte —— ee, m 
m I ‚ reined. Borzuge Medyten fit jones under ich er sen 00 
re !äubigern ſich a u ine den annoch ‚rüd- 
— — zu erfreuen haben ſolle· -Wir ertheilen dahet een ine 
2) nferen ‚biefigen Gerichtsneten und Diefes zwar In Gemaͤsheit Unferer in Anſe⸗ 
ung der bnsher dahier fi anfgehalten habeudeñ Schauſpielern überhaupt, berrits pu⸗ 
fieitten Berordnung vom Julms 1789 den. gemeflenen‘ Auftrag , daß fie.im Ehuld» 
Klags ſachen gegen bie jetzt befragte Scpmufpieler und forftige dem Theater anhangrge Per: 
fonen, + infonberheit ·auch auf derfelben eimeige Kent! — mpfern ni Ldoe Schuld von 
Der Ehsaten Paiptttlan garden nett „ und refpectipe die, Wechfef von derſelben niit ainterfhrie 
den toorden — info lange ſolche in Dienen der Theater-Diredtion freben:z mit feinem 
Perfonalarreft fürzufrsiten. Damit aber 3 SSR, 
de enige hiefige Bürger und Einwohner, melde die von Kt ag & ter: 
Dirertiow anzugehmende Scaufpieler und übrige sum Theater gehörige orieh, in 
Dohnung und Koſt zu nehmen, oder ihnen auf Borg Yebens Bedürfniffe oder Waaren zu 
liefern, oder Geld darzuleihen gedenfen,. auf den fchlimmen Katl, Feinerien Gefahr um 
s Ihrige zu 2. „.auggelegt ſeyn mögen, ſo werden diefelben ,‚- desfalls mit der 
er: 23— —— und von dieſer ihrer Bezahlung halber ſich ſicher 
en zu laſſen, hiermit, angerpi — 
* ‚Zu beſimoͤglichſter Sefanntwerbung dieſer Unferer Zerordnung fol inztoifchen u 
be dabier augemein heilt, auch, in Der Zudengaff? pblicirt und insfünftige in jeder 
: Meffe- Drenmal, „vor: und in der Geleitswoche, den oͤfentlichen Vochrichteblaͤrtern einge» 
tuctt werden. Werhad) eb alfo.ein-jeder gu arhien und, für Machtheil oder Schaden ju 


Ba N u lalotlen ven MaiH7" Dilhkige den At Mah 79a. 


* 


— — — * 


Der Profeffor Pefeblire, Arzt und Augenarzt von Paris, Wien, Münden und 


Dresden (in O 


enbadp mohnbaft ) ift die ganze Meßzeit hier an der Allee kit. E No. 243 


ins pwoeiten Stod anzutreffen. Diejenigen, welche gefonnen find, ſich in Augenkrankheiten 


oder Bruchzufaͤllen furiren’ zu faffen , koͤnnen 
Keine Schrift Über Entitehung und 


demfelben 


ſich perfönfih an ihn wenden ; auch iſt bei 


Heilung der Brüdye, worin auch die Pteiße 


iner beilenden Bandagen und des jufanmmenziehenden Liquors enthalten , in deutſch und 


——— Speache für 48 Fr. zu haben. 


ei en en EEE 


Zu verlaufen ta der Siadt 


Eine gute Geld⸗Kaſſe/ und eine Binde 
en ans Pfarreifen Pit. %. Wo. 164: zu 


ie Wiener Ehaife, fo nur die Meife 
hieder gewacht, mit Schwanenhälfen, eiſer⸗ 
nen Achfen und yuten’Bedern,fichet im weiſ⸗ 
fen Schwanen in Commtſſion zu verkauft 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


‚Wer moch eine Perſon, welche Willens 
iſt in den letzten Tagen der zweiten Meß⸗ 
woche nad Leipzig zu reifen, auf gemein- 
ſchaftliche Roften in. einem bededten Wagen 
mitnehmen witt, . heliebe ſolches im Rach⸗ 
zichte « Comtoitr anzuzeigen. 
Auf den söten oden-ı ten dieſes iſt noch 
in einer lommoden Chaiſt nach keipiig ein 


abzugeben. 2 
pe einem Weligiong « erricht ſuchet 
gran noch 2 wohlerzogene Rinder von 10 bie 
23 Jahren. —— * 
Fuͤr eine auswärtige Moreliain « Zabrif, 


deren bisheriger ‚Führer durch Alter vecan⸗ 


laßt, ſich in Ruhe zu fepen, wird ein Mann 
yon ‚gejehtem Aiter ‚ ums folder im 
jener Eigenſcheft fernerhin vorzuftehen. — 
Zur nähern Prüfung eines ſolchen Subjects, 
at man, fi in fit. A. Ro. 56. im ber 
ebigergafie zu ‘melden und Die anderweij⸗ 

en Bedingn: | | 


e zu hören. 
ehnkfutſcher Sk bei der Roſe 


Samjsag nad; Timburg ſucht Perfo 

täunehmen. I - 
"Eine Srauensperfon'von’hier, und guter 
Demilie, wuͤnſchet in’ eine fie Haus hal⸗ 
tung als Geſellſchafterin zu komwen, fie 
erbietet fi alle häusliche Geſchaͤfte zu bes 
försen , aud noch Dabep etwas Koſtgeld zu 


et „ entweder | 





Ein Kutſcher von Dresden, welcher 
Über Lipig dahin zurück führer, ſuchet 
Aſonen ‚mitzunehmen , logirt Im’ Dee 
eihsfrone. 
Es ſuchet jemand. bis den Sonntag oder 
Montag -Grlegenheit-zu finden um auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten nach Ulm oder Ange» 


Air reifen. ; vage 
Non —* em Frauenzimmer von gu⸗ 


„welche in allen Frauenjſm⸗ 


ter 
mier« Urbeiten ſewohl als im Rechnen und 


Sihreiben wohl erfahren ift, und fon im, 


‚einen Hand als *q* geſtanden 
den, als Ha hälterin oder a * — 
us n oder auf eine 
anpändige Betızu padrm  ... . 
Bekanntmachung 
Age Sbrten Pelzwaaren als Mannedei⸗ 
jen, Frauenm tel, Mantelbordieungen 
yon moskowit. Zobelfpigen, canadiſchen 
Martern, Hermelin und Graumerffäden, 
"Zurter zu Mannskleidern, Srauenmäntehze. 
‘große ausftaffirte Tiegerdecken, Kuttſcher⸗ 
peh, I6, werden bon an bis jum 22..D. 
—— — 
uft,a r Aller I 
tuchaufe Ro. 8. — 


Gru } 





Johannes Belfer von Grevenmacher, 


haͤlt mit einem Nesſchiff am Leonhardithore 


und nimmt Güther nach Triet, Mes, Luxem⸗ 
burg und der ganzen Mofel an. Zaͤhrt ab 
zu Ende der zweylen Meßwoche. 


- SHiffer Joͤrg Andr:as von Mainz, 
fährer ben ı6ten Ditfeg mit einem bes 
guemen Fahr / eug von hiet nach Coͤlln 
und verſpricht in 4 Tagen Dort zu ſeyn. 





* 


a 


Bei einer in Nieder⸗ Balern anfaßigen und 
daſelbſt fehr beguterten Herrichaft, ey 
mar ein fehr ſolides Haus das. nebft * 
woͤlbern und Kellern, 22 Zimmer en 
an einen vermögenden / und. mit Den 
gen Kenntniften verfehenen Fabrikanten / ges | 
gen fehr vortheilhafte Bedingungen , ent« 
weder aus freier Hand zu verfaufen, oder 
zu vermiethen. Gedachtes fehr gerauk 
Haus, mit welchem auch einige Grundfiude 
padptweife überlaffen wurden / 
zu: Strumpffteicer „. Teinenmweber , Bau 
twolfpinnereien u. dal. Gewerbe gear y 
» die in Baiern befonders Abfak finden. - 
‚Sene , welche Luft bejeugen, ein —2** 
ſement baſelbſt anzulegen, koͤnnen das Nã⸗ 
here bei Herrn Doktor Katzner im Schon⸗ 


— 


iſt ber | aöibeef 1 3 Bären 
‚her don — omamend, mit M.R,B 


4 —— — 
- 


. = \ > er. ae 
Es ift ber 







gejeihnetz beriohren ‚gegangen. Der 
‚beliebe „Der 
Kenn iz tb Dep  DerEn EU0BA 
Sranffurt ‚am Lehnhardtsiher zu melde 
Am Freytag hat eine Dienft 
Papier —— —— * 
| Boiler keiten, 


ift,befonderg  Nücgabe gegen 


sdgidE 17, Ir LTE FR 7 
‚Regten Montag, Abend in ‚son Der 
bächergafle übern Hopmaı , zeit = 
jenga$ bis auf di —— 
ner Ohrring verlohren wor den i 
Ruͤckgabe gegen ein Douceur im Nachti 


— 


burger» Hof gegen über dem Karmelitet- Comipir, gebeten wiid. 


Hojier, erfragen. Bu 
Peter Conradi iſt diefe Meſſe über im 


Braunfels No. 79, 3r u. 92 anzutreffen. 


‘Er empfiehlt fidy feinen Freunden mit feinen 
Franzofifhen und englifhen Waaren , als: 
Fabaledoſen den Schildkeot, Elfenbein, 
Feder, Papier mache, Etuis: von Schild⸗ 
trot, Elfenbein und Knochenz Aufſteck⸗ und 
Sriftrfamme von Schildkrot und Horn, 
Perlen, Reitpeitſchen, Faͤcher, Srieftaſchen 
für Herren und Damen, elaſtiſche Hofen- 
träger und Strumpfbänder, plattirte Leuch⸗ 
‚ter, Sporn und Schnallen, Meiler, Schee- 
ven, Herten und Damenhand (hub, von 
Seiden und Leder, englifd- baumwollene 
und lyoner ſeidene Strümpfe, engliſche Ra» 
dein-und mehrere andere Artikel in den bil⸗ 
ligſten Preifen. zu 
Martin Bembe, Tapezierer aus Mäyftf, 
bat alle Sorten Möbel, als Kanape, Stühle, 
Divan von Mahageni r, fodann einen Eye 
linder bon Mahagoni mit ſchwarz Eberihör 
und Meiing eingelegt, ein Meifterftüct, zu 
verfaufen. Empfiehlet fi feinen Freunden, 
im Laden auf dem’ Liebfrauenberg No. 13. 


EEE 
Carl Zofeph Brumetti, Choccolade⸗Fa⸗ 
brifant, verkauft alle Sorten beſte italien. 
Ehoccolade mit und ohne Voanille in billig 
ften Preißen in der Ziegelgaffe unterm Bo⸗ 
gen Ro. 156 bei Hrn, Höhm | 





Die wegen. ihren worzüglichen Eigenſchaf⸗ 
ten berühmte D. Meyeriſche Zabnarzneien 
find beftandıg Ju Haben, berr Hen D. J 
bius an der großen Auee fir. E No 53. 


— — — — — — — 
VRartenfabritant Courtillier von Mainz 
beneht zum’ erfterimat die hieſige Meſſe 
mit allen Sorten’ Karten in billigſten Preis 
Jlogirt bei Haren SG: 9. Scherdel hin» 

er Lir.S?. No, grund em⸗ 
pfiehlt ſich einem geehrten Publituns befene 
nn — — — 2 — — .. — 


De Giorxi Dogino aus :Mayla 

acc zur Fabrikanten in Maynız — 

Ver fi mitt: alten Sorten, ſowohl mit Va⸗ 

nie als Geſundheits + Chollolade „ı inet - 

—* — 2 —* wre Preipenz en 
bey Herrn Kirſchten gierme 

der. Ziegelgaffe Lit. ©. 8 — wi. 


„Sobann efler von. Thannhauſen „# 
Augsburg , KR diefe Me A 
mit einem-volftändigen | hendu 










und. Stoduhten von Mähogoni um 
—** Er . Billigfie gen € und gute 

Dienung werden feine beiie Emipfehhun 
epn. Logirt auf. der Schü — e» 
Johann Adam Tennemann aimırtb jur 


Stadt Ulm. ;, ’ BD— 





u u when . 


— 


a R st ntfurt er R " 


In Zar DH } —* — ‘Tr N. { N 7r.09 | ji 344 
(weiche. auf dem Heinen ‚Hiefiparaben # rg Dienfage u. Breitags auegeheden werden) 
. r y, v3 ' f = . y 
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70° ge Dre gohtel Drojetäk allergndbigfkem Peisilegio; 
me aud nes Bocrbiamunb Doctscfen Maglfrats großgtnfiger Bewiligung: 





No. 77. Samſtag, den 11. Sept. 1802. 
— — — auntmahun on 

Ferdinand Maͤdler von St. Ballen in der Schwehz, fuͤhrt ale Sorten, 
Muſſeliu/ Battiſt Leinwand, verfpricht Billige —— suten Waaren 
| —— Hat feine Boutigue No: s gegen Über Herrn! Bengerath auf Dem 
merberg. 3 ie >; 2-39. DR 





ea; u Ba Sa a Die 
—— tags = Mhr, ſollen in dem Hinter * 
hum großem &Rebenftoc? auf den Maskt Lit; & Mo. 173. — 
nz Stuͤck beſtgehaltene Ingelhelmer 35Weln· | 
dureh die) geſchworne Herren Ausräfer an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
hun öffentlich verkauft, Proben aber zwiſchen ı und a Uhr naͤmlichen Tags 
in den Bäffern gegeben moerbem, ° 0) a k | 


1 JE F! GEROCK , ehedeſſen von “Glasgow und Manchester, 
eine Engliſch⸗ und Schottifche- Manufactur⸗Waaren⸗Niederlage aus den 
beiten Fabriken: beſtehend In Muſſelinen von allen Gattungen glatt und faßonirt, 
"fotsonl Für Kleider als auch alstücher, Schawls erc,, Cambrics oder Baums - 
wollen: Battift «glatt: und faßonnitt , Baumtoolen⸗ Hemdertuch , Pullicat⸗ 
Schnupftücher ſowohl in welß ⸗ als Färbigem Grund und Madras-fason, Patent‘ 
| suchte Oallieoes; gedruckte Muſſeline und Cambric für Klelder und-Schawls; 
 baummollen Garn sum Fabriciten und Stricken. Feine Londoner Hüte und 
| mehrere-amdere Artikel, alles In feiſcher Waare vom. neueften Geſchmack aufs 
| aſte aſſortirt und zu den allerbiligften Preißen In der großen Sandgaffe Lit. K 
| 0 87 ohnwelt den Neuen Kraͤmen In dam ehemallg Drns Bd, L. Grimmelſejchen 
Sewoͤlbe 4. u unilshlis? — 








— D. —A Berünn 2, 
belieht toleberum mitheinem fortirten Lager ders neueſten und geſchmackvollſten 
Art von 7, ı0, 12 und 14 Viertel großen gedruckten Kattun⸗ Muffelins = 






feidenen Damen, Tüchern, eleganten Schals, eine moderne Art Betideck 
feine Piqueeweſten, baummollene und wollene Strumpfhoſen, feldenen 4 
tüchern, glatten und bunten fehr geſchmackvolen Sonnenſchirmen, felden, ba 
ſeldenen und Marroquin Hofentzäger , nebft andern Artikel v5; bat- fin 
Gemwölbe bei dem Uhrmacher Deren Binz in der Schnurgaſſe Lit. & No. 37. 


———— —— — — — — — — — — m 

Chrétien Fréldéric Kreysig et Fils, de Chemnirz en Saxe 
tiennent leur magazin parfaitement assorti en Indiennes, Toiles de Cotton , 
selon le dernier gout anglois , ainsi qu’en Piques, Chals, Mouchoirs de 
cou de tautes sortes de qualit&s et largeur . 4 la rue.dite Barfüßergasge, pres 
le Neuenkräm chez Mrs. Weißenfeller et Hoffmann, a: 





 Tapegierer s Arbeit. 
Nach dem neueſten Geſchmack, wo man für die Güte bei. dem Derfauf 
bürgt, befichemd in Divans, Canapees, Stühlen x. findet man biefe und fol 
gende Meffen im bllligſten Lat verfeitigt, Im Römerhof, wo ſowohl ber Ein⸗ 
gang im Römer als In der Wedelgaffe il. Außerdem empfichft ſich zu allen, } 
a Verſicherung der auftlchtlgſt und geſchwinde⸗ 

Bebienung nis naar. 

* = ra Ber Michael Muͤller „; Tapissien, -- ° 

— ‚In Frankſurt im Junghof wohnhaft. 


Verſteigerung von Engliſchen Kupferſtichen. 

Mittwoch, den 15ken dieſes in Der zweiten Meßwoche, ſoll ini dem Ver⸗ 
ganthungshauſe auf Dem Graben durch die geſchworne Herren Ausrüfer eint 
antihnlihe Partie fehr fehöne theils fehmarı und illuminitte Englifhe Kupfer⸗ 
flihe gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden. öffentl. verfauft werden. 


‘ 
x ) 
te 

ae „BR . 





Bewebhrs Verfltigerumg. | | 
Freltag, den 17ten biefes In der zwelten Meßwoche folk eine anfehnliche 
— ‘son fehr ſchoͤnen Zagpflinten , Buͤrſchbuͤchſen und Piſtolen, von 
den beften Meiftern Deutfchlands, Frankrelch und England, durch Die geſchwor⸗ 
ne Herren Ausrüfer gegen gleich badre Zahlung in dem Verganthungshaufe auf 
dem ‚Doligraben am Eingang der Catharinenpforte öffentlich verkauft werben. : . 


Ein volftändiges Affortiment von Yndiennes, Colancas und Patnas iſt In 
Hoͤllgaſſe zu den Babritpreifen-in Kommilfion zu verfaufen- bei. 
Nelleſſen und Supf 








BSemälbers, Verfkeigerung. 

Montag in der zweiten Meßwoche den 13. Sept. d. J. DBormiftags 9 Uhr, 

> follen Dabier Im dem Hoffingeriichen Saale eine auserlefene Sammlung von eirca 
50 Stud Malereien aus denen drei Schulen, durch Die gefhmorne Herren 

' Ausrüfer gegen gieidy baare "Bezahlung oͤffentlich verkauft roerden, und find acht 
Tage Auvor allda täglich von Morgens 10 bis ı2, und achmittags von.3 bis 
' ühr zur Schau ausgeftellt ; gedruckte Derzeichniffe find bei dem Ausrüfer 
Heren Klebinger und im dem Hoffingerifhen Saale ohnentgeldlich zu befommen. 


| 3 J. Zu5ben, Tapezieres | 
empfiehlet ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Divans ıc. ꝛc. fämtl, elgenet 
Arbeit, im modernften Geſchmack und den billlgſten ‘Prelfen , wobei er ſich für 

‚ Aechtsund Reinheit der Waate verbindlich machet, indem er Feine andere, als 
son ihm felbft verfertigte, verkauft; er halt fell Im Braunfels in der neuen Gal⸗ 
lerie No. 83 u. 84 als au in feiner Wohnung bei Herrn Bender, Weinwirth 
in der Döngesgaffe, am Eck der Graubengaffe fit. & Mo. 43. 


| Dr. Claus Siegelbaden 
welche In den vorigen Blättern von Hrn. Prof. Tromsdorf, und in dem Reiches 
Anzeiger No. 74 und ıgı regen ihrer Guͤte, ſchoͤnem Aeußeren, und fehr wohls 
feilem Preis emprohlen wurden, find in Commiſſion zu Faorlkprelſen von fr. 18 


bis fl. 3. 36. in other, und Dreiertei brauner Farbe zu ganzen, 3 und 2 Pfund 


zu haben, auf der großen Eſchenheimerſtraße Mo. 41. 


Dberländer und Comp. Muffelin- und Kattunfabrifanten aus Gchlelg, 
empfehlen ſich mit einem ſooͤnen Lager glatter, geftreifter, brochirter und gedruck⸗ 
ter Muſſeline und Muſſ lintuͤcher, gedtucktet Zitze, Kattune, Schwals, und 


Kattuntücher. Sie haben ihr Gewoͤlbe in det Schnurgaſſe, dem Schnabels⸗ 


brunnen gegenuͤber. ä 
Weln, YVerfkeigerung. 


Breitag in der arten Meßwoche den ızten Sept. Nachmittags um 2 Uhr, 


follen In der Döngesaaff: dem Waulbeerhof gegen über Lit. G No, 29. 

| 1 Stuͤck befigehaltene 17988 Rheins Weine, 
durch die geſchworne Herten Ausrüfer an den Meiftbietenden-gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfauft, Proben aber zwiſchen ı und = Uhr naͤmlichen Tags 
an dem Zaffern gegebrn werden \ 





gaben \an fahr ri —— — on 
en ein ſchoͤn aſſottirtes Lager von my florence Taffet zz und & zu den bill 
ften Preifen, am Kömerberg Lit. K Mo. 128. fit 2 | di I9s 


2 


Hauds> Dreketigerung.. > 
Satan, ben 13ten diefes, Nachmittags z Uhr, ſoll die In der Kruggaſſe 
Boa LO MIN 34 begeichnete zw Aller Art Handlung gut eitgerichtete 
—— durch die geſchworne Hetren Ausruͤfer oͤffentllch an den Meiſthieten ⸗ 
den verkauft ferden „und iſt bis dahin ftündlidy in Augenfchein min. ae. ne: 


Ehriftiän  Briedrih Krenfig und nınz m: * 
raus Chemnig in Sachſen, RE: 
haben ihr gewoͤhnllich vollkommen aſſottirtes Lager von gebruekten Aiken-unbEat, 
tunen, nach dem neueſten engllſchen Geſchmack — —— en Pques und Tuͤ⸗ 
Aa in jeglicher Gue und Breite — In der Barfuͤſſergaſſe, —— neuen 
Kram, im Haufe der Hrn, Weißenfeller u. Hoffmann, und empfehlen ſich beftens. 


— — — — — ——— — 
Brabanter Zwilche, 8 % ein in Jarben, für Ser B, Betten und pan⸗ 
talons In allen Qualitäten, ‚su denen billigften. 3. que⸗ Preiſen ine 
miffion zu _perfaufen, "anf de Dean Römterberg in Lit. J No. 93 yulerfragen.- 


Donnerfiag den ısten Sept. Votmittags 3 Uht, vird ih Y Perganthun 3 
hauſe eine —D Partie, ale Sorten franz. Seueiffeine verfauft. n u F 


Verſteigerung von Holen. auch⸗ Tabak. 
Donnerſtag/ den re. dieſeg, Bormltt 84 » foll ein — 
Rauchtabak, beftehend i in betfchlädenen HAB. € en, DO — 
var de Velden, Mordjick ꝛc. Im Derganrhungshaufe Dapıır | gegen Baar ‚Bahr 
lung oͤffentlich verkauft werden. 















im NHNnret u th 


— — ee — — 

Bel denen Gebruͤder Koch in Wießloch/ iſt noch zu haben Kine wohlge zogen 
Parne Pfälzer Blaͤtter⸗ Taback von mehreren Hundert Centnern, von dem | 
treflichen Jahrgang 1900, zerthellt oder Im ganzen um billigen Prag. 


Winondy,- Water — — tge a Veryie 
welche ſchon ſeit mehreren Weſſen iht n ltner auf n Warkt | 
* a — 2.142 Yin Branffurt am Main -datten, merden Diefe 
und Folgende Meſſen in dem ul n Magazin sin ſchoͤnes Waarenlager feiner 

amd.anderer Tücher; „eigener ; balten ;. als blau und —— 
gefärbte, cat (hwarg, einf völge Und melirte In:den.meueften. Modefarbem, fo 
wie auch grün für Billard z en Partie fuper ——* 
mir, Doppelte en —— a Br und geftreifte. Alles 
im Yusfhnitt, und In den man 


be in der Santo rn-gros | 
vlitauft werden. ‚gel .. 3: * en AR , 











— 
gr" ‘x 


Erſte Beilage za Ne ’>%. Soͤmſtag, den rı. Sept. :802. 
ö Befauntmadung. 


Ein mit allen Begitemlichföiten berfehener guter Reiſewagen wird fünftigen Mittwoch 
Den .ızten Sppt., Votwittags ıı uhr, vor dem Verganthungshaufe verfteigert werden. 2 


| ra lifhes Blau. 

s° - Diefe Barbe zeichnet fich durdy ihren nrarlichfachen Nutzen vor allem audern vorzuͤg⸗ 
lichſt aus, inden forche al» hauslihes Mittel sum, Färben, feiden. wollen: und baum— 

wodenen Kietdungsftüden, beim Waſhen jur Stärke; umd als Zabrıfmaterial,'in Rattims 

drugecelen / Leder: und andern Färbereıen, Papierfabrifen, denen Buchbindern jum Map: 
- Ten auf Seidinwaaren u. f. m. fehr vortheilhafi dienet, In Fir, R No. 15 00 ſolche in 

Kommiffion binigen Preifes zu haben iſt, kann dabon näherer Unterricht ertheilet werden. 

as — — — — ö— — — — — ⏑⏑ — 


Pelswaaren » Verfteigerung. 

" Mittwoch den z2iten Sept. Vormittags 9 ihr, fol im Verganthungshdufe dahier, 
eine ſchoͤne Partbie fertiger Pelzwaaren: beitehen in allen Sorten Mannspeljen, Frauen» 
mäntel, Mantelborditungen von Moscomwitifcyen Zobelfpiken, Eanadifchen Mattern, Her 
melin und vielen andern Sorten mehr, ferner @rautverf Saͤcken, Zutter zu Mannskieideru 
Und Frauenmaͤntel 2 extra grofe ausßaff rte Tiegerdecen für Kutſchenpferde nebſt Kut⸗ 
ſcherbetz ec. durch Die geſchworne Herren Ausrüfer an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
Jung öffentlich verkauft werden. 2 Bu 


\ 





nis — —ñ—— 
Deenßfag, den 2rſten September, Vormittags 9 Uhr, werden Hermöge der verehr⸗ 
lichen Decrete eines hochpreißlichen Schöffenraths vom Tyten December ai. elap. und 2gten 
April diefes Jabre die von dem ausgerreitenen Falliten Salomon Mofes Bin jurirde 
gelaflene Waaren in der Behauſung des federhändiets Hager in der Schnurgaffe — No. 35 
durch die geſchworne Herren Yusrüfee gegen gieich haare Zablung an den Neißbietenden 
verfteigt, welches wir hierdurch befannt machen und Die Kaufliebbaber einladen ſollen. 


Abraham Nathon Schuſter, 
Dacob Beer Rındefopf; Maar: I or 
Rx Er ER STREIT bochobrigkeitlich perorönete Curatoren der Bingifchen Debitmaffe, 


Der Profeſſot Lefebüre, Arzt und Augenarzt son Paris, Wien, Nlnden und 
Dresden (in Offenbach; wohnhaft ) iſt die ganze Meßzeit bier an der Ültee Lit, € Ro, 243 
im zweiten Stod anzutreffen. Diejenigen, weiche gefonnen find, fid in Augenfeanfheiten 
oder Zruchzufaͤllen Buricen zu laſſen, kounen ſich perfonlih an ihn wenden ; aud) ift bei 
demfelben feine Schrift über Entftehung und Herlung der Brüche, worin auch die Preiße 
feiner: heilenden Bandagen und des sufammenziehenden Liquors enthalten „in deutfh und 
franzöfifcher Sprache für 48 fr. zu haben. — 


Da. die Meſſe über: wiederum wie gewöhnlich das Brennholz am Allerheiligen: Maine 
Ufer ausgemeflen wird ; fo. benachrirhtiget man das Publikum daß der Fuhrlobn für ein 
Bilbert Holz, bis an Die Doͤngesgaſſe, der Bornheimerpforte, Zriedberger: Hiten- und bie 
ac die Haalengafle zu fahren mit 36 Er. , weiters aber über die Haafengafle, Schlimmauerz 

hrgaſſe und fo weiter. mit 40 fr. bezahlt wird. — Nach der Mefl: wird wiederum in der 
Reljemtspube am Hol pfoͤrtchen auf Hol; gefchrieben.. Frankfutt, am 8. Sept. 1803. + 
PATE Me Tr ** 22 j Dolj Rena 


65 


aus: und 


geldgüter » Verfieigerung. 


- Mit Hochobrigkeitficher Vergunftigung, fol Samftägs den 25ſten September, de 
Rachlaß der — —— in —* auf der Altengaſſe gelegenen haus, it, # 


Ro. 132, und mehreren Ze 


2 Uhr verfieigert werden follen. 


ſdſtücken beftehend, durch die geſchworne Herrn Ausrufer oͤffent⸗ 

lich an Den Meiſtbietenden verfauft werden; mobei mit dem 

und felbiges Vormittags 10 Uhr — Feldguͤter 
mlich: 


aus der Anfang gemacht⸗ 
ingegen Rädmittage halb 


3) Ein Adler im Meutergäßchen neben dem Weg am Brückchen und &. Elauer z ärt | 


23 Ruthen, 83 Schub 
A: A 


uD. IE 
n Acker eben Dafelbit, neben Zr. Geiſt einer und J. Schenks Wb. andernfeils, 


halt 18 Ruthen, 7. Schub 


3) Ein fehr vortheilhaft geiegener Acker an 


der Glacis zwiſchen dem Neuen⸗ und Mikge 


heiligenthor, neben Schneidermeister Weber, hält 38 Ruthen, 93 Schub. Tg 
4) Fin Kraut» Uder am Hermes, ſtoͤßt auf den Weg, einerfeits St. Catharinenkloſter, 
anderfeirs 3. J. Schnarter, Hält ı Viertel, 2 Kutben, 31 Schub I 


Ein Baumfüd, zur kinken, ſtoͤßt auf den Atzemer 


eg neben Br. Müller einer⸗ 
ub. 


und Georg Hammer.anderferts, Hat 2 Wiertel, 27 Ruthen, 18 & 
6) Ein Wingert linfer Hand, Kößt auf den Schüpenhütten- Weg, neben Gerhard 
Eichtweiß einer- und Adam Chriſt anderfeits, hält 3 Viertel, 8 Rutben , 7 Schub. 


7) Ein Uder rechter Hand, fiößt auf den frummmen, Weg neben Deren P 


« Stein einer 


„ und 9. Wendiand anderjeits, halt 1. Viertel + 39.Rutben, 65 Schub. — 
8 Ein Acker im erg an der Bauers : Thüre, ‚einerfeits ein Anwender , anderfeite | 


Heren J. J. Ehrilt, b 


It 2 Viertel, 34 Ruthen, 32 Schub: : 


9) Ein Ader linfer Hand, ohnweit der Klickerbabhn, ſtoͤßt auf die Schatzwaldſtraße, 
neben Wayhaands Erben und herrn Gernhard, halt ı Viertel, 3 Ruthen, 61 Schuh. 
.20) Ein Uder nach der Klıderbahn zu, nahe bei vorigen 7 neben- Job. Moors Erben, 
.. amd D. Eronenburgers Witwe, hält 2 Viertel, 6 Ruthen, 30 Stu. 1.12. 
11) Ein Acker rechter Hand, nahe am Bornheimer Weg, jwiſchen Steinbrechers Erben 
und Jar. Weib Jun., hält 2 Viertel, 26 Rutben, 70. Schub. , · WET 
22) Ein Uder im Zoißel, neben Heren Wuppermann einer- und Joh. Moor ‚anders. 


feits ; 


haͤlt x Viertel, 2o Rnben, 5 Schub En nut gl 
Kaufluftige werden erfucht , ih Wormittags im Haufe, Nachmittags aber auf den 
gütern , mo mit Ro. ı angefangen werden fol, einzufinden. 





Zu verkaufen in Der Siodt. 
Ein viertädriger Wagen , famt 2 Pferden 


er, fieht zu verfaufen in Sachſen⸗ 


wit Gekan 
haufen fit, O No. 1348 

Eine leichte gräadrige Meifehaife zu 2 
Perſonen, mit Schwanenhaälten, eifernen 
Achſen und Stahlfedern, iſt fit. E Ro, 9 
auf der großen Gallengaſſe zu verfaufen. 
- Eine große voniändige Optif mit 400 
ade md Veränderungen, ift zu ver 


ufen. 
- Ben Rider auf der kleinen Efdyenheimer- 


eift gutes Sauerfraut, Effig und Salze _ 
wm haben, 


Ein hoher Schreib» Tiſch, welcher zum 
Neiſter ſtuͤct if gemacht worden , von; 
ſchoͤnem nußbaumenen Holz, ift zu verfaus 
—— Wilden Mann nn Jatsb 

ub. Ei, 

Es ift ein Sierhaus, welches dato noch 
In guter Nahrung ſteht, und ſich aut vers 
intereffirt, aus der Hand zu verlaufen. 

Das wegen feınen vorjäglid guten Es 
——— ſeit vielen Jahren beſtens 
annte Zahnpulver des verſtorbenen 3 
arzt Deu, iſt bey deſſen Wittwe in der 
Steingaſſe fit. H. No. 88. jederzeitzu haben, 

Ein großer nußbaumener Schranf ifi zu 
verkaufen, Wusgeber fagt wo, - 


En 


Bel Frau Klenck Wlttwe, im Augs⸗ 
burger Hof, And ſehe ſchoͤne engliſche 
— — einzeln als auch in 

re zu Bi. - 
* noch ganz guter einſpaͤnniger Kaſten⸗ 
wagen nebſt Leitern: und einfpännigenms Ge⸗ 
fihire , ift zu verfaufen,: und. bei Oattlere 
wieifter Zifcher auf dem Beinen Dirfchgraben 


du erfragen. .. 


‚. Bei Heſſemer und Comp. hinterm Römer, 
Hegt eine Parthie Bielefelder kLeinwand, fein 
und mittel fein, um den Zabrickpreiß zu 
verlaufen. 4 6 \ Fi Ve. 
Auf der großen Efchenheimergaffe im 
Wolfset No 182. fiebt ı Rifte mit 18 
ugend Brüßler Stiefelfchaft im ganjen 
Dugendweiß im Zabtichpreif iu vers 
aufen. — se 
—* enaliſcher wolfſtr eifiger Doggenhund, 
beſonders für Pierde, auch auf die Reiſe 
febe gut zu gebrauchen, ift billig zu verkau⸗ 
fen unter der neuen 
gel⸗ Apot heck über, bey Schiebfärder Han— 
rich Norſt. 


Auf dem dioßmarkt "sep Gatilermeifier 
Pfaͤhler ſtebet eine gute leichte Reiſe⸗ Chaiſe 
um biluigen Preiß zu verlaufen. * 


Bir vermiethen in der Stadt. 
Ein angenehmes Zinmer, die Ausſicht 
auf die Zeil iſt mit oder obne Möbel an 
einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
Um Römerberg an der Hörerfeite gegen 
das Fahrthor zu; iſt die aroße Boutique 


sub No. 25 und. 26, worinnen Aud ein Ea⸗ 


die 


bınet befindiich, mim mädfie und folgende 
Reſſen zu bershierben, und bey Keuter und 
Bor aus Nürnberg im befagter Bouti 
que, Das Nähere zu erfragen. .. .... 

Das Bewölbe in der Sualgaffe welches 


Hherren KRiche hauſen und ‚Grobe ſeit 
mehreren Jahren in Beſtend gehabt , ift auf 
Yüunftige Oiter- und folgende eflen zu ver⸗ 


' mierhen. Wegen Denen näheren Sedingun⸗ 
gen kann man fich bei Herrn Leerſe im Saale 


bof erkundigen. 

. Huf der Agerpeiligengaffe Im Strasburs 
ger Hof ift eın Stau nebn enrife zu ver. 
wisihen, und kann gleich bezogen werden. 


Kraͤm, gegen der En. 


In der Malnzergaffe nahe bei dem 
Caffeehaus in Lir, ur ıgo iſt ein 
feuerfoftes Gewoͤlbe mit Renlen meſſent⸗ 
lich/ und mehrere: Zimmer jahrtweig ju 
— 
u“ . 4 en Pr ER 

der eile red ——— * a Be 
fogleich bezogen werden. - 
- In einer lebhaften Straße, ift der jroeite 

tod mit allen Bequemigpkeiten an eine itille 
enden zu vermiet en und gleich zu 


' Eingroößer Laden, nebft Waarenmagayin 
und Eoatoir, aud) Platz zum Packen, nebfk 
noͤrhigen Binimern. jnm Xogieren, in der 
vorzuglichhten Meßlage, twird nad) dieſer 
Meile vacant , und if auf naͤchſte Ofter- und 

gende Meffen weiter zu vermiethen. Auf 
er Rachrichts⸗ Eomtoir ift das Nähere zu 
erfragen. - | A NE ED EICHE, 
kit. ERo. I gegender Aonftablerwache 
uber, eine-&tiege ho, iſt ein kogis big-img 
Men an eine flille Paushaltung zu ver⸗ 
miethen. — N hr 
In der Döngesgaffe ift ein geräumiger 


- 


- Laden nebft Eomtoir und Rebengimmer , fer⸗ 


ner ein bequemes feuerfeftes Sewoͤlbe im 
nämiıhen Haus, jahrweis ober. —*** 
zu vermietben. Das Naͤhere in fir. @ a 
eine Stiege hoch zu erfragen, 
fl. 10000 im 22 fl. Zuß , find gegen hie⸗ 
fige gerichtliche Hppothef zum ausleihen 
bereit ,: das Rähere in. Kir. 8 Ras 5 auf 
der Unerpeiligengaffe zu erfragen, 4: - =. « 
. Perfonen fo Allertep ſuchen. 
Ein Frauenzimmer das In auen meiblis 
den Handarbeiten geübt iſt, auch fertig 
fran deu icht/ und. gute 
Atteſtate bat, ſuchet als Haushaͤlte⸗ 
rin oder dergleichen. un 
- Ein Keller weicher in derfchiedenen großen 
Saſthaͤuſern ſerbirt hat, und noch Bier in - 
Eondition ſteht, auch mit -bintänglichen 
Atteſtaten verfehen ift , wuͤnſchet nad der 
Meſſe Hi auswärts wieder in Eondis 


ſer oder 
tion zu tretten, 

Eine Stube und Rüde wird gleicher Erde 
odet im erfien Stod iu miethen gefucht, 


u 
Men 


\ y ie 5 


Ein Kutfcher von Stuttgard, wel⸗ 
cher Den 17ten Diefes. wieder mit einem 
commoden Wagen retour faͤhrt, ſu⸗ 
chet noch Perſonen mitzunehmen, los 
gitt im Weidenhof. 


14 
Ein auswaͤrtiger junger Hardiungsdientr 
deſſen gute —— und Fähigkeiten —* 


Empfehlungen ſeiner Herrn Principaien vers 
fiyert werden, deutſch und italieniſch ſpricht 
und correfpondirt, Taud im Branzofifhen 
und Englifchen ziemlicherfahren.ift ; wunichte 
um ſich ſowohl in Sprach- als Handlungss 
kenntniſſen deſto mehrere: Erfahrung zu 
ſammlen, auf einem hieſigen Comtoit an⸗ 
geſtellt zu ſehen. Näheres in kLit E No. 236 
zu erfragen. ENTF ah 
In eine auswärtige Handlung auf der 
linken . Adeinfeite zı. wird ein beitgefliteten 
jünger Dann geſucht, dem man: ‚geben der 
Zührung doppelter Seripturen, der deutſch 
And frano ſiſchen Eörrefpondenz; auch die 
Direction der Geſchaͤfte, bei öfterer Abwe⸗ 


- fenbeit Des Chefs, anvertrauen könne: : Das 


Nähere bei Husgeber diefes. ur 
Ein junger Menfdp der noch aufferhalb 
in Condition ſteht - die Aufwartung ver⸗ 
flieht‘, friſiren · und rafiren / aud wegen 
feines Wohlverhaltens gute Atteſtate vor⸗ 
igen Farin: wimfeht. gleich, oder auf: Mi⸗ 


chaeli in Condition zu Kommen, das Nähere 


it Bir. €. 133. auf. der Altengaſſe zu er⸗ 
eo für einen eingelnen‘ Hertn mit 


Bedienten y'ein Logis von einigen Stuben ; 


Kammern. is. Küche, nebft fonftigen Beguem⸗ 
lichkeiten zu —RX "gefucht, m foldes 
gleich. nach der, Meile beziehen zu koͤnnen. 
In der.Begend der Zahrgaffe, Schnur⸗ 
gafle, Doͤnges gaſſe oder "Friedbergergafle., 
wird ein vonftändiges Logis mit einem Las 
den und Gewölbe, jahrweis zu. miethen ger 
fact von wem iſt im Nachrichts⸗Comtdit 
ragen. cn. — 
Handlungsdiener, Der eine ſchoͤne 
Hand ſchreibt, Franzöfifch ſpricht, Die dop⸗ 
pelte Buchhaltung verfieht, auch gute Zeug ⸗ 
niffe feines Wohlverhaltens aufweiſen kann) 
wünfcht bier oder ‚auswärts angeſtellt zu 
werden. 2 .. LEBE; Hr «aw? 


Ein Mann von 30 —* und don gu⸗ 
ter Erpiehung, Der die hollaͤndiſche und 
fran;d ide. Sprache vollfommen, fo wie 
die englifche, italienifcye und deutfche.etwag | 
ſpricht und ſchreibt, wuͤnſcht ein anftändiaeg 
Unterkommen, entweder auf einem Hand, 
lungs.« Eomtpir., oder als: Serretairchel 
einer Herrſchaft zu finden'z:und fann duber 
feine Perfon durch hieſige glaubwürbige 
Männer Auskunft gegeben weiden. 
‚Ein junger Dienfdy von honetter Herfünft 
welcher⸗ die Handlung erlernt hat, Un 

als Handlungedienet anzukonmen, er 

Stande zu beweifen, Daß er in jedem 
ſchaͤfte mitz lich und brauchbar fep / und wäre 
— zeit einige Zeit ohne Salair 
nenen. et 
Es wird eine Untermagd g die die 
Hausarbeit derſteht, re rs 


Spimen kann A IL 
«Eine perfecre Köchin ſucht Dienf. 
0 Belannimadung : 


Bettdecken kverden bey Wittib Dietherm 


k 30 Haus auf der großen Eſchen· 


eimergaß Fit. D. Num. 179. zM billigen | 
reifen gefteppt. . — — 
un ran 22 ee nei ann MR © 4 
Friedrich Wagner, wohnhaft in der Lind⸗ 
beimiergofle Lit. 9. No. 133. in Frankfurt 
am Main, welcher durch Feiß und Keunt⸗ 
niß in Berfertigung der Bruchbaͤnder von 
allen jetzt der beſten Arten für beyderley 
Seſchiechts bereis ſo gluͤcklich war, den Seh· 
er einſichts voller Herxn Aerzte und Wund⸗ 
rzte auch. den bey Ihm Huͤlfe ſuhenden 
Publikum zu er haltenz wird fernerhin jedem 
der’ ihm fein. Zutrauen würdigt, mit allemn 
Fleiß und nach Regeln Der: Runftund Wiſ⸗ 
ſenſchaft zu bedienen ſuchen. — 


ey 


Ich geige, hiermt ‚an, daß ich be 
Pi le au ber 
Zeil, gerade gegen dem Zeugpaus 

w 1 ‘ F 


Johann Theobald Ehrik, 
der Medicin, Ehiturgie uns 
nn, Gtbunsehlfe,Dortor. 





l 


Zn 


— — — — 


* 


"wor Bällage zn 96.77. Samſtag, Denn, Sept. 1802; 


.,® 


J Berauntmachumg. ee 


—Bel de. Neufville Mertens & Bernard iſt em affortietes Magatln von 
Boͤhmiſcher und Si rfiiner Wolle von allen D alltdtın, zu biligen Preißen > 


p wie Innberger 8. 8. Stahl di.fe Meſſe über gu haben. 





J 


— ——— — — — 


Da die zwei vordern Bauplaͤtze aufder neben Bau: Anlage auf der fogenannten ſchö⸗ 





nen Aus ſicht anno ın dem Fauf dıefes Jahrs an den Meiftbietenden verfauft werben ſoilen _ 
fo wird ſolches denen Kaufluſtigen ur -Zeiven mir dem Bemerken befannt gemacht, daß der 
zunaͤchſt der Maindrücte Inegende auf Dem in Kupfer geocdenen Pian mit Ro. 30 bejeich⸗ 
nete - zu einer. Eckvehaufung :geeiguete - Baupfay an'dıe Behaufung zum Rhein in der 


ag angeenzet, gegen Ditfe 34 


aupt an Fachenraum 110224 Quadrat 


Schuh und gegen Deu Main 1014 Sub über. 
hub enthält} fermer Daß der Daneben liegende 


mit Ro. 29 bejeichnete Bauplatz gegen den Main 1014 Schuh und eine Tiefe, von der Mitte 


foihanen Bauptgges ausgemeflen, von 934 


Quadrat Schub beträgt, nit. weniget D 


[4 


Die nähere Bedingungen, unter welche 


Schub, überhaupt an Zlaͤchenraum 

* aß die börliegehde Sttaße — den Mat = 

eine, Breite von 60 angeleget e. R — — 
vi * n Diefe Plaͤtze verkauft werden ſollen, kann man 


eis zu dem annoch näher zu beſtimmenden Berfteigerumgs-Termein jeden Tag auf untergoges 


nen Amte einfchen ; mo denen Kaufluſtigen au 
Frankfurt alten Juni 1802, 


e erforderliche Auskunftsertheilet werben wird, _ 


Bau⸗ Amt. 2 





Zu verfaufen In der Stabt. 


Eine wohl eonditisnirte eiferne Geldkiſte 
miſtler Größe, iſt zu verfaufen.. 1 

Eine noch recht gute halbgedeckte Reife 
Chaiſe ift billig zu verfaufen. — 
Hieſige Raufarten ‚für Tuchfabrikaͤnten 
find zu haben. Ausgeber dieſes fagt mo: . 
*. Ein braunes Pferd zum reiten und fahe 
ren zu gebrauchen ift zu verfaufen. , 

Ein eichener Kleiderfchrant ftehet zu / ver⸗ 
Faufen Lit. M.: Ro. 73- En Br 
Ein fehr bequemer Batardwagen iſt billi⸗ 
gen Preiſes gu verfaufen. . e gen 
Ein leichtes Caßriofet und sein aͤcht Nor⸗ 
srinder Pferd ; das zum fahren und reuten 
gebt, nebſi Geſchier, wuͤnſcht man billig zu 
verkaufen. 9 — 52 

Reue Mannshemden ſowohl in Dutzend 
als einzeln, ſind in billigem Preiß zu haben 
hinterm Roͤmer linker Hand am Eingang 
des Raftenhofs. OL LER ——— er | 


Eine Parthie Engliſch Band in No. r. 
2.3. find abtheilungshaiber, fehr billig zu 
verfaufen.“ er, - ” 
Ein Borte: Piano ift gu verkaufen. 
Ein fhöner Himerhund ift zu verfaufen, 


Zu vermiethen In der Stadi. 


Ein Laden in Lit. J No. 165 am Ende 
Des Roͤmerbergs, iſt auf nächfte Herbſt und 
folande Meflen zu vermiothen. — 

Unter denen neuen Kraͤmen kit. K No. 98 


ber Johannes und Johann Thomas 3 ealeriy 


ftebet ein Laden mit datanſtoſenden Comtriry 
ſodann hinten im Hof ein feuerfefles Gewoͤlb⸗ 
auch die dazu benoͤthigte Zimmer zum logie. 
ren auf dermalige und folgende Meſſen 
zuſammen oder vertheilt zu berwiethen, Daß 
Naͤhere iſt im Hauſe ſelbſten zu erfahren. 

347 Gulden Pupitlen Gelder im 24 fl. 
Zuß, liegen auf —AI — Inſatz auszu⸗ 
leihen bereity In kit, A Ro. 14. 


Das Gewoͤlbe nebſt Comtor unter 


den neuen Ktaͤmen fit. G Mo: 64, 


welches die Herren Riß und Gulßbers- 


ger bishet inne hatten, if auf Fünftige 
Diters und folgende Meſſen zu ve. mies 
then, das Naͤhete daſelbſt zu erfingen. 

In der beiten Meßlage, find zwel 
neben einander ſtehende Wlagasine nebfl 
Eomtoir und Logis, für diefe und fols 
Er Meffen zu vermiechen, und bei 

usgrbe: dieſes Das Weitere zu erfragen. 
Es ift ein fogis an eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu verlehnen. 

In der Saalgoffe fit. M No. 122, ift ein 


nr famıt kogis, auf dieſe und ' 


gigende Meilen E bermietben. 
—* Fruchtboͤden ſind zu vermiethen. 


Perionen fo allerley ſuchen. 


Un. jeune Frangeis desire trouver 
une pläce de valet de chambre , sachant 
coiffer, pour homme et pour fimme, 
&crire er poffedant fa langue; il donnera 
des repondans de la premiere diftinction ; 
s’addresser au Bureau de ces annonces. 

. Auf den ı6ten pder 17ten dieſes iſt noch 
in einer fommoden ehaiſe nach Zeipjig ein 
Play abzugeben. 

Zu einem Üeligiong - Unterricht ſuchet 
man noch 2 wohlerzogene Kinder von. 10 bis 
11 Sahren. N 

Mer noch eine Perfon, melde Willens 
ift in den teten Tagen der zweiten Meß⸗ 
woche fach Feıpjig zu reifen, auf gemein, 
ſchaftliche Roften in einem bededten Wagen 
mitnehmen will,’ beliebe ſolches im Nach⸗ 
richte « Eomtoir anzujeigen. . 
SEs ſuchet jemand bis den Sonntag oder 


Montag Belegenheit zu finden um auf ger 
meinſchaftliche Koften nady Ulm oder Aug 


burg zu teifen. 
- Ein Freund ſucht einen Plaß uͤber Caſſel 
nach Warendorf, oder Oßnabrück, in einer 
Ebaife mit Extrapoſt, das Rähere bei Aus— 
. geber Diefes. Be 

Es werde 15900 Sulden auf einen guten 
erften Einſahz geſucht. 


- 


— 


der neuen 


— 


Ein Kutſcher von Dreeden, welcher 
Über Leipzig dahin zuzück faͤhret, ſuchet 
eifonen mitzunehmen, logirt In Der 
eichskrone. N 


Bekanntmachung. 


wu... 


Braji , Tapeten » Bab:tfart won 
Nancy, hält fortwährend die hiefige 
Meſſen mit einem großen Sortiment 
Tapeten in dem allerneueſten Geſchmack, 
ſowohl in ;Deeorationen als andern ge⸗ 
woͤhnlichen Tapeten und Borduͤren, 
auch einfarbigen Tapeten von alleh 
Couleuren, fämtlid In den billigflen 
Preiſen. ie feil im Braunfeis in 
Berie Ro. 77 u. 78. -: 


— — — — — 
Schiffer Joͤrg Andreas von Mainz/ 


- fähret den ı6tem dirfes mit einem bes 


quemen Bahrzeug von hier nad Coͤllu 
und verfpricht in 4 Tagen dort zu ſeyn. 


Philipp Dtt, chirurgiſcher Inſtrumen⸗ 
tenmacher in Hanau, bezieht diefe Meſſe 
wieder mit feinen perfertigten elaftıfcyen mit 
Stablfedern verfeherien Bruchbaͤndern, wel⸗ 
che gang bequem nad) dem Körperbau-eirtges 
richtet find, fo daß man damit alle Geſchäͤfte, 
Die Bewegung mag ſeyn mie fie wolle, als 


Reiten, Bahren z2c. verrichten fann, ohne 


einen Yusfan des Bruchs oder - Schmerzen 
u befürchten. Diejenigen ‚welche nicht ſeibſt 

mmen fönnen belieben ein Maas, um Die 
Hüfte gemeffen, zu ſchicken, um die Seite 
des Bruchs zu benennen, und ob der Scha⸗ 
den in den Hodenfad fällt, bei eınem dop⸗ 
pelten Schaden aber muß. die Seite wo er 
am ftärfften it ‚, ‚gemeldet werden. ‚Die 
Riedertage ift bei Herrn Gundſchi im. Urn⸗ 
fpurger= Hof am Kompoftet.in Granffurt am; 
Main: der Eingang in wie Saſſe ift: gegen 
der Mehlwaage über. 





Neue Piano Forte's find — zu ha⸗ 
ben und andere zu⸗ vermiethen, bey J. A. 


Cullmann in der Mainzergaſſe No. 25. 


Pe 


Bey Endesunterjeichneten ift ein ſeht fhö- 
nes —— ⸗ *** Kunftfabinet in 
KRommitfion zu ver kaufen, diefes beiiebet im 
20 vortzefflichen Vorstellungen, als Städte; 
Dörfer, Bärten, Sechäfen, Wälder 3 
Feiſenhoͤhlen zc.., dabeh iff ein Theater; au 

welchem dieſe großen Proſpekte aufgenſtellet 
werden, die Vorderfeite des Theaters ift 
febr choͤn auf ſtarke Leinwand gewahlt, in 

er Mitte deſſelben in. ein zierlicher dum 
Bufjiehen eingetichteter Vorhang befindih 
Der, wenn er ſich öffnet die fchoͤnne anſich 
gen Natur gemäß dem Auge darbieter, die 

orderfeite des Theaicte it. 24 Schuß hoch 
und breit, jede Vorſtellung beſtehet aus :G 
bis 8 Segmenten von 7 sis 10 Zuß lang, 
fo , daß man Die ganze Gegend in ſehr wei⸗ 
ter Entfernung überfieht. ‚Dann ift ein Zie 
mament dabey, weiches jedes Ki 
zen kann, dergeitaft,: daß. fich die Atmos⸗ 
Hhäre von Zeit zu Zeit verändert, fo, wie 
der Wind die Wollen von einer. Gegend zur 
andern treibt, zum Bepfpiel_von der Mir 
genroͤthe bis zum Sewitter himmel fo geht 
auch bey einbrechender Nacht der Mond aufs 


und durchwandert die ganze Aturosphäre, 
daß dieſes ein vor⸗ 


man ſagt nicht zu viel, 
trefliches Schauſpiel den Zufchauern gewaͤh⸗ 
xet. Um nun Diefe ſchoͤnen Raturfcenen zu 
beleben, find über 100 Figuren dabey, wels 
he ale menſchliche und thierifche Bewegun⸗ 
en machen, z. B. ein Holzhauer, der mit 
einer Urt-einen Baum fäller, fid) fodann 
umwendet, und.den zweyten Baum nıeders 
baut, eine Eompagnie Soldaten r melche 
auf einen ſchoͤnen -Paradeptak aufnrarfchi. 
ven; rechts um machen, und die Officiere 
vor. der Fronte ſtehen, der Major reitet vor 
und binter ihnen an. der öronte auf und 
b, ferner ein Einfiedier, der niederfni@t; 
* Gebet verrichtet, und felbft wieder aufs 
bt. Dann: find. noch Herrn und Dis 
men, Zubrwerfe mit Epaifen, Frachtwůͤgen⸗ 
Schubtaͤrner, Schiffe Sſſervoͤgel/ Hir ſche 
Hande, Jäger und, Schhituetf.2c. dabey, alle 
dieſe Figuren find mit dem einfachiten: Mes 
Ganısmus.verfehen, und alfo auch ver und 
Be A (he Ind —— Ute Mas 
werten fin e einfady und bequem aufs 
suftellen 4. nad Die vortrefliche Beleuchtung 





mird vermittelft einer breyfachen Yy 
einfachen ‚U 25 dampen Fe Reh 
lit. Der fehr billige :Preiß: Diefes Kunſt · 
kabinets iſt 1000 #heinifche Gulden, und — 
zwey ‚große Kifien eingepadt. Die-Brief 
werden fih ſo me möglich Poanfeen erbeten. 
LT. ur? Gerhard > totiimus 
in der Schnurgäffe, Deantfurt a. Di 


15 frang: Carolinen, 4 Ducaten und a 
Preuß. Zriedrihsd’or hat ein fremideri@ins 
ufer-am rwichenen Donner ſta 
nüttag im »Finer ‚Bontigie auf. Dem)-Fiche 
frduenbeig aus V⸗ 
Der ſolche gefunden oder aus. guter Mbfichk 
in Verwahrung: genstinten har, vied in 
86* ung deren Rückgabe erſucht, und 
m dagegen ein anfehniıches Doureur. sus 
grent) don dem bei Herrn Aeiſchmann 
Koͤpler⸗ Hoͤfchen logirenden Eigen uͤmer. 





#7 4 
ö— — ——— 


n einer ſehr angenehmen Gegend jmei 
kunden von Zranffurt ‚«i ‚eine «große 
ofraithe dus der Hand zu verkaufen. Dies 

felbe beftehet in einem gmeiftd: igen geräus 

migen Wohnhaus, zwei Höfen mit Decos 

nomiegebäuden und Staͤllen 2c. nebft einen 

Dabei befindtichen fehr ſchoͤn und ninzlich ans 

Een Gatten, fo eirca 3 Morgen hält, 
€ näbete Beſchreibung und Auskunft hier⸗ 

ertheilt man ın fit. €, Ro. 236 an der 
ee. | n 


Das von oh,’ Jakob Wurſter von Reus 
wird verfertigte Fölinifche Waſſer welches bis⸗ 
ber mit vielem Beyfall aufgenommen worden, 
iſt dieſe Meſſe abermals bey ibm in beiter 
Qualität zu befommien, ‚fo- wi⸗ auch fols 
gende ertra feine fiqueurs feiner Fabrique: 
Anisette de Batavia , Anisette de Hol- 
lande, Trauben-Fiqueurs, Kirſchen Ratafla, 
Punfc-Liqueurs, Perfico und Juniperi oder 
——— Baueurs , nebjt abgezogenen 

1 und Anis/ oderfogehanntes 
beinser» Waffer, ferner bekommt man bei’ 
pm ,_ von ihm felbft verfertigteg ächtes 

gl.t Taffent> Pflafter , und Siegellack in 
allen Sorten und Preifen, wie auch befie 

"gamhutger und Hellaͤndiſche Schreibfedern, 
ein Faden ift auf dem Römerdeig No, 37, 


Ba 


ann⸗ 


| —_—— kn 


* 


— — 


— —— 
— — 


ur Find = Park Dimities ge wor⸗ 
—— a iren Bus 
nenden Eigenthünter wieder zu Dienſte feb 
Ben, in Li E/No. 52 aufm Liebfrauenberg! 
un | 


— * 


u —— — — Fun 
añnt · Meſſer · Serine 


Joſeph dadner, logirt bei Herrn Schnei⸗ 
der, Bender meiſter in der Sieingaß/ bat 
eine große Anzahl der obgemeldten Steine 


Fü verkaufen, dom alten. Sorten un dilli⸗ 


— —* Nu > 


Dohnn Voſeph Kreibig aus dangenau in 
Bohmen, ampfieblt ſich dieſe Meſſe wieder 
mii ſeinen ſchon bekann ken ganz feiĩnen Glass 
waaren; ſowohl in alen Sorten Teint und 
Tiſchglaͤſer Hextra feln nach der neueſten 
Art, als auch derglelchen Luſtres, Lampen, 
Vafen, Eo und Frucht ſchaaien ; 
Salatieres, Deiertteller ıc. Er nimmttalle 
Beſtellungen an ſowohl im Großen als auch 


im Kleinen, und verſpricht reele Behand⸗ 


— — —— — — — 
site Kreibig , aus Hapde in Boah 


lung.” 
berg. Ro. r5 And im Braunfels Ro. 33, wo 
jugteich zu verkaüfen iſt 

Eine Harmonica vom 3 Defaven. 


— 





Carl Friedrich Einhorn, qus Sepfen bei 
Freyberg im Saͤchſ. Erzgebuͤrge, verkauft 
en. gros und en detail alle Sorten daſiger 
fabriirten hölzernen Kinderfpielis Wearen 
in bitfigiten Preifen, bittet um geneigten 
Zufprug. Hat feinen Laden-am 
No. 96 neben dem Geift: Pfortgen: 





Zahn » Medikamenten. 
+ Schädteldyen Zahnpülger A ı2 fr. 
.ı BGlaͤßchen Finftur . . — — 
r Toͤpfchen Lattwerge. 538 
bei Lind in der Schnurgoſſe am Eck der, 
Bockgaſſe. — DEE 


— — 


ft dieſe Meſſe mit einem ständigen We 
ortiment.von feinen Tiſchzeuchen u, Hand⸗ 
tücyern in Damajtgebiid, in Gedecken zu 
6. 12. 18. 24. und. 36 Perfonen, aud fürs 
bige Leinwanden und feine leinene Struͤm⸗ 
pfe. Er fiehet im Braunfels in Ro 34 


Sein Faden iſt auf Dem Liebfrauen⸗ 


Main 


+ he Sunterjeigriete Eheleute toarnemn je ⸗ 

dermann an niemanden auf unſern Ramen 

ettoas zu borgen z indem wir für nichts. ar 

ders haften ‚als was wir eigenhändig em⸗ 
fangen. 


pc :2 R Friedeich Peter hiu und 


eh Margaretha Hi: 

Sonntag, den sten Sept. if ein Kinders 
fühel von rothem Maroquin und Cie 
plattirt,. verlopren worden. Der redliche 
Binder wied erfucht, denfelben gegen eine 


gute Belohnung im Nachxrichts⸗Comtoir abe _ 


Digeben,. 0 
* Hieronymus Panaiti verkauft in ſainen 
Magazin bey Herrn Pettmann in der Doͤn⸗ 
86 alnu reed alle Sorten 

umerie',. feine 5 ey wbblriedende 

affery!dasıächte: k re , Efa 
ſenzen/ feine Liqueurs, Runi, Urrac, beiten 
moufirenden aha 





Kaffee, Thee, Ehocolade, Haarpuder, wie 
auch Trüffeln, aͤchtes Provencer Del, Tafela 
lichter , ſpaniſche Brunellen, ferne Kapern, 
Rrachmandeln , Senft und verſchiedene 


‚Sorten parifer Weinefjig, au Rum und: 


Urrar von vorzüglich guter Qualitär in Faͤß⸗ 


chen von ein, vier, ſechs und zwölf Ankern, 


und verfchiedene andere Artifel,. alles friſch 
von der befien Qualität und in fehr billigen 
Preißen. 

Slaſius Bauer von diaſtadt beziehet dieſe 
Meſſen mit Speterey⸗ Waaren naͤmlich 





feine Stengelſtaͤrke, Puder Reif, extra 


fein Provencer Oehl fFrifche Sardelien p 
Eopern, Zrüffeln, Mandeln ,: Chofolatz 
Parifer Senft, mie auch grünen, gelbes 


und feines Dijoner Senftmehl, verjuctente 


Pomeranjen»Schaaten und Eikronat, Mate 
Aroniızi alle. "Sorten wohleiechende Oehle/ 
beften Basler Ki rſchengeiſt / feine Bouteinen- 
fiopfen und franz." Grünfpan:ı Verſpricht 
gute Bedienung und billige Preiße, bat 
fein. Waarenlager in der Ziegelgaſſe Nro. 
272.’ gegen dem goldenen Mondsüber. 


mpagner: Wein, und alle | 
‚andere Sorten fremder Werne , den äditen 
‚Morafchiti von Zara, Epecerey, Zuder; 


— — — 





Dritte Beplage zu No: 77, Samſtag Den ır, Geht. 180% 








Befauntmadhung. 


Samflag den 19. m Saomiungs um «fo ber © 
mflag den 18. t. tags um a Uhr ſollen in cermann⸗ 
ſchen —“ an. der le Bir. € ” 

Stud —— ken Welne 
durch die —— Deren Aus uͤfer an Den Meiſthietenden gegen baare — 
zahlung verſteigert werden. Die Proben werden denſ ben Tag von ı bis 2 Uhr 
an den Säjleen — — den 10 September 1802. 
FE D. Senckenbergſche Stiftungs Adwiniſtratlon. 





Wein⸗æVWVerſteigerung. 
ienfing den zı. dieſes in Der aten Meßwoche Nachmittags um 2 u 
werden In dem Verganthungshauſe auf Dem Graben am Eingang der Eathar 
rinenpforte 24 Stuͤck Rheingauer Beine, beſtehend 
in ——— 
⸗Erbacher und 
⸗Hattenhelmer ‚ber beſten Sewaͤchſe von denen Jahr⸗ 
gaͤngen 97 und 98. 
dur die geſchworne Herrn Ausräfer öffentlich an den Meifibietenden verfauft. 
Die Proben werben son ı bis.2 Uhr gegeben und Die nähern Sedinguife, Di Das 
bey bekannt gemacht. 





Dfe De 0 DMerktigenenn 
Nächten Feytag den 17. Diefes DWormittags ı ı Uhr follen 2 fehöne ſchwarje 
fiebenjährige Wagenpferde Durch die geſchworne Herrn Ausrüfer an den Mei 
— gegen baare Zahlung auf dem Roßmarkt dahier oͤffentlich verkauft 
werden. 


—— —ñ—— — — — — — — > 

Frauen immer⸗ Perucken und Haar⸗Touren nach der neueſten Mode, find 
jeder jelt zu haben unter der Eatharinenpforte Lit. F No. 87 bey Peruckeama⸗ 
chermelſter Schaͤffer. 


— ——— — — 
— rag Sun ‚ Ährer Güte und Aechtheit wegen ſchon feit mehrern Jahren rüͤhmlichſt 
annte Artife 
er ) Die guten —* Verſtahltafeln, durch deren Anwendung die ſtuwpfen Barbier⸗ 
‚und Zedermeiler fo iharf gemacht werden können, ale ob fie geſchliffen oder abgt⸗ 
zogen waͤren. Wer ſich Ben — bat nicht nöthig feine Meſſer ſchleifen oder ab⸗ 
ziehen zu laſſen. Das Stück koftet 30 fr. 
2.) Ein vorteefflig; „Laltes Verfliberungspulver , weldes. alles gelbe und rothe Metal. 
* aufs befte Herfilbert, und fein Müpienpuloer fondern von 16 lohigen Silber verker · 


— 


#’ 


tigt iſt, jedes Metal Dauerhaft weiß macht und nicht ſobald wieder abgeht. Es iſt 

hauptsächlich fehryauı bey Pferdgefhirren, Rommodebefhlägen‘, Kaffeekannen, Leuch⸗ 

ter, und andern metallenen Sachen mit Nutzen zu gebrauchen. Das GSlas koſtetzokr. 
3.) Feines indianifches Raͤucherpulber, welches nicht nur eınen ſehr angenehmen GSeruch 


giebt, ſondern jede boͤſe Luft verdrängt, dabey ſehr ſparſam im Gebrauch ift 


indem 


man darauf kaum den achien Ehen Des gewöhnlichen Räucherpulvers nötig hat. 


Das Pafct kofiet 32 fr. 


find in und auffer den Meffen im Nachrichts · Comtoir um beygeſetzte Pteiße ine onmiiffion 


zu haben. 


Die Gebrauche jettel von den erften ZUrtifeih werden jedem mitgegeben. 


— —* nd- 


— — — — — — — — — — x nu —— 
Die auf den 2iſten dieſes Monats angeſetzte Waaren-Verſteigerung bes ausgetrettenen 
alliten Salomon Moſes Bingy bleibt wegen vor gefallener han bis auf weitere. - 


ſekanntmachung ausgeſetzt. 


JZruh dieſen Morgen gefiel es dem Rathsſchluß des Allerhoͤchſten die Tage-unferer ges 


Jiebten Gattin und. Dlutter, Frau Johanna Wılhelmina 


b. Friedel ,. ins. Jöſten Lobens⸗ 


ge 
jahre durch einen Suckfluß zu, enden. So fanft und ruhig ihr Heberaang in jene beffere 


ft war, fo! vermehrt doch das unermwättere Deffelben i 


uns den Schmerz uͤber ihren 


rluff, und wir bitten alle unfere Unverwandte und Freunde, im voraus Ihrer Theil 


nabmıe_Darcn verſi 


sen. Empielien uns ınsgefantemr aber, forıdauernd der 


erh nicht durch eigene Beile dsbezeugungen Denfelben noch ju vermeh⸗· 


reundſchaft und kiede / womit 


| &ie unfere ſecig Vollendeie bisher mwürdigten. Frankfurt, den. ıoten Sept. 1802. 


er J u 
un 04? pn. 
Is: u ‘ N iurded . A ' 
- > 4 - 


. Bu verkaufen In Der_Stadt. - 


Ein noch wenig gebrauchter und fehr ber 
quenslich einngerichterer Reiſewagen für einen: 


Bijouties, ſtehet zu verfaufen, und ündlıdy 
in Augenſchein zu nehmen bei frau Witiwe 
Rofenlecher an der Weipfrasen: Kirche 
Ein auf Reifen zu gebraudhendes fehr 
braves Pferd, ſtehet um billigen Preiß zu 
verkaufen. Wusgeber dieies fagt mo, 


Eine Partie. befte hanbdriſche Motte iſt⸗ 


bei Gerhard Tabors Erben im Schönborner 
Hof in der Düngesgäffe, in bittigens Prag 
zü verfaufen. 

Nahe an der Eatharinen- Pforte fit. K 


‚3, find alte Sorten feine Tauben zu ' 


verfüüfen, vorzüglich fpanıfche und tür 
Ne Povetten. — — En 
Eitca ı6 Centner Natural Tabaf, von 


worzüglicher Güte, ſinnd um billigen Preiß 


au verfaufen, 


# De » 





ER Een ‚Unger. 

" E er. PR 

r . ner sign Stock. 

S. E. 
S. ©: 


inger, geb. Unzer, 






Eine gute Seid» Kaffe; und eine wink 


een am Pfarreifen ‚Lit. L. No, ıöt. ju 
verkaufen. 1* 


re Ziegelgaſſe Fir. G Ro. 169 iſt recht 
ſchoͤner Fapperdahn und gute alte Heringe 
zu fehr billigen Preifen ber ganzen Tonnen 
abzuyeben. i = 

3. ©. Schöneder am Metzgerthor Ro. 38 


j Ka diefe Meſſe, riebn feinem ferbft 


ieirenden Siegellack, gedrehte Serde 


"und Cameelhaar, von feiner Dualität, 


in ſehr billigen Preifen. 
Ein mohlgefegener Weiberpfag in der 


' &t. Eatharmen- Kirche, 1 aus der Han 


‚verfaufen. Nähere Nachricht "hie 
ann man bei Dei Gier Wei ver taͤg⸗ 
lich von 2 bie 4 Uhr an der Eatharinere 
Kirdye beforumen. Je 3.6 

Ein vierfigiger Wagen jun Reifen, und 
im der Stadt zu gebrauchen ; ifk im goldnen 
kowen zu —22 2 





u ine Veh Bentuenne Wiener Meifekpaife Sin andoch gut vonbitienftied feihten fa 
'$ in Stahifedern hangend ſeht Hei Sattler, Feden hongendes zweſſthige⸗ Reifehaisden 
(3 meiſter Damas auf der Efpenheiniergaffein wvird gu kaufen geſucht, Bei Ausgeber dieſes 
cConrwiſſton zu verfäüfen, * 8* —* —* | . $ ni * 

Ye? nfutſcher Bund ine RMeſen auf der 
Zu vermlethen in der Stadt. Aderdeifigengaffe ‚ führt bie den 18. ader 19, 

Ein in gtwep Fogis Befiebendes Haus fer Diefe® nacy Yeippig, und fucher nody Pers 
j et. gamy.oder theiiweiß iu vermiethan, und fonen mn — am — 
Fan ſogleich bejogen werden. —_ “, Sa eine Geige Speeer handfung F 
4J Lit. J No 95 Anı Römerberg if der Ec. in ausrwärtiger junger Menfch gegen Hofte 
faden in und Aufer ——— —* geld in die kehre geſucht. — 

Auf dem Holzgraben ii ein ſehe geräurtik * 
ges * —* en Dlagapın zu ver; Ä Bekanutmachung 
miethen. Auegeber ſagt wo. Yu ra * — 

fl. 350 Yeypum Geh legen auszulcihen Iohaft Heinrich Die eef. Wittib iM 
J 


bereit, auf der — Ro. 12, —— N. Mi ER 
Ein ‚großes und einige Fieine RE N 018 alte &stien Garh und z 
nd Hinter der Schlimmauer diefe Meffe don dert Herren amud Ofifeff und Sehn- 
aber, oder auch monat. oder ——— von Weſſet, Brabander $lahs, wovon Gi 
ae tie en Dan Flägert in der Ziegel, — elite anfehntiche Markieren * 
| a der Bapeaalfk iR ii Yale I weldene Pätdeh hat, 36 bander asien 
Binde sub —— ne Re —— ande fe, . 
n ) vo a ges isande {) ‚ F 4 V — J * — 
ee BE Do Beh 
Peso Io eo Hip: m Anden, nn ar er 
.„ Ein junger Menfdy; welcher eeiten ud —T——— nn 
faßren a for als Kutfcher und BE 1 ER if etwas ers gefunden worden, 
zum u$ rund gute‘ Zeugniſſe Hat, Melden man zurlie geben wi 
ucer lenſt⸗ 92 


Ein Handlungsdiener u m gelentem Me, Sg Enaliinek 2. ; 
der in Tu; Ei 'Sifen Hr — ©. & Enländer Heat Paversugene 4 





‚Material ewachſene Rägel ıc, Er Fan die Unfeh 
Bandlung Kenninifte har , und. die b keit feiner Kurt mit Uteiaten von bie, 
eigmfle feines Wohlverbaitend Horzeige figen: Yerrfchaften . bezeugen ‚ und ıfl ae 
digt —— ELEND I ang bis 3 Uhr auf der Friedbergers 
mployrt v Lee } il 
„Plan Bunt en Sausdjiginier yoiruo safe im goldenen Reichsapfel angutzeffen, 
te Er jiehung, welche insall Tamm per: — — 
‚ mer: Ürberren fowoht als im Rechnen und ' Die wegen Ipren borzugfichen Eigenſchaf⸗ 
Schreiben wohl erfahren if, und fon im ten berühmte 2, Dieperifhe Zahnarznein 
. ner Handlung als — er geftanden fihd beſtandig fü haben, bei Hrn. D. Scher⸗ 
ge, ent weder hier oder dusrdärte, im einemn bius an der großen Wer ir. E No. 57. 
- zaden, als Haushälterin HdeKauf eine nt ,- | 


| * AUDNGE UrE igg — — — — 
ine Kogm welche Ba im Kochen Karf Keuter yon Mannheim empfichft 
nd Bacwerfmächen perfect iſt fücher dp ant einer Sammlung Malerey, worun⸗ 
Dienn. gr von den beiten Meiftern, wie auc der 


N Eur iv Sr 


. 


ie 


* 


ſeltenſten Mineralien. aus den vornehmſlen 

“ Erjgebürgen, Naturalien, Meerfchneden , 
angeſchliffene Agathe,/ und fonftigen gut ges 
ſchliffenen Steinen und Petrifaklen. Som 
derlicy eine Sammlung von heidniſchen Goͤz⸗ 
zen, Figuren und Autiquen in Bronze. Los 
girt in der Bockgaß GE. No. 152 bey Herrn 
Daup Schneidermeifter. 


Kartenfobrifant Courtillier von - Mainz 
bezieht zum erftenmal die hieſige Meffe, 
mit allen Sorten Karten in billigften Preis 
fen ; logiet bei-Herrn 5. H. Scheidel hin» 
term Pfarreifen Lit. 2. No. 4. und em 
pfiehlt ſich einem geehrten Publikum beſtens. 





Martin Bewbe, Tapejierer aus Mahnz, 
at alle Sorten Möbel, als Kanape, Stühle, 

ivan von Mahagoni, fodann. einen Eyr 
Jinder von Mahagoni mit ſchwarz Ebenholz 
und Meffing eingelegt , ein Meiſterſtuͤck, zu 
verkaufen. Empfichlet fidh feinen Freunden, 
im. Laden auf dem Fichfrauenberg Ro. 13. 





Sch warne hiermit jedermann, an nie 

‚ manden, es fen auch mer es wolle, auf 

meinen Namen etwas zu borgen‘, indem 

id für nichts anders hafte als was ich 

eigenhändig empfangr. 

Johann Ehritoph: Schauermann , 
Fiſchermeiſter. 


Oſthaus und Volmer aus Hildesheim 
beziehen Diefe Meffe zum erftenmate mit einem 
Lager von ganz gebleichten Spinalen, und 
nehmen zugleich auf 44 und 2 gebleichte 
-Bertellungen an. Sie jtehen im Nothnagel⸗ 
fen Gewölbe im Braunfels bey Herm 
Krauſe von Braufchtveig. 








Peter Eonradi ift dieſe Meſſe über im 
Braunfels No, 79, 31 U. 32 anzutreffen. 
Er.empfiehlt ſich feinen Freunden mit feinen 
Frangöfifchen und englifhen Waaren, als: 
Tabakßdoſen von Schildkrot, Elfenbein, 
Leder, Papier- mache, Etuis von Schild» 
krot, Eifenbein und-Knochen; Auffted- und 
Srifirfämme von, Schildkrot und Porn, 
Derlen, Reitpeitfhen, Faͤcher, Brieftafchen 
für Herren und Damen, elaftifhe Hofens 


. 
s 

— — — 

ran — — — ———— 


ag er * 


Dr —— 


— 


nd ( ſbaͤnder / plattirte Zend, 
ter, Sporn und Schnallen, Meſſer, Schee⸗ 
ze Herrene und Danıenhandfhub von 
Seiden und Leder, engliſch baumwollent 
und Iponer feidene Struͤmpfe, engliſche Ra» 
Dein und mebrere andere Artikel in den bil: 
ligſten Preifen. | 


- Branff: Vittuallen⸗ preif⸗ und Taxen 


au gten September 180. 


Zrucht⸗Preifſe. 
Weizen, das Malter — fl. — fr. 
Korn, —⸗ » . 10fl.45 fr, 
@erite, ⸗ ⸗ 6 fl. 30 fr. 
Safer; ·⸗ 3fl. 40kr. 


Mehl⸗Preife. 
Dehgenneht, das Molter ı5fl. zokr. sis 1öR. 
Rodenmehl, » > fl. — . 8. 
Brod⸗Taxe und Sewicht. 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 kr. Pfd. 26 Lot. 
Ein dergleichen ’zwWöte I Prd.20 Kot, 
Ein dergleichen ju 9 kr. 2. Dfd. 14 Rot, 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von 6Pfd. 24 fr. 
Ein ſolches Brod beiden Doro © — 
bädern auf dem Markt . . 23Fr. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu 2 Er. 18 Lot. 
Ein Waflerwel zu ı fr 2 1. . SäRot. 
Ein Milchbrod zu 1 kr. — 2 44%ot. 
Ein; taufcher Michbrod zu,.u.te. 4 Lot. 
Bleifh- Zar. — 


indfleifch , das Pfund . . . ar ? 
ammelfleiſhe10 h 
biweinefleifch ee. cn 6,22 Ei 
u Salz⸗Taxe. 
Grobes Balz, das Maltr . Bf.gof 
Feines Wie ni. 6f. got 
cclnen Bier⸗Taxe. | 
Die Mas Bier in. dem Haufe . . 51 
Die Mas Bier über, die Bafe . . 51 


ARTE Koblen-Tare 
Bücene Kohlen aui Main, die Bütte 45 


A» 
# 


u Reha mt, 
Bılalu SB. 


- 


ng) 





*B Anzeige. 


Nr geitpuntt, wo meine Ausfpielung des Landguths 
Feitelbach entfchieden wird, ift nun nahe, indem die Bier 
hung der ıten Kalle der 129ten Hamburger Stadtlotterie / 
wornac diefe Ausfpielung ganz unabändens 


Lich ſtatt hat, den ıöten November geſchiehet. 


Ich wiederhofe daher : daß nu. dem ſehr anfehnlis 
«hen, im Plane ausführlich befchriebenen Landquth, das 
beinahe 500 Morgen groß if, und viele Gebäude hafı 
auch nod 250 Ducafen in Golde ın ı2 Preißen zu ges 
winnen ausgeſetzt find. 


Da ich mich verbindlich gemacht Habe, dem Gewinner, 
wann er nicht felbft Befis von dem Guthe nehmen will, 
den Wertb deffelben in baarem Gelde zu bezablen; fo fann 
jeder Luftrragende mit gleichem Interefie an dieler Aus⸗ 
fpielung Theil nehmen, chne Rückſicht auf die Lage und 
Entfernung ded Guths. 


Zur vollfommenften Berläßigfeit diefer Unterneds 
u... habe ich ben meiner Gerichtöbehörde, dem furs 
turſtlich Mainzifhen Dberamte dahier eine zureichende 
Kaution für die gewiſſe Ausführung meines Plans hinters 
legt, welde obrigfeitliche Stelle daher durd eine egale, 
meinem Plan jegt wörtlich beigedrudte Urfunde dem Pur 
blifum die Gewißheit giebt, daß man mich zur Erfüllung 
der übernonmenen Verbindlichteiten nöchigen Falld ges 
sichtlich anhalten könne und werde. 
—— 5 halbe frangöfifche Laubthaler oder 
6.53 fr. im 24 Guldenfuß, fo wie Plane mit der 
efchreibung des @uths, find bei mehreren befannten Hers 
ren Hauptfollefteurd und bei mir felbft zu haben. Hoͤchſt 
bei Frankfurt am Main den 6. September 1802. 


Johannes Horfimann, 


während der Meffe dahier in Frankfurt in 
der großen Sandgaſſe Lit. F. No. 62. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Par Brontfunter 
Frag— und Anzeige— rigien 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u, Freitags ausgegeben werden.) 





Diit Romiſth/ Kaiſerl. Majeftät allerguadigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgänftiger Bew!ligung 





R0.78, Dienſtag, den 14. Sept, 1802, 





Bekanntmachumg. 


Verſtelgerung von Engliſchen Kupferſtichen. 
—— y er, on Diefes in Der zwelten Meßwoche, ſoll im dem Ver⸗ 
ganthungsh Me anf R Graben Durch). Die gefchworne Herten Aus:üfer eine 
anfehnliche Pärde —* ſchwarz und Mumirfirte Engliſche Kupfer⸗ 


ſtiche gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden öffentl, verkauft m den. 


Ren Sept Dem az: Discs Vbcmttgs cu übe (din 

Naͤchſten Freytag Den 17. Diefes Vormittags ıı Uhr follen 2 8* — 
fiebenjährige ges om Dusch bie geſchworue Herrn Ausräfer an den Mei 
bietenden gegen baare Zahlung auf dem Roßmatrkt dahıcı öffentlich verfauft " 
werden. 


zz 

Brabanter Zwilche, ganz fein. in Zarben, für Schuh, Betten und Part 
talons In allen Qualitäten, find zu Denen billigften ke Preifen in Come 
mitfion zu verfaufen, auf Bir Römerberg in Lit. J Mo. 93 zu erfiogen. 


T-dpyeslierer: Ach 
Nah dem neueſten Geſchmack, women für’ die Ste bei dem Verkauf 
bürgf, befiehend la Divans, Canapees Stuͤhlen 2c. findet man Diefe und fols 
geude Mi n im bifligften P:eig verfe,tige, Im Roͤmerh of, wo ſowohl dir Eins 
gang im Roͤmer als in der Mpbedefsuffe ifk. — empft hit ich zu gen 
—55 — In dieſem Geſchaͤfte mis, Verſicherung der aufeicheigft und geſchwind⸗ 
en Bedtienung | 


ae —— —— Michael Müller, Tapissier, 
U rankfurt im uf wohnhaft.  .. 


e. 







i = Me = Fi — * 
9 


* Wo geh de 
und gehet in vol mlichen * re * ab,’ se * 


| Demfeb tale Güter jo e tfen an dieſeO Sn gang: 
mit; der größten Sicherheit bef Dirt ri Rehumiger find An 
bof iu. machen. run und u Baer Roman mu 3 Yun 


- -MatereirBerfaufs- —— 
Fin Liebhaber im Maulbeerhof wohn haft, bletet eine imar. Feine: Moaluel⸗ 

ſammlung aber acdtzt Driginalien von den berühmteiten Meiilern, als eine gang 
vortrefftiche :Squhege von Schneyer mittelmaͤſiger Größe, dann andre Meiſter⸗ 
Eadiertsfiücde von -Danibal, Lar-aci, Sahdone, Janſens, PBoufia, und 
auch eine —A vog peut —* in fehr billigen Brei * — 


— Derfeigerun 
Dienſtag den 21 Die in’der stem Meß voche gar 2 Uuhr 
werden in dem Nirzanthimgehaufe auf dem Graben am Eingang der Catha⸗ 
zinenpforte 24 Stöd wong Weiut beſtehen d 
—— —* —— —2 one ud haare 


nl uk ** az Battenh mr DH ER Ay denen gap" 


Durch die BEER, Hrn Aberufer MR. mi} — ——————— 
Die Proben werden von ı bId 2 Uhr gegeben und Ai nahern Bedingniffe 
—— 2 N J — 8338 — * 79 RN ERFAHREN Lt 
u BET ro ER erdäin x 
‚T ' 
a 3— Bay AR Ri M° d A IRA eine anſehrliche 
Sara, von_febr_ fbönen Jagküinten , Bärfapächt 2 mb Piitolenr-von - 
den beiten en Dutſchlands ‚ran en und EL ID, —5 die g wor⸗ 
ne Herren Aug dr in alsin Bat: Zahlung IH dem ak — ef 
Bam Hohoraben am Eingang. Der, 66 J ‚prrät 


Weilnandv, Dater und Sohn, 6 jap — 
welche ſchon ſelt mehreren Meſſen iht Wadazin he Itner auf dem Markt 
neben Dem Faffichaufi it. 2 143 in nl "Mais-hatten, He Die 
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und folgende Meſſen In dem rämlicht ih. [6m Waarenl 
—* ee jr eigener N: \ ten ;. Als blau kt hrän Im Der 


oefärkte, caſtor ſhwarg A Gar nen hehirts in Dan neueſten Bu kn Gate 
keit auch gran für Billard ad breite; und eine Partle fupm. feinen’ 


mir, donpelte-<roises, als einfäibigez,; melirte, Rn edruckte und geffreifte.‘ “4A 
im Ausſchultt, und in din, ‚namlgen reifen, ie ſolche in Der Cube en * | 
parfauft werden. 


\ = 
ni * 
— — 
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Die Ziehung der In 6 Klaſſen eingetheiltin z3ten Branffurter privllegleten 


Stlftungs-gotterie nimme deu zgften Detober diefes Yahre Ihren Anfang. Dies 
> Jenige‘, welche ſich bei Diefer vorthrilhaften Lorterig- intereffiren wollen, beli ben 


fih an unterzeichneten Haupt⸗Collecteut ıu menden); bei welchem Looſe zur erſten 


a af. 4. oder für alle 6 Slaffen güftige Loofe für fl. 56, zu baben td. Die 
© Plane werden ohnentg:tdlic) ausgegeben. 1° | 9 3 


I. Valentin ander Allee No. 236 In Branffurt am Main. 


Verxſtelgerung von Holdnd. Raus Tabak | | 
Donnerflag, den 16, Dicfeg, Vormittags 9 Uhr, Joll eine Partie Hollaͤnd⸗ 


J Rauchtabak, beſtehend in verfchiedenen Sorten Reuter AB, Stern, Ddenfoitt, 


van de Delden, Notdiick ze. im Veiganthungshauſe dahlet gegen Zah⸗ 
lung oͤffentlich verkauft werden, — 5 


uber, Xapesierer 


empfiehlet ſich mit Se Sepha, Eanaperı, Divansıc. x. ſaͤmtl. elgener 


Arbeit ‚im moderuſten Geſchmack und den billigſten Prelſeh, wobei er ſich für 
Aecht⸗ und Reinheit der Waare verbindlich machet indem gr keine andefe, als 
von ihm ſelbſt verfertlgte, verkauft; er hält feil im Braunfeld in der neuen Gals 
lerie No 83 u.-84 als aud in feiner Wohnung bei Heren Bender, Aelnwirth 


In ver Döngesgaffe, am Eck der Sraubengaffe fit. © No. 43. 


* Weln Verſtelgerunmg. 
Freltag In der zten Meßwoch den ızten Sept. Nachmittags um 2 Uhr 
ſollen in der Döngesgaffe Dem Maulbeerhof gegen Über Lit. G No, 29. * 
| 11 Stud beftgehaltene 179817 Rhein: Weine, 
Durch Die aefchmorne Herren Ausrüfer an Den- Meiftbirtenden gegen gleich baare 
gahlung Öffentlich-nerfauft, Proben aber-zwifchen s und 2 Uhr nämlihen Tags 


‚an den Faͤſſern gegeben werden.» 


} | Frauen immer⸗Perucken und Haar⸗Touren nach der neueſten Mode, ſind 
Jederzeit zu haben unter ber Satharinenpforte Lit, FNo. 87 bey Peruckenma 


Hermeilter Schäffer. 

en Gehrüber Koch in ABirftoch, iſt noch zu haben-eine mohlannnene 
Dar:ie Pfälzer Bläser» Tadack von ıhepreren hundert Eentnern, rin vor⸗ 
fteflichen Jadtgang 1800, jerthelft Oder im ganzen um billigen Peoiß, 


F Bel de Neufville Mertens & Bernard: iſt ein aſſortirtes Madgin von 


Boͤhmiſcher und Saͤchſtor roll: non alten Qugliräten, zu billigen Dreißen , 


ſo wie Innberger 8. 8. Stahi dieſe Meſſe Aber zur üben, 


IR FEL: Ber in einat.. Berbanf. ERS 

. Zufolge hochvere hen Schoͤffen⸗Dectets vom 23. Auguſt d. 8. ſollen dk 

zur Jordiſchen Debitmaffe gehörige englifche und franzöfifhe Waaren zu din 
abrißpreifen, aus der Dand, gegen baate Zahlurig verkauft werden. 
Me DER „Bob. Heine. Ludw. Dfalg, 

\ als hochobrigkeitl. verordneter Carator der. ordiſchen Debltmaſſe. 


29. 


Bein sv Derlelgerung | 
Samgſtag den 18. Sept. Nachmittags um 2 Uhr follen in der Mermann⸗ 
ſchen Behaufung an der Allee ki. E No 46. ° i 
2 Staͤck 1781er mohlgehaltene Welne — 
durch die geſchwornen Herrn Aus uͤfer an Den Meiſthletenden gegen haare Bas 
jahlung verſteigert werden — werden denſelben Tag von bls 2 Uhr 
an den Faͤſſern gegeben. Bran furt ‚den 10. September rgo2. >. 
= 2. D. Senckenbergſche Stiftungs⸗Adminiſtration. 
eye Berkeigerung 
Sarlegr den sagten biefes, Sachen 8 3 Uhr, ſoll die In der Kruggaßf⸗ 
ende mit Lie. E No. 84 bezeichnete zu aller Art Handlung gut eingerichtete 
ehaufıng durch die 


gefchmorne Herren Augrüfer öffentlich an Den Wröftbietens 


den serfauft werden, und iſt bis dahla ſtuͤndlich in Augenſchein zu nehmen. 


Montag den 27ten September d. 5. Zachwittags um 3 Uhr, fol die jum Nachlaß, 
des verfiorbenen Herrn Butrger-Eapitaine Iſat gehoͤrige, in der Zabrgafle gelegene mit Lir, 
Ro. 104 —— * wie auch folgende 33 in 6 der ste Ei 
in der St. Catharinen. Ein f annspiäß ‚Ro. 185 und ein-MWeiberplas Ro. 5 van 
Barfüıffern. Ein Unhängbänkel, der erfte an No. 17 in Der Gt. Peterefirche, in Hrkhand- 
ter Behaufung durch die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meifibietendem, 
gegen basıe Zahlung verfieiget werben. | ee. eien 


en — — — ——ree —ñD—8 — ei 
In der zweiten Meßwoche, Mittwoch den 15ten Beptember, Vormittags 9 U 
werben in — Verganthunge hauſe babier +- Sie ganz neus lederne Sättel, 25 Uhr, 


predten, so Stud grüne tüdjerne Mantelfade, 50 Paar Steigbügel ,.50 Gebiß, 50 große 


d Meine Bürften, 50 Gtriegein, 50 Paar. Piftolen und Karabiner, nebft ‚Lieber. und 
Untergurten ; EC hmanjriemtn) Vorderzeug, und überhaupt alles was jü einer. reftenden 
pferdsgarniture gehört, durd Die geſchwornen Herren Wusrüfer an den Meiſtbietend 
öffentlich verkauft. F Äh enden 


; Engliiges mien i * 
Dieſe Farbe zeichnet ſich dur ihren manichfachen Nutzen por allem ändern dorz 
ars ae olche als häusfihes Mittel zum Zärben, feiden: — U 
wollenen Kieidungsfücten, beim Wafyen zur Staͤrkez und als Zabrifmaterial, in Farrun- 
drucfereien, Leder: und andern Färbereien, Papierfabrifen, denen Buchbindern zum Map- 
Ion auf Seidenwaoren u. f. w. feht vortbeilhaft Dienet. In Bit. RN. ı5:we foldye ir 
Kommiffion bitigen Preiſes zu haben iſt, Bann Davon näherer Unterricht ertheilet werden, 
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No 78. Dienflag , den 14. September 1808, 


Anhang. zu den Srankfurter Frag» und Anzeiges Nachrichten, | 


MProctamir t und ehelih Aufgebotene. 
| Art 13. Sonntage nach Trinitatis, den ı2. Sept, 1802. 

re Conftantin Fellner , Banquier , wie auch des löbl, Bürger. ir Collegii Mitglied, 
na und Zrau Mana Ehrifina Dorothea Zidwolf, Bitte, } — — 
— kauer, Zinngieſermeiſter, Wittwer, und Jungfer Suſanna voͤnitſch. 

arl Ludwig Keßler, Buͤchſenmachermeiſfter, und Johannetta Maria Rohn, Wittwe 
Johannes Beder, Steindeckermeiſter, Wittwer, und Jungfer Johanna Catharina Yumant, 

Eopulirt.und chelid Eingefegnete 
Montag , den 6. Sept. 

Georg en Engelbrecht, Brandweinfrämer, und Elifabetha dieſchmann, abgeſchiedene 


Dienſtag, den 7. dieſes. 
Johann Dartin Weintraud , Sgornſtelnfegermeiſter, wittwer, und Jungfer Anna 


Barbara Züg 
Peter Anton Rhein, Yarfühenr, und- Sungfer Sopdia Sriederica Ehemann. 


Mittwoch ) den 8 dieſes. 
Her Sehen, ne Bierbratiermeifter , und Jungfer Maria —— Eleonota 


| Freytag , den 10. dieſe. 
Phillpp Adam Keith , Mousquetier unter hieſi 1661. Sarnifon, und 
Phillpp —* u rend biefig tfon, Sungfer Marie 
Sretaufte in Frankfurt. 
Samſtag, den 8. Mai. 

$8.T. Herr Adam Bottlies. Lange, Diaconus bei der Stadt⸗Kirche zu aaa eine 
rochter, Agonette Sophie Eliſe. 
— ‚Sonntag‘, den: s. Sept. 

n Daniel Elaus; Handelsmanri, einen Sohn; Bernhard Chriſtian niedri * 
er gm Friedrich Michel, Handelfmank ‚ eine: Tochter, Anna, 8 s 
Zohann Lorenf Preis, Meggermeifter , ‚eine. Tochter, Johanna €atharina Apollonia. 
Fohannes Sepbold, Schuhmach hermeiiter, einen Sohn, Johannes Daniel, 2 
Sonrad Anton. Backmann, Sattlermeifter,, eine Tochter, Maria Amalia, 
—— Graupner/ — eine Tochter, Maria Elifaberba. 
dohann Heinrich Kern, keinwandhaͤndler, Zwillings⸗Soͤhne, Earl Olto, und Juſſus 


dohann Seuffert, Stempelſchneider wie auch Meerſchaumen Pferfenkopfhaͤnd⸗ 
ler, einen Sohn, Johann 


uſtin 
hl, & iebfärcher einen Sohn, Johenn 
gojean 3 erdausleiher , eine Todien — cbuianca···· 








- 


 Dienflag , den 7. Sept. 
Iſaae Earl Martini, Pader, einen Sohn, * vdemſon. er — 
Mittwoche, den 8dieſes. N 
Zebonn Georg Radbenſlein/ Sane derweiner eine Toter, Marie Sehe Bene 
Krentag , den 9, dieſes. je 
— Wilhelm Oberlingen, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Beraufe in Sahfenbaufen. 
Freytag , den.3. Sept. 
| Sohann Jerob Klein, re einen Sohn Johann Michael. 
| tag , den 5. biefes, 
Johann Michael ifnfgmit, Zimmergefet eine Tochter — 
Mont s den. 6, Diefes. - — 
Heinrich Herrlich P Weindicie, f Eu air Suſanna Daria. — 
Dienſtag dieſes. 
Jehann Adam ihn, —— zen? te Catharina Regina, eh 
twoch [4 „den 8. Diefes, 
Beors. Henrig Matthaͤs/ — eine Taler, Sufagna Eattgeine, Er 
ag, ben 10. bieſes. —— 
Johann Wilhelm — macher von Tuͤbingen, einen Sohn, Johann il 
— — Branffure. ? 


‚Samflag „ . den.4. Sept. 
Gohann gerob Eloner , Gärtnermeifters Göhnlein , Eduard, 'alt.a Donat, ar’ Tage 
u. Fe — Hanf· ¶ und Slache haͤndlets Töchterlein 7 Anna Mine r aft 


| age. 
— 
ilipp Jaco eweſenen Lederhaͤndlers wie Il die na a. 
- ger ” * Frau ine Elifabtthe, alt 61 Zahr, 2 Monat 9 2* ng 
Montag, den 6. diefes. 
Ehrifian — 5* — Peruguenmadhermeifters Tonerleiny Cbriſtina Barbara, 
t onat, II Tage. 
— Beine Bahelbel, geweſenen Dt ändierg in "Hanau — a. 
VJuliana Catharina / alt zä Jahr, 6 Monat, 15 Tage... ' r 
VDienſtag, den . dieſes. 523 
Ernſt 5 —* ——— — bieſigen Mous quetiers Toͤchterlein, Anna Eaifarina, alt 


Monat, 23 
ha Lo mund, Dub * in € N dv’, alt Jahr, | 
r nr Friedrich Lahmann, Handelsmann aus Liebau urland', a Fr 2 
—* * m Beisbei Lohmann, von’ Barııen bei Elberfeld, alt 55 * ET 
Hein, 3. ven, Bernhard Eyfen ı- Piprbraustmeikere Kindbetter · Soͤbalein / Iopann 


n 55* — Plüfch- und Kaffamacher alt 64 Sehr, 11 Monat, 6 Tage. 
— Balthaſat Benme , hiefi sen Mousquetiere Cöhnlein ı Seors ẽrinen alt 
5 Monat, 18 Saat: © 


— — — — — — — 
pP - 
i „Berrdbigtein Sach ſenhaufen. 
Donnerſtag, ben 2. Sept. 
Sohann.Georg Sauer, Rothgerbermeifters Ehefrau, Sufanna Elifabetha, alt 74 —* 
Georg Nicolaus, Werner, Schiebkaͤrchers Söpnlein ' Johann Philipp , alt 3 Monat 
Sotntag , den 5. dieſes. 


Johannes Hitber, geweſenen Bendermeiſters zu Riederrad nachel. Wittwe, Maria 
Catharina, alt 82 Jahr.. 
Margaretha Gros heimern, Dienſtmagd von Raſſau · Weilburg, alt 27 Iahr. 


a Montag , ben 6. dieſes. 
Georg Joſeph Geyer Maurergeſellens Soͤhnlein, Johannen, alt 7 Monat, 11 Tage. 
— — — — — 
Me 78. Dienſtag, den 14. Sept. 11802. 


Befonntmadbung — 


Naͤchſten Freitag den r7ten September, Vormittags um 9 Uhr, ſollen die me 
Schloſſer Slaubh in Dverrad gehörige Mobilien/ ſodann ſaͤmtliches Schloſſer⸗ Handwerks⸗ 
zeug, offentlich an den Meiftdierenden verkauft" werden ‚ woju fi m die Lebhaber an beſes· 
tem Tag bei denn Schultheiſen Joͤrg in Oberrad einzufinden haben 
Frankfurt den Titen September 1809; 





Sand . Amt, 


Die Seidewatten ; Zabrigue bei H. J. Brand , iſt dermalen —— in Sachſen⸗ 
haufen in dem Echaus vom deutſchen Haus. gegen Dem Stordy über, man bittet um fers 
nem geneigten Aueh. und verfichert ‚mit der (hönften und — Wagre zu bes 


— ht TE MET Part 








Mit einem vottftändigen Lager Spielfaiten , von Der feinften bis zur geringften 
Sorte, in verfchiedener Site ‚Größe, und Preifen, als Whiste zu 52: Fhombre ju 40, 
Bier — 32 und 36 Blatt im Spiele, fo wie Taroc und Deutfche, ift Unterzeichneter in 
gige fie auf dem Römerberg im breiten Gang im Laden Ro. 20, neben dem Hutfabri⸗ 

auten Hertn Mannlich aus Eaffel anzutrtffe et meichelt ſich um fo —— Zu⸗ 
fprusche, ale feine Fabrikate Slanaile befannt , und er unter den möglichft binigften Prei⸗ 
ſen jeden ſeiner N, ee upd. reelle Bedienung verſichert. 

Johann Diet 1“ Matthias; gus Hanau. 


‘De 7 —— 7 und ——e Wien, Muͤnchen und 
Dresden Cın Ofenbach wobnhaft) iſt did ganze Me * der Aue U E No. 243 
ing zweiten Stod anzutreffen. Bitienlgen ß er Ans ſich in Augenkrankheiten 

+ „oder Brudyjufäuen|furiren zu laſſen künen ihn wenden ; duch ifi bei 
— — ie Bandagen über Entibung und H — Ma a FR e, — —— — 
ner heilenden Bandagen und des jufammenziehenden Liquot ten eutfh und 
Konssfiae Sptache fir 48 fr, ie jaben. ni 4 RM 5 3 


RT m, Rue 


— 





„ang 


ya = a : 


Hauß- und geldgüter > s Verſteigerung 
Mit Heochobrigkeitlicher Vergünftigung, fell Samftags den 25ften September, dr 
Nadlap der Lichtwe ßiſchen Eheleute in einen auf der Altengaſſe gelegenen Haus, dit, € 
No. 132, und mehreren Feldſtücken beſtehend, durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer, öffent > 
lich on den Meiftbietenden verfauft werden; mobei mit Dem Haus der Anfang gemadhr, 
und felbiges Vormittags 10 Uhr, nachitehende Feldgüter jingegen Nädmittags halb 
2 Ubr verfieigert werden fallen. Newlich: 
1) Ein Acker im Reutergäßchen neben dem weg am Brücken und ©. Elauer hält. 
23 Rutben, 83 Schuh. 
2) Ein Acker eben dafelbjb, neben Fr. Beift eimers- und J. Schenfs Wb. andernſeite 
halt 18 Ruthen, I Schuh. 
3) Ein fehr vortheilhe 
beiligentbor, neben Schneidermeifter Weber, hält 38 Ruthen, 93 Schub. 
4) Ein Kraut: Ufer am Hermes, nößt auf den Weg, le St. 3. Stbarhunife 
men J. J nl Br ee, 31- Schuß.“ Eu Y 
) Ein Baumſtuͤck, zur Linken, auf den. Aemer, nr Bi r r 
und Georg Hammer anderfeits, haͤlt 2 Viertel, dr Mi Rutben, 18 S BU. J Aber· 
6) Ein Wingert linter Hand, ftößt auf den Selhyenhätten-Eehr * Gerhard 
Achtweiß einer: und Adam Ehrift anderſeits, hält 3 Viertel, 8 Ruthen, 7 Schuß. 
7) Ein Uder rechter Hand, ftößt auf den krummen Weg neben Herrn P. Stein einer» 
und H. Wendland anderfeits, hält ı Viertel, 39 Ruthen, 65 Schub. 
8) Ein Ader im Röderberg an der Bauers » Thüre, — ein den anderſeits 
Herrn J. 3. Chriſt, haͤlt 2 Viertel, 34 Ruthen, oe 
9) Ein Ader linker Hand, ohnweit der Rliterbahn, öft: auf. die —— 
neben Waygands Erben und Herrn Gernhard, hält ı Viertel, zRuthen, 61, & 
10) Ein Acker nach der Klickerbahn zu, nahe bei porigem, neben 39. Dose Erben, — 
und D. Eronenburgers Wittwe, hält 2 Viertel, 6 Kuthen, 30 Schub. 
11) Ein Uder rechter Hand, nahe am. Bornheimer eg, zwiſchen Steinbrechers Erben 
und Jac. Welb Jun., hält 2 Viertel, 26 Rutben, 70 Schuh. ' 
12) Ein Wer im Zaißel, neben ‘Herth’ Wuppermann piner- und Zap, Moor ander 
feits , hält ı Viertel, 20 Ruthen, 25 Schuh. 
Kaufuftige werden erſucht, ſſch Vormittags im Haufe, Racmittags aber auf dei ed. 
güten „ wo mit No. I angefangen werden foü, einzufinden. 


Die auf den 2ıften dieſes Monats angefegte Baaren:Berfteigerung des ausgetrettenen 
u Salomon Mofes Bing, — wegen. vorgefallener Berhinderung bis auf eiäge 
Befanntmadung ausgeſetzſt. ru... 


hener guter — wird kuͤnftigen Ein 
— age verſteigert werd 








Ein wit allen Bequemlichkeiten 
den 15ten Sept., Vormittags 11 


Pee ET >; 
Mittwoch, den aalten Spt Sn ne Di U auf der Alerfeiligen afle kit. 
No. 3 und 4 im R en man: Kane in aaen 
= Sorten Mannsp el; rauen — tifchen 
Mn en “ zart Mn fernet Sraumerf 

— tel, sftäffirte Tiegerdecken 

utfhenpferde nebſt Kutfcherpetg ır: vurch die HE wor. en Ausrüfer an-den’ Me 
.bietenden gegen baare Zahlung entlich derfauft werden. Wuch find vorbenannie 
— bis dahin taͤglich Vormittags, deßgleichen Kaͤchmitiage von 3 * bis gegen e 

in ſehr billigen Preiſen einzeln iu abe ein 









Canadiſchen — on t 
Suter zu Mannskleidern 







ft gelegener Acker ander Blacie zwiſchen dem Neuen⸗ und Allen F 
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Erſte Beilage zu No.78. Dienftag, den 14. Sept. 1802,  . 
| EEE nn — — " 
| Befanntmadung. — 
Nachdem uns die Finanzen » Kammer im Haag bekannt gemacht hat. daß 


Das Durch und negocirte Fürttlih Diunien » Kaffauifhe Kapital in gehn nad) 


einander folgenden Fahren abbezahlt werden fol, jo haben wir eine Verloofung 
von Denen Nummern der Partial⸗Obligationen vorgenommen, 
‚7 &s fanu aljo ein jeder Elgenthuͤmet derfilben das Zaplungrjahr der feints 
gen täglicy bey uns eifanren. Die neue Zinſen Coupons aber werden oft im 
Fünftigen Zahr gegen Borzelgurg gedachter Partials Obligationen von uns 
ausgetheilt, Frankfutt den 4ten Sept. 1802. 

. | David und Jacob de Neufpille. 


Heute Dienſtag den ı4ten Sept. Vormittags 9 Uhr, wid in dem Schoͤn⸗ 
borner Hof In Der Döngesgaffe durch die geſchworne Heren Ausrüfer an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung berkauft, ela Lager Stabeifen beſter Qugs 
litaͤt, in einzeln Partlen, wie auch verſchiedeues noch wohl condirionirkes Ku⸗ 
pfergeſchirr, beſtehend Im Keſſel, Caſſerollen, Tortenpfannen ꝛc. 


Verſtelgerung von engliſchen Kupferſtichen. 


Die auf Mittwoch den ı sten dieſes angezeigte Kupfe ſtichverſteigerung blei⸗ 
bet wegen vorgefallener Verhinderung bis auf Montag den zoten Sept. aus⸗ 








geſetzt, umd find davon die gedruckten Verzeichniſſe bey denen Herrn Ausrüfee 


und bey Herrn Die und Kifh, Sattlermeifter auf der Zeit zu haben. 


Dienftag den 28ften September, Nachmittags 2 Uhr, ſoll mit Hocobrigfeitlicher 
Genehmigung der vor dem Schaumaintbor in der fangen-Reibe der Gärten am Main 


gelegene, 2 Morgen, 3 Biertel, 37 Ruthen, 50 Schub haftende, mit ehr guten Obfls 


bäumen verfehene Eramerifche Garten, in welchen ſich zwei Käufer befinden, wonon dag 
vordere nach dem Main- Ufer auf gleicher Erde, einem zu einer Stube durchſchlagenen 
Borplatz, nebft einer Kühe, und eine Treppe hoch eine tube von 2 Fenftern, und ein 


Kaͤ umerchen von einem Fenfter, das hintere am Ende des Gartens am Weg, eine Stube, 


gleicher Erde, und eine Stube eine Treppe hoch enhält, durch die gefchworne hertn Aus 
rüfer an den Meifibietenden öffenelicy verfauft werden. Kauflufige, weiche vor der öffents 
lihen Ausbietung diefen Garten zu fehen wünſchen, haben ſich deßfalls an mich Endess 
untergeidineten zu wenden , aüfferdem wird derſelbe die 3-Iette Täge vor der öffentlichen 
Ausbietung jedesmal Rachnmittage Bon ı bi8 4 Uhr zum Befchen offen ſeyn. 

’ Dr, Dieg jun Hochobrigkenl. verordneter Curator der Crawerlſchen 

| Debitmaffe, in der Muͤnzgaſſe Lit. J No. 209. 
— — — — 6 — —— — — — — —— — 

Montag, den 20. dieſes, Vormittags 9 Uhr, werden in der Buchgaſſe Lit. J Ro. 201 
mehrere Effeften, befiehend in Bettladen, nußbaum. und andern Schränfen te. , giäfernen 
Lünern, Wondleuchter , vieles Zinn, wobei ein ganz neues Tafel Service zu 18 Perfonen, . 
durch die geſchworne Herren Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung Hffentlich vesfteigert, 


— 


— 


> RESP RREIREBEN 
F R — 


* 


Bei der morgen Miltwoch den ısten September borgenommenen Derieigerumg von 
Kupferitihen in dem Derganthungshaufe, kommen auch 39 Sılıde unter Glas und Rab» 
men, von:den Y.jien Meiftern , und befonders ein. Auferit feltenes Stud, Wilhelm Zell; 
vos Schwab, und eins.der norzüglichften Bläster von Wille, ein Raͤuberſtuͤck vorſtellend, 


mit vor. - 


— — 


Fcreitaq, den zaften dieſes, Vormittags 9 Uhr / follen in der Edbehauſung an der 


Weihadiergofle Lit. F Ro. 43 mehrere & 


ten, beftehend in nußbaumenen Kommoden; 


Trefors, Stühlen, Bettiaden , benedft einigen Bettungen gegen glei baare Bezahlung 


Durch Die gefchworne Hrn. Ausruͤfer öffentlich verfieiget werden. A 





Mittwoch, am 22ften Spt. 1902, Nadyrrittage 2 Uhr, .foit Das bri hiefiger Stab 
Hegende &uth , zur Bornburg genannt, mit Zubehörde, vermöge anderweiter Verfügung 


bochloͤbl Schöffengerichts vom Kten eodem, dunch die geſchworne Yusrüfer , in loco der 
Bornburg, oͤffentlich verfauft werden. Frankfurt, den ı3ten Sept. 1802. 


Gerlchis s Kanzelel, 





Zu verfaufen in. Der. Stadt. 


Eine fhöne neue Ehaife, mit einem Steif- 
dad), Jaloufle, und Schwanenhälfen,, gute 
Zedern, Nordriemen, katernen ze. und noch 
euie neue detti zu 2 und 4.Perfonen, mit 
Vorderverdeck nebit Jalouſie, wie die obige, 
dieſe aber wit eınerfangmwiet z 2 noch gute 
gebrauchte Sättel und Zaͤume⸗ nebft 2 ein» 
fpannıge gute Befchier, find preißwürdig jur 
ser kuufen. Inder Döngergs fe fit. END. 26 
eine Stiege body zu erfragen.  ., 

Beiler Mainzer Zlachs und Spinnhanf, 
‚ wie aud> alle übrige Spezerei Artikeln, find 
billigen ‘Preifes in der Kruggaffe Lit. E-No. 
84 zu haben, , 

Ein fchöner Fuchs, ſowohl zum reiten 
als fahren dienlich, iſt zu verfaufen, Aus⸗ 
geber Diefer Blätter fagt wo. . 

Eine nad der meuefien Mode verfertigte 
ganz neue Stubenorgel ift zu verfaufen , 
und dag Nähere auf der arofen Ballengaffe 


fir. E Ro. 6 eine Stiege hoch ju erfahren. .. 


Ein Sjähriges großes Reitpferd iſt billigen 
Preiſes zu ver faufen. 

‚Eine ſowehl auf Reifen als in der Stadt 
zu gebrauchende mwohleonditionirte Ehaife, 
ſtehet ums billigen Preiß zu verfaufen. 


"Drei Stuͤck 18oor. gutgehaltener Wein, 


find aus der Hand im billigem Preiß ju ver⸗ 
5 ar Ausgeber‘diefes fügt wo. 
Ein Zorte⸗Mano iſt zu verkaufen. 


ſchoͤner Lapperdahn und gute alte 


Fin auf. Reifen zu gebrauchendes fehr 
draves Pferd, fteher um billigen Preiß zu 
verkaufen. Ausgeber ee wo. + - 

In Der Ziegelgaffe kit. & No. 169 ift reiht. 

ringe: 
zu fehr billigen Preifen bei ganzen Tonne‘ 
abzugeben. 

Ein vierfigiger Wagen zum Reifen, und 
in der Stadt zu gebrauchen, iſt im goldnen 
Löner ju verkaufen. Fe 

ine leichte bequeme Wierr Reiſecha iſe 
in Stahlfedern hangend, fieht bei Sattler 
meifter Damas auf der Efcyenheimergufk in 
Commiffion zu verkaufen. — 

Ein großer nußbaumener Schrank iſt zu 
verkaufen, Ausgeber ſagt wo. 

Ein noch ganz guter einſpaͤnniger Koftens 
wagen tiebfk Leitern und einfpännigem Ges 
ſchirr, iſt zu verfaufen, und bei Sattler 
meiſter Zifcher auf dem Heinen Dirfchgruben 
gu erfragen. 

Eine wohl conditionirte eiferne Geldkiſte 
mittler Größe, iſt zu verkaufen, 

. Eine noch recht gute haibgededte Reiſe⸗ 
Epaife iſt billig zu verkaufen. zbB 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Lit. J No. 94 am Roͤmerberg iſt der Eck⸗ 
laden in und auſer der Meſſe zu vermiethen. 
Auf dem Holzgraben in ein ſehr geraͤumi⸗ 
ges und ganz trockenes Magazin zu der⸗ 
mistben. Auegeber ſagt wo. 







—* 
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In der Mai etgaſſe nahe bei dem 


{ Kaffeehaus in Lit. 3 Mo. 180 ift ein 


feuerfeftes Gewoͤlbe mit Rralen meffent» 
lich, und mehrere Zimmer jahrmeis zu 
vermiethen. 

Das Gewoͤlbe nebſt Comtor unter 
den geuen Kraͤmen Lil. & Mo. 64, 
welches die Herren Riß und Sultzber⸗ 
ger bisher inne hatten, Mt auf kuͤnftige 
a und folgende Meffen su vermies 

‚ das Nähere daſelbſt zu erfiagen. 

Au der beften Meblage, find zwei 
neben einander fichende Magazine nebſt 
Eomtoir und Logis, für dleſe und fol 
gende Meſſen zu vermiechen, und bef 
Ausgeber Diefes Das Weltere zu erfragen. 

Es find ztwoer wohleingerichtete Faden nebft. 
Schreibſtube, großes und kleines Waarens, 
lager, großer Sn zum Poden, wie audy 

oße und Meine Zimmer, in-einer der beſten 

eßlage, meffentlid” oder jahrweis, zu⸗ 
ſammen oder vertheilt gu vermiethen. 

Ein großer Faden, nebit ir 
und Comtoir, auch Play zum Paden, nebfk 
norhigen Zimmern zum LZogferen, in der 
vorzuglichſſen Meßlage, wird nach diefer- 
Meile vacant, und iſt auf naͤchſte Ofter: und 
folgende Meſſen weiter zu vermietben. Auf 
dem Nachtichts⸗Eomtoir ift das Nähere zu 


erfragen. 

Ein Laden in fit. 5 No. 165 am Ende 
des Römerbergg , iſt auf naͤchſte Herbſt. und 
— Meffen zu vermiethen. 


n der Saalgaſſe Lit. M No. 122, ift ein 


fofer Faden, ſaut Fogis, auf diefe und 

o!gende Meſſen zu verm ethen. eis, 
Zwei Fruchtboͤden find zu vermiethert. 

. Auf der Uferbeiligengoffe im Strasbur⸗ 
ger Hof if eın Sta nebit Remiſe zu. ver» 
wietben, und kann gleich bejsgen merden. 

In der goldnen Febergaffe Ro. 117, ifk 
der zweite Stock zu vermieihen, und kann 
fogle:c) bezogen- werden. = _ 

In der Foehrqaſſe ik ein Laden in welchem 
bisher gute Rahrung getrieben worden , bes 
nebit vollſt aͤndiges Logis: ; anderweitig zu 
vermiethen, und in 2 Monqten zu bezie hen⸗ 


BSoͤhmen, ewpfiehlt ſich 


nn 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Ein Kutſcher von Stuttgard, wel⸗ 
cher den ı zten dleſes wleder mit einem 
commoden Wogen retsur fährt, ſu⸗ 
het noch Perſonen mitzunchmen, lo⸗ 
giet im Weſdenhof. 

Es ſucht ein die hieſtze Meſſe beſuchender 
Kaufmann aus der Schweiß, der feinen 
eigenen. jweifpännigen und — bequemen 
Reife: Wagen bat, einen Reifegefährten, 
zu Anfang der 3ten Meßwoche, nad Bafel 
oder Shefbanfen. Das Nöhere:ift zu ers 
fragen bei Herren Joh. Carl Brevillier und 
Sohn an den neuen Kräwen allhier. 

kehnkutſcher Funck im Riefen auf der 
DnerveitigengejE fährt. bis den 18. oder 19. 
Diefes nad; Leipzig, und ſuchet noch Per⸗ 
ſonen mitzunehmen. 

Eine Stube und Küche wird gleicher Erde 
oder im erſten Stock zu miethen gefucht. 

Es werden 15000 Gulden auf einen guten 
arften Einſatz gefucht. RER 

Eine perfecie Koͤchin ſucht Dienff, 


Bekanntmachung 


Kart Sriedrih Einhorn, aus Sepfen bei 
Freyberg im Saͤchſ. Erzgebürge, verkauft 


. en gros und en detail alle Sorten daſtger 


fabrieirten hölzernen Kinderjpich- Waaren“ 


- in bilfigften ar „ biidet um geneigten 
eine 


Zufprud. Hat n Kaden am Main 
No. 96 ‚neben dem Geift-Pförtgen. 

Joh. Joſeph Kreibig aus Langenau in 
dieſe Meſſe wieder 
mit feinen ſchon bekannten ganz feinen Glas⸗ 
waaren, ſotwohlb in allen Sorten Erin und 
Tifhgläfer, extra fein nach: der neueften 
Art, ats amd dergleichen Luſtres, Lampen, 
Bafen , Eonfektur- imd Fruchtſchaaien / 
Salatieres, Defertteller 1: Er nimmt alle 
Beſtellungen m ſowohl is Großen als auch 
im Kleinen, und verfpricht reelle Behand⸗ 
lung. Sein Laden iſt auf dem Liebfrauen⸗ 
berg No. 15 und im Braunfels Ro. 33, we 
pugleih su verfaufen.ijt —— 

Eine Harmonica don 3 Octaven. 


\ = 


Aecht⸗ Gotlinger und Bralinfcstveiger 


Würfe von befter Qualität, find zu haben,’ 
i 


ZDohann Peter Feffel, _ 
in der Döngesgaffe kit. G Ro. 44. 


Philippott, hirurgifcher Inſtrumen⸗ 
tenmacher in- Hanau, begieht dieſe Meſſe 
wieder mit feinen verfertigten elaſtiſchen mit 

Stahlfedern verfehenen Bruchbaͤndern, wel⸗ 
* ganz bequem nach dem Aörperbau einges 
ichtet find, fo daß man Damit alle Geſchaͤfte, 
die Bewegung mag ſeyn wie fie wolle, als 
Reiten, Fahten ꝛc, verrichten fann, ohne 
einen Ausfall des Bruchs oder Schmerjen 
u befürchten. Diejenigen , welche nicht feibit 
ommen fonnen belieben ein Maas, um die 
Hüfte gemeſſen, zu ſchicken, um bie Ceite 
Des Bruchs zu benennen, und ob der Scha« 
den in den Hodenfac fällt, bei einem dop⸗ 





pelten Schaden aber muß die Seite wo er 


am ftärfften ift , gemeldet werden. Die 
Niederlage ift bei Herrn Gundſchi im Arn⸗ 
— Hof am Kompoſtel in Frankfurt am 
ain: der Eingang in die Gaſſe iſt gegen 
Der Mehlwaage uber. | 
—t —— — —ñ—e —ñ — 
"Das von Joh. Jakob Wurfter don Mu⸗ 
wird verfertigte koͤllniſthe Waffer welches bis⸗ 
eber mit vielem Benfall aufgenommen worden, 
ift diefe Meile abermals bey ihm in beiter 
Qualität zu bekommen, fo wie auch fol 
gende ertra feine Liqueurs feiner Zabrique: 


Anisette de Batavia, Anisette de Hol- 


lande, Trauben⸗kiqueurs, Kirſchen Ratafia, 
Punſch⸗ Liqueurs, Perſito und Juniperi oder 
Wachholder⸗Liqueurs nebit abgezogenen 
Kuͤmmel und Anis, oder ſogenanntes Mann⸗ 
heimer⸗Waſſer, ferner bekommt man bei 
ihm , von ihm feibt ursfertigtee aͤchtes 
engl. Taffent⸗Pflaſter, und Siegellack in 
allen Sorten. und Preiſen, wie auch beſte 
Hamburger und Houlaͤndiſche Schreibfedern. 
Sein Laden iſt auf dem Roͤmerberg Io. 37. 





Der Pfandſchein Ro. 37874 iſt verlohren 
teorden, um deren Ruͤckgabe in fit. & 198 
— dem Rahmbhof der Finder gebeten 
wird, ° F *26 — * 


BE u u nn — 


- Sorten parifer Weineffig, au Rum und 


Hieronhmur Panatti verlauft in feinene 
Magazin bey Herrn Pettmann in der Doͤn⸗ 
geegaffe am Liebfrauenberge alle. Sorten 


Berfeimerie » feine Pomade, wohlriehende 


ewäffer, das Achte Fölnifhe Wafler, Efa - 


fenzen, feine Liqueurs, Rum, Arrac, beiten 
moufirenden Champagner, Wein, und alfe 
andere Sorten frenider Weine , den- Achten 
Morafhin von Zara, : Specerey , Zucer 
Kaffee, Thee, Chocolade, Haarpuder, wie 
auch Truffeln, aͤchtes Provencer Del, Tafel 
lichter, fPanifche Brunellen, feine Kop 

Krahmandeın , &enft und. verfchiede 







Arrac von. vorzliglicdh guter Qualitätiän gäßı 
hen von ein, vier, fechs und zwölf Ankern, 
und verſchiedene andere Artikel, altes frifcd) 
Be befien Qualität und in fehr billigen. 

reifen. * 


Ftledtich Wagner wohnhaft in der. Finds, 
heimer gaſſe Lit 9. No. 133. in-Sranffurt, 
am Main, welcher durd Feiß und Kennt: 
niß in Verferfigung der Bruchbaͤnder von 
allen jest der beiien Arten für beyderiey 


Beſchlechts bereis fo glüdlidh war, den Bens 


fag.einfihteooger Herrn Yerzte ud Wund⸗ 
ärjte auch Den bey Ihm, Hülfe fuchenden, 
Publifum zu erhalten; wird-fernerbin jedem, 
der ihm fein —8 twi:digt, mit alena 
Fleiß und nad Regeln der Kunft und Wiß 
fenfhaft zu bedienen fuchen. 


Jobann Heinrich Dieft feel. Wittib in 
dem Eckhaus der Neuen» Kram und Schnur« 


gaſſe, verkauft nebſt denen befannten Urs - 


tickeln als alle Sorten. Garn und Schnüre 
von den Hekren Samuel Oſthoff und Sohn 
von Weflel, Brabander Fladys, wovon Sie. 
wiederum eine anſehnliche Parthie friſch eim⸗ 
pfangen hat, desgleihen Brabander Zwirn 
in alten Farben, weis und färbige enalifpe 
Strid: Baumwolle und Hamburger Wale, 
Auch find bey derfelben 3 bis‘ 4 nieublirte” 
Zimmer , zjufammen ‚Oder vertheilt ju ders. 
mietben. di ee ee 
— nn 
"Die wegen ihren vorgüglichen Eigenſchaf⸗ 
ten berühmte D. Meyeriſche —— 
nd beſtaͤndig zu haben, bei Hin. D. Scher⸗ 
van der großen Allee tt, E No. 55. 


4 


v 


— 
€ 


y ” 


Zuwote Beilage m 90.78. Dienſtag, Den 14. Gtpf, ıf6r, 
Befanntmadung. Re: 
Morgen Mittwoch den ısten dieſes, Dormittags 11 Uhr, follen auf dem 


Graben, ein noch guter dierfigiger englifher Wagen, und ein fall ganz neuer 
Batarbwagen mit einer —— und Pollgnac-Febern, durch Die geſchworne 


Herren Ausrüfer an ben Mei 
werden. 


n an 


ei gencehmes 
erhält inan in Endes genannter und allen hiefigen Bu 
Srankfurter Zafhen » Kalender für das Bahr 


bietenden gegen baare Zahlung öffentlich. verkauft 


5 
Mefgefhent 
andlungen.. &s ift der 
1803 


mit dem Portrait der Schaufpielerin Demoif. Bula und einem affegorifcyen Titel, auf 
welchem das Forfibaug abgebildet if. — Wußer Den 12 —— welche auß 


Ervalds vortreffliben Werke: Die Kunft ein gutes Mädchen, 


attin und 


Hausfrau zu werden , entlebnt find , enthält derſelbe; Kurze Geſchichten, Räthfel, 
Gedichte, Huffäge in Stammbuͤcher, Geſellſchaftsſpiele, Eharaden und Pfaͤnderaufloͤſun⸗ 
en. — Ulles Begenftände der angenehmſten Unterhaltung, ganz für frohe geſellſchaftl. 


irfel geeignet, Preis 30 Fr. 


Jagerſche Buchhandlung. 


a en a Fl ar a a Se Er a Br en 
Hochverehrlichem Schöffen: Derrete vom 13ten Diefes zufolge , fol der Reſt der Voll⸗ 
hardtſchen Eifenwaaren in der Fahrgaſſe zu den Zabrikpreifen gegen haare Bezahlung aus 


Dr. Eifäffer, und Joh. Heinr. Ludw. Pr * 
als Hochobrigkeiti. verordnete Euratoren der Vollhardtfchen Debitmiaffe, . 


un nn — — — ——— — — ——— nn 

Ade diejenigen, welche an den hieſigen Burger und Handelsmann, Johann Martin 

Treutling, Zahlungen zu leiſten haben, werden hierdurch, bei ee elter Zah⸗ 
r 


ber Hand verkauft werden. 


fung angewieſen, ſolche von nun an, / an Niemand anders, als an den 


igkeitlich ver⸗ 


pflichteten Curatorem deſſen Debitmaſſe, den hocbgelahrten J. U. Drem. & Advocatum 
otdinarium, Ldebrecht Marimilian Friedrich Elfäfer, zu bewirken. 
Signatum Franffurt am Main, am 7ten September 1802. 


— — — — — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Eine Parthie beſte hanoͤvriſche Wolle iſt, 
bei Gerhard, Tabors Erben im Schönborner 
Hof in der Döngesgaffe, in billigem Preis 
zu verfaufen. | 

Eirca 16 Eentner Natural» Tabaf, von 
vorgüglicher Güte, find um billigen Preiß 
ju verkaufen. RR 

Es ſtehen 8 Fenſterrahmen mit Spiegels 
ſcheiben, ganz oder theilweis zu verkaufen. 


Gerichts ⸗Kanjellel. 





Eine gute Geld⸗ Kaſſe, und eine Winde 
ſtehen am Pfarreifen Lit. 2, No. 161. ju 
verkaufen. : 


. „Fine große volftändige Optif mit 400 


cr Ak umd Veränderungen, ift zu dere 

aufen. — * 
In der Bendergaſſe bei Joſeph Mayer 

find wiederum beſſe friſche eat 


- ringe anfommen, wo folcye in billigein Preiß 


zu haben find , wie au Lapperdan 
Stockfiſch in ganjen Ziſch. Be 


l 


- 


‚Ein, wohlgelegener Weiberplab in der 
St. Cathatinen⸗ Kirche , ift aus‘ der Hand 
p verkaufen. Nähere Nachricht hiervon 
ann man bei dem SGloͤckner Reubauer taͤg⸗ 
lid) von 2 bis 4 Uhr an der Cathärinen 
Kirche bekommen. 

Es iſt ein Bierhaus, melchen dato noch 
in guter Nahrung ſteht, und ſich gut vers 
Antereffirt, ausder Hand zu verkaufen. 


.. ine Partdie Englifh Band in Ro, 1. 
2. 3. find abtheifungshalber , fehr billig zu 


ver aufen. 


Eine ſchon —— ſehr gut conditio⸗ 
te Reiſechaiſe zu 4 Perſonen 


mirte douerha a 

edeckt und zuw zurücklegen, ſtehel bei Satte 
Jermerfter Hecen Wagner in Eommfhon 
billigen Prerfes gu verkaufen. 


vBei Rrau Krofft hinter dem Rothen Hof 


air der Bannengaſte ift. gutes Sauerfaut 
yu haben, wie auch Eſſig und Saljtummern. 


> 1,0: Perer Seile fer in der Findpeimuergaffe 


HR altejeit Eng’iihe , rei und farbige 
Stridbaummode; se Sorten. Seidenwat⸗ 
ten, feine geitridyene Baummeodt, Wiegen» 
garn ꝛc. um die billignen Preiſe zu haben. 

Ein ſchoͤner Meifemwagen , weicher ebenfalls 
ju einem Biſiten wagen dienen kann, iſt 
aus freier Hand um den Preiß von vier und 
dreiſig Carolin ju verfaufen. - Weinmadier 


Balıdalar Dötr auf der feinen Bockenhei⸗ 


meraaſſe Lit. ENo 86 hat darüber die Com⸗ 

miſſion. — 

A vendre une yoiture de voyage & qua- 
roux pour trenre quatre Lauis. On 


s’adresse au courtier Dörr, demeurant. 


dans. la rue dite kleine Bockenbeimergasse 
Lt. E;,No.9h - 


Zu vermithen. Im der Stadt. 


‚meiner fchönen Straßeiffeine Wohnung 


don 5 Zimmern nebit Küche, Kammer. und 
Reiter zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Nahe an. der Earharinen Pforte find meh⸗ 
Pere Zimmer ; zufammen oder einzeln, mit 


Moͤbe n zu vermierhen, 


Ein feuerfenes trockenes Gewoͤlbe iſt jahr⸗ 
weis zu vermieihen, im dee Doͤngesgoffe Fit. 
EN. 46: . N 
Räcit dem Komddienhaus fit, E N 
BoX ; ift ein Logis zu vermieihen. “ 


J ee ec Be = > Sc. Sn — 
4 . * ee — 
xy — pr “ 


Eimt Stube, Stubentammer „Kliche und 
Holzkammer, ift am Reuentbor in Ro 62 
zu verwiethhenn... 
gIn der —— fit, No 107 
der Laden nebſt Logis fo Herrn Iſelin 
Söhne bisher in- Beſtand gehabt, fan 
benladen auf Oftermefle 1803 ‚Und: 
zu vermielhen. 213* 
Sn dem neu erbauten Haus 
Schmwaren: in Oberrad, bei 
find 3 ſchoöne Zimmer, 3 Rammerh ? 

‚Boden , nebft Haus⸗ Garten, und fenfi 
Kommoditäten zu vermiethen. 

‚In der fhönften Gegend der 
fit. H_Ro. 39, ſtehet eın fehr 
angenehmes * beſtehend, Image 
Siock, in 3 ſchoͤnen, theils in einand 
benden Simmern , nebft Kabi | 
Borplag,- und Ri ten Stod 
zwei Zimmer, Kuͤche nebft mehreren Ka 

. mern 5 ſaͤmtliches größtentberis vorne 
aus, auch etwas Reder ; Wafler und Me 
genpumpe, und fonftige Bequemlichfeiten, 
an eine file Haushaltung zu vermiethen ; 

- und zu Anfang fünftigen Monats zu beziehen. 

Ein in zwey Logis beſtehendes Haus fie 
bet ganz oder tpritmweiß zu vermietben ,. umd 
fann ſogleich bezogen, werden.” 

Ein großes und) einige Meine Zimmer , 

- find Hinter der Schlimmauer dieſe Mefte 
über, oder auch monat“ oder-jahrweiß zu 
ne r — nos in der Ziegel 
ga k 0. 109 zu erfragen. 3- 

- &in angenehmes Zimmer; die Ausſicht 
auf die Zeil if mit oder ohne Möbel:an 
einen fedıgen Herrm zu vermierhen. © 

» Um Römerberg an der Römerfeite gegen 
das Fahrthor zu, ift Die große Boutique 
sub No. 25 und 26, worinnen audy ein &a* 
Biner befindisch, für naͤchne und. folgende 
Meſſen zu vermierhen, und bey Reuter 

rfier aus Rürnberg. ın befagter Bol 

e, das Räbere zu erfragen: 3 Y 
‚Das Gewölbe im. der — iM 
die Herten Wichelhauſen und Grohe u 
mehreren Jahren im Beitand gehabt ‚ieauf 

“ Eimftige Orer- und folgende Meſſen zu. were " 
mierben. Wegen deren näheren. Beding: 
Fe man fich bei ‚deren Leerfe im 
#s erkundigen, er € 





















Verſonen fo alletley ſuchen. 


Ein Kutſcher von Wien ſucht Retour über 
Nürnberg, Regensburg , oder über Auge 


Burg, Münden, Linz bis Wien; zu Sach⸗ 


— im Bock zu erfragen. 

ine perfekte Koͤchin die auch Baͤckwerk 

zus kann und gute Zeugniffe hat, füchet 
iem 


eEine Naͤherin, die fein nähen und ſto⸗ 
pfen Bann, bat noch einige Tage frep. 
Ein gelernter Gärtner ſucht auf Diefes 

oder fünftige Jahr Gärten zu bearbeiten. 
> @in Mädchen, welches 
en, wafhen, bügeln und alle Hausar« 
eit thun fann, ſucht Dienft. 

Ein junger Menſch, weicher raſiren und 


u ‚ frifiren kann, wuͤnſcht bey einer Herrſchaft 


aldier oder auf Reifen ale Bedienter anges 

et zu werden, feines Verhaltens kann er 
hinlaͤnglich legitimiren: \ 

Ein Wagen fährt leer, über Heilbron 


nad Stuttgard ; Reiſe Liedyaber befragen - 


ſich in Sachſenhauſen Fit. O. Ro. 148. 

. Man fudht einen Reiſegeſellfchafter nach 
Leipzig, um den 151en cder 2ö1en dieſes 
auf gemeinfehuftiige Koften mit eigenen 
Wagen zu verreifen. ?, 

- Bis den i9ten Diefes ſucht jemand in 
Geſeuſchaft nach Nürnberg zu reifen. 


Eine Magd weiche Fohen fann und gu⸗ 


tes ren * wird gefucht auf der Aller⸗ 

li D. 12. 15* 
—* —28 welche franzoͤſiſch ſpricht, 
auch mit alter Hausarbeit umgehen kann; 
und gute Zeugniffe hat, fuer Dienſt. - 
| Befanntmadung. 

Ein gang weißer $riesländer halbgeſchor⸗ 
— an = Hinterbaden ein paar 


fen gefhoren, bar ſich am Sonntag auf 
er verlaufen ; ner ihn iwfır. K. 


Ro. 86 wiederbringt bekommt ein gutes. 


Douceur. 


3 
— | 


-Fegten Sonntag Rahmittag bat ſich cin 


weißer Hünerbumd mıt braumem Kopf und 
einer braunen Abzeichnung auf denr Rüden, 
‚ verlaufen, der ihn in fır. F Ro. 63 zurüd 
bringt befdimms fl. 5.24 fr, Douceur, 


n ſtricken, hä ' 


In meinem Verlage ift fo eben erſchlenen: 
Sohannes Püdler (der Räuber bauptmann ) 
genannt Schinderbannesz Geſchichte feines 

ebens und Eharafters nach gerichtlichen 
Bten. Erfier Abſchnitt: bon feiner Geburt 
bis zum Öffentlichen Verhör, 3 Bogen, bioe 
&irt, B. 12 fr. 2 

Der zweyte Abſchniit, der der Ratur der 
Sache nah, nur nach geendigter Procedur 
erfheinen Fann, (und worinnen der Ver⸗ 
faffer verfpricht ; treu und redlich mitzurbeie 
len was er ſelbſt ſieht und hört , and den 


‚ Pidiologen Gelegenheit zu geben, um ihre 


Refultate über dieſe Gattung von Heiden 
zu erleichtern) wird feiner Zeit bey mir er 


feinen und fo dem Publilum im wenigen 


Bögen Die wahre Geſchichte Diefes Menfchen 
d dorzůglich ferner Theilhaber geliefert 


un 
werden . 
Bernbard Körner 
Buchhändler unter der Katharineripforfe. : 
—— 


Sn der Nacht vom 12 auf den. 13ten dies 
r Äft einem Handwerksgeſellen aus feiner 
Kammer diebiſcherweiſe folgendes entwendet 
*3 DW: u 
) Eine filberne alt engliſche zweyge 
fige Uhr, im deren außere⸗ Gebaͤuſe 
C. F. mit einer Stecknadel eingetratzet 
war Bu 
2) ein paar große, faft gang neue filberne 
Dannsihupfchnalien , Sranff. Probe 
circa. 13 Loih twiegend, in Bafon von 
2 Reiben Steinen wit einer 7 
Roſe in der Mitte und 2 etwas Fleie 
nern Daneben, inwendig aber ein glate 
tes Band morauf C. F. geftodhen. 
Sollte ein oder andres jemand jum Ders 
uf angeboten werden x fo wird gebeten ſol⸗ 


‚Ges anjuhalten und im Nadrihts. Eonm 


toir es anzujeigen, -toogegen man ſich zu 
enem raifonnablen Douceur nebſt Ders 
ſchweigung des Ranıens erbietet. 


In der goldenen Zedergaß lit. JNo. rız. 
eine gute Reifesalefepe zu verfaufen oder 

zu verlehnen. | 
,——— n⸗ e —— 
„Ein Hemd iſt gefunden worden, dad dem 
dazu fi Legitimisenden zu Dienflen-fishet. 


l 


* 


Bey Endesunterzeihnetemift ein ſeht ſchoͤ⸗ 
nes mechaniſch⸗ —— Kunſtkabinet in 
Kommiſſion zu verkaufen, dieſes beſtehet in 
20 vortrefflicen Vorſtellungen, als Städte, 
Dörfer, Gaͤrten, Seehaͤfen, Waͤlder und 
Zelſenhoͤhlen ze., dabey iſt ein Theater z auf 
welchem dieſe großen Proſpekte aufgeſtellet 
werden, die Vorderſeite des Theaters iſt 

ehr ſchoͤn auf-ftarfe Leinwand gemahlt, in 

er Mitte deſſelben iſt ein zierlicher zum 
Aufziehen eingerichteter Vorhang befindlicy, 
Der, wenn er ſich öffnet Die ſchoͤnſte Anſicht 

anz Natur gemäß dem Yuge dDarbietet, Die 
Dorderfeite des Theaters it 14 Schub hoch 
und breit, jede Vorftellung beitehet aus 6 
bis 8 Segmenten von 7 bis 10 Zuß lang, 
fo , daß man die ganze Gegend in ſehr wei⸗ 
ter Entfernung überfieht. Donn ift ein Zir« 
mament daben, welches jedes Kınd Dirigie 
ren fann, Dergeftalt, daß ſich Die Atmod⸗ 
pbäre von Zeit zu Zeit verändert, fo, wie 

er Wind Die Wollen von einer Gegend zur 
andern treibt, zum Benfpiel von der Moͤr⸗ 
genröthe bis zum ®ewitterbimmel, fo geht 
auch bey einbrechender Nacht der Mond auf, 


und durchwandert die ganze Atmosphäre, | 


man fagt nicht zu viel, Daß Diefes ein por 
trefliches Schaufpiel Den Zufchauern gewähs 


zei. Um nun-diefe fhönen Raturfcenen ju 


beleben , find über 100 Figuren dabey, wel⸗ 
che alle menſchliche und thieriſche Bewegun⸗ 

en machen, 3. B. ein Holzhauer, der mit 
einer Art einen Baum fälle, ſich fodann 
ummendet, und den jmeyten Baum nieder⸗ 
haut ‚ eine Compagnie Soldaten , melde 
auf einen ſchoͤnen Paradeplas aufmarfdi« 
ren, rechts um ‚machen, und die Dfficiere 
dor der Fronte fiehen, der Major reitet vor 
und hinter ihnen an Der Zronte auf, und! 
ab, ferner ein Einfiedier , Der niederfniet, 
— verrichtet, und ſelbſt wieder aufs 

eht, 
men, Fuhrwerke mit Ehaifen, 
Schubfärner, Schiffe, Woffervögel, Dirfche, 
Hunde, Jaäger und Schlitten ꝛc. Dabey,- alle 
dieſe Figuren find mit Dem einfadhften Me 


chanismus verfehen, und alfo audy vor und, 


ei ſich fehr leicht zu dDirigiren. Alle Mar 
chinerien find fehr einfach und bequem aufe 


zuſtellen, und die vortrefliche Beleuchtung , 


Dann find noch Herrn und Da⸗ 
rachtwaͤgen, 


wird —3 — ae — und zwey 


einfachen mpen bemerfjtels 
tigt. Der fehr bitlige Preiß dieſes K 
tabinets ift 1000 rheinifche Gulden, und 


zwey große Kiften eingepadt. Die Brief 

werden fich fo viel möglich Poſtfrey erh 

. | Serbard Hieronimus ’ 4 
in der Ahnurgaffe, in Ftanlfurt a. M. 


Die. Tuch⸗ und. Modewaaren⸗ Handlung 


von . 

EEE ne 
n - Sran am... ED) 
bat die Ehre Hiermit anzuzeigen; daß fie'die 
gegenmfrlig neuefte Modefarben, namlich 
ärengoy, Terre d’Egypte , Gros: wert; 
Noir & la mode, &c. in Tücher, Caſimir 
und Calmue, benebſt mehrere neue Deſſein 
in Piquee und Manſcheſier zu Gitiet und 
Beinkleider erhalten hat, wie nicht weniger 
einen großen Vorzath' von Corsaire d'hiver 
oder Ehanzeioffer, von Eolmuc, Amazonen⸗ 
Bieber und. Peiztuch befitset, welche während 
der Meſſe, und befonders wenn man damit 


- eine Sperulation jur eipgiger Meffe machen 


würde, fehe billig abgegeben werben , wie 

überhaupt eine befannte reelle Bedienung 

fernerbin jedermänniglidy: zugefihert wird 
= - “ N 2 


Seit kurzem ſind aus einem ſicheren Hauſe 
zwey runde flache ſechseckigte ſilberne Teller, 
Augsburger Probe, mit den Buchſtaben 
A D. im Bericht beylaͤufig 35 Loth jeder 
Deller haltend, nach und nad entwendet 
worden. Wem ſolche allenfalls in Bruch⸗ 
oder noch ganz zum Verkauf angeboten 
werden ſollen, oder wer ſonſten von dem. 
Dieb einige Kenntniß zu ertheilen im Stande: 
ift, beliebe folde anzubalten und im Race 
richte» Eompioir dabon die Anzeige zu 

en, wo ihm nebſt Verſchweigüng fing! 
. Dee See ger, 
egten Betrages , nad), eine befondete, 
Fenntlichfeit in — — — Bet 

Grüne Körner find bey Hanbelsmann. 
P. €. Tritfchler-in der großen. Sandgaflein' 
Partien, oder vertheilt zu fehr a 


fen in Eommiffion abzugeben. 


- za = — ⸗4 
Aa 3. ein _ 325 











- 


re 


ME tanffurter oo 
Frag. und Anzeige-Rahrihtem 


(welde auf dem Heinen Hirfchgraben F 7 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) , 
— — ge — — ——— — FRE — . — 
Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiz 
wvile auch elnes Hochedlen und Hochweilen Magiſtrats großgänftiger Bewilllgung 
No. 79. Zreitag, den 17. Sept, 1802. 
BEZ Befanntmadung 
Pferde v Berfeigerung. 
Heutigen Breptag den -ı7. dieſes Vormittags ıı Uhr follen 2 groſe ch 
n 








ſiebenjaͤhtige Wagenpferde durch Die geſchworne Deren Auscäfer an De 


8 gegen baare Zahlung auf dem Roßmarkt dahiet öffentlich verkauft 
erden. e 


| Weln» Verfeigerung _ 
tag In der aten Meßwoche ben -ızten Sept. Nachmittags um 2 1ihr 
tft in * Döngesgafl: dem Maulbeerhof gegen über eit. G Mo, 29. un⸗ 
‚sı Stüd beſtgehaltene 17987 Rhein⸗Welne, 
Durch die geſchworne Deren Ausrüfer an den Meiftbistenden gegen gleich bagre 
Zahlung öffentlich verkauft, Proben aber zwiſchen ı und zUhr nämlichen Tags 
an den Zäffern gegebru werden. Ä 


Daus » Verfleigerung. —— 
Samſiag, den ıgten dieſes, Nachmittags 3 Uhr, ſoll die In der Kruggaſſe 
ſtehende mit, Lit. E No. 84 bezeichnete zu aller Art Handlung gut eingerichtete 
Behaufung Durch die geſchwot ne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden, und if big dohln ftündlich in Augenſchein zu nehmen. 








Winandy, Vater und Sohn, Babrifanten von Vervlers, 
wilche ſchon feit mehreren Meſſen ihr Magchin bei Hrn. Söltner auf den Markt 
neben dem Gafferhaufe Lit. & 142 in Frankfurt am Main hatten, werden dleſe 
und folgende Meſſen In dem naͤmlichen Magazin cin ſchoͤnes Waarenlager feines 


“ 


und anderer Tücher, eigener. Fabrile, halten; als blau und grün in der Wone 
gefärbte, caftor ſchwoatz einfärbige und meliche In den neueflen Modefarben, fo, 
tie auch grün für Billard 2 Staub breite, und eine Partie fuper feinen Cafe 
mit; Doppelte creises, als cinfi [ge ,. meliett, gedruckte und geftrelfte | 
im Ausſchnitt, und in den naͤmlichen Prölfen, wie folche in der Kabr 

verkauft werden. Fan inne Me 2 > een sic Yan Yin) | 





— — 





Wein vs VBerfelgerung ..,.. 
Samſtag den 18. Sept. Nachmittags um 2 Ahr ſollen in der Meerman 
ſchen Behauſung an der Allee LE No —6... ..° —*2* 

2 Stuck 1781er. wohlgehaltene Weine. 
durch bie geſchwornen Hertn Ausröfer an Deu Meiftbietenden gegen haare Be⸗ 
zahlung veriteigert, werden. Dle Proben werden denſelben Tag. son ı Bis 2 Uhr 
an ben Bäflern gegeben. Branffurt den 10, september 1802. - — 

— D. Senckenbergſche Stiftungs:Adminifiration. 


Verſteigetung von, Engliſchen Kupferſtichen. — 
Montag / den aoten dieſes in der zweiten Meßwoͤche, fol. In dem Ver⸗ 
ganthungshauſe auf dem Graben durch die geſchwoͤrne Herren Ausrüfer € 
anfehnliche Partie fehr ſchoͤne thells fhmwarz und ilumintete Englische Ku 
ſtiche gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden-öffentl.- verkauft weiden. 


rer ERTALENFT u de bett — RT 
Nach dem nenefien Geſchmack, wo man für Die Gürt bei dem Verkauf 
seh chend in Divans, Eanapies, Stühlen ec. finde man’ de md folk 
gende Meſſen tm billigſten Preis verfatigt, im Römerhof, wo fowohl dr Eins 
ang im Römer als in der — iſt. Außerdem empfihlit ſich zu allen 
Bufträgen in Diefem Geſchaͤfte mit Verſicherung der auftlchtlaſt und get winde 


* ed u se; 
ide | Georg Michael Müller, Tapissier, "». 
nn, gtantfutt im Zunghof wohnhaft, = 


Nachdem uns die Finanzen + Kammet Im Haag bekannt gemacht hät, 
bas dutch uns negocitte Fuͤrſtllch Draulen + Naffanifche Kapital in zehn: dr 
einander folgenden Fahren abbezahlt werden fol, fo haben. wir eine Werlosfuni 
son denen Nummern der Partial-Obligatlonen vorgenommen, 2%; +: ’ofaung 

&s kann alfo ein jeder Eigentümer derfelben das Bahlungejahr-der. feinle 
gen täglich bey uns erfahren. Die. neue: Zinfen: Coupons aber werden erft im 
künftigen Jaht gegen Dorzeigung gedachter Partials Obligationen von ung 
ausgeiheilt. Brankfurt Den 14ten Sept, 1802. . ee : 

+ PER a j N —— — David und Zacob dr Neuftile. 


’ 


| 


’ 





s * 


- 


ie Bein Berffeigerung vi.“ 
Dlenſtag den 21. dlefes In der zten Meßwoche Nachmittags um 2 Uhr 
Werden in dem Derganthungshaufe auf dem Graben am Eingang der Catha⸗ 
sinenpforte 24 Stüd Rheingauer Weine, beflchend ' ' 
wen in Orfteicher 
Ri e ⸗Erbacher und in 
| » Hattenheimer der beflen Gewaͤchſe von denen Jahr⸗ 
— Ken gängen 97 DH... in: 
Ind die geſchworne Herrn Ausräfer öffentlich an den Meiſthletenden verkauft. 
ie Proben werden dom 1.bis.% Uhr gegeben and Die nähern Bedingniffe Das 
bey bekannt gemagdt. Be! | : 


Bel denem Gehrüder Koch In Wlehloch, iſt noch zu haben eine wohlgezogene 
Partie Pfälzer Blätter: Taback von Mehreren hundert Eentnern, von dem vor⸗ | 





treflichen Jahrgang 1800. jer£heilt oder Im ganzen um billigen Pretß. 





Die Ziehung dir In 6 en eingerheilten a3ten Franffutter "prieilegirten 
StiftungssLotterie nimmt den zäffen October biefes Jahts Ihren, Anfang. Dies 
jenige , welche fich bei dieſer vortheilhaften Lotterle interefliren. wollen, belleben 
ſich an unterzeidneten Daupt-Gofkeetenr zu wenden, "bei welchem Looſe zur eriten 
Kiaffe äfl. 4. oder für alle 6 Klaſſen gültige Loofe für fk 76 gu haben find. Die 
Plane werben ohnenigeldlic ausgegeben. „ 

| | %. Balmtinan ber Allee No. 236 in, Frankfurt am Malt, 





Brauengimmers Peructen.und Haar ⸗ Touren nach der neueſten Node, find 
jederzeit zu haben unter Der Eatharinenpforte Lit. F Mo. 87 bey Derudenmar- 
chermeifier Schaͤfen. — —— 


ee Er 
amofiehlet ſich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Dloans ec. c. ſaͤmtl. eigener 
Arbeit, im modernſten Geſchmack und den billigfien Prelſen, wobei er ſich für 
Hecht sund' Reinheit der Waate verbindiich machet, Indem er Peine andere, ala 
Bar Uhr Se verfeengte, verkauft; er hält fell Im Braunfels in der neuen Gal⸗ 
lerie 920. 83 u. 84 als auch in, feiner Wohnung bei Herrn Bender, Welnwitth 
in Der-Döngesgafie, am Eck der Braubengafle Lit. 0. 43. ö 
Beide Nenfville Mertens & Bernard iſt ein affortirtes Magazin von 
Bohm iſcher und Saͤchſtſchet Wolle von allen Qualitäten, zu biligen Preißen 
fo mie, Snpbirger 5: 8. Stahl dieſe Meſſe uͤber zu haben. | 





. 


e 


N * 


Da ich der unterzeichnett — sad —— Minfgen und "deren ges . 


morben? Anhänger, fremden Sur flagiers.vorfpiegein, ale ware bei mir 
in meinen Gaſthaus jum Rech uns Sean Ein * Kurgeit, fongen aber da Gab 
Hindurch weder Logis, ned) E bekommen, — — b ſicht 


dieſelbe von meinem erfagten aan abg ehaltin, “und! iethſch 
Nahrung Abbruch zu thun; ſo finde mich —— bier * N Beni be rer ju machen, 
daß jenes Vorgeben falfch und erdichtet fen, Indem ich je Sahr hindurch, zu jeder 
er ‚eben. fowohl den ec Fb iere le Kurgäften’ “und Herrfähaften mit gut möblirten 
immern, —* zube n, Achten Rhein⸗ und andern Weinen von verſchiede- 
ner Sorte und — auch guten Wagen und 55— * — Preis, jederzeit beſtens 


a ee Herten ann hop rn t Fig ra or Ru Kutfern eig irre — 


laffen , „ic aus ten fchon. ft 
—— den ae YUuguf iſlo2. 0 MINDER 





Sczuligeiß., au, Bafıpalter zum galaken Rlechlatte. 





er TR —— 7 
elun an meine &elden tberei. veranl i 
mi Pe Segen Breunden Yin — —— Ihtr ‚Sa —— 
eſſe bei Herrn € bin; und daß 
n den Mefl s quch Die: pci — nde, ſeid Zeuce und 
— Di die, ige ie —— aa —— up ** ee] verpe 
bei Heren Gob. b.’ &eorg, er; aufm 8 Said el abgegeben werden fünnen, mit a 


Bemerfen , daf ich meine Freunde jedesmal 54 b:14 Tagen befriedigen werde. 


ae bei mir feidene Strümpfe und Handſchuhe umgefarbt und appretirt. 


ankfurt / den: 2un a u: pe 8 Ludwig Jung von Hanau. , 


Sa die wei vordern —— auf der — Bau⸗ Anlage auf der fogenannte (hö« 
en Ausficht anno An dem Lauf Diefes Jahrs an den Meiftbietenden verfauft werden ſollen; 
5 un ſolches denen Kaufluftigen in Zeiten Che — Bemerfen befannt g mad, daß der 
zunädfi der ainbrücke liegende auf dem in Kupfer geftochenen Plan mit Ro. 30 58 
nete - zu einer Eckbehauſung geeignete - Bauplak an die Behaufung zung Rhein in Der 
Zahrgaſſe * *. gegen dieſe Straße 83 Schuh und gegen den Main 1012 San über 
24 Quadrat- Schuh enthält; f Daneben.. 


haupt an Fla 1402 erner daß der. — 
mit No. 29 bezeichnete ’te Bauplap, gegen den M Bis I ——— und eine Tiefe, von der Mitte 
fothanen Dauplanen s ausgemejlen j von 9 b, überhaupt an sk a 
Quadrat» Sthuh beitägt , nicht meniger daß / die inne Straße ‚gegen den Mai 
eine Breite von 60 Schub dngeleget werbe: - 

Die nähere Bedingungen , unter melden: diefe Pläge testauft toerden ſollen, —— 
bis zu dem annoch näher zu beftimmenden ‚Verfleigerun He eruin jeden. Tag auf un 
nem Umte einfeben,, mo Yun Nana en ade ARE ge Nustunft ertpei et werden. 


Zrankfurt den zıten 
— — Ban Ati; 
— —— —— —— 
Montag, den 20, dieſes, Vormittags 9 Uhr, werden in der Suchgoſſe Lit. J 5 





mehrere Effelten, beſtehend in Bettladen, nußbaum. und andern Schraͤnken ıc. ». 
Lüitern, Wandleuchter , vieles Zinn; wobei ein ganz neues al Br I. 


durch die geſchworne Herren Ranüfe gegen gleich are Bejäplung Sffeh * 


ai — 


— 


in ſehr billigen 


Beilage zu No 73... Freitag, Den 17. Geht, 180%: 


714 1 





a Berkaunntmachus. — 
Mit Hecehrigfeitticher Erlaubnig wird während biefer Meſſe ein Ders. 
fibelkee leben Sub langes Spieg.Itehujco — — elt we den. Die reſpetk⸗ 
oem Liebhaber öunen Diefes, Instrument f fe) | —5— Roͤmere u 
daſelbſt bey dem Eigntpümer.defelben. mie en dern J. DB. Albtt 
im Roͤmerhof in der Wedelgaſſe Looſe erhalten. eu na nu 


DIE Sei BB ——— — — Te 
— — Ma bere nr Berfieis-t tun —ñ ⸗ 
reytag den ıztem Gent. Nachmittags Um Mr fol in dem Vergan⸗ 
43 aufe dahler eine Saͤnmtung Malerey von guten alten und neuen Reis 
san den Meiftbietenden gegen gleich baure Bezahlung verfleigert werden. 


Dienftag den 28ſten September , Nachmittags 2 Uhr, ſoll mit Hochobrigkeitlicher 


* 


Genehwigung der vor dem Schaumainthor in der langen Meibe. der Särten am Main 
elegene / 2 Morgen , 3 Viertel, 37. Rutben, 59 Schuh haltende wit ſeht· guten Obſt⸗ 
sen verfehene- Eramerifche,, Sarten , in welchen fi zwei Käufer befinden, wovon das 
vordere na dem Main« Ufer: auf gleicher Erde, einem.zu einer Stube durchſchlagenen 
Borplaß , nebft einer Küche , und eine Treppe hoch eine Stube von 2 Fenftern, und ein 
Kämmerden von einen Zeniter, das hintere am Ende des Gartens am Weg, eine Stube 
gleicher Erde, und eine Stube eine Treppe hoch enthält, durd die gefhworne Herrn Aus⸗ 
züfer an den Meifibietenden Öffenelicy ver auft werden. Kaufluftige, welche vor der öffent» 
Jichen ‚Ausbietung dieſen Sarten zu feben wuͤnſchen, haben ſich deßfalls an mich Endes⸗ 
unterzeichneten zu menden , aufferdem wird derſelbe die 3 tete Taͤge wor der öffentlichen 
Yusbietung jedesmal Rachmittags von I bie 4 Uhr zum Beſehen offen ſeyn ı | 
3 Dr. Diez jun. Hochobrigkeitl. verordneter Eurator der Eramerifchen 
———— Debitmaffe, in der Muͤnzgaſſe fit. J Ro: 209. 


' ‚Peliwaaren“ VBerfeigerung. 

Mitttusch, den 22ften Sept. Vormittags 9 Uhr, fol auf der Anterbeiligengoffe Fit. B 
N. zZ und 4 im römischer Koͤnig eine ſchoͤn⸗ Parihie fertiger Pelz vaaren: beiteben in allen 
Sorten Mannopelzen / Frauenmaͤutel/ — von Moscomitifchen Zobelſpitzen, 
Eanadifgen Martern, Hermelin und vielen andern Sorten mehr, ferner Grauwerk Soͤcken, 

urter zu Mannskleidern. und Zrauenmäntel, % ertca große ausiieffirte Tiegerdeden für 
nebſt Rurfcherpels 2t. Burd) die geſchworne Herren Uusrüfer an den Meijte 
bietenden genen, bagıe Zahlung öffentlich verfauft werden. Auch find vorbenannte Pe’za 
waaren. bis. Dahin taglich Vormittags, deßgleichen Nachwittage von 3 Uhr bis gegen Abend 
Wreifen einzeln zu haben. Fr . 










Sreitag, den 2aſten dieſes/ Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Ecbehauſung an der 
Weiß adlergaſſe Fit. FJ No. 43 mehrere Effekten: ‚betehend in nußbaumenen Kommodeny 
Treſors/ Stuͤhlen, Bettladen, benebſt einigen Bettungen gegen gleich bagte Bezahlung 
durch die geſchworne Hrn: Ausruͤfer öffentlich verjteiget werden⸗ 


At Lu re het? a — 


reitage, den 2aften diefes, Vormitlags ku Uhr ſol — 
baumenes Kommod, x.Armfeflel und ſonniger Yausrath dur 


. 


nthungshädsdabier 


die geſchworne Aus⸗ 


di an den rg gegen gleich baare Bezahlung ofenilich verkauft werden. Srants 


furt den 14. Sept. 1 


I 


Von Züngerer burgermeifterlicher Aubleng wegen· 


Mittwoch, am aajten Sept. 1802; Radwittage 2 uhr, fol das bei Hitfiger‘ Siadt 


Hiegende Quth ‚ zur Bornburg genannt, mit 3 
hochloͤbl Schoͤffengerichts vom Bten eodem, durch die: —— Yusrüfer , im 
Bornburg ' offenilich — werden; Stanffurt,, den 


ubehörde,. vermöge andermeiter 


— 
agtn Beet. 1809. 
Gerichts⸗ Kanjellei. 





ar . —— Slam, 


.%  Diefe: Barbe. zeichnet fie 
lichſt aus, indem. foide als h 
mwollenen Kıeidungsflüden, beim 


—5 „Leder und andern Särberae { 


% auf Se.denmaaren u. f. mw. ſeht vort 


Kuken vor allen RT —X 


—— Mittel —* Run vor wollen· und‘ baue 
Wafchen zur Stärke; und als Bubeitmaterial, . Kattufie 
Dapierfabrifen, denen 

eilhaft dienet. 


union bißigen, Preijes zu haben if, kann davon näherer Unterricht ertheilet werden. 





Hochdetehrge⸗ Schöffen Deerete vom 1gfen dieſes zufolge) Ar der-ieft der Wolle 


——— Eiſenwaaren in der Fahrgaſſe zu den Fabrilpreiſen gegen 


ei d 
als ——— Eurdoren der £ Bothardrigen —8 — 


der Hand verkauft werden. 





Mile diejeni welche an-dem: biefigen Burge £ und Han ann Joha 

m. haben „ werden ud bei 3* rm 
kung angemwiefen , ſolche bon nun an, an Riemand anders , als an de 
y den bochgelahrten J. U. Drem. & —* 


| Zreutling , Zahlungen gu. leiften. 
pflichteten Curstorem deffin Debitmaffe 


art Bejahlumg = 
e, Ludio. Pfalz 





Ks do Bann 
Brig 


didinarium, Lebreht Marımilian- Friedrich Elfäffer , zu bewirken. 


Signatum Branfjurt- ans an: am ten an 1802. 


m 


Gerichts . Kanye 





Bu veihaufen in der Stadt. , 


Ein feihter Wiener Batardwagen wit: 
2 Schwanenpälfen und fernen Axfen/ in 


der Stadt und auf Reifen zu gebrauden, 2 


auf der großen Eſchenheimergaͤſſe Lit. 
ı Ro. 174 ju ‚verlaufen, 


Sorte Prano, ſowohl neue als⸗ — | 
rjem ? 


auch eine fehr qute Floͤte von ſ 
Ebenholz mit’ Eifenbein garnirt, filbernen 
Klappen und 5 Mitteltüden,, find = dere 
kaufen bei Elaviermaher Wrgmann in 
Heinen Efchenheimiergafe Ro, 63. 


Hie Reumieder Winteftape 
dem Fuß gematht werden fonnen —2* in 
 Eommiffion in Ro. 61 am Neuen. Thor 
— 
arft i l 
machene gebitdte Hand *3 1. 
— find yu 


6 ‚anderthalböhmige 
verfaͤufen. 
* Ein —5* ee Reitpferb iRbinigm 
ion ein Fir eitfern, vom 


36 biuigen * zu 


In fir. ERE 15 we fi —— 


Ze — 


— 
* 


Ein in guter Nahrung ſtehendes Bier. 


haus welches ſich gut verintereſſirt, in aus 


Hand ju-verfaufeh. | 
Zu vermicthen In der Stadt. 

| Nürnde fit. € No. 133 And 
2 — fomt an iu 
verm eiben. — ET 


Auf der Friedberger affe in Ro, 186 iſt 
der ate und 3te Brut, rider ivfantınmen 
oder vertheilt- zu vermiethen, und"tönnen 
m. Monat December d, J. bezogen 
werden. .. a ee — 


eat ft. 12009 im 
gerichtlichen Einjatz aus ulehnen bereit. = 
—S— Quus in der Doͤnges⸗ 
gaſſe Lit, © Ro. 21, find zwei Buhnüngen 
gu vermiethen. a FE 
Perfonen fo allerley ſuchen. 
Es if in einen: bedeckten Meifeiwagen, Für 
der vierten Theil der emeinſchaͤftuchen Rei 
fefpefen / hi 2aten dm. ein Di 
Hamburg Yardnt. Wer fich dieſer 
legenheit bedienen win beliche ſich darnach 
be: Expedition diefer Blätter juertum 
„. Me u ze ; FOR 
- Ein junger Menſch, weldyer deutſch und 
franzöfife, eipt,:raffren und feifisen fann, 
md gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienjt ale 
Bedienter oder Ramimerdiener ,, bier ober 
auf Reiſen. u 
Ein ausmärtiges ,, bisher noch nie in 
Dieniten geſtandenes junges Frauenzimmer 
zon; quter.Erjiehung , das die deutſche und 
franiöfifce *5* —— * und 
zeibt , und in feıner Naͤh un er 
* fo: wie in B nblung, feiner War 


ſebrt geübt ift, wim Hei ein vortheilhaftes 


viement. | 
Zür eine auswärtige Porcellain : Jahrif, 
Deren —— Fuͤhrer durch Alter beran⸗ 


laßt in Ruhe zu wird ein Mann 
— iter 3 ums ſoicher ih 


jener @igenfchaft ‚fernerhin vorjuftegen.. 


Zur nähern Prüfung eines fofchen Subjects, 
Bi mei: 1 in —— ee 
edigergaffe zu melden und erwe 

tigen. Bedingnife zu hoͤren 


24 fi: Fuß, hhegen auf einen 


d. 56. in der - 


3 ” 


Eine auswärtige Perfon,- von güfer Her⸗ 
funft und Erjiehung , twelhe mit allen 
mweiblihen Arbeiten, Putze und Kleiderma 


‚ Yen umzugehen weiß, die frambſiſche Spra⸗ 


He verſtehet, und: auch gründliche twirth- 
ſchaftliche Fenntniſſe befigt,” wimſcht ent= 
weder als Kammerjungfer oder als Haus⸗ 
hälterin unterſufoumen No 

Eine Wittwe in den beften Jahren, von 
fehr guter Herkunft und Er iehung, und 
die, außer allen weiblichen Gefchicklichfeiten, 
auch verfiedene Sprachen, befonders die 
franzöfifche befigt , wünfcpet fich bei-jungen 
Srauenzimmer Angeftetit zu fehen. Sie wird 
alle erforderliche 
ne 


n. 

Eine Fraiiensperfon von hier, und guter 
Bemilie, wünfdet in eine ftide Haushal> 
fung als Geſeuſchafterin zu formen,’ fie 
erbieter ſich alle häusliche Gefchäfte zu bes 
Em ‚ auch noch dabey etwas Kofigeld zu 
jablen. * | 


Fin junger Menſch, welcher reiten und 
fahreh Tann, fon U Kutſcher und Be 
Dienter gedient, und gute Zeugniſſe hat, 
ſuchet Ding. ee 

‚ Ein Handlungsdiener von geſetztem Alters 
der in Tuch, Seiden, Eiſen und Materials 
Bandlimg Keuntriffe bat , umd' die beite 
Zeugniſſe feines Wohlverhafteng vorzeigen 
fan, —6 bier oder auswärts ſich bal⸗ 
Digit emp!öprt zur feben. | 

In der Srgend der Fahrgaſſe, Schnur 
gaſſe, Döngesgaffe oder Friedbergergoffe, 
wird ein volftändiger Fogis mit einem Far 
den. und Gewölbe, jahrweis zu wiethen ges 
ſucht z von dem ift im Nachrichts Comtoir 
zu erfra en. Ken en 
Ein Mann von 30 Yahren und von gu⸗ 

ter —— der die hotlaͤndiſche und 


eugnifle vorbringen koͤn⸗ 


ftanzoͤſiſche Sprache vonfommen, fo. wie 


die, englifche, itatienifhe und deutfche etwas 
ſpricht und fchreibt, münfdht ein anftändigew 
Unterfonmen, entweder auf einem Hand» 
lung#+ Comtoir,, ‚oder. als Gecretair bei | 
einer Herrfchaft zu. finden ; und fann über 
feine Verfon Dur .biefige glaubmürdige 
Männer Ausfunft gegeben werden. 

Sis den igten dieſes fucht jemand in 


Geſellſchaft naͤch Nürnberg zu reifen. 


Es teird augen t, Bit; —* 59 
————— 9 A 9 A et * 
eg, als wa ni.» 
un gute, "Zeugniffe ae tn, he, 


Dıtauntmanung. 


* 
Ein feichter nitiagen I —5 
ſonen ſteht Einem; Reiſeden ‚bis —** 
Sena oder Erfurt. -unentgeld lich; zu 

fen z zu erfragen in; der Schnurgaſſe fi it 
& No. 72. 


hr ER ee ARE 

Meßladen zu vermiethen. 

Der in. der beiten Lage „ in Der aiph 
ftrafe des Römerbergs ; ftehende Edlo 
No. 23 und 24: iſt auf ‚näclie Oſtermeſſe 

und auf die Darauf folgende hin, ents 

. —— ganz / oder ‚zur Hälfte ju vermie⸗ 

Das Nähere hierüber, Ift auf Dem 

be Lit, J Ro. 104 zu ‚erfragen... 


en. Pferde fo zu nerfaufen, es 
Fine heitbraune, tute, mit, ‘ein und 
Schnip 7. Jahr alt. 
&ine dunfeibraune Stute, mit, ‚Steite 
Seit und linfen Hinterfuß weiß, 6 Jah 


ſchi AWoellach 0 batt 

nn r.- ——— RR iv 
t ı r 

— —— ir Stk 


- 
’ 


pr 


Eine 
—— zwe weißen H Sinfetfüßen 5 
alt. Das Nähere ift im, Engliſchen 4 * 


zu erfragen· 


— — 
nd Vack Dimities gefunden wor⸗ 

u welche dem fi) dazu Tegitimiren fori« 
genden igenthümer wieder zu Dienfte ſte⸗ 
ben, i in fit. & Ro. 62 aufm Yiebfrauehberg. 
nn 


e "Ein Hemd ift gefundeh worden / das dena 
Dazu ſich Legitimirenden zu Dienfien nehet. 
Mn DL I Zn —— 


Mir unterzeichnete Eheleute warnen jes 
dermann an niemanden auf unfern Namen 
etwas zu borgenz indem wir für nichts ans 
Ders haften , ale mas twirteigenhändig em: 


pfangen. 
ei Sriedrich Peter Hill und 
* er "Margaretha Pin, 


richtet ſind, ſo daß jap 
| | 
— —— KT 


a. 2204 PIERRE SE — 
spp ott ſicurgi u 
—* —* wegen * * 
wieder mit feinen verfertigten ela 3 
Stahlfedern verfebenen Bruchboͤ 
che: aka bequen nach dem Körp 


\ 








einen, Ausfall Des Bruchs oder 
k —— ‚Diejenigen f ‚welhen 
mmggn.fönnen belieben ‚ein. Maas, 
be te. gemeilen , zu ſchiden u un ie ee 
—* —* —— hit und 
en in den e 
N hen See king. Ve 
ſtaͤrkſten iſt / wer 
Werlage ift.bei F En An 
purger⸗ Hof am Ko oftel in Fra 
Main: der Eingang ın die Geſſe i — 
der diehia aage über. ee. 


—* X 2,6 9 DIEUE | 
ilet n ⸗ | 
N a 
it feiner, Kunſt mat Atueſ ** 
re gerricafien — — re 
ittag ‚von; @ biaa alle 
goffe ‚m geidenen —— utreften, 














einer thmen ed — 
ginn ach ser — Kar ee * 
der‘ —** — 


En beftehet in einen zw weiftödigen'ger 


migen Wohnhaus, v i Höfen mit a 
nomiegebäuden und Staͤulen etc nebft ei 
rap efindlichen ſehr —* und nuͤtzlich au⸗ 


ten t 
— 34 bung u — 


id näbere Beſchr 
über ertheilt ar air. ©; Ro! 1a: ante 


Allee. 


‚ch: zeige "hiermit an, * ch 
Han Diehl, —— 
gegen dein Beughaug N 

ohne, F 2 
wo, Johann Seosalb"Chrif 4 
der —— S—— g 















> wo Beilage zu No.7E Freitag, den 17. Sept. 180%; 
& EEE 2ER 7 * — — ——— 


u —— — — — 


672 Is ’ {) t y NY} 

utakt td 2 ONE. A, ü 4 gt nn, 734.8. 
en er Bere gan < 

Wielerlet Sotten befhlagneumd unbefhlanine Städte, wobel Basrohr, 
Rifhangel , sMprtffir und Bamburſtoͤcke nd, nekft einer Dasıle Srochiösfe, 
Muruäter ſeine rOmbadtine > und andere mehr ,.: auch Pfelfeoͤhte und. Peit⸗ 
ſchen zum⸗ Reiten und Fahren, werden Dienſtag den 21. Diefed-Bormiitags 
ↄ Use in dem Veo ganthungsehaufe gegen baare Bezjahlung verkauft ⸗· 


euer ſteetig erx un g. — 
—— ——— en nn an Treo 9 Uhr MR 
em Verganthungehauſe ine anfehmihe Sammlung von Malttepen Der bifte 
—33 — 9 Kt, &. Rembtand,⸗ h. Earacch.: Dyck, Breug 
nn u ‚ Ei * ke — roh — * m. — * 
eſchworne Herm; tlich gegen glich eBriahlung an Die 2 
Bine a a 6 NND AN ERE 
u C * Er Ah. er) | mn 
RAN | en Der'ete vom — [. 3..gemäß, sollen 
bie —— Maſſe g:hörlge engliſche und franzoͤſſiſche Waaren an 
der Eatbaiimenpfoster zu den Zabrikpreiten, aus der Hand gegen daat⸗ Zah⸗ 
lung verfauftsteniden, un et, 
RT Hei, ua. 
ale Obchobrelakeltlſch verdet eter Curator der Jot diſchen Drbit-Maffes 
Die imn dieſen Blättern auf Mittwoch den azjten Sept. zum Berfauf ans 
gekündigt: Pel waaten,g koͤnnen vom jegt bis zukdnftigen Dienftag alle Tage vom 
früh Morgens. bie Nachmutags a Uhr in Augenſchein genommen werden .· 


| — — —— ee 5 * 
Ein fremder Mintealoge, det ſich etliche Tage hlet aufhaͤlt wird Fretlag 
in der dritten Meßwoche den 24 dieſe „Dormittags 9 Uhr; im —— — 
Haufe, eine große Sammlung von IN Ringen gefaßten Steinen, oͤffentlich durch 
die gefhworne Hirten Ausräfer verlaufen laſſen. Man: Ichmiicheit ſich daß 
jeder Kenner und.E ee diefe Sammlung in ihrer Art ganz ‚Angemein finden 
wird. . Auch werbewglipleihierkiehe aus geſuchte Mineralien, gediegene Bold, und 

fe td in dem ———— — 2 idie 
—— —— nA 


i et 
ach — 









HN IN 


Zu verkaufen in der Stabli. 


A vendre une voiture de voyage 3 qua- 
tre roux pour trente quatre,Lonis Om 
s’adresse au Ckleing Becken X, 
dans larue dite kleine enheimhergisse 
Liu. E;ı No. ‚86. 2.) 

Eine ſchon gebrauchte fehr 
nirte dauerhafte — 5* u 

«deckt und zum Be er ieh bet bei Satt» 

rmieifler Deren W in’ Eocmiffion 
bilagen Preiſes zu —— — 
Ein ſchoͤner Reifewagen, welcher Zeafen⸗ 
zu einem Viſitenwagen dienen, ‚kne an if. 
9 freier Hand um den Teeib a0 on wer und 


rt Perſonen 


efig Carolin zu verkaufen. —— 
altbafar Dörr auf der Meinen Bockenhei⸗ 
—* kit. E No weg — — — 
on 
Ein ſchoͤner Zuche 
-als fahren dienlidy, ı fü ver am 
geber dıefer Blätter fagt wo. 
Eine nad) der neueſen Mode gr) 
anz. neue Stubenorgel ht w verfäufen ; 
nd das Nähere auf der grofen Sm 
* * — era ee erfa er 
in ohl auf Reifen,als inde 
zu eesuende —— ein *8 
ſtehet um billigen Preiß zu verkaufen.— 
Poiwt-Spiken find bei Baruch Yob Schle⸗ 
finger in der Fahrgaſſe Lit. & No. zu zw 
aben 


&in pohlnifcher Meifervagen, halb gededt, 
iſt für 3 Earolins zu al ; ‚in der 
Strengſchen Buchbandlung.in der Buchgaffe 

zu exfragen, 

a: — junge Moprhunde ſind in 


nam (ei :chte berrieme Wiener Reifechaife 
in Stahlfedern hangend, flieht bei Sattler: 
weiſter Damas auf der Eſchenheimergaſſe in 
nn zu verfaufen. 


Aus 


then in ber: Stadt. —— 


* 94 ar Rhmerberg ift der ei | 
laden und au er der Me — en. 
omödıen - 
* BAUEN iu db 1.“ 
dit. D-Ro. 179 iſt eine eg 


Katumer und Keller zu vermietbenn 


et 


gu con . 


reiten s;.; 


"pe 


an 


Das ra — 
den neuen Kraͤmen Lit. G No 64 


veichs Die Herren RIE und — 


bisher ine hatten, HE auf Pünft 
Oſter⸗ und folgende Meffen zu ver 

then, das Nähere Dafılbft gu) —— 
gm der beſten Meßlage, ſind 

neben einander ſtehende Magazinen 


Comtoli und Logis, für Diefe und 
de Me —* vermlethen, und 
—— 


— ER MNo. 122, if ein 


famt Logis „auf 'diefe he | 
— —— 8 
Sandgaſſe No. 
Me uepattung ein Eee 


- Er —* 


er ae —** a. — 


Soͤhne bisher ın 
Teile, benjaden auf Pügrmucs 1803, und a 


de vermi il 


— en 


Er e — 

F * —— — das 
net befin ' — 

Reſſen zu vermierhen, und bey Ib 


Forſter ‚a ter BunB.;, 
que, das Ye un ne 
Werſonen fo allerley oh 
—— ——— — — 
a t a Sr u 
—nrfe-hat z füchet Dient.. 
ein Menſch, when ſchreiben und rede 
Min, frıfigen: und :rafiren fan) Pur, 
xere Sprachen fpriht, und die b 
ſtaten vorzeigen fann, wüunſchet 55 
re in —4* zu kommen. 
Es ſuchet lien Gelegenheit mm, 
genen’ Wagen a % 







fr N m 


tourfahrt sefudt,; 


N en 
frone jgırenden X en 


—— — 
Eine Räperin bie Si a 
kann, hat * m 60 





J 


" 
i 
4 


In ein alihleffges Handlungehaus wird 
— „der wit guten. Atte⸗ 
ftaten Teines Vohlverhaltens verſehen iſt. 
Eine —— von honetten Eltern, 

nd guter Erziehung, welche etwas frans 
oͤſifch ſpricht, alle weibliche, haͤusſiche Ar⸗ 
eit derſteht, wuͤnſcht bei einer hieſtgen oder 
fremden Herrſchaft als Haus: oder Kammer. 
IN er unterzukommen. 

s wird eine Magd die etwas Focen 
Bonn, und mit Kindern umzugehen weiß, 
auch gute Zeugnıffe hat gefucht, um binnen 
en Tagen in eine entfernte Gegend mitzu⸗ 
reifen, und fann gleich in Dienten tretten. 
Yusgeber Diefes. fagt wo. ae 

Man wuͤnſcht in einer ſtillen Haushal⸗ 
tung einen foliden Herrn in Koſt und Logis 
su bekommen. — DEN en 

Ein Kutſcher von Nürnberg, mit einem 


uten Wagen, uchet: noch in dieſer Wocht 


erfonen mit retour zu nehmen. „X 
— Iblasten erden zu „faufen ge 
fud t," on Baier meifter Kırg an dem 
nen . z re — 

Es toird ein junger· Menſch geſucht, der 

auf einem Kaffeehaus ſchon gedient, und 
gute Zeugniffe hat, Ausgeber dieſes ſagt 


wo. 
"Eine perfekte Köchin die auch Backwerk 
machen kamn und gute Zeugniffe hat, ſuchet 


Dient. 
Eine Magd melde kochen kann und gu⸗ 

te8 Zeugniß hat, wird geſucht auf. der Aller⸗ 

heitigengaffe Ro. 12 J 

Eme Stube und Rüde wird gleicher Erde 

oder im erfien tod zu miethen gefücht, 
Eine peifecte Köchin fucht Dienft, 


Bekanntmachung. 
Miersnymus Panatti verfauft in frinem 


Magazin bey Herrn Pettmann in der Dön⸗ 


arfünmerie , feine Pomade, wohlriechende 
waͤſſer, das ächte Föunifche Vaſſer, Efr 
fenzen, feine Liqueurs, Rum, Arrac, beiten 
moufirenden Champagner: Wein, und alle 
andere Sorten fremder Weine , den ächten 
Morafdin von Rara, Spererey, Zuder, 
Kaffee, Thee, Ehocolade, Haarpuder, wie 
auch Truͤffeln, ächtes Provencer Del, Tafel⸗ 


harte am Liebfrauenberge alle Sorten 


fichter , ſpaniſche Brunetlen, feine Kapern, 
Krahmandeln , Senft und verfchiedene 
Sorten parifer WBeineffig, auch Rum und 
Arrac von vorzüglich guter Qualität in Füße 
den von ein, vier, ſechs umd zwoͤlf Ankern, 
und verfchiedene andere Artikel, alles frifch 
von der beften Qualität-und in ſehr billigen 
reißen. — 


Eine rothe ſaffianene Brieftaſche, worin⸗ 
nen ſich einige Sedienten⸗Abſchiede und ein 
Paß aus dem Eifafifchen zc. befinden, iſt 
veriohren worden, um deren Rückgabe gegen 
ein Douceur gebeten wird. 


Ein violetter- Paraplüge, mit den Buche 
ftaben O. E. gejeichnet, hat eine Zrau vom 
Deutfchen Haus bis in Die Schnurgaffe ver⸗ 
lohren ‚der redliche Finder wird gebeten 
foren gegen ein Douceur im Rachrichts⸗ 
Eommtoir'übzugeben, 1° | 


Bei mir Endes unterzeichneten find zu 
haben? alle Sorten aͤcht Engliſches Stein⸗ 
gut, als: Teller, Platten ; Taſſen, Kum⸗ 
pen, Deſertteller, Fruchtkoͤrbchen und Teller 
von verfihtedener Größe, rund und ovale, 





ı 5 


fo auch "font dergleichen Gefäße. Ich em⸗ 


fehle mic einem geehrten Publikum, und 
tie mir deffen Zuſpruch aus z ich werfpreche 
die redlichſte Bedienung und biigften Preife, 
Suskind Abraham Stern feel. Wittwe 
auf der Fahrgaffe Lit. A No. 146 


bei Herrn Hof des Roths gegen 
den gofdend fönen über > 5 


Pia und Serge. — 
find in alten Zarben zu Aufrä eines 
Lagers unter dem Zabrifpreis fiucdweis zu 
baden am großen Caffeehaus ERo.7. 


Ih warne hiermit Jedermann, ohne 
meine eigenhandige Unterſchrift außer meis 
ser Frau, an Riemanden etwas zu bergen 
noch verabfolgen zu laſſen, indeme ich für 


nichts hafte. u 
Baruch Loͤb Schlefinger. 


— — — —ñ — —ñ —ñ — 
Bei Frau Fiſchbach, Wittwe, auf der klei⸗ 
nen Eſchenheimergaſſe fit. D No. 118 wird 


füßer Aepfelwein verzapft. 





’ 
\ 


gobann Heicnich Dim fer Wittib in. 
dem Eckhaus der Neuen: Kram und Schnurs 
goſſe juwertauft nebſt denen befannten Are 
trteln als alle Sorten Garn nnd Schnüre 
von den Herren Samuel Oſthoff und Sohn 


von Weſſel, Brabander Flachs, wovon Sie 


wiederum eine anſehnliche Parthie friſch em⸗ 
pfangen hat, Desgleid,en Brabander Broirk 
in allen Farben, weis und farbige. enalıfdye 
Strid: Baummoltund Hamburger Wolle. 
Aud find bey derfeiben 3 bis 4 menbliite 
Zimmer , zuſammen oder verpat zu vers 
wiethen. 


In der goldenen Federgaß Er: Ino 112, 
ift eine gute Keifeedlefche zu Br oder 
‚au verlehnen. 


Seit kurzem find aus einem Kaum Haufe 


pe runde rap fechsedigte filberge Feier, 
* sburger Probe, mit., den Buͤchſtaben 
im Gewicht behlaͤufig 35 Loth jeder 
— a nach und nach nu uendet 
worden. Wem ſolche allenfalls im Bruche 
oder noch ganz zum Verkauf angeboten 
werden folen, oder wer foniiennon dam, 
Dieb einige Kenntniß zu ertheilen im Stande 
ift,: befiebe ſolche anzuhalten und; im Nach⸗ 
rihts, Comptoir davon Die Unzeige zu ma⸗ 
heny mo ihm nebft —— ſeines 
Namens und Erſatz des allenfolls aug ge⸗ 
legten Betrags, noch eine beſondere Er⸗ 
feantlichkeit in Geld zugeſichert wird. 


———⸗ — 
Gruͤne Körner find. „bey en 
P. €, Tritſchle rin der großen 
rtien, oder —— zu ſehr billigen Preie 
en in Commiffion abzugeben. : 


‚gu meinem: ‚Verlage ift fo eben erſchlenen: 
Sohannes Püdler (der Räuberhauptinann ) 
nannt Scinderhannes ; Geſchichte feines 
ebens und Charakters nad gerichtlichen: 
kien. Erſter Abſchnitt: von ſeiner Geburt 
zum öffentlichen Verhoͤr, 3 Bögen, bro⸗ 
chitt, 8. 12 str. 

Der zweyte Abſchnitt, der der Natur der 
Sache nad, nur nach geendigter Procedur 
erſcheinen kann, (und worinnen der Ver—⸗ 
faſſer verſpricht: treu und redlich witzuthei⸗ 
len was er m ſieht und bört , * den 


ſichologen Gel 
efultgte ‚uber, Er an he Sale 


zu erleichtern) wird.feiner 
im — 


cheinen und fo dem De 
ag * allen Geſchicht 

2.38 
ner 


walic) — 
ae unter ge ee 


— — 


Feantf Qtualten-Preif: “und Tan 


' am I6ten Septeniber — 


a SruhtsPreife * Ep 

| wien, das Malt fd. 0. 

gem: ur so 

erſte, ⸗ . fl. 30 ktr. pr 

fer, . . af. —- it * 
MehlePreiſe. — 


wahenwehl, das Maltenids fi itr 
ehr Pe Tuolen ir we A 
"BrodTage und Sewlat 
En Raib Rockenbrod Suih Tan SE 
ven 
Eh 


Ein 32 A 
bein 
BLYEN RR: 
—— —— den nf f» 


baͤckern auf 
ein gemifchtes — ju 2 *. "8 ai 


Ein Waflerwed “. 2 


Ein Mühbrod zu DE u... 
Ein kauſcher brod zu x * * fr KL 
Zleif „Sage 5 # Av 
os ' - SR. 
eiſch — 11 n 
Samt ve 77 et va 
Hweinefeifh ” — 2 12 kr. 
Srobes Sal ee Sn. got 
14 als ee » . 
eines Sal, ⸗ ⸗3 RER 
Bie t:Tdre. * 
Die Mas Bier in dem Haufe a ER 
Die Mas Bier über die Baſſe 15 et. 
Kohlen⸗Taxe 
Buͤchene Kohlen am Main, ie gütie 40 kr. 
Rechnei⸗Amt. 


Befhluß. 


— 


».. grantfurter 
Frag md Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Heinen Bickhgraben F 77 Dienftags.u, Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch⸗ Kaifel. Majefkit allergnädigftem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſttats großgunſtiger Bewilligung: 





No. 80. Dienſtag, den 21 Sept, 1802, 





Betfanntmadung. 


Beluns Verfleigerung. 
„it ee en PR 
n dem Merganthu e au raben am Eingang ⸗ 
Finenpforte 24 Stuͤck Rheingauer Weine, beſtehend * 
In Oeſtricher 
⸗Erbacher un 
⸗ —— der beſten Sermächfe von denen Jahr⸗ 
gaͤngen 97 und 98, 
Durch die geſchworne Herrn Ausrüfer öffentlich an-den-Meifibletenden-berkauft. 
Die Proben werden von ı bi8 2 Uhr gegeben und Die nähern Bedingnife das 
bey bekannt gemacht. 


Simdise ⸗ VBerfieligerung. 

Mittwoch in der stem Meßwoche den 22. Diefes Vormittags 9 uhr ſoll in 
dem Verganthungshauſe eine anſehnliche Sammlung von Malereyen der beften 
und deruͤhmſten Meiftern, z. E. Rembrand, h. Catacci, u. Dyck, Breugel, 
Lucas, Denier, Valt, de Witt, Riech, Trautmann u. dgl. m, durch die 

!fproorne Herrn Auscüfer öffentlich gegen gleich) ————— an die ee 
—— verkauft werden. 


Verſtelgerung — Mineralien⸗Kabinets. 
Ein fremder Mineraloge, ber ſich etliche Tage hier aufhält, wird Freitag 
In der dritien Meßwoche den 24. dieſes, Vormittags 9 Uhr, im Perganthungs⸗ 
Haufe, eine große Sammlung. von In Ringen gefaßten Steinen, öffentlich durch 





‚die geſchworne Herten Ausrüfer ertaüfen laſſen. Man ſchmelchelt ſich, 
jeder Reuner und Liebhaber dieſe Sammlung in Ihrer Att ganz ungemein finde 
wird. Auch werden zugleich etliche ausgeſuchte — gidiegene d 
— u. ſ. w. mit vetkauft. — 


 Tapegierens Armeen | u; 
Nah dem neueſten Geſchmack, wo man für die Guͤte bel dem Sat 
bürgt, beftehend in Divans, Canapees, Stühlen zc. findet mar DI 
gende Meif n im billigſten P eis verfe:tigt, im ömerhof, wo (ah! de m 
gang Im Römer als in der Wedelgaſſe ift. "Außerdem —— 
Auftraͤgen in dieſem Geſchaͤfte mit Verſicherung der auftichtigſt und 


en Bedienung 
BSeorg Michael Müker £ Tapissier, 
tm Frankfurt im Junghof wohnhaft. 


Nachdem ung die Finanzen⸗Kammer im Haag befannt gemacht hat, daß 
das durch ung negotirfe Fuͤrſtllch Oranlen⸗ Naſſauiſche Kapital in sehn nad 
einander folgenden Jahren abbezahlt werden ſoll, ſo haben. wir xine Vetloo ſung 
von denen Nummern. der Partial⸗Obligationen vorgenemmen. 

Es kann alfo ein jeder Eigenthümer Derfelberr das. Bahlungsjahr der ſei 
gen taͤglich bey ung erfa bren. Die neue Zinfen, Coupons aber werden erſt im 
Fünftigen Jahr gegen Vorzelgung gedachter Rettlei⸗Obllgaiionen von uns 
ausgeiheilt, Buenne? dm * Sept. 802. | 
David und Jacob sten 


* Vertanf | 

Hocoerehrildem ra erde vom azten Auguft I, © —— 
die jur” Jordiſchen Dedit⸗M — engtiſche und Framgöfrfche Waaren am 
der Caiha inenpforte, zu den Babtikpreigen," aus Dir Hand Ken baate Zah⸗ 


uung verkauft werden. | 
ob. Heinr. Ludw. Pfalz — 
als Hochobrigkeltlich verordneter Curator der Jordiſchen Deblt ‚maft. 


3. J. Zuber, Tapezlerer 
empfüciet. fih mit Stühlen, Sopha, Earapeen, Divans ıc. ıc. init, e RR 
Dirbeit, Im modernſten Geſchmack und Den biltaften Preiſen, wobei er ſich für 
Aechtsund Reinheit der Waare verbindlich machet, Indem er feine andere, als 
* * felbft — e, — > halt fell im Braunfels im Der pruen Gals 
erie Wo 83 u. 84 ald aut in feiner Wohnung hei Heren Bender Weinwit 
in Der Döngesgaffe, am Eck der Graubengaſſe Lit. G Mo. 43. 


—2 
















nn 


F BR | 
Mit a wird waͤhrend dieſer Meſſe ein Her 
ſchelſches ſteben Schuh langes Spiegelteleſcop ausgeſplelt werden. Dietefpehs . 
tiven Liebhaber Rönnen Diefes Inſirument täglich im Eingang des Roͤmets fehen 
und Dafelbfi bey dem Kigenthümer deffelben wie auch bey. Herın J. V. Albert 
Im Roͤmerhof in der Wedelgaſſe Looſe erhalten. 2: | 
Dienſtag dert 28ſten September, Nachwmittags 2 Uhr, fol mit Hochobrigkeitlicher 
Geneh wigung der vor dem Schaumainthor im der langen Heide der Gärten am Main 
—5 2 Moraen, 3 Viertel, 37 Ruihen, 50 Schub haltende, mit ſehr guten Obſt⸗ 
Auen verfebene Eramerifche Garten, in melden ſich zwei Häufer befinden , wovon Das 
vordere nah dem Mair» Lifer auf’gleicher Erde, einem gu einer Stube durchſchlagenen 
Vorplatz, nebit einer Mühe, und eine Treppe body eine Stube von 2 Zenftern; ond ein 
Kaͤnnetchen von einens Fenfier, das hintere au Ende des Bartens am Weg, eine Stube 
gleſcher Erde, und eine Stube eine Treppe hoch enthaͤlt, durch die gefhreorne Herren Aus⸗ 
rüfer an den Meiſtbletenden oͤffenelich verkauft verden. Kaufluflige, welche vor der öffents 
lichen Ausbietung diefen Garten zu ſehen wünſchen, haben ſich deßfalls an mid Endes⸗ 
untergeichrreten zu wenden, auſſerdem wird derſelbe die 3 letzte Täge vor der öffentlichen 
Husbietung jedesmal Nachmittags von ı bis 4 Uhr zum’ Befehen offen fenn. 
— Dr. Dietz — —66 perördneter Curator der Eramerifchen 
“7 Debitmafle, In der Münjgafe fit. ZRo. 209. © 





Montag den arten September 8.5. Rahmittags um 3 Uhr, fol die zum Nachlaß, 
des verftorbenen Heren BurgenEapitane Iſar gehörige , in der Fahtgaſſe gelegene mit fit. 
U No. 104 bezeichnete Beyaufüng, wie duch folgende Kirenpläge: in Rd. 102 der 5te Sig 
in der Si. @atharinen. Ein Mannaplag No. 185 und ein Weiberplag Ro..57 iu den 
Barfüuflern. Ein Anhängbänfel, der erſte an No. 17 in,der St. Petersficde, in obbmanns 
ter Behaufung durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an den Meiſtbietenden, 
gegen. baare Zahlung verfteiget werden. — 





greitag, den zaften.diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Ecbehauſung an der 
‚Weifadlergafie Lit. F Ro. 43 niehrere Effeften, beftehend in nußbaumenen Kommodenz 
Srefors, S:ühlen, Bettladen , benebft einigen Bettungen gegen gleidy baare Bezahlung 
durch die geſchworne Hrn. Ansrüfer öffentlidy verfteiget werden, 





nn. Freitags, ‚den 2aſten diefes, Vormittags zı Uhr ſoll in dem Verganthungshaus dahier 
z.nußbaumenes Kommod;rr ‚Urnyfejlel, und fonftiger Hausrath durch die geſchwarne Aus⸗ 
rüfer an den Meiitbietenden gegen.gleich baare Bezahlung oͤffenilich verfauft werden. Frank⸗ 
furt ‚den 14. Sept. 1802, 

| Von Züngerer burgermeifierliher Audlem wegen. 


Age diejenigen, welche an Den hiefigen Burger und Handelsmann, Johann Martin 

. Treutling, Zahlungen zu leiſten haben, werden hierdurch, bei — — Zah⸗ 
lung angewieſen,/ ige. bon num an, an Niemand anders, ale an den Obrigkeitlich vere 
pflichteten Curatorem deſſen Debifmafle, den hochgelahrten J. U. Drem, & Advocatom 
otdinarium, Lebtecht Mazimilsan Friedrich Eljäffer, zu bewirken. 


Signatum Branffurt am Mein, am zten September ar —* PM 
ae 113 ⸗Kanz 





* 


ih an din Meiftbietend 


en ju MannsHleidern und Frauenmäntel, 2 extra große ausflaffirte Tiegerdedieh fie 


— 


39 "Haus: und Feldgüter ⸗Werſteigerung. I Nic, 
Mit Hochobrigkeitlicher Vergunſtigung /ſoll ffags ben Selen Ä te 
Beni ‚der Lichtweißiſche ‚Ebeleute in einem auf der Altengaſſe gelegenen auf, ft 
0. 132 , und- mehreren J uͤcken beftehend, Durch Bid geſchworne Herrn Austuüfer öffent» 
verkauft werden; wobei mir den Haus Der Anfang Jewmacht 
und felbiges Vormittags 10 Uhr nachſtehende Zeldgüler ‚hingegen ‚Rähmittags: hal 
ztige verfieigert. werden ſollen. Newmlich: 2 Bades BE EINE. SEE. 
) Ein Acker im: Reutergaßchen neben dem Weg am Brüdchen und G. Elauer ; hält 
Ri 23 Rutben, 83 Schub. ——— Be . * 
2) Ein Acker eben daſelbſt, neben Fr. Geiſt einer⸗ und J. Schenks Wb. andernfeits, 
v  Halt-ı8 Ruthen, 7 Schub, RO „RER TN: * BET 
3) Ein fehe vortheilhaft gelegener Acker an der Glaͤcis zwiſchen dem Neuen: und Ader⸗ 
a: sheiligenthor, veben Schneidermeiſter Weber, hält 38,Ruthen, 3 Saul, — 
4) Ein: Kraut: Acker am Hermes Noͤßt auf den Weg, eirierfeite St. Eatharinenkiöffery 
anderfeits 3. 3. Schnatter, halt £,Biertel, 2. Kuren, 31 Schub. — 
5) Ein. Baumſtuck, zur Linken, ſtoͤßt auf den. Ahemer Weg neben Fr. Muͤller einer⸗ 
und Georg Hammer anderſeits, hält 2 Viertel, 27, Ruthen, 18 Schub. ah 
:: 6) @in ‚Wingert linfer Hand, ſtoͤßt auf Den — itenWeg, neben Gerhard 
Lchtweiß-einer- und Adam Ehrift anderfeis, hält 3 Viertel 8 Ruthen, 7 Schub. 
. Ein. Ader repter. Hand, tößt auf den Frummen tg neben Herrn P. Gtein einero 
und H. Wendland anderfeits, haͤlt 1 MWiextel „39 KRutben; 65 Schuh. 


⸗ 


8) Ein Acker jm Roͤderberg an der Bauers » Thürey einerfeits ein Anwender, anderfeitg 
HSHerrn J. 5. Ehrift, halt 2 Viertet, 34 Ruthen, 32 Schub. 
9) Ein Ader linker Hand, ohnweit der Kliderbähn, fößt auf die Schagmwaldftraße, 
neben Wapnands Erben und Heren Gernhard , hält 7 Viertel, 3 Ruthen, 61 Schub, 
10) Ein Uder nah der Kliderbahn zu, nahe bei vorigen, neben Joh. Moors Erben, 
und D. Eronenburgers Wittwe, hält 2 Viertel, 6 Ruthen, 30 Schub. ” 
11) Ein Acker rechter Hand, nahe am Bornheimer Weg, jzwiſchen Steinbrechers Erben 
und Zac. Welb Jun., hält 2 Viertel , 26 Rüthen, 70 Schub. — 
12) Ein Acker im Zaißel, neben Herrn Wuppermann einer- und Joh. Moor ander⸗ 
feits , hält ı Viertel, 20 Ruthen, 25 Schuß. ke 


. ud. ea 
Kauflaftige werden erfucht , fih Vormittags im Haufe, Nachmittags aber auf den Felde 


gütern , wo mit Ro. I angefangen werden ſoll, tinzufinden. 





= 2 « 


Pelzgwaaren «» Berfteigerung. kai 

Mittwoch, den 22ſten Sept. Vormittags 9 Uhr, auf der Allerheiligengaſſe Lit. 
Ro. 3 und 4 im Mömifchen König eine fhöne Parthie fertiger Pelztöaaren: beſtehen in allen 
Sorten Mannspeljen, Frauenmäntel, Mantelbordirungen son Moscomitifcyen Zobelfpiken; 
Eanadifchen Martern, Hermelin und vielen andern Sorten mehr, ferner Gtauwerk Säden; 


utfchenpferde nebft Kutfcherpelz ꝛe. Durch die geſchworne Herren Ausruͤfer an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung öffentlid) verkauft werden. Auch find vorbenannte Pelze 
waaren bis dahin taͤglich Vormittags, Deßgleichen Nachmittags yon 3 Uhr bis gegen Abend 
in fehr binigen Preifen einzeln zu haben. : 


Mittwoch, am 22ften Sept. 1802, Nachmittags 2 Uhr, fol das bei hieſtger Stadt 
liegende Butb , zur Bornburg genannt, mit Zubehörde, vermöge anderroeiter Verfügung 
bodhlöbl. Schöffengerichts_ vom Sten eodem, durch die geſchworne Ausruͤfer, in loco der 
Bornburg y öffentlich verkauft werden. Zranffurt, ben 13ten Sept, 1802. 

Srrichte = Kanzel, 


* — 


No. 80. Dienftag ‚ den ar. September 1802, 





Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und: Anzeige» Nachrichten,“ 





‚Broelamirt und ahbelld Aufgebotene, 
Am 14. Sonntage nach Trinitatis, den 19. Sept. 1802, 
Zrittler, Hande ind fer Maria Margaret 
— 558 — parken Un unge Bas Dann" 
— ung De eg ung — En 
met n u 
Hichaet Brune ! Mufius MWitiwer, und. Zungfer Judith K 
Copulirt und chelid nennen 
FZreytag „den 10. Sept. 
der Sesam n Biden Raufmagu, Handelsmann, und rau Eatharina Viargaretha So⸗ 


lemen; ı Mittwe. 
Dienftag , ben 14. dieſes. I 
Johann reg Fit, Peruaue nmacherweiſter, amd Jungfer Anna Eatharina — 
Mitwoch, den 15. dieſes. W 
wind rauermeiſter, Wittwe 
Herr — Borg Spree ma Bierb üfter, 173,7" E Jungfer Antodeita ” 
Herr — GSreulich / — und Jungfer Anna Sibylla Huth. 
| udn Frankfurc. | 
— a gg ı2. Sept... ' 
er n eine Tochter 
gen ea er abatsh —— Sohn ' a —— Marian. 
Seintich Earl Bug, Eauerwafiträme; einen Sohn, deiedrich Ernſt. 
riſtian Ludwi — * Perser —— 7 
n Ludwig Rerhau reine reine 
—————— Zaglößner, eine Tod * nga Maria. Rn — Mare 
Johann Nichael Leutner/ Yaustnecht , ‚eine — FJohann Michael. 
Mittwoch/ den 15. dieſes. * 
Carl Huske Schnallen ⸗ — — Zochter,. — Mangaretha — 
Dounzifing „ den 16 
Jehann Bschäsd Bilder, Sihuhmahekmeitet, eine Tochter. y Sohkına Süfanna Marianne, , 
ee JF Savsıpbaüfen. — 
Framihn ‚ den ıı Sept, 
Sohann ah, Ahynir, vach eifter, Siinings: Sm, Johannes und. Heinrich. 
— — sun» — Bir, BR 
ran epp / Meingaͤttner, eine er Maria ntonetta. 
men Balaton, ‚eine Tochter, Tdereſia — 


— B erdigte In Sreanktfurt. = 
- Gamflag , -den-sr Sept.  _ 
Yarın Johan Dietrich ——— aus; Hendronn/ Soͤhnlein / Pbilipp Woldh/ 
alt x Jahr, 5 Mon als, 30 
Sohann * Pradt, Knop whe deee alt 82 Zapr, 9 Demudr — 
Herrn — Tre Sontard, geroefenen Banquiers nachgel. wittwe Beau Henrietta, 
’ alt 67 Jahr 
Herrn * ae Ebirurgi € Eheliebſte, Grau Jobanna Wilpelming; alt 75 Jahr, 
oma ge 
Herrn. Ant trag ME ——— Bierbrauermeiters nadgel. Sohn, Eonfientinus z alt 
* schr, 4 na 
Philwp Eheim Balt haſar Beher , Gefnirktränere Kindheit» Sößnen.n; ‚Cart 
Cheiſtian Friedrich. | 
Dienttag,, „ben 14 dieſes. 
Balthaſur Ioha mann Handelsmonns wie auch. Kiſtenſchreibers er „Renten 
— Amts ee eh Sara Catbarına , alt 67,3 RT br, ır Mo ottat, 
— Jocob Fr Schuhmaggergeiell,. bon PURE Heffen Rheinfelßy ih 19 — 
on RI * x 
ne;⁊. N Vonnerſtaq * ben 42 dieſes⸗ — net —E 
Engelhard Wallus, Feldſchützens — Toͤchterlein, Charſotta chaniae. 
SDohann Michael —— — Kindbetter · Söhniein, Johann Michael. 
Arenag 5 ben ı7 —* 
err Earl Ludwig Ludwig Hofn eier aus Neufchäfet, alt zı Fahr, Monat) 17 Tage. 
—* um ni ef rhaͤndlers Ehefrou/⸗ Eiifaberha Lutretia ‚ alt 53 Jahr, 
Monat, 27 Tage. au be og gta 


Beerterg in Sadfendaufen 
5. WDienfing. , den 14: Sept. “ 


Sohann Jacob am; Bide meiiiers Zwillinges Rindbeiter Söhne, Sobannes und —— 
Jo hann Wilhelm Kaufmann, — Kmdbeiter· —S Magdalena Rebecca. 


Mutwoch den i5 dieſes. V ur 
Johann Peter Seifter „Beingärien Ehefrau, Ehriftina Regina, ‚ alt 30 Iahr. 
1 > Ä y 
—— Dienſtag den 21 ‚Sept. 1802, 


Belfanntmadüng 242 


Hochverehrlichem Echoffen Dekret vom sten diefes zufolge, fol der Reſt der Dos 
zen Eıfenwaaren in der Fahrgaß nebit einem großen Waagbaifen niit’ den Schade 
r und dgl, m. aus der Hand gr baare Zchlurg verkauft werden. 
_ Dr. Eijäffer, und Ibhe Heint. Ludw Pfalj 
als Hochobrigkent. vervrdnete Euratorem der Bonsardiigen Debitmaffe, 


- 
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\ Dar 
\ Da man in dem Fauf der gegenmwärti 
I: dene, theils-äftere theils neuere unfonsentionsmäßige 


gen Meſſe 


un 
— — daß ſich verſchie⸗ 
Groſchengepraͤge ſowohl, als meh⸗ 


rere dergleichen öfters gar feinen Werth habende Kreuzergattungen abermals einſchleichen/ 


und der. Dierfalls beitehenden Verordnungen ohngeachtet allgemein angenommen 
‘gegeben werden ; fo iſt Unterzogener beauftragt worden, 
hen befanntlich weder Groſchen überbaupt, noch andere 


und aus⸗ 
fothane Versrdnnungen, nach wel⸗ 
als Churmainzifche, Chur 


trierifche, Cdurpfätzifche, Fürſtiich Heffendarmftädrifhe und Reid ss 
Kadt:Franffurter Eonverfions- Kreuzer in den Oberrbeinifhen Kraisianden 


» den Tauf haben foden, in erneuerte Frinnerung. 
ſich felbıt. und dem geſammten dieffeitigen Geldweſen, 


jur bringen, und jedermann auf den 
dur Unnahm der fogenannten 


‚Srofcyen, :und unfonventiongmäßigen Kreuzer zufügenden beträchtlichen Schaden aufs 
merkſam zu machen, und diesfalls wiederhohlter ju verwarnen. Sranffurt am 16. Steps 


tember 1802. 


# 





i 2 In der. Debit⸗Sache der -verftorbenen 


ıbohrne von Dlenfdiager ,-iN.ein Beſcheid a 
mitiags 10 Uhr in uͤnterzeichneter Canzelle 
5ierzu werden alle und..jede medianti 
denen: Gläubiger eingebaden , mit dem Bedeuten, 


J. ®. Dieze, Ehur und Oberrhein. Kreiß Seneral.Wardein. 


Geheimen Raͤthin Antonetten von Had, gt> 
bgefaflet „ der Montag am 27. Diefes, Vor⸗ 
eroͤffnet werden ſoll. 

bus Edietalibus de 24. May h. a. vorgela⸗ 


‚daß, bei deren Nichterfcheinen, die Ber 


fcheids » Eröffnung dennoch - gefpehen werde. Signatum Frankfurt am Main den 17ten 


September 1802. er 


Getichts⸗ Kanzellei. 


N ———— — — — 
rende 
‘ 


Zu ve kaufen In Der Stadt 

"Eine Parihie beſte bansorifhe Wolle iſt, 
bei Gerhard Tabors Erben im Schoͤnborner 
Hof in der Doͤngesgaſſe, in billigem Preis 
zu verkaufen ·.. 

Es ftehen 8 Fenſterrahmen mit Spiegel⸗ 
ſcheiben, gang oder ſheil wers zu verfaufen. 
Ein woblgelegener. Weiberplag in der 
rt. Eatharınen« Kirche, ift aus der Hand 

‚verlaufen. Nähere Nachricht hiervon 

* non bei dem SGloͤckner Neubauer täg« 
fi von 2 .bis 4 Uhr an der Eatharınen- 
Kirche befommen: 

+ Beiter Mainzer Flachs und Spinnbanf, 
gie auch alle übrige Spegerei Artifein, find 
bittiigen Preifes in der Kruggafle kit. E No. 
84: sup baben. Fr 

"Drei Stuͤck 18007. qutgebaltener Wein, 
find aus der Hand in billigen Preiß zu ver 
Paufen, Ausgeber dieſes fagt wo. 

En ſchoͤner Fuchs, ſowohl zum reiten 

als fahren dreenlich iſt zu verkaufen, . Aus⸗ 
giber dieſer Blätter ſagt mp, u 


Zu vermlethen In ber Stadt. 


In der fhönften Gegend der Fahrgaſſe, 
fit. H No. 39, ftebet eın fer geräunriges 
angenehmes Logis, beitebend, im zweiten 
Stod, ın 3 fhonen, theils im einander ge⸗ 

henden Zımmern , nebit Kabinet, großem 
Dorplag, und Rüde, im dritten Stock 
zwei Fimmer, Kühe, nebit mehreren Kam⸗ 
mern ; fämtliches größtentbeils vornen here 
aus, auch etwas Keller, Woffer: und Mes 
genpumpe, und fonttige Bequemlichkeiten, 
am eıne ftile Haushaltung zu vermiethen , 
und zu Anfang fünftigen Monals zu beziehen. 

Auf dem Holzgraben iſt ein fehr geräumis 
ges und z trodenes Magazin zu vers 
wietben. Wusgeber fagt wo. 

fl. 1200 ım 24 fl. Fuß, liegen auf einen 
gerichtlichen Einſatz aue zulehnen bereit. 

Naͤchſt dem Komoͤdienhaus kit. E Ro. 
gor, iſt ein Logis zu vermiethen. 

In einer ſchoͤnen Straße iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Küche, Kammer und 

Keller zu vermiethen und gleich’ zu bejieben, 


Nahe an der Catharinen Pforte find meh⸗ 
rere Zimmer, zuſammen oder einzeln, mit 
Möbeln zu vermiethen. 
Ein feuerfefies trockenes Gewoͤlbe ift jahre 
weis ju nermiethen , in der Döngesgaffe Yıt. 
G No. 46. 

Ein in zwey Logis beſtehendes Haus fie 
het ganz eder theiſweiß zu vermiethen, und 
fann foaleich bezogen werden. , 

Cine Stube, Stubenfammer , Kühe und 
Holjtammer, ift am Reuenthor in No. 62 
zu vermiethen, - 

Es find zwei wohleingerichtete Faden nebft 
Schreibftube, großes und Fleines Waaren- 
lager, großer Hof zum Paden, mie auch 
‚große und kleine Zimmer, in einer der Beften 

eßlage, meſſentlich oder jahrweis | jur 
ſammen oder vertheilt zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein auch 2 Perfonen werden zu Ende 

. zter Meßwoche in eigner bededten Ehaife 
zur Reifegefenfhaft nad) Gotha, Erfurt 
oder Weimer gefucht. 

Eine perfekte Köchin, Die auch Backwerk 
machen fann, und nod in Dienften fieht, 
fuchet einen andern Dienit. ne 

‚Die dritte Perfon wird gefucht, zu Ende. 
Der dlitien Meßwoche auf einem Rollwagen 
mit nad) Erfurt zu fahren. Nachricht hier« 
über bei Dem Jen Joſeph von Bock in der 

oldenen Huthgaſſe. 
: Ein gelernter. Bärtner ſucht auf Diefes 
oder Lünftige Jahr Gärten zu bearbeiten. 

Ein Mädchen, welches ſchoͤn nähen, ftrif- 
ten , waſchen, bügeln, und alle Hausars 

beit thun fann, und eine gute Erziehu 
bat, wünſchet als Kammerjungfer oder bei 
einer Herrſchaft kei Kinder hier oder auſer⸗ 
halb anzufommmen. - 

Ein junger Menfch, der in Kr chen u. 
etwas in der italienifchen und franzoͤſiſchen 
Sprache erfahren ift, und noch in Dienften 

fteht, fuchet einen andern Dienft als- Be- 
Dienter hier oder auf Reifen. 


Bekanntmachung 


In dem neu erbauten Haus neben dem: 
Schmwanen in Oberrad, bei Jacob Seelge, 






findg ſchoͤne Zimmer, 3 Kamwern, feier, 
Boden, nebit Haus: Garten, und fonflige- 
Kommoditäten ju vermiethen. er 






Die Tuch- und. Modewaaren » Handli 
son bu di 
Johann Adam Ray  , 


> PB 
in Zranffurt am Main, «;: 
Hat die Ehre Hiermit anzuzeigen, daß ſie die 
egenwärtig neue Modefarben, nam 
arengo, Terre d’Egypte , Gros 
Noir 4 ia mode, Ge. in Tücher, Eafimir . 
und Ealmuc , benebſt mehrere neue Deſſein 
An Piquee und Manfchefier zu Gillet und 
Beinfleider erhalten Hat, wie nicht weniger 
einen großen Vorrath von Corsaire d’hiver 
oder Chanzelioffer, von Calmut / Amazonen⸗ 
Bieber und Peljtudy befizet, weiche —* 
der Meſſe, und beſonders wenn man damit 
eine Epeculation zureipziger Meſſe machen 
würde, ſehr billig abgegeben werden, tie 
überhaupt eine bekannte reelle ‚Bedienung 
fernerhin jedermaͤnniglich zugeſichert wird, 


“ 





Dr. Elaus Siegeladen, welche den als 
gemeinen Beifan der Kenner erhalten, find 
au haben in-Kommiffion auf der großen 
Eſchenheimerſtraße Ro. 41. —— 





Hieronymus Panatti verkauft in ſeinem 
Magazin bey Herrn Peltmann An der Doͤn⸗ 
gesgaffe am Liebfrauenberge alle Sorten 
Parfümerie, feine Pomade , wohlriechende 
Bewäffer, das aͤchte koͤllniſche Wafler ,. Er 
fenzen, feine Liqueurs, Rum, Arroc, beſ 

moufitenden Champagner «Bein, und alle 
andere Sorten fremder Weine , den ächten 
Morafhin von Be Specerey , Zucker, 
Kaffee, There, Chocolade, Haarpuder, wie 
aud Trüffel, ächtes Provencer Del; Tafek 
licpter , fpanifche Brunenen, feine Kapern, 
Rrahmandeln , Senft und ver ſchiedene 
Sorten pariſer Weineſſig, auch Rum und 
Arrac von vorzuglich guter Qualität in — 
chen von ein, vier, ſechs und zwoͤlf Ankern, 


und verſchiedene andere Artikel, altes friſch 


von der beſten Qualitaͤt und in ſehr billigen 
Preißen. 


J = e * 


* 





Breilage mu MNo. 80 Dienflag ; den 21. Sept, 1802. 


—BDekangtmachung. 


Zur neu angehenden 23ten Branffurter Stiftungs⸗ Lotterie, erſter Claffe, 
welche Din agıen Degober gezogen wird, el Erdesgenanntem ganze. Loofe 
“ 8. 4., und für ale ſechs Llaflen gültig: Lodſe zu fl. 56., fo mie auch halbe, 

itsel und wiersel Looſe, nebſt Plan m haben. _ - Ä — 

F Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 
. auf der Zeil Dem Mothen Haus gegen über No, 203. 


J: Saucerötte von Lunewille ij} alhier angelommen und verfauft nach dem 
ollerneueften Geſchmack von Saninhhenshaaren verfertigt Folgende Artikel, als: 
grofe Frauenzimmer⸗Schawls, Gilers mit und ohne Eimid, Strümpfe, Hand⸗ 
fhub u. f. w., feine Waaren werden ſich wegen ihrer Leichtigkeit und Wärme. 
felbft empfehlen. Auch nımmt er Bellelungen zur Werfertigung anderer Sachen 
Diefer Art an, als Bettdecken, Unterklelder für Frauenzimmer, bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch, hat feinen Laden im Braunfels Mo. 49. 


mm m —ñ 1 — — — — — — — 
In der Nachlaſſenſchaftsſache der dahier verſtotbenen Marien Annen Strupp ift, auf 
reproductirte Edittalladung vom Fien Mai d. J., ein Beſcheid abgefaſſet, Der Montags 
am gtien October proximi in, unterzeichneter Kanzellei eröffnet werden fol. Es werden 
demnach fänstliche Sntereflenten "hierzu worgeiaden , mit Dem Bedeuten , daß im Nichte 
erfheinungsfale mit Der Befcyeidseröffmung Dennoch fürgefahren werden foll. 


Sigoatum Franffurt Den ı7ten September 1802. 
= Berichts = Kanzelle. 


- Barnüngs - Ungeige 

Nachftehend conirter Wechfelbrief ift verlobren gegangen, und bevor man dem bezoge⸗ 
wen biefigen Handelshaufe davon hat benachrichtigen fonnen, in unrechte Hande gerathenz 
jur Äcceptation präfentirt und wirklich auch acceptirt worden. Es wird demnach jeder 
mann hiermit gewarnet, befagten Wechſelbrief weder an ſich zu Faufen ; nod an Zahlungse 
ftatt anzunehmen , indem bereits Die nöthigen Vorkehrungen diefertvegen gemacht und die 
Verfügung getroffen worden, daß der Betrag dieſes Wechſelbriefes an niemanden anders, 
als an den in aller Form Rechtens als rehtmäßiger Eigenthuͤmer fi legitimiren fünnens 
- den Inhaber, ausbezahlet twerden wird. 
Copia. | Achen, den 13ten Yugufi 1802. 
In naͤchſter Herbfimmeffe dritter Woche gelleben Sie dieſen Prima- Wechfel an die 
Verordnung des Heren Joh. Opderbecke mit &in Hundert und Vierzig Neuetbhaler oder 
Werth zu bezahlen und ung ſolche laut Bericht zu berechnen, den Werth in Rechnung fage 
Ein Hundert und Bierzig Neuethaler. j 


Herrn Joh. Georg Stock in Frankfurt a. M. 
in blanco endossirt; 
Job. Opderbecke 
@ebrüder Berghausen 
Christian Himrich, 


Leonard & Nicolas Hartz. 


+ Sn der Sifhergafte bei Balthafar Arme 
n 


' 


Doennerſtags, den zoften dief 
gehoͤrige Waaren, beftehen 


mehrere Waagen und Gewicht, ſaͤmtliche Laden 


durch die geſchworne Herren Ausrüfer in der 


unser der Bernheimerpforte gegen gleich baaze Bezahlung. Hffentlidy; verkauft, wergen... 


Einen horhgeheigten Publico und feinen berthheſchaͤtzten nahe wohnenden Ueben 
Mitbürgern zeiget € ——— dienſtergebenſt an, daß ur 


ir as Uniehge ET 

| g , Vormittags gälhr, follen die fur Koͤhlerſchen Matte 
d in Rauchtabaf,-Fiqueurs, Seidfhü | 
amätbioften ‚ wie auch einige — 


ger Bittermafler 1e,° 26, 
hlerſchen Bebaufung neben der Zudengaffe 





ne Schule in den. ehemaliger 


Loderhofifchen Rebenbau auf der Briedbergergaffe verleget habe „ und den 27ftem dieſes de 


Anfang daſelbſt gefchiehet. 
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P. Bur dhardt, Schullehrer. — 





Bu verkaufen /in der Siadi 


A vendre une voiture de voyage d qua · 


tre roux pour-trente quatre Louis. Oh 
adresse au courtier Dörr „ demeurant 
dans laruedite kleine Bockenheimergasse 


. ©. 6. .” , Iu:a 
Sn der Münjgaffe Fit. J No. 128 iſt älter - 
Burgunder, zo Bouteillen zu fl. 6. 40 fr. 


haben. _ 


Ein neuer Verſchlag ohngefaͤhr 16 Schuß F 


Breit, und 8 bis 9 Schub body, mit Thüre 


und Fenfter, nebft Realen mıt Schubladen, _ 


find um billigen Preiß zu verfaufen. ; 
Eine halbneue Jagd chaife oder fogenanne 

te Wurſt, mit einem Schmwanenbals, und 

Hinterfig auf Federn‘, ift zu verfaufen. 


bruͤſter, find gute neue Erbfen, und breite 
Linfen zu haben. 
‚Ein gutes öjähriges Meitpferd, ein Wal 


lach⸗ ftehet bis den 231en September zu vers 


kaufen. Das Nähere bei Herrn Roͤſchel zum 
fröhlihen Mann, oder fit. M. No. 75. 

6 amderthalböhmige Weinfäffer find zu 
verkaufen. 

Es fiehet ein Tiähriges Reitpferd, von 
Farbe ein Schimmel, um billigen Preiß zu 
zerfaufen. * 

Sehe ſchoͤne junge Mopehunde find zu 
verkaufe 


Eine fon gebrauchte ſehr gut conditio - 


nirte dauerhafte Reiſechaiſe zu 4 Perſonen 

edeckt und zum zuruͤcklegen, ftehet bei Satt- 
meiſter Herrn Wagner in Commiſſion 
hinigen Preifes zu verkaufen 


"zu Gerifiet 


den neuen 
welches Die Herren Riß und Sul 
ger bisher inne hatten, iff auf kun 
Oſter⸗ und folgende Meſſen zu vo 
then, das Naͤhete daſelbſt zu etft 


neben einander ſte 


— — 
In dem neu: erbauten Haufe auf der 


j fen Bodenheimergaffe, Lit. E Ne 129 


ı find an ftige Leute ungen: iu 
———— R —* | 


fl. 3500 find auszulchnen bereit, 9 





fagt wo: m 
" ‚Inder Belnhäufergafe Lit. H ReiTIg 


iR eine Sri ein möblirtes — — 
am \ 
Kammer 


7 er han auch eite | 
Dapı gegeben Werden, KH | 
: * Yufider Meinen eſchenheimet gaffe Lit. D 
No. zızriftein ſchoͤnes dogis jur vermierhem, 
MEINE 174 nahe an dem’ Komoͤdien⸗ 
hanfe, 3 Stiegen hoch/ tflein' ſchoͤnes Logis 
zu vermiethen , und kann taͤglich bezogen 
EB — — ae 
1.9 bis 10,000 find auszul A 


In der Schnurguſſe kit. ? Ro. 167° J 
"der Laden nebſt ee Heim J ei 


Söhne bisher in Beftand gehabt, famt Mer 


beniaden auf Ofterrheffe 1803, Und folgende 
au ‚vermiethen. | L 3 Igende 


Das Gewolbe nebſt Tomtor unter 
Krämen Lit. $ No. 64, 
eis 











In der beten Meplage, ſind 
hende Maga:ine nebſi 
Eomtotr und Logis, für Diefe und fol 
gende Meffen zu vermierhen, und. bif 
Auegeber Dies Das NBeltere zu erfragen. 


up 


* 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein feuerfeſtes Gewölbe wird ju mietben 
geſucht. 
Eine perfecte Köchin melde ſich zu aller 


Hausarbeit verſteht, noch in Dienſt iſt und 
utes Zeugniß hat, ſuchet einen andern 


ienſt. 
Ein großer ſtarker Waagebalken mit den 
Scyaalen, wird zu faufen geſucht. 
Kutſcher Funck auf der Allerheiligengaſſe 
im Riefen, faͤhret übermorgen nad) Zeipjig 
und kann noch eine Perfon mitnehmen. 
Jewmand der nächften Dienftag in feinem 
eigenen Wagen mit der Por nad Feipzig 
fährt, koͤnnte eine Perfon dahin mitnehmen. 
Eine perfecte Köchin, welche gute Zeug⸗ 
niffe bat, fuchet Dienft. 
Ein Mädchen weiches nähen, waſchen und 
bügeln fann, ſuchet Dienft als Hausmagd. 
Es wird eine Köchin gefucht, welche we⸗ 
gr ihrer Urbeit und Treue Zeugniſſe beis 
2 en fann. 


in Junger Menfch, der eine gute Hand 
Fhreibt, franzöfifch ſoricht, und mıt guten 
Atteſtaten verfehen if, winſcht als Bediens 
ter, oder als Reiter unterzufommen. 


Bılannımayung. 


Seit furzem find aus einem ficheren Haufe 
zwey runde flache ſechseckigte filberne Teller, 
Augsburger Probe, mit den Buchitaben 
A.D. im Gewicht beyläufig 35 Loth jeder 
Zeller haltend, nad: und nad) entwendet 
worden. Wem folche allenfalls im Bruch, 
oder noch ganz zum Verkauf angeboten 
werden follen, oder wer fonften von dem 
Dieb einige Kenntnig zu ertbeilen im Stande 
ift, beliebe foldhe anzubalten und im Rad» 
richts⸗Compioir davon die Unzeige zu Mar 

en, wo ihm nebjt Verſchweigung feines 

amen® und Erfah. des allenfalls ausae- 
legten Betrages , noch eine befondere Er⸗ 
Benntlichkeit in Geld zugeſichert wird. 
NEL 


Eln leichter Reifewagen zu 2 öder 4 Pers 
onen ftebt einen Reiſenden bis Weimar, 
—* oder Erfurt unentgeidlich zu Diens 
ften 5 zu erfragen in der Schnurgafle Lit, 





von den Herren Samuel 


Strick Baummolle und 


Barnung _ 

Dan fiehet ſich genöthiget, um tweiteren 
Derdrüßlichfeiten vorzubeugen , vor einer 
betrügerifen $rauensperfon zu warten , 
weiche auf fremden Namen Krüge, Boue 
teilen, vieleicht auch andere Saden zu 


borgen pfleget. 
— K. zu Bornheim. 


Meßladen zu bermiethen. 

Der in der befien Lage, in der Haupt 
firaße des Römerbergs , ftebende Edtladen 
No. 23 und 24. iR auf nächfte Oftermeffe 
und auf die darauf folgende Meſſen, ent 
weder ganz , oder zur Hälfte zu vermies 
then. Das Nähere hierüber ift auf dem 
Roßmarkt Lit. F No. 104 zu erfragen. 

Johann Heinrich Dieſt feel. Wittib in 


dem Eckhaus der Reuen- Kram und Schnurs 
gaffe, verfauft nebſt denen befannten Ars 
tideln als alle Sorten Garn und Schnüre 
Dfihoff und Sohn 
don Weſſel, Brabander Fladys, wobon Sie 
wiederum eine anfehnlicye Partbie friſch en» 
pfangen bat, desgieihen Brabander Zwirn 
in allen Farben, weis und färbige englifihe 
Hamburger Wolke. 
Aug find bey derfelben 3 bis 4 meublirte 
Zimmer, zuſammen oder vertheilt zu ver⸗ 
mietben. 3 


Plüfh und Serge 
find in alten Zarben zu Yufräumung eines 
fagers unter dem Zabrifpreis ftüdmeig zu 
haben am großen Eaffechaus & Ro. : HR, 
Bei mir Endes unterzeichneten find zu 
haben : alle Sorten ächt Englifches Steins 
gut, als: Zeller, Platten, Taflen, Kums 
pen, Deferttelter, Ftuchtkoͤrbchen und Teller. 
von verſchiedener Größe, rund und ovale, 
fo auch fonjt dergleichen Gefäße. Sch en 
pfehle mich einens geehrten Publitum, und 
bitte mir deffen Zuſpruch aus; ich verfpreche 
Die redlichite Bedienung und bifligften Preife, 
Susfind Abraham Stern feel. Wittwe 
auf der Fahrgaſſe Lit. U No. 146 
"bei Deren Hof des Raths gegen 
Dem goldenen Loͤwen über, — : 





nn 


0; Befanntmahung. 
Schon feit Jaht und Tag, hat ein un» 
bekannter Herr, folgende Bucher mir zum 
Einbinden gebracht, aber nicht wieder abge 
bolt, mer ſich Dazu legitimmiren kann, fte 


den fie gegen den Binderlohn und fonftıge 


Auslage ju Dienften. 
ı Campens Kinderbibliothel sıter Thl. 
2.—— Neifebefepreibung hter Tpl, - 
I — Teophron. T 
A  Mobinfon | 
1 Sutors, Sittenbüchlein. 
- 1 Thieme, der fächfifche Kinderfreund 1. 
und 2ter Theil. 
2 Salzmanns Elementarbuch ter. und 
tꝛter Theil. ⸗ — 
Kaͤmpffe, an der Katharinenpforte. 


Sicht⸗Eſſenz zum aäͤußerlichen Gebrauch, 
Ein bewährt guibefundenes Mittel gegen 
Diefe Krankheit, ift in pettſchirten ®läfern, 
deren eins fl. 3. — foftet, in Kommiſſion 





nebſt Gebrauch -Fettul zu befommen, bey 
Herrn Mütter im Rebfiod kit. £ Re. 85 in 


Sranffurt qm Main. 


Eine blaßgelbe junge Mopsplndin mit 
abgefchnittenen Ohren, hat ſich vorgeflern 


Abend in der Degend vom Weidenhof vers 


kaufen, um defien Rüdgabe gegen ein Dous 
ceur gebeten wird, 





Ein Mopshündden ein Männchen, mit 


einem grünen Halsband worauf R. C. P. 
befindlih, Hat ſich vorgeften hinter Dem 
Römer verlaufen, um deffen Küdgabe in 
die 3 ſchwediſchen Kronen auf der Zried- 
bergirgaffe gegen ein Douteur gebeten wird, 





. “ 

Ein goldener Ring mit einem blauen run» 
den Stein, worauf Die zwey Buchftaben 
L B mit Brillanten: in einander geſchlungen 
Br wie au mit Beillanten garnirt, ift 

ie vorige Woche von der Eſchenheimerſtraſſe 
über das Braunfels und die neue Kraͤm 
na den Mepläden zu verlohren gegangen. 
2 redlichen Finder wird ein angemeffenes 

ouceur verfprodhen, Zu erfragen im Nach⸗ 
richts⸗Comtoir. ar 


* 
1) 


Tabse rape de Paris d 1 R.48 Kr. 1a 
liege; à fumer d 1A. — 50, go enzokr. 


la livre; Cigares 4 3 erg kr, la piece; 


Roles à fumer ou mächer ä 1. le pa- 
wet. Sur i’allde de la promenade, Let, 
No. 243. re 


Ein pohlniſcher Reifewagen, halb gedeckt, 
if Für 3 Earolins zu verkaufen ; in der 
Strengſchen Buchhandlung in der Buchgaſſe 
au erfragen. * 





+ Ein ſchoͤner Reiſewagen, welcher ebenfalls 
zu einem Viſitenwagen Denen kann, if 
aus freier Hand um den Preiß von vier und 
dDreifig Barolin zu verfaufen. Weinmackler 
Balthafar Dörr auf der Kleinen Bockenhei ⸗ 
a fit, E No. 86 hat Darüber Die Com⸗ 

mwiflıon, j 5 





Eine Patentfhnatie iſt gefunden worden. 





Die Neuwieder Winterſchuhe, welche nach 
dem Zuß gemacht werben koͤnnen, find ie 
LCommiſſion in No. 61 am Neuen» Thor 
Das Paar zu 40 fr. zu haben. 


ö—— — — — — 
Point⸗Spitzen find bei Baruch Loͤb Schle⸗ 
—* in * Zahrgaſſe Lit. 2 Ro. ne 

n. SL 


u 








: Eine nad) Der neuefien Mode verfertigte 
ganz neue Stubenorgel ift zu verfaufen, 
und Das Naͤhere auf der grofen Gallen gaſſe 
Kit. END. 6 eine Stiege hoch zu erfahren. 
Ich zeige. hiermit an, daß ich bei 
Herrn Diehl, Scloſſermelſtet auf der 
geil, gerade gegen Dem Zeughaus über. 


wohne ’ 
Zohann Theobald Ehrift, 
ber Medicin, Chirurgie: und 
Geburtshüffe Doctor. ' 


Beialuh 





— 


.BSranftfurter 


Frag · und Anzeige-Rahtichten, 


¶ (Wele auf dem einen Sirfhgrabtı 777 Dienftäge u. Breitans ahsgegeben merden. 





Mit Roͤmiſch⸗ xaiſerl. Majeftät allergnadigftem Privilegios, | 
‚. ‚sole auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiitsat großgänftiger Beroiligunge 


\ 


Ro.B1._ > rdtagı ben. Ein, 1802 





Beta on ta „2 ung in Ä 
Zur neu angehenden azten Brankfurter Stiftungss Lofterte,, erffer lage, 
foelche dem zgten Ottober gezogen wird, find. bet Endesgenanntem ganze Looſe 
zu fl 4, und für alle ſechs Etaffen gültige Looſe zu fl: 56., fo wie aud) halbe, 
Drittel und viertel Loofe, nebſt Plan zw haben. > —R m. 


Wolf Ders Reinganum, Oauptkollecter, 
auf der Zeil Dem Rothen Haus gegen über 0. 203, 


Merfkeigerung eines MineraliensKabinets. _ 
Eliln fremder Mineraloge, der ſich etliche. Tage hier aufhaͤlt, wird Freltag 
in der dritten Meßwoche den 24. Diefes, Vormittags 9 Uhr, im Verganthungs 
hauſe, eine große Sammlung son In Ringen gefaßten Steinen, Öffentlich durch 
Die geſchworne Herren Ausruͤfer verfaufen tafln. Man fhmeicyelt fi, dag 
jeder Kenner und Liebhaber dieſe Sammlung in ihrer Art ganz ungemein finden 
wird. Auch werben zugleich etliche ausgeſuchte Mineralien, gedlegene Gold⸗ un 
Silberſtuffen u. f. w. mit verkauft, —— * 


Tapezierer— Arbeit x, 

Nach dem neueften Geſchmack, wo man für die Güte bei dem Verkauf 
„bürgt, beftehend in Divans, Canapees, Stühlen ꝛc. findet man. Diefe und fol- 
"gende Meſſen im billigften Preis verfettigt,, im Roͤmerhof/ wo ſowohl der Ein 
gang Im Römer als in, der Wedelgaſſe iſt. Außerdem empfiehit ih zu allen 
Aufträgen in Diefem Geſchaͤfte mit Berficherung der auftichtigit und geſchwinde⸗ 


dien 4 un Tapis 
| * Bedienung Seorg Michgel Muͤuer, Tapissier, 
| un. (w Brankfurt im Yungbofwapnpaft, 


Te ea 18 Hrrkhlteirk 


= 


’ 


ER BIBI Bet, Tepe 
et fich mit Stühlen, Sopha, Canapeen, Dlvans ze. 2c. fämtl, eigener 


— 
Arbeit, im modernſten Seſchwack und. Dem billigſten Preiſen, wobei er ſich 


Aecht⸗ und Reinheit der Waate verbindlich machet, indem er keineiandtre, % 
von ihm ſelbſt verfertigte, werfaufkz en hält feil.im Big — — euen 
leiie No. 83 u. 84 als auch in feiner Wohnung bet Berrn Bender, Weitiioirh 
In der Dörngergaffe, am EA der Graubengaſſe Ait. No. 43 





MEER GR in: GER SUR DER ARE ———— m 

Bon 4° Uhr deu Nachmittages bis g Uhr U E YPeiatunterriht. unge Beute 
erhalten. darin auf. die gründlichite, faßlihfr, und Fürielie Art Unterricht im deutfcyen, 
und —— —— * —— —— Schoͤnſe —— 
nen, und im deutſchen ſowohl freundſchaftli unge Strle; auch bube ib n 
eine Stunde zum Unterrichte —— * außer dem Hauſe —* 
Indew jch „ nach bereits abgelegten Proben des. Kutzens, den junge Leute aus meinem 
ũnterrichte zogen, den Aeltern die Verfich erung geben kann, daß fie fid für das Zutrauen, 
tweichen fie mir fchenfen, alle nut zu wünfdende .Benugtfuung' verfprechen dürfen, empfehle 
ic ferner, meine Dienfte in Diefem Seſchaͤte. u. eh 
— — sid 3er IM sinnarg.: Ritemeder.! 


auf · der Acer peiligengaffe'fit: Wo: 15 der Breitengafe gen über. 

Einem- hochgeneigten Publico und feinem — nahe wohnenden Ii 
. ven zeſget Endesbenamter Dierutergebenfhian, daß er feirie Schule in den edeniarig 
Ex shi r — Der Bei affe verleget habe, und den 27ſten diefes der 

h : —* Du RE PIE SB. 
— Sairtopt af TE, Buretyardt „= Scyuttehrer ⸗·)) 

Beanehrfihei GAhfm.Brtet — 
BD Hochbehehr Schoͤffen⸗ Dekret vom 13temdiefes gufötge, ſoll der Me | 
—5*8 ler det Faht gaß nebn einem großen Wangbaiten. mit —— 
‚fen, und dgl, m. aus der Hand gegen baare Zahlung verkauft werden. en © 


a EL Eäe . und Fob. Heine. Kudıy. Palk) 
ana Nun! als Hecwbrigfeith vergsänete Kurden ve —— ſebſtwaſ 





— 






— 
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DSienſiag den äbfien September, Nachmittags 2 Uhr , ſou mit Hokkobfigkeiffice 
Genehmigung, ber vor, dem Schaumainthor in Der langen Reihe ver Er id an — 
Gum verſehene Eramirifche Gatten; in mildern fi zwei Häuſer befinden , wodon das 
vordere nad dem Main: Ufer auf gleicher: Erde, einen zu einer Stube durchſchlagenen 


Vorpietz znebft einer Rüge s undieine Treppe gb eine Stube von 2 Fenfiern, und ein 
n 


& sleiper Erde, und eine Stube eine Treppe hoch enthält; d 


rg 


'rüfer an den Meiftbietenden öffenelich- verfauft werden. " Kauflufiae, weiche vor Der üffents 


Kämmerhen von einen Zenfter, ‘das hintere am Ende des Gartens am Weg, eine Stube 


ur Dre geſchworne Herrit Aut 


fichen Ausbietung dieſen Garten zu ſehen wünfden haben ſich dekfolis an mich Endes» 

unterzeichneten ju menden , auflerdem wird derfe'be Die 3 letzte Täge vor der oͤffentlichen 

Ausbietung jedebmal Nachittags von ı bis q Uhr zum Beſehen offen ſeyn. * 
Dr.. Diet jun: Hochobtigkeitl. verordnerer Eurator der Crameri 

⸗ Debitmaffe, in der Muͤnzgaſſe fit. J Ro. 209. > 


ben, im faufmännifchen Rech⸗ 


ben ° 
en 


| 


Hauds: und Feldgüter » Berfteigerung. ar j 

Mit Hochobrigkeitlicher Verglnftiaung, fol Samftags den 25ften September, der 

Nachlaß be —— Eheleute in — auf der. Wtengaffe hen Haus, tt. € 

No. 132, und mehreren Zeldtüden beftehend, Durch die geſchworne Keren Ausrüfer öffent 
fich an den Meiftbietenden‘ verfauft werden; teobei mit dem Haus der Anfang gemacht L 
und felbiges Vormittags 10: Uhr, nacpftehende Zeldgüter Fe hal 

2 Ubr verfteigert. werden follen, Nemlic) : v 
x) Ein Üder im Meutergäßcen: nebem dem Weg am Brüͤckchen und ©. Elauerz hält 


22 Kurden, 83 Schub. 
2 
hbaͤlt 18 Rutben Schub 


in Weder eben. Dafeibft,, neben Ar. Geiſt einer- und J. Schenks WE. andernſeits, 
FH: Ein fehr vortheilbaft gelegener Ader an der Glaris zwiſchen dem Neuen⸗ und «der 
beiligentbor, neben Schneidermeiiter Weber, bält 38 Rutben, 93 Schub 


- 4) Ein Kraut: Ufer anı Hermes , ſtoͤßt aufden Weg, einerfeits Si. Eatharinenfoffer, 


anderfeits: J. I. Schnatter, hält ı Viertel, 2 Ruthen, 31 Schuß. 
5 Fan Barmftüd, zur Lınlen, ſtoͤßt auf den Atzemer Weg neben Fr. Mütter einer 
und Seorg hammer anderfeits, hält 2 Viertel, 27 Mütben, r8 Schuß. X 
6) Ein Wingert linker Hand, ſtoͤßt auf den Schuͤtzenhutten⸗Wen, neben Gerhard 
Lichtweiß emer: und Adam Ehrift anderfeirs, hält 3 Viertel, 8 diuthen, 7 Schuh. 


MEin Adern rechter Hand, Mößt auf den frummen Weg nebite Seren P. Stein einer⸗ 
en, 65 Schuh. 


en 


und 9. Wendland anderfeits, hält ı Viertel, 39 Ruth . 
8) Ein Acker im Röderbera an der Bauers: Thüre, einerfeits ein Unvender , anderfeits 
ı Deren :%. J. Chriſt, hält 2 Viertel, 34 Ruthen , 32 Schuß. — 
9) Ein Ader linker Hand, ohnweit der Kückerbabn fHößt auf die Schaywaldfirafer .. 

neben Bayaands Erben und Herrn ®ernhard, halt ı Viertel, 3 Rutben, 61 Schuh. 
10) Ein Acker nach der Klickerbahn zer, nahe bei vorigem, neben ob. Moore Erben‘, 

und D. Eronenburgers Witte, hält 2 Viertel, 6 Ruthen, 30 Schub 


. 11) Ein Acker rechter Hand, nahe am Bornheimer Weg, zwiſchen Steinbrechers Erben 


und Jae Welb- Jun., Hält 2 Viertel, 26 Rutben, 70: Schub. 
12) Ein Uder im Zaißel, neben Herren WBuppermann einer und oh. Moor anders 
“feits , hält r Viertel, 20 Ruthen, 25 Schub. RO - 
Kaufluftige werden erſucht, fih Vormittags im Haufe, Nachmittags aber auf den Feld⸗ 


‚gutern , mo mit Ro. I angefangen werden fol, einjufin 


Montag. den 27ten September d. J. Rahmittags um 3 Uhr, folf die zum Nachlaß, 
Des verftorbenen Herrn Burger-Eapitaine far gehörige, in der Zabrgaffe gelegene mit fit. 
AnNo. 104 — Behauſung, wie auch folgende Kirchenplaͤtze: in Ro. 102 der zte Sitz 
in der Si. Catharinen. Ein nnsplag No. 185 und ein Weiberpiatz No. 57, m den 
Barfüflern. Ein Anhängbänfel, der, erfte an Re. r7 in der St. Petersfirche, in ebbenann« 
‚ver Behauſung Durch die geſchworne Herren Ausrüfer oͤffentlich an den Meiftbietenden , 
gegen baare Zahlung veriteiget werden. —J — 


— VBerfeigerungs.» Ungeige 
Donnerſtags, den Zoften diefes, Vormittags 9 Uhr, folten die zur Koͤhlerſchen Maſſe 
gehörige Waaren , beiiebend in Rauctabaf, Figueurs, Seidfhüger Bitterwaffer x. 2c. ° 
webrere Waagen und ®&e vide, ſaͤmtliche ladengeraͤthſchaften, wie auch einige Dutiliröfen, 

durch die geſchworne Herren Augrüfer in der Röhlerfhen Bebaufung neben der Juden 
anter der Bornbermerpforie gegen gleich baare Bezahlung äffentlich verkauft wersen. ing = 


= 


\ 


Freitags, den zaften dieſes, Vormittags 11 Uhr ſotl in. dem Verganihungshaus da hier 


vnußbaumenes 


züfer an den Meiftbietenden gegen gleich baare 


furt den 14. Sept. 1802. - - 


Ci r 
ot. 





2:2; Bu verkaufen. In der Stadt. 


Ein in guter. Rahrung fiehendes Biers 
haus welches ſich gut verintereffirt , iſt aus 
der. H Eh verfaufen, ’ 4 

Ein fhöner Fuchs, ſowohl zum reiten 
i fahren dienlich iſt zu verfaufen, Aus⸗ 
geber dieſer laͤtter ſagt wo. 

Es ſtehen 8 Kenfterrahmen mit‘ Spiegels 
ſcheiben, ganz oder tbeilweis zu verlkaufen. 


Zu vermlethen in Der Stadt. 


Auf der Friedbergergaſſe in Ro. 186 iſt 
‚der Ae und Zte Stod, entroeder: zufammen 
oder vertheilt zu vermierhen, und fönnen 
heide im Monat December d. J. bezogen 


‚werden. ‚ 
Km Hoffingerifchen Haus in der Doͤnges⸗ 
gafle Lit. © No.21, find zwei Wahnungen 
ju vermiethen. — 
„ Kit. D No. 179 iſt eine Stube, Küde, 
Kammer und Keller wu vermiethen.. 
In der Saalgafle H.M No. 122, ift ein 
toßer Laden, famt Logis, auf diefe und 
FAR ende Meflen zu vermiethen. 

n der großen Sandgafle No. 61, if 
für eine fine Haushaltung ein Togis zu vere 
miethen. : 

. fl. 9 bie 10,000 find auszulehnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 
Ein Menich der 8 Jahre bei einer Herr⸗ 
aft als Bedienter gedient; und gute Zeug⸗ 


at t Dienſt. 
7 Yon io * in einer ſtitlen Haushal⸗ 


tung einen ſoliden Herrn in Koſt und Logis 


zu bekommen. — 

Eine Frauensperſon bon bier, und, gufer 

Bansilie, wünſchet in eine ſtille Haushals 

tung als Gefeufchafterin zu fommen, fie 

erbietet fich alte häusliche Geſchaͤfte zu ber 

Pen auch noch dabey eimas Koſtgeld zu 
er. ’* 2 + F 1 


- 


Kommod;- ı Armfeflel und ſonſtiger Hauer 


Bezahlung öffentlich verfauft werden. Frauk⸗ 


durch Die geſchworne U use 


Von Zangerer burgermeifterlicher Audlenz wegen, 


Eiſene Geldkaſſen werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht, von —— Krieg an — 


goldnen Apfel. 


Eine Wiitwe in den beſten Jahren, von 
fehe guter Herkunft und Erziehung, und 
die außer allen weiblichen Geſchicklichkeiten, 
auch verfchiedene Sprachen, befonders die 
franzöflfche befist , wünſchet ſich bei jungen 
Frauenzimmer angeftelit zu ſehen. Sie wird 
alle erforderliche Zeugniffe vorbringen koͤn⸗ 


nen. 

Eih junger Menſch, twelcher reiten und 
— —— * en = Be 
ienter gedient , und gute Zeu e bat 
ſuchet Dienft. nn — — 

Ein Dienſch, welcher ſchreiben und 
nen, frifiren und raſiren kann, auch * 
rere Sprachen ſpricht, und die beſte Atte⸗ 
ftaten vorzeigen fann, wuͤnſchet hier oder 
auswärts in Dienften zu fommen.  , 

Zür eine auswärtige Porcedain : Zabrif, 
deren bisheriger Führer durch Alter veran⸗ 
laßt, ſich in Ruhe zu er wird ein Mann 
bon gefektem Alter gefucht, um folcher in 
jener Eigenfhaft fernerhin vorzuftehen. — 
Zur nähern prüfung eines ſolchen Subjects, 
bat man fih in Fit. %. No. 56. in der 
Mredigergafe zu melden und bie anderwei⸗ 
tigen Bebingniſſe zu hören. 

Ein aud 2 Perfonen werden zu Ende 
gter Meßwoche in eigner bededten Ehaife 
jur Reifegefeufchaft nad) Gotha, Erfurt 
oder Weimer gefucht. 

Ein Mädchen welches nähen, waſchen und 


bügeln Tann, ſuchet Dienft als Hausmagd, 


Bekanntmachung. 


Es find 2 Pad Dimities gefunden wor⸗ 


den, welche dem ſich dazu legitimiren koͤn⸗ 
nenden Eigenthumer wieder zu Dierſte ſte⸗ 
ben, in Lit. & No. 62 aufm Liebfrauenberg. 


ö— —— — — — —— — 
Eine Patentſchnalle iſt gefunden worden. 


. j — 


I Erſte Beilage zu To. gr Frettag⸗ den v4 Septi,tgoz. 








a Betann ta dung ii 
-Rünfeigen- Sonntag den a6ten diefes-u föfort taͤgllch Fahrer die Dillgene? 
„. son.hier nah Dasgu — En 4 Mbk.ab,: 

+, Brankfurt den asten Sept 1802. 


Bert, »Dehffches poſneint. 


Daß der neh ft. öfferiklicher" Blätter bekannt. gemachte DVerfiigesungebere 

kauf meines Ga 'h ulte jur Rofſe und. feidguͤter auf den a6 ten⸗ diefes onais 

na feltgefest,hleibt,, ind folglich das ausgeftreute Gerücht — e8-fry ſhon 

vperkauft, unwahe blöfe Erfindung mihfiger Köpfe und wie in-Dergfeichen Faͤllen 

ſchon mehrmalen geſchehen, bekannſer höchfhelender Menſchen ft, mache id) des 

nen —RB Kaufliiebhabern: ‚unter abermaliger Höflicher Einladung 
biermitswiederhofb bebannt,‘ © 24 art | & 
fi m. Eur Roſe. 





Zehanm Ftam Liſſel, Gaſthalt⸗ 
Ta Bir — er 2 WB.CL A SM A. | —* —* mei 0 
‚. Wer’ an den geringen Radflapıder in ledigem Stande mit Yintetlamuig "dns 
Seflamentes, verforbenen biefigen Bepfaffin y’Annen Gibpten Dlagbältn Biufn up 
irgend einem —— Spruch und Forderung Häben mag, "Hat ſich innerhalb. 





aus 





Be En : 7 Deeh oſch en 12 aa 432 3 
unterjelcänetem dato ‚an. jn., der Serigt Kanzedei ad protorollum sanzermelden; 
rei geo eh daß dem Teſtaments li der Defunctae, dem. en: 


Tuchbereiter· Geſell Paul Sturm, mit der gebetenen Immiſſion ſoli wilfahrt werden. 


Signatum Zranffurt den 22. Sept..1802.-_-.. - . -. — — 
'- Et hg. Jain Ze) a Ir a Le 7} ‚. Berichts Kong © 
N \ nr 1) art —— 


Ude Diejenigen, weiche an den-vor«Rurgemverflofbeneti 





Herrn Rammerrath Buff,entweder in Herrſchaftlichen oderäauch in Ptivat · Angel denbene⸗ 
ermas zu fordern haben „voder Mit Demſelben Darliber in’ Abrechung fiehen, üben fi 
dato binnen eınem Zeitraum von Schr Werken; Um forgtiifler bei Unterjögeniend wen 
den, als anfonjlen ſich zu gemärtigen , Daß fie nach dieſer Zeit mit ihren etwaigen An⸗ 
fprüchen nicht weiter werben 8e Orek werden. Roͤdelheim, den zoften Sept. 1802. 
te In Auftrags Graͤflicher Regierung 2. 2. Buff. 
Far ne 


Dasein Hochedler Rath mir EudesUnterfchriebenetindie Permiſſton in faufihännifchen 
Rediriungen, Unterricht geben zu dürfen, gnaͤdigſt ertheilt hat: fo habe ich Die Ehre mich 
biermit einem ———— Publifum ergebenſt zu empfehlen. Ich werde mich be⸗ 
An „, die Rechenkunſt auf einerleichte und faßliche Art zu Demonftriren, damit man dies 

Ihe gründlich erlerne, und night Gefahr Mufe das Erlernte zu vergeffen , welches immer 


I 


"ber Zatk ih); teen mamn dieſe Kunſt nur als ein Werk der Gedaͤchtniſſes traftiret. - Auch 
bat: dDiefe Methode de n Bortpeil ‚, daß man durch Diefeibe Die Fertigken, geſchickt und vor⸗ 
theilhaftt zu rechnen/ weit ſchneller ET E als es durch ein bloßes mehanıfhes Verfahren 


geſchehen kann. 
J Sads, fogirt in der Dersesgae No. 45 im zweiten Stod. 
Pe DEET Ze 3 ER 


Hatte — an dehgefingen —— ent dahier PRO WE 
dienven Johannes ** aus Gruͤnſtadt gebürtige einen: gegruͤndeten Anfpruch: und Border 
tung, zumachen; der meidet fidy im unterzeichneter Kanzellei, innerhalb drei Wochen, von 
urlı serjeichnelens dato an, mit erforderlicher Befgeinigung, oder bat zu gewärtigen, Daß, 
Yiacdı Ablauf Diefer Friſt, foihaner Nag laß dem fid)_ angemeldet und legıtimrt habenden 
einz gen Echen und Bruder des. Defundti, - Jehann Jofeph Zaͤck zu ®r fadt, prævia 
JmmIissiome 5, werde parabjeigt' werden. 'Bignatum Seankfun ve FR, 5 
IE * — oz. 0 ET * — Getlchts Fine. 


er FL 


— — EDICTALLS, — nt 


m die Mrfatpren,derjtninoserinen. Todyler.erier Ehe, Die —— te 
en — —*8 Ehrenfried Mel: aüfde — 


de Un eh, ‚ : 
Einen! vum Ibehation, Kellner eürz { Ririicht 

gethan 785 werden alle und jede des u 3 7 jerburdh der. t tie 

vorgeladen,, um innerhalb einer erh a omni- angefesten - 


































Sechs Wochen, vr terzeichnekem· data ah nina untergeichneter· Ranzelleb. „ bder ; 
u gehörig su en, au — ihre —— liqui 1 
Präcdufion,; 






orju Iber. u 3 rag: —* ig 
Bag‘ nfüht —E Se —— J ———— und zwar —* jo 
Ynbörung aller, facta hujus eitat le u le — ——— * Di rer 

zu. re re ie Sigestui N 


5% ‚38, 4 he 5! Ö FE erT 


RdER anzuzeigen/ e — se 2* 
rd. uͤrger un Haudelsmann, Undreas 
4 Ar ua enlager Das Zeitliche, mit: dem Fwigen verw 
te Beileidpbezeugungen empfehle und mitrhenfelben \öbrer © 
ae —— RR —— außen: September or: ae 


Ä non, N: ni ortus Meiteniu hr 
BD Een. esta invheimccc. 
sine 2i: 2:30? ni? ” J 









— — — ne — — — 


Ei —* — 
—— Am der Stab. — 1* ge fe, 5 


reroners Ehronif Christinaei Deeisi»  Kittershermer gr ju Feidie 
mes und Fabri Thesaurus. Aw Nimm. ‚ teilte, find. an —* „wur ER 
dertaufen. riVGiockabzugeb 


von 


Abrreſto heit unſerer beiden Ren, —— wir die traurige Hr, — amd 


[3 


Beſter Mäinzer Flachs und SYinnganf, 
wie auch alle ü —— find 
billigen Preifes ın Der Kruggaffe Lir. £E No. 
84 _ju haben. 
‘- Drei Stuͤck Woor. gutgebaftener Wein, 
str ats der Hand im billige Preif zu per» 
Haufen. Ausgeber dieſes fagt’wo. 

- Sn der Muͤnzgaffe fir. J Ko. 128 iſt alter 
Burgunder, 10 Bouteiden zu fl. 6. 40 fr. 
zu haben, ren, j 
„. Gebrauchte und reparirte Saͤcke, ſowohl 

wilchene als leinene, welche zu Kartoffeln, 
14 wid dergleichen zu gebrauchen, find 
‚an großen und klemen Parthien billigen 
Preſes zu verfaufen. 
“ Ein Billard y. ein nußbaumener Schranf 
ein Menſterſtuͤck ſtehen zu verfaufen Aus 
geber fagt wo. —— 

Schoͤne gegoffene Bier Lichter find im grof⸗ 
fen als auch in Heinen- Parthien am Hole 
pfärtchen bei Bierbrauer Reifenftein ums 

Preis zu haben ——"- 

» &xtra-weißer;dunfeie, hell mielirt und 
geflammte englifhe Strickbaumwolle ift im 
Zabrifpreiß in Kommiffion zu haben , bei 
Ehriſtian Zriedrih Müger am Haynerhof. 
» Sehr -fpöne junge Mopshunde find billig 
zu verfauien. 

Un der großen Allee fit. E No. 243 ift 
zu finden: Parifer Rapde- Tabac- das Pf. 
2. fl. 48 fr-, Rauchtabak das halbe Pf. 
a2 fh, au 50,740 und 30 fr., Cigaros 
3 3 und 4 fr. das Stüd, und Rollen Tabaf 
2 fl. das Paquet. | ' 


Zu vermlethen Im der Stadt. - 
Mittenin der Stadt in der angenehmften 
Lage, ifkfür eıne ſtille Haushaltung im der 
eriten Etage eine fhone Wohnung zu ver- 
miethen, und fogleich zu 'bejithen, Ausge⸗ 
ber dıefes fant wo. ., 
- . Dor dem Fahrthor am Main, ift folgende 
Weile ein Fleıner Laden zu vermiethen; Das 
ze im Nachrichta-Comtoit ju er 
ragen. TER GR st 
Ein feuerfeflestiodenes Gewölbe ist jahr⸗ 
33 zu veraittien, in der Döngesgafe fit, 


Das Gewoͤlbe nebſt Comtor unter 
den neuen Ktaͤmen Lit. & Mo. 64, 
welches die Herren Riß und Sulßbers 

:ger bisher inne hatten, iſt auf fünftige 
Oſter⸗ und folgende Meilen zu vermie⸗ 
then, Das Naͤhere Dafelbjk zu erfragen. 
In der beſten Meßlage, find zwei 
neben einander ſtehende Magazine nebſt 
Comtolt und Logis, für dleſe und fol⸗ 
gende Meffen zu vermiethen, und bei 
Ausgeber Diefes Das Weltere zuerfragen. 

fl. 1200 im 24 fl. Zuß, liegen auf einen 
gerichtlichen Einſatz auszulehnen bereit. 

In einer ſchoͤnen Strahe iſt eine ea 
von 5 Zimmern nebſt Küche, Kammer un 

Keller zu vermiethen und gleich zu beziehe. 

Rabe an der Catharinen Pforte find meh⸗ 
sere Zimmer, zuſammen oder einzeln,’ nit 

Möbeln zu vermiethen. 5 

Auf der Fleinen enheimergaffe fit. D 

Ro. 134, iſt ein ſchoͤnes Logis zu vermiethen. 


Perfonen fo allerleh fuchen. 


Für jemand von ‚guter Auffuͤhung und 
einen Wlter von beiläufig 30 Jahren, der 
Die Doppelte Buchhaltung gu: führen, und 
wo möglich die Englifhe Sprache berſteht, 
auch alsbald abreiſen koͤnnte, ift eine Stetle 
in einem angeſehenen deutſchen Handels 
hauſe der Hauptſtadt Unter: Italienẽ zu ſehr 
annehwlichen Bedingungen. offen. & 16 
desfaus das Nähere, allwo ſich binnen jetzt 
und Ende September d. 5. zu melden. -, 
Sin Zrauenzinmer mit jwey Kinder . 
und einer Magd, melde mit Ende dıefes 
Monats bier eintreffen, wünſcht von bier 
bis nad) St. Gallen, mit einem Reifeges 
ſellſchafter oder fonft mit einer guten ®ele 
genheit, bey der Unkunft, baldeilens reis 
ter zu reifen. Bey Ausgeber diefes Blatte 
das nähere zu erfahren. 

Eine Frauensperfon von guter Familie, 
die in noͤthigem Fall auch Caution fiellen 
lann, wünfcht in einen Laden, oder einen 


ſonſt ſchidlichen Dienft zu erhalten, Ä 


* 


‚Kine. Magd die ſchon hier gedientahat, 
wuͤnſcht bey Kinder oder als Hausmagd 
unterzulommen. — — 
Ein Here.fucht Retour bis Nürnberg oder 
Regensbürgs dası ;Mähere am der Allee 
No. 243. im ‚aten ir Rh 
Eine Magd die fein Nehen , Waſchen, 
Bügeln, Striden und Spinnen fahn , fid 
zu aller Hausarbeitnekfteht und gutes Beng 
niß hat, ſuchet Dientt. 
jemand der nädften Zreitag oder 
Samftagiin feinem eigenen Wagen mit Der 
pᷣ̃oſt nach Leipzig fahrt, fonnte eine Perfon 
dahin mitnehmen, das Nähere zu Trfragen 
in. der. Fahrgaſſe kit. A No, 155. 


Zwel tuͤchtige Brandweinbrenner wovon 


einer die Brennerei bei Tag, der andere 
be; Nacht im Umwechſel zu führen ſich an⸗ 
u. machen, Dabei, treu und fittfan 
ch aufführen wollen, können gute Dienfle 
aufs Land erhalten. Man fragt im Nach⸗ 
richts» Eomptoir. 
Ein junger ftarfer Menſch, der Kutſchen⸗ 
fahren und den Zeldbau veritehet, kann ei 
nige Stunden von hier einen guten Dienft 
erhalten. 
Ein Mann von geſetztem Alter und guter 
Familie der gut franzöfifch und latein 


‚fpricht und ſchreibt, wünfcht irgend als keh⸗ 


‚rer. bei Kindern, in einem-guten Haufe ans 
geftelit zu werden. 
Eine perfefte Köchin, die auch Badwerf 
machen fann, und noch in Dienften fteht, 
fucyet einen andern Dienit. 


Ein junger Menſch, der in der —67 u. 


etwas in der italieniſchen und franzoͤſiſchen 
Sprache erfahren iſt, und noch in 
ſteht, ſuchet einen andern Dienſt als Be⸗ 
dienter hier oder auf Reiſen. 


Ein feuerfeftes Gewölbe wird zu miethen 


geſucht. 
- Eine perfecte Köchin, welche gute Zeug« 
niffe hat, ſuchei Dienft. 


Belanntmahurg. 
&s find in einem hieſigen Haus, zwiſchen 


den 13. bis 18ten d. Monats , nebit meh⸗ 
rern Sachen auch Spitzen, worunter ſich 


ienſten 


«ine, wegen ihrer Breite und beſondern Deſ-⸗ 
fair; Das niet gan Modern mehr ae 
süglich auszeichnet, entwendet worden. Da - 
hun an der Wiedererlangung befagter Spige 
sehr viel liegt, fo. erbietet, man fich demſe⸗ 
‚nigen ‚»der-felbige etwa an ſſch gefauft - bay 
Zürücgabe derfelben, den ‚ganzen -Merih 
„der Spige zu erflattene.- Nm 0... 


— — — 


Es iſt ein Sola- Wechſel von Feidel Wolff 
‚aus Aslar Cin hebräifhen Buchftaben unters 
ſchrieben) Ordre‘ Jacob Zalel in Limburg \ 
7200 pro Ite jepige Meßwoche zahlbar ver⸗ 
lohren gegangen, der redllche Finder mw 
erſucht gegen ein Douceur an Hrn. F. D. 
Rapp & Comp. ’zu bringen. 


* 





Es iſt ein Saͤckgen worin etwas Geld 
ae morden , bey Ausgeber Diefes das 
Naͤhere. ee. * 


Am Dienſtag den aıten“biefes;r iſt ein 
Mopshund mit einem- ledernen Haleband 
P. S. gezeichnet, welcher am Nabel ein Blaͤs⸗ 
hen hat, verlohren gegangen. Wer ihn in 
die Lindheimergaffe No. 144 twiederbringt )* 

„oder Nachricht davon geben kann, bekom 
eine gute Belohnung. 


un 
kindene Schneidbretter fürs 
benebft alle Battungen Eommode, Stühle 
und Nachtſtuͤhls, find auf der Mehlwaa 
zu haben , aud) werden auda beſchaͤdigte u 
verbrochene Rohrſtuͤhle reparirt und neu 
geflochten, we 


Ein Notisbuch in Pappdedel gebunden, 
iſt Samſtag den ııten dieſes, vom Lieb⸗ 
frauenberg bis auf die Bockenheimergaſſe 
verlohren worden. Der Finder wird gebeten 
es gegen eine Etkenntlichkeit bei Herrn Kiees 
ae dem Hitfchgraben F.Ro. 70 abzugeben. - 

. Ü . £ 


Don dem beften Breslauer-Liqueurg j 
allen Preiſen ift eine Niederlage bei 


Nelleſſen und Supf in der Hoͤllgaſſe. 


r 
* 


Zwote Beilage zu No grh.¶ Freltag/ den aa. Stpk;tpen,..s 





— — Beranmnitm ach un g. ——— 


Da die hiefige Loͤbl. Schügengefelfhaft Fünftlgn Sonntag als den aoſten 
biefes, auf hirfigem Schügerbaus auf gewöhnlichen Bäsfhftand, aus al.rlıy 
Mohr, ein tefpzcrables Zinafhießen zu halten gefonnen iſtz fo merden-alle und 
ſaͤmtliche Liebhaber des, Schribenfhleßens dazu aufs hoͤflichſte eingeladen, ſich 
gefäligft als den 26ſten zum Anfang deſſelben elmufinden; fo wie fih als Den 
agflen befagtes Schießen mit Stechen fich endigen widhd. = 


Offenbach den aaſten September for, _ —— 
F ra eh, aul Hartwig. 
2, De Se ) Plagyeifer 


J 
2 





— Prisatm Verkauf . 
Hochverehtllchem Schöffen, Deerete: vom a3ten Auguft I, &. gemä 
Die zur Sordifchen Debie» Waffe gehoͤrige unglifche —— Ba (oe 
ber Catharinenpforte, zu den Fabtikprelßen/ aus der Hand gegm daate Zah⸗ 
lung verkauft werden — —— * nn ME, 


— ir . ZUBE >Beh. «Beine; Ludw. VPfal⸗ | J —8 
als Hochobrlgkeitlich verordnetet Curator der Jor diſchen Deblt ⸗ Maps 


Rachſtehende, ihrer Suͤte und Aechtheit wegen ſchon ſeit mehrern Kabren rükmfi. 
Sefannte Artikels ats oo und Aectheit wegen ſchyn feit mehrern Jahren rüͤhmliche 
1.) Die guten engliſchen Verſtahltafeln, Durch Deren Anwendung die 
- — fo 4 ae, gerade ‚een Ya als ob fie gef * Sen 
sogen wären. Wer ſich Deren bedien wicht noͤihig fehn; ‚ en EDER, 
„ice zu Jaffen. » Das-Otlck-foftet 20 fr. "55 fehne Deiter füleifeh oder abe 
3.) Ein vortrefflic Faltes Verfilferungspulver , melden alles Ibe und j 
aufs beſte verfilbert, und fein Müzzenpufver fond 4 von 16 bl ie — 
‚tigt er jedes, Metall Dauerhaft :wöpig macht und nitht ſohaid wieder abgeht. &yj k 
auptſaͤchlich ſehr gut bey. Pferdgefdfirren ,, Kommodebefch ı Raffeefännen) Teudye 
ter, und en metallenen, Sachen mit Nutzen zu gebrauchen. Das: Glas koſtetgo fr 
3.) Feines indianifcyes Mäuderpufser, weldesstiidht: mar einen {eh -ariaetieh; s 
‚got foren, be NR Haft vrrängt, Ban br arf 1m Gektaug iR, hen 
achten ri Mätch u 
Das Paket Toftet 32 Ars. Co jeil’ des gewbp lichen Räucerpulvers nöthig hat... | 
find in: und Buffer den Meſſek im Nacrichtk-Eoriifoir And’ Heygbfeite Preiße in Eommirfiem. 
iu haben. Die Gebrauchezettel bon nr Yrtifein Bene De a 9 ee: 


d 
400 bei’ ne, 


et be 


genomen werden. 





einige —e— 


+ ? 
7 — — 


; 

ee Weider Ip rt io der fün 
2 Play A; er Borbant | 

— a en 47-. 


hi — 7* — 
2 Dainipfag No. 106 Der viert Sitz in et u 
h 2 BWeiberplag Ro. 137. der vierte Sig in‘ —* a STE 74 
kit. A. TBB SEE 3* $ * 


wait. 






ſchied 
Mi na uhr 


— 


gu veclaufen m ber Stadt. 





Sehtes weues Straßburger 
gem Brei zu haben, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


J tr Bender affe bei —2 ha Be) 


‚Ein Stamm 3 rerdiie;: nebſt Baden, 


erwietien und. gleich zu beziehen. - 
Fin großer. Läden am Mainz: im Der ber 


fü Lage auf der MWaflerfeite ifb zu vermie· 


Su dem nei; erbauten —J ar der groß ‚fen 
it 


fer Bortenheimergafle, 8 9. 129 und 


2307 {aa am. ide — ns * > 


A nev⸗“ — 


— ahlreiche m Anwache ihrer 
terbfall aus, wrelches diefebe "hiermit 
—— zugleich ———— daß noch immer neue wish zu 24 fr. Einfaeikaeih a 


Ketober Vormittags ri Uhr, folten in dem —* 
eißgeräth, ale: ı — Mantel mit 

Bito ohne Pelz; 2 mei 2 ito von Piquee und dergl. , an Ben Meint 4, 

vekauft merden.; — den zajlen. September 1802. — 
Won Melterer burgermeiterlicher — vigen. 
—Mittwochs den 2 en Geptember — io > Uhr fotten in dem ganthungs⸗ 
Baus rear an den Meifibietenden (osgefehlagen werden.‘ —— 
In der St. — Kirche: — 


— „x MWeiberplai Ro. 132. der enfte, Sit in 


beftehend in nuß 
— Juwtlen/ 


U ie Giube — 


der ** Jahr Gaͤrten zu) 













Fr 


Be di, 
sr Sin, . — —— — 


* 
* * 
. Naben 


Fr 
5 


Mittwochs en Seht. ; Morgens dus Foitge,- werden —5 1 Dergamtpun 


Duyend © 


old Ib und Eller. vn 


5 iſt am —* in Ra. 6 


vermiethen, +; 


Derfönen. fo allerley tagen.” —J 
Ein: gelernter Gärtner fucht auf | 






Es wırd ein Mädchen / weiches fein 
und epfen Fan, geſuch t 
Es wırdein no ame Wafcfefel zu Faw 


I, 197 rngy® 


geſucht 
er EEE — —— 


TTS ae 


‚Ein. möblirtes. Zimmer wobei ns | 


ann, ‚gegeben werden, Hit zu v 


2 


verkauft. ——* ie; 


Es wird eine Köchin gefucht die fich zu 
aller Hausarbeit verfieht. 

Ein yunger Mann, aus Frankteich ges 
bürtig, der auch ein wenig Deutfch ſpricht, 
ſucht eine Eondikomals Koch und Paſteten⸗ 
bader. Er iſt mit guten Zeugniffen verfe: 
ben. Das Weitere im Umfierdamer Hof zu 
erfrageu. - 

Es wird eine rechtfchaffene Magd, die 
kochen kann, geſucht. . 

Ein Kutſcher von Lauſanne, logirend im 
weißen Schmwanen , ſuchet Retour nad 
Straßburg oder in ale Schweizergegend. 

Eine Perfon die guf englifcy ſpricht, und 
mehr gedient hat, wuͤnſcht bier oder aufers 
halb ais Haushälterin oder Kammerjungfer 
unterzufmmen. 5 

‚Ein Mädchen, welches fhön nähen, firik 
fen , wafchen , bügeln, und alle hausar⸗ 
beit. thun fann, und eine gute Erziehung 
bat, münfdet ale Kammerjungfer oder bei 
einer Herrſchaft bei Kınder hier oder aufer- 
Halb anzufommen. 


- -Befanntmahung. , 


Mother und weißer Cap Eonftantia Wein 
ber von dem. Eigentbümer auf dem Lund» 


gut Contiantia von der edeliten Sorte felbji 


gekauft, und in feiner Gegenwart auf Bous 
teillen arjogen worden , nt auf dem Meinen 
Hirſchgraben Lit. F No. 50, zu einem fehr 
kiftigen Preiß zu haben. F 


“ 





‚Ein noch neuer Whisq zu aller Reife Bes 
quewlichkeit eingerichtet, nebft zwei 6jaͤh⸗ 
rinen braunen, Wallachen, steht zu verfaus- 


fen, oder erfterer gegen eine andere Chaiſe 


& een 


Das Nähere darüber ſagt 
sgeber diefes. ER a 

Johann Heinrih Dieft feel. Wittib in 
dem Eckhaus der Heuen- Kram und Schnure 
gaffe , verfauft nebſi denen bekannten Ar⸗ 


tiefen als alle Eorten Gaͤrn und Schnüre 
yon den Dersen Sammel Djihoff und Sohn 


u 


* 


von Weffel, Brabander Flachs, wodon Sie 

wiederum eine anſehnliche Parthie friſch em⸗ 

pfangen bat, desgleichen Brabander Zwirn 

in allen Farben, weis und faͤrbige engliſche 

Strick⸗ Baumwolle und Hamburger Wolle. 

Auch find bey derſelben 3 bis 4 meublute 

Zimmer , zuſammen ober vertheilt zu ver⸗ 
miethen. 





Plüſch und Serge 
find in allen Farben zu Yufräumung eines 
Lagers unter dem Fabrifpreis ſtückweis zu 
haben am großen Caffeehaus & No. 7. 





In dem new erbauten Haug neben dem 
Schwanen in Oberrad, bei Zacob Serlder 
find 3 fhöne Zımmer, 3 Kammern, Keller⸗ 
Boden , nebit Haus» Garten, und ſonſtige 
Kommobitäten zu vermielben. ' 





Gicht⸗Eſſenz zum aͤußerlichen Sebrauc. 
Ein berährt-gutbefundenes Mittel gegen 


dieſe Krankheit, ift in peitſchitten @lafern, 


deren eins. fl. 3. — koſtet, in Rommeffion 
nebit Gebrauch -Zettul zu befommen, "bey 
Heren Müller im Rebſtock Fir. 2 No. 85 in 
Sranffurt am Main. 





Dr. Claus Siegeladen, weiche den all⸗ 
demeinen Beifall der Kenner erhalten, find. 
zu haben in Rommiffion auf der großen 
Efcheriheimerftraße No. 41. 





| Ein pohlniſcher Reiſewagen, halb gedeckt, 
iſt für 3 Carolins zur verkaufen 5; in der 
Sit engſchen Buchhandlung in der Bucgafle 


zu erfragen. j 
u | 
Bei mir Endes unterzeichneten find zu 


haben : alle Sorten aͤcht Englifhes Stein» 
gut, als: Tenor, Platten, Taffen, Kunts 


ven, Deſeriteller, Fruchtkoͤrbchen und Teller 


von verſchiedener Größe, rund und ovale, 
ſo auch fonft dergleichen Gefaͤße. Ich em 
pfehle mich einem geehrten Publikum, und 
bite mir deſſen Zufprud; aus; ich verfpreche 
Die redlichſte Bedienung und billigſten Preife. 
Suskind Abraham Stern feel. Witte 
auf der Fahrgafle Fit. U No. 146 
bei Heren Hof des Raths gegen 

„dem’ goldenen Löwen über., 





„Im Rürnsergerhof find nunmebro wicher 
: friice Transporte, von denen befannten , 

vorzüglich guten gegoffenen franz. kichtern 
angelommen, und pr. Etr. zu fl. 48 ju has 


ben. Auch wird eine * ordinaire Sorte 
— Lichter pr. Ctt. zu fl. 42 daſelbſt 
verkauft SE. 





Barnung. 

Man fiehet fi gendthiget, um teiteren 
Werdrüßlichfeiten vorzubeugen , bor einer 
betrügerifchen ‚Zrauensperfon zu warnen, 
welche auf fremden Namen Krüge, Bou⸗ 
teiffen,, vielleicht auch andere Sachen ju 
Sorgen pfleget. 

| OR. qu Bornheim. 





Achte Söttinger und Braunſchweiger 


— von befter Qualität, ſind zu Haben, 


Sobann Peter Zaffel, 
in der Döngergafe Lit. G Ro. 44. 





Mesladen zu vermiethen. 
Der in der'beften Lage, in der Haup te 


firaße des Römerbergs , fehende Ediaden. 
No. 23 und 24. iR auf nächte Oftermeffe 


‚ und auf die darauf folgende Meſſen, ent» 


weder ganz / Oder. zur Hälfte zu vermies- 


then. Das Nähere hierüber ift auf dem 
Roßmarkı kit. Z Ro. 104 ju erfragen, 


—— 


\ 


— ** 


Frankf Vituallen⸗Preiſe und Taren 


am 23ten September 1Bo2. --. 
Fruht-Preife —* 
Weizen, das Matter. Hi ſ. as ft. 


orn, u > be j 
Serſte, ⸗ * fl. sat: * 
Hafer, ⸗ F af. — kr. ,3 

ebi⸗Preile. Er 


— da⸗ Malter 16 fl. — *% 
fl. A. 


Brod⸗ Tare nd Erwist.- 


Ein Laib Hodenb d zu zkr. -Mfd.a6 
Ein dergleichen juötr —23 I 
Ein deräleichen sugt. me 
emiſchtes Rodenbead von oPfd. 24 
ches Brod bei den — 

we 


**8* auf dem Mark 
Ein gewiſchtes —2 zu af. 

Ein Waſſerweck juıfe. ». » . 54 * 
Ein Milchbrod use. . . 


a4tot, 
Ein kauſcher Milchbrod zu 1 Fa . 4 Bot, 
. dleiſch⸗Taxe. 
Mindfleifch , das Pfund ... zu, ®, 
Kalbfleif vom 24. diefes Mon. an ı2 Fr 
Dammelfeifih » 0. 10 
Schweinefleiſch ⸗ ® ... + 12%. 
Salz⸗Taxe. we: 
Grobes Salz, das Malter R 
Beines Salj, — 
Sie t»Tare. 
Die Mas Bier in dem Haufe . Sk. 
Die Na⸗ Bier Über die Se . 5 
Rehneiumh 


., 
fl. 3ofe 
Sf, 30 Pr, 





—IA 


34 


% 


' 


na granteneren: ga 


Bros und Anmeige⸗Rachr ichten 


>. (welche auf dem Heinen Sirägraben FM Bienfage u, Breitagg ausgegeben WE 


u: — 





> 2 it Romiſch / Kaiferk-Majeftärrniergmäbigftein Privilegio; 
Keira eines ⸗ Vochidlen und. Hochwelſanthaolſtrats aroßgänfliger Bewlllaung · | 


No. sa. = Dienftag, den 281 Sept. 180 kr | 








rn Brent ung.“ * 5 
—— neu ondhenden watch Frankfurter — erſte € e 
we den agten Ociober grjogen a: Md. bei Ei desgrnanntem in fr 
bi 4, und für alle ſechs Tiaffen —— — uf. 56. lſo wie auch halbt ,/ 
iitel und piettel Looſe, of: Plan mh 
‚ Wolf Derj — Heuhitoleter, 
— auf der Hell dem Rothen Daus gegen Aber NE, 203: 


eg Bertauf.n 


lichen Schöffen Deczete vom 23ten Auguftt. — ſollen 
bie zur N Debits Rafe gehörige englifhhe und frangfifche Waaren an 
der Catharinenpforte zu den Sabmıkpraißen, aus der Dand gegen baare ug 


Eur ‘ 





- rauf werden. 
JF Sch. bill, Ladw. Pfalz — 
als 6 Dash vftordneter Eyfatgrder Jordiſchen Dean. 


r 





ee. $. Zu der," Taßtihret J 
epfichlet — mit: Stühlen, «Sopha,: Eanapeın, Divandzesı, ſamtl. he 
Arbeit, im modernfien Goſchmack und den billigſten Bräfen ‚'tvobei er fich für 
Acht und Reinheit der Wagre verbindlich machet / indem et Feine andere, nig 
von ihm ſelbſt vetfertlgte, vetkauft; er hätt Feil’im Braunfelt in ‘der neuen Ga 
I Mo. 83 U. 84 qlß —— Wohnung bei KR — A 
> 


der Döngesgafle,. an Ar AR Aging 


Da ein Hochedler Rath mĩe Endes untetfchelebenen die Permiffien in kaufmanniſchen 

Rechnungen Uͤnterricht geben zu Dürfen, gnaͤdiaß ertheilt hats fo habe ich die Ehre mich 
hiermit einem verebrungsmwürbdiger Publikum ergebenft zu empfehlen. ch werde mic) : 
Areben , Die Recerlunft auf-eitie leichte und F-Plihe Urt gr Demoniriren, damit man Di@ 
elbe gründlich erlerne, und nicht Gefahr laufe das Erlernte zu —A welches ı& 
er Fat in, wenn man dieſe gun, nur alg ein Werf des Gedäctnfes traftiret. Wuc * 
hat diefe-Merhode den Vortbeil, daß man difkxh diefeise Die Fertigken, geſchickt und vor⸗ 
theühaft zu rechnen , weit ſchnellet erlangt, ale es durch ein blohes mechanıfhes Verfahren - 


gefaehen fann. DER | 
ee 3. Sache, logirt in Der Doͤngesgaſſe Ro. 45 im zweiten Stock. 


»r 





Das Hereinbringen “des Obſtes betreffend. 
Zu Abſtelluna der wiederum eingeriſſenen Mifbräuchen-und Unordnungen bey Wiens - 
zapfung des Dbitweins und der davon ju entribtenden Renten» Gebühren, wird‘ unter, 
— Bezug auf das letztere Nash. Ediet vom gten Octobet 1764. nachfolgendes : 
perordnet ; j \ . 
7) Soft alles Obſt ohne Ausnahme, ſeye eignen SGewaͤchs oder erkauftes Obſt, wel⸗ | 





b1 


ches enttoeder auf Karren oder auf Wägen, in Butten, Mahnen oder auf fonft eine- , 
Art von biefigen Burgern dder Fremden. in’ die Städt gebracht wird, von dem Eis 
genhünser-felbt/oder vom deffen Teuten, bei denen Ehorfchreibern gehöria angegeben. 
werden, damit folches in ein Derzeihn gebracht, und die Renten Gebühr darnady. 
- ertimmmt noerden fönne. Wenn demnach 
4.) em brefiger Burger fein eigenes oder erfauftes Obſt nicht mit feiner eigenen , fonderm, 
mit einer andern biefigen oder auswärtigen Fuhr bereinbringen läßt, fo ift erfierem. 
ehalten, an dem, Thor, felbft ju erfheınen und fothanes Dbft auf feinen Ramen eins 
fartiben zu laffen , fonften mir daſſe be nicht paßiret. Re 
‚9. Würd an den Schavmain, Baden Eihenheimer; Mepger: und Feonhards: Thoren, 
wie auch an denen Waſſer Pförtgen , fein DOdft ın Mahnen, Butien, Säden u. d,g: 
“mehr paßirt, fondern alles Obſt muß dem Uffen Bodenheimer Neuen: Unerkäiigene 
and Fahr: Thor bereingebradit werden. · REN Des 
4) Wird nad) Dem Thorſchluß Fein Dot mehr in die Stadt gelafen, NER 
5.) Da bisher au beym Abrenten des’ Dbiies viele Saumfeligfeit beiwiefen worden, | 
fo wird tin jeder, der Diefe Ubg.be zu entrichten bat, angetviefen , ſelbige, nach voͤlli⸗ 
x ger, ‚Hereinbringung feines. Dohes, in Gemäßbert dorbelobten Raths: Edifs, ohn⸗ 
“ perlängt und fo gewiß abzuführen, als anfonıren die Meftanten mit einer Strafe von, 
2 Rıbir. belegt werden follen, ‚Bey fo'haner Abrentung wird fofort 
6.) dasjenige, was ener von (nem aenen Behvächs, ku feiner Eonfumtion oder eiges 
nen- Bebrauch bedürftig iſt/ micbin, nicht verfeitert wird, nad Befinden, von der 
‚erhaltenen Quantität, tie gervöhntich, abgefihrieben und frey geloffen. Endlich ſollen 
Yrır Aufrechthattung d’efer Verordnung an denem refpeet: Thoren befondere Auffeber 
—— werden, weiche in Gemeinfrhaft mit denen Thorſchrebern, die erforderliche 
tUnterfuchung- Uber Das bereingebende Obſt/ und deſſen aenaue Verzeichnung auf fidy 
gaben, und wird ju dem Ende jedermännigfidh verwarnet, fi denenfelben bey Bes 
5 dieſer ihrer Dienſt Obi.caenheit , nicht twiderfpenfitg zu bezelgen/ immaßen 
enen an den Thoren befindlichen Wachen die gemeſſene Drdre in dieſem Falle anbans 
"den zu geben, und die Thorfchreiber und Aurfeher aufs Fräftigfte iu unferflügen ’ 
ertheilet worden. sa ee a A? 
Damit’ kur diefe jur Erhaltuna der guten D, nung. abjwerfende Verfügungen zur 
Binlängtigen Wiflenfehaft gelangen» ſo fo Filgeo Ami ru befördert ,-and for 


— 
ohl den Tboren eſchlagen ch unter ſaͤmmtliche Blerwi @ärtner 
wohl an 1 angeralagen, als auch unter ſaͤwmmtliche rt n⸗ 
und fonftigen Dsitwein» Zäpfern ausgetbeilt, nichtweniger auch jährlicy gel der Aepfel⸗ 
Erndte, in die Nachrichtablaͤtter jur Erinnerung eingerlicht werden. 
— Drankfurr den zoten, Scptember 1802. * 
I — | Renten » Amt. 





Dienftag den 28ften September, Nachmittags 2 Uhr, ſoll mit Hochobrigfeitlicher 
Srespangung ei vor dem Schaumainthor in der langen Reibe der Gärten am Main 
Ban. 2 Morgen, 3 Viertel, 37 Rutben, 50 ub baltende,, mit fehr guten Obſt⸗ 
umen verfehene Eramerifhe arten, in weichem ſich zivei Häufer befinden, wovon das 
sordere nad dem Main- Ufer auf gleicher Erde, einem zu einer Stube durchſchlagenen 
Vorplag , nebit einer Küche, und eine Treppe hoch eine Stube von 2 Fenſtern, und ein 
Kämmierden von einem Zenfter, Das hintere am Ende des Gartens am Weg, eine Stube 
gleicher Erde, und eine Stube eine, Treppe body enthält, durch die geſchworne Herrn Aus⸗ 
rüfer an den. Meittbietenden oͤffenelich verkauft werden. Seufaitige, welche vor der oͤffent⸗ 
lichen Wusbiefung dieſen @orten zu fehen wuͤnſchen, haben fid deßfalls an mich Endes⸗ 
= el wg ju wenden , aufferdem wird derfelbe die 3 letzte Täge wor der öffentlichen, 
Yusbietung jedesmal Rahmittags von ı bis 4 Uhr zum Beſehen offen fen. - 
Dr. Diet jun. Hocdobrigfeitl. verordneter Eurator der Eramerifchen 
Debitmafle, in der Münzgaffe Lit. Ro. 209. 





"Montag, den sten October, Vormittags.zi Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
einige Frauenkieider nnd Weißgeräth, als: ı attlaflener Mantel mit Pelj, ı ſchwarjer 
dito ohne Pelz, I weißer dito don Piquee und dergl., an den Meilibietenden oͤffentlich 
verfauft werden. Frankfurt, den a2jten September 1802. * 
Von Aelterer burgermeifterlicher Audlenz wegen. 
—— —— — — — — —— — — — — — — — — — 
Drieitag, den Bten Drtober, ſollen auf der Zeil Lit. H Ro. 8, einige Mobilien, ale 
Kanapee und Seffel mit feıdenen und anderen Kiffen, Spiegel, Wandleuchter, Kommoden, 
Schränke , nebjt andern, Sachen, worunter aud einige Gemälde befindlich, durch die ge 
ſchworne Herren Ausrüfer gegen haare Bezahlung verjtciget werden. 4 


Die Leichenfaffe im Rehbock zahlet bei zahlreichem Anwachs ihrer Mitglieder den ıtem 
October d. J. fl. 100, bei einem Sterbfall aus, welches Diefeibe hiermit befannt macht, 
und zugleich besfüchrichtiget , Daß noch immer neue Mitglieder zu 24 Ir. Einfchreibgeld an⸗ 
genommen merden. = — 


— — — — —— — — —— — 
Zu perkaufen In Der Stadt. - — Cigaro· Tabal in bitligen Prei⸗ 
aben. — 

Ein Kochofen mit einer Pyramide von Etliche Bouteitlen aͤchter franzöfifcher 








Fehr ſchoͤner Schloſſerarbeit verfertigt Srtandwein zu 1 fl. 90 Mn, fo wie au 
Pau verfaufen. fertigt, if Kittersheimer 8gr zu ı fl. * fr. die Bou⸗ 
teille, ſind an der Allee Ro. 243 ım aten 


d if bei_Balt 4 e 

rite er — Exbfen a ref Stod abzugeben. 

‚Rinfen zu haben. _ f Ein ſchoͤner Fuchs, ſowohl zum reiten 
Bei Zraufenftein und Lehr find friſche als dienlich, i t 

Riunberger KZummern in daͤßchen, wie Er iefer — — men 


Zu bermiethem Im der Stadt. 


Sm Hoffingerifihen Hau in der Doͤnges⸗ 
„res )raufzuſe tzen im Stande · ſeyn merden.— 


geffe Lit. © Ro. 21, find zwei Wahnungen 
zu vermietbem” x 0 > 2 
„Auf der Heinen Sipenbeimsraoe Lit. D 
No. 119 ift. eine Stu 
Erde an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 
Nahe an der. Latharinen: Pforte find meh⸗ 
rere Zimmer ; zuſammen pder einzeln, mit 
Moͤbein zu vernilethen. 


Perfonen fo aferley Jüchen. Eu 


Es wird ein noch in gutem-Stand ſeyen⸗ 
der Reitertwagen zu faufen geſucht. 

Eine Perfon, welche frifiren, fein nähen, 
wafchen, bügeln , auch mit den ubrigen 
Hausarbeiten.gut umgeben kann, und mit 
den beften Empfehlungen verſehen ift, ſuchet 
Condition. ** 
- Ein bonettes Maͤdchen von guter Her⸗ 


Zunft, weiche fein nähen, fliden, und ale 
andere feine Handarbeiten auch Damen fri- 


firen kann, füchet Condition. 
° &in Kutſcher, welcher 95 Jahr bei einer 


Herrſchaft geſtanden, aber durch das Ab⸗ 
geworden, 


fierben ſeines Herrn dienſtlos 
fücht wiederum als Kutſcher oder Reitfnecht 
in Verforgung zu fommen, und ift mit den 
gultigften Aiteftaten feiner Treue und Wehl- 
perhaltens verfehen. Ä 


Bekanutmachung. 


gRüntiche und amüfanite Lektüre Für junge 


ı Zrauenzinmer von J. F. Berndt, 
Dieſe Lektuͤre dienet nicht blos allein zum 
Vergnügen fondern auch zum Nuken: in» 
dem ich die Darin verbreite ' 
anzöffhen Wörtern, Redensarten und 
higen Regeln berfehen babe ‚damit ſich 
Diejenigen Zrauenzinmer, melde ſchon eini⸗ 
eForiſchritte in der franzbſiſchen Sprache 
acht auf xine leichte und jugleich ſehr 
angenehnıe Weiſe im Ueberſetzen und Brief⸗ 
Ayie uͤben koͤnnen, und in kurzer Zeit einen 
Auffag oder. Brief forreft und zierlich (ich 
fage nerlich; denn obgleich dieſe Phraſe: Je 
vous ccris ces lignes avec un cœur acca- 
bie de douleur, ohne Fehler iſt fo Hat. fie 


be und Kühe gleiher 


— —— auf der linken Seite 


> 


doch weder Einergie noch.Elegangzrich würde 
dafur. fagen:; Ceest avec un caun:accabl 
de,douleur,que je, vous trace ces gara 


Aber auch denen Zrauenzimmern , wei 
nichts — kann dieſe Lektuͤre zu ei 
angenehmen Zeitvertreib dienen, ihnen man» 
che Fangetweile vertreiben, ihr Gemüth er 
beitern, ihnen in ihren Wfembieen 
jur Unterhaltung verfhaffen, Furz, i 
ihre müßige Stunden angenehm verFü 
Von diefer Lektüre erfcheinet jeden M 
ein Stüd, wodon das Erfte folgende, tb: 
aus dem fo beliebten franzöfifchen Zotrmafe 
theils aus ändern Rr guten Schriften 
jogenen Aufſätze enthält‘; als: Kifette, ei 
Fragment ; Anekdoten und Bons - motg; 
Geſpoͤch eines Arztes Mit feinem Kranfehz 
der Tod aus Liebe ; DER dumme Bauer; 
Sentenzen, Maximen und Gedanken; Let- 
tre d’une jeune fille pröte à se marier, & 
son amie; Gedichte: Doris, ein vortreffe 
liches Sedicht von dem großen Haller nebft 
der franzöfifchen Ueberſetzung Beruhigung; 
Vergiß mein nit! Den fromme Vorfapı 
eines Mädchens; Sey mildthätig und, Du; 









— 


biſt der Gottheit ähnlich z wie auch einige 


ganz neue Raͤthſel. Man abonniret 


“ Auf dieſe Lektuͤre det Madame Weiland-auf 


dem Hirſchgraͤben, Madame Diehl auf dem 
Roßmarkı, Herrn Döring in der Doͤnges⸗ 
geffe, Herrn Simon unter der Catharinenis' 
pᷣforte / Herrn Hellet auf dem Wolgrabih;' 
wie auch bei dem Redakteur ſelbſt auf der 
Allerheiligengaſſe in der Sthdt Hanau.‘ Der 


* . Abonnementpreis fuͤr das ganje Jahr iſt 


fl. 2. 24 Pr. und ‚wird vorausbezahlt. 


Mn $ 
. * 
* 
en 


—* hiſtori Ber 
des Rheins liegeriden Deutfchen Reihsländen 
(mit be Ba Hinſicht auf das Ilge In 
tereſſe Deutfhlands.) Mit 5 Tab 
welche den Verluſt der deutfchen "Mei 
fände ſowohl vereinzelt, als auch im Gans 
jen, mit der größten Genauigkeit angeben; 
98,8. 25 Bozen brochirt-fl. 2.. Zu haben bei 
eng Bernhard Körner 


Buch haͤndler in Frankfurt 0, 


ei). 


Fo, FRE Dienfing f m eB. ‚Stotember 1882; 


Anhang zu den Sranffürter Frag · und Anzeiäb- Nachrichten. 


Proclamirf, und gperih Aufsebofene 
Am ız. Beni noch Trinitatis, ben 26, Gept; 1802. 
Joſeph Igna; a Fe ware SER. Ehrvenfiein» Wertpeiguifcher Hof⸗ Zehaarzt, — 
d 
* wu ubl, ha 5 Amarinal Ehriſtine Sauer; abgeſchiedene Ehe 
Beors 2 ee SE Bayıt, © Borngfelnten —58 und Ehfabeipe BDindier Ar ya . 
0. ra ER FETT Eiger fegnete” " 








’ — sun hir Montag’, den 40. Sohn fi’ dyr. : 
Im sn — asenR Sen Er ne ea Be, 


iM Brandfurt 

0: 110 Geameng rien gs Gent. 7 an ce 
ger Gars Heintich Gwinner / Handelsinann , einen Sohn / gZeben Hrianig Yan, 
0% una ann Sonntag Desk 9. dieſtẽ F FE *8 — 

— Pe‘ Lüddede, Deebermeiſter 44 gine a ehe Eu 
* Ehre 6 34 br, die erh rei et gare er ass... 

a9; gi 20) diefeh 

velan —* ‚ar gyrhoral —2 tzol. Wärnifon einen Cop‘, Dohana 


I TEN Dienſtag, den-aridiefes, Near 1m. 
Herr — — SINE Tochter, Juliana Friederlca. 
Sohann Ebriftoph Renck, a einen Sohn; — Heinrich. 


p.Wilhe n Sohn, Benedigt. 
Sn a ut EN et —X Shin, Sofepb wi ein 


HR hy air „non. Nittwoch * — 22. dieſes. 
Zofann geil Bohnenberg , Senior, Schuhmachermeiſter, einen Sohn, Kobanı 


RA FR "ri, N aanleı tiefräner ‚ “eine Zohter, Maria Cathariau 
Soe hann Chriſtoph ROHR MIET, finen Bohn, gohann Ufeich. 
nerftag , ben 23. Diefes, 


| von der nn nn, wie auch Pfarrthürmer , eine —— 
zethhe Marie Juguſte. 
Sohn onen Bad, @ärtnermteifter, ci eine Zochtärz Hong Margarethe 


J J 
“ B . 9 * 


Ar taufts kn Era chaf e Edh a u ſe ni? 

Greytag den 17 Sept. | 

— ann efdmebel unte hiefig 166. Barnrfon ei er Auna Bu 
N 2: Sonntag a \: WE 7 re ei: ö — 


Jacob Ragel), ‚Weingärtner ı einen Sohn ' Johann Beorg.. en — 
Dotinerflag , den 23 bieſes. STIER ae 
ei en Weingättner, eine Tochter / Unna Margdreige: Tau gr; * 
Beeérpoisrt In‘, Arertsere: J 
—DV——— Samſtag » den —— Kir og — E 
— —— 


Johann —* — J Schuhmogermeifiges —2* Suſanna Gatharina, ait 


75 Jahr, 11 Monat, 7 Tüge. 
— Nuß, a ———— Wittwe, Unna Mergareihar alt 86 Zap, 


! een Baanermeinein, Bhhnlein, Hpßahnes dotzs / ak ine 


33 u Eu deniıgı ——— 
Herr Johann — Friede ich Weripig „Sande alt 44 An 
Deren Sp oyn FE ph Bits brangr maikene öpnlem,. — * Phe, alt, + Iaber 


Sodann € Georg ohren: ——— — Anne Suſanna Chriſtina. 


v „." den” ED 7.7 SCELZEZZERENEEEN BEE —— 
— Gise, r. Suse Gwen heikjär —— bi what, Dr 
z1, 


‚ Disaflagor dieſe⸗ 
— De ag 


Georg Adam Kraft, Yaders: Ehefeau, Anna Margangiberp alt 37 Jahr, 3 Donat. 
Tobias ——— Zagiphners‘ ange. — — Bgebe * 
Donner ſtag, Ardiefes.. 
ST. Gere Heinsich Wilpelm — —8 di Ba ehe a Smatery alt v 
Monat; 

‚Her ern ten HÖR Sur f. Collegii d 
* ee a — 
Herr Appıeas Daiel — FES—— delen man ‚lt 65 Feht / = Monat, 5 s.Iage. 
Sohannes Mä 
‚ Sodann wWilhelr I ef ’ ke: Srenabıcr An — Guſtav, air Süße; 
a —— 7 Tage.’ 

—B Ata, — m 


— 
Jehann — ed Sal ae Sa ——— nagael. —* Aare —— * 
ri 


Pa 


vw 


| 


Beeren SadtAayerufen 
. Gonnsag , den 19. «Sept, Wr, ne 
Heinrich Herrlich, Weingärtners Rindbetter-Töchterlein, Sufanna Maria. 
PT | Dienſtag, den 21. biefes. no 
Herr Ulrich Jatob Barensfeld, Juweliers wie auch Burgerl. Faͤhndrichs Söhnlein, Earl 
Seorg, alt 2 Monat, 9 Tage. — 
Wilhelm Burck, Weingärtners Toͤchteriein, Johanna Magdalena, alt 7 Monat, 14 Tage. 
— ———— Mittwoch, den 22. dieſes. 
Johann Michael Eiſenſchmidt, Zimmergeſellens Rindbetter- Töchterlein, Cuſanna. 
J F m ! s . 


No. 82 "Dienftag , den 28. Sept, 1802. 


Bekanatmachung 


In der Nachlaſſenſchafts ſache der dahier verſtorbenen Marien · Annen Strupp ift, auf 
reproducirte Ediftaliadung vom 7ten Mai d. J., ein Befcheid abgefaflet, der Montags 
om gien Detober proximi in unterzeichneter KRanzellei eröffnet werden fol. .- Es merden 





demnadch ſamtuche ntereffenten hierzu vorgeiaden , mit. dem Bedenten, daf im Nichte 


erfdemungspallemıt der Dejpeidseröffnung dennoch fürgefahren werden foll. ni 
Signatuin Frankfurt den 17ten Sepiember 1802. Zara 
Ä Gerichts ⸗ Kanjellel. 


Mittwochs den 2gften September, Morgens 10 Uhr, ſollen in dem Verganthungs⸗ 





haus folgende Kischenpiäge an den Meiitbietenden losgefchlagen werden. 


' In der ©&t. Earharinen » Kirde : 
ı Weiberpfaz No. 10 der fünfte Sig. 
2 Paztz auf der Vorbenf für Ro. 79 der erfie Sit. 
x Unhängbanfel an Ro. 47. ' 
1222. Zu. denen Berfüßernz::-. .; V 
Wanneplatz No. 106 der, vierte Sitz in Pit. A. 
x Weiberplog Ko. 132. der vierte Sitz in Lit. A. 
1 Weiberplatz Ro. 132. der erſte Sitz in kit. u. 


u... Mittwochs dem 29flen Sept. ; Morgens um 9 Uhr, werden in dem Berganthunge 


haus verſchiedene Mobilien, beſtehend in nußbaumener Rommoden, ı Dutend Stühley 
etwas Manns und Zrauenfleider, ADumelen, GSold und Silber te. werfauft werden. 


am, VBerfleigerungsi» Ungeige- 





— — — 


—A NT Ber © 4.8: Ir eu. N 
Donnerſtags, Den Zaften diefes, Vormittage-g Uhr, follen die zur Koͤhlerſchen Maffe 


sihörige Waaren , beiebend in Rauchtabak, Yiqueurs, Seidſchuͤtzer Bitterwaffer ıc. 2c. 


"mebrere Waagen und Ge wicht, ſaͤmtliche Ladengeraͤthſchaften, wie auch eınige Dnfiiliröfen 


Buray die geſchwotne Herren Auscufer in der Koöͤhlerſchen Behauſung neben der Judengaſft 
unter der Bornheimerpforte gegen gleich haare Bezahlung Öffentlich verkauft wernen. 


- 


u verka innde Stab, - eitmand , der + nä neßreitag oder 
B * ufen der ent 52 RE Ama Keen — ei. —* der 
ee junge Mopshunde find billig —— — koͤnnte eine Perfon 
u . N, ") R erfragen 
, In der Muͤnzgaſſe Fit. J No. 128 iſt alter in * ee it. 7 here. gu 
— — 10 Bouteillen zu fl. 6. 40 fr. Elſene Geldkaſſen werden zu kaufen ges 
a * t FRLN?? 6 TE Ze — Schlo b N —4— 
5 mn —— den ne er Fr —— — Ba 
gerarmmte engliſche Strickbaumwolle ift im . - Ein junger fianker Menſch, der Rutfiheiis 
Babrikpreiß in Kommiflion zu haben , bei, Fahren —— Zeldbau le kann ei⸗ 


Epriftian Friedrich Mütter ala Hapnerpof. — Stunden von hier einen ‚guten nf 
FT + Ygghaften. f. 1a 2 iii nnd 
— a —— Pe rn gene 4 
it. k ift ei f innotdigem Zal auch @aution 
it. D Ro. 179 JR eine Abe Horn — ee oder einen 
Auf’ der kleinen einvergaffe-fit: D- -fonft-fh Dienfi zu er ten, * 
Ro. * iſt ein — ——— ju vermiethen. - SEine Perſon die gut engliſch ſpricht, und 
Ein Statt zu 3 Pferden , nebft Boden, mehr gedient hat, wünſcht bier oder aufer, 
ift gu bermiethen und gleich zu beziehen. halb ais Haushälterin;oder Kammerjungft 
Ein möblirtes Zimmer wobei ‚die Koſt unterzulommen. in 
Tann gegeben Ierden, ift zw vermiethen. . Bekanntmaͤhung. aa 
Das Sewoͤlbe nebſt Comtor unter KERLE 
den neuen Rrämen Lil. & No. Gar. „,E4 nd in einem biekuen Buy 2 
welches die Herren Riß und Sultzber⸗ — — ——— ————— 
‚ger bisher inne harten, iſt auf kuͤnftige eine wegen ihrer Breite und befondern Defr 


ir 


Dfters und folgende Meffen zu vermiw fain, das nit gan; modern mehr If; 
* üglich auszeichnet, entwendet worde 


Kammer und Keder jur verm 


* 


then, das Nähere daſelbſt iu etftagen. . 3 | ' orden. 
In der beften Meblage — * —— ern — p 
neben einander ſtehende Magazine nebſt nigen Er en Frei 
Eomtoir und Logis, für-Diefe, und fol, Zurüctgabe derfelben, den ganzen eh 
ende Meflen zu vermitethen, und bei - der Spike zu erſtguten. nn 
Dusgeber Diefes Das Weltere zu erfragen = 
Esift ein Sola- Wechſel von Feidel Wolf 


Perſonen fo alleriep fuchen. 4 m Yan re Raben unters 
ſchritben tdre jaco alel in Limburg 

rd ar hen ———— * b. ft. 200 pt. Zrejchige Neßwoche jahlbar were 
Es wird ein Mädchen ‚wehhes feinnähen „,, [Odren gegangen, der rebtiche Zinder zird 
and ftopfen kann, geſucht. ‚erfucht gegen ein Douceur an Hru. F. D. 








. &s wirdein noch guter Wafchkeffel zu kau⸗ Rapp & Comp. zu bringen. Zu 
— — — —————— 
en geſucht. ae a - 
Es wird eine rechtſchaffene Magd, die Im Rürnbergerhof ſind nunmehro wieder 
kochen kann , gefucht. Re frifpe "Transporte, von denen befannten, 


ch 
Eine perfecte Köchin, welche gute Zeug⸗ vorzuͤglich guten gegoſſenen franz: Lichtern 
niſſe Hat, ſuchet Dienſt. angekommen, und pr. Etr. zu — — 
— — vun A? bis —— en ben. Pin) er eine gute ordinaire Sorte 

egensbur a abere an der ee goftener Lichter pr, Ctr. zu fl. 43. Dafelbft 


+ 4 


pr. 2 - 


MeWeilage Ju 006 85. Dienſtag / den-28. Sept. 1808: |” 
Na | 





! 

\ * 3 

3 * ‚ta 4 * 
Bexra LEE ma chuu ngg. 


— Blumen » Zwiebeln" BVekſtelgerung. | 
Doherſta den zoten dleſes een & in dem Verganthungs⸗ 
aufe «ine an — — Fartie achte holandifhe Hazlemer Blumenzwiebeln, 
urch die gefchtworne re Aue er. gegen gleid) baare Bezahlung öffentlich an 
en Meiftbiesenden. verfauft werden, Derzeichniffe hierüber find bei Den »Derren 
Ausruͤfern ohmentgeldlich zu haben. : — ———— Ze al 


Untergeichneter hat Die Ehre feinen werthgeſchaͤtzten Goͤnnern und Breunden 

anzuzeigen, dag nähflfünftigen Sonntag in dem Sternifhen Garten, Die 
Winters Tangmufif ihren Anfang nimmt; an gutem Rheinwein und Aufwar⸗ 
tung wird esinlemalen mmangelm Er ’ 

— Johannes Kaphann. 


Das Schiff mit dim aͤchten Emfer Ktoͤngeswaſſer, woron dle Kruͤge vor⸗ 
nen mie HD begefchnet ſind, IE angefommen, und hält wie gewöhnlich am 
Bahrthor. „Es iſt am Schiff, oder auf der Schäfergaffe in Der Stadt Ulm, 
wo auch alle andere minsralifche Waſſet zu haben find, zu verkaufen. 

: Nachricht über. gedachtes Emfer Waffen... 

Es Fann ben ganen Winter über, anftait dem gewöhnlichen Morgentrunf mit eitwas 
Slayer Mid; vermifct, fomohl_preservative als surpsive. fttunken werden, und es bat 
"bei fhneller Veränderung der Witterung und daher entftandenen Schnupfen und Huften 
"Die befte Wirfung immer geiban, dann dem, durch das bei fich führende alcaliſche Salz 
iſt es zuzuſchreiben daß dieſes Waller bei Vielen, fonderlid wo eine bereipenbe ‚Säure 
gegenwärtig ift,.gelinde laxirt, und folche wie auch alte Übrige Schärfe ii dem Körper 
Dämpfet, auch bat es von eben Diefem die Kraft, ale zaͤhe, faure, verdorbene, galligte 
Schleimigkeiten aufjulöfen,, flüffig fü machen und auszuführen, wodurch ein ordentlicher 
Umlauf alter Säften erhalten, das Blut aber flüffig und gangbar gemacht wird, und durch 
‘fein 'hterifches elaſtiſches Wefen hat es Die Kraft die järtefte und Heinfte Sefäße unferes 
menfchlichen Körpers durchzudringen umd zu eröffnen, die Nerven werden gleichſam ans 

+ -erquidk. und geſtaͤrlt. ET. won ein * - om ——. - nu 





2: Dienftag, -deh sten Ockober und folgende Täge, "Vormittags 9 Uhr, werden vermöge 
- der verehrlichen Derrete eines hochpreißlichen Schöffenraths vom Igten December ai. FH 
und 24ften Uprit dieſes Jahrs, die von dem ausgetsettenen Zaliten Salomon Mofes Bing . 
agurüchgelaffene Waaten in det Behaufung des Lederhaͤndlers Hager in der Schnurgafle 
dit. 2, Rd. 355 durch die geſchworne Herren Yugrüfer gegen gleich baare Zahlung an dem 
Meiſtbietenden verſteigt, welches wir hierdurd, ekannt machen und die Raufliebhaber es 


kaden ſollen. J mu 
2 — — Abraham Nathan Schuſter, 
a, Jacob Beer Rindekophpß 
ochodbtigleitſich verordnete Curatoren der Dingiſchen Debitwiaſſe 


* — — — 
⸗ mes. ©. de GUrD Try 
. a le 


Dar 


Die ehemals ein adithor eweſene Kaſemalte auf der atehaaſſe, welche he gi yes 

Jeute Gebrüder ann Hoher in Ge batten, foll = Dftober-diefen 

Sobrs , Vormittags um ır Uhr, auf unterzeichneten Amte wieder auf gerorffe an 

den Meifibietenden vermierhet werden. . Wer dieielbe vorher ſehen oder ſonſtige Au 

darüber haben moͤchte, kann fi deshalb vormittaͤglich af dem‘ Ame melden. Eh 
mniene Merfauf der Wo) 


Sranffurt, am 27ften September 1302. * a 
Nachdem der ‘am aaften September "ıBo2 bor | irg mil 
igteith meaen caffirt und annulitk. 






* “.% 
4 A 2 ah 










| 10 
Quaehörde, als in Rechten nicht benändig von non 
worden. fo wird, hierdurch Öffenfich befannt gemacht, Daß nunmebro der Werkauf 
Bornburg mit Bugehörde durch die geſchwornen Uusrüfer, Dienitag , den smötft 


nächfilommenden Ociobermonats, Nachmittags 2 Uhr, in loco ber Bornburg. chen 
fon, Bränffyrt, den 25. Sept,.a802. c·. AR RE NE | 1 
—* GBerlchts Kanzeel 





Eff-ften: und Feldgüter Verſteigerung zu Sachſenhauſen. mr - 

Breitag , Den, ıten Detober d. 3. Nachmittags. 2 ’Ubr, ſollen mit Hochobriafeitlicher 
Genehmigung die J P. Winkterfhe Effekten, beftebend in Bettung , Weifigeräth, Klei- 
Bünnen, Kupfer, Zinn, einiges Silber u dal, ſedann deſſelden Nachmit tags präctie 3 Uhr, 
tin Wingert neben dem Gros veg nad Dem, Rüpperader , Bart Ärca ı Viertel 35 Rıcben 
52. Schuh, Dusch Die gef vorne Herren Wusrüfer in Der Riappergaffe atır Schuafſtal 
No. ioa gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbetenden verkauft werden. ; 


— — —e —— — ⸗ — — — —ñ— —ñ — 





VBerfeigerungs.n..Ungeigea‘r 
Dienftag , den sten Detober d. Z. Vormittags rı Uhr, follen in dem erganthungs 
Haufe 2 ganz nee reiche Kleider ‚'a ehr fchöner Spiel» un — Sganz feine 
oſtind. Porzellain Aufſaͤtze, Durch die geſchworne Herren Ausruüfer öffentl verſteigt werden. 
) ! , 1JNI DE ; t 2 | 





Verfleigerungs -» Unzgeige a 
Montags, den Zien Drtober, Vormittags 9 Uhr, follen in de Verganthungs hauſe 
mehrere Effekten, beitehend in Beitladen mit und ohne Vorhaͤngen, Settdecken, keiniuche 
Fifyrücher , Servietten, Bettüberzügen, Zenervorhängen, Sacktüchern, Eanapee u 
Stühl mit und ohne Kiffen, ı Bärenſtauchen, 1 Stock mit goldnem Knopf, einigen Far - 
batieren mit und ohne Bold, filbernen Schnallen u. dgl. Durch Die geſchworne Herren: 
Yusrüfer öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, — 









. - — — ° - — ’ 5 2 U 

Zu verfaufen in der Stadt - - . Pfälger grüne Kern, find wiederum 7Ppf, 
Ai menge gu m Em ge Me mr ER, men 
Aunden und eine Waarenkiſte, ftarf mit chenem Eifenbled wie. fie auf © 
Eiſen befchlagen , find zu verfaufen. Stu nerben , nen Das Menchee KR 
Eine in London verfertigte Berline, wo⸗ ‚ »$u verhindern 5 ift- bißligen Preifes gu 
vdon der Rafien nach neueftem Geſchmack, kauf a en Ah 5 
noch aut eonditionirt und ſowohl in der Zu vermirthen in der Stadt. * 


tadt afs auf Reifen zu gebraudyen , ift 
... H 4 Lit. U Np. 55 ift die erſte Etage nebft alten 





aa. mu perfaueen „, ‘bei Herrn Sattler 2. 
Wenner hinter der Hofe Ro. 20, - BSequemlichkeien zu vermiethen. 


» | bi Bu ’ u 3 . - | 


l 


I 


HN 52 ig an eine Mille Haushal⸗ 
tung im tem und '3ten Stod din ‚ganzes 
ogie zu verfehnen, nebjt einem ver ſchloſſe⸗ 
nen Keller. 7, J ⸗ re 
Zn tit-GHNo.:3 an der Eatharinenpforte 
find 2 heizbare Zimmer), zuſammen oder 
vertheilty mit oder ohne BRöbel monat- 
oder jahrweis zu wermierben. tn 
sl: Gm euer igängbaren Straße iſt den erſte 
tor, An eine ſtille Haushaltung ju ver⸗ 
wietben , und gleich zu begehen: \ 
Auf liegende Binder und gerichtliche Vers 
ſicherung find fl:1000 zum Ausleihen parat. 
20 bis ireonfh im: 24 FR 7 liegen ge⸗ 
gen geriähtlicien Einfay ausjuteipen parat, 
AT MIET TITEL SS (EL ÄE LEERE TUE, 
Per ſonen fo. allerley ſuchen. 
Es wird ein auswaärliger junger Menſch 
von guler Erziehung in eine hieſige Specerey⸗ 
handlung gefucht. Zn 
Ein Kutfſcher von ge gen y welcher 
über Eaffel nad Bin zuruͤck fahrt, 
“und: in der MeichafröhtÖfogirt, ſuchet 
nn ul mal il ill). 
21 bis 2300 fl. iverden auf einen. gerichte 
lichen Enſatz geſucht. pi ch 
j * wird.eine Magd die kochen Fantı, ge⸗ 
Ein Kutſcher von Berlin, wetcher ber 
Erfurt, Weiniarz Feipzig bis Berlin jürüd- 
Führer, ſucer Perſonen mitzunehmen ,, er 
log:rt im weißen Schwanen, * 
Man fucht einen Knaben von bonnett 
Eitern , um ihn die franzöfifhe Spräche 
anentae id ju ae an ice 
Eg wird &ine Herkeete, Röhiny Die Au 
a adıwert malen fan, ih sin Hiefiges Gaſt 
a 


| { uß efucht,, un 228 FETT HUBE 
a SIR — 


N Xehre aͤeſucht, zu erfragen. in Lit. O ak: 


geſ 
u) 


Es wird eine Retour, oder, 4 dere, & 


"genheit don hier bis Regensburg u geiſen 
ucht. BR wi rn ARTE 
Eine Magd, die waſchen bügeln mund 
. firisten fann,ı fon. ‚bei ——— 
umd qutes Zeugnß bat Fachet Dienſt dei 
Kinder oder als Hausmaad. x 

Eine bonette Perfon, ſuchet als Hauehaͤl⸗ 
terin Hier oder aͤuswaͤris Dienſt. 


— 


7 


Ein biefiger Bürgersmann, ſuchel Arbeit 
als Bärtner; und verſteht propfen yoculiren 
und‘ Baummfchreiden ‚wie: au Blumen» 
pflanzemanns 92°. 2 NEIRG_ 
sem Kutſcher von Graubimden in Ehur, 
vwrichtr uͤber Stattgärd, Ulhi, Lindau oder 
wach Sr: Gauen zuruͤctfahrt, ſuchet noch 
Perfonen mitzunehmen. '' Yogirt in „denen 
roihen Schwerdter auf dem Steinweg: · 

:&8 wird eine Mad! gefucht „. welche guf 
tochen kann.) 9 hı= nal ice“ 

"Eine Magd die kochen Fatın „’und ſich zu 
atier Hausarbeit erbietet , noch in Denſt ift 
und quite Zerlgmiffe hat ſuchet einen andern 
Dlnk.io? nsend. mosı.u —B TE 17 
EB" Feier sein Keräummiger Laden nebfk 
Eomtor, in der Schnurgaſſe oder Ne 
jahrmweife zu miethen gefucht. In Y 
Ein Rrauenzinimier von quter Ramiliey 
welches (hönmäben und bügeln und ſon⸗ 
ſten mit allen miiblichen Handarbeit 


um weißt, rölınfabetials Kammer⸗ 
— er —————— 
Dition echalten min. 
©. in’ Mann von vorzuͤglichen Kenutniſſen/ 
der Schetftſteller in der fromdſiſe "und 
deutihäin Sprache iſt/ winſchie zu amnigen 
—598 Scaineen amd franzoͤſiſchen Eprach⸗ 
anternächty nn rrehrere ſolche zu erbauten, 
siehe um in wickgeaSunden niitz uch Pu 
erden y als des feinem Bewinne weaen. 
Ein’ Junger Menſch / weicher ſchrerden und 


| ———— hät, ſuchtt 


Alaufer ober Dete 
Rh 


NO Fe Sue BR u une 
ns Big. 

Ein reihen: Sactuch nit: Streifen tt am 
Samfteqaufdem-Marki-verlopren worden, 
"art deffen tRÜiERgerbe ringe achrichie ECom⸗ 
toir, gegemug Betzen Douceur gebrien 


- wird, 90 BL or: 


— —— — — — 
Es hat ſich letzten Donnerstaq Abends 
ein ſunger —— geſchnit· 
stenen Ohren, Fand Schwarz, din meſſinge⸗ 
neso Hate band· be WR. gezeſchnet werlaus 
pen ‚Denn er zageltufen,  roırdierfudht fol« 
Ahern zegen din gutes Douceur bey Hrn. Koͤs⸗ 

ler in das Trierifche Hoͤfthen zu bringen»; 


Dienſt als Bedien 


⁊ ——— 


— — — 





Won der Aeutſchen Jugendzeilung 
fanzt· wit: denn item Oktober· wieder ein 
veuer Jahrgang an, ı Wer: Diefe: Wichtige 
Zeitung ‚, Die. faft mit jeder Woche einen 
euen Zuwachs erhält noch zu en 
wiünfcht, macht ſeine Beſtellungen bey dem. 
Buch drucker 52. Helen auf denn Walk 
grabtn.ı: Auswärtige. Können auf allen loͤbl. 
Poſtaͤmtern darauf ahanniren. ‚Mer ſolche 
dad natlich in: einem Uniſchuag geheft zu er⸗ 
halten wuͤnſcht, kann ſolche in jeder Buch⸗ 
haudlung beſtellen z: Diet Handlungen wen⸗ 
den ſich ee Buchhändler Auguft * 
die — davon hate Dir 
Vreiß dieſer Beitundıift bier in Sramffurt 
wiertelährig tr fl. go fm © 17 mi rat 9 
„Etwas zu ihrem, Lobe zu fagen y ‚wäre 
Auberfkufig: Eltern und- Lehrer —— 
Nutzen an ihren Kindern und Zoͤglingen 
erprobt gefunden. — Unter mehreren: toi 
tigen und nůtzlichen Aufſaͤtzen, welche Diefe 
Beidung:in den Monaten Augun und Sep⸗ 
temmber enthält, verdienen vorzuͤglich fol⸗ 
‚gehde: bemerkt zu möerden zu .Meife uͤber den 
Hundsrud nah: Trarbach an die Mofel. 
r eiß und Geſchichlich leit der alter Voͤl⸗ 
«Ber. Mutterliebe. je; Doch Bott forgt! 
und: Der ſchoͤn denkende Schulknabe. 
Eremit auf dem. Frauenſtein. Der Arme 
verliert ſein Weniges eben. fo ungern ‚mie 
der dieiche ſein großes Guth und. Vermoͤ⸗ 
igen. Die ſpamſchen Stiergefechte. ‚Züge 
Der Unmenſchlichttjt. Sonnenfi afterniß am 
58. Yuguft Ye Schreiben aus rk 
berge. Ein ‚fhöner. Zug van Geſchwiſter⸗ 
liebe. Sk * ſen. Noth Gottes: 
ein Kopueinerfipfigr am Rhein. xc. n 


Ein goldner ſog enirter Ming, welcher in 
ber — — BE ve an bey» 
Den Enden einen perlartigen Streif, inwen⸗ 
Dig aber die Bu «CL. K.. 1801 hat; 
zit am vorgeſtrigen Sonntag Abend entwe⸗ 
der hinterder: Rofe oder 'auf Dem Wege 
durch die Haaſen⸗ und Doͤnges· bis in Die 
Graubengaſſe verlährä/ worden / am deſſen 
Ruͤckgabe der Finder ſeht gebeten und dem⸗ 
ſelben der Werth des Ringes zum Recom⸗ 
pen; angebeten wird. ers i ml 


„in der 





I 


Am · verfloſſenen Samſtag iſt aus dem 
Schwanen⸗ bis Im die’ Kapuciner 

Erden tin goldenet Ohrring verlohten gee 
gangen, ‚der redliche Finder wird exf ; 


f ‚gegen ein- Doucenry im obgenann⸗ 
——— abzugeben. u @ 


F Suͤrgri am Mavyn nahe bey; 

Aſt ein neues 2ſ ockiges zur Fabrſgat 

and ‚Wohnen. eingerichtete Hang, , mik 

Zimmern und Kuͤche einem 69. Schub lang 

gewoͤlbten Keller, nebft einem befonderen 

Wohnhaus worinnen 6Binumerr5 Ka 

—— ae Array 

and, irt tegers beine 

einer kleinen ask Age und 34* 

—* Gemuͤßgatten, groͤßen Nie AT 
totheilmeis zu vermiethen oder. tauft 

In era, —5*— au 

l 


uni 


perlogen noch Suͤter um 
igen Preiß angekauft werden Könige. | 

ie,Zage Diefes -Haufes außer dem Orbamı | 
‚Mayn wmacht a nibaft ‚fehr ange? 


ann a8. Räbers,vift, im Nachrichts - | 
o a erfa eg — Karte Be, | 
een Offt hach ftebet ein wohlconditie * | 
ter —V x mit allen Exforderniff | 
Herfehener englifher Neifewägen, welcher 
263 Stabtwagen ‚gebraucht werde 

n / Aug freyer Hand zu verkaufen, * 


ve ſich Kaufliebhaber desfalis an 
‚Heten Regierungsfecretair Geldern daſe 
‚Al:teepden, Off enbach den. 20, September 


Rohr zu alten Gattungen Ofen, — 
‚auch mit Deckel und Knie, find bey © 
fermeifter, Krieg Sen. ih der 30 a 
„Nonnengäßgen, aber euch in feinen 





ahtgaſſe am Erf der B 
Pforte im Fabridpreiß per Pfund Vu, 


"gu, verfaufen. Auch wird er im Fad mi⸗ 


er Einrihtung es für billi i 
en 


hen EEE N ARE De}. 
- Die befännten Bornheimer Nachtärbei 


u, 34 


ſind täglich anzutreffen, bey dein Bierbrauct 
meiſter Herrn Buſch auf der Schaͤfergaſſe 


Bılholuh 


Srankkturter 
Srag- und Anzeige⸗Nachrichten, 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienflags u. Freitags ausgegeben werden.) 


— 





Wit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Priilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großguͤnſtiger Bewilligung. 





Mo. 83. greitag, den 1. October 1802. 





Bekauntmachunmg. 


Mit gnaͤdigſter Erlaubnlß werde Ich mit meiner Tochter, Montags ben a4ten 
Odktober ein großes Vokal» Konzert Im rothen Haufe zu geben die Ehre haben. 


Louis Fiſcher, Königl. Preuß. Opern» Sänget, 


Unterzelchneter hat Die Ehre feinen werthen Bönnern und Breunden bekannt 
zumachen, daß die Winters Tarngmufrek Bünftigen Sonntag ihren Anfang 
nimmt. An gutem Wein und Aufmartung wird es niemals fehlen. - 

| | Iffland, in der Meifengag, 

Dem Publito wird hiermit angezeiget, daß Montags den ıten naͤchſtkommen 
Monat —— und folgende Taͤge (auſſer Sonnabends ) — Uhr, * 
dahiefigem Pfand Haus alle a Pfander, fo bis ultimo Januar, gehruar ‚ Der, 
April 1802. verfallen gemwefen, öffentlich verſteigert und an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen werden folen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen 
verfallene Pfand« Scheine haben, nochmals erinnert, felbige vor der Verganthung einlöfen 
oder in Zeiten prolongiren zu laflen, indeme man, um das Vergantyungs- Megifter in bes 
driger Ordnung ausziehen zu können weder 8 Tag vor, noch währender Verganthung 

eine — mehr annehmen wird. 

ublicatum, Franfurt den 27. Septemb. 1802. 


Pfand’ Amt. 


Verfteigerungs » Ungeige 
Montags, den gten October, Vormitfags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshaufe 
mehrere Effekten, beftehend in Bettladen mit und ohne Vorhaͤngen, Bettdeden, keintuͤcher, 
Tiſchtuͤcher, Servietten, Bettübergügen, Zenftervorhängen, Sacktuͤchern, Canapee und 
Stüht mit und ohne Kiffen, ı Bärenftauchen, ı Stock mit,goldnem Knopf, einigen Tas 
batieren mit und ohne Bold , filbernen Schnallen u. dal. durch die gefihtworne Herren 
N Yusrüfer Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


\ 


Samſtag den gten Dftober d. J. Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem Markt Bit. % 
No. 142. mit hochobrigkeitlicher Genehmigung,” 54 Stud Weine, durch Die geſchworne 
Heren Ausrüfer an den Meifibietenden oͤffentlich verkauft werden. , 
ET nn nn —ñ — — ——— 
Sn der Nachlaſſenſchaftsſache der dahier verftorbenen Matien Annen Strupp iſt, auf 
reprodutitte Ediktalladung vom 7ten Mei d. J., ein Beſcheid abgefaſſet, der Montags 
am 4ten October. proximi ın unterzeichneter Kanzellei eroͤffnet werden fol. Es werden 
demnach ſaͤmtleche Inteteſſenten hierzu vorgeladen, mit Dem Bedeuten, daß im Nicht⸗ 
erſcheinungsfalle mit Der Seſcheidseroͤffnung dennoch fürgefahren werden ſoll. 
Signatum F:anffurt den 17ten Sepiember 1802. 
—— Gerlchts ⸗Kanzellel. 


Dienſtag, den zten October und folgende Taͤge, Vormittags 9 Uhr, werden vermoͤge 
der verehrlichen Decrere eines hodprerß'ichen Schöffenraths vom 19ten December ai. elap. 
und 24iten April Dieies Jahrs, Die von Dem ausgetreitenen Zalliten Salomon Mofes Bing 

urischgelffene Waaren ın ‚der Behaufung des kederhaͤndlers Hager in der Schnurgaſſe 
2, No. 35, durch Die geſchworne Herren Ausruͤfer gegen gleich baare Zahlung an den 
eg verſteigt, welches wir hierdurch befannit machen und die Kaufliebhaber eins» 
aden ſollen. 





Abraham Nathan Schuſter, 
Jacob Beer Rindskopf, 


hochobrigkeitlich verordnete Curatoren der Bingiſchen Debitmaffe, 





Effiften- und Zeldgitter» Verfteigerung zu Sachſenhauſen. 
Sreitag , den ıten Detober d. 5. Nachmittags 2 Uhr, follen mit Hochobrigkeitlicher 
Genehmigung die J. P. Winklerſche Effekten, beitebend in Bertung , We'fgeräth, Kieis 
Dungen, Kupfer, Zınn, einiges Silber u. dgl. fodann deffelben Nachmittags präcife 3 Uhr 
ein Wingert neben dem Grosweg nad dem Ruppenader , hält circa ı Viertel 35 Ruthen 
22 Schub , durch Die gef vorne Herren Yusrüfer in der Kiappergafle am Schaafftall 
Po. 104 gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftibietenden verkauft werden: 
—— En — 





Die ehemals ein Stadtthor geweſene Kaſematte auf der Altengaſſe, welche die Handel 
leute Gebrüder Voltz bisher in Methe hatten, fol Mittwochs, den 6ten Oktober dieſes 
Sabre, Vormittags um 11 Uhr, auf unterzeichnetem Amte wieder auf gewiſſe Jahre an 
den Meiftbietenden vermierhet werden. Mer dieielbe vorher ſehen, oder fonitige usfunft 
darüber haben möchte, fann ſich deshalb vormittaglich auf dem Amte melden. N 


ranffurt, am 27ften September 1802, | 
© Redhnel » Amt, 


Nachdem der am 22ten September 1802 vorgenommene Verkauf der Bornburg mit 
Zugehoͤrde, als in Rechten nicht benaͤndig von Dbrigfeits wegen caffirt und annullirt 
worden: fo wird hierdurch Hffentlich bekannt gemacht, daß nunmebro der Verfauf der 
Bornburg mit Zuaehörde durch die gefehwornen Yusrüfer , Dienfiag , den zwölften 
naͤchnkommenden Octobermonats, Rahmittags 2 Uhr, in loco der Bornburg, geſchehen 
ſoll. ZFrankfurt, den 25. Sept, 1802, 

Gerichts = Kanzellel, 





\ 


Da die zweh vordern Baupläge auf der neuen Batı- Anlage auf der fogenannten 
hönen Ausſicht Mittwochs den Zien Novemb. d. J. Rochmittags um 3 Uhr an den 
eitbietenden verkauft werden foden ; als wird foldes denen Kaufiuſtigen in Zeiten mit 
den: Bererfen befunnt gemacht, daß der zunächit der Mapnbrücte liegende — auf dem 
in Kupfer geitochenen Plan mit Num. 30., bezeichnete, zu einer Edbehaufung geeignete 
Ba platz an die Bebaufung zum Rhein in der. Fahrgoſſe angraͤnzet, gegen dieſe Straße 
83 Schub Und gegen den Mayn ıcr? Schub, an Flaͤchenraum aber 110224 Duadrats 
Schuh enthält; fodann daß der darneben liegendesmit Num. 29 bejeichnete Bauplatz 
. gegen den M:yn 1014 Schub und eine Tiefe in der Mitte gemeffen von 934 Schub, ſo⸗ 
nad an Flachengehatt 94921 Quadrat» Schuhe beträgt; nicht weniger daß die vorliegende 

Straße gegen den Mayn auf eıne Breite von 60 Schuhen angelegt werde. 
7. Die nähere Bedinaungen unter welchen diefe Pläge verfauft merden follen; Tann 
man bis zu dem DBeritergerungss Termin jeden Tag auf unterzogenem Amte einſehen / 
too denen Kaufluſtigen alle erforderliche Auskunft ertheilt werden wird. * 

Zrankfurt den 27ten September 1802. ° 

Bau 2 Amt. 


In der Debit Sache des biefigen Bürgers und Zuberhändlers Johann Ludwig 
Schoͤndardt, werden fämtliche Intereffenten auf Frentag, den Sten Dftober 1802. Vors 
mittags 10 Uhr, in biefige Gerichts Kanzlei zur Urthel; Anhörung unter der Verwar⸗ 
“nung vorgeladen, daß ihres alenfalfigen Ausbleibens ungeadytet, mit deren Eröfnung 
dennoch vorgefchritten merden fole. 17 

Signatum Zranffurt am Main, den 27. Septemb. 1802. 


2 


Gerichts - Ranzellei. 


In der Sache, die verfchuldete Verlaffenfcyaft des verftorbenen hiefigen Bürgers und 
Schremermeiſters Jobann Martin Knapp betreffend, werden ſaͤmmtliche Intereflenten 
auf Mondtag, den gten Dftob. 1802. Vormittags 10 Uhr, in bieflger Berichts - Kuhjlet 

ur Urthel» Unböorung unter der Verwarnung vorgeladen , das ihres allenfaufigen Aus⸗ 
feıbens ungeachtet , mit deren Eröfnung dennoch vorgefchritten werden fole. 
8signatum Franffurt am Main den 241en Sept. 1802. 
Gerichts = Kanzellet. 


Freitag, den 8ten October, follen auf der Zeil fit..H Ro. 8, einige Mobilien, als \ 
Kanapee und Seffel mit ferdenen und anderen Kiffen, Spiegel, Wandleuchter, Kommoden, 
"Schränke , nebfi andern Sadyen, worunter auch einige Gemälde befindlich, Durch die ger 
ſchworne Herren Ausruͤfer gegen bäare Bezahlung. verjieiget werden. .. | 








ir 








Montag, den gten October, Vormittags Lı Uhr ſollen in dem Verganthungshaufe 
"einige Zrauenfieider nnd Weißgeräͤth, als: ı attlaffener Mantel mit Pelz, i fdvarzer - 
dito ohne Pelz, ı weißer dito von Prquee und dergl. ‚an den. Meittbierenden öffentlich 
perlauft werden, Frankfurt, den aajien September 1802. r 


Ton Welterer dargermet@erticher "Mudlenz wegen 





Derkeigsrungs «» Unzgeige, ne 
Dienftag , den sten 868 d. J. Vormittags I1 Ubr,, ſollen in dem. Berganthungs⸗ 
haufe 2 ganz neue 34 Kieider , KL ſehr ſchoͤner Spiels und Syreibrifdh, 5 ganz feine 
Sind. Porzehain-Yuffa tu, did die, geſchworne Herren Ausruͤfer öffentl. -perfieigt- werden, 


=. me 


gu werfaufen In der Stadt. 


Ein in guter Rahrung fiehendes Bier⸗ 


"haus welches fidy gut verintereflirt , ift aus 
der Hand ju verfaufen... 22 

Persners Ehronik, Christinaei Decisio- 
nes und Fabri Thesaurus find billig zu 
verfaufen. 

Ein Billard u. ein nußbaumener Schranf 
ein Meifterftüct ftehen zu verfaufen Aus⸗ 
geber fagt wo. | 


Zu vermiethen Im der Stad 


Mitten in der Stadt in der angenehmiten 

Lage, ift für eine ftille Hausbaltung in der 
erften Etage eine fihöne Wohnung zu ders 
miethen, und ſogleich zu beziehen, Ausge⸗ 
ber diefes fagt wo. 
Auf der Zriedbergergaffe in No. 186 If 
der 2te und gte Stod, entweder zuſammen 
oder vertheilt ju vermiethen, und fönnen 
beide im Monat December d. J. dejogen 
werden. 

In einer ſchoͤnen Straße iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Kuͤche, Kammer und 
Keller zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Für jemand von Pr Yuffübung und 
einem Wlter von beiläufig 30 Jahren, ‚der 
die doppelte Buchhaltung zu führen, und 
wo möglich die Englifhe Sprade verftebt, 
auc alsbald abreifen koͤnnte, if eine { 
in einem angefehenen deutſchen Handels» 
baufe der Hauptftadt Unter-Staliens zu ſehr 
annehmlichen Bedingungen offen. ‚16 
desfalis das Nähere, allwo fidy binnen jetzt 
und Ende September d. 5. zu melden. 

Ein Menſch, welcher fcpreiben und rech⸗ 
nen, frifiren und rafiren fanny aud meh⸗ 
rere Sprachen ſpricht, umd die befte Altes 
ftaten vorzeigen fann , münfcet hier oder 
auswärts in Dienften zu fommen.. 

Zwei tüchtige Brandiweinbrenner , wovon 

einer die Brennerei bei Tag, der andere 
bey Nacht im Umwechſel Ko ribren fi an⸗ 
eifhig machen, dabei treu und ſittſam 
ſich au ienfle 
aufs Land erhalten. 
richte» Eomptoir. 


ühren wollen, fönnen gute 


Stelle 


Man fragt im Race 


— 


Ein Frauenzimmer mit Kindern 
und einer Magd, melde mit Ende dieſes 

onats hier eintreffen, mwünidt von bier, 
is nah St. Ballen, mit einem- Reifege 
ſellſchafier oder font mit einer guten I 
gehe, * * 5* — wei⸗ 
er zu reiſen. Bey Ausgeber dieſes J 
das naͤhere zu Pr ) * 


Bekanntmachung. 
Das Fluͤgeliſche Hauß am Eck der 


blauen Handgaſſe Lit. J No. 130 iſt 
zu verkaufen oder zu verlehnen ; und 


“ 


» 


das nähere bei Fluͤgel im Prinz Earl 


gu vernehmen, * 


— — — — — — — 
LAndene Schneidbretter für Schuhmachet 
benebſt alle Sattungen Eommode, —2 
und Nachtſtuͤhle, find auf der Mehlwaage 
zu haben ‚ audy werden allda beſchaͤdigte und 
verbrochene Rohrſtuͤhle reparirt und nei 


‚ geflodhten. 


— — — — — — —— 
Dr. Claus Siegellacken, welche den all⸗ 
gemeinen Beifall der Kenner erhalten, find 
ju haben in Kommifflon auf der großen 
&Efchenheimerftraße No. 41. ui 


In dem neu erbauten Haus neben dem 
Scwaı...ı in Oberrad, bei Jacob Seelge, 
find 3 fhöne Zimmer, 3 Kammern, Keller, 
Boden, nebft Haus» arten, und fonjtige 
Kommopditäten zu vermiethen. ” 








Ein noch neuer Whisq zu aller Reife de 
quemlichkeit eingerichtet, nebft zwei 6jaͤh⸗ 
rigen braunen Wolladyen, ſteht zu * 
fen, oder erſterer gegen eine andere Chaiſe 
bertauſchen. Das Naͤhere darüber ſagt 

usgeber dieſes. er 





Mother und weißer Cap: Eonftantia Wein 


der von dem Cigenthümer auf dem Lands» 


gut Conftantia von der edelſten Sorte feldft 
gekauft, und in-feiner Gegenwart | Bous 
teilen gejogen Morden , iſt auf Dem leinen 
Hirfäigraden it. F No. 50, zu einen fehr 


bitligeñn Preiß zu haben, 


— 


Beilage zu No, 83. Freitag, den x. October 180%; 





Betonntmadhung. 


it — ſter Ertaubniß habe Ich die Ehre: einem hochgeſchaͤtten Publl⸗ 
kum hiermit Big Erenbni dab daß Ic) nachſttuͤnftigen Set adoD, mem 
es ON Witteruns erlauben wid | 
ein Lufl » Beuerwert 

in Oberrad Im us zum Sranffurter- Hof auf dem Telche abbrennen werde. 

1 Oben NASE Eh dar So wie ich mich beſtreben werde 
di ſelben a eine angenehme Welſe Damit zu unterhalten: fo wird der dafigg‘ 
Gaͤſtwitth Hr. Claus dafür beforgt, fen, feinen zefpckt. Gäflen mit guten 
nen auch guten: Speifen und prompter Aufwartung beſtens zu bedienen, 

Cavallo. 


Ben, 7 u... 


tag ben gten Dftober Wird n'tt 3 No. 192 'pee Anfang mit ber 
PORN ind Id ehnlichen * gimacht, und 4 
Ppe ——— a „dis e Deren- „Beendigung, damit forts. 


taͤglich ſowo See 
Befahten. 5; 


Blumen 5 — 0 
"Montag den j — eſes Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungs⸗ 
—* eine anſehnliche Partie achte holanðtſche Hatlemer Blumeniwiebeio, 
A eine Herren Ausrüfer gegem gleich baare Bezahlung öffentlich amt 
* ein etenden verfauft werden; Pepe hierüber 7 bi den Dertim' 
Ausrüfern ohnentgeldlich zu haben... — 


Endesunterzeichneter Fündigef-hiemit Die Herausgabe eines —— zur 
Erläuterung Der Geſchlchte⸗· und Verfaſſung, des Staats⸗ und Privatrechts 
der Mittelrheinifchen Länder und Staaten auf Subfeription an, woben der 
milde F in einem beſondern gedruckten Blatt zu leſen, das an der Allee 
in Lit. — 239 auf gleicher Erde gratis ausgegeben wirb. 








Kr; un O Dr. ‚Morig. 
Daß id von. einem Hochedlen zo at di Erlaub t 
Spradunteriän, in — Wohnung, . k on niß heiten iermit Frans sur 


a . 
zu Her Erna 0 ——— Ken Auskunft kön — Dig 
’ Ze | Zu Izmu 7 zu t b» u 


IR 173 — vom Hu ns FRE 

ift fo a de u mit Zufäßen nun age föfgender 2 — — air 
Die Rrankpeiten der Hönde und Kapen ihre rg y eichtl: Im 
„ſowohl der innerlich. als ‚außerlichen Euenibuung eren zweckm 
yart, dargenellt von tinem am Tpierarzt.‘ a4 


es Buch für alle un. di Et Aunterhä 


; Nr Am feiben, und;beieh 
r 
—* ier “N — — — wolen. Ei 


innern Werth und SM jede Beforanıß * * vergebens 'dYarkır ausgugeben; - 
Ä Fäãgerſche But —— a.d. 9 














mit ‚Redobrig ton — * gung ſollen Freita . — e* i 
mittage 2 Uhr — de a Ed, Ber Biegeigafle £ BEER Ken “ 
ode, 3 Beula en md: a Mn Ya x 
fodann Sera t —— oft ae: 5 
einige Ta hass eingefeh —— Vunen / geg tech. v 
Digien Herm Wusrüfer oͤffentlich an den —— na Ban werden. —— 

Am Slen d. entrig mir der Tod nach Wortes — Rathſchiutf meinen 
geliebten —— Sohn, Georg —*** hitzigen — wor: —) 


an er a fra 
für 7 60 CHE: 


Schmerz nur vermehren würde. 


— 





‚Bu vthtamen In Dr . A — Erg —7— 
‚Eine BHnd' Reifehalfe, und ein Phacni)- dan — N — J 


tan, beide ın ſehr —— fſind zu 


v fen ,; Uusgeber dieſes 
8 —A— a lkelfee 


in ro Bänden fehr fhön gebunden , Des 
urmatdeRranefort, werden — DEE und 


franſoͤſtſchen JO 


bilt:a abgegeben, zu erfragen 9 —* 


Sandgaſſe Fit, K Ro 5b ... 

Es iſt in Lit. HNæ53 ein fabner aroſ⸗ 
fer runder Ofen zu verkaufen. 

Ein ftarfes Pferd; auch ein tinfpänniges 
Ehaisgen, beide auf m dienlich, find 


bit g zu verkaufe, u 
Bei —— =. F Lehe _ 


de pre De — tie (Grotmäfghalnde Keer, 


3 yamıdy 
—* * ten 


berger- 
— 
hr dc Heben? 
ein Bier en 


als fahren dienlich, iſt zu verfaufen, Aus⸗ 
geber dieſer Blboaͤtte wo. 


nf, gelegen ich a Per 
merpli lichen Kerluft agen er. 0 
verbitten übrideng‘, ihrer Zpeilnahine verfichert, 


witub Melber pr Tertor * ihre ft, Babies 


40 Chu 
ae 
5 ine: Egeidei Hinter 'deri@ hama 











2 


i Helle 
iß a8 kr. —— — 
eilend für ‚alle — 

@ ie 
eur deffelben bi urgf;für, 






au erbolt 






I DH — eſen 
Kl reünden befanntz, 
3 8 Bi —— gerechten, 


— ——— 


J 


Junge Kanarienvogel 
reis zu verkaufen · in der 


z5 Aber dem —— 
Hr; u. ir 


ie aulr dem ®i foherfette — 
S —— arofie Hütte. von 


lang; 24. re flieht: auß; aA 


verkaufen, das Mähere 


Zu vermierhen. in_der. Stadt. i a 


IE Yen Memo: 1; 951 if ein — 


auch "zwei Stiegen ho verwiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. 


I) 


u‘ F * 


.- 


T 
In kit, ERO. 136 iſt eine heile Wo nung . Ein leichter — zu 4 Perſonen, 
don 2 bis 3 Stuben, 2 Kammern, Küdez mit gläfernen Genfter, wird auf eine Reife 
ebft Fleinem Keller, cn eine ille Haushals- julehuen gefuht, 
vide jährlich zu vermiethen. j Eın Junger Mann, ein Tyroler von Ge-⸗ 
Mitten in der Stadt ıyt eine volftändige bun, der rin gelernter Bärtner iſt, wuͤnſcht 
Wohnung wit und ohne Möbel an ledige in gleiche Eigenſchaft ‚oder als Bedienter 
Derrn aͤhrlich zu vermiethen , oder auch an bei einer Herrſchaft oder auf Reifen wieder 
‚eine file Yaushaltung. ö angeitelt zu werden, Andem er die beiten 
Im Eberhardiſchen Haufe fit. E No. 226 Beweife von Treue und Aufführung geben 
an der Hauptwache, it ein kaden, nebfl ann. . 
einem Zimmer im Zten Stock, ju ‚permute ine perfecte Köchin die mit Zuckerbacken 
then. — = “gut umgebeh Fann und gute Zeugniffe bat, 
In einem haus in’ einer vortheilhaften fuchet Dienst. Ä 
Lage für einen Handwerkswann dienlich ‚ Eine Magd die kochen ‚ nähen, waſchen, 
ftehet Der untre und erfte Stod zu .ver . bügeln, firiden und fpinnen kann, aud) gute 
miethen. _- Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. . „PR 
Auf dem droßen Kornmarft it. Ro. 5: In einer ſtillen Daushaltung wird eine 
find zwey Zimmer ohne Möbeln an einen brave Magd, welde mit aller Hausarbeit 
ledigen Herrn zu verwiethen. — umgehen fann, geſucht. 
Fünfbundert Gulden liegen auf hinlaͤng -· En aus waͤrtiges Maͤdchen 16 Jahr alt, 
liche Verſicherung auszulehnen bereit. wæveelche naͤhen, waſchen, bügeln, ſtricken, 
Es find 2 bis Zfehr ſchbne Zimmer ver- und fpinnen kann ı Shen bei-Rindern ges - 
| theilt ‚oder zufammen monat. oder jahfmweife dient und gute Zeugmuffe hat, ſuchet Dienſt. 
zu vermierben. rar — - Jemand dar bis naͤchnen Samriag, oder 
BÜRO. 55 iſt die erfte Etage nebft allen Sonntag nad) keipzig mit @rtrapoft reifen 
Baus kchkeuen zu permiethen. will, aber feinen eigenen Wagen hat, ſu⸗ 
uf liegende Guͤther und gerichtliche Ver⸗ het einen oder mehrere Geſellſchafter auf 
Deperung find fl. 1000, 4um Ausleihen.parat. gemeinfdafthiche Koſten. Bey Hrun Mohr 
, 416 bıs 7 A im 22 fi. Buß, liegen ges Ballhaus zum Weidenbufc) ift das Nä- 
gen gerschtlihen Einfas ausjuleihen parat. bere zu erfragen. z nf 
Ein Stall zu 3 Pferden, nebft Boden, Es wid ein noch guter Bafhleffer ju faus 
iu vermietben und gleich zu beziehen. fen geſucht. 
in. möblırtes Zimmer wobei die Koft - Es mird eine rechtſchaffene Magd, die 
ann gegeben werden, ift zu vermiethen. J * kann, geſucht. 
FR NZ — wird ein noch in gutem Stand ſeyen⸗ 
Petſonen fo allerley ſuchen. der Leiterwagen zu kaufen gefucht. - - 


"Eine Köchin die gutes Zeugniß hat, und ‚21bis 2200 fl. werden auf einen gericht⸗ 
ſogleĩch eingeben kann, ſucht Dienit. . fr Meine * F 
Ein biefiger Burger und Handelsmann, teri ne honette'Perfon, ſuchet als Haushäls 
keünfche: auf, einem hiefigen Lomtoir oder ' —* ‚hier oder auswärts Dienſi 
Woarenlager angejieut zu ſeyn, im Nach⸗ ? s —* eine Magd geſucht, welche gut 
— = —— ochen kann. 
Um Ende des November Monats, wir 
Auf Der Zeıl, an der Hauptwache, an der Belanntmadung. — 
Adee, auf dem Roßmarkt, an der Catha⸗ Ein noch in gutem Stande befundener f 
tinen Pforte oder auf dem tiebfrauenberg, breitener Verſchlag, an einem Schwibbogen. 
time. Wohnung jur Miethe geſucht, vom dan der Stadtmauer am Gallenthor, ficht 
6 oder 7 Zimmern ‚ ein paar Kammern, billig zu verfaufen ; gedachter Schwibbogen 
Rüde und Zubehör 2c, der Verleger diefes  ift zu vermiethen, ‚und das Nähere ift in’ 
ſagt dag Raͤhere. Vt. ENG. ba zu erfragen. © m 


> 


\ 


* 


Rp 


Schillers Turandot, Prinzeffin Pr Eine, 


> Söthe Mahomet; Trauerfpiel in 5 au 


zuͤgen sa 
— Tancred; Trauerfp. in 5 Aufj. 50 kr. 
Lafontaine Henriette Bellman, 2 Theile, 8. 


. 2. 24 fr. 
n— — 1803. fl. 2. 24 fr. 
aben bei 
m Bernhard Körner 
‚Eotparinenpforte neben Herrn Bonati. 





Buß >» Tapeten 
Wollene, in verfehiedenen Farben und Güte, 
find wieder in Eommiffions- Preifen , wie 
auch dergleichen von Waxtuch, eigener Fa⸗ 
bride in ganz neuem Geſchmack bei mir zu 
haben ; darauf ſich —— —ãA— erbittet 


am großen Caffeehaus G Ro. 7. 
Johann Heinrich Dieſt feel. Wittib in 


dem Eckhaus der Neuen⸗Kraͤm und Schnur⸗ 
gar ‚ verkauft nebfi denen befannten 





ieteln als ale Sorten Garn und Schnüre ” 


von den Herren Samuel Ofthoff und Sohn 
von Weffel, Brabander Flachs, wovon Sie 
wiederum eine anfebnliche Parthie frifch em» 
gfensen bat, desgleichen Brabander Zwirn 

alien Farben, weis und färbige engliſche 
Strid- Baumwolle und Hamburger Wolle. 
Auch find bey derfelben 3 bis 4 meublirte 
Zimmer , jufammen oder vertheilt zu vers 
wiethen. 


—— —— —— s ——— ——— — 
Ein Schein von einem Drittelloos, No. 

9700, jur Öten — Sranlfurter Lotterie, 

and von J. D. Rindsfuß ausgeſtellt, iſt 
verlohren worden ‚ für deffen Unfauf jeder» 
mann gewarnt wird. 


— — —— —— 

Von dem beſten Breslauer Liqueurs zu 
allen Preiſen ift eine Niederlage bei 

Nelteffen und Supf in der Hoͤllgaſſe. 


Die dritte Fortfezung des Katalogs meis 
ner Lefebibliothef , oder das Monatsblatt 
für —— — iſt erſchienen und für 3 fr. 


ee Sobann Daniel Simon 
Buchhandler unter der Cetharinenvfertte. 








Ein ohngefaͤhr ein Jahr attäsnpeh! 
den, graͤuſich von Farbe, mit gen 
jens Streif über den Rüden, iſt am 2Bfh 
Sept. Mittags auf dem großen Pirfcharabı 
entlaufenz; der Eigenthümer deſſelben, 
fen Name auf dem Halsband welches 
Hund anhatte befindlidh , bittet ung De 
Rüdgabe gegen ein Douceur. * 


I DL 
Branff. Viktuallen⸗Preiſe und Tarın 


am 3oten Septeniber 1802.- - 


Frucht⸗Preiſe. a x 
Weijen, das Malter — A. — kr. je 
Korm,. » :» 10fl.55: — 
Gerſte, ⸗ .» fl. go kr me akt: 
Hafer/ . 4fl. 1 fi 17 

Mehl» — IB. 


Weizenmehl, das Malter 16 fl. — kr. kan. 
enmehl, =» =  ırfl. 30 te... 
Drod-Tare und Sewicht. — 5} 


Ein Laib Rocenbrod * fr. In: 26 
Ein dergleichen fr. * 20 
Ein dergleichen gfr. : fL.14 
Ein gemifchtes — von snchte. 3 
Ein ſolches Brod 5* un er 

dern auf dem Ma 
Ein gemifchtes —2* zu af. 
En nee 7 9: ‘ Pa ° ° 
Ein Milchbrod zu T + 44h 
Ein kauſcher Milhbrod ju it. * 

Fleiſch⸗Taxe. 

en f dor Tr . 


+ 


—— 2 


alz⸗Taxe. >4 Zr 
Orobes Sal, das Walter . 
Zeines Sal, ® ® * 
Bier-Tare, 
vom ıten Dftober d.. 5. 
Die Mas Bier in dem fe 
Die Mas 7 über die 
Kohlen⸗Taxe. 
Buͤchene Robien am Main, die Bine 29. 
Rechnei⸗Amt. 


Biſoaluß— 


4 
u 


—* 







J 


Btantiurret — 
Brag. and Anzeige: KRahricten 


melde auf dem Heinen Wieößrehen F m Dienftags u. Breitags ausgegeben toerden. J 





Mit Romiſch⸗ Kaiſerl. Maeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Vochedlen und Bocwelſin Magiſtrats großgünftiger Bewilligung, 


2522 





Pet | Dindag, d den 5. October 1802... ; 


/. 





en Betanntmagung 


—— hat · di⸗ Ehre feinen werthen ae und Freunden bekannt 
gu machen, daß die Winters Tanzmufic Fünftigen Sonntag Ihren Anfang 
nimmt. BEIM. — und — wird es niemals fehlen, 


gIffland, In der Meiſengaß. 


SEE IT ER | R 

Monta den ‚sten Oktober iſt mit der Verſtelgerung einer Beträcht'ichen , 
Bücherfammlung tn Lit. JNo. 182 angefangen worden, und wird noch täglich 

ſowohl Vor⸗ Nachm ttagt, bi8.zu Deren Beendigung damit fortgefahten. 


—————— ee —— — — ——— 





abe Blumen » Zwiebeln ⸗Werſtelgerung. | 
ntag den rıten Diefes Vormittags 9 Uhr, fol in dem Perganthun 
—5 eine a Partie ächte hollaͤnd ſche — nk 

rd) Die geſchworne Herten Ausräfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an 
den Meifibietenden. ‚neckauft: — — hierüber * bel den — 
Ausruͤfern ohnentgeldlich zu haben 


et 





—— HR die Ehre felnen — 7 un Breunben 
nen Sarten, Die _ 

—— an re A ihren Anfang auge, an eten Rheine und Aufwar · 
tung, wird es glemalen ermangeln. — | 
gohannis Kaphann R 


’ er Bi u . u N 2; "ii, 3 
p ED * 1 ” 
‚Beine VBenfeigetungen 


= —— eh * — 38 — 2 * — dem Nartt die f | 
0. 142. mit bochobrigtertischer Genehmigun tu iney durch die 551 
———— an den Meiitbietenden öffentiich dertauft werden, > = ch er ; = ZA 





ven 


[ Ein neugebautes großes Haus, das ju der Handlung und jedem andern Geſch 
gut und zwar Dichte am Rhein ımd nur J Stunde von Mainz in der angenebmiten Gegend 
legen , mit ohngefaͤhr 9 Morgen dicht am Haufe und in beiten Stande ſich befindenden 
Weingarten und verfchiedenen großen Relfern, worin Über 60 Stüdfaß Wein gelegt wer⸗ 
den fönnenz ferner eine neugebaute Zirgeibütte mit zwei Brennöfen auch nabe im Rhein 
und Z Stunde von Main, melde Abſetz genug hat; ferner 20 Stüudfaß Rbeingauer" 
97 und 98er auch geringere Weine; ferner: -DObm guten Franjbranntwein und . 
44 Ohm alter Probehultender Branntwein if zu verfaufen. Der Bürger Krebs in Weiſe 
nau bei Mainz giebt nähere Auskunft, erbittet. ſich jedoch Poſtfreie Briefe. 8 

Mittwoch den 13. Oktober d.%. Vormittag um 9 Uhr, ſoll in dem Beigantbeige 
haus auf dem Sraben, namfo!aende gutgebaltene Effeften als Bettung, Bettiteiten, Schräns. 
Ten, Rommoden, Tiſchen, Stühlen, Pfetierfpiegel und Tifhen, &ervietten, Zifchtüshergt / 
Handtücher, Weißgeräth, Fenſtervoſbänge and Plauen, - Porrelain, Steingutb, abe 
werf und noch fonziigen Hausratb , öffent ich Durdy Die gefhmwornen Herren Yusrüfer, am 
nen 


— — — — 





den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werden. 








— 





* 4 une > 
Da die denen hiefigen Bürgern während der offenen Jagdieit, vom 27ten Septenmbeg 
bis Pererstag jeden Jahres ın hiefigen Studis und deren zugehörigen Dorf Gemarkungen 
zuſtehende Jagd» Gerechtigleit, ledigl · ch ohne Beſchaͤdigung und Nachtheil der Guͤter⸗ * 
rteneigenthuͤmer ausgeübt werden kann, und darf., jedoch ſchon mehrmalen. die be 
ne Anzeigen gefcheben find, daß durch Yufreifung und Uebtiftergen der Paliſaden 
und Hecken der Gärten und eingefarloffene Baumfuͤcke, großer Schaden verurſacht worden 
fey 5». fo wırd zu Abſtellung dieſes unerdlichen Untugs jedermann; hierdurch erinn&tf und‘; 


bermarnet, fin bei dem Jagen alles Ueberfteigens und Yufceifens der. Paisfaden und Het) 


fo gewiß zu enthalten, als anjonften der oder Diejenigen bierrwieder Handeinde nıct. nur. 
Den zügefügten Schaden nad deflen gerichtl. Seſtchugung und ubfhägung zu erfeh 
fondern aud noch überdem eine Sirafe von 3 fl. zu erlegen werden angehalten 3 


Sranffurt den -ıten. October 1310p230.. >» mi: 7 
| IE 2 nn aaeer e Bericht. 


Sn der Debit : Sache des hieſtgen Bürgers und Zuberhändfers" obann Fu 
Schönhardf, werden ſaͤmiliche Intereffenten auf Freytag den Bten Dftober 1803. Von; 
mittags 10 Uhr, .in biefige Berichts; Ranziei zur Urtbel- Anhörung unter‘ der Verwat⸗ 
nung vorgeladen, daß ihres altenfaufigen Uusbieidens ungeachtet, mit deren. Erofnung 
Be. en werden — TEE BE —- 

- ignatam ntfurt am Main, den 27/ . 1952. ei — 4 
ee ern Ferne. 


Die Leichenkaffe im Rebbock zoblet bei zahlreichem Anwachs isrer:Mitalieder den ıten 
October d. Jfl. 100, bei einen Sierbfall aid, weſches .diefeibe hrermit bekannt macht, 
und zugleich benachtichtiget, Daß noch immer neue Mitglieder zu a4 fr, Einſchreibgeld an 
genommen werder. ; 


— 


» * 
— JE 
2 





— 





E 


‚In ber Debit » Sache der verfiorbenen Geheimen Raͤthin Untonetten von Hack, 
gebohrner von Olenſchlager, haben ſich in Befolg der reprodueirten Edictal- Ladung vom 
2aten Mai 1802, Freitags den ısten October 1802, lad 9 Uhr, fänmtlicde 


—— 


in hieſigem Rathhauſe vor der angeordneten St 


ffen⸗Deputation zur 


rfiärung über das angebrachte Gefuch, Fiquidation ihrer Forderungen und dem allen» 
fagfigen Pripritäts: Verfahren, bei Vermeidung des vorhin angedrobeten Präjudizes eins 
sufinden. Signatum Franffurt am Main den a7ten September 1802. 


Gerichts s Kanzellel, 





In der Moratorien⸗Geſuch⸗Sache des 


Burgers und Bädermeiflers, Johann 


Peter Joſt, jun. zu Sachſenhauſen, haben ſich in Gefolg der reproducirten Edictal⸗ 
2adung vom 29ten März 1802, Montags den 25ten Deiober 1802 , Vormittags 9 Uhr, 


fämmtlie Inte 


enten in biefigem Raihhauſe, vor Der angeordneten Schöffen: Depus 


fation , zur Erklaͤrung über Das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Zorderungen und 
Dem atlenfallfigen Prioritaͤts Verfahren, bei Vermeidung des vorhin angedroheten Praͤ⸗ 
Judizes einzufinden. Signatum Frankfurt am Main, den 22ten September 1802. 


Gerichts » Kanzelie. 


lH — — — 


3u verfaufen in der Stadt. 


; @xtra weiße, dunfele, heil melirt und 
eflammte engliſche Strickbaumwolle ift ins 
Sabrifpreiß in Kommiff;on zu baben , bei 
Ehriftian Friedrich Müller am Haynerhof. 
Ein Kochofen mir einer Pyramide von 
fehr- fhöner Schiofferarbeit verfertigt ; ift 
ju verfaufen. 
. "Zimf meingrüne Zulafifaß in Eifen ge 


bunden: und eine Waarenfırte , jtart: mit 


Eifen befchlagen, find zu verfaufen. 

Eine in London verfertigte Berline, wo⸗ 
yon der Kaften nad) neueftem Geſchmack, 
noch gut condıtionirt. und ſowohl in der 
Stadı als auf Reifen zu gebrauchen, ift 
bitlig zu verfaufen , 
Magnet hinter der Rofe No. 10, : 

- Ein ganz neuer Windfang von angeftrie 
chenem Eiſenblech wie fie auf Schorniteine 
gefegt werden , um Das Rauchen derfelben 
j verhindern , ift billigen Preifes zu vers 
aufen, x re Ri i 
s Pfälzer grüne Kern, find wiederum 7 Pf, 
per 1. Rthlr. in Lit. END. 7 zu haben, 

5 bis 6 Ohm rheiniſchen Honig find zu vers 
fauten , zufammen oder ver:berit,: das Naͤ⸗ 
3 e vf der großen Eſchenhenuergaß Lit, D 

9. 103 BES EG we 


ci . Y 
he dir L u 3 re 125 | 


bei Herrn Sattler 


Zu veemiethen In der Stadt. 


In der großen Sandgaffe No. 61, iſt 
Hr * ſtille Haus haltung ein kogis zu vers 
miethen. 

Lt, H No. 52 iſt an eine ſtille Daushals 
fung im 2ten und 3ten Stod ein ganzes 
Logıe zu verlehnen, nebit einem verfchloffes 
nen Keier, 

In fir. G No! 3 an der Eatharinenpforte 
find 2 heijzbate Jimmer, zufammen oder 
veriheilt, mit oder ohne Möbel, monate 
oder jahrweis zu vermiethen, 

- Sn einer gangbaren Straße ift-der erfte 
Stod, an eine ſtille Daushaltung zu * 
wiethen, und gleich zu beziehen. J 
Ig dem neu erbauten Haufe auf der gro 
fen Bockenheimergaſſe, lit. E No. pi 
130, find an fiille Leute Wohnungen zu 
bermietben. 2 / 

‚Ein 20 Stüc fhrotmäfig haltender Keller 
ift zu vermiethen. “ 
. DIE Gewölbe unebſt Comtor unte 
den neuen Krämen Lit. & No. 64, 
telches Die Herren Riß und Sultzber⸗ 
ger bisher Inne hatten, iſt auf Fünftige 
Diiers und folgende Meffen zu vermies 
then, das Yrähere bafelbit zu erfragen, 


MPetſonen fo allerley fachen. 


Ein -Bedienter welcher friſiren kann, 
auch deutfh und franzoͤſiſch ſpricht und 
gute: Zeugmiffe hat, ſuchet Dienſt. ie 
. Ein Bedienter welcher frifiren, .ferviren, 
aud mit Pferden gut umgehen kann, und 


deuiſch, franzöfifh auch polniſch ſpricht,, 


und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft, als 
Bedienter, Kutfaper, Reitnecht oder ders 


gleichen. 

Ein Stall für ı bie 2 Pferden, nebſt 
Remife wird in der Gegend des Nürnberger: 
hofs , oder der Schnurgaſſe, jahrmweis ju 
mietben geſucht. SE, 


Ein junger fiarfer Menſch, der Kutſchen⸗ 


fahren und den Feldbau verjiehet, kann eis 
nige Stunden von bier einen guten Dienft 
‚ erhalten 


Ein: honettes Mädchen von guter Her⸗ 


kunft, ivelche fein nähen , ſticken, und alle 
andere feine Handarbeiten auch Damen frir 
firen fann, fuchet Eondition." . .. 

In eine Specerephandlung wird ein 
junger Menſch von guten Bitten‘ In die 
Lehre gefucht, zu erfragen in fit. D Re 15. 


Ein hiefiger Burgersmann, ſuchet Urbeit 


' als Särtner, und verſteht propfen, oculiten 
und Baumſchneiden, wie auch Bluwen· 
zn 3* 
Comtor, in der —— oder Neukroaͤm 
jahrweiſe zu miethen ge ucht. F 
Ein Mann von vorzuͤglichen Kenntniſſen / 
der Schriftſteller in der franzöffgen und 
deutfchen Sprache iſt, wünſchte zu einigen 
gefitteten Schulern im · franjo ſiſchen Sprache 
‚ anterricht, noch, mehrere ſoiche zu erhalten, 
mehr um in müßigen Stunden nuͤtzlich zu 
werden, als des Heinen Gewinns wegen, 
Es wird ein auswaͤrtiger junger Menſch 
von guter Erziehung in eine hieſige Speterey⸗ 
Handlung in die Lehre gefuht. . 4 
Ein Rutfcper, welcher 95 Jahr bei einer 
Herrfchaft geftanden , aber durd das Ab⸗ 
fterben feines Herrn dienſtlos geworden-, 
fucht wiederum als Kutſcher oder Reitknecht 
in Verforgung zu kommen; und ift mit den 
gültigften Utteftaten feiner Treue und Wohl⸗ 
verbaltens verſehen. EN, 


„sorgen. ...; 


8 wird ein geräumiger Laden nebft 


% 


u - Ein biefiger junger Burgeremann wuͤnſcht 
Hari en 


als Auslaufer placirt zu ſeyn. 
Bekanntmachung.— 
Rohr zu allen: Gattungen Ofen, geradı 
oud mit Dedelund Knie, find bey 
fermeifter, Krieg Sen.. ini der Fahegoß im 
NRonnengaßgen, oder aud) in feinem Laden 


in.der Fahrgaffe am Eck der Bor 
Pforte im Babricpreiß per Pfund fu 14 Fr. 


ju verkaufen. Auch wird er im Fall, 


ger Einrichtung es für bidige @ebübe che 
- Da id) find dem’ Abfterben Meire® „eh 

1 rmenbaus‘; entſchloſſen bin 
mich fünftig..der Pflege und ofen Min 


Mannes, des geivefenen: Ines 
ſiers in (dbL. * fenen Schuhmache 


„bep Kranken zu widmen, fo empfehle hier⸗ 


mit meine Dienfte Dazu, als au andern 
dergleichen Worfäßen, mit Verſicherung, 
denjenigen , die mir ihr Vertrauen ſchenken, 
—— Beweife meines Verhaltens’ zu 
geben. tee } 

1 Wirtib Michel 
wohnhaft bei-Heren Exter dag 

naͤchſte Haus am Neuthor, 


Es iſt letztern Donnerftag Abende in dem 


Amphitheaier Der Herren Gebr. Frankoni, 
ein. oben mit- Silber beſchlagenes Spaniſch⸗ 
rohr , worauf der Buchftaben H. geſtochen 
ſich befindet, und mit. einem ſchwarz ſeide⸗ 
nem. Stodband verſehen iſt, verlohren 
gegangen. Ter redliche Finder fee 
toird güfigft erſucht ‚foldhes gegen ei 

ro —— ei ubandige, 
Auegeber diefer Blätter giebt näheren Mache 


J % 


richt Davon. 
. Sm Nürnbergerbof find nunmehro wieder 
friſche Transporte, von denen befannten 7 
vorzüglich guten gegoſſenen franz. Lichtern 
angefommen, und pr. Etr. zu fl. 48.510 has 
ben. . Auch wird eine gute ordinnire Sorte 
gegoffener Lichter pr. Ctr. zu fl. 42 daſelbſt 
verkauft. 


Die befannten Bornheimer Rathtarbeiter. 
ſind täglich anzutreffen; beh dem Bierbrauers 





. meifter Heren Buſch auf der Schäfergaffe. ’ 


No. » Dies ‚den s. October 180m, bi 


Anhang zu den Frankfurter Frag und Anzeige: Nachriditen, 
nis 


-Proclamirt und eheilh Aufgebotene. 
Am 16. Sonntage nach Trinitatis, den 3. Det. 1802, 


err Epriftian Friedrich Roc , Handelsmann, und Jungfer Maria Efifabe 
gen. Bei Bang —* Silberarbeiter, iimer, und ee 
ilbelmina Dig 
Johann Ernft Ferdinand charlach, Säpneidermeifter, und Sufanna Maria — 


Vehada DranpäüsPifer; ruchtmoͤtter, Wittwer , und Jungfer Jacobina Glan, : 
Eopulirt und ehellch Engeſegnaete. 
P Montag den 27. Sept. 
Witt d S Boͤnit 
ae he ck, Bicfmwademeiter, und en — Kohn tie, 


Dienftag ‚ ben 28. - 
obann Heinrich Kiſſewelt utmächermeifter, ‚md Jun r Anna Eliſabetha meper. 
eng — — Wittwer, und L Johanna € 582 Sm. 
Sctaufte in Branftfurk 
Donnerftag , den 19. Auguft, 


ET. Borg riedrid Wilhelm Earl von Berg , € itein. Beute 
——e— Sohn, Sunfer Briedrig izh lieutenant Lichlſche⸗ 


. Gonntag , den 26. Sept, 





— Heer Johann Friedrich Bitter, Handelsmann, eine Tochter, Maria Zriederica. 


Herr Johann Philipp Ulmannz Pandelsmann einen Sohn, Georg Philipp, 


Herr .. Heinrich Seele buͤrgerl. Yusrufgegenfcpreiber, einen Sohn,- ‚Johan 
rg 


ge Sohann Henri Bauff, Bierbrauermeifter, ein? Tochter » Rebecca Eliſobetha. 
ohann u el ELTERN eine Todter, Johanna Henriekia 'Briederica 


tbarina Wilhelmine. 

Georg * Steigerwald, Heringuhod , einen Sohn, Philipp Georg, 

Diontag ‚. den 27, biefes. 
Meihier Kappıs ' Sieger Corporaf und Drofos, einen Sohn, Georg. 

— Dienſtag den 28 dieſes. 
Corl Sotttieh igenberg ' Sädlermeilte, eine Tochter , Maria Catharina. 
Auguft Friedrich Moufon, Seifs und kichtermacher, einen Pr riedrii Easpar. 
n Heinrich Löffler, hieflger Artilleriſt, eine Tochter, Sophia Zriedebita. 


Alingl —— 2* en Sohn Johannes Richardt. 
n L er 
ee —— eine dl Maria Barhare. en 


. 


* 


. Zah 


| — bden 20. Sept. 
Herr —— "Wilgelm Hormes , Handelswann, sine Toter, — Wege 


Georg wu ge, Taglöhner, eine ‚Tochter, Verona Margaretha. 7 
— Freytag, den ı. Oct. | RR. 

Sobann Jacob Reutlinger , Seilermeifter , eine Tochter, Eliſabetha. ‚4 i * * 
Betaufte in Sadfenhauftn 

—— Mittwoch, den 29. Sept. — | 
 gohann Jatob Dielmann, "Weingärtner, eine Tochter, Maria Eatharin, Yun 


Bersbigtein Sranktfurt. > 3 
wi Somſtag 2 den 25. Sept, ' HR 1 
Johann er kender, Saneiderweiſters Söpnlein , Sohann Paul, alt 5 u: 
9% } 323 
Sonntag , den 36 dieſes. Er 


| Johann Adam Hill, Corpotals unter Ge 166. Garnifon , Rindstter: Eöpnlein, re 


Montag , den 27 biefes — BE 
Wilhelm Nigel, hiefigen Mousquetiers Kindöptter-Söhnlein, Nicolaus, 
VDienſtag ben 18 dieſes. >, 
Johann c Een € ER: Parfumeuis Zhchterlein, Maria Brigitta Zperefla, ai T —E 
Mittwoch ; den 29. dieſes. = 


err Georg Demontant, Handelsmann , alt 30 Jahr, 5 Mon 
sine Heinrich Sauft, — —— — — bee eiſeiaha 


Donnerſtag den 30. dieſes. 


gJohann Philipp Heubel, geweſenen Wollenſortirers nachgel. Sohn, Johann Heſnri 
So Scneidergefeh, alt 23 Zahr, 4 Monat, 25 Tage. ' ga geir J 


Frentag , den 1. Dct, Er 3 


verrn Beorq Adbelpb Melber, geweſen· n Handels manns nachgei. Sohn, Her — 
Hr opb, ——— bei hieſig loͤbl. — — EN * —— Sabre, 





Monaty 16 Tage. — 
— an Füdert, Zimmergefell , alt 48 Jahr. et 
lian Schmidt, biefiger Mousquetier, alt 61 Jahr, 8 Monat, 20 au. re“, 


nn in BARTH IINT ER 
"Wonntag ;: den: 2%. Sept. £ 


Herr Johann Martin Paul , Bandelsmanns Tocterlin, Catharina Dorotpen , a 
3 Monat, 25 Tage: . 2 
den 29 bi 


Mittwoch , 
Sopann Matthäus Theobald, Beingärtners Söhntein, Otto kudwig, alt 5 Monat, ? PS 


Donner ſtag ; ben dieſes. | 
Johann *37 Decheꝛt, Satans, — Sufanne —— au 3 Ron; 


— 


Schraͤnke nebii andern Sachen, worumer au 


No. 64 Dienſtag, den 5. Oetober 1802, 





Befanntmadung: * 

Mit Hocobrigkeitlicher Genehmigung ſollen Freitags den Bten Oktober d. Z. Rah 
miltags 2 lihr in der Schnurgoffe am Ed der Ziegeigaffe Lit. & No.71. 1 eichen Roms . 
mode, 2 Beitladen und andrer Plusrath, nebit einer eifernen Geldkaffe mit Zußgefied5— 
ſodann gegenüber ins Eichler Hof einfleines Sortiment franzöfifiher roher Bücher , ‚welche 
einige Tage zuvor eingefehen —* fonnen, gegen gleich baute Bejahlung durch die beein 
digten Herrn Yusrüfer oͤffentlich a "der Meiftbietenden verkauft. werden. Er 


Greitag, den Bten Derobef, ſotlen auf der Zeil dit. 9 Ro. 8,-einige Mobilien, al 
Kanapre und Seffel miir‘feidenen —— Kiffen, Spiegel, Wandleuchtet, — 
M ch einige Gemalde beſindlich, durch Die. ger 
ſchworne Herren Ausrüfer gegen baate Bejahlung verjieiget werden, er EN 
Nachdem der am Zaften September 1802 vorgenommene Verkauf der Bernburg mit 
Zugebörde,. als in Rechten nicht beitandig von Obrigfeits wegen caffirt und annullirt 
worden: fo. wird. hierdurch «öffentlich befannt gemacht, Daßmunmehro der Verkauf der 
Bornburg mit Zugehörde Dürdy die geſchwornen Ausrufer 1 Dienflag n) den jwölften 
naͤchnkommenden Dciobermonats 7 Nachmittags 2 Uhr, in loco der Bornburg , geſchehen 
ſoll. Frankfurt, den 25. Sept, 1802. =;* 
; APIS SA 7 »-TL BET NMnee Ir Gerichte a Rangellei, 


Die ehemals ein Stadtthor geweſene Kafematte auf der Altengaffe, welche die Handels- 
Teute Gebrüder Voltz bisher in Miethe Haren, fod Mitttvode, den 6ten Dftober dieſes 
a Vormittags um Lı Uhr, auf unterzeichnetem Amte wieder auf, gewiſſe Jabre an 











en Meiſibſetenden vermierher werden. Wer dielelbe vorber fehen, oder fonjtige Auskunft 
darüber baben möchte, kann fih deshalb vormittäglid Auf dem Amtemelden. .., 
Sränffurt, am 27ften September 1802. an A 
ker Rechnel⸗Amt. 


Dienftag,., den sten ctober, und folgende Tägt, Vormittags 9 Uhr, werden vermöge 
der verebrlichen Decrete, eines, hochpreiß ichen Schöffenrarhs vom 19ten December ai.-elap; 
und 24er April Diefes Zahrs, die von Dem auspetrertenen Bailıren Salonion Mofes Bin 

urlichgelöffene Waaten in der Behaufung des. Teberhändlers Hager in der Schrurgaffe 
fir. EZRO. 35, durch die geſchworne — Aussüfer gegen gleich baare Zahlung an den 


’ 








Mesnbietenden derſteigt / weiches wir hierdurch befannt: machen und die Raufliebhäber eins 
laden ſollen Dr. ey HET ip a en L 
ltr. m der Ir Abraham Nathan Schuſter, 


a — acob Be dekopf me, e 


* oe. bdochobrigkeitlich verordnete Curatoren der ·Bingiſchen Debitiundffe. 





— — 
f 
» 


* = BR: > 9 er ei € * ‚N Eure’ n 2 r \ PIE AIG ion? IL : 
AN Dienftag « Deri.sten Dt, < 8,3. Dormittags 11 u) ac Verganthun F 
hauſe 2 ganz meue teiche Kleider 1 fehr (höhere pie! u d Sipreibirfch, 5 ganz feine 
oſtind. Porjehaim-Auffäge durch Die gefählonrne Herren Ausrüfer oͤffentl. perfteigt werden, - 


‚Bu verfaufen Im der Stadt. 


Eine Wiener r Beifedeife und ein Phae⸗ 
ton, beide in ſeht gutem Stande, find su 
perfaufen, —— dieſes ſagt wo. 
Es iſt in kit: HNO. 53 ein ſchonger große... 
fer runder Ofen zu’verfaufen. 
* —— * u ‚fo A 
rnberger Rummern in Zäßchen , tie 
auch able: E Cigere- abet in. billigen P 


te — Zuche Pbwoohl zu. reiten 
als 63 —— verkaufen, , Aus· 


je itter fi 
"in Ole : iftheetfe fetz, ar 
* ſtehen —— 
git. 9 A No. 55 über dem —— 





neue Hemder in Dugend und einzeln zu 


ben. 
nge Ranarl t finden bitli· 
Fr Beie —** — —S 
N. Hi 


Zu: vermiethen in der Stadt. 


ge m Mebfiod No. 85. ift- ein Logis ein, 
” ho 2 dad a verfalktöen und 
kann foglei 
dem: PR — tik. 

RR Amer N) 4 — in einen 
ledigen Deren zu v 

€s find 2 bis 3 Pa (döne Zimmer ver» 
theilt —* uſammen monat» oder jahrweiſe 
* lie ende-Bürther und gerichtliche. Ber 
fiherung find. fl.1000 zum — parat 

19 bis 1200 fl. im 24 fl. Fuß/ liegen gen. 
gen: 382 — auszuleihen 

Sne Fr ſchoͤnen ee ift eine Wo —* 
von 5. Zimmern ne 
Ken zu tn und aid u su —* 


Perſonen fo aleelep. udn... 


Avubie 200 M werden: auf · einen Ar * Das 


Eine honette Perfo —* u Yaushälen ı 
. terin hier. oden, 
Es * —— fs weis J— 


lochen F ann. ‚JE 83, 


rn 


„Ro. 5... 


Ein junger Mahn, ein — von * 

¶ der An gelernter Büttner ift, vinſ 

Ei oder als er 

* einer Herrfchaft oder auf Reifen wieder. _ 
angeftelt zw werden, indem er Die befien 

veife: von Treue und Wufführung” gehen 

‚ine Beseie Röcin die mit Zuderbad 


[+ benfann "und gute Zeugniffe-pi 
ei ine; RR bie kochen, nähen, w 


en und ge add auc 

at, ſuche 

En in in ute Stand ine 
— a — F 


— 5 Biss u ar Kontor * 


we üt zu fepn,-i * 
— ——* a a; Mr 


Betauntmachung, 


Sn Offenbach ftehet kin twohleonditisnirs 
ter zweyſitziger wit allen: Erforderniſſen 
verfehener englifcher Reiſewagen, welcher 
uch. ald Stadtwagen gebraucht werden 
5 aus Piper Hand zu verfaufeng = 

n ſich —— desfalis 

Rays — —— Geldern — 

rag en. 20. September 


4 


entiıde —— 

Ein noch in gutem Stande befundener, 
brettener Verſchlag, an einem —* tw 
an der — En, 


dermiethen, und d nr 
Inne ne. a — ſt 


billig zu verfaufen;g 


dew hefien Breslauer Liqueurs- zu 


Bon 
= Dreifen‘ ift eine Niederlage: bei: tı>,.. 


Nelleſſen und Supf in der Höggaffe. 


—55 — Hauß am Eck der 

blauen Handgaſſe 130 iſt 

* —* * zu verlehnen ; * ans 
—— bit giuba im 





— — 


Beilage zu. Me, 8. Dleuttag den 5 Octoher nnoꝛ ” . 


— auliiy, Per 109 div. di 
* zw; Beranntmadung hi 
2 Dein —— if arte ” ber großen Bockenhelmergaffe bey Herrn 
erlteutenant Berdkenbi EN tag, ee ; 

FETTE goayeBekekd N. 

5. Endesuntergeichneter Fündiget hiemit die Deransgabe eins Magazin zur 
Erläutzung der Sefhithte und Verfaſſung, Des Staats» und Privatrechts 
der Mittelthelniſchen Länder und‘ Staaten Auf Subſcelption any’ wovon der’ 
nähere Zian in, einem befondern gedruckten Blatt zu leſen, das an ber Allee 
in Lit. E Mo. 239 auf gleicher Erde gratis ausgegeben witd. N 
' ' | Es 3 | | ! nn Dr. Morlg. 2 . u 


Alle Woche kommt von Paris, über Meg ein Wagen in Weldenhof an, 
und gehet In der naͤmlichen Woche auch dahin wleder ab, folglich koͤnnen mie‘ 
demfilben ale Güter fo eingehen’ dörfen , an diefe Derter und ganz Fraufeeich 
mit der größten Sicherheit befördert werden. Die Beſtellungen find Im Weiden, 











hof zu machen. 


— — 





Es ſind in der Nacht von leizt abgewichenen Dienſtag auf den Mittwoch auf der 


Straße zwey Schweine aufgefangen und eingezogen worden: Da nun deu @igentbümer 


fothaner Schweine ſich bis jest noch icht gemeldet hat, fo. wird ſolches mit dem Unfügen 
hiermit befannt gemadt, Daß felbige, falls fid) binnen drey Tagen der Eigenthüumer bep 
unterzeichnetem Amte nicht meldet, an den Meiftbietenden verkauft werden follen. 


FZrankfurt den 4. Oktober 180%. ___ 2 
— Am Bet ‚vAlf rı apattianrel?: Big Bau⸗ Amt, 
VWerfteigerungs "Un Er eN fe 

„Brentag denisstendiefes Vormittags 9 Uhr follen mit. Hochobrigkeitlicher Bewilligung 
in dem Verganthungshauſe mehrere Pfaͤnder, beſtehend in Kommoden, Schraͤnken, Stüb- 
len, Tiſchen, Bettladen, Dber- und Unterhemden, xreintuͤcher Tiſchtuͤcher Servietten, 
Sadtücer, Strümpfr tichenerMannsedd , Welten ,;Beinkleidern „- benebft einige Betiun⸗ 
geny.;s'goidne Uhr; 2 Sarnisye ſuberne Schnallen wie auch diver ſes Kuͤchengeſchirr, durch 
die geſchworne Herrn Ausruͤfen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, 


Nubig entſchlief am Abend des Zten Oltober zwiſchen o und 10 Uhr nach einem ſchmerz⸗ 
haft und ‚langwierigen. Krantkenlager unfer innig geſiebter Gatte und. Vater J. U Hen⸗ 
rich, Wer den, Seeligen in: ſelnem Leben kannte, wird dem, für mich und meine Kinder 
fhmerzhaften Verluſt mit beiveinen ; ‚von ‚tief Ducchdrungenem Schmerz mache ich diefen 
Ben allen meinen Anperwandten und Sreunden,befannt mit Verbittung aller Beileid. 
czeigung. se hi 7 I PALT TEDE ENT, — 
a un AR Catharjna Heurich, geh Riuice und ſoͤmti. Kinder." ; 





— 


wu ywrr 


‘ 


Daß ich von einem Hochedlen Masifirat, die Erlaubniß erbalten- habe, framsfifcen 
— in * 25 ne iM —— Hm *** 


rungsmhrbigen Publıfunı geziemend. an... Rähere. eriheilen Herz Piarıer Die 
und Here Gymnasii Collega Zrefenius. Bu on 
ann nm 3. E. c. Dich“: 


— — — — — — — — — — | — — 

Da ein Hochedler Rath mir Ender unterſchriebenem Die Vermiſſion in Faufmännifchen _ 
Rechnungen Unterricht geben zu re gnaͤdigſt ertheilt hat: fo habe ich dıe Ehre mil 
hiermit einem verebrungsmwürdigen Publifum ergebenit jis empfehlen. Ich werde much: 
fireben , die Redyenfungt auf eine leichte und f.Fliche Urt zu demonftriren, damit man b 
felde gründlich erlerne, und nicht Gefahr laufe dag Erlernte zu vergeffen , welches im 
der Fall iſt, wenn man diefe Kunſt nur als ein Werk dee Bedädhtniffes traktiret. U 
bat dıefe Merhode den Vortheil, daß man durch dieſelbe die Fertiakert, geſchickt und v 


ee 7 rechnen „ weit ſchnetler erlangt, als «8 Dund) ein biaßes mechaniſches Verfahren 
eben fan. . - a nt. 
EYE PEBR. A I Sachs, logirt in der Doͤngesgaſſe Ro. 45 im jmeiten Stock 

* ee — 


Mittwoch, den 132en Oktober Vormittags ir Uhr wird durch die geſchworne Herren 
Kusılfer m DVerganihungshaus, eine Parthie Diverfer holänd. Raugtabat verkauft. 
x: Der: ünterjeichnete Haipfkoekteut” vonder! Hamburget Ctadt : Lotterie zeiget an⸗ 
Durch an, doß die ayte Zrhung den Aglen Rovembrr'd. Shibren Anfang nimmt, un 
83 Loofe für die Zie Kiofle 4 fl..m536 fr. oder für alle 4 Klaſſen guͤltige Looſe à fl. 28. 
a8 Pr. nebit Plane bey ihm zu haden find. Eee 

Hi 5 %. Välentin, an der Allee Ro. 236, . > 


ö— — N u 
Montag den ııten Diefes Vormutags 9 Uhr wird dahier in Hoͤchſt ein noch brauche 
barer afiz:ger Waftn min 3; Bıälern dem Meiſtbietenden offentlich zugeſchlagen werden. 
Dog am tien Ollob. 1 ———— 
urfuͤrſtl. Main. Oberamt Hoͤchſt und Koͤnigſteln. 
—* | / In fidem IR 
Dein, Oberamisſchreiber. 





Mittwoch Din 'räten dieſes, Vormittags 11 Uhr, fol im Ver ganthungshaus ein nufe 
baumenes Koumod mit 3 Sähiebt ‚an den Meiptbtetenden werfaufer werden. — 


rankfurt den 22ten oa. € | 
ER pr Aelteter bumgermeiflerlichtr "ubleng wegen. - 
4* „ 75— tn en 1 y% A u 
21 * D .# # are . * — * 4 
5 
An! tadt; iR - Ein eommodes Meiſe Chaisgen zu eine 
‚'n ber * Dt hr end ana Zu⸗ Yöry Mt bigi Teiotrfaufing 
Ein Fremder. hat einen fehr: quofen fh on; zuitkfragemim — ã ——* 
nen ſchwarjen, anderthalb Fehr-atten-fehr ¶SEirca * mn der beiten rothen Rare 
famen Dosahund, bitig yu werfanfeng::30-toffelh ; And In’einem Schiffe am Fabtıhor 
Perfeibe Aft ins Naßrihte-Eomtor zuierfr@"' Ju-fl. 2.24 Pr per Matter zu verfaufeny 
gen, bleibt he * deute Ka? Be — wird ige und Simmerweiſe Davon 
Ein mohlüntefhältenes Haus fähit Wirte |, außiemeflen. 2 7 
Mr N kr —X been me’ _ Fineihatbiieve Jagdchaiſe oder ſogenannte 


t aus freier Hand.zu verfaufeng., Wurftz mit einem Schmanenhais, und 
er —— PAR is * Det N Sedern , ift zu verkaufen, 








Bu ve kaufen 


r 


»2 metollene Luft» Kanonen. nebft 
Laveten von unterſchiedlichem Ealibre 
find abzugeben. , 

Nebft feinem langen und kurzen Spinns 
bahf und Flachs, if audy ganz extra feiner 
fchrwarzer Kafimir in fehr biligem Preiß 

Ausſchnitt nad Bel:eben zu baben bei 

nr Adolph Krüger in der Höllgafft. 
Ein Bilard und. ein nufbaumener 
Schrank ein Meifterfrüd, fiehen zu verfaus 
fen, Ausgeber fagt wo. - 
wei nußbaumene Kommode mit Schreib⸗ 
tiſch, find zu verfaufen. 
ie Jahrgänge 1797 bis 1801 incluſive 
in 10 Bänden ſehr fhon gebunden , des 
Dean: Journal de Francfort, werden 
illig abgegeben, zu erfragen in der großen 
Sandgaffe Fit. K RNo. 56. 
Die auf dem Fiſcherfeld ders Steinmeben 
Scherdel zugehörige große Hütte von circa 
o Schub‘ lang, 24 breit, fieht aus der 
Hand zu verkauſen, Das Nähere bei Stein⸗ 
mie Sceidel hinter der Schlimmauer. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Auf der grofen Efchenheimergaffe, iſt ein 
Keller von 7 Stud jzu verlehnen. 


2000 und 4099 fl. find: auf erſte Innſaͤtze 


re nen bereit, 
tt. 
chön Zimmer zu vermiethen, mit oder ohne 
Dis ‚ auf Verlangen audy noch ein Res 
benzgimmer. 1 ; - c 

Zwei ſchoͤne topegierte Zimmer, find mit 
oder: ohne Möbel, an ledige Herrn, oder 
an eine ſtine Haus haltung ju vermietben, 
auch kann eine Kuche und Kammer dazu 
kun werden, Ausgeber Diefes. Blätter 


two -- 
8, eh rien dr auf blaking- 
‚Derficgerung auszufeihen bereitas · 
a odenhemergaffe No. 98 ſind 
eine Stiege — * 2 Stuͤben, 2 Ranımkin N 
i d Holjlammer zu vermiethen. -' 
a en Ft — Strafe, iſt eın bequemes 
Rigisy mit oder ohne Möbel zu: vermiethen. 
Bei: der Catharinen Pfckte Fit. A No. s 
Hein möbtirtes Zimmer 
Monatweis zu iwermiethen, 


Ro. 32 in der Fahrgaſſe, iſt ein 


Sin der Steingaffe No. 84 find 2 ſchoͤne 
heile heizbare aneinander ftoßende Zimmer 
ju vermiethen., - | 

Auf der grofen Efchenheimergaffe D 153 
iſt eine Wohnung zu vermietben. 

In kit. RO. 136 iſt eine heile Wohnung 
bon 2 bis 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
nebft Meinem’ Keller, an eine ftite Haushale 
tuna jährlich zu vermiiethen. 

Im Eberbardifchen Haufe fit. EN». 226 
an der Hauptwache, it ein Laden, nebft 
ee 3ten Stock, ju permies 

n. 


In einem: Haus in einer vortheilbaften 
Lage für einen Handwerksmann dienlicy, 
ftebet der untre und erſte Stod zw vers 
mietben. 

Mitten in der Stadt in der angenehmften 
Lage, ift für eine Hille Hausbaltung in ded 
erſten Etage eine fihöne Wohnung ju pers 
wiethen, und fogleich zu bejiehen, Ausge⸗ 
ber dDiefes fagt wo. N 


Derfonen fo allerley fuchen. 


\r Ä 
Ein junger Menſch weldyer Damen und 
— — en ferriren 
ann, und gute Zeugnifle bat t hier 
oder auf Reifen Dientt. a Ans 
Eine gefittete , im Waſchen, Nähen, 
Bügeln, Kleidermadyen und Frifiren geübte 
Perfon aus Mainz ‚deren Derrfchaft: vere 
DR fucht als Kammerſungfer, Hause _ 
kterin, oder bei Kinder dahier Dienfte 
Ein Biefiger'Burgersmann, der fehreiben 
rechnen, aud alte erforderliche Taution 
leiften fann, wuͤnſchet in einen MWechfels 
> oder andern Handlungshaufe als Auslau⸗ 
fer anzukommen. 8* 
Ein hieſiger Burgersmann, welcher gute 
2 hat, —— als —— 
nenter oder dergleichen amukomwen; 
Eine betagte Feau, die qut aut Bege 
pflegung der Kinder umzugehen weiß, auch 
ſonſi in. allen haͤuslichen Geſchaͤften umer⸗ 
richtet iſt, wuͤnſcht entweder bei Kinder, 
oder ſonſt in eine ſtille Haushaltuug unter⸗ 
— — 
EAn Narqueur weicher gute Zeugni 
fuer: Ditnſt. — a a a a 


R Auf vorſtehenden Herbſt, ift win gefehter 


y 


Mann erbötig, gegen- freye Erkennilichkeit 


‚ die Auffiht im Weingarten ,.ader, der Fa⸗ 
wilie zu Übernehmen. nos, 7 
In eine biefige Handlung wird ein ge- 
tteter junger Menſch ohne Lehrgeld in die 
ehre gefuht.. ** 
Eine Perſon wuͤnſcht mit einer Retour⸗ 
aiſe nach —— Heilbronn, oder 
nach Stuttgardt zu reiſen. 2 
In ‚eine angeſehene Konditprep nach 
Mannheim „wird ein Lehrling, welcher, 
rechnen und fchreiben, nebft etwas zeichnen 
kann, in die Lehre gefucht ‚ nähere Beding⸗ 
niffe find hier auf dem kleinen Kornmarkt, 
Lit. Ro. 193. weiter zu vernehmen. ı- : 
Eine perfecte Rödin, die auch Bad 
wert mug Mohr und gute Zeugniffe 
ſuchet Dienfio 7 .. ! 
ag biefige —— wird 
ein auswaͤrniger junger Menſch auf 6 Jahre 
ohne Lehrgeld in Die Lehre geſucht. 
Man mwünfht Gelegenheit zu finden, 
einen leichten Meifewageny:bis zu Ende 
‚ Diefer Woche nach Feipsig ſchicken zu Fünnen, 
weicher einem Reifenden: ohnentgeldlich⸗ zu 
Dienften. fieht: Das  Rühere dausm dd 
Diet und Kirſchten auf: Ders Zeile. 1 ‚i::=* 
Ein Frauenzimmer niit es Kindern 
und eirier Magd, melde mit Ende diefes 
Monats hier eintreffen, wuͤnſcht von hier 
bis nady St. Gallen, mit einem Weifege 
feufchafter oder fonft mit einer guten Gele 
genheit, bey der: Ankunft, baldeitens weis 
er zu reifen, Bey Ausgeber dieſes Blatts 
das näbere zu erfahren. — 


Befanntmadung. 


Ein, auf einen Jagdwagen gehöriges Kiſ⸗ 
fen’, it Sönntag Abend den sten: Detober 
verlohren gegangen, um deſſen Rüdtgabe in 
Ro. 188 Bit, $ auf dem Roßmarkt gegen eine 
Welshhung gebeten wird. et 


an nn nn 
»r &ine Heine goldene emaillirte Sackuhr ift 
worigen Sonntag vom Weg nad Heddern⸗ 
Heim bie. gegen: Den Kettenhof verlohren 
worden. Der — en * —* 
folye gege ein an Douteur au 
die 3 Hin zit, D NH 26. zurüdgugeben, | 


die Gegend des Schnabelbrunnen eine f 


IT 


Berfloſſenen Sonntag den Zten Octaber 


iſt auf dem Sandhof eine gold e Uhr: 
e den Datum feigt, abhanden gekommen 
der redliche Finder wird gebeten, fie gegen 





ein ahfehnliches Douceut surüdjugeben. * | 
a | | 









Verfloſſenen Samſtag ift von der g 
Sandgaffe ar, bis in die Schnurgäffe, 


goldene Uhr, hinten emaillirt, verlo 
worden, der redliche Finder mird er 
ſolche gegen eine anſtaͤndige Beldhn 
anden Here Verleger diefer Blätter 
zugeben. J — ⏑ —— 


- Clavbierfluͤgel find wohlfeil zu. verfau 
oder zu verlebnen auf der großen Efi 
mergaß Lit. D Mo. 4L.: — 


‚Dom Theater: bis auf die Eſchenheimer⸗ 
frage ift Samſtags ein battitenes Tuch L.wi 
B.6. gezeichnet verlohren toprden. -. 
Lit. D Ro. 38. wiederbringt befommt einem 
halben Zaubihaler. ee re 


————eli 
Bei Fried, Kochin in der Kannengieſerg 


werden Sonnenfächer, auh Sonn» und 
Negenſchirme — 


ie Ver d aurecht geaiacht. 
Ein MWiertelloog, No 12700 zur⸗ 
Kane Lotterie ift * em 


r deſſen Ankauf gewarnet wird." 


Ein Laubthaler Belohnung, wird bei der 

— abe eines am vorigen Donnerſtag 
bend in, oder dor der Reitbahn der Hru. 

Geb. Frankoni verlohrnen Madras⸗ 

von ae —— ——— 

dem er ge von dem Herausgeber 

dieſer Blätter, Kr x Kante 


Ach zeige hiermit an, da 
exen Diehl Schloſſermeiſter auf det 
el; gerade gegen Dem Zeüghaus über 

wohne. ET er 

ar ger Zohan Theobald Chriſt 
ber Medisin, Chirurgie und Ge 
burtshuͤlfe Doktor. 






— —— 


2 


ur EZ ee 


NE 


| Ersattatter- : 
rag und Anzeige» Ranrichten 


(welche auf dem Meinen Hieſcharaben F 77 Dienftdgs u. Breitags ausgegeben werden.) ' 





. Dit. Romiſch / Kaiſerl. Dajeftät allergnäbigftem Privilegiog 
tie auch eines Hochedlen und Hochwilſen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung: 


No 85. zreitag den 8 October 1802. x 








> 


Brfanntmagung EIER 
Blumen 4 ‚attesgte ⸗ Verſtelgerung⸗ 
Montag den ııten.Diefes Vormttag t, foll in dem Dichanthun — 
Haufe eine anſehnliche Pattie aͤchte h Mn emet — 
durch Die geſchworne Herren Ausruͤfer —— baare Bezahlung oͤffentlich an 
den Melſthietenden verkauft ——— hierüber Be bei den un. 
Ausrüfern ohijentgeldlich gu ‚habe 


.. 


"RES 
Wein!n Berkeiperung. 


Samftag den ten Dftober d. J. Nahmüsagsı Uhr follen-auf dem Markı eit. € 
Ne. 142. mit hochobrigketlicher Genehntigung, 53 Stud Weine, durd) Die geſchworne 
Herren Yusrüfer an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 

Nachdem der am a2iten September 1803 borgenommene Derfauf der Bornburg mit 
Zugehoͤrde, als. in, NRechten nicht 16 ht Obrigkeills wegen ’caffirt und annullirt 
worden: fo wird h —36 oͤffentlich beka Ugen ht daß nunmehro der Verkauf der 
‚Bornburg mit Zuaehörde durch die geſch vornen Wüprüfer , Dienfig ‚ Den zwölften 

nächfifommenden Octobermonats, Vathmittage 2 ne in Igto der Borndurg, geſchehen 


Joll. Srankfurt , den 25. Er 5 
"Brite: Kanzel: 


Mittwoch‘ den Ren Oktober —— IL — wird durch die geſchworne u. 
Ausrufer ms ' Derganthungshatspeine-Parthie-Diverfer-helländ. Raudtabafneifauf ft. 


Mittwäcd.den 13teh biefta/, Vormittags ml bu fo f 
baumene⸗ Konmod mit gSchieb —— an den ME —— 
Zdroantfurt ben 22ten Sept, 1802 

ji * yon Alter burgeimeltäligee Kubi Berge 


irn 4— 


13118 



















Pa ein au 


— —n — — 


Alte diejenige, Wim en den — fint Insolvenzzmeiianke Supplica pro admis 
sione ad beneficium, Cessionis bondrum‘, de praes. 18, Sept. ‚1802. angezeigte, 
gen Burgers und Specerep- Krämers, Carl Kappel, rechtliche Unfpruhe und. Ford 
gen zu haben-vermiepnen, werden bierdurd vorgeladen , in Zeit Sechs Woden) Mh 
von unten denanntim dato an pro omni termino;peremtorie anberaumt wWerdeny 


ieſigem Bere in Selbitperfon, oder durch einen binlanglih Seoollmächtigten/ zu er 
Ken. a fidy auf dee Sen einfäuldriers: Suter: Ubtretü 96 « Gefuch zu —— — 
Anſpruͤche rechtserfor derlich Darzuthun, auch des etwaigen Vorrechts halber mit eina nd 

zu verfadten, ſofort Die weirere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbey ſich zu geim 
tigen , daß fie zu dieſer Sache we ter nicht , als an hieſiger Gerichtsthüre citirty und im 

Yusbieıbungsfau mweiter nicht gehöret , „fordern mit. ihren etwaigen Sorderungen Bi" 
dieſem Concurs ausgefchloffen und abgewieſen werden folten. —— ni 
- Signatum Frankfurt am Main, den 24. September. 1802,.;... — — 
er Berichts: Canıly. - 


Da die zwey vordern Baupläze auf der neuen Bau-Unlage auf der fogenannten 
dönen Husfiht Mittwochs den Z.en- Rovenb. d. J. Rahmittags um. 3 Uhr n den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſollen ; als wird folhes denen Kauflufiigen in Zeiten mit 
dem Bemerken befannt gemacht, Daß der zunädit der Mahnbrücke liegende — auf dem 
—— ea aeg meh * 30. —— zu 55 ufung 'g € 

platz an. die Behaufung jum Rhein ın der Sabrgüffe angränjef, gegen digſe Straße 

83 Sh.h und- gegen, den" Mayn ash ShUb;" an Fachentaum — a Quadrat⸗ 
Schuh enthält; ſodann daß der darneben liegende mut tum; 29 bejeichnete Bat 
gegen den Mayn 1014 Schub: und eine Tiefe im der, Witte geweſſen von 934 Sup, 

nad an Flähengebalt 949-4 Quadrat: Schuhe vn nicht weniger Daß Die. vorliegende 

Straße gegen den Mapn auf tıne Breite von 60 Schuhen angelegt werde, 

Die nähere Bedingungen unter welchen dieſe Pläke’verfauft werden ſollen, kann 

man bie jü Dem Werftergerüungs- Termin jeden Tag uuf untergogenent Amte N 
wo denen Kauflufligen alle erförderlige Yusfanft ertheilt werden wird. 

Zrankfurt den 27ten Septeinder 1802. at 
1a 3 U e Baus Amt. 


— 
- 









ER SLAM. ren 
Hätte, jemand ‚an den-geringen Radlaß des ohne Teftätkent Dahier verfto | 
dienten Johannes, Jaͤck, aus Bruy 2 ‚gebiirtig,.einen gegründeten Unfprud und Zorde 
‚sung ju wachen, der, meldet ſich in, umtergeidineter Ranzellti, innerhalb Drei Wochen, 'i 
unterjeichnetem dato an, mit exforderdingr Befheinigung‘, oder hat zu gewärtigen, J 
nach Ablauf dieſer Friſt, ſothaner Nächlaß dem ſich angemeldet. und legſunmirt habenden 
einz gen Erben und Bruder des Defuncti, Johann Sofeöh Jaͤck, zu Gruͤnſadt, prævie 
iminissione, werde verabfolgt werden, Signatum Frankfurt den 24. Sept. 1802. 
e. nr, 2 ET RER EGerlchta ⸗ Koamellel * 





Mit Hochebrigleniicher Grnehwigung follenFreitage den Sten Oftober.d. 3. Nad- - 


mittags 7’ Uhr Ih’der Ekhniftgaffe am Eh der Ziegelgoffer Litg & No. 71.cmeichen Roms 
mode, 7 Bettladen und ander Haus ralh /mebſt einer’ eiſeruen Geldtkaſſe mit Zußgeften; — 
fodann gegenüber im Eichler Hof ein Fleines Sortinient frangöflicher rober Bücher ,, welche 
einige Enge zuvor eingefeben werden koͤnnen gegen gleich baare Bezoblung durch die bee⸗ 
diglen Hertn Ausruͤfer oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. 


en — — — - en — 


4 


tan 
Bar — 
⸗ * J 





Die von Seiten eines Hochedlen Raths fowohl als auch unterzogenen Amts, in 
Betreff der Straßen: Reinigung, vielfältig erlaffen und in Hinficht der ®efundbeit eines ' 
Seden beilfame Verordnungen, haben dasjenige noch immer nicht bemürfet, was man ſich 
davon zu verſprechen berechtiget geweſen. Befonders bat man mißfällig wahrgenommen, 
daß das Zufamimenfehren des Unraths auf denen Straßen vernahläßiget — der Kebrig, 
Das Gektuͤz, und dergleichen atıs denen Häufern getragen und zu Vermehrung des Um ° 
rathe auf die Straße hingefchüttet merde, *- — 

Ob nun zwar unterzogenes Amt die in Ban Verordnungen beftimmte. Strafe 

egen diejenige, welche felbige bisher nicht befi (get haben, obne weiters eintreten laſſen 
— fo will man dennoch zu allem Leberfluß ſaͤmtliche hiefige Bürger und Einwohner 
nohmalen erinnern und ermabnen, die pünftiiche Befolgung ‚der bereits am 5. Januar 
und 13 Bebruar v. J. wegen der Straßen - Reinigung, ergangener und durch die Rach⸗ 
eichtsblätter befannt gemachten Verordnungen fid angelegen feyn zu laffen — und zu 
Diefem gerheinnügigen Zweck befonders dadurch mitjumürfen , , 
daß durch ihr Gefinde zu jeder Zahrszeit Mittwochs und Samftags Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr der Koth auf denen Straßen bis in die Mitte derfelben zuſam⸗ 
men gekehret und hei dem Wufladen behörig beygekehret werde — nicht weniger 
den Kebrig, das Geftüz und dergleichen nit auf Die Straße zu fhütten , forte 
dern in ihren Käufern fo Tange zurüct zu behalten bis ſolcher fogleidy auf die 
Zubren geladen werde. A E 

Da auch bereits die Verfügung getroffen worden ; daß die von denen Hauseigenthlis 
mern angenommene Buhren bei Vermeidung einer Strafe von 3fl. ſich jedesmal jur ob⸗ 
beſiwmien Zeit behoͤrig einfinden, und den Unrath von Denen Straßen wegfahren wer⸗ 
‚ den ; fo fieher man der Befdlgung diefer erneuerten Verordnung fo gewiß entgegen, als 

diejenige Haugeıgenthümer; welch⸗ ſich einer Radyläßigfeit und Yebertretung hierunter zu 
- Schulden kommen laffen, mit einer Strafe von Io Rthlr. odnnachſichtlich belegt wer⸗ 
den folen,.twovon dem Anbringer der dritte Theil andurch zugefihert wird. 


Tranffurt den gten Dftober 1802. 
— = Ä Bau » Amt. 


Nachdem, der hiefige Burger und Hondelsmann, Jehann Martin Treutling, ſich, 
ohne feine Glaͤubiger zu befriedigen, von hier entfernet: Sp dat derfelbg hierdurch inner⸗ 
hatb einer priemtorifchen Srut, von vier Wochen 5. von unterjeichnetem dato an, fo 
gewiß vor hiefigem S:adtgericht zu fitiren, und fi jener heimlichen Entfernung halber 
zu oerontwodrten;. als er-anfonften, bey feinem ungeborfamlichen Ausbleiben, für einen‘ 
betruͤglichen Falliten gefegmäsıg angefeben — und beitraft werden fole. 
Es wird hinfünftig feine weitere tadung, dann an hiefiger Geri tsthür, und zwar 
nur, ju Unhörung des in Contumaciam ergebenden Beſcheides, erlaffen werden. 


Signatum Zränffurt am Main den 6. Dftob. i802, 
. N | BSerihts = Kanzellel. 
"In ‚der Schuldenfache des verfinrbenen biefigen Burgers und, Schreinermeiters Jo⸗ 
ann Martın Knapp, baben fi in, Sefolg Der reproducirten Edicta! Ladung nom Sten 
Sulii 1801. Mittwoch den 2oſten Dftober, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Inte eſſenten 
in hieſigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffendeputatton zur Liquidation ihrer Zors 
/de ungen und dem allenfallſigen Prioritäts- Verrabren bei Vermeidung des vorb'n ange» 
dropeten Präjudiges einzufinden, Signatum Ftankfurt q. M. den 4. Oktob. 1802. 
—— — Gerichts⸗Kanzellei. 


— 4 1 


— 


Er 


haus auf dem Sraben, nachfolgende gutgehaltene Effeften als Bettung, Bettfiellen, Schräns. 


wir m 


:: 


. 


Ich mache hierdurch befannt, dag die Winterftunden mit Primo Oftober Abends 
von 6 bis 9 Uhr ihren Anfang genommen haben. In der Stunde von 6 bis 7 werden 
junge $rauenjimmer , in den folgenden 2 Stunden aber erwachſene Perfonen im Schreiben, 
Brieffchreiben und in der leichteften Urt zu rechnen unterritet, und fann Sumitags und 
Sonntags von jedermann meine Einrichtung , Die nad dem Ausſpruch aller Kenner und 
Kunfifreunde die Einzige ihrer Art ift, in Augenfchein genommen und-geprüft werden. 
Wohldenkende Eltern, denen das Wohl ihrer Kınder am Herzen liegt, und die Arbeiten 
ihrer Kinder noch bei der öffentlichen Prüfung im Monat Zebruar fehen mögten, haben 
ſich nod) vor dem Monat Rovember bei mir zu melden. 

In der Stunde Abends von 6 bis 7 fünnen nody einige unbemittelte Burgersfinder, 
welche fähig find und gute Erziehung haben, ohmentgeldlih aufgenommen werden. 

Johann Fıiedrih Soldan, in der Döngesgaffe. ' 
—— — — — — —— — — — — — — — — — 
PROCLAMA. 1 
Mer an den geringen Nachlaß der in ledigem Stande, mit Hinterlaffung eines 
Teftamentes, verftorbenen hiefigen Beyfaffin , Unnen Sibynen Magdalenen Biegelin , aus 
irgend einem Rechtsgrunde, Sprud und Zorderung haben mag, hat fid innerhalb 
Drey Wodhen . 
von untergeichnetem dato an, in der Gerichts: KRanzellei ad protocollum anzumelden, 
oder zu gewärtigen, daß dem Teftaments: Erben: der Defunctae, dem Benfaflin un? 
Zuchpbereiter-&efet Paul Sturm, mit der gebetenen Immiſſion fol willfahrt werden. 
»  Signatum Frankfurt den 22. Sept. 1802. : 
"Gerichts » Kanzellef. " 


— — — — — — — —— —— 
Verſteigerungs ⸗,Anzeige. 
Freytag den 15ten die ſes Vormittags 9 Uhr ſollen mit Hochobrigkeitlicher Beteiligung; 


in dem Verganthungshauſe mehrere Effecten, beſtehend in Kommoden, Schränfen, Stuͤh⸗ 


len, Tiſchen, Bettladen, Ober- und Unterhemden, Leintuͤcher, Tıfchtücher, Servietten, 
Sacktuͤcher, Strümpf; tuchene Mannsröd , Weiten, Beinkleidern, benebit einige Bettun- 
gen, Igoldne Uhr, ı Garnitur filberne Schnallen , wie auch Diverfes Kuͤchengeſchirr, durch 
die geſchworne Herrn Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 





Mittrooch den 13. Dftober d. J. Vormittag um 9 Uhr r ſoll in dem Verganthungs⸗ 


fen, Kommoden, Tiſchen, Stühlen, Pfeiterfpiegel und Tiſchen, Servietten, Tifchrücher, 
Handtücher, Weißgeräth, Zenftervorbange nnd Plauen, Porcelain, Steinguth, las: 
werk und nody fonftigen Hausrath, öffentlich Durch die geſchwornen Merten Yusrüfer ; an 
den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung uberlaffen werden. 





Ina. — TUR € Tapeten — 

I Bekanntmachung. Wollene, in derſchiedenen Farben und Güte, 
Es iſt aus einem großen Krahnen die find nieder in Eömmiffions- Preifen , mie 
Lilie, welche feft geſchraudt war, zum Ver- aucd) dergleichen von Baxtuch, eigener Fe— 
fauf angeboten, und für verdächtig ange bricke in gan; neuem Geſchmack bei mir zu 
halten worden; ſolche ftehet dem ſich dazu haben ; darauf ſich gütigen Zuſpruch erbittet 
Fegitirwirenden wieder zu Dienften, in - Wilhelm Koch 

git. 4 128. am großen Kaffeehaus & Ro. 7. 


PP tn 


Beilage zu No. 85. © Zeeitag , den-8, October 1802. 


— Beranntmachung. 


= us einem fichern Hals dahier wurden letztern Samſtag Ab 
folgende Vretiolen und Silber, ale —— mſtag Abends, als am aten dieſes 


‚ a) An Pretioſen 
1 Ming mit Brillanten / 
Urnenting mit rothem luß und Brillanten, 
2 —* Sy N au ram Buß, _ * | 
1 Medaiton von unädhten Steinen mit dem Bid eines Sünglings, a j 
1 goldenea Medaillon mit‘ einem — — —— 
1 daleband mit rothen und goldenen Perlen / 
ı Medaillon von Bold, e wu i 
x Souvenir; umt guten Perlen garnitt, | ‚ 
1 — ee * — —* am Hals⸗ 
ı »alsband, and vorzugli eo n, und von Ai 
ı Prar Armbänder, elf” Zi ai ‚ fer far⸗en 
1 Paar Armbänder, blau ewaiuurt / mit gofdenen Schlöflern; | Sr 
1 Merai mit mehreren Galanterie⸗Rangen / F 
1 goldene venetianiſche Halskette. 
b) Un Silber 
ſuberne Löffel, wovon der eine etwas groͤßer und breiter als die andern iſt, 
x filberner Becher, up 
ı fllberne Zuderzange, in Seſtalt eines Storchs/ 
1 — Sabeln, 


(bern antique Leuchter / mit Guirlanden, 
1 tieınes filbernes Michkaͤnnchen/ 
1 dergleichen größeres , mit Ruffeefanne, 
1 großes rundes filbernes Präfentirbreit, | 
8 Raffer- toͤffelchen/ mit riefigen Stielen und theils mit S. B. gejeichnet, 
x Ragout - Loffel/ 
ı Mil » Löffel, | 
ı hoändifcyer Tubus, woran das Stativ gefehlt; von Meffing, 
mittelſt gewaltfamen Einbruchs entwendet. —* 
Da nun fehr daran gelegen ſeyn muß ,, nicht nur die Thaͤter dieſes Diebſtahls zu 
entdecken, ſondern auch die —I Stüde felbften wiederum herbei zu ſchaffen, ſo 
wird diefes hiermit und zu dem Ende öffentlich befannt gemacht, damit jedermann, wel⸗ 
— em in Bezug hierauf einige Wiſſenſchaft beimphnen mögte, ſich, bei Vermeidung eigen 
er Berantwortlichkeit, aufgefordert finde, ſolches ungefaͤumt bey unterzeichneter Stelle 
anzugtigen. Zugleich wird demjenigen, ‘welcher in Bezug auf die Entdeckung der Thäter 
and fopiel anzugeben im Stande ift , Daß der vierte Tpeil ber ‚entiwendeten Stüden wie 
rum herbei FAR wird, nebſt Verſchweigung ‚feines Namens eine Belohnung von 
"Carolin, für die älfte.des Diebſtabls 8 Sarolin, für 3 Theile deſſelben 12 Carolin, 
und für den ganzen ſebſtahl 16 Carolin biermit zugefichert. 


t Main den 5. Olteb. 1802. - — Pr 
Beaudgurt am | a Ser Pelnl. Verhoͤr⸗ Aamt. 


3 


"Unterrihtsd » Angelge 

- Ein Hochedler Magiftrat hat mir erlaubt , in meiner Wohnung Unterricht” 
geben zu Dürfen; ich bis_Daber fo. frei, als Privarlehrer in englifcher, Italienifcher 
und franzöffher Sprache, mie aud) in Geogtaphie, Welt» und Naturgeſchichte 
2c meine Dienfle anzubieten Durch Anfragen, Die fhon vorläufig an mich er⸗ 
gangen find, veranlaßt erfläre ih mich auch bereit, eine befchränfte Anzahl von 
Kindern unter meine Ausficht zunehmen, um fie täglich mehrere Stund:n zweck⸗ 
mäflg zu beſchaͤft igen, und ihnen in allen den Fächern. Die Ihrem Alter angemefs 
fen find, Urte ciyt zu ertheilen. "Dirjenige Eltern, welche mir ihre Kinder ans 
pertrauen wollen, werden erfucht, mid In Zeiten hiervon zu benachrichtigen. Da 
ich einige Fahre hier als Kausichrer geflanden habe: fo kann man fih in Ruͤck⸗ 
ſicht miiner, hinreichende Aue kunft verfprechen. Weine Wohnung iſt im Nuͤrn⸗ 
beiger Hof bei Schnei’erme fler Ratb. | 
Be M. Kıller, eng ſcher Sprachlehter am hiefigen Gymnaſium. 





— — —— 








Zreytags den 22ten d. Vormittags IL Uhr ſollen in Dem BVerganthungshaus dabier 
Durch die. geſchworne Ausriner 2 eigene Tiſche mit em bezogen , ı Spiegel mit 
Dergolderer Rabme, 2 leinene Plauen und 2 weiße Wolkenvorhaͤnge an die Meiftbietenden 
‚gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. Zranffurt den 6. Oktob. 1802, 

Don Züngerer bu;germeifteriyer Audten; regen. 


Dilhelm Gerbarz ımd Wilhelm Demond in Hör beim Thal Ehrenbreitftein, machen 
hiermit befannt, daß fie allhier im Storch zu Sacfenhauien eine Commiffions - Rieder- 
Tage von aten Gattungen Edünifdhen und Hollaͤndiſchen Tabadepfeifen hatten. Sie 
bitten um geneigten Zufprucy unter Berficherung der bejten Qualität und billigſten Preife, 


— — — hen 





— — 


Das Eckhaus auf dem großen Kornmarft, 


gu ve:faufen In Der Stadt. 


Guten rothen Kein, die Bouteilfe zu 30, 
6 und 48 g“ ft zu haben hinter Der 

olimmauer Ro. 94. 

ng fr. M. Ro. +P auf dem Marft find 
2 Zap guigehaltene leichte Burgundermweine 
von arca 4 Ohm, jedes eınjein oder zu⸗ 
famimen aus freier Hand um billigen Preiß 
zu. oerfaufen. — 
Ein fiarfes Pferd, duch ein einſpaͤnniges 
Chatsgen, keide auf Reiſen dienlid, find 
Bill:g zu verkaufen. — 

Es ift ein ſehr ſchoͤner Rennſchlitten, 
nebte mem febr ſchönen Selaͤute zu ver kaufen. 
Ausgeber ſagt wo⸗ 

Aechter 18007 Brauneberger Moſelweine 
die Bouteille zu 30- Pr. iſt zu haben auf 
dem großen Kornmarks in Sit. 8 Ro. 7. 


‘fer runder Dfen 


mit fit, & Ro. ı bezeichnet , hebt’ zu ver 
faufen , ın der Döngesgaffe Lıt. G No 26 
er. an body zu erfragen, 
- Zwer nußbaumene Kommode mit S 
tiſch, find zu verfaufen. — 
Es int in Lu. H Ro. 53 ein ſchoͤner groß 
ju verfaufen, 
j 12 metallene Lufls Kanonen neb 
aveten von unterſchieblichem Calib 
fiad abzugeben. * 
Zu vermi · then In der Stadt. 
Unter der Catharinenpforte Lit. F No. 
ift eın Waarenlager nebjt 
vermieiben. 
&s find 4 möblirte Zimmer unter ‘der 
neuen m monativeife vermietben. 
Auogeber jagt wo. ni * 


einem Keller zu 


| 


‚eine gerichtliche Hypotbek zu 


r . 

Sn der Gelnbaͤuſergaſſe Lit: H No. rı4 
öft eine Stiege hoch, eine Stube mit Möbel 
zu vermsethen , es kann auch eine Kammer 
Dajugegeben werden. , 

Mitten in der Stadt ift eine vollſtaͤndige 
Wohnung mit und ohne Möbel an ledige 
Hertn jährlich zu vermiethen, oder auch an 
eine ftile Haushaltung. 


Lit. UNO. 55 iſt die erſte Etage nebft allen | 


Bequemlichkeifen zu vermiethen. 
fl. 500 im 22 fl. Fuß find gerichtlich aus⸗ 
zuleihen. 
auf der grofen Efchenbeimergaffe, ift ein 
Keller von 7 Stück zu verlehnen. 
2000 und 4000 fl. find auf erfte Innſaͤtze 
auszulehnen bereit. 
In einer ſchoͤnen Straſe, iſt ein bequemes 
Logis, mit oder ohne Moͤbel zu vermuethem: 
Auf der grofen Efpenheimergaffe D 153 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. Br 
Ein 20 Stüd ſchrotmaͤſig haltender Keller 
iſt zu vermiethen. * 


Petrſonen fo allerley ſuchen. 


fl. 1000 werden fuͤr eine Gemeinde auf 
leihen geſucht. 
Ein junges Madchen von bier, welche ım 
Nähen ſchon einen guten Anfang bat, 
und wegen Verſchwaͤchung des Haushalts 
außer Denn gefommen, ſuchet eine andere 
ertſchaft um daſſelbe weiter fortfegen zu 
koͤnnen. NL. 
Bute weingruͤne Stücfäfler werden ju 
kaufen geſucht, Kornbiumengaffe 142. 
Ein junger Burfche von Lande, weicher 
zut mit Pferden umgeben, auch Kutſchen 
— kann, ſuchet Dienſi als Reitknecht 


Eine hiefige Burgersfrau , wünſcht ein 
Maͤdchen von 6 bis. F Jahr in die Kofi zu 
befommien, welches zugleich nähen, firden 
und fonftige weibliche Arbeit lernen kann. 
Es wuͤnſcht eın Frauenzimmer eine Stelle 
als kadenjungfer oder Haushältern zu er⸗ 
halten, kann auch nöthigenfads Eaution 
Jenten. . -. Re J 

3, bis 4 auf einandet, in gutem Holz: 
wert ſich befindende Brandfinen, merden 
auf dem feinen Kornmarkt 3. 193 zu lau⸗ 


oder Jaquet. 


* 


büuͤgeln, 


Ein’ junger Menſch, welcher ſchreiben 
rechnen, raſiren, friſiten, reiten und —* 
vom Sattel als vom Bock fahren kann, 
und. gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft ale 
— Kutſcher, Reitknecht oder der⸗ 
gleichen. | - 

Man ſucht auf einen auswärtigen Platz 
einen Wagner⸗Aligeſellen, der fi auf Vers 
fertigung aller Eharfen- Arbeit wohl verjteht. 
Die fi hierzu fähig halten, Fönnen das 


‚Nähere auf dem Liebfrauenberg Lit. & 53‘ 


erfragen. 

Ein piefiger Burgersfohn, welcher fchon 
einige Vor enntnifle, auch Koft und Logie 
bey den Seinigen hat, wünfcht 
ve. en gros in Die Lehre zu fommen. 

in Zurenburger, welcher rafiren, feifis 
ven, gut lefen, fchreiben und "gut mit 
Pferden umgehen fann, auch gute Zeugs 
niſſe hat, fuchet Dienft als Bedienter. i 

Ein junger Menſch vom Sande, welcher 
ſich zu aller Arbeit erbietet, fischer Dienft. 

In einem auswärtigen adefichen aufe _ 
_. Sranffurt, wird eine perfecte Köchin 
gelught. 

Zwei tüdhtige Brandmweinbrenner, wovon 
einer Die Brennerei bei Tag, der andere 
bey Rat im Umwechſel zu führen fib ane 
beifhig machen, Dabei treu und ttfank 
ſich aufführen wollen, können gute ienſte 
aufs Land erhalten. Man fragt im Nach⸗ 
rihts- Eomptoir. i 

Eine Magd, die kochen, nähen, waschen, 
ſtrigen und fpinnen fann, und 
gute Zeuanıfle hat, ſuchet Dienſt. : 

Ein biefiger junger Burgersmann wuͤnſcht 


in eine Hand⸗ 


- als Uuslaufer plarirt zu fepn. 


Eine honerte Perfon, ſuchet als Haushaͤl. 
terin bier oder auswärts Dienft. er 

Ein Marqueur welcher gute Zeugniffe bat, 
fuer Dienft. ; 

In eine Specerephandlung wird ein 
junger Menſch von guten. Sitten in die 
Lehre gefucht, zu erfragen in Lit. O No 15. 

Es wird ein geräumiger Laden nebf 
Eomtor, in. der Schnurgaffe oder Reufram 
jahrweiſe zu mierhen gefugpt. 

In eine biefige Handlung wird ein ge⸗ 
— Junger Menſch ohne Lehrgeld in die 

te geſucht. 


Bekanntmachung. 


. Am 4ten dieſes ift ein weißer rauhhaͤriger 


Huͤnerhund mit braunen Ohren und einen, 
dergleichen Flecken auf. dem KRuden , auch 
ein dedernes Halsband J. M. gezeichnet, 
anhabend , vermißt worden ; Der Wieder 
bringer, oder wer Auskunft darüber geben 
Fanny erhält eine gute Belohnung. Der 
Eigenthuͤmer ift auf. dem Nachrichts⸗ Com⸗ 
toir zu erfragen. 


— — — — 
In Buͤrgel am Mapn nahe 2? Offen: 
bad, ift ein neues 2jtödigtes zur 
und Wohnen eingerichtetes Haus, mit 5 
Zimmern und Küche , einem 60 Schub lang 
. gewölbten Keller, nebft. einem befonderen 
Wohnhaus worinnen 6 Zimmer, 5 Kammern 
qebft einem Nebengebäude, mit der Schild⸗ 
und wirthſchaftogerechtigkeit, einem mit 
einer Heinen Linden» Allee und Obſtbaͤumen 
beſetzter Semüußgarten, großen Hof ,. gar 
oder theilrseis zu vermiethen oder kaͤuflich 
gu überlaffen, wobey auch nod ®üter um 
billigen Preiß angefauft werden fönnen. 
Die Lage diefes Haufes außer dem Ort am 
Mayr macht den Wuffenthalt fehr ange 
nehm. Das Nähere ik im Nachrichts⸗ 
Eomtoir zu erfahren. 


— — — — — — — 
Es iſt am Montag im Konzert ein rune 
der Hut mit einem andern vermechielt wor» 
den, den man wieder aus zutauſchen wuͤnſcht. 
— Auskunft erhaͤlt man im Nachrichts⸗ 

omtopir, — 


—F 


— — — — — — 
Verfloſſenen Samſtag iſt eine ſilberne 
Sackuhr gefunden worden, wer ſich dazu 
legitimiten fann, Dem ftehet ſolche zu Dien⸗ 
Ne; Ausgeber dieſes fagt wo. - 


a — — — — — — EEE 

Die Looſe von No. 2942 bis 2953 und 
son 272 bis 280 und 3095, fürftl. Hanauer 
gotterie Zten Klaſſe, find verlohren worden, 
für — Ankauf jedermann gewarnet 
wird, - 


* — — — — — —— — 
Notenpapier in verſchiedenen Zormaten 
und Preißen findet man bei 

Johann Daniel Simon 
unter der Eatharinen: Pforte, 


Es find 5 jufammengebundene A 
- Schlüffel derlohren gegangen , män erfudht. 
den redlichen Finder us Zurudgabe den 


abricate 


vom neſes | 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 - ty 1 
- Ein vergleichen gu öfr. : tor 


in ng Pfund . 


24 ee 
# — Se . 
—— * 
—— 
Pa * te 
”_ . En 4 +E Y 4 
‚ . - 4 


>: 


felben gegen.angenieffene Belohnung. u 5 


Es ift ein Stod gefunden. w 
— Eigenthuͤmer wieder — R 
ehet. a 


w 
» »_ gr 
—3* ; 





Bergangenen Montag ift im Konzertfaaf 
des — Yayfıs ein Hut vermechfeit 
worden, und kann im Rahrihte.Eomtor 
ausgetaufcht werden. * — 

| 


7 J 


Brankf. Vittuallen⸗teiſe ud Tapck 


am 7ten Dftober 13800.— 
Frucht⸗Preiſe 

Weisen, das Nalter sı fl. ie Fekat »3"34 
Korn, .e : ER ⸗ ke 


Gerſte, ⸗ 


* 


Tee 
fer,  » .. 4 * 
Weirenmschl, neg. zor 
er ION. . A 
——— ee a — 
Brod⸗ Ta xe und Sew jicht/ 
ten diefes.- Monats an. 





— 


d. bot. 


Ein dergleichen zugfe: 2 
a⸗zkr. 


Ein gemiſchtes Rockenbrod von 
Ein ſolches Brod bei den Dor · 
baͤckern auf dem Marlt . . . er | 
Ein gemifiptes Wafferbrod zu tr. 28 Lot, 
Ein Wafferwed zu ı fr. ... 0 
Ein Mithbrod gu ct, . „.. 4420t. 
Ein kaufcher. Nilchbrod. zu 1 Er; .:: 4 Lok 
Sleiſch-Taxxe.. 





Kaibfleift . 
Hammel » m 
Schweineflei ch .. 80 - . 
Brobes Sal te sn. 3öfr. 
robe a 7 ee os * 

Zeines Sal, . “ “. - 6 

— Bier⸗Taxee. — 
ufe- ... 6 kr. 


De er * 
PER er Ber ze 
* 5 n 


Die Mas Bier in dem 
Die Mas Bier über die Baſſe . . Gkr. 
Rechnei⸗Amt. 





— FTifolu® 


oc Beantfurter 0, 
Frag: und Anzeige-NRadrichten 


CGvelche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77. Dienſtags u, Freitags ausgegeben werden.) ” 


n 








Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgänftiger Beroiligung: 





80.86. Dienſtag, den 13. October 1802, 








Beianstmadung 


Untergeichnete haben: bie Ehre allen Muficfreunden hiermit vorläufig befannt 
gu machen, daß das feit mehreren Jahren befichende Winter » Eoncert bald feis 


nen Anfang nehmen werde, iR 
Eoraleck Pauli. Meines, © 


S 





Auctions ⸗A n seige 


Montag .den ten Dftober iſt mit Der Verſtelgerung einer beträchtlichen 
Buͤcherſammiung in Lit. No. 182 angefangen —— wird noch täglich 
ſowohl Vor⸗ als Nachmittags, bis zu Deren Beendigung Damit fortgefahr emn. 


TEE RI — 
Endesunter zelchneter kuͤndiget hlemit die Herausgabe eines Magazine zur 
Erläuterung der Geſchichte und Verfaſſung, des Staats und Pribatrchts 
der Mittelr heiniſchen Länder und Staaten auf Subfeription. an, wobon der 
nähere —*8 einem beſondern gedruckten Blatt zu lefen, Das an der Alle 
in Lit. E Mo. 239 auf gleicher Erde gratis ausgegeben wird... . 

| — Dr: Morig, 


—— — en 
Ein neugebautes großes Haus, das zu der Handlung und jedem andern Sefchäfte 
ut ind zwar Dichte anı Rhein und nur IStunde von Mainz in der angenehmſten Gegend 
— ohngefaͤhr 9 Morgen Dicht am Haufe und in en Stande: fidy befindenden: 
Weingarten und verfchiedenen großen Ketlerny worin iber 69 Stückfaß Weinidelegt wer⸗ 
den koͤngenz ferner wine neugebaute Ziegelhuͤtte mit zwei Brennöfen auch nahe am Rhein 
und 3 Stunde von Mainz, welche Abſatz genug bat; ferner 20 Stüdfaß Rheingauer 
97 und ger aud geringere Weine; ferner”6 Obm guten Franzbranntwein md endlich 
44 Ohm alter Probehältefider. Branntwein, ift Nahe ‚Dev Bürger Kıebs im Weiſe · 
nau bei Mainz giebt nähere Auskunft, erbittet ſich jedoch Poplfeeie Rh. ie eu 


Da die denen Siegen Bürgern während der offenen Jagdzeit / vom 27fen September En 
bie Peterstag jedem Zadıs in biefigen Stadt. und deren‘ jugebörigen Dorf: Semarfungen: 2 
fiebende Jagd »Gereprigkeit ‚ lediglich ohne a und Radıtheil der Güter und! 
teneigenthinmer ausgeht werden: kann, und darf, jedod Ion -mebrmalen bie”ben. ; 
fehtverende Anzeigen gefheben find, dab dur Aufreifung und Ueberfteigen der (fat 
und Heden der Gärten und.eingefhloffene Baumftüde, großer Schaden verurfacht worden - 
fep 5 fo wird zu Abftellung Diefes unlerdlihen Unfugs jedermann hierdurch erinnert und 
yerwarnet, fi bei dem Jagen alles Ueberſteigens und Aufreifens der Palifaden und Hedem - 
fo gewiß zu carbalten, als anſonſten der oder Diejenigen bierroieder Handelnde nicht nur 
den zugefügten Schaden nad deffen gerichtl: Befichtigung und Abſchätzung ———— 
ſondern auch noch uberdem eine Strafe von 3 fl. zu erlegen werden angehalten 


Zrankfurt den ıten October 1802. 


. \ - IB. 


ER —— Acker + Gericht. 


Dein“ Publifo wird hierlit’angezeiget, daß ‚Montage den aten naͤchſtlommen en 
Monat November und folgende. Täge. (auffer Sonnabends) Rabmittags 2 Uhr, i 
Dabiefigem Pfand Haus alle diejenigen ‘Pfander, fo bis ultımo Januar, Februar, Meri;, 
April 1802. verfallen geweſen, ‚öffentlich green und: an- den Meiftbietenden gegen: ' 
baare- Bezahlung überlaffen. werden follen. Es werden alfo. diejenige, welche dergleichen . 
derfallene Pfand Scheime haben , nochmals erinnert, felbige vor der Derganthung einloſen 
der in Zriien profengiren zu laflen, mdeme mar, um das Wergantpungs ieginer in be 
driger Ordnung ausziehen zu konnen , weder 8 Tag vor, -npcd ‚mährender Dergantbung N 





⁊ 


eine Protondätion mehr annehmen wird, 


-.--Publicatum, granfurt den 27. Geptemb. 180%... mn 
re Ba : Pfand» Amt. © 


In Bemßheit verehrlichen Schöffen: Dekrets vom 2ten dieſes Monats, wird hiermit 
Öffentlich: dekannt gemacht, daß auf den, auf der Pfingſtweide gelegenen; der Wrrtib- 
weil. Johann Zufus Reges gervefenen Bürgers und Biumengärtners, Unna Suſanna— 
geb. Schenckin abjzudicizten Garten nebft Haufe, 8000 Gulden im 24 Buldenfuß geboten 
worden , und daß, menn ſich Rauflienbaber finden fouten, melde meh: dafür zu: geben‘ 
gefinnet feon möchten, felbige ſich ınnerbaib ı4 Tagen, bei dem hiefigen Burger 
und Schnädermeifter Jöbann Rudol h Reges in der Belrihäufergaffe Lır. 9. No. 18 
zu melden And ihre Erklaͤrung —“ ju geben. Frankfurt den 6. Oktob. 1802. 3 — 
* . Ä N a” . — 44 


—— 
In der Debit Sache der verftorbenen Geheimen Näthin Untonetten von Hack 
gebohrner von "Dlenfäplager haben fi ın Gefolg Der reproducirten &dictal,fadung not, 
2aten Mai -1802, - Breitags den ı5:en. Detober 1802, Vormittugs 9 Uhr, ſaͤmmtliche 
——— in biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen- Deputation zur 
rfiärung üͤber das angebrachte Geſuch/, Liquidation ihrer Forderungen und dem. alle 
fauſigen Prioritärs Verfahren, bei Vermeidung des vorhin angedrobeten Präjudizes eins 
gufinden, .-Signatum Sranffurt am Maın den 27ten September 1802. gr 


int ei Serie > Kanzelel. 


* >» JS 





— — 





I» 


— 


Donner ſta⸗ den 14. dieſes Monats wird fortgeſetzt mit dem Verkauf des Salom. Moſ. 
Binge hinterlaffene Waaren. fi 


Der unterzeichnete Hauptkollekteur von der Hamburger Stadt » Lotterie zeiget ans 
durch an, daß die ı29te Ziehung den rsten November d. J. ihren Anfang nimmt, und 
ganze Toofe für Die Ite Klaſſe a fl. 1. 36 fr. oder für alle 4 Klaffen gültige Zoofe A fl. 28. 


Höfe. nebſt Piane bey ihm zu haben find. 


J. Valentin; an der Allee No. 236. 


— — — — — 


Zu verkaufen ‚In der Stadt. 


Ein Kochofen wit einer Pyramide von 
ſehr ſchoͤner Schloſſerarbeit derfertigt, iſt 
zu verkaufen. 

Eine in kondon verfertigte Berline, wo⸗ 


von der Kauen nach neueſtem Geſchmack, 


noch gut, condit onirt und ſowohl in der 
Stadt als auf Reiſen zu gebrauchen, iſt 
biftiig zu: verfaufen , bei Herrn Sattler 
Wogner binter der Rofe No. ı0. - 
5 bis 6 Ohm rheinifchen Honig find zu ver» 
Taufen, zuſammen oder vertheilt, das NRü- 
gt er der großen Eſchenheimergaß kit. D 

o. 163. 

Eine Wiener Meifechaife, und ein Phae— 
ton, beide ın fehr gutem Stande, find zu 
verkaufen, Ausgeber diefes fagt wo. 

Ein ſchoͤner 64 ſowohbi zum reiten 
als fabren dienlich, ift zu verfaufen, - Aus 
geber diefer Blätter fagt wo. 

Neun Stücd neue Mifibeetfenfter, und 
830 Stüd friſch ausgeleerte rheinfdye Stüde 
faß , iteben zu verfaufen. \ 

unge Kanarienvögel find um fehr billi- 

en Preis zu verfaufen-in der Maınzergaffe 
tt. INo 9. 

Nebit feinem langen und kurzen Spinn⸗ 
hanf und Flaͤchs, iſt audy ganz extra feiner 
jene Caſimir in fehr biligem Preiß 
m Yusfchnitt nad Belieben u haben bei 
oh. Adolph Krüger in der Hoͤllgaſſe. 

Die Jahrgänge 1797 bis 1801 incluſive 
in 10 Bänden fehr ſchoͤn gebunden , des 
franzoͤſiſchen Journal.de Francfort, werden 


billig abgegeben, ju efragen in der großen -» 


Sandgaffe Fit. K No. 5 

Pfälzer grüne Kern, find wiederum 7 Pf. 
per ı Athir. in Lit. 2 Ro. 7 zu haben. 

Ein mohlunterbaltenes Haus famt Wirth- 
ſchafts Gerechtigkeit, in der beilen Mep- 
lage, ſtehet aus freier Hand zu verfaufen, 
ve Ausgeber diefer Blätter zu erfragen. 


Die auf dem Fifcherfeld dem Steinmetzen 
Scheidel zugehörige große Hütte von circa 
40 Schub lang, 24 breit, ſteht aus der 
Hand zu verfaufen, das Nähere bei Stein⸗ 
met Sceidel hinter der Schlimmauer. 

Eine Zmwirnmühle von 40 Spulen ift 
billig zu verfaufen. Wusgeber fagt two. 


Zu vermietben In der Stadt. 


Auf der Bodenheimergaffe Ro. 98 find 
eine Stiege hoch, 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche und Holjfammer ju vermiethen. 
“Bei der Eatharinen- Pforte fit. K No. 6 
it ein möblirtes Zimmer und Schlaffabınet 


‚Monatweis zu vermiethen, 


In der Steingaffe Ro. 84 find 2 fhone 
helle heizbare aneınander ftoßende Zimmer 
ju vermiethen. 

In kit. ERo. 136 iſt eine heile Wohnung 
von 2 bis 3 Stuben, 2 Kammern, Rüde; 
nebft Beinen Keller, an eine ftille Haushal⸗ 
tuna jährlich zu vermietben. 

Im Eberbardifchen Haufe Lit. E No. 226 
an der Hauptwache , ift. ein Laden, nebft 


einem Zimmer im Zten Stod, ju vermies 


then. 

Sm Rebſtock No. 85. ift ein Logis ein 
auch zwei Stiegen. body zu vermiethen und 
kann fogleidy bejogen werden, 

Es find 2 bis 3 fehr ſchoͤne Zimmer ver 
theilt oder zufammen monat: oder jahrweife 
zu vermietben. 

fit. H Ro. 52 ift an eine file Haushal⸗ 
fung im 2ten und Zten Stock ein ganzes 
kogie zu verlehnen, nebft einem verſchloſſe⸗ 
nen Keller. 

In dem neu erbauten Haufe auf der groſ⸗ 


> fen Bodenheimergafie, Lit. E No. 129 und 


130, find an file Leute Wohnungen zu 
vermietben. 

In einer gangbaren Straße ift der erfie 
Stof, an eine file Haushaltung zu vers _ 
miethen, und gleich zu beziehen. 


ı 


In ei. & Vo. 3 an der Eatbarinenpforte 
fird 2 heizsbare Zimmer, ammen oder 
vertheilt, mit oder ohne Möbel, monats 
oder jahrweis zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley fuchen. . 


Es ſucht jemand-der Feiner eigenen Wa- 
gen hat, einen oder mehrere Keifegefed» 
ſchafter um gegen Ende dieſer Woche auf 
gemeinfehaftfiche Koften mit Extrapoſt nach 
Hantburg zu reifen. Das Nähere erfragt 
tan im Nachrichts Eomtein 12, 

Es wird ein auswaͤrtiger jimger Menſch 
von guier Erziehung in eine biefige Specerey⸗ 
handlung in die Lehre geſucht. 

Ein hiefiger Burgerefohn ſuchet als Kell⸗ 
her unterzufommen. _ 
- Ein auswärtiger junger Menſch fo die 
Material: Handlung erlernt, fih no in 
dewſelben Haus befindet „ dafelbft Die teut« 
ſche und * Correſpondenz führt, auch 
etwas ita —8 verſteht, gut rechnet, und 
Die Doppelte Buchhaltung verfteht, wuͤnſcht 


ſich in einer aͤhnlichen Handlung , oder auf 


einem Comtoir hier oder auswärts placirt. 
Ein junger Menſch der ſowohl in Haus 
arbeit als auch im Tafelferviren geübt und 
‘mit guten Zeugniffen verfehen iſt mwird.zu 
miethen aefuhtr Das Nahere iſt beim 
Schneidermeifter Becher in der Zahrgafle 
Fıt. U No. 122 zu erfragen. j 
Ein noch in Eondition ftehender junger 
Menſch, der gut mir Pferden umgehen fan, 
ir Redinen und Schreiben geubt, fid in 
olle Arbeit zu ſchicken weiß, und die befte 
Zeugniffe regen feiner guten Aufführung 
beibtingen kann, wünfdt als Auslaufer, 
Ku'fher oder dergleichen anzufonsmen. 
Ein honettes Mädchen don guter Hers 
kunft, weiche fein nähen „ ſticken, und alle 
andere. feine Hardarbeiten auch Damen fris 


ficen kann, ſuchet Condition. J 


Ein hieſiger Burgersmann, ſuchet Arbeit 
als Gaͤrtner, und verſteht propfen, oculiren 
und Baumfchneiden , wie auch Blumen⸗ 


pflungen. 
Ein hiefiger Burger ınd Handelsmann, 


wünfcher auf einem hiefigen Comtoir oder 
Waarenlager angeßeüt zu ſeyn im Nadp 
tichte s Komtoir ju erfragen. 


In eine angefehene Eonditorey nad 
Mannheim ,. wird ein Lehrling, melder 
rechnen und ſchreiben, nebft etiwag zeichnen 
kann/ in die kehre geſucht / nähere Beding⸗ 
niffe find Hier auf dem Meinen Kornmarit, 
Er. &-Ro, 293: weiter zu vernehmen. 

Sn eine biefige Specereyhandiung- wird 
ein ausmärtiger junger Menfch auf 6 Sabre 
ohne Lehtgeld in die Lehre gefucht. n 


Beekannutmachung. 
Ein roth ſeidner Parapluye welcher ſchon 


viel gebraucht worden. Ift jemanden ſeit 
ve rigem Monat abhanden gekomwen, ums 
deſſen Zurüdgabe im Nachrichts -Eomtoir 
gegen eine angemeflene Belohnung gebeten 
wird. 


* 





Sollte jemand‘ eine wohl conſervirte 
twachstuchene Tapete mit Ziguren oder vor⸗ 
zuͤglich Jagdſtuͤcken zu einem großen Zim⸗ 
wier abzufiehen haben, der befiebe fih an 
den grafiih Rohdifhen Rath Stachelroth 
su Schloß Dberburg bei Heldenbergen per 
Hanau zu melden. —* F 
— ——— — — —— — 

In Offenbach ſtehet ein wohlconditionirs 
ter zweyſttziger mit affen Erforderniſſen 
verfehener englifcher Reiſewagen, welcher 
auh als Stadtwagen gebraucht werden 
fan, aus freyer Hand zu verfaufen, und 
haben fih Kaufliebhaber deſfalls an den 
Herren Regierungsfecretair Beldern daſelbſt 
ju wenden. Offenbach den 20. September 
1802. 


Never Wand» und Comtoirkalender für 
1803, aud mit der franjöfifchen republie 
fanifchen Zeitrechnung verfehen , ift zu haben 
das Eremplar für 3 fr. bei 


Barrentrapp und Wenner. 








No. 4256 3 — 5732 $ — 5920 & find 
zur 6 iſten Hanauer Lotterie Iter Klaſſe verlah- 
— — fuͤr deren Ankauf gewarnet 
wird. 





—— —— — — ——— ——— 
2 Elavierflügel find wohlfeil zu verkaufen 


‚oder zu verlehnen auf der großen Eſchenhei⸗ 


mergaß Lil. D No, 41. 


| 


ä 3 ann Michael Schöner, Schheid ei AR, eine 
Sohan 


No. 86. E07 den — ‚Drfober 1802; 


na 22. 22 ‚ta i 





Prockamiet wert ehebich ee Ben. 32 
Am y. Sonntage nach Trinitatis, den’ 104 Oct; 1802. 

Johann Eberhard Weller, Schupumhermeißer . und Zungfer Anna Eatharina Otte, 
Hrtund their Ein fe nern a7, 
PORT ya &ı ıta, ey "Sr 8 f 8 —A — na 
Wilhelm Gottlieb Rappold, Bäcermeifter /und dngtee Ebrigina Margaretha Becer. 

Montag ben 4. ‚biefes, 

er Gettfeid Toße / Sgabnagecmeiner / und FZer Margaretha Stirigy 


Sobann gen Kuopfı, Seiler, und ‚Sungfer * — 2 Ehren, 
es. 


gr f- 
Herr Ehriftian. Paſſavant, Junior, a: Ind ar Em Rqge tart· — 
VDöunerflag ‚.. den. b | 


Sodann Reihard Martin, hieſigec Meusquetier, und Ina maria Ehrif, Bin 


Getauftntm Brantfuren Br BER y TE 

“tar-TT 8 io ESamfag ꝓten 22 De: en UBECHETEICHE: 

se el Wide! —— — Tochter, Maria Phil P F 

Herr Iaro % ' —* a ri ” pin, osfh. = 
Ber rudtz⸗ ae — Sort de Hennezä, — einen N Son f Earl kudwig 


Se: u)? 


ESonntag den 3. dieſess 


ter Hammerhrt;, ——8* ne" Tothter Catharina enebeho 
* Kr Schludebier,, Bägermeifter, ** Tochter/ CEhtiſt iana Maria ER 
Johann Martin Pıdel, Wagnermeifter, eine Tochter ige een ? 
o ina. 
n Wilheſwn Mauer / Sciettae ger anen Sob hn/ voban orig. 


* dei 4. dieſes. es 
$. T. Here Johann — *4 ‚PremiersEieutenant bei ‚hieflg 16l, Barnifong 
x b 


einen Sohnr 
— = Die, i * en $. bieſes 
ger gohdon Eucarice Schaͤmberger Kandelgimahn fine Foäter, Anna Rofine, 
— DE Mittwoch , den 6. —— 
Johann Earl Ludwig Saffran Ochiehlarcher pıeinte Tochter Gransisen Margaͤtetha. 


" BDommerftag ,. den]: Di? 2272 


8. T. * ud e t bei loͤbl. 
8 Sen — garmin firutenent bei bieig I8BL. Garnifon , eine Tochter, 


elaun Bokiiih Auf © et Cohn; 
(Stephan Farin , ——— BE — ad 
Deorg Wilhelm Hein, biefiger Rorporal; eine Töchter, Margaretha, -- 
—— Seottupaufın 
- Gomntag y ug. Den. 


nbel | 
Immun Menbnberafgerg Kine Soden t. 


——— J Montag den 4 bieſes 
Sacob Eifer, Weingärtneh,‘ einen Sohn, Sohann Ebrifian.” * 

ch, „der 6 dieſes arte 

Sebann caher Heiter / Weingärtner, einen Sobn, Sopanı Cn Ka EEE 

; 2.22%; eure Yan“ ——— "a 

den 1d Sept,“ 


Ah MWitherm Michel, ARSTER Handeldmänhs nbchze sad 
er Sn) m 2 She, 3 Momatj 24 Tage - en 


Be a rang „Beni De — 

Sebaſtian Wagner g Beißsfntergeft; sn Ihe tn ug 

⸗⸗ Hofmann , — ——— ——— ‚Ariedrhh, alt 6 Wiont. 

N re Montag „.;,den;;4.,Mefes,, GR sah & mir 

Eiimelius hi, se ‚Ehefrau, Maria Margaretha, "alt 57 AR Ri 
a7 I nhienflag. 8 ‚den f- dieſes. ins) 
8. T u. M. € Ehrifiian Sulius BWildem Mofche Prorectors am bießgen. Srunch, 
Zöchterlein, Johanne Sophie Yenkietteniain,n Monat, 15 Tage. 

Herr Johann Adam Penricru: Dierbrauermifier malt, 56 Jahr, To Monate.) nun va 

Sodann Cas par tie, Gaͤrtnermeiſters Kindbetter · Toßterlein, Anni — 5 
Donherſtäag - den‘ 7 dieſes. —* 


ohann ie v nder ‚_genefe Nend nanns nachgel. Witte rau Ge 
— — Daniel ie “ 353— Nonat f 2 Tost. i L 


— 
55 


Johannes Trautmann, Sqchiertaicht, ac'74 Zu 5 
Sin Zacob Abi⸗ bieſiger — alt 15 Sapr. | Br * 2 
Atentag , den 8° diefes. — 
Ernſt Ebriſob ludwig Leiser, Schubmocherweiſter, at 65 Jahr, 10 Nena, ‚26 Tage, 
Heinrich Iprs Sorg, Leabaſe⸗· und Brandiveinfränerg ee — 


Johanu Guſtaß Bender, hieler —æ gap m ung 





— - 


Beesdigtein Sadfenbaufen 7 
Montag, dem 4: Dit, ER 
Stephan Mayer; Weingärtners Söpnlein,, Simon , alt 3 Monat. 7 
— —Mo. 86. - Dienflag , den ı2. October 1302. 
— nn nn u — - 
— TTTT Befanutmadung.. 
„‚Mnterrihtse Anzeige 


Ein Hocedler Magiſttat hat mir erlaubt , in meiner Wohnung Unterricht 
geben zu Dürfen; ich bin Daher fo frei, als Pridatlehrer In englifcher, Italtenifcher 
und franzöfifyer Sprache, wie auch in Geographir, Welt⸗ und Vaturgeſchichte 
3 meine Dienfte augubirten Dur Anfragen; bie ſchon vorläufig an mid) er⸗ 
gangen find, ve;anlaßt.erfiäre ich mid auch bereit, eine befchränkte Anzahl von 
Kindern unser meine Aurficht gu nehmen, um rege Stundın zweck⸗ 
mäflg su befbdfiigen, und innen in allen den Bädern, ‚Die ihrem Alter angemefs 
fen find; Uate Eine zu erthellen. Dirjenige Eltern‘, welche mir ihre Kinder ans 
Berttauen wollen, we den erfücht, mich In Zeiten hiervon zu benachrichtigen. Da 
ich einige Jahte hier als Dauslchrer geflanden habe: fo Fanın man fi) in Ruͤck⸗ 
ſicht m iner, hinreichende Ausfunft verfprechen. Weine Wohnung iſt im Nuͤrn⸗ 
berger. Hof bei Schneidermeifte. Roth. . te ae 
ent RE Keller, englifcher Sprachlehter am hiefigen Goͤmnaſtum. 


Freytags den 22ten d. Vormittags 11 Uhr ſotlen in Dem ,Verganthungshaus dabier 
durch die aelamerne Madrärer 2 eidene Tiſche mit Wachstuch ‚bezogen, ı Spiegel mit 
Wergoiderer Mahme, 2 leinene Piauen und, 2 weiße Wolfenvorhänge an die Meiftbietenden 
gegen gleich daare Bezahlung öffentligy verkauft werden. Branffurt den 6. Dktob. 1802. 


Von ‚Züngerer durgermeiſterlichet Audlenz wegen, ' 











Verfkeigerungs. » Anzeige x i 

* —5 den ı5ten dieſes Vormittags 9 Uhr ſollen mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung 

in dem Vergantbungshaufe mehrere Effecten, benehend in Kommoden, Schränfen, Stuͤh⸗ 

fen, Tiſchen, Bettladen, Dber und Unterbemden, keintuͤcher, Tiſchtucher, Servietten, 

Sacktuͤcher, Struͤmpf, tuchene Mannsroͤck, Weiten, Beinkleidern, benebſt einige Bettun⸗ 
en, x go'dne Uhr, i Barnırur ſilberne Schnallen, Diverfes Küchengefhirr, wie aud) «in 
Benin, Durch die geſchworne Herrn Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
yerlauft werden. _ J— ——— 
„+ A . P .*. 

1° Mittwoch den 13ten diefes, Vormittags 11 Uhr, fol im Verganthungsbaus ein nuß⸗ 


» u } N 





daumenes Kommod wit 3 Schiebladen, an den Meifibietenden verlqufet werden. 
11. b’Brankfurkibem 22ten Sept. 1802: j REF 
Von Aelterer burgermelſterlicher Audlenz wigen. 


\ 


Nittwoch dert 13. Okllober d. Go Vormittag um 9 Uhr ; fett in dem Terganthun 


Br Dr 
= 
L 


6 


haus auf dem Braben ; nachfolgende gutgehaltene Effekten ale Bettung, Bettftellen, Schräne 


fan, Kommoden, Tifcben, 


Stühlen, Pfeiterfpiegel und Tiſchen, Servietten, Tiſchtücher 


Handtücyer , Weißgeraͤth, Fenſt ervorhaͤnge And Ptaueti, 3 Porrslaiiny? Steingurhz@t 


* werk.und noch fonfiigen Haustatb,, 


Mittwoch , den 13jen Oltober Vormittags IL Uhr wird durch Die ge 
Ausrüfer im Verganthungshaus, eine Parthie diverfer hollaͤnd. Rauctaba 


öffentlich Durch die gefbtoornen Herren Ausrüfer, an 
den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung überlafen Ben rifen 


worne 
verlauft. 





Zu vetkaufen Indie Städt: 


rg i 
chliwmauer No. 94: EN 
” Inder nuß baumene Kommode mit Schreib⸗ 
uſch, find zu verlaufen. RE 
Zu vermiethen in Der Stadt. 


zu’ haben Hint 


N 
N 


Unter der Eathatinenpforte fit. FNo. 68 | 
er jur ' 


{ft ein Waarenlager nebft‘ einem 


vermietben. ' 
€s find 4 möblirte Zimmer unter der 
neuen Kram meonatweife. zu vermiethen. 
A nbäufergaffe Lit, H.No- 11 
n der n H No. 
ne had Aloe Buße ih Nöte. 
auch eine 


äufe 
gu —— * ine Kammer 


dazu gegeben werden. 


A. 500 im 2% fl. Zuß find gerichtlich auge 


—* und 4000 fi. find auf erſte Innſaͤtze 


auszulehnen bereit. 2 
In einer ſchoͤnen Strafe, iſt ein bequemes 
Foyis; mit oder ohne Moͤbel zu verwethen 


t 
Auf der grofen Efchenheimergafle D 153 
iſt eine Wohnung jwvermiethen. _ 


Derfonen fo-alerfeg ſuchen. 

A. 1000 werden für eine: Gemeinde auf 
eine gerichtliche Hypothek zu leihen gefucht. 

.. Bute weingrüne Stuͤckfaͤſſer wenden zu 
faufen gefüct, Kornblumengafle 142. 

Ein Biefiger Bur ersfogn, welcher ſchon 
einige Vorkenntniſſe / auch Koſt und Logie 
Bey den Seinigen hat, wuͤnſcht in eine Hand» 
lung en gros in die Lehre zu kommen. 

Ein Margueur welcher gute Zeugniffe haty 
ſuchet Dienſt. 


— 


‚die Bouteitle bu 36). 
Br 


> fermeifter Krieg Sen. in der F 


‚in der 


der Bornde 
' Pforte im Fabrickpreiß per Pfund zu 
zu verkaufen. Auch voird Er ei 
Kr Einrichtung es für billige Ge ihr 





Ein junger Den Y vom Land 
fi zu —S— —2R0o ienſt. 


BSekauntmaqungs. Ber; 


Rohr zu aller Gattungen sera 
4225 und — 





a * = in fein: 


=. 


at 


orgen. 





ra! 


‚Ein noch in gutem Stande befunidener , 
brettener Verſchlag, an einem Schwibbogen 
an der Stadtmauer am Gallenthor, fieht 
billig zu verfäufen; gedachter Schwibbogen 
ift zu nermiethen, und das Nähere in im 
Lit, ERO, 84 ju erfragen. ‘ 





Forte piano find zu 


vermietben un 
verfaufen in Lit. F No, 7. — 


8,7 





Berfloffenen Samſtag ift eine filberng 
Sackuhr gefunden worden, wer fidy dazu 
legitimiren kann, Dem ftehet ſolche zu Diem 
fie; Ausgeber diefes fügt wo. . 


EEE 12 


Das Fidgeliſche Hauß am Et der 
blauen Handgaffe Lit. J No. 130 Ifl 


: zu verfaufen.oder gu verlehnen ; und 


das naͤhere bel Fluͤgel im Bring Earl 
zu vernehmen, 


or 


erren 


— Tg 





— 


Belilage zu No. 86. Dienſtag, den 12. October 1802, 





| Beta nn tmahung : i 

Ftan; Anton Schäffer unter ben neuen Kraͤmen, hat In Eommiffion zu 
verkaufen, fein hollaͤndiſches aͤchtes Poſtpapier beſchnitten, von Blauy Fabrick 
per Rieß fl. 6. Baßler fein groß Poft Nette fl. 4. a5 Pr. 





Deinen Freunden mache ich hiermit bekannt, daß. Fünftigen Sonntag. die 
Winters Tangmufick in meinem Saale nahe am Liebfrauenberg, ihren Anfaug 
nimmt. Gute Weine werden mich empfehlen. voffn 

— Hoffinger. 


Bel der Verſtelgerung bie Mittwoch den a1 zten dieſes in dem Vergan⸗ 
thungshauſe, werden noch ein fehr ſchoͤner — Schrelbtiſch, benebſt 
einer Bettlade mit Vorhang und einer fehr ſchoͤnen Penduluht, mic verſtelgert. 








— Verfeigerung. 

| ittwoch den zoften dieſes Nachmittags 2 ft und folgende Nachmittage 

| Yin —* *5* uſe au Pen — —8 — von Hot 
nem Tiſch⸗ eug, e geſchworne Herren Au 

gleich baare Bezahlung an —* | bietenden verfauft werden. 2 " — 


a 





Mittwoch den zoten Diefes ſoll im Hinkelfteiner Zorfl eine anfehnfiche ti Eichen 
—**8 und — Klafterweis an die Meiſtbietenden er ——— 
weiche davon zu, kaufen ae konnen an,oben bemerftem Tag Morgens um neun 
Uhr auf der untern Schweinfteig ſich einfinden, "Zrankfurt den zıten Oktob. 1802. ! 


Forſt +» Amt, 


Wilhelm Gerharz und Wilhelm Demond in Hör beim Thal Ehrenbreitftein, machen | 
hiermit befannt, daß fie alihier im Storch zu Sachſenhauſen eine Eommiffiong: Nieder- 
lage vom alien. Battungen. Coͤllniſchen und Hollaͤndiſchen Tabartspfeifen halten. Sie 
bitten um geneigten-Zufpruch unter Verficherung. der beiten Qualität, und billigſten Preife. 





en - ‘ 





Da ich in dei ‚Aaden meines. Schwiegerbaters Herrn Ruff meine Handlung eröffnet 
habe und eben vn I6e —— eithero gefuihrte Waaren, als alle Sorten ; 5 
efaͤrbte und graue feinwande, Canefas, Zwitlich, Moulkon, Flanelle, Schwanenboy, 
Briefe, Bett» und Fatter-Barchente y geffeppte und wollene Bettdecken, Beuteltuch, Stra» 
2 Br re X — ——— 95 Ude : ne} RT PER’ ı 54 x * 


⁊ 


< i Fan ya 


min und ſonſt noch viele andere dahin einfhlagende Artideln im Ausſchnitt Fortiche, fo 
empfehle ich mid biemit einem hochgeſchaͤtzten Publiko zu geneigtene Zufpriuc , unter Der 
Verſicherung daß ich mich jederzeit beftreben werde, mir das Zutrauen meiner Freunde 
durch gute und billige Bedienung zu erwerben. x 
Sop. Joſeph. Vatonius, an der Eatharinenpforte &. No. 1. 


Zur Radridt. I 

Auf Mittwoch den 27fien Dfiob. a. c. Nachmittags 2 Ubr und die darauf folgende 

Sage merden in der Bebaufung des abgelebten Schukjuden Maier 2b in der Steingaffe 
dabier die zu deffen Veriaſſeuſchaftsmaſſe gehörigen Waaren und Mobilien , nämlid: - 

a) verfchiedene Rrammaaren , als: Ranquinet , Eotton, Manchefter, Eafimir, Th 
cher, Zutterjeuge ꝛc. es 55 

b) mehrere Bettungen und Bettgträthe, r F > ZB 

’ Weifzeug umd Rieidungen, , * 





d) Zinn, Kupfer, Meſſing Und Eiſenwaaren, F 
e) einige Spiegel, ı Standuhr , ſodann ! 
£) verfchiedenes Holzwerk, on Kommoden , Eanapees, Stählen, Schränken 1... _ 


zffentlich an den Meifibietenden gegen gleich banre Zablung verfteigert, wobei die kiebha⸗ 


ber ſich einzufinden hiemit eingeladen werden. Aſchaffenbutg den 9. Dftob. 180% - =;; 
. Von dürft, Mainifden Stad » Amıs wegen. 
F In fidem 

Tempel, Stadtſchreiber. 





Die von Seiten eines Hochedlen Ratbs ſowohl als aud unterzogenen Amts , in 
Betreff der Straßen» Reinigung, vielfältig erloffe und in Hinficht der —— 
Seden heilſame Verordnungen, baden Dasjenige' och immer nicht bewuͤrket, was man) ſich 

davon zu verſprechen berechtiget geweſen. Befonders bat man wißfoͤlig wahrgeno wem 

daß das Zufammenkehten des Unraths auf denen Straßen vernachlaͤßiget — der Kebrig, 
das Gefüt, und deraleicher aus denen Häufern getragen und zu Vermehrung des "Uns 
rathe auf die Straße hingefchüttet werde. | | € 

$ ntım zwar untergogenes Amt.die in fothanen Verordnungen. beſtimmte . Strafe 

aedm Dielenige welche —* bisher nicht befolget —— wertens eintreten * 

Tönntez fo mi an dennoch zu allem Ueberfluß famtliche biefige Burger und Einwohner 

nachmalen erinnern wnd ermahnen, die pimftlihe Befolgung der bereits am 5. Januar 

und 12. Februar v. J. wegen der Straßen Meiniqung, ergangener und durch die Roche 

“gichtshlatser befannt gemachten Verordnungen fi anaelegen feyn zu laſſen — und zu 

diefens genreinnüßigen Zweck befonders dadurch mitzureisfen , * * 

daß Durch ihr Geſinde zu jeder Jahrszeit Mittwochs und Samſftags Nochmit⸗ 
taas um 2 Uhr der Koth auf denen Straßen bis in die. Mitte derfeiben zuſam⸗ 
men-gefehret und. bei dem Aufladen behörig beygekehret mer de — nicht weniger 
den Kehrig, Bas Geftüz und derafeichen nicht auf die Straße zu ſchütten, ſon⸗ 
dern in ihren Häufern fo lange zuruͤck zu behalten bis ſolcher ſogleich auf die 
Fuhren geladen werde. | i 
= Da auch bereits die Derfliaung\getroffen worden ; daß die von. denen hauseigenthüs 
mern angenommene Zuhren bri Wermeibung einer Strafe von If. ſich jedesmal jur ob⸗ 


8 


* 


un 


Fe Ju 
‘ 


— 


beſtimmten Zeit: behoͤrig einfinden, und den Unrath von denen Straßen wegfahren wer⸗ 
den z fo ſiehet man der Befolgung dieſer erneuerten Verordnung fo gewiß entgegen, ale 
diejenige Hauseigenthuͤmer; reiche ſich einer Rachlaͤßigkeit und Uebertretung hierunter zu 
Schulden komwen loſſen, mit einer. Strafe von 10 Athir. ohnnachſichtlich belegt wer⸗ 

den ſollen, wovon dem Unbringer der dritte Theil andurch zugefichert wird. 


Sranffurt den 4ten Oktober 1802. 





Bu verkaufen In der Stadt. 


Das Haus Lit. B No. 93 nebft Barten, 
Baal ꝛtc. ift zu verfaufen. ji 

Eine Geräthmange ıft ju verfoufen. 

Einige Brandmwein- Efiig- und Del-Stüds 
fäfler And zu verfaufen. 

Butefaftige Ementhaler Räfe, das Pfund 
8 28 kr., dergleichen etwas ſchadhafie das 


fund zu 18 kr., find zu haben bei kind 


auf der Bodenheimergaffe Lit. & 104. 


In der Döngesgaffe Pit. ENo 49, fiehet 


ein gutes Elavıer , welches befonders für 
Anfänger dienlich, wegen Mangel an Plag 
billig zu verkaufen. 

In kit. M. No. 184 auf dem Marft find 
2 Zaß gutgebaltene leichte Burgundermeine 
von circa 4 Ohm, jedes eingein oder zu⸗ 
fammen aus freier Hand um billigen Preiß 
zu verfaufen. 

Es it ein febr fehöner Mennfchlitten , 


nebſt e mem ſeht ſchoͤnen Gelaͤute zu verfaufen, , 


Ausgeber fayt too. ; 

Yechter 18007 Brauneberger Mofelweine 
Die Bouteille zu 30 fr. ift zu haben auf 
Dem großen Kornmarft in Lit. FE No. 7. 


“* Qu vermiethen In der Stadt. 


Unter der Eatbarinen- Pforte No. gr find 
im erfien Stod 2 Zimmer, Kuͤche und Kam⸗ 
mer zu vermietben. _ 

Eine neu tapezirte Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen. U 

Zwei ſchoͤne feuerfeſte Gewblbe mit Com⸗ 
toir, in der Mitte der Stadt, find zu vers 


miethen, und koͤnnen fogleich bejogen ters. 


Den, bei Aurgeber Diefes zu erfragen. 


In der Kalbaͤchergaſſe Ro. 160, iſt ein 


Logis mit Möbel zu vermiethen. 


⸗ . 


Bau s Amt. 


— 


Eine Dehle Material- und Tabaksmuͤhle 
ift gl vermiethen, und in fit. D Ro. 191, 
ju erfragen, di 

Eine verfchloffene Remife zu 2 Wägen 
oder als Holjplag zu benußen , ift nahe 
beim Kowoͤdienplatz zu vermierben. 

In der Mainzergaffe No. 37 ift gleicher 
Erde eine Stube, und eine Stiege hoch eine 
mit Möbel zu vermiethen. 

Im Mebftok END. 85. 9. find 3 an eine 
ander ftoßende Zimmer im erfien Stod 


ganz oder zertheilt zu 'vermietben. 


4 bis- 5000 fl. liegen bereit hieſig gericht- 
lich gut angelegt zu mwerden, ın der Doͤn⸗ 
gesgafle Lır. & No. 26 ine Stiege body zu 
erfragen. ; 

Ein großes, Zimmer gleicher Erde, auf 
einer. der fhöniten Straßen, nebft fonft 
Dazu erforderlichen , ift für eine College 
Geſellſchafft oder Weinfhanf zu verleihen. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


Eine Magd die mit aller häuslichen Ars 
beit umgeben fann, aud ſchon bei Kin— 
der gedient, und gute Zeugniffe hat fuchet 
Dientt. | 

Eine Köchin die nod in Dienften ift, für 
chet einen andern ‚Dienft. nn 

Ein Menſch, welcher fchreiben , friſiren 
und rafiren auch ferviren kann, und die befte 
Arteftaten vorzeigen Farın , wuͤnſchet bier 


oder auswärts in Dienften zu kommen. 


Eine mit genugfamer Milch verfehene 
—— ſucht das zweite Kind zu ſchen⸗ 
2 2* 


€ D - f 

Ein Reifender fucht Geſellſchaft auf dem 
arten Drtober nah Weimar , Erfurt, 
Sotha der Eiſenach. nt 


* 


@in junger Menſch der die Aufwartung 


voukommen verſteht, und gute Atteſtate 


vorzujeigen hat, ſuchet fo bald wie moͤg⸗ 

id als Kellner oder als. Bedienter anzu— 

ommıen. | ü 

Ein biefiger junger Burgersmann wuͤnſcht 
‘als Auslaufer placirt gu feyn. j 

Ein Mädchen welches wafchen und bügeln 
- Tann, ſucht Dienft. 

Ein junger Menfch , telcher ut mit 
Pfetden umaehen Fanny und gute Zeugniffe 
bat, ſuchet Dienft. 

‚ „ Einige Pfund englifhen Käfes werden zu 
kaufen gefucht, in Lit. B No. 242 an der 
Aderbeiligengajfe. 

Mit einer oder mehreren Perfonen fucht 
jemand bis den 13. 14. oder 15. diefes nad 
Heidelberg oder Mannheim zu kommen. 
Verleger dDiefer Blätter fagt mo... F : 

Ein biefiger Bürger von folidem Karals 
ter, —— ſich der beſten Empfeh⸗ 
lungen zu erfreuen bat, fuͤhret ſeit einigen 
Sahren in einer hiefigen Engros- handlung 
neben der deutfchen und franzöfifcyen Korres 
fpondenz die Buchhaltung in doppelten Pars 
tien, und befiget Die weſentlichen Handlungs» 
kenntniſſe; wünfdet aber nun aus mehreren 


Beweggründen fid anderwärts placiren zu 


fönnen. Bei Yusgeber Diefes das Nähere. 


Ein Mann von vorzüglihen Renntniffen, 
der Schriftſteller in der franzofifchen und 
deutfchen Sprache ift, wuͤnſchte, ju einigen 
gefitteten Schülern im franzoͤſiſchen Sprache 
unterricht, noch mehrere ſolche zu erhalten, 
mehr um in müßigen Stunden nuͤtziich zu 
werden, als des Heinen Gewinns wegen. 


Belanntmadung. 


Buß» Tapeten , 
Vollene, in verfhiedenen Farben und Güte, 
find nieder in Eommiffions» Preifen , wie 
auch dergleichen von Wartud) , eigener Fa⸗ 
bricke in gang neuem Geſchmack bei mir zu 
haben; darauf fich son — erbitte 
ilhelm Ko 
am großen Eaffechaus & No. 7. 


wohnhaft, empfiehlt 


Michael Katlen, Traiteur auf dem Moß« 
marft dem Englifhen Hof gegen über 
ſich mit allen Arten 
wohl zubereiteten Speifen, ſowohl in als 
außer dem Haufe, und verfpricht die bile 
ligfte Bediennng. 


sg 


Ein graues Mopehuͤndchen, ein Männ. 
hen, mit einem weifen Halsband, hat ſich 
bor etwa 14 Tagen an der Eatbarinenpforte 
verlaufen, um deflen Rücgabe gegen ein 
gutes Douceur gebeten wird. . 
une 

Ein Reibring mit eifern Seifen beſchla⸗ 
gen iſt verlohren worden, um deſſen Ruͤck⸗ 
gabe gegen ein Douceur gebeten. . 


ne 
: Diejenige Perfon welche am Freitag Mor. 
gen einen braunfeidnen Parapluye aus ein 
nem Laden in der. goldnen Huthgaſſe aug 

Verfehen mitgenommen bat, wird um dee 


fen Rüdgabe gebeten, weil felbi en fonft 
ein Dienfibote erfehen muß. ß ’ ' nd 


3 Bänfe find aus No. 56 am Holzpfoͤrt⸗ 


den entlaufen, um deren Rüd abe gege 
Erkenntlichkeit gebeten wird, Ka BER 


8 
‚Der Pfandſchein Ro. 32626 ift verlohren 


worden, der Finder wird gebeten ſolchen 
in loͤbl. Pfandhaus abzugeben. 


Es ſtehen gute Forte piano zu verkaufen, 
wie auch andre zu derlehbnen, bey Pauli 
auf der großen Efchenheimergaffe in fit. D 

o. 144. 


* 
Bieſqlusß. 


Pan —⸗ REM 
55 und Anzeige: — — 


2 ee auf.d der Meinen girfhgraken — ‚Brötge ausgegeben teerdem.) 
2 nik, Mömife Kaifel, Mer" Aireghabigpenn"Tpeisitegiog 
wie aachen Hochedlen e—⸗⸗ oropgänftiger Bewillauns⸗ 


ELLE. 













a; — a7 y Er m A mod 


F —— 87. — —— 


————— 
Mit gnaͤdlgſter Erlaubniß 









"gern es Die Witterung’ erlau Ben —* —— — Pi befons 
deres hier noch nie — J in —— BT 4 ‚ L 


FR eS Sn ai — ih hr. niit 

dem Teich bei Hexen EI ne FOR im Oberrad, 

yet tisch — Bel Ana In" Pgptoliig Baht. it bekannt. 
re 


4 


mache, und, A au Li er N r lan Auf dem‘ 
eifien Plat 24 en Zweiten ız fe. — Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. 
mdinaprsi® md mi Bor ıdl$ 21 apotrim al Auguf. Cavallo.: — 





Künftigen Montag. und Dienfiag wird woliftändi 4» 3Kufit, bei mie, 


ige Tan 
anzutreffen ſeyn. Auch werde id ie. gewoͤhnlich mit guten u Beinen und gut 
reitaten — — sub die Ehre habın 


Gaſtwinth zum Brankiurter Dof in 3 


um 





7 —A — —— 
ch den ae dieſes —I 64 a ee —5— 
werden. in Dim Vetgan ven" yd Garnituren von vor⸗ 
tich ſchoͤnm —— ng ie Sans: Herren Aus, s.üfer gegen 


art? Maker 


Syn ARTE Fünffigen Gonntag 
nimmt, Butt in —* Ya — * anfang 














— 
are 978 - — vdofngtt. ö 


— Pe) ui 


a 


Nachdem der bieflge Yu r and el Hlän Bartin Treutling 

ehne feine Siäuiger zu ju be eh dlbenb heil, — bot derſelbe b — 5— 

halb einer von oAe e Fig enz von unier —— dato an fo 

gewiß dor —0 figem eier "en Aa m hei — Enffernun FR halber 
u 


= u verantworten, afs er —— be nen tſamlichen — — 
e 


niten — ‚br 
’ .. —— — er El: Yon an ee — und ‚sidar 
nur; zu Anhoͤrung des in Con z ertaffen werden· 

ignatum —— am Main. den, or Ottab. 1809... 









| 6 ichts⸗ Rangekel. 

In der —— — en — eur ers und Schreinermeiftere a 
dann Martın Knapp, haben fidy i Ins der reprodu in Edictal :Fadung volı Bien 
uf ı8or. Mitw re Stio Mr utags dr, ſaͤmmtliche Inte —— 
in hieſigem Rathhauſe vor der ndedrdne deputalion jur Biduldarion ihrer Kor: 
derungen und dem allenfallſigen Dmoritäta. eria en bei Vermeidung des vorhin ange 
droheten Präjudizes — — Rd urt a. M. den 4. Oftöb. 1802. 

— 

wi der ; 555 — ð —E 
Pelet Joſt, jum — 5* Ma — er reproduciet Er 
tadung vom 29fen ni an onta es ınder 1808, Wormitt —* ur, 


fännmtliche Intereffenren ih biefiak m — border angeordneten Schöffen» 

tation ; zur Erklarung über das angebrachte were. ‚ Liquidation ihrer Forderungen und 
dem allenrallfigen Prioritätg- Berfabren,, bei Vermeiduiig des vorhin angedrohcien ms 
dues einzufinden. — Arantfunt uw Miin r den azten Septernber Io 


EG AR u —53 . Gerichte" : : Kanjelh‘ — 


Freituhe Den 22ien dieſes Vormittags rı Uhr fol in dem Dr ein 
ufbaumnes Kommod, 1 Tanneres gĩto und einiger verfhiedener Yausratp-an- den — 
Beide verlaufet werden: Zranfrunt dem 13ten Dftob. 1802. 


Von Aelterer burger mriteriieher Audlem An 









3 





Hätte jendand an der gar geringen Nachlaß der zu Sadfenbauien verftorbenen 


tie Annen o4 Brübelermene aus irgend einem Brund-- Anſprache zu madırl) 
der erfheinet innerhalb drei Woͤchen, vom unterzechnetem date any. ın der Gerichie 
Kanzellet , und zeige ſolche befcheinigter ad prorocalium an, immaffen. hernach niemand 
mehr gehoͤrt, und abgewieſen werden ſoll. Frankfurt den ızıen Dftob. 1802. 

Heit 18: Kunielei © 





Nachdem Ein Hocebler Rath. ‚ie bis zum _ıten Dftob d. c. beitaridene Ener 
Zuhren Taxe don resp. 24 wndi28 Fr. is) Nuspahme-der Stadı und Stifrungs= Fuß 
vemy auf sernere 4; Monate nehmirch "bis zum ıflen gbrum 1803. ju verlängern gerik 
hit, als wird ſolches biermit Effentlich befannt gen 


drantfurt den 12. Dfiober 1808, — DR 
Kenien » Amt. 


rreitag den aäten Diefen, 


Vormittags 11 Uhr fon in dem 


ergantbungs 
Nfeidungeniite und erwäas WBerßgeräth und fonfiige Effelten nebſt Koffer an den Mei 
Bierenden verfauft werden. . Sranffurt den zıten Dftob. 1802. 


Bon Weiterer. burgermelfterlicher Yudleng wegen. 





Freytogs den aaten d. engeren rı Uhr ſouen in dem Verganthbungsbaus dabier 
14 


Durch die geſchworne Wusrüfer 2 eich 


e Dıfche mit Wachstuch bezogen., 1. Spiegel mit 


Bergoideter 'Kabımey Zileinene Plaumund 2 weiße Wolkenvorhaͤnge an die Meifibietenden 


gegen gleich baare Beſjahlung oͤffentich 


13 


Uhr auf der untern 


DSonnerſtag den 14. dieſes Monats wird fortgeſetzt mit 
Binge —*2** — — RE, 


ne Wöaren. 





In ı&emä 
Sffentlih befannt gemacht. 


Bheit verehrlichen Schöffen. Defrets; 0 
daß auf den; auf der 


verfauft werden. Frankfurt den 6. Oltob. 1802, 


WE En Don. Züngerer‘ burgermeifterlicher Audienn wegen. 


dcr Vittwoch nie ati Die ſou im Sinfeeiner Bor ein a 
25 and Siů ol; Kloftermeis an di eiftbietenden verfau 
uni davon u kuſt tragen ,, fönnen art! oben bauerfrem Tag 

cn einſteig ſich einfinden:-- Frankfurt den ızten Oftob. 1808. 


iche Partie Eichen» 
Morgens um neun 


Borft » Amt. 





} 2ten Diefes Vdnats, wird hiermit 
fingftweide gelegenen, der Wittib 


weil. Johann ‚Juftus Reges gewefenen Bürgers Und. Blumengärtners, Anna Sufanna, 


geb. Schenckin .adjudieirten Garten. nebii Haufe, 8000 Yulden ımi 24 

wenn ſich Taufliebhaber finden folten, ‚melde mehr Dafitr zu geben 

ten, felbige fi ınnerbalb 14 | 

und Scneidermeiiter Johann Rudoſph Meges in Der Seinhäuferguffe Lit. 
N su geben. ranffurt den 6. Ofrob. 1802. 


“worden, und daß, 
geſinnet feun moͤ 


zu meiden. und ihre Erklaͤrung pen 


Zu-verfaufen in der Stadt. 
ı Bierzig Bienennöde find. billig. zu Herz, 
aufen. — 
Bei Peter Schlbiſet in der Lindheimer⸗ 
apfle I toreder friſche englifche Strictbaum. 
wolle/ als weiße, ‚graue, -flamirte und me⸗ 
ud wie auch alle Sorien Seidewatten ju 


en. iR 

Sm u köbmile 2* a ®ott- 

ıd von Deimbarp zu bitligen Preiſen 
Eommiffion- en Bud — ' u: 
Em ‚fhöner Juchs, ſowohl zum reiten 
Als fahrer dienlach, int zu verkaufen, Auge: 
geber dieſer Biätter faat wo, - 

+ Das Haus Br. B No. 93.nebft Garten, 
) Saal 26 if, zu petlaufen. ... 
Eine Geraͤthmange iſt zu verkaufen. 2 


J 





uldenfuß geboten 


Tagen, bei dem hieſigen Burger 
- Ro. 118 


in, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


_ Mitten in der Stadt ift eine vollſtaͤndige 
Wohnung mit und ohne Möbel an tedige 


Herrn jaͤhrlich gu vermielhen, oder au an 


eine ſtille Haushaltung. 
—— im 22 fl. Zuß ſind gerichtlich aus⸗ 
zuleihen. 
In der Kalbaͤchergaſſe Ro. 160, iſt ein 
Logis mit. Möbel zu bermietben. | 
« Ein großes, Zimmer gleicher Erde Auf 
einer der faönften Straßen, nebft font 
erforderlichen , ift für eine Eolege 
eſellſchafft oder Weinfhanf zu verleihen, 
Swei fhöne feuerfeſte Gewoibe mit Com 
toir, in der Mitte der Stadt, find zu ver 
miethen, und Fönnen ſogleich bezogen wer⸗ 
den, bei Ausgeber dieſes ju erfragen, 


- 


haus cn 


werden. Diejenigen, 


dem’ Verlauf des Salon. Mo 


Bei der Catharinen⸗ Pforte‘ Lit. No. 6 
ift eint moͤblirtes Zimmer und Schlafkabinet 
Monatweis zu vermielben. : 


e Y 59 en la u 
ne  Beuei.ca —— ügniffen. verfehen i Di 
Zn der Steingafle No. 84 And 2 Ian “ielben g2 Ihr." "Dis Kae F 
GSdhneidermeiſter — in der Zahrgaſſe 
ragen. — 


1, Eine.Röchim die ned in Dienſten Äftz für > 


heile. heizbare aneinander ftoßende Binmer“ 


jetben. 
” An ve Mainfergafe-Nor-37 iſt gleicher; 


rde ent Eruber un = Stiege both eine 
mit Möbel t * x⁊mieihen. u u 
Auf der odenpemergaffe No. 98 find: 


eine Stiege hoch Stuben ı 2 Kammern y-, 
Küche und Holjfanımer zu vermiethen. 


TE — mer unterzukomwen. 
Pirlonen ſo allerler fuhm. Ein KieRger Burg 


..,4 + 3 


fertigung aller Ehaifen: Arbeit wobhl verſteht. 
Die ſich hierzu rabig halten, können das 
Nähere auf dem Liebf 


erfragen. a 
ar, wunſcht ein Frauenzimmer eine Stelle 


als. Ladeniungfer oder. Haushälterin zu —— und: 


halten, fann aud nöthigenfalis Eaution 
iſten. J 
N * werden gute gebrauchte Ziegeln zu 
taufen gefucht , oder auch neue. 
Eine Köchin von geſetzten Zahren, bie 
aud Dat er ‚ und gute 
euaniffe Hat, ſuchet Dienſt. * 
B e EP herden auf eine gerichtliche 
Hypothed zu lehnen gefucht , in kit. & 151 
zu erfragen. 
Ein biefiger Burgersmannn der im Pros 
pfen,, Deuliren, Baumfgneiden und Blas 
men: Wi euüpgfanıft erfahren, 
ucht Arbeit als Gartner. 
Men Menfh von 22 ‚Sahren , der & 
ſchreiben und rechnen fann, auch franzöfifcy 
fpricht, bereits 6 Zahre in’ einer Handlung 
als Yustoufer. gedient und. die beſten Atte 
ftate aufmweifen, aud) hinlängliche Eaution 
eiten kann / wünſchet wiederum In ein ans 
gefehenes Handlungshaus als Auslaufer 
anzufommen und verlangt fein Saleir.  ' 
Ein hiefiger junger Burgersmannt wuͤnſcht 
als Auslaufer placirt zu ſen. 4 
Ein — — waſchen und bügeln 
Kann, ſucht Dienſt. - ? 
— Menſch vom Lande, welcher 
ſich gu after Arbeit erbietet, ſucher Dienſt⸗ 


rauenberg X s 53 


J 






Ein junger Re 
“arbeit Te en 


Lit- A No 192 4u er 


het einen andern Dienf. > 4 pn 1 
Eine wit genugſamer ſch v 
Saugamme ſucht Das.zweite Kind amt 


N...» w 
Ein Hiefiger Burgersfohn ſuchet al⸗ 





einiße Borkenntni 





+ 


r 


einer Heinen finden - 






. En m, 
r f 


der fowohl, 


















Allee und 










* 


rk it 
befehter Gemlßgarten, großen gang. 
oder theifiweis zu — 
zu uͤberlaſſen, wobey auch no 
dbitligen Preiß angefauft werden 
Die Lage diefesiggaufes außer dem Ort am 


Mayn mat den Yuffenthalt ſehr | 
mobi. Das re Ze W 


Comtoir zu erfahren. 


Frantfurfer ——— 





gZwel Vietellooſe 
ır Klaſſe, Ro: 9152 
ren roorden; für deren 


— — — — — 


— 


u. 912937 fin®'o 
Yinfa 


ewarnt 
is — =" 7. 





I7 
2 


= 
— 
— 
— 


roſohn/ 
er auch Kot und Tage 
"pa {ut auf eimenZausmwhrtigen Plabıo «pi — 8 
:2er fi Auf Beter:5.fung on geos in ke 
Bekaunntmachung . 
PERS, DER *4 Durch —4 
gJu Blirgel am Mahn nahe be 
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und‘ Wirthfeyaftsgerehtigkeit , ei 
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Sa 


orte piano find u vermiethen und 
— in ti. a, 1: - ven e A 


Michael Kallen Traiteut auf dem | 
markt dem Engliſchen Hof: gegen. 


Roß- 
‚üben 


wohnhaft, empfiehlt ſich mitvalten Arten, 
mobt zubezeiteten Speifen, ſowohl in ale 
außer dem Haufe, und verſpricht Die 
ligſte Bediedungi: . °_ 


bil⸗ 
Br: 


—— 


Beilage zu N0.-87.- Freitag, den 15. October 1802; - 


lm — — — — —— — — —— — — 


Berauntmachums. 


Saͤmtliche Inhaber der von der Loͤbl. Cuſtinlſchen Deputatlon Anno 1792 
und folgenden Fahren ausgefertigten Interims⸗Obligationen werden bon Der 
Rechnungs» Commiffion hiedurch aufgefordert , fich laͤngſtens bis Ende Disfes 
Monats mit denen iu HDanden habenden Berbriefungen zur Bezichung des Bus 


trags bei befagter Stelle zu milden , indeme nach deffen Ablauf Beine weitere 
Zinßen davon bezahlt werben. Auch wuͤnſcht untersogenes Amt ſehr, Davon des. 


nen diefts Jahr fällig gemwefenen Obligationen au porteur noch mehrere zu uͤck 
find, daß die Befiger derfelben deren ‘Betrag ohne weitern Auffchub erheben 
moͤgten. Brankfurt: den ı4ten October 1802, 

| - 2 . Rechnungs» Eommifflon. _ 


Mit Hohob:igkeitliher Genehmigung werden die zu dem Nachlaß wei, 
Bern aha Mütger Lausberg, gervefenen Burgers und Dandeldmanns ges 
hoͤrige Effeeten und Mobilien ſowohl, als auch Die auf der grofen Eſchenhelmer⸗ 

fie fiehende mie Lil. Mo. bezeichnete und mit einer Servitut, oder 
Dienftbarkeit: das Vorderhaus nicht an bauen zu börfens 
nicht befchwerte Vorder⸗ und Hinters Behaufung, ſamt dat 
hinter liegenden beiden Gärten. Gartenſaal nebſt Übrigen bis zum Eingang des 





Hofpitalhofs laufenden Gebaͤulichkeiten und Hof, In einem öffentlichen Ausruf 


an den Meiftbletenden durch die geſchwornen Herren Ausrüfer verſtelgert — mie 
den Mobillen Montage den zsten Diefes ber Anfang gemacht — und dann 
Samſtags darauf, als Deu zoten Diefes Nachmittags 2 Uhr, mit der Verſtel⸗ 
gerung erroähnter Behaufungen, Gärten, famt übrigen Gebäulichkeiten und 
Hofs befchloffen. x F — 


— — — — — — — — — 

Franz Anton Schäffer unter den neuen Kraͤmen, hat in Commiffien zu 
verkaufen, fün hollaͤndiſches aͤchtes Doftpapier befchnitten, von BLAU W Fabrick 
pet Rieß ſi.s. Baßler fein groß Poft Nette fl 4 us fe per Rich. 


ne eb — — — m — — 
Das ohnehin Ediktwidrige Schießen wird während besorfiehender Weinleſe, fo 


- Montags den ı8ten diefes ihren Unfang nimmt jedermänniglich, ſonderheitlich aber der 


Tugend auf öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen vor den Stadt: Thoren, ernſtuch 
und bey zu gewarten babender Arreftitrafe aufs neue unterfaget.  Diejenige Perfonex 
Eee teeiche Ai mit Wbbrennung eines Luft» Zeuerwerks in ihren Gärten zu belujtigen 
witlens find, haben hierzu Die Erfaubniß vorher bey dem jüngern Deren Burgeruclhe 
nachzuſuchen und ausjumürken. N 
publicatum Branffurt den 14. Otlober 1802. 


mer, ] 


2 Stadt⸗ Kangelkel; 


— 


Auf Verordnung des Wohlregierenden zerrn Buhgermeifters Woblaeböben ſotlen 
Sreitau den „zen d. Vo'mittugs 11 Uhr in dem Verganthungshaute 1 nußbaun. Schrank 
wit 2 Tyüren, ı ditto Radtitub', und ı dıtto Edtıfh, an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Zranffurt den ı2, OF ober 1802. ; 


0 





— — — — 


Die von dahieſigen Schutziuden zu entrichtende Koſcher und ſonſtige Renten ⸗GSebuͤhr von 
E dem in hıefigem Gebiet erfauften Weinmoft betreffend. 
Nachdeme mar von Seiten Der Renten Amts wahrnehmen müflen, daß einige Schußs 
juden, weiche binnen bietiger Stadt Land Webre und, Gebiet gewachſene neue Weine jur 
bitzeit erfaufer, Die Unjeige Davon unter, dem Beheif nicht beobachtet, Daß der Vers 
urer die Koſcher und übrige Renten Gebühr zu tragen übernommen, und fidy da; 
mund ich oder ſchreftlich be:bunden babe: fo wird hierdutch zu Abſtellung dieſes Unfugs 
öffentlich befannt gemacht, wie fin das Renten Ant in dem befchriebenen Vorfall nr 
An den züdılmen Ka fer ſolcher gefofdjerien Weine, als welchem die. Anzeige und Ber 
tigung der Abaaben vorbın auflieget, ohne einige Ausfluͤhte gelten zu aa ' ‚eig 
halten, yithın Deitfe'ben zu Ubrtattung der Gebühren nicht nur anftrengen, fondern au 
ir nabmbafter Sırate unauebleiblicy belegen werde, unter dem fernern Anfügen, daß 
e: Derkäurer des neuen Weine , und jmar noch dor deſſen Yuslieferung an den Judiſchen 
-" Käufer, gar gle tmäßıgen Anzeige der Obhmen,ahl auf dem Renten⸗Amte verpflichtet ſeyn, 
und wᷣ drigenfals gegen ihn, Den Ber faurer, mıt verdienter Uhndung ebenwohl'verführen, 
dem Unbringer eines began.ienen Unterfchierfs aber. das Drittheil der Strafen, unter Bir 





ſchweigung fenes Nahmens, gereichet werden folle. . 
n ıgten Oktober 1765,° ' 24 23 


J 


Public tum Krunffu t De ö er 
Renten ⸗ Amt. - 


Renovatum den 13ten Ottober 1802. 


Die Johannes Slautbifche Behauſung in Oberrad, nebft Hof, Hinterbau ind Ba 
ten, auch Feuerrecht, einerfeits neben dem Relinerifchen Hof und andererfeits neben Jakoß 
Briefinger geiegen , wird Donnerftags den 4. Noaember diefeg Jahrs, Nacdmsittags um 
2 Uhr an-den-Meifibierenden in dem Haufe felbit oͤffentlich unter vorber befannt zu ma— 
chenden Bedingungen verfauft werden, und fann immitteift täglich befichtiget werden. . 


Frankfurt den 13. Oftober 1802. 
| gand » Amt. ' 


In Gemaͤßheit verehrlihen Schöffen Defrets vom ızten d. Monats, wird hiermit 
öndermweit befunnt gemacht, daß es mit dem von Seiten der Wittib weil. Joh Zuitug 
Reges an die Mitterifhe Wittib um Booo Gulden im 24 Quldenfuß geſchehenen Verkcu 
des auf der Pfingftmerde gelegenen Regesifchen Barten nun fein Bewenden haben und w 

ter fein Gebot darauf angenommen werden möge. 








Mittwoch den zoten d. Vormittags 9 Uhr, folfen in dem Bergantbungshaufe meh⸗ 
ere Waaten, beitehend in feidenen Strümpfen, Handſchuh, feidnen Schals, Aufſchag⸗ 
üte,. benebit einer Partie Schreibtedern und Stecknadeln, durch Die geſchworne ‚Deren 
usrüfer öffentlich verfteigert werden. | re 


— 








Unterzeichneter hat die Ehre ſeinen Goͤnnern und Freunden bekann ju maden i daß 
die beborſtehende 3 Herbiitage Muſid dei ihm anzutreffen in. age A a ra P 
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Da es ſchwer if, ih den —— 
zerſtuͤckt liegenden Entf ädigu s:?ändern 
ſich zurecht zu freu fo ift eine Karte vom 
——ã— re de Sana worden, ur 
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Frag ⸗ und Anzeige-Ranridten 


| (welche auf dem Heinen Hirſchgraben F En Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 
Dit Romiſch / Kaiſetl. Drajeftit allergnidigftem Privilegio; 
wle auch eins Dochedlen und Hochwelſen Magiftrats großgünftiger Bewilligung: 








90.88. : Dienflag, den 19, October 1802, 
Bekanutmachums, 


mit N Genehmigung teten die ju dem Nachlaß well. 
DHern Jehaun er ‚Laußbirg,. geweſenen Burgers Und Handelsmanns ges 
hörige Effteten und-Mobilten fowohl, als auch Die auf der grofen Eſchenheimer⸗ 
gafle jiehende mit Lit DMp, 169 beielchnete und mit einer Servirut, oder 
ee —* —— J en — 
nicht beſchwerte Border: und Dinter> Dehn ung, -dars 
hinter liegenden beiden Ödrken Sartenfaal nebft übrigen bis kam Eingang dr6 
Hofpitalhofs laufenden Gebaulichkelten und Dof, in einem Öffentlichen Ausruf 
an den Meiftbietenden durch Die geſchwornen Herten AXusrüfer verfleigert — mit 
den Mobilien Montags den * dleſes Der Anfang gemacht — und dann 
Samftags darauf, als, den zoten dieſes Nachmutaas 2 Uhr, mit der Veiſtel⸗ 
gerung errähnter Behauſungen, Gärten, famt übrigen Gebaͤulichkeiten und 


Hofe beſchloffen. 





E ämtliche Inhaber der von. der Löbl. Euftinifhen Deputatlon Anno 1792 
und folgenden Jahten ausgefertigten Interims » Obligationen ‚werden von Dee 
Monats mit Denen In Danden habenden Verbrlefungen zur Beziehung Des Bu 
t:ags bei befagter Stelle zu melden-, iodeme nad) deffen Ablauf Beine weltere 
Bingen davor Bahn werden. Avch wünfhr untersagenes Amt ſehr, Davon des 
nen dleſes Jaht fällig gervefenen Obligationen au porteur noch mehrere zurück 
find, daß die Beſitzer Derfelben deren Betrag ohne weitern Aufſchub erheben 


mögten, Branffurt:den 1aten Octobet 1902, | 
Ba Rechnungsa⸗ Commiſſlon 


j « - .H „ | ” . — — 
Tiſch Wetfgeug- Derffrigerung. 
Mittwoch den zoften dieſes Nachmittags 2 Uhr und folgende Nachmittage, 
werden in dem Verganthungshauſe auf dem Graden, go Garnituren von vor⸗ 
züglih ſchoͤn m TifhsWetßreug, Durch Die geſchworne Herren Aus:hfer gegen 
gleich baare Bzahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 


A 





* Untersihts » Angeige 
Ein Hochedler Magiſttat hat mir erlaubt , in meiner Wohnung Unterricht 
geben zu durfen; Ic) bir Daher fo frei, als Privatlehrer in englifcher; italieniſcher 
und ftanzoſiſchet Sptache, wie auch in Geographic, Welt» und Naturgeſchichte 
3. meine Dienfle a zubi ſten Durch Anftagen, Die ſchon vorldufig an mich «rs 
ganzen-frd, veranlaͤßt er lare ſch mich auch bereit, eine beſchtaͤnkte Anzahl von 
Kindern un‘er-meine Aurfiht zu nehmen, um fie taͤglich mehrere Stunden zweck⸗ 
mäng zu befhäf.igen, und Innen in allen Den Faͤhern, die Ihrem Alter angemeſ⸗ 


fen fi:d, Urte riöst zu erthellen. Diginige Ellern, welche mir ihre Kinder an⸗ 


vertrauen wollen, we. den erfucht, mich In Zeiten. hletvon zu benachrichtigen. Da 
ið ein'g: Fahre hier ü "Haustehttr chi : —— ſich in Ruͤck⸗ 
ſicht m inez, hin:eichende Auskunft verfpregpen: Deehne Wohnung iſt im Nuͤrn⸗ 
beiger Hof bei Schneiderme ſte Roth. ia >61 





M. Keller, englifcher Sprachlehter arm. Hiefigen Somefän, 


> > Da id: in Dem Faden meines Schwiegerpaters Herrn Ruff meine — eroͤffnet 
habe und. eben.Dieielbe von. ſolchem ——— Men, Tate ü —* werßt 
efärbte und graue Leinwarde, Canefaß, Zivillich, Moulton Flanelle, Schup anenboh, 


eſe, Bert- und Furter⸗ Baͤfchente, gefiöppte und wollene Ber erten, Beuteltüuch, Stra 
min und fonft nöd) viele andere dabin einichlagende. Urtidein-im Ausſchnuut fortfeße,-fo 


empfehle ich mich hiemit einem hochgeſchötzten Publiko zu geneigten, Zſpruch, unter die 
Besfihherung daß ich mich, jederzeit beitieben werde, mir dag Zutrauen meiner Freunde 


durch gute und billige Bedienung zü'ermwetben. i : ur 
Joh. Joſeph Vaconius, an der Eatharinenpförte &. Ro, x. 


— — — — — — 








Mittwoch den —7 ſoll im Hinkelſteiner Forſ eine anſehnliche Partie Eichen» -· 
{ 


Hog- und Stlmpfhol; Ki 
weiche davon zu Faufen Luft tragen, fönnen.an oben bemeiftem, Tag Moraens um neun 
Uhr auf der / untern Schweinſteig ſich einfinden. Ztankfurt den aaten Oktob. 1802. 
— F * — Be J Forſt ⸗Amt. 
Die Johbannes Glaufhiſche Behauſung in Oberrad, nebſt Hof, Hinterbau und Gars 
ten, guch Beoerrecptir eine-ferts neben dem Kellnertſchen Hof und andererferts neben Jakob 
De —E Donnerſtags den 4. Rogember dieſes Jahts, Nachmittags ums 
use — ei nn in dem au fen Sf. nitlich 2. .. befähnt zu ma» 
enden ingungen verfa:ıft werden )- ann immitteiſt täglich befichtiget werden, . 
ShankfärtHeh 33. Olnobet 1802. i In 
Land » Ant. 


erweis on die MeiftBietenden verfauft werden. Diöjenigen, 


u zur BRadridt 
Auf Mittwoch den 27ſten Oftob. a» c. Nachmittags 2 Uhr und die darauf folgende 
age werden ın der Behaufung des abgelebten Schußjuden Maier Fbb in der Steingaffe 
Daphıer die zu deffen Veriaſſenſchaftsmoſſe gehörigen Waaren und Mobilien , naͤmlich: 
-- 3) verfchiedene Rrammaaren ,als: Nanquinet , Cotton, Mancheſter, Eafimir, Tü⸗ 
— der, Autterjeuge ıc. | 
b) mebrere Bettungen und Bettgeräthe, 
ce) Weißjeug und Kleidungen, 
- d) Zinn, Kupfer, Meifing und Eifenwaaren, 
e) +inige Spiegel, ı Standuhr , fodann — 
£) verfhiedenes Hoizwert, on Kommoden, Canapees, Stühlen, Schraͤnken ıc. 
Sffentlid) an den Meifbietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigert, wobei Die kiebha⸗ 
Ber ſich einzufinden hiemit eingeladen werden. Aſchaffenburg den 9. Oktob. 1802. 


Bon Fuͤrſtl. Maitzifdhen Stad: ‚ Amts wegen. 
ä n em. 
Tempel, Stadtfreiber. 


Da die zwey vordern Baupläge auf der neuen Baus Unlage auf der fogenannten 
Schönen Aubſicht Mittwochs den Zten Rovemb. d. 5. Nachmittags um 3 Uhr an den 
Meiitbietenden verfauft werden fouen ;.uls wird ſolches denen Kaufluſtigen in Zeiten mit 
"Dem Bewerten bekannt gemacht , daß der zunaͤchſt der Maynbrücke hegende — auf dem 
in Kupfer geitodyenen Plan mit Rum! 30. bezeichnete, zu einer Edbehaufung geeignete 
Ba: plas an die Behauſung zum Rhein ın der Zahrgaffe angränjet, gegen dieſe Straße 
83 Schub und gegen den Mayn 1011 Schub, an Fiächenraum aber 110223 Dundrats 
Schuh enthält; fodann daß der darneben itegende mıt Rum. 29 bezeichnete —— 
gegen den Mupn 1014 Schub und eine Tiefe in der Mite gemeſſen von 934 Schub, 19° 
nad) an Zläwengehalt 949 Quadrat-Schuhe beträgt; nicht weniger Daß die vorliegende 
Straße gegen den Mayn auf eıne Breite von 60 Schuhen angelegt werde. 

Die nähere Bedingungen unter welchen ne Pıiäge verkauft werden ſollen, kann 
man bis zu dem Verſteigerungs-Termin jeden Tag auf unterjogenem Amte einſehen, 
wo denen Kaufluſtigen alle erforderliche Auskunft ertheilt werden wird. 

Zrankfurt den 27ten September 1802. 

a Bau : Amt. 


Mittwoch den 2oten d. Vormittags 9 Uhr, follen in dem Verganthungshauſe meh⸗ 
rere Waaren, beiiehend in feidenen Strumpfen, Handſchuh, feidnen Schals, Aufſchlag⸗ 


hüte, benebjt einer Partie Schreibfedern und Stednadeln, durch die geſchworne Herrn 
Yusrüfer- öffentlidy verfteigert werden, 





r Das ohnehin Ediftwidrige Schießen wird während bevorfiehender Weinleſe, fo 
Montags den. vBten dieſes ıhren Anfang. nimmt jedermaͤnniglich, fonderheitli aber der 
Jugend auf oͤffentlichen Plägen, Straßen und Wegen vor den Stadt - Thoren, ernitlich 
und bey zu gewarten habender ‚Ürrejifirafe aufs meue unterfaget: Diejenige Perfonen 
aber welche ſich mir Abbrennung eines Luit- Geuermwerks ınsıhren Gärten zu belutigen - 
willens ‚find, baben hierzu, die Erlaubniß vorber bey dem jüngern Heren Burgermeiſter 
nachzuſuchen und auszumügfen. ee — 

, =.  Püblicatum Frankfurt den 14. Dfiober 189%, | 

BE a Stadt⸗Kamgellel. 





„ 


a % BE x . 
Der unterzeichnete Hauptkotlekteur vonwer Hamburger Stadt » Lotterie jeiget an. 


* — 
— 


durch an, daß die r29te Ziehung den t15ten November d. J. ihren Anfang ni und 
ganze Loofe für die ıte Klafle a fl. 1. 36 fr. oder für alle 4 Rlaflen güttige Koofe URL 28, 


48 fr. nebft Plane bey ihm zu haben find. 


J. Valentin, an der ire Ro. 236, 73. 


Wilhelm Gerharz und Wilhelm Demond in Hör beim Thal Ehrenbreitftein,, nun 
hiermit befannt, daß fie allhier im Storch zu Sacfenhäufen "eine Eommiffiona- Rieder- 
lage von Allen Gattungen Collniſchen und Holändifhen Tabadspfeifen halten. ».Sie 
bitten um geneigten Zufpruch unter Verſicherung der beften Qualität und binigften Preife, 





Bu verfaufen in Der Stadt. 


Gute faftige Ementhaler Kaͤſe, das Pfund 

w 28 fe., dergleichen eiwas ſchadhafte das 

fund zu 18 fe., find zu gaben bei Linck 
auf der Boctenheimergaffe fit. € 104. _ _ 

An Lit. M. Ro. 184 auf dem Markt find 
2 Zaß gutgehaltene leichte Burgundertweine 
von circa $ Ohm, jedes einzeln oder zu⸗ 
fammen aus freier Hand ums billigen Preiß 
ju verfaufen. 

Nebſt feinem langen und furjen Spinn⸗ 
hanf und Flechs, ift auch ganz ertra feiner 
fhwatzjer Eafimir J ſehr billigem Preiß 
im Ausſchnitt nach Belieben zu haben bei 

Joh. Adolph Krüger in der Hoͤllgaſſe. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


In dem neu erbauten Haufe auf der grofs 
fen Bodenheimergaffe, Lit, € No. 129 und 
130, find an ftite Leute Wohnungen 
vermiethen. ’ 

In der Wedelgaffe nahe am Roͤmerberg 
iſt ein fhöner Laden zum Gebraud zwifchen 
denen Meilen zu vermiethen, und gleich zu 
besschen. Bei Ausgeber Das Nähere. 

Unter der Eatharinenpforte Bit. F No. 88 
ift ein Waarenlager nebſt einen Keller zu 
permietben. 

Es find 4 möblirte Zimmer unter der 
neuen Kräm monatweife zu vermiethen. 
Ausgeber fagt mo. r 

Eine Oehl- Material-’und Tabatsmühle 
ift zu verwiethen, und in ik D Ro. ı9r. 
ju erfragen. a 

Eine verfchleffene Remife zu 2. Wägen 
oder als Holzplag zu benugen , iſt nahe 
beim Romödienpfaß zu bermieihen, 


! 


* 


In der Gelnhäufergaffe fit. h So: zr 
{ft eine Stiege hoch, A 


' u vergierhen, es kann auch eine Kam mer 


er free 
nter der Catharinen- Pforte No. gr find 
im erfien Stod 2 Zimmer, Kügeund m | 
er zu vermiethen. De 


. Berfonen fo allerley ſuchen. 
Ein hieſiger Bürger von ſolidem Ko 
ter, welcher zugleich ſich der beften Em 
lungen zu erfreuen bat, führer feit e 
Inn — hie Sie + lür 

neben der deu n und franjöflihen 
ondenz Die Buchhaltung in N 
tien, und befiget Die weſentlichen Jandlunges 
Fenntniffe; 33— aber nun aus fuebreren 
Beweggruͤnden fich anderwaͤrts Plicirenjgu 
Fonnen. Bei Ausgeber diefes das Naͤb⸗ 
Ein auswärtiger junger Menf fo dir 


um. 








3 e 
Material: Handlung erlernt, ſich nod in 


demfelben Haus befindet , Dafelbit die ieut⸗ 
ſche und franz. Eorrefpondenz führt, auch 
etwas italieniſch verfieht , gut rechnet, und 
die Doppelte Buchhaltung verfieht, wünfcht 


ſich in einer aͤhnlichen Handlung, oder ai 


einem Comtoir hier oder auswaͤrts plaeirt. 

Fin no in Eondition lebender junger 
Menſch, der gut mit Pferden umgehen fann, 
im Rechnen und Schreiben geübt, ſich in 
olle Arbeit zu ſchicken weiß, und die beike 
Beugniffe wegen feiner guten Auffuͤhrung 

eibringen fann, wuͤnſcht als Auslaufer , 
Kutſcher oder dergleichen anzukommen. 

Ein hiefiger junger Burgersmann wuͤnſcht 
als Auslaufer placirt zu ſeyn. 

Es werden gute gebtaüchte Ziegeln iu 
kaufen gefucht, oder auch neue. 


— — 








No. 88. Dienflag, den 19. Ottober 1802. 





ibab⸗ zu den Frankfurter Frag und Anzetge- Nachrichten, 





Proclamirt und ehellh Aufgebotene 
Am ı8. Sonntage nach Trinitatis, den 17. Det. 1802, 
Herr Sobann ‚enge Sadermann, Handelsmann, und: Zungfer Anna Elifabethe 
r wei ang "Stern Bierbrauermeifter, und Jungfer Amalia Wäria artmann. — 
Sein fang Valentin," "Bendermeifer, und -Zungfer Maria —X Arnold. 


ohann u Eifenhard , Leinwandbaͤndler wie auch Einfpänniger, Wittwer, und 
Dorothea Ariederica Bödel. 


ungfe 
Georg 33 Bee) Einzler, und Jungfer Joſephina — Seiler. >= 
Esohann a Martin, Alte-Kleider-Händier, und Sungfer Unna Maria Earolinä Dieffine, 


Eopulist und cehelih Eingefegne fr. 
Soüntag , den 10 Det, 
Herr Georg Friedrich Zrittler, Handelsmann, und Jungfer Maria "Margaretha _ 
. Montag , den ır. dieſes. 
Georg Bernard Bayer), Schornfteinfegermeifter ‚ und Elifabetha Binder, Witte. 
Dienflag , den 12. dieſes. | 
&eorg Hein up, Seilermeifter und Catharina Chriſtina Sauer, abgefchiebene PER 


Donnerftag » ben 14 dieſes. 
Wilhelm Andreas GSiawer, Grenadierpfeifer bei hieſig Töbt. Sarnifon, "Bitter, und 
Sungfer Magdalına Rebecca Eichelmann. 


Getaufite in Stantfurt 


Mittwoch, ‚ben 7. Juli. 
ur ober Mm Kerrell, Handelsmann in ‚Konden, einen Sopn ' oPken Esrifian,, 
— Dienftag — den 7 Sept,” — * 


der Et „wer Yalentin Räder, Sahbeterhann, . eine „Segler, Beipderica Johanna 


Dornerſta⸗ gr 7. Dt. 


S. T. * Seorg Adolph Textor, Premier⸗ kieutenant bei hieſig Bir, Sarnſon, eine 
Tochtert/ Johanna Margarerha. F 


Sonntag, ‚den 10. biefen, 
Herr in dudwig Reuſch, Handelsmann, einen Sohn, Agathon Earl Ludwig. 
Herr Johann Dawid Behaghel, Dandelsmann, einen Sohn, Johann Peter. 
Chriſtoph Jacob Fries, Mengermeifter, eine Tochter, Anna Catharina — 
— Jacob Wasmuth, keinwandehaͤndler, eine — —* — 
opſius Herterich / Zilmmergefeny einen Sohn, Johann Nicolau 


⸗ en 
Ne £ 


7 7 


8* Montag , — — 1 
Johann Peter eEnceiq / Gchneidermeifter, eine Tochter, Maria Sophia Roſfna Magdalenar 


Bizante: Dam: Zriedrih Ph:tipp Teuffert ,- ‚Scornfteinfegermeifter , einen Sm, 


nn Henrich. 
Dienftag , \ den 12. dieſes. | 
Philipp Jacob Roppis, Plattenhändier, einen Sopn, Philipp Jacob. 


Mittwoch ,„ den 13 biefes. _ * 
Br . ar » Maurergefeil , eine Tochter, Anna Margaretha. * 
Donnerſtag, ben 14 dieſes. 


Ser Ehriftoph Schmidt, Konditor wie auch Spezereihändter, eine Tochter, Bißeteine, 
en. Ludwig. — Formenſchneider, einen Sohn, Goitlieb Zriedrich si. AR 


Freytag, ben 15 dieſes. 
Sopann —* Sinti, Bendermeifter, Zwillinge. Toͤchter, Hana Datia und Ben 
"U geraufte im Sachſenhaufen | 
Sonntag f 2 : Ben. 10. Det. j 


gehann Balentin Simon/ Bifchermeifter ,. einen Sofa, Seorg meithuc —— 
arl Funck, Weingaͤriner, einen Sohn, Earl 
foren, Briedrid Schwalm; Shieblärdyer, einen ‚Sohn, Eonrad. Be 


Montag ‚ den 11. dieſes. 


ohann Jacob Freieiſen, Weingärtner, einen Sohn tiedrih Augu 
— Nitemiwey/ —** —— einen AR 30 ann Jacot Ent Eoftft. 


Frevta/ den 15 dieſes. 
Herr Johann Georg Hartmann, loͤbl ergericte Geſchworner, eint oain konn 
— Wersdigte in Brantfurt 
* Sonntag , den 10 Oct. — : 
Sobann Philipp Eonrad Hager Nisgermeiters Toren) Maria Sophia, alt 9 Mond, 


Sobannes Sgddee, Wagnermeifiere Zöshterlein, Unna Eatharina N alt 6 Monat, 3 Tan. 

| Montag, den s1...diefes 

Johann Georg Burckhard, Sabafsträners ‚Fößtekin, Margareiba Tperefia, att 1 Safe, 
3 


Monat. 
Donnerflag , ‚ "den 14. dieſe 


Johann .. "Schnell, gewefenen tenfutfgers nadjgel. — — Anna Chriſtina, alt 
62.3 abr, 8 Monat, 22 Tag 
a — geweſenen Tagröfners nachgel. Toter, Anna Barbara, alt 60 
Jahr, 13 ! 
Johannes Zudfin, geroefenen Kutfchers nachgel. Tochter , Gertraud, alt 53 Sapr. z 
- Freytag, den ı5. biefes. 


derrn Thomas Bertarelli, Dandelsmanns Töchterlein, Maria Anna, — Monate: 


BT et 


Et nennen en ee ee. 


4 


3 


x 


Ale xander Danit erg Philipp Teuffert, Schorifieinfegerhucifiers Kindbeter,&öhn. 
kein, 5 ch. 
Dohann ri Yunferbruders Ehefrau, Catharina Eliſabetha, alt 36 Jahr. 
— in Sadfenhbaufen. 
| Samſtag, den 9. Det. | 
zur Pair Goͤres, Schiebkaͤrchers Toͤchterlein, Catharina oalon⸗/ alt ı Monat, 


Montag , den ır. dieſes. 
— Brauch, Tagloͤhner, alt 3 Jahr. — 
Donnerſtag, den 14 dieſes. 


Johann geg Menſinger, — — m eunſcheihe⸗ 
alt 6 Monat, 11 Jage. — 
f _ 





No. 88. = Dienſtag den -19. October "802, 





! efanntmadhung 


Freita den arten‘ Bi rwittags ri Uhr follen-in den haus hin Ä 
Kleidungeft de und etwaͤs 55 A nflige Efftklen en 
bietenden verkauft werden. Sränf * Hr * Dftob, ‚1807, , 


Bon Melterer burgermelfterlicher Audlem — 


Freitag den 22ten dieſes Vormittags II Uhr fol in dem Verganthungshaus ein, 
nußbaumnes Kommod, ı tannenes_dito und einiger.ver —5 Haustath an den Dip 
bieienden verlaufet werden. Frankfutt den ızten Oft 


Von Aecllere ——— Audlent wegen. 


Auf Verordnung des MWohlregierenden Herrn Burgermeilters Wohlgebobrn forten 
Freitag Den 22tend. Vormittags 11 Uhr in dem Verganthungshaufe Inußbaum. Schtunf 
mat 2 Thuͤren, ı dittoMadittußl, und ı ditto Fatih) an den Meiftbietenden ‚verkauft 
werden. - $ranffurt dem 12. ON ober‘ 1802. 








Dem Publiko wird hiermit-angejeiget-- daff Montags-den- ıt 
Monat November ynd. folgende Taͤge Caufler Sonnabends). an are m Uhr, 2 
Dabrefigem Prand: Haus alle iejenigen, prä nder, fo bis ultimo Sanyar, las, Merz, 
April 1802. verfallen geweſen, oͤffenilich veriteigert Und An den Meifibietenden gegen 
haare Bezahlung ;überlcffeninerden föllen. : Es werden alfo diejenige, melde dergleid 
verfallene Pfand: Scheine haben nochmals einnerk, ſelbige vor ber —— einloͤſen 
oder in Zeiten. ptolonairen'fufäflen; indeme nich, um das * anthungs: Regliter in bes 
iger- Ordnung anzieben zu fünnei'), it; Tag — EN, —* f — 
Prolongation mehr annehmen: wird 


Spa Sranfurt” den 21. eich 1802. 
i i " Dfands Am. 


= 1 


‚macht Hierdurch bekannt daß Ich meine Wohnung an die Catharinem 
— een Boͤchuer Lit. K No s veilegt habe. Branffurg : 


den 15: Oltober 1802. = 100 \ 


33. 2 Euler, beider Rechten Doctor u. Adoocatus ord, F 
‚Eine ſchoͤne und bequeme Wohnung von 12 a 14 heitzbaren immer 


Rice und Keller, und eine Wohnung von 7 heltzbaren ‘Zimmer, Küche und 


Diefem Jahr besogen werden. A 
weitere erfahren. 


Keller, auf eine gangbarir —— zu vermierhen, und koͤnnen noch Ik 
u 


cm Nachtichts⸗Comptoia kann man. das 


+ 4 


Sr ÜCLTATLO-BBICTALLS. - ar 2 


Nachdem die Euratoren der minorennen Tochter erſtet Ehe, dis verflorbenen hieſigen 
rau Lo 


Burgerssund- 1 H vwrgen 
deffen Unzulänglichkeit , zu Bezahlung der nach dem gerichtlichen Snventar berborgebenden 


Schulden, cum-teservätione reclafmatiönis curandz maternorum , gerichtlich Verzicht‘ 
gethan:. & werden alle und jede des Defundti Creditores hierdurch dergeftalt eitirt-und - 


vorgeladen , um innerhalb einer hierzu peremtorie et pro omni angefekten Zrift von 
Sechs Wochen, von unterzeichnetem dato: an in unterzeichneter Kanzeüei felbft, oder 
durch gehörig. infiruirte —A erfceinen, ihre Schuldfor derungen lijquidiren umd 
des Borzugs halber unter einander ju verfahren; ‚oder widrigenfang der Prächufion ‚ib 
De nel ro feine "weitere Kadüng,. dann ‚an yefiger richtstbüre, und zwar nur 
Anhörung aller, facta hüjus cifationis reprodu£tione n diefem Concursverfahren erfafs 
fenden Verfligungen „ werden erlaſſen werden. Signdtum Zranlfurt am Main, den 22ften 
September 1802. Te — — Tree 

2 mi‘ BGerichts = Kangelek * 


Fr ; n } . ‚13% 
In Gemaͤßheit verehrlihen Schöffen-Defreis vom 2ten diefes Monats, moird hiermit 
öffentlich befannt gemätht, daß auf den, auf der Pfingfimeide gelegenen, der Wittib 
weil: Sopann-Zuftus-Neges gewefenen Buͤrgers und Blumengartners , Anna Sufanng, 
geb. Schenckin adjudicirten. Barten nebftNaufe, 8020 Gulden im 24 Buldenfuß Aeboten 
worden , und daß, wennfih Kaufliebhaber- finden folten, melde. mehr dafür zu geben 
gefinnet feyn möchten, felbige ih innenbaib 14 Tageny bei dem hiefigen. Burger 
und Schneidermeifter Johann Ridolph Neges sin der Geinhäufergaffe Lit: H. No, 
zu melden und ihre Erklärung ven ſich zu geben. Frankfurt den 6. Dftob. 1808, 
+ 3 fl “: ar ! r ERPRBT EV 2 34 * | . vn * 








Zur Warnung an bie noch nicht Rechnung abgelegt babende Brunnenme iſter. 
Nachdem bis anhexo nur von den wenigſten Brunngnmeillern dem Hochverehrlichen 
Rathſchluß vom Bten April 1788, durch zu, übergebende Dsdnungsmäfige Rehnungeih 
Benügen gefheben 5 Us werden; hiermit ale Brunnenmeiiter, ‚erinnert und. ihnen: 55 
geben, die rückjtändige diesjährige Brunnenrehnung,; in Bemäßpent angeführten Canckuisi 
Binnen i4 Tägen, nad, vorbeſchriebener Ordnung,ſo gewiß einzulieferny' ais fonfleh 
Die faumfeligen Brunnenmeifter mit einer Strafe von 5Reich ethaler und guode 
ex proprüis , angefehen werden ſollen. Frankfurt den 15. Dftob, 1802, ug 


Von Kipneps Amts wegen. 


. 
EN 
— ee Mt nt 








Beungt NE 9X Dienſtag/ den 19 Ostober 180m: I 


— 


un Wrranhrn “sun 8. ” 


mache: biermi ‚meinen f ertbeften Freunden und Gönnern bekannt, daß 
au als den * ae von Muſick auf dem Sandhafiangus 


— — —— — 


and 


= - Eine vrehrten | bliku elgẽ ſch hlermit jur: Vermeidung aller Misver⸗ 

ſtaͤndniſſe an: daß ich *— Bang Amen halben, die Fuͤhrung meiner 

Apothecke dem hier eraminirten und am i rten Auguſt a. e. beeidigten Provlſor 

Herrn Rlingenfpor uͤbergeben babe / deſſen eiftigſtes Biſiteben ſeyn wird / das 

bisher.Diefer Apothecke geſchenkte Zutrauen ſowohl zu erhalten, als fi. Das Ver⸗ 
trauen eines verehrten Publikums ſtets wuͤrdiger zju machen. = 
Ftankfurt den ıyten October 1802... - 


Iren ei Dr. Bud sur Engel» Apothecke. 


F 434 ARE: 12! - Yun ‘ „Ri SP “, 





e achten F— TB * 

Mit RER N gnädigen. Erlaubniß „wird unterseichneker , Mittwochs ish 
arten diefes Pronats —— Übends 7 Uhr, Dabier * Saal des Heren Sorg am Ranıs 
bofz die Ehre haben, | 

6 f nen Sal 


zu geben, worin 14 feiner biefigen Eleven 
ein are, Ballet 
das Feſt der Schäfer‘; oder Die Baterlandsliche genannt, 


in eigener, des Gegenſtands würdigen — und in mehreren PR 


durch mehr als 806 Vachslichtern f Nen⸗ offe theils ‚transparent beleuchtes 
ten Veränderungen, . 


53 werden. Da der Raum des Saales und der da arin befindlichen Logen befannts 
nicht fehr An if, auch. nicht, mehr, —6 äußgegeben werden, als Perfonen- mit 
er Bequemlichkeit Platz haben fönnen;.fo ift man. genötbiget, — wegen des in die Augen 
— betraͤchtlichen Koſtenaufwandes den. Preis, der Mine in den Logen auf - zwei 
Bulden, und Parterre auf einen Beinen. Thaler Fir bie, Verfon zu fegen. -Die Billets 
up Anwen dei ———— am Rembof zu habe en. 
rd my Jalob gay): Tanzmeifter, 


* V 142 





* Stud twohlgepaftene hier tiegefde ächte 1800r Mofel. Beine, (14 Ohm baltendy 


au. ‚1908. für beide Mofel: Stüch, mit 250 fl. an baar, wünſchet mai gehen eine iefige 
Stadt» Dbligation von 1000 fl. zu vertaufchen, wuͤnſch geg hieſig 


aue Sorien Epinnharf und bee Sorten. 


Zorte Piano, wegen Mangel an Pia ſebt Auf der ‚Sriedbergergaffe No. 26 iR eine 


% 


Freitag den Aaten d. Bermitthde * 8 arhaus ein ni J 
baumnes Komod, ı Tichſchl guhr und‘ Diege ie — er hm vffentlich vers 
Kauft werden. Frankfurt den 27. Srpr ae: —* — 


WVon Aelleret burge meiſte licher Audlenz rien“ 





itan den waren -biefen Wabıkittäke tim Uhe wild Auf. der 
ee a een uf ———— auf sh 


var 














Freitag den 2aten dieſes Nachmittags 2 Uhr ſollen n vermöge pochvereßrlichen, den Ct 
fendefiet 9 Oktoder die zur Vertaffenſchaft der verftorbenen Ehrytina Sruͤ 

u Sachſenhauſen gehörige ſaͤmmiliche Effeften: Durch Die de — Herren Busnifer * 
ben — am dolzmaga in Ro. —* ottvich verſteigeti rden. 





‚Zreitag den aaten diefes Hafwittägd g' br föiten berſchiedene Effefteh — | 
Bettuingen., Schränfen ze. durch. die geſch vorneR EN — auf vn ee 
Lit. A No. 185 öffentlich verkauft werden, Te 


Zu derkaufen In der Siadt N Wiersig Bienenftöde find bitlig wi 


Verſchiedene Sorten Täpeten find, vr Fıpe, 2wirnmüßle von 4 40 —— iſt 
Esmmiflion um: den Zab- idpreiß n der * Billig Sad ‚Ausgeber fagt. wo. 
Märnzergaffe in '3-No. 177 zu'häßen. "a binange ıft ju Berfaufen. fer 


lachs, find in kleinen als in großen Dar u — en‘ m 
* — Pfund zu 34 fr. bei m Rx hen \in“ der Statt. 
Beyerle an der Hauprwache zu haben; ; 411 - . &n fit, QO No. 32 zu Sachſenhauſen, in 


kit. & 124 ſiebet ein. och fehr guteg der jweite Stöd | ju vermittben. 


bitlig zu verfau Ä Stuhze Küde und Rammed zu vermiet 
Ein. Bil es ein ‚nußbanmener und kann ſoaleich bejogen werden. r 

&cranf eh Miherhüt üchen Wretanim. Auf Dem großen Korhniarkt Lit. FRo. 5 
In der Graubengaffe 107° find Zaner ohne Möbel an, einen ledigen 


find 4 Stüd ‚gute eichene Baderwannen , * zu J en, 


auch eini e ® bürten. bit w int Faden. nebn Eomtoit, und Au 
cin Bad sro ef ‘ v wit beſonderm Einga ha 
tährt wor 


Ertra weiße Stribariinwolte ift im = ** eine m... ge 
Brifpreiß in Eommiffion zu haben, bei: „an mit einca Zrinmer zu vermierhen,” 
Bannes Sesieaufdergrchen Bodenheihenn Hit TRO.TeR ' 
gaffe Ro. 110. An BER bee Tg der Stadt it in Ph- 
— he eiße bollandiſche den, zu allen Gewerben dienlich, mit oder 
Sayet, find in 0. 190 hinterm ohne Lo — zu vermie hen. 
Roͤmer, in den bidigf: ‚en Präiien , aͤcht iu aden gleicher Erde in der beffen 
Haben narı Alt jahr weis gu vrmitben: EC Wo 
Das Haus kit. ® Ro. 98 nebft PN Harn man ne -. chie· Esmt nie 
Saal x. ift ju verlaufen. ertragen. en 





— 


m: Hehfiod 2. Ro. 85. A. find 3, an 


einander;fioßende Zımmer im erfien Siock 


ganz oder jertheilt zu vermiethen. 


In der Schnurgeffe Lit. H No. 52 iſt 


im jmeiten Stock ein ganzes Logis zu ver⸗ 
miethen. 

Sin Logis von zwei heizbaren Stuben 
nebſt Stuben: und Bodenkammer, Küche, 
Keller, mit allen übrigen Bequemlichkeiten, 
i vermietben und gleich zu besiehen, 


if du esiche 
in -wohlgelegener Mannsplatz in der 


St. Katharinen« Kirde, auf dem erfien 
Leftner, auf der vorderfien Reihe, ift zu 
vermieihen. Wusgeber Diefes jagt bei wem 
ſich zu erfundigen. . — 
Ein feuerfeſtes trockenes Bewoͤlbe iſt 
Ja hrweis zu vermiethen, in der Doͤnges⸗ 
gaſſe Fit. G No. 46. 

Ein Stat zu 3 Pferden, und Rutfchen- 
Memife ift zu vermretben. 

In der Kalbädyergaffe No. 160, ift ein 
Logıs mit Möbel ju vermietben. 


Ein großes Zimmer gleicher Erde, auf 


einer der ſchoͤnſten Sirafen, nebit fonit 
Dazu erforderlichen , ift für eine Eolleg« 
Geſellſchafft oder Weinſchank zu verleihen. 

In der Mainzergaffe No. 37 ift gleicher 
Erde eine Stube, und eine Stiege body eine 
mit Möbel zu vermieihen. 


Perſonen ſo allesiey ſuchen. 


Ein Menſch, welcher ſchreiben, auch gut 
packen, wie auch mit aller Hausarbeit um- 
eben kann, und gute Zeugniffe bat, fuchet 
Dienit uls Yuslanter oder dergleichen. 
- Ein junger Menſche, weicher rafiren, 
rechnen und ſchreiben, aud) gut mit Prerden 
umgeben kann, fucher Dienft als Bedienter, 
Rrufneht, Auslaufer oder, dergleichen. 

Eine verferte Köchin, Die ad Backwerk 
wachen fann, und gute Zeugniffe hat, ſuchet 
Dienft. | 2 

Es wırd ein Zimmer mit Möbel auf ı 
oder 3 Monat zu miethen geſucht. 

Ein Menſch der Damen und Herrn fris 
firr, barbıren )/ rechnen, fcpre:ben, ferniren, 
auch eimas Mufif verfieht, wimſchet placiri 
du werden. * 


— 


Eine hieſtge Burgerstochter, welche wegen 
ihrer Treue die guftigiien Zeugn:ffe dar⸗ 
bringen kann, mwünfcht gegen den Anfang 
näcırfommenden Monats als Haus: pder 
Kındermagd untersufommen. , 

En Keiſender ſucht Geſellſchaft auf den 
21. Dfioder nad Weimar, Erfurt, Gotha 


'pder Sıienad). 


Ein Menſch, welcher rechnen und ſchrei⸗ 
ben, auch qut mit Pierden nmschen kann, 
und gute Zeugnıffe bat, fuchet Dienſt als 
Bedienter, Kuticher, Reitinecht, Yuslaufer 
oder dergleichen - 

Auf den 56. oder 27ten Diefes, fommt 
ein Kurſcher von Leipzig bier an, und fücht 
Perfonen in die dortige Gegend mitjunehe 
men. Logirt in der goldnen Reichsfrone. 

Es wırd ein Logis von 3 Herefdaftlihen 
und 3 Bedienten Zimmer nebft Kirche innere 
halb oder aufferbaib der Stadt zu mietben 
geſucht; das Nähere erfährt man im Weis 
denbuſch No. 70. :. 

Jemand, der zu Ende diefes Monats in 
feinem eignen Wagen mit Extrapoft nad ı 
Amjterdam zu reifen gedenkt, fucht einen 
Reifegefeltfcyafter. i ’ 

Ein junger Menf welcher aut mit Pfer⸗ 
den umgeben fann und gute Zeugniffe hat, 
fuchet Dienst. i 

Es ſucht jemand eine bequeme Gele en⸗ 
heit gan Ende diefes Monats zur Hälfte 
Dei oſten nad) Feipzig oder. Serlin zu rei» 
fen. Näheres im Rabrichts- Comtpir.. 

Ein biefiger Burgersmann, der im Pros 
pfen, Deuliren, —— und Blu⸗ 
men wie auch im Gemuͤßpflanzen erfahre 
ſucht Arbeit als Gaͤrtner. — 
Ein junger Menſch der ſowohl in Haus⸗ 
arbeit als auch im Tafelferviren gebt und 
m:t guten Zeugniffen verfehen ift,, wird zu 
mietben geſucht. Das Nähere’ ift beim 
Shneidermeirter "Better ın der Bahrgaffe 
it. A No. 122 fü erfragen. 

Es wetden 1800 Gulden auf Haus, 
Scheuer und Stallung, nebft 22° Morgen 
lie gender Guͤther zuterhen gefucht. 

Ein Meines feuerfeſtes Gewoͤlbe wird ge⸗ 
ſucht, das Nähere ıft bey J. Eckardt 
auf dem Markt zu erfragen, 


Es kwird ein ganz Meines Putztiſchgen 


8 wird eine Perfon weiche wirthſchaft⸗ 
liche Keimtniffe hat, als Häushälterin ger 


uct. | 
Es mird ein Schrank nebſt Kommode guf 
eonditionirt zu kaufen gefucht. 

„Eine mit genugfamer Milch verſehene 
Säugamıme ſucht das zweite Kind zu ſchen⸗ 


en. 

Man fucht auf einen auswärtigen Pla 
einen Wagner: Altgeſellen, der fih auf Ver⸗ 
Fertigung aller Chaifen: Arbeit wohl verjieht. 
= fi hierzu räbi balten, koͤnnen das 
Sähere auf dem Liebfraueriberg Lit. S 53 
erfragen, ee 

Es wuͤnſcht ein Srauenzimmer eine Stelle 
als Ladenjungfer oder Haushälterin zu er⸗ 


(Toilette) zu faufen gefücht 


halten, Fann auch nöthigenfals Eaution . 


leiften. 
Es wird eine Magd die kochen und bie 
Hausarbeit verrichten fann gefudht. 


e. Belanntmadung. 


Borſtellung welche von den Abgeordneten 
‚mehrerer geiftlihen Reidhsfürften, -bei 
der hohen Reichedeputation am zöften 
September 1822. übergeben wurde. 15 fr, 
Berjeihniß des hoͤchſt und hochanſehnlichen 
DPerfonaleder auferordentlihen R. Reihe» 
deputatlon und der bei hoͤchſt derſelben 
annefenden Herrn Minifter und Abge⸗ 
ordneten Gefchäftsführer 2c. und hohen 
Sremden, 8. 6 fr. 
zu haben bei 
Bernhard Körner 
an der Eatharinenpforte. 


u 





Ein junges Mopshündcen , ein Männ- 
chen, mit einem ſchwarzen Kopf, hat ſich 
verlaufen ; wer folden iu Lit. & No. 9 
mwiederbringt befommt eine halbe Carolin 
Douceur. n 


ag — — 


Nachfolgende Sorten guͤt ſchnerwaaren 
find zum Aufräumen um die billigſte Preiße 
zu haben; ſchwarze blaue, Kreuz rothe, 




















üüdäveiße Juche gratie Bären Saand 
—————— 
er] | 
54, bei Eiglele. TuS 












Hr 





? 
Es if : (dh —— — — 
ein goldner Obrring gefunden, 
den., welcher dem Eogenthnen ide I 
' * — a 
" N 2 


Dienften ſtehet. 

Ein weiß engl. barchentes Kteib; i “ 
einer Waſche vom 25ften big, — *5 — 
Monats abhanden gelommmen ;. der 
bringer. deſſelben erhält eine, dingeme 





Belohnung. 





Ein Mopspündeen mit'einem fü 
Kopf hat ſich Den mer I in 
Mainzer Eaffechaus miederbringt 7: erhält. 
ein gutes Douceur.. 1 


v 





::€s find Iensänd Z Berfehen zußelaufen, 


4 gelaufen 
der Eigenthlnier' kann ſich depfage auf Dem 
Kachtichis Eomitoie-erfundigen. "7° 

ER m, sag —— — u Te +5 





Der Pfanbfhein. Rp. 3a63Ö ift serlebren 1 
worden; der Finder wird gebeten ſolchen 
loͤbl. Pfandhaus abzugeben. BT 






Michael Kallen, Traiteur auf dem 
markt dem Englifhen Hof ! 
wohnhaft, empfiehlt ſich mit allen 
wohl ‚zubereiteten Speifen, fotwohl iM 
außer dem Hauſe, und verfpricht Die. 
ligite Bediennng. TR. 


=" Bleifhe Zare. 797 

vom ıgten diefes Monats aut 7- - 
Kindfeifth z' das Pfund. sa E 
Kalbfleifch » 2 “.n.0 12" s 
mweifieiſh "=... '.. 108 
chweinefleiſch ⸗ ” * Re 12. 
Reä ne  7 


TTTT Thu: 
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h 


| 
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—V — nreter 
Frag ⸗ und Anzeige⸗Rachrichten, 


(weiche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Zeeuagt ausgegeben werden.) 





Dit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majefkit allergnädigſtem Privilegio; 
wle auch eines Hochedlen und: Hochweiſen Maglſtrais großgonſtiger Bewilligung; 
14 * 





Ro, 89, Freitag, den 22 Hctober 1802. 








en nn — nn 


Bekannuntmachunmg 


Saͤmtliche Inhaber der von der Löbl. Cuſtiniſchen Deputatlon Anno 1792 
und folgenden Fahren ausgefertigten nterims» Dbligarionen werden von Der 
Rechnungs. Commiffion hledurch aufgefordert ſich laͤngſtens bie Ende dieſes 
Monats mit denen in Handen habenden Verbriefungen zur Bezichung Des Be⸗ 
ttags bei befagter Sielle zu melden, indeme nach deſſen Ablauf Feine weitere 
Binfen davon bezahlt werden. Auch wünfht untersögenes Amt fehr, davon de> 
nen dieſes Jahr fällig 'gemefenen Dbligationen.au porteur noch mehrere zurück 
find, daß Die Beſitzer Derfelben deren ‘Betrag ohne weitern Auffchub erheben 
mögten, Frankfurt den 14ten Detober 1802: 

Rechnungs» Eommiffion. 


Zur letzten Hauptklaſſe ber zoten ar ine Lotterie, welche den. 27ſten 


Dftober zu ziehen anfängt, find bei. Endeögenännten zu befommen ganje Kaufs 
looſe Afl, 37., halbe äfl. 13: 30 kr., Drittel A fl’ 9. und viertel Afl, 6. 45 fr. 
N er Wolf H. Meinganum, _ N 

auf der Zell dem rothen Haus gegenüber. No. 203. 


m —— — — — ——— — — — —— — — 
“Freitag den 22ten dieſes Nädht 8 Uhr ſonen vermoge Hochverehritchen hör, 
fühbetrer 9 Dftober die zur Berfkhenfat dei verftörbenen Anna Chriftina — 
zu Shhfendatfen gehörige ſaͤmmtliche Effekten durch die Bus“ Herren Ausruͤfer in 

en. . ’ 


1.>> 1 


- Dem Auslager am Holjmagajin Ro. 756 oͤffentlich verfteigert wer 





Freitag den a2ten d. Vormittags-ız Uhr fol in. dem -Wergantbungshaus ei 
—38 Tiſchſchlaguhr und: 1 Spiegel mit vergoldeler hen —— 
—* werden. drankfurt den ana BO. 53 man” | 
A, on Aelterer burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 


Hätte jemand an den gar geringen Nachlaß der zu Sachſenhauſen verftorbenen Wit⸗ 
tib Unnen Ebhrifiinen Srübelein eine aus irgend einem Grund Anfprache ju machen, 
der erfcheinet innerhalb dıei Wochen, von unterje:chnetem dato an, in der Gerichte— 
Kanzel , und zeige folche befdyeinigter ad prötseollum an, immaflen bernady nitwand 
mehr gehört, und abgewiefen werden fol. Frankfurt dem 13ten Dftob. 1802. 

| werihts: Kanzellel. 





Age diejenige, melde an den — feine Insolvenz, mediante Supplica pro admis- 
sione ad beneficium, Cessionis,boporum, de praes; 18./Sept. .1802/ angejeigte,. hieſi⸗ 
gen Burgers und Specerey- Kraͤmers, Earl Kappel‘, rechtliche Anſprüche und Zorderun 
gen zu haben vermeynen, werden. hierdurch vorgeladem ; «in Zeit Se ch s Wochen, weiche 
Bon unten benanntem dato an pro omni termino peremtorie an«fraumt werden, vor 

efigem Berichte in Selbſtperſon, oder durch einen hinlanglich ggg ju er 

einen, um fich auf: Des Gemeinfchuidners En vn Pr erfiären, ibre 

nſpruͤche rechtserforderlich darzuthun, auch des eiwaigen Vorrechts halber mit einander 
zu verfahren, fofert die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbey ſich zu gewär⸗ 
tigen, daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, ale an Biefiger Btrichtsthüre citiet, und ım 
Ausbleibungsfall weiter nimptisgehöret „. ſondern a. ıhren etwaigen Zorderungen von 
diefem Concuts ausgeſchloſſen und abgemiefen werden ſoͤllen. 
BVignatum Frankfurt am Main, den 24. September 1802, nz # 

| 5 Berichte anıley, - 


In der Beoratorien « Befup- Ende des Burgers und Bäckermieifters, Johang 
eter Joſt, jun. zu Sachſenhauſen, ‚haben ſich in Gefolg der reproducirten Edirtal 
ad.ıng vom Agten Mär; 1802, Montags den 25ten Dctober 1802, Vormittags 9 Uht; 

fimmtlie JIntereffenren in hieſigem Harhhaufe, vor der angeördneten Schöffens Depus 

tation , jur Erklärung Über das angebrachte Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen und 
dem adenfadfigen Prtoritäars: Verfahren, bei Vermeidung des vorhin angedroheren Prär 

judizes einzufinden. Sıgnatum Frankfurt am Main, den 22ten September 1802. 

2 Series » Kumellei. 





* Die Johannes Slauthifche Behaufung in Oberrad, nebft Hof, Hinterbau und Bars 

fen, auch Feuerrecht, ee neben dem Kelinerifhen Hof und andererfeits neben’ Jakob 

Griefinger gelegen , wird Donntrftags den 4. Rovenaber dieſes Jahre, Nachmittags um 

2 Uhr an den Meiftbietenden in dem Haufe felbft oͤſfentlich unter vorher befannt Fu mas 
chenden Bedingungen verfauft werden, und kann immitielft täglich befichtiget werden, 

Sranffurt den 13. Dftober 1802. 

\ gand » Amt. / 


Zreitag den 22ten diefes, Vormittags zı Uhr ſollen in dem Verganthungshaus einige 
KRleidungsilide und etwas Weißgeraͤth und renRigt Effekten nebſt Koffer an den Meijt 
bietenden verkauft werden. Zranffurt den 1zen Dfteb. ‚1802. 
Mon Welterer burgermelſterlicher Audlenz wegen. 
Auf Verordnung des Woblregierenden Hetrn Burgermeifters: Wohlgebobrn - ſollen 
Sreitag den 22tend, Vormittags 11 Uhr in dem Verganthungshauſe J nußbaum. Schrank 
mit 2 Thären, ı ditto Nachtſuht und 1 ditto Ecktiſch / an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Branffurt den 12, Oltober 1802, 





a eu - We 


J —Ankäündigung. 
Mit Hochobrigkeitlicher gnädigen Etlaubniß, teird unterzeichneter, Mittwochs den 
arten diefee Monats Oktober, Abends 7 Uhr, dahler im Saal des Herrn Sorg am Rams 


boi, die Ehre haben, 


einen Bal —* 


zu geben, worin 14 feiner hiefigen Elöven 
ein geoffes Ballet 
das Feſt der Schäfer, oder die» Baterlandsliebe genannt, 


in eigener, des Gegenſtands würdigen Kleidung, und in mehreren prächtigen, 
durd mehr als 800 Wadslichtern , theils offen, theils transparent beleuchten 


ten Veränderungen, 
einmifchen werden. 


Da der Raum des Saales und der darin befindlichen Logen bekannte 


lich nımt fehr groß iſt, auch nicht mehr -Billets ausgegeben werden, als Perfonen mit 
aller Bequemlichkeit Play haben können; fo it man ng © — wegen des in die Augen 


fallenden beträchtlichen KRoftenaufmwandes, den Preis der 
Bulden ‚und Parterre auf einen Heinen Thaler für die Derfon zu ſetzen. 
find inzwiſchen bei Herrn Sorg am Ramhof zu haben. 


läge in den Logen auf zwei 
Die Billets 


Jakob Huber, Tanzmeifter. 


Sreitag den 22ten dieſes Vormittags 11 Uhr fol in dem Werganthungshaus ein 
nufbaumnes Kommod, I tannenes dito und einiger verfchiedener Hausrath an den Meifts 


bietenden verfaufet werden. 


Sranffurt den ı3ten Dftob. 1802. 
Bon Xelter 


burgermeifterlicher Audlen wegen. 


En ne 


Heutigen Freitag den 22ten dieſes Nachmittags um 2 Uhr wird auf -der großen 
Efchenheimiergaffe in Ro. 166 altes Bauholz an Meifibietenden verkauft. 6 


Freitag den 22ten dieſes Radhmittags 3 Uhr ſollen verfhiedene Effekten beſtehend in 
Bettungen , Scränfen ze. Durd die geſchwornen Herrn Yusrüfer auf dem Wollgraben: 


Lit. A Ro. 186 öffentlich verkauft werden, 


Zwei Stud wohlgehaltene hier liegende ädte 1800r Mofel-Weine, (14 Ohm haltend) 
zu 750 fl. für beide Mofel: Stud, mit 250 fl. an baar, wünfger man gegen eine biefige 
Stadt» Obligation von 1000 fl. zu vertaufchen. 


— — — — He ——— —— ——— 


Bu verkaufen In des Stadt. 


Eine vouftändıge hölzerne Pumpe ift zu 
verlaufen. RT 

Das Edhaus auf dem großen Kornmarft, 
mit Lıt. 5 No. ı bezeichnet , ftebt zu ver 
kaufen, in der Döngesgafle Lit. & Ro. 26 
eine. Stiege boch zu erfragen. 

Vierzig Bienenftöde find billig zu ver⸗ 


Su "Peter Schlöffer in der Bindpeimer 


gaſſe ift wieder frifche englifche Strickbaum⸗ 
wolle, als weiße, graue, flamirte und mes 
ee wie auch alle Sorten Seidewatten zu 


Zu vermlethen in der Stadt. 
Sm Rebftof 2. No. 85. A. find 3 an 


‚einander floßende Zimmer im erften Stod 


ganz oder zertheilt zu -vermiethen. 
Ein 45 Stüd ſchrotwaͤſig haltender Keller 
iſt in Lit. B Ro. 6 zu vermietben, 


Eine fehr ſchoͤne Waſſerwohnung erfter 
Stage, nebft Küche und allen fonftigen Bes 
auemlichfeiten, iſt mit oder ohne. Möbelzu 
vermietben und fogleich zu beziehen. . 

In kit. O No. 12 zu Sachſenhauſen, ift 
der zweite Stod zu vermiethen. 


Ein Stan zu 3 Pferden, und Kutfchen«' ®) 


miſe ift zu vermietben. 
a Au mit Möbeln, im zweiten Stod 
auf die Straße gehend, ift auf Monate 
ju vermiethen 
einen» Pforte. 


Perſonen fo alletley fuchen. - 


Es wird für eine ftille Haushaltung ein 
Logis von circa 4 Zimmern, 2 Kammern, 
einer Küche zc. in der Mitte der Stadt, zu 
miethen geſucht. 

Pi Dienfa welcher fchreiben , frifiren 
und rafiren auch ferbiren kann, und die befte 
Attefiaten vorzeigen kann, wuͤnſchet bier 
oder auswärts in Dienften zu fommen. 

Ein biefiger Burger , der in allen Bes 
rechnungen und Schriften erfahren , fucht 


Dienft als Schreiber oder einzelne Aufträge... 


Eine Köchin wird geſucht, welcher es an 
Bewelſen ihres Wohlverhaltens nicht fehlt. 

Es werden Realen, Schubladen, Waagen 
mit Gericht zu Faufen gefucht, das Nähere 
in der Schnurgafle Lit. K No. 113 zu ers 
fragen. — 

Eine junge Perſon, die in allen weibli— 
hen Arbeiten wie aud in Haushaltungs⸗ 
geſchaͤften Befcheid meiß, und gute Em— 
zen vorzeigen fann , wünfdt einen 
für ſich ſchicklichen Platz zu erhalten. 

Auf den 26. oder 27ten Diefes, fommt 


ein Kutfcyer von Leipzig bier an, und ſucht 


Perfonen in die dortige Gegend mitzunch- 
men? Logirt in der goldnen Reichsfrone. 

Semand , der zu Ende diefes Monats in 
ſeinem eignen Wagen mit Exrtrapofi nad 
Amfterdam zu reifen gedenft, fucht einen 
Reifegefenfhafter. 

Es wird eine Magd die Fochen und die 
Hausarbeit verrichten kann geſucht. 

Es fucht jemand eine bequeme Gelegen« 
beit gegen Ende Diefes Monats zur Hälfte 
der Koften nad Leipzig oder Berlin zu reis 
fen, Näheres im Nahprichts- Eomtoir, 


; inder Sonne an der Eathas 


Es werden gute gebrauchte Ziegeln zu 
faufen gefucht, oder auch neue. 

Es wird ein Zimmer mit Möbel auf ı 
oder 3 Monat zu mierhen gefucht. 17 

Es wird ein ganz kleines Pugtifchgen 
(Toilette) zu kaufen geſucht. - 


Bekanntmachung. 


Bei Varrentrapp und Wenner iſt zu haben: 
Turandot, Prinzeſſinn von. China. Ein 


tragikomiſches Maͤhrchen nach Gozzi, von 


Schiller, 8. Tübingen 1802. 30 fr. 

Zancred. Trauerfpiel in 5 Aufzuͤgen nad) 
Voltaire von Goͤthe, 8. Tub. 1802. zofr, 

Mahomet. Trauerfpiel in 5 Aufjügen 
nad Voltaire von GSoͤthe, 8. Tübingen 
1802: 20 fr. 

Was wir bringen. Vorſpiel bei Er- 
Öffnung des neuen Schaufpielhaufes zu 
kauchſtaͤdt, von Goͤthe, 8. Tübingen 
1802. Screibp. 45 fr... 

Dfeffel (8. €.) poetifhe Verſuche. 
ir u. 4r Theil, te verbefferte und vers 
mehrte Unflage, 8 Tüb. 1802. Schreikp. 
fl. 2.24 fr. — Der 2te, 3te, 5te u. öte 
Theil ıft noch nicht erfchienen ; bei- dem 
Kauf des: ıften und 4ten Theils macht 
man fid) aber zu deren Annahme: vete 
bindlih. --. — — 





Geſeu zu Offenbach in der Beleitsftraße 
wohnhaft, empfiehlt fich im Ausftopien fo 


wohl der Vögel als auch der vierfüßigen 


Thiere. Gewiß ift es mandem fehr ange 
nehm, fein geliebtes Schoobhuͤndchen, feir 
nen Papagop oder fein Kanarienboͤgeichen, 

mann es verendet , auch dann noch ausges 

ftopft um fid zu haben. Wusgejtopfte Bd: 
—— jederjeit kauflich bei demſelben zu 
aben. 





Es iſt jemanden ein Mopshund zugelau⸗ 
fen, welcher dem Eigenthümer wieder zu 
Dienften fteht. 


—rrt, — — — — — — 
Ein Haus in der beſten Meßlage kann 
ſogleich gaͤnzlich vermieihet oder auch dere 
kauft werden. Das Nähere in der Fried⸗ 
bergergafle Ro. 32. Lit. 5. 





ER z PN F *2* ia: * — ine ui, * * 150 
Beilage zu No. 89. Freitag, den 22. Detöber 1808; 
Bekanntmachung. TR 
a MR} IE 1 FLHERR DE WR PG 7) Cu Dur Bu > < SO IE. TEE Bu 
Mit Hochob igkeltlider Genehmigung merben bie zu dem Nachlaß weil, 
ern han Ruͤtget Equspitg, gewefenen Burgers und Handelsmanns ges 
dig: Effecten und Mobilien ſowohl, als auch die auf der grofen Efyenhiimer« 
gaffe ſtehende mir Lit D Mo. 169 bezelchnete und mit ve; Servirut, oder 
Dienjtbarfeit: das Worderhausniht höher bauen zu Dörfen? 
ni ont. beine nee Floghiete und. inter⸗-Behauſu ng, famt var 
Hinter lirge den beiden Garten. Gattenfäal nebſt uͤbtigen bis zum. Eingang dig 
Hoſpitalhofs laufenden ‚Sebauligfziten und Dof, in einem oͤffentligen Ausruf 
an den Micfibietendin durch Die a erren Ausrüfer verſteigert — mit 
den Mobilien Montags den 25ten dieſes der Anfang gemacht — und dann— 
Aber nicht ,wie bereits in den beiden vorhergehenden Nachtichtsblaͤttern ſonſt 
fon bekannt gemacht warden, Samſtags Darauf als_den zoſten Diefee, londern 
acht Tage weiter hinaus, namiſch den step, November, Nachmittags 
2 Uhr, mit der, Verſtelgetung ermägnter B:haufungen, Gärten, ſamt Übrigen, 
Grbänlichkiiten und Hofs.befhloffen. . Wobei man noch nacıträglic) hemerkerr 
baß auf Die. gwverfleigernde Behaufungen und Särten ein ame 
fehnlihes Kapital aus dem Lausbergifhen Nachiaß ſogleich 
geſchoſſen werden fann.: 0.0") ER a EL En I 
- -  FERZEBTTERE RE a ee — £ "ad wre 
—— Meiner Sreunden mache ich htermir bekannt ; daß kuͤnftigen Sonntag die 
Winters Tangmufltiy meinen Saale nahe am Liebfrauenderg item’ Anfang 
nimmt. Gute Weine werden mich empfehlen. se: 
EEE ER en BEE Döffinger . 


es. rs h Sutahal „ Yosn 2 PER ı Br 
Welgand non Wirsbaden‘, welcher fein Botenfuhrwetk ſelt 20 Jahren 
txe an zeenmmendiret fi, Indem er nicht nur Paguete,, ſopbern 
auch Ufer retour nimmt, wofür ich auf jed smaliges Verlangen. cautionire; 
er. kommt an alle Dienftag und Breitag Nachmittags, und fähret Mittwoch unb 
Samſtag Morgens uni’ g Uhr wleder ab. F A J TE TESTER, OLE 
ohren Philipp" Spränger Im Mianiberrpof, 





in f sg c 14 











RR. ER. — —————— 
Montag den’ iſen 38 v, ER Bere 9 Ude führen im der Steihgaf Lit. 2 
Ro. 85: vermög — ichet — je zum Nachlaß Des verſtorbenen Schneie' 
dermeister Jakob agt gehörige ſaͤumtliche Effeften, beſtehend in Schränfen, Kommoe 
den, Tiſche, Spiegel, Stühl, Bertladen, Bettungen , Herder, Ti = und — 
Handtücher, Servietten, benebſt mehreren 'Kleidungsftücen wie aud einiges Silher und 


Praͤtioſen durch die wornen Herrn Ausruͤfer gegen gleich bante Bezablung öffentli 
verfteigent — ß * 


Zu der Jetzten Haupkl’affe noter Darmftädter Potterie weiche den a7. Oktober. arjöach 
word, find ber dem Enderaenannten 4 fl.27 adme und Tvetlofe nebi-P!an su baden.“ 
Zu der neu angebenden 129'en Hamburser Stadt- Fotterie find die Loofe eriter Kıaffe , 
a fl. 1. 36 fr. oder für alle Kiuflen aültig äfl 23. 48 fr. ſowohl ganze als halbe und viete 
tel, ebentalls nebſt Plan zu haben bei ——— 


A. Reinganum aͤlt. Haup fotlekter binter der Schlimmauer kit. D Ro. 98. 





— —— — — — — —— — — 
Einem ehrſamen Publifum wird hierwit die Anzeige gemacht, daf Donnerftag 
a8'en dieſes, Morgens um balb 8 Uhr, die Ziebung der zen Kloſſe biefiger 23'en & 
tunas«Fottere, in dem Saale des Yaufes Kımpurg öffentlich gesogen wırd. er der— 
hen beizuwohnen gedenft, bellebe ſich alda ‚einzufinden. 
SZrankfurt den 18. Dftober 1802. 


Ion Eriftungss Lotterie: Deputations wegen. J 


Breitags den 22ten Dftob. ‘1. J. wird in SGemaͤßheit Hochverehrlichen Schöffen 
Berichts: Urtel: vom ı89 en Juni i8os "eine Babrtgerechtiafeit über‘'den Ma 


pn famme 
allen was dazu geboͤret für und um die Summe von 700 fl. im 24 fl. Zuß ne 


aufs | 
Baufenen Zingen.und Konen zum erttenmable unter ausgefiecter. Zahne 4 9 
getragen werden, — Bi: =D IR 












/. ep 








u Heutigen Breite Bheit verehrlichen Gerichte - Beicheide 
de pubk 2. Augun nup. die dem Burger und Schreinermeifter ucharius Quber et 
Ehriſtinen, geb. Wolf, zuſtaͤndige auf der gtoben Eichenheimergaffe im Hammels 44 
gelegene mit Par, D No, 138; bejeichnete Sehauſung für und um 2909 1 fl. imi-ao Me 
MinzEopital-Zuß ſammt Inte eſſen und Korten zum Dritten» und Breitugs de 
ejusdem jum Vierten» und Letztenmahl unter ausgerteckter are am Römer pon — 
2 Uhr oͤffentlich feilgetragen und dem Meiſtbietenden überlaffen werden. — 


* Die vom biefigen Sup J uden zu entri tende Koſcher und ſonſtige Kent u 

EU —X don dem im hieſigem Gebiet —— Wein · Moft betreffend, —— 
Nachdeme mar, von Serten des Renten» Amts wahrnehmen muͤffen, daß einige Sch | 

Suden, melde binnen befiger Stadt:fand Wehre und _Webiet gewachſene neue We 


x Herbſtzeit erfuufer ,. Die Unzeige ‚Davon unter dem Behelf wicht. beobachtet ,. dag ih 


g den 22 Dficber wird in Gema 














erfäufer die Kofcher« und üb:ige Renten Gebuͤhr ju tragen übernommen, und fih dam. 
mb oder ſchriftlich verbunden habe: &o wird hierdurch, zur Abytetfng diefee J 
fuge, öffenflich bekannt gemacht, tie fid) dos Renten - Unit in dem befepriebenen. Worfal 
jedesmal an den Juͤdiſchen Käufer‘ ſolcher gekoſcherten Weine, als weichem die * 
und Berichtigung der Abgaben vorhin auflieget, ohne einige, Yusflüchte gelten zu da Ns). 
lediglich halten, mithin denfelben zu Abſtattung der Gebühren nıdt nur anftrengen, fone 
dern auch mit nahmhafter Strafe ‚unausbleibficy belegen twerde, unter dem fernern Unfie. 
gen, daß der Verfäufer des neuen un und jwar n 


2 
„+ 





| | effen Auslieferung * 

den deten Käufer, Fur glähmäfigen Unzeige der Ohren: Zahl auf dem. Rentepamp , 

eipflihtet fepn , und widrigenfaus gegen Ihn, den Werfäufer, mit verdienter Ahndumer 

ebenmohl vertabren , Den Anbfinger eines begangenen Unterfchleifg qber Das Datipal den 
afen , unter Berfmweigung feines Nahmens, aereipet werden fol,  C | 

6: — — Franktfutt den iAten Oftober 13605. 
enovatum den Iäten Ofiober 1809, 


TR ee 
x IEN® 4. 
—F 


— ” 
Dacia 4 — Y* 3 
- IM f 13 eo 
nie. Be 
A, ur .* 
.. ‚ee “Yu N . >» 


Untfüuandbisung 

Endes Unterfchriebener,, der in einem der anfehnlichfien Häufer feines Vaterlandes — 
der Naſſau — beinahe 8 Jahre das Erziehungsmwefen beforgte, und fi dadurd, fo wie 
durch feine gesermärtige Xane, in der Kunſt junge keute zu erziehen und zu unterrichten - 
vielfältig geübt bat, münjchte 3 — 4 junge Leute zu ſich in Penfion zn nehmen, Diefe 
koͤnnten das biefige, gut eingerichtete Pädagogium befuchen., und außerdem würden fie 
von dem Unterzeichneten in der lateinifchen, franzöfifhen und deutſchen Epradye , in der 
Seſchichte , Geographie, Naturgeſchichte, Aritbmetif, Geometrie, Religionswiffenfdaft, 
5 twie auch img, Verfertigen deutſcher und franzoͤſiſcher Aufſoͤtze Unterricht erhaiten. — 
uͤr alles zuſammen, D. ,. für Koſt, die einfach und gefund fepn wird, Logis, Walde, 

olg, Aufwartung und Unterricht werden 400 $lorin gefordert. 

Diejenigen Eitern in der Stadt Frankfurt, die diefe Gelegenheit zur Erziehung und 
Bildung ihrer Kinder zu benutzen geneigt wären, koͤnnten fi) desfalls an den Hrn. Muͤller, 
Er; eher des jungen Herrn Barons von &lauburg Dafelbit wenden, und von demfeiben dag 
Nähere desfals erfahren. Herborn, den 16. Dftob. 1802. ' 

5. K. Doerr, Profeffor und Prediger, 





Bu verkaufen In der Stadt. 
Dhngefähr sooMalter fchöne rothe 


Kantoffeln find im Schiff am Fahrthor 


pr. Walta fl 2 20F. au verfaufen. 

Schwarzer Eafimir ift Lit. C No. ı5 
auf der Friedbergergaffe, Vormittags bis 
21 Uhr Staabmeıs billig abzugeben. 

Ein noch ganz neues Forte: piano ſtehet 
zu verfaufen, Ausgeber fügt wo. 

» Sehr ſchoͤner acht hollaͤndiſcher Flache zu 
3% bis 34 fr. pr. Pfund, verkauft man in 
Der Sriedbergeraaffe kit. E Ro. 32. 

Der voltändige Entfhädigungsplan , 
nebſt ‘der .demfeiben vorangegangenen Era 
Härung der Minifter der vermittelnden Maͤch⸗ 
ten Rußlands und Frankreichs, ift bei dem 


Budydruder Heller auf Dem Wollgraben und . » 


ber P. 3: Döring auf. der Döngesgaffe ges 
heft für 6 fr. zu haben. 

Ein Eanapet mit ı2 Stühlen, ift wegen 
Mangel an — auf der Breitengaſſe Lit. B 
No i30 zu verkaufen. ;-”. 

€. F. Goͤtz auf der Zeil empfiehlt ſich in 
in feinem hanoͤbriſchen Flachs, zu 32 und 

fr das Pfund, grünen Kraͤuterkaͤs, u, 
ftinger Würite. BEE 

Bei J. U. Orte jun. im Roͤmiſchen Kö» 
nig art Der. Allerbeiligengoffe, find extra 
gute Fichter , um billigen Preiß zu haben, 

Eine Bralinröbreäft ju verkaufen, 


Perfonen fo allerley fuchen. 


In eine biefige Specerenbandlung wird 
ein junger Menſch, in die Lehre gefudht. 
Das Weitere ift bei Uusgeber dieſes zu ver» 
nehmen. 

Anfangs naͤchſter Woche fährt ein leerer 

ju 4 Perfonen nah Stuttgardt 3 


"Diejenige, welche fich dieſer Gelegenheit bes 


dienen wollen , adrefficen fi Kutſcher 
Krauß * ben En ER 


Bekanntmachung 


Vergangenen Dienftag ſind zu Bornheim 

im Adler in der Billardube zwei Hütbe vers 
mwechfelt worden, und fünnen im Nachrichts⸗ 
Eomtoir wieder ausgetaufcher werden. 
Ein Heiner —— Hund mit weißer 
Bruft, bat fi am ontag ın Bornbein 
verlaufen , um deſſen Ruͤckgabe gegen ein 
gutes Douceur im Nachrichis Comtoiß 
gebeten wird. 





Am Dienftag Abend hat ſich ein großer 
Dogaendund'mit beilgelber Farbe, ſchmarz 
und gelben Kopf, und ein wenig abgeftuß> 
ten. Scyiveif , maͤnnlichen Seſchlechis ver» 
laufen, um deſſen Rücdgabe in die 3 weiße 
Mob: imider Reugaffe, gegeni ein Doumur 
gebeten wird, — EN re 


⸗ 


ausgegeben. 


Zum Einkauf eines Quantums der beſten 
Dfen: Steinfohlen , für naͤchſten Winter, 
merden noch einige Theilnehmer geſucht, von 

Gerth in der Sonne 
an der Eatharinenpförte, 


! 


—— 


— —* iberner Eßloͤffel und ein dergleichen 
Stockknopfe, iſt angehalten worden , wid 


ſtebet dem Ekigenthuͤmer zu Dienſten. 


“ Saiffer Schmidt vom "Mainz, fähret 
Fimftigen Sonktag den 24ten October Mit⸗ 
tags um 12 Uhe mit’ feiner Jagd, welche 
fit zwei heizbaren Zimmern verſehen, 
Directe von bier nach Coblenz. und Cöln. 
Er empfiehlt fi allen Reiſenden wie auch 
Kleinigfeiten von preffanten Raufmanns- 
gütern; er hält am Kranen, wofelbft die 
An und nähere Bedingniflen zu haben 

nd 

Verdachi⸗ Balder — — eine — Babel 
angehalten; wer fich dazu legitimirt, kann 
ſolche bei ©. 2. Veſter Silberarbeiter wieder 
jurüc erhalten. 


| — — — — — — — — 
Es hat ſich vorgeſtern ein kleines Mops 
binden , zart von Ratur, mit. einer ach? 
Aen Schnauje, ‚weiblichen Geſchlechts dere 
laufen; dem es zugelaufen ijt wird gebeten 
in Fit. F No. 182 gegen ein Douceur jur 
rüchjugeben. : 








Beumenjmwiebeln 
srtra. fepöne hotländifche , vom befter Sat- 
tung .insalten Sarben ;; als: gefüllte Hya⸗ 
einthen, Tazetten, Nareiſſen, Jonquillen, 


Tulipanen, Anemonen, Ranunkeln, Tube⸗ 


roſen ꝛc. find in billigem Preis bei mir zu 
haben. Ein Berzeihniß davon wird gratis 


ohann Peter Faſſel 
— kit. G No. 44. 


ö—— — — —— — — 

Am letztern Montag Nachmittags hat 
ih ein Bolognefer Hündchen, ein Weibchen, 
mit-grauen Ohren und Zleden auf Dem 
Ruͤcken, verlaufen. 
heiligengaſſe No. 39 twirbesbeingt, ——— 
ein gutes Douceur. 


Wer es auf die Aller⸗ 


Ein junges Mopehundchen, ein mang 
‚hen, mit. einem ſchwarzen Een. hat Fu 
verlaufen ; wer foichen in Hit. 
witderbringt bekommt sine * 34 
Douceur. —* 

13 *ñi 
Free? —— 
Frankf Diktuallen⸗ Preiſe und Ta 

. am 2uſten Öftöber 1802. an 

Ieuht-Preife ZN) > | 
. Weizen, das Malter — f. — fr. , =.) 


Kom, =... ‚arf.zole. ' 1% 
Befe, * .....7fl.gofr, 5 
Hafer,/,⸗ 4 fl. bis fl, Is 


a Breite 7 


" Beijenmehl Das. Walter 15f. zokr. er 
Rodenmehl, a — 


Brod-Tare und Sewihh”. 








Ein Laib Rockenbrod zu gEr. zone ei 
Ein’ dergleidyen * 6 F 8 
Ein dergleichen ju 9 kr. Se 


Ein gemifchtes Rockenbrod von 6Pfd 
Ein ſolches Brod bei den Dorf- — 3 
bädern an; —— 4 

gemifchtes Waſſerbrod zu 
Ein Vaſſerw 1. fr. 3 * 
Ein Milchbro * 1 it * 
Ein kauſcher Milchbrod zu 1 irn 4 


sSleiſch⸗Taxxe. 
—— das Bun “eo 
Kalb ar 


= a lit 
—2 ER Dr ar 


Schmeinefleif "Dia Tr 
5 Taxe. 
Grobes — das Malter ._ 


turs Ya 
‚ Bft; 3a fr, 
Eh: 


eines Sal, :« _=- .,6 
BiersTare, 5; 
Die Mas Bier in dem 


et . Zune 
as Bier lıber die * Er 


Rohlen-Tare ni 
Gewiſchte Kohlen am Naiıy die Bütte safe. 
; id ec 


Die 


1) 
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Da ia 


Mer >90 





— 8rankfurter— 
Frag. md Anzeige ⸗Nachrichten, 


(weiche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 


m 


Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Prisilegioz | 





wis auch eines Dodedien und Docpwelfen Magiftrats großgünftiger Beroiligung. 


und Architelt die Mühe übernommen, 





No. 90. Dienſtag, den 26, October 1802, 





-Belfanntmadung. 


‚Der, durch bie Statuten des hiefigen loͤbl. Inſtituts zur Unterffüsung dee 
Zelchnungs⸗ Akademie, tee Pflipt, auch in der Architektur Untere 
sicht zu erthellen, ein Genũge zu leiſten, hat Her: Hofmann, hiefiger Bürger 

pe übe in dieſem Bache mich zu unterflügen, da 
«8 mit felbflen, wogen zu überhäufter Arbeit im Unterricht der freyen dand eich⸗ 
nung unmöglich fällt. — Ich zeige des wegen fhuldigft an, daß von nachikem 
sten November au, woͤchenilich zmal, nämlich Mittwochs und Samflags 
Abends von 6 bis 8 Uhr, und Sonntags in 2 noch nicht beftimmten Stun: 
den Unterricht In der Architektur, mit ihrem ganzen Umfang, ertheilet wirds 
wobel ich jedoch/ um Mißdeutungen vorzubeugen, zugleich bemerte, daß der 
Unterricht Der Ay Handzeihnung im geringften Dadurch nicht geflört werden 
kann, indem Id) letzteren und er bisherigen unermüdeten Flelß fortſetze: und 
für den etſtern allein, Herrn Hoffmann angefleht habe, 

Stanffurt a. M. den zyten Oktobet 1802. 


Joh · Andr · Benj. Reges, Lehter am hleſigen Zeichnungs-Zaftitut, 





Einem verehrten Publifum zeige Ih hiermit zur Vermeldung allet Mi 
Bandüipe an: Dub 1 mi Afteeen Abwefinfei halben, bie Mühen meine 
ang or rt — — ten Pros 
Herten Singenpor dag babe ei Ära — "in wird, * 
bi r apotheare | su erhalten, 
—* eines perehrten Publifums fiete wuͤrdiger zu machen. ſich das 

Brankfurt den iten Detober 1802. 


Dr, Bud zur Engel» aApoihecke. 


\ rn TER ET 
— —* * 
ei 


Zur legten Hauptklaſſe der-2oten Dat Lotterle/ welche den Ilen 
Oktober zu zihen anfa et, find bei Endesge tn zu bekemmen ganze Kauf⸗ 
lobſe & * 27. —* 36 13. 30 kr. Drittel afl 9 und nlergl A er ; 


 Reinganum ;’ FE 
auf der al dem toihen Haus gegenüber. No. 203; 


Weine Vereigrsung ---,.- 


Samſag den zoten dieſes, Nachmittag 2 Uhr,“ werden d * 
—E Lit. 5 MM. 63. 3 — auf ung fe 











“1 Stüf 17941 Doch, KL 6 ne 

— ed un 13797 — ⸗ — 
J an! et —— ——— 
2 u AR Rüdeabeimer.. ae 0: 200 0 
— 17752°-Rüdeshemer . — 


1 Zulaſt 760t Hochh imer 

und ohngefehr 4 soo_Bouteillen’franzötifche und andere fremde Welne, durch 

—8 —— Aguͤfer / gegen gleich: baart Weladlung an Den 
Sen ve. kauft werden. 17 

fe Droben werden vom ı biß 2 Uhr an Da Faſſeen gegeben werden. 








Da Fuhrmann Hubert von Wierbaden fein Boten⸗Fuhrwerk bieber aufargehen bat; 
fo. fteter ſich uun Fuhrmann Heinrich ‚Hausmann von Wiesbaden ein, der mit -Autbo- 
slfätion und Atrettat don feiner, Obrigkeit, derſehen, dieſes Fuhrwerl uͤberne wen wird. 
fogirt in denen get rothen &Schmerden, fommt jeden Dienſtog und, —3 an, 
und fährt Dagegen alle Miwoch und Samftäge um 9 Uhr des Morgensrieder ab nach, 
Wiesbaden. Er empfiehlt fü einem: jeden , und wird die Paͤcke Küken ind Mn Aren 
twie alle fontige Beiielkingen, geſchwind und treulich beforgen , und ſich die Auftiedenbei 
feiner Gönner zu erwerben wiſſen. 7 * 





Verfkeigerungs - Unyeng,ei]n ı 

Montaq den ıten Novemb. d. J. Vormittags 9 Uhr -folten in der Steinsaht Bit. 9 
No. 85 vermög Hocohriafeithiher Verordaung die jum Radluß des, verfiorbenen Schneſ⸗ 
Derirenter Jafob Boatgebörige fammtlidye Effekten, beitebend- im’ Shränfen, komme: 
den, Tiſche, Spiegel ‚, Stübl, Beitladen, Bertungen, Hemder,- Tiſch· und FeintUucher, ' 
Handtücher, Eervietten, benebit mehreren Kleidungsftüden: wie aud einiges Silber -umd 
Yrätiofen durch die geſchwornen Hertn Ausruůfet gegen un baare are enug 
verſteigert werden. . ER 






Ba N ne a N 
&n ‚der Doretgrien; Belu: * been Suͤrgers ——— ju Sadenbaufen 

&ohann Jakob Körner in zu. rung ' — public; —D erminus auf den 2 9 

Sktober 1802. Vormi'fügs 10 ad? angefekt, - dem mjlibe,S rn, ren R j 

in unterjeichneter — — ot den 25. Bul⸗ 

ah ei sa —*8* — — 


* 
i 


Zu der letzten Hauptklaſſe 2oter Darmftädter Potterie welche den 27; Oftaber gezogen 
wird, find bei dem Endesgenannten & fl. 27. ganze und Theifofe nebſt Plan zu baben.- 
Bi der neu angehenden 129ten Hamburger Stadt: Lotterie find die Looſe erfter Rlaſſe 

fl. 1. 36 fr. oder für alle Klaſſen gültig 4 fl. 28. 48 fr. fowohl ganze als halbe und vier⸗ 

tel, ebenfalls nebit Plan zu baken bei F 
U Reinganum ält, Haupifoffefter , hinter dei Schlimmauer fit /D No. 93. 

+ Da ich in dem Laden meines Schroiegerdaters Herrn Roff meine Handlung eröffnet 
babe und eben dieielbe von ſolchem feithero geführte Maaren , als alle Sorten, weiße 
efarbte und graue Leinwande, Canefas, Zwillich, Moulton, Flanelie, Schwanenboy; 
Bee, Bett: und Zutter-Barchente , geiteppte und wollene Bettdeden, Beuteltuh, Stras 
min und fonft noch viele andere dabin einfchlagende Artickeln im Ausſchnitt fortfege, fo 
empfehle ich mich biemit einem hochgeſchätzten Vubliko zu aeneigtem Zuſpruch, unter die 

Verficherung daß ich mich jederzeit beitreben werde, mir das Zutrauen meiner Freunde 


durch gute,und billige Bedienung zu erwerben. , 
Joh. Joſeph Vaconius, "an der Catharinenpforte G. No. 1. 





. ‚Einem ebrfamen Publifuns wird hiermit die Unzeige gemacht, dag Donnerſtag den 
281en Diefes, Morgens um hal» 8 Uhr, die Ziebung der Iten-Kioffe hieſiger 231en Stif⸗ 
umagyEoftetie ‚ An. dem Saale des Hauſes Limpurg öffentlich gezogen wird. Mer derfels 
ben beijuwohnen gedenft, beiiebe ſich alda einzufinden. ” F 
u „örankfurt den 18.0 Oltober 1802. er 
RR —— Von Stiftungs⸗Lotterle Drputatlond wegen. 


. 2 Der unterzeichnete Hauptkollekteur bon der Hamburger Stadt » Lotterie zeiget an 
durch an, Daß die 129te Ziehung den ı5ten November d. J. ibren Anfang nimmt, und 
ganze Koofe für. die Ite Klafle a fl. ı. 36 fe. oder für alle 4 Klaffen gültige Looſe & fl. 28 


8 fr. nebit Plane bey ihm zu haben find, _ 
h .t- ; J. Valentin, an der Allee Ro. 236., 








Nachdem der biefige Burger und Handelsmenn, Johann Martin Treutling, fich, 
ohne feine Gläubiger zu befriedigen, von hier entfernet: So bot derfelbe hierdurch inners 
halb einer ꝓeremtoriſchen Friſt, von vier Wochen; von unterzeidhnetem dato an, fo 
geroiß vor hiefigem Stadtgericht zu fiftiren, und ſich feiner heimlichen Sntfernung halber 
u' perantworten ,“ als er arfonften, bey feinem ungeborfamlichen Ausbleiben, für einen 
betrialihen Falliten: gefesmäßig angefehben' — und beitraft meiden ſolle. 

Es wird binfünftig feine weitere Fadung, dann an biefiger Berichtsthür, und zwar 
mir, wu Unbörung des in Contumacidm ergebenden Beſcheides, erlaffeıı werden. 


ignatsm- $ranffurt am Main den 6. Dftob. 1802. 
? | Gerichts = KRanelle: . 


— — — — — 
Naͤchſten Freitag den 29. Oktober wird in Gemäßbeit verehrlichen Berichts » Beſchelds 
de publ. 2. Auguſt hup. die dem Burger und Schreinerweiſter Cucharius Huber et Uxori 
Ehrijtinen, geb. Wolf, zuftand'ge auf Der großen Fihenhermergsf e im Dammelsgäßdyen. 
gelegene mit. kiun. D No. 138 bezeichnete en fur und um 2999 7 fl. im 20 fl. 
Müanz: Eopıtal Zuß ſammt Intereſſen und Koſten zum Vierten- und Xestenmat unter 
ausgeſtecktet Rabıe amı Römer von ı bis 2 Uhr öffentlich feilgetragen und dem Meifte . 
biesenden überlajlen werden.  « E“ BIER 





Zu verkaufen In ber Stadt. 
Lit. & 124 ftehet ein noch fehr gutes 


Forte-Piano, wegen Mangel an Platz ſehr 


billig zu verkaufen. 

In der Graubengaſſe Lit. G Ro. 107 
find 4 Stuͤck gute eichene Badewannen , 
auch einige große MWafchbutten billig zu 
verkaufen. . 

. WBVerfchiedene Sorten Tapeten find in 
Commiſſion um den Babridpreiß in der 
Mainzergaffe Lit. J No. 177 zu haben, 

Age Sorten Spinnhanf, und befte Sorten 
Flachs, find in Heinen als in großen Par⸗ 
tbien pr. Pfund zu 34 fr. bei Seilermeifter 
Begyerle an.der Hauptwache zu haben. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Yuf der Friedbergergaſſe Ro. 26 ift eine 
Stube, Kühe und Kammer zu vermiethen 
und fann ſogleich bezogen werden. . 

Auf Dem großen Kornmarkt Lit. F No.5 
find 2 Zimmer ohne Möbel an einen ledigen 
Herrn zu vermielben. - 

Ein Faden gleicher Erde in der beſten 
Meplage, ift jahrmeig zu vermiethen. Wo 
kann man auf dem Nachrichts-Comtoir 
erfragen. 

Sn der Schnurgaffe Lit. H No. 52 ift 
im jweiten Stod ein ganzes Logis ju vers 
mietben. 

Ein feuerfeftes trocdenes Gewoͤlbe iſt 
Jahrweis zu vermietben , in der Dönges- 
gofe Lit. E No. 46. -» , 

In der Wedelgaffe nahe am Romerberg 
ift ein ſhoͤner Faden zum Gebrauch zwiſchen 
denen Meffen zu vermietben, und gleich ju 
beziehen. Bei Yusgeber Das Näbere. 


Eine Debl- Material» und Tabafsmühle 
iſt zu vermiethen, und in kit. D No: 191. 
ju erfragen. 

In dem neu erbauten Haufe auf der groß 

Bockenheimergaſſe, fit. E No. 129 und 
30, find an fiille Leute Wohnungen zu 
vermietben. . 

Ein Logis von zwei heisbaren Stuben 
nebft Stuben- und Bodenkammer, Rüde, 
Keller, mit allen übrigen Bequemlichkeiten, 
iſt zu vermiethen und gleich zu begieben. 


‚ nädhfifonmenden 


Ein Laden nebft Eomtoir, und ein Gen 
woͤlbe mit befonderm Eingang, worinnen 
bisher eine Lederhandlung geführt worden; 
ift mit einem Zimmer ju vermiethen,-in 
lit, END. 128. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein Menſch, welcher ſchreiben, auch gut 
—— wie — win 2 — um⸗ 
eben kann, und gute Zeuagniffe u 
ienft als Auslaufer oder ——— * 
Eine hieſige Burgerstochter, welche we 
ihrer Treue die Paten Bere 
bringen kann, wuͤnſcht gegen, den Anfang 
Monats als Haus ober 
Kindermagd unterzufonemen. 


Ein Menſch, weicher rechnen und ſchrei— 
ben, auch gut mit Pferden umgeben kann, 
und gute Zeugniffe hat, fuchet Dienft ' 
Bedienter, Rutfcher, Meitknecht, —8 
oder dergleichen. Er 
i „ei junger 7* weicher uf tn 

umgeben Tann und gut 
m. re . * ge = 
in biefiger Burgersmann , der-im Pros 
pfen, — — — und 5 
men» wie auch im Gemüßpflanzen erfahr 
fucht Arbeit als Be — * wi 

Es merden 1800 Gulden auf 
Scheuer und Stallung, nebft 22 
liegender Güther zu leihen gefucht. 


Bela nutmadgung. * 


Nacfolgende Sorten Kuͤrſchnerwaaren 
find zum Yufräumen um die bittigfte Preiße 
zu haben: ſchwarze, blaue, Kreuz tothe, 
und weiße Buchs, graue Bären, Schuppen 
und Zus Katzen $rauenfiauchen, Bordirums 
gen er —* > 2“; — **8 

nd Futterwerk, nurgaffe it, 
54, bei Schiele. vn ® 


ui 


Ein weiß engl. barchentes Kleid 4 i 
einer Wafche vom 25ften bis agften a 
Monats abhanden gefommen ; der Bteder. 
ir deſſelben erhält eine angemeffene 


Diorgen 


No. 90. Dienflag, din 26. October 1802. + 


Anhang zu den Frankfurter Frag, und Anzeiger Nachrichten. 


Preoctamirt und ehelih Aufgebotege, 
Am 19. Sonntage nah Trinitatis, den 24. Oct. 1802. 
Herr a A —— ee toie auch Baftpalter, Wittwer, una _ 
Eopulist und ehelich Eingefegnete 
‚den. 18. Oct. 
— — Berdinand Schariach, Con · demeer und Suſanna Maria — 


| Dienftag , » ben 19. biefes, | 
Johann Matthau⸗ Pilter, Fruchtmbtter, Wittwer, und Jungfer Jacobina Slaab. 
Setaufte in Frankfurt. 
Sonntag den 17. Oct. 
Herr Zohan Heinrich kudwig Pfalz, Haudelsmann, einen Sohn, Johann Heinrich 
— 
Gar to Schl er, einen S G d Friedri 
Gar tm ar Ben Game Biden —— Bring, 
a Sees Sekees — ae 3 — a 
a 
—— Tabatskrämer, einen Soßn, Johann Peter. — 


Dun Diesel, Weingärtrier, einen Sohn , Karl. 
pp tee —8 einen Sohn, Elemens. 


Dienftag , den 19. dieſes. 
Herr Johannes — Handelsmann, einen Sohn, Johann Earl. 
Johann Georg Fu, Parfumeur, eine Tochter, Maria Margaretha. 
Peter Anton — I -Parfumeur, einen Sohn, Johann Jacob Conrad. 


Mittwoch, den 20 dieſes. 


Herr Japan — Behaghel, — “einen Sohn, Johann Earf. 
SZJo hann be d Sachs, ermeiſter, eine Tochter, Anna Catharina. 
DBenedict Böhm, Schreinermeifter , eine Tochter, Catharina Margaretha. 
Heinrich * er, Feldſchuͤtz, eine Tochter, Helena Sophia. 


— Donnerfing , den zr. dieſes. ** 
. Sohann Daniel aleinbbhi Schneidermeiſter, eine Tochler, — Catharina⸗ 
Getauftein Suatruhanfen 
Montag , ben 18 Der. 
Derr Heinrich Dilhelm Guͤnther, Handele mann, eine Tochter, Unna Margarete. : 





Georg Molino, —S ; einen Sohn Sohdhtı Storg. 
Dienftag [4 den 19 Dt. u en, 
Ssogann — — — einen Sohn Peter Clemens ·.. 


Seorg Adam Preiß, Zirmmergefell ,. rn ‚Tochter, % Eiifabethe. a E 


“den 22. dieſes.. — 
Johann Knorr, ——— Bo Son nr Gerdinand Auguſt. A; * 
Berrdigte in TEN "AR 
- Gonntag , den 17. Det. — re 
deren — nn. Zinn, dandelemern⸗ Epeliehfte, Frau Magdalena alt a7 Saprı 
20 Ta 


ere Zohan Soadirr Kepler Buch ndfer, alt £, 3 Monat. 9 Tage. 
Sean — Starck, Buhrmanns 6% Bpnlehn ‚ ve I ’ 9 


eter, * 1 Zebr, 10 In 
4. Tage. ! 


Montag. ‚ ben 18, Diefek, 
Rieolau⸗ un biefigen. Brenadiers Söpnfein, Friedrich metnilon alt 1 — 


onat. M 
Dienflag » ben. 19. diefeg. BG 


Sohann Earl Gerber, Schiebkaͤrchers Töchterlein, betha Barbarg, alt 5 Sabeı, 
Sohann Georg Reuß, gevefenen Maurergefedensi nachgel. Witkwe, Ann 
69 Jahr, 11 Monat, 4 Tage. | 


Mittwoch , den 20, diefes, 


Philipp Jacob Kappis, — Kindbett tee lei — Jacob. u“ | 
2 


„Cheliedfie, Frau Eliſabetha Erneftina Maria, alt 36 Sahr, .23 — vr ar 
Donnietflag ; den zr, biefes, — r 


Johann Eonrad Bock, Bärtnermeifiers Kindbetter- Töchterlei n An Margareha,n 
Johann Noa Camus, Seribentens Kindbetter» Töchterlein, haria ae “ 
Philipp Heerd, Weingärtners Kindbetter- Söhnkein, € Clemens. 

Michael Wagner, Kaiferl. Königl. Korporal, alt 66 Jahr. 


Beerdigte in Soalenbakfın" — 

Samflag , den 16. Oct. 
Johann Jatob Dielmann, Beingärtners Kindbetter- Töchterlein, Maria Catharina. 
TEEN IHNEN SE 
No. 90. Dienflag, den 26. October 1802. 2..** 


Betanntmadung 


r — 
Andreas Adolph Engelhard , Garderobe: Aufſehers, bei hieſigem Rational Zfeate 


| 


Die bor ige Zeit auf den zıten uni a. c. angeſetzt geweſene Bücher: Murckion | 


welche in der Saalgaffe Fit. M No. 123 vorgehen ſollte, ift nunmehro aufden ı 5. Der. 
a. c. feftgefeget. Es fommen am Ende auch noch — und Sorft- Inſtrumenie 
nebſt verſchiedene Sorten von guten Gewehren yvor. 


— 


— 


-— . 
„ = 


Bel P. J. Doͤring auf der Toͤngesgaß iſt su. haben: Almanach und Ta⸗ 
ſchenbuch für Famllien auf 1803. mit KRupferm r fü 12 Er. Brleftaſchenkalender 
auf, 1803. 2 fr.” Ullgemeiner Entfehädisungsplan. von Deutfhland 6 Fe, — 
hr Id) Alp gekeielonhet init ‚goo Banden. ort neueften und. gusgefuchteften 
omänen, hiſtoriſchen Schriften, Relfebefchrelbungen, Schaufpiele 2c, vermehrt 
habe — fo mache foldyes allen zefp. Breunden der Lektüͤre bekannt, welche ſich 
Diefen Winter angenehm unterhalten wollen/ und Die Auswahl der Bücher wird 
einen jeden über’alle Erwartung beftledigen. 


—— enehmigung wohnt Die. zu.dem Nachlaß. weil. 





ren. „rohann. SRütger: Lausberg, gervefenen Bürgers und Handelsnanns ges 
börl ecten und: Mobilten ſowohl, als auch die auf der grofen Eſchenheimer⸗ 
affe ſtehende mit Lit. DeMo. r6⸗ begeichnefe und. mit einer Servitut, oder 


lenfibarkeit:,.dbas Borderhausniht,höher bauen zu dörfen: 
nicht sIamerte Morder: und Hinter-Behanfung, famt dars 
hinter Iiegenden Helden Gaͤrten Gartenfagl; nebit übrigen-big zum Eingang des 
Hofpitafhofs Laufenden Gebaͤulichkelten und Hof, in einem oͤffentlichen Ausruf 
an Den Meiffbietenden durch die geſchwornen Herren Ausrüfen verkeigert mit 

ben Mobilien Montags den arten Diefes der Aufaug gemacht — und. dann: 
aber micht,- wie bereits in den beiden vorhergehenden Nächrichtebläktern fonft 
Thon bekannt gmacht worbin, Samſtags barauf als den zoſten dieſes, fondern 
acht Tage weiter hinaus, naͤmlich den sten. November, Nachmittags 
2 Uhr, mit der Verfliigerung erwähnter Behauſungen / Gätten, Bene 

Gebaͤulichkelten und. Hofs befchtofjen. Wobel man noch nachträglich bemerket? 
daß auf Die zu verſtetgeende Behauſungen und Gaͤrten eln an⸗ 

ſehnliches Kapital aus dem Lausbergifhen Nachlaß ſogleich 

gefhoffen werdemfann: i — 


> © Beider Verfteigerungrim Fit + D: No169 wird Dienftag der Anfang mit dem weißen 
Geräth gemacht / wounter ein extraifeinesigang neues’ Houändifches Tafelgedecke zu 54 Pete 
fonen ift,, auch find 2 Drebbänfe ‚mit Wärfzeug dabei, hernach werden auch noch alterfei 
Buͤcher und Gemuͤlde vorkommen. — — In 0) mm 





Die Könidahiefigen Schu # Faden zu entrigtende Kofcher ⸗ und fonfi 16 Renten» 
Gebühr von dem in hieſigem Gebiet erfauften Wein » Moft betreffend... 

Nahdeme man vor Seiten des R nten⸗Amts wahrnehmen mrhffen ‚1dafı einige Schüks 
Suden , welche binnen biefiger Stadt Land. Wehre und Gebiet Jewachſene * Bi 
zur Herbſtzeit erfaufet, die Anzeige davon unter dem Behelf night beobadytet', daß der 
Verkaͤufer die Koſcher⸗ und Übrige Renten · Gebicht zu tragen iberanginmen ; und fid dan 
mindfic oder ſchriftlich verbundem habe: So wird hier durch, zut Abſteliung dieſes un⸗ 
fugs, oͤffentlich bekannt gemacht wierfid;das Renteti⸗Amnt in dem befchriebenen Vorfall 
jedesmal. anı ben Sadifhenı Käufer folder gefofcherten Weine, als weichem die Anzeige 
und Berichtigung ‚der Abgaben vorhinsiaufliiegeb,o ohne einige Uunsflüchte gelten zu Laflen, 
lediglich halten, mithin denſelben zu Abſtattung der Gebuͤhren nicht hlır anſtrengen, foris 






yon auch mit * Fler Strafe unau ich belegen werde, unler Dim’ 
gen, daß der Werk — a6: 2* — 
den" gan N Beim 
yerpfi et fenn — AIhn, de 
Eirafeny unter Verf — ens —S— 
blieatum Fran de Iten —* 1765. 
—— n ıaten Dftober 1802. m 


„r 








gu berkäufen; In det: Stadt." 
* ——— hölgerne Pumpe in wu: * — Ye 
Eaflnir i Ae a — a un ve: 
auf ken nase & er — 15 
11 Uhr Staabweis bil "abgugeben. — u 8 
Ein noch ganz Ban er * ſtehet * 


verlaufen, Ausgebe | 
eine Bratenröhre if su bedaufın ı* 


Zu vermlethen in. den Stadt, . ' . are Mk drfetaun der. —* 
fir. O No. 12 ju S 4 
| u —— Stod ww ar n . — An. di 
Ein * mit Möbeln, im zweiten Stock Lö 
u die. Straße gebendı x —* ee 
ny ind er Son 


af dem Markt fit. 2 155 * ii tal 
zu verlehnen. 

Eine Stube nebft Stubenlammer gleicher 
Erde auf-die Straße gehend, iſt zu vermie - 
ipen und kann ſogleich bezogen werden. 


Derfonen fo alerle ſuchen. J 


= ep der dahrgaſ — —— 
Dan wuͤnſcht in einer ſtitlen Haushal- Sn 
tung einen fofiden Heren in Koft und Logis, ——5 — in lm 
zu befommen. ; | 

Eine Zumafer 21. Jahr alt, Ratpölifcher Bi: ofen ie — mente Open, 
Religion , mit guten: Seraarı verfehen, To —28 J —E ir 


in er ——— äften u N 
Geſch keiten immerarbe — 
re foricht, wönfeet . „Bei Reetihuer r i Koͤpplerhoͤfchen an 











beſitzt, auch franz 

als Haushälterin, oder als Kammerju ng» ſind Selbenden · Schuhe wit en 

fer unterzufoimmen. Bon gu — auch werden « 
Eine Köchin wird 7 welcher «san Selbenden, 


‚Vom 
Beweiſen ihres Wohlverhaltens nicht fehlt. Be bei: demſelben verfertiget. 


— 


©. Beilage zu No. so, Dienſtag, din 25 October 180m 





RETTET Brronstmadnne 


eat Vyerreigerung 

Samſtag, den sten November dieſes Jahrs, Vormittags ro Uhr, fe 

mit Hochobrigfeitlicher Genehmigung die zum Nachlaß des verftörbenen Schni 

Detmeifters Jacob Vogt gehörige, im der Steingaſſe flehende, mir £it. H No. 85 
begeichneten und fehr gut eingerichteten Behauſung, beftehend in einem Vorder⸗ 
und ganz neuen Geltenbau, zwel gewoͤlbten Kellern, geräumigen Dof, ſ. v. 
Hegraberien Abtrit€, durch die geſchworne pen Ausrüfer öffentlih_an dem 
Meiftbietenden verkauft werden, und iſt blo dahln taͤglich In Augenfcheln zu 
a — u erfragen bei Schneidermeiſter Krahle, und Shutiders 
me er ri. F —— 





Mit anaͤdigſter Erlaubnis macht Unterſeichneter Hiermit bekannt, daß er fortfahre 
im Fechten Unterricht zu ertheilen, und ſeinen Fechtſaal bei Herrn Reichart in der Meiſen⸗ 
gaſſe hat, Er empfiehlet ſich daherd allen Liebhabern dieſer Kunſt ergebenft. 


Franz Fellon, Fechtmeifter. 


In der Debit ⸗Sache der verftorbenen Geheimen Raͤthin Antonetten von Hach, ges 
vSohrnen von Olenſchlager ; werden zu Publications⸗Anhoͤrung der, auf verkuͤndete Lqui⸗ 
dations Tagefahrt und vorgeweſene Schoͤffen⸗Deyutation ad liquidandum, abgefaßten 
Urthel, ſaͤmmtliche von Hackiſchen Gläubiger auf Freitag, den zten Rovember 1802. 
Vorwittags 10 Uhr in unterzeichneter Kanzellei eingeladen, mit dem Bedeuten, daß, in 
Anſehung derer Nichterſcheinenden, die Publication, als ihnen geſchehen, werde angenommen 
werden. Signatum $ranffurt am Main den 2aten Oftober 1802. 


Gerichts = Kanzelle. 


Todes - Unzeige 
Um zaten diefes verftarb alhler an den Folgen der Auszehrung meine geliebte Ehe⸗ 
frau Katharina kendroth, geb. Zimmermann, in dem Alter von 49. Jahren und 6 Mona- 
ten, weldyen traurigen Todesfall, mit De after, Eondolenz, wir unfern Verwand⸗ 
ten und Zreunden hiemit befannt machen. Frankfurt den 25. Oftob. 1802. Ä 


Chriſtian Lendroth, nebft Tochtermann und Kinder. 





: ınDonneftag Wormittag den: ten: Vovemb. und folgende Täge Vormittag, werden in 
dem Verganthungshaus auf dem Graben eine Partie gut conditionirte Zu teppiche und 
Borburen , hollaͤndiſchen gebluͤmten a en re: anal ** zu Siuͤhl 
papierne Tapeten, eine Partie engl. maſſive Mahageni-Stühle u. Tanapee Seſteue, * 

enirte mahagoni und andere Stühle ngl. vlattirie Geſchirr· Befcpläge , plattirte 

ortraitrahmen, auch ‚zwei. Wangen und Sewichtſteine nebſt andern Stücken durch die 
geſchworne Herru Ausruüfer an den Meifibietenden überlagen. 




















—— in 35 a, mann y 
wtıfjeug durch die geſchwon⸗ dern — an den \ i 





In Befolgung des per venerandum Senatus Conclusum —— ehrrentis erhalte: 
en Auftrags , werden iermi alle und zjede bie sap luger und,ü tige Ein ins: 
Klonen er auch die Juden ernſtlich — nnd. bei ſonſt zu —2 
ener Geſdſtrafe angewieſen: daß ſie Über vorfaunde MWeifbinder » ef 
Handmwerkeftörer, oder, durch Umgehhng des Meitferb, mit einem Geſellen ein 
machen, fondern lediglich an ordentliche Meifter fih wenden num durch an 
fe'bige verrichten laſſen, fomit zu Verhütung verbotenen Pfuſchereyen, 
‚andern Handwerkern zur M frechthaltung ihres Nahrungs Stonde ur: 
‚witwürfen helfen * ‚Publicirt Eee 0. M. den 14. Ofto — * 


Von Seiten — Amts hat man ſeit einiger Zeit on U I wahr —— men, 
daß die nor mehreren Haufern in Hieflger Stadt befindfiche 

nicht behoͤrig gereinigeh werden; und ſich dadurch eine: für: die ARE nad; 
tbeiliäe Yusdinftung indenen Straßen vberbreite. Mt * ir Abi rad na "Ei 










Man fiehet ſich Dabero gewim iget die bereits am —— 
nung andurch in Erinnerung ju bringen, — —— Ha "Eigetbümer, vor 
deren Häufer dergleichen Brüdgen und bedeckte & 
den , feibige alfe Woche wenigftens einmal und zwar — N Tan e rath 


ſo aleich wegfahten zu laſſen ; mit dem Anfügen, daR gern er- 

nachlaßigung in Befolgung drefer erneuerten Verordn Dal 

‚einer Strafe von 3 Rihlr. —— * ale Aruer — 4 
Frankfurt den 25. Ottob 1804 nes. yhilkanmet 


Jul ar 3319 — ach 
‘ ' u Br 







4 ‘ 


Ale diejenigen, welche an den —* der dahier 177 EM © — ohne — | 
ment verfiorbenen Beiſaſſen und Näberin Gertraud Sückfüll 

Erben, oder fonjt aus irgend einem Re er 2 4* — me kun h 
aufgefordert, ihre vermenntliche re ı ägen, nom 26. © a | 
in tntergeichneter Kanzetfei ad protocolfum t aa a arfufeigen 7 3 un ae 
u gemärtigen, daß Die dazu gehörigen Effeften ar roeiters .’ und 

EA dem baarer Beide, an löbl. Mechenei- Amt, ſoll ubgegeben werden. 


Signatum $ranffurt a. M. den 25: Oftob. Eu ’ 
| Bis. Sal £ 


¶dnu perraufen In dei Di ‚Stade: co —— — 










2 en ar 


' Exrire "iR Baden uns Dad welches ſſce 3* 


befonders. int —3* —8*— 
fe * erſter Hand bitligen Pr 










vwofichit,iſt in BE RO. tIcd —* Babe", — 
Breit m > Bean 


\ L 


— — — BE 
a “ra u 


og 


- \ 


“Bei Pring in der | 
find recht gute Kanarienvögel Hanen und 


Weibger zu verkaufen. ; 
fit. & Ro. 39 find 3 weingrüne Std. 
faß abzugeben. 


a Schweine find um: Play zu gewinnen 
zu verfaufen. Ausgeber ſagt wo, | 

Ein großer ovaler Dfen frit einen ſchoͤnen 
Bf, wie auch Thüten zu Mauerfähränke, 
mit Schloß, find zu verfaufen ın Fit. Wror. 
Rn ift zu verkaufen, Lit F 


d.. 1. n . — * 
| Pr Sorten Zwergpfirſchen, und andre 
"Sorten Bäume, find zu baken dei Runft: 
gärtnet Weifenberger Fit. B No. ı7. 

Sehr ſchoͤner Acht hotlaͤndiſcher Flache au 
3 bis 34 fr. pr. Pfund, verfauft man in 
"ber Briedbergersaffe Lit. E Ro. 32. 
Ein Fanapee niit 12° Stühlen, iſt wegen 
Mangel an Plag auf der Breitengäffe Lit. 8 
"No. 139 zu verfayfen. _ ne 
Bei P- U. Otte jun. im Möndifihen RB. 
nig auf ber Be beitigerrhafle find eftra 
"gute Fichter , um billigen Preiß zu haben. 
.. Bei Mütler feel. Erben in der Grauben« 
gaſſe, Mind alle Sorten feine und ordis 
naıre nebft Gefundheits- Chocolade , toie 
auch die fehr Heli anhaltend brennende enge 
— Nachtlichter, uns billigen 

aben. 


Zu vermisthen in der Stadt. 


Es find- zwei fehr ſchoͤne herrſchaftliche 
Wohnungen zu vermiethen: eine jede Wob⸗ 
nung beſtehet in 5 Zimmern , 1 Kücey 
4 Bedientengimmsern,. ſchoͤnem Vorplatz, ges 
meinfhaftlicden Boden, und fonitige noth⸗ 
wendige Bequemlichkeiten. Das Nähere zu 
erfragen in Lit. No. 220. _ ZB 

fl..4000 im 24 fi. Buß, find gerichlich 
uszjulehnen. - PART „3.3 

Im Sceidelifhen Haus an der Eathark 


ift der zte Stock zu vermiethen. „ 


Sale M 
En —— — dienlichet Laden 
wit oder ihre Logis, if jahrweis zu Wk 
miethen; Ausgeber dieſer ſagt wu... 
... Perfonen jo alleley fuchen. _ 
din’ bie naipften- Donnerftag in feiner 


Heinen Gallengaſſe 


Preiß ju 


eignen’ Poftchaife nach Paris abreifender- 
Fremder fucht annod einen‘ Meifegefell- 
ſchafter. 
Es wird eine Magd, die kochen und. die 
Hausarbeit verrichten kann geſucht. 
in chen von guter Frjiehung, wel. 
cher waſchen, bligeln, nähen, ftricten, auch 
etwas Hausarbeit verfichet, und miit Kine 


dern umzugehen weiß wünſcht baldigit- . 


unterzufswimen. . — 
Es wird eine Magd geſucht, die gut 
fodien, und Zeugniffe ihres Wohlverhaltens 
beibringen fann. F 
Eine Mogd Die gut kochen, und alles 
Bockwerk machen kann, gute Zeugniffe hat 
fuget Dienſt. IST 
Eine gefchicte KL pi altes Bad 
werk zu machen berfie ſucht Dienft bei 
Kan een oder auswärtigen vornehmen 
ert a: 
. „Eine Magd ,. die kochen waſchen und 
bäyeln kann, und noch in Bienft iſt / ſucht 
einen andern Dienſt. 
Eine Perſon wuͤnſcht bis Unfang ändern 
Monats, mit einer Retourcaile, yon hier 
nah Mannheim. fahren zu fünnen. 
2 alihiefige Stadt» Obligationen. von 
fl. 1000, werden zu Faufen geſucht. 
Eine in gutens. Zuftand fenende, ohnge⸗ 
hr 6 Schuh lange Hobeibanf mwird zu 
aufen geſucht. 
Fin Bologneſer koͤwenhuͤndchen weiß mit 


ſchwarjer Ar und der ſchoͤnſten kleinſten 


Art, mird je eher je lieber zu faufen geſucht. 
Kit. — 29 zu erfragen. SER 
Es wird für eine ftille Haushälting eih 
ogis von Kirca’y Zimmern, 2 Rammern, 
einer Küche zc. in der Mitte der Stadt, zu 
mietben gefucht. 2 
Ein Hiefiger Burger , der in allen Be: 
rehnangen und Schriften erfahren , ſucht 
Dienft ale Schreiber oder einjelne Aufträge, 
Es werden fRealen, Sthub/aden, Waohen 
mit Gewicht zu Frufen gefucht ; das Näbere 
in der Schnurgaffe Lit. K Ro, DIyzu er 
fragen, | een 
In eine an e Specereyhandlung wird 
ein junger ent, in die’ Lehte Hefucht. 
Das, Weitere ift bei Ausgeber Diefes zu ver» 
nehmen. — 


> 


In eine biefige Eonditorei wird ein jun« 
ger Menfc in die Lehre geſucht. 2. 


Bekanntmachung. 


Wider meinen Witten ſehe mich durch die 
Verhältniffe genöthigt, mein Fiebfingsftück, 
eine ganz ig an gut und ewein 
ſchoͤn derfertigte Drehmaſchine zu verkaufen. 
Solche flehet in der Kunſt⸗ und Inſtrumen⸗ 
tenhandlung des Herrn Gerh. Hieronimuß 
Sen. in Sranffurt zu gefaͤlliger Einſicht, als 
bei welchem „ oder auch bei mir felbft, das 
Weitere bieruber vernommen werden kann. 
— Anfragen werden poſtfrei er⸗ 
en. 
Joh. den Reitmieier, Mechanikus 
ru Mainz. 


Wenn Eltern, Rnaben von 7 — 8 Gabe 
een, an Privat: Stunden wollen Theil neh» 
men laffen, ‚in welchen fie eine Reihe von 
Jahren hindurch, den ihnen nöthigen Un⸗ 
terricht durch einen bewährten Lehrer und 
unter feiner Auffiht erhalten, fo giebt 
Ihnen nähere Nachricht Darüber 

J Paſſavant, Pfarrer. 





Es bat ſich den 21. d. ein halbjaͤhriges 
zartes Mops huͤndchen mit ſpi ——— 
Ohren verlaufen. Der Zurüdgeber wir 

gebeten ihn gegen ein Douceur wiederzu⸗ 
liefern in Lit. No. 182. 


Die Rachtarbeiter von Niederrad em- 

fehlen ſich und verfiern gute Bedienung, 
Ai anzutreffen bei Hrn. Ehrift Bierbrauer 
in der Bodgafle. 


Ein DViertelloos No. 7679 zur erften 
Elaffe 23ften Frankfurter Lotterie ift ver» 
lohren worden, für deren Anlauf jeder 
mann gemarnet wird. 


Hut » Fabrifant J. J. Mand 
hinter der Roſe, empfiehlt ſich einem 
verehrten Publifo, mit runden. und drei⸗ 
edigten Hüten, aud Easquetten von vers 
fchiedenen Qualitäten, inden biuigften Preis 
fen, und bittet um geneigten Zuſpruch 


Oven veikrgt habe. 


. And Wohnungen zu vermiethen und gie 


7% — 


*2 


Ich mache hlermit bekannt, daß ich 
melne Wohnung und Comtoir *7 
Meine Sandoaſſe neben Herrn: 96 J 
___ Birbrih Cahede 

In der Sedbaͤchergaſſe kit. I No 


























zu beziehen, auch nußbaumene Ko 
Hit Sceeiöputt billig zu verkaufen. 
a einer nahe am Rhein 
wohleingerichteten Manuf hl in 
Leinen, Baumwoll · als Schaafmou.. Fabti 
Fate werden bei denen ſchon in der Lehreft 
—— jungen Leute mehrere gegen bilfiges 
ehrgeld auf 3 u. 4. Ja ehmen ge 
ſucht. Solche werden nigt nur eh 71; 
liſchen Unterricht Durch ale Rubrifen von - 
der Bearbeitung des rohen Stoffes bie jur 
aͤnzlichen Ausrüftung der Zabrifate ange 
halten, fondern au es rechnen im 
ſchreiben nah faufmännifchen Grundfäb: 
fo daß fi folhe affo in diefer Tage fi 
wahren Manufafturiften bilden, die Eliten 
hingegen ſich wegen der übrigen, Yusbildum 
Pe — um ſo .. * igen koͤn 
als ſo nur unter gefitteten Dienkhen ex» 
gdgen , und ihre Arbeiten, fo ie € 
a in beſtimmte Stunden eingef 
nd, — TE 


Befeu zu Dffenbady in der Beleit 
wohnhaft, empfiehlt fi im Ausſt 
3* der = Ar pr | 

iere. ewiß ift es manchem 7 
nehm ; fein geliebtes Schoos huͤndchen 
nen Papagoy oder fein Kanarienb 
wann es verendet , auch Dann noch a 
ftopft um fidh zu haben. Wusgefiopfte 
gg jederzeit kaͤuflich bei. Dernfelberpigu 





‚ Zum Einkauf eines Quantums der 
— — 5* ng er, 
erden. noch einige Theilnehmer ge Er 
®. 2 Gerth in der en 
an dei Eatharinenpforte. 


Beil 





Frankfuürter 


Frog. und Anzeige⸗Rachrichten, 


(welche auf dem Heinen Hirfchgraben F-77 Dienftags u. Breitags ausgegeben teerden.) 





Dit Roͤmſt / Kaiferl, Majeſtat allergnädigftem Peivilegio; 
wle auch eines Hochedlen und Hochwelfen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung. 





No. 91. greitag, den 29. October 1802, 
0. Befanntmädgung. 
Prima und Secunda-Wechfel, Antvelfungen und Empfangfeeine mit 
rankfurt umd mit ganz neuen Vignetten find nunmehr außer den Ehrrigen 


echfel ohme den Zuſatz: Frankfutt — ebenfalls bei mir zu befommen, 
Eibhabern jichet die Muſterkarte davon zu Dienft. 


Auguft Hermann der Züngere, "auf dem großen Kornmarkt, 


Mit — —*——* Genehmigung fol Samſtags, den sten November 
laufenden Jahres, Nachmittaas z Uhr, Die von dem verftorbenen Handelsmann, 
Den Johann Rütger Lausberg, berrührende — auf der großen Eſchen⸗ 
helmergaſſe ſtehende — und mit einem gerdumigen Hofe verfehehe Behaufung, 
welche mit Lit. D No, +69 bezeichnet if, ſammt Den dazu gehörigen und big 
au die Taubenhofgafle binlaufende Bärten, Neben, und Hintergebäuden, Durch 


bie geſchworne Heren Ausruͤfer öffentlich an den Meiftbletenden verfauft werden,‘ 


Eine bettaͤchtiſche Summe kann auch von dem ſich ergebenden Kaufprriß, gegen 
gewöhnliche Zinfen, auf mihrere Jahte flchen bieiben. up ß, — 
Uebrigens wird zugleich bemerkllch gemacht, Daß die ſich in dem Publikum 


elngeſchlichene Irrige Meinung : als ob man obbemeldete zu verfaufende ° 


Behaufung nad der großen Efchenheimergaffe hin nicht höher bauen 
— 44 ungegruͤndet ſeye, und überhaupt durchaus keine Serbitut 
darau e. 


Eine ſchoͤne und bequeme Wohnung von ı2 à 14 heitzbaren Zimmer, 
Rüde und Keller, und eine Wohnung von 7 hrisbaren Zimmer, Küche und 
Keller, auf einer-gangbaren Straße find gu vermiethen, und Pönnen noch In 
diefem Zahr- besogen werden, Auf dem Nahrihts, Comptoir Fann man das 
weitere-erfahten. | en 


& 


ft ⸗ — Ai 

Haus» Verfkelgerung. ey 

Samflag, den sten November diefes Zahıs, NWormittags ro Uhr, fi N 

- mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung Die zum Nachlaß des verſtorbenen SchHt 

dermeiſters Jacob Vogt gehörige, Im der Steingafle ftehende, mit Lit. H Ne. 8 

beziichneten und feyr gut-eingerichteten Behaufung, beflehend in einem Border ; 

und ganz neuen Seltenbau, zwil geroölbten Kellern, geräumigen Hof, f..- 

gegrabenen Abtritt , durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an den’ 

Meiftbietenden verfaufe werden, und iſt bis dahin täglich In Augenfcheln zu 

— Naͤheres zu erfragen bei Schneidermeifter Krahle, und ER | 
meifter Petri. 








Weins®erfeigerung 


Samflag den zoten doſec Nachmittag a Uhr, werden q dem 
Hirfepgraben At. 8 No. 63. ’ auf if 


i Sic 17947 Wifterter | — 

1779r. Hochheimer —5 
— 1779? Laubenheimer a Ku >} 
— 17818 Müdesheimer no 
ar ee; SIRZER Pt eig 2 — 
1 Zulaft 1766: Hochheimer 


und ohngefehr 43 500 Bouteillen franzöfifche und andere fremde Welne; Dur, 
Die geſchworne hy Austuͤfer, gegen gleich baare Beahlung an Dear‘ Meiſt ⸗ 
> perkauft erden. 

s Die Proben werden von ı bis 3 Uhr an ben Faͤſſern gegeben warn a 84 


Wiesbader Fuhrwe Rune 
Zuhrmann Joh. Schmwärzel von Wiesbaden, welcher —* chris? des. — 
den 2 rothen Schwerdtern logirt habenden Wiesbader Fuhrmann Andr. Uber übernopsmen. © 
bat, empfiehlet fi einem hochgefchaͤtzten Publikum ergebenkt, und verfichert alle ihrer, 
Dertrauet werdende Guͤther ꝛc. aufs F e und in billigſter Fracht zu: beforgen. Er. Tögiet | 
im ſchwaͤrzen Bocd an der Hauptwade, kommt Dienftags und Freitags bier an ‚io 4 
fährt am folgenden Tag wieder ab. ir 








Dem Publifo wird hiermit angejeiget, daß Montags den ıten nädjfifonnenden 
Monat November und folgende Täge (auffer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, Im 
Dabieflgem Pfand - Haus alle diejenigen Pfänder, fo bis ultimo Januar, — pi 
Ap:il 1802, verfallen geweſen, öffentlich verfteigert und an den Meift ietenden ge 
baare Bezahlung Überlaffen werden ſollen. Es merden alfo diejenige, melde dergieke Rn 
derfallene Pfand Scheine haben, nochmals erinnert, felbige vor der Birssatlans einlöfen 
oder in Zeiten peolsngiren zu laffen, indeme man, um das Verganthungs: Negifter in bes 
hoͤriger Ordnung ausziehen zu fönnen , weder 8 Tag vor, noch währender Vergantpüng 
Beine Prolongatign mehr annehmen wird. 

Publicatum, Franfurt den 27. Geptemb. 1802, 


pfand⸗ Amt. 


— —*57 5575— 


— 


Heutigen Freitag den 29. Oftöber wird in Gemaͤßheit verehrlichen Gerichts» Belheids . 
de publ. 2. Yuguft nop. die dem Burger und Schreinermeifter Eucharius Huber et Uxori 
Ehrifiinen, geb. Wolf, zuftändige auf der großen Efchenheimergaffe im Hammelsgafchen 
gelegene mit Lit. D Ro. 138 bezeichnete‘ Behaufung für und um 2909 77 fl. im 20 fl. 
Müng- Capital» Fuß fammt.Öntereffen und Koften zum Bierfen - und feztenmaliunter 
ausgefterfter Fahne am Römer von ı bis 2 Uhr oͤffentlich feilgehragen und dem Meifte 
bietenden überlaffen werden. 





Weigand von Wiesbaden, welcher fein Botenfuhrwerk feit 20 Jahren treulich ders 
fehen, recommendiret fi, indem er nicht nur Paquete, fondern auch Guͤter retour nimmt, 
wofür ich auf jedesmalige Verlangen «autionire; er fommt an alle. Dienſtag und Freitag . 
Nachmittags, und fähret Mittwoch und Samftags Morgens um HUhr mwitder ab. 

Johann Philipp Sprenger im Maulbeerhof. 





Freitags den 29ſten Oktob. I. J. wird in Gemäßheit Hochverehtlichen Schöffen. 
Gerichts-Urtel vom ı8tem Juni 1802 eine Fahrtgerechtigfeit über den» Mayn fammet 
allem was dazu gehöret für und um die Summe von 700 fl. im 24 fl. Fuß nebft qufge⸗ 
laufenen Zinßen und Koften zum zweitenmale unter ausgeftedter Sahne öffentlich. feil 
getragen werden. — 


Hätte jemand an den gar geringen Nachlaß dir zu Sachſenhauſen verſtorblenen Wit 
tib Annen Epriftinen Grübelein eine aus irgend einem Grund, Anfprache zu.maderng 
der erfcheinet innerhalb drei Wochen‘; von unterzeichnetem dato an, ih der Gerihie - 
Kanzellei, und zeige ſolche befcheinigter ad protocollum an, immaſſen hernach niemand: 
mehr gehört, und abgerwiefen werden fol: Frankfurt "den I3ten Oftob. 1802. 
— Gerlchts⸗Kanjzellel. 


Da die zwoey vordern Bauplaͤtze auf der neuen Bau⸗Anlage auf der fogenannten, 
—— Ausſicht Mittwochs den Zien Movemb. d. Fi Nachmitinge ımm. 3 Uhr au den 
eiftbieteniden verfauft werden follen ; als wird ſolches denen Kaufiuſtigen in Zeiten mit 
dem Bemerten bekannt gemacht , daß der zunächft der Maynbrücke liegende — auf dem 
in Kupfer gefiochenen Plan mit Num. 30. bezeichnete, zu einer Edbehauſun geeignete 


J 








Sauplatz an die Behaufung zum Rhein in der Fahrgaſſe angränjet, gegen dieſe Sträße 


83 Schub und gegen den Mayn 1o1$ Schub, an Flähenraum aber irord} QDuadrats 
Schuh enthält; fodersı daß der darneben liegende mit Rum. 29 bejeichnete Boauplatz 
gegen den Mayn 101& ———— Tiefe in der Mitte gemeſſen von 934 Schuh, ſo⸗ 
nah an Flaͤchengehalt 94904 Madrat⸗Schuhe beträgt; nicht weniger Daß die vorliegende 


Straße gegen den Mayn auf eine Breite von 60 Schuhen angelegt werde. 


Die nähere Bedingungen unter welchen dieſe Plaͤtze verkauft werden Tone, kann 


man bis zu dem — — jeden Tag auf unter —*— Amte einſehen/ 
d. N Sr Tan, 


wo denen Raufluftigen ale erforderliche Auskunft ertheilt werden 
Zrankfurt den 27ten September 1802. mn * Bau ER EEE — — 
. Ne rl SAP? s,.4m 

Samftags den Zoten Oktob. Morgens halb'9 Uhr ſollen auf ders Eſchenheimer Bau 
der Seilerbabn eine Partie eichene; füfferne und: büchenre- Dielen Nein der Kornblu⸗ 
mengaffe in der Behaufung des Schreinerkieifters Meßmanns, das ſaͤmmniche Schreinere 
werlzeug durch die geſchwoͤrne Herrn Ausruͤfer an den Meiftbietendem nerbauft werden. 


— + 





Naochdem durch, ein verehrl. Mathe Conclu 
geſellen / von Ball 
Umftänden- und-bie 
immt nöorden , 
der Mittags Stunde , 
nicht eher als bis zur Dämmerung. 
- Biffenfhaft nachrichtlich bekannt gemadıt. 

Zraulfurt am Main den_a7ften Drtober 


gu veraufen in der Stadt. 


Eine Partgie Böhmifhe Winterwolle ift 
bei Gottfried von Heimbach zu billigen — 
Freifen in Esiumiffion zu verfaufen. ” 

PR. No.’ g9 iſt ein ftarfes, großes 
und gutgehaltenes braunes Kutfchen- oder 
Epaifenpferd zu merfaufen. 

Lit. FENo. 59 ift ein fhoner Kronleuchter 

(ig zu verkaufen -— — 


zur AErchte rn bill 
Eine vouſtandige hoͤlzerne Pumpe iſt su 


verkaufen. — 
Ein noch gang neues Forte⸗ piano ſtehet 
zu verfaufen, Ausgeber ſagt wo. 

2 Säymweine find um Play zu gewihnen 
zu verfaufen. Ausgeber fagt wo. _ 
Ein paar jährige Rappen welche im be» 
fen Sutter fichen, find aus freier Hand gu 
serfaufen. Ausgeber dieſes ſagt wo, 

Eine Bratenröhre iſt zu verlaufen. 


Zu vermiethen Im ber Stadt. 


Auf der Friedbergergafie No. 26 ift eine 
Stube, Küche und Kammer zu vermietben 
und kann fogleicy begogen werden. 

In der Schnurgafle Fit. No. 52 ift 
im. zweiten Siock ein ganzes Logis zu. ver⸗ 


miethen. 
ft. 4000 im 24 fl. Fuß, find gerichfich 
fifchen Haus an der Cathariĩ⸗ 


auszulehnen. 
Sm Scheide 
nnenpforte, iſt Der Zte Stock zu vermiethen. 
_ _Beifonen fo alelıp fusen- 
Ein Menfcy ; welcher fchreiben , frifiren 
und rafiren auch ferviren Fan, und die befte 


Ktteftaten vorzeigen Fanny wünfdet bier 
oder auswärte in BDienften zu kommen. Nas, 





ink 


tat Haan 
8: Tag an bis zum ıfien. April I 
auf weitere Verordnung, für diefen © N 
daß gedachte Gefellen, bemerkte Zeit über, feine & 
lten, mit einbrechendem . Ta 
verfaffen fogen;,Sp.wird ſolches 


_ gr! 


kommende Woche nach Pforzheim zunteifem 


gefaͤhr zwanzig bis dreißig taufend Bu 


se“ si — | 
46, diefes. der Taglohn der Maure 
803, Unter dermalen vorwaltendeg 








inter ‚auf 38 ?r.. Dergeftalt.be 

ber, f per» Stunde, auſte 

Tag auf die Arbeit. gehen, und ſolg 
hiermit. zu jedermann 


Ver — Er Y 
Stadt » Kanjellel. * F 
| Im Coffeehaus auf dem Markt, ‚wer Mm 
Champagner oder fonft ſchwere Bouteiien. ; 


zu kaufen gefudht. 2 
Gelegenheit geſucht 1m 


22 
ie Sun 


1502. -_ 


y 










a 


> 


Es wird eine 


Es twird eine Naͤtherin vor ı bie 2 hg | 
geſucht. ri 
Ein ſehr geſchickter Koh, welcher mit 
den beſten Zeugniſſen feines Wohle 
verſehen iftz- wünfchet bei einer r 


unterzutommen: «jr: u⸗ 
Es ſucht jemand ein Landguth nome 


J 
m. 


“u 
rd 


Werth zu faufen, welches in einer angen 
men Gegend, etwa eine, zwei oder DEM- | 
Stunden von bier entlegen man beliche - 
ſich dieſerhalb in hiefigem Adreß Eomptolr 


zu melden. Ze 
fl. 1500 find auf einen gerichtlichen Zes- 


fag auszulehnen bereit. 


Bekauntmachung x 


Ein Haus in der beften Meßlage 
fogfeicy aänzlidy vermietbet oder au 
fauft werden. Das Nähere in der 
bergergafle No. 32. Lit. €. 







ie 3 
Es ift ein Hauptfchlüffel auf dem Ride 
berg gefunden worden, ftchet dem Eigene: 
thimer zu Dienſten. Das Räbere Ju er⸗ 
fragen bei Ausgeber dieſes. * 


Durch den neu erhaltenen an ehnlichen 

Transport engliſches Steingut, —— | 

— te 

un nebmern befannt, Da e w 

in allen Artikeln befiens Kebienen kann. 
Dggniel Andreas Breoitlier. 


——— ! 


== Bellage gu 90.98. ' "Freitag / den 29. Octobet 18012 " 


* 





ar "Weranntmadung 
. Meinen hocgefchästen Sönnern und Freunden habe ich die, Ehre anzu⸗ 
jelgen, Daß ich meine Wohnung unter der Catharinenpforte verluffen und eine 
andeze. In der Biebergaffe, dem Komoͤdienhaufe ſchraͤh gegen über, in. der Des 
haufung des Sch ihmahermeifte:s_Farrenfohn Lit. E Mo. 201. bezogen habe, 

und empfehle mich ferner In allen Befchäftgangelegenheiten ergebenft. DEN 
note are Oh Michael Köcher ; geſchworner Wechfel⸗Senſal. 
Ich habe nunmehro meine Wohnung nebft Comtoir auf dem Wollgraben 
— nackten Kaufen a. No. XLVII. und A re ſaͤmmtliche Lotterien, 
naͤmlich: Srauffurter, Hanauer , Darmſtaͤdter, womit. I mich höflichft em⸗ 
pfehle, und reille Bedienung verfprede. Fun B 
S. A. Hecht, Hauptkollekter. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Donnerſtag Vormittag den 4ten Rovemb.-und folgende Tage Vormittag, werden in 

dem Verganthuͤngshaus auf dem Sraben eine Partie gut conditionirte Fußteppiche und 
Bordüren, bolländifhen geblümten und geftreiften Plüfchy, engl." Haatatlas zu Stühlen, 
papierne Tapeten, eine Partie engl. maffive Mahagoni-Stühle u. Eanapee-Beftelle , quch 
garnirte mahagoni und andere Stühle, — engl. plattirte Gefchirt: Befchläge , plattirte 
ortraitrabien ‚' auch zwei Waagen -und Gewichtſteine nebſt andern Stüden durch die 


geſchworne Herem Yusrüfer an ven Meiftbietenden überlaffen. -' 








Berffeigerung® » Unyeige 
Montag den ten Rovemb. d. F, Vormittags o Uhr ſollen in der Steingaß Fit. H 
No. 85 vermög Hochobrigkeitlicher Verordnung die zum Nachlaß deg verftorbenen Schtiet« 
‚Bermeiiter Jakob Vogt gehörige ſaͤmmtliche Effekten, beftebend in Schränfen, Rommos 
Den, Tifche , Spiegel, Stuhl, Bettladen, Bettungen, Hemder, Tifch : und Feintücher, 
andtücher ,. Servietten, benebft mehreten Kieidungsftüden wie auch einiges Silber un 
rätiofen Durch die geſchwornen Heren Yusrüfer gegen gleich baare Bejahlung öffentli 
verfteigert werden. IA, TA 5 


m “ir ’ 


Montag den ıften Rovember R foren im Baſthaus zum apldenen Engel in Bornbeite 
atlerlei Mobilien, etwas Scyießaewehr, mufifafifhe Infirumenten, Kupfer und Mefing, 


Öffentlich an den Meiftbietenden überlaffen werden. 


— — — 





Atle hieſige Buchdrucker, Buchhaͤndler und Colporkeurs werden nach Maasgabe vers 
ehrlichen Schöffen: Decrets vom 22jten Oktoberel. J. naͤchdrücklich, und bei obnfehlbar 
zu gewarten habender nahmhaften Strafe verwarniget, keine Fluͤg- oder fonftige Feine 
Schriften, die nicht, die Obrigkeitliche, dermaͤlen und ad interĩm dem Gerichtsfchreiber 
Heren Dr. Horn. übertragene — Eenfur paffiret Haben ;- weder zu drucken noch ju ver⸗ 
Taufen, oder unter das Publikum zu werkreiten. _ 

Sranffurt am Main den 27ften Drtpber 1802, 


Me U ee > FRBp N I: 2.4 Stadt Banglkl. 


* nn 


— — 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß def dahier in ledigem Stande ohne Teſta⸗ 
ment verſtorbenen Beiſaſſen und Naͤherin Gertraud Sückfuͤll einige. Anſpruͤche (= als 
Erben, oder fonft aus irgend einem Rechtsgrunde:zu haben vermeynen werden hierdurch 
aufgefordert, ihre vermeyntliche Anfprüche, innerbatk acht Tägen, vom 26. Oktob. an). 
in untergeichneter Kanzellei ad protocollüm redytserforderlich anzuzeigen, anſonſt aber 

u gewaͤrtigen, Daß Die Dazlı gehörigen Effelten ohne weiters: derſilbert⸗ und der Erföß, 
fommt dem barren Gelde an löbl. Rechenei- Amt, ſoll abgegeben werden. 2 

Signatum Frankfürt a. M. den 25. Oftob. 1802, BR. 

Ta SGetlchts⸗Kanzellei. 

m — — —ñ — er r— — — — Ein 

Samwſtag, den Zoſten October 1. J. Morgens 10 Uhr, wird in dem Pfarrhofe'zu 

Schwanheim, eine Partie Kartoffeln von ohngefaͤhr 130 big 40 Malter öffentlich ver⸗ 


x 


2* 


ſteigert, und dem Meiſtbletenden überlaffen werden. 


* 
Ken din 





u: a8 - VB erffeigerung... De ar 
Die Benusung des. Brafes von dem Walle sale dem Sriedberger- und be ⸗ 
heiligenthor ſoli Montags, den Sten. November dieſes Jahrs, Vormittags ums kr "Uhr, 
auf unterzeichnetem Umte für das Jahr bis Martinitag 1803 dem Meiftbietenden 
lafien werden: . Srankfurt , am 28ſten Oktober 1802. * 


— 





ILXXICEX — —— —— 
Pa er Stadt. 2 Bei Bektenhäufer in der Geln 
Kr Zu verlaufen be S iſt extra guter Senft, der- or. 
Verfhiedene Sorten Tapeten find in .. halbe zu 30 fr. zu habeen. 
Eommiflion um den-Zabriepreiß in der , +... Sn. der -Maingergaffe ————— 
Mainjergaſſe Lit. 53 No. 1 zu haben. -  „ Herkaufen, welches zu einem Läden ode 
_ Extra fein weiß Spelzmebl , welches ih . fonft zu einem Beroerbe Dienlice isgeber 
befonders im *** Backwerk machen dieſes ſagt das Naͤhere. Ko 
. empfiehlt, iſt in Lit. A Ro. 150 der Zahte - .: Reue. unterhaltende and belehrende Ge⸗ 
gafle aus erſter Hand billigen Preiſes zu  Sellfhaftsfpiele ‘, zum Zeitvertreib in den 
aben. _ — ‚langen Winterabenden, find. zu haben 
Bei Prinz in der Fleinen ‚Sallengaffe IJ. V. Albert in der-Behaufung des gem, 
nd recht gute Kanarienvögel Hanen und . > auf dem Römerberg.. Ft: 
eibger zu verfaufen, . Sebr ſchoͤne junge Mopshunde find gr 
Ein großer oodfer Ofen mit einem ſchoͤnen verkaufen. — BY: 
Zuß, wie auch Thüren zu Mauerfhränfe, - - Lit. G-Ro. 39 find 3-weingrüne 
mit Schloß, find zu verlaufen in Lit. A jox. fab abzugeben. he re 
vBeſte Sorten Zwetgpfirſchen, und andıe, . Zwei. Kronleuchter , ein ziweirädriges 
Sorten Bäume, find zu haben bei Kunfte - Schiebwägeigen und eine Miftfutfche And 
gärtner Weifenberger fit. BNo. 17. zu verfaufen. * 
Sehr ſchoͤner aͤcht hollaͤndiſcher Flachs iu R DIR. Elavierausjug der Zauberfiöte „der 
Vbis 34 fr. pr. Pfimd, verfälft man in.. ‚Wilden, der Mülerin, des Spiegels von 
er Zriedbergergafle Lit. E No. 32. Arladien, und Doftor, und Apotheker, nebſt 
Emn Canabee wit 12 Stühlen, iſt wegen.  &efänge beim Clavier aus den aaa 1 
Mangel an vn auf der, Breitengaffe Lit.B. . . ten. Opern, von Joh. Andrä, find ge 
No. 130 5u verfaufen. ° —5 en, um den halben Ladenpreiß zu ver⸗ 
Bei J. A. Otte jun. im Römifhen Kie . Faufen.  . — BR: 
nig auf: der Allerheiligengaſſe, find ertra Buter Mofifenft ift bei Eonditor Klein 
gute Lichter , um billigen Preiß zu baden. zu haben. R 


* 


* 





’ . J 


Ein in der beſten Meßlage belegenes 
Haus, das ſich für den Eigenthlimer pöl- 
lig verintereffict, iſt abtheilungspalber zu 
verfaufen, auf den Rachricgtsfomtor das 
Nähere deshalb. 

Ein Forte: piano, eine Uhr mit Glocken⸗ 


fpiel, 4 Glaskaſten zum Hufbewahren der 


Waaren, ein großes befhlagenes Wetters 
Dad, und mehrere große Riften find zu ver⸗ 
Taufen in der großen Sandgaffe fit. R 61, 


Zu vermierhen In der Stadt. 


Ein Laden —— Erde in der beſten 


Meslage, ift jahrweis zu vermietben. Wo 
Tann man auf dem 


achrichts⸗Comtoir 
erfragen. 


‚Zn der Wedelgaſſe nahe am Kömerberg 
äft einfchönet Laden zum Gebrauch zwifchen 
denen Meflen zu vermiethen, und gleich ju 
beziehen. Bei Ausgeber das Nähere. 

Ein Laden nebft Eomtoir, und ein Ge—⸗ 
woͤlbe mit beſonderm Eingeng, worinnen 


bisher eine Lederhandlung geführt worden, - 


iſt mit einem Zimmer 
Lit. ERDo. 128: 

Es find zwei fehr ſchoͤne herrſchaftliche 
Wohnungen zu vermietben: einmjede Woh- 
tung befiehet in 5 Zimmern , ı Rüde, 
aWedientenzimmern, fhönem Vorplatz, ger 
menfhaftlihen Boden, und fonftige noth» 
wendige Bequemlichfeiten. Das Nähere zu 
erfragen in —* No. 221. 

In der Gelnh 
Zimmer mitt Möbel’ zu vermiethen. 

Auf der Friedbergergaſſe in 186 ift eine 
bequeme Wohnung ju vermiethen. 

Am Neuenthor in dem Haufe Lit. E No. 
51 iſt im erſten Stod eine bequeme Wohs 
nung, nmebftieinem dazu gehörigen ‚Laden 
zu vermietben. Nähere Nachricht in der 
Schnurgaſſe Lit. 2 No. 79. 


Petſonen fo allerley fſuchen. 


Es wird eine Magd geſucht, die gut 
kochen, und Zeugniffe ihres Wohlverhaltens 
beibringen Fann. ! 

Eine Köchin wird gefucht, welcher es an 
Beweiſen ihres Wohlverhaltens nicht fehlt. 


ju vermietben, in 


ufergaffe Ro. 119 ift ein, 


Ein Kutſcher von Leipilg, loglrend 
In der Reichskrone, fucht. Ketour rech 
Leipzig, Dresden oder dortige Gegend. 

Es wuͤnſchte jemand, der fehr ſchoͤn und 
forreft ſchreibt, befhäfftigt zu feyn. 

Junges Frauenziwmer welches in, 
allen weiblichen "Arbeiten, aud in Hause 
baltungsgefhäften wohl erfahren ift und 
Die. beiten Empfehlungen vorzeigen fann, 
wuͤnſcht als Haushälterin oder fonft einen 
ſchiclichen Piatz zu erhalten. - j 
Es werden fl. 2600 im’ 24 fl. Fuß auf 
einen gerichtlichen Inſatz zu leihenagefucht. 
> — eine noch brauchbare Schlitten⸗ 
ufe geſucht. 

Ein Menſch, welcher ſchreiben, auch gut 
packen, wie auch mit aller Hausarbeit un 
ya fann , und gute Zeugniffehat, fuchet 

enft als Yuslaufer oder dergleichen. 

Es wird eine Magd, die kochen und die 
Dausarbeit verrichten fann-gefugt. 

Eine in gutem Zuftand feyende, ohnge⸗ 
faͤhr 6 Schuh lange Hobelbant moird iu 
kaufen geſucht. F 

Es wird für eine ſtille Haushaltung ein 

kogis don circa 4 Zimmern, 2 Kammern, 
einer Küche 2c. in-der Mitte der Stadt, zu 
miethen gefücht. 

Es twerden Realen, Schubladen, Waagen 
mit Gewicht zu kaufen geſucht, das Naͤhere 
—— Schnurgaſſe Lit. K Ro. 113 zu er 

agen. 

‚Sn eine biefige Specereyhandlung wird 
ein junger Menſch, in die Lehre geſucht 
a8 Weitere ift bei Ausgeber Diefes zu vers 
nehmen. 2 / 
In eine biefige Eonditorei wird ein jun⸗ 
ger Menſch in die Lehre gefucht. Mo 7 

Eine Zungfer ar Jahr alt, Kalholiſcher 
Religion , mit guten Zeugniß verfeben, fo 
in aden häuslichen Geſchaͤften erfahren, 
Geſchicklichkeiten in Frauenzimmerarbeiten 
befigt, auch framzoͤſifch fpricht,. wünfder 
als Haushälterin, oder als Kammerjung- 
fer unterzufommen. _ 

Eine Magd Die gut Fochen , imd ades 

Badwerf machen kann, gute Zeugniffe hat 


Bekaunntmachung. 


Es hat.jemand 5 Zeichen an einander ge⸗ 
bunden gefunden, welche dem Eigenthümer 
wieder zu Dienften ſtehen, zu erfragen im 
Trauben an der Hauptwache. 


Eine fehr ſchoͤne leichte Ehaife mit einem 

Dferd, und altem Nöthigen iſt zu verfaufen, 

* zu halben Koſten in Compagnie zu 
en. * " 


— — — — — — — — — 
Ein Papier worauf mehrere Nahmen ger 
fihrieben, ift verlohren worden, man bit 
tet um deſſen Rückgabe gegen ein Douceur. 


Zrifche Zrüffeln find fo eben angefommen 
und in billigen Preiß zu haben, bei Eſch⸗ 
bächer Pafleteribäder in Bornheim. 

—— — — — —— — 6 — — — — 

Bei dem Buchhaͤndler Simon unter der 
Tatharinenpforte ift zu haben: 


Deutfchlands vorzüiglichfte Meßpläe, ır 


heil, enthält: Leipzig; ein Handbuch 
alles unumgänglid Wiſſensnoͤthigen 
für die Leipzigs Meflen bereifenden 
Kaufleute. 8. Leipzig. fl. 2. 

Wilhelmine von Rofen, von dem Der 

- faffer der Urne im einfamen 
Thale, 2 Theile mit Kupfern, 8 
Leipzig. fl. 4. 20 fr. 


Die Nachtarbeiter von Niederrad em— 
pfehlen ſich und verfigern Ben Bedienung; 
find anzutreffen bei Hrn, Ehrift Bierbrauer 
in der Bodgaffe. 


Nachfolgende Sorten Kürfchnerwaaren 
find zum: Aufräumen um die billigſte Preiße 
zu haͤben: ſchwarze, blaue, Kreuz rothe, 
und weiße Zus, graue Bären, Schuppen 
und Lux Katzen Frauenſtauchen, Bordiruns 
gen von Schwanz und Zellen, auch Palas 
tins und Zutterwerf , Schnurgaffe Lit. 9 
54, bei Schiele. 
nn 

Sin der Sedbäcergaffe fit. J No. 236 
find Wohnungen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen, auch nußbaumene Kommoden 
mit Schreibpult billig zu verkaufen. 


! 


.. Sin: der Fahrgaſſe BIL-U-NRo.mau neben. 
—— —— — am Brunnen F 
Schlafmunder 


Weizenmehl, das Malter 15 fl.30 * 


Ein dergle 
‚Ein gemifchtes Rockenbrod von 387 


Ein Laib Rodenbrod zu 3 Er. iR ‚25 
Ein —* ju 6. 1Pfd. 

ichen x 
» Ein foldyes Brod bei den Dorfes 7... 


er *. .. 


Epenglermeifter  ».- auf; 

gleicher Erde, werden altmodifde Spiteng ‘, 
ftoffene, feidene, fammetne und tuchege 
Mannskieider eingekauft. 


anff. Qiftuallen-Preife und. Tapııg. 
bi am 28ften Oftober 1802, Tatu 








vn tun 
Sruht-Preife wur 
Weisen, das Malter ı2 fl. go ir. =. 5 
Korn, » s 1ı1fl.45 fr. Sr 
Berfie, ⸗ .e 7.20: 5 
Dr, ee ae 
Mehl» Preife 2. 


BYE: 
Rodenmehl, a ” - * 
Brod-Tare und Bewicht. '» 






: Zu9te. 2 


. 


bädern auf dem Malt . 


wi f.. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu @ kr. 16 


Ein Waflerwed zu ı fi... +45 


Ein Mithbrod zu ıl. . . 


‚Ein kauſcher Milchbrod zu ı fr. “ Ak 


Zleiſch⸗Taxe. — 
Rindfleif das Pu . . . 0 
Kalbreitg & © * we 5 
‚Hammelfleif . ⸗ PP 40 
Schweinefleiſch ⸗·⸗·⸗·12 r. 
— Salz⸗Taxe. — 
Grobes Salz, das Malter. 81. 30 kr. 
Feines Salz,⸗ 6 ſjfl. 0 kr. 


Bier⸗Taxe. ur | 

Die Mas Bier in dem vr . +65 

Die Mas Bier über die Saſſe . . 6 fr. 
Kohlen-Tare. 


Bücpene Kohlen am Main, die Büttesty. 


Rechnei⸗Amt. 
Bıelbluh, 


Bee Brontfurter N 
Frag und Anzeige⸗RNaäachrichten, 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftage ti. Freitags ausgegeben twerden.) * 


Mit Römifipr Kaiſerl. Mojeftit allergnaͤdigſtem Privileg; 
wie auch eines Hochedlen und Ho hweiſen Magiſtrats großgänftiger Bewilllgung | 


| Mo, 92, | Dienfag, dena, November 1808. 


Befanntwadung, 


mit hochobrigkeillcher Genehmigung fol Samflage, den sten November 
laufenden Jahtes, Nachmittags 2 Uhr, Die von dem verftorbenen Handelemann, 
Herrn Johann KRütger Lausberg, —— auf der großen Eſchen⸗ 
helmergaſſe ſtehende — und mit einem geraͤumigen Hofe verſehene Behauſung, 
welche mit Lit. D Mo. 169 bezeichnet iſt, ſammt Den dazu gehörigen und: bie 
an die Taubenhofgaffe hinlqufende Bärten, Neben und Hintegebäuden, durch 
- Die gefhmworne Herrn Ausräfr öffentlich ar dia Meäftbietenden verfauft werden. 
Eine betraͤchtliche Summe kann auch von dem ſich ergebenden Kaufpreiß, gegät 
geroöhnliche Zinfen, auf mehrere Jahre ſtehen bleiben. - 
U:brigens wird zugleich bemerflic gemacht, daß Die fi) in dem Publikum 
eingefchlichene Irrige Meinung : als ob man obbemeldete gu verfaufende 
. Behaufung nah der großen Eſchenheimergaſſe hin nicht Höher bauen 
— 2 ungegruͤndet ſeye, und Überhaupt durchaus keine Sctvltut 
darauf hafte. 














Haus +» Verfleigeturg 

Samftag, den sten November Diefes Jahrs, DWormittags 10 Uhr, fol 
mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung Die zum Nachlaß des verſto benen Schneis | 
dermelſters Jacob Vogt gehörige, In Der Steingaffe ftehende, mit Lit. H No. 85 
bezeichneten und fehr gut ringerichteten Behaufung, beflehend In einem Vorder⸗ 
und ganz neuen Geltendau, zwii gewoͤlbten Kellern, geräumigen Hof, f ®. 
gegrabenen Adteitt , durch Die geſchwworne Herten Ausrüfer öffentlich an ven 
Meiftbietenden verkauft werden, und IN bis dahin fäglih In. Augenfcheln zu 
— Naͤheres zu etfragen bei Schneldermeiſter Krahle, und Shneiders 
meiſter Petti. 


.- 
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Meinen h en Gönnten und! hab 
zelgen, daß ae ohnung | rc pfe 
andere. in Der Blebergaſſe, De Hi gege in de 
haufung des Schuhmachermeiſters Farrenſohn Lit: E Ro, 20r bezogen dad 

| goh. Michael Köcher , geſchworner Wechſel· Senfal 


Bıl de Neufville Mertens & Bernard {ft-eine Partie engl; wollene'gdf 
. @trampfe, aller Garben „in, Meinen und großen Parthien zu.nerPaufen. 1.7 


Unter ausdrücklichem Bezug auf das unterm 11. Januar 1774 -etlaffene - den ı5len 
Ditober 1802, .renogirte — vo us zu Haus umgetheilte - Ratbs» dick, die Behand 
Jung und Torgfältiae wüfh ng des’anherg kommenden "und e verkauft - ode 
andermweit verfendet werdenden Schieß- und Büchfen-Pulvers betre end, wird in 
beit verehrlichen Raths⸗ Coneluſt vom Taten Oktober hierdurch fer u 
Wiſſenſchaft und genauefter Befolgung befannt gemacht. ; 
rs) Daß loͤblichem Nechtiei - Umte aufgetragen twordeh: ſaͤmmtliche Güther | 
und Wagenfpanner-umd, deren Ablaͤder, bei Verluſt ihn 1 anzumeifer 3 
von den biefigen Handelsleuten,. oder audern, welchen ulderbat er erlaubt ; ser 
Pulverladungen aus Brken aueh annehmen, vielmehr ihnen dergleid ber 
be werden wollten, oder fie Berdacht (höpften, daß ihnen! r ein 
‚men übergebene Waare, Pulver feye, alebalden löbl. Kriegs: Beug + Amte 
wiachen , und im Entdedungs?Zall, unter Derfhveigung 
che 


32: - ens, eine 
yon 50 Reichsthalern zu gerwärtigen haben ſollten, J n 
4, einbe — * 
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Anherofünft des nit nad Vorſchrift des Edicte von 
zu beobachten waͤte. ee “ 
2) Dad Herten Burgermeifter und ſoͤbl. —— 
worden ‚dergleichen heimlich unter dem Namen Wa are vder ſenſten t rt 
ver , ohne Rachſͤcht zu confisciren, und. an emen fidyern Det, Bu 4 4 55 
3) Daß endlich dieſe weitere Verordnung, und Die auswärtige LILZE, 
für dem angedeoheten Vachtheil der Confiscation zu verma 59— gen 
firt werden ſolle. Publicatum Frankfurt am Main, den, öten f ? DT SEINE 
91 % ‚hen‘ TB Kr EAN 
f ft um, Bergantungehau ein 
auft werden. 
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Freitag, den Aalery, Rover uber, | graittags 9. Ur 

Sog Meſſer und Gabeln an de eiftbietenden oͤffentlich ver —* 
Frankfurt, den 29ſten October 1802. « m 

BR Mon: Melterer burgettmelflerlicher Mudleng wge 


‚Dienflag Nachmittags 3 Uhr, den.gten Roveniber/d. J. Werden mit Hodebiin 
acher Bewilligung ſammtliche Salomon Mofes Bingiſche Weine, beſtehend imeigcans DP 
rpthemynd 2 Ohm weißen Wein, nebſt mehreren Keltergerätbfchaften, ae en vum 
die: gekhworne gerzt $rüfer gegen gleich haare Bezablung an den Meifibietendel A, 
Fauft werden, in Di — fit. 9 No.62 bei Baͤcker Reißinger, und fönnen 7 
Proben eine@timde vorher an dei Fäffern genommen: werden: ©. — 


— 
Salomon Moſes Bingiſche hochobrigkeitl. verotdnele Era 









untüuondbisung 

Zur unverfchieblichen Beftreitung der zum Unterhalte des feit dem geendigten Kriege 
auf einen flärkern Fuß beibehaltenen Militär- Etats benöthigten Staatsausgaben hat ſich die 
löbliche gemeine Landfchaft Ober und Unterlandes Bayern entſchloſſen, durch Unterzeichnete 
ein Anlelhen von einer Million Gulden im fl. 24 Zuß eröffnen zu laffen. 

Ade der landfchaftlihen Inhabung angehörige Land- und Standfteuern find mit 
Kurfürfili und Agnatiſchen Eonfenfen zur Sicherheit feierlich verfcprieben, bis zur Rüde 
jablung gedachten Unleihens und Intereſſen. | 

Die löblihe Landſchaft hat ſich zu mehrerer. Sicherheit der Theilnehmer entfchloffen, 
die ganze Summie deg Anleihens in 500 Stüde gleicher Obligationen & fl. Loco. — und 

» 1003 Stüde & fl. 500. — zu vertheilen, und ftatt, wie gewoͤhnlich, die Haupt: Driginals 
Dbligation obrigkeitlih zu Deponiren, fodann nur den Ssntereffenten die Eopien davon in 
die Hände zu geben, dieſe hingegen ſaͤmmtlich in Driginalien auszufertigen, fo daß alfo 
jeder Theilnebmer ftatt Eopia eine landſchaftliche Original: Partial» Obligation wirklich 


ſelbſt in die Hände befommt. | ’ 
Die Obligationen werden auf folgende Art eingelöfet? 
ıfte Zahlungsfrift am 1. Sept. 1805. = — 1000 vonNo. 14 150. 


2te Ditto s» ı. Ditto 1806. En n f. * von No. ıst A 300. 
ste — .n Dirto 1807. ; > ni : e or bon No. 301 à 450, 
‚ate Dit «1. Ditto 1808. —— —— = von No. 451 4 6co, 
5te Ditto * x. Ditto 1809. — - R ge von No. 6or à 750. 
‚6te Ditto PR. Ditto — — — —* von No. 751 à 90, 
Tte Ditto » 1. Ditto 1811. en . ar = von No. gor.ä 1050. 
te Ditto .ı BR 1812, > : - Mr Pi von No.1o5ı ä 1200, 
| gte. Ditto . — 1813. Br Sr : N * bon No.i2ot d 1350. 
ıote. Ditto s ı..Ditto 1814. ‚so — I: 22 \ von No.1351 à 1509, 


4, Die Zinfen, welche mit fünf vom Hundert laufen, ſotlen in Frankfurt am Main, in 

" Munden, oder auch jur a Deren der. inlandifchen Intereſſenten in allen Furfürfil. 

rg * Regierungs⸗Staͤdten in Bayern, Franken und Schwaben, na Wunſche bes 

"zahlt werden. 

} Wer an diefem landſchaftlichen Anleihen, Theil zu nehmen wuͤnſcht, beliebe fich deß⸗ 

" "falls, bey .Uinterzeichneten zu melden, ‚München; hen 3ten Dctober 1802. 

j. " Weſtheimer und Strasburger.- 

Wer fid Sei vorgedachtem Anleihen zu intereffigen wünfcht, wende ſich gefälligft an 

*% ung Unterzeichnete, bei denen auch a die Zinfen, und bei gefegten Verfallzeiten 
die Kapitalien iyrud su. erbeben find." Zränffurt am Main, den ıgten October 1802. 

u‘ — Heuser & Lenz, 


s 


Bra He? Tui 


.- 


z 

Bon Schmerz durchdrungen zeige ich allen meiner Freunden und Belannten an, daß 
26 Bott gefallen meine innigfi-geliebte Ehegattin diefe Naht an den Zolgen einer Lungen— 
entzundung im 33iten Jahr ihres thätigen Lebens von meiner Seite zu nehmen, und 
mich und meine zwei Kınder in die größte Betrübniß zu verfegen, alle die fie kannten 
w.flen, daß ihre Rechtſchaffenheit und Tugenden das beite Denkmahl find das- man ihr 
fegen fann; meinen Schmerz bitte Durch Beileidsbezeugungen nicht zu vergrößern, 

Zranffurt, den 29ſten Dftober 1802, 
Johannes Cron. 





eöſer Reinganum, auf der Schäfergaſſe kit. E No. 180 . 
bat zu verfaufen: Semaͤlde von den berühmteften alten Meiftern und engliſche Kupferſticht; 


⸗ 


er empfiehlt ſich auch mit ſelbſt fabrizirten Stidereren zu Kleidern in Goid, Silber, und 


in baummwoten ®arn ; ferner in Filoche Schleier» Aermel, Halstüchern , Ehemifen x 
und verfpricht reelle Bedienung. Zu 





Da die ztvey vordern Baupläge auf der neuen Bau⸗Anlage auf der fogenarmteh 
fhönen Ausſicht Mittwohs den Yten Novemb. d. J. Nachrkittags um 3 Uhr an den 
Meiftbietenden verfauft werden ſollen 5 al® wird foldyes denen Kaufluftigen in Zeiten mit 
dem Benierten bekannt gemacht , daß der zunächit Der Mapnbrüce liegende — auf dem 
in Kupfer geſtochenen Plan mit Num 30. bejeidinete, zu einer Edbehaufung geeignete 
Bauplay an die Behaufung jum Rhein in der Fahrgaſſe angränzet, gegen dieſe Straße 
83 Schub und gegen den Mahn ori Schub, an Zi raum aber 110224’ Quadrat 
Schuh enthält; fodann Daß der darneben liegende mit Num. 29 bejeichnete Bauplak 
gegen den Mayn 1014 Schub und eine Tiefe in,der Mitte gemeffen von 934 Schub, for 
nah an Flaͤchengehalt 9494 Quadrat: Schuhe beträgt; nicht weniger daß die vorliegende 
Straße gegen den Mayn auf eine Breite von 6a Schuhen angelegt werde. . 

Die nähere Bedingungen unter weichen diefe Pläge verfauft werden fonen, kann 
man bis zu dem MVerfieigerungs- Termin jeden Tag auf unterzogenem imte einfehen, 
- wo denen Kaufluſtigen alle erforderliche Ausfunft ertheilt werden wird, 

Sranffurt den a7ten September 1802. | u, DR 


Gras» Verfieigerung. 

e Benugung‘ des Graſes vor dem Watte zwiſchen dem Friedberger- und den Aller⸗ 
beiligenthor fou Montags, den J November dieſes Jahrs, Vormittags um 11 Uhr, 
auf uͤnterzeichnetem Umte für Das Jahr bis Martinitag 1803 dem Meiftbietenden üben 
Saffen werden. Ftankfurt, am 28ſten Oktober 1802, 


‚ Mechnel + Amt. 


Nachdem durch ein verehrl. Raths⸗Concluſum vom 26. diefes der Taglohn der Mauren 
geſellen, von ®alus: Tag an bis zum ıften April 1803, unter Dermalfen vorwaltenden 
Umftänden und bis auf weitere Verordnung für"diefen Winter auf 38 fr. dergeftalt bes 
flimmt worden , daß gedachte Gefellen, bemerkte Zeit über, Beine Beyer: Stunde, aufet 
der Mittags Stunde , halten, mit einbrechendem Tag auf die Arbeit geheri, und folce 
nicht eher als bis jur Dämmerung verlaffen ſollen z So wird ſolches hiermit zu jedermanns 
Wiſſenſchaft nachrichtlich befannt gemacht. A‘ 

Branffurt am Main den 27ften October 1802. 





Stadt ». Nanjellel. 


Ne. 92. Dirsmas; 1 den 2 Norember — 
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Anhang zu den Bang un * * — 








NE 2 me? 


Pisclamtre und "rhelid:. Aufpebotenw 


"Ai 20° Gonntage nach Teinitatfe, ben 31. Dt. 1802,  ” —* 
Hier Carl: en Schul, Handelsmann aus Spewer und Jungfer Elifabetpa Catharina 


Michael Vogel, Handeteman Junafer Maria Therefia Weinhard. 
wer aeteirägeen ren und Jungfer Ppilippina — | 


Johann, Hejnrich Hilpert / Pllattetet utwet / und Jungfer unna Margaretha SA... 
— — ER el, giossfigare — 
25. Mo: Ir 


JDobann — Weller, Muse ib und. -Qunafer Kuna gerne Dtte. 
a} ie © iR DIEBE. DIE 5 Beamten. > 44322 
Joerg den 21. Det, © 


Kerr ai gan, ——— — auch Bann eine Tochien 
ifen. 


onnta Pa 
Herr Jobanne⸗ or ’ &tabtührhräder, eine ER r, Maria na: Ju don " 


obann Heinrich Kauz, Dreb eine Tochter,- Anna Ehriftiana. ' ° 
= Saltkafar Heibertehd — 356 der, Anen —— Earl Sudieig. 
- Benard, Parfuwmeur, ochter, tina Magdalena. 

—— — ————— eine Tochter Maria Elifabethn, : 
nnes Mayer, Gäktner einen Sohn, Heinrich: Zacodı 


„Montag, ,, den 25. dieſes. Er 
Sobenner Big Brandiweitifrämer, eine Tochter MEiüſabetha. | 
ODienſtag, den a dieſe. 
Johann beirric Beier, —2 eigen, Cohn, Jobann Philipp. 
Wilhelm Ereipian Mühle. ** seine, Tochter Johanna mein . 5 
tag: , dem 29. dieſes. ' a 
Johann Gonrad Ränmpfer epibebienter einen Sohn, Johann Heinrich· rs 
GSetaufte in — — —— 
Soantag „den 24. Dit. 
Earl Elias PR, Weifgärtner, eine Tochter, Johanna Maria. | 
Ewald Braun, Weingärfver, eine Tochter / Serttauh!"" 
— Chriſteph Rot henburger / Pſtaſterer ‚Nö Sole keliſabetha a 


— 


Dienfag., ben 26 De 
Johann BGeorg Klar Schiebkaͤrcher einen Sohn, — Jacob 
â— 8e in Frankfurt. 
——— Samſtag ‚den 23. Dit, 

hann Feonbard Geiler gerwefenen andelsmanns na el. Wittwe, Frau At 
— Re — u ie aud BE 3 =: F 

iedrih Ludwig Neubauer upferftechers twie auch Kunſtverle er ter 
— ——— Ehriftina , alt 4 Sub, 6 6 Monat, 25 Tag ; “ % nr 
Philipp ef — hieſſgen Capitain d'armes Soͤhnlein, Bari, alt 3 —— 


Sonntage den 24. dieſe.. — * 
Herm Shares Ebert, —— in der St. „ebärich re efitiefe, Frau) 
Mario Anna, alt 38 Jahr, 7 Monat, -2 £ 
Herin Bilheim * ch off, —— ee Martin” Theodor," alt 1 Jahr + 
onat, ı8 Tage 
Herrn * Yhilinp Yen, Biecbrauermörlerg — Johann Adam, alt: 
ĩ Jabr, — 19 Tage. * 
Dienſiag den 26. dieſes. nn 
errn Chriſtoph Fries, igetbeferien Kellers im loͤbl. han nachgel. ter, 
* Jungfer Anna Elifabetha, alt 6ı Sahr, 7: Monaty 5 Tage. ac 2 4 
i iedrid Auguſt Lendrott Leinwand andlers Ehe rg Eatbari 
Ehriftian a — hi befr Yı Ei Ba ei 
Mittwoh, ‚den 27. dieſes 
Johann 5** Mohrhardt, Laerm gers Soͤhnlein, Pbilipy J 7 alt a Money 
a 


2 Donherfig , den. 28. biefed, ,  ), — 





















Er 


“r1:.03,, 


ern eiedrich Ehrifian von dem Bungardt Min e n 
ni ui } Bet 1. Prewgifchen Beheinten, Rath, Bine weg sund. 
la des Freimeltl, Reſchsſtifts Heruurden ; nachgel. Brmoplin,; i 

—  €harlotta, alt 36 Jahr ı% Monat 13 Tage. _ * 


Johann zey — Aston Kaͤrchere yachgel. Bitttor, Sufannp ? Maria, alt &: 22 


Georg Bi ru R Beiptindergefit, alf 48: er — Monat, 25 Sage. Bi 
den 29 A 1:52, 
Ss. T. D vi tor, gewefenen it He M ei. * i 
— ei Bft — — * nat, 9 * A maß So). 


ern Johann nd Seorg Cloes — en en —— 
Fi — * Earl, alt.4 Monat, 20 ya Do ors Sohn 


Johannes Wagner, Braldmeinfr mers Kindbetter · Toͤchtetlein Eliſabetha. 
Beerrdigte in ah Chun 

Eonntag „Iben 24 Det, * 

Kieolaus Sudpeimer, Tagloͤhhers Ehefdau / Ynma-Elifahetha, Alt sg Jahr... — 


emo" Yu er) 


* 
er) 


\ 


Mo. 92. Dienſtag, den 2, Nobember 1802. 


Bekanntmachung. er 

Einem verehrten Publikum: zeige Ich hiermit zur Vermeldung aller Misver⸗ 

ftändniffe an: Daß Id) meiner öfteren Abweſenhelt halben , die Paten meiner 

Apothetke dem hier eraminitten und am ı ten Yugüft a. c. beeidigten Provlſot 

Deren Klingenfpor übergeben habe, deffen eifrigftes Beſtreben ſeyn wird, das 

bisher Diefer Apoͤthecke gefchenkte Zutrauen fomohl zu.erhalten, als ſich das Ders 
trauen eines verehrten Ppublitums ſtets wuͤrdiger zu machen, | 


Sranffurt den ıten October 1890... | 
— Dr. Buch zur Engel⸗Apothecke. 


Sn Befolgung des per venerandum Senatus Conclustim de 12. currentis erhalte 
nen Auftrags, werden * alle und jede hieſige Burger und übrige Einwohner, ins⸗ 
befondere aber auch die Juden ei erinnert, nnd bei fonft zu —————— 
ſener Geldſtrafe angewieſen: "daß fie Über vorfallende MWeißbinder » Arbeit mit Leinem 
Handwerksftoͤrer, oder, durch Umgebung‘ ded Meifters, mit einem Geſellen ein Geding 
machen, fondern lediglich an ordentliche Meifter ſich wenden, um durch deren Befellen 
—* —— Panel u. Ara — Dfufcheregen ı fo * — 
andern werfern zur. echt haltung ihres xungs · Standes gereichet , ohnf 

witwürken helfen ſollen. aut *3 den 44: Oktoh 1802. 


ser Dud > ERET FE Stadt » Kanzellei. IE Ä 


Don Selten untergogenen Amts hat man feit einiger Zeit mißfänigft wahrgenommen, 
daß die vor mehreren 9 ufern in biefiger Stadt befindliche Brückgen und bededte Ziöffer 
nicht behörig gereiniget werden; und ſich dadurch eine für die Geſundheit Aufferft naͤch⸗ 
theilige Ausdünftung in denen Straßen verbreite, * 

Man ſiehet ſich dahero 9 et die bereits am 15ten April 1782 erlaſſene Verord⸗ 
nung andurch in Erinnerung zu bringen, wornach diejenige: Hauß-⸗Eigenthuͤmer, vor 
deren Häufer dergleichen Brüdgen und bedeckte Flöffer vorhanden find, angetwiefen ters 
den , felbige alle Woche wenigftens einmal und zwar Samftags reinigen und den Unrath 
fogleidy wegfahren zu laffen ; mit. dem Anfügen, daß diejenige, welche ſich einer Vers 
nachlaͤßigung in Befolgung diefer erneuerten Verordnung zu Schulden kommen laffen, mit 
einer Strafe von 3 Rihlr. ohnnachſichtlich belegt: werden follen: 

Zranffurt den 25. Oftob,-1802. ln. ma men 52 

——— —— ER SE — Bau⸗Amt. 


4 4 * 











— 


„In der Debit⸗ Sache der verftorbttien Seheimen Räthin Antonetten von Hack, ges 

bohrnen von Olenſchlager, werden zu Publications: Anhörung der, auf verfühdere Ligui⸗ 
dations- Tagefahrt und vorgemwefene Shöffen- Deputätion ad liguidandumy. äbgefaßten 
Urthel, fäntmtliche von Hackiſchen Glaͤubiger auf Freitag, den sten Növember 1802. 
Vormittags 10 Uhr in unterjeichneter Kanzellei eingeladen, mit dem Bedeuten, daß, in 
Unſehung derer Richterfcheinenden, die Publication; als ihnen Hefchehen, werde angenommen 
werden, Signatum Sranffurt am Main Den aaten Oktober 1802: ‘ 


’ 


Gerichte + Kanzellel, 


* 


dem Berganthungshaus auf dem Graben eine Partie gut conditionirte Fußleppiche und 


4 
e.] 
| 


Der uinterzeſchnete Haupffouehteur” von der, Hamburget Stabt* kotlerie zeiget an * 


— 


durch au⸗ oqte g.den.ısten November d. J ihren ! rg et 
ganze —* für die ıte Klaffe a fl, 1. 3 fr, oder, für ge. 4, laffen Arm Looſe & fl. 28...) 


aBfr. nebft Plane bey ihm zu haben find. rn. 
3 * * TER 1%. Valentin; an der Allee Ro 2365 . . 










In der Moratorien Gefuch» Sadhe des Burgers und Bädermeiiters Johann Ja 
Körner, hoben ſich in Gefolg der Feproducirten Edictal: Ladung vom 29ten Mai 1809, 
Mittwody den roten: November 1Bo2 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Fntereffentem ir 
hieſigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen» Deputation zur Erklärung über! bag 
angebrachte Geſuch Liquidation: ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Prioritäteciper 
fahren bei Vermeidung des vorhin angedroheten Prajudiges einzufindden. 

Signatum $ranffurt am Mein, den 29ten Oltober 1802. 5? Tw’. u 2 








Gerichts s Kanzellet 


24 
* 


= 
Fr 





7. Sn der. — des Hiefigen Burgers-und Ha | 
Adolph Peter Offermann, iſt zu Anhoͤrung der Publication. eines Belchelds, 
auf Mittwochen den zoten Bapeishe: 1892. Vormittags, TO Ubr beftimmt, ', —B 


Hierzu werden des Gemeinfchuldners Glaͤubiger vorgeladen. rd: 
Signatum Sranffurt den 27ften Ditoder 180% | —— 
UA No TR RUE, 6 & we 


' : L.°8 

Gerichte, Can Et 
Zur Publication der, in Debit« Sachen der hiehgen  Dendlunge-öte sion Johan 
Peter Volihard Wittive uͤnd Sohn, aufüerkaffene Edictaf- Fadung:und ge ne: Ei 
dation ‚„Tabgefaßten Urthel, ift Terminus, auf Zreitag den ı2ten November 1808, 
mittags ıo Uhr angefest. ne he j Er A 

Hierzu werden fämmtliche Snterefienten in unterzeichnete Kanjellei eingeladen, Mit. 

dem Beifügen , daß, im Richterfeinungs- Ball, die Urthel für publiciet toerde Anger 
Kommen werden. Signatum Sranffürt am 27ften Oktober 1302. REITER 


Srihts » Kanjehkel.. 


J 










Donnerſtag Vormittag den aten Rovemb. und-folg ende Täge B6 rmittag, * * 


Borduren, hollaͤndiſchen geblümten und geſtreiften Pluͤſch engl; Haaratlas zu Stühlen; 
papierne Tapeten, eine Partie enal. maffive Mahageni-Stühle u. Canapee⸗Geſletle, j 
garnirte mahagoni und andere, Stühle , — engl. plattirte GefchirerBefchläge , plattiete 
Portraitrahmen , aud zwei⸗Waagen und Gewichtſteine nebſt andern Stücen durch die 


8 


geſchworne Herrn Ausruͤfer an den Meifibietenden überlaffen. 





— „Me diejenigen, -welde an ben Vachlaß der dahier in ledigem Stande ohne. 

ment verftorbenen Beifaffen und Näherin Gertraud Südfün einige Anfprüde -, als 
Erben, oder fonft aus irgend einem Rechtsgrunde zu haben vermepnen, werden. ictdurch 
aufgefordert, ihre vermepntliche Anſpruͤche, innerhalb acht Tägen, vom 26. tob.- an, 
in unterzeichneter Kanzellei ad protocollum rechtserforderlicdy anzuzeigen , anſonſt aber 
hu gewärtigen, daß Die dazu gehörigen Effeften ohne weiters verfilbert= und der Erlög, 


ammt dem baaren, Gelde, an löbl. Rechenei» Umt, fol abgegeben werden. 
Signatum &ranffurt a M. den 25. Oltob, 1802. . . » ah, dl 
wre Gerichts s Kanzellei. 


|  Belsage zu No, 92 Dienflag , den 2. Mobember 1802. 


Bekanntmachung. 
Das ſelt geraumen Jahren fn der vordern Behauſung Lit. H No. so In ber 
Schnurgaffe am Eck der Lie dheimergaſſe beſtehende Waarcnlager.und Geſchaͤfte, 
fol wegen vorgenommenet DVermierhurg des Ladens, hinfuͤhto In den übrigen 
Theil des Hauſes veileget we den Um den dadurch ſich ereignenden Mangel 
an Platz zu beſeltigen, iſt man entſchloſſen, einen anfehnlichen Theil von beſag⸗ 
gem Lager um. die ſelbſt Eoftinde Preiße abzugeben, And zwar von heute an. Es 
beſtehen / ſolche Waaren in engl. Patent; und andern Hofenfäden aller Art, fo 
aud) in ‘Pantalong von Seide, Wolle und Baumwolle; fodann in engl. und 
ftanz. Strümpfen. Bellen , Hofenugen Diverfer Gattung , in Tücher zu 
Kleider, in ledernen aͤcht engl ofen» und led. Pautalons, Manns und Das 
mensbandfhuhen, Helstuͤ der zc, SSerner: in einem Reſtlager von Poſtpapleren, 
in Tuſo fiichen Crayons und andern zur Malerei noͤthigen 3 behoͤren; in engl. 
Reitzeug, als Sarralveden, Gurten, Zaͤumen, Sporn, Steigbügel, G:biffe 
2 Im Bliouter len, in Modeftölten, in Agatwaaren, in Parifer Stoft 
mancerlei Profeifionitten , in:einem Reſt Rauchtabaken , und vielen andern 
vermifchten Artikeln 


 Vorgefallener Berhinderung wegen Bann der auf den sten dleſes angeſetzte 
Verkauf des aufder großen Eſchenheime gaſſe liegenden — von dem verftorbenen 
Herrn Johann Rütger Lausberg berzührenden — und mit it. D No. 169 bie 
eihneten Haufes fammt Zubehö:ungen nicht vor fih gehen. Ein andermeitiger 
erkaufstermin wird Indeffen in diefen- Nachrihtsblättern befannt gemacht merden. 


Deffentlihe Befanntmahung. 

Nachdem feit der provlſoriſchen Befignahme der hiefigen Stifter und Kloͤſter, 
fi faſt Das allzemelne Geruͤcht verbreitet hat, als ob mein eigenthümliches Gafts 
Haus zur Stadt Caſſel, welches weder mit Grundziuß noch fonfligir Servitut 
betaftet ift, einem hiefigen Stift oder Klofer zugehoͤrte; und ich foldhes nur im 
‚Bing oder Erbleih befigen-thäte , dahero auch Abiges naͤchſtens mit andern 
Stiftshänfern würde verfauft werden, ein folhes Gerücht aber g’undfalfe if, 
ſo fordre ich. den. Erfinder und Derbdreiter deffelden auf, ſich zu mi: zu verfügen, 

- Damit Ih ihm Durch meine in Handen habenden alten Documente Überzeugen 
Sinne, daß gedachtes Haus ſchon feit dem isten Scculo von den Ureltern mei⸗ 
ner Frau einer gebohtnen Pleiſſern und anjetzo von mir ale Eigenthum if: be 
fefien worden. Branffurt den ıten November ıgo2. 

> | Iohann Jacob Lindt. 


Axutwoch den 10: deſes Vormittags 9 Uhr, ſol in dem Vergamhumge 
haufe eine Partie goldene Bijouter lewaar en Öffinclich an den Meiftbletenden durch 
Dis gefipmorne Herrn Aubruͤfer gegen "gleich baare Bejablung'perflcigert ton; en. 


* 


or 



















-. 


Mittwochs, den; roten Diefes Monats, Vormittags um 11 Uhr ſoll aufunte 5 
tem Umte dem Meiftbietenden unter gemwiflen Bedingungen auf mehrere. e ? 
werden: I) die Benugung des Graſes von dem Walle um ganz Sachſenhauſen, und 
alte Wachtftube auf dem Wale zwifchen dem Affen» und den Schaumainthor. - => 
Frankfurt, am ıten November 1802. RIP" er UNE 


: MRedhnel » Amt 
Freitag den sten diefes, Vormittags 9 Uhr, wird bei der Auction im Bergat tb; 
hauſe auch eine eifene Geldkaſſe, ein Meifterftüc, zum Verkauf vorkommen. 
—— — — — — — — —ñ —e — — — —— 


Auf die von den Herrn und Frauen Erben tes Herrn Rütger kausberg ſeel h 
hieſigen Nachrichteblättern befannt gemachte Verfteigerung mit dem unerwart te = 
Beiſatze ie su 06 ie 
io - „daß das auf der großen —— dem Fuͤrſtli Thurn and. 21:70 
| “nfchen Palais gegenliber gelegene Lit. D Ro. 169 bezeichnete Haus ik Der 
— es nicht höher bauen zu dürfen, nicht bef wer 

feye, | — — — 
at der Unterzeichnete bereits aus hohem Auftrag der Hochfuͤrſtlich Thurn und Tarifen, m 

Mehide bei einem Hocanfehnlihen Schöffen «Rath unterm 2Bten Des, * enen 
Monats Oktober der irrigen Behauptung einen MWiderfpruch entgegeng febt,, u = 
Die in Betreff der-Dienftbarfeit quaestionis dem Hohfürftiih Tpurm- 
und Taxiſchen Haufezwftehende,audibefiglig’gergebradhte Gerchh 
famen verwahret, Somit foiche gegen alle — — grundloſe Aeufß 
der Lausbergiſchen Herrn und Frauen Erben geſichert. nun auch ein 9 ch nf — 

licher Schöffenrath laut des am Zoften des gedachten abgewichenen Monats aftobere er⸗ 
daſſenen verehrlichen Schöffen: Befheids das. von Unterzeichnetem unterm 2gjleh Dftober 
übergebene pro Memoria den Fausbergifhen Erben mitgelheilt hat, un 
: a mit dem Anhange, um bei dem Verkaufe des Haufes diejenigen Motyregein. 
ET ergreifen, welche gegen etwaige Fünftige Bemäbtsteiflung ſicher feuer j ’ ferner 
+, .b)ı wit der Verordnung , daß das in dem vom Unterzeichnetem uberreibien Bros. 
— Memoria angeſprochene Recht mann ſolches wirklich gegründef-fege une - 

druͤcklich getwahret ſeyn ſolle, fodann SR Anni 

ne) mit der Erflärung , daß. durch die-von den Lausbergiſchen Erben geſcheh 

kuͤndigung dem angegebenen Rechte „des Hochfürftlid Thurn» und. 
5, . Palais nit präjudieirt werden Fonne, vielmehr durch. die, di 
Mahrung beſſelben, jede Folgerung auf Tine ſtiüſchweigende Renunci 

"un 0 Ausgefchloffen worden, wobei IL Zee —— 
d) man ſich von Seiten Einer Hochfuͤrſtlich Thurn: und Taxiſchen Behörde beruklan 
| koͤnne, bis eine wirkliche Turbation in dem angefprochenen Rechte vorg F 


er 
— 






⁊t 
4 
dr 


nm 


men werde. u * EN A 
So glaubt der Unterzeichnete verpflichtet zu ſeyn, dieſe wahre Lage der Sache’ in Dielan- 
Aelllihen Nacrichtsbtättern ebenwohl — mach en J wuͤſſen, Ah ie 2 
Randniſſen oder auch dein Vorwurfe der Nichtunterrichtung von Seiten deg | 
worzubeugen.. Srankfürt:den ıten Novewber 1802: + nun. De 
lern. Aus- Auftrag tut ae 
ua - 8. Dieb, Käiſerl. Reichs: Ober » Poft- Eohihiffäriugl 
—— ñ w —— e —— - Tr —— | 
* Gu verfaufen in: Der Stadtz > fit: FE NO) 119 eine Stiege ho⸗ find 
4 Ein mnußbaumener Schrankiftehet zuiners © .fehr min 2 Tag ‚und: Nacht schlage 
TA N 2... Sananimadgsl;ay vertaufen. 








we re rei 


ze — 


ute Malaga-Weine von 2, 4,6, Bu. 
10 Sahren; ganz alter Magenfect von 80 
Bahr + Zinto ; Alicante, Mufcatel ‚auch 
rother und. weißer Malaga Kirfchwein; find 
in Faͤßchen von 4 Boot oder Ohm in. bik 
ligen Preißen zu haben bei &Him-Mertins 
und Schnell Fit. GE No. 67. Pi 
Eine Partie Roden- Weizen- Gerft: Hafer 
und Erbfenfirob. , ift zu ı fl. za fr. pr. 
100 Pfund, zuſammen oder vertheilt zu 
perfaufen. | 
I» Sun einer der angenehmſten Gegend’auf 
der. Zeil fiehet: einibequenies und gut ge⸗ 
bautes Haus zu:derlaufen. — Ä | 
Das Eckhaus auf dem großen Kornwarkt 
mit Lit. J No. ı bezeichnet, ſtehet zu ver 
Faufen, in der —— tit. & No. 26 
eine Stiege hoch zu exfragen. 

Einige Bohlen ſehr ſchoͤn gebfümten 
Mahagoniholz, find am den werthfeyen« 
— zu verkaufenz der Verleger diefes 
ſogt wo. Er 7 EEE 
Zwei fehr fchöne braune Wageripfende mit 
Bleſſen, zwiſchen x und. 5 Fahren, für 
Kenner und Liebhaber ſchaͤtzbat, find wri⸗ 
len fie gar nicht — werden koͤnnen, 
billig zu verkaufen geber fügt warf 
-  Ertea fein weiß Spelzmehl ; weldyesfich 
befonders im Kochen sund Backwerkmachen 
empfiehlt, ift in Lit. U No. 150 der Babe. 

afle aus 'erfler Hand''biigen: Preifed zu 


aben. ’ LE 2 
Zu vermläthen: in der Stadt. 
In der Saalgafe Lit. M Ro. 130 Mad 
zwei Zimmer nebemeinandersmitsober ohne 
Möbel,jahr: oder Aa vermiethen. 
Auf dem.Marft Lit-F 155 iſt ein Laden 
u Shah RE Gtubinlammen older 
Eine Stuben ubenkammen glei, 
Erde auf die. Straße gehend » fh zu vermiß · 
then und fann,fogleich kat 3 
„Eine, Stubenfammer mit Moͤhel, pornen 


eraus iſt zu i jethen. ? *2 PR) 
r Un der Konfablerwagr eil. S Ko. a86 
iſt ein Logis zu vermiethen 4 
Bit. D Mo 57.ift dm  aten Eioa cin Zins 
mer mit oder ohne Möbel, monat oder jahr- 
weis zu. dermiethen. y 
In der Schnurgaffe Fit. FRE. BO, iſt 
im Aten Siochein Logis zu vermietben, 


.'r 


— 


Auf dem großen Hirſchgraben Lit. #63 _ 
ift eine Rita aus 2 Sälen,”35, Zim⸗ 
mern, binlänglihen Kammern, 2 Küdheny 
eine Waſchküche, Holzplatz, Keller, einem 
daran ftofenden großen Barten, nebſt Stals . 
lung für 20 Pferde , Remifen: und Kutſcher⸗ 
wohnungen zu vermiethen. 
—. Derfonen ‚fo allerley fuchen.: 
"Eine Magd die nähen, waſchen, bügeln, 
ſtricken, und fpinnen fann, und noch in 
Dienften ift ‚ fuchet einen andermDienfl. 
‚ Ein. honettes: Srauenzimmer „das nähen, 
ftriden / swafchen: und bügeln, auch kochen 
kann / gut franzoͤſiſch ſpricht, und mit Kin⸗ 
dern umzugehen weiß, fuchet Dienft.- N 
Man ſucht einen Keller von cirea 20 Stuͤck 
ſchrotmaͤſig ſogleich zu mielhen-Litz & ing: 
» „Kine,gate:wichtig «gehende Schnapprenage 
wi * —— ie MET: ı 
—An mit den; »geugniffen ;; ſeine⸗ 
Wohlverhaltens Hadiran- Bedienter, wel⸗ 
er. ſexviren und friffren lann / fücht bals 
digft einen Dienſt. 


Es wird eine Weibsperfon gefucht; 

ti einer" Heinen. Haushaltups ein Maar 
Stunden ded'Zages zur” ” gehen fünık, 
5 ar eine Fabrike zů 26 ah, wird ein 
fürger Menſch von ng'‘bik 18 Yal ten ges 
ſucht, mwelder Anlage zum Schonſchreiben 
Det. DIE Nähere auf dem, Rahrichte 
en R 


j ri WITH, 2 ini 
“1719 Btrfanutmachung 3 9% 
Dem 27 Det. if. ein Dachshandden; von 

und gelber Barker’ einer Der vordern 
Läufe weiß, En ſtark behängtz mit. eineng 
fogenannten Zahnenfhwanz, in der Münzs 
gaſſe verlohren gegangen, und wahr ſchein⸗ 
licher Weiſe eingeſperrt gehalten, da dag 
Hundchen welches ſeinem Herrn ſehr ergeben 
iſt, zuverlaͤßig fonft wieder in deſſen Woh⸗ 
nung zutuückgekommen waͤre. Nachdem nun 


dem Eigenthuͤmer an der Wiederer langung 


dieſes ſchoͤnen und guten Hundes ſehr viel 
gelegen sk „Ufo wird dem redlichen Finder 
mit Vergnuͤgen eine Caroline und auch noch 
mehe hiemit verſichert, welcher die Abgabe 
des etwa zu findenden Hundes in dem. 

vgerhof in Der Mimzgaffe gegen 
über Dem Karmeliterkiofter zu tbun Kat, 


Seſell zu Offenbach in der Geleitsfirage 
wohnhaft, empfiehlt ſich im Ausfiopfen for 
wohl der Vögel als auch der vierfüßigen 
Thiere. Gewiß ift es mandem fehr ange⸗ 
nehm, fein geliebtes Schoorhuͤndchen, ſei⸗ 
nen Papagop oder fein Kanarienvoͤgelchen, 
wann es verendet ;, auch Dann noch ausge⸗ 
ftopft um ſich zu haben. Ausgeſtopfte Voͤ⸗ 

A find" jederzeit Fäuflich bei demſelben zu 

en. 





- Wider meinen Bitten fehe mich durch die 
Berhältniffe.gendthigr, mein Pieblingeftüd, 
eine ganz vorzüglich „gut und ungemein 
ſchoͤn verfertigte mäfchine zu verfaufen, 
Solche Mebhet in der Kunſt- und Inſtrumen⸗ 
tenbandiung des Herrn erh. Hieronimuß 
Sen. in Zranffurt zu. gefälliger Eınficht, als 
: bei welchen „oder auch bei mir felbft, das 
Beitere hierüber vernommen werden: kann. 
Huswärtige Anfragen werben poftfrei er 


beten. 
oh. Heinr. Reitweier, Mechanikus 
zu Main. 


Bei Kretſchmer, im Köppfergöfcen am 
eich find ae an Me a 
en. zu perkaufen; . neerden 
iefel won @elbenden,, für Herrn und. Dar 
men bei demfeiben verfertiget. \ 


\Yut-Zabrifant J. % Mand 
binter der Mofe, empfiehlt fidy einem 


verehrten Publifo, mit runden und dreier 


ecfigten Hütep, audy Casquetten von‘ vers 
fhiedenen Qualitäten, inden billigſten Preis 
fen, und dittet um geneigten Zuſpruch. 


Bei Müder feel. Erben in der Grauben⸗ 
gaffe, find alle Sorten: feine und ordi⸗ 
naire nebft SefundheitssEhocolade ‚, mie 
aud die ſehr hell arihaltend brennende eng» 
—— Nachtlichter, um billigen Preiß zu 

aben. 


Ein Viertel⸗Loos No. 8109. zur agten 
Frankfurter Stiftungs Lotterie iſt verlohren 
worden, für deſſen Ankauf gewarnet wird, 
indem der darauf fallende Bewinn nur au 
den rechtmaͤſigen Eigenthuͤmer verabfolgt 
werden kann. — et 





‚ für Damen, gefunden worden. Mer fi 


u 4 . 
Ein kauſch rx Milchbrod zu ı kr.. 4 tot. 


| : h Ta 


d 


Aus einem Haufe hier ſind son 2’ Thee⸗ 
Serbicen. entwendet Au an : 6 Obertaſſen 


“ son, verfchiedenen Farben und 5 gelbe Linter» 


taffen.. Man. erbietet für Surüttgabe der: 
felben. zwei Carolin in Lit. F Ro. rag. 


———_ — —— — —— — 
Eine ſehr ſchoͤne leichte Chaiſe mit einem 
pferd, und allem Nöthigen iſt zu verkaufen, 
oder zu ‚halben Koften in Compagnie zu 
halten. v 


— nn 5 


sit ein Heftinon einer Monatf 


— — een 


rift 
r 
dazu legitimiren kann, dem ſehet En 
gegen die Auslage zu Dienftenz in kit. 3 
. 219. 
— ——— — —e e —— — 
Da ich eine Portie ſchoͤne Pfälzer Kaſta⸗ 
nien jetzo erhalten habe / Die kefonders-fehr 
haltbar, und: gut zum weitern Berfenden 
find; fo ermangle nicht ſolches bekannt zu 
machen , und wird jeder meiner werthge⸗ 
Ichaͤtzten Freunden billigen Preis und gute 
Wagare Finden :bei Lindbeimer an den Drei 
NRNoͤmern aufdem Marft. 





= Zeiſche Truͤffeln ſind ſo eben angelommen 


and ın bilkigem Preiß zu haben, bei Eſch⸗ 
bädyer Paftetenbäder in Bornheim. 


Die Ractarbeiter. von Niederrad tim 

pfehlen fidy und verfidyern gute, Bedienung, 

nd anzutreffen. bei Hen. Chriſt Bierbrauer 
der Bodgafle. x 


Brod:-Tare und Sewicht, 

.! vom zten diefes Monats an. 
Ein Laib Rockenbrod zu I kr. -Pfd. * —* 
. 16 Kot, 


Ein Ddergieihen ju õ kr. 1 
Ein Pe eg jugle amp. 8kot. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von 6Pfd. 26 Fr. 
Ein ſoſches Brod bei den Dorf» 
baͤckern auf dein Markt 
weck zu 1 kr. — e + 5hRot. 
Ein Milbrod zu ite. . . 48ot 


.. 25h. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu fr. 18 %ot, 
Ein Bafer 


Rechneſ⸗Amt. 
en * 


. 


Branffurter | 
Frag md Anzeige-Nahrichten, 


(twelche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienflägs u. Zreitags ausgegeben werden.) 





Mit Römifg» Kaiferl, Majeſtät allergnädigftem Privilegioz 
wie auch eines Dodedlen und Dochmwelfen Maglſtrats sroggünftiger Benkligung. 


No. 93. greitag, den 5. November 802. 








Bekanutmachung. 


Mittwoch, den vo. dleſes, Vormittags 9 Uhr, foll in dem Verganthunge 
Haufe eine Partie goldene Bijouteriewaaten oͤffentlich an den Meiftbietenden Durch 
Die geſchworne Deren Ausruͤfer gegen glei bauer Bezahlung verſteigert werden. 
— — — —— — — — — — — — — 


HDaus⸗ßVerſtelgerung. 
Samſtag, den sten Novembet dleſes 833* —— 10 Mes [ok 
mit Hochobtigkeitiicher —— Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schnels 

Dermeifters Jacob Vogt gehörige, in der Steingaffe ftehende, mit Lit. H No, 85° 
"bezeichneten und ſehr gut eingerichteten Behaufung, beſtehend in einem order 
and ganz nemn Seitenbau, gtroel gerodtbten Reken, geräumigen Dof, f: ». 
gegrabenen Abtritt , Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werden, und iſt bis dahin EN in Augenſchein zu 
— Naͤheres zu erfragen bei. Schneidermeifter rahle, und Schneider: 
meljter Petri. 


Ptima⸗ und Seecunda⸗Wechſel, Anweiſungen und Empfangfchelne mit 
Frankfurt und mit gan neuen Vignetten And nunmehr außer den bisherigen 
Wechſel ohne den Zufag: Ftankfurt — ebenfalls bei mir zu befommen. 
Kebhabern fichet Die Muflerfarte davon zu Dienft. 

1: Auge; Hermann der. Züngere, auf dem großen Kornmarft, 


Sch habe nunmehro meine Wohnung mebft Comtoir auf dem Wollgraben 
unter den neugebauten Haͤuſern a. No. XLVII. und führe fämmtliche Lotterien, 
nämlich: Frankfurter, auer , Datmftaͤdter, womit ich mich höflichft em⸗ 
pfehle, und reille Bedlenunz verfpreche, en 

—& a di | S. A. Hecht, Hauptkollekter. 
* 


⸗ 8 — 
⸗ r “+. es 1 













Zur unverſchieblichen Beftreitung der zum Unterhalte deu feit dem geendig 
auf einen’ ftärfern Zuß beibehaltenen Militär-Etats benötbigten —— 
Jöbliche gemeine Landfchaft Obers-und Unterlandes Bayern entſchloſſen / durch Wi 
ein-Unleihen von einer Million Gulden ini fl. 24 Fuß eröffnen zu laſſen. . 

Ane der landſchaftlichen Inhabung angehörige Land- und Standfteiiern ; 
Kurfürftlic und Agnaͤtiſchen Eonfenfen zur Sicherheit feierlidy verfchrieben, big zur h 
jahlung gedachten Unleipens und, Intereſſgfeee. —— 

Die loͤbliche Landfchaft hat ſich zu mehrerer Sicherheit der Theilnehmer 
die ganze Summe des Anleihens in 500 Stüde gleicher Dtiantionen afl. ee 
1000 Stücte & fl. 500. — zu verteilen , und ftaft , wie gewoͤhnlich die Haupt-Deiginak 
Dbligation obrigkeitlich zu deponiten rd den Intereffenten die Copien Davon 
die Hände zu geben, diefe hingegen fammtlid in Driginalien anehüfeetigen, 16 Wi c 
jeder Theilnehmer ſtatt Copia eine landſchafiliche Original⸗Pa Obligation wi 
ſelbſt in die Hände befommt. EUR sa). - ur oRt 
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Die Obligationen werden auf folgende Urt eingelöfet: 7 = = N | 
ıfte Zahlungsfrift am 1. Sept. 205 ‚2 Stüde r J — * No, : — 
ate Ditto . 1. Ditto 1806. B 8 * * | EB; no: ist. A’ oo 
gte Ditto .. Ditto 1807. 50 * HS von No. gör ä:tage 
gie Ditto ⸗1. * 1808. 8 2 re 6% * —— 
‚ste Ditto « 1, Ditto mu j | r ae: son Na. son %. 759. 
öte Ditto s ı. Ditto 1810. so » a MUIDSON. ee 
7 J J 700 1:0, ee Ast & | 
Ti Ditto -» 1. Ditto 1811. 8 hi = Son Ne: or. asp. 
Ste Ditto » ı. Ditto 1812. En r * von No. —— 
9te Ditto » 1, Ditto 3P’3 : = — — 
z0fe Ditto . 1 Ditto 1814. 8 = r r — von No.ast d.1500. 


„ Die Zinfen, melde mit fünf vom Hundert TaufenyfoRen-in- Frankfurt an Ma : 
Münden, oder aud zur Bequemlichkeit der. inlaͤndiſchen Intereſſenten in allen kurf 
Haupt: und Regierungs- Städten in Bayern, Franken und Schwaben, nad Wunſche 
zahlt werden. - ä N — 

Wer an dieſem landſchaftlichen Anleihen Theil zu nehmen wuͤnſcht, beliebe ſich Di 
falls bey Unterzeichneten zu melden, Winden, den zten Ditober 7802. Urn 
| we Weſtheimer und Btrasburgen 
Mer ſich bei vorgedachtem Anleihen zu intereffiren wuͤnſcht, wende ſich gefaͤlligſt an | 
uns Unterzeichnete, bei denen auch feiner Zeit die Zinfen, und bei gefegten Berfallzeiten 
die Rapitalien zuruͤck zu erheben ind. Sranffurt am Main,’ den ıgten ttober 1802, - ! 
r ü Heuser & Lenz. 










x 


MWeigand von Wiesbaden, welcher fein Botenfuhrwerk feit 20 Jahren treufich ver» 
feben, reconmmendiret fi, indem er nicht hur Paquete, fondern auch &üter retour nimmt, 
wofür ich auf jedesmalige Verlangen cautionire; er kommt an alle Dienftag und Zreitag 
Nachmwittags, und faͤhret Mittwoch und Samftags Morgens um 9 Uhr wieder ab. 

ZJohann Philipp Sprenger im Maulbeerhof. 


Ale biefige Buchdruder, Buchhändler und Eolpprteurs werden nach Maasgabe ver» 
ehrlihen Schöffen: Decrets vom 22ften Oktober 1. 5. nachdruͤcklich, und bei obnfehlbar 
su gemwarten habender nahmhaften Strafe verwarniget, keine Flug⸗ oder fonftige Heine 
Schriften, die nicht die Obrigfeitliche, Dermalen und 'ad interim dem Gerichtsſchreiber 
Herrn Dr. Horn übertragene — Eenfur paſſiret haben r weder zu Druden noch zu ver⸗ 
Faufen, oder unter das Publitum zu verbreiten. - :  - 

Frankfurt am Main den 27ften October 1802. | 
| | ’ Stadt » Kanzellel. 


Bei der naͤchſten Amts» Seffien in Iöbl: Armenhauſe nach Elifabetbentag, welcher 
auf .den ıgten diefes Monats Rovember fält, wird das Dr. Grambsfhe Braut-Legat 
von fl. 40. im 22 fl. Buß an eine hiefige Bürgerstochter, welche einen Hochjeiter hat, 
vergeben werden: es fünnen alfo Diejenigen, welche hierzu qualificirt find, fi in dem 
aübiefigen Armen» Waiſen- und Urbeishaufe melden. - »- 


MWiesbader Zuhbrmwerfl 
“- Zubrmann. Joh. Schwärzel von Wiesbaden, welcher das FJuhrwerk des ehemals In 
"den 2 rothen Schmwerdtern Togirt habenden Wiesbader Fuhrmann Undr. Uber übernommen 
hat, empfichlet fi einem hochgeſchaͤtzten Publikum erdebenft, und verfichert alle ihm an⸗ 
vertrauet werdende Guͤther ꝛc. aufs befte und in ‚bitigfter Fracht zu beforgen. Er logirt 
im fhwarzen Bock an der Hauptwache, kommt Dienftags und Freitags hier an, umd 
fährt amı folgenden Zag wieder ab. , .; I: 
Bu verfaufen In der Stadt, ° Ein paar zjährige-Nappen weiche im bes 
Ä j a ae fien Butter ftehen, find aus freier Hand zu 
Eine Parthie Boͤhmiſche Winterwolle it verkaufen: Husgeber Diefes“fagt mon 
"bei Gottfried von Heimbach zu bifigen Bei Beitenhäufer in der Geinhäufergaffe 


f 





Preifen in Commiſſion zu 'verfaufen, ' ift extra guter Senft, der * 
Lit. 3 No 39 iſt ein ſtarkes ⸗großes halbe zu 30 fr. zu Beben, Krug zu fe, 
und guigehaltenes braunes Kutſchen⸗ oder In der Mainzergaffe ſichet din Haus du 


Chaifenpferd ju verfaufen. ti „berfanfen, welches zu einem. Laden oder 
Lil F Ro. 59 iſt ein fchöner Kronleuchter Son zu einem Gewerbe dienlich. Ausgeber 
zu 6 Fihtern biltig zu verkaufen - 1% diefes fügt das Nähere. 
| — yho A TE —58 Mofienft iſt bei Conditor Klein 
ſellſchaftsſpiele , zum Zeitvertreib in den ER er : 
-Tangen Winterabenden;- find zu haben bei So A genrius der Zauberflöte, der 
5. B.. Albers in der Behaufung des Kyrrn N, Der Muller: dee Spiegels von 
Sarafın auf dem Roͤmerberg :. 3 9; 1 Arfadien, und Doftor Und Apotheker, nedft 
3 a2 — —— = nn Befärnge beim Cläbier aus den vörzöglichs 
Sciebtwägelgen und eine Niftutfge In a on Han; In BEhRh- 
—— — ZA den halben. Zadenpreiß zu var 
f i ’ RA : RS, 


n 


— 


Ein in der beten Meßlage belegenes 
Haus , das ſich für den Eigenthiümer völs 
Ug verintereffirt, ift abtheilungshalber Nr 
verfaufen, auf dem Nachrichtskomtor das 
Nähere deshalb. 

Sehr ſchoͤne junge Mopshunde find zu 
‚serfaufen. z 

Ein Forte: piano, eine Uhr mit Glocken⸗ 
fpiel, 4 Slastajten zum Aufbewahren der 
Haaren, ein großes befchlagenes Wetter: 
dach, und mehrere große Kifien find zu vers 
kaufen in der geeden Sandgäffe Lit. X 61. 


Zu vermiethen In der Stadt. _ 
Es find zwei fehr ſchoͤne herrſchaft 


Wohnungen zu vermiethen: eine jede Woh⸗ 


nung beſtehet in 5 Zimmern , ı Rüde, 
4 Bedientenzimmern, ſchoͤnem Vorplatz, ge» 
mieinfehaftlichen Boden , und fenfig noth⸗ 
wendige Bequemlichfeiten. Das Nähere zu 
erfragen in —— NRo.22ı 

Zn der Gelnhaͤuſergaſſe Ro. 119 if ein 
Bimmer mit Möbel zu vermiethen. 


Auf der Zriedbergergaffe in 186 ift eine 


bequeme Wohnung zu vermiethen, 


Sa Scheidelifhen Haus an der’ @atharis - 
nenpforte, ift der 3te Stod zu vermiethen. 


Sn der Catharinenkirche ift ein Weiber 


 plaß, desgleihen ein Mannspiag auf der 


Degel in die Kirche fehend, beide befter --- 


Lage zu vermiethen ; bei. Ausgeber dieſes 
das Nähere. — 
Zuͤr eine Perſon ſtehet ein Logis, mit 
‘oder ohne Möbel zu verlehnen, Ausgeber 
Diefes, fagt wo. — 


Perſonen fo allitley ſuchen. 


ns Caffeehaus auf dem Markt, werden 

— — ſonſt ſchwere Bouteillen 
—— u fätherin vor ı bis 2 Täg 
geſucht. et Fi 2 * 

fl. 1500 find auf einen gerichtlichen In 
fa _auszulehmen Bereit. 

Cs wird. eine Magd gefuht, die gut 
‚kochen, * Zeugniſſe ihres Wöhlverhaltens 

ibri nn. 
—— * Zimmer fuͤt ein lediges 
Frauenzimmer geſucht. 


— 
Es werben fl. 2600 im 24 fl. Fuß auf 
einen gerichtlichen Infag zu leihen gefucht. 

Es wird eine noch brauchbare Schlitten« 
kufe geſucht. 

Es wird eine Magd, die kochen und die 
Hausarbeit verrichten lan geſucht. 

In eine hieſige Eonditorei wird ein jun⸗ 
ger Menſch in. die Lehre geſucht. 

Ein junger Mann der ſowohl die deutſche 
als fraızöfifche Sprache verſteht, Die Koch⸗ 
kunſt gründlich erlernet hat, und Zeugnifle 

‚feines bisherigen Wohlverhaltens beibrin: 
gen kann, wuͤnſcht aufs baldiafte eine am 
nebnelihe Stelle mit guter Sehandlung 


verbunden, als Rod oder Drkonomiener 


walter zu erhalten. Sein Logis iſt in der 
Erpedition diefer Blätter zu erfragen. 


Bekanntmachung 
Ein Haus in der beſten Meßlage Tann 


fosteid gaͤnzlich vermiethet oder auch vers 
kauft werden. Das Nähere in der Fried» 


bergergaſſe Ro. 32. Pit. €. 


— — — —— 

Durch den: neu erhaltenen anſehnlichen 
Transport englifches Steingut, made meis 
nen biefigen aud auswärtigen Freunden 
und Abnehmern befannt, daß ſolche wieder 
in allen Artikeln beftens bedienen Tann. 


Daniel- Andreas Srevillier. 


In der Seckbaͤchergaſſe kit. J No. 236 
find Wohnungen zu vermierhen und gleich 
zu beziehen, auch nufbaumene Kommoden 
mit Schreibpult billig zu verfaufen. 
PETER —— Ú Om — 

In der Fahrgaſſe Lit. W No. 121 neben 
dem König von England am Brunnen bei 
Schlafmunder Spenglermeifier ,- -auf 


— — — un - 


gleicher Erde, werden altmodiſche Spigen, | 


—** ſeidene, ſammetne 
annsfleider eingefauft. 





— Geſtrickte baumwollene ſchwutz fatbige und 
weiſe Strümpfe find dutzend und paarmeis 
<fehr billig zu verfaufen bei 
Friedrich Eckhärdt 
in der Beinen Sandgaſſe. 


und, tucpene | 


Erthſte Beilage zu No. 93. Freitag, den s. Nob. 1802; 








Befanntmahung. 


Meinen hochgeſchaͤtzten Gönnern und Freunden habe ich die Ehre anzu⸗ 
gelgen, Daß ih meine Wohnung unter, der Latharinenpforte verlaffen und eine 
andere In der Biebergaffe, Dem Komödierhaufe ſchraͤh gegen über, in der Bes 
hauſung des Schuhmachermeifters Farrenſohn Du E Mo. 201 bezogen habe, 
und empfehle mid) ferner in allen Sefchäftsangelegenheiten ergebenft. » 


Joh. Michael Köcher , geſchworner Wechfel⸗Senſal. 





Bel de Neufville Mertens & Bernard iſt eine Partie engl. wollene gefk;ickte 
Strümpfe, aller Farben, in Beinen und großen Parthien zu verfaufen. 





. Berfteigerungse = Unfeige, 5 
Montag, den 15ten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in m Berg hungehauſe 
eine Partie Manns⸗ und Frauenokleider, wobey auch 58 ſchoͤner Pelzſidchen, durch 
Die geſchworne Herren Ausrüfer oͤffentlich an den Meiftbittenden gegen glei baare Bes 
jahlung verfteigert werden. s = — 





Es ſollen den 15ten November NMorgens, 224 Stüd augerlefene Schaaflämmer, 
Einzeln oder im Ganzen alhier auf Hocgräfliher Rentkammer an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. _Wittgenftein, am aten.Rorember 1892. 


reitag den sten November wird in Gemäßheit verehrl.: Schöffen: Gerichts, 
—— 6. Dad A e: die der nachgelaffenen Wittwe des weil. Johann’ Georg 
bilpp ZöMee, gemwefenen Burgers und Weinwirths, Unnen Marien, geb. Find, zu⸗ 
Fandige, hinter dem Höner gelegene, - zum-großen Seliger genannte — mit Lt. J No 
174 und 176 begeichnete Behaufung für und um 8500 fl. und 2500.fl: im 22 fl: Muͤnztuse⸗ 
alfo zufammen ür 11000 fl. im 22 fl. Münzfuße Kapital mit reipective 3863. und 1136 
Stüd Species Thaler nebft Intereflen und Kofien zum Zweitenmale unter auss 
geftectter Bahne am Römer öffentlich feilgetragen werden 





In der Guͤther⸗ Abtrettungs · Geſuch ⸗ Sache Des hiefigen Burgers und Handelsmanns, 
— a Dale ‚werden ſaͤmmtliche Intereſſenten -auf Freitag den ızten No⸗ 
Demder-ıgo2 Vormittags 10 Uhr, in hieſige Getichts⸗Kanzellei zur Utthel⸗ Anhörung 
unter der Verwarnung vorgeladen; daß ihres allenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit 
deren Eröffnung dennody vorgefhritten werden folte. BE: 
Signatum Sranffurt am Main, den agiten Nobember 1802. 


2 Bert Range 


Auf die von den Herrn und Frauen’ Erben Les. Herrn Rütger Lausberg ſeel. in den 
hieſigen Racrigtsblättern befannt gemachte Verfteigerung mit dem unerwarteten, 


Beiſatze 23 2% 
vr daß das auf der großen Efchenheimergafle-dem Zuͤrſtlich Thurn und 2 
ſchen Palais. gegenüber gelegene fit. No. 169 bezeichnete Haus mit 
j — ‚es nit höher bauen zu dürfen, nicht be ſchro ert 
„eye / an 
hat der Unterzeichnete bereits aus hohem Auftrag der Hoch fürſtlich Thurn und Tarife 
Behörde bei einem Hochanſehnlichen Schöffen -Rath unterm 28ten des abagewich 
Monats Dfiober der irrigen Behauptung einen Widerſpruch entaegengeitat r 
die in Betreff der Dienfibarfeit quaestionis dem Hoch ürftiih Thurie 
und Tarifhen Haufe zuftehende, aud A bergebradhte Geres 
famen vermahret , ſomit ſolche gegen alle Mideutung und grundiofe Aeußeru 
der-Rausbergifchen Heren und Frauen Erben gefiert.: Da nun aud) ein Hodanfehi 
liher Schöffenrath laut des am Zoften des gedachten -abgetwichenen Monats Dftobers 
koffenen verehrlihen Schöffen» Seſcheids das von Unterjeichnetem unterm 28ſten Ofte 
übergebene pro Memoria den Fausbergifhen Erben mitgelheilt hat, und smae... 2,7 
-— 4) mit dem Unhange,-um bei dem Verkaufe des * diejenigen — 
ergreifen, welche gegen etwaige kuͤnflige Gew hrsleiſtung ſicher ſtellen, 


db) wi der Verordnung, daß das in dem von Unterzeichnetem ee * | 
1 48 











femoria angeſprochene Recht, mann ſolches wirklich gegr 
” rüchiich gewwahret en ſolle, fodann J 
€) mit der Erklaͤrung, daß durch die von den Lausbergifchen Erben 
| fündigung dem angegebenen Rechte des Hochfuͤrſtiich Thurn: mt 
alais nicht präjudicirt ‘werden koͤnne, vielmehr durch die ausdrualım 
brung deffelben, jede Zolgerung auf eine. Kiffpmweigendt Renunciation 
N ausgefhloffen worden , wobei k ! At 
" d) man ſich von Seiten Einer Hochfürſtlich Thurn-und Taxiſchen Behörde beruhigen 
. fönne, bis eine wirkliche Turbation in dem angeſprochenen Rechte vorgenom⸗ 
men werde. - i> 
So glaubt der. Unterjeichnete verpflichtet zu fepnr diefe wahre Lage der Sache an 





öffentlichen NRacricptsblättern ebenwohl bekannt machen zu müflen, um — 
Kändniffen oder auch dem Vorwurfe der Nichtunterrichtung ven. Seiten, des. 


Yorzubeugen. Zranffurt den zten.Rovember 1802. =. 
EN E Aus Nuftrag rn 
— 8. Dieb, Kaiferl. Reihe» Ober» Poft- Commiſſar ius. 
Yyuctions «"Unrzrige —— 


Die auf den 159ken November bereite angefündigte Bücher» Auction kann wegen ein: 
gettetener Hinderniffe nicht cher als Montags den zıften ihren Anfang nehmen. 





eitag, den 12ten November, Vormittags 9 Uhr, fol im Verganthungs ein 
daß c und Gabeln an den Meiftbietenden entlich verfauft — — 
drankfurt, den agften Octobet 1802. A Fan 
Zu. Bon Aelterer burgermelfterlicher Audlenz megen. 


! Gras , Berfeigerung. er 
| Die Benutzung des Brafes von dem Malle zwiſchen dem Briedberger- und dem Aller⸗ 
! beifigenthor fol Montags, den Sten * ieſes Jahrs, Vormittags um It Uhr, 
auf unterzeichnetem Wnate für das Jahr bie Martinitag 1doz3 dem Meiſidietenden übers 


laffen werden. Branffurt , am 28ſten Dftober 1602. 


„ . Nechnet/ Amt. 


Dienftag Nachwittags 3 Uhr, den gten November d. J. werden mit Hochobrigkeit⸗ 
licher Bewiligung ſaͤmmtliche Salomon Moſes Bingiſche Weine, beſtehend in circa 5 Ohm 
rothen und 2 Ohm weißen Wein, nebſt wiehreren Kedergeraͤthſchaften, als Faͤſſer ze. durch 
Die geſchworne Herrn Yusrüfer gegen: glei baare Bezahlung an den Meiftbietenden, ver 
Pauft werden, in der Schnurgaffe Pit; Hı No. 6% bei Baͤcker Meifinger, und können. die 
Proben eine Stunde vorher an den Faͤſſern genemmen werden.— , ; 
| "Salomon Mofes Bingifche hochobrigkeitl. verordnete Euratoren. 


- 








tem Amte dem Melftbietenden unter gewiſſen ngü geht & Jahre überläffen 
werden: ı) die Banukung des Sraſes pon dem am ganz Sachſenhauſen, und 2) die 
alte Wachtſtube auf dem Walle zwiſchen Dem Affen» un dem Schaumaintber. ».  . 
Srankfurt, am ten Robember 1802. D mraitdin nine tee ne 
Rechntl » Amt. 


Mittwochs, den roten dieſes Monate, nt ai reihe, fo auf unterzeichne⸗ 
Wa 





Zur Publication der, in Debit- Sachen der biefigen Handlungs: Basgion Johann 
Peter Vollhard Wittwe und Sohn, auf erlaſſene Edictal-Ladung und .gepftogene. Liqui-— 
dation, abgefaßten Urthel, iſt Terminus, auf Freitag den I2ten November 1802. Vor, 
mittags 10 Uhr angeſetzt. : 4% 

Hierzu werden ſaͤmmtliche Intereſſenten im unterzeichnete Ranzellei eingeladen, mit 
dem Beifügen , daß, im Richterfcheinungs- Zall, die Urthel für publiciet merde ange 
nommen werden. Signatum Zrankfurt am 27ſten Oltober 1802. 


Gerichts » Kangellel. 





Sn der Moratorien Gefuch: Sache des Burgers und Baͤckermeiſters Johann Jacob 
Körner , haben fi in Befolg der reproducirten Edictal: Ladung vom 29ten Mai 1802. 
Mittwoch den Loten November 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſenten in 
hiefigem Ratbhaufe vor der angeordneten Schöffen Deputation zur. Erklaͤrung über das 
angebrachte Geſuch Biquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Pripritäts- Vers 
fahren dei Dermeidung des vorhin angedesheten Präjudizes einzufinden. 

Signatum Franffurt am Main, den 2glen Oftober 1802. 


Gerichts ⸗Kanjellel. 
m ĩ—N— ——rS rrihre e v — —— ——————— 
Bu verkaufen In de Stadı. fität if bei Johann Hein. Hofmann jun. in 
Dießjähriger Landhopfen von befter Qua der Hoͤllgaſſe in Eommillion zu verkaufen. 


x Ian , ⸗ 


Ein großer —— ———— ei; junger Manſch, der ſchon * 
1J ng ” 35 


auch eiſerne Bande und mern umy o * Dar} ausm *o 
eine Parthie qui Dias Ku} a. vi Kir, — au 































foldye aufzuhängen, ‚miehrer: Vaogen, at, und 
urn. anı 
Zuderforb und fonftige Fadengerä aateiitenntniß und Ladengef 


ten Reben Pet Nünzgafle 2.5 ten gut erfahren ift, wuͤnſchet gegen: bi 

zu verfaufe Bedingungen eine -abermalige Stelle | 
ztra fein — — Welches ſich einen Waarengeſchaft. Naͤhere Aust 

beſonders im K mid Bactverfmarpen ‚hierüber im Rahrıhis.Eoistoir. zı 


"empfiehlt, ifk in en ARo. 150 der Bahr. :-- Einen aus waͤrtigen, wohlerzog 4 
afle aus erjtär" * billigen: · Preiſes zu und gele — | Das 
bern tiide. FE ned BR pruidagr gen & von; 17: Jahren , der Die u Jorbe⸗ 
ESchoͤne gedoͤrrie Zwerſchen ir in der * ‚pur Erlernung der, Dan? 
Siadimange pr. er. iu fi⸗ “14 ge haben guten: Innitut ſeit ‚mehrer 
en, wuͤnſcht man in eine 5 





"gu permlethen. in ber Stadt. “ Ne⸗ * e gegen — — * h 
———— en in Dien 
Kr: ce — ie, 5 b em — — Fi 2. emglifce un m sr — 
cht, und. Dabei | gut, U en 
Sa — ge — Lit —R —9— 


No.⸗ auf der Allerheiligengaffe: frm KT are Am mi 

1200 is liegen aufe einen gerichtlichen Sue * se A; Be 
aß berei * 
ne ee enhbtirtes Zimmer sine Stiege hoch ‘ Tannımadung. © 
IM t. —— if im untern Stod ewe IR; —— — — 
34 Rem, und Rüden‘ an file "ger, ‘ * A eriligen —* ng de 
Leute zu vermiethen! TER tin Ehtrurg! nde. * 

In der St. atharinen » Rirche im breis R —* wid 
ten Bang — — Stupf; it ein wei · - 3 * auei Eee 
platz zu vermiethen 

t te git. Re: - Sp 

3 KR Möbel zu ni " Benn Eltern, ' Rüben von nT — 
wiethen, und können gleich bezogen werden. — an — Stnnden kr [ 


Ri; 





hs 
44 


* * — ae e 
Perfonen: fo allerlev ſuchen. er re Si — 
dt Sr urter Obil allonen anter feiner. Tu t * (ar, PP, 
F —— 8 of De * eu ger. vönm nadere arüber — 
ſugt⸗ Get Ausgeber * Ausmfragen. 0. Aavant . 





weißen Schtwanen iſt eine urs 
a — Ba, Benf a Derwichenen Montag it von der goldnen 
Schweizer Gegend. Federgoſſe bis an die Zaulpumpe ein Heiner 
Ein junger Menſch, welcher r mit Pferden — Ref -Seidenzeug , grün —— * 
umzugehen weiß , ſucht als Kutſcher, Reit- letten Streifen, verlohren worden ide 
juchtı Bedienter ;' Haustneht, vdit An: ſoiches in .ENE, 50 Absebt m 
ufer unterzufomamen. = Saum. #9 fi 1. Douceur dafür, 7: 


— 


Zwote Beilage zu No. 93. Freitag, den⸗. Nob. 1802, 





Befanntmahung. : 


Yuf des Kaiferlihen Reichs » Dber « Poft- Amts: Commiflair Herrn Diek in die woͤ⸗ 
chentliche Nachrichts Blätter vom 2ten dieſes, gegen den in danfelben vorher befannt ge⸗ 
machten oͤffentlichen Verkauf und Freyheit des mehr gedacht beſchriebenen kausbergiſchen 
Hauſes eingeruͤckte Aeußerung, ſieht man ſich auf alle über dieſe Behauſung ſprechende und 
deren Freyheit ausdrücklich enthaltende Urkunden geftügt, gemüſigt öffentlich zu erflären: 
Daß wenn ſich derfelbe zuvor über 'die behauptete Freyheit: oder Daß befonders das Höhers 
bauen des Lausbergifhen Vorderhaufes nicht verwehrt werden möge: hätte gefälligft bes 
mühen woden, und mit einem oder dem andern der Intereſſenten, wie vorher von Seiten 
derfelben mıt Ihm Darüber geiprodyen worden , auch zu ſprechen um fih aus denen über 
jene Behaufung vorhandenen Documenten , Verfleigerungs: Protocol und Kaufbriefen bes 
lehren zu laffen ; fo würbde-derjeibe deren Behauptung nicht grundlos, fondern in gus 
ter Treu und Glauben völlig gegründer gefunden haben, und Die von om noch mit gar. 
nichts, ja nicht einmal in etwas befcheinigte — noch vielweniger gegründete Yeußerung: 
als wern die erwähnte Dienſtbarkeit eſetzlich hergebracht ſeye moyi nicht gethan worden 
eye, daher dann aud in dem von Ihm woͤrtlich angejogene aber gegen Diefe feine eigene 

eußerung ergangene Hochverehrlichen Schöffen : Deeret , ſolche angegebene Dienfibarfeit 
Dienftbarfeit im mindeiten nicht für richtig anerfannt — fondern vielmehr zu Ende deſſen 
zweiten Abſchnitts Lit. b. in den Worten: wenn ſolche wirklich gegründet feye,. 
allerdings nody techtlich bezweifelt worden, mithin erft erwiefen werden müffe, woju der 
ere Kaiferlicde Reis: Ober: Poft-Amts-Commiffair Diey mit allem Recht bes einer hohen 
brigfeit aufgefordert worden. RIFF 
- . Im Namen ſaͤmtlicher Lausbergifchen Erben. 


Die 1561. Eatbarinen: Klofter zugehörig geweſene Gebäude, nämlich 


1) das von Wagner Kern bewohnte Haus mit 3 darunter befindlichen Kemifen 
nebft den 3 darneben liegenden Remifen mit einfeitiger Verdachung 


2) das von dem Steindecker Ei bewohnte Eckhaus 
3) das von dem feel. Heren Pfarrer Pelſer, und 
4) das von Herren Pfarrer Zeitmann bewohnte Haus 


. foßen Fünftigen ızten November d. J. Nachmittags 2 Uhr , auf den Abbruch öffentlidy 


macht wird. 
Scanffurt , den Zten November 180%, 


verfteigert werden , welches Denen Steigerungsluftigen andurch nachrichtlich befannt- ges 


en 


Baus Amt. 


\ 





Freitag den Igten November 1802 wird die auf der Schäfergäffe, neben dem K. K. 
Werbhaufe belegene, mit fit. € Ro. 151 bejeichnete , der Witte des verfiorbenen Gaſi⸗ 
wirths ob. Georg Sondheimer und deffer Erben, zugehörige Behaufung, ſammt darau 
ſtoßenden Barten , für und um das Inſatzkapital von 14786 fl. au Fr. im 24 fl. Zuß, aufs 


, 


gelaufenen Zinfen ımd Koſten, unter ausgefiedter Fahne, von ı bis Uhr zum aten und 
legtenmal öffentlidy feilgetragen und dem Meiſtbietenden Überfcffen werden. x 

Es wird. dies mit Anhang befannt gemucht , daß die Inſutz-Debitoren auf dag den 
Schuldnern fonfte@gzuttehende. Entſchüttungstecht Verzicht geleifier haben, folglich Der 


Meifidierende bei der Adjudication unmwiderrufliher Eigenthümer der befragten Behauſung 
ng zn . 


werden wird. i 


Nähere Auskunft ‚gipst ’ 
b * ‚Dr. Kappes, wohnhaft in der Saalgaffe. 





Freitag den 1aten dieſes / Vormittags ız Uhr, follen in dem Verganthungshauft 
dabier , ein nufbaumenes Kommod und verſchiedenes Bettwerk an den Meifibietenden 


gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. 
Srankfurt, den 4ten Rovember 1802. 


- Don Züngerer burgermelfterlicher Audieng wegen. 





Nachdem die bisher unter der Firma : Helms und Compagnle beſtandene 
. Handlungs:Societät den ıten März künftigen Jahrs fidy auflöft; fo tpird —3 
daß von heute an feine andere Zahlungen und ſonſtige gedachte Societaͤt beireffende 


Handlungsgefhäfte für giftig erfannt werden , ale nur folde die auf dem Eomtoir 


‚felften, Lit, ENo. 52 geſchehen. Frankfurt, den Zoften October 1802. 
ur gelms nd Eomp 


“r 
1* 





. ’ * 
hj rymgt : 4 


. 12 zn: h4 EL 
— 
Zu verkaufen In der Stade: — ¶ In der Saalgeſe Lit. M-Ro.130-fid 
SR . zwei Zimmer neben einander mit oder ohne 
Ein nußbaumener Schrank ſtehet zu vere Möbel, jahr: oder monatweis zu vermiietben. 
en. , -_ Un der Ronftablerwache Lit. B'No. 238 
Eine Partie Rocken Weizen: Gerſt · Hafer- iſt ein Logis zu vermietben. 
und Erbfenfiroh , iſt zu ı fli ao kt. pꝛ. Auf dem Marft kit. 2 No. 142 iſt ein 
100 Pfund, zjufammen oder vertheilt su Logis im erften Stod an eine ftille Haus 
— ſabne b Behenpfetbe init haltung zu vermiethen. — 
wei ſehr ſchoͤne braune enpfe ug r ; 
Zwenſe ne Sin der Eatharinen-Kirche ift ein 
.. ’ En ni Er me plaß gegen der Kanzel u — 452* in 
nrier und fie be er —V er ! FR einem Gitterftubl, und ein Weiberpfag in 
en fie. gar nicht benußt werden fonneny Yen breiten Stühlen, gegen dem Vorfinger 
billig zu verfaufen. Ausgeber fagt mo. .: über, fogleidh fu -wertniethen. 8 


u vermlethen In de t Auf dem großen Hirfchgraben kit. F 6 
J Zu ” h ie ! Sean ift eine Wohnung aus 2 Sälen, 3 3 
Eine Stubenkammer mit Möbel vornen mern, binlaͤngüchen Kanımern, 2 Rügen, 
betaus iſt Ju vermiethen. eine Wafhfüche, Holzplay, Keller, einem 

Kit. H No 57 ift im 2ten Stod ein Zim daran ftofenden großen arten, nebit Stab 
mer mit oder ohne Möbel, monat⸗ oder jahre -Tung für 20 Pferde, Remifen und Kutfcher 
weis zu vermiethen. wohnungen zu vermiethen, | 


- | 


| 





Sa der Schnurgeffe kit. 2 No. 80, ift 
im 2ten Stod ein Logis zu vermiethen. 


Perfenen fo alletley fugen. 


Am Roßmwarkt oder Komödienplag ſucht 
man ein Zimmer jur miethen. 

Es mird ein gerichtliher Einſatz von 
900 fl. im 24 fl. Fuß zu 5 Procent zu 
transportıren gefucht. 

Eine Magd die nahen, mwafchen, bügeln, 
firiden, und fpinnen fann, und nod in 


Dienften iſt, fudyet. einen andern Dienfl. 


Belanntmadhung. 

Neue Bücher zur angenehmen und nuͤtzli⸗ 
“den Unterhaltung. 
Lafontaige Henriette Bellmann, 2 Theile 
- mit Rupfern 2 fl:24 Pr. geb. 2fl.36 fr. 
Langbeins (Verfaſſer der Schwänfe und 

Seierabende‘) Talismann gegen die lange 


. Meile, 2. Theile mit Kupfern 2 fl. geh. 


2 fl. 12fr. ip 
Schiulers Jungfrau von Orleans‘ 36 fr. 
geb. 42 fr. X u A * 3 
MRegulus/ eine Tragödie in 5 Alten 30 Fr. 
„geb. 36 fr. — 


„ ®, Schiting (Verfaſſer von Moritz und 


.. Emma) die gute rau,’ ıtes Bändchen 
. 30 fr. geb. 36.» in a 
— Bott Iebetinod; eine Erzählung, 

20 kr. geheft 24 fr. dir ie 
find nebſt vielen andern neuen Buͤcherny 
woron ein Verʒeichniß umfonftagegeben wird 
zu haben, in der — u ART 1 ED Teer 


Behrerisfchen „Buchhandlung 


* 


Er; 





Neue Alwmanachs für ‚1893. u. 
1) Berliner higor.⸗ Damen und militaͤr 
Ealender, jeder. äfl.2. 40 fr. 2) Friedens, 
Almanach fl. 2. 40 fr. 3) Mohrs Nieder 
ehein. Tafhenbuch fl.3. "15 Tray" Drufte 
fal, Taſchenhuch von 3. und 9. Werden 


fl. 3: 20 fr. 


auf-pem.leinen Rornmazkt.ite Ritters 
‚® FE — P 


5) Zimmermanns Taſchenbuch 
der Reifen, ater Jahrgang fl. 4., 6) Rohe 
bues Almanach ——— 6iele "ur geſell. 


Unterhalt. fl. 3. so fr. Neipiger Frauen⸗ 
- jimnier Altmanach ). W 


fl. 2; Str, un 
nad) flır die elegante Welt fl. 2. 24 fr. 


und um beige fetzte 


fin 
Preiſe zu haben bei — 
Auguſt Hermann d. Juͤngern 
— aufus großen Kornmarft: 
t r - 2 li» ) r Ä - I 
SZüͤr Eltern und Erzieher. 
Bei dem Buchhaͤndler Simon unter der 
Eatharinenpforte ift zu haben. —— 
Taſchenbuch fuͤr die deutſche Jugend, zur 
Unterhaltung, Belehrung und Veredlung; 
herausgegeben von Jacob Glatz; geb, 
in Zutteral 2 fl. 15 fr. j 
Zur Empfehlung die ſes Buͤcheſchens follen 
nur die Ramen derjenigen. Belehrten ges 
nannt werden, melde fih Au den. würdigen 
Herausgeber geſchloſſen haben. Es find: 
Salzmann, Glen, Lofiue, Oderbeck, 
Weiße ( Werfalfer der Kinderfreundes ) 
Starde, Pfeffel, Sutsmuths und Blafche. 


") 


Ein gutes he ſtehet billig zu 
vermiethen oder zu verkaufen. —— 


— 





Da die dlendvation bes Wieker Deviſeti⸗ 
kooſes No. 1304 zur 2ten und Iren: Ciuſft 


von: deir@gfteeteur nadch· nicht abgeliefert 
wohl aber ae nöthige Worficht des Gewinn. 
ftes wegen‘, bereits getroffen worden iftz 
fo will man nichts defto tweniger vor dem 
Anlauf dieſes Looſes hierdurdyjedtrmann 
freundſchaftlich warnen.“ - uni amee-” 


I RU, 






EEE RD 
Beh Kretfchmier‘, im Röppferköfchen am 
Dom, find Selbenden «Schuhe: mit 


engl. 
Flocken zu .verfaufen; auch werden Halb» 


Uypn: eihenden. fü Herrn und Das 
nun — en berfertiget. 


+ 


* 


"Ye einem Haufe hier find von 2 Thee-⸗ 


Servicen entwendet worden: 6 DObertaflen 
von derfchiedenen Farben und 5 gelbe Unter⸗ 


taffen. Dan erbietet fr Zurückgabe ders - 


felben zwei Catolin in Lit. $_ Rs. 104. 
— — — — — — — 
Es iſt jemanden ein Hund zugelaufen. 
Eine ſehr ſchoͤne leichte Chaiſe mit einem 
Pferd, und allem Nöthigen iſt zu verkaufen, 


dder zu- halben Koſten in Compagnie zu 
halten. J 





Dao ich eine Partie ſchoͤne präler Kaſta⸗ 
nien jeho erhalten habe, die befonders ſehr 
aitbar und gut zum weitern Berfenden 
nd , fo ermangle nit ſolches befannt zu 
machen ‚und mird jeder meiner werthger 
ni Sreunden biligen Preiß und gute 
aare finden, beit " ! 
Lindheimer, an *. drei Rönger 
( yır auf. dem arkt. 
e For bes er 2 
Ganz gute italieniſche ſeidene Tücher; 
verſchiedener Farben, von No, 4 bis 10, 
find im Dutzend, gleich wie auch ganz feine 
und Mittelgattungen 3 und 4 Drat engliſche 
Strickbaumwolle, im großen und Heinen, 
zu fehr billigen SPreifen ‚in Commiflion zu 
»erlaufen, bei 
Pillot und Heimberger . 
: in der Döngesgafle. 


— Aututee diejenige, welche an meine feel: vers 
ftorbene ledige Schweiter , Anna Elifabetha 
Seitermann, Forderungen haben, erſuche 
id, Diefelbe an mic ndesunterjeichneten 
in zeit 8 Tage, zu überreichen, indem "ich 
nachhero für nichts mehr hafte. 

Joh. Wilhelm Seifermann , Sporere 
wmeiſter, wohnhaft hinter Dem 
Prediger. ee 1 24 


> 


Hut⸗Fabrikant J. J. Manck ni 
hinter der Mofe, empfiehlt fih eineme 
verehrten Puhliko, mit runden und dreie 
ecigten Huͤten, auch Casquetten von, were. 
feiedenen Qualitäten, inden biligſten Be 
fen, und bittet um. geneigten Zufprudgs 7 EM 
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Brauff. ViftualienPreife und Tapeın. 
5 am aten November 1802, 0.0" 

gIJrucht⸗Pretſe rue 
Weizen, das Malter — fl. — I 5 


— Wohl; Er ur 
erfle, .o ... ©. .7 1 30,100 ae 
Hafer, »  r — —— 
ET Mehle Preife. „u nur 
Weizenmehl, das Malter. 15 fl.3ofe.bigzöfl, 
todenmehl, »_ =  —f.—Rt n 


Brod⸗ Taxe und Ge 
Ein Laib Rodenbrod zu ah. ; 
Ein Ddergieihen zu 6ftr. 
Ein dergleichen zugfe. Pf 
Ein — — Be. vondpfb. able, 
olches Brod btı den Dorfs, . 
bädern auf dein at t 2 * ask. 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu ar % 
Ein Waſſerweck zu fr: wo WS 
Ein Milchbrod zu ı fr 1. 20 
Ein kauſcher Milchbrod zu ı ir,» 480 
\ " Beifh- Zar 277 
Hindflei das Pfund . on 
Kalbfeitg N Ka BBETIER 5 
meiſieiſch m 
hweinfefb » 
Salz⸗Taxe. 
Grobes Salz, das Malter . 
Beines Sal, *  * - 
BiersTare., 
Die Mat Bier in dem Haufe . . 6fn 
Die Mas Bier über die Safe 176 


Rech nei⸗ Aunt. 
Na ce la, Dt f® a . 


sr 
5 


* 


ut? 


* N 


d 
' 
— 


88 
FF. FR 


eh. 


— — 


A 
1} 


a! 


— Frantfarter | 
Frag um Anzeige-Rachrichten, 


.Lwelde auf dem Meinen Hirſchgraben F-77 Dienflags u. Freitags ausgegeben werben.) 





Mit Römifh» Kaiferl, Majefät allergnädigftem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochterifen Maglſtrats arobgunſftiger Bewilllguns. 


No. 94. Dienitag, den 9. November 1802. 








Befauntmadung. 


Bet de Neufville Mertens & Bernard if eine Partie engl. wollene geſt ickte 
St:ümpfe, aller Farben, in Bleinen und großen Parthien zu verfaufen. 


a a a en 2 
Friſche Truͤffeln find ganz friſch bei Geitner am Neuenthot Mo. 58 zu 
haben; alle Woche Fommen meue Transporte an. Sehr guter Weincfig if 
eben dafelbft gu befommen, Die Maas zu zo und 24 Er, dDerfelbe wird auch 
ohmweis abgegeben. vu. : Race ort — = f 


Mittwoch, den 10. dieſes, Vormittags 9 Uhr, fol in dem Wergai 
Haufe eine Partie goldene Bijouteriemaaren öffendlid) an Den Deitbietenben Dun | 
"Die geſchworne Herrn Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung verfleigert toe:den. 


| Mittwochs, den roten Diefes Monats , "Vormittags um 11 Uhr, fol auf unterjeichnes 
tem Amte dem Meiftbietenden unter gewiſſen Bedingungen auf mehrere Jahre Überlaffen 
werden: · 1) die Benugung des Grafes Don dem Watte um ganz Sachfdihaufen, und 2) die 
«alte Wachtfiibe auf Dem. Walle zwiſchen dem Affen- und den Schaumaintbor. 
Zeankfurt, am ıten November. 1802, 
It Mechnei ⸗ Amt. 


— —— — — — — — — — —— 
Zur Publication der, in Debit. Sachen der hieſigen Handiungs Raggion ar 
peter Vouhard-'Wittwe und Sohn, auf riefen Edieilekabung SR ern DOrE 
dation, abgefaßten Urthel, iſt Terminus, auf Breitag Den A2ten Nonember 180% Bots 
mittags 10 Uhr angefegt. ——— 
Hierzu werden fü liche Intereſſenten in unterzeichnete Ranzeliei-eingeladen-, -mit 
Dem Beifügen , Daß, im Richierkheinungs- Golf; dıe Urthel für publicirt werde anges 
nommen werden. Signatum z am Zuften Oftoberi1802: 3 
gi 29 Gerichts ·Kanzelltl. 


m u". u. » . . ary Ze Zur Ir 3 >» 


\ Auf des Kaiſerlichen Meiche.« Ober « Poft » Komioiffair Herrn Diet. in die tet 
chentliche Nachrichts Blaͤtter vom ten diefes, gegen den in denfelben vorher bekannt gr» 
machten Öffentlichen Verkauf und Freyheit deu mehr gedacht befchriebenen Lausbergifgen 
Haufes eingeructe Meußerung, fieht man fich auf alte uber dieſe Behaufung fpredende und 
Deren Srendeit ausdrüdfid enthaltende Urfunden geftügt, gemüflgt Sffentli zu erklären: 
dag wenn fich derfelbe zuvor über die behauptete Freyheit: oder daß befonders das Hoͤher⸗ 
bauen des Lausbergiſchen Vorderhauſes nicht verwehrt werden möge; Hätte gefatliaft be⸗ 
mühen wollen, und mit einem oder dem andern der Intereſſenten, wie vorher von Seiten 
derfelben mit Ihm Darüber sefprochen worden, auch zu fprechen um fh aus denen Über 
„jene Behaufung vorhandenen  —— ner und Raufbriefen be 
Jehren zu faffen, fo mürde derfelbe deren Behauptung. nicht grundlos, fondern.in.gw 
ter Treu und Glauben völlig gegründet gefunden haben, und die von Ihm mach mit gät 
nichts; ja nicht einmal in-etwes befcheinigte — noch vielweniger gegründete Weuperung: 
als wenn die erwähnte Dienftbarkeit gefeglich hergebracht feye; wohl nicht gethan worden 
fepe, daher Dann auch in dem von Ihm wortlich amgejogene aber gegen biefe feine eigen: 
Yeußerung ergangene Hochverehrlichen Schöffen: Deeret , ſolche angegebene Dienfibarteit 
im mindeften nicht, für richtig anerfannt — fondern 2 u Ende deſſen 
zweiten Abſchnitts Lit. b. in den Worten: wenn ſolche wirklich gegründet ſeht, 
allerdings noch rechtlich bezweifelt worden, mithin erſt erwieſen werden müffe, woju der 
Ber Kaiferliche Reichs Ober» Poft- Eommiflair- ‚Diet mit, allem Recht bei eineg- hohen 
Obrigkeit aufgefordert worden. aan Ma 
"Hm Namen ſaͤmtlicher Lausbergifchen Erben. '- 
Die Söbl. Catharinen ⸗ Klofter zugehbrig geweſene Gebäude, nämlich; | 
1) das von Wagner’ Kern bewohnte Haus mit darunter befindlichen Rewiſen, 
nebſt Den 3 darneben liegenden Remiſen mit eirfeitiger Berbachüng | - 
2) das von dem Steindeder Eck bewohnte Edhaus ui ne tin 
3) das von dem feet. Heren Pfarrer Pelfer , md rn nn 
4) das von Heren Pfarrer Zeitmann bewohnte Haug "ori... 
fotten Tünftigen ı2ten November d.J. Nahmittags.a Uhr , auf den Abbruch öffentlich 
verfteigert — welches denen Steigerungsluſtigen andurch nachrichtlich bekannt 9* 
macht wird. Ri — 
— den Zten November 1802. — 


it %,,' r; 


Bau + Ant 





Sn der Moratorien Geſuch Sache des. Burgers.und Bäcermeifters Johann Zar 
Körner, haben ſich in Gefolg der reprodueirten Edictal» Ladung vom 29ten Mai 1802. 
Mittrooch den zoten November 1802 Bormittags 9 Uhr, fämmtliche Intereſſenten in 
hieſigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen Deputaiion zur Erflärung liber das 
angebrachte Geſuch Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallſigen Prioritaͤts⸗Ver⸗ 
fahren bei Vermeidung des vorbin-angedioheten —— einzufinden. | 


: Signatum; Seanffurt am Mein , den 29ten Dftober 1802. 


Gerihts s Kanzel. 


Zreitagy'den raten: Nobember Vormittags 9 Uhr, fol im Vergant un ein 
Zap Meffer und Sabelmanı dem‘ Meifibietenden öffentlich berfauft wen. ” — 
Brankfurt, den ayſten Oetober 1802. 


Don ditrt bursermeifieiher Mubleng rg 


* 


— e E E — 


— 


* 


* 
> 


: Sreitag, den tat Die, — ıı Uhr, fotfer in dem Verganthungs haufe 


dahier, ein nußbaumenes wmod und verſchiedenes Bettwerk an den. — 
gegen gleich baate Sezahlung oͤffentlich be auft werden. — N er 


> In Branffurt, den 4ten Rovember Bon. sa: oo oa. 
a ie on Dungerer burgermelflerlicher Audlenz to 
Radd die bisher. unter der ; icma J Am⸗ und om agnie beſtandene 
Yandiupee Bpastäl den. ıten Mär ame Sabre ſich aufiö F —* —J— 
Daß von heute an feine, andere Zahlungen und fonftige gedachte Societät betreffende 
—— für gültig ertannt werden , als: nur. ſolche die auf dem Eomtoir 
bſien, Kit. E Ro. 52 gefcehen. Sranffurt, den Zoften October 1802. | 
ee THE amp. 





+ 


Berfieigerungs Anzeige 
x Montag, den ı5ten Diefes, Vormittags 9 e , follen in dem Verganthungshaufe 
eine Partie Manns und Frauensfleider ‚mwobey au in fh he Pelzſtauchen, durch 
Die gefhworne Herren Ausrüfer oͤffentlich an den Meifibietenden gegen glei; baare Ber 
zahlung verfteigert werden. . ei, a en — 


y “a at 4°. 
ırG nn, hg a 





- 





I uctiond » Minnie KR nenindjop ee ik 
Die auf den 15ten November bereits angekündigte, Bücher Auction lann wegen ein · 
getretener Hindernifle nicht eher ale Montags den 2ıften ihren Anfang ‚nehmen. . ! 

Dienftag Nachmittags 3 Uhr, dem Hten Nobember d 8. werden mit Hochobrigkeit 
licher Bewilligung ſaͤmmtliche Salomen oſes —— Weine, beſtehend in circa, 5 Ohm 
rothen und 2 Ohm weißen Wein, nebft-mehreren Heuer etäthfchaften; als Zäffer ir. durch 
die gefhworne Herrn Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung anı den: Meiftbietenden vers 
fatıft werden, in der Schnurgaffe Lit. No; 62 bei Bäder Reißinger, und können die 
proben eine Stunde vorher an den Fäffern genommen. werden, 


„Salomon Noſes Bingiſche hochobrigkeitl. verordnete Curatoren. 
ve ER Su, RBB nn 5 a, Bi: 





‚ Bu: verfaufen Im der Stadt. Sute Malaga-Weine von 2,4, 6, 8u. 
gandtienbgel Hahnen md Weischenfind Re t —æ* —— Pan 80 
i gel/ * e, Tinto icante, Muſcatel, au 
in Zebrgaſſe dei, Sgiebkaͤrcher Meyer he — weißen 26 Ruh wein, find 
zu baben. Re re u en von opt oder } in. bils 
Bei P. D. Poppert in’ider Rofengafe Mi Preißen:zu haben bei miles 
No. 145, "tt fo eben-angefommen, zeit»  umdl&chneit Bit. © DE. Ölen ander. 
ſchmeckendre Dragfaauienöhl Die Maaß 20  . \Wuter Moſtſenft ift bei, Conditor Klein. 
Basen, fehmguten zum Behzen brauhbären zur haben: m; ,; z Ar a 
Weineffig, die Maaß zu IB. kr., wie auh * Dießjähriger Landhopfen von befter Qua⸗ 
- Dbiteffig Die Maaß zu iz fr. 00° lität ift bei Johann Hein. Hofmann jun. in 
Ein nußbaumener Schrank ftehet zu ver- der Pällgafle in-Epmmiffion zu verfaufen. 
"Taufen. PETER —* fit. J Ro. 59 in ein ftarfes, großes 
‚at ER, 59 if fin fhöner Kronleuchter und gufgehaftenes braunes Kutfehen: oder 
in 6 Bichtern binig gu perfaufen, Ghailenpferd zu verfaufen, | 


Zu hertilthen in det Stadt, 


In dem neuerbauten Haufe auf der 8 — Kris fact. £ 


fen Boden eimergaffe fit. E No.t 
5 —— Ride keute — zu ver⸗ 







ee fon 1 —* 


— — es 


en N otube neh  &tubenfaninkr gteljer — —— gefuch at. = * 












Erd die Straße id a vdernie· 
*— —* a Sao yi- R »fprat, une ak 
hi geiatuen Zus Kann; Russe 

Ein möstittes Ziemmer eine ous · boch 4 3 
iſt zu vermiethen: u er; Dausfneht) pder’W 
— des Bewdbergesgafl.in, 186 ig eine laufer unterjufommen. Er. “ 

An der Konſtab git 2 ee —— — 
—8 dogs. ir A 62 3: us —— 
use — 2 Rn. do M u, Hat: fein 

i ne Hinter 

gr ı eine Perfon ftehet dis, ae "fin en 

—— — zu ——* Auegebet 9 Ser Einst une 282 | 
ie a 
Sn dr Eatharinen» Kirche im Bi SL. son. Mibr. Wegner — 


— ve einleiten, 
Ft. Mo. —— 
"Stube: nebſt Kammer 


Leute zu vermi — 


vermierhen. 

Un e Eatharinenpforte eit. Ro. 4 
find verſchiedene Zinamer mit Moͤbel zu ver⸗ 
-mie:hen, und koͤnnen gleich bezogen werden. 


Perfonen fo a Jerley ſuchen. 


Eine cute richtig gehende Schnappwaage 
w.rd/zu kaufen geſucht. 
ie 200 werden auf Haus und Barten in 
ein benachtbartes Ort gefucht. 

Zur Aufbewahrung guter: ‚Möbel, imeiben 
zwei gut perwahrte, trockene und in der 
en der Stadt gelegene Zimmer geſucht. 
Ein ⸗Menſch, welcher ſchreiben/ friſtten 
und rafiren auch ſerviren kann; und die 
beſte Atteſtaten vorzeigen kann, wuͤnſchet 


bier oder auswärts in Dienften zu kowmen. 


Das Nähere in der Bodgafe Bit; & 159 
zu erfragen. 
fl. 1500 find auf einen gerichtlichen ns 
u ausrechnen bereit. 
Es wird me noch d bremen en 
kufe A 


Begend Des 

— ide un u 
oe Ruͤttgabe gegen ein Doucun geh: 
en wird. 


— —— 
Der Pfandſchein No. 39659 iſt berlehn 

worden , un deffen Ruͤcigabe auf Das th 

Pfandamt der Fimder ‚gebeten wird. 


— —— — [+ 
Aus & find von. . 
einem Haufe Hier F 


Servicen 

von eden rben und. * 
ae Fan 2 —BBR de 
—— ip. SR T 
Ein gutes Zorte- piono siehe ig 
werzniskhen oder ‚zu verlaufen. 


gr‘ sim Derlge iR fo chen ef 
und für f.ı. ju Habenz 
lie ie ge; kr 


bürge; ya dem’Franz 
son m din © — * Bang 


AIPer ARE 
ner r Dräger en 
esdınmases MM, BuTI ZI 2 a 
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‚Anhang gu: den Frankfurter Frag · und Anzeige Nachrichten. 
— — — —— — —— 5 


ProclamirteAmd ehelch Aufgebotene. 
Am 2i. Sonntage nach Trinitatis, den 7. Nob. 1802. 
err Zehen Martin Körner; Handelsmartn, und Jungfer Anna Margaretha Graͤf. 
FAR alis, Sauerwafferhändfer,. und Zohannetta Elifabetha Ban, Bitte, X 
Eopulirtzundichetid: Eingefegnete, 
Gaiftag: ‚1: den. 30. Oct. 
herr Peter Framiscos Vigelius, Gilberarbeiter, ‚Witwer zund‘ Zunpfer : Johannetta 
Vilhelmina Vigelius. — ——— 
BEER "Montag , ‚den 1. Don,” — — 
hann Ritofaus Valentin, Bendermeſter, Ind Jungfer Maria Magdalena A d. 
Ltr MidelMärtin, tee Kleider ohne, Und ungfer Anna — armen 
Herr Sopaun Engelbert, Gacermann, Hondelywann , und Zuiigfer Anna Eliſabeißa 
[2 de ‘ € £, J . ’. ie — * J1* . 
er Wolfgang Stern, Bierbrauermeifigg, und ngfer Amalia Maria ..: 
ohanın Gottfried Eifenhard ,' Leinmandhändiet Wie‘ auch Einfpänniger, Een RS 
Jungfer Dorotbea Friederika. Suͤcht. 
Georg» Philipp Beder, Einzter und Zungfer Joſephina Eatheriga Briten» ..> -... In) 
* 


v 


Betau:fte: im:Bßramf furk E02, Fa 
| Sonntag?, den 31. Det. j | 
vr Philipp Epriftian Zickwolff, Handelxrwann, "einen So 7 Herman,” 02 
err Iſaac de Bary, Handelsmann „einen Gohn; Auguſt Theodor. 
err Johann Seorg Petſch, Runftimgler, eins Tochter, Sufanna Maris, 


ili uchhalter, eine o r ledrich. 
— ———— 
——4 Monsag ', deu 1, Nov. e beiehles Aral. ; 
Herr. Chrifiian de Bary , Handele mann , einen Sohn, gb Auguft Theodor, 
ee ——— jan 3 dieſes. — * 
Herr Jobann Heinrich Heyne Han del⸗ ann, eine Toter, Maria. J 
Geortg Heinricd Rudolph, "Peruquehmachitmeifter,, eine Tochter, Sufanna Eliſabelha. 
Johann Heinrich Hartmann / dehnkutſcher, eine Tochter Anna Barbara. 
„er J —W— Mittwoch den 3 dlefes. ———— —— 
Herr Georg Wilhelm Martili / Handelsntann, eine Tochter, Maria: Barbara Johanna. 
Kerr Anſelm Ifftand, Weinmwirdh eine Tochter, Johanne Maria, 
Beorg Philipp Meiz, Peruquenmachermeiſtet eine Tochter Ania Cathariaa. "9 


u a u ne 


- 


— 


Donnexſtag, ben 4. Mb Be Ä 
 Sopann Dilhelm Kreckmann , Sauer waͤſe chaͤndler eine Forhter,, Vobannetta Dorolhea. 
Greytag, den 5. diefes. 
ers Friedrich Schreiner, Hufe und · Waffenſchmidtmeiſter einen Soßn, drem Bid. 
| Seraufie — Nr 
Mittwoch, den 3 Mon. ; 


* Johann geinrig Helfeigt, Handelsmann , einen Sohn, Yofanı em | | 


Donnerflag., ben 4. biefes. Ba 
Matthäus. Euler, Sciebfärcher, einen Sohn, Johann Adam. —W 
— Beerdigtenin Sranffurt. 
Sothftag ‚den. 30. Det: 
Zriedrich Bilbehn, —— von Neuwied, alt 27 Jahr. N 
Sonntag N den 31. dieſes. — 


Here Johann Martin Gtädel, Hendelewann alt-30 Jahr, 


=”. ra el ee ‚Handelen inne EB eliebſte ray Eva — Kilfebeha, air $ Ay ‚it 33: a 


1.8 


Johann 3305 Heyne; — alt Ag Yan 


iſte 
8 in, — el, Oben Rindeids ghoiuin ·Lichla lein, Margartia 
if abe 
Seors deinrich eeihun,. Taglöpher, alt 82 SR 9 Monat, 20 gage, * —— * a 
ntag ‚ den 1, dieſes. 
Johann Leonhard‘ hu, Rüpferfchmidtrneiftet); alt 68: Sapr; 4 Monat FR; an⸗ "= 
Earl Philipp wenda alt 77 Jahr, 3 sr ın Fage.. u. 3 
Dienſtag⸗, a. dieſes. > 


ann Martin Geiffermann ; gewefenen ——— nachgel. Tochter, Jungfer U 
Job Eiifabeiha, alt 59 Sabre, 8 Monat, 21 Rage. 8 ot J sfer ana 


Mittwoch; den 3. dieſes UPON; + * 
Earl kudwig zuch Steindeckermeiſterg wie auch fe ea aber: ? . 
* en Anna Catharina, alt 16 Jahr, 5 Monat, ar Tage. Rditet ur ‚Süngfer 


Donnerfiag , den 4 .diefes, 
Sofeph nike, hleſigen Sergeantens Tochter, Unna Maria, alt do Sahr, 11 Monat. " 
Freytag, den‘ s. diefed, 
Sodann Zacch yadtı geivefenen Saußnindermeifers nachgel. Wittwe,. Sie Cispün R 
Johann El — Seifenfieder ;; alt 30 Jahr, 5 Monat, 22’ Tage. 
Johann Epriftoph Thomas, hieſigen Artileriftens &hefraur ort alt 50 Jahr. 
— Beendigte im. Sa A ER 2 
Samſtag, ben. 30. Oct. 
Georg Münery.hiefigen Snsahidens: Ehefrau, Anne: Klara alt so Sehr, „vi... 53 






* Montag ‚, den 1, Nov. 
Matthäus Euler, Sciebfärders Söhntein, Johannes , alt 2 Monat, 16 Tage. 





No. 94. Dienftng , den 9. November 1802. 








Bekanntmachunmg— | 


Use diejenige, melche an die Hiefige judifche Handlung / Rattan Samuel Schufler 
und Sohn, welche am 27ften Dftob. 1802. pro eoncedendo moratorio auf Ein Jahr 
anfuchte, rechtliche Unfprüce und Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, in Zeit von Sechs Wochen, melde von unten benanntem Dato an pro omni 
termine peremtorie anberaumt werden, vor hiefigem Stadt » Berichte in Selbfiperfon, 
gder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten, zu erſcheinen, um fid, über das Moratoe 
rien- Seſuch, zu erflären,, audy jur Liquidation und zum allenfallſigen Prioritäts: Vers 
fahren gefaßt ju erfcheinen , fofort die weitere rechtliche Verfügung abjumarten, sanbep 
fidy zu gewärtigen, daß fie zu dieſer Sache weiter nicht , als an biejiger Seriäts« Thlire 
Sarah u im Yusbleißungsfalle weiter nicht gehöret ; fondern pro confentientibus ges 
halten, oder bey dem nad Befinden fofort eintrettenden foͤrmlichen Eoncur A 
fen, und abgewiefen werden follen. Signatum Frankfurt a. M. den 1. Nob. 1803.. 


Gerichts⸗Kanztilel. 


— — — — — — eg — — — 
Sn der Debitſache der hieſigen Bürger und Handelsſeuten, Gebruͤder Johannes und 
Tobias Holzmann, werden ſaͤnmtliche nterefienten auf Montag, den ısten Rovemb. 
18.3 Vormittags 10 Uhr, in biefige Gerichts» Kanzellei jur UrteiUnhörung unter der 
Tre mwarnung vorgeladen, Daß ihres alenfaufigen Wuskleibens ungeachtet , mit Deren Err 
dffnung dennoch porgefpritten werden fole. 
Sranffurt am Mapn den Iten Novemb. 182. 


Gerichts = Kanzelle. 


- Lofer Meinganum , auf der Schäfergaffe Lit. C No. 189 

bat zu verfaufen: ®emälde von den berühmteften alten Meiſtern und engliſche Kupferſtiche; 
er empfiehlt fi auch mut felbit faorizirten Stidereien zu Kleidern in Gold, Silber, und 
in baummolen &arn ; ferner in Filoche, Schleier » Wermel ‚Halstüchern ‚«Chemiſen vet 
und verfpricht reelle Bedienung. ° - 








Die vor einiger Zeit auf den arten Juni a. e. angefest gewefene- Bücher» Auctiom 
tele in der Saalgaſſe Lit. M No. 123 vorgeben fote, ift nunmehro auf. den 15. Dec 
a. c. feſtgeſetzet. Es fommen am Ende aud noch mathematifche und FZorjt: Inftrumente 
nebjt verſchiedene Sorten von guten Gewehren vor, , | 








— — — 





Die Inhaber von —— Nummern, als : 29474 — 29484 — 29994 — 
23504 — 124564 — 12457 5 — 12458 4 — 14654 4 — 14655 4 werden erſuchi die 
Renovation zur 2ien Klaſſe der hiefigen Stiftungs » Yotierie gegen Worzeigung der Iten 
Sof ——— bis 3 Tage vor Der Ziehung, welche den 231en Rov. geſchiehet / abzu⸗ 
olen be —— 
| En Seligwann Hecht, auf dem Wongraben No. XLVII. 


untiüandbig:un g. 

Zur unverſchieblichen Befireitung der. zum Unterhalte des ſeit dem geendigten Kriege 
auf einen ftärfern Zuß beibehaltenen Militär-Etats benotbigten Staatsausgaben bat ſich dıe 
Jöbfiche gemeine Landfcyaft”Ober- und Unterlandes Bäyern*entfcleffer; durch Unterzeichnete 
ein Anleihen von einer Mitipn Buldefi im fl. 24 Buß eröffnen ju laſſen. 

Alle der landſchaftlichen Inhabung angehörige Fand- und Standſteuern ſind mit 
Kurfuͤrſtlich und Agnatiſchen Conſenſen zur —28 fejerlich verſchrieben, bis * Rd 
zahlung gedachten Anleihens und Intereſſen. I 

Die loͤbliche Landſchaft hat-fich zu mehrerer Sicherheit ‚der Theilnehrner entſchloſſen, 
Die ganze Summe des Unleihens in 500 Stüde gleicher Obligationen à fl. Loco; — und 
1009 Stuͤcke & fl. 500. — zu vertheilen, und ſtatt, mie gewöhnlich, die Haupt Originals 
Dbligation obrigkeitlich zu deponiten, fodann nur den Intereflenten die Copien davon in 
Die Hände zu geben, Diefe hingegen ſaͤmmtlich 4 Orxiginalien aus zufertigen, fo daß ulfs 
jeder Theilnehmer ſtatt Copia eine landſchaftliche Original · Partial· Obligation wirklich 
—* in die Hände befommt. Ä 


Die Obligationen werden auf folgende Art eingelöfet: 


ap Bahlungsfrift am ı. Sept. 1805. w Sräds ä 1.100 YoonNo. ra 16. 





"ante Ditto _ « 1. Ditto 1806. 8 * "son No, 151 4 300. 
gie, Dino 0 2.Bitte 07. 0 + A ) bvon No. gor a 450 
Mte Ditto » ı. Ditto 1808. 8 — > N von No. 451 4: 600. 
gte | Ditto 2 3. Dilto 109 = : N F —* von Nö. 601 à 750. 
6e Ditte » ı. Ditto ans > £ n E- nn von No. 751 à 90. 
7te . Ditto s ı. Ditto ıgrr. 8 — J — von No. goı à 105° 
&e Ditto s 1. Ditto 1812. Ei a. r K * von No.rogı à 120 
‚gte Ditto 2. Dätto 1813. un : F ge von No.r2or & 1350 
z0te .‚Ditte «. =.ı. Ditto 1814. 8 — em | don No.1355.8 150%. 


, Die Zinfen, welche mit fünf vom Hundert laufen, ſollen in Sranffurt am Main, in 
Münden, oder auch zur Bequemlichkeit‘ der inländifcyen Intereſſenten in allen furfürfl. 
Haupt» und Kegierungs- Städten in Bayern, Zranfen und Schwaben, nach Wunſche dr 
zabit werden. * 

Ber an dieſem landſchaftlichen Anleihen Theil zu nehmen wuͤnſcht, beliebe ſich deh⸗ 
falls bey Unterzeichneten zu welden. Münden, den zten October 1802 
— Weftheimer und Gtrasburger. 


Mer fich bei vorgedachtem Anleihen zu intereffiren wuͤnſcht, wende ſich efaͤlligſt A" 
uns Unterzeichnete, bei denen auch feiner Zeit die Zinfen, und bei gefeisten erfanzeiten 
die Kapitalien zurug zu erheben find. Zranffurt am Main, den Igten October 180% 
— | | Heuser & Lenz. 





— — — J / 


\ 


Beilage zu Mo, 94: Dienflag , den 9. November 180%, , 


24 Kallaını,, 





BEER 3 er an utmachung. 
Ein voltändlges Sorflmept von engl. 4 $ und g weiß und ſchwarz tam⸗ 
inte andern Filoche Shhlelern, Klelver und Halsſstücher für Daunen 





kai neueſten ©: ck, aus walße und farbige engl. Sacktuͤher und engl. 
Strickgarn, find ga haben in Lit. $ ı5o hinterm Römer im Lömenich eine 
Stuge hoch. | 





ns Konzert s Angelge J 

— Mit hoher Bewilligung wird Madame Eamnabidh , Freltags den ı2ten 
Provembe: die. Eh e haben, im Sqauſpielhauſe ein grofes Vokal⸗ und Inſttu⸗ 
nrnrals Konzert zu geben. | 





— "Hans s Verfieigerung 

ESamſtag den szten Diefes, Nachmittags 2 Uhr, ſoll die zur Kohlerſchen 

Sache gehörige unter der Bornheimer Pfotte gelegenen ‚mir. BMo ı 
bezeichneten, zu allen Arten Handlung wohl eingerichteten Behauſung, durch 
die geſchworne Hersen Ausräfer öffentlich verſteiget werden. ——— 

Ich Habe nunmehro meine Wohnung nebſt Tomtolr auf dem Wollgraben 

unter den neugebauten Haͤuſern a. No. XLVH. und führe ſaͤmmtlich⸗ er 
nämlich: Frankfurter, Hanaue: , Darmftaͤdter, womit Id mich hoͤflichſt em⸗ 
pfehle, und reelle Bedienung verfpreche. 
2 S.. 9. Hecht, Hauptkollekter. 


— MB aareı» Berffeigerung -...: | 
Dienſtag, ‚den xöten dieſes , Vormittags 9 Uhr, fol in dem Verganthungshauſe 
eine Partie fer fchöne weiße Leinwand yon allen Battungen, Nebgarn ın allen Far 
und Qualitäten, wie auch teeiße und fürbige Strickbaumwolle/ durch Die geſchworne Herren 
Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. - 








Zu Erhebung der Schutzlohn, Brüdenzing und W infteuergefällen wird bei uner ⸗ 
ogenem Amt auljaͤhrlich von Martıni bis Weihnachten taglich Seſſion gehalten werden. 
iejenigen jwelcye dergleichen zu entrichten Haben, werden erinnert Die Zahlung zwiſchen 


r 


on ur). > ’ 7 


den Amtetaͤgen gu leiten, deſonders aber habene die J fo vom niehkeren Jahrea Ef annoch 


damit in Ru 
Yblauf diefes dahrs Richtigke 


Is 





wollen. Zranffurt den 6ten Nov. 1802. 


mie * 


m Weidenbof bei-dem Chirurgus Herrn 





— 


Zu verfaufen, In der Stadt. 


Nachfolgende Sorten Kürfchnertwaaren 
find zum Aufräumen um die biltigfie Preiße 
zu haben : ſchwarze, blaue, Kreuz rothe, 
und weiße Fuchs, graue Bären, Schuppen 
und Zur Haken Frauenſtauchen, Bordiruns 
gen von Schwanz und Feilen, aud Pala» 
tins und Zutterwerf , Schnurgaffe Lit. 9 
54, bei Schiele. Eee ee 


.. Ein großer Waagbalken nebft Schaalen . 
auch eiferne Bande und Klämmern um, 


foldye aufzubängen, mehrere Heine Waagen, 


eine Parthie gutes Schodtudh, ein großer. .. 


Zuderforb und fonftige Ladengeraͤthſchaf⸗ 


ten — Münzgaffe fit. J No 270 


zur vetkaufenn. . 
"geh Keomleuchter); ein: zweilädriges, 
Shiebipägetäin und eine Miſikutſche find 
au verfaufen, 


ET RE RETTET ASK 

Die Johannes Slauthifche mit Feterger htigfelt verſehe € N 
Dberrad gelegene Hofraite fol naͤchſten Donnerstag über s Täg „, den IBten Not 
andermeit üffentlicy verkauft werden. Die Liebhaber haben fidy an befagten!‘' "Bak 
mittags um 2 Uhr in der Schultheis Zörgifhen Behauſung in Oberrad einzufikd 
die meiteren Bedingungen zu vernehmen, wobei bemerkt wird, daß Diele Hofraiteikg 
den geſchwornen hiefigen Werfverftändigen auf fl. 5800 im 24 fl. Zuß taxiret fep, Mr 
bereits Liebhaber vorhanden find, Die ſolche um gedachten Schagungswerthunmeg 





| Meinen Freunden und denen mit welchen ich Geſchaͤfte wegen. in, Beisinbung 
eige ich ergebenit an, daß ich nicht mehr auf dem Roßmarft, fondern auf der Zeil n 
Baader woh 4 
©. W. Zeitmann, J. U, L. und Actuarius, 


— 7 — * 
Mittwoch den 17ten Nov. Vormittags, werden in, dem Verganthungshaus” auf dem 
&raben, eine Parthie ſchoͤne neue englifde und franz. Bußteppidyen nebft Borduren Durch 
die geſchworne Herren Uusrüfer an den Meifibietenden uͤberlaſſen. RL 





ckſtand ſiehen, bei Vermeidung ohnfehlbar zu gerwärligender Execution vor 
iöfeit iu pflegen, Frankfurt den 5. Roy. 1802. B 


Adır Gerlcht = 


Ganttham . a 
Tarz 1 FR E 
anz. neu. ‚erbaute, ir 
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ef me Ta 
onſt zu einen Gewerbe dienlich. Aus geber 
— 3* ai aa 
verkaufen. REN 
—5 2 —— gr = — 


Zu vermiethen In der Stadt. 


Eine neue tapezierte Wohnung iſt An eine 
ftiffe Haushaltung zu dermietben. Er 

Es find zwei iedr Khöne herrſchaftliche 
Wohnungen zu vermiethen: eine ede 
nung beitehet in 5 Zimmern 7 r Kür, 
4 Bedientenzimmern, ſchoͤnem Borplap, ge 
meinfchaftlihen Boden, und fonftige nathr 
twendige Bequemlicpkeiten. Das Albers iu 
erfragen in kit, J Ro, 222. ——— 











"der ——* Hiſt ein Weiber⸗ 
„MWesgleichen eh platz auf der 
u in % Kirche" * Abeide beſter 
Lage zu vermiethen z bei Ausgeber dieſet 
Das Raͤhere. 
uf dem Mackt Fit. 2 NY. 142 iſt ein 
Logis im erſten a an eine ſtille Hass 
Ve * an 
aharinen fire if. in Marine 
ce alte en DIE Karel ber, gleicyer Erde i ip 
einem EI uhl,. und ein Weiberplotz ik 
den ea tuͤhlen re dem Vorfinger 
ber, g ju vermietben 
8 — — dem großen Kr fit. — 8 
* eine Wohnung aus 2 Saͤlen⸗ 
mern, binfänglichen Kammern, 2 Sagen, 
eine Waſchkuͤche Holzplatz, Keller, einem 
—— ſtoſenden großen Bel nebſt Stals 
fung für 20 Pferde, Remifen un 
wohnungen zu vermietben. = ..>“ 
Es find mehrere Stuben- unter — 


— — — — 


Kraͤm monatweiſe zu vermietben.i.. : u. ' 


Ein geräumiger Zaden, ſamt daran fies 
fenden Zimmer, und- 2; &embdber:. find 
in der Schnurgaffe ‚Lit. KZRo. 107 mit 
„der ohne Logis jahrmweis j jü 


Auf-der großen Efchenheimerge Ne: zo 


iſt ein. Zimmer wit Möbel 
artenlogi 
nebft Kuͤche, fie et ju vermierben. 


Ein Logis von,2 heizbaren Zimmern'n - 
n iſt J in Hi 


2 Berka und gl 

Das Nähere in Fir. E Noc 222 zu erfragen. 
Ein zu allen Geſchaͤften gut eingerichtes 

ter Faden , beiter Sage der Stadt, ift mit 

famt darin befindlichen Laden Geraͤthſchaf⸗ 

ten, mit oder ohne Logis su ri 


Perſonen ſo allerled ſuchen. 


ei junger Mann der ſowohl die —— 
als fransbfifche Sprache verſt die Koh⸗ 
kunſt gruͤndlich erlernet hat, nd Zeuge 
feines bio herigen Wohlderhaltens beibrin⸗ 
‚ karta v: twünfcht aufs. baidigſte eine ans 
nehmlihe Stelle mit guter Behandlung 
—* als — oder Delonomieners 
u gern Sein Logis ift in der 
* Blätter zu erfragen, 


utfder» ; 


u tt en. 
"Bon 3 bis An Rap 


"ve Kotſcher von Dreeden mit eis 
vierfigigen Wagen fuht Retour 
nad) Dresden , Leipzig oder Berlin. 
Logiit im Engliſchen Hof. 

Eirien auswwaͤrtigen, wohlerzogenen, fig 
—** und gelehrigen jungen M 
von 17 Jahren, der die gehoͤrige Border 
reitung jur Erletnung der‘ Handlung in 

einem guten zus feit mehreren Jahren 

PR wünfcht man in eine Handlung 
Ins größe gegen Lehrgeld unterzubringen. 

- Ein Junger — der ſchon mehrere 
Sapre: ’in einer auswärtigen Specereyhand⸗ 
lung gedient bat, und Das beſte Zetugniß 
ſeiner Rechtſchaffenheit aufweiſen kann 
auch in Waarenkenntniß und — ** 
un. gut erfahren ift, wünfchet gegen gg m 

dirigungen eine — ed Fi 
einem Waagrengeſch 
Biggübee im —— m N 
Meine ſehr ftille ausha tun wir 
eine Koͤchin gefucht. . : 

Ein nod in Dienften „ftehendes brader 
Mädchen, welches man wegen Vermindes 
Kung der Haushaltung "gie: entlaffen fich 
genoͤthiget ſiehet z· wunſcht man anderwärts 


wieder angeſtellt zu ſehen. 


Ein Junger Menſch, welcher gut ſchreiben 
und rechnen kann, und ſchon mehrere Jahre 
als Bedienter gedient hat, und mit guten 
Atteftaten merfehen ſuchet :Dienft. 

Ein junges — —— welches gute 

teunfiht-in ein us als 
qushälterin in —T Sie iann alle 

—2 teider machen‘, tie auch aule 

ia —— &h.einer Ru. Mn, berſtehet 9— 
N um; — de! 


hen, . iR ter 

ER et x — 4 a : 
on 19 gu 

Das 8 empfohlen 

“re — ante gipt.imn weil 
chet Reto ‚ach keipſſs⸗ 

ae & — Bortige, Bed, 

ds Snurgafie Sit, 9 No. 5 wird 


—** Ofen von. Ei Eiſenblech mit 
— kaufen geſucht. si, naan ig 


* 


Eine geſchickte Köchin die auch Backwerk 


2* 


wachen kann, und gute. Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienſt hier oder MA — 

We wird ein Mädchen, das fein nähen; 
wafchen, bügeln und Spitzen fliden fann, 
auch font in weiblichen Arbeiten erfahren 
ift, zu einer auswärtigen Herrſchaft gefucht: 


Bekanutmachung ae 


Auſſer den bey: mir anzutreffenden engl, 
und franz. Waaren, habe auch Die beliebte 
Braunfchweiger Dofen, auf welche Beſtel⸗ 
dung annehme, auch ift bei mir eine. Heime 
Zen oftindifcher 
cher Thee in Eommiffton zu verfaufen.. ., 


Peter Eontadi 9 


unter der neuen Kraͤm. 





Uechte Göttinger und Braunfhre ger 
ei von befter Qualität ! find * 


Johann Peter Faſſel, 
in der Doͤngesgaſſe Lit. G No. 44. 


— 


m) 


- „Ein goldner Obrring ift von der Haaſen⸗ 
sis in die Gelnbaͤuſergaſſe ver lohren wor⸗ 
den, um deſſen Ruͤckgabe der Finder gegen 
ein Douceur in Ut. D Mo. 217: gebeten 
wird. — 
Heute den Bten November find die erfien 
Strohbuchng angefominien , und Morgen 
werden frifge Schellfiſche und Eabliau er⸗ 
wartet 





in der Sonne an der. Kath 
7 nen Pforte. r 


en — 


In der Naht vom Sonntag auf Montag 
den Bten Diefes, iſt dem Bornheimer Race 
bar Balthafar Pflug fem Brenunhaus ges 
waltiamermweife erbrochen, und demfelben 
won feinem: Branntweinleſſel der Hut Die 
bifcherweife entwendet morben: Sollte ’i® 


ouffelin und ‚hineflr - 


in allen Urtifeinbeitens bedienen: 
Be a 7 PR Sa u 
eine ‚Daniel Andreas Drepillt.., | 







mand hierüber; einige zunerläßige Uns ft 
* ju- geben. beximn: wird derſelde Yare " 
um nicht nur Dienftfreumdlich erfucht , 


dern ihm auch unter der. Ver ſicher ung 
fein Name verſchwiegen bieiben ſoll— 


— von Zehn ejchethaler zuge⸗ 


Be i 1 EREÄE 


guwei — 1. oder, Sa 
Bon euter ‚Kennt | * — ‘ha 
en, die franzöftfne Sptache ju erlernen 
iwerden in meiner ſchon befanuteh Schuk 
dis sine Wohjihat der Waifen unenigetdil 
angmomimen; <, 


‘ 
. 


% * J { 


2,0 19 3 Prof. in der franz Syrache 


int lv nes ın% 





Transport engliſches Steingut, 
nen hieſigen auch ausıdärtt 
and Abnehmern bekannt, Da vo rider 





-, Extra feine und Mittelgäftungen — 
Adratige enaliſche Strickbaumwolle 
Großen und Keinen zu ſehr ——— 
len in Kommifion zu verkaufen, bei 
Johannes Geißler * 
auf der großen Bogenheimergaſſe 
No. 1I10.— 





Ade dieſenige, welche an meine feel. vers 
fiorbens,iedige Schweſter / Anna Eufabetha 
Seuermann, Forderungen haben, erſuche 
ich, dieſelbe ‚an mich Endesunterzeichneten 
in jeit 8 Tage, zu uͤberreichen, indem ich 





nachhero für nichis mehr bafte. 4 
ob. Wilhelm Seifermann , Sporer⸗ 
meiiter., wohnhaft hinter! Dem 
Prediger. id ‚7+7'j 


2, u ns in Kae — WER 


woran. Beh 










16 1 a * EN — 
Durch den neu erhaltenen anfehntichen 
—3 


dr cu 


5 ügene Zul m - 


- 


drtantfurter . 


Frag: md Anzeige⸗Rachrichten,/ 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben P 77 Dienſtage u, Freitags ausgegeben werden.) ” 





Wuit Romiſch ⸗ Kaiſerl. Majeftät allergnäbigfien Privilegio; 
twie auch eines N · rdlen und Vod weiſen Magiſtrats aroßgunſtiger Bewilllgung · 


Ann 


er’ 95. . Freitag, den i2. November 1802, 


# 








a Bekanntmachumg. J 
Da nim auch die dritte Klaſſe der ogſten Haager Lottetle ausgesogen If, 
ſo kaun man b im Endesgenannten Das erfolgte Sqickſal der Looſen gegen die 
Nagfdlaggebhr aus dem Hauptbucde befanntlih funstlägigk erfa ren; wie 
auch zur kanftigen vlerten Klaſſe Kauflooſe à fl. 49. oder für alle 6 Kiaff⸗ gültig 
Afl_go. ganze, halbe, viertel und achtel Looſe noch bekommen. Yu zur 
129/ten Hamburger Stadtlotterle erſten Klaffe, melche dem 15. Nowember gejos 
en void, Afl. ı. 36 Er. oder für alle 4 Flaffen gültig A fl, 28 48 Br. find ganze, 
und vlertel Loofe nebſt Plan bei mir zu haben. en 
* A. Reinganum ält.,. Hauptkollecter hinter der Schlimmauer Po, 93. 


— Haus —— 
Samfßtag den 1ten dleſes, Nachmittags 2 Uhr, fol die zur Kohlerſchen 
Sache ar 7* ed Dornbeimer Pforte gl nen , mie ng 1 
ichneten, zu allen Arten Handlung ‚wohl eingerichteten aufung, durch 
* pe, Herren Ausruͤfet Öffentlich verfkeiget werben. » uf 8: dur 


1 660 7 — ö — — — — —ñ ⸗ 
Bel Joh. Zac. Pfalz im Anker zu Offenbach kann man gutes Mitteg 
eſſen und Weine erhalten, deswegen er ſich allen denjenigen die Geſchaͤfte oder 
Vergnuͤgens halber dahin kommen, aufs Befleiempfichlt. Er wird die ermangela 
it reinen reinen, guten Spelfen und billiger Bedienung Alen aufzumarten, 
hei ih mif ihrem werthen‘ uſpruch beehren wollen. — 
riſche Truͤffun ſind Hans feiſch bei Geltner am Neuenthor No. I8 zu 
PR le Rate Formen neue Transporte" an. Sehr guter Welneſſig Ift 
eben dafelbft zu bekommen, Die Maas zu 20 und a4 Pr, Derfelbe wird auch 
ohmweig abgegeben. — Be es 





— 


. 


Oktober 1802. renobirte — von Haus zu Haus uwmgetheilte — Raths⸗Ediet, die Behand⸗ | 
lung und ſorgfaͤltige Aufbewah 
andertmweit-verfendet werdenden Gcieß« und Büchſen Pulvers betreffend, wird in Gemaß 
heit verehrlichen Raths- Eonclufi vom 12ten Oklober hierduͤrch fernerweit zu jederm 
Waſenſchaft und genauefier Befolgung belannt gemacht. 


Unter ausdruͤcklichem hen väß unterng xx Jahuar 1774 .erloffene = den raten 
a 
) Daß loͤblichem Rechnei⸗Amte aufgetragen worden fammtliche Ginher ⸗Schaffher | 


9 des anbero fommenden und dahier verfauft — o 


und Wagenfpanner und deren Ubläder, bei Verluſt ihrer Dienfte, anzumeifeny- da fie 

von den Hiefigen Handelsleuten, oder andern, melden ber Pulverhandel erlaubt if, Feine 

Pulverladungen aus deren Haͤuſern/ annehmen / vielmehr wenn ihrien dergleichen {ber er 

ben werden mollten, oder fie Verdacht (höpften, daß die ihnen unter einem ander far 

men {dergebene Waare, Pulver fepe, alsbalden löbl. Kriegs- Zeug - Amte ——— 

machen, und Tin Entdetungs: Far, unter Verſchweigung des Namens, eine-Belohnung 

von 50 Reichsthalern zu gemärtigen haben ſollten, welche Verordnung ebenermaßen bei 

——— ur nady Vorfcrift des Editts-von 1774. einbringen wotlenden Pulvers - 

tt beobachten mare, 

. 2) Daß die Herren Burgermeifter und loͤbl. Kriegs» Zeug - Amt ausdruͤcklich beauftraget 

worden, dergleichen heimlich unter dem Namen Waare oder ſonſten eingeſchleiftes Pul⸗ 

ver, ohne Nachficht zu confifciren, und an einen ſichern Ort bringen zu laſſen; 

3) Daß endlich diefe weitere Verordnung , und Die auswärtige Einfender deu, Pulvers  . 

für dem angedroheten Nachtheil der Eonfiscation zu verwarnen ‚ biefigen Zeitungen infen - 

rirt werden ſolle. Publicatum Franffurt am Main, Den 26ten Dftober 1802. es 
| 
| 


Stadt » Kanzellel, 

Mittwoch den A7ten diefes, Vormittags zo Uhr, ſoll im RR 1. 
— — uͤs 
NORD 





Darthie Acht heländiicher Rauchtabak durch die geſchworne Herren Auscü 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meifibietenden verfteigert werden. 





Freitag den ıgten November 1802 wird die auf der Schäfergaffe, neben dem X. NR. 
Merbhaufe belegene, mit kit. E,Ro. 151 bejeichnete, der Wittwe des verftorb : 
twirtbs Job. Georg Sondheimer und deſſen Erben, zugehörige Bebaufung, fammt daran 
ftößenden Garten, für und um das Inſatzkapital von 14786 fl, SL fr. im 24 fl Zuße-aufs- 
gelaufenen Zinfen und Koſten, unter ausgefiedter Fahne, von] I bis. 2 Uhr zum Aten‘ 
letztenmal offentlid, feilgetragen und dem Meifibietenden überlaffen werden. ‘ Teure) 

Es wird dies mit Anhang befannt gemacht , daß die Infap-Debitoren auf das’ den 
Schuldnern ſonſten zuftehende Entfhüttungeredit Verzicht geleiftet haben, ſolglich dee 
— ———— bei der Adjudication unwiderruflicher Eigenthuͤmer der befragten Behauſung 
werden wird. * 

Nähere Auskunft giebt ” : oe De Gun ae 


In der Debitfache der hiefigen Bürger und Handelsleuten, Gebruͤder Jo annes uhd' 
Tobias Holzmann, werden de Sntereiänten auf Montag , den —— 
1807 Votwittags "TO:Uihe, in hieſige —— 39 jur Urtel-Anhörung unter der 
Verwarnung borgeladen, daß ihres. allenfallſigen usbleibens ungeachtet „- mit deren Er⸗ 

nung dennoch vorgeſchritten werden ſolle. Wa | See guuhe 


Frankfurt am Nayn den ıten Rovemb, 1802," 





7 Hede 


| Gerichts ⸗ ganſellei id: 


-Verfeigerungs Unyeigm-n, - | 
Montag ,.den ısten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem SBerganthungsfanfe 
eine Partie Manns: und Frauensfleider, wobey hi Kan fehr ſchoͤner Pelftauchen, dur 
die selon ne Herren "Ausrüfer öffentlich „an dem. eifthietenden gegen gieich banre Ber 
saßlung verſteigert werden. U muνν end a 





. j de * IN de 5———— ur yon 
WBaarene» Berfteigerung. "ip 
‚» »Dienftag, den ıöten dieſes, ——— ÜHr, ſoll in dem Verganthungs hauſe 
eine Partie, ſehr ſchoͤne weiße Leinwand von allen Gattungen, Rehgarn in allen Farben 
und Qualitäten, wie auch weiße und faͤrbige Strickbaumwolle, durch Die geſchworne Herten 
Ausruͤfer gegen gleich baare Bezahlung verfleigertiwerdens:” — or 


"Die löbl. Eatharinen» Kloſter zugehörig gewefene? Gebaͤude, naͤulich - - - 

1) das von Wagner Kern bewohnte Hau alt 3 baruntty Buß rlicen Remifen z 
nebft den 3 darneben liegenden Reinſen Hit einfeitiger Werdachung | 

2) das von dem Steindeder Ed bewohnte Edbaus, ,, .-. ai 

9) das von dem feel. Herrn Pfarrer Pelfer, und? "ehr ga 
4), das, von Hexen Pfarger. Zeitmann belobhnte Hausa ne an md 





fotten kuͤnftigen 12ten Monember d. J. Nachmittagz 2, Uhr ‚..auf den Abbtuch öffentlich 
—— welches denen PAR ee den andut —E bekannt ge⸗ 
ma wird, 7%, ? * 7; . mu): s min 3 
Sranffurt ,ı. den Iten November 1802. | I. 
x 90 «2 = ® — Bau⸗Amt. 2 





Freitag, den raten dieſes Wormittags 1a Uhr ‚. follen, in dem Berganthungshaufe 
dahier „ ein nufbaumenes Kommeod und- verſchiedenes Beltwert an den Meiftbietenden 
gegen gleich haare Bezahlung öffentlich verkauft werdercc. ac 

Srankfurt, ‚den: Aten November ‚1802. 


Don. Büngerer burgermelſterllcher Audlenj wegen. 


Die Gohännes Glauthiſche mit Seitergerechtigkeit werfehene gang neu erbaute m 
Dberrad gelegene Hofraite ſoll nächffen "Donnerstag über 8 Tage, den. ısten Nov. arc. 
andermeit- öffentlich perfüäuft werden.“ Dit Liebhaber haben fih an befagtem Tag’ Nach: 
miltags um 2 Uhr in der Schuftheis Ibrgiſchen Behauſung in Obertad einzufinden ,. und 
Die weiteren Bedingungen zu vernehmen, toobei bemerkt wird, daß dieſe Hofraite von 
den gefhmornen Hiefigen Werkoerſtaͤndigen auf, A. 5800 im 24 fl. Zuß tariret fey,- und 
bereits — VV I ade um ‚gedachten S hahungfiwerth annehmen 

6ten REITER" dei 4 





wollen. "Frankfurt d 
u: Bu.verfaufen In. der Stiadt. Das Haus Pit. END. 93 nebſt Garten, 
| Saal ıc,.ift ji Herfaufen, 


Itck Na dla ‚Lands. Amt. e 


1 ® 


k Diesjäh ine -Dörre Zweiſchen, find zu Kanütienvögel, Hahnen und Weibchen find 
Bhten ibei "Difenbad; Sohn under. Fahr⸗ Inder Fahrgaſſe bei Schiebkaͤrcher Me 
1 1 2251 OR >76: No. ·. “ ’ iu Haben, ° IE oe" * 


u 5 a AT FT 


\ v 


# 


der Sahrgaflt, My Anm extra ſadne f(x 209 werde 
—5 Kaftanien viuig zu verlaufen. ai —— er sm * 
er — ohnann ji rAufbewahrung guter möbel, Mer 


iepjähri 
Mr fit bet Johann Kein a 
der Höngafle in — zu J a‘ ar — a 


Zu Zu vermieihen in Der Stadt, . Beraunntmaqung. — — 


"Yin Neuenthor in dem Haus dit € 5r Ä 
ins erfien Stock eine bequeme 5* "Sans gute italieniſche ſeidene —— 
nebft einem dazugehörigen Fa Yaden:zu.nere . De chiedener Zarben, don No.z bie —* 
wielhen. Nähere KNachticht in der Schnur · im Dutzend, gleich foie auch gam 
gaffe Kit. md Mittelgattungen 3 und 4 D ci mathe 
&s find mehrere Stuben unker Der neuen dbaumtvoße ; im großen un 
* — a — ie — preifen in —E— iu 
uf der großen imergafle R s bei 
- ar y Pilot, und Heinsberger 


iſt ein Zimmer mit el zu vermilgth ben, © 
Ho liegen auf.einen gerichtlichen —* — F nu De ‚Döngesgafle Ä 


en möblirte immer eing, Stiege, boch 





ui zu verwiethen⸗ n der 8 nerfdjen B diu 
:fl.ı80 bis 2100 fin, ‚aeguleipen‘ be bereit. * * um! ugherbtung om 
u Ddo 
Perfonen ſo allerley ſuchen. ——— —— 
Es —— jemand ein Landguth von ohn⸗ ‘Roman Am Rwane ‚oder di 
efähr zo d aufe nd Bulden_ ne, von demfelben Derfaffer, % 
9 onen, welches in ein * —— rag sgabe, fin 20 fr 
etwa 3 Bi —— PN manus Taſchenbuch det 


wen 
— hier „HN, ht Re). , at her Küpfern. fl. 4 
fidy dieferhalb in hiefl ei ——— 3 tl s enbuch bon ar 
de Ru —X m Theater wird. a) * der kan #4 
4 — 2 Kammern 43 * = fl. 3. 30fr. Sriedens * 
Kupfern, fl. 2. aolr. M 


Golzpl u miethen geſucht. 
* * eine © — ——— — 
gegen itligen ohn eine zeſu ty 
dio Ä f3 15 —* — dem 
welche au Backs a getwi 3*8 mit Ku — 


u shaft ird. 

Er Kögin —— u ie un. * —* ſind aug tie; andere feine 
Es wird ein Mäder is fe Sein Br nderzalß ; a Goͤttinget 
weſchen bugeln und SP * * * En Yon Ber a Ve —* sl 

ich t Be erfahren e 
a Nam Herrift gfu Hafen. 


Es in non ae * F 
eiches die en prache Bon nachſte nden 8 Lo - 
a "BT gu nen Wh Sc sr Te a a Ze 
‚ann; Yusgeber diefes fast bei werk. atem’ Klaffe der Bſten hiefigen Lotterie 
— wird ein aaa Feine yon weiche ‘ten Ay Ken * er wiPd, 
rgeig Aten Klaſſe im 1* 


fl. im 24 vasenh d bei Bo 
transportiren !gefucht- No. 98 im Yin burgerhafaßgehglt.werdin, 










7 Beilage zu No, 95.  Breitag, den 12. November 1809 





Berauntmachung. 


Bis kommenden Freitag den ı9ten Nov, werden nach Looſe zur erſten Klaffe 
der 129ten Hamburger Lotterie a fl. 1. 36 kr. ausgegeben, bet 
| J. Valentin an der Allee in No. 236. 


Zur ı29ten Damburger Stadt sLotterie, darin zu gewinnen Mark cour. 
40,000, 10,000, 10 0007 6000, yono uf. tv:, davon Die erſte Klaffe den 
ısten Nov gezogen wird, die Ziehungsliſten aber erft den zzten Nov. bier eine _ 
ereffen, find bis dahln bei Endesgenanntem gu befommen, gange Loofe Afl. 1 
36 Pr und für,ale vier Klaffen gültige A fl. 28. 48 kr., von beiden auch. halbe 
und viertel Loofe, Plan gratis. » — 

Wolf Herz Reinganum, Hauptkollecter, 
auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über No. 203. 


Montag den ı sten Diefes Dormittags 9 Uhr, werden in dem Ve ganthungee 
Haufe mehrere fehr ſchoͤne Pelmäntel, benebft eluer rothen Wildſchur verſtelget. 


mu 





—— den ıgten dieſes, Vormittags 11 Uhr ſollen in dem Verganthungshaus das 

hier ein nußbaumenes Kommod und fonjtiger Hausrath an den Meiſtbietenden gegen gleich 

baare ——— die — usrüfer. oͤffentlich verkauft werden. *7 
Zrankfurt den 10tken Novemb. ı 


Bon Juͤngerer burgermeifterlicher Audienz tungen. 


Nachdeme die Verfertigung mit Pelz verbrämter Rappen, Handfhuhen und anderer 
Kleidungsftliden dem Kuͤrſchnerhandwerk privarive zujiebet, dieſelben auch verfchiedene 
verehrl. Rathe Conelusa deßfalls für ſich haben, indeſſen insbeſondere in jetziger Jahrszeit 
vielfältige Klage über Eingriffe in ſothane Nahrung von den Kürfdynermeiitern bei unters 
zogenem Amte vorfommen; Als wird allen —— No nicht zu gedachtem Kuͤrſchner⸗ 

bandıwerf gehören, hiermit bei nahmhafter Strafe und nach Befinden Confiscation der 
Waoaren unterfagt mit Pelz verbrämte Kappen, Handſchube und andere Kleidungsſtuͤcke 
gu verfertigen :und zu verkaufen ; welches denn Durch Segenwärtiges zu jedermanns - 
Warnung und Nachachtung bekannt gemacht wird.  Zrankfurt, den Io. Rov. 1802. 


Rechnel » Amt. 


-  ‚Battin und. Kinder erfülien die traurige Pflicht, den. Tod ihres vielgeliebten Gatten - 
und. Vaters , Johann Heinrich Seipp, Dandeismanns dahier, befannt zu mudhen — 
Er eritfchlief zu einem beffern Leben den Hten November, Nachmittags 3 Uhr. Leberzeugt 
dag ade Freunde und Bekannte, die diefen thätigen Mann kannten, : unfern Verluſt innig 
bedauern, verbitten wir alle Beileidsbegeugungen, und empfehlen uns dem Zutrauen ung 
der Liebe die Sie dieſem Edlen ſchenkten. a | 

ET ——— Des Seeligen Hinterlaffene. 





“ Eonrad Unton Backmann et uxosi zugehörige Haus, fol Freitags den 26. Nov. d. &3. 


s . F — 53* 
Naͤchſten Mittwoch ben 1yten dleſes Vormittag ı 1" Uhr, ſoll ein ſchͤnes 
fieberjähtiges, zum Reifen und Bahren dienliches Walladipferd, auf Dem Roß⸗ 
— li die gefhroorne Herrn Ausruͤfer gegen baate Zahlung oͤffentllch ver⸗ 

auft werdin. TEE 





Das in der Fahrgaffe befegene, mit. Lit. A Ro, 7- bejeichnete, dem Sattlermeiſter 


* 


unter der Fahne: von ı bis 2 Uhr für das darauf haftende Capital von 2727 Stüd 


— Conny. Thaler fammt Zinfen und. RKoſten oͤffentlich feilgetragen, und dem Dei 


überlaffen werden, 


a a a a a ea 
Sreitags den ı2ten November. I. J. wird in Semaͤßheit hochverehtl. Schöffengeridiei« 


 uhhel von. ı3ten Sept. \l. J. eine Behauſung in der’ Mainzergaffe beirgen, mit Lit. J 


Ro. 43 bezeichnet, worauf 4 fl: jährlichen Faternengeldes haften, für und um 7000" A" 


24fl Fuß, nebſt, feit dem iſten Mai dieſes Jahrs —— Zinſen und Unfoften), 


unter ausgeftedter Fahne von ı bis 2 Uhr zum Erftenmale dffentlid) feilgetragen werden. 
Bei der. noͤchſten Amts» Seffion in. loͤbl. Armenhauſe nach Elifabethentag , welcher 

auf den ıgten diefes Monats November fält, wird. das Dr.. / 

von fl. 40. im.22 fl.. Zuß an-eine biefige Burgerstocdter, welche einen: Hochzeiter hat, 

vergeben merden: es fönnen alfo diejenigen, weiche hierzu qualificirt find... fh indem, 

anbiefigen Armen: Baifen» und  Arbeitshaufe melden. , ar 


Ein mit guter Kundſchaft verfehene® wohl eingeriditetes: Backhaus dahler zu rb« 
delheim, ſoll an.einen Bäder , der: feiner Seſchicklichkeit und guten: Wufführungiwegem, 
binlänglid) (egitimiren und einge: Cautjon von '300 fl: leiften fann , aufi3.Zahreı, mn X 
oͤffentlicher Verfleigerung an den Meitibietenden., verpachtet werden; -. ı: WE. 

Diez welche hierzu Neigung und. die beſchriebenen — — haben, koͤnnen ſich 
Montags den 15. Nobemb Vormittags 9 Uhr in dem Plöderifhen Haus dahier einfine. 
den , haben aber alsbalden die erforderlihen Zeugnifle mitzubringen. , : a 

Rödelheim. den 29. Oklober 1802.. Ar EL 
| Graͤflich⸗ Solmſiſches Furl; Amt. dahier. 
Hoffmmannn. — 


Aue diejenigen, welche an den hieſigen Burger und Bierbrauermeiſter Johann 
Balthaſar Schukert zu Sachſenhauſen, der am 25flen October 1802 um Ertheilung * 
M&ratorii auf fünf Jahre anſuchte, rechtliche Anſprüche und Forderungen zu haben. ; 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit,von Sechs Wochen, weiche von unıen bew. 
nanntem dato an pro omni termino peremtorie anberaumt werden, vor hiefigem Gtadte _ 
Gerichte in Seibiiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, zu erſcheinen, 
um ſich über das nachgeſuchte Moratorium zu erklaͤren, auch zur Liquidation und zum 
edenfafigen Privritätsverfahren: gefaßt zu erſcheinen, fofort die weitere. rechtliche Ber⸗ 


-firgung abjutvarten, anbei fi) zu gewaͤrtigen, Daß ſie zu diefer Sache weiter nicht , als 


an hiefiger Gerichtsthüre citiret ‚und im; Ausbleibungsfalle weiter nicht gehört , fondern 
to consentientibus: gehälten, oder bei dem nad, Befinden fofort eintretenden fürmlihen 
masıfe ausgefloffen und abgerwiefen werben follen. - y a — 
Signatum $ranffurt am Main , den Sten Nopeinber 1802: _ SIR KHETTE 3 us 
er —— Gerichte s Kanzellei, 


‘ 


Sanft entfchlief heute gegen 11 Übr zu einem beffern Beben mein vielgelichter Schn, 
unfer Bruder und — 3 N I Peter Diienburger, an einer Sruſtktankheit 
in einem Alter von 40 Jahren. — Wer den Redlicher kannte, wird fühlen, wie viel 
wir Ade verlohren haben, und dent Seeligen auch eine. Throͤne des Andenfens weiben. — 
Bon ihrer gütigen Theilnahme im vora; überzeugt, verbitten fich alle Beileidsbezeugungen 
Die unfern gerechten Schmerz nur vermehren würden r 

des Seeligeä interlaffene Mutter, Brüder, Schweſter und Schwoͤger. 

Frankfurt, den roten’ Robember 1802. ER —— u 


Vittwoch den 18ten diefes Wormittags um- g,llhr, werden in dem DVerganthungs-, 
baufe dahier eine Parthie gefiammte-und geftreifte: Schmweiger- Mouffelines, Mouchoirs, 
Schals, Robes ıc. ze, Durch die gefchwornen Heren Ausrüfer gegen gleichbaare Zahlung, 
öffentlich verfauft. 


In der Guüther⸗Abtrettungs⸗Geſuch-Sache des hiefigen Bürgers und Handele manns 
Adolph. Peter Offermann haben ſich in Gefolg der reproducirten Ediktal : Ladung dom 
31. May 1802. Freitags den 19. Rovemb. 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereflens 
ten in.biefigem Ratbhaufe vor der angeordneten. Schöffen- Deputation zur; Erklärung 
über Das angebrachte Geſuch, Liguidationmihrer Forderungen und dem altenfaufigen Drive 
ritaͤts Verfahren bei Vermeidung. des vorhin — Zeus einzufindeni - j 

Signatum: $ranffurt am Mainyıdem 10. :Novemb.. 1802. 

en * Gerlichts⸗Kanzellel. 


Zu verkaufen m dr Sꝛh nei 
Bu * * * 7 7 
Bei Bierbrauermeifter. Fiſchbach in der Faufen,. in der Döngesgaffe Lit & No. 26 
rotben Kreuzgaſſe Pit, F Ro. 85, ift-guter eine Stiege hoch zu erfragen. 19 <. 
eh Aepfelwein Die. Maaß zu, 12 Fr. zu Km ſchoͤnes und: fehletfreies ſehr braves 
ei * Tiähriges Wallachpferd, welches zum Fab— 
Auf dem Du Fit. FRo. 152, find ren und Reiten, auch befonders auf en 
aegafene ticprer billig zu verfaufen, aut zu gebrauden iſt, ſtehet zu verfaufen. 
. Das wahre Berliner Rauchpulver welches Srifche Franzöfifche Trüffeln, find geſtern 
—— Pb. geringen Bea * einem, angekommen, bei dem Paftetenbäder Eſch⸗ 
warmen Ofen geſtreut, mehrern Zmmern68 ort 
den angenehmſten Geruch mitibeilt, iſt zu Bee m der Stedt Nein aꝙx Hotctet 


haben bei Peter 88 in der Ziegel» 9 au permiethen In der St adt. a 


336 im goldenen „Mond, das Glas zu RE 
20 fr. mr. ‚Zwelaneinander fhoßende fchöne Zimmer: 
find mit oder ohne Möbel zu vermiethen.; 








— 


Bei J. U. Scherle in der Ziegelgaſſe 
No. 59, iſt im edge in Comm ſſion Bei J. * an der Catharinenpforte 
zu verfau en, Adhtess in. der: Bleiche farb⸗ kit, © No⸗Aſind im erſten Stod- ver 
haltendes, Zürfifches- Barn,. wie aude Hol.9 ſchedene Stuben mit, Möbel. monatıyeis zu. 
und bieiefelder Leinwand von verfdpledener- vermietben.. — — u; 
Qualität. u “ —— BAR IE 
Zwei nußbaumene Kommodez * Zimmer, vothen heraus „der Catha-⸗ 
Cylinder nebſt einem gebeijten. Schreibti dr rinenpforte, in im ühgfen® Preiß Au 
ſte un 8 Rn. ee * — —— — Bi ac a‘ 
in, Mops hund von der ſchoͤnſten Art, ME Ro. 42 ſnd 2 Stuben nebſt Küche, 
2 Jahre ali, iſt bilig zu verkaufen, Keller und Boden, zu N * 


Ä 


— waſonen ſo allerley PO 


fl. 2500 werden auf dinen gerichtlichen 
Inſatz zu — geſucht. 

Es wird ein leichter jedoch ſtarler gut 
—— Wiener Reiſewagen zu kaufen 
geſucht 

fl. 1100 werden außerdalb gegen gericht» 
liche Derfiherung zu leihen geſucht. 

&s werden nod 2 Kinder in Unterricht 
- de mameflichen Sprache zu fernen gefucht. 

’ n in dent Specereibandel bewenderter 
Menſch, mit gutem Zeugniß verſehen, 
der mit wenigem Gehalt zufrieden if, 
wird als Ladenbedſenter geſucht. Das 
Nähere fagt Husgeber diefes. '' a 

fl. 2600, im 24 fl. Fuß werden auf einen - 
gerichtlichen Inſatz zu leihen gefucht. 

Es wird in der Gegend der Mainzergafle, 
Hirfchgraben oder Gallengaſſe ein Keder 
von 15 bis 20 Stüd geſucht 

fl. 80oo werden auf Feidguth - bei der 
Stadt gefucht. 

Ein Herr welcher einen bequemen Reife 
wagen bat, ſuchet einen "Meifegefetfhafter 
in gemeinfhaftlichen  Koften bis Eaffel, 
ge en oder Gotha, Weimar und Leip⸗ 
zig ; Näheres im weißen Schwanen Ro. 78. 

Eine Elternloſe Burgerstochter ſuchet 
Raͤharbeit einige Taͤge in der Woche. 


Btkanntmachung 
Ein halbgeſchornes weiſes Bologner huͤnd⸗ 


Ben, ein Maͤnnchen, mit rothen Ohren, 
bat ſich am gten dieſes Nachmittags vers 
kaufen, um deffen Ruͤckgabe gegen ein gutes 


Douceur gebeten wird. 





Age Sorten Eonditorey-Waaren nad 


franz." Geſchmack, nebft franz. Liqueur find! 


in bifligen Preifen zu haben bei Stellwag 
hinter dem Prediger. Auch werden auf obi⸗ 


ge Wrtifel Beftellungen daſelbſt angenom⸗ 


men. . 


Fuͤr Kachtigellen 


find von denen berühmten Nürnberger ge⸗ 


doͤrtte Ameiſeneyer zu haben bey, Rullmann 
am Leonhardsthor. 


welcher feit 4 Jahren 1 
bat.die Ehre feinen hochgeſchaͤtzten Cönnern ; 
und“ ‚Breunden anzuzeigen, daß. er jest im. Fi 


Stadt Mainz; genannt, nahe am 


worden, 
olches in Lit. E Ro. 194 abholen: 


Frankf. Viktualien-'Prelfe und, Tarın? 


u 


u 1 


Dur Befkakie Giäsäcer | 


Senbeims wohnte, 


biefiger Stadt, und wat im Haufe F— A 
Be ni 


pförtchen wohnet. Er empfiehlt fich ferner _ 


* eneigten Zuſpruch ergebenſt unter 


erſicherung der beſten und ——— Be⸗ 


dienung. 





Von der Allee bis F den großen — 
graben, iſt ein Gebund Schlüffel g 
der Eigenthümer- davon; fan * P 


om ııten November -ıgog. ° Fr 


Sruht-Preife 


Weisen, das Malter — fl. — kr. " 
Kom, + te 
i Geile En ET 


Hafer, » _,- 3. 5o kr. 
Mehl: Prerfe. 
Dehzenmehl, das Matter I * zott Bier. 


Rocdenmehl, > 
Brod-Tare "und as 
Ein Laib Rockenbrod zu 3 Fr. 
Ein Ddergleihen zu 6fr. 
Ein 3 jug kr. 
Ein gemifchtes Dede von. 1 
Ein ſolches Brod bei den Dar · 
bädern auf dem Marfi . . 
Ein gernifchtes Waflerbrod gu 2 Fr. “ ver ;’ 
Ein Waſſerweck zu fr. 27. . 5ätok 
Ein Michbrod u ıf. .». 2. 4 J 
Ein kauſcher Milchbrod zu I fe... 4 Rot. 
Zleifh- Tare. tr 


Rindfleifh , das Pfund’. ; « 

Kalbflei ch ” : u * . . 12 A 
immelfleifch ⸗ ⸗ — 10 r 
chweinefleiſch 4 ” 6. u fr. © 


Salj- Tare. 7,63 

Grobes Salz, das Malter . Bfl.z3ofe 
Feines Salj, >» wir ir 

Bier-Tare. — 

Die Mar Bier in Demi Haufe . / 

Die Mas Bier über die Gafle . - 6%. 

Rehnei-Amt, °: 


—— — 


Beialiu 








AR Era 1507 
grog: m uud: Anigeige- Rahrichten 


—**— he Meinen Sirfagraben ik 7 E Al. ienfipgp;u., Breitags. ‚ausgegeben, werben.) 








> 


pe: —— Kaifert! Mijfiit älfgbahiifäffen Dfiofleging 
wie auch eines«Dochedlen und Soameifen asian atotadudigei Bepiüigung. 





F 96. — 


Bean vrmahung OO | 
Morgen Weitiwoch den rien Diefeß, Vormittahs au Uhr; fol ein ſchones· 
cibe 5 — zum Reiten und Fahren dieniches Wallachpferd, auf Dan Roß⸗e 


u ha — et —— gesen bagte Zahlung: Ders - 


ur“ <sägten: Hamburger. Stadt Eonerie * —— —— Mark cour. 


*— , 6,000 ; 10,606 "6000! j geod’urf. n Diet: ſſe den 
— Nov gesogen ird, en gain abe ‚ER. den 2aten I. di ‚le 


? ſind bis dahin bei Ex j 
ehe ade nice fen ohltige AfA: ch Bon b beden deu au) be, 
Bat Her Reinganum, Daupfkollecter, 








und vlertel kooſt/ Khan gear 
EN auf der Zeil dem Rothen Haus gegen über No, 203: 
an ———— Sortiment von engl. 2, 


* 
bertet-und-andern Filoch A a FAR ni 5 — — 
im neueſten Geſchmack auch waße U „ Sadrüder,; und ung 
Si ſckgarn 7° find zu neu in; eit 8 et — Im; Löndencif eine 
St ege ho: 18 X — —* ER —E2 

n And ‚ganz, friſch et Beltner am Preuenthor 3 Mo. i gg * 
| — * in m — * ——— red ah. Sehr guter Welneffig If 
I —* —5 zu — höre RR, u 20 BA I PIRPEIRN, auch 

ohmwiis abgisaben. 434 ala): h, 5 Zar 


Er An ir PPRr u 19 nude ch. 













4 und former, tam⸗ 
etuchet für Damen’ 





+c 


* ——— 


2918 kommenden gratag bäk 1aden Nod. wirdeh nd Woſe zur erfien Rlaffe 
ber 12910 Damburger Lotterie Afl. 1. 36 Fr. ausg ra + n * 
ha. Salenin am da auee in No ·x8 


——— — —— ————————— — — 
Da nun auch die dritte Klaſffe dee ſten Haager Lotterie auegezogen iſt, 
fo Far man beim Endesgenannten-Das erfolgte Sgickſal det Looſes gegen. Die > 
Nach ihlangebühr aus dem Hauptbuche befanntlich-zuverläßigft erfahren; mie < 
auch zur Pünftigen vierten Klaͤſſe Kaufloofe & fl. 49. Oder für alle 6 Klaffen gültig 
äfl. 80; ganze; halbe, viertel und achtel Loofe noch bifommien. > Auch zur: 
129fien- Damburger Stadtlotteris-erfien.Klaffe, walche Den. ıs. November ge40». 
. gen rofrd, ä fl. ı. 36.88. ober En alle 4 Klafien gültig & fl, 28 48 Er- find ganze, 
halbe und viertel Lodfe debſt Plan bei mit zu haben. 
— A. Reinganum-ältir Hauptkollecter hinter der Schlimmauer. Mo. 93. 


Nachdem die bisher unter der Firma : Helms und Compagnie beftandene 
Handlungs: Sorcietät den ıten März künftigen Jahrs ſich auflöft; fo wird befannt, gemacht, 
Daß bor heute an. feine: andere Zahlungen und fonftige,,gedachte Societät betreffende 
Handlungsgefihäfte für giltig erkannt 7 als nur ſolche die auf dem Eomtoir‘ 
feibjien, Lit. E Ro. 52 geſchehen. Sranffurt, den zoſten October 1808." . M 
—— Helms nd Eomp — 

u Erhebung der Schutzlohn Bruͤckeminß und Beinfeuetgefälten wird ‚bei unter⸗ 
30 Re. Amt alljährlich von Martiki dis! Weihnachten: täglich Spion aebä ER 
Meimigeti, welche dergleichen zu entrichten haben, werden erinnert Die Zah | die * 
den Amts taͤgen zu leiſenbeſenders aber haben Die, ſo von mehreren Sahren anach | 
damit in-Küdftand fteben ‚ bei Vermeidung, ohnfehlbar zu’ gerarfigender Ererution vor! 
Ablauf diefes aͤhre Riäptigkeit zu’ pflegen ” Franffürt den 5. Rob. 1802. — a re 


— — — Acker⸗ Gericht 

— gFua frapeten⸗e Verſtefgerung. Sn 
--. Mittwoch den ı7ten Rov- Vormittag den indem Verganthungsbaus auf dem“-. 
Graben , eine Parthie ſchoͤne neue engliſche und franz. Sußteppien ne or ——— 
en rc Soheari In Bet Dnembidenben 6 erlaſſen. ir a Fr. 
Merz X 24 Pi . we at — — r f 


Die Inhaber vön nachehtndtn Miimmetn, ala? 29473 —-2948 — 
Keule et aut at ze a 


u om 


4 * 








27504 : 

Renovation zur zten Kaffe der biefigen Stiftungs : Yotterie gegen Vorjeigung der — 

8 bie 3 Tage vor der Ziehung, melde ben a3ten Rop, geſchſehet Fr 

belen-bei Ri sd * n⸗ hen +3 17 * Hr a 
uni menm- .»  Geligmann Hecht, auf dein Mongrakkv No. XLVIL. 











© ypritkWodh der tyten diefes, Vormittägh Tb Uhr, ſoll im Verganthungehauſe eine 
Parthie Acht holländifher Maucdtabaf durch die geſchworne Herren Aurrüfer bffentlich 
gegen gleich haare Bezahlung an den Neiſtbietenden verſteigert werden. 





\ 
dfer Reinganum, auf der Schäfergaffe kit. € No. 180 
bat zu — Semaͤlde von den beruͤhmteſten alten Meiftern und engliſche Kupferſtiche; 
er empfiehlt ſich auch mit felbft fabrizirten Stickerelen zu Rieidern in old, Silber, und 
in baumwollen ®arn ; ferner in Filoche Schleier: Nermel, Halstüchern, Ehemifen ꝛc. 
und verfpricht reele Bedienung. - « u ns 








In der Guͤter⸗Abtretungs · Geſuch⸗ Sache des hiefigen Bürgers und Handelsmanns Beor 

de ordis it ein Beiden abgtfa N der Montags, am -2aten-d. Vormittag 

10 Uhr, in unterzeichneter Kanjellei eröffnet werden fell. Dies wird denen fämtlichen 

Sintereflenten befannt gemacht. Frankfuri den 8. Nov. 1802. 
£ <a Gerichts ⸗Kanzellei. 


In dem Haufe Mo. 3 Micheleberg. eig su Bamberg find zu verfaufen: 
1) 800 junge 6 bis 8 Schub hohe welfche Nußbäume zu Anlegung eines Walbs od 
| . € ae, dur —* race — Ger Bruck — Hol; pr 
— ztett wird, das Stüͤck zu 20 auch 30 kr. Be u De 
2) Siriſche ee Ableger, das Schoͤck ju 4 Raubthaler, das, kolh Gaumen 

# u ⸗ 





Y 


* 
* 





30 = : —* > 

3) Deutföe Kapern, das Pf. zu ı fl. melde an Geſchmack die — übertrefa 
fen, und in Champaane ſchon viele Jahre uͤblich find. Ein Saatenkorn ‚trägt 

Pf. Kapern, 20 Körner koſten 15 fr. rien, 

Zu verkaufen in der Stadt. eine Parthie gutes Schodtud), ein großer 


j Zuderforb und fonftige Ladenderäthfehaf: 

Eute Malaga Weine von 2, 4, 6, 8 u. ten flehen in Der Dünzgafe “9 Alpe 

20. jahren, ganz alter Magenfedt von 80 ju verkaufen, —J 
Jahr , Tinto , Alicante, Mufcatel, auch 


vorben F weißer — — find Zu vermiethen In der Stadt, : 
n Baßdyen von’ 4 Boot oder 4 Ohar in bil« Ein geraͤumiger Laden | flo} 
ligen 'Preißen zu haben bei Glinz Martins fenden —— und ne And 
' und Säneil tr. & No. 67. in der Schnurgaſſe Fit. K Ro. 107 wit 
Bei P. D. Poppert-in der Roſengaſſe gder ohne Logis jahriveis ju vermielhen. 
No. 145, iſt fo eben angefommen, reins Es find zwei ſeht fchöne berrfchäftliche 


ſchmeckendes Magfagmenöhl die Maaß 20° obnunae vermi ° eine i 

Bonen, fehr guten zum Beizen brauch baren —* — re le 

weineffig, Die Moaf zu 18 fr., wie auch 4 Bedientenzimmmern, (dönem Vorplap, A 

Obſteſſig die Maaß zu 12 Prı N meinſchaftlichen Boden, und fonftige noth» 
Nacfolgende Sorten Kürfihnertwaaren mwendige Bequemlichfeiten. Das Näsere iu 

find zum Aufräumen um die billigfte Preiße erfragen in Lit. J No. 221. 

zu haben: fchwarze ; blaue, Kreuz rothe, Auf dem Markt Lit. Ns. 142 ift ein 

und weiße Fuchs, graue Baͤren, Schuppen) _ Lögis im erftien Stock an eine ftille Haus⸗ 

und Zur Kazen Frauenſtauchen, Bordirun- haltung zu vermietben. 


gen von Schtvan; und Zellen; auch Pala⸗ Ein Logis von o beisbaren Zi 
tins und ————— Schnurgaſſe Lite 9 2’ Karımern und —— 335836 
54, bei Schiele, Div Nähere in fit. E Mo. 222 zu erfragen. 


-Ein großer Waagbalten nebft Schnalen Zür eine Perfom ſtehet ein: Logis, mit 
auch eiferme Bande und Klammern um oder ohne Möbel zu verlebnen, Wuüsgeber 
ſolche aufjuhängen, mehrere Heine Wangen, dieſes, fagt wo, 


- 


* — fi 
In dent neuerbauten Haufe auf der gro Engliſche Steid: u. Stickbaumwoll 
ſen Bodenheimergafle fit: E No 129 und iff im Fab Pr | . 
BE, 3 an ſtille Leute Wohnungen zu ver· zu Haben; in der Behaufung des Bü — 
mie — Era u I Te PP re I x r vr a * 
Sn der St. Catharinen- Kirche im brei⸗ Fr et German inder Zaprgafle 
— LA Weibs _ u we — 2* 
latz Ju vermiet hen. eh = ern ir * 
rg Ro. 250 im untern Stoff eine. . Untergeichneter empfiehlt ſich ;_miit tinem 
Stube nebit Kammer-ugd Küche, an ſtille j friſchen Affortimentson’ Kach tlichter 5-1 
Leute zu vermiethen. — von der dorjüglichften Güte, und in Allem 
An der: Eatbarinenpforte, Fit. & No. 4 Eintheilungen  zu-f: 1.20 ie fir, 
fchiedene Zimmier mit Möbel zu ver 30 fr. und fl. 1. 36 fr. das Pfund. 
miethen, oberen — werden. Auch Kutfſchenloch t et der beſten Sor⸗ 
er 





— “ Zune 


Sn dı Öhftenr Gegend der Babranffe »te,. findet; man bei ihm zu fl. 1.28 fra das 
eine Aung im 2gen und Zten-Stoße Pfund. = 2 a2 2 v0 F 
ju vermetheaa beſtehend in 681uua Johann Phitipp Eßlinger (X 
tworuntee 4 heijbar und tapepiert, mebjk .- , in der Braubengafle Ro. 113. 
—— a a ar 2. —— — — 

e Erde Gewoͤlbe IT 
nern ee un Die 1 ie ee en en en 
r J I P} = N ! s 
a ES TE 2 und iſt täg ‚gafle gehabtes Waarenlager in Der Mitte der 
rn * eg a ——A—— 
ſuchen ⸗ Muͤller Lit. WNo. nebe 
* „. perfonen pp auerler len Udier verlegt haben. Bir emp * 
Ein Menſch, welcher ſchieiben, ftifiren len une beitens in.allen Sorten Bandıwaa- 
nd safe aud) ferpiren fann, und die ren,. und verfprechen Die billigſte Bedie⸗ 
bee tteftäten vorzeigen fahrt, wünfget mung. 7 Ba 2, 
gie oder auswärts in Dienften Zu kommen ° ', Mofes Gabriel Worme u. Sohn; ’ 
as Nähere in der Bodtgafle ‚Lit. & 159 | —— Mu. a | 
zuzerftagen. 2. RE Hin Z 
"Sn einer ſtillen Haushaltüng wird eine Inder Gegend der Zeil, Hauptivache ꝛc. 
ne die zugleich durch find 3 Beine Scylüffer an einem ftählernen : 
eugnuffe ıbrer vorigen Dienſiherrſchaft ihre Rınge verlohren worden, um Desem ükke: 
Befaielijfeit und Wohlverhalten zu beieis gabe gegen ein Douceur: gebeten twird.rr« 
fen ım Stande G tes 8 * F | | — — 
‘Ei öchin die gutes Zeugniß ſowo | —— 
—— als Wohlverhaltens beibrin⸗ — ——* No. 39659 N 
en Fanny wird geſucht. Comtoir giebt Mandant de a ob 
Aeriere Rachricht. — 6 ir 
| 


tma ung. Be a EEE DEN 
Bekanntmachung Alle diejenige, welche an meine feel. vers; ⸗ 
Auſſer Den bey mir. amfutreffenden engl. ftorbene ledige Schweſter, Unna Eiifaberhai 
+ franz. Woaren, habe auch Die beliebte, Seifermann, ‚Forderungen ).babeny zrfüche.: 
Faunfcpmeiger 'Dofen, auf welche Beftel- id), Diefeibe an Endesunterjeihneten- 
fung annehme auch If bei mir ‚eine Heine: in zeit 8 Jage, u uͤberreichen Inden» ich 
artie oſtindiſchet Mouſſelin und chineſi⸗ nachhero für nichis mehr hafte. 
5 Thet in Commiſſion zu verkaufen = Zoh. Wilhelm Seifermanny Sporer⸗ 
ee Meter Eonradi : Ameiſter· ” top t bi : 











— 
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no, 96. Dienflag, den 16, Nobember 1802, 





Anhang zu den Frankfurter Frage und Anzeige Nachrichten, 
a ns 


Deselamirti und. cehelid Aufgebotene — 
Am 22. Sonntage nah" Trimitatis, — Nov. 1802, 


err Ehriſſoph Daniel Enfen’; Handelsmann 1 m fer Helena Rebecch Claus, 
2 Unton Brentano , Dandelsmäann, und —* Gertraud Berna. 
‚ Derr Pbipn _. Boshgäffer, Senanitig, er, und Jungfer Maria Sibytla 


| Heinrich Sänner, & Mesgermeifter, und Zungfer Anna, Enlabetha Sophia Catharina 


— Earl Guͤnther Bender, en tu nd und Johanna Maria Seibert, Wittive, 
ohann Balthafar Berner, Blumengärtnet, Wittwer, und Jungfer Sufanna Marie Keitel; 
Copulist und cehelih Eingefegnete 
Montag ‚. den 8. Novr 
ger Johann Grorg Umpfenbady, Bierbrau zumeist wie auch Saſtbalter, — und 
Jungfer Suſanna Nagdalena Hoffe. 
| GSetauftein Brantfur« 
Dienſtag, den: 12. Oct 
5. T. rw Heinrid) -Ricolovius , Kammer⸗Seeretaire zu Eutin, eine got) 
Sobanna Eornelia Elifabetba: .- 
RU NR Sanftag: , den. 6. Now; ; 
* Andreas Wentzel / Lehnkutſcher, einen Sohn , Earl-Wilhelns 
ohannes Eiche „.hiefiger Eorporal , einen Sohn, arl Theodor. 
% Sonntag. ‚bean 7. biefes, 
b Elemens elsmann, einen Sohn , Earl: Augufl. _ 
bin m he Br egermeiiter , eine Toner, Anna Sertraüd, 
Jobann Zacob — Baͤckermeiſter, eine Tochter, Eliſabetha Catharina. 
Johann Paul — Kammachermeiſter, eine Toter, Anna Suſanna. 
Forerr Heinrich 9 der, Spengletweiſter, eine Tochiet/ Sophia Friederica. 
— Earl Peter Philipp Gulden, Schiebfärdier, einen Sohn Johann kudwig Dilhelm. 
Carl Kern, Tabaksſpinner, eine Tochter, Eliſabetha. 
Johann Daniel Teuffert, Taglöhnet ‚ einen Sohn, Jacob Feanz. J 
Dienſtag, ben 9; biefes, — 
Sohenn — Henfel, Rutfiher, eine Tochter Maria Iepanneite, 
WMitewoch, den ro‘ dieſes. 
S. T. Herr Georg Wilhelm Zeitmann , Jar“ Usr. Lti, ‚und Altwarii bei loͤbl. — 
eine Tochter, Johanna Maria. 
—— Georg Krofft, Winterſchubmacher, eine *2 Anna Müria Paulina. 
drenz Bergmann, Maurergeſell, einen Schuy Audreas. | 


— 


> 


Donnerflag ‚, ben, 11. Nov. 


ST. en Fran Brentano, Ehur. Trierifcher Kath und — Reſident, eine 


Tochter, Marimiliana Euphroſina Cunigunda. 
mr Zregiag , den 132. dieſes. 
Sohannes Peter, Peruguenmacermeifter , eine Tochter, Louiſa Yuguftind Juliana. 
Betaufſte In Sachſſenhauſen. 
Eonntag, den 7 Mov. 


Johann Wilhelm Miter, Vache tuchmacher, eine — Denciette Eatharina.: 
Erasmus Reges, Bleihmann, eine Tochter , Anne Sufan 
Sohann Maithäus Klein, Weingärtner, einen, Sohn, — Wilhelm. 


Mittwoch, den i0 dieſes. | 
Johann Tobias Rumpf y Weingärtner , eine Tochtet, Anna Catharina. 
:-Dounerftag-, den 11 biefes, 
Johann Tomas Kia Weingaͤrtner, eine Tochter, Johanna Jacobina. 
Beerbigtein Branffurt.- - 
Sämftag ‚ den 6 Mor. — 


Marti Wärk, Sttuntpfivebermöifters Ehefrau, Maria Roffna alt 
er Beh Rd, Tapezierers —x S — Johann Phi ifipp, u Yhr 


ESonntag, den 7. dieſes. x⸗ 


ohann Adam Voͤller, Eheftau, Juliana, alt 61 Jahr 2 Sonat. 
Eaton Balıhafar Nitzky, Schuhmachergeſell von Eaffel bei — alt Sehr. 


Montag , den 8. dieſes. 77 
Chriſtian Romann, Roßarzts Ehefrau) Maria Sophia, alt 60 Jahr, 6 — 23 — : 
Johann Heinrich Atem Onranlepeifters Kindbeiter-Töchterlein, Sonbia Stiedericd.‘” 
Johann — Bingen, geweſenen Lichterkraͤmers nachgel. WittweAnna “oriking 
alt 57 Jahr. 

Mittwoch , ben 10 dieſes. 

Caspar act f sroefenen Viehhirtens nachgel. Soͤhnlein, Peter }. "alt 2 Monat,“ 
— Donnerſtag, den 1. dieſes. 

Herr — Heintich Seſpp, Handelsmann, alt 34 Jahr, 8 Monat. 


4% 


Seinri Ludiig Mangold , geweſ. des Schneider handwerls nachgel. Dittwe Eifbea 


Chriſtina, alt 76 Jahr. 
| Freytag „ ben 12 dieſes. 


Herr Johann Ehriſtoph — Zdeumani⸗ Toͤchterlein, Chriſfiana Friederica, 
alt 4 Jahr, 2 Monät, 2 
Herrn Johann Chriftoph aan — Bier brauermeiſters wie auch Burger⸗ 
ie = * — nachgel. Sohn, * Nicolaus add alt 
ahr, pnaf; age 


Johanner ange Schiebtaͤccher/ alt 42 Jahr. 


a aa22 22 6 in Scafendaniın u 
Ritmandı : er 


Fr — 
| No. 96. Dienflag , den 16. Mobember 1802. 


Betfanntmahung. . 
| Karten » Verfteigerung. 
Donnerflag den ıgten Diefes, Vormittags as Uhr, werden In dem er 
ganthungshaufe eine Partie Hanauer und Brüßler feine Pharofarten à 72 Blatt, 
wie auch feine Tatockarten, öffentlich verfteiget, 








. Verlleigerungs - Anzeige 
Montag den azten diefes, Vormittags 9 Uhr, follen auf Hochobrigkeitli 
. Derordnung in dem Berganthungshaufe mehrere Effecten, beftehend in Holse 
wert, Weißgeraͤth, Frauenskleider, einigen Betten und dergl., durch Die ges 
ſchwornen Deren Aus uͤfer, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſtelget werden. 





Freitags den 19ten dieſes, Vormittags 11 Uhr ſollen in dem Verganthungshaus das 
bier ein nußbaumenes Rommod und fonftiger Hausrath an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, durch die geſchwornen Yusrüfer öffenflic verkauft werden. 

"  "ranffürf den ioten Rovemb. 1802. 


Don Züngerer burgermelfterlicher Audien; wegen. 
: n der Guͤther⸗Abtrettungs⸗Seſuch⸗ Sache des hiefigen Bürgers und Handelsmanns 
Adolph Peter Offermann haben fi in Gefolg der reproducirten Ediktal : Ladung vom 
31. May 1802. —— den 19. Rovemb. 1802 Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſen⸗ 
ten in biefigem Rathbauſe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur Erfiärung 
iıber Das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfallfigen Price 
ritaͤts Verfahren. bei Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudizes einzufinden. 
Signatum ranffurt am Main, den 10. NRovemb. 1802. 


Gerichts = Kanzellet. 


reitag den ıgten Robember 1802 wird die auf der Schäfergaffe, neben dem K. K. 
Werbhaufe befegene , mit fit. € No. 151 bejeichnete, der Wittiwe des verfiorbenen Gaſt⸗ 
wirths Job. Georg Sondheimer und deffen Erben , zugehörige Brhaufung, fammt daran 
ftoßenden Sarten, für und um das Inſatzkapital von 14786 fl. 21 fr. im 24 fl. Zuß, aufs 

elaufenen Zinfen und Koſten, unter ausgefiedfter Fahne, von ı bis 2-Ubr jum 4ten und 
egtenmal öffentlich feilgetragen und dem Meiftbietenden überlaffen werden. | 
Es wird dies mit Anhang befannt gemacht, daß die Snfag-Debitoren auf das den 
Schuldnern fonften zuftehende Entfhüttungsredht Verzicht geleiftet haben, folglich der 
— ——— bei der Adjudication unwiderruflicher Eigenthuͤmer der befragten Behauſung 
werden wird. Nun : | 
Nähere Aus kunft giebt 


Dr. Kappes, wohnhaft in der Saalgaffe. 


Nittwoch den ı7ten diefes Vormittags 9 en ſollen in der Kälbergaffe hinterm Roͤ⸗ 
mer fit J No. 110 in der Tapezierer Braumanniſchen Behaufung mebrere Effekten, durch 
‚die gefchworne Hrn, Ausruͤfer öffentlich verfieiget werden. | 


währen -\Berfeigetuing Jalü. ” 


7 


Dienſto den 1öten diefes, Vormittags 9 Uhr, foll in dem’ Verganlhungsha 
eine Partie fehr ſchoͤne weiße Leinwand von allen Sattungen, Nehgarn 3* allen a 


« 


« . — u) arb e 
und Qualıtäten, mie auch weiße and farbige Strickbaumwolle, durch Die geſchworne —— 
Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden. —— a 





In der Dioratorien-Befuch-Ba | 
haufen, Sohann Peter Joſt, jun, 'e 


— — — — 


"des hieſtgen Burgers amd Baͤckermeiſters zu 





» a” 


egen feine Ereditoren, ift auf abgehaltene S . 
Drputation, eine Urthel abgefaßt,‘ die Montags am 2zıten Diefes, Vormittags Io Uhr, 
- In ürrerjeichneter Kanzellei eröffnet werden fol. Hierzu werden ſaͤmtliche Intere 


< 





Samſtag den arten Dirfes, 


Vormittags 10 Uhr, fo durch die aeſchworne ge 


eingeladen, mit dem Bedeuten, daß im Nicher ſcheinungsfalle die Publication dennoch ges 
(een werde. Signatum , Frankfurt am Moin, am I2ten Noveinber 182. x”, 


Gerichts Kanzel. 2} 


Yusrüfer in dem Verganthungshaus eine Wiefe am Kiöppelsbrunnen und ein Stüd 
theils Klee und Baumſtuͤck im Zeißel, an den Meiftbietenden auf gewiſſe Jahre verpachtet 


werden. ‚Räheres zu erfragen im Meermärnifchen Garten, vor 


eifern Hand. 


em Neuenthot an ‚der 


; VBerfeigerungs » Ungeige J 
Dienſtag den nitt 
Mauſbeerbof über Lır. G No. 29 mehrere Effekten beſtehend in Seſſel, Stühlen, 
Fifche, Spiegel, Beltladen , Schränken, einer Badbütte und meffingenem Pa 
mehrerem Porcellain und Btarwerf -benebft verſchiedenem Eifen und Blechwerk durch 
geſchworne Hrn. Ausrüfet oͤffentlich verſteigert werden. ER * * 


— 





Nachdewe die Verfertiaung mit Pelz verbraͤmter Kappen, Handſchuhen und anderer 
Kleidungsitinten dem Kuͤrſchnerhandwerk privativ& zuſtehet, dieſelben auch ver 7 


vielfältige Klage über Eingriffe in fotbane Nahrung von den Kürfcpnermeiftern bei unter 

aenem Amte vorfommen; Als wird allen denjenigen , fo nicht zu gedachtem Kürfchnere 
handwerk gehören, biermit bei nahmhafter Strafe und nady Befinden, Eonfiscation: ber 
Waaren unterfagt mit Pelz verbrämte Kappen, Handſchuhe und andere Kleidungsftücte 
zu verfertigen und zu derfaufen z welches denn durch ®egenmwärtiges zu Jedermann⸗ 
Warnung und Nachachtung bekannt gemacht wird. Zrankfurt, den 10. Nov. 13032. 


Rechnei⸗Amt. 
a 


i Bekanntmachung. 


Aurora, Taſchenbuch für Freunde einer 
unterhaltenden Yektlre von Karl Muͤchler 

„2. zofr.— Neuefter Berlinifger Muſen⸗ 
almanah. von F. ©. Walter mit Kupfern 
und Mufif fl. 1. so fr. — Poetifhes Tas 
ſchenbuch ven Gramberg und Böhlendorf 
mit Kupfern, in Maroquin fi’ 5: — Mu: 


ſenalmanach von B. Vermehren fl.2. 40kr. 
Böttinger Mufenalmanady fl. 1. 12 fr 
Neuer Ulmandd) für Kartene Schach⸗ und 


' Pharofpieler, von 3. Täfar fl. 3. 20kr. — 


Morftebende Almanachs find nebft allen ans» 
dern für das Jahr 1803 erfihienen und zum 
Theil fhon angezeigten zu haben in Der 
Brönnerfhen Buchhandlung. am Pfarreifen. 


# 


23ien diefes Vormittags 9 Uhr follen in der Döngesgaffe gegen bene 
BamapE, ; 


— — — 


iedene 
derehrl. Raths Conclusa deßtalls für ſich haben, indeſſen insbeſondere in —— “ 


r 


Beilage zu No. 95. Freitag, den 12. Mobember 1802 





Betanntmadung. | 


Elnem geehrten, befonders in ber Naͤhe des Wollgrabens wohnenden Lektuͤr 
lebenden Publlkum mache ich hierdurdy befannt, daß Ih eine neue Leib» und 
£efebiblioth:P errichtet habe, Man findet in derfelben die ne eſten und bes 
llebteſten Schriften, und Die Bedingungen, über welche der bereits etſchlenene 
Karalog ein mehreres befagt, find aͤuſſerſi billig. 

%. L. Heller, Buchdrucker auf dem Wollg‘aben. 





3 
In der Silberberg'ſchen Aunſthandlung im Junghofe iſt zu haben: das ſehr aͤhnliche 
Bildniß Sr. Durchlaucht des regierenden Herrn Earl Friedrich, Markgraf von Bas 
den ꝛc. nad einem ®emälde des Hofmalers Beder von J. ©. Klauber, Director der 
Kupferſtecher Ufademie in Petersburg geſtochen, fl. 4. r. — Magdalena, nad 
Murillo von R. Morghen geftoden fl. ıı. 30 fr. — Die Entführung der Deja— 
nire, nad Buido Reni von Berox geftochen fl. zı. 30 kr. — Das Ubendmal von Rails 
haldi wird täglich erwartet. Auch wird naͤchſtens auf mehrere neue Blätter Subfeription 
angenommen werden. . - 





Beridtigunmng. 
Derer heute ängelündigte Berfauf 8 jum Seifen Ra laſſe gehörigen Mobilien 
toird nicht im Braumännifcyen Haufe Lit, $ Ro. zıo in der Kaͤlbergaſſe, fondern in denk 
Berganthungshaufe ſelbſten auf. morgen Mittwoch den 17. Rov. vor ſich gehen. 





Das in der Fahrgaſſe beiegene, mit. Lit. U No. 7 bezeichnete, dem Sattlermeifter 
Conrad Unton Backmann et uxori»zugehörige Haus, fol Freitags den 26. Nov. d. J. 
unter der Fahne von ı bis 2 Uhr für das darauf haftende Capital von 27277, Stüc 
Eonv. Thaler ſammt Zinfen und Koften zum sten und legtenmal öffentlich feilgetragen, 
und dem Meiftbietenden überlaflen werden. 

—— —— —— — — —ññ ñ—— —— 

Donnerſtag den 25ten d. Morgens um 9 Uhr, ſollen auf der Zeil fit. D No. 13 
eine Parthie Leib⸗ und Tifchgeräth, Mannskierder , Beitwerk, Mahagoni Schreibtifch, 
nußbaumene- Kommoden,, Bettladen , Schränke , fanence KRüdyengefchirr, einige Ringe, 
eine gofdene und eine fllberne Taſchen- nebſt einer Wanduhr, verfciedenes Silbermerf, ein 

panifches Rohr mit goldenem Knopf, eine Sammlung bauptfächlich theologiſcher Bücher, 
I Stüd gyer Pfälzer Wein , eine Ohm Wepfelwein und mehreres durch die geſchwotne 
Heren Ausruͤfer, gegen glei baare Bezahlung, öffentlih an den Meiftbietenden verfteir 
gert werden. i 

ö— — — — — — — — — — — — — — — 

Samſtags den 27ſten dieſes Monats wird auf höheren Befehl das auf der Zeile am 
Eck der — — ſtehende Uhrmacher Johann Jakob Baͤriſche Haus Lit. D Ro. 214 


! 


—— 


— 


| Nachmittags 2 Uhr dur die geſchworne Hertn Ausrüfer: an den Meiftbietenden gegen 


ich baare Zahlung. auf dem Play verfauft werden. Indem ich Diefes andurch bekannt 
er bemerfe ich zugleich denen allenfallſigen Kauflufligen , daß fie fotbanes Haus 


jeden Tag in Augenfchein nehmen fönnen. 


Dr. L Euer 


- als hochobrigkeitlich verordneter Gurator u. Conttadictor 


des J. J. Baͤriſchen Debitweſens. 





EDICTALES. | 
Alle diejenige, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verftorbenen Bürgermeifters 


Sodann Fiſcher zu 


Griee beim eine gegründete: Zorderung zw haben vermeinen, werden ans 


durch vorgeladen , daß fie mit ihren dießfals ın Danden babenden. Schuldſcheinen oder 
ſonſtigen — auf Freitag den Joten —— Dezember, Vormittags um 


Uhr, bei dem 


urfürnf. Vogtei Amt auf dem Ra 


baufe zu Hoͤchſt zu erfcheinen, und ihre 


orderungen zu liquidiren härten, im Ausbleibungefalle aber zu gemärtigen, daß ihnen 
das ewige Stillſchweigen auferlegt , und fie von diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe ausgeſchloſſen 
werden. Decretum Hoͤchſt den zoten’Rovember 1802. 5 


Kurfüsitl. aalnz: Vogtel⸗Amt dafelbft. 


- In: fidem:-- a 
Thomas, Amts-Voglei-Schreiben 





gInhn der Büther-Mbtretungs.Gefüc-Sache des Burgers und Händelsusanuis Johonn 
Thomas Schwan, haben fith in Gefoig: der tepradırirten Ediktal ⸗ kadung won» 26fen Jun 


1802 , Montag den 22jienRov. 1802, Bormittags 9. Uhr. ſaͤmmtliche 


em ur 


biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen: Deputation zur Erklärung uber das 
ongebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen und Dem allenfallſigen Prioritaͤrs⸗ 
Verfahten bei Vermeidung des vorhin angedroheten Prayudizes einzufinden. 


Signatum $ranffurt am Main, den 12ten November 1802. 


%« . 


ee ———n 


Zau verꝛraufen In ver Stadt. 


In der Schnurgafle Fit. H No. 55 am 
Ed der Steingaffe , find von heute an, 
neue Büdinge zu haben. 

- Die fon langft erwartete fehr. große 
und deiicieufe friſche hollandiſche Heringe 
find nun hinten dem Römer Lit. J Ro. 190 
im Großen und Stüdmweis billig zu haben. 
ir E No. ‘179 ıft ein Kommod mit 
Schreibpult zu verkaufen. 
; Bei Konditor Klein „iſt extra guter Moſt⸗ 
fenft in Krüg und Bouteillen ju haben. 


@ 





Gerichts» Canjley, 

—Im Yugsburger Hof it. & No. 99 
find befte Hamburger. Zungen, Göttinger 
Burfte, Priden, Buding, Maronen, 
Truffeln in Del und trodene , und vers 
ſchiedene andere frifh angelommene ders 
gleichen Artikeln zu haben. 

Diesjährige. doͤrre Zmwetfchen, find zw 
haben bei Difenbach Sohn in der Fahr⸗ 
gaffe Lit. H No. 37. 

Das Haus Lit. BNo. 93 nebft Barten, 
Saal ꝛc. iſt zu verfaufen. 

Auf dem Markt in fit. ERo. 152, find 
gegoflene Lichter billig zu verfaufen, * 


—2 — —— — — 


— 


Extra fein weiß Spelzmehl, welches ſich 
beſonders im Kochen und 
ewpfiehlt, in-?rt. U No. 150 in der Jahr⸗ 
gafle, aus erfter Hand bittigen Preiſes zu 


Bei Zinn und Donner in derj klelnen 
Sandgaſſe, find in Eommiffion und’bıuigen 
Preifen Ju haben, allerſchoͤnſte affortirte 
Ranunkein Zwirbeim, womit man einen 
jeden Blumenfreund verfihhern kanm 
‚20 bis 12 Malter ſchoͤnes troclenes Welfche 


forn;, iſt in Bir. U No; 250 der Bahrgaffe,, 
jufammen oder vertheilt billig abzugeven. 


Känarienvögel, Hahnen und Weibchen find 
in. der Fabrgaſſe bei Schiebkaͤrcher Meyer 


zu haben. 


Friſche franzoͤſſſche Truͤffeln, Mid geſtern 


angekommen, bei dem Paſtetenbaͤcker Sſch⸗ 
baͤcher in der Stadt Main; am Hol pfoͤri · 


chen. 
Bei J. A. Scherle in. der Ziegelgaſſe 
Ro. 59, if im Fabrickpreiß in Comm ſſion 
u verfaufen, Adtes. in der Bleiche- farb» 
Baltendes Zürfifpes Bar, wie au hol, 
und bielefelder Leinwand von verfchiedener 
Quatirät. 
Zwer nußbaumene Kommode , ein.dikto 
Eylinder nebft- einem gebeiiten Scgeibt 
Heben um billigen Peai zu, verfaufen,  , 
‚En ſchoͤnes und feplerfreies fehr brades, 
Tiäpriges Wallachpferd, welches zum FZahe 
ren und Reiten, quch beſonders auf Reifen 
gut zu gebraudyen ift, ſtehet zu verfaufen., 


Zu vermischen, fh der Stadt. 


Lit. A No. 55-ift die erſte 
alen Bequemlichkeuen zu verwiethen , und 
gleich zu bejiehen.. N 

er. EN 4 auf. der Allerheiligengaſſe 
ift ein Logis zu vermiethen.. £ 

Bei J. €. Ruff ander Eatharinenpforte 
® Ro. ı, find im rien Stock ver’ 
ſchledene Stuben mit’ Möbel monatweis zw 
permirerben. . — PETE ee, 

Ir. & Ro. 40 find 2 Stuben nebft Küche, 
Keuer und Boden,. zu vermietben. 


Ein ſchrotmaͤßiger Keller ift zu verlehnen. 
fl. 10 bis 1100 find auszuleiben bereit, 


Backwerkwachen 


Zwei aneinander fftoßende ſchoͤne Zimmer 


find mit oder ohne Wöbel zu vermethen. 


Ein oder zwei nicht alljugroße möblirte 
Zimmer, sc ir heraus, naͤchſt det Catha⸗ 
rınenpforte, find im biffigften Preiß zw 
vermeiden. 0° Nie. M ß 

Am Reuentbor in dem Haus kit. E5r 
if im erfien Stod eine begdeme Wohnung, 
nebſt einem dazu gehörigen Laden zu dere 
miethen. Nähere Nachricht in der Schnurs 
gaſſe Lit. Ro Tg. re en, 

Es-find mehrere Stuben unter der neuen- 
** —— verwiethen. — 

er großen nhenner gaſſe No, 50 
it ein Zimmer a one —— * 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Magd die gut kochen kann, die 
Hausarbeit: derſteht “und: gute Ztugniffe 
batufuret Dienft; - - -, yoc} 
Es wird ein. Zimmet für ein Ledigeg, 
Brauenzinmer geſucht . * 
nt mugre Frau ſuchet Dienft-bei- 
nder. . an .. 
„Eine Magd: die nähen, twafchen „ bügeln, 
und Arien Fann, und gute Zeugniffe bat. 
auch zu aller Arbeit ſich erbieiet jücheı X ienft., 
-Ein ausmärtiger junger Menſch, wuͤnſcht 
in. eine bieſige ee er * 
Eommis angeſtellt zu werden. 
Nr —— — ——— auch Backweik 
machen Farin und gute Zeugni t 
u reg * ki u Eule 
-@ine: brane.-Magd. w ale haͤusli 
Arbeiten verrichten ar und — 
Dienfien iſt, fucht einen Play als Haus⸗ 


mi > ar N, .f ö , 
[7 wird eine brave Köchin und’ eine’ 


Magd. welche fon bei Kindern gedient 

bat, gefudht. Das Nähere —ã— 

richts · Eomtdir· zu erfragen ·9 

„ Rabe -beiny Theater wird ein Logis ven 

2 ‚Bimmern, 2 Ranimern‘, Küdje und 

Yaljplag, fu miletnin gefllgt.“ —  % 
fl. 2500 werden auf‘ einen: gerichtlichen? 

— tranpportire eſucht 

‚1100 werden außerdalb gegen geri 

liche Verſicherung zu ieihen gefucht; Par 


Es wird eine St von.biefiger-Stadt 
gegen billigen 8* —XR 6 
weiche auch Backwerk machen kann. 

Es werden noch 2 Rinder in Unterricht 
der franzöftfcpen Sprache zu fernen geſücht. 

Fin in dem Specereibandel bervanderter 
Menfch , - mit, gutem Zeugniß verſehen, 
der mit wenigem Gehalt zufrieden äft, 
wird als Ladenbedienter geſucht. Das 
Naͤhere fagt Yusgeber diefes. 

Es wird in der Gegend der Mainzergaffe, 
SHirfchgraben: ‚oder ‚Ballet afle. ein. Keller 
von 15 bis 20. Stud gefudt. 

Eine Eiternlofe Burgerstochter ſuchet 
Naͤhar beit einige Taͤge in ‚der Woche. 


Bekanntmachung. 


Ftanken⸗Erbſen, welche ſich gut ko⸗ 
een ; find: in einem Schiff am Fahr⸗ 





| Für Nachtigallen 

find von denen berühmten Nürnberger ge 

dörrte Ameifeneyer zu haben bey Rullmann 

am 2eonhardsthor. | 
Hecht hollaͤndiſche Füße Strob-Bürfing 

find wieder friſch angefommen, in 

der Sonne an der Catharinenpforte. 


— — — — — — 
Verwichenen Sonlag ift in dem Liebhaber, 
eater auf der Schäfergafle, ein grüner 
feidener Päraplüye, der an einem verborges 
‚nen Zeichen kenntlich iſt vertaufcht worden; 
aan bittet denfelben dem Wirth deshaufes 
gegen den andern wieder einzuhändigen. 


— — — — — — 
Der Paſtetenbaͤcker Heinrich Eſchbaͤcher 


welcher feit 4 Jahren in Bornheim wohnte, 
hat die Ehre feinen hochgeſchaͤtzten Goͤnnern 
und Freunden anzuzeigen, daß er jetzt in 
hieſiger Stadt, und, zwar Im Haufe zur 
Stadt Mainz genannt, nahe am Holz⸗ 


ge haltend, per Malter d 9 fl. und: 
immer äzfl. 15 Pe. zu haben. 


pförtchen net... x enihfich T ner 
* —ãA 5 ee 833 

erſicherung der beſten und. billigſten Be⸗ 
dienung .· nase. 733 EIER 3 "ie 


Der Zragtbrief bon. se 


einer dito, © = 
von Bielefeld kommend, ift verlohren 


einet Kifie, gejeichnet I Lund) 
oe BL) Wi A 







legitimiren koͤnnenden Eigenthuͤmer beli 
fi desfals in der Kartaune zu meld 
















Das Braunſchweiger Taſchenbuch 
1803. herausgegeben von Herder, Huber 
Lafontaine und Wieland, mit Kupfeı 
in Maroquin gebunden mit filbernen 
dern und Schloß fl. 7. 20 kr. in Mai 
gebunden fl. 5. iſt zu häben in der 


ſchen Buchhandlung am Pfarreiſen —— * 


“Ganz gute italieniſche ſeidene e 
verſchie dener Farben / von 
find im Dutzend; gleich wie aud fei 
nid Mittelgatrungen 3 und 4 Drafenglifipe 
rer we f en ** und tleinen, 
zu ſehr billigen Preiſen in ———— ee 
verkaufen, —* Day 1. ANGE 
Pillot und Heimberger‘. 
in der Dörigesgaffe. 
A’ .. Ich 


* 








Zleiſch⸗ Taxxe.— 
brindfleiſch , das Pfund . 10 
Kalbfleiſch ne RR 
Hammelfeifh » \r 10 fe. 
Schweinefleiſch » >». on Ak DE 

vom ızten diefes Monats Nov. an 
RKRechnei⸗Amt. 


— 
—Bieſalus. 
43407 u De! u — 


+ [2 + 


+ * * 


— 





| 


[| 
den ; die fi zu. -worbemerften a Kiftemg 


| 


| 


oc grantfurtent 
rag. umd Anzeige⸗Nachxichten/ 


(welche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u, Breitags ausgegeben teerden.) 





it Wonuſh ⸗ Kaiſetl. Dajeflät allergmdbigftem Privilegios 
wle auch eines Hocedlen und Hommelfen Magifzars großgänfiger Beroiligung- 





Ro. 97.  äteitag, den 49, Moveniber 1802. 





Me ERW EN? WE dugcg. 
Unterelchneter mnachi Allen Teiden Amon bekannt, bag er nächflfommens‘ 
den Sonntag, —— iſten dieſes irſtemal in dem neuerbauten Saale 
im Schwanen Tanımufil halten wird, und ladet daher alle feine Freunde ein, 
mit der Verſicherung, Daß es nie an guter Bedienung, Weinen und Spelfen 


mangeln fol; auch find — — daſelbſt anzus 
treffen. Sieberrad;, dei isten Novembet 2802.: '°  : 


Btanckenſtel n. 








Bis kommenden Freitag den ı9ten Nov. werden noch Looſe zur erſten Kla 
der 129ten Hamburget Lotterie af 1336 krrausgegeben, bei ſt ſſe 
J Valentin an der Alle In No. 236.* 


— — — — — —————⏑———————— — — 
Einem geehrten, beſonders in Der Nahe Des MWollgrabens wohnenden Lektüre 
Itebenden Publikum mache id) hierdurdyibekannt,, daß In eine neue Leih- und 
gefebibliothef errichtet habe. Man fitder im Darielben Die ne eſten und bes 
Hebteften Schtiften, und Die Bedingungen über welche der bereits’ etſchienene 
Katalog sin mehreres befagt, find äufferft billig. 
3. Hellet, Buchdrucker anf dem Wollgraben. 





Beh Joh. Zac Pfalz im Anker: zu Offenbach kann man gutes Mittags 
effen und wWeine erhalten‘, deswegen er ſich allen derjenigen die Gefchäfte oder 
Dergnägens halber Dahin Pommern, aufs befle empfiehlt" Er witd nie ermangeln 
mit zeinen Weinen, guten Spelſen und billiger Bedienung Allem aufzuwarten, 


ache ihn mitihsem werthen uſpruch becheen wollen. 


Zur 1aotn Hamburger Stodt / Poftile ¶ darin du giwinnen Marf cr. 
ee, — un * in En —— en nn 
isten Nov. 9 rd, Die- Ziehungsliflen aber eiſt den 22 . hieg,elt 
on: fno 4 Bin bei —— Gem, aan —3— \ : 

: 36, ‚und für alle vier Klaſſen gültig: A fl. 28. 48 fr., von beiden auch | 
und viertel Eoofe, Plan’yratid j Ka et real yeah ’ * 


auf ber 






Montag den aæten dieſes, Wormittags g Uhr, ſollen auf Hochobꝛigkeitlch 
Vererdnung in dem. Verggothungshauſe mehrere Effecten, befichend.in Hal) 
werk, Weißzeräch,‘ Frauen⸗t en, einlgen Betten und dergl.durch die g 
ſchwornen Dessen Aus uͤfer, oͤffentlich an ben Meiſtbletenden verſtelget werben. 





Freitags den ıgten Nobenber 1.3." wird in &emäßbeit bochverehrl. Schäffengerict 
Urtbel non agten Geptg 118: eine Bebaufung in der D ! 
Ro 43 bezeichnet, worauf 4.N. jaͤhrlichen Laternengefbes häften, für und um 
24 fl. Zuß, nebit, felt dem Lien Mai djefes Jahre aufstlägtehen Zinfen und 
unter ausgeſteckter Fahne von'r bis 2 —* sum Zweibenmale öffentlich feilgetrege 


werden. 





Verfeigerumgs Meg 


Dienfiag, Den. 23ten, dieſes Vormittags 9 Uhr follen in der D ngesgafe aegen dor 


aulbeerbof über dt. GE No. 2 mehrere Effeften beftehend in Seflel, St 

iſche, Spiegel, Bettladen, Schränfen, einer Badbütte und mie nem Papagoytef 
miehrerem Potcellain und Glaswerk benebft verſchiedenem Eifen und Bilechwerk Dir 
geſchworne Hrn. Ausrüfer offentlich"verfteigert werden. 


hlen, Canaptı, 


% > 











In der Moratorien-Befuch- Sache des hiefigen Burgers und Bädermeitters zu Sadlv 
haufen, Johann Peter Joſt, jun.,entgegen feine Creditoren, iſt auf äbgehattene Sxhöfe 
Deputation, eine Urthel abgefaßt, Die Montags am Azften dleſes, Bormittä sıro Ui 
in untergeichneter Kanzeltel eröffnet: werden ſoil. Hierzu werden sfümtliche ereffonin 
eingeladen, mit dem Bedeuten, daß im Nichterſcheinungsfalle die Publication dennoch 
fchehen werde. Signatum , Frankfurt: am Main, om ı2ten NRouember 1832. 


Gerichts-= Kanzellel. 


In der Guͤther⸗AbtretungsGeſuchSache des Burgers und Handelsmanns Zoban 
Thomas Schwan, haben fid in Gefolg der repfödurirten Ediftat-!adung vorm 26er Je 
1802 , Montag den 22ften Nov. 1802, Vormittags 9 Uhr, ſaͤmmtliche Intereſſemen |" 
biefigen Rathhauſe vor der angeordneten Schoͤffen⸗ Deputatipn zur Erklärung jber dit 
angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Zorderungen und dem; allenfofigen rioritäth 
Verfahren bei Vermeidung des vorhin angedroheten Prajudizes einzufinden,. 7 

Signatam Fränffurt am Main, den zaten Rovember 1802. - ' Jr a 

| ET GE 
4 \ u 


* N 


Samſtag den arten biefes, Vormittags zo Uhr, ſoll durch die geſchworne Herrn . 


YHusrüfer in dem Verganthungs haus eine Wiefe am Klöppelsbrunnen und ein Stüd Land, 

theils Klee und Baumftüd im. Zeifiel, an den Meiftbietenden auf gewiſſe Jahre verpachtet 

Hg ee ju erfragen im Meermännifchen Barten, vor Dem Reuenthor an der 
ern * J J a 4 r . . 


Freitags den Igten dDiefer, Vormittags 11 Uhr follen in den Verganthungshaus Das 
bier .ein nußbaumenes Fommod und fonftiger Hausrath an den Merjibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, durch die geſchwornen Ausrüfer öffentlich verfauft merden. : 

Srankfurt den zoten Nobemb. 1802, x 
I | Den Züngerer burgermeifterlicher Audlens wegen. 


* 
« 





Das in’ der Fahrgaſſe befegene; mit Lit. A Nor7 beseichnete, dem Sattlermeifter 
Eonrad Anton Badınann et uxori zugehörige Haus, fol Freitags den 26. Rov. d. J. 
unter der Fahne von ı bis 2 Uhr flır das darauf haftende Capital von 27272; Stüd 
Eonv. Thaler fammt Zinfen und Koften zum gten und letztenmal öffentlich feilgerragen, 
und dem Meiftbietenden üuberlaffen werden. 





Donnerftag den 25ten d. Morgens um 9 Uhr, ſollen auf_der Zeil fit. D No. 13 
eine Partbie 34. und Tiſchgerääth, Mannskleider, Bettwerk, Mahagoni Schreibtifcy, 
nufbaumene Kommoden, Bettladen , Schraͤnke, Fayence Kuͤchengeſchirr, einige Ringe, 
eine goldene und eine ſilberne Taſchen⸗ nebſt einer Wanduhr, verichiedenes Silberwerk, ein 
ſpaniſches Rohr mit goldenem Knopf, eine Sammlung hauptſächlich theoldgiſcher Bücher, 
ein Stück .gger Dfülzger Wein , eine Ohm Wepfelwein und mehreres durch die geſchworne 
Herten. Uusrufer, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlidy an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert werden. 

| ie EDICTALES. J 
Autle diejenige, welche an die Verlaſſenſchafismaſſe des verſtorb Buͤrgermeiſters 
Johann Fiſcher ju Griesheim eine gegründete Forderung zu haben vermelnen, werden an⸗ 
durch vorgefaden , daß fie mit ihren dießfalls in Handen habenden Schuldſcheinen oder 
fonftigen Urfunden auf Fkeitag den roten fünftigen Monats Dezember, Vormittags um 
9 Uhr, bei Dem Rurfürftl. Vogtei-Umt auf dem Kathhauſe zu Hoͤchſt zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen: zu liquidiren hätten, im Ausbleibungsfaße aber zu gewärtigen, daß ihnen 
das ewige Stillſchweigen auferlegt ‚. und-fie vor 'diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe ausgeſchloſſen 
werden. “ Decretum- Hoͤchſt ‘den rotem Rovemiber 18069: . Eh 
" — RKurfutſtl. Malnz. Vogtel⸗Ami daſelbſt. 

a ne. In iıdem _ 
Thomas, . Amts-Vogtei-Schreiber. 


—  - 





Zu verkaufen In<der Stadt. „Fin, beguemer vierfigiger, Reiſewagen 

— ſtehet zu verkaufen. 
‚Bei Wittwe Plaz find extra gutegedörrte Lit. € ‚Ro. 179 -ift ein Kommod Kifk 
Kirfchen zu der faufen. . | Schreibpult zu verfaufen. ! 
Sn der Schnurgaffe - Lit. H No. 55 am iesjäbhrige. Dörte Zwetſchen, find zu 


Ed der Steingafle , find. neue inge haben bei Difenbach Sohn in der 
zu haben, | gaffe „Lit, HRo. 37- , ki 


ı . 


BB — ee 


Bei Konditor Klein, ift extra gut⸗r Moſt⸗ 
fenft in Krüg und Bouteillen ju haben. 


Zu vermlethen In der Stadt. 


Auf dem großen Kornwarkt No. 5 find. 


z Zimmer ohne Möbel an einen ledigen 
Kern zu vermiethen. u 
fit. B Ns. 4 auf der Allerheiligengaſſe 
ift ein Logis zu vermietben. / 
Ein fiprotmäßiger Keller ift zu verlehnen. 
fl. 10 bis 1100 find auszul eiben bereit. 


Perfonen foralerley fuchen. 


Ein junger Menſch, welcher deutfhr 


liſch und frangöfifch ſpricht und fpreibt, 
und —* Zeugniffe bat, ſuchet Dienſt als 
Bedienter hier oder auf Reifen. 

Ein Menſch welcher ferviren, ſ 
auch rechnen kann, und gute ugniſſe hat; 
fuchet Dienft als Bedienter, Yuslaufer oder 
dergieichen. 


ne mit zu große eifeene Geldkiſte 


ird zu kaufen geſucht. 
* Menſch der 2 3 u. afpännig fahren 
kann ‚, aud zu aller Arbeit willig 
gute Zeugnifle hat, fuer Dienft als Zut⸗ 
fdyer, Reittnecht , Hausknecht vper Aus 


Tr. 
heuer auswärti in dem der 

öftfehen Spradhe ganz kundigen 
——ã Buͤcher und der Correſpon⸗ 
den vonfommen geübten , zu Reifen hin · 
laͤnglich geſchickten, mit Zeugniſſen von er⸗ 
probter Rechiſchaffenheit verfehenen losle ⸗ 
digen Mann, alt 24 bis 32 Sahr, und ere 
bietet annehmliche Bedingnifle. Bei Herrn 
Spiegelfattor Bauer auf dem großen Korn- 
markt fann man fi deßhalb meiden und 
das Weitere erfahren. 8Ê0o 


Bekanntmachung. 


ur Eltern und Erzieper. u 


Bern . Aa ⸗ wel er 
eihnachtskatalog we 

en ige un Bere aus der Tites 

eatur enthalt, was Kindern und jungen 

Leuten als Wei hnachts geſchenk · gegeben wer⸗ 
den kann ‚ it gratis zu haben bei 

"7 Yyuguft Hermann der Jüngere 

Buchhändler a. d. großen Kornmarkte. 


ſoll. Eine ausführl'he Unkündigu 


ſchreiben der Leſegeſellfchaft im meißen- et i 


iſt, und 
fit an den Herrn Reichskaͤmmerget 


puͤmktlichet Erfülung meiner- Aufträge id; 


* * 
v ur * 
“ 


a 


Unter dem Titel eines „Eomtosies ”: 


Rechtsgelehrte, Handeist 
andere Gefhäftsmänner" habe ich 
ein Buch angekündigt, das in der d eu — 
are englifhen, . frangofifhehr 
talienifhen, fpanifhen, Pott 
iefifhen, boländifgen, dan 

een und fhmwedifhen Sprade „alle 
Dem Bebiete der Handlung —— 
rn 




















eigene Wörter und Medensärten 
wedmäßigen Srfiärungen in ſich e 


enaifhen Aug. Fit. Zeitung Ro, 125, 
‚diefes aber blos- Proben von der d 
ſchen und englifchen Sprache giebt 5 fo. 
ih ausführlichere Proben in Fra 


— findet man im Snrefligenzbla 


dem großen Coleg an der Brüder 
dem im rothen Männden und im 
übrigen befuchteften Eolfegien nıedergeli 
um fie dafelbit in Augenfchein- neh 
fonnen. Die Pränumeration if} 
rihsd’or bis Ende Novembers; 
wird der Preiß erböhet werden: Di 
men der Unterftüger werden dem Birhe'note) 
edrudt. "Die Herrn a a ni 


Kanzeniften Klöckner in Wetzlar zu werden 
Denn Diefem Manne, *1x deſſen 


durch vieljaͤhrige Proben vollkommen 
zeugt bin, habe ich ausſchließlich für Fra 
furt und. die dortige Gegend. meine: 
macht ju Unnahme von Pranumera 
ertheilt. Er wird gegen pofttreie, Baftele, 
en das Bud, fobald es erſchienen, 
pünftlid an die Herrn Intereſſenten beförs 
dern. Damburg im Oftober 1802. - 7 — 
Nemnih Lei 7 
Der Pfandfchein Ro. 39659 ift verlohren 
worden, um deſſen Ruͤckgabe auf Das Chr 
Pfandamt der Finder gebeten wird. 


Die Nachtarbeiter von Niederrad — 
a fi unter Verfiherung prompt und 
iigter Bedienung ; find täglich bei dem 

Bierbrauermeifter Hrn. Ehrift in der Boek⸗ 
gaſſe anzutreffen. z 


Lericon in neun Sprachen - 
eute und“ 


! 


— 
| Beilage zu No. 97. - Teeitag, den 19. November 1802} 





Betanntmadung. 
<-  Untergelchneter wohnt gegentsärtig bei dem Schneidermeiſter Wirth auf 
dem Römeiberg, und empfiehlt fi zum Unterricht im Doppeiten Buchhalten und 
kaufmaͤnniſchen Rechnen in und außer dem Haufe. 
. | Johann Wilhelm Michaelis. 





Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen daß er fein Logis Im Roͤmlſchen 
König verändert, und gegenwaͤttig In Der Weißadlergaſſe Lit. F Mo. 40 im 
here Auerbahn wohnhaft iſt; er empfichlt ih feinen wertheften Freunden 
u Lotteriegeihäften Sranffurter und Hanası'r Loofen, wie auch von ihm zeithero 
geführten ertra guten Lichtern und Bouteillenftopfen, und verfichert Die reellſte 
und promptefle ‘Bedienung, i 
— 22 J. A⸗ Otte, Janior. 





Haus s Verfbeigerung. 
Samftags, den 27ſten Diefes Monate , wird auf höheren ‘Befehl das au 
Der Zelle am Eck der Haaſengaſſe ſtehende Uhrmacher Johann Jakob :Bä:ifche 
a. Lit DNo. 214, Nahmittags 2 Uhr, durch die geſchworne Herren Aus⸗ 
fer an den Meiftbietenden in der Behaufung felbften verkauft werden. Indem 
ich) diefes andurch befannt mache, bemerfe ich zugleich denen allenfalfigen Kauf⸗ 
kuftigen, daß fie ſothanes Haus jeden Tag In AugenfFein nehmen Fönnen, 
—— Dr. & Euler 


als Hochobꝛigkeltlich verordneter Curator und Eontrabictor 
des 3. 3%. Baͤrlſchen Debitweſens. = 





Das Haus Lit. U No. 187 auf dem Wollgraben belegen, ftehet auf den Abbruch zu 
verkaufen. Kaufluftige belieben fich bei dem Eigenthümer in befagter Behaufung felbjien 
{ J - 

Einem ebrfamen Publikum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Dienftag den 23tem 
— nun En 8 Ubr, die —I 2ten Klaſſe hieſiger 23ſten Stiftungse 
Fotterie, im Saale des Haufes Fimpurg öffentlich gezogen wird. Wer derfelben beizuwoh⸗ 
nen gedenft, beliebe ſich allda einzufinden. | 

Zranffurt den ı8ten November 1802 


Von Stiftungss Lotte Deputatlons wegen. 





Das Schickſal der in der aten Ziehung der Hotiaͤndiſch · Batavifhen. Lotterie her⸗ 


aus gekommenen 


— 


umeros, welche den I5ten November I. J. zu ziehen angefangen, iſt 
‚gegen 6 Er. Nachſchlaggebůhr zu erfragen , bei 


Mofes Jacob Emden Ro. 102. 


— EEE —— — — — 


gu vertaufen In der. Stadt. 


Bei Weinwirth Menninger auf dem Trie 
riſchen Plaͤtzhen, ift fehr guter BWeineflig, 
welcher vorzüglich zum Kochen und Beijen 
Dienlid), Die Maaß zu 24 fr. zu haben. 

‚Bei Joſeph Mayer in,der Bendergafle, 
find befie hollaͤndiſche ſüße Buͤcking anger 
fommen, und ſolche nah dem Hundert 
wie au Sfidweis in billigem Preiß zu 
haben , nebit fonft befannter Fiſch Waare. 

Ein 7 bis Kjähriges Schimnrel- Wallach⸗ 
pferd nebft Geſchirt, und einem modernen 
pierrädrigen Chaischen ſtehet zu verkaufen. 

Ein 5 und ein särmiger Kromieuchter find 
zu verkaufen. 

‚Eine Parthie Obſtbaumſtaͤmme iſt zu der» 
faufen, desgleichen eine Obſtdoͤrre mit drei⸗ 
fachen Eirculationen. | 

Sin gebrauchter halbgedeckter noch ſehr 
ſtarker und leichter Reiſewagen, iſt billig 
zu verfaufen. =r 

Aecht hollaͤndiſche füge Bücinge find bei 
Wirtme Lauterbach, am Ed der Häringe- 
hocke in billigem Preiß zu. haben. 

Sm Augsbiirger Hof Fit. & No. 99 


find befte Hamburger Zungen, @öttinger.- 


Würfte:, Priden, Büding, Maronen, 

Srüffen in Del und trodene , und vers 

ſchiedene andere friſch angekommene der⸗ 

gleichen Artikeln zu haben. 

Bwei nußbaumene Kommode, ein ditto 
Eplinder nebft einem gebeisten Schreibtiſch 

fieden um bitligen Preiß zu verkaufen. 


Extra fein weiß Speljmehl, weiches ſich 


befonders im Kochen und Badmwerfmadhen ” 


empfiehlt , ift in Lit. U No. 150 ın der Fahr⸗ 
goſſe, aus erfier Hand billigen Preifes zu 


baben. 

10 bis 12 Malter fhönes trodenes Welſch⸗ 
fern, ift in Lit. A No. 150 der Zabrgaffe, 
jufammen „der vertheilt billig abzugeben. 


An der KTatharinınpforte Lit. R 
Mo. 171 find in billigem Preis zw - 
haben: neu: Bremer B uͤcken Ollven, 
Straußroſin, Brunellen, Zweiſchen, 
reinſchmeckende Kocbutter , —8 
im feinſlen Provence: Del, aͤchte Bl⸗ 
ſchoff und Punſch⸗Eſſenz. 

Bei J. A. Scherle in der Ziegel 
No. Die im Fabrickpreiß in Busen 
zu verkaufen, ächtes in der Bleiche farbr- - 
baftendes Türkifhes Garn, wie auch hof. 
und bielefelder Leinwand von verfdiedener, ' 
N das Haus it. OR EN 

as Haus fit. o. 93 ne 
Saal x. iſt zu — * — 
Auf dem Markt in fit. E No. 152, find 


gegoſſene kichter billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen In der Stadt; 


Auf der großen Bodenheimergaffe Ro, 65° 
ift an tine ftille Hausbaltung zu vermiethen, 
im erſten Stod 2 Stuben, Kuͤche, Kammer: 
und Holzplatz. : 

Lit. U Mo. 55 ift die erfte Etage neb 
alten Bequemlicyfeiterr zu vermiethen, u 
gleich zu beziehen. - 

Es find zwei fehr ſchoͤne herrſchaftliche 
Wohnunger zu vermiethen: eine jede Wohs 
nung befiebet in 5 Zimmern , ı Rüde, 
4 Bedientenzimmern,, ſchoͤnem Bo;pl: 3, ges 
mernfhaftliden Boden, und fonftige notbe .. 
twendige Bequemlichfeiten. Das Nähere ju 
erfragen in Lit. J No. 221. 

Ein Logis von 2 heizbaren Zimmern nebft 
2 Kammern und Holzplatz ift zu vermietben. 
Dos Rähere in fit. E Ro. 222 zu erfragen, | 

In dem neuerbauten Haufe auf Der grofs 
fen.Bodenheimergafle Lit. E Ro. 129 und 
130 find an file Leute Wohnnngen zu ver⸗ 
mietben.- 


Perfonen fo allerley ſuchen. 

Es wird ein sweifpänniger Zrauenzimmers- 
ſchlitten zu faufen gefucht. er 
Es wird ein- Keller von 30 bis 40 Stuͤck 

u t. . . s ar « 
eo eine: ſtille Haushaltung wird in der 

Begend der Zeil’, des Romödienbaufes, / 
Eatharinenpforte, Döngesgoffe odeg !Reur) 
Fraämen , eine Wohnung don drei.&tuben, 
mebft Küche, im erften Stod einer Kammer 
und Keller, zu miethen gefucht. _ a 
Eine Saͤugamme, welche mit guter und‘ 
genugfamwer Mitch verfehen iſt, ſucht Dienft 
n eine biefige Handlung wird»ein wohl⸗ 
— Menſch im die Lehre geſucht 
Näheres bei Textor auf der großen Efchen» 


eimergafle 145. — F 
Ein junger Menſch von geſitteten Ef. 
tern, weldyer Die ns — hat, 

wünſchet gegen ſeht billige Bedingungen 
r. oder auswaͤrte plachet zu werden. 

s Nähere bei Ausgeber dieſes. 


Ein Menſch von 18, Jahren und» gutem 
Herkom der gut ſchreiben und rechnen 


fann, auch Muſik verfiehet, ſucht als Be⸗ 
dientetr oder in ein Handiungshaus: als 
Yuslaufer anzukommen. 
Eine Köchin Die gutes Zeugniß ſowobl 
ihres Kochens als Wohlverhattens ‚beibrins ⸗ 
en kann , .rbird: gefucht: Comtoir giebt 


ernere Nachticht. nn 
Eine Magd die gut kochen kann, die 
Hausarbeit — und gute Zeugniſſe 
at, ſuchet Dienſt. F Pa 
ie betagte. Brad fuer‘ Dienft bei 
nder, Ben ’ 
' Eine Magd die nähen, wafchen, bügeln 
und ſtricken fann, und gute Zeug e hat 
auch zu aller Arbeit fich erbie ei fuchet Dienft. 
Ein ausmwärtiger junger Menfd, wuͤnſcht 
in eine hieſige Speterei» Handlung ale 
Eommis angeftelt zu werden + i = "- 
Eine perfecte Köchin die auch Backwerk 
machen kann, und gute Zeugniffe bat, für 
het Dip; A 
Es mird in der Gegend der Mainjer affe, 
Hirſchgraben oder Gallengaſſe ein Keüer 
von 15 bis. 20 Stück geſucht 


Eine brave Magd welche alle häusliche 
Arbeiten verrichten fann, und nod in’ 
—— iſt, ſucht einen Platz als Haus⸗ 
magd. 

Es wird eine brave Köchln und eine 
Nagd welche ſchon bei Kindern gedient. 
bat, geſucht. Das Naͤhere auf dem Rad: 
richts ⸗· Eomtoir zuserfragen. a 
gi 2500 werden auf —— gerichtlichen 

nſatz zu transportiren geſucht. — 

— noch 2 Kinder in Unterricht 
der franzöfifchen Sprache zu lernen gefucht. 


Bekanntmachung. 


Engliſche Strick⸗ u. Stickbaumwolle 
iſt im Fabrickpreiſe 
zu haben, in der Behauſung des Baͤrcker⸗ 
meiſters Herrn Germann in der Fahrgaſſe 
kit. H. D. 26. 2 x —* 
— —— — — — — 4 
Wir benachrichtigen unfere Freunde, daß: 
toje unfes bisher in Der Scheuer in der Fahre: 
gaffe gehabtes Waarenlager im der Mitte der: 
Scpnurgaffe, im Haufe des: Gchneidermäis - 
ſters Müßler Lit. 2 No. 80 neben ‚dem 
res Udier verlegt haben. Wir empfeh⸗ 
en uns beſtens in allen Sorten Bandvaß. 
ind und verſprechen die biligfte Bedie⸗ 


* Mofes Gabriel Wotns u Sohn 


— 


Sch riffen sur u nte?hältung, | : 
Dei dem Buchhaͤndler Simon an der 
Cathärinenpforte find folgende neue Bücher 
suchabens: © © ©... D — 
Zedor und Marie oder Treue ih zii To⸗ 
de, von. Aug. Fafontaine, 8. Berlin fluge. 
Angelo di Amone oder der Moman img 
Romanes: yon ®. Schilling, 2 ile, 
‚Driginalauflage, 8. Pirna, ‚fl, 1.20 fu; 
biefes Bud auf Schreibpap. f.5..20 kr, J 
Die gute Frau von Eben Or 
naläufläge, 2· Theile g.&6 Fr 
auf Schreibpapierfl, 5. 20#r. ' Hatt: 
Eduard von Kronenburg, eine ſehr inter 
ıclante Geſchiie mit. & Supf,,8. ſt. 2. 


In meinem Verlage iſt ſo chen erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Aglaia, Jahrbuch für Brauenzimmer auf 

1803. Herausg. von R. P — — 

„mit 7 Kupf. v. Jury u. Mufififl En 
33 6. €.) we —* om 

‚ welches d ie theoret. und prakt; Zenfunf 

ee Dr ‚bearbeitet, alle alten und 

neuen Kunſtwoͤrter erflärt und: die alten 

"und neuen Infrumente. befährieben. ent⸗ 

haͤlt, gr. 8. fl..9. 

Bouffeau’s (3. 55 Qufie: „oder die neun 

Heloife. Aus dem Zranj. von. P. ? 

bad 4 Tbeild, complett A.̃. — 

Bau futt a. M. den 16. Rov, 1802. —, 
Uuguſt Hermann‘ det üngere. = 


Sollte gegen. meine Bermutbuung, i irgend: 
jemand an weinen ohnlängft orbenen.. 
feel. Manne, den gewefenen Schuhmocher⸗ 
meifter Stoß, einige-gegründete Forderung 
zu machen befugt ‚fepn; fo wolle. ur dete 
felbe damit .;innerhälb 8 Tagen ; bei: mir 





melden, — fpäterhin fuͤr ‚nichts. 
mehr an: - - Nov. 1802. 
ei.‘ 7 
De: beliebte rger — 
mit Rupfern, in 


— mit Spiegel 
48 fr. in Maroquin u. in forbigem; 
Unfhlag \ao. kra dann der kleine Fingers 
Talenber. in Derenuin 3 Ki und haben In 

er mit gel 30 Er. find zu en in 
* Brönnerfden Buchhandlung. 


— ——— — 

"Ein "Halkes 2008 ;Mo.;; 9412: jur 2ten 

Elaffe 23iter Branffurter m ift abs 
Anden, MEN. . 


"Wrulus, eine Zragddie ı in 5 < Yuffügen 
von: Eomin, ift in der Behrens ſchen 
Buchhandlung auf dem fleinen Kornmarkte 
Im Ritter für 30 fr, und geheft für 36 fr. 
zudefommen. + 
Deine Wohnung auf dem;großen Rorn» 
wmarft Gabe ich — und Bin, ans 
jego bei Herrn Hoffinger auf der oͤnges⸗ 


N erh, Schneidermeiſter. 


» 


Es hat Fr vergangenen 
junger erſt Monde —* gelbli 
geſprengter Windhund mi ⸗ Ay Dre 
verlaufen ; mer —* in, fit. 3 Ro; 113 
tea Römer zuruͤckbringt 

geben weiß ihn-mwieder zu befommertz' 








Branff. ViftualiensDreife und 
—— ı8ten November 1802..." > 

Zrucht⸗ Preiſe. — 
—— das Malter mp ie > 5 





8. ud . \ gi 2 
Serſte/⸗ A 
En u), m, 3f. zo kr — 
0 Mehr Preife 
den mehl,das Malter 14 fl. got ng 
Hodenraehl, » — fi. — 
Brod⸗ Ta xe und, ——— 
Ein kaib — 5* "ya Sit. -E 
a — du ölk. 
Prada, ring u 9 fe: © 
gem g Hoctenbrob send 


Ein (oiches ® d beiden Dorf er nr 
* —* Dart 7, — 
Ein gemiſchtes Waſſerbrod mat. x 
Sin Waſſerweck zu a fer, * ber 
Ein Mitcdybrod gu: ı Tr. ».: j 
Ein kauſcher Milchbrod * ik. . 

| ‚ Beil» Tazk. > 
RNſteiſc das und, . 








Kalbfl —* n 5 i 

mmeifieh u... 9 „».. + Pr 
Eijweinepetg . 0. .. — — 
) Salz⸗VTaxe. — 
Broken‘ Salz / das Matter . Bf. goket- 
Beines Schr » "  . Si. 
Ei Bier-Tare PR. 
ier in dem Haufe . » Se. 
2% Bar Bier über Die ae . Ri 

RKohlen⸗Taxe. 
Bůchene Kopien am Main, die Büttezı J 

eh Men, 


— 


—I— 


r Anleitung > 
daſelbſt ein-gutes Douceür zu erwarten ” 


fi: 


drang. und Anzeige-Rachrichtett 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben E'r7 Dienſtage u. Freitags ausgegeben trerden.) 





Dit Romiſch⸗ Kaiſerl. Majeflit allergnädigftem Privilegio; 
wie auch eines Hochtdlen und Hochwelſen Magifrats großgänftiger Bewilligung: 





No. 98. Dienfag, den 23. November 1802, 





Bekauntmachung. 


Naͤchſten Freitag als den 26ſten Non. wird das Wlinter⸗Konert in dem 
Derzögifhen Saale auf der Bockenhelmer Straße feinen Anfang nehmen. 
Abonnement Bilets für 12 Konzerte find zu haben bei den Be neres 
prenneu:s als auch auf.der großen Efchenheimergaffe in Lit. D 144 ‚7.2011 
mofür ein Herr eine Dame mit einführen kann. Kinder werden ohne Bilet 
nicht eingelaffen. Webrigens werden wir uns beſtreben unfern berchrungstoärdis 
gen Abonnenten alle Zufriedenheit zu verſchaffen 

orale, Pauli und Weines. 





Effetten » Berfleigerung. 

Dienflag, den zoſten dieſes, Dormittags 9 Uhr, und folgende Täge; 
follen in —— Hirſch auf dem großen Hirſchgraben mehrere fehr 8; * 
wohlgehaltene Effekten, beſtehend In Schraͤnken, Koͤmmoden, Cylindre, Speiſe⸗ 
und Spleltiſchen, Stuhlen und Canapeen ſowohl von Mahagony⸗ als anderem 
Holz, ſeht ſchoͤne und koſtbare Patlſer Tiſch⸗ und Perduluhren, Spiegel, Luſtre 
und ſonſtigem geſchliffenen Glaswerk, feines Porzellan, Bettu wle auch 
verſchledenes Kuͤchengeſchitr, Durch Die geſchworne Herren Aus gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 








. AUnterpichneter wohnt gegenmärtig bei dem Schneidermeiſtet Mirrh 

> dem SRömerberg, und empfiehlt ſich zum Unterricht Im oppelten Buchaltın H 
kaufmaͤnniſchen Rechnen In und außer dem Haufe. —— — 
— ie Johann Wilhelm Michaelis. 


— 
— ae DEE ET \ *”. . 


/ 


FE DE 3 24 m 93 5 | 

Unterzeichneter hat bie Ehre anzuzeigen daß te feln Logls Im Roͤmlſchen 
König verändert, und, gegenmärtig in Der Weißadlergaſſe Lit. F Ne. 40 im 
fogenannten Auerbahn wohnhaft iſt; er empfiehlt fig felnen twertgeien Breunderz 
in Sotteriegefchäften. Frankfurter und Hanauer Loofen, wie au von Ihm jeitbirg 
geführten extra guten Lichtern und Bouteillenſtopfen, und verſichert Die reellſte 


und promptefte Bedlenung. — 
Eh : J. A Orte, Junior 





Künftigen Montäg den ıten Decemb. d. %, Rahmittage um 2 Uhr follen auf dem 
Sifherfeld obnmweit dem Schuüͤtzenſtand 23 Stück kindenbaͤume an den Meiftbietenden 
ẽffentlich verfauft werden. Frankfurt, den 22ften Rovemb, 1802. -— .. — j 

ni Bau » Amt. 





Eattun e Verfieigerung. 

Montag den Gten Decemb. d. Z. follen in dem DVerganthungshaufe auf dem Graben 

eine Partie Cattun befteheud in engl. Bien, bofländifchen und andern Cattunen, ges 

Dructe Pique, Barchend u. d. g. m. in Coupons zu Kleider durch Die geſchworne Herrn- 
Yusrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. werden. Me: 


Das in der Bahrgaffe beiegene, wit, Lit. U Ro. 7 bezeichnete, dem Gattlermeifter 
Eonrad Anton Badmann et uxori zugehörige Haus, * Freitoge den 26. Rov. d, 5. 
unter der Fahne von ı bie 2 Uber für das Darauf haftende Eapital von 2 277 Stüd 
Eonv. Thaler fammt Zinfen und Kojten zum zten und letztenmal öffentlich k getragen, 
und dem Meiftbietenden überlaffen werden. a Baader 


a Donnerftag den a5ten d. Morgens 1m 9 Uhr, foden auf der Zeil fit. D Ro. 13 
eine Parthie Leib» und Tifhgeräth, Mannskleider, Bettwerf, Mahagoni Schreibtifcy, 
nufbaumene Kommoden, Bettladen‘, Schränfe, fanence —— einige Ringe, 
eine goldene und eine filberne Tafchen- nebit einer Wanduhr, verfchledenes Silbermwerf, ein 
fpanifhes Rohr mit goldenem Knopf, eine Sammlung hauptfächlich theologifcher Büdhery, 
ein Srüc ger Pfälzer Wein, eine Ohm Vepfelwein und miehreres durch die gefchworne 
Herru — gegen gleich baare Bezahlung, offentlich an den Meifibietenden verfteis 
gert werden. 





EDICTALES. 


Atle diejenige, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des derſtorbenen Bürgermeifterg 
Sobann Fiſcher zu Griesheim eine gegründete Forderung ju haben vermeinen, werden ane 
Durch vorgeladen , daß fie mit ıbren dießfalls in Handen habenden Schuldſcheinen oder 
fonftigen Urkunden auf Freitag dem zoten fünftigen Monats Dejember, Vormittags um 

Ubr, bei dem Kurfuͤrſti. Vogtei-Umt auf dem FRathhauſe zu Höchft zu erſcheinen, und ihre 
— zu ligundiren hätten, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ihnen 
das ewige Still ſchwei en auferlegt, und fie von dieſer Berlaffenfhaftsmaffe ausgefchloffen 
werden, Decretum Höchft den zoten November 1802. . 

Kurfuͤrftl. Mainz Vogtel⸗Amt dafelbft, 
X In fidem 


Thomas, Amts Bogtel-Schreiber, 


— 


E | Berfteigerunge » Unpgeige X 


Dienftag den 23ten dieſes Vormittags 9 Uhr ſollen in der Doͤngesgaſſe gegen dem 


Maulbeerhof über fit. 
swerf bene 


G No. 29 mehrere Effekten befiehend In Seffel; Stühlen, Canapee, 
ft verfchie 


Tiſche, Spiegel, Bettladen A Schraͤnken einer Ba DE rn — — 


wehbrerem Portellaln und & 


geſchworne Hrn. Ausrüfer öffentlich veriieigert werden, 





Samſtag den arten Diefes, Wormitiags 10 tihr, fol durch die geſchworne Heren 
Ausrüfer in dem Verganthungshaug eine Wiefr am Klöppelgbrunnen und ein Stüd ni 
theil Klee und Baumjtücd im zeißel, an den Meijtbietenden auf gemiffe Sabre verpacht 

werden. Näheres zu erfragen im Meermännifchen Garten, vor dem Neuenthor an ber 


eifern Hand. 





Das Haus fit. U Ro. 187 auf dem Wollgraben- belegen, ftebet auf den Abbruch zu 


verlaufen: 
zu melden. 


Kaufluftige belieben fi bei dem Eigenthümer in beſagter Behaufung ſelbſten 





Dos Schickſal der in der zten Ziehung der Hollaͤndiſch · Bataviſchen kotterie her⸗ 


ausgelowmenen Nuweros, welche den 15ten Rovember I. J. su sieben. angefangen, if 


gegen 6 Er. Nachſchlaggebuͤht zu erfragen, bei 


f 


Diolẽe Jatob ‚Emden Ro. 102. 


— BG Easy 3 07. DEEST SEHE. S 3 BESIEGT FOR PFARAFIR. — 


Zu verkaufen in der Stavt. 


No. 215 in der Unfergaffe, find Kana- 
rienvoͤgel Hahnen zu verfaufen, nebjk einem 
Papagoy Stander. j 
Kinder « und Damens: Kappger „ find 
wieder in verfihiedenen Preißen, und nad) 
neueiter Faßon ju haben, in der Huthand— 
dung ven Georg Wilhelm Martini, zum 
großen Sandbof in der Sandgaffe. 

Ein Piramıdofen, dann fein Haarpuder 

Pfund für ı RKihlr., find-in Lt. $ 27 
in der Weifadlergoffe zu verfaufen. 

E:n 5 und ein Särmiger Kronleuchter find 
gu verfaufen. 

Ein bequemier vierfisiger Reiſewagen 
fiebet zu verkaufen. , 

Bei Konditor Klein , ift ertra guter Moft« 
fenft ın Krüg und Bouteillen zu haben. 


Bu vermiethen in Der Stadt. 


Lit. U No. 55 ift Die erfie Etage nebft 
allen Bequemlichfeiten zu vermietben , und 
gleich zu bestehen. 
Kr. ERo. 86 im: Mebftod, ift der erſte 
Siock zu vermiethen. 


In der Kornblumengaffe No! 145, iſt 
zwer Stiegen body ein Bogis zu vermieiben. 

fl. 400. ir 24 fl. Zuß,, find auf einen 
gerichtlichen Inſaͤtz ausjuleiben. 

fl. 216 — Pupittengelder find auf guten 
gerichtlichen Inſatz auszuleihen bereit. —— " 
Lit. BRNO. 4 auf der Allerheiligengaſſe 
iſt ein Logis zur vermiethen. 


Dr: fonen ſo aledey fuchen. 


Auf gute gerichtliche Einfäge von mehr 
als doppelten Werth werden IO,ooo, 5009, 
4900 „und 2009 Gulden aufferbalb zu lei» 
ben geſucht. 

Ein honeties Frauenzimmer von 27 Jah⸗ 
ven, welches ın weiblichen Handarbeiten 
geubt ıft, perfect franzoͤſiſch und Deutfch 
ſpricht, wuͤnſcht als Erzieherin oder Lehre: 


in der franzöftfchen Sprache anzufommen. 


Ein: gelernter Koch, welcher gut fchreibt 
und rechnet ,„ auch ferviren fann, und qute 
Zeugnifle bat, furher Dienft als Koch oder 
auf ein Comtoir nis Eopift oder als Be- 
Dienter. 

Es wird ein sweifpänniger Frauenzimmer⸗ 
ſchlitten zu kaufen gefucht, 


* 


Eine nicht zu graße eiſerne Geldkiſite 
wird zu faufen gefucht 
Eine betagte Zrau- 
Rinder. ri Ä 
a wird ein Keller von 30 bis 40 Stuͤck 
ucht 


geſucht. er 
Sn eine. biefige Handlung wird ein wohl. 
34 Menſch in Die ii geſucht. 
aͤheres bei Textor auf der großen Eſchen⸗ 
imergafle 145. j j 
Fin, Menfh welcher ferniren, ſchreiben 
aud rechnen kann, und gute Zeugniffe hat; 
fuchet.Dienft als Sedjenter , Auslaufer oder 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter empfiehlt fi, mit einem 
friſchen Affortiment von Nadtlichtern, 
von der vorzüglicften Güte, „und in_alen 
Eintheilungen; zu fr. 20H. AH. 1. 
30 fr. und fl. 1. 36 fr. das Pfund. m 

Auch Kutſchenlicht er der beten Sors 
te, findet man bei ibm zu fl. J. I8 fr. Das 
Pfund. * 

Johann Philipp Eßlinger 
in der Graubengaſſe No. 113. 


Sothaiiher Hoffalender mit Kupfern, 
in gewöhnlihem Band fl.2. — in ee 
mit gemalten Deden fl. 3. — und f 
Maroquin fl. 4. — Almanzc de Gotha in 
naͤmlichem Band und Preifen ift nebft allen 
andern erfägienenen Kalendern und Taſchen⸗ 
buͤchern zu haben, in der 4407 

Broͤnnerſchen Buchhandlung. 


Nachricht, | 
das Darmftädtifche privilegirte Frag- und 
Anjeigungsblatt betreffend. , 
Bon diefem Blatt erfcheint jeder Mon 


tag ein‘ halber Bogen, gewoͤhnlich mit 


einer Beilage von & Bogen, deſſen In⸗ 
halt folgender iſt: 1) Die biefige Policeg- 
tare und Marktpreife.‘ 2) Die Fruchtpreiſe 
in den Yemtern der Obergrafſchaft Katzen⸗ 
einbogen. 3) Reue  Merordnungen. 4) 
Edictalladungen 5) Werpachtuogen. 6) 


ſuchet Dienft- bei 


> 


Verfleigerun ). Beilgebotene Sachen 
8) Bermifchle Radriatenn Anzeigen jr 
neuen ern und Waaren, ausjuteibeng 


‚den oder gefuchten” Eapitalien, Dienfiges 

, Futche oder Dienftanerbietungen, zu vers 

iwiethenden ser grfucten Bogie uf. w 
e 


9) Die Lifte der wöcyentlicy Hier angefomss 


wenen und durchgereiſten Stemden. ı 
Die in jeder Bode Pi Er biefigen —2 


meinden Getaufte/ Ropulirte und Beerdig⸗ 


te. — Die Avertiſſemenis werden jede ges 


druckte Zeile wit 2 Kreuzer bezahlt , und 
fann der Einfender verfichert dies 


felbe ſowohl in ger Stadt, als der 


Der eichen tatt . En 
LE 


ganzen Obergra 


ſhum Deffen, und — 132— 


den angrenzenden Ge⸗ 


enden, durch dieſes Blatt allgemein de— 
werden. 


Der jaͤhrliche Praͤnu 
ratsionepreiß ift- ı fl. — Pa * 
Dan 


Jahrgang die Hälfte, und mird 

dafür bis Srankfurt frey geliefert. 
beliebe fich mit feinen Beftellurgen noch vor 
Ablauf diefes Jahrs, um fich mit der Aufs 
lage darnach richten zu koͤnnen, entweder 
an den unterzeichneten Verleger, oder an 
die Jaͤgeriſche Buchhandlung ın Frankfurt 
gu wenden. 
"Darmitabt den 15.Nobeihber 1802. 

S rt. €. Wittich = 
*. Fürſtl. Hof⸗ u. Kanzelleibuchdrucker. 





Die Vachtarbeiter von Niederrad em⸗ 
—— ſich unter Verſichetung prompt und 

si after Bedienung ; find täglich bei dem 
ierbrauermeifter 

gafle anzutreffen. 


Meine Wohnung auf dem grofen Korns 
marft habe ich verlaffen, und wohne an⸗ 
jetzo bei Herrn Hoffinger auf der Döngesi 


gafe. ' 
Haͤmmelmann, Schneidermielfter, 


Englifhe Strick⸗ u. Stickbaumwolle 
iſt im Babrickpreife 

zu haben, in der Behaufung des Baͤcker⸗ 

meiſters Herrn Sermann in der Fahrgaſſe 

Lit. H. Ro, 26. a | 








. —⸗ 


- Ehrift in der Boch - 


2 — — — — — ——— — ——— —— Bose u 
—— De: 


nun - 


No. 58. Dienfag, den 23 Nobember 1802. 





Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzetae⸗ Machrichten 


—— 


Proclämirt und ehellch Aufgebotene. 
Am 23. Sonntage nach Trinitatis, den zı. Mov. 1802, mu 
Herr Johann Daniel Schumann, Handelsmann, Wittwer, und Jungfer Eatharing 
Margaretha Rousselle. a“ — 
ere Daniel Ernſt Dumont, Handelemann, und Jungfer Johanna Maria Gaudelius. 
err Johann Adam Kirchner, Bierbrauermeiſter, und Jungfet Maria Catharina Schaͤfer. 
ee Martin Rofer, Rotbgerbermeifier ; und Zungfer Maria Eatharına Eonrad. 
aniel Gottfried Ruppe , Bendermeifter, Mitten, und Zungfer Margareıpa Dorothea 


Kurz. 
Beorg David Schrader, Krämer, Bitter, und Jungfer Maria Eliſabetha Hennide, 
Johann Jacob Vol; , Pferdausleiper, und. Sungfer Maria Magdalena Demmert. 
Samuel Rau, Pader, Wittwer , und Zungfer Johannetta Chriſtina Tpoman. 
g Copuldet und. ehelich Eingefeguete 
Montag , den 25. Det. 
Herr Ehriftian Friedrich Koch » Handelsmann, und Zungfer Maria Eliſabelha Metzler. 
F Momntag, den ı5. Moy. BEE | 
Johann —— Bauer, Tabakskraͤmer, Wittwer, und Jungfer Philippina Wrargarethe 
sesier. z . . * 
ug, Dias 3 
Hann Heinrich Hilpert, Pflafterer, Wittwer, ob San, fer Anna Margaretpa Koch. 
ried Ston , Mousquetier unter "bieflg lobt. © h und f et 
Sr e eiifabetha — bieflg enhjon r und Zungfer Ehrifine 
| Setaufte in Brantfurk, 
Chriſtoph Schneider, Lehnbedienter, eine Tochter ,; Marianna Eliſabetha. 
_ Genutag , "den .ı4: dieſes. 
ü Andreas Jaͤgen, Handelsmann wie. auch Eörnetbei bi br 
— — di er a OR bůrgerl. 
Herr Earl Friedrich Jacob Graſemann, Handelsmann, eine Tochter, Paulina Maria 
Walpurga. Si . NUR Araın.. —— 
Herr Auguſt Hernann, Fanisr, Bathhaͤndler einen Sohn, Carb Edhard 
Joachim Feſter, Kupferſchmidtmeiſter, einen Sohn, gehen Heinrich. “⸗22 
Thriſtoph Witzel, Kutſchee, einen Sohn z Friedrich Adam 
Seyrg Heinrich Filtz , Schiebkaͤrchet , einin Sohn , Johann Adam. 
RR 2 Montäg, den rg, biefes. 0000 > : 
Separfmes Landmann, Krämer zit auf Rutfäes in dufgen Mazfat, eine Tochler, Wine 


alharına, 


w“ 4 fi] 


Dienſtag/ den 16, Mon. & ai 


Johann Geora Vitus Topıjiere, e einen Sohn, Sobann Georg. „ * 
Vobannes Siſtſch/ Taglöpner, eine Tochter, Sabina Margareiha. a | h 
— ** den 17. dieſes. — —— 
gohenn Peter ei, St, »bmashermeifter,, eine Tochter, Unna Sibylle. - -. 
ae Daniel So Taglöhner, einen Sohn, Johann Wilhelm. F 


Demmerftag , den ı8. dieſes. 


Herr a Simon Schiele, Rauhhändter , eine Tochter, Maria Gertraud, 

obanp Wolfgang Bubl, Särtnermeiter , eine Tochter, Unna Margaretha. 
Pe Bıldeimi Grelimann, Peruquenmaderme nd einen Sohn, Jeremias. 
Jobang ed Augquß Waulner, ———— fer, einen Ru deiedrich bene 


nand. IE 
"rev, "den. 19: «diefeß, 3 * ee 
* Dobenn— geiccic Miner, des Mathe ‚einen Sohn, Johann cban⸗n v — er 


Beraufte iin ea en — 


Sonntag ben 14. Mom... na. oz 
— pbitſop Kite, Meingärtner, einen Sohn, ! Johann 


Johann Jacob / Valentin Klinik, hleſia — Soldat, m? Ei Sohn Somak 


Dieuſtag/ +6: diefeg, 


Matıhäus Stich, Weingäriner,- wen Sibylla Gertraud, - J * * 
F 8 ie Brantfurg, 
a. eg den N 


err Gerhard Eaftor, Handiunasheflißener ppn Threys an der Mofel, al 74 Jahr. 


g 
acob Heinrih, Sperfner „„geweienen neıde war achgel. To fer © 

s ———— vo ibe/ 4% tonat 7 Bade nachg chier vo * 
Sonntag , den 14 Pia a an 

8. T. Hetrn Georg PDilhelm Zeitmann, Jur. Utry Eti, y; MAetuatii kein 16. dand ‚Ant, 
Kindbetter- Zochterlein , Jobanna Maria, 

Johann Eonrad Krömmelbein ; Sthneidermeifter , alt 30 Jahr, 7 Mont ı 28 Tage. 

Sarl Kern , Tabaks ſpinners Kindbetter « Tödjterlein „ Flifabetha.: 


Montag , den ıs..biefes, 


Johann Friedrich Chriſtian Beyerle ‚| gervefenen Zimmermeiſters bye Wittwe, Anna 


ee alt 59 Jahr, 25 — —R 
a Dienſtag den TE dieſes. 
Sum — Parade ne an⸗ — 2 Er ; at 1 weret, 


— WMutwoch "ben. 17. dieſes. 
errn Friedrich Undreäs Jager "Handelsmann hier Ati Fornils bei Gieft (661, bir ei. 
? 5 Eavatlerie Rindberterz® Arch Maria Magdölena 9 L) 


terlein,. 
EIN SEE 


a nn ten rn 


Chritond son Metzgermeiſters Töchterlein, Anna Catharina Torothea, alt 
n r : " 
Johann Heiprich Sarı — Schuhmachermeiſters Soͤhnlein, Ighann Zriedrich, alt 
9 Jahr, 9 Monat, 4 Tage. 
Donnerftag , den 18. Nov. 
Abraham Mefmann, Schreinermeifter ; alt 66 Jahr, 17 Tage. 
Beerdigte in Sachſenhauſen. 
neigt Samftag , den 13 Mov. * 
Sohann — Vachstuchdruckers Toͤchterlein, Maria Morgaretha, alt 3 Monat, 








Mo. 98. Dienſtag, deu 23 Movumber 1802. 





Befanntmadhung. 


Eine fhöne-und bequeme Wohnung von ı2 A 14 heigbaren Zimmern, 
Kühe und Keller, und eine Wohnung von.7 heigbaren Zimmern, e und 
Killer, aufeiner gangbaren Straße find zu vermiethen, und koͤnnen noch im 
Dick Be besogen werden. Auf dem Nachrichts» Eomtoit Tann man das 
we itere erfahren, eo | 





Haus s Berfleigerung 

Samftags, den z7ften diefes Monats, wird auf höheren Befehl das auf 
der Zrile aim Eck der. Daafengapf: ſtehende Uhrmacher Johann Jakob Baͤtiſche 
Haus fit. D No 214, Nachmittags 2 Ühr, durch Die gefchmwo;ne Herrn Aus⸗ 
rafer an den Meiftbietenden in dir Behaufung felbften verfauft werben. Indem 
ich or-fes ardurs befannt mache, bemerfe ich zugleidy denen allenfalfigen Kauf⸗ 
lujtigen, daß fie fothanes Haus jeden Tag In Augenſchein nehmen Fönnen. ’ 
Ä I Dr. & Euler | 


als Pochobrigkeltlich verordneter Curator und Gontrabictor 
aa des J. J. Baͤtlſchen Debitweſens. 
—— — — — — — — — ———— — —ñ— — 
Aue diejenige, welche an die hieſige judifche Handlung , Nathan Samuel Schufler 

und Sohn, welbe am 27iten Dftob. 1802. pro concedendo moratorio auf Fin Jahr 
anfuchte, rechtliche Anıprüde und Forderungen zu haben vermeinen, werden bierdurdy 
poraeladen, in Zeır von Sehs Wochen, weldye,von.unten benannte Dato an pro omni 
termino peremtorie 'anberaumt werden, vor hiefigem Stadt » Berichte in Selbirperfo 

oder durch einen bintängisch Berofmädhtigten, zu erfheinen, um fich über das Moratos 
rien: Gefüch, ju erffären , audy jur Liquidation und zum allenfaufigen Prioritaͤts Vers , 
fohzen.getaft zu erſchemen, ſoſort Die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbep 

fich zu gerwärtigen, daß ſie zu dieſer Sache weiter nicht, ale an hiefiger Gerichts» Thüre 


’ 


citiret, und im Ausbleibungsfatte weiter nicht gehöret, fondern pro confentientibus ges 
en ‚ oder bey dem nach Befinden fofort eintrettenden förmlichen Concurſe ausgefchlofs 
en, und abgerwiefen werden follen. Signatum Frankfurt a. M.-den 1. Nob. 1802. 


- Serichts-» Kuugele. 





ga verkaufen In der Stadt. 


An dem Neuenthor Fit. € No. 38 zwei 
Stiegen hoch find täglid Hanauer Zwie- 
bad, ſowohl aroße als Kleine, um dem naͤm⸗ 
lichen Preiß wie in Hanau felbft zu engen 

Bei Zinn und Donner in der Heinen 
Sandgaffe, find in Eommiffion und billigen 
ze ju haben, allerſchoͤnſte affortirte 

anunfeln: Zwiebeln, womit man einen 
- jeden Blumenfreund verfihern Fann. 

Bei P. D. Poppert in der Roſengaſſe 
Mo. 145, iſt ſo eben angefommen, rein⸗ 
ſchmeckendes Magſaamenoͤhl die Maaf 20 


Bazen, fehr guten zum Beizen brauchbaren 


Weineffig, die Maaß zu 18 fr., wie aud 
Obſteſſig die Maaf zu 12 Fr. 


Nacyfolgende Sorten Küirfchnerwaaren 


find zum Aufräumen um bie billigfte Preiße 


zu haben : ſchwarze, blaue, Kreuz rothe, ° | 


und weiße Fuchs, graue Bären, Schuppen 
und fur Katen Frauenſtauchen, Bordiruns 
gen von Schwanz und Feilen, auch Pala» 
fing und Zutierwerf , Schnurgafle kit. 9 
54, bei Schiele. 


Zu vermiethen In der Stadt: 


In der fchönften Gegend der Fahrgaſſe 
äft eine Wohnung im aten und Zten Stock 
zu vermiethen , beftehend in 6 Zimmern 
worunter A4heijbar und tapeziert, nebſt 
2 Küchen , große Vorpläße, 4 Kammern, 
großer Boden, dann gleicher Erde Gewölbe 
für Holz, ein Stuf Keller, Waffer- und Re- 
— ſ. v. Abtriit ꝛc. und iſt taͤg⸗ 

ich zu beziehen. 

Ein geräumiger Laden, ſamt daran ſto⸗ 
enden Zimmer, und 2 ®emölber find 
n ber Ognurgofie fit. K No. 107 mit 
oder ohne Logis jahrweis zu vermiethen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Zur Reife nah Braunſchweig wuͤnſchet 


ein Kerr innerhalb 14 Tagen ,' entweder 


 Bangbeins 


— 


einen Platz in einem Wagen oder jemand 
zu finden Der mit ihm in-gemeinfcpaftlichen 
Kojien dorthin reifen möchte. 

Em Maͤdchen vom Fande, 18 Sabre alt 
und von bonnetten. Eitern, weiche⸗ mit 
Kausarbeit, vornehmlich mit dem Spin - 
nen und Stricken (che gut umzugehen vers 


ſteht, ſuchet Dien 


Ein Menſch, welcher ſchreiben, frifiren. 
und_rafiren auch ſerviren kann, und die 
beſte Atteſtaten vorzeigen kann, wuͤnſchet 
bier oder auswärts in Dienften zu komwen. 
Das Nähere in der Borfgaffe kit. & 159 
ju erfragen. = 


Bekanntmachung. 


Neue Bücher zur angenehmen und | 
hen Unterhaltung. nöple 
Lafontaine Henriette Bellmann, 2 Theif 
mit Rupfern. 2 fl. 24 fr. geb. 2 fl. F fr. 
t (Verfaſſer der Schwänte und 
Zeierabende) Talismann gegen die Ian 
Weile, 2 "Theile mit Kupfern 2 fi. geb. 
Ehikers Sungfien son DA 
illers Jungfrau von 
— — g Orleans 36 fr. 
Regulus, eine Tragödie in 5 Alten 30 fr, 
geb: 36 Fr. 


8. Shilling ( Verfaffer von Morig nd 


Emma) die qute Frau, Ites 
30 = geb. 36 fr. er — 
— BSott lebet nochz eine Erzaͤ 
20 fr. geheft 24 Fr. % iablung⸗ 
ſind neöR erg neuen Büchern, 
wovon ein Berzeihniß umfonft gegeb 
gu haben, in der | ——— 
Behrensſchen Buchhandlun 
auf dem kleinen Saat im Kitten, 


—— —— — —ñ —— — 
Ein Viertelloos No. 9710 zur 2ten Klaſſe 


der 23ften Sranffurter Stiftungs Forierie 


ift verloren worden, für defien 
ei ne Far deſeen Anlauf ges 


Beilage zu No. 98." Dienflag, den 23 Mobember ton 





| Betanntmahung’ wu 
Es iſt neuerdings eine Partie dlejaͤhriger guter andhopfen kei Koh. Helns 


eihb Hofmann jun. In der Hölgaff: augefommen , und zu billigen Preig Im 
Kommiffion zu verkaufen. . — 





Die zweite Klaſſe der Bataviſchen Nationäl-Lotterle, welche mit Dem Anle⸗ 
ben von 33 Millionen Gulden verbunden it, und welche den ısten November 
b. J Im’Haag zu sieben angefangen: hat, iſt das Schickſal der herauskomm; 
de Numeros gegen 6 Fr. per No. Nachſchlaggebuͤhr zu erfragen bet 

| | u Felt Emden, 
— ..,.J.Branffurt am Main auf der Aleerheillgengafſe 





Der auf den Freitag den 26ſten diefes angefündigte Fahnenverkauf des Backmaͤnni⸗ 
—* Hauſes wird , wegen einfallendem Bus: und Bettag, erſt Fteitag den zten Dezem⸗ 
e 1802 wor fig gehen. — — — — 





Mmittwoch, den a4ften diefes ſollen in git. J No. 29 nebft denen andern Sachen auch 
noch folgende vorlommen: ein ſpaniſches Rohr mit goldnem Knopf, etwas Zinn, 3 Luſtres 
eine Schlittenfufe mit Schellen , und eine Orgel weiche 12 Stücke fpielt. > j — 
e⁊ rl + x f ⸗ 





Hinter der Hauptwache Lit. ENo. 204 ſollen Freytag den Zten Decemb. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr folgende Möbel, als Bettung, nußbaumene Kommade, Schreibtiſch, Stuͤhl, 
Tiſch, Porzellan, Kupfer ,, Mefling, Zinn , braudbares Eifen, Bücher, Schrotleiter, 
Bettladen , Schreibpult und ſonſtiges Holzwerk /2 durch die: geſchworne Herren Yusrüfee 
gegen gleich haare Bezahlung Öffentlich verfteiget werden. . Be... 


< 


i 


Meinen Freunden und Gönnern zeige ich Hiermit ergebenft an, daß ich meine Woh⸗ 
nung’ alif der neuen Anlage verlaffen, und nunmehro in der Kornblumengcfle, in der 
Sehauſung Der Frau: Wittib Mefınann anzutreffen bin. Schnelle Beförderung und gute 
Arbeit fol. für mich die befte Empfehlung fepn- AR: 

EHriftian Krämer, Schreinermeifer. ; 


Den ıdten November ſtarb an“ einer Entkräftung 'mein geliebter Bann, Abraham. 
Meßwann in’ dem Söften Yapıe feines thätigen Leben, Wer diefen Edien Fannte, wird 


\ 


meinen gerechten Pe —— und mir durch Beer naar ne we 


erneuern ſuchen. Zuglei 
erſtatte dahero den Goͤnnern und: & 


mwürdigten. 


— Nachdeme die Berfert ung mit Pel 
are rg dem feteung mit 2 


Wagren: unterfagt mit Pel; verbrämte | 


äu. verfertigen und zu verfaufen 5: weldpes . 
Warnung und. Nachachtung befannt BR 


* BER, In der Stadt. 


Es iſt Än guter‘ ſchwarzer Pel wantel 

— — 

Eın großer Windpund, twelcher einen 
Haaſen im Lauf fängt, ift zu verfaufen. 

Reuer Lapperdan oder Bold in ganzen 
diſchen/ —— Haͤringe und gu⸗ 
>; ———— Schol auf: dem 

arf 

Sin der Mainzergaffe iſt ein bea uenes 
Haus mit Stallung , für einen Einzler 
— zu verkaufen. 
Ein kleiner Ofen ie: 4 uffägen iſt zu 
ver laufen. 


Das Echaus auf dem aroßen Kornmarkt 


mit Lit. Z No. I bezeichnet, ig ju per 
Zaufen; in der Döngesgaffe fit. & Ro. 26 
eine Stiege hoch zu erfragen. 

Ein 7 bis übrigen € Schimmel- Walladys 
pferd nebft Gefchirr, und einem modernen 
Bierrädrigen Ehaischen ftehet zu verfaufen. 


Eine Parthie Obſtbaumſtaͤmme iſt zu ver⸗ 
kaufen, desgleichen eine Obſtdoͤrre mit drei⸗ 


fachen Eirculationen. 

Ein gebrauchter halbgedeckter noch ſehr 
ftarfer. und leichter Reiſewagen, iſt billig 
zu verkaufen. 


merke ich an, —— ich die 
reunden meines 
Dank, wegen dem Zutrauen mit‘ welchen Sie ihn bis an 


Anna Catharina Nefwant, Witte,” Er 





verbrämter Kappen, 

privative zuflehet, diefelben auch verfchiedene 

verehtl. Raths · Coneluss deßfalls für-fid haben, indeſſen insbefondere in jegiger czeit 

vielfaͤltige Klage über Eingriffe in ſothane Nahrung von den Kuͤrſchnermeiñern 

pm Amte vorkommen; Als wird allen denjenigen , fo nicht 'zu gedachten. 
andıverf gehören — bei nahmhafter Strafe 

appen ‚' Handfhube und andere K 


— 


Mo. 171 find em kun 



















ui Mannes den der 
en letzten Hau feines 2ebe 


— 


andſchuhen und an Ä 









und nad, Befinden Eonfiscation W % 


enmärtiges * 
t, den 10; 


Rechnei » * 










An der a npfotte eit = 


O2 


haben: neue Srme au — 
Straußroſin, Brunellen ar 
reinfchmeckende Rocbutter‘ * em 
Im feinfien P% —— er aͤchte Die 
f&off- und Punſch⸗E 

Aecht holändifche füge ni —* PR fe 
Witte Yauterbach, am Eck der Färinge 
hocke in billigem-Preiß zu Haben. 

Im Augsburger. Hof fit, G Ro. 99%” 
find befte Den Bla gen, Böftingern | 
Würfe, Priden, Büding, Maroneng: 3 
Trüffeln in Del und tröcdene , und dee." 
fhiedene andere frifh angefommene dere: 1 
gleichen Artikeln zu haben. 

Ein Schanzlopper ift zu verfaufen. 


Zu vermlethen Im der Stadt. * 


Auf dem großen Kornmarkt No. 5 find. 
2 Zimmer ohne Moͤbel an einen fedigen 
Herrn zu vermierhen. 
Auf der großen Bodenheimergaffe No. 65 
ift an eine ftille Haus haltun zu vermiethen, 
im erfien Stod 2 Stuben, Kıdı, Kammer 
und Holzplag, 


— 


In einer guten Lage iſt ein Laden’ nebfl 
Logis, für einen Spezereihaͤndler dienlich, 
zu vermiethen. 

In der St. Catharinen Kirche iſt ein An⸗ 
haͤngbaͤnkel an dem Stuhl NRo.'36 nahe am 
Altar und Kanzel zu vermietben, und. iſt 
ſich die ſerwegen bei Dem. Vormünder Herrn 
Krieg Schloffermeifter zu erkundigen, an 
der Baufpempe wohnhaft. 


‚Perfonen fo alertey ſuchen. 


Morgen fährt eine Ehaife nah Wiürp 
burg in welcher noch Pläge zu haben; das 
Näbere im Nachrichts Comteoir. 

Ein junger und wohlgebildeter Mann, 
toelcher gute Zeugniffe bat, wuͤnſchet als 
Kammerdiener ängeftellt Ju werden. ” 


Ein junger Menſch, ein Mannsfcjneidet ' 


fuchet -Dienft als: Bedienter. 
—Es wird eine brade Köchin in MS 
No. 112 in Dienften geſucht. 4 
» @in-Rutfcher, welder 2,4 auch Hfpäm 
nig ſowohl vom Sattel als.’ vom Bord 
8 = kann, und gute-Zeugniffe hat fuchet 
enſt. 242 rd 19 
Eine hieſige Burgerstochter welche einer 
Haushaltung vorzufiehen im Stande ift, 
wuͤnſcht fi entweder als Haushälterin 
oder Fadeniungfer emploirt ju-feben. 
. Ein. Mädchen das: mit afler Hausarbeit 
umgehen and etwas kochen Tann, und 
utes: Zeugmiß bat, ſuchet Dienft.. Das 
abere im Haus des Herrn Bittel in der 
Döngesgafle 2 1 Lu deren 
Ein junger Mann‘, welcher mit den be⸗ 
er Zeugniffen verſehen iſt und bier fon 
eit 9 Jahren bei eine? Herrfchaft im Dien⸗ 
ften ſſehet, wünfchet als Bedienter oder 
Auslaufer angeſtellt zu werden. Wusgeber 
dieſes fagt das Weitere. LE EL 
Eine Perfon katholiſcher Raligion, die 
bishe Befätieferin bei Hert fen ge⸗ 
Bin, fa 4 — xI— terin Are 
Kämmerjungfer wieder in, Dienft ju_ om⸗ 
> ern 
Für eine ide Haushaltung wird in der 
Gegend der Zeil,.des Romödienhaufes , 


Eatharinenpfokte , Döngengafle oder Neu 


nn — — — - BREITER 


Framen, eine Wohnung von drei Stuben, 

nebft Küche, im eriten Stod einer Kammer 

und Keller, zu miethen gefucht. Ä 
Ein. junger Menfch von gefitteten El» 

tern , weldyer . Die On gelernt hat, 

wünfdger: gegen fahr ‚billige Bedingungen 
ier oder auswärts ' plachkt. zu werden. 

J 3 bei. Ausgeber dieſes. 

n Menſch von 18 Jahren und gutem 
Herkonmen, Der gut ſchreiben und rechnen 
kann, auch Muſik verſtehet, ſucht als Bes 
dienter oder im tin Handiungehaus als 
Auslaufer anzukommen. 526. 
Ein auswärtiges Haus ſucht einen der 
franzoͤſiſchen Sprache ganz kundigen in 
Tuͤhrung der Buͤcher und der Correſpon⸗ 
den; vollkommen geübten, zu Reifen. hin⸗ 
.. gefchidten, mit Zeugniffen von er⸗ 
probter en —— pen 
digen Mann, alt 24 bis 30 Jahr, und_ere 
bietet anne lie en —S 

ann Wendel Bauer auf. dem gtoßen 

ornmarft Lis. $ No. 5 kann wan ſich deß⸗ 
halb melden. und das. Weitere erfahren. „u 
Eine große runde Zapanifche Schüffel mit 
dem en son Oberryſſel wird um billis 
gen Preis zu Faufen gefudt. Ausgeber dies 
ſes fapt bannen, << re) 
: Ein junger Menfh , der ‚gut, ſchreibt, 
rechnet und franzöfifch ſpricht, ſucht in eine 
—— iedoch ohne kehrgeld, anii 
namen. ‚Bei Ausgeber Diefeg: zurerfragen. 
no gr A FE. 3— 
t ;.PIrt Bekannimachung. F 7 
"Racriät don einer Yollktal-"und Zei" 
2 Pungsgefäufchaft für 1803. Ä 
Die Zufriedenheit welche mir durch eine 
neue Einrichtung der Eireulation von Jours 
nalen amd Zeitungen in Diefem: Sabre bon 
dem Theilnehwer verſichert Wird ;,: evengt 
in mir: den Sunſch older fir ıußoy : 
vergrößern. Es merden daher von hen 


an_alle Wuͤnſche zur An Yaffun der Zei⸗ 
—* und —— arte un 


ber’bis Ende Dejember dazu. findet , fob 
che ungefäumt angeſchafft Die Ringe da 
Späterpaltens FAR bei.Dirfes, Einrichtung 


Hänzlich töegr und in einem Zeitraum von 
8 — 10 Tägen durchgehen die Mappen 
ihren Wirfungsfreis. Auf diefe Weife 
koͤnnen auch Freunde auf dem Land in einer 
nicht gg rege Darst) dar- 
an nehmen. Frankfurt a, M. den 23ten 
Rovemb. 1802,’ " ' el 


Sernb. Körner. 





i ‚Unter gener eropfiehft ſid ferner in alleu 


freyen Kommiſſions, Seripturen und Hp 

othekgeſchaͤften, vortheilhaften Anleihen, 
Aufnahmen und — auch 
wird er: das Vertrauen wegen: erſaͤtzung 
Renobirung und Ausloͤſung von Pfander 
‚weiter zu. behaupten ſuchen. Textor auf 
der: großen: Efchenheimergafle 145. 14 


* 2 2 





—* ‘nn a 

” ine junge Mopshündinz: bat fid; ver⸗ 

vn Samftag Abend ‚auf der Fried⸗ 
ergaffe verlaufen ‚> der Ueberbringer er⸗ 
iĩzwei Kronenthaler. 9 * 






M’UL. 


St te egen meine Be uthung, irgend 
—— — ohwlaͤngſt —2 


ſeel. Manne, den geweſenen Schuhmacher⸗ 
meiſter Stoli, einige gegrundete Forderung 

smadjen: befugt feyn; fo wolle 14 der» 
Felde damit sig 8 Tagen bei mir 
melden, indem ich fpäterhin «für nichts 
mehr hafte. Zrankfurt den 18. Nov. 1892. 


yet Witte Stoll. 





Es iſt jemanden ein junger Jagdhund zu- 

gelaufen der ‘dem wahren Eigener gegen 
Erjtattung.der Unkoſten wieder: zu Dien⸗ 
fien ſtehet. : 


Neductions + Täbelle der: Reichsthaler 
Wechfeljahlung oder in: Earoling a fl.Q. 
12 #r., in Bulden Waarenzahlung oder 
in Earolins 3 fh zn, nebſt Bemerkung, wie 


we 


viel jede diefer Summen Stücd Brabänter 

er u? Kreuzer leicht Geld oder der 24 fl. 
rei ausmacht, von ı Atbhir. bis 20060 
Rthir. Won Philipp Ehriftian Faber. Ge⸗ 
beftet à 24 fe. iſt bei dem Hrn. Verfaffer 
und in der Eichenbergifhen Buchhandlung 
— neben dem Trieriſchen Hof zu Ha» 

Na E A ‘ . .# 


wa 





Süße Honändifce Being und Eabliau 
find Heute. wieder ‚angefommen .,. ...1p 


in-der Sonne an der 
ꝛu. Eatharinenpforte: Fi 


Ein von Herz Sottfhalf. Strauß an Or⸗ 
dre Meyer Goldſchwidt Wittib, unterm 
I3ten April 1801 ausgeſtellter und am 27. 

Mob. d J. Fänig — bebräifcyer 

schfelbrief von: 77 Gulden, ift-abhanden 
gelommen:: Es wird demnach jedermann 
Jar Er ae an fidy zu kaufen 

dem der Betrag davon fehon bezahlt wor⸗ 
den, und folder hiermit alfo annumist 
und: für ungültig erflärt wird; 


o , R 
on Is vi — 
*— t — 2 





> 





Bei Weinwirth Menninger auf dem Tries 


riſchen Pläschen, iſt ſehr guter Weineflig, 


welcher vorzüglich zum Kochen und Betgen 
dienlich, die Maaß zu 24 fr. zu haben. 


— — 


On trouve chez Richard Mayenee 


‚dans la grande rue No. 334 d la ‚vi 


le 
poste, les articles suivants: savoir, % 
huitres, des harens ‚frais, de laray, des 
merlents et autres..poissons de mer, 

tout venant de Dieppe en Normandie, 
on -trouve aussi chez lui de ia belle vo- 
laille de Lyon, des patées de foie gras 
‘de la montarde de Dijon, du do din & 
4a £rängoise venant de Paris et du fro· 
mage "de Brie &c. &e. ou 

ge £ ) f > 

er " " ie == 


4 ... r A- "ron. Als 

.. ‘ “ l € vs 
4: 3 . 

ide ... 34 irn B ef & [| 8. —y 


| Frankfuürter— 
Frag ˖ und Anzeige⸗RNachrichten— 


(welche auf dem Heinen Hirſchgraben F 77 Dienftage u. Freitags ausgegeben werden.) 








Mit Roͤmiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Dochweiſen Magilſtrats großgunſtiger Bewilllgung. 





No. 99. greitag, den 26. Sronember 1803, 





Bekanntmachung. 


Effekten⸗VWVerſtelgerung. 

„Dienſtag, den zoſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, und folgende Taͤge, 
ſollen in Dem meigen Hieſch auf Dem großen Dirfchgraben mehrere fehr gut und 
rooblgchaltene Eff:kten, befkchend In Schränken, Kommoden, Eplindre, Speifes 
und Spieltifgen, Stühlen und Canapeen fowohl von Mahagony- als anderem 
Holy fehr ſchoͤne und Foftbare Pacrifer Tifch- ynd Penduluhten, Spiegel, Luffre 
und fonfligem geſchliffenen Glasmwerf, feines Po:zelan, Bettungen, wie au 
verfchledenes engeſchitt, durch Die geſchworne Derren Auszüfer gegen glei 
baate Bezahlung üffentlid an den Meiftbietenden verkauft toerden. 





Bel ge, ac. Pfalz im Anker zu Offenbach kann man gutes Mittags 
effen und ne erhalten, Deswegen er ſich allen denjenigen Die Gefchäfte oder 
Vergnuͤgens halber dahin Pommen, aufs befte empfiehlt. -Er wird nie erm 

mit reinen Beinen, guten Speiftn und billiger Bedienung Allen aufzurgr en, 
welche ihn mit ihrem werthen Zuſpruch beehren wollen. 





Es iſt neuerdings eine Partie Diesjähriger guter Landhopfen bei Joh Heln⸗ 
rih Hofmann jun. in der Hölgaff: angekommen, und zu billigem Drei Im 
Kommiflion zu verkaufen, F 





In der Süther-Abtrettunge:Sefuh-Sache. des hieſſgen Burgers und Handelswanng“ 
Georg FZriedrich Jordis, haben ſich in Gefolg der reproducitten Edirtal>Ladung Hong‘ 


. 


\ A 
\ ii £ a. ⸗ a - — 
— 
— — 
x“ 


arftien Mai 1802. Mittwoch den ıten Dezember 1802. Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche 
Intereſſenten in :biefigem Rathhauſe vor der angeordneren Schiffen« Deputation jur Er» 
färung über das angebrachte Geſuch Fiquidation ıhrer Forderungen und dem allenfälfe 
figen Prioritäts: Verfahren bei Vermeidung des vorbin angedroheten Präjudizes einzu⸗ 


\ 


finden. Signatum $ranffurt am Main, den 2ften November 1302. 
| Gerichts⸗Kanzellel. 





In der Naht vom ı7ten anf den ı8ten diefes, Ift aus dem Hahnifchen auf “der 
— —* Seite am Stemweg liegenden Gartenhaus, ein 23 Pfund wiegender 
pferner Woaſchkeſſel gefioblen worden :. demjenigen, welcher von dieſem Diebftahl eine 
Ale Unzeige zu geben vermag, wird nebit Verſchweigung feines Namens eine Be 
ohnung von 10 Rıhle. vom Am'swegen zugefagt. u * 
Zrankfurt den 24lien Noreniver 1802. Kar Keil 
£ J ’ , x 
Mittwoch den Zten December Nachmittags halb 3 Uhr, fon allhier in der Kaſten⸗ 
Amts: Stube, der diesjährige Niedererienbäder Zehnden, als Korn, Weis, Gerſt, Hafer, 
Erbſen, Wien und etwag kinſen, fodann das ſaͤmtliche Geſtroͤh, an die Meiftbietenden 
vertauft werden, wo ſich vejen gen Die ſolches zu kaufen Luft haben einfinden können, 


Sranffurt den 24ſten Detober 1892. ’ | 
\ Kaſten ⸗ Amt. 





Kuͤnftigen Mittwoch den 1ten Decemb. d. J. Nachmittags um 2 Uhr ſollen auf dem 
Baus ohnwer dem Schüsenftand 23 Stüd Findenbaume an den Meiftbietenden 
ffentlich verfauft- werden... Zranffurt, den.22jten Rovemb, 1802, 

| Bau » Amt. 





Cattun ss BVBerfteigerung. | 
Montag den 6ten Decemb. d. 5. follen in dem Bergarithungshaufe auf Dem Graben 
eine Partie Cattun beiieheud in engl. Z:gen, bolandiichen und andern @attunen , ges 
druckte Pique, Barchend u. d. g. m. in &ospons zu Kleider durch die geſchivorne Herrn 
YAusrüfer gegen gieich baare ‚Bezahlung oͤffentlich verfteigert werden. 





:, Das Haus Fit. U.No. 187 auf dem Wollgraben belegen „ſtehet auf den Abbruch zu 
—— Kaufluſtige belieben ſich bei dem Eigenthuͤmer in beſagter Behauſung ſelbſten 
zu melden. —— 





4 


Hinter der Hauptwache fit. E Ro. 204 follen Freytag den 3ten Decemb. Vormit. 
tags 9 Ubr folgende Möbel, als Bettung, nnfBaumene Kommode, Schreibtifch, Stuhl, 


ih, Porjelan, Kupfer, Meffing, Zinn z brauchbares Eifen, Bücher, Scprotfeiler, 


*Bettladen, Schreibpult und ſonſtiges Holzwerf-, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteiget werden. Eu \ 


— nn — — — — —— — — —— — 


Zu verkaufen In der Stade. 


Fette Welfhen find zu verfaufen. 

Gute rothe Kartoffeln find zu derfaufen. 

Sn der Eatharinen- Kirche ift auf dem 
zweiten’ Lettner vornen heraus neben Der 
Drgel ein Mannsplag zu verfaufen , und 
auf der Zeil fıt: D No. 207 zu erfragen. 

Pfälzer grüne Kern 7 Pfund für einen 
Mihir. find in kit. END. 7 auf dem Gars 
füchenplag zu haben. 

Die fo beliebte fehr fchöne Leinwande zu 
Odbderhemder ıc. ift wieder in mehrern Gat- 
tungen in Commiff' ons» Preißen zu haben, 
bei Wu. Roh & No. 7. Ki 

In der Weißadlergeffe Lit. F No. 27 
find. zu haben füße Drangen, Maronen , 
Brüden, Straußrofinen , feine Krachman— 
. bein, Dliven, Sardellen, franz, Brunellen 
und Zeigen, Eiteonen , Urtad und Rumm. 

Nebſt neuen holl. Steohbücingen, werden 
ſchoͤne Brucken pfund- und ftüdmwers, aud 
alle Sorten Choccolade und mehrere Artickel 
in bittigen Pre Gen verfauft, in Der Schnurs 
gaſſe Lit. HRo 55 am Ed der Stemgaſſe. 

Allhier im Satbhaus zum Weidenhof, ift 
Wildſchwein benebit Köpfe zu haben. 

An dem Reuenthor Fit. E No. 38 zwei 
Stiegen body find täglich Hanauer Zwie · 
bad, ſo vohl aroße als Keine, um dem naͤm⸗ 
lichen Preiß wie in Danau ſelbſt zu haben. 

No. 215 in der Anfergaffe, find Kanas 
rienvögel:Habnen zuverfaufen, nebit einem 
Papoaoy: Ständer, ‚ 

"Rınder « und Damens-Rappger , find 
wieder in verfchiedenen Preißen, und n 
- neuelter Faßon ju baben, in der Duthands 

Jung von Georg Wilhelm Martini, zum 
großen Sandhof in der Sandagaffe. 

Ein Piremidofen,, dann fen Haarpuder 

Pfund für 1 Kıhle., find ın-Bit. 3 27 
2 der Werfadiergeffe zu verfaufen. 

Ein bequemer 


vierfigiger Reiſewagen 
fteher zu verlaufen, dis — 


Ein großer Windhund, welcher einen 
Haaſen im Lauf fängt, iſt zu verkaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Fiſchergaſſe iſt ein Zimmer an 
einen Herrn, mit oder ohne Möbel zu ver 
wierbeug nähere Nachricht ertheilt "das 
Nachrichs Comtoit 

In xit. E No. 33 iſt an eine ſtille Haus⸗ 
haltung eine Wohnung zu verwiethen. 

Zwei anemander jtoßende ſchoͤne Zimmer 
find mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 
Ein fhrotmäßiger Keller ift zu verlebnen. 

In der Fiſchergaſſe Lit. M No. 56, if 
‚der 2te und Zte Stod an ſtille Haushals 
tungen zu vermietben. Ir 

Auf der großen Eſchenheimerhaſſe kit. D 
No. 177 iſt der.erite Stock, beftehend ans 
3 Stuben, Kammer, Küche und übrigen 
nörhigen- Bequemlichkeiten, als Keller uͤnd 
reg su vermiethen, und ſogleich zu 
beziehen. Klee BO — 
Ein ſchoͤnes Zimmer gleicher. Erde auf 
die Straße, iſt mit oder ohne Möbil, gu 
vermierben: : 

Stalung zu 2 auch 4 Pferden, Memife, 
nebit Kutſcherwohnung ze. ift auf denn großen 
Dirfchgraben zu wermiethen. 

In einer der fhönften Straßen ift der 


2) 


»erfte Stod,  beftebend aus 5 Zimmern 
ee nebjt Speifefammer, — 


perieh etler, 
Waſchkuͤche, und fonftigen Bequemhidkeiten, 
mehreren Kammern im Zten Stock, monate 
‚pder jahrweis zu vermerben, und Tann 
ogleich bezogen werden. Bei’ Ausgeber 
‚Diefer Blätter das Nähere: En 
Ein Laden von 2 Bögen, daranftoßendens 
Gewölbe und Eomntoir, für einen engl. 
>d — fangen Waarenhaͤndler fhön einge⸗ 
richter, meſſentlich oder jahrmweis zu 
vermietben. Auch Eönnte ein voljländigks 
‚Shönes Logis im eriten Stück mit abgege⸗ 
ben werden. Ausgebet ſagt mp. 


Bit. ERS. 85 Im Rebſtock, iſt der erfte 
Stock zu vermiethen. 
In der Kornblumengaſſe No. 145, iſt 
zwei Stiegen hoch ein ng ju vermiethen. 
fl. 400. im 24 fl. Zuß , find auf einen 
gerichtlichen Inſatz auszuleiben. 4 
. 916 Pupilliengelder find auf guten. 
“gerichtlichen Inſatz auszjuleiben bereit. 


Perſonen fo aleriey ſuchen. 


fl. 1t bie 1200 werden gegen gerichtliche 
Verficyerung zu leihen gefucht. ® 

Es wird eine brave Köchin in Lit. K 
No. 112 in Dienften geſucht. 

Ein Frauenzimmer von. mittlerem Ylter, 
p als Haushälterin Condition fuht, abei 
‚Aochen, dagwerkmachen und fein bügeln und 
nähen gründlich verftehet, wird gegen ans 
nebmlihe: Bedingungen in: fit. 8 No. 13 


geſucht. Sir LESE OR: 
Es twerden-fl. 600 auf einen Vermoͤgens⸗ 


ein. auf 3 Jahre geſucht. 
Den dit. D No. 17 wird eine Nagd 


geſucht. 4 
Es werden Fenſter und Zaloufie- Faden 
zu faufen geſucht in Lit. M Ro. 74.5 
» 68 wird ein Mädchen "vom Lande zu 
Häusliche. Arbeiten geſucht · — 
Eine file Familie ſucht eine Wohnung 
von 4 bie 5 Zimmern’ und einigen Kammern 
nebſt Küche und fonftigen Beguemlichleiten / 
auf der Zeil, Roßmarkt, Doͤnges gaſſe oder 
in deren Gegend, : 
&in junger Menſch pom Lande , welcher 
* aut mit Pferdermumgehen fann, und gutes 
eugniß hat ſuchet Dienſt als Kutſcher, 
Reitknecht „ Hauskuecht ober Auslaufer. 
Ein wohlgeſitteter junger Menſch, der 
Die Buchbinderprofeflion erlernt , auch 
ſchon als Marqueur und Keller gedient und 
gute Zeugniffe bat, fucyet Dienf als der» 
gleichen oder Bedienter. 
“ Zur Reife nad Braunſchweig wuͤnſchet 
ein Herr innerhalb 14 Tagen, entweder 
. einen Play in einem Wagen oder jemand 
g finden der mit ihm in gemeinſchaftlichen 
often dorthin reifen moͤchte. + 


“ 


ale doppelten ABerth werden 10/0007 
‚4000, und 2000 Gulden auflerhalb 
ben gefucht: > 


auch rechnen Fann, und gute Zeugniſſe 
fuchet Dienft als Bedienter, —— 
abi? 


+ u WEN RIETEITTTE 
— N — ug de 


* ae — 


Ee wird tin groſte Gesäib Ih’ber 4 


Nähe des Hirfchgrabend‘ “ 
ehe: 3 
Eine nicht zu große eiferne tokifte: 


wird zu faufen geſuch 


———— 


Auf gute, gerichtliche Einſaͤtze von mehr 












Ein Menfch welchet ſerviren / creibeh- 


—* 
—J 





ir 
h a 







in Kutſcher, welcher 2, 4 us pä 
ſowohl vom „Sattel als vom Bad. 


ni 
fedren fann, und gute Zeugniffe Hat sie * 


enft. ES) 
Ein Mädchen das mit aller Hausarbeit | 


umgehen auch etwas Tochen Tanz“ 
gutes Zeugniß . hat, fuchet Dienft. x" 
Nähere ih Haus des Herrn Bittel in’ 
Döngesgaffe ** WIE 





FF Lu 


Eine große runde Japaniſche Schüffel nit: 7 
bite | 


dem Wappen von Oberryſſel wird um bill 
gen Preis zu kaufen geſucht. Wusgeber die-⸗ 


in bon wem. 


 Menfd) von 38° Jahren und. guten ”. 
bei und. redy 


Hertommen , der gut ſchre 


Yanrı, auch Mufif verftehet; fücht als Be 


find heute. wieder angekommen 


dienter oder-in ein Sandiungehaus 
Auslaufer anzufonnen. Be." 


Ein junger Menfh , der. gut fereit, | 


rechnet und franzoͤſiſch fpricht, ſucht in eime 
Handlung ‚- jedod 1 Lebrgeld „ \ 
tonnmen. Bei Ausge 


er diefes ju erfragen. 
Bekauntmachung. 


rt 


* ı 
D 
— 


| ar jemanden ein — Sand und.zu« 
gelaufen, „der Dem ma sen Eigener egen 
Erftattung der Unkoſten wieder u. Diane 
ſten ſtehet. — A 


—x 





Süße hodaͤndiſche Buͤcking und Cablian 
in der Sonne an der 
cCatharinenpforte⸗ 


— 


Beilage zu No. 99. Freitag, den 26 November 180% 





Befanntmwadung. 
u Zahl Verlen s Verfkeigerung. 
"Montag den sten December d 3. Vormittags ıi Uhr, follen bie gue - 
Berläflenfhaft des: verftorbenen S; T. Deren Schöff Eehnemann gehörige zwel 
Zahl, Perlen» Daaften, durch die gefhmwornen Herren Ausrüfer in dem Ver⸗ 
N auf dem Graben oͤffentlich an den Meiftbietenden verſtelget 
en. ee | 


‚Ina 





Wein-⸗Verſtelgerung. 
| 1 Stüf Rüdesheimer 66er 

. — Bm. Dochheimer 6oer Pr? 
zur Verlaſſenſchaft bes verſtorbenen S. T. Herrn 8 emann ⸗ 
follen Samſtag 3— gten Ale d. —— uhr jr rg 
namnten Behaufung auf dem Ko „durch Die geſchworne Herren Ausrüa 
fer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. werden. — Die Proben Davon 
werden um 2 Uhr gegeben. | i 


1 








Verſtelgeruͤng bon Holaͤndiſchem Leinwand. 

Bel denen Montag den. sten December im Verganthungshauſe verſtelgt 

werdenden feinen engl. Zigen und hollaͤnd. Kattunen, kommt auch Achte und - 

— nn Leinwand sy Oberhemden und dergl. in ganzen und halben Stüfs 
nm OO 20.4: 





Wegen eingefalenem Bus- und Bettag wird die den a5ften diefes auf der Zeil in 
Fit. D Ro. 73 angefangene Verfteigerung , erft Montag den 2giten dieſes fortgefegt, und 
das dabei — Stück Wein nebſt emer Ohm Aepfelwein, Nachmittags um 4 Uhr 
verſteigert werden. 1 


m 





— —Bekanntmachung und Verwarnung. 

Diejenigen Slaͤubigere der hieſigen Schutz und Handels: Suden, Nathan Samuel 
Schuſter und Sohn, welche dur BStaatsr Papiere oder andere Interpfänder gedecket 
find , haben diefelben denen verordnet- und verpfligteten Nathan Samuel Schuſterſchen 
Muffe: Euratoren, dem Hochgelahrten J. U. Dr. et Advocato ordinario, ®eorg Ludwig 
Beyer, und. dem hiefigen Schug» und Handels: Zuden, Viofes Salomon Golrihmidtz, 


—8 ne — V— 

(bi antineinen, und ſich fofort wegen deren Distraction“und ihrer Worgligfichen. Befrie⸗ 
— ha Denenfelben zu benehmen, bei Vermeidung , daß nad) ante der Raths⸗ 
erordnung vom azften Wpril 1788 genen fle verfahrenund-fie nach Befund mit Ders 
Iuft ihres Pfandrectes follen beilraft werden, 2 : 

Sranlfurt den 22ften November 1802. .: 
J EP BGeertlchts Kamiellel, - 


Das Blacis und Die Erntrescorpe vom Allerheiligenthor an bie zum Bruch · Brüctelchen 
nach dem Main hin, ſolen Montags, den 6ten Dezember dieſes Jahre, Vormittags um 
11 Uhr, auf umterzeichnetem Amte Dem Meiftbietenden auf,mehrere Sabre vom 2iiten 
Februar 1803 un, Jedoch nur blos’ zu landwirthſchaftlicher Senugung, in Beftand gege- 
ben werden. Frankfurt, am 25ſten November 1802. Day 

— —— — ne —— “rien , Neon 3 Amt — 


a 4 B 
X t_ . r 


P " . ie Ze Yen . . ‚ D 

Montag den 6ten December d. J. Vortittads ır Uhr, fol ein an dem hieſigen 

Main: Ufer liegendes Schiff nebt 3 Schölchen an den -Meiftbietenden Öffentlich verfauft 
werden. "Frankfurt den a4ften Nonember-1802., ... po 


ni 


nr Vom Belterer burgermaeifteilicher Audlen wegen. . 


u... 
! Gr — 


En . — 
— Rachfolgende Originalien ſind der Anzeige nach verlohren gegangen: Fi. 
3) Ein Wechfel von BÖB fl 54 Pr. ausgeftelit zu Franffurf den zten Detober 1802. 

auf dato"von®ebrirder- Preart anf Graſemann und--Hormerr-an 

Ordre Iſtael Elias Reijs, von- legtern in bianco endeffirt, und von Graſe⸗ 

Rn mann und Dormes he * nr. - An 5 

2) Zwei Affignationen, namlich ee ER 

a) eine'von 378 Rthir. 45 fr. & 2. Monat dato... 
tb) eine von- 197 MAthle: rg fr 3 Monat dato! I zu 2 

ausgeſtellt zu Frankfurt den arften Sertember 1802 von Johann Carl Bertels⸗ 
mann-ratentirt non Henhsei- Bär, und von Schann-Earl Bertelsmann und 
er Feift Davıd Rapp in bianco girirt — — 
Es wird daher jedermann verwornet ſolche an ſich zu kaufen, vielmehr angewieſen, 
ſelbige auf Vorzergung ein;uhalten, und om unterzogene Stelle zu hefern. 
Sranffurt, den 25ften Rovember 1802. 


Don Züngerer butgermeiſterllcher Hudieny wegen... 


m. 





Ude Diejenigen, welche an den biefigen Burger und“ Bierbrauermeifter Joh 
Balthafar Schukert zu Schfenhaufen , der am 25jien October 1802 ei — 
Morstorii auf fünf Jahre anſuchte, restliche Anfprüche und Forderungen zu haben per⸗ 
meinen, werden hierdurdy vorgefaden , in Zeir von Sehe Wochen, weiche von unten bes 
nanntem dato an pro omni termino peremtorie anberaumt werden, por hiefigem Stadt⸗ 


nam 


®erichte’in- ‚eitaptfäh, Öder duech einen hinlaͤnglich — zu 


u erfcheinen, 


‚ d zum 
ber Das nachgeſuchte Moratorium zuserklären,zauch jur u A r 
—246 Re te gefaßt zu erfobeinen , fofört Die ne Mt — 


fügıng abuxvarten, anpei ſich jzu gewaͤrt 


A ve fi Mein 

Berichtatbüufezcitirengunediad Yusbleibung 

— ne re dem 2 ER e —— — 
Kanu ir ſchloſſen und Alan werden | 9 | 

ain, den Sten Moveribenr1go2.. .: fi 


su 


Sigpaft m Frankfurt art 





Bu serkaufen m der Sao, 
Ein Heiner Ofen Mit # Yuffägen r. je 


— — Pr FR 
ebrauchter, ba eggr : RO 
flarfer een aa, iſt Kl, 
zu verfaufen: 


‚Ein Schanlobher iſt iu öektanfeit” P 
Qu vermieten in der, &tadt. nn 


Try mit 


Dn einer guten‘ tage ift ein Laden nebſi 


Logis, für einem Ferietihäntter dienlich 
zu erwiethen. "Fri 
Sn der Er Gatharinen-Ricde ift ein An⸗ 
Hänabäntel on dem. BrubtiNtv.:36 nahe am" 
Altar und Kanzel —— und iſt 
fidy diecſerweqen bei: ddar Don ader Herrn 
Schioſſe⸗ meiſter zj erkundi gen, an 
der Faulpompe wohnhaft, LE: in 


an. PDertonen fo dierii walk. * 


Ein Madchen das fein n Hi hwaſchen 
bligein und ſtritken me auch mit aller 
Hatısa: beit gur umgeben kann ;uthde guter 
Zeugnifle, bat, 35 Dienk. „lad. ara, 


Es wird ein Junge n eine aus⸗ 
wärtige Kondit sr algen EUR. "5 
in — ae ae Aa {79 I u 
* ehe ——— in der 
end der Zeil, kl 
arbarinenpforte ,. 8 WS — 
—* eine Wohnung pon drei Stuben, y 
ne Fr im ai tott einer Kaue 
Der; zw geſucht. 


Bande It m de RB RE 


KR 


fine & 20 


m, "unge 24 Ser» Rühk. er 
Fi ren * i⸗ XR — 
Berne bon —— Eu 
Handlung gelernt bat, 
same billiges Bedigungen 
nn. RE ‚wirbine 


— e 
wuͤnſchet 
ſer ode 
ÄRA —“ 


Ein ju —**8 ein —S—— 
füchet San als B re I 19EM 
15111939. ? { 45: { 


* en FRA * —* 
a — ie Sehe 


jeder Jahr⸗ 
— nalen ehe ad —— * 
— Hobh entig den und Nas 


rengo eg 6 biftorifche Kipfer, "19 
erhält in--Diefen 2 Alma⸗ 


az 

€ f hr 

Eur z ——— nt un i. * 
12 Meoiſchen negdhie upfer von Fin 

une = Larhinit und eben 1 fo vielen zur 

ehrenbeim und Augüſte 

— ‚Biene porn bee ift Fr 
ieſe 2 Joeohrgaͤnge mei ausgeführt, 

Ba dnae boſten dm’ fü —— Eind 


— ir * 9 Es Kör N 
— — xa unten it 
aam 24. diele ——— or USE: fe n 


aus dem — über den Rirhenpfat 


—— Er DAYS M gegen’ dem — 
genbergiſchen r, ein biefigeg 
d Öfentiges Sn uf ie gegangen. 


FIR HA) zu dem redlichen Finder: 
J dDaß er ſolches ohne nachtheiligen 
rauch Dappıeriu machen, unde tzuͤglich 
auf die Setichtskanzlei ;ablieferm suArdRL 1 


Diehfapt 2 
In der 
Diefes m urde in elnem en, 


— eing betr e Anzahl 
eingepflan ter - X 5 
 Pyazıntheh: en bon Re 


“ großer — über 600 Stuͤck einem Mn 
7 der fi mit ſchwerer Arbet re 
ih Aber; kimmerlich nauͤhret, und: dem 
durch Eintaͤumung eines Plähdens im 
g ie Be he verfi 
- Jallte mi, me e⸗ 
vum wachen, rn —* 
ines Namens und eine Caratj geek 
Sollten fie unter irgend» nen berfpiegelung 
Die den Verdacht des Diebſtahle entfernen 
tr,an einen. oder: mehrere rtenbe⸗ 
ger verfauft worden Ianı fo; iin t man 
jedem fo viele Redlichfeit ; 44 er es 
rg ———— wirdye yerficher®, 


— ß di wedar ‚Meike 
\ = enden Dekaımı ng „De —— —* 
— 


lichen Verkaͤufers gebraucht werden 
wenn nur dem — fein —— 


einigermaßen erfeit. wird, 4 . Zn 
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Auſtern, frifche Häringe ‚ Meerfchnecten, 
Stod- und © 
fiſchen aus Dieppe in der Rormandie fon 


mend , desgleihen ſchoͤpes Beftuͤgel außı 


Lyon, fette Zeberpafieten,, Senft aus Di- 

ion, Boudin à la frangoise, Käfe von 

Brie etc. zu haben bei Rihard in Mainz 

in der großen Straße, Re. 334 in 8 alten 

Po oft. 30 in Li 19 

— a ns 
Betfanntmahurng 


gimtir, —* 


von der bekannten guten Sorte, iſt heute. 


der erwartete Tranfport ı angefommen, 


— davon billigen Preißes zu haben bei 


V. Credé im Ruͤrnbergerhof . 


Kocht vom. I8ten auf den roten’ 
bor dem 


30T 10d * | . 
+77 Fri ale 
= — Yu — 


Ein gemiſchtes —— 


Ufiſche nebſt andern Sees 





















4*** van 
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* Trust — 


Bar EI. 9 — — 
efte, is 
Ay en. * 

ehl⸗Preiſe. 


— or 


A, 
Brod⸗Taxe und, ——— 
Ein Laib Rockenbrod zu — fr. 










feichen., 
Ein dergleichen. — 9 5*8* 
Ein ſolches Brod bei den Dorf· 
baͤckern auf dem Markt25 
Ein gemiſchtes 


Ein Waſſerweck zu ĩ Bruns ur?!‘ 
Ein Milchbrod zum: Pr; 14:6 * * 
Ein kauſcher Michbrod zur 


X "Breifhs Tape." > F 
Kindfkeifch ,. Das — TI 7, 
Eee EEE 
—— Pin si ee | 
ln Ihe +Bals br —— 
—— * 
deines S“ NN 
Bier-tere 


en, 
% be . J 
pi Krohlen⸗ Tax | ann ı ö 


Big db " die Bütte 
—— 






—— — — 


Brantkfurter: | 
rag. ud Anzeige⸗Nachrichten, 


(velche auf dem Heinen Hirſchgraben P 77 Diehftags u. Breitags ausgegeben werden.) 





Mit Römifche Kaiferl, Dajeftät allergnädigfiem Privilegio; 
tele auch eines Hochedlen und Hommelfen Mayiftrats arotzaunſtiger Bewilligung: | 





Ro. 100. Dienitag, den 30 November 802. 





| Belanmemadung 

Es iſt neuerdings eine Partie Diegjähriger guter Landhopfen bel Joh. Heln⸗ 
rich Hofmann jun. in der Hoͤllgaſſe angekommen, und zu billigem Preig in 
Kommillion zu verkaufen. ü 





Verſtelgerung von Hollaändiſchem Leinwand. 

Bel denen Montag den sten December im Verganthungshauſe verſtelgt 
werdenden feinen engl. Zigen und holländ. Kattunen, kommt auch dchte und 
eine holdnd. Leinwand fu Oberhemden und dergl. In ganzen und halben Stuͤk⸗ 
en mit vor. - 
— — — — — — — — — — — — 

Irtlaͤndiſche Leinen in ordinairen, mittel, und feinen Gattungen, auch 
Englifche geſtrickte weiße wollene glatte Unterſtruͤmpfe, und —— getibte 
Hamburger St uͤmpfe find dutzendweiſe bei Eckhard und Bf 
Roͤmer zu haben. 0. | 


. € 8. Pfaltz auf dem Römerberg, hat wiederum gefponnene Englifche 
Kaninchenswolle erhalten. - | = Dr 


— Bußdeden s Verieigerung. 5 

Bel der auf heute und folgende Taͤge angezeigten Verfielgerung In bem 
welßen Hitſch auf dem großen Hicſchgraben werden morgen Mittwoch Den ıten 
Deyember, Vormittags zı Uhr, acht Fußteppiche von verfhledenen Gattungen 
und Groͤßen mis perſtelgert. Ä —R 


* Dog 
“rs *. * — 


orn hintern 


‘ 


Beidbgäter »: Verfkefgerumng. | 

Samſtag, den sten Degember d. 5. Nachmittags um 3 Uhr, follen nach⸗ 

fichende denen Bindewaldſchen Eheleuten gehörige zro:i Stoͤck geldgut dutch 

die aefehworne Herren Ausrüfer oͤffentllch an den Meittbietenden auf dem Platz 
feibften verfteigert werben ; namiih 

S ſtens: 1 Baumgut im Scheldswalde/ neben Anton Muͤller u. Heinrlch 

Gel, oben auf den Pfad und unten auf Johannes Schenks Wittwe 

floßer;d, hält 2 Viertel, 16% Ruthen; fodann 

Zweitens: 7 Wleſe im Wolfsgang nıben Daniel Eronenburger und Hre: 

Hager d. R- oben auf den Weg unten auf. Earl Eronenburger floßend, 

haͤlt 2 Morgen, 23 Ruthen. — 


—— —— — — —— — — 


Berſteigerungs ⸗Anzeige. 


Dienſtag den 7ten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Bergantdungshaufe auf 
dem Graben mebrere Effekten, ‚beiebend in zwep ſchoͤnen kaden-Schränfen mit. Schubla⸗ 
den, Bertladen, Rommoden, Stühlen, Zayente u. dgl, , tie auch einer Partie Kleidungs⸗ 
&tiden und Bettunaen, durch die geſchworne Herren Ausrüfer öffentli an den Meiftbies 
tenden verfleiges werden. — 


Mittwoch den Zten December dv. J. Nachmittags um Halb Uhr, ſoll im Hofpitat 
um heiligen Geiſt Die in dem Hofpitalhof hinter dem Marftall * Rewiſe Ro. 6. 

is ı9 Schub breit und 22 Schub tief, wiederum andermweit au gew ſſe Sabre an den 
Meiirbietenden vermiethet werden. * 
Zrankfurt, den 24. jtovemib, 1802. . — * 
Hoſpital/⸗Pfleg⸗Amt. 


In der Nacht vom ızten duf den: ıgten diefes, ift aus dem Haͤhniſchen auf der 
Sachfenhaͤuſer Seite am Stenmeg ‚hegenden Bartenhaus, ein 23 Pfund miegender 
kypferner Waſchteſſel getohlen worden ; demjenigen, weicher von dieſem Diebjtahi eine 
gegründete Anzeige zu ‚geben vermag, wird nebſt BWerfchrveigung feınes Nanıenk eine Bes 
johnung von so Mthlr. vom Amtswegen zugefügt. Ä 


Zranffurt den 24jien Rovemver 1802. 2. 
| Acker⸗ Gericht. 


Zolgende Sorten aͤcht Turiner Chocolade ſollen Mittwoch den gZten Decemb d. J. 
in dem Vergunthungshaufe, durch die geſchwornen Herrn Ausrüfer gegen gleich banre 
Sahlung oͤffentlich verweigert. werden , a'e 5. 

Cho:olade 3 la canelle, ou-de Sante 
dıtto à 2 Vaniglie 
-ditto à 4 Jitte - 
dito 46 dirto 
dito 38 ditte, 





“ 


| 


Eine anſehnliche Parthie fang- und Zutterfiröb ſoll Freitags Den ioten Finftigen 
N Monats, Nabmittags präcife Uhr, gu Dötnigheim in Wırthshaufe jum weiſen Roßr 
Öffertlib an den Menibietenden salya ratificatjone verkauft werden ; toodon die tiebha⸗ 
der hiermit benachrichtigt werden. Hanau den 27ten Ropemb. 18o233— 
, » Rein, evang. Iyther, Kirchenvermalter. 





j A | Berfeigerungsr- Ungeige ih 
Donnerftag den gten December d. J. Vormittags 9 Uhr, folen mit Hschobrigkeitlia 
her Berilligung ſaͤmliche, zur Köhlerſihen Debit«Sache gehörige Effecten ar. Ddurch die 
ar Herren Ausrüfer.in der Behaufüng fit. B No. ı unter der osnheimer forte 
tlich verſteigert werden. —V — — ©. IR I. Del "dr 9 


\ 





Befonntmahdung und Betwparnung. . 
Diejenigen Gläubigere der ‚hiefigen Schug- und. Handels: Juden, Nathan Samuel 
Schufter und Sohn, welche dur Staats« Papiere oder andere Lnterpfänder gedecket 
nd ‚ haben dieſelben denen verordnet« und verpflichteten Nathan Samuel Schuſter ſchen 
uffe Curatoren, dem Hochgelahrten J. W. Dr. et Advocato ordinario, &eorg kadwig 
Beyer, und dem hieſigen Schutz- und Handels Juden, Mofes Salsmon Goſoſchmidt, 
ſelbſt anzuzeigen, und fich fofget wegen deren Distrattion und ihrer vorgünlichen Befries 
digung mit Denenfelben zu benehmen, ber Vermeidung, daß nach Maas abe der Mathies 
Verordnung vom azften April 1788 gegen fie'verfahren, und fie nach Befunid mit Ber 
luſt ıhres Pfandrechtes ſollen deſtraft werden, - “mu! + £ 
-, Branffurt den 22ſten Rovember 18005 0.2 ud: rt 
—BGerlchto⸗ Kanellel. 





» 
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Zu verkaufen In der Stadt. Aecter guter Sqhwehzertaͤn iſt In 
Ein Eupriolet auf 4 Rädern, zu 3 Per⸗ ber. Stadiwaagt um villigen Preis zu 
ſonen und im neueſten Geſchmack ſamt 0* em, N en J 
anem Zugehör ; tweides-gededt und-offen, Extra fein weiß Spelzmehl, welches ch 
tut; einem oder zwej Pferden gefahren eh SE im Kochen und Badteetmadien 
— — ſteht zu verlauſen. Ausge⸗ * A — us in — 
dieſes fagt wo. we RL A“ Ri illigen Preiſes zu 
Ein neuer Zlügel, und ein nad englifcher aben. SR: u * en 
Art verfertigtes Prans-Zorte find bei neren ' Fin 3 Jahr altes zahmes Kehe iſt zu 
RR —* mmachen auf dem Markt enger diefes, fagt WB ne uns 
ig zu verfaugen , Zwei neue angeſtrichene und güt ‚des 
Ein Biuard, und eln’ nußbaumener lagene ; ei ige ven, find au’ 
— ein Meifterriint find: zu verkau⸗ saufen ainletaſtie⸗ vie PR 
Ein leichtes Fagdehaischen mir 2 guten.: a er 
Federn, nebſt eifeenen Wchfen verſehen, ift Die Eucyclopäbdie, Era Ausgabe ı gr 
um, Play zu gewinnen billig zu verfaufen. iſt zu verfaufen ; zw erfragen Lit. DO 15, 
Es iii ein Bauplag von 44650 Quadrat« £ * F 
—*8* aus der Mind zu ve aufen; das 3335 er er an 
Raͤhete im Regrigie@amtenr zu erfragen, in der Meißadlergafe verlaufen... .. 


} . # 
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Bu vermithen in der Stadt. 


om einem wohlvet wahrten ſichern Haufe, 
in der Mitte der Stadr iſt ein großes 
feuerfefieg Sewoͤlbe, "Für den — 
Waaren dienlich fu bermſeihen. 

fl. 6o00o und 3000 liegen —— 
reit. Dos Raͤhere in kit. E Ro. 201. 

fl. „Io. find ein halb jahrweis zu ver⸗ 


1060 im 2 
ee —S ——— 


Es iſt gi —— für ein lediges Frauen⸗ 


— —E Keller iſt ju,vesfehnen. 
Pertſonen fo aller ley ſuchen. 


Eine Koͤchin welche mit guten, Zeugnife 
A Wohlverhaltens verſehen in, gut 
en und etwas Badwerf machen kann, 
wird sine. Stunde von biefiger Stadt ge⸗ 
gen einen anſehnlichen Lohn, gefucht. 
a u einem-größern Inſatz s. wird. noch ein 
—— in Konfortium geſucht. ektor, 
t 
. jemand, en den: 5 
te winiär ent tourgaie ode oder 
einer Ertrapoft:-Sel 
ſchaft nad Deffen » Caſſel au reifen. 
geber fagt wer? 

Auf Bist und Guͤther von mehr ale‘ 
doppelten Werth, werden als erſte gericht · 
liche Inſaͤtze fl.. 1600, 1200, 1000, wo 
und 50@ zu leihen geſucht. 

Ein Menſch der gut zeiten und fe 

nn, ſchon gedient und gute Zeugniſſe F 
uchet Dienft als Kutſcher, Reuknecht oder 

edienter. 

“en perfecter Brandmweinsrenner welcher. 
ein feiner Diftilateur iſt, und ‚gute Zeuge 
süfle bat, ſuchet Dienſt. 
er Yen ar Be — og 
u faufen gar ucht ın 74 
ö Es w n Mid — vom Lande zu 
Säuren "urdchen geriet. 

Zur Reife nach Braunſchweig wuͤnſchet 
ein Herr innerhalb 14. Tagen, entweder 
—— in — Wagen * Ken 
54 finden der mit ihm in gemeinfhaftkiigen. 
Roſten dorthin zeifen. möochte. —* an 


144 . 
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— .Eırthesiungen 
of fr. und F 36 fr. das Pfund. 


Aus- 2 


Es wied ein. groſes Gewoͤlb in w 
Sr DB Dirihgrabens iu — 


Ein Mädgen. das kän nähen, waſchen 
buͤgeln und ſtricken, wie auch mit aͤller 


Inne gut umgeben —22 und gute. 


BEUBERE Naz ſuchet D 
Bekaſsaimachung. 


——— empfiehlt ſich mit PER 
faſchen Affortimment von, Nachtlicht er 
von der vot zuglichſten Giue, und in allen; 
uf 20 kt. — fi. i. 

Auch Kıltfhenligrer der beften Gore 
te, findet man bei ibm zu fl.1. 18 trr dat⸗ 


Pfund — 2 
Jodann Philipp Sflinger - } 
in dei Graubengaſſe No. 113.8 


= Meductions »’ Tabelle der Neihstbater, 


Bedieuablung oder in @arolins ıd A. 9. 
12 fr., in Galden Waarenjablung oder 
in-@arolins 8 fl. ıı. nebir Bemerlung / ie 
viel jede Diefer Summen ERBE Brakänter 
Thaler u. Kreuzer leicht at Gelb er des za fl. 
ufes ausmadıt, von ı Athir. bis 20000 
Ir. Von Philipp Ehriftran-Faber. Ge⸗ 


beftet 8-24 frz ıft bei dem Verfaſſer 

Ro. 8ı —— in der older de 
—— dahier, neben dem Deeriſchen Hof 
zu haben· 


ie IE *231 2 





Es i jemanden Yin junger Jagdhund Price 
— der dem wahren Eigener gegen 
er der Unfoften wieder wi iene 


ip etanntmagung ..n 
1 3729” ‚titten er z 


von. ‘der selannten guten te, 
der erwartete Tranfport Sei, 


et davon billigen Preißes zu behen 
J- V. Credd-im Nürndergerhof. Er - 


Stalin Marpnen find ju ju haben 7 
¶ Ditfenba N, 
* EL? abt aaß 





Sohn, 2 
23.17 alr;, IE 


2 


— 


No. 100 Dienflag, den 30 Nobember 180% 





Anhang zu den Frankfurter Frag, und Anzeige» Nachrichten, 
nen nen — — 


Proclamirt und ehelih Aufgebotene 
Am 1. Advents «s Sonntage, ben 28. Nov. 18032, 


s. T. Herr Georg Ludwig Schiller, Jur. Utr. Dodt. und Adv. ordin. wie au 
9 Heflen- Darmırädtifcyer Matby und Jungfer Marıa Elıfabetha auch Hochfürkt, 
Herr Jobann, nr HZamel, Kondiror und Spezereihaͤndler, und Zungfer Sara Earolına 
Jociſch 
Serbas Ziegenmarer ,' Bleidoſenmacher, und Jungfer Maria Mogdalena Wagner. 


Eopulirt und ehellch Eingefegnere 
Montag , ben 22. Mov. 
— Earl Heinrich Schulz, Handelsmann aus Speyer, und Jungfer Eatparina Elifabeige 


Sofeph —— und Jobannetta Margarttha Elifabeiha Sans, Witte, 
Betaufte 18° Bene 


a VDonnetſtag, ven TE NW. 
Herr Johann —— — Eurfükt, vrivilegieter en zu eit, r eins ‚ 
— le aß. m 


Sonntag , ‚ben 21. Diefes, 
re Matthias Ehriftian uchs Handels mann, einen Sohn h 

ann —— Diner, ärtnermeifter, eine Tochter, ——— 

Zohan eorg Martini, Ecribent , einen Sohn, Adam Eprifiopp. . 
Dienflag , den 23. Diefes, 

Herr Hieronymus Friedrich Lindheimer , Bierbrauermeifter ; einen Sopn, Jobann "dam, 
Mittwoh , den’ 24. biefed, 

err Johann Easpar Müller, Handelsmann, einen Sohn , Johann Heinr 

— Georg Woͤicke, Schreinermieifter ,. eine Tochter, Anna gan Sei ni, 

Johann a, Heinrich „: Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Diem, . | 

Simon Dit, — er einen Sohn, Johann Eduard, 
Freytag, den 26. dieſes. 


-&T Herr Kuguft Kient, , Premier-Lieutenant bei hieſig loͤbl. Sarnifon, einen So 
. Earl Philipp Johann. 

Herr. Vohannes Pilgeram, Bondelemann, einen Sohn, Abraham, 

koren; Brunner „ Schuhmacpermieifter , eine Toter, Maria Margaretha Lubopica; 

veimen Hoffmann Kutſcher, eine Tochter, Wilhelmina kouiſa. 
BSrtaufte da: Sadfenhbaufem 


I.) 


- 


Dienſtag, den 23. Mon. 
Johange⸗ —E———— rinen Sohn / Johann Friedrich. "4 


* 
— Donnerſiag, den dr. For. — — 
Branz Chriſtian Hobron, Schreinermeifter,; einen Sohn-, Franz Chriſtian. 
B I; Freytag , den 26. biefes. 
Sehannes Boch, Schichlärdher ; einen Sohn, Johannes. 
Deerdigte in Frankfurt. 


Sonntag, ben 21. Nov. h 
Friedrich Maximilian Michaelis ; Leinwandsfrämerg Zwillinge: Töchterlein, Catharina 
Eliſabetha Anna Moria , alt 4 Monat, 8 Tage. ww 
; J Donnerſtag, den 25 dieſes. 
Johannes L :boussifre ‚ geweſenen Dreilnechts nachgel. Wittwe, Wilhelmina Marial, 
alt 92 Jahr, 8 Monat, 19 Tage. — 
— Freytag, den 26 dieſes. 

Johannes Rußmann, Gaſtwirths zu Oberrad Eheftau, Johanna Chriſtina, alt 22 Jahr, 
da 7 Monat, 20 Tage. ER 
Beerdigte in Sahfenhpaufen. 

10, Niemand. 


— — m : — — — 
Mo. 100. Dirnſtag, dem 30. November 1802, - r 


Belauntmagung. 


Aue, twelde an diejenigen ſaͤmmtliche geiftliche Stifter, Kiöfter oder Höfe welche 
sermöge des von der hohen Reicsfriedens: Deputation atigenemmmenen General: Indem, 
nitäts. Planes der vermitteinden Mächte an hiefige Reihsfiadt gefauten ſind, einige Zap 
Jungen an Geld oder Früchten, oder fonftige Gefaͤlle in Guͤlten, Grundzinfen oder Anders 
zen, worin das beſtehe, zw entrichten ſchuidig find, werden hierdurch. von wegen Eines 
Hoch. Edien Rats, bes Vermeidung ‚doppelter Zahlung verwarnet und argeiviefen, ges 
vacht ihre Echuldigfeiten , dom Iten December des gegenwärtigen Jahres an, an Ries 
mand anders als hieſſge Reichsſtadn, in speeie ar diejenige Mecrptoren und Erheber 
welche von dem ab Geiten Eines Hochedſen Mathe niedergefesten geiſtlichen Büters 
Adminiftrations-Umt hierzu bevolmächtiget ſeyn werden, zu entrichten; 

Deßgleichen werden ade Diejenigen hiefigen Bürger ; Einwohner und Ungebörige, 
welche bon ihren entweder in, der Stadt oder auf den biefigen orfſchaften befigenden 

mmobilen. eın oder die andere Abgabe an Örundzinfen oder fonftigen Gefälen an irgend 

hie fremde geinliche Gerseinheit, Corporation, Stift oder Riofter, fleimöge Wahhıen. baw 
ben und geiegen feyn, wie und mo fie. wollen, zu präftiren fchufdig find, bei Vermedun 
doppeltge Zablung ebenfalls angewiefen, Diefeibe vom Iten Detember diefes Jahres“ 
Be an biefe — vielmehr an Niemand anders, als an biefige Stadt feibk, welcher ale 
ergleihen &rundgefälle fremder geiſtlicher Corporum oder Stifter und löfter beine 
gefoden und angewiefen worden find, umd das won einem Pocedien ; Kath befonderg 
niedergefe e obenbetobte Geiſtliche Bürer- Adminifttations» Amt zu berichtigen. 


Signatum Zranffurt den z5ten Ropsmber 2802, u. 
TE TE TFT a 2 Maczeih 


ZSahbls Perlen: Verfeigsrunmg. 

Montag den sten Driember d, IT Dornittaas rc. ihr, ſollen die zur 
Haffe:ftaft des verſtorbenen S. To Herrn Schoͤff Lehnemann gehörige zweh 
ahls Derlens Quoilen,. dutch die Hefhmworntn Heiren Ausrüfer in dem Ver⸗ 
gasthungshaufe auf dem Graben äffentlih an den Miſſtbletenden verfteiget 


werden. 


Weiln Vernegerung ES 

x Städ, Küdeshelge cchht 
j DR ee Bochhelmer: soer DET ae ee Pa — 
nr Vetlaſſenſchaft des. — ST. SH Sehoff Lehnemann gehörig, 
len Samktäg den 4ten Detember d —— um 3 Uhr ih des ges 
vannten Behaufung auf dem Kornmarkt, durch die gefhmorne Herren Zuarüs 
fer öffentlid an den Meifibierenden verfauft werden. — Die Proben davon 
werden um 2 Uhr gegeben. Ä ine. 


u Das Blacisund die Eontrescadpe vom Allerheiligent hor an bis zum Bruch · Bruͤckelchen 
nach dern Main hin, ſollen Montagt, den 6ten Dezeinber dieſes Jahrs, Vormittags un 
zı Uhr, auf unferzeichnetem Amte Deus Meiſtbietenden auf. mehrere Jahre vom 22ften 
Februar 1803 an, jedoch nur blos zu Aandwirthſchaftlicher Benuyung , in. Beſtand gege⸗ 
werden. Zranffurt, am 25ften November 11802. — 
Dres j Rednel » Amt. 


- © Montag dem 6ten Der ed, 3. Vormittags ıı U fol ein an St Biene 
Main: Ufer Hegentes Schiff nebft 3 Schoͤlchen an den Meiftbietenden oͤffentlich verfauft 
werden. Frankfurt ben. 24ſten Rovember 1802. - | 


Bon Aelterer burgermelfterlicher Yudlenz wegen. 


In der Süther: Abtrettungs: Sefuch. Sache des hiefigen Burgers und Handelsmanns 
Georg Ariedrih Zordis, haben fi in BWefold der reproducirten Edirtal- Ladung vom 
zıiten Mai 1802. Mittwoh den Iten Dezember 1802. Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche 
Intereſſenten in biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Schöffen: Depitiation zur Er⸗ 
Märung über das angebrachte Geſuch Fiquidation ihrer Forderungen und dem allenfalls 
figen Prioritäts- Verfahren bei Vermeidäng des vorhin angedtoheren Präjudizes eingu⸗ 

Signarum Zranffürt am Main, den 22flen Rovember 1802. 


Gerichts = Kamzellel. 


Mittwoch den Hten December Nachmittags halb 3 Uhr, fon atihier in der Karten 
Amts: Stube, den piesiäbrige Nıedererlenbäcer Zehnden, als Korn, Weis, Serſt/ Hafer 
Erbſen/ Miden und eimas Finfen, fodann das fümtliche Geſtroͤh, an die Meiftbierend 
perfauft werden, wo fich Diejenigen die ſolches zu kaufen kuſt haben einfinden koͤnnen. 


DZrantfurt den 24ſten Ottober sg, u 
el FA, 








* 
4 


NLurehiten». Berkniigerung sn 


Montag den 6ten Deremb.. * J Men in Ars 


‚ne Partie Cattun — 


druckte Pique; Bardend:u,d, 
—— ‚ai Sah Beh 






er 1802 wor ſich 2a wor ſich gehap-. TF 





Fuchs Er A idee 9 
ch erfleigert”" erh, 


Der auf den — den wre diefes angefündigte Fahnenverkauf des Ba nm 
ird ; wegen einfallendem — — erſt Zreitag ben ten. Dezen 






ern u an auf dem Braben 


andern Catiu 
die ge a 


4 Ei 3 J — 
4 
” — 


ꝛ 62 





nn — 
Hinter der Hauptwache HER. 204 ſouen Steplad den zten Decemb. Vormite 


tags Y Uhr folgende Möbel, als Bettung, nußßaumene Kommode, rg sl Stühf, 


39 J 
eitladen ,. Schreibpüjt und Ton 


Porzelan „ ıRupfery «Mr Kun zinng ki, M A 
dar 
8 


Hoͤßzwerk, 


Ker , Schrotfeiler, 
ne gern — 


gegen gleich baare Bezahlung d —* werde 


’, tiisd ; 


me+® 





| Bu verkaufen in der Stadt. 
A kapperdan oder "Both in yanpen ——— 


Eine -Hiefige Butgerst 
en; au bollandiſche Haͤringe und um mpaushaltung vorzu ſtehen im Oten 
—8 f ver ode auf Dänen \ 


ALT 

s Bei’ "ginn und Donner. iin. der kleinen 
Sandgaſſe, find in Commiſſion und bitligen 
Preiſen ‚gu haben/ oͤnſte aſſorirte 
—⏑ Mömit man einen 
jeden Blumenfreund pe En fann. 
Nacifoigende Sortet riöadten 


find zum "Aufräumen un die Si gſte Preiße 
ee blaue, Far rothe⸗ 


zu haben: 
> weiße Fucht⸗ 
und Zur Katzen gen 
gen von Schwang und Zeden, 
tins = Zutterwerby Sepnurgafe fi 


% Bute — ——— ſind zu vettaufen. 
. in Sqeamiopper iſi u pertaufen. 
Deite Welſchen find zu verlaufen. 


Zu vermlethen in der Stadt. 


DSg Lit. E Ro. 33 33 in an eine 
haltu ‚in —32 ———— 


fit: 

ock en | 
Bi Beh — RI. 145, iſt 
zwei ol hoch ein kog ju vermieihen. 

fl. 916 — Pupillengelder find auf guten 
arrichkliegen Snfag auchuleihen bereit, 


aue Bären ,, Schuppen 
Bordirune __. 


KA 


| En 


| — ſo 7 * ud 


— * 
wünſcht⸗ ſich entweder als Ge im 
‚oder Ladenjungfer empioiet zuufeben! 

Ein gelernter Zoch, welcher gui (hreiht 


sand at » aush ſerviren —* und pa 


aan e at fuchet —*— als Koch * 
auf ein Comtoir a 
— — 
| He er atholi Ri 
bisher als’ hen aan er 
dient hat tünfdt’äls' Halısh terin 
;Fammerfüngfer wieder in Dienft fü * 
‚men. 
- ‚Ein junger, Dann., meld er. mit den bes 
—A— oesfeben int,” i 
F ‚einer Herr ar ft-in- * 
twünfchet, de edie 
ee angeft 9 a en, , ’ 
agt dae 
Ein junger Pas , ein Dan s * 
"fie Dienft als. Bedienter. Ban ‘ 
. Ir bis — — gegen gerichtliche 


— ggeeftaerung 
er ee 1,7. sit ey drabei' Köhlrin it. & WR 


Ro. 112 in Dienfien gefitpt st: 19 Arm? 

Es werden’ fl. 680: —* einen Bermögrnss 
fein u — An 
Fr De DE 1117 ing Mag 


* 


— 2 " j BE — 


Beilage zu No. ioo. Dienſtag, Det Jo. Norember reoaf 


— 





Beronntmadung Een rn 
Da Id) von einem hochlöblichen: Mag iſtrat Erlaubniß erhalten habe, Uns 


terricht In der englifhen Sprache zu ertheilen, fo mache Ich ſolches hiermit be⸗ 


kanni, und empfehle mild) beflens. Meine ng if it. D No. 107 
hinter der Schlimmaner bei Brau Wittwe Fe | 2 


John Eecles, von London. 





ute und fol ende X e wird altes noch brauch Bares Bauholz an der 
ng ——— * 





Dienſtags, den 14ten Decemb. Nachmittags ein Uhr, werden auf dem Rathhaus zu 
Soͤchſt a. M. folgende in dem Bolongariſchen Keller liegende Rheinweine, ale: - 
2 Stuͤck 1798er Oeſtricher — J 

3 — 1798er Winkeler 

2 — mr = — Las 

Zah ne et * u 

mittelft Aufſtellung ber Mei 8 | 
——A 


— 12, und A Uhr om 
Sduͤchſt am Mair, den‘ apfen Rovenber 1802. 1... 


7 
ı 
... 


y«“ * 


3 EHEM: Vogttiamt daſeibſi. 
TE a 
Thomas, Umtsvogteifchreiber. 


2 


R. ] * a ’ 





Das Abrenten des Obſtes betreffend. > 
Ale diejenige, deren in die Stadt gebrachtes Dbft, zufolge Der diefes Jahr getroffes 
nen Einrichtung an denen refp. Thören in ein dazu beſtimmtes befonders Obſtbuch notirt 
und eingetragen tworden , haben ſich wegen Abrentung deſſelben, und. Beſtimmung des 
nad Umftänden davon nadzulaffenden. ſogenannten Brechobſtes, laͤngſtens innerhalb 14 
Tagen gradezu an untergogenes. Amt zu wenden. . Man verfiehet ſich einer genauen Befols 
‘gung diefer Vorſchrift um fomehr , als. bisher bei Ubrentung des Obſtes viele Saum⸗ 
feligfeit bewiefen worden, umd verwarnet zugleich , Daß gegen Diejenigen , welche ſich eine 
Fernere Desfülfige Vernachlaͤßigung zu Schulden kommen laffen und ihr Obſt in befagter 
Feift nicht ablöfen merden , mit der dieferhalby »inder unterm 20, Sept. di S. ergange- 
nen Renten : Amts« Verordnung bereits angedrohten Geldftraffe von 2 Mihle. ohnnach⸗ 
laͤßlich vorgefahren werden fol. Frankfurt den 29. Novemb; 2802." > 
KEN En —191 Renten» Amt. 


* 


Ba smtaufen in dep Siadt, Hr 


In der Catharinen⸗ Kirche, ————— 
groeiten Lettner vornen heraus neben der 
* Drgel ein Mannsolog zu verkaufen, und 
au ‚ber Zeil fıt. D_ Ro. 207 zu erfragen. 

ie fo: beliebte fehr fchöne keinwande ji - 


Dberbenzder te. if wieder in mehrern Gut | . perpferchen, zu vermiethen, und ſogleich zu 


ungen in Comm —* Preißen zu haben, 

ei Win. Koh G 7. 

In der Beiadlera ff: Fir. FPNo.-27 
find zu haben ſoͤße Otangen, Maronen , 
Brüden, Straußrofinen r dene Krahmans _ 

ein, Diiven, Sardellen, franz. Brunellen 
vnd Zeigen, Eitronen Arrack uhd Rumm; 

Un dem Neuenthor kit, € Ro. 38 zwei 
Biegen body find täglid Hanauer Zwie- 

Bart; ſowohl aroße ats keine, um dem name 
Bien Preiß- wie in Hanau -felbjt zu hohen, 

Inder, « und -Damens- Käppger . 
wieder in verfihiedenen Preißen, und rt 
nenefter Zaßon zu haben, in der Huthand⸗ 
kung ven Georg Wilhelm Martini, zum 
großen Sandhof in der Sandgaſſe. 

Zwei braune Wagenpferde , "mittlerer 
SGroͤße den beiten Jahren, duoupn ‚der 
re zu Reiten” gehet, en 

nebft Geſchirr und Reiſewogen in der‘ "Zuhrs 
gaſſe kit. a No. 2 zu “en * 3 

n 


Pr ne Raſta * Kelanien Hug illig ju 1 Fäben. 


Zu vermiethen in Der Stadt. 


J— der beften Lage der Fabraoffe, find. 

immer ju Laͤden, oder auch zu Wohnum · 

n ıjabreöci u) 2 er: 

u Lit. BRo. grıfk ein Rogis gleicher - 2. 
Er, von Stube, Kuͤche, Kammer: und 
Reiter ju vermierben und gleidy zu beziehen. 

In einer guten. Lagesıft ein Laden nebft 
Logis , für einen Sprzereihändier. dienlich/ 


vermiethen. 

In der St. Eatharinen Kirche ift ein ins 
bänabänfel an dem Stuhl-Ro. 36 nahe am 
Altar und, Ränzel zu vermierhen, und ft 
fit dieſerwegen bei dem Wormünder Herrn 
a Schloſſermeiſter zu erkundigen, an 

auipompe wo npaft. 


* 


3, Stuben Kammer; Kuͤche 


beſien Sagt: ber Stadt IE 
en Laden mit Gch:cibftube, 
jaͤhrlich oder meffentlich zu vermierhen. 
Auf der großen Efchenheimergaffe fit. D 
Ro. 177 ift der erfte en: en aus | 
hötbigen Bequemlicpfeiten ‚als. ee 


besiegen. 

Ein ſchoͤnes Zinsmer gleicher Erde anf 
die Straße, ift mit oder ohne Möbel ie 
— 


auch Pferden n / Rewiſe, 
en Rutfe ish bl iſt auf denngroßen 
Siefhgraben en zu vermierhen. 

In einer der ſchoͤnſten — iſt * 
exſte Stock. beſtehend aus5 
Küche nebſt Speiſekammer —— een 
VDaſfchkuͤche ond ——— eiteny 
wehreren Kanimern im Zten Stoch urondte 
oder jahrweis zu bermietben, und kann 
ſogleich bezogen werden. Bei Ausgeber 
bleſer Blätter das Naͤhere. — 

Eın kaden von 2 Boͤgen, daranſtoßendem 
Vewbilbe und Coutoir, für einen engl. 
oder ſonſtigen ——— ſchoͤn einge 
—— it meſſentlich oder jahrweis u 

—X en. Auch koͤnnte ein vollſtaͤndiges 

choͤnes Fogis im erſten Siock mit aͤbgege⸗ 
ie werden. Yusgeber fagt mo. 

fl. 400. im 24 fl. Zuß, find auf einen 
gerichtlichen Infos auszuleiben. 


= Werfen fo afkertep ſuchen. 


Ein Rbhin; n welche einer . Küche . wohl 
 Borjufteben weiß, auch zu aller h uslichẽ 
Arbeit ſich Die und gute Zeusuiffe 


bat, ſuchet 
Es ſucht eine äugamime die mit ge 
— Muh verſiben das zwene ie 

Ein Rute, obn Reipjig fo i der Reichs 
Fröne‘logırt, fügt. Perfonen retour in die 
Verlige Segen miljunebinen. 

Ein gerichtiichet Enſatz von A. 1800, 
af ®rter von Döppeltem th, wird zu 
sranspostiren gefugt. ; 


# 


Man wimſcht einen auswoͤrtigen jungen 
Menſchen von guter Familie, bei einen 
iefigen  Bendermeifter in die Lehre zw 
ringen. 
Es wird ein Kinder« Schlitten zu Taufen 
geſucht. * 
—Man ſucht eine junge Perſon von 11 
‚oder 12 Jahren, um Antheil an einer 
Stunde in der Religion und Schreiben zu 
‚nehmen; das Nähere im Nachrichts. Comm 
tdir zu erfragen. 
. Ein Butgersfohn , der allhier die Hand⸗ 
Jumg erlernt / noch in Eondition ftehet, und 
die beften Zeugniſſe hat, wuͤnſcht um feine 
Kenntniffe zu erweitern, fi anderwärts 
jedoch in feine Spererepbandlung ,- zu pla⸗ 
eiren, und erbietet fi) Das erfte Jahr um 
billiges Salaire zu ferviren. 
„ Eine perfecte Köchin, welche auch Back⸗ 
werk wachen kann, und gute Zeugniffe hat, 
fuher Dientt. 
Ein hiefiger Topezlerer fucht einen Lehre 
ungen mit oder ohne Lehrgeld. | 
Eine Perfon von guter Herkunft , telche 
deutſch und franzoͤſiſch fpricht, im Kleider: 
machen. und andern. Handarbeiten, auch 
in HYausbaltungsaefhäften erfahren Hi, 
- und girte Zeugniffe bat, ſuchet Dienft als 
Haus haͤlterin oder Rammerjungfer. 
. &s wird ein Transport » Kapital von 
Sechzehnfauſend Gulden, gan; oder vers 
theitt, jedoch ın gleihen Rechten, als erfter 
erichtlicher Jaſatz, auf ein Haus bon 
eißıgtaufend Qulden Taration, gefucht; 
Die zu zahlende Intereffen werden ‚ebenfalls 
gerichtlich zugefihert. Das Nähere zu ers 
fragen bei Hrn. Onemers fit. E Ro. 18 
Eine auswärtige junge Perfon, wünfdt 
bier Eondition: zu bekommien. 
—Ein austwärtiger junger Menſch von 
25° Fahren, fo ſchon im Rechnen und 
Schreiden geübt, wuͤnſchet iniernems: guten 
Haus , die Dandhung gu serlernen , und: ift 
bei’ Herrn Metzager und Berg auf der 
Zrirdberaergofle das Weitere zu erfragen 
Ein junger Menfb vom Yande , welcher 
ut mit Pferden umgeben fann,-und-quteg 
Beusnif at fuer Dienſt als. Kutſcher, 
Reiknecht, Hausknecht oder Auslaufer. 


_ 


Eine Bemeinde, 3 Stunden von bier, 
fuer auf Eichen / und hoben Buchwaldun⸗ 
gen, Modon der Boden das doppelte ges 
schhtliche Unterpfand beträgt , ein Kapital 
bon 10 — 14000 fl. zu 5 pät. zu leihen. 

-Eine ſtille Famılie ſucht eine Wohnung 
bon 4 bis 5 Zimmern und einigen Kammern 
nebft Küche und fonitigen Bequemlichkeiten, 
auf der Zeil, Roßmarkt, Döngekgaffe oder 
in deren Gegend. BE 

Auf gute gerichtliche Einfäge von miehr 
als doppelten Werth werden 19,000, 5000). 
4900 , und 2000 Bulden Aufferhalb zu lei 
ben geſucht. 

Eine große runde Japanifche Schüffel mit 
dem Wappen von Dberryffel-wird. um billis 
gen Preis ju kaufen gefucht, Ausgeber die 
fesjfagt von wem. . 

Ein junger Menſch, der aut ſchreibt, 
rechnet und franjoͤſtſch fpricht, fucht in eine. 
— iedoch ohne Lehrgeld, anıw 

mmen. Bel Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Es wird ein junger Menfdy in eine aus 
waͤrtige Konditorei: gegen billiges Kofigeld 


in die Lehre geſucht z auf dem richte: 
Eomtoie day RA kt. u — ve 


Ein Frauenzimiser von mittleren Alter, 
Br Haushalterin Condition fucht, Dabei 
echen, bagwerlmachen und fein bügeln und 
nöhen gründlich verfiehet, wird gegen an— 
—— Bedingungen in Lit. & Ro. 13 
geſucht. — 

Ein junger Menſch von geſitteten El— 
tern, welcher die — gelernt hat, 
wüunfchet gegen x billige Bedingungen 

er oder auswärts Placırt za merbem 

8 Naͤhere bei Ausgeber diefes. 


Bekanntmachung. 


Am ver floſſenen Sonntag iſt von h 
bis auf den Sandhof, ein 117 

em. &arniol .gefaßtes Pe te —3 
n goſdner Uhrſchluͤſſel welcher in’; der 
Mitte offen iſt, verlohren gegangen; der 
edliche Finder wird ‚geberen bei H. $, 
Scheidel und Eomip. gegen dem Langenber& 
Ifchen Kaffeehaus über, gegen. ein. gutes 


fi 


onteut Abzug en. 


— J 


/ 


Nurnberger Amelseyet 


beſter Guͤte, ſind im Haufe des Hrn. Brau⸗ 
— Taopezierer hinterm Roͤmer zu ba» 
a 





Ein gut gehaltenes Forte» Piano fteht in 
Dffenbady um einen billigen Preiß zu vers 
Faufen. Der Ausgeber Diefes fagt two. 


Taſchenbuch fir Sefchichte und. Unterhals - 


tung auf die Jahre 1802. 1803. jeder Jahr⸗ 
9 mit 6 Kupfer aus den Denfroürdigen 
Schlachten bei Hohenlinden und Mas 
rengo und 6 hiſtoriſche Kupfer. . 
Das Publikum erhält in diefen 2 Alma⸗ 
nachen das traurige Ende des 10 jährigen 
Krieges unpartheiifch gefchrieben und durch 
12 hiſtoriſche niedliche Kupfer von Metten« 
leiter und faminit und eben fo vielen zur 
Geſchichte Ehrenbeim und Yugufte 
gehörig. Diefer liebliche Roman ift Durdy 
efe,2 Zahrgänge meifterhaft ausgeführt, 
Beide Jahrgänge foften in fauberen Ein⸗ 
bande fl. 3. 36. kr. 
zu haben bei Bernhard Körner 
Eatharinenpforte. 


.. Um Ruͤckgabe eines, einer armen Dienfts 
magd vom Boden obnlängft weggeweheten 
Hemdes wird höflichft gebeten in Lit. ©. 
137 in der -Braubengafle. 

—— — — — —— 
Am Samftage den 20. dieſes iſt ein Pas 
rapluye auf dem Markt bei einer Bäder 
frau ftehen geblieben , welcher dem Eigene 
thuͤmer wieder zu Dienfte ſtehet. = 





- Bei Michael, Kahnt in der Schnurgaffe 
IS des Nürnberger Hofs ift Hotländ, 
und Bielefelder Tuch in Stuͤck und Aeften 
nebft adraͤthigem hotlaͤnd. Stridgarn in 
den Zabtidpreifen bitig gu haben. Auch 
find allda alle Sorten Nürnberger Waaren 
nebſt gekleideten und ungefleideten Puppen 
nad der Mode. Es werden auch ale Bes 
ſſellungen nach Vorſchrift perfertiget, 


w —— — En — 


Darnunge Anjeigt. * 
Da ſich ein Betrüger unterfan en. ba, 


bermittelft ein vom 24: Novemb. datiıt 
mit meinem Namen fälfalie 52*2 


tes Bidet, in einem hieſtgen Handi 


hauſe, Waaren auf meine Rechnung iu eis 
ſchleichen und zu borgen: fo erfuche ie sin 
mit Gedermann an niemanden ‚fire meife 
Rechnung weder etwas zu borgen noch 
abfolgen zu laffen; indem ich nur für 
jenige ſo ich eigenhändig felbft enipfangı 
jur Bahlungsverbindlichteit mid); 
erfenne. Zranffurt a. M. den 29. } 7 


1802, a ER 
Jacob Fudroig Koch 
Rachgaͤnger am —õ——— 





Mnemofpne, ein Handbuch Hr ak 
—— ge urit Kupfer — 
r i ” 2 ! “ L >s‘ „ou 
„ Der Zitel fagt beſtimmt, weldiem Sei 
bon keſer fich Diefes ae el freundfiı 
anbietet ; die Mannichfaltigkeit feinen 
halts und die Reichhaltigfeit der Materie 
loffen eine gütige Aufnahme hoffen; “ 
Zu haben für. fl. 2. 42 fr. bei,“ +’ 


- 2... Bernd. Körner... 
ünter der Katharinenpforld, 


— r e— — el 
Ein neuer Pelihandſchuh iſt derlohren ge 
gangen. SE tn 


‘ 
1 
i 


“ EEE — — — 
Triſche Schellfiſche und Str 
—5* Schellfiſche un ohbücking fin 
in der Sonne an der Catha⸗ 
rinenpforte. | 
Michel Adeh , vormaliger. Kutſch 4 
errn Stein Im Branffürt, * 
enſten bei Unterzeichnetens, — Baßk 
ten en 


mit Entwendung verfehiedener EFF 


wichen. Es wird. demnad) jedermann: 
diefem Betrüger gewarnet. Rieder » Bieders 
bad bei Höchft a. M. am 6. Rod. 1808, ' 
= €. 3. Bredt. * 


Beſalun 
rent 


= 


antun 
Frag und Anzeige-Rahrihten 


(welde auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienſtags u. Sreltags ausgegeben erden.) j 





Mit Romiſch ⸗ Kaiferl, Diojeftät allergnäbigfiem Privilegio; - - 
tie auch eines Hochrdlen und Hochwelſen Magiſtrats großgänftiger Bewilllgung. 





Ro. 101. Iteitag, den 3, December 1802, 





Bekannuntmachung. 
Verſtelgerung von Hollaͤndiſchem Leinwand. 
Bei denen Montag den 6ten December. im Verganthungshauſe verſtelgt 
werdendeu eng!, Ziten ur and. Kattunen, kommt -aud Achte und - 
| Bad dergl. in ganzen und halben Stuͤl⸗ 










ftine hoͤ and m 
Ten wilt Bor. 








Sr:ländifhe Leinen In -orbinairen ‚mittel, und frinen Gattungen, auch 


Ergliſche gefirickte roziß: toollene glatte Unterjkümpfe, und farbige -geribte 


Hamburger Strümpfe find dutzendweiſe bet Eckha:d und Beſthorn hinserm- 
Römer zu haben > — ee 





Haus» Verfielgerung 
Samags den ııten dleſes, Nachmittags 2 Uhr, fol die an dem Ed 
der Altengaffe gelegene mit Lit. C Mo. 83 beseichnete ehemals Haagſche Bes 
haufung, weiche fehr bequem zur irrwirthfchaft eingerichtet, dutch Die gefchworne 
Herren Ausrüfer unterfeht annehmlichen Bedingungen öffentlich an- den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. ’ | ? 


——— — — * ma = j = = — 


Eine Sammlung von circa R 1600 Gips.Abdräcen von Medaillen und andern 
Münzen verfchiedener Zeiten und Länder, melche ſich geordnet in einem mit 96 
Schubladen verfehenen Schrank befinden, fodann. 3358 Stüd dergleichen Im 


- 64 vergoldeten Rahmen u. Rändern, find um Plag zu gewinnen in Dir Döngess 


gaſſe Lit. HMO. 170 unter billigen Bedingungen aus der Dand zu verlaufen. 


Von heute Über 8 Tage ald Den voten December, wied im Herlogs Saale 
auf der großen Bodenheimergaffe das zte abbonnirte Concert gehalten. werden. 





Welhüachts⸗ und Neuſahrs⸗ Geſchenke. ,. 
Eine Sammlung der ſchoͤnſten Medalllen, auf dieſe beide Feſte geſte 
von Deren Loos zu Berlin, find In Commiſſion einzel zu haben, in Lit. 
No. ı21 ander heil. Gelſtpforte. , - 





Sahls Perlen» Verfeigerung. 
Montag den sten December d. 3. Vormittags 11 Uhr, follen bie zur 
Verlaſfenſchaft des verſtorbenen S. T. Deren Schoͤff Lehnemann gehörige gwel 
Zahls’Perkns Quaften, Durdy Die geſchwornen Herren Ausrüfer in dem Ders 
. ganthungshaufe, auf dem Graben öffentlich an den Meiftbierenden verfleiget 
werden. | | — ° 
Wein: Berfkeigerung. 
1 Stüd Rüdesheimer 66er 
| 1 — PVochhelmer Sort — 
zur Verlaſſenſchaft des verſtotbenen S. T. Herrn Schoͤff Lehnemann gehörtg,. 
-foßen Samſtag den gten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr in Des ge⸗ 
nannten Behaufung auf dem Kornmarkt, Durch die geſchworne Herten Ausrüs 
fer öffentlich an den Melftbietenden verkauft werden. — Die Proben davon 
werden um 2 Uhr gegeben. - i ed 








Beldgüäter = Verfieigerung. 

Samſtag, den sten Dezember d. J. Nachmittags um 3 Uhr, follen nad 
ſtehende denen -Bindemaldfcyen Eheleuten gehörige zwei Stück Felt gut durch 
die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlich an-den Meiftbierenden auf. Dem Pla 
felbften’ verfleigert werben ; nämlich Side Sp 

Erfiens: 1 Baumgut im Echeldsmalde, neben Anton Müller u. Heinrich 

Geiß, oben auf den Pfad und unten auf Johaunes Schenfg Wititwe 
ſtoßend, hält z Viertel, 163 Kuthen ; fodann — 

Zweitens: ı Wieſe im Wolfsgang neben Daniel Eronenburger und Hrn. 

Hager d. R.. oben auf den Weg unten auf Earl Eronenburger floßend, 
halt 3 Morgen, 23 Ruthen. x - 


Kanluchenowolle erhalten. : * geſp Engliſche 


4 





— —ñ—ñin — = 


Den 28ften November um halb r2 Uhr entſchlummerte zu einem höhern Leben, mein 
beſter und treuefter Freund, mein ewig geliebter Bat:e — Mathias Banſa, an einer 
Leberfrantheit' in ſeinem 45ften Lebensjahre. Welcher Schwertz mein innerſtes erfüllt, 
werden ferne Freunde die ſeinen Werih kannten, und feinen Verluſt zu würdigen wiſſen, 
leicht beurthelen. Mit Worten vermag ich ihn nicht zu fehlidern, und nur der Ge—⸗ 
danke „daß feine Krankheit ſo wie fein Ende ſchmerzlos waren „und. daß ſei eunde, 
für mb und feine 6 Waifen, auch ohne Bepleidsbejeugung die freundfchaftliche Sefinnun⸗ 
gen bepbehalten werden, die fle dem Verklaͤrten fhenkien, gerdährt mir ‘bei -imeinen uns | 
ausfprechlien Leiden einigen Troſt. Fruͤnkfurt am Main, den 1. December -1802. | 
Sophia Banfa gebohrne-Streiber. 





BU. Kirchner, in Schwerin, empfiehlt allen hohen Herrfchaften und Reiſenden 
feinen in der angenehmften Gegend der Neuftadt eingerichteten, mit bequemen Zimmers. 
und guter Stallung verfebenen Gaſthof: zum Herzog son Medi enburg, beſtens. 

Durd eine gute Table d’Höte und billige Bedienung verfpricht er. fi im Voraus 
die Zufriedenheit feiner Böhner. Fu 


% 





Ude diejenigen, twelche an die Schuldenmaffe des biefigen Schutz und Handelsjuden. 
Wolf Löw Schott Zahlungen zu leiten haben, werden hierdurch bei Vermeidung oppeltet 
Bphlung son biefigen töblichen Gerichte wegen angewiefen, foldye an fonft niemand als 
Ben verordneten Erster gedachfer Maſſe, den biefigen Bürger und KHandelsmann , 
— Chriſtian Tritſchler, oder die jüdifhe Miteuratores, Beer Nehem Rindekopf/ 
und Beer Salomon Spiro zu bewürken. Frankfurt den 29ſten Rovember 1802. 


Gerichts » Kanzellei. 


% 





VBerfeigerungs - Ungeige i F 
Donnerſtag Pen gten December d. J. Vormittags 9 Uhr, pen mit Hochobrigkeitli⸗ 
her Bewilligung fäntfiche, jur Koͤhlerſchen Debit-Sade gehörige Effecten 2c.. durch die 
— Herren Ausruͤfer in der Behauſung Lit. B No. I unter der Bornheimer Pforte 
ffentlich verfteigerk werben. | 





Freitags den. 3ten December 1.3.-wird-in. Gemößpeit-Hocserehil.-Shöffengerichtes . 


Urthel vom ı3ten Sept. I. J. eine Behaufung in der Moinzergaffe belegen, mit Pit. : 
Ro. 3 bezeichnet, worauf 4 fl. jährlitpen ee * —— 7000 fl. * 
24 fl. Fuß, nebſt, ſelt dem ıften Mai dieſes Jahrs aufgelaufenen Zinfen und Unkoſten, 
—— Zahne von ı bis 2 Uhr zum’ Drittenmale öffentlich feilgetragen 

. . . . * a | / 


— 





jum heiligen Geiſt die in dem Höoſpfta ter dem Marflatt bi 
[6 19 Schuß Breit und 2a &duß ——— 
Meifibietenden vermiethet werden. . 5 
Brankfurt , den 24, Rovemb, 1802. ä. — —— 
F —— “ > Hofpital» Pfleg Anit. 


g 


ndlihe Kemife Ro. 6. 
geroiffe Jahre an den 


Mittwoch den Sten December d. J. Nachmittags un la ſoti im Hofpitat‘ 


* 


— 


* 


— 


Verfteigerung von Tannirten Theebrettern. 
Montag. den IZten dieſes, Bormittags 9 Uhr, ſollen dabier in dem Verganthungs⸗ 
adfe eine, Parthie engl, laquitte ‚Theebreiter Durd) Die geſchworne Heren Uusiüfer gegen 
gleich. banre Bezahlung oͤffentlich yerfieigert werden. 





Die vor ‚einiger Zeit auf den zıten Juni a. c. angefeht ‚geivefene. Bücher» Auction 
welche in der Saalgafle Lit. M No. 123 vorgehen follie, ift nunmehre auf den 15 er, - 
a. c. feſtgeſetzet. Es kommen am Ende audy noch mathemaliſche und Forſt-Inſtrutente 
nebſt verfihiedene Sorten von guten Gewehren vor. 


— — + — — - — — — — — * —— —— ——— 


Da Blatis und die Eontrescarpe dom Atferbeiligenthor ar bis zum Bruch Brüdelden 
fach’ dem. Main Hin, ſotten Montags, den 6ten Deyzinber dieſes Jahts Bormittk 
zı Uhr, auf unterzeichneten Amte dein Meifibietenden auf mehrere Jahre vom 
Februar 1803 ar, jedoch nur blos zur landwirthſchaftlicher Benutzung / in Beſtand gege⸗ 
ben werden. Zranffurt, am 25ſten November 1802. — * 


re 


Di f 8, den 14ten Decenib. Rachmittags kin Uhr, werden auf dent Rathhaus zu 
Hoͤchſt = N. Folgende in dem Bolongatifen Köhler liegende Rheinveine 3,8: * 





2 Stück 1798er Oeſtricher ey 
3 — 1798er, Winfeler 
2 — 180er — — 

A DE nn... u A 
mittelſt Aufſtellung der Proben an den Meifibietenden öffentlich verfieigert. Auch ters 
den die Proben vor der Werfleigerung’ zwiſthen 12 und ı Uyt kr Faß gegeben. 

Hoͤchſt am Main, den 27ten Nopember 1802. X | Tu 

N K. M. Vogteiamt daſelbſt. 
ander: > oa 
EU TTS TINTE 





Berfelgerungs » Ungeigen ad 
Dienftag den 7ten diefes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Verganthungshanfe auf 
dem Graben mehrere Effekten, beſtehend in zwey ſchoͤnen taden«Gchrünken mit Schublar 
den, Bertladen, Rommoden, Stühlen, Fayence u. dgl. , wie auch einer Partie Kleidung 
Stüden und Bettungen, durch Die geſchworne Herren_Ausruferöffentli an den Meiftbies 
fenden perfteiget werden. es Fi 


Montag den. Öten Deremberid. S, Vormittags zı. Uhr, foll.ein an dem hiefigen 
Main Ufer liegendes Schiff nebft 3 Schölden an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 


werden. Frankfurt den a4ften November 1802. „©, u — 
—A Von Aelterer burgermeifterlicher Audlen; wegen. 


* — 


y- 


Erf . No. ion. Sreitag, din 3. Dit. tion; 





Bılonntmahung 


Mittwoch den Bten tember Nadmittags Bars 3 Uhr, fol 4 —*? Karten 
Ymts: Stube, der diesjährige Nıiedererlenbädher Zehnden, ale Korn, Weit, Gerft, Hafer, 
Erbien, Widen und etwas Finfen, (odann das fümticde Geitröh, an die Meinbierenden 
verkauft werden, mp fi Diejenigen die ſolches zu kaufen Luft haben einfinden koͤnnen. 


Brantfurt den nn Detober 1802, | 
Kaſten ‚Amt, * 








Eine anſehnliche Partpie fong- und Zutterfrob ſoll Freitags den ıöten fünftigeh 

Monats, Nachmittags präcife 4 Uhr, zu Doͤrnigheim im Wırtbshaufe jum weiſen Roß, 
õffentlich an den Meiftbietenden salva ratihicatigne verfauft — woron die kiebha⸗ 
Ser hiermit: benachrichtigt merden, Hanau den 27ten Novemb. 18 


Klein, evang. luther. RN 


— e — 
— 
ende Sorten aͤcht Tufiner Ehocoiade ſollen Mittwod den Sten Deremb, d. J. 
in dem —— sbaufe, durch Die gefgwotnen Herrn Austuͤfer gegen sieh saare 
Zahlung öffentlich verfieigert werden, als :, 
Choecolade a 1a canelle, ou de Sante 
' ‘ die dm Vaniglie; re er 
| amd ae nr } 
ditto, 3.6 ditto se 
ditto, 3 8 disto. 






Aule, welche an diejenigen Kumettäe 4 Stifter, ” Riöfter oder Höfe wen 
vermöge Des von Der hohen Hei dßfriedents« D genomihenen —25* er 
nıtäts. Planes der’ vermitteinden Mächte an sung Reina 1 sefaten find, ein = Zube 


kungen an &eld oder Früchten, oder*fon I Om Gruhdzinfen- oder A 
— worin Das beftehe, zu entrichten * —— lieh —— —* Degen Eines 
. Raths, bei Vermeidung Doppeiter Zahlung verwarnet umd angewiefen, ges 

dacht ihre. Scyuldigfeiten „vom Ken Deceniber Der gegenwärtigen Zahreson, an Nie 
wand anders als hirfige Reichsſtadt, im —— a diejenige Rereptoren und Erhebee 
weiche von dem ab Seiten mes Hoched niedergeſt tzten seitlichen Süren 
—————— Amt hierzu brvoflmägptiget feon werden, gu enfeichten, 


- Defiglöichen. werden alle diefen efigen Bürger, Einwöhner und — 
welche non ihren ermtweder in Der en ae den biefigen — ——— 
immobilien ein oder dye andere Abgabe ah & infen oder ‚fonftigen Srfänen an irgend 





—* fremde zeit, de Bemeinheit, Corpotätion, Stift oder Kicker, fle möge Namen dr . - 


bin und. gelegen ſeyn, wie und soo fie wollen, zu — ſchuidig And, ‚bei Ben 





Tu nen 


—— 


depyelter · Zahlung ebenkatie Ängetsiefeh Phiefefbe' vom ıien Detehibih‘ dieſer Jahres an, 


ſtatt an dieſe — vielme 


gefallen und angewiefen vworden 
niedergeſetzte obenbeiobte‘ — 


* 


hr an Niemand andere, 
dergleihen Gtundgefätte fremder Ele ee oder Stifter und 
4 und das von Unem Hodedien. Rath befonderg 

üter» Adm niſtrations· Umt zu berichtigen. > 


‚ Signatum Sranffurtden 25ſten November 1802, 


als an biefige Stadt felbft gpeiher ame 


öfter heim⸗ 


Stadt⸗ Kamellel. 





Diejenigen Glaͤubigere der hieſigen Sch 
Ehufter und Sohn, welde durch Staais- 


Belannt wach vg und Be rwar nung.- 
v4 und Handeis‘Yuden‘, Nathan Samud 


dm 


aptere oder andere Lnterpfänder gedecfet 


find r baden -Diefeiben- Denen. verordnet- und verpflichteten Rethban Samuel Schufter 
Di Euratoren, dem vo⸗ gelabrten J. U. Dr. et Advocato ordinarie, N) Ko 
’ —* 


cher, und “dem hieſigen 


chutz⸗ und Handels: Zuden ; Moſes Salomon Goldfchmi 


eihjt anfuzeigen, und ſich Tofort wegen deren -Disriäction und ihrer vorzüglicyen Befries 
iaung mit Denenfelben jü denehwen, bei Vermeidung, daß nach Maasgabe der Haths; 
Verordnung vom zaften Upril-r788 gegen fie verfahren, und fie nach Befund mit Ber⸗ 


Iuf ihres Pfandrechtes ſollen befizaft, werden. - 


— ZJrankfurt den 22ften November 1802. 


*2 * * 3 
2 — . 


— Setichts Rahel, — 





> 


Zu verkaufen in Der Stadt 


Bei Schreinermeifter Erbel in der Trieri⸗ 


ſchen Gaſſe Kir. H No. 79, find mahagoni 
Schreibriige und kirſchbaumene Epimder, 
nußbaumene Kommode , und ı7 jölıge 
weiße Märmorplarten find zu verfaufen, 


wie auch Heden , find um billigen Preiß 


ii verfaufen,, in der Meinen Sandgafle 
D. 9. { 


Ba Wi find zu verfaufen. - 
ſchuhen aus bei 


, Ein gutes B:uerd,ift zu. verfaufen, 
—Ein Parthfedien Rebskuchen, frifdhe 


Echmeljbutter ın aanjen und: halben BA: ° 


&en , nchit ‚ganz ſchoͤnen Lichtern — Br. 
Mo. 187" dem Mainier Eaffeehaus Über. 
Pfaͤher grüne Kern.7 Pfund für einen 
Mibir, find in Yır 8 No. 7. auf dem Gars, 
Yihenplag zu Buben.’ en 4 


Auf Dem großen Kornnarft git. K 147 je 


Find gute Retter! ger zu verkaufen. Ä 
WDie Incsch podier, Berner Ausgabe 178r' 


Man verkaufen; Ju erfragen Sit, O 


billig zu verkaufen 


Ein 3 Jahr altes ſahmes Reg 1 | 
vorfinfar: Ausgeber dieſes fagf zu 
Ein Biuarde, und eim -nufibaumener 
j Eihrepk; ein Meifterftüch, find zu verfaus - 


fi - , In 
Zwei neue angeſtrichene und güt bes 


t “ feblagene einfchläfrige Bettladen, find zu 
Eine-anfehntie"Parthie Earnariennbaet — * 


— — 

in leichtes Jagdchaischen mit 2 .au’en 

Zedern, nebft eifernen Achfen verfehen, if 

um Piop ju gewinnen, billig zu _berfaufen. 

Es iſt ein Baup 2 a0 44950 Quadrate 

Hand zu verkaufen ; 

Naͤhere im Nachrichts Eomtoir pre 

Ein neuer Alügel, und ein nad) enälifcher 


Art verfertigtes Piano Forte find. bei Herrn 


Koch hinterm kLaͤmmchen auf dem Marft 


Zwen braune Wagenpferde , mittlerer 


ng Sröße , in den beten Jahren, rovon der * 


“ehe zum Meıten 


N fehr ut ebet 
nebil Befhirr und gut gebet , fiehen 


Reifewagen ın der Babe 


gaſſe UNO. 130 zu verkaufen. 


Buse rothe Kartoffeln find zu verfaufen; 


— 


Aechter guter Cschmeljerfäs iſt In 


ber Stadtwaͤage um billigen Preis zu 


srtfaufen. 
n der Bahrgafle Lit. H No. 39 find 


ſchoͤne Rajtadıer Kajtanıen billig je haben. - 


en. 


Seite Welfhen find zu verfau 
"gu vermischen in der Stadt. 


Sn der Gegend der Mitte der Stadt ift F 


ein Zimmer mit Möbel jum Auslehnen 
bereit. 


In Lit ERo 33 ift an eine flide Haus 


haltung eine Wobnung zu vermiethen. 

- fl. 6000 und 3060 heyen auszuleihen bes 

zeit Dow Nähere in Kit. E No. 201. 

., Es it em Zimme für ein ledıges Frauen⸗ 
miier ju vermietben. 
In der beiten Lage der Fabhrgaffe ; find 

Zimmer zu Läden, oder aud zu Wohnun⸗ 

gen Jabrroeis zu vermieihen. 

In Lit. B Ro 97 it ein Logis gleicher 

Erde , von Stube, Küche, Kammer. und 


Keuter zu vermierben und gleich. zu besieben.- 


- Auf der großen Eſchendeimergaſſe Yır. D 
0. 477,1 der erfie Stock, beftebend aus 
Stuben, Kammer, Kldye und übrigen 

nölbigen Bequemiichfeiten, ale Kelter und 

ergleiihen, zu vermierhen, und foglerdy zu 


gießen. 


Ein ſchoͤnes Zimmer gleicher Erde auf 
die Straße, iſt mit oder ohne Möbel zu 


permigiben. . - 5 

In einer der fchönften Straßen ift der 
erſte ·Stock, beitebend- aus 5 -Zimmerim 
Küche nebit Speifefammer, aparten Keler, 


Waſchkuͤche, und fonfiigen Bequemtihfeiten, 


mehreren Kammern im 3ten Stod, monate 
oder jahrmweis zu vermmethen, und fann 
ſogleich bezogen-- werden. Bei Uusgeber 
dieſer Blätter das Nähere, 
Ein Faden von 2 Bögen, daranſtoßendem 
Gewölbe und Eomtoir, für einen engl. 
sder-fonftigen Waarenhändier ſchoͤn einge⸗ 
zichter,. if meffentlih oder jabhrweis zu 
Serwielben. 
fdyönes Logis im erſten Stock mit abgeges 


"ben werden,  Ausgeber fagt mp 


Aug fönnte ein voljtändiges 


In der beflen Lage der Stadt If 
ein ſchoͤner Laden it Schreibſtube, 
jährlich oder meſſentlich zu vermiethen. 


Perfonen fo salleiley ſuchen. 


Es wird eine gute Luftpumpe zu lehnen 
oder auch billig zu kaufen geſucht. 

Ein gefeäter Aediger Mann ,: welcher 
ſowohl in der deuten, englifde und 
ftanzoͤſiſchen Sprache volfommen erfahren, 
als auch in England, Franfreid und 
Deutſchland fehr- berwandert ift, mwünfcht 
entweder zur Begleitung auf Keifen, oder 
aber; auf einem biefigen Comitoır zu Cor⸗ 
ſpondenz⸗ Urberfegungen gebrauchte zu wer⸗ 
den. Das Rähere iſt in der Expedition 
dieſer Blaͤtier zu erfaͤhren. — — 

Es toerden fl.600 auf einen Vermoͤgens⸗ 
ſchein auf 3Jahre geſucht. 
Es wuͤnſcht jemand gegen den 5. oder 
6. December mit einer Retourchaiſe oder 
mit einer Extrapoſt⸗Gelegenheit in Geſell⸗ 
fhafı nach Heſſen⸗ Eaſſel zu reifen. Aus⸗ 
geber fagt wer? . 
Auf Käufer und Guͤther von mehr als 


doppelten Werth, werden als erfie gerichte - 


liche Jnfäge fl. 160, 1200, 1000, 800 
und 502 zueihen geſucht. J 
Em perfecter Brandweinbrenner welcher 
ein feiner Diſtilateur iſt, und gute Zeugs 
mfle hat, ſuchet Dienft. 

Es werden Zenfter und Saloufie Läden 
zu faufen gefucht ın Lit, MRo. 74. 

Es wird ein Mädchen vom Lande zu 
haͤuslichen Arbeiten gefucht. 

Ein gerichtlicher Einſatz von fl. 18.0, . 
auf Süter vor doppeltem Werth, wird ju 
tränsportiren geſucht. ö ; 
= "4 —X ein Kinder: Schlitten zu kaufen 
gefucht. | 

Eine perfecte Köchin, welche auch Back⸗ 
werk machen fann, und’ gute Zeugniffe haty 

ſuchet Dienſt. 
Ein hieſiger Tapezierer ſucht einen Lehr⸗ 
jungen mit oder ohne -Lehrgeld, 

Eine auswärtige junge Perfon, wuͤnſcht 

« bier Conditivn zu befommen, 


— 


— Ai ET A ua Su: 
- Eine Köchin welche mit guten Beugnie Maͤrnb Ameldeyen 2: 
fen ihres ner ee derfeben äft, gut Be Re _ 1 “ N, 
Focen und etwas Backwerk machen Tann, beſter Güte, Mind.im Haufe des ‚Hrn. Brau⸗ 
wird eine Stunde von hiefiger- Stadt ger mann, Zapejierer hinterm Römer zu ha⸗ 
gen einen anſehnlichen Lohn geſucht. WR = —. | | 
Fin Burgersfohn, der albier Die. Hand⸗ 
— noch in Conditien ſtehet/ und P 
die beften Zeugniſſt hat, wünjcht. um feine, Sin einem 2 Stunden von hier gelegenen 
Kenntniffe ju erweitern, fid) anderwärte Landhaus; find einige Jinmmer nebit Ram’ 
ſedoch ın keine Specerephardlung, zu pl» mer und Kuͤche, mit oder ohne Möbel, 
eiren, und erbietet ſich Daserfte Jahr um zu einem Sommeraufenthaft zu vermiethen. 
biniges Saiaıre zu ferviren. Der am Haus gelegene Barten und Die 
Ein ausmärtiger junger Menfh von ſchoͤne Gegend erhöhen das Angenehme des 
15 Sahten, fo Ichon im Rechnen und? Wohnung. Das Nähere in der Bedeu. 
Schreiben geübt, wuͤnſchet in einem guien Lit. 2 Ro. 33. PR 
Haus, die Handlung zu erlernen, und iſt , BEE us 
bei Herrn —* > Berg ae der —* r 
Sriedbergergafle das Weitere zu erfragen. Auguft von Kotzebue Dramatifche Spiele. 
Eine Bemeinde, 3 Stunden pon bierg zur gejelligen. — 
Macher auf. Eichen: und haben Buchwa dun⸗· 7) Die barmhechigen Brüder. F 
gen, wobon der. Boden Das Dopnelte ger, patra eine Zragddie. 3) Unſer Zrik 
echtliche Unterpfand beträgt , ein -Kopital Schaͤuſpiel in einem 1 4) Die 





“ 










i Die 
von IO— 14,000 fl. zu 5 pt. zu leihen. ze: oder die Tenıperamerte.' P ig 
| em Akt. 5) Der Habnenfhlag. "Sharm 
Bekan atmachung.“ gı« in einem Aft. 6) Arıadne — 5— 


in tragikowiſches drama. i 
BGute und fi) wohlkochende Fran⸗ 48 fr. ge —— —— 
iler; 


kenerbſen find am Fahrthot im Schiff neuen Schriften von Lafontaine; 
j h ® U ? inte. 
um billigen Preiß zu haben. * — Kar * — —* —5— 
| zu belommen in der re 
Holändifche Auftern find den gan⸗ | Behrensſchen Buchhandlung *,, 
sin Winter über zu haben bei auf dem Meinen Kornmarkt im Ritters 
— J. C. Seyboth, 
im Gaſthaus yam gruͤnen Bau; 











Ein lederner Pelzhandſchuh ift gefunden 
toorden , und ftehet dem —2 Ei⸗ 
genthuͤmer zu Dienften. | 


Eine ftarfe Parthie gedruckter Schweijer 
Cattun iſt zu dem Fabrickpreiß in Com⸗ 
wiflion zu verlaufen in ber Loͤllgaſſe bei Es iſt jema 

Nelleſſen und Supf. laufen. 
— J J 


Italieniſche Maronen find zu haben bey Ein gut gehaltenes Forte-Piano ſteht im 
Diefenbach Sohn, Offenbach um einen billigen Preiß zu ders 
Babısap 9. No. 37, ;. Faufen, Der Ausgeber Diefes fagt wo. 





nden ein Jagdhund zuge⸗ 


4 — — 
‘ — — — 


— 
— 


Zwote Belage zu Motor.) Berting, De 3. Det. rner · 


vi; 





; an 26 68 F 2 BSıelanninmedung. - 
R Inge mit ®rttlontem 
Bilder Verſteigerung von Zahlperlen, Montag den éten dleſes Vormit⸗ 
tags um 1. Udt, werden auch mehrere ſehr fchöne Kin ge mit Brillanten In dem 


* 


Vetganthungshauſe verſteiget. 





Da id von elnem hochioͤblldden Magifttat ‚Erlaubniß erhalten habe, Uno 
terricht In Der englifchen Sprache zu ertheilen, ſo made ich ſolches hiermit bes 
kannt, und empfehle mich beftens. Meine Wohnung iſt Lit. D Mo. 107 
hinter der Schlimmaner bel Frau Witwe Stern. | 
onn Eceles, von London. - — 

Montags den 13ten dieſes um 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe;?einige 
Effekten, als: ein naußbaumener Zreforfcyeant;, "ein dito Kommod mit-4 Schubladen, 
drei eichene Lehmjtisple , ‚ein Heiner Spiegel, eim Britvorhang und eın Kuͤchenſchrank, de 
gleichen 3 Schweine: in dem Viehhof an den Meiftbierenden oͤffentlich verlaufet werden, 

Branffurt den zten December 1802. 2 BE BE BET “ 


In 2 


Im 


92 7 ES Hit 





©. Mitttoocdh den sten Yanuar 1803, Vormittags ro Uhr, fol im dem: Pfuhlhof Fit. € , 
No. 131 auf dem Ropmarkt Das von Holzhauſiſche Gut, Die Dede genannt, melde eine 
Eleine Viertelſtunde por hiefiger Stadt gelegen und in allen zur Landwirthſchaft erforder 
lichen Gebäuden, Stallung zu 72 Stud, und wozu noch ⸗ine große Brandiweinbrennerei 
exzichtet_ werden. foll — foßann..in * 40. Morgen Miefen, zus 
mmen in. 280 Morgen befteht, weiche groͤßtentheils zehentfrei und jährlich zu benuten 
nd ,1:.und"zoonon Über 130 Morgen an einem Stüd ‚um Den Hof herum Uegen? von 
ommendem Petritag. 1803 an auf:6 oder 9 Jahre gegen hiniängliche baare Caution an 
den Meitibietenden: verpachtet werden. 4 x . 
Zugleich wird. noch'bemerfi, daß dem Pachter 35 — 40 Stüh Vieh, das ſaͤmtliche 
Adergerärhe und: was dergl. mehr, um den Taxatipnspreisuberlaflen werden ſoll. 





Lebtuhenpsrktauf betreffend. 

Nachdeme fon mehr malen bei der unterzeichneten Behörde von den, dahieſig ver» 
bliraerten Lebkuͤchlern beſchwerend vorgeſtellet werden, wie daß ihnen don benadbarten 
Leblüch ern dutch Das, Hereinbringen außerhalb gebacken werdenden Lebkuüenwaaren zum 
feilen Verlauf dahier, großer Abbruch in ihrer bürgerlichen Nahrung zugefüget werde, und 


„rs 


son ſolchen gebelen worden, dagegen Shrigkeitliche Rewedur zu treffen, man auch diefes 
Seſuch für billig und ſich dewogen gefunden, denenfelben damit an Handen zu gehen; als 
wird das zwiſchen den hiefigen Meffen-unerlaubte Hereinbringen auswärts aebadener ! 
tuchenwaaren, zum feilen Verkauf Dahıer, denen fremden Lebküchlern und deren Angeh 
rigen bei Eonfizcations- und anderem Strafen hiermit auf das Rahdrüdlichite verboten. 


Publicatum Zranffurt den Zten December 1802. « - ;; ; 72 
Ka j Bon Rechnel Amts wegen; 


“ 
n ah 





Künftigen Dienftag den 7ten diefes, Morgens ung Uhr, ſollen zwei gut gehaltene 
Quapferde ; reiche beide noch fung und von gleicher braunrotber Farbe auch Groͤße find, 
anf. dem neuen Markte Dahier öffentlich an, Meifibietende. gegen baare Zahlung verſteigt 
werden, weiches den Kaufliebhabern andurd) nachtichtlich befannt gemacht wird, 2 


Offenhach den 2ten December 1802. 


Gürftt,. Yfenburg Ober Ant: alda. 





— —— Das Übrenten der Obſtes betreffend —— nr 
Acecendiejenige, deren in; die Stadt gebrachtes Obft,. zufolge. der diefes yarls 
nen Einrichtung an denen refp. Thoren in ein dazu beſtimmtes befonders Obſtbuch noti 
und eingetragen: worden , haben fid) wegen Abrentung deſſelben, und Beitimmung :de® 
nah Umständer davon nadzulsflenden fpaehannten Brechobnes, längitens -ihnerhalb 1g 
Tagen gradezu an unterjogenes Amt zu menden. ; Man verfiehet fidy einer genauen Befol⸗ 
ung Diefer Bosfhrift um, fo mehr , als bisher bei Ubrentung des Obſtes viele Saunas 

eligfeit bewicſen worden , und verwarnet zugleich ji daR gegen diejenigen , welche ſich eine 
fernere desfalffige Vernachlaäͤßigung zu Schulden kommen Ffoffen und ihr Obft in befagter 
Zrim nicht ablöfen werden , Mit Der Dieferbald,; "In der unter 70. Sept. d. Zergange _ 
nen Renten « Umis« Verordnung bereits angedrobten @eldfiraffe,pon 2 Rihlre ohnnach⸗ 
In teri 





Hflich vorgefabren werden-fon. Frankfurt den 29. Ropemb. 1802. .; ar, 
ae —— Renten » Amt. 
Bu verfaufen In der Stadt. In ider- Cathat inen· Kirche if auf den 


' Aweiten Lettner vornen beraäus'neben der 
Ein Capriolet auf 4 Rädern, zuz3 Pers Orgel em Mannspfcy zu verfaufen, und 
lenen und ım neueren Gefbmad, famt auf der Zeil fit. :D- Ro, 207 zu erfragen, 
allem Zugehör welches gedeckt und effen / Die fo beliebte ſehr ſchone Leln wande zu 
* — wei· —— — —— Ic. iſt wieder ın mehrern Gat⸗ 
werden Farm, ſieht zu verkquten. Yu . tungen in_ Comm:fl0n8; Prei 
ber dieſes ſagi a; a Sr E — — yet, ra 8 — BE 
* Ein leichtes Cabriolet, welches im ber Es fleber ein ganz! gutes Okfchen vom 
en Stande iſt, mit einer Wafdie und Eiſenblech fat dem Mohr zu verfaufen . 
—* verſehen, flehs im goldnen Löwen in Kr. H No. Bo in der Steſugaſſe ine 
ig zu’ derkäufen. mr Gilage bulk = wei in ee Pr 





An der Catharlnen forte Pie. K 
Mo. 171 find frifhe Weſtphaͤlinget 
Schunken, füße Buͤcking und aͤchte 
Italieniſche Maronen zu haben. 


Zu vermlethen Im der Stadt. 


Stauung zu 2 auch 4 Pferden‘, Remiſe, 
nebſt Rurfherwohnung 2c. fh auf den großen 
Hirſchgraben zu vermietben.. 7 — 

fir. E Ro. 228 an der Hauptwadhe, ifl 
an eine ſtille Haushaltung der. 2te Stock 
zu vermuetben. . — 

ei JI. E Ruff an der Catharinenpforte 

Lit. G No. 1, in ein ſchoͤnes Logıs mit 
Küche, monat-, oder jahrıweife mit oder ohne 
öbel, zu "vermierhen’s ſo Fönnen auch im 


erften Stock verſchiedene Zinsmer monatlich 


wie auch ein kaden abgegeben werden. 
2 fl, 6000, find vor bier zu verlehnen. _ 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Es ſucht eine Saͤugamme, die mit ge⸗ 
nugſawer Milch verſehen, und: die befle 
Bipteplung bat, Das zweite Kind zu 
enfen — 
E⸗ wird &ind Magd, welche fein waſchen 
uud bügein dann, geſucht. Be 
Ein biefiger Bendermieifier, welcher bes 
onders viele Kellerarbeit hat, fucht einen 

ven Menichen -zun- Lehre: Texior auf 

er großen eſchenbeimergaſſe D 145. . 
Eine fine Fomilg fucht eine Wohnung 
von 4, bis 5 Zi mern, und gingen Kammern 
nebft Rüde und fonftigen Bequemitigfeiten, 
auf der Zeil, Roßmarkt, Döngesgaffe oder 
im deren Gegend.» ’ 2 
„Ein junger, Meufch von gefitteten - El⸗ 
fern, welcher die — gelernt bat, 
wüunſchet gegen: ſehr bilige Bedingungen 
*. Der auswaͤrts Pplatirt. zu werden. 
at Raͤhere bei Ausgeber dieſeßñ. 


—Bekanutmachung 


Taſchenbuch für Geſchichte und Unerhal⸗ 
tung auf die Jahre 3802, 1803. jeder Sahne 


und geſchnittene Federn 


gang mit 6 Kupfer aus den denkwürdigen 
Schlachten bei Hohendinden und Ma 
rengo und 6 biftörifche Kupfer. - 

Das Publifum erhält in dieſen 2 Almas 
nachen das traurige Ende'des 10 jährigen 
Krieges unpartheuſch gefchrieben und ducch 
+ biftorifche niedliche Kupfer von Metten» 
leiter und. kaminit und eben f6? vielen jur 
Seſchichte Ehrenheim und Auguſte 

ehoͤrig. —**— liebliche Roman iſt durch 
eſe 2 Jahrgänge meiſterhaft ausgeführt. 
Beide Jahrgaͤnge koften in fauberem Eins 
bande fl. 3. 36 fr, ‚ 
bu haben bei Bernhard. Körner 
ae Catharinenpforte. 
—— —— — — —— — —— 
Neujahrswüuſche 
und Aufſaͤtze an Eltern, Freunde, Ver⸗ 
wandten und Pathen, wie aud an Stan⸗ 
desperfonen, nebjt dazu paffenden : Gemaͤl⸗ 
den, wie auch affurat gefchriebene Worfchrife 
ten für Kınder und Ermachfene, gute Dinte 
e find zu haben im 
der Düngesgaffe bei. Br — 
— Johann Friedtich Soldan. 
Am a5ften November Abends iwiſchen 
7 und 8 Uhr, iſt aus einem gewiſſen Haufe 
Dabier , eine runde katerne diebifcherweife 
entwendet worden. Sollte ſolche jemanden 
sum Verkauf angeboten werden, fo erh 
man böflicht foiche anzubalten, und im 
Racht ichts Eomtoir dansn: gefähige Une 
zeige zu ıbun. tt Merz 


’ . Il. Wr 4 





.Ai 


Re! Barnungs s, Anzei EEE SEEN 
‚Da fi ein Betrüger unterfangen bat, 
Hermitteint din dom. 24: Rovenib: 3 
mit meinem Namen faͤlſchlich ——*e— 
tes Billet, in einem biefigen Handlungs⸗ 
hauſe, Waaren auf meine Rechnung zu er⸗ 
ſchleichen und zur borgen: fo erſuche ich hier⸗ 


mt Jedermann an niemanden fr meine" 


Mehnutig' weder etwas zu — 

abfdlgen zu Tafien; indem ich nur ‚c dag: 
jehige ſo ich eig enhändig feibfk; empfange, 
zur Zablungeverbindlid it wich hiermit 


Kt 8 ‚Bra — AM. den 39 Mit 


— — arm Jarob gadnig ah 
a a ei am — 





guhemann Schaller von Bremen Hat 


4 Säde Coffee, verſchiedenen Zeihen®, mit - & 


anhero gebradt , moon: der Fracht 
abhanden gelommen, Die fid Dazu legitis 
frren. fönnende Eigenthlimer belieben ſich 
depfalis bei Derm em in der Kartaune 
zu melden. . 





Ein Puderſchun e mit 2 Scheeren, 4Kaàa 
- men; i Yubermegler und 
Atıp- übe jwijen 7 und 8 Ubr in Dei 

vom  Kornmarlt-, Pirfhgräaben 
y.-f. wm. verlohren worden, um defieu Ruüds 
gabe gegen ein gutes Douceur gebeten wird. 


— ————— 
Friſche Auftern fd‘ (ätttäglich bei mir zu 

haben. Aud wird auf mehrere „Sorten 

franzöfifcher Fiſche und Seflügel Beltelung 

dngensinmen von 

FR Norbertus Schmidt, 

: auf der —— fit. € ir 


— 





Nee: tapperden oder volch in anten 

Fiſchen, auch hollaͤndiſche Haͤringe und gus 

4 — bei Scholl auf dem 
arkt 





y y’: “ 
Zwei ‚gute Daus» Thüren „ find zu ver⸗ 
Tanken, j 





2 Albert hat ihren Laden sei herren. 
am Koͤmerberg und verkauft alle: 


n Compaß ift ges 





—* — un a 


1. aten Dezember 1803... + u 





Seaht-Preife 4 
Weizen, das Malter 17 at * 
—5 — 55 
“ih m 
* > RES er a 
ee Mehl preife, sh ®; * 
| —R Dep Rager —— 
Brod⸗ — und me ne 
Ein Laib Rockenbrod ju pt. 
En dergleichen. :gwöfr, 1 
Ein dergleichen gu a 
Ein 868366 Rockenbrod von 20 kr. 
bei den * 
—2 auf dem MR bi 
2 —— | 
Ein Dre " 4 
€in 4 


ueiſs · ãore — 
Rindflei das Pfund. —— 
—ãA ._®. .* 3* 
Hammelfleifh ⸗ 
Schweinefleiſch ⸗ ⸗0. 8 
Gals-Tore. PR 
Brobes Salı das Malter .- J 


Beinen Sal, ;ol gor 
Sier⸗Taxe. u 

Die Mas Bit in dem PR 

Die Mas Bire über die 6 


—— Kehnchtmk 





—— 


oo Btantfurter 
Frag. md Anzeige-Rahridten 
—* auf den kleinen Hirfchgraben F 7 Dienftage u. Freitags auggegeben werden. * 


Mit Romiſch · Kaiſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegioz 
wle auch einea Hochedlen und Hochwilſen Magiſtrats großgünftiger Bewilligung: 





No. 102. Dienſtag/ den 7. December 1802. 





Concert D Anzeige. 
Wit gnaͤdigſter Erlaubniß wird Endesunte ſchrlebene den ıaten December 
an einem Hontag Im Saal des rothen Dauſes ein großes Vocai⸗ und Jaſtu⸗ 
——— 78 DROER PIE —* IN 
„ ; 2 .. Catharina Suchwiſer, Singen. 





— 


Zur letzten Haupttlaſſe Der Sıten Heſſen / Damauer Lotterle, wiche PR 
ı3ten Decemb. “ sieben een und Darinn zu geroinnen fl 20000, 8008, 
4000,.1000 u. ſ. fo. find be tBgenanuten”rtäch zu befonmen, ganye Kauf 
looſe af: 24. fo tie auch ba, delttel — vlertel Looſe. 


Wolf H. Reinganum 
auf der Zeil dem rothen Haus gegenüber No. 203, : 


4. Arsen inSchwerin, empfiehlt allen hoben Sertfäaften und Rei 

— der ——— Gegend der ee — mit bequemen rin 
und quter Stalung verfebenen Saftpof: zum Herzog von Medienburg, beitens. 

Zurch eine "gute Table d'Hote und 4. eeae verſpricht er ſich im Voraug 


die Zufriedenheit feiner Gönner. 


N — — — — 
Ane diejenigen / welche an die Schuldenmaſſe des hitſigen Schutz · und Handel 
Volf Löw Shot o —— zu teiſten haben, wer den bierdurch bei Be ——— 

Zahlung von ie en loͤbiichen Berichts — ange wieien, ſolche an ſonſt niemand als 
den verordneten  Euraforen dedachter Moſſe, den bieſig Bürger. und Handelsmann y 
Philipp Ehriftian Teitſchler, die jüdiſche Mitgurn ore⸗ Seer Nebem KRindskopf / 

„and Brer Salomon ie zu —— — Br "aoneh Nodeniber 1802. . 


lg 2a FE rc re 


—R ei 37 u 64 4 


Jin 


, * 
Biene 58 
Dieieni en Glaͤubiger des hieflgen Schuͤtz⸗ und Han * Bor fin Sch 
melde —8 Staatspapiere oder andere — 3. haben dieſelber 
verordneten und verpfli An Wolf Toro nn 6 — m 
Büyae, und — ‚Poilien € ehe Teitfehlee, Pal ann dem / hieſigen Sch 
Beer Nebem Rindekopf und Sai Chir, feibſt an a ee ſoſo 
deren Diſtrattion und ıbrer v galten uynLLL. mit Denenfelben zu beneh 
Vermeidung, daß nad Dis 







abe der R abe. Derrdahng vom zarten 38 
fie verfahren und fie nad Behu nd mit Derluft ‚pres Pfandrechts rüem beftaf nr 
dranlfurt den ıten December 1802. 


Gerlchts Kamille e 


Folgende Sorten Gun ei 5 3 Mitt — den dien De 7a 
in * Deraanthung uch die geſchw Busrüfer.atgen gleich, 
Zahlung oͤffentlich verfeigen — as: 






hocolade ä la canelle,- se” SRaRE. — eine re 

ditto à 2 ,Vaniglie - “ “ ’ — 
—— dito Ag dito _ — — 3 
Dei en 
RE ‚ditto 48 dito. : a NR Re 


Mittwoch den Zten December. d: J. Sadutane um bald 3 Uhr, fol im Hofpital 
zum heiligen &eift die in dem Hofpitafhof Hinter dem Marftait befindliche Remife Ro. 6. 
fo 19 Schuh breit und 22 Schuh tief, wiederum anderweit auf ger’ffe Jahre an den 


Meistbietenden vermiethet werden. 
Seanffurt, den 24..Rovemb. 180% 


Dofpiet Mg» 





Zu verfaufen Im der Stadt. 


In der Münzgaffe Lit. % 143, find ſchoͤne 
junge Mopshunde zu verfaufen. 

Circa 6 3 8-Ohm beiter Fruchtbrandwein 
ift ‚dinig zu haben. 

In der drei Zrofhaaffe bei Bender im 
Bleichgarten, ift der gioßte Theil von 44650 
Quadratſchuh zu verfauten. 

Auf dem großen Kornmarft ?it. K 147 
find gute Kellerlager zu verlaufen. 

Die Encyhelopaͤdie, Berner Ausgabe 1781 
ft su. verfaufen ; zu erfragen dit. O 15. 

gn der: Baprgaffe Bit. HR. 39. find 
ſchone Raftüdter Kaſtanien billig zu Gben. 

‚Bivel gute Haus: Thüren f find zu ver⸗ 
aufen 


Ein gutes Billard iſt zu verlaufen. 


Schoͤne Mopspude find zu verkaufen, 


An der atbarine Dion FR 
No. 171 find ftiſche Weſtphaͤllnger 
Schunfen, füße Bücing und Age 
Atolienifhe Maronen zu haben, 

Eine anſehnliche Parthie Canarienvögel 
twie auch Hecken, find uf 'bidigen Preiß 
zu Ve in. der Heinen — 


No. 
ei Parthitchen Kebokuchen ao 
Schmeljbuttet in ganzen und h Br 


chen, nebſt gan Ben ti —— — 
No. 18 dem Drainjer€ eehnus Pd 

. @in leid —2 en nit 2 'gi 
Federn, 2 Fi * 






en verſehen 
um Platz zu —— billig zu verfai 
Ein neun al tıgel, und ein nad engfü 
Art verfertigtes Dienv- Forte find 
od hinterm Laͤmmchen m dem Morft 
‚big iu verlaufen, 


T 


p 


up e 
0; 


2 


Bu vermlethen In der Stadt. 

In der beften Lage der. Stadt iſt 
win ſdoͤner Laden mit Schreibſtube, 
jährlich oder meſſentlich zu vermlethen. 

einer der angenehmſten Straßen, iſt 
— ebfrauräßehg ein Logis an einen 
einzelnen Heren zu vermietben, befiebend im 
2 Zimmern, mit'oder ohne Möbel und einer 
Küche nebfi Play im Keller und einer Kam⸗ 

er auf Dem Boden ; das Naͤhere in fit. G 
Ro. 44 ju erfragen. 73 

2000 fl. —— auf hieſigen 

ichtli ; anzulegen. 

Men. 2* PR oder ohne Möbel 
an ei eute zu vermietben; man dann 
auch fogleidy die Koſt dabei finden. 

Ein Zimmer mitsund ehne Möbel, ift 
an jemanden der die Führung eines Hand- 
Tungsbuches nach der einfachen Art verfieht 

a5. ‘ 


billig zu vermiethen, Bit. N. No 
« fl. 6000 und 3000 liegen auszuleiben bes, 
reit. Das Nähere in ft. E Ro. 201. , 

In der befien Lage der Fabrgafle ‚find. 
Zimmer zu Läden, oder auch zu Wohnun⸗ 
gen jahrweis zu vermiethen. 

Lit. E Ro. 228 ander Hauptwache/ iſt 
an eine ſtille Haushaltung der 3te Stock 


"Sn der Mitte der-Stadt if ein ‚Zimmer, 
wirt Möbel zum Auslehnen bereit. 
fl. 600075 find vor hĩer zu verlehnen. 


Perſonn fo allerler fuchen: . 
Es wird eine Köchin, die beforidard ihren 
Wohlverhaftens; Zeugnifle bat geſucht. 
Eine geſetzte Perſon von guter Auffuͤh⸗ 
rung , welche in der haͤuslichen Wirth ſchaft 
im; Kochen, Vaſchen, Bügeln und Nähen 
ſehr erfahren iſt, wünſcht auf xinige Mo⸗ 
nate, gegen fehr billige Bedingungen Unter⸗ 
rt Pa - — * — 
n hieſiger Tapezierer fu en Lehr⸗ 
jungen * oder ar eh, 
; 3 —— gute nn ” lehnen 
an By g zu Faufen geſucht. 
6 wird.eine Magd , weiche feim n 
und vugeln kann / fuhr" nmipt 


‚zu, vermieiben. 


4 Hertn 
Sriehberäergaft das 


Ein, Mädchen das fhön nähen , fchreiben 
und le 


fen, auh ale Hausarbeiten fann, - 


ſuchet Dienft.  - 

Fin noch roirflich in einer fehr beträcht- 
lien atiewärfigen Hanflung zit, Zührnng 
der Doppelten Buchheſtung, blulfch und 
franzöfifger orrefpondenz angeß elterComs 
mis, fuht, um feine. Kenniniffe zu ertveis 
tern, feine Selle zu verändern: ‚Wegen 
feiner Treue, Rechiſchaffenheit Hud,Zieiß 
beruft et fih auf das Zeugniß feine® wirk⸗ 
fihen Seren Principais und boft feinen 
Munfde bald. entfproden zu ſchen.· ‚Des 
Weitere ift bei Nusgsber'diejeg zu erfragen, 
‚ Häufer-und Büther von mehr als 
doppeltem Werth, werden als erite gericht» 
liche Inſaͤtze fl. 160, 1200, 1050, 
und. 5% 54 leihen gefucht. En 

Ein gerſchtlicher Einſatz von fl.. 1838, 
auf Güter von doppellem Werth, wird zu 
transportiren geſucht. — 
Es ſucht eine Saͤngamme, die mit ge 
nugfamer Mit) verſehen, und Die beſte 
—— hat +. das zweite Kind zu 


henfen- \ 

Ein H'efiger Bendermeifter „ welcher bes ı 
fonders viele Kelkerasbeit bat, fucht einen 
braven Menschen. zur Lehre. Textor auf 
Ve ofen Eſchenheimergaſſe D 145. - 

Ein Junger Menfc von gefitteten El⸗ 
tern, welcher Die me gelernt bar, 
twünfäher gegen ſehr Billige Bedingungen 


nn 


re oder auswärts. placirt zu werden. ° 


s Nähere bei Ausgeber Diefes. 
Eine Köchin welche mit guten Zeugniſ⸗ 
* ihres Wohlverhaltens verſehen i gut 
schen und etwas Backwerl en t 
wird eine Stunde * biefiger Stadt 
gen einen anfehhlithen Lohn gefucht. 
e auswaͤrtiger junger Nenſch von 
15 Jahren, fo fd 
Schreiben geübt, wünfdet, in einem guten 
us, die Handlung ju erlernen, und if 
Metzger und Berg auf ber 
das Meitere zů erfragen.! 


'  Belanntmagung. 


-BVortvef ſchoͤ fei wei eln 
Seelen ren bias daiea GH 


(3 


.. aan jedermanns Zu: 


a 
g 


fhon im Rechnen _und, 


felodenheit Eiipmeßtt, iſt in Bit. U No. 1ko 
* Fahrgaſſe, aus erſter Hand billig zw 
aben. 0 


x 





 KRinderfähriften 
"Bamilienfpiele 
— Neujahrwuͤnſche und 
Taſchenkalender auf 1803 
find bei P. J. Döring auf der Döngesaafle 
fiyräg der Braupengaffe über , in ſehr billi⸗ 
gen Preiſen zu haben. * 





unterzeichneter ewpfiehlt ſich, mit einem 
friſchen Aſſortiment von Rad tlihtern, 
on der vorzüglichften Büte, und in allen 
ntdeilungen; zu fl. 1. 20 kr. — fl.r. 
30 fr, und fl. 17-36 fr. Das Pfund. = 
Auch Rutfhenlichter der beften Sor⸗ 
te,»findet man bei ihm zu fl. 1. 18 fr. Das, 


Pfund.  . _. R 
Johann Philipp Eßlinger 
in der Graubengaſſe No. 113. 





Mnempofpne, ein Handbuch fir ges 
.", bildete Frauen, an Kupfer und Nut 
für 183. . * 
Der Titel fagt beſtimmt, welchem Theile 
von Lefer fid) Diefes Taſchenbuch freundlich 
anbietet 5 die Mannichfeltigkeit feines In⸗ 
its und die Reichhaltigkeit der, Materie 
flen.eine gütige Aufnahme hoffen. 
Zu haben für fl. 2. 42 #r. bei 
. . Bernb. ‚Körner . , . 
1 unter der- KRatharinenpforte, 


Warnungs· Anzeige. - 


„Da fih ein Betruͤger unterfangen bat, 
— ein vom Robemb datirten, 
nit meinem Namen faͤlſchlich unter zeichne⸗ 
Ta — 
uſe, Waaren auf weine ⸗ 
— en und'zu botgen: fo erſuche ich hier⸗ 
mit Jedermann an niemanden für meine 
Rechnung weder etwas zu borgen noch per⸗ 


ei 5 EHE 
nz 


abfolgen zu Taffen ; indem ich nur für das⸗ 
jenige fo ich eigenhändig felbft empfange, 
zur Zablungsverbindlichkeit mich hiermit 
erkenne. Sranffurt a. M. den 29. Noy, 


1802, ’ 
Jacob Ludwig Roh 

Nahgänger am Fahrthor⸗Zoll. 
Beife Auſtern find antäglich bei mir zu 
aben. Auch wird auf mehrere Sorten 
franzoͤſiſcher Zifche und Geflügel Beſtelung 
angenommen von —— —— 
| ‚Norbertus Schmidt, '“ 
auf der Zriedbergergaffe Lit. € Idr. 


Neujahbrsmüufde > 
und Auffäge, an Eltefh, Freunde , "Bere 
wandten und Pathen, wie aud an. Stans’ 
desperfoneny nebft dazu paffenden Germäls' 
den, wie auch affurat gefchriebene Vorſchrif⸗ 
ter für Kinder und Erwachfene, gute Dinte 
und gefehnittene Federn find ju haben in’ 
der Döngesgafle bei 3 22* 


Vohann Friedrich Soldan. 


Eine ſtarke Parthie gedruckter Schweizer 
Cattun ift zu dem Kabridpreiß in Com⸗ 
miffton zu verkaufen in der. Hbllgaſſe bei 

Nelleſſen und Supf. 








In einiem 2 Stunden von hier gelegenen 
Landhaus, find einige Zinmer nebft - 
mer und Rüde, mit oder ohne Möbel, 
ju einem Somnteraufenthalt zu vermiethen.? 
Der am Daus gelegene Garten: und-, Die 
fyöne Gegend erhöhen das Ungenehme der 
Wohnung. Das Nähere in der Fahrgaſſe 
fit. 2 N0.33. mn 
. * J Art. 


Hol andiſche Anftern ſind den dan ⸗ 
sen Winter über, zu —* bei A 
TE RE Schott 

In’ Safidans zum gehmen Vanm. 


” 


—— — 


\ 


No. 10ꝛ. Dienftag, den 2 December 1802; 
_Maang, au den Segaffupter, Frag⸗ md Arjeige Dioden. - 





Prociamigt. und..chril. Aufge boten e, 
Anz Absents : Somtitage,, den F. Der, 1802, 


Johannes Kaften, Fifchermeilter , und Simafer Tathatina Dorothea Schmidt. 
Michael Rift, Tagtögtien, Witwer,Hud Maria Eliſabet ha Blechſchmidt, Wutwe. 


Copubirs und helich Eimgefegnete, 
Mittag , mben 29: Mor. 
ı Yen — ——— Bernvin/ Vuxcer ka —— ibyna 


— 


okantı dar Tee Bei Subnet, —— un Seibert, ai 
ar ®erner aͤ u Dane i 
a Aha ——— 7 ao nd, m 


Hetr Johann arua en und, Zunäfer-Yıyıa —2 —— 
‚Zohan Berry Bier, big ger. ei ‚und Bat Llila detha Bingeäff. - 


Der 
Hetr, a Epkn. ! — — r SIR Kae Kan, , 


—— u 20 FEN 
BR Wilßelinn untonhoff mann > Mandelemann —— Freie —— Eulalas⸗ 


—— 
| Dowesfiag.,. din .aF, ‚No. 1 ER, 
Her Zuftus Heineich Braun, Handelsmannz.einen Sohn, Johann —E v 
Erna) are een, ee 1 ee ER 


Johann Jacob Fries, Metsgermejger , eine Tochter, Aida) Eathatina  - 
Dir Bol hieiger, Mousauttiet, Ankh Sohn, Eprifian, ’ 
Montäg , den.29. dieſeß. —J 

Herr Johann kEbridoph Matthias, RIP, Ehirurgys,, Ps Sohn, Raideich EN 

gr — 1 Nisre; —** mi Peh .h 
. Herr Geor 4 boſfel, Peral kant F auch Adjuan sa 
biefig loͤbl. Garniſong To Am M via Mleönpra 

Hl, Deippner ı „biefiger Diouequetier , 1 ‚gineh | obn⸗ Philipp, Jacob. 
Doner ſtag den er? dieſes. Nöo 8* 302 
Qebaun Yan Bundbateio Gambrnans week sen Bohn aha a Martin 


, 


rt Dar ben . Dee. 217 
Herr Ludwig — Maler, eine Tochter, Carolina. 
Sopann Jacob Brindwann, Mufleus, eine Tochter , Sufanna Margareta 
= Betaufte in Sahfenhaufem. — 
Sonntag den 28. Tor, , Ri 
Wolfgang Wilhelin , ein ha 0 Sohn/ Johann Friedtich. ?" 
Nicoſaus — Schieh scher eine Tochter „ Maria Magdalena. ., 2 
Dienſtag , "den 30. dieſes. FR 
Philipp —2* Yung, hieſiger Eorporal, eine Tochter, Maria — 
—Bexrerdigtenlnßraukfurt. 
KFreytag, den u Ns 
* peter Wudderwann / Handelansannd'Toriter Sungfer Natgeiha⸗ alt — 
3 nl, 21 Buy RR 
Samſtag den 27. bdieſes. LE “ . Hheria 
—“ — Ni —— Tgterlip, Magdalena eilt, af 
2 abe.r 6 14: Tage 
Jebanner —— erste auf, der galker, Bo, Schier, Surfer w Ana Elifas 
al 
Sohann Wi acl; Biiähery. — Zimmenseetene nachsel. Dit/coc/ Anna Chriſtina/ 


alt 
Jacob — ſirchei⸗ Kchterlein , Suſanna Dorsthen, alt 5 Monat / 26 Tage. 
Sonntag , den 58. biefes, 


in Heinrich Kern,’ Leinwand rs Zwillings 
Sopani Seine | 7% Ei ndepänhne 8 ing Söpntein, Sursee alt 
un —— dies. 
mn einrich S andelsmanns 
. en ig 58 —— — —— Matte: Barbara we 
Johann —* the: getvefenen — Rachel Bitte, Anna Dttifia, 
ü x fi W rede an era 3 ee: 2 
Earl 2 eweſenen Weißbindergeſellens ma 
heb; de br 3 Monat, 16 Ar — chgel. Wi we, Sufanna Catharina. ' 
‚Mittwoch ,. den 1. Dee. 


Herr Johann Matthias Banfa Banquier , wie auch eines 1661. Sürgerf. Coll 
Hetren —— Mitglied, "alt 24 Jahr, 8 Mon 3, 24 Tage, ezü "Dirk 


RM m — 
? 7 * 2 


F r 
ie. > 


ie Donnetſtag , ven 2. diefſes. iin: 
Catpar ar. A dh —S— Zöchterfein f ‚Margareta Dithelmina I 
* 
greytag, den 3. bieſes — a 


Herr Johann Peter Bärthof Handelsmann wie auch buͤrgerl. Gegen 
San Beer alt 48 Sahr, 8 Btonatyıa X rgerl. Ges ſchreiber im 


Sohann Heihrich Heſarich ı Gchmeiberuuikeen: Kindherties Shpnlein » Tohann Wilbelap, 


— 
— — 


| Beerdigttin Sadfenhpasitw 

Be Dienflag , den so Nov, 

Sopann Eonrad Kiefchten , Sattlermeifter , alt 60 Jahr. u : 
a, | SFreytag, den 3. Der. Ä 

rang Epriftian Hobron, Schreinermeifters Kindbetter- Söhnlein, Franz Ehriftian, - 





2. Mo 102, Diemflag, den 7. December 1802. 


Betfanntma Yung 

— "Eine Sammlung von eitcazı coo Gips⸗Abdrucken von Mebaillen-und andern 
Man ien ver ſchiedenet Zeiten und Länder; welche ſich geordnet in einem mit 96 
Schubladen verfehenen Schrank befinden, fodann 3358 Stüd dergleichen In 
64 vergäldeten Rahmen u. Rändern; find um Pla& zu gewinnen In Der Dövgtss 
gaffe £it, H No. 170 unter billigen Beblngungen aus Der Hand zu verkaufen. 
h J * i j . z 

Zu Haus» Verflelgerung. | 
Samſtags den zıten dieſes, Nachmittags 2 uhr, fol die an dem Eck 
Der Alengaſſe gelegene mit Lit. C Mo. 83 bezelchnete ehemals Haagſche Be⸗ 
haufung, welche fehr bequem zur Bierwischichaft kingerichtet, durch Die geſchworne 
Herren Aussüfer unter fehr annehmlichen Bedingungen öffentlich an den Melſt⸗ 
bletenden verkauft werden. J | 


grilaͤndiſche Lelnen in ordinairen , mittel, und feinen Gattungen, auch 
Engiifche geſtrickte welße molene glatte Unterfiruͤmpfe, und. farbige geribte 
Hamburger Strümpfe find dutzendweiſe bel Eckhaid und Beſthorn hinterm 


. Römer zu haben. - PETER. — 





* 
* 


* Belanntwachung und Berwarnung. Re 
Diejenigen Glaͤubigere der hieſigen Schuß» und Handels» Juden, Nathan. Santuel 
- Schufter und Sohn y weiche dur) Stmats-Dapiere oder andere Unterpfänder gedecket 
find , haben diefelben denen verordnete und verpflichteten Rathan Samuel Schuſterſchen 
Mafle-Euiratoren,. den Hochgelahrten J. U. Dr. et Advocato ordinario, Georg Ludwig 
cher, und dem hiefigen Schug- und Handels -Fuden , Mofes Salomon Goldfhmidtz, 
elbft anzuzeigen, und ſich ſofs wegen deren Distraction-und ihrer vor n Befries 
Digung mit denenfelken zu benehmen, ng daß nad Mansgabe der Rath 
Verordnung “> — April. 1788 gegen fie verfahren, und fie nach Befund mit Ber 
Juft ihres Pfandrechtes ſollen beftraft werden. 4 Pe; 


5... Beankfurf dem Anften Mopember 1800 , | | | 


2% 


verkauft werben, wo ſich die jenigen die ſolches zu laufen Luft-haben einfinden 
—— Riz ’ 


t b 
den, Beıtladen, Rommoden, Stübfen, Fayenle u. Dgl:r foie auch einer Partiefieh 





2.3 5* — 
— 


een < 
⸗ un fa — 















er igorgetberuitse » Mnarkee ı = ferle: 
Dlenſtag den 7ten diefes, Barmitiage-9 en dem Berganthungsbahfe auf 
Sem Sraben mehrere Effeften, beftebend ın armen, dnen Taden-Schräpfen mit Bchubla’ 


Stüden und Bettungen, durch die gefhmworne Herren Ausrirfer dffentli an den Meifibie 
tenden verſteiget werdenan 20 «% 0. reset a9 ‚ner: zeit PR 



















Ft te en TE BERESAELT ——⏑—— — — — 

no WBerfbeigerung ‚von..laguirten Theebrettern. TE 
Montag den 13ten diefes, Bormitlaas 9 Uhr, fottem- dabter in dent Verga ge 

hauſe eine Patthie engl. Taquirte bretter durch Die gefchworne Hertn 

aleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.» = s ( 








* 













— Bay IEL jet r ’ 
> gnirkkbh Ver? gten Januat 1803 7" Woemittags rorLipr, u in dem Pfuhtbafrkkt 
Doz auf’ dem Moßmarkt das van goljbaufifche But ‚Die — weldjeneis 
feine Wiertelftunde vor hiefiger Stadt gelegen und. in allen jur Kandıni * 
fihtm Gehäuden, Stallung zu 72 Stüd, und wojfi hoc sine große Brandmpeinßgeiinere 
errichtet werden fol — fodann in 240 Morgen Aderfand und 30. Motden ne 
fam men in 287 ’ J rei_ und | benutze 
find, und wovon über 130 Morgen an, einem Stud um den Hof — 
—— — Petritag 1803 an au I6:oder h Vahre gegen hintängliche baare Caution an 
m Möiffbietenden beipachiet werden. 
"Zugleich wird no) bemerkt, daß dem Pothtur a5 go Sri Wirh, das 
* und was dergl. mehr, um den, Taxatiene preie Iberaſſen werden ſel. 


7* 


. 
* 





—— — —— 
Mentags den 13ten Diefes um ız Uhr, ſotlen in dem Berganibumgekaufe | tinige 
Effekten „als: ein nußbaumener Treſorſchrank, ein dito Konmo it "3 Schubladen, 
drei eichene Lehnſtũhle ein Treiner&iptegei jein-Bettvorkeng-und üuchenfhrant, 
ateichen 3 Schweine in dem Biehhoflan den Meifibietenden oͤffentlich verkaufet werden. 
. Branffuet den rien Derember 1802, en Mine 
in 2 on Weiteren hurgermelfterlicher Audlent 


u 
2* 
* 









gittwod den Sten Deremiber Wacmrklane" Kalb "3 uhr Ten alhier im der Raten 
Amts. Stube,der diesjährige Rıederetienbächer Zehnden als Kar, 4 rit, Hafer, 


. 2 


n doae famtiide Geſtroͤh, an Die 


7 


Erbfen, Witten und etwas Tinfen, fodan 





Zrankfurt den 2aſten October 1802. 
bie IT } ER 


S Derftefgeriung®s + Yınyelg * | tät, — 
Donnerſtag den oien December d. J. Vorwmittags 9 Uhr, ſollen nit Hochobrigkeitli⸗ 
cher Bewilligung famtlihe, zur Köhlerfchen Debit Sache gehörige Effecten re, durch die 
gerhworne Herren Yuschfer in der Behaufung Lit, B NH, T unter der Bornheinmer Pforte 


“ Hffenthich verjteigert werden, 


ur ü — 


Beilage zu No. 102. -Dienflag, den? Deseimber 1900 


— — — — —— — 


| Beranntmadouma. 
en Er Sur Derfeigerumg. 

Breitag den, ızten Duf:d Nahmittags » Uhr, fol die denen Froͤderlchſchen 
Erben zugehörig: am Eck der. groſen Sand⸗ und Barfüffergaff: gelegenen mie 
fi RE Mo, 69 bezeichneten Bebaufung, wegen: Ecbauselnande ſetzung durch die 
geſchworne Herm Ausruͤfer oͤffenilich an den Meifkbietenden vesfleigst werden, 
auch in oblge Behauſung bis dahln ftaͤglich zu | befehen: | 
— BE rung. 

Da die am Samſtag ‚den ten Diefes angekündigte Bindenwaldenſche Feld⸗ 
Bühne Verſte lgerung, wegen der uͤbeln Witterung nicht vor ſich gehen Eonnte, 
ſo bleibet erteaͤhnte Verſtelgerung auf Samſtag den uEnten Diefes Vormittags 

‚ar Une te dem Mrganthungdhdufe auf dem Graben ohnfehlbar fehgefegt, 
welches dierdurch benachtlhtigen wol... Frankfurt ben Ste Dec, 1802. 

* erle der d le fie: alle vr 
empfiehlt fih diefe Weihnachten wieder mit feinem wohl affortirten Waarenlager 
von mathematiſchen, optiſchen und hydrauliſchen Kunfl- "und Spielfaden, aller 
Arten zeitverürzender Geſellſvaftsſplele, nebft einer auserkefenen Sammlung 
deutſcher und framoͤſiſcher Bilozbüner u Weihnachts⸗Geſchenken für Kinder 

und Erwachſene, ein gedrucktes Verzelchniß Davon iſt bei hin gratis in feinen 

Laden auf dem Markt, neben dem Kaffeehaus in der goldnen Schadptel zu 
haben. 
Todes Anzeiqe. 

Den zten dleſes Morgens um 7 Uhr entſchlummerte gu elnem deſſern Lben 

unſer deſter und treu gellebter Satte und Date: Joh. Peter Bart hol, Bar⸗ 


n 


er und Handelsmann, an einer Lungenent zuͤndung in einem dreytagigen Kan⸗ 
—** im saften Jade feine Aiter6, taslher Sthrterh uufe Inte e fült, 
werden fine Freunde die fluen Werth fannten, und feinen Berluft zu wuͤr⸗ 
digen wiſſen, leicht beurthellen. Mit ten vermoͤgen wir Ihn nicht zu ſchil⸗ 
dern, und tur der Gedanke, daß feine Krankheit ſo wie ſeln Ende ſchmerzioe 
wären} und daß feine Freunde für uns auch· ohnt Belleidebezeugung die freunde 
fchaftlihe, Seflnnungen beibehalten werden, die Sie dem Verklaͤrten ſchenkten 
gewaͤhren —— slsben Eben einig Troft — 
Stan en oten D 80h 3 2.07 0. 
— ER D Matta Eifohetha Vamnhol/ geb. Gelb; 
| | Maria ı Dorothea Dite, geb: Barthol. : «- 
Joſeph Anton Oite jun, Schwiegerſohn. 


rip R men 


ei 


R 


0 Be Geltner am Neuenthor find neue holdnd. Häring Som vorzügliher 
Süte, ſowohl einzeln als In viertel Toͤnnchen zu haben. 
Nachdeme in dem von denen fuͤrireflichen Geſandſchaften der hohen verwittelnden 
Maͤchten, einer Hochanſehnſichen auſſerordentlichen MeichsDeputatign unterm: Bien October 
ũberteichten Plan general er definitif unter andern. $. 2%; verbis; _ r 
N « Elies (les villes Imperiäles nommement Pranefort) jouiront dans toute 
Petendue de leurs territoires respectifs de fx pleine superiorite, 
— et de toute Jurisdietion guelcongue,säans reserve elex- 
ception— sauf neanmeins Poppel aux, —— 2* supr&mes de l’Empire 
verſehen iR, DaB Denen ihre Dhraite yarkei ‚upaıe den —536 ‚ namentlich 
| a —— — N gefanimten a ihres Tertitgei s I ta 
ho —na rer ganzen Husdebnung. mit allen daro en en , heſon⸗ 
Ders auch die Sphbefchrän te — *2 —— Ru Ausnahme - 
‚nur unter der afleinigen, der Berufung an die bi ich6 : Gerichte , zuſtehen ſolle; 
ift diefer Plan general ; nicht allein feinen. ganzem Innhalt nad von Einer Hochan⸗ 
—5 — Reichsdeputation angenommen, ee ich durch eine weitere Rote fefigefi 
worden, daß der Termin jur! —— es Täge vor dem ıtem Deeemb. dieſes Ja 
res ſeinen Anfang nehme, und dge⸗ S diefe num erhaftene — ihre kuͤnflige Ohnmit⸗ 
telbatkeit vollſtaͤndiger ver — ders auch in Hinſicht, auf der wohlwollend 
verwitligte Reutralität nothruendige Medte — als ihr zugerendete mohlthätige e 
des fo ſehnlich erwuͤnſchten Ftledens — nach au geſtandenen ſchweren Leiden des Kriegẽ — 
mit innigſten Dankgefuͤhl zir verehren hat, mithin alle bisherd in hieſiger Stadt und 
Deren Gebiet beſtandene oder angeiprochene —— und etwaige fremde Jurisdiktion - 


“ 


mit allen desfaufigen, Folgen — und bisherigen — die Bandeshoheit in dem ausgedehnten" 

ſten — —S— ere oge * und ſonders, ohne irgend 
einige Ausnahne, von nun an — aufhoͤre, und für die Zukunft, als niewalen beftanden, 
“Hielmehr gaͤnjlich erloſchen angeſehen werden mirffen, vielweniger fotthin darauf weiters 
ak ufen, der: feldige aulegirt und ausgeübet werden Können z. fo. wird ſolches alles 

rimtlicen hieſigen Bürgern und Einwohnern aud jenen auf denen Dorffdaften und 
Höfen der-Stadt — befonders denen , welche zu Befchränfung der Landeshoheit — mit 
allen davon-abhangenden Zolgen — auf irgend einige Eremtion oder fremden Schutz — 
ans Bier Grund foldzer immer ſey, — wirkliche Rechte gehabt oder einige Antprüche 
formirt **7 u offener Beurfundung, derer nunmebro aflbiefiger Stadt zufiebenden 
kundbaren Berechtfamen, auf ausdrüdliche Verordnung Eines Hochedlen Raths — mit» | 
telft Einruͤckung in die atihieſige Nacht ichtsblaͤtter — Öffentlichen Anſchlag an denen gewähn« 
hen Orten, endlich Umtheilung von Yaus zu Haus befannt gemacht z — jugleich wer⸗ 
den auch fammtliche aipiefige Bürger und Ungehörtge andurch bei ihren tragenden Pfliche 
ten ‚erinnert, alles Das, was biergegen etwa unternommen und verſuchet werden teolite, 
fogleich behörigen Orts zu gebührender ſtracklicher Ahndung anzuzeigen. Urkundlich des 
a. tadt-Rangelet-Innfiegels und der Unterfprift, Gegeben den 24ten Ros 
v 


mber 1852, j ee 
BRETTEN: Stadt » Kanpellel. 

Zeitag den 17ten Deckmb. d. $. Vormittags um 1o pr fol Auf underpogenens Amt 
ine Parthie Malen Erbſen, * und etwas Linſen an den Dleinbietenden verfteigt 


‚werden; wozu ſich Biebhaber um bie beftimmite Zeit einfinden und des lags 
gen tönen. Branffürt den aten Desemb, a. * — ⸗Zuſchiags gewaͤrti⸗ 
— Korn » Amt. - 


- 


| 


—* 


F v— 
— 


eines Haufes der Neuftadt Hanau folgen tworden : * 
1) Ein goldnes Medaillon, auf der einen Seite das Portrait einer M on, auf 
R der andern ein Haargeflecht mit den Key goldnen Buchftaben L,.C. 

3) Fin altmodifhes Medaiton von Gold , mit den Silhouetten einer Mannsperfor 
und eines Rindes, / | 
3) Fin Paar goldne Ohrringe in Filagram. ar 

4) Ein ‚Heiner goldner Ring mit braunen Haaren auf dem Gchildchen mit L. C. ins 
wendig aber den 28. Mai 1801 gejeichnek, 
5) Ein dergl. Ring ohne Haare, auf dem Schildchen L. B. gejeichnet. 

6) Ein filberner inwendig vergoldeter Fingerhut, auf dem Rande fteht L. B. 1801. 
7) Ein goldener Ring mit Bilagram, | * 
Zwei Halsnadeln, die eine ein. Stern mit Filagram, die andere ein es Karo. 

9) Ein Ring mit einem laͤnglichten Schild, worinnen Haare und oben ein Glas. 

10) Ein filberner Bügel zu einem Geldbeutel. 

11) Eine Tafhenuhre mit doppeltem Gehäuse vom Semilor und einen altmodifchen 

„ Emaille Genrälde auf der Rückfeite. ö 

12) Ein Meines Brieftäfhchen von rothem Saffian mit goldenen Schlößchen. 

13) Eine Heine Bibel in rotbem Saffian gebunden mit einem ftarfen filbernen Briff — 
und außerdem noch manche Kleinigkeiten, Flakonflaͤſchchen von Glas, ſchoͤn geſchliffen, 
kleine ſehr artig gedrehte Dofen von Birnftein und dergl. mehr. 

Da nun fehr daran gelegen ift , den Ausüber dieſes naͤchtlichen Einbruchs zu entdecken, 

und das a Elan if, une, berbeisufchaffen ; fo wird demjenigen der diefes zu bewerk⸗ 


j 
> 


fteffigen ini Stande ift, unter Verfhmeigung feines Ramens eine Belohnung vor Acht 


Karolin hiermit zugefiyert, und derfelbe angewielen, fi «it feiner deffaufigen Anzeige 


an die unterjogene Behörde zu wenden. Frankfurt, den Hten December 1802 


Deint. Verhörs Amt. 


Danf — herzlichen Danf den Freunden, die während meiner ſeht harten Krankpeit 
meiner rau Mit Troft und Rath an Handen giengen — nebſt dem lieben Bott , habe is 
dem fomwohl geſchickten als thätigen Arzt Herem Hofrath Altenfelder zu verdanken , da 
ich wiederum an der Spike meiner &efchäften feyn kann ; alte &retinde die mich mit 
gütigen Aufträgen und Zuͤſpruch beehren, werden aufs forgfättigite bedienet — welches 


verfichert . 
Joh. Daniel Theiffinger unter den neuen Kraͤmen. ' 





‚Berfeigerungs » Unzeige —* 
Dienftag den ı4ten,d, Vormittag 9 Uhr: fol in dem Verganthungshauſe auf 
* eine Torte engl. wollenfarbige Strümpfe fammt einer Parthie Homand. un 
amburger Federkiele und Reſter Hofenzeug durch Die geſchworne Herrn Nusrüfer öffent» 


Sich an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Zu verfaufen In der Stadt. ©roße Linfen welche ſich gut —83 


Ein großer metallener Moͤrſer, 15 Fon —* * nee 2 de 
, afle bei 5.3. aben. 
hoch, 13 Zoll weit, ftehet zu verfaifen. , bite — if in it. € 
Ein zum Reiten und Fahren dienlides Ro. 32 in der Friebbergergaſſe in Comes 
Pferd, ift billig zu verfaufen. miffion zu haben, 





Um/aten Detember d. 3. Abende gegen 6 Uhr, find durch Einbruch in das Fenfler - 
de Sachen entwendet word 


— 


F 


Bei Daͤuſchle in der Roſengaſſe, find Es wird eine Wohnung gon 2 Stuben, 
eytra Berliner Hecht und Budinge ange 2 Kammern und Rüde, auf der Zeil, 


kommen. ein Doͤngesgaſſe 7 Shnurgafle oder ‚Zuhrgaffe* 
» Einnoch brauchbares Pumpen-Eifenwert zu miethen gefucht. ß 
und bleierne Puwpe ift ju-verfaufen: + ı "Es werden 5 oder Sannoh wohl gehale 


In der Schrurgafe Bit. H-Ro. 55 am ı -tener gefütterte , oder mit Kiſſen verfeheite 

- &d der Steingaffe, werben, fort hrend Stähle, mit einem dazu gehdrigen Eanapee, 
girs boländifche Strohbüdinge, neue mie nicht weniger: ein brauchbar. eingerich⸗ 
erliner Hecht „ gute Schmelzbutter, zein? tetes Schreib. Commod um einen biliigen 

und kaltgefchlagenes Magſagmenoͤhl / ut⸗Preiß zu erkaufen geſucht. Ausgeber dieſes 

Indy ae: — oͤn wird weitere Auskunft mittheilen. 

und’ heubrennende⸗ er, nebſt mehreten — 

Artikeln HE Preifen sertauf ——— Bekaunl machung. 

Ein zierlic; gearbeiteter Dfen von CHE = Bei Burkin der abfdiien Feder hate N. 
blech, mit dafügehörigen Futterplattem iſt | goft egale NO. 
— — ee and ru verkaufen, ⏑⏑ auf Die Sehe Art gehechelt. 

t 


No 266 inder Münzgofle das Rabere dutfabtikan JJ. Mand hinter dee 
‚zu erfahren. | | \ 


| . Rofe empfiehlt ſich ſowohl mit runden und 
Er find 100 Malter qute gelbe und rothe —A 9 eh (dhwarzen und 
Kartoffeln in billigem Preiß zu verkaufen. Färbigen Casquerten; it berfciedenen Qualie 
Yusgeber diefes fagt wo. täten, und dem bitligften reifen, . + 
* gu vermiethen Im ber Stadt. Sehr ſchoͤne weiße gegoſſene und —38 
fl. 4000 im 22 fl. Zuß, liegen auszuleiben Lichter von ganz vorzugfier @ürt dr und 
bereit. gr, find nun beftändig in bitligem Zubrife 
Das Logis weldes bisher der Schreib⸗ preiß, fowohl in Etr. ale Pfundreiß bei 
lehrer Soldan im Hpffingers Haus Lit. P- D: Poppert in der Rofengafie zu bes 
No. 21 bewohnte, iſt anderweit zu vermie⸗ fommen. 
then, und Anfang Janners zu beziehen. 


u Be . -Bergangenen Mittwod) ift_bei Herrn 
Perſonen fo allerley ſuchin. Borngü E auf — ee 

PR „ runder Hut vertanfcht worden; ‚man bittet 
Din pant — denjenigen den feinigen allda wieder abzu⸗ 





omas 











oder aber ein — — mittelisäßiger . Polen: a 
Er fücht iensand, der mit feinem eigenen ** 
Gage und Ertrapoft zu Anfangs fünftiger Ans 8 * — zbandlun⸗ in 


nach Stuttgdrd fährt; „gegen haibe j 
in der Bendergaffe hat, 


Ptfeföfen-einen ——— dahin. Aus⸗ Joſeph Ma 
ver 
Geber diefes fagt das R here. eftern wieder frifche füße holl Büdinge ers 
&s wird ein Zunge non 15 bis 16 Jahren Kasten, die nach dem Hundert und in eins 
w. ’ ein Stuͤck billig zu haben find; dann beſte 
Ein auswaͤrtiger Handlungsdiener von. -. neue Buſchmer apperdan in Salz, nach dem 
99. Jahren, welder noch in Condition ſteht, Eentner und in ganzen Fiſchen, und. befte 
u. mit gutem Zeugniß verfehen, wimſcht bier neue hofländifche Srodfiihez auch erwarte 
gegen billige Bedingung auf ein Comtoit tägkich befte hollaͤndiſhe B Brand und r 
oder in eine Material: oder Auoft nitthbande B Brand Häringe nebft beſte Schellfiſche. 
fung zu fommen. Nähere Auskunft giebt FRE ERST un # 
Sere Drganit gaueifen auf der zeil. 33 Breit ab 
it a WISE * ru 


Kuchen ill 


gefucht, der zu aller Arbeit willig ift. 





— — 


IR FIZE n 


— — —— —— — 
—— — — — — — 





— 8Srankfurter 
Frag und Anzeige⸗Naächrichten— 


(weiche auf dem Heinen Hirſchgraben F 7y Dienfags u. Breitags ausgegeben iverden,) 


— — 





Dit Romiſch/ Raiferl, Diajeftit allergnäbigftem Privilegioz 
wle ach eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung 





No. 103. Freitag, den 10. December 1809. 





—Beranntmachunmg. 

— Seldgüther⸗-Verſtelgerung. 3* 
Da die am Samſtag den sten dleſes angekuͤndigte Bindenwaldenſche Feld⸗ 
Süther-Derfleigerung, wegen der uͤbeln Witterung nicht vor ſich gehen Fonnte, 

fo — e —— teen * esta us . RBormittags 

sı n trganthun u auf: taben t r- 

welches hierdurch benachrichtigen wolle. Frankfurt den- ee Peaeteät, 


r 






— Haus.» Verffeigerung I“ 
mflags den ırten dieſee, Nachmittags 2 Uhr, foll die an bem 
der Re gelegene mit Lit. EC Ro, 83 begelchnete ehemals Daagiche a 
hauſung, weiche fehr bequem zur Blerwitthſchaft ieingerichtet, durch die gefhworne 
erten Ausrüfer unter fehr annehmlichen Bedingungen öffentlich an den Meiſt⸗ 
letenden verkauft weiden. — * | 


 eoneert s Augeige 
Wit gnaͤdlgſter Erlaubniß wird Endesunte-fheiebene den 13ten Decemb 
an einem a im Saal des rothen Haufes ein großes Vocal⸗ und —58 
mental, Eonerrt zu geben Die Ehre haben. | | 
* Fer. Catharina Buchwiſer, Sängerin. _ 
Bel Geltner am Neienthor find neue hollaͤnd. Häring von vor aglicher 
Güte, foraohl eigen als Im niertel Tönnchen zu haben > 


* 4 Fr * J J # > - = 
* F J zig, 
“ * 


Au letzten aupfelaffe 35 Satea: Hiſſen⸗ — Dittetle wielche den 
ı3ten Decemb. Ir Ba mh — und darinn J — fl. 20000, Kot 
2000 u: ſ. m, find ndesgenannten noch au befommen 
— fl. 24. fo wie auch halbe, dilttel und viertel Looſe. * e. 
— olf H. Reinganum 
— ——— auf der Zeil dem 6. Haus —— 203. 


Dauß.s Verſteigerung. 
Bi ve m Ften Diefes Nachmittags 2 Uhr, fol die dene Bedenihfhen 
Pe: kugehörige am Eck der grofen. —— und Barfuͤſſerga ind amt 


— 8 gi. ser öffenrlich am den Meiftbistend: wer d 
2 eſchwo t ei —* 
auch ii —* u —— RT, noeHeigt oerden, 


Weihnachts und Neujahtss.Grfhenf. —— 
Eine Sammlung der fhönften Medaillen, auf, dieſe beide Feſte geſtochen 
von Deren Koob fu PBarlta, find In Commiſſion ern au‘ — in = m 
Po. ı2r ander Ball Geiſtpforte. 


Ein: Sammlung von circa 21600 Gips, Abdruͤcken von Mevailen — 
Muͤnen verſchiedenetr Zelten und Länder, welche ſich geordnet in einem mit 96 
Schubladen verſehenen Schtank befinden, ſodann 3358 Stuͤck dergleichen tin 
64.sergoldeten Rahmen u. Rändern, find um Pla& zu gewinnen In der Döngtss 
gaͤſſe Lit. HMO. ı70 unfer billigen Bedingungen aus der Hand ju ver a 











3.3. Rohm, in dem Faden bei Madame Drümmer an der GatHarinenpforke'nächk 
dern Sraben, empfiehlt ſich ihren Goͤnnern, fo fle voriges und mehrere Jahren mitährens 
Zufpruc in der Schnurgaſſe beehrten, mit Weihnagtsgefhenfen; als :- Reujahrswüne 
fAje, mit: ganz ‚neuen Kupfern „und Prägung , gefeufpaftihe Reujahrsbeluffigu He 
Meine Rechentafeln mit Wünfhen, Briefe mit eingefäßter Prägung zum S 
Wechſeldriefe / Viſitbillets wit weißer Prägung und Taſchenkalender in bitligen spreißen: 0 





| 


Die vor einiger Zeit auf den zıten Suni-a. cı angefeit geweſene Bücher Auction 
welche in der Saalgafle Fit,M No. 123 vorgeben foitte, ift nunmehro auf den 15. Der. 
a. ce. feitgeiehet. Es fornimen am ‘Ende auch noch mathematifche — — 


Js 7 


nebit vuiedene Sorten von guten Gewehren vor. 





Montags, den igten dieſes um ız Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe, ein ge 

Effelten, als: ein nußbad imener Treſotſchtank, ein dito Kommod mit 4 Schubladen, 

drei eichene Tehnftühle,ein-tieiner Spiegel, ein Bettvorbang und ein Kuͤchenſchrank, des» 

gleichen 3 Schweine in dem Viehhof an den Meifibietenden oͤffentlich verfaufet werden. 
Zrankfurt den Alen Detember 1802. 


Von air burgermeiſterlicher si, weom. > 


- 








— 


Treitags den zoten December J. J. wird in Ge 


‚borhnerchrt. Schöffen ts⸗ 


bezeichnet, worauf 4 fl. jährlichen Katernengeldes haften, für und um 7oca.fl. im 


24 fl 
unter ausgeftecter 


feilgetragen iperden. 


eitag den ı7ten 
eine Partbie Waizen, 





mb. d. 3: Vormittags mp Io Uhr ſou Auf wuntprjngenem; X 
ebfen,; MWiden und etwas Linfen an den Meiftbietenden verfieigt 


ip ‚vom I3ten. Sept. I. 3. eine. Behaufung in der -Mainzergäffe belegen, mit Lit. J 
: 3 


* 


ss 3. 2 






werden ; wozu ſich Liebhaber um die beſtimmte Deit eiufinden und des: Zuſchlags gewaͤrli⸗ 


gen koͤnnen. Frankfurt den zten Decemb. 1802. 





r 


Verleigetdn gend waris% 


=. Korn» Amt. x 








rap) 


Dienftag den ı4ten d. Vormittag ;g Uhr ſolle in dem Berganthungs hauſe I dem 
—833* eine engl. wollenfarbige Strümpfe ſammt einer Partbie Henand, und 


amiburger Federtiele und Reſter Hofenzeu 





Berfeigerung: obn laquit ten Thee⸗ etter 


erki g durch die geſchwoͤrne Heren Ausrüfer öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. rn 3 





Montag den 13ten,diefes, Vormittags 3zUhrſollen da ter in. dem Verzonthunge⸗ 


Haufe eine Parthie engl. Taqufrte Theebretter 





Zu serfaufen In der Stadt. 


Das Echaus auf Denn großen Rorninärft 
mit kit. F No. u begeichnet, ficher ju ver⸗ 
faufen, in der Döngesgaſſe INS Ro. 26 
eine Stiege hoch zu erftagero .ı7 9 

Eine enſehnliche Parthie angefirichener 
Spalierlatten,nebfi.dazu gehörigen Steffeln, 
in beiten Stande , iſt aus. der Hand. ju 
verfaufen, und fann g oder vertheils 
abgegeben werden. Das Nähere auf dem 
NaächrichtsComtoir zu erfragen. — Zar; 

Bei Schreinermeifter Erbel in der Trieri⸗ 
ſchen Sole Lit. O Ro. 79, find mahagoni 
Schreibtiſche und kirfgbaumere Eplınder, 
nußbaumene Kommode, und ‘17 jellige 
weife Marmorplatten find zu nerfaufen. 

Ein leichtes Cabriolet, welches im ber 
9* Stande iſt „mit einer Waſche und 

aterne verſehen, ſteht im goldnen Loͤwen 
billig zu verkaufen. 

Ein 3 Jahr altes zahmes Rehe iſt zu 
vertaufen; Ausgebet dieſes ſagt mp... 





me 4 Di 1) 909 


um 





10 na) Am ————— 
Ein Eapriofet auf Nadern, zu 3 Ders 
‚fonem und, im neuellen 4 ‚fanit 
when Zugehönn welgesscrdest, und ‚offen 
mit einem oder In ei erden gefabren 
werden, kann., ſſeht zur verkaufen. Husges 
— ſagt PR 

I Pfalzarıgrüune Kern 7, Pfund für einen 
Kıhir. find in-Lir. E No. 7. auf dem Bars 
Züdgenplag zu, haben. 4 


uß, nebſt, feit dem zjten Mas-diefes Sabre: aufgefauferen Zinfen und Unkoſten, 
ahne von s bis 2 Uhr zum Vierte md Leptenmale,öfentih 
" ..* J £ * vn z J — 


Durch ‚die geſchworne Hertn Aus uͤfet gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert werden, »* * nie —8 ni 


\ 


8 find gedörrte Kirfchen zu ‚haben; bei ’ 


Srau. Pla au erfragen. ; 

In der Satharinen« Kirche iſt ein Weibs⸗ 
plas nahe an der Kanzel, Ro. 37 der.jweite 
Sitz , aus der Hand zu verfaufen Auf 


dem Rachrichts ⸗ Comtolr zu erfragen. - 


Beſte Heidelberger Schmalzbutter, das 
Pfund a 28 fr, in galger von 30 bis 100 
Pfund,’ ferner gute Kaftemten, feinſtes 
Provencer Oehl, (plant d’Aix) in verfiegelten 


Blasflafiyen, wie auch Alte andere Speetreys 
waaren, find zu 


waa aben bei Güttenberger 
und Fellet naͤchſt % Melde. > 


‚She Mopspunde nd au, verkaufen 


BD 


üfite in der Hofe, 


Ein großer metallene 


ho 773 Zott weit, ftehet-gu-verfaufen. 


Frei gute: Haus + Tpüten, find zu ver» 


kaufen. 


Cireca 6 A 8 Ohm befter Fruchtbrandwein 


iſt billig zu haben. 


Zu vermlethen In der. Stadt. 
Sei S. €, Ruff an der Catharinenpforte 
de ſchoͤnes kLogis mit 
Küche, monai: oder jahrweife mit oder ohne 


zit. & Nerıı Aiſt ein 


Möbel zu vermierhen fo fonnen auch im 
erfien Stock verſchiedene Zimmer monatlich 
wie auch ein Laden ab Ar 

Auf der Zriedbergergaffe,, iſt . Ro. 186 
eine bequeme Wohnung zu vermierhen. 
Nahe am Komödienhaus fir @ No. 174 


zwei Stiegen "body ‚ -ift ein togis son einer 
Stube nebjt Stubenfammer, einer Rüde 
und Kammer, dann zwei. Bodenfamnern_ 


und Keller zu vermietben, und fann bis 
‚Neurahis bezogen werden. ' 1° 

In einer der ſchoͤnſten Lagen iſt ein 
Laden von zwei Boͤgen, daran fſtoßenden 
Gewoͤlbe und großem" Comtoir fr einen 
engl. oder ſonſtigen Waarenhändler vollkom⸗ 
men ſchoͤn eingerichtet, jahrweis oder meſ⸗ 
ſentlich zu vermiethen, auch koͤnnen auf 
Verlangen noch mehrere Faden, Möbel, als 
Vorbänfe ꝛtc. mit abgegeben werden. Aus 
geber fagt wo. N ER 

fl. 4000 im 22 fl, Fuß, liegen aus zuleihen 
bereit. 

2000 fl. Pupifengelder find auf biefigen 
gerichtlichen Inſatz anzulegen. 

In der Mitte der Stadt iſt ein Zimmer 
mit Möbel zum Auslehnen bereit. 


Derfonen fo alleiley ſuchen. 


Ein gefehter lediger Mann , welder 
ſowobl a der Deutfhen, englifch- und 
franzoͤſiſchen Sprade vonfommen erfahren, 
als auh in England, Frankreich und 
Deutſchland ſehr bewandert ift, wuͤnſcht 


"BD Hofengife, find 
33 Berliner. Hecht und Bhdlinge ange. 

Einnod brauchbares Pumpen Eiſenwerk 
und bleierne Pumpe ift —— +. 
r Diorfer, 15 Zoll 


Yontoeder zur Goalteſtung auf, r K R 
ae. Be 


» Das 
'-diefer Blätter gu 


w 
*— 
gr 


- | 
TE; (ge 
— nd Ey 


fbondenz» Ueberfegungen gebraucht a 
Nähere u x ——* 
erfahren. 
Ein Burgersfohn, der alfdier die Hand. 
mg erlernt ndch in Condition 
die beſten Zeugniffe hat, wunſcht um feine 
Kenniniſſe zu erweitern / ſich onderwärtg 


jedoch in feine Specerepbandlung, zu pla⸗ 


Aten, und erbietet da 
—** Salaire gu ade — 
= . für. 2 
fo — „mid zu kaufen geſuht, 
if. DH Ro. 55 in der Schnurgaſſe am Eci 
—— — — D 
n lediger Gaͤrt ⸗ 
niffe hat, fuchet Dient. —*— aus 
‚Fin Mädchen‘, weiches’ tiber ein‘ Jahr 
hier gedienet ‚mit Hausarbeit umz 
De und zu allen Ürbeitiwillig üft, ſuchet 
Es wird eine Koͤchin, die Befonders 
Moplverhalteng Zeugniffe hat gefun,t,. 
6 wird ein unge von 15 big 16 Jahren 
geficcht , der yu-alter Arbeit willig iff. 
Es fucht eine Säugamme, die mit ges 
nugſamer Mitch verfehen , und die- keite 
E ehlung hat, das zweite Kind zu 
ENBEN:;ı * 
Ein junger Menſch von ausgeelch 
neter guter Erziehung, Der im Latein 
[hen und RBranzöfifchen einen gründli- 
Hm Unterricht bekommen hat, gut 
Ede; auch 90 und richtig fahreis 
en kann, wuͤnſcht alsler bei einer, 
Baaren- Handlurg en: gros balde 
moͤglichſt in die Lehre zu Fonmmen, Koft 
und Logis nimmt er zu Haufe: Zu 
erfragen in Lit. E No. 5. * 


Bekanntmachung. 


. Holändifche Auſtern find den 

sen Winter Über zu haben bei gan⸗ 
J. C. Seyboth, 

im Bafthaus zum m Baum. 


« 


Beilage zů Mo. 103. Freitag, den 10. December 1802 
Belanntmadung £ 
‚Montag ben ıaten Diefes Vormittags 11 Uhr fol-in dem Derganthungse _ 


haus ı Sopha, ı Ganapee benebft Stuͤhlen, durch Die geſchhworne Den. Außs 
züfer öffentlich verſtelgert werden. - v. * an * — 


Er a a TOCHTER EEE —— (aa 
Samflag den ı8 Decemb. Nachmittags um 2 Uhr follen In dem Keller 
Lit. E Ma. ıgo In Der Melfengaffe Durch die gefchworne Herren Ausrüfer au 
den Meiftbietenden verkauft werben ER | 
ı Stüd sge. und | 
sg Stück beftgehaltene Welne. 2 
Proben werden mie gebräuchlich gegeben. = 


... Montag den aoten Decemb. Vormittags zo Uhr, fol in der Rathsſtube ein Theil 
don denen ehemals Baron du Fapiſchen in Denen drei biefigen Feldern gelegenen, unter» ' 
jeichneter Stiftung zugehörigen, aus 19 Weder Befiehenden und zufammen 93 Morgen 
2 Viertel, 1245 Rutben enthaltende Feldgtıther von Cathedra Petri 1803. an ‚ wiederung 
—— auf gewiſſe Jahre an den Meiftbietenden gegen hinlaͤngliche Kaution verpach⸗ 
tet werden. 

- Die dazu Lufttragende, haben ſich daher zur oben beftimmmten Zeit vor der Matheitube - 
einzufinden- Brankfurt den Hten Deremb. 180%. Re — 

Armen» Walſen⸗ und Arbelts⸗Hauſes Pfleg⸗Amt.“ 
Es haben ſich muthwillige Frebler in letztabgewichener Woche bei Nachtzeit erdrei⸗ 
ſtet, mehrete große und kleine Laternen wie duch einige katernen⸗Kaͤſtcher zu beſchaͤdigen 
und die Thuͤren von letzteren fo wie auch mehrere Lampen von großen und kleinen Later» 
.nen ju ‚entwenden. Da nun unterjogenem Amt fehr daran gelegen ift, Daß diefer Mutbs 
witlen entdecket und an denen Zreolern beitrafet werde; als werden alle und jede er 
zo nähere Auskunft zu geben im Stande find, hiermit aufgefordert, Die Diesfattfige 
meige bei ——— Amte alsbalden zu machen, wogegen ihnen außer der Ver⸗ 

ſchweigung ihres Namens eine Belohnung von 20 Rthlr. hiermit zugeſichert wird. 

ZFrankfurt den Bten December 1802. - 
I Bau » Amt. 


Atlte diejenigen, welche an’ die Schuldenmafle des ——— und Handelsjuden 
Wolf Löw Schott Zahlungen zu leiſten haben, werden hierdurch bei Vermeidung doppelter 
Zahlung von -biefigen löblichen Berichts wegen angeroiefen‘, folche ‘an fonft niemand als 
den verordneten Euratoren gedachter Maffe , den biefigen Bürger und Handelsmann, 
Philipp Ehriftian Teitſchler, oder Die jüdıfche Miteuratores, Beer Nebem Rindstopf, 
und Beer Salomsn Spiro zu bewürken. Frankfurt den 2gjten Rovember 1802, Ä 


* Getichts Kanꝛellei 








TERZETr 


wmwittwoch den sten Januar 1803: Vormittags ro Uhr, folk in dem Pfuhlhof fit. — 
No. 13V auf den Roßmarkı das von Holjhaufifche Gut , die Dede genannt, tweidhes eine 
Beine Pierteiftunde vor biefiger Stadt gem und in allen zur Landwirthſchaft erforder⸗ 
lien Gebäuden, Stallung zu 72 Stück, und wozu nod eine große Brandweinbrenne 
errichtet werden fol — fodann in 24x Morgen Uderland und go Morgen Wielen, zu⸗ 
ammen in 280 Morgen beſteht, welche größtentheils zehentfrei und jährlich zu benutzen 
Ai, und wovon Über 130 Morgen ar einem Stud um den Hof berum liegen : von 
Zommendem Petritag 1803 an * 6 oder 9 Jahre gegen hinlaͤngliche baare Caution an 
Den Meiſtbietenden verpachtet werden. F J 
Zugleich wird noch bemerkt, daß dem Pachter 35 — 40 Stuͤck Vieh, das ſaͤmtlich⸗ 
Ackergeraͤthe und was dergl. mehr, um den Tarationspreis uͤberlaſſen werden ſoll. 


Berwmarnun g. 5* 


Diejenigen Gläubiger des hieſigen Schutz und Handels juden , Wolf Loͤw Schott, 
welche durch Staatspapiere oder andere Unterpfaͤnder gedeckt ſind, haben dieſelben denen 
verordneten und verpflichteten Wolf Fon Schoͤttiſchen Maſſe-Kuratoren, dem biefigen 
Bürger und Handelsmann, Philipp Chriſtian Tritſchler, fodann dem biefigen Schugjuden 
Seer Rebem Rindslopf und Salomon Spirp, felbft anzuzeigen, und ſich fofort wegen 
Beren Diftraction und ihrer vorzüglichen Befriedigung mit denenfelben zu benehmen, bei 
Vermeidung, daß nad Maasgäbe der Rathe- Verordnung vom z2ten April 1788 gegen 
fie verfahren und fie nach Befund mit Verluſt ihres Pfandrechts follen beftraft werden. 


Frankfurt den ıten December 1802. ; | 
i Gerlchts⸗Kanzellel. 


Einem ehrſamen Publicum wird hiermit die Anzeige gemacht, daß Dienftag den- 
—** re Dierams u bald 8 —* F ——8 sr er Klaſſe Hiefiger * Stif⸗ 
ungs⸗Lotterie in dem Saal de ufes kimpurg oͤffentlich vorgenommen werden fol. 
Mer derſelben beizuwohnen gedenket, beliebe 3* allda Be e ” e⸗ 
Zrankfurt den gten Desemb. 1802. ED Anz 3 
Don Stiftungss Lotteries Deputations. wegen. 
Cattun und Feinewand » Verfteigerung. 


Donnerffag den 16ten d. Vormittags 9 Uhr wird im dem Berganthungshaufe eine“. 
Wartie engl. und hollaͤnd. Eattun, wie auch fhöne gedrudte Cattun⸗ Halstücher und. 
weiße Reinewand oͤffentlich gegen gleich baate Bezahlung verfteiget, werden. A —— ai 


Dem Herrfcher über Leben und Tod gefiele es, unfere innigft geliebte und bef te; 
fer Frau Christina Doroihen GSladbach, gebohrne Brunner im Sch Fahr —* nee 
Heute Nachmittag gegen 4 Uhr, aus diefer Zeitlicfeit zu ſich in Die frohe Ewigkeit zus 
nehmen. — Diefelbe Mitte ſhon feit_ drei Monaten an einer Schwaͤche, welche Sie N 
zurückfetzte diefe nahm fo zu, daß fie fich in eine gaͤnzliche Entfräftung verwandelte und 
fanft dem Derrm eniſchlief. Wer Sie kannie Die Beriebte, der weiß was wir an Ihe 
für eine gute Mutter jetzo miſſen nrufien. — Uyen unfern Verwandten und guten Zreuma” 
Den machen wir.diefen für uns üntroͤſtlichen Derlufi hierdurch befunnt, und empfeblen ung 
zur fernen Freundſchaft befteng, Brankjurt, den 7. Deremb. 1802. 

“; | Georg Adolph Gladbach, R 


‚Helena Glad . a Trage 
omon Bad ch. 





a u — — wu + 


urgaffe Pit. H Roczy am Ex dar Steingaffe, werden forlwaͤhrend 


In der Schn 
nui· Strohbuͤckinge neue Berliner Hecht, 


gute Schmeljbufter , rein 


und Faltgefchlagenes Magfaamendhl , gutſchmedendes Provenceröhl , befonders ſchoͤn 


und heübrennende Richter, nebſt mehreren Artikeln in bitligften Preißen verkauft. 





Bu verkaufen Im der Stadt: 


In der Münzgaffe M. J 143, find ſchoͤne 
junge. Mopt hunde zu derfaufen. _ 

Zwei kirſchbaumene Kommode, modern 
gearbeitet, find zu verfaufen, in Lit. X 118. 

Schöne neue Linfen , welche fidy fehr gut 
und zart Fochen, und fchön trocken Welſch⸗ 
forn, find.in großen und Kleinen Portionen: 
in Lit. U Mo. 150 der Zahrgaffe billig zu 


haben. E 
Schellfiſche von vörzügliher &üte find - 


bei Wittwe Fauterbach, am Ed der Haͤrings⸗ 
bode, um bifligen Preis zu haben. 
Eine noch wenig gebrauchte Schlittenkufe 
au 2 Pferde, für einen Ehaifenfaften darauf 
zu feßen, ift zu verkaufen bei Sattlermeifter 
Magner hinter der Rofe. - 
‚Ute, noch brauchbare Fenſter, ſind auf 
Der Zeil Lit. H Ro. 8 zu verfaufen. 
Der ratnnen Urt 3 Monat- alte ih 
Bunde, find am Zifherthor Ro. 57, billig, 
zu verfaufen. ; 


Sn der drei Brofihgare bei Bender im * 
r 


Bleihgarfen„ift der größte Theil von 44050 
—— 8 verlkaufe. 

Eine anfehnlitye Parthie Eanarienvoͤgel 
wie auch Hecken, find um billigen Preis 
u verkaufen „> in ‚der Meinen Sandgaſſe 


89...» 
Ein Parthiechen Rebsku ſriſche 
—— et 
n nen Lichtern — Ut. 5 
Ro. 187 — Hainer Cafftehaus über. 


Suter Rordfäufer Brandivein iſt in fit. € 


Ro. 32 in der Fr 
babe 


zebbergergaſſe in Com⸗ 
willen zu * 2 


Zu vermiethen In Der Stadt. 


Auf der Friedbergergaſſe in fit.€ Re: 187 
iſt der zweite Stock mit allen Bequeimlich⸗ 
keiten zu vermiethen. Desgleichen fann ein 
— ein feuerfeſtes Gowoͤlbe abgegeben 


* 





J 


Ein ſchrotmaͤßiger Reiter 25 bis 30 Stüd 


haltend, iſt gu vermiethen , und kann An⸗ 
* Bebruar bejogen werden; *. 
Nahe am Komodienhaufe ift ein tapezier⸗ 
tes Zimmer mit Alkove und Kuͤche, mit 
oder ohne Möbel zu wermietben. - 


Perſonen fo. allerley fuchen. 


—Es werden 6 oder 12 annoch wohl gehals 
tene ,.gefütterte, oder mit Kiffen ver fehene 
Stuhle, mit einem dazu e* 
um — Preiß zu erkaufen geſucht, 
Weitere Auskunft ertheilt Ausgeber diefeg, 
Eine Magd, die gut lochen und etw 
Backwerkmachen kann, auch waſchen, büs 
geln, naͤhen, und alle Hausarbeit verſteht, 
und Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt. 
Es ſucht Ven der mit feinem eigenen 
Wagen und Ertrapoft zu Unfangs fünftigeg 
Woche nach Stuttgard fahrt ; "gegen halbe - 
Reifekoften einen Gefetifdhäfter dahin. Yusd 
geber dieſes fagt Das Naͤhere. ' 
Belanntmagüung. 
Looſe No. 12697. 12688 zur gten Ma 
Siehe 23ſten Stiftungs « —* ſind = 
lopren worden, und wird fuͤr dem Ankauf 
gewarnet. — 


orte. Piano find in Lit. No. 7 auf 
dem großen Kornmarkt zu vermiethen und 
su verlauffenn. 

. Brifche Auſtetn wſe auch Schenfifche find 
Die Woche zmal Frifi den bidli — * 
—— u ee 


en ber 
M. Fries / zum goldenen Roß. 
2227 * 24% 19 


Yutfobrifant J. J. Mand hinter der 
Rofe empfiehlt ſith forwohl mit runden und. 
dreiedigten Hüten,. als auch ſchwarzen und 
färbigen Easqueiten, in verfchiedenen Qunlie 


jalen und Den biligfien ‚Preifen. 


-_ 


w 


—— 2,2 

* Bei Burk in der goldnen Federgaſſe Ro. Vottrefflich (ibn weiß Spelmeht; 
118 wird Flachs auf die befte Urt gehechelt. welches Hi eh *25 
— ⸗ ⸗ —— * si J m en GE 
* Sehr fhöne weiße gegoffene und gebleichte Fiedenheit em ri in kit. U Ro. 156 
tal * ganz ———— —* 6r * eng aheaafle, aus erſter Hand billig. zu 
Br, find nun beſtaͤndig in biaigem Zabril⸗ I SER ro 
preiß, ſowohl in. Etr. als Pfundweiß bei | — — — — 

a 9. D. Poppert in der Roſengaſſe zu be- Frankf. VlktualienPreiſe und Tartu 
en u am oten Dejember 1804. 





Tarot» Karten 2 fl. 30 fr. das Dutzend, SruhtePreife ng; 
find in der Strengfgen Buchhandlung in. Weizen, das Matter — fl. — Ir. 47 
der Buchgaſſe dDahter zu haben. Kom, en — fkr. Pay" 
— nn nn Hafer, . 8 E60 \ —* 
iſche Auſtern find alltaͤglich bei mir gu e„. ::0 3/95 —J— 
Mil Auch wird auf mehrere Sorten —P Mehl⸗Preiſe. a * 
franoͤſiſcher Fiſche und Sefluͤgel Beſtellung Weizenmehl, das Malter 14 fl. 20 bis zo ke 
Angenommen von Rockenmehl⸗·—1i. — Ei. „; 
Norbertus Schmidt, Brod⸗Taxe und Gewidt. © 


— —⏑ — —* — en zu 1% 142. 16 tot, 
" Eine arte Yarthie gebrudier Schweiler Gin gemifhten Modenbrad bch OPT. Sohe, 
Eattun ift zu dem Fabrickpreiß in Eon» Fin olches Brod bei den Dorf- bee 
miſſion zu verkaufen in der Hoͤllgaſſe bei bädeen auf denn Martt . .:. 25 
Nelleſſen und Supf. Ein gemifchtes Wafferbrod zu 2 fr. 18 Tot, 
| | | En ia ju I fr. S5hot. 
n einem 2 Stunden von hier gelegenen ” Ton zu DER — 
— find einige Zimmer nebſt Kam⸗ Ein kau —28 ur. 4 Let 
mer und Küche, mit oder ohne Möbel, Sleiſch⸗Taæe. 
u einem Sommeraufenthalt zu vermietben. Rindfleiſch, das Pfund 
ram Haus gelenene Garten und die Kalbfleiſch, dom 11. dieſ. Mon.an zı BE, 
— Gegend/ erhoͤhen das Angenehme Der — ee Ve "N 
chwein 


ohnung. Das: Nähere in der Fahrgaſſe fd» .. ir mar 
Kit. 2 No. 33. ' 4 


| v7 BalfrTarı 

-_ — Grobes Sal, das Malter . 8fl. 30 kr. 
Da ein ı2jähriger Knabe fchon feit einiger eines Sal. 5 * * LS 
aud mit Lottolonfen herumgehet, und me z sa 


auf der Friedbergergafle Bit; €.187. - au Laib Rockenbrod zu ah Ri tot, 
s Er or 1 . 1 








fauben er twäre mein; fo fehe ih miy Die Mas Bier in dem Haufe „ . Sfr. 
—8* hieratit — N Bu ie Die Mas Bier. über die Safe . . 6 fr. 


e von meinen 4 Kindern erft 65 Jahr alt Kohlen-Tare. 


. Zugleich bemerfe ich, daß ich jwar audyy - umifchtr ne 
= au > — * Fed Anden Ehe Gewiſchte Kohlen am Main, die Bütte 38 Pr. _ 


kon Camus in der Rofengaffe, Diefer aber Nechnei⸗Amt. 
No. 141 und ich in Ro. 165 wohne. 


Jean No& Camus der ete. je Bıialiuk 


Te 


— 


a Fr ankfurt er 2 E | 
Frag⸗ und Anzeige-Rahrihten 


; (weiche auf dem Meinen Yirfharaben Fry Dienftäge m. Breitags ausgegeben web 


Wit Röniir Kaifel. Diejeftät aletgmäbigftem Privilgioz 
wir auch eines Oochedien und Domwelfen Magfftrats großgürnftiger Bewilligung: 


900.106. "Binog, Dartg Dasieien. 








— —— — # - - - — — 





— ——— 
Meerſchaumene Pfeifenköpfe. 


Donnerflag den bleſes Meriittags 11 "Uhr, follen In dem Vergan ⸗ 
Chungshauf einige (eb: (das, muthanuniene Wefnkäpfe, his mie und ohne 


© Iber befehlagen, durch Die gfchworne Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bes 
ahlung öffentlih an den en Dig merden, ä / | 


Zur: degten Daupskiaffe der Sıtea Heſſen · Hanaut Lotterie, welche dem 

zzten Decemb. zu ziehen anfängt und darinn zu gewinnen fl 20000, 8000,; 

4000, 2000 U. f. iv. find bey Endesgenannten noch zu befommen, ganze Kauf 

looſe A fl. 24. fo wie auch halbe, Drittel und niertel Looſe. Ä 
Wolf H. Reinganum 

auf der Zeil dem roihen Haus gegenüber Mo. 203, 


EEE EEE EEE EEE — — 
Nicht allein gedrucktes Makulatut a fl 1. 1o Fr. per Mies, fondern au 
ale Sorten hol. große Dicke Papiere zu Haupt und anoern She habe ich 2 
wie au ein anfehnlihes Lager von. den beſten Spielkarten, fie find alle in ven 
beſt n Sommermonaten gemacht, alfo von Güte weit beffer ale die fpäter ge⸗ 
macht werden. — Vor Dies Zahr bin ich mit einem geſchmackvollen Sortiment 
neuer · Noujahrwuͤnſche verſehen, und werde Liebhabern ſolche -bilig-überlaffen. 
Joh. Daulel Theiſſinger, unter den Neuenk aͤmen. 


In Befolgung des auf eingelaufenes Schreiben dis Dergo k: Würtembergi en Hoch⸗ 
loͤbl. Oberamis zu Blaubeuren vom 26, No unterm 4.1; * — 





— 





» vr 
. x „ > —*FF J ” 
—* — >. * 


Schoͤffen⸗ Deerets wird Re üchoen RR — Bürgers und 
delsmannes Carl, Friedrich Ehemann zur Wiſſenſchafi gebracht, dag Terminus jur more 
Läufiger, Liquidirung der- vorhandenen Bassivorum auf Döhnerftag 9 Din Be 
peremtotis dergeftalt beitimmet"und Anberaumeh worden , Daß ſich Diefelbe bei 
wärtigung des Ausfchluffes ; an bemeldtem Tage Vormittags 8 Uhr, — in ger 
der rl; Hihkänatiche  Benauwänhtigte: anf dem, Rotbhaus. zu Slaubeuren vor decn 
Sant: Bericht einzufinden, ihre Rorderungen tehtsgenüglich zu ertweifen , fodann der wei⸗ 
teren * ſich zu gewaͤrtigen haben: —granffirt aM. dena Der 180: 


lie; “rn Dart NR ‘a at wer a nn * 










* 


we > urt er & ; desglei en an G röfe und vor 

| 1ie Beni SET —* n! EL a — sure , 
It atihier im &d nfiablerwa tägli nun e ein, ** 

— un —J— anti. * er pe 


— —— — en > 






rn wm = 









G. 3. Rohm, in dem, kaden bei Madamr Druͤmmer an der Eatharinenpforte nähe - | 
dem Graben, empfiehlt fich ihren Bönnern, fo ſie voriges und mehrere Jahren mit ihrem 
Zuiprud in der Schnuzgaffe berbrten, {mit Wehnathtegeſchenken; als: Reuiahrewän- 

che. mit ganz neuen Kupferp dund Tan „.: gefeufhaftliche ‚Reiahrsbeluftigungen, 
eine Srehentäfe afen mit” ei Briefe mit-eingefaßter Prägung zum, Sarli en⸗ 
Dee — mitt we ag Prägung und Zaftpinfafender in bitigen * Bus 


nee 








n»7° Fire IR: | 
Zufifpiele, an —— —* leh — um leberfegen aus De Deutfchen ing Framzoe 
fie eh angehängten n nörhigil en ind Medensarten, für Lehrling, — 
Sproche die Sa no leicht, fin und ag — ſptechen su fer en 
sg. 15 ——— 
8-- Bien gu einem — , für Kinder ‚welche. die franz; ſſche Sorade - 
rndlich zu erlernen Yuft beseigeny Jehr 4 wedmäfig dienende Bud, it „nedjt aden bis 
I erſchenenen Tafpenfalendern für 1885 zu’ befstmmen, bei | 


en und Körber, Buchhändler. 


Fat 
* t Pr IF 










— ñ — 
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Ein ganzes Loos No IT94% zur, eten Klafle AR zwei ganze Ant Ro. 1107 und 
252 jur aten Klaſſe ler Frankiurter«Lotresie, IAraan für.ade. Klo fleny gültig, ende Et, | 
find. verlobren worden. Es wird demnach —2 vor deren Aukauf gewarnt m 
bei Finer Loͤbl. Lotterie Dirertion'desfalis — 86 nöthige Ungeige gewacht wor —7 ir 
amd daher niemand als der brfannte Veojtalh PS —— den etwa Darauf fagenden‘ 
Gewinn beziehen fann. | DI we YTE Bear n*1 —— 


er » r 2 £ l 14 






me na mit: 1 Wi aan mE Tee“ s 


wide d —— *8 —— dedect; find „ haben. dirfelben. denen 
u 20 r 
heten » eten. Wolf. hm Settifihen  Maffer-Runaoren „.dem-birfigen ' 
Birae und ——— Philipp Ehriftian Tritſchler , fodann dem hifigen Erfupjuben 


% 
* 


— 


Seer Nehem Mindsfopf und Salomon Spiro, ſelbſt anzuzelgen, und ſich ſofort tvegen 
deren Diſtrattion und’ıhrer vorzüglichen Befriedigung mit denenſelben ju benehmen, bei 
Bermeidung, daß nad Maasgabe der Raths⸗Verordnung vom 22ten April 1788 gegen 
fie verfahren und fie nach Befund mit Verluſt ihres Pfandrechts ſollen befiraft werden. 


Sranffurt den ıten December 1802. 
— * REP Gerichts = Kanzellel. 
— — — — — — — — — — — 


Es haben ſich wuthwillige Frevler in letztabgewichener Woche bei Rachtzeit eidrei⸗ 
flet, mehrete große und Feine Laternen wie auch einige Laternen-Käſtcher zu beſchädigen 
und die Thüren von legteren fo wie auch mehrere Lampen von großen und kleinen Later» 
nen zu entwenden. Da nun unterzogenem Ymt ſehr daran gelegen ift, daß diefer Muth⸗ 
willen entdedet und an denen Frevlern beitrafet werde; alg werden alle und jede welche 
Hiervon nähere Wuskunft zu geben im Stande find, hiermit aufgefordert, Die dies fallſige 

ige bei -untergogenem Amte alsbulden zu machen, wogegen ihnen außer der Ders 

meigung ihres Namens eine Belohnung von 20 Rihlr. hiermit zugeſichert wird. 


 . ‚Kranffurt den Zten December 18, 
. Bau ⸗ Amt. 





Nach feinen unerforſchlich und heiligen Rathsſchluͤſſen gefiel e8 dem Herrn, dem Ge⸗ 
bieter Über Leben und Tod, heute in einem Alter von 36 Jahren und 8 Monaten meine 
mir fo treu und aufrihtige Satin, Johanna Maria, gebohrne Bauern, durch eine 
bisige Bruftentzundung, daran fle 6 Wochen bindurd nad) ihrer jederzeit geäußerten 

anftmuth und Geduld auf dern Siegesbette zugebrachte, endlich in dem bejlern Leben 
ihre edlen Zugenden zu frönen. Mir bleibt undergeßlich der dabei erlittene Verluſt, und 
drückt mich igt Der erregte Schmerz ganz nieder; meßhaiben ich alle meine Breunde und 
Belannte hiermit erſuchen wit, mir Dürd, Beileidsbegeugungen meinen alzugrofien Schmerz 
nicht noch zu vermehren, fondern. dagegen mid) zu for tdaurenider Feundſchaft empfohlen 


ſeyn zu laffen. Zranffurt ben Item Deremb, 1802. Ei 
—F Sodann Joachim Ditſchlet. 


1* Ipr'® * 
* 


Bu virkaufen in der Stadt; __- Arlte, noch brauchbare 383 find auf 


der Zeil Lit: H'No. , 
Ein gierkich gearbeiteter Ofen vom Eiſen⸗ geil Kit: D Do. B zu verfaufen 
blech, mit dazugehörigen Zutterplaften, iſt 


Mangel Play aus der Hand zu verfaufen. 


fir. J No. 206 inder Münzgefle das Nähere 
ju fahren. — — - — — — 

Sehr guter Moſelwein, pr. Bout. à 30 
6. 48 Pr., wie anch 98r Rheinwein dag 

iertel A fl. 3: 12 kreiſt im’ Lit. 
auf dem großen Kornmarkt ju haben, 
"Ein noch brauchbares Pumpen: Eifenmwerf 
und re ift zu verfaufen. © 
AIn der Münzgaffe Lit. J 143, find ſchoͤne 
junge Mopshunde zu perkaufen. 2. - 


a 


EMo.T 


Zwei” Firfhbaumene- Kommode, modern 
gearbeitet, find zu verfaufen, in Lit, R ıı$. 


Zu vermlethen in der Stadt. 
a. im 20 fl. Zuß, liegen auszuleiben 


2000 fl. Pupillengelder find auf biefi en 
gerichtlicen Inſatz anzulegen: * 
Ein Zimmer mit und ohne Möbel, iſt 
an jemanden der die Führung eines, Hands 
lungsbuches nach der einfachen Urt berjieht 
billig zu vermierben, Mit, NR, 25. 


— 


Eine neue topezierle Wohnung nebft Haus⸗ 
— iſt an eine ſtille Haus haltung zu ver⸗ 
SZuů einer der angenehmſten Strafen, iſt 

nade am Liebfrauenberg ein Logis an einen 
einzeinen Herrn zu vermietben , beftehend in 
2 Zimmern, mit oder ohne 


“wer —— ; das Nähere in kit. G 
2. erfragen. 

Inein 34 wit oder ohne Moͤbel 

an einzelne Leute: zu vermiethen; man kann 

“ auch ſogleich die Koft dabei finden. 

- Auf der: Friedbergergaffe, if in Ro. 186 

eine bequeme Wohnung zu verwiethen. 


Perfonen fo aleriep ſuchen. 


Ein- auswärtiger Handlungediener von 
29 Jahren, welcher noch in Condition fteht, 


u. mit gutem Zeugniß derfehen, wuͤnſcht hier“ 


egen: billige Bedingung auf ein Eomtoir 
der in eine Material: oder Ausſchnitthand⸗ 
hung ju fommen.. Nähere Auskunft giebt 
Herr Draanijt Haueifen auf der Zeil. 


Ein Menfd welcher roflren und frifiren 


lann, ſchon als. Bedienter gedient und gute 
Beugniffe Hat, ſuchet Dienft als Bedienter 
oder dergleichen. di 


Es ſucht jemand, der mit feinem · eigenen 


Wogen den 22jten dieſes Monats nach Augs . 


burg faͤhrt, gegen halbe Rerſekoſten einen 
Beſeuſchafter dahin. 
das Nähere. 

“ Ein Mädden, welches: fin nähen, ſto⸗ 
pen, waſchen und bügeln kann, und f 
mii aller Hausar heit umzugehen weiß, ſuch 


ienſt. 
nn gelernter Mannsfchneider, fucht als 
Bedienter untergufommgn. 
Joſeph Knittei, kehnkutſcher, ſucht noch 
einige Perſonen nach Leipzis/ logitt neben 
Den Weidenhof. 


Bekanntmachung. 
Bei meinem herannahenden hohen Alter 


d ähliien Gefundheitsumgtänden 
Gebe . Si gendthiget, mit Ende dieſes 


“ 


oͤbel und einer 
> Kliche nebft Pla im Keller und einer Ram 


. und Wohlwollen beſtens zu empfehlen, 


— Ä — 
 DVergangenen Montag if ein ſaf 

. worden; ter ſich Dazu gehörig le i 
fan foldhes urück erbalien. 


Yusgeber dieſes ſagt | 


Efcyenheimergafle 145. 


3 — 


laufenden $. meine Befchä N 
er Sell un ee Or { 
ein nieder das su 
gelben sutke Outrelsgn und 

















r 

ne, Favor meiner refpertiven Freunde 
Goͤnner ftatte ich Denenfelbeh den verbin 
lichſten Danf hiermit ab, und wimſche? 
**5 dl Ren | 
mügtiäje Handlungs wagen 
mich aber anbei —* ie Andente 


en 
ıt)ır) 1 


. Johann Georg Meikr 
Handelemann und rec. Wechſel⸗ 


Beldtaͤſchchen mit ıo bie 17 fl. 
ann ſolches 


® * herausgekommene Kalender auf 
2) Eine vorzugliche Auswahl der PORN" 
Kinderſchriften zu  Weihnadts, und 


Neujahregeſchenken/ wovon ein Ber⸗ 
zeichniß gratis. ausgegeben wird ;,5; 


) Reujahrswinfde alle Sort * 
—— che * me 


Bernhard Kämer, > 
unter der Rarharinenpforte: 





de nfüße von DREHEN: Br r 
zu ed irn A Zertor auf der 533 





Ein armer Mann hat verwichenen 
tag Das Unglück 8* feine. ganze ar⸗ 
ſchaft, in ohngefehr 25 fl. beſtehend, 
einem ledernen Scheidebeuiel, in. der Gegend 
der Fahrgaſſe, Mengerfhirne 2. zu ver⸗ 
fieren, und bittet den redlichen Finder zum 


‚deren Ruͤckgabe inftändigft, 


No, 104. Dienflag, den 14. December 180% 
Anhang zu den Frankfurter Fcage und Anzeige - Nachrichten. 
—_____ ut} 


Preclamirt und cehelih Aufgebotene. 
Am 3. Advents⸗Sonntage, ben 12. Dec. 1802, 


Here Franz Wilhelm Voigt, Admddiator der Johanniter Eommenthurey Rüdigheinr, 
und —*24 Friederica Louiſa Carolina Tabor. 

ri Georg Hei 

ohann ®eorg Philıpp Sommer, Schuhmachermeiſter, Wittwer, und Jungfer Anna 





Catharina Ruͤbſamen. 


Metzgerweiſter, Wittwer, und Jungfer Magdalena Henrietta Mala. 


— 


Jehann Caspar Feihum, Fiſchermeiſter, Vittwer, und Jungfer Maria Dorothea Zund, . 


Johann Zoft Peters, Bendermeifter, und Zungfer Unna Earharina Zrenner. 
Johann Wilhelm Elaus, Schreinermeifter, und Anna Catharina Bau, Witite. 
Dhitipp Conrad Meyer; Hutitoffirer, und Jungfer Claudia Margaretha Begere. 
Daniel ya; Sepbold, Scribent, Wittwer, und Jungfer Entharina Eliſabetha 
erling 
ann Michael — Schiebkaͤrcher, und Jungfer Margaretha Mager. 
) 


Andreas Heideiberger , Maurergefel, Wittwer , und Zungfer Maria Nargaretha 


Klein. 
Copulirt und ehbelid Eingefegnefe 
Montag , den 6 De 


Georg David Schrader, Krämer, Wittiwer, und Zur 2 Suſanna Eliſabelha Hennicke. 
Johann Jacob Volz, Pferdausieiher, und J Jungfer aria Magdale a Demmert. 
Samuel Rau, Packer, Wittiver, und Jungfer Johannetta —* TIhoman. 


Johannes Spengler, Mousquetier unter biefig loͤbl. Sarnifon, und Zungfer Marie Barbare 


Frommann. 
Dienſtag 7 den 7. dieſes. 


— Johann Daniel Schumann, Handelsmann, Wittwer und Jungfer € athat ia: 
Margaretba Rousselle. e | 


- — Setaufte In Srantfure, 
ne - Sonntag , ben 5.. Der, 

Herr Heinrich Monat, Silberarbeiter, einen Sohn, Heinrich. 

Sohann Heinrich Damann, Buhbindermeifter, einen Sohn, Georg Heinrich. 

Philipp Ehriftian Hauff / Schneidermeifter, einen Sohn, Beorg Andreas. 

Lrafft Eberhard Reif, Snftrumentenfcleifer, einen Sohn, Andreas un 

Chriſtoph Mein, Auslaufer, einen Sohn, Chriſtoph. 
Montag, den 6, dieſes. 


— 


J 


Herr Zriedrich Meggenhofen, Sänger bei dem hieſigen Theater, "einen —— a Auguſt. 


Dienflag , den 7. dieſes. 
den Earl Fratz Beck / Handelsmann, einen Sohn, Johann Brinci F 


Veen mega 
Pe = : em — 
x ⸗ * * 


Heer. Heinrich — Hofmann, Eoldarbeter, eine Tochter Narn Bar 
Johann zen Kraple, Sen. Schneidermeijier, eine Techter, rn —X  Nergereipa. 
Mittwoch , den 8. Dee. SEEN 
Johann Balthafar Elauer, Gaͤrtnermeiſter, eine Tochter, Maria Magdalena. ee 
Freytag, den 10 def. — 
Sobannes Maͤhrer, biefiger Conftabler, eine Tochter, Anna Catharina. ae 
Betaufte in Sayfenbaufem — 
Montag , "den 6. De, er y 
Sobamn Jacob Theobald / Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Anna * Gute. 
Dienftag den 7. dieſes. x — 
Vominien⸗ Zesky, Muſicant, eine Tochter Catharina — — 
Mittwoch , ‚den. 8. dieſes. Br: 
er Peter Baanoͤuer Kaͤrcher, eine: Tochter, Maria Salome. u 
Frehtag ‚ dem 10. dieſes. 
Johann — Date, Pferdausleiher , einen Bohn , Johann Gerhard. 
—— Graf, Maurergeſell, eine Toter; Anna Elifabetha: 
Beerdigteln — — 
Montag, den 29. Noo 


— Johann Eberhard Drefler r getvefenen Handelsmanns in Siegen nachgelaffene 
Tochtet / Jungfer Katharina Sophia Hentietta, alt ı4 Sahrı ı zittert * 


Sonntag, den 5. Dec. * 
Johann Georg Schneeweiß, Mepgermeifter, alt 79 Sahr,; ıt Monat, 13 Kaya ra m 
Sohann 23 Tage Drach, Metsgermeifters Söhntein / ; Johannes, alt 1 Jahr, 30 Baal; 


2 
: Montag , den 6. dieſes. | ; ee 
Doehann Andreas Zafter, Fuhrknecht, alt 38 Jahr, 2 Monat, 5 Tage. TE 
—— Dienſtag 2 ben, 7. dieſes. | 
Sohann Daniel Stopp, Poffamentirermeifter, n alt 74 Jahr, 6 Monat, 17 > 
‚Friedrich Jacob Pring, KRutfcerfnecht) alt 46 Jahr. 
Chriſtoph Reiz, Auslaufers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Ehriftopf. 
Daniel Ehriftoph Brendel, Schneidergefell , von Offenbach, alt 24 Safe 
Mittwoch, den 8. dieſes. 

Sohannes . Kaltenbach / geweſenen Schuhmadjermeifters nadgefafftne Witt, unna eet⸗ 
rina, alt 72 Jahr, 2 Monat, 10 Tage. 
Bersdigte in Sasfenbaufem 

Samſtag, den 4 De, 
Hilarius Ba f MWeingärtners zen au — alt 1 — a ent 
age. 


> 


E ve * ©. 


* 


— Sonntag, den 5. Deece. en, 
Georg — Preiß, Zimmergeſellens Toͤchterlein, Unna’ Eliſabetha, alt P Monat, 
15 Tage. —* — — 
KETTE Montag ‚ den 6. biefs,. 5 = — 
Caſpar Hirſch, Tobaksfpinner,.alt-36 Zabr. _ .. . _. — 
| Freytage, den 10. dieſes. — 
Johann Michael Weſterwald, hieſiger Invalid, alt 69 Fahr. | 
Mo. 104. Dienſtag, den 14. December 180m, 


Befanntmadung.  - 
Samſtag der 18 Decemb. Nadhmittags um 2 Uhr follen in dem Keller 
Lit. E No. 150 im des Meifengaff: Durch die gefehraorne Herren Austuͤfet an 
ben Meiftbietenden verkauft. werden i Er, 
ı Stuͤck sgr. und 
| g Stück beftgehältene Welne. 
Proben werden wie gebräuchlich gegeben. 


Friedrich Petſche 


t 








| ermpiichlt ſich Diefe Weihnachten mieder mit feinem wohl affortirten Waarenlager 


von mathematifchen, optiſchen und hudraulifhen Kunſt⸗ und Spielſachen, aller 
Arten zeitverkuͤrzender Geſellſhaftsſpiele, einer auserleſenen Sammlung 
deutſcher und framoͤſſſcher Bilderbuͤcher zu Weihnachts⸗ Geſchenken für Kinder 
und Erwachſene, ein gedrucktes Verzeichniß Davon iſt bei ihm gratis in ſeinem 
Laden auf dem Markt, neben dem Kaffeehaus in der goldnen Schachtel zu 
haben. u ı- 1 ee 24 — Ar * 
HPauo⸗Werſteigerung 
Breitag den 17ten dieſes Nachmittags a Uhr, fol die denen Froͤderichſchen 
Erben zugehörige am Erf der grofen Sand» und Barfüffergaffe gelegenm mit 
Lit. K No, 69 bezeichneten Behaufung, wegen Erbauselnamderfegung Durd; Die 
gefhmworne Herren Ausruͤfet öffenzli an den Mielftbiegenden verjteiget werden, 
auch iſt obige Behauſung bigz dahin täglich gu beſehen. * ar 


i Berfieigerungfi. Unjeige. — 
Dienſtag dem ıgten-d. Vormittag 9 Uhr ſoll in dein Verganthungspaufe auf dem 
———— —* — En ae ur bi * einer Parthie nd. und 
amburger tliele und Reſter Höfenjeug durch Die geſchworne Seren Husrüfer ö 
lich an den ni bittenden bertayll werden * . —— Kg 


s 








A — — —— 
u “ — 
* 


Zeitag den 17ten Deeemb. d. J Vorwittags um to Uhr ſoll auf unterzogenem Amt, 
Eine Harthie Waizen, Erbſen, Wicken und etwas pe an, den Meiftbietenden veriteigt , 
werden; wozu fi) Uebhaber um die beftimmte Zeit’ und des Zuſchlags gewärtie 
gen Können. Frankfurt den 2ten Desemb. 180%. ,..,..- — 


> . Koms Amt. 


Montag den 20ten Decemb. Vorwittags 10 Uhry. ſoll in der Narhaftube ein Theil 
son denen ehemals Baron du Fayiſchen in Denen Drei biefigen Feldern gelegenen, unter 


4 





ichneter Stiftung zugehörigen, aus 19 Weder beftehenden und zufaiımen 93 Morgen 
J at at — enthaltende Feldginher von Cathedra Petri 1803: an, 4 ob 8 
— auf gewiſſe Jahre an den Meiſtbietenden gegen binlaͤngliche Caution vrerpach⸗ 
tet werden. 5 * 


Die dazu Lufttergende, Haben ſich daher zut oben deftimmten Zeit bot der Rotheſtübe 


einzufinden. Ftankfurt den bten Decemb. a8. m 3: 
erinnern. Armen, Waifen» und Arbeits, Haufes Pfleg Amt, 


— 


— Cattun und Lkeinewand-Verſteigerung.“ 

. Donnerftag den ıöten d. Vormittags 9 Uhr mwird in dem Verganthung 
Partie engl. und boländ. Eattun, wie auch fhöne gedtuckte Gattun Halstücer und 
weiße Leinewand öffentlidy gegen gleich haare ezahlung verfteiget werden. - 





Bekanntmachung. Sufiav, Saiging, Zaun, Langbein ꝛtc. wo⸗ 
Mnemofyne, ein Handbuch für ge— | — — gegeben wird; 


- bildete Frauen, wit d M Ba ale de 
ee Beprensfchen" Bilppandtäng ;" 


er ie fat m mem Ac > — Cuf Dr eh erh hu he, 


von Lefer fich, dieſes Taſchenbuch freundlich . 
anbietet ; die Mannicyfaltigfeit feines In⸗ 61 2083 31. Pr 


halts und die Reichhaltigfeit der Materie Kinderſchtiften X 
laſſen eine guͤtige Aufnahme hoffen. Familien ſpiele 


e eine 


| 


| 


J 


7 


Zu haben für fi 2. 42 kr. dee F ecuah wonſche undd 


ernh. Koͤrner — 
unter vet Kathatinenpforte. Taſchtmnkalender auf 1803 . 
ee Ve a ſind bei P. J. Döring auf der Doͤn esgarte 
fehräg der Braupengaffe über „ in fr 


f 





Auguft von Kotzebue dramatiſche Spiele en Dreifen zu baben. 
zur eledigen Unterhaltung. inhalt : BATIERR IN - 
2) Die barmperzigen Brüder: 2) Cleo⸗ 





patra eine Tragödie. 3) Unfer Brig. Ein Tarok· Karten 5 of BD * P 
Schaufpiel in einem Alt. 4) Die ſchlaue ſind in der 6 I 


Wittwe oder Die Temperamente. Pofle in der: 
einem Alt. 5) Der Hahnenſchlag. Schau⸗ 5 Bucgaffe dahſer zu haben. | 


nn 


fpiel in einem Aft. 6) Ariadne auf Naxos. -— ln 
Ein teagifomifihes Duodrama.  Preiß ‚Sorte Piano find in Lit. F No’ 7 au 


seuen Schriften von Lafontaine, Schiller, ju verkaufen, 


a8 fr. —— 1fl. Iſt nebſt mehreren dem großen Kornwmarkt ir verwiethen — 


‘ 


Beilage zu Mo, 104. Dienflag, din 14. Detember 18oni 


4 





—— vn »Befanntwagung z 
"Da I} meine Mouchoirs de Madras In den neueflen Defleine, welch I 
An au 3, fowohl für Herren und Damen, —— Wode en 
—* —8 —— — en —— . Beſtellungen 
. Berner fin mir ganz felne weiße und farbige geſtrickte 

enplfäe Gerimpfeiuhahen. 1 Rebe und Fb ge 
ee Schäffer, unter den neuen Krämen. 





——— ——— „Zi um ars wide thells auf dem 
o un am Schaumainthor Uigen, find aus der Hand 
Baufen; Das nähere iſt auf dem Kopmarkisplag zu vernehmen. N re 





a Welh nachts⸗ und Miianed Gefäente. ‘ { 
Kine Sammlung der ſchoͤnſten Medalllen, auf dleſe beide Feſte geſtochen 
von Heren Loos gu Berlin, And in Commiſſion sinzel gu ae j 
Mo. ı2ı ander. heil. Gelſtpforte. 


«le diejenigen » welche an des verftorbenen hieflgen Schuß: und Handelejuden Serſo 
Eitan Kayſer Wittib, Bluͤmge, gtborne Reinganum; die ihre Snfolven; mediante exhibito 4 
praes. 6. Rovemb. 7802. angezeigt hat, techtliche Anſpruͤche und Forderungen zu babe 
dermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von unten bes 
nanntem dato an pro omni termino peremtörie anberaumt werden, vor biefigem Ber 
richte in Selbfiperfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen, um 
ihre Unſpruͤche rechteerforder lich darzuthun, auch des ewaigen Vorrechts halber mit einander 
zu verfahren, ſofort die weitere rechtliche — ‚ anbei ſich zu gewärtie 

‚ daß fie zu dieſer Sache weiter. nicht , als’ an biefiger Gerichtstgüre citirt, und img 
‚Yusbleibungsfad weiter nicht gebört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen von die» 
fem Eoncurs ansgefblofen, und abgemwiefen werden folen.. - - ,. | 
‘ Signatum Frankfurt arm Main den 13. Decemb. 1802. | 
.. Gerichts Kanzellek, 





Montag den zoten. d. Vormittags um 9 Uhr follen in der Mainzergaffe Lit. J 
Po. 26. verfihiedene Effeften, worunter ein Scyreibfabinet von ſchwarz Ebenholz, mit 
einem NKlavierchen verfeben, eine goldne Uhr, eine Barniturifiiberne Schnallen , "alte 
Kleider ıc, Durch Die geſchworne Herren Yusrüfer an den Meiftbieienden gegen gleich baare - 


Bezahlung öffentlich verfteigert werden, 


Zu dertaufen In der Stadt. 


Eine anſehnliche Parthie angeſtrichener 
Spalierlatten,nebft dazu gehörigen Steffeln, 
im beiten Stande, ift aus der Hand zu 
verkaufen, und kann gang: oder: vertheift 
abgegeben werden. Das Nähere auf dem 

- Rachrichts- Comtoir zu erfragen. —. 

In der Eatharinen« Kirche if ein BWeibs> 
ꝓlaß nahe an der Kanjef, No. 37 der zweite 
Sı5, aus der Hand zu verkaufen. 

‚dem Nachrichte⸗Comtoir ju erfragen. - 

Befie Heidelberger Schmalzbutter, das 

fund. 28;ft-nyin Bäßger von go bit 

fund, ferner gute Raftanien, feinfle® 

} tie auch alle andere. Specerey⸗ 
Toaaren , find zu haben bei Buttenberger.. 
und Keller nächft der Brüde. 

Scheaffde von -borzüglicher Güte‘ find 
Bei Wittive Rauterbadı, am Eck der Haͤrings⸗ 
hock um billigen ‘Preis ju haben. 

. Der ſchoͤnſen Urt 3. Moriat alte Mops 
Bunde, ſind am Fiſderthor No. 57 billig 
zu verfaufen. 95 
Guter Nordhäufer Brandwein iſt in At. e 
Pro. 32 in der Friedbergergaſſe in Com⸗ 
miflion zu_baben. a. 
„Hechter Bafeler Kirfchengeift, und Emen⸗ 
Khaler Schweizerfäfe , find zu haben au 
Der großen Bodenheimergaffe. in Lit.‘ 
N. 102. — 

Fin zum Fahren und Reiten dienliches 
"pferd , iſt billig zu verkaufen. 

Achter Saͤchſiſcher Seifenfpiritug, nebfl 
Englifhen Nahtlihtern, find zu haben 
bei B. 3. Mütter hinter dem Predigerz 
zit, 4 No.77. 5* 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Auf Tem großen Kornmarkt ifl ein ſchoͤnes 
immer mit Möbel zu vermi i 
Ödnnen auf Verlangen noch mehrere. Zim⸗ 
mer und Kammern abgegeben werden. - 
Bei Maler Petſch, das Ed der blauen 
Handgaffe Ro. 130, ift ein Faden mit Zogis 
wie auch einige ſchoͤne Zimmer, mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 


% 


Keller Und ein feuerfeftes Gemwt 
\ = &in (hrofmäßiger Keller 25 bie 
haltend, ift zu vermiriben u 

Rt - 
> Rabe am Komödienhaufeifein täp 
tes Zimmer mit Alfone ———— 
Auf doder ohne Möbel zu vermiethenn 


N 

von go bi. 100, T. Stube nebft —* einer 
af | a | dann swei. 
obeneer Drhl, (plant d’Aix) in verflegeften "un Keier zu vermiethen, und 

















. 3 74 | 
keiten zu vermiethen. 


werden, - 






#4 





fange Sehne bejo 





"Rabe am gomddienbaus LIE Bo 
wei Stiegen hoch, ift ein Logis von 


Neujahr bezogen werden, — 
In ſeiner der ſcoͤnſten Lagen At 
aden von zwei Boͤgen, Daran. 
ewoͤlbe und großem Comtoir 
engl: oder fonftigen Waar 
- men fhön eingerichteh, jahrweis oder. mel 
® —— ju" dermethen, ati Fönneniauf 
"Werlangen nod mehrere Laden- Möbel, al⸗ 
. Borbänfe ze. mit abgegeben werden. Aus⸗ 


. geber fagt.mp. · 4 Balls. ir Or 
- Ein jungen Menfdy; welcher fchreiben and 
rechnen kann, auch etwas franzofifch fpricht, 
ſich zu aller Arbeit verfieht; und gute Zeug⸗ 
niffe hat, ſuchet Dienſt als 9 

pder dergleichen.. 2 

Ein Bur ſche ſo Caution leiftet, engliſch 
franzoͤſiſch und deutſch ſpticht wunſcht 

‚als Keller oder Bedienter angeſtellt zu 


er Buchhandlung wird- ein jung 
n einer Buchhandlung wird ein. 11 
— ı der eine faubere Hand färeihr 
und rednen fann, aufs Comtoir gefucht. 
Ein fremder junger Menſch, der sat.nit 
Pferd umgehen. kan be jeder Arbeit 
srhieig fund für Deflen Freue ein Hifi 
jürger haftet, fuchet Dienſt und, wie 
mit geringem Lohn genügen. ...., 


die —D 


Es wird eine Koͤchin 
VDohlver haltens —* hat ge 


4 


— 


"Ein junger Menſch von —D 
neter guter Etzlehung, der im Lateinl⸗ 
ſchen und Franzoͤſtſchen einen gruͤndli⸗ 
chen Unterricht bekommen hat, gut 
rechnen, auch. fhön umd richtig ſchrel⸗ 
ben kann, mwünfcht. allhier--bei -ciner 
WBaaren= Handlung, en. gros bald; 
möglichft in die Lehre zu kommen. Koft 
und Logis nimmt er zu Haufe’ gu 
erfragen In Lil. E Mo. s. m 

Ein junger Mann, welcher Pferde feh 
ut zu. behandeln werfteht „und deswegen 
2 als Kutfcher bei verfchiedenen Derr⸗ 
fhaften in Dienjten geftanden „und Die be⸗ 
ſten Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufjus 


weiſen hat, wünfcht wieder als ſoſcher bier _ 


oder auswärts angeftellt zu werden. Das 
Nähere ift im Palmbauni in der großen 
Eſchenheimergaſſe zu erfahren ⸗ 


Bekannimachung.— 


—V—— — af tr . , 


"Das wahre Berliner Raugppuluer) torle 


es in einer ganz geringen. Portion auf-tir 
= warmen DR en an Bin 
cern den angenehmſten Seruch wittheiſt, 
iſt zu haben bei Peler Schmidt in d 
gaſſe, im goldenen Mond, das Blas zu 
20 fr. 
Ueber den Einfluß: det Stactenumwan 
jungen auf Die Minfheit son’ D. Thun; 
tochirt : 16dr zu haben bei MI, 
Bernhard Koͤrner, 
‚unter der Katharinenpforte. 





EN j N — 
Mnemofpne, ein Taſchenbuch füg Fraue 
Denen die Dufen und ®rasien R finds 

t — 


mit Kupfern und Muſit, 2 
Almenach für Zranten, mibRupfemänd 
Muft A. 1. 48 fra Spielalmanach für die 
Sugend , von Gutsmuths, mit Kupfern 
* i. Akr. Kleine Bildergallerie für 
und“ Tochter aus Dan Reiche der Natur, 


iegels 


Kunſt und Sitten, von Pila, mit 29 illu⸗ 


-minirten Kupfern‘, gebunden fl. 8. — 


Deutſchland oder der reifende Kaufmann, 
ein tchrreichts —* graphiſches Geſellſchafts⸗ 
—— 45!Mr gland, ein geographiſches 
ottofpiehsg fr, "Dir iu 
ein fchr kurzweiliges Gejeufhaftsiwiürrfelfpiel 
24 kr. Sind in der untenfiehenden Buch⸗ 
handlung zu haben allwo das Verzeichniß 
der neuen — von der Herbftmefle unent⸗ 
gelilich ausgethellt wirde 

Broͤnnerſche Buchhandlung 
auf und hinter dem Pfarreiſen. 


NE ren, 





FEN TEILTE TI 

Weihnachts: und Veujahrsgeſchenke. 
Ein anfehnlider Vorrath „der fhönften 
und unterhaltenften Stüden; fo zu Geſchen⸗ 
ken für die Jagend und fene geeignet - 
find, if abermals bei mit zu treffen‘, «und 
ein obnentgeldlidpiertheilt werdendes ge 
drudtes Verzeichniß, beſagt dovon ei, 
mehreres. ER 

Gerh. Hieronimuß Sen. 





Sehr fhönetweiße gegoffene und gebleichte 
Lichter von gamz vörgliglicher Gine Hr und 
8r, find nun befiändig in billigen Fabrik« 
preiß, ſowohl in Etr. als Pfundweiß bei 
P. D. Poppert in, der Roſengaſſe zu bee 
kommen. 


— me 





= Lose Ro. 12556 ‚sär Zten Kaffe Frank 
fürter Lotterie ijt verlohren worden, für 
deifen Anfauf gewarnt wird. 


‘ 
Du 





In der Behrensfhen Buchhandlung auf 
ieiirt Koimuet Ya Dunn bet 
wan due Arten von Kind erfhriften, 

EB e um er don 36 fei 
bie zu 31., yon Salzmanns, 


ſtige Zeichendeuter, 


aue erfchienene Tafhenbücher-und Rafender, 
als von Auguſt und Zuftus fafon 
taine äzfl.248r,. Reufferts Taſchen⸗ 


ku für Sravenzimmer & -ı-fl. 48 Ar. . 


Taſchen buch der liebe und Freundſchaft 
aAzfl. a5 kr. wie auch die kleinen Feau 
fut ter d zo kr. und Offenbacher 4 36 fr, 
Auch finder man ganz neuere Sorten von 
Bilderbögen „Alluminixt 8 4 fr. bis zu 
u2 fr. Medaifons.d 29 fr. Bang neue 
Sorten. Viſitbillets das Hundert zu 1. ‚fu 
bie af... in. m 
BAT; Bi 
Ein goldenes, Hemderfnöpfgen ift verlo⸗ 
ren worden, mer es wieder bringt erhalt 
eine Belohnung. ; 





» Ein Mopshuͤndchen mit einem Halsbaͤnd⸗ 
den L C. gegeihnet „i iſt den zten Den 
Abends derlohren worden, um deſſen Ruͤck⸗ 
gabe gegen ein Douceur gebeten wird. 
— — — — — — — —— 
Cabliau und Schellfiſch, treffen heute 
ohnfehlbar ein, auch find Bruͤcken, Hecht, 
hotl. Häring, Stroh» uud Faßbucking und 
Austern fo eben angelommen ; der. kLetztern 
erhalt man faft täglich einen Transport 
in der Sonne ander 
Eatharinenpforte. 


— — — — — — — 


- Mo. 2089-4. 5ter Klaſſe und 9442 & alle 
5 Klaſſen I jur Olten Danauer Lotterie 
derlohren worden, für deſſen Ankauf jeder 
mann gewarnt wird. 5 Je 


— Fe — — — — 





Ich Endesunterzeichneter. mache meinen 
reunden ‚und Sekannten zu wiſſen/ daß 
ic) mein kogis in. der Ziegelgaſſe bei Herrn 
Welfa derlaſſen, und gegenwärtig in dem 
gemefenen Siügelifhen Haus , Dem, Ecke 
er blauen Handgafle-Ro. 130 wohne... : Sch 
empfehle mich augleich ſowohl im Malen s 


’ 


Lalitan Fupferſt echen und dergl. zu ferne⸗ 
ner Wohlgewogenheit. —U ———— 
nn sankfuzt,, Den ı3ten Derember 1802. , 


ernst Johann Georg! Petſch 
* Mater uad Kupferſtecher. 


— — — — 





Meine ſchaͤtzbare Freunde und Gönner 
—— ———— — — — daß ich wir 


gewöhnlich, in und außer denen Meſſen mag 


einem vollfomm orfiment ‚gefaßt 
Auen, und ale nad) N] ne 
Keri Beſchmack verfehen bin ; Yeelie Bedie⸗ 


hung j’berbunden mit den 'billigiien Piel 
fen ». werden meine Abnehmer jederzeit züs 


frieden fielen. 
PET €. Ridger 


Zuwelier u. Boldarbeiter fit..% 
wat «3 ‚RD. 120 in der Fahrgaſſe. 

‚Sacob Haffieur in der Re 190 eRo. . 
empfiehlt fidy wit-einem anseelefenen —* 
timent der beſten halliſchen Canarienboͤgel, 
welche bei Tag und bei kicht ſchlagen. in 
sier und Freunde welche mit geneigten Zus 
ſpruch ihm beehren, werben. jederzeit. rede 


2 





2 
# 


anireffen. 


iſche Bedienung and-bitigfie Preife dei ihi 


* 





Vortrefflich ron fein weiß Spel mehl, 
welches wegen feiner guten Eigenſchaft, 
bei allem Gebrauchs‘ ſich zu jeder manns Zur 
friebeubeit empfiebit , ift in Bit. M-Ro.-250 
er Fahrgaſſe, aus erſter Hand | billig zu 

haben. ..... " 
TE aeg. Zare, Ä 
Kindpeifh , das Prund . . . 10 im, 
Rälsmefa, von'ra. DIE.’ Mon, an” io'tr, 
— — — — 


J 


— — 


Someineſleiſch ⸗ ntu ER 
RlGonei⸗a ut. 
.. * 2* — — * sc M * 


TUT. 





FR: Brantfu etet SE | 
rag. und Anzeise-Rachrichten 


(welche auf dem Heinen Hirfhgraben F 77 Dienftags u. Breitage ausgegeben werden.) 


"Die Romiſh / Kaiferl, Maſeſtät allergmäbigftem Privilegio; 
wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magifirats großgänftiger Bewilllgung. 








No. 105. Freitag, den 17, December 1809. 





Befanntmadung. 
Samſtag den 18. Decemb. Nachmlt m 2 Uhr follen-In dem: Keller 
eſchworne Hersen Ausrüfer an 






ei. EMo. ıyo in der Meiſengaſſe Yurch Di 
den Meiftoietenden verfauft werden - 
ı GStäc 9gr. und 
s Stück beftschalcene Weine, 
Proben werden mie gebräuchlic) ‚gegeben. 


Haus s- Berfrigerung. 
reitag den ı ten diefes Nachmittags 2 Uhr, fol Die Denen Bröderichfchen 
Erben zugehörige am Eck der grofen Sand» und Barfüffergaffe gelegenen mit - 
Fit. EMo, 69 bezeichneten Behaufurg, wegen Erbauseinanderfeßung durch die 
geſchworne Derren Austuͤfer öffentlich an den Meiftbietenden verfleiget werden, 
auch iR obige Behaufung bis dahin täglich zu befehen. 


Nicht allein gedrucktes Makulatur à fl 1, ro kr. per Ries, fondern au 
ale Sorten hol. große dicke Vapiere zu Haupt» und andern Bücher babe ich * 


tote auch ein anfehnlidhes Lager von den beſten Spielkarten» fie find allein den 


beiten Sommermonaten gemacht, alſo von Guͤte welt beffer als die fodter. 

—* werden. — Vor dies Zahı bin ich mit- einem —— — | ö 

neuer Neujahrw nerfehen, und werde Liebhabern ſolche billig Äberlaften. 
Joh. Danlel Theiſſinger, unter den Neuenk aͤmen. 


— ee ———— — ⸗ 
Ein hundert Stuͤck Bauhotz ⸗Staͤmme, rund gr, welche theils auf dem 

Roßmatkt und theils am Schaumainthor Tiegen,_ find aus der Hand zu vor 

Faufen; das nähere IE auf Dim Roßmarkesping zu vernehmen. 


7 — 


Da id melne Mouchoirs de Madras In Din ttueftenDeffeip , welch ie 
= wie auch 3, Pos! für Herren und Damen, vergangene Woche eihalten 
habe: fo zeige ſoiches ergebenft-an, auch werden große und klaine 
darauf angenommen. Bernerfind bei mir-ganz feine meiße und färbige gefleiaete: 


englifche Strümpfe zu haben. | — — — 
r ka Scaͤffer, unter den neuen Kraͤmen. 


Der größte Mann , von Geburt ein Schtweiger, desgleichen an Groͤße und, bang 
Ha fchoͤnen Wuchſes noch nie atthier erſchienen ift, läßt ſich bei feinen Furzen Hufe 
halt allhier im Eckhaus an der Eonftablerwache täglich. fehen , und bittet ein 


Publikum um geneigten Zufprud. 











Mittwoch den sten Januar 1803, Vormittags 10 Uhr, fol in dem Pfuhl 
No. 131 auf dem Rofmarfı Das von Holzhaufffche But, die Dede genannt, toeld 
Beine Biertelftunde vor -hiefiger Stadt gelesen und in allen zur Laudwi ‚ft ‚erforder 
lichen Gebäuden, Stallung zu 72 Stüd, und wozu noch eine große Brandiweinbrefihere 
errichtet werden ſoll — fodann in MoMorgen Aderland und 40 Morgen Wieſen, 
wmen in 280 Morgen bejteht, größtentpeils zehentfrei und jährlich zu bemu 


nd, und wobon über 130 Mor: einem Stud um den Hof herum. fie 7 | 
Ko, un Petritag 1803 an a der 9 Rhre gegen hintängliche baare —— — | 
den Meiftbietenden verpachtet werden _. a Dr Te 
Zugleich wird noch bemerft, Daß dem adter 35 — 4o-Stüc Vieh, das ſaͤmlich 
Meiergerärhe und was dergl. mehr, um den Taxationepreis überlaffen werden ſol. 
Lebtuhenpverfauf betseffemd. ur, 
Nachdeme fchom mehrmalen bei der unterzeichneten Behörde von: 2 ver⸗ 
buͤrgerten Lebkuͤchlern beſchwerend vorgeſtellet worden, wie daß ihnen von benachbarten 
Leblüchlern durch das Hereinbringen außerhalb gebaden werdenden ke ahrem zum 
feiten Berfauf dahier, großer Abbruch in ihrer te ne ang?» t 
von folchen gebeten mordeh, dagegen Obrigfeitliche Remedur zu treffen, man auch diefes 
Geſuch für billig und ſich betoogen gefunden ‚ denenfelben damit an Händen zu gehen ;- 
wird das zwiſchen den hieſigen Mefen unerlaubte Hereinbringen auswärts gebädeneriteh 
Fuchenwaaren, zum feilen Verkauf dahier, denen freniden Lebfüchleen und deren -Ungebi 
rigen bei Eonfiscations- und’ anderen- Strafen hiermit auf das Nahdrudlichfte verboten, 
Publicatum’ Sranffurt den ‚zten December 1802. © ind pi, es. 
—— be Don RMechnei ‚Amts wegen. 
Montag den zoten d. Vorwittage um 9 Uhr ſollen in der Mainjersae Pit.Q 
No. 6 ige Mühte verfchiedene Effekten, worunter ein Schteiblad inet * * 
Ebenholz, mit einem Klavierchen verſehen, eine goldne he eine Garnitur 
Schnallen ; alte Kleider zc. durch Die geſchworne Herrn Wusräfer an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. — 
Far eitag , den aaften diefes, Vormittags TI Uhr, ſollen in dem Bergantbungshaufe 
—— nebſt Buͤcherſchrank, etwas Kleidungsftüce und Weißgeräth, an dem Beil 
bietenden werfauft werden, Sranffurt, den 26ſten October 1802. a: 


Don elterer burgermelierlichee Audien wegen, 






















- Freitags, den 2 Dir. l. J. Vormittags 9 Uhr, werben in dem rg Tr 
- Haufe dahier folgende Effeften : 1) eine franzöfifpe goſdne Uhr, 2) neun füberne Löffel, 
98 Roth, wolf filberne Gabeln, 514 Loth, und ein Paar dergl. Sporn, 174 Loth wies 
end, fodann 3) einige engliſche, franzöfifche und ——6 tieſſiſche Werke, namentlich: 
ilton, Pope, Young, Thbonison, Filding , Göy ; Charron, Molißre‘, Gresset, 
Montägne , Boileau , Fontaine; Metastasio 5 Ariosto , Ricciardetro , Guarini; nebft 
dem Dietionsire de l'academie francais 2 T. Boyer’s Dittionaire frangais anglais &c. 
®irard’s Synonimes und anderen, ſaͤmmtlich wohl behalten, im englifh und franzöfifhen 
gefaͤligen Bänden, durch die gefhmorne Herrin Ausrüfer-Öffentlich verfteigert werden. ' 


Wegen Verhinderung der Herten Ausrüfer wird die auf den Mittwoch angefegte — 
Bücher. Auction ohnfehlbar Montag den zoften December vor fi gehen. — 


Dienſtoas den 28ſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Verganthungshaufe 
dahier, ı nußbaumener Schrank mit Uhrengeftell, I dergl. Rommod, ı langer Tiſch und 
z Spiegel an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. 


Frankfurt, den Isten December 1802, 
Von Yüngerer burgermelſterlicher Audien/ wegen. 


Montag den 20ten Decemb. Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Ratbeflube ein Theil 
von denen ehemals Baron du. Fapiſchen in denen drei biefigen Feldern gelegenen, unters 
geichneter Stiftung jugehörigen, aus 19 Ucder beftehenden und zuſammen 93 Morgen 
2 Viertel, 1243 Ruiben enthaltende Zefdgüther von Cathedra Petri 1803. an, wiederum 
anderweit auf gewifle Jahre an den Meiſtbietenden gegen hinlaͤngliche Cautlon verpach⸗ 
tet werden. 2*— 

Die dazu Luſttragende, haben ſich daher zur oben beſtimmten eit nor der Ra 
einjufinden. Sranffurt den 6ten Decemb. 1802. r 3 ne thapufe 


Armen» Waiſen / und. Arbeits ⸗OHauſes Pfleg» Amt. 


ET — —— — — —— 
In Befolgung des auf eingelaufenes Schreiben des Herjogl. Wüuͤrtembergiſchen Hoch⸗ 
1861. Dberamts zu Blaubeuren dom 26. Nov. unterm 4. |. m ergangenen, verehrlichen 
Schöffen-Deerets wird hierdurch allen hiefigen Bläubigern des dortigen Bürgers und Hate 
deismannes Earl Friedrich Ehemann zur- Wiffenfchaft gebracht, daß Terminus jur vor⸗ 
läufiger Liquidirung der vorhandenen Passivorum auf Donnerftag den Zoten December 
@. c. peremtorie —* beftimmet und anberauwet worden, daß ſich dieſelbe bei Gew 
waͤrtigung des Ausſchluſſes, an bemeldtem Tage Vormittags 3 Uhr, entweder in Perſon 
oder durch binlängliche Bevollmaͤchtigte auf dem Matbhaus zu Blaubeuren vor dem 
Sant» Bericht einjufinden, ihre Forderungen eehtegenüglich zu ertweifen , fodann der wei⸗ 
teren Vorkehr ſich zu gewärtigen haben. Frankfurt a. M. den 10. Dec. 1802. 61 
| — Nele | Stadt s Kanjellel. 


\ f 





Zu verkaufen In der Stadt. Schöne neue Finfen’r welche fich fehr gut 
m i und zart kochen/ und fhöntroden Beifihe 

‚_Bute Schmierfeife, das Pfund zu 3 orn / find in großen und kleinen Portionen 
ift. bei Yandelemann Lindheimgr im Pider in Lit. W Ro. 150 der Fahrgaſſe bittig zu 
au haben . baben. Ze EL ERST I 
nr 


N 


“ Einfge hundert Ä rohen «Stämme; 
Ad in Knie 3 —* 
Sf abzugeben 

Zu permiethen In ber Stadt. 
In dem neu erbauten Haufe auf der groß, 


tengarten das Hundert zu 


fen Bodenheimergaffe fit. E Ro. 139 und 
139, find an ſtille Reute, Wohnungen zu 
vermieth 


t eil.. x = 
Auf der Aderheiligengoſſe ‚Kit. BR.T5 
iſt eine ſchoͤne Wohnung zu permiethen # 


und gieid zu beziehen. | 
Paerfſonen ſo aleriey fuchen, 


— Ein braves Maͤdchen bom Lande, wird‘ 


als Kindsmagd in fit. R Ro. 23 gefucht. 
Ein Menſch von 17, Sabhren , welcher 


; gut’ mit *pfeiden umgehen fann, und ju 
‚ aller Arbeit willig it, ſuchet Dienſt als 
eittnecht / Auslaufer oder dergleichen. 


Ein ausrärtiger junger Menfd der 
die Sperereghandlung erlernt bat, im 
Schreiben, Rechnen und in der, franzöfffeptn 
Sprache nollfommen geübt ift, wuͤnſcht auf 
ein biefiges Comtoir , oder in eine Engt os⸗ 
Handlung anzukommen. 


Belanntmadung. 


Auf öfteres Anſuchen habe ich außer tele 
n. bisherigen ‚befannten Faufmännifhen 
Lehrftunden noch die Einrichtung getroffen, 
dag von 9 bis 12 Vormittags und bon 2 
bis 4 Nachmittags der Unteteicht in einem 
fort ertpeilet, und affo die brfonders jur 
es beftimmte Jugend den ganzen Tag 
| mir aufs Zwedmaßinfie befhäftiget 


‚wird, meine kehrart gründet ſich auf eine 


jährige Erfahrung m dem Handlungs 
adje. Eine hiefige Handiung ſuchet einen 
ehrling, der Koft und Logis bei den Sei⸗ 
nigen bat, D 8. Bittel in ber Doͤnges⸗ 
solle - RER TERN 
Ein junger ‘ d mit braunen Oh⸗ 
gen, und einem braynen Fleden an der 
Stirne, hat ſich am end den IIten 
Derember verlaufen, um deſſen Zurücgabe 
— Eigenthünier gegen Erſaz der Koll en 
et, { n 


s 


<. fagen. und Gedichten von 


\ 2 ae 7 


> Sr allen hleſigen Buchhandlungen ift zu 
haben: Taſchen bu ch für das ni 
1803. Der Liebe und greundfdaft 
gewidmet. Diefer Sahiegang ift ſo wie 
‚die beiden: erften, —— arte Auf 

utfeplands-9& 
ſchaͤzteſten Schriftſtellern und Schriftſtelle⸗ 


rinnen. Die Sjenen zu den 10 Kupfermy 


‚find theils aus Maria Stuart, Watlen⸗ 
Rein und Dem Maͤdchen von Orleans, theils 
aus Wielands und Goͤthes Schriften, und 
aus den Roman Godiwi genommen ; um 
find von mehrern ruͤhmlich befannten Künſt⸗ 
lecn auf das gluͤctlichſte Dargeftellt worden. 
— Rn Maroquin als Zefasnsuc, Ka 
5 fl. In einem alegor. Um utte— 
ral 2 fl. 45 fr. r (are cf 





In alien hieſigen Buchhandlung 
folgende Bücher zu — Die als} 8 
mäßige Weihnachts · und Reujahreg . 
———————— Enaͤblo —* 

uswahl intereſſanter un 

fehrung und Unterhaltung ee —— 
beiderlei Seſchiechts 3 mit 2.Rupf. geb, 


$. 1, 20 fr. 
Ewald'(3. 2.) die Kunſt ein gutes Mäd- 
chen, sine gute Battinn, er und 
ausfrau zu werden. 2 Bände mit 7 
* und Mufik von Ftaͤnzlz geheftet 
.4. r — 
ESnells * Ef neue unterhaftende un 
Jehrreihe Seihyichten fir Kinder; mit 
1 Kupf. geb. fl.2. 4 Fe. ! — 
Vermaͤchiniß an Helene von ihrem Water, 
em sn. * girl an den Zünge_ 
9. Zweite perb. Auflage, mit 1 Kupf. 
8. f.1. 48 Pr. 4 gi; 





Zu einer Heinen Lefegefeufchaft in welcher 

die Jenaer Literat. ee! Doflelts “pad 

Ien , Reich8: Anzeiger , Zeitung für Die 
N —4 


elegante Welt, 
Wielands Merkur und ag: 
t 


Bibliothef sireulirten, w ‚kan für 
— Jahr noch einige M tglieder zu 
"7 waguſt Hermann-der Juͤngere; 


Beilagt zu No; 165; © Neritag, den xy. Detemdet 1Bow 





Betondtmahung. 


Zweckmäßig Welhnachts⸗und Nerfahregefchenke 

| für Die Zugend und Erwadhfene jeden Alters —* 
findet man In den billigſten Preiſen bei Endesgenannte. Die Wahl iſt man ichs 
faltig und ıu groß um bier einzeln aufgeführt werben zu Pönnen; man bittet 
* hoͤſlichſt ſich gefaͤlligſt zu ung zu bemuͤhen oder nach eigener Wahl zu 


Jaͤgerſche Buchhandlung auf dem Pfarreien. 


Hausov Verfleigerung. 

Montag, den. sten Fan. k. J Nachmittags 2 Uhr, fol die in der Kreug 
Haffe zroifchen der Breitengaffe und Klapperfeldrgelegenen mit Lit.3 Mo 108 
bezeichneten zur Wirthſchaft fchr gut eingerichteten Schneiderfhen Behaufung 
m Dazu gehörigem fchösen Batten, durch Die geſchworne Herren Austufer 

ffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Liebhaber Fönnen oben ges 
nannte Behaufung taͤglich in Augenſchein nehmen. 








€. 8. Pfalg auf dem Römerbers, hat nunmeh:o wleder farbige, Wolle In 
allen Schattirungen erhalten, womit fie ſich nebſt ihren andern befannten fühe 
renden Artikels beſtens empfichlt. | — ** 


Berſteigerungse ⸗ßAnzeige. u 
Donnerftags den 23ſten Dec. Vormittags 9 Uhr, fol in dem Berganthungef 
eine Partie franz. Duinquailletie-®Baaren, beftebend in plattisten —** Eh 
Fruitieren ꝛtc. (hildfrötenen Dofen, ordinäre Doſen, verfchiedene Sorten rothe Parifer 
ganz feine Schminke , Puderquaften , Uhrbänder , Uhrketten ; fiählene Spörn, Fächer, 
e f. w. durch die gefchworne Herren Audrüfer Öffentlich an den Meiftbietenden bagr veru 

auft werden. 
"HH... FROCLAM A ) — 
Age diejenigen, welche an des verſtorbenen Burgers und Seribentens Adam S 
Rachlaſſenſchaft/ ex capite hereditatis, Crediti, vel alio sit titulo, eine Anſprache im 
machen becechtiget find, haben fich innerhalb Vier Wochen, von unterjeichnetem dato any 
in unterzogener Kanzegei, mit denen erforderlichen reptlihen Unteriukungen anzumelden. 
Im widrigen Zalle haben fie zu gemärtigen , Daß der beftagte Kachlaß an die fidh Iegithe 
wirt habende Sinteftat-Erbin ohne. Eaution ſolle verabfolget werden. i 
Signatum, Sranffurt am Main; am agten Derember.agon. . , 
En Ma 


} 
\ 
iv . 4 { blu rde X ix ‚? 


Bir Sirfaüfen In der Siabn wenn 


I * No. 26 — 
nder Spitzen um ben 
Stüden mr 5. und. 6 seh — 


abgegeben 
hi met —2 y a 


‚gebrauchen, eht zu verka 

an Fre * — Soite 
gotber füßer Tyrolerwein zu 

? Ein au Bogen * — —X 
ſecz 


n Haus für einen ga 
* iſt unter billigen. Eönditionen ji 
perkaufen. ‚ 







obrgaffe fit. MR. 
Fehr vu Bir Lichter um bifl fr 
‚gu. beria 


Zwei en sit ſtehen bil⸗ 
lis "a > vera Zu Sp de welche ohne Fe 
unge Zu r 
f 4 * var mug Hide wi 


—* Mh HR: MERAN — 


gearbeitet, find zu verfaufen, in Lit. X 118. 
Atte ————— fer; And anf 
der Zeil‘ kit. H Nor S zu 


J ‚Einenpäftändige Bpfique —18 — 
gu vermiechen in det Stadt. 


- Auf der "Zeiedbrrgergafeyäfti in No. 186 
‘eine bequeme Wohnung zu) vermiet hen 


Rabe am Komödienhaufe ift eın tape 


108 Zimmer mit Alkove * Kuͤche wit 
oder ohne Möbel zu vermiethen 
. Rabe am K RE fit. 3 "Ro. 174 
igmoei Stiegen ei Logis von DH 
"Stube, ‚nes, OR be am iR ‚tiher.Rü 
‘und — ann zwei 
“und Keller zu 1 Ei 7 
Neujahr bezogen werden. 
Stod eine 
Keuter zu ver⸗ 


fit. D 179 if im erffen 
Etube, Rüge, 3 Kammer und 
"wie * 

aa Inge auelulehen bereit. 


— 


dei ep a rar — — 


er qute ie 2 My 


fl, 5700: — im 24 fl 


er wird, ein Logis von 


35 Kanımern und Küche ju — 
Menſch, der gute 


Ein de eines ſtarker 


Zeugniſſe feines Wohlverhaltens Hat, ih 


zu after häuslichen, Arbeit erbierer, fü 3 
Dienft als Hausknecht r. Kutſcher ee 4J 


gleichen.· 





fl: Fuß WR. u 
en Fr serie: Berfiherung ju leihen * 


Auf ein Landgut einige Stunden bon Bier, | 


am Werth fi: 24000 im 24 fl. Fuß, werden 
fl. 12000 gegen 


icht liche Sicher» 
beit auf 4 Jahre zu nehmen geſucht. Bei 


Ausgeber dieſes zu erffagen. 
Eine Nürnberger Ruder ſucht Perſo⸗ 


‚nen zur Retour a Anſpach x. zu 


erfragen in fit. € 


Mat fügt —S Für ine Per 
anfüngs der andern Woche, 


fter Qntelmänn , auf dem Wolgraben ſich 
zu erfundigen. 
Ein hieſiger junger Burger, wünſchet für 


— ———— 


fl. ar werden: 0 Amon 

207 n.liegen er und 
lekeiten A zů * ihen geſucht 
und 500 werden auf hieſige liegende 


Guͤher baldigſt zu leihen geſucht. 


fl. 4000 im 24 fl. RR werden auf eis 
nen biefigen. etſten — doppeltem 
Merih zu leihen. geſucht. 

Zu einer ſtets gana'gen Protein, wird 
ein. Zehrjunge mit, ober ohne”? — ‚ge 
fucht, bei erfundener Treue und 
wird der Lehrmeifter fi A ern h 
die beſte Kenntniffe des Meliers To viel tele 
woͤglich⸗ beizubringen. 

n Mohr, aus New⸗ drt in Nord 
Ah sec der gi — ** 
deuiſch fpricht, ſucht entweder ae Bedien 
ter, Kutſcher —X Reitknecht Dienft, und 
wird ih jeder Ruͤckſicht eine Herrſchaft sur 
friederr freien. 

Joſeph Knittel Lehnkutſcher ſucht noch 
einigem Perfonen nach Leipzig, logirt neben 
dem Weidenhof. 


ap 
Leipzig zu Fahren, bei dem — 


— — 


u nn — — — 


' ‚ * 


Ein geſetzter Menſch, Der in der deutſch 
‚md franzöfifhen Sprache; wie auch der 
doppelten Buchhaltung - fähig ift, vunſcht 
An eine hiefige Handlung’ oder auswärts 
Placirt zu meiden. | 
ine junge Witte von 28 Jahren, 
Met Geburt und Erziehung, welche fornehl 
qut deutfih alefranzofljch ſpricht, im Stif⸗ 
fen und Pukmarben ziemliche Zertigkeiten 
beſitzt 3. Dann- in andern Frauenzimmer⸗ 
sbejten, nicht tinerfahren ift , auch als 
Sauspälterin einer Wirthſchaft ſich vorzu⸗ 
ſtehen getrauet, und Ihres bisherigen Ber 
tragens wegen gute Beugniffe aufmeifen 
Tann, münfcht- bei einer anſehnlichen Hert⸗ 
ſchaft entweder als- Geſellſchafterin oder 
Haushälterin untergufonmmen. . Franlirte 
Driefe erbittet man fih-unter Adreffe an 
EM. Th. D., pr. Wdreffe Herrn Georg 
Wilhelm Wolfrum in Hof im Voigtlande. 
Em! auswaͤrtiher Handlungediener von 
29 Fahren, tweldjer noch in € ondition ftebt, 
‚u. mit gutem Zeugniß verfehen, wimſcht hier 
gegen billige Bedingung auf. ein Eomtoir 
der in eine Material» oder Yusicnitthunds 
ing. zu fommen. Naͤhere Auskunft giebt 
Bere Drganiji Daueifen auf der Zeil. - 
Eın Bene en —— er friksen 
Jan, ſchon als ienter gedient und gute 
Zevanifle hat, ſuchet Dienft als Bedienter 
pder dergleichen. - | 
Es ſucht jemand, Der mit feinens eigenen 
Magen den a2jten diefes Monats nach Hugbr 
burg fährt, a en balbe Reifefoften einen 
eſellſchafter ——328 — dieſes fagt 
s Naͤhere. Ram. N, 
Ein gelernter Mannoſchneider, ſucht als 
Bedienter unterzulommen "3 ©. 


Bekaͤnntmachung 


ER wurde ein Pettſchaft nachbeſchrie bener 
Art neriöhren. Es bak einen Goͤ 
Suften in der Dicke ainet 86 und au 
eben fo lang, da wo das Hol; gnhet if ei 
- meffirgerler Ring ; tworih da —2 
elbſt von Eiſen und einer ſilbernen Platte 
n der Groͤße eines Vierundzwanzigers ftedt. 
Das Wippen, weldes.darauf geitochen. if, 
bat leine Felder, wo auf-jweien ein 
P pf / und auf zweien sin Löwe iſt, 


4 


4 


Zu 
in der Mitte iſt noch ein. Feld nebft dem 
doppelten Adler, ein-quer Kreuz vor: Diefe 
X Art: worinn die Worte, fieben Ba Baria, 
auf beiden Seiten des Wappens find Löwen 
Die es zu halten fcheinen , endlich if ein 
Herzogehut und Mantel darauf geſtochen. 





Allen denjenigen gefuͤhlvollen Menfchene 
freunden ‚- welche in dieſer Woche einen ges - 
tiffennotbleidenden Dann auf meine fchrifte 
liche Empfehlung, fo ſchoͤn unterkügten, 
und ihn Dadurdy don der Verzweiſelung ges 
rettet haben , ftatte ich hierdurch für mich 
und in feines Namen meine verbindlichfte 
Danffagung ab, mit dem herzlichſten un- 
fdye, daß der Vergelter alles Guten Sie 
dafür reichlich ſegnen und beiohnen mode. 

Johann Friedrich Soldan. 


— —ñ— — ——— — — ——— —— —ñ— — 

Vergangenen Montag iſt ein ſaffianenes 
Seldtaͤſchchen mit 10 bis 12 fl. gefunden 
worden; wer fidy Dazu gehörig legitimiret, 
kann ſolches zuruck erbalten. 


a 3 
In allen hiefigen und auswärtigen Buche 
bandlungen iſt zu haben : 4 
SpiekUlmanacd für die Jugend, 
für das Jahr 1893; berausgege 
ben von Butbsmucrhbe, gebunden 
in ein Zutteral fl.1.20Jlr. 
Der würdige Berfofler liefert bier einen 
neuen Beitrag von fittlichen -Spielen- und 
gymnaſtiſchen Uebungen jur nützlichen 
und angenehmen Unterhaltung der Sugend, 
Sieben ſchoͤne Kupfer ſtellen die befchriebene 
Spiele in der Hauptfeene- vor, Iſt als 
Weihnachts⸗ oder Neujahrsgeihent gewiß 
ein fehr angenehmes: Angebinde  , 


Ein-Qünerbund, weiß mit braunen Obren 
und einem braunen Fleden am: linken pin, 
terſchenkel, iſt am verwichenen Dienſtag 
aus.einem Hauſe auf den großen Bockenhen 
mergafie sentlaufen zum, Dejlen Ruͤckgabe 
gegen ein gutes Douceur gebeten wird, 


Eine arme Perfon hat vorgefiern Abend 
einen grünen Beutel worin ı Heiner Thaler 
nebft 3 Sechsbaͤtzner zc. ‚verlchren , und 
bittet den redlichen Binder inftandigft um 
Ruttgabe, Be N 


N 


Runter 
Gen’ der beſten Sorte in Stangen ge⸗ 


.„ mit aud) gefchnittenen feinen theinis 
en Roͤthel - Zeichnen dienlih, das Pf. 
ju.2 fl. 24 fr., weicher auch in Viertelpf. 
gegeben wird. Berner färbige Tuſchkaſten 
u verfchiedenen Preifen, Miniatur Zarb⸗ 
aſten von 30 Schaalen, zusfl, 44. und 
fl. , auch feine ſchwarze chneſiſche Tufche, 
ie. Stange ju 3 fl., 2 fl. u. f. mw. bis zu 
18 fr., En zu haben bei 3 3. Beer, Kunſt⸗ 
maler in der Münzgaffe kit. J No. 230, 
Geſtern Nachmittag ift von der Dönges- 
dis auf die Auerheingengaſſe eine filberne 
groeigebäuffge Uhr, woran eine Kordel mit 
zwei Schlüflel befindlich, verlohren worden, 
um deren Rüdtgabe der redliche Binder ge⸗ 
gen ein Douceur gebeten wird, r 


— uno 


ER ſchwarze Kreide, das Pfund zu 





——- 


thef, blieb aus. Verfehen ein Miniaturge 
gaälde liegen. Mer diefes gefunden, belies 
be es an wich juruͤckzugeben, und meines 
Dankes verſichert zu fepn. 
Bernhard Körner 
unter der Catharinenpforte. 
— — EEE — 
Eine Sammlung der beſten Schriften zu 
Weihnachtsgefchenten, nebſt andern, Kunfte 
yo zu diefem Gebraudyt , worüber ein 
erjeichniß gratis ausgegeben wird, findet 
mn gu Hermann, di 
uauft Hermann, DS. 
Buchhändler auf dem Kornmarkt. 
— — — — — — 


Ein gelber Windhund hat ſich verlaufen, 
wer ihn auf die Bocenheimergaſſe bei 
| Eron bringt, befommt ein 

Douceur, 


— — — — — —— 
Johann Henrich, Traiteur in der Main⸗ 
rgaſſe neben der Andreaͤiſchen Buchhand⸗ 

ung, empfiehlt ſich mit allen wohl zube⸗ 


eeiteten Sperfen , ſowohl in als außer dem 


Kaufe, und verfpricht die binigfte Sedie⸗ 
wung. 

In Bit. D-No. 1, bittet mar um Zus 
Wãgahe eines verlohtnen Kinderſchuhes. 


und 





Seizen, das Malter — fi — kr. 
Korn, 4 ® — Aa nA —J— 
Gerſte, Pe — I: Fe. | 
Haft, on 335) 


— — — — — F ® ni 
gIn einem Buche aus meiner Leihebiblios Rodenm 


Ein Laib Rockenbrod zu 3 Pr. -PfD. 


Ein 
e 
bä 


Ein 
Ein 


Kindfleifh ‚das 
er Wehen 
mmelfleifh- » : =: ; 


hweinefieifh » 
Grobes Salz, das Malter + 
eines Balfı * 


Die Mas Bier in dem Haufe . 6 


Die 


’ 
—8 


ein ohnentgeldlich ertheilt — 
— BVerzeihniß — 
me : . Pr 34 


Brapff. 9 


dern auf dem Matt } 
Ein gemifchtes Waflerbrod zu Sr. 18% 
Ein Waſſerweck zu 1 kr. ——4 5 
Mil he 1 | u) RE 
kaufcher Michbrod zu Tr. , Hieh- 


eres. 





— 
Gerh. Hieronimuß 
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Welhnachts⸗ und: Neujah regeſ 

Ein anſehnlicher J — — 
unterhaltenften 
ten für die Jugend. und: Ert 
find , ift abermals bei. mir, zu 


‚ri f® 
4 » er 7" 
J * 
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— ELLI E AS E SUN 
Frag. u, Anzeige-Rahrichtene 


(welche auf dem Heinen Hirſcharaben F 77 Dienftage u. Breitags ausgegeben werden.) 
— —— — — — — — 


Mit Römiſch⸗ Kaiſerl. Majeſtat allergnäbigftem Privilegioz 
wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats großgunftiger Bewilllgung 
| 


Ro, 106, Dienfag, den 21. December 1802. 
— W—7,— * 


| Brtaunntmadung 


E. 3. Pfaltz auf dein Roͤmerberg, hat nunmehro wieder farbige Wolle In 
allen Schattirungen-erhalten, womit fie ſich nebſt ihren andern befannten fuͤh⸗ 
genden Artikels beſtens empfiehlt. | 

Da ich meine Mouchoirs de Madras in den neuefien Deſſelns, melde im 
22 wie auch 3, fomeht.für „Herren. und Damen, vergangene Woche erhalten 

babe: fo seige folches ergebenft an; auch voerden große und kleine Beſtellungen 
— —— Berner find bei mir gang feine welße und färbige geſtiicklt 


tumpfe gu haben, 9 
Schaͤffer, unter den neuen Kraͤmen. 


> licht allein gidtucktes Makulatur & fl 1. 10 fr. per Mies, fondern ac 
alle Sorten hell. gr ie Dice Papiere zu Haupt uud andern Führer habe ih — 
wie auch ein anfehnllches Lager von ben beften Spieifasten, ſie ſind alle In den 
beften Sommermonaten: gemacht, alfo von Güte welt befier als die fpäter ges 
macht werden. — Bor dies Jahr bin Ich mit einem geſchmackvollen Sortiment 
neuer Neujahtwuͤnſche verfehen, und werde Eiebhabern folche billig überlaffen. 

Re : Koh. Daniel Thelffinger, unter ben Netienf:ämen. 






Dans ‚-@erfieigerung Ä * 
| ontag, den zien Zan. 2. 3 Nachmittags 2 Uh:, ſol Die In ber Keeuz⸗ 
—* der Breitengaffe und Klapperfeld geleg:nen-mit Lit. B Mo. 108 - 
bezeichneten dur Wirthfehaft ſehr aut eingerichteten Schneiderfsen Behaufung 
famıms day gehörigem ſchoͤnen Garten, Dusch Die gelhloorne Herten Austüftt 


x " 7» 


$ffentlich an den Melflbietenden vetkauft Weiden. Elebhäber Können oben gu 
nannte Behaufung täglich In Augenſchein nehmen. — 


— — — — — — — — — ni 7 a 
4 Aue diejenigen, welche an des verftorbenen hiefigen binden und Handelsjuden Berfon- 
Eifan geger Wittib, Bluͤmge, geborne Reiuganum, Die ihre Inſolden; mediante exhibito de 
praes. 6. Novenib 1802. angegeigt hat, rechtliche Anſpruche und Forderungen hu haben 
dermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen, melde von unten be⸗ 
nanntem dato an pro omni termino peremtgrie anberaumt, werden, vor hieligem Ge⸗ 
richte in Seibſiper ſon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten zu erſcheinen, um 
ihre Unſpruͤche rechtserfor derlich darzuthun, auch Des ewaigen Vorrechts halber mit einander 
zu verfahren, fofort die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei ſich zu gewärtis 
gen daß ſie zu dieſer Sache meiter nicht ‚als an hieſſger Gerichtethüre citirk, umd im 





€ . 


usbleibungsfall weiter nicht gehört, fondern mit ihrer etwaigen Zorderungen von die 
ſem Eoncurs ausgeſchloſſen / und abgemiefen werden ſeollen. 
. Signatam Frankfurt am Main den 13. Deremb. 1802. E 
| te Rangelich, 
Breitag, den 24ſten dieſes, Vormittags un Uhr, ſollen in dem Berganthungshaufe 
einige Bücher nebſt Bücherfpranf , etwas‘ leidungsſtuͤcke und MWeißgerätb, ar den Meift- 
bietenden verkauft werben. . Frankfutt, den 2Afien ‚Detober. 1802. a Ra 
Won Aelterer burgermeinterlicher :Aubleng wegen. 








Dienftags den afften diefes, Vormittags ir Ubr,-follen in dem Bergantungepapfe 
dahier, ı nußbaumener Schrank mır Uhrengeftel, 1 dergl. Kotmmöd, ı er Zi und . 
1 Spiegel an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung. öffentl.c verkauft jwerden, 


Zrankfurt, den ı5ten December 1802. ... | 


Bon Züngerer burgermelfterlicher udiem / wehen 


— ——— —— — 


Berfeigerungs, Ungeige | 

Donnerfiags den z3ften Der. Vormittags 9 Uhr, ſoll in dem ‚Bergantbungshauf 
eine Partie franz. Quinquaillerie⸗ Wagaten, beitelwnd in plaitigten- fe en ee 
Zruitieren 2c. ſchildtroͤtenen Dofen, prdinäre Doſen, veridiedene Sorten rothe Tale 
ganz feine Schminke, Puderquaften , Ubrbänder ‚ Ubrfetten , ftählene Sporn, Faͤcher, 
y- } w. durch die geſchworne Herren Ausrüfer öffentlid an den-Meifibielönden bañt -berr 
auft werden. - — ER 













| 2ZROCLAMA. Ss 

Atte diejenigen , welche an des verftorbenen Burgers und Scribentens Adam Schaaf 
Rachlaffenfgaft; ex capite hereditatis, Crediti, vel alio sit tirwig; eine Mnfprade-ju 
machen berechtiget find, Haben ſich innerhalb Vier Wochen 5 vgn unterjeichnetem dato alt, 
in untergogener Kanzellei, mit denen erforderirchen rechtlichen Unterifügungen anzumelden. 
Im widrigen Falle haben fie zu gewärtigen , daß der befragte Nachlaß an die Mh legiti⸗ 
“wirt habende Inteſtat⸗Erbin ohne Caution ſolle verabfolget werden. 
Signatum, Frankfurt am Main, am 143ten December 180%. 


bGnlchts⸗aoarei. 








* 


r 4 1 
i eitage, den aaften Dec. 1. J. Vormittags 9 Uhr, werden in dem Verganthungs⸗ 
hauſe Te ffeften : 1) eine franzöfifche goldne Uhr, 2) neun filberne Loͤffel, 
28 Loth, zwölf ſilberne Gabeln, 513 Loth, und ein Paar dergl. Sporn, 174 Roth wie⸗ 
end, ſodann 3) einige engliſche, fraͤnzoͤſiſche und italieniſche klaͤſſiſche Werke, namentlich: 
ilton, Pope, Young, Thomson, Füding, Gay; Charron, Molièêre, Gresset, 
Montagne, Boileau, ine: Metastasio,, Ariaste , Riccjardetto,, Guarini; neb 
dem Dietionaire de l’acadeınie frangaise 2T. Boyer’s Dietionaire frangais anglais &e. 


®irard’s Synonimes und anderen, ſaͤmmtlich wohl behalten, in englify und franzöfifcen _ 


gefaͤlligen Bänden, durd die gefywarnen Hersen Ausrüfer öffentlich verfteigert werden. 





Mittwoch den zten Januar 1803, Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem Pfuhlhof Lit. € 
Mo. 131 auf den Roßmackt das von Holzhaufiſche But, die Dede genannt , welches eine 
Heine Viertelſtunde vor -hiefiger Stadt gelegen und in allen zur Tandwirthfcpaft ‚erforders 
lien Gebäuden, Stalung zu 72 Stüd, und wozu noch eine große Brandieinbrennerei 
ertichtet werden fol — fobann ir 240 Morgen Uderland und 40 Morgen Wiefen, zu⸗ 
fammen in 289 Morgen befiebt, welche größtentheils zehentfrei und jährlich zu benutzen 


And, und-moron Über 130 Morgen an einem Stüd um den 
fommendem. Petritag 1803 an auf 6 oder 


den Meiftbietenden verpachtet werden. 


Zugleich wird noch bemerkt, daß dem Pachter 35 — 40 Stüd Vieh, das ſaͤmtliche 
Mdergerätbhe und was bergl. mehr; um den Torationspreis überlaffen werden fol. BEN } 





Zu veffaufen In der Stadt. 


Ein zierlich gearbeiteter Ofen von Eiſen⸗ 
blech/ mit dazu gehörigen Zuiterplatten, iſt 
Mongel Play aus der Hand zu verkaufen. 
gir. J Ro. 206 inder Münjgaffe das Räbere 

ju fahren, *86 

Aechter Baſeltr Kirſchengeiſt, und Emen⸗ 
thaler Schweizerfäfe , find zu haben auf 
ber großen Bodenheimergaffe in kit. € 
Mo. 104: f 

Bei Sorg am Rahmhof, iſt befter Sorte 
rother ſuͤßer Tyrolerwein zu haben. 

Ein auf Mahagoni Art gebeister Schreib» 
fecretair , ift zu verlaufen. © ; 


Eın Haus in einer lebhaften Straße zit _ 


jedem Gefchäfte dienlich, ift zu verkaufen. 
Zwei nußbaumene Kommode, fiehen bils 
fig jui-nerfaufen. ’ 2 
Sehr guter Mofelwein, pr. Bout. 3 90 
rd fr. , mie auch 98r' Rheinwein das 
etek a fi. 9. iz te in it FRo.7 
auf dem großen Kornmarkt zu baben. 


Zwei junge Zugpferde welche ohne Zehler - 


find, fiehen zu verfaufen. Ausgeber dDiefes 
fagt wo. | 2 


Cine nonändige Optiaugift zu verfaufen, 


Berliner Hecht, und gute Buͤcinge find 
4uhaben bei Däufigle in der Kofengaffe. 


- -Zu bermiethen in der Stadt. 


‚Auf demgroßen Kornmarkt ift ein ſchoͤnes 
Zimmer mit Möbel zu ie 
koͤnnen auf Verlangen doch mehrere a 


mer und Kammern abgegeben werden. 


Auf Der Zriedbergergaffe in fir. E Ro. 187 
iſt der zweite Stod mit allen, Bequemljch- 
feiten- zu vermielhen, Desgleichen —* 
— und ein feuerfeſtes Berwölbe abgegehih 
mer n. * 7 Fe ie 
„ In einer ‚der fchönften Lagen, iſt ein 
Laden bon zwei Bögen, 
Sewoͤlbe und großem Comtoir für einen. 
engl. oder fonftigen Waarenhändfer boukom⸗ 

en,fhön eingerichtet, jahrweis vder maek 
entlich zu vermiekhen, aud, Fönnen. a 

erlangen noch mehrere Laden. Möbel; a 
orbänke 2c. mit abgegeben werden Auge 


J 


geber ſagt wo. 


Bei Maler Petſch, das Eck der blau 
Handgafie No. 130, iff ein Laden mit 34 
"wie a 


ant Roͤbel au.oermirthen, 


Hof herum liegen: von _ 
9 Jahre gegen hinlaͤngliche baare Eaution an 


[4 


daran fiofenden _ 


\ 


—— 
“ 


einige ſchoͤne Zimmer, mit oder 


* 


* 


N 
* 


In einer der angenehmften Straßen, If 
nabe am fiebfrauenberg ein togis an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen, beitehend in 
2 Zimmern; mit oder ohne Möbel und einer 
Küche nebft Platz im Keller und einer Kams 
"mer auf dem Boden ; das Naͤhere in fit. & 
No. 44 zu erfragen. 

Eine neue tapezierte Wohnung nebft Haufe 
garten ift am eine ſtille Haushaltung zu dere 
"mierhen. ö —— 

Ein ſchrotmaͤßiger Keller 25 bie 30 Stuͤck 
baltend, iſt zu vermiethen ‚, und kann Ans 
fangs Zebruar bejogen werden. 


Derfonen [0 allerley fuchen. 


Ein junger Menfh von fehr 
uter Erziehung , der Im Lateinis 
- fepen und Branzöfifchen einen gründlis 

hen Unterricht befommen bat, gut 
rechnen, auch ſchoͤn und richfig ſchrel⸗ 


ben kann, wunſcht allhdler bei einer 


Waaren⸗Handlung en gros bald⸗ 


möglichft in die Lehre gu kommen. Koſt 


und Logis nimmt er zu Haufe. Zu 
erfragen in it. € No. 5. 

fl. 4 und 500 werden auf hiefige-Tiegende 
Wüther baldigft zu leihen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Bei meinem herannahenden hoben Alter 
und ſchwaͤchlichen Befundheitsumftänden 
sehe 9 mich gendthiget, mit Ende diefes 
enden Jahrs meine Geſchaͤfte als Wech⸗ 
fei⸗Senſal und Austheilung derer Eourks 
etteln niederjufegen. &ür das mir bis bie 
er gefchenfte gätige Zutrauen und ertwiefes 
ne * meiner refpectiven Fteunde und 
&önner fratte ih Denenfelben den verbind« 
Jiften Dant hiermit ab, und wünfde Ih⸗ 
nen ferner beſtaͤndige —— und 
nüsliche Handiungsgefhäften zu. machen, 
mich aber anbei zum geneigten Andenfen 
und Wohlwollen befiens zu empfehlen. 


’ Johann Georg Reitz, 
andelsmann und rec, Wechſel⸗Senſal. 


J 


Klnderſchtlften 
Bamitienfplele 
Neujahrwuͤnſche und 
Taſchenkalender auf 1808 


find bei P. 3. Döring auf der Döngesgeife 
‚fdyräg der Graupengaffeüber y in fehr billie 
gin Preifen zu haben. _ 





Meine ſchaͤtzbare Freunde und Gönner 
twollte andurd) benachrichtigen, Daß ich mie 
gewöhnlich in und außer denen, Meflen mit 


einem volfonsmenen Affortiment gefaßten 


Sumelen und Goldwaaren nad dem neue« 
fien Geſchmack verfehen bin ;' reelle Bedie⸗ 
nung ‚, verbunden mit den bifligfien Preis 
fen , werden meine Abnehmer jederzeit zu⸗ 


frieden ſtellen. e — 
P. T. €.’ Kröger 
Juwelier u. Goldarbeiter Lit. A 
No. 120 in der Fahrgaſſe. 


—— — — — — — — —— 


Vortrefflich ſchoͤn fein weiß Speljmehl, 
welches wegen - ſeiner guten Eigenſchaft, 
bei allem Gebrauch, fich zu jedermanns Zus 
friedenbeit empfiehlt , iſt in t. AKRo. 150 
Hr Bahrgaffe, aus erfier Hand billig zu 

aben. 





‚Neue Piano Zorte’s find jederzeit zu ha⸗ 


- ben und andere ju vermietben, bei 3. 9. 


Eufmann in der-Mainzergaffe -Ro. 25. 
— — — — — 


Sch Endesunterzeichneter. mache meinen 
Heine and Belannten zu twiffen, daß 
mein Logis in der Ziegelgafle bei Herrn 
Welfch verlafen, und gegenwärtig in dena 
— Flügeliſchen Haus, dem Ede 
er blauen Handgafle. No. 130 wohne. Ich 
empfehle mich zugleich ſowohl im Malen , 
Rafiren, Kupferfiechen und dergl. zu fernes 
ner Wohlgewogenheit. 


Zrankfurt, den 13ten December 1802. 


Zohann Georg Petſch 
Naler md Rupforfiechen, 


“ 


910. 106, Dienfag, den-ar. December ton . ; 


‚mh 





Anhang zu den Frankfurter Frag» und Anzetae⸗ Mmachrichten 
—N N — — — ñmnnn — — — — ⸗ 
Prsclamirt. und ehelih Aufgebotene 
Am 4 Advents ; Gomtage, ben 19 Der. 1802, 
Johannes Schmidt, Krämer, und Zungfer Anna Maria Ehrittina Sch 
Sohann Philipp Schmidt, Weißbindergefek , und Jungfer Unna ‚Catharina Bot, 
Eopulirt und eh ellch Eingefegnete 
Donnerſtag „den 9. Des, SPEER? 7. 
Herr Dane Ernſt Dumont, Handelsmann ‚ und Zungfer Johanna Maria Baubeitoh, 





Momag , ben 13. bieſes. ir 


Servos Biegenmape Bleydoſenmacher / und Jungfer Maria Bagdatene Ban: 
Dienftag , den 14. diejes. —— 
Her: Johann Adam Kirchner, Bierbrauermeiſter, und Jungfer Matia ats Shi, 


je ee Bataufte in Brantfurt 


Somflag , ‚den a1. Dee. ui < 
u. Tobias Eonrad Winter, birfiger Gefreiter, eine Tochter, Anna Sophia. 
are + Gomutag:, . ben 12. dieſes. 7 


Her Sopann Georg Deter Knauf; Handelsmann ,. einen Sohn, Bernhard Borg. 
Jo hann Friedrich Mütter , Särtuiermeifter, einen Sohn, Johann Friedrich. | 
Eberhard Ludwig Bloß, Slaſermeiſter, eine Tochter, Johannetta Henriette... in 
VJohannes Engeler, Lehnkutfcher, einen Sohn , Johann Zufius) Posih... 2 — 
Johann Georg Hofmann, Ackermann zu Borkheim; einen Sohn, Johannes Hilariug, 
Johann Wilhelm kuther, Weißbindergeieiy ‚einen So'n, Zohannes.., =. “m 
— Jacob Dienenthal, Maurergeſell, eine Tochter, Maria Frautiſca. 

| Dienſtag, den 14. deſes. F 
Johann Chriſtian Saalmüder, Kammachermeiſter, einen Sohn, esohann Thomas. 

| Mittwoch , dem us. dieſes. ae 

— Georg Deter Schiebkaͤrcher, einen Sohn, Heinrich Dauid, Dr . 
Jacob Martin Basheim Blumengärtner , einen Sohn, Soft ‚Daniel, 

| Donnerftag ‚bei ı6 dieſes. 
Herr —**— Heintz, Handelsmann eine Tochter, Johanna Maria Elifabetpa; 
Johann Nicolaus Zeiling, Serumpler, eine Loqhter / Anna Noſina. a 2a 


2 Freytag, den 17. dieſes. re 


— 


Andreas es, Bendermeiter einen Sohn, Zohannes Ludwig urn, Ar 
Johann Jacob Schaub, Schreinermeiſter, einen Sohn, Johann Jacob. —— 
Johann 9 Dehme , Brandweinkraͤmer, einen Sohn, Johann n Aartin. 
Seraufte im neue F 

Sonntag f) den 12, De, 5 u 


Johannes Shent, Fiſchermeiſter , eine Tochter, Anna Barbara. . 

Nicolaus Fu Meingärtner, einen Sohn, — oftftied. 

Jacob Herd chiebkaͤrcher, eine — *— Margaretha Eliſabetho. 

FJohann Ebriſtoph Kuger Kärcher , einen Sohn / Johann Ricolaus. 
- Montag ; den,ı3. dieſes. 


Johann Sriedrich Heinrich Bauer, —— eine Tochter, unna —E 





— 


+ 
ei 


a: 
T 


Dienftag „ den 14. dieſce. y 

Earl Denfnge Zaglöpner ‚ einen Sohn, Chriſtian Jatob. Re 
Mittwoch, den 21. dieſes. — ar 

Sodann gpeter Eric, Schieblärger einen Sohn, Johann PRAG, — 
— Bterdiste in — — 535 


Mittwoch, den 24. Nov, 


ohann Geor Heütlinger geweſenen Seilermeiſters nad) t. & n 
Joh ———— alt 22 Jeabr 2 Monat, s2 Lage: ge In; ) vdehen mieiahard⸗ 


Samflag , den rı De EEE, 

hann Daniel Gladba ew Weinhaͤndlers 

— Fee Wersipen, — Bitte, Sn 
ai Sonutag ven 12. dieſes. > 

Johann Joachin Ditſchler, ———— Ebeftau Johanna Mara, alt “ —* 


8 —— 23 Tage. 
* Montag, bei 13 dieſes. F * 
gemigjp Bei h — Schuhma cherweig ers nachgel. Witte, Mara eier 


Dienſtag, den 14 biefes, 
Johann Benjamin Ehlers, Scyreinermeifter wie auch Matzfüeeiber,. alt 55 Jehr. 
Mittwoch, den 15. dieſes. 


Herrn Sefoß Brasi, Sandelsmenne Söfnfein, Johann Baptift Stepbanus, alt 5 Jahr, 
na a 
Johann vu kenrad ——5 hieſigen Gefreitens Kindbetter⸗Toͤchterlein, Hana Soppia. 


Beerdigte in Sahfenhaufen. 
Dienftag , den 14. Der, | 
Peter Big, Bi Segen Korporals Söpnkein f Sodann Eonrad, Es r. Jaht / 2 vn 


No. 106, Dienſtag ‚ den 21. December 1802. 





— Bekaununtmachungs. 


Welhnachts⸗ und Neujahrsgeſchenke. 
Bel Kaͤmpffe an der Katharinenpforte iſt der Brankfurter Taſchenkalender 


aufs Fahr 1803 zu haben. Dem Mangel und öfterer Nachfrage n 
HH abzuhelfen ift eine ganz neüe * 


Stamm⸗ 


Sammlung deutſcher und franzöfliher 
buch 


Verſe auf ale möyliche Gegenſtaͤnde belgedtuckt, fo daß er als ein Taf 


länger als ein Jahr 


u benugen ift; am Ende 


ift nach der neuen Verordnun 


der Thorfchluß beigefügt, der Preis mit Kupfer und Papier durchfchoffen I 


90 kr., ohne Kupfer aber 


ber auch. durchſchoſſen 


af — ferner eine ganz neue 


Art von Stammbuͤcher durchaus mit Kupfer und- weißem Papier durchſch 


in eingelnen 


und andere Viſitbillets, w 


u 
lättern zu fl. 4. — Heine Bilderbücher für Rinder, meiße geprägte 
N auch Die neueften und ſchoͤnſten Preujahretoän 
in großer Anzahl und billigen Prelſen. in, war 


fe 


* 8 





Welhnachts⸗ und Neujahregeſchenk für Junge Brauerzimme, — 
welche den Scherz und die Lektüre lieben, und ſich zugleich auf eine fehr angenehme Art In 


ln Sprache dervollkommnen können. — Wenn ein 


ngling oder Mädchen; 


ü 
dieſe ihrer Geſpielin und jener feiner jungen Geliebten ein Seren damit machen wollen, 


fo. werden beide nicht wenig Freude dadurch erweden. 


Iſt für 12 Pr. zu haben, bei Herrn 


Körner, Buchhändler, Herrn Döring, und Heren Berndt jun. auf der Auerpeiligengaffe. 


Bu verkaufen In des. Stadt. 


‚® te Se mierfeife, das Pfund zu 12 fr. 
ift ——— = Didel 
en } 


a . . 
” Einige hundert Zasminen » Stämme,‘ 
find in dem Mohrengarten das Hundert zu 


5 fl.. abzugeben. 

Eine Ehaife zu 3 Perfonen, in Federn: 
hangend, in der Stadt und auf Meifen zu 
‚gebrauchen, ftebt zu verkaufen. — 


Zu vermiethen in der. Stadt, - 


Auf der Allerheiligengaſſe, fit. B No. 75' 
ift eine ſchoͤne Wohnung zu vermiethen , 
und gieich zu besieben. 

fl. 3000 liegen auszuleihen bereit... 


Perfonen fo allerley ſuchen. 

Ein Maͤdchen, das fein naͤhen opfeny 
waſchen und bügeln, auch = * Haus⸗ 
arbeit umgehen kann, ſuchet Dienſf. 

Man ſucht in den letzten Tagen di 
oder in den erſten des kuͤnftigen —** 
einen Reiſegeſellſchafter nach keipzig, dee 
feinen eigenen Wagen. — oder anders 
pr. Extrapoſt, mit dahin reiſen wid, auf 
dem Markt kit. 2 No. 153.» 
..'Sranffurter Dbligationen werden zu Fate 
fen geſucht, in Lit. D No. 109, bei dem 
——— — zu — 

n hieſiger junger Burger, tw U 
Herren Dortors. zu fchreißen — 

Es wird ein kLogis von 2 Stuben ? 

2 Rammern und Kirche zu milethen gefücht, 


N 


Pe 


fl. 11000 Werden auf ein ‚Landgut von 
207 Morgen liegender Büther und Gebaͤu⸗ 
Tichfeiten baldigit zu leihen geſucht. - 

fl. 4000 im 24 fl. 
nen biefigen erften Inſatz von doppelten 
Werth zu leihen geſucht. , 
. Auf ein Landgut einige Stunden ven bier, 
amı Werth fl. 24000 im 24 fl. Fuß / werden 
f: 12000 gegen die befte gerichtliche Sicher» 

eit auf 4 Jahre zu nehmen gefucht. Bei 
Ausgeber diefes zu erfragen. 

&in- gelernter Mannsfchneider ; fucht als 
Bedienter ‚untergüfommen. d 

Man fucht zwei Zimmer in einen Haus 
in der Gegend der Allee, Des Komoͤdien⸗ 
platzes oder der Hauptwache. 


Bekauntmachüng. a 
7 Handlungen ift- zu haben ; k 


d 


Nürnberger Ameis⸗Eyer 
Befter Güte, um 45 Fr. die-Maas , im 
hinterm Römer. 

es | . . 


Saufen. * 





Ein? Parthie Kieß zum Mauern und 
Ei als aud in Barten Hund alte 

auerfteine , find billig abzugeben. Bei 
Miurermeifter Kayſer / Senior, das Naͤhere 
fi zu erkundigen. 


| Eine Sanitahung der beiten Schriften zu 
Meihnachtsgefchenten, nebſt andern Kunft 


par ju diefens Gebrauche, worüber ein 


erzeichniß gratis ausgegeben wird, findet 


an bei 
Yüguf Hermann, d. J. 
Buchhaͤndler auf dem Kornmatkt. 


— — 


Jacob Haſſieur in der Neugaſſe No. 96. 
empfiehft ſich mit einem auserlejenen Gor- 
tingent der beften halliſchen Eanarienvögel, 
twelche bei Tag und bei Licht (lagen. Goͤn⸗ 


ner und Zreunde welche mit geneigten Zus 


Fuß, werden auf eis. 


‚ und tuchene Mannskleider getauft. 


uch ihm beehren „wwerden jederleit tebe 


ſpr 
liche Bedienung und biligfte Preife bei ihm 
antreffen. m «tz 





In der Fahrgaſſe Lit. H 103 kei Siſber⸗ 
arbeitır Heren Höffmann ‚, werden alimo⸗ 
diihe Sp gen , ferdene, offene ,„ fammete 


o- 


.. v m» — — x 

Ein junger Jagdhund mit. braunen, Oh⸗ 
ren, und einem braunen fetten an ‚der, 
Stine, tat fih am Sonnabend den item 
December vertaufen, um deſſen Zaruͤckgobe 
F Eisenthämer gegen Erfag der Koſten 
ittet. = 


In allen hieſtgen und auswärtigen Buche 





" Spiel.Ulmänadfür die Zugend, 


i — —ür das Johr 16033— 
Haufe des Herrn Tapezſerer Braumann ,/ Sehr 1803; -herausgeges 


ben von Butbsmutbe, gebund 
in ein Burda rs — 


| Der twürdige Verfaſſer liefert. bier‘ «ei 
Ein weißer Spishund, mit. einem Hals⸗ 8 = 
hand I P.G gegeichnet , ift jemanden zuge⸗ 


nenen Beitrag vor fittlider Spielen. und 
gymnoaſtiſchen Hebungen ; :pur nuglicdhen 


‚ md angenehmen Unterhaftung der Jugend. 


Sirben fine Kupfer ſtellen die beſchriebene 
„Spiele in. der. Haupiſcene vor. „nH, ols 
Weihnachts: oder Reujahrs geſchenk gewiß 
ein fehe angenehmes’ Ungebinde.©_ "i;: 
* Br 44 39 
Eine fifdfrotiene- Tabatiere oben mit, 
einen goldenen Plätihen,ift den Sonntag. 
zwiſchen 4 und 5 Uhr Abends vom Rothen‘ 
Haus bis an das K. R. kin dere 
lohren gegangen. Der ehrliche Finder ers 
hält daflır was ſolche werth iſt . Das Meh⸗ 
tere iſt in dem Nachrichts-Comtoir zu ers, 


— — — — 


fahren. 





Johann Henrich, Traiteur in der Main⸗ 
zergoſſe geben der Andreaͤiſchen Buchhand⸗ 
fung, empfiehlt ſich mit allen wohl zube⸗ 
reneten Speiſen/ ſowohl in alssaußer dem 
ser und verſpticht die binigfie Sedie⸗ 

ung. ri Yan gr äkce "; 


Beilage zu No. 106. Dienflag, den ar December 180%, 








. Konjert » Anijeige | ee 
Mit guädigfter Erlaubniß, wecde ich die Ehre haben, den zyten diefeg, ae 
ben eeſten Welihnachts⸗Felettag, im Baal Des Rothen Hauſes, eln gro 
Vokal und Znjtumg tal Konzert zugeben | 
Carl Demmer, Sänger bes hiefigen National» Theaters, 
| Befanntmadung — | 
Zweckmäßlge Weihbnahtt und m eyiabegsetnenke | 
für Die Zugend und Ermahfene jeden Alters - 
findet man in den billigften Preifen bei Endesgenannte. Die Wahl iſt manricha 
faltig und zu groß um bier einzeln aufgeführt werden zu koͤnnen; man bittet 
—— hoͤflichſt ſich gefaͤlllgſt zu uns zu bemühen oder nad) eigener Wahl zu 
ehlen. 


Zagerſche Buchhandlung auf dem Pfarreifen. 


Bel dem Eibfüchler Zohani Kahlo alihier am Neuen Thor, twerden zug 
benorftehenden Newjahrsgeit, fo mie imme; als Sorten wels uno braune Nurn⸗ 
berger Mandel Lebkuchen ‚' wie — und dazu gehörigen Waaten beſtet 
‚und mittier Qualität verfertiget , beſonders find foldhe in feinem Laden an Der 
— — Pfotte, den Dersen Gebrüder Abemann gegen über, beſtens gu 
ommen. | u 2 


— Donnerftag den 23ten dieſes um £ı Uhr ſon in dem Bergantbungshaug Bet 
1 filberne Minutenuhr, etwas Zinn, 2 eihener Tiſch und 3 ditto Fehuftühle an den Mei 
bietenden verfauft werden. : Brankfurt den ıöten Decemb. 1802, — 

Bon Aelterer burgermelfterlicher Audlens megen. 








. 


N 





— Dr 


Am vergangenen Sonntag den zgten dieſes find auf der alten Dppenheinyrftraße, 
obhnfern dem Garten des Derrn Buch, »ier in Papier eingemwidelte Scıluflel durd ein 
Zeldſchuͤtzen gefunden worden, melde der ſich dazu Jegitimiren fönnende —3 au 
unterjogenem Amt in Empfang nehmen fann. Frankfurt den 20. Dee. 1802, — 


Ader ⸗ Gerlcht. 


Da ich von einem Hochedeln Magiſtrat die Erlaubniß erhalten habe, Unterricht in 
der 3* Sprade lee fo babe ich mich entſchloſſen, um der Jugend nütz ich 
zu ſeyn, ıhr täglıch zwei Stunden zu widmen. Wenn ich nämlich 12 bis 16 Kinder bo 
acht bis vierzehn Jahren beifammen hätte, welche täglich Morgens von 10 bis 12 Uhr, 
entmeder in meinerm Zimmer oder in einem den refpertiven Eitern felbft belichigen Hau 
jufammen kaͤmen } fo mache ich mich anheifdig , fie in kurzer Zeit ziemlich weit in des enge 





: ‘ 


ET 
tt 2 
ee 
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Kifchen Sprache zu bringen. Da ich mich in England bereits mehrere Jahre der Erziehung 
ar ne abe , fo bin ich überzeugt , daß ic) nicht zu viel verfpreche. Sollten 
Eltern nad) Verlauf von 3 Monatermfinden, daß ih mein Verſprechen nicht erfüllte z>fo 
verlange ich nicht das mindefte für meine Bemübung , wogegen ich mir aber vorbehalte; 
Dasjenige Kind, welches mir wider Verhoffen nach Verlauf eines Monats nicht efäfit, 
abenfalis zurüchveifen zu koͤnnen. — Der Preis ifl, wenn nur 8 Kinder find, zwei Gulden, 
und wenn 12 find, einen Thaler von jeden Rinde, — Das Weitere ift bei mir zu erfragen 
hinter der ſchtimmen Mauer Lit. D 107. ax: 

\ : ‚John Eccles. 





In der Coneurs⸗ und Piquidationsfadhe derer Ereditoren des Bürgers und-Handel® 
mannes, Johann Ludwig Chriſtlieb zu Sacfendaufen, kiquidanten einer — des Obrig⸗ 
keitlich verordneten Contradictoris „ hochgel. J. U. Dr. et Advec. ord. Euler, Liguidas 
105, andrerfeits , werden fämmtlidye Sntereffenten auf Sreitag, den 31. Deremb. 1802. 
Vormittags zo Uhr, in biefige Berichts - Ranzeltei zur Urthel» Anhörung unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, Daß ihres altenfadfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Erdffe 
zung dennoch borgefhritten werden folle. i —* 

Signatum Frankfurt am Main, den 17. Decemb. 1802. er 
| Gerichts = Kanzel: 


Anton Spener, fit. K No. 104 unter den neuen. Rrämen . 
verkauft ale Sorten feine und fuperfeine franzoͤſiſche Liqueurs, italienifye Rosolios, den 
ãchten Maraschino di Zara, Liqueurs des Isles de la Martinique, Breßlauer u. Engliſche 
Liqueurs, Arrac de Bataria, Jamaica Rum, Engliſche Punfd- und Bifchof-Effenz, feine 
und extra feine Wiener Ehocolade mit und ohne Vanille ‚ dergl. Italieniſche aus den befien 
Zuriner Zabriten. Ein vollſtaͤndiges Affortiment Zranzoöfifcher u. Englifcher umerieng 
feinſte Parifer Pomaden, Pondres und Huiles antiques in allen Odeurs. -MWeiße ‚.rothe 
und blaue Schminke, Schminkeffige, Perlen und Vormpeffinnn: Waſchwaſſer, Milkof 
Roses und andere Schonpeitsmittel. Windsord Patentfeife , feinfte Seifentugeln, Eng 

- Zahnpulver und Opiate, Zahnbürftchen, Opodeldoe &c. — Feinftes Eau de Lavan ey 
Honey Water, Esprit de Miel, und alle fonftige wohlriehende Gewaͤſſer und @flenjen. 
Das achte Eau de Cologne , Augsburger Balfam, feinfies Königs-Räucherpulver , Parifer 
Tifd» und Kräutereffige, Senft von Maille, und viele andere Sachen mehr. Alles von 
befter Guͤte und in ſehr billigem ‘Preis. Auch findet man ein Affortiment der neueften 
Parifet. Cartonagen, befiehend in Etuis mit Violen von aklerlei Figuren mit wohlriechen 
den Eflenzen gefünt, und in niedlichen Kiftchen von Earton, allerlei Arten von Bonbon- 
nieres von Elfenbein, Schildkrot, Horn, Baumrinden ımd Earton , äguptifche Ppramis 
den weiche garnirt find, Surprises verfchiedener Urt, und viele andere zu Weihnachts 
und Reujahrsgeſchenken vorzüglich geeigneter Gegenftände mehr. 


——— — — — —— 2 


Bu verlaufen in der Stadt. r * gute —— von Eichenhotz 
. d u [4 » 

Ein Forte» Piano, vorn fehr gutem Reſ⸗⸗ Oberli de r eb * her t Läden und 
nant, fiehet zu verkaufen. In der Strengifchen Specereyhandlung 
« Ein in der lebhafteften Gegend der Stadt im goldnen Schiff, im der Zahrgaffe, if 

a. Haus, ift aus der Hand zu vers gl y. Schmeljbutter angefongs 

ufen- 7 ‚ - en n und x . 

5 bis 6 Lindenbaͤume find. au verlaufen. tbaler zu baden, fund für einen Reiche 


— 





® 


- Heute fommt wieder ein Transport fri- 
ſcher Berliner Hecht an und werden ju 24 
und 20fr. das Pf. verfauft, in der Schnur⸗ 
gaſſe kit. H No 55 am Ed der Steingaffe, 

Zwölf Stühle und ein Sopha, find um 
binigen Preiß zu haben , in fit. D Ro. 96 
hinter der Schlummauer. 

Buter Rheinwein, das Viertel zu fl. 3. 
dito 1798r. zu fl. 3. 3ofr. und zu fl. 4, iiſt 
bei J. €. Facobi auf der Pleinen Eſchen⸗ 
beimergaffe zu haben. 

n fhöner FrauenzimmerBärenftauchen 
iſt zu verfaufen. — 

In dit. J Ro. 119 hinter dem Römer, 
iſt guter Wein zu haben, dag Viertel I 
2 fl. 48 fr. und auch das Viertel ju3 un 


% it. E No. 9, ift ein Schlitten. nebft 
Schlittenzeug, binigen Preifes zu verfaufen. 
Ein ſehr ſchoͤnes ganz feblerfrepes Ca⸗ 
prioletpferd, 5 Zah alt, ift bitlig zu verfaus 
ur wo wird bei Verlangen auf Probe 
egeben, 

— wei halbe Tonnen friſcher guter Honig 
twie auch eine Peine Parthie extra gute 
—55 — Berliner Hecht, find kaͤuflich ab» 
‚ dugeben in fit.E Ro, 155. 

In kit. K No. 26, werden aͤchte Bra- 
bander Spitzen um den Fabrickpreiß in 
Stüden von 4. 5. und 6 Brabander Ebien 
abgegeben. 

Ein aus für einen Handwerfsmann 
dienlich iſt unter billigen Eonditionen ju 
perfaufen. ’ er : 

In der Fahrgaſſe Lit. A No. 118, find 
fehr gute gegofiene Lichter um billigen Preiß 
au —* * 


Zu vermlethen In der Stadt. 
Auf der großen Borenheimergaffe, find 


2 Stusen, Kühe, eine Kammer und 
— zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
nehen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Wittive von ohngefaͤhr 35 Jahren, 

keine Kinder bei fidy hat, die rechnen, 
fhreiben, fohen, aud die Haus haltung 
je führen verſteht, wuͤnſcht in Dienft zu 
mmen. er 


s 


Ein bacitender Bebienter von ohngefaͤhr 
30 Jahren, Der groß, wohlgewachſen, u. eine 
drau mit 2 Kleinen Kindern bat, wuͤnſcht 
gs Bedienter oder Jaͤger Dienfte zu bes 
fommen. 

In eine file Haushaltung wird gegen 
guten Lohn eine Perfon von geſetztem Alter 
gelehrt, welche foden und nähen, auch 

& wegen ihres bisherigen Wohlverbaltens 
binlänglid) legitimiren kann. . 

‚Man ſucht eine vorzuglid gute Röcdin 
Die Gebackenes macht, und zugleich deutſch 
und franzöfifh ſpricht/ im die Haushafe 
tung eines. ledigen Herrn nah Dresden. 
Das weitere erfährt man im Zimmierbof, 
auf dem großen Hir raben, im zweiten 


Stock auf die Straße bin. 


Der Sohn eines auswärtigen anfehnlichen 
Handlungspaufes, wuͤnſcht jur Erweiterung 
einer kaufmaͤnniſchen Kenntniffe auf ein hies 
ges Comtoir zur Fuͤhrung der deutſchen 
Eorrefpondenz gegen mäßiges Salaire an⸗ 
dire zu werden. Nähere Auskunft iſt 
ei Hrn. Gebr. Bolongari ‚eher zu er⸗ 
fragen, | . v 
Es wird eine Magd die ftricten Tann, 
und gute Zeugniffe hat geſucht. 
n Frauenimmer, katholiſcher Reli⸗ 
gion, geſchickt im Nähen, Bügeln und, 
allen andern weiblichen Urbeiten, weſche 
dermalen Befchließerin Bei einer ausmwärtis 


gen Herrſchaft if, fucht bier als Kammer⸗ 


Jungfer, Haus haͤlterin oder auch bei Kin— 
dern engeftellt zu werden; fie fanın mit dem 
Neuenjahr eintreten, und beruft ſich twegen 
ihrem Wohlverhalten auf dag Zeugniß ihrer 
Herrfhafk Ihr Aufenthalt zu erfragen 
in der Fahrgaffe Lit. Y No. XX, am Eck 
der Bruͤckhofſtraße. 

Es wird eine Magd die gut mit Kindern 
und häuslicher Arbeit umgeben fann, da» 
bei gutes Zeugniß hat, geſucht. J 

ine Wohnung von 2 Zimnier, Rüde, 
Kammern und onftig erforderlichen Ber 
quemlicpkeiten wird für eine Ride Haus hal⸗ 
fung zu miethen gefucht. 


Ein auswaͤrtiger junger Menſch, der 


die Specereyhandlung erlernt bat, im 


r 


‚Schreiben, Rechnen und in der franzöfifchen 


Eprache volllonmen gebt it, wünfcht auf 


8 


ei hieſiges Comlor y oder in eine Engeoe⸗ 


Handlung anzukommen. 

Ein geiumder. ſtarker Menſch, der gutt 
Zeugnifle feines Wojiverhaltens hoty ſich 
zu. aller häuslichen Urbeit erbietet, ſucht 
Dienft alse Haus knecht, Kutſcher ober der⸗ 
gieichen. J 

Ein geſetzter Menſch, der in der deutſch 
und framoſiſchen Sptache⸗ wie a Der 
doppelten Buchhaltung fähig iſt⸗ 
in. eine hiefige Hatdlung oder ausmwärt 
plocirt zu wer 


de Fe 
Zu einer Ders gängigen Profefion, wird 
id ge⸗ 


ein. Zehrjunge mit oder ohne Lehrge 


fucyt , bei erfundener Treue und Wittigkeit 


wırd: ‚der Lehrmeifter ſich beitreben, bus 
die beite Kenntniſſe des Metiers fo viel wie 
moͤglich beizubringen. | 


Bekanntmachung. 


Bei Barrentrapp und Wenner 
find viele, zu Ehrift: und Neujahrs geſchenfe, 
für jedes After und beide Seſchlechen paſ⸗ 
fende Werte der Litteratur und Kunft zu 
haben , welche den tiebhabern zur Auswahl 
zu Dienften ſtehen. 


— — — — — 
In atten hieſigen Buchhandlungen iR. 
haben: Zafhenbud für das Jabe 
1803. Der Liebe und $reund fhaft 
iewidmet. ‚Diefer Zahraang iſt fo mie 
die beiden eriten, reich an profaifherr Auf⸗ 
und edichten von Deutfihlands ges 
Waͤtzteſten Schriftſtellern und Schriftſtelle⸗ 
nnen. Die Szenen zu den 10 Kupfern/ 
find Theile aus Maria Stuart, Wallens 
ftein und dem Mädchen von Orleans, theils 
aus Wielands und öthes Schriften, und 
aus dem Roman Sodwi genommen , und 
nd von mehrern rühmlich befannten Kuͤnſt⸗ 
ern auf das glüdl:chfte dargeſtellt worden. 
Koſiet in Maroequin als Taſchenbuch / fimpel 
. Sn einem allegor. Umnſchlag in Futte⸗ 

rai 2 fl. 45 fr. | 


—, 
Holloͤndiſche Auſtern find woͤchentlich friſch 
zu haben, bei | 

| J. B. Buſch 
auf der Muerbeiligengo. R9- 44. 


\ 


nf 
6 


"ten. 


gIq habe wieder eine anfehnfthe 
Partie von ulm Sorten Winter ſchu⸗ 


‘hen, ſowohl geſtelckte als geflogh 


von befter Qualität erhalten, und dei 
kaufe fir in billigiten Preiſen. er 
Joharn Yatentin Albert 
auf dem Roͤmerberg ; 


— — — — — — — 

Denwirh Edwldt im Augſpar⸗ 
ger Hof , erwa tet heute noch | 
holandifche Auftern. 


ER — — — 
Metrien Goͤnnern und Freunden 


- mache Ich hlermit bekannt, daß mein: 


Frau am ı6ten.Diefee Monats von el⸗ 
nem Sohne gluͤcklich entbunden wor⸗ 
den; und bitte die Unterlaſſung einer 
beföndern Anzeige Der überbätifter 
Weihnachts · Befchäften wegen güfl 

u entfuldigen. Ftankfurt den 10. 


c. 1802 ** 
Joh Dal. Albert, 


: open. 
bon — ——ã — 8 
— bei 2 

1er. f 


ö— — — — — — 

Einem boch geſchoͤtzten Publilum empfehle 

ich mich mit der AÄnzeige, daß ich meint 

bisherige Wohnung verlaſſen und mein neu⸗ 

erbautes Haus auf der neuen Anlage gegen 

— Klockneriſchen Behauſung ‚über bejogen 
a 


* Johannes Bendardi Hafnermeiſer. 


Ein grau geſchleferter Kater hat ſich 
verlaufen, mer denfelben in fit. $ Re. ı 
roleder bringt, fol eine Belohnung erha 


— —e — — — — — 
Auf dem großen Kornmarkt fieher ein 


mittelgroßes Haus zu verlaufen, oder zu 


verlehnen. 


Beisluhk 


ai. Sue 


2 
- 


Frankfurtert 


Frag⸗ und Anzeige⸗Rachrichten, 


(welche auf dem Meinen Hirſchgraben F 77 Dienftags u, Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Römiſch ⸗ Kaiferl, Majeftät allergnaͤdigſtein Privilegio;- ° 
wle auch) eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats großgänftiger Bewilligung, 





Ro, 107. dreifag, den 24. December 1802. 





Konzert» Anzeige | 
Mit arädigfter Erlaubnif, werde Ich die Ehre haben, den zyten diefes, ale. 
den erflen XBelhnahts » Feiertag, im Saal des Rothen Haufts, ein großes 
Vokal⸗ und Snjtumental Konzert u deben. | 
Earl Demmer,. Sänger des hiefigen National Theaters, 


nn. Betaenntmahfng * 
Ein, in der fruchtbarſten Gegend der Wetterau swllden Feledberg und Dungen 4% 
Iegenes Landguih, welches neben den erforberlien Deconomie-Bebäuden, WBiefen und 
Bärten unter anderem auch gegen 600 Morgen Uderland, und fonften noch viele Nußungen 
Bat, ift gegen annehwliche Bedingungen von Petri Carhedra 1803 an auf mehrere Jahre 
in Yahı abzugeben. Das Nähere zu erfahren bei Dr. Kazner in Frankfurt Lit. J No. 146, 
= I A ö I 7 









Y . ' y 
| reitags, den 2aften Dec. 1. 5. Vormittags 9 Uhr, werden in dem Verganthun 
Baufe rm folgende Effekten 1) eine —*2*8* goldne Uhr, 2) ner "Albeene 7 * 
28 Loth, zwölf fiberne Gabeln, sı3 Loth, und ein Paar dergl. Spom, 174 Loth- wie⸗ 
end, fodann 3) einige englifche, franzöfifche und itatrenifche klaͤſſiſche Werke, namentlich: 
ilton, Pope, Young, Thomson, Filding, Gay; Charron, Muiere, Gresset 
Montagne, Boileau, Fontaine ; Metastasio, Ariosto,, Ricciardetio, Guarini; nebft 
dem Didioneire de l’academie frangaise 2T. Boyer’s Didtionaire frangais anglais &c. 
Sirard's Synonimes und anderen, färnmtiid, wohl behalten, in engliſch und fran;öfifchen 
gefaͤlligen Bänden, durch die geſchwornen Herren Austäfer öffentlich verfieigert werden, 
— — 
G. J. Rohm, in dem Faden bei Madame Drümmer an der Tatharinenpforte nächft 
dem Graben, empfiehlt, fich ihren Sönnern, fo fie voriges und mehrere Zabreu Mit ihrem 
Zufprud in der Schnurgefle beebrten, „mit Beihnadtsgeichenfen ;_ als: Neujahrswüns 
f de mit ganz neuen Kupfern und Prägung ,' gefelifchaftliche Rejahtsbeiu igungen, 
eine Recentafein mit BWünfhen,, Briefe, mit. e UL rägung zum iehreiben, 
Mechfelbriefe, Viſitbillets mit weißer Prägung und Tafhenkelender in bittigen Preißen, f 


— 





2 


- 


PZ 


Welhnachts⸗ und Neujahrsgefchen? für junge Bränenzimmer, _ d 
welche den Scherz und die Lektüre fieben, und ſich zugleich auf eine fehr angenehme Art in * 


der franzoͤſiſchen Sprache vervollkommnen koͤnnen — Wenn ein Juͤnaling oder Maͤdchen, 

dieſe ihrer. Befpielin und jener feiner jungen Geliebten ein Gefhent damit, machen wosen, . 

8 werden beide nicht wenig Freude dadurch erwecken. ft für 12 Er. zu haben, bei Herrn 
öring, und Herrn Berndt jun. auf der Ullerheiligengaffe. - 





Donnerftag den zoften December Morgens früh 9 Uhr, wird in der Saalgaffe fit. M 
No. 123, mit der Verganthung fortgefahren, und die Sanımlung von mehreren 1000 
meiftens juriftifchen Differtationen , die Mathematifhe und Zorftinftrumente, die Jagd⸗ 
und ſonſtige Gewehre, wie auch allerlei Pelzwerk, Rinderbettladen und — 
verkauft werden. 
Donnerſtag den 23ten dieſes um 11 Uhr ſoll in dem Verganthungshaus r Bett, 
x filberne Minutenuhr, etwas Zinny ı eichener Tifh und 3 ditto Lehnftühle an den Meift- 
bietenden perfauft werden, Frankfurt den ıöten Decemb. 1802. 


’ Don Blelterer burgermeifterlicher Audlent wegen. 


— — — — — — —— — — — — — — 

Am vergangenen Sonntag den ıgten dieſes find auf der alten Oppenheimerfiraße, 
ohnfern dem arten des Herrn Bud, vier in Papier eingewidelte Schlüffel durch einen 
Zeldfcyüyen gefunden worden, mweldye der ſich dazu legitimiren. fönnende Eigenthümer auf 
unterjogenem Amt in Empfang ‚nehmen kann. Frankfurt den 20. Det. 1802. ve. 


. der s Gericht. 
reitag, den 2aften diefes, Vormittags rı Uhr, folfen in dem Verganthungsbaufe 
Arge han nei Shherfhranf etwas Kleidıngsnltte und Weifigeräth, an den Meift- 
bietenden verfauft werden. Sranffurt, dem 26ſten Dctober 1808. 


Mon Aelte er burgermelfterlicher Yudlenz wegen. 


. . — x : 0 — 
Dienſtags den 28ſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem ——— 
dahier, 1 nußbaumener Schrank mit Uhrengeſtell, 1 dergl. Kommod, 1langer Tiſch und 
r Spiegel an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 
Srankfurt, dem ısten Derember 1802, = ren 


Don Züngerer burgermeifterlicher Audlen; wegen. 


Anton Spener, Fit. K Ro. 104 unter den neuen Krämen 
verfauft alle Sorten feine und fuperfeine franzöͤſiſche Liqueurs, italienifhe Rosolios, den 
äcıten-Maraschino di Zara, Ligueurs des Isles de la Martinique, Breflauer u. Engliſche 
Liqueurs, Arrac de Batavia, fimaica Rum, Engliſche Punſch- und Bifhof: Effenz , feine 
und extra feine Wiener Chocolade mit und ohne Vanille, dergl. Stalienifhe aus den beften 
uriner Fabriken. Ein vollſtaͤndiges Ufortiment Franzoͤſiſcher u. Englifcher Parfümerien, 
feinfte Parifer Pomabden, Poudres und Huiles antiques in allen Odeurs. Weiße, rotbe 
und blaue Schminke, Schminfeffige, Perlen und Prinjeffinnen: Waſchwoſſer, Milkof 
_ Roses und andere Schönpeitsmittel: . Windsord Patentfeife , feinfte Seifenfugelu, Engl. 
ahnpulver und Opiate, Zohnbürftäin Opodeldoe’&c. — Zeinftes Eau de Lavande, 
oney Water , Esprit de Micl, und ame ſonſrige wohlriechende Gewaͤſſer und Eſſenzen. 











A 
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Das aͤchte Eau de Cologne, Augsburger Balfam, feinftes Könige-Räucherpufser, Parifer 


Fifche undRräutereffige, Senft von 


aille, und viele andere Sachen mehr. 


Alles von 


beiter Guͤte und in ſebr billigem Preis. Auch findet man ein Aflortiment der neueften 
PVarifer Cartonagen, beſtehend in Etuis mit Phiolen ven allerlei Figuren mit wohlriechen⸗ 
Den Effenzen gefuͤllt, und in niedlichen Kiſtchen von Carton, alferlei Arten von Bonbon- 


nieres von Elfenbein, Schildfrot, Horn, Baumrinden und Carton, , ägpptiiche 


yramis 


den melde garnirt find, Surprises derſchiedener Urt, und viele andere zu Weihnachts 


- und Neujahrsgefchenten vorzüglich geeigneter Gegenftände mehr. 





Bu verkaufen In der Stadt. 


Schöne füße Pomerangen, find zu haben 
* Difenbach Sohn in der Fahrgaſſe kit. H 


o. 37. 

Zu einem tiefen Brunnen iſt eine metalle⸗ 
ne Waſſerpumpe mit Eiſenwerk, und bleie⸗ 
nen gegoſſenen Roͤhren zu verkanfen. 

Eine Darmfiädter Poſtchaiſe, und ein 
Phaeton, beide in gutem Stande, find zu 
verkaufen. er Pi diefes fagt mo. 

Schöne neue finfen , welche ſich fehr gut 
und zart fochen, und fon troden Welfch⸗ 
korn, find in großen und Meinen Portionen 
in er AU No. 150 der Zahrgaffe billig zu 


haben. 

Bei Sorg am Rahmhof, ift befter Sorte 
rotber füßer Tyrolerwein zu haben. 

Ein auf Mahagoni Urt gebeijter Schreib» 
fecretair , ift zu dverfaufen. 

Ein Haus in einer lebhaften Straße zu 
jedem Geſchaͤfte dienlich, iſt zu verfaufen. 


> Berliner Hecht, und gute Bücfinge, find - 


zu haben bei Daͤuſchle in der Rofengaffe. 
. Bit. E Ro. 9, ift ein Schlitten nebit 
Schlittenzeug, billigen Preifes zu verfaufen. 
Ein fhöner Frauenzimmer-Bärenftauchen 
ift zu verfaufen. 2 
In kit. J No. 119 hinter dem Römer, 
ift guter Wein zu haben, das Viertel zu 
2 fl. 48 Er. und. aud das Viertel zu 3 und 


fl 
H $n der Fabrgaffe Lit. ANo. 118, find 
fehr gute gegoffene Lichter um billigen Preiß 
zu verfaufen. 

Zwölf Stühle und ein Sopha; find um 
billigen Preiß zu haben, in fit. D Ro. 96 
dinter der Schlimmauer. 

- Eine volltändige Optique iſt zu berkaufen. 


Fbis 6 tindenhäume find zu verlaufen. 


gut mit 


Suter Rpeinwein , das Viertel zu fl. 3. 
dito 1798. zu fl. 3. Zokr. und zu fl. 4, ift 
bei 3. €. Jacobi auf der Meinen Eſchen⸗ 
beimergaffe zu haben. 


Zu vermiethen In der Stadt. 


In dem neu erbauten Haufe auf der groß 
fen Bockenheimergaffe Lit. E No. 129 und 
130, find an ſtille Leute, Wohnungen zu 
vermiethen. 

fl. 3000 liegen auszuleihen bereit. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein Menſch von geſetztem Alter, der mit 
den beften Zeugniffen verfehen iſt, und ſich 
ſowohl bei Pferden als auch zu jeder andern 
—— Arbeit ſchicklich finden laſſen wird, 
ucht bald einen Herrn. Bei Ausgeber die, 
fes das Weitere ju hören. - 

Ein auswärtiger junger Menſch von gu⸗ 
ter Herkunft, wuͤnſchet aubier bei einen 
Metier , weiches nicht mit altzudielem 
Sitzen verbunden ift, in Die Lehrezu fommen. 

in Junger Menſch vom Lande , welcher 
Dferden umgeben kann, fuchet 
ienft als Kutſcher, Reitknecht, Auslaufer 
oder dergleicgen, : 

Ein ausmärtiger junger Menſch, der im 
Branzöfifchen und Lateinifchen guten Lintere 
richt bekommen bat, wünfcht in einer Waas 


tenhandlung wo er zugleich Koſt und Logis 


bat, als Lehrling unterzufommen. fit. J 
No. 39 zu erfragen. 

Eine brave Saͤugamme, welche mit guter 
Mil genugfam verfehen, und noch in 
Dienft iſt, fuchet das zweite Kind zu ſchenken. 

Sranffurter Obligationen werden zu kau⸗ 
fen gefucht , im Lit. D No. 109, bei dem 
Antiquar Dader iu erfragen, 


— 


Tr — 
> > * — — 


Handlung beſtimte Jugend den ganzen Tag 
bei mir aufs Zweckmaͤßigſte beſchaͤftiget 

Ein hiefiger junger Burger, wuͤnſchet für ‚wird, meine kehtart gründet fi auf eine 
Herren Doetors zu fchreiben. — . sojährige Erfahrung in dem Hand ungs⸗ 
Ein Kutſcher von Stuttgard, mit einer — fache. Eine hieſige Handlung fuchet einen 


Es wird eine Magd die ſtricken kann, 
rund gute Zeugniſſe hat geſucht. 


aſitzigen Chaiſe, welcher den Zten Januar, 


wieder retour faͤhrt, ſuchet noch Perſonen 
— logiri im ſchwarzen Bock zu 

achſenhauſen. — 
en * Landgut einige Stunden von hier, 

am Werth. fl. 24000 im 24 fl. Fuß, werden 
» fl. 12000 gegen die befte gerichtlidye Sicher» 
beit auf 4 Jahre, zu nehmen geſucht. Bei 
Yusgeber Diefes zu erfragen. 


Eine Wittwe von obngefähr 35 ohren, : 


die feine Kinder bei fih hat, die redynen, 
fhreiben, kochen, aud die Haushaltung 
u führen verſteht, wuͤnſcht in Dienft zu 
ommen. 

Ein vacirender Bedienter von ohngefähr 


30 Jahren, der groß, wohlgewachfen, u. eine . 


rau mir 2 Heinen Kindern bat, wuͤnſcht 
— oder Jaͤger Dienſte zu be⸗ 
n. * 
— fucht zwei Zimmer in einem Haus 
-in der Gegend der-Ullee, des Komodiens 
plabes oder der Hauptwacht 
Eine junge Wiltwe von 28 Jahren, güs 
ter Geburt und Erziehung, melde ſowohl 
ut deutſch als franzoͤſiſch ſpricht, im Stik⸗ 
en und Putzwachen ziemliche Fertigkeiten 
befigt ; dann in andern Zrauenzimmiers 
arbeiten nicht unerfahren ift , auch als 
Haushälterin einer Wirtbfhaft ſich borzu⸗ 
ftehen getrauet, und ihres bisherigen Bes 
tragens wegen gute Zeugniffe aufweifen 
fann , wuͤnſcht bei einer anfehnlichen Herr⸗ 
ſchaft Rieder als Geſellſchafterin oder 
ushälterin unterzufommen.\ Frankute 
Briefe erbittet man fid unter Adreffe an 
EM. Th. D. pr. Adreſſe Deren Georg 
Wilhelm Wolfrum in Hof im Voigtlande. 


Bekaunntmachung. 


öfteres Unſuchen habe ich außer mei» 
u gr — befannten kaufmaͤnniſchen 
Lehrſtunden noch die Einrichtung getroffen, 
daß von 9 bis ı2 Vormittags und von 2 
bis 4 Nachmittags der Unterricht in einem 
fort ertheilet, und alfo_die befonders zur 


gaſſe. — 


« Ein armer Mann bat am ı0ten Derems 


Lehrling, der Kojt und Logis bei den Sei— 
nigen bat. J. 3. Birtel in der Döngess 


iu 
Am raten diefes, bat fih ein Mopshundy 
ein Weibchen, mit weißer Bruft und ein 


- Halsband mit Schelien anhabend verlaufen; 


wer ihn in Fit. E No. 76.wiederbringt, bes 
kommt ein gutes Douceur. * 


Es find ziel hollaͤndiſche Loofe ; gter 
Klaſſe, Ro. 1499 und 1500, von der 
Batabiſchen Republik de dato IIten Fe⸗ 
bruar 1802 errichteten Fotterie, abhanden 
gekommen. &s wird dahero ein jeder für 
dem Ankauf Diefer Looſe gewarnet; da bei 
der, Batapıfhen Lotterie Direetion zu Am— 
fterdam bereits Vorkehrungen getroffen find 
daß an. Niemand aufet dem rechtmäfigen 
Eigenthuͤmer der die ıte und zte Klaffe in 
Händen hat, ſolche ausbezahlet werden; 

Frankfurt den 20. December 1802. 





Ein Loos in 4 Viertel der biefigen 23ſten 
Stiftungs Lotterie, 4ter Klcfle, unter 
Ro. 0831, if verlohren worden: für 
deſſen Anfauf hiermit geiwarnet wird. - 





» 


ber das Unglüd gehabt feine ganze Baar: 
fhaft, in chngefehr 25 fl. befiehend , in 
einem ledernen Scheidebeutel, in der Gegend 
der Fahrgoſſe, Metzgerſchirne 2c. zu vers . 
lieren, und bittet den redlichen Finder uns | 
deren Ruͤckgabe infiändigf. 


- 





im 13ten diefes ift ein faffianenes Geld⸗ 
taͤſchchen mit 10 bis 12 fl. gefunden 
worden; wer ſich dazu gehörig legitimiret, 


kann ſolches zuruͤck erhalten. 





— H 0pfen 
son verſchiedenen Sorten, einbeträchtlicheg | 
Eommiflionsefager bei Kiefhaber und Hauck 


alldier. 


— — — 


2 
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An die Leſer des Frankfurter 


— — 5 — 


Urne dem Panier des mächtigen Kriegsgottes gedeihen politiſ 
Kriege blühen fie auf, mit dem Frieden re fie — 
zu der kleinen Anzahl derer; welchen der letztere ne — 
daß die Friedensberhandlungen ſelbſt ndc eine Zeitlang das BL 
dem Bölferfrieden die Quellen der politifchen Unterhaltung. verfi 
fuͤr eine andere Unterhaltung des Publifums zu forgen, weine 
en wahren und erdichteten En von Schlachten und Krie 
olgenden 
* — HN Journals, der äfteften po 
Mayn, haben ſich namlich nach dieſen Gründen beſtimmt, bey 
Zeitung nach einem etwas veraͤndertem Plane zu verfahren. Si 


eitert und bearanztı erweitert, indem — n 
— — m 


jvurno 
—E—— auan uvag ⸗⸗ uon qodag 
“204 


uoutuſ una in Dan 


. Redakteur üb 


ſey, das Blat 


deſſelben iſt J 
das Journals 














der Ankunft 
Steigen und 
fakturen und 
von der Ein 


Zwar fi 
Feiten und B 
Nachrichten 
"rauen ‚darf. 
um gefund u 
Gelehrten, n 
MRubriken ſteh⸗ 


Wann u 
in dem begra 
wort: daß di 
dem wir Fünf! 
daß der Leſer 


Und nun 
su beweiſen, d 
Es erſche 


aͤmter. Aber 


2». Gemeihnübßige Nachrichten. 
et der Lefer zuerfi alles dasjenige, was es im großen Reiche ber Erfindungen toich« 
es giebt. Ferner: Nachrichten von der Errichtung gemeinnüsiger Anftalten und über- 

erjeden ähtenAeußerung des Gemeingeiſtes und Buͤrgerſinnes / zunaͤchſt in unſerm deutſchen 
Ind dann auch bey andern Nationen und Staaten. Endlih: getreue und ungefhminfe 
In edlen Handlungen jeder Art, fie mögen öffentlich oder im Stillen , don Großen 
ttr verübt worden fen. (u. f. t0.). Dann folgen. j 

3. Handlungsnadhridten. 

f in der Woche der beftehende Cours auf die befannteften Plaͤtze. Nahrihten von 
oft und weftindifcher Tranfporte in fremden Hafens (melde öfters Einfluß auf Das 
Falter der gangbarften Artikel haben.) Nachrichten von neuen Fabrifen, Manu— 


Handlungen, von den Preifen der rohen Naturprodufte ſowohl alg der Fabrifater 


: und Ausfuhr, fremder Länder u. f. w. Letztens 

4. Gelehrte Nadhridten 

l darinnen wenig Gelehrtes vorfommen / aber deſto mehr Belehrendes. — Streitig⸗ 
egebenheiten in · der gelehrten Welt / in fo fern fie auch den Ungelehrten anziehen. 


on nuͤtzlichen Schriften und Lehrbüchern, die man ohne Gefahr der Jugend anders 


Anleitung zu Erfparniffen in der Defonomie; nuͤtzliche und diätetifche ‚Borfhriften 
nd lange zu leben. Beförderungen. Nachrichten von dem Leben fürzlich verftorbener 
velche die Achtung der Zeitgenoffen erworben haben u. f. mw. Einer jeden Diefer 
on eigene Verfaffer und Sammler vorz die Anordnung des Ganzen bleibt einem neuen 

rlaffen: ‚eine Abänderung y wobey Lefer und Verfaſſer nur gewinnen koͤnnen. 

fere Lefer nach diefer kurzen Ueberficht vieleicht den Einwurf machen follten, tie wir 
njten- Raum einer Zeitung das alleg zu leiften gedenfen ſo diene ihnen zur Ant— 
»feg keineswegs unmöglich fen, fobald man nur den Grundfag angenommen hat, von 
tig niemals abgehen werden : daf jede einzelne Nachricht ihre Stelle verdienen muͤſſez 
feine Gelegenheit zum. Ueberſchlagen finde; und daß man nicht ſowohl darauf bedacht 
t zu füllen y als vielmehr, es nuͤtzlich und angenehm zu füllen. ; 

fein Wort mehr von dem was geſchehen fol. Wir hoffen es durch die That‘ 
daß wir nicht mehr verfprochen haben ; als wuͤrklich gefhehen wird. 
int dieſes Journal twie bisher woͤchentlich 4 mal nebft einer Ertra-Beilage , der Preis 

ier in Frankfurt jährlih 5 fl. Zokr. Hieſige wenden ſich mit dem Beftellungen an 
Comptoir in der Muͤnzgaſſe Lit, J. Nro. 209.  Austvärtige an ihre loͤbl. Poſt⸗ 
sents und ſonſtige Inferenda werden: auch in der Klimbtiſchen Buchhand— 


— 





Bellage zu No, 107. Freitag, den a4 December 1802; 





I 


Befonntmadbung 


Heute bleibt das Konzert im Hetzogs Saale ausgefegt, und wird Dagegen 
morgen als deu 25ſten dieſes gebalıen. : 





Bel J. L. Heller, Buchdrucer, im Laden der Frau Wlittwe Thon unter 
er neuen Kram Der Schyu gaff: gegen Über, finder man Dirfes Jaht wieber ein 
Janz neues und ſehr gefpmucoolles Sortiment von Neujahrswuͤnſchen zu allen 


Preiſen, mie auch alle auf 1803 eſchlenene Tafchenbüher und Almanadıe. _ 


Di inigen Freunde, Die ihn vo 19:8 Jahr fo zahl eich mit Ihrem Zufpruch bes 
biten, fünnen auch dießmal mieder Der alkerbilligfien Bedienung verſichert ſeyn. 





"Berfielgerung son neuem Geſundheltsgeſchler. 


Donne-fag, Den zoften dleſes, Vo mittags 9 Uhr, follen in dem Pets 
atbunashanl mehrere Srfandheltsgefhler, beflehend In Eafferollen, Toͤpfen, 
Sorten» und Bratpfannen, Theft. SchüffIn, Wofferbollen Seihen und 
ergl. mehr, Durch Die geſch vorne Herten Aus:äfer Hffentlich gegen gleich banıe 
Bezahlung verflelget werden. Sr en * 
— — — — — — — ———— — — 
Zur Vorſicht für Jedermann wiederholen wir Hiermit die Anzeige: Niemand etwag 
n Gelb oder Beldeswerth, ohne unſere verificirte Namensunterfchrift verabfolgen zu laffen. 
| Jaͤgerſche Buch und Papierbandlung. 





Berfieigerungs - Unzeige 


Mittwoch, den agiten Diefes , Vormittags 9 Uhr, fouen in der großen Sandgaffe 
n Eck der Barfüßergaffe kit. K. No 69 mehrere Effeften, beſtehend in Rommoden, 
chränfen, Tiſchen, Stühlen; Bettladen, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Zeufiere 
d Bettvorhaͤngen, Bettüberzügen, Hemden, benebit einigem Kuͤchengeſchirr, beſtehend 
Kupfer, Eiſen, Porcellain und Glaſswerk, wobei ſeht ſchoͤn geſchnittene Glaͤſer und 
scale, ſodann eine Kelter ſamt verſchiedenen Herbſtbuͤtten, durch Die geſchworne Herren 
isrüfer Öffentlich vereiget werden. * 
— — — — — — — — — — — — — 
Ein in der Rittergaſſe dahier gelegenes mit doppeltem Ausgang verſehenes ſowohl 
Einrichtung einer Wohnung ‚, als auch zu bkononuſchem Sebrauch dienliches in gutem 
and ſich befindendes mit Fit. B No. 162 bezeichnetes Gebäude iſt aus freier Hand zu 
faufen, und kann das Weitere auf der großen Efchenheimergafle Lit. D Ro. 35 erfragt 
den. | | 


f AM— ⸗ 


De" 


— Zu verkaufen In dir Stadt. 

Bei J. M. Schott fit. K No. 15, ſind 
fernerhin von denen beliebten Brabander 
Hüten , auch dergleichen für Kinder im 
Zabritkpreiß zu haben. 
>. Süße Büdinge, neue Brunellen ı beſte 
Earalzbutter ze. find nebſt den ſchon bes 
Fannten Bachstafel- Radt: und Wagen 
Jichter , Wachsſtoͤcke und allen Spieerey: 
waren bei 3. PM. Schott an der Heinen 
Sandgaſſe zu billigen Preißen zu haben. 

Bei jofepp Miner in der Bendergaffel, 
And frifche Schreufiide angefommen, und 
‚nebit anderen bekannten Zifhmwaaren , wie 
auch beſte Priden,; in billigem Preiß zu 
haben. 

In der Sonne an der Eatharinenpforte 
find zu baben » achte ztalieniſche Maronen, 
friſche Schellfiſche, Berliner Hecht, friſche 
faftige E;tronen, friſche Auſtern, Anısette 


de Batavia, und andre Sorten Liqueurs, 


in Kruͤg und Bouteillen. 5 
Bei Jod. Beorg Debier an der Eatha- 
zinenpforte, findet man en fuones Sorti⸗ 
ment Spaer Waaren, bejrehend ın Duabdrile 
lentäitgen, Naͤhkanchen, Torietten, Schreib⸗ 
zeug ꝛtc in billignen Preißen. 
wer halbe Tonnen ftiſcher guter Honig 
wie auch eine Heine Parthie extra gute 
„gefalzene Berliner Hecht, find fäufli abs 
zugeben in Bit. ENo. 155. sr 
Einige bundert Sasminen » Stamme, 
find in dem Mohrengarten das Hundert zu 
5 fl. abzugeben. 


Eine Chaife zu 3 Perfonen, in Federn 


in der Stadt nn auf Reifen zu 
ebrauchen, fteht zu ver aufen. 

” Ein in der lebhaftenen Gegend der Stadt 

ve Haus, ifi aus der Hand zu bere 
ufen 


Euufen. 

An der Strengifhen Spererenbandlung 
im goldnen Schiff, in der Fahrgaſſe, it 
wieder extra gute Schwelzbutter angel om⸗ 
‚men, und 3 4 Pfund für einen Rede 
thaler zu haben. 

Ein ſehr ſchoͤnes ganz fehlerfreges Ca: 
priolerpferd, 5 Jaht alt, ift billig zu verkau⸗ 
fen, und wird bei Verlangen auf Probe 
gegeben, Ä 


bangend, 


nebſt dazu gehörigen Zenfter, Läden 


- ift eine [none Wohnung zu vermietben z. 


j 
J 
| 


. Kaprralien geſucht. 


. gr wir —— 
„em zZ 


verfaufen. | x 

Eine gute Ladenfhüre von Eichenholg 

Dberlicht iſt billig zu verkaufen. * t + 
Zu vermlethen Im ber Stadt. 


Zwei Zimmer mit Möbel, Mind auf 
nate zu bermiethen. Bei Uusgeber gu tes 
fragen. an 

In einer der fchönften Lagen, if 
Laden 


* 
— 


en 


von zwei Bögen, daran ftoßenden 


men fhön eingerichtet, jahrweis oderiwmele- 


gettia ju vermiethen, auch koͤnnen 


erlangen noch; mehrere Laden Möbel, ale d 
-Worbänte ıc. mit. abgegeben werben. Aus⸗· 


geber og wo. . 
Bei Maler Petſch, Das Ef der blauen 
Handgafle Ro. 130, ift ein Faden wit kogis 
wie auch einige ſchoͤne Zimmier, mit oder 
ohne Möbel zu vermietben. 7 
Auf der Aterbeitigengaffe Lit. BRo..75 


und gleich zu beziehen. 
Per ſouen fo alırley füchen. - 


fl. 5700 werden als erfter Infag gegen - 


gerichtliche Berficherung zu leihen geſucht. 
Auf gerichtliche. Hypoitheken in der Rache 
barſchaft gelegener Guter, werden einige 


Auf der Zeil s auf dem Roßmarft, auf 
tem Komöddienplag , an Der lee, an 


dem Paradeplatz, wird in dem erfien Stod 


en Logis ren 4 bie 5 heisbaren Zimmery 


‚eben fo viele Kammern, einer Küche, Pla 
im Reller, und verfchloffenen Holzlage, iu, 
mietben , und in dem Monat üprıl zu be⸗ 
Das Weitere ıft auf dems - 


jieben geſucht. 
großen Hirfepgraben Kit. F Ro. 71 zu er⸗ 
fragen. - 

Ein Frauenzimmer, tatholifcher Relie 
gion, geſchickt im Nähen, Bügeln und 
alten andern weibichen Arbeiten, welche 
dermalen Beichlicherin bei einer austwättie 


gen Herrſchaft it, ſucht hier alp Kammer» 


| | 2% # * = : 
«in Haus für einen ** omann 
dientich in unter —æe —* 


a 
* ’ 


ern 
E Pi! 
ae 9 


— 
Pe 
— 


——— 


SGewoͤlbe und großem Comtoir für einen 
engl. oder ſonſtigen Waarenhändier 4 
a 


* 


ui 


J 


J 






1 
* 
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k 


4 
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+ 
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Junsfer‘, Haushaͤlterin ober auch bei Kin⸗ 
en angefteflt zu erden; fie fann mit dem 
Neupnjahr eintreten, -und beruft fich wegen 
ihrem Wohlverhalten auf Das Zeugniß ihrer 
Herrfhaft. Ihr Aufenthalt zu erfragen 
in ‚der Babrgafle Fit. U No. XX. am Ef 
der Brudboffiraße. - 
Der Sohn eines auswärtigen anfehnlichen 
Handlungshaufes, wuͤnſcht jur Erweiterung 
einer kaufwaͤnniſchen Kenniniſſe auf.ein dies 
des EComtoir jur Führung der deutſchen 
Correfpondenz gegen mäßiges Scheire an- 
eſtellt zu werden. 
ei Hrn. Gebr. Bolongari allhier zu er» 
* 
ine Vohnung von 2 Zimmer, Kuͤche, 
Kammern und fonftig erforderlichen Ber 
quemlicfeiten wird für eine ſtille Haushal⸗ 
tung zu wiethen gefucht. 


Ein auswärtiger junger Menſch, der 


die Specereuhandlung erlernt bat, im 
Schreiben, Rechnen und in der frangöfifchen 
Sptache volffowtzen gebt ift, reimicht auf 
ein hieſiges Comtoir, oder in eine Engros⸗ 
Handlung anjufonımen, 


Belanntmagung. 


. Der Sranffurter Maibe- und Gtadt« 
Kalender für 1803 ift fo eben erſchienen, 
und wie gewoͤhnlich in farbigen Umfchlag 
gebeftet und durchſchoſſen, 3 24 fr. 
‚wie auch ein bequemer Wand» u. Eomtoirs 
Kalender, nebſt der franzöfifchen Zeits 
rechnung à . 3 kr. 
zu haben bey - 
Varrentrapp und Wenner. 





Um ein Quantum der beſten Ofen Stein⸗ 
kohlen noch vor eintretender Kaͤlte kommen 
laſſen zu koͤnnen, werden noch einige Theil⸗ 
nehwer geſucht, von 

R— Re 


in der Sonne an der Cathar. Pforte, 





Ein Ring mit einer großen Rofette in 
einem violetten Flußſtein, ift aus einem 
fiyern hieſigen Haufe abhanden gefommen : 
Sonte derſelbe jemanden zum Verkauf ans 


Nähere Auskunft if 


4 


⸗ 
geboten. werden, oder auf andere. Weiſe 
juta Borfchein fommen: fo bittet man fols 
hen anzuhalten und in der Expedition dies 
E Blätter Davon gefaͤlligſt Anzeige zu 

un. 


Ein kleines Notitzbuͤchelchen mit dem 
Namen des Eigenthitmers , iſt Mittwoch 
Abends verlohren gegangen; man bittet 
um die Zurückgabe gegen ein Meines Trink⸗ 





geld in der. Fahrgaſſe Lit. 2 No. 14. 





Freitag, den roten Diefeg , ſſt in der la⸗ 
teinifhen Claſſe ein grün. feidener Regen⸗ 
ſchirm, worauf der Name des Eigenthüs 
mers auf, dem Stiel eingeftempelt war, 
gegen tinen ganz alten bertaufcht worbenz. 
der junge Menſch oder deffen Eltern were 
den um die Austauſchung höflichft gebeten. 


mm [0 
Eine Parthie Kieß zum Mauern und 
flaftern, als aud In ®ärten, und alte 
auerfteine, find. billig abzugeben. Bei 
aurermeifter Kayfer, Senior, dag Nähere 
ch zu erkundigen.  . | 








Einem bochgefhägteri Publifum empfehle 
ich micy mit der Anzeige, Daß ich meine 
bisherige Wohnung verlaffen und mein neus 
erbautes Haus auf der neuen Anlage gegen 
der Klöcinerifchen Behaufung über bezogen ° 


babe. 
Johannes Bendard, Haͤfnermeiſter. 





In der Fahrgaſſe Lit. A 103 bei Silber⸗ 
arbeiter Herrn Hoffmann , werden alimos 
difhe Spitzen, feidene, ftoffene , fammete 
und tuchene Mannskleider gekauft. - 





Bei meinem herannahenden hohen Alter 
und · Ichwaͤchlichen Peek arg 
fehe ich mid genoͤthiget, mit Ende dieſes 
laufenden Zahrs meine Geſchaͤfte als Wehe 
fel- Senfal und Austheilung derer Cours⸗ 
op niederzufegen. Für das mir bis hie⸗ 

er geſchenkte güfige Zutrauen und erwieſe⸗ 
ne Favor meiner Tefpertiven Freunde und 


- 


- 


Gönner. flatte ich Dehenfelbin den verbind⸗ 
lichſten Dank hiermit ab, und dünſche Ih⸗ 


ijen ferner beſtaͤndige gute Geſundheit und 


nuͤtzliche Handlungẽ geſchaͤften zu wachen, 
midy aber anbei zum geneigten Andenken 
und Wohlwollen beftens zu empfehlen. 
Johann Georg Reis, 
Handelsmann und rec. Wechſel⸗Senſal. 





Neue Piano Zorte's ſind jederzeit zu ha⸗ 
ben und andere zu vermiethen, bei J. %. 
Cullmann in der Mainzergafle No. 25. 





Bei Varrenfrapp und Wenner 
find viefe; zu” Ehrift: und Neujahrsgefchente, 
für. jedeß Alter und beide Geſchlechter, pafs 
fende Werke der Litteratur und Kunſt zu 
haben , welche den Liebhabern zur Auswahl 
zu Dienften fichen. 6 


— — — —— 


BGoͤnnern und Freunden, mache nad 
erlangen befannt, daß Die von mir ber» 


Bere eingelegte Bettlade „ einige Tage 
zu befeben ift. 


Serhard Graupner 
in der Belnhäufergaffe. 





Am Dienſtag Abend vor 7 Uhr, ift in 


Pit. EN. 55, ein fupferner Schroenfleffel 


entwendet worden. Wer Nachricht jur Ente 
deckung des Diebes ertheilen kann, befommt 
zwei Laubthaler Doureur. 





Aechte fpanifhe Mahagoni: Bohlen, 3, 4 
bis sn Diet, nebft verfhiedenen Maha⸗ 
goni- und vielen andern Sorten geſchnitte⸗ 
ner $ourniere find bei 5.4. Did u. Sohne 
im Rotben Haufe in Kommifflon zu haben. 





Sch Endesuntergeichneter mache meinen 
Sreunden und Belannten zu wiſſen, daß 


ich mein Logis in der Biegelgafle bei Herrn 


Welſch verlaffen, und gegenwärtig in dem 
—— Haus, dem Ede 
Ir blauen Handgafle Ro, 130 wohne, Sch 


— 


Yayız 
- I 
* — 


kakiren, Kupferſtechen und der gl. zu fern 


1 


emwpfehle mich zugleich ſowoht Ina Men “ ! 


ner Wohlgewogenheit. 
„Sranffurt, den ı3ten December 1802. 


Johann Seorg Petſch 
Maler und Kupferſtecher. 





Branff. Viktualien⸗Prelſe und Taren 
am 23ſten Dezember 1802, r% 


Zruht-Preife 
Weisen, das Malter — fl. — fr, - 
om, . —fi- tr 
Gerſte, ⸗ o fl. 35 kr. 
Hafer, Hl. ⸗ kr. 
Mehl⸗Preiſe. 


Deijzenmehl das Malter 14f1. 30 in 
Rodenmehl, . 11 f1. * fr. 
Brod-Tare und Sewidt. 

Ein Laib Rockenbrod zu ae Pfd. 7 kot. 
Ein dergleichen ju ö kr. 1Pfd. ı6 ot, 
Ein dergleichen jugfr. 2Pfd. 8kot, 
Ein gemiſchtes Rockenbrod von 6fd. 26 fr. 
Ein foiches Brod bei den Dorf 

baͤckern auf dem Marlt . ; . 
Ein gemifchtes Wafferdrod zu 2 fr. 
Ein Waflerwed zu ı fr, . , .» 
Ein Miihbrod zu ık. .» .. 
Ein kauſcher Nilchbrod ju 1 kr.. 

Zieifh- Taxe 

Mindfleifh , das nd ; 
per ee 

ammefefh « - . 

hweinfefh » nn 

Sa!“z⸗Taxe. 
Stobes Salz, das Malter . 
Zeines Sal, >» de a 
 - Bier-Tare. 

Die Mas Bier in dem Haufe . . 6 Pr, 
Die Mas Bier über Die Safe . . 6 ke, 


Rechnei⸗ Amt. 


DIEENEE 


ige vr» 
.rvo>. 
- 
[0] r 
. 
— 





tere 
Frag md Anzeige-Rahrichten, 


(welche auf dem Meinen Hirſchgtaben F 77 Dienftags u, Breitags ausgegeben, terdeu.) z 





Mit Roͤmiſch⸗ Kaiferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio; - 
wle auch eines Hochedlen und Bochweiſen Waglitsats gropgänftiger Bewilligung · 





Ro. 108. - Dienitag, den 28, December 1802, 





Serfanntmadbung. - | ! 


De id; das Gaſthaus Zur Starfen Burg gefauft habe, und mit Anf 
Br —— an ee — —— nee ame * 
ie mich mit Ihrem werthen Zuſpruch beehren, verſpreche neb t i 
guten Beinen und Speiſen zu bewirthen. 4 ig * re PO 
| . u — Balthaſar Mohr. 


* 





—Verſteigerungse-⸗AAnzeige. 
Muttwoch, den 29ſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der großen Sand 
am Ed De Varfüpıreife Lit. K. Ro 060g mehrere Effekten, beftehend in ——— 
 Schränten, Tılden, Stühlen, Bertladen Aiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher, Fenſter⸗ 
und Betivorhaͤngen, Bettuberzugen, Hemden, benebjt einigem Küdengefdjirr , beftehend 
in Kupfer, Eiſen, Porcellain und Glaswerk, mobei fehr ſchoͤn ‚geichnittene &läfer und 
Docale, fodann eine Kelter ſamt serfipiedenen Herbjibütten, durch die geſchworne Herren 
Ausrüfer öffentlidy verneiget werden. 
—— — — — — — ——r enge" 
Ein, in der fruchtbarſten Gegend der Wetterau wiſchen Friedberg und Hungen ge⸗ 
legenes Landguth, welches neben Den erforderlichen Deconomie +» Gebnuden, Wieſen und 
Gärten unter anderem auch gegen 600 Morgen Aderland, und fonften noch viele Nutzungen 
“Hat, ift gegen annehmliche Bedingungen von Petri Cathedra 1803 an’ auf mehrere Jahre 
in Pacht abzugeben. Das Nähere zu erfahren bei Dr. Kajner in Zrankfurı ik, J No. 146, 


zZ odBesäanyeige | 

uAm 2gſten diefes gefiel es dem, Heren über Tod und Leben meine innigft geliebte 
Gattin, Maria Ach Ebarlotta, eine geborne Maffon, an einer fange 
twierigen zehrenden Krankheit im 69ſten Jahr ihres frommen und thätigen Febens aus dies 

fer Zeilichfeit abzuforcern, Diefen mir äußerjt fhmerzlichen Werkuf-mache ich hierdurch 

% * # 





m rl 
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isren und meinen hochgeſchͤhten Unverwändten dud Breunben mifHlutendehs Herjen-ber 
Sannt, verbitte mir abet, von Ihrer freundſchaftlichen Theilnahme vönig überzeugt, alle =. 
Beileidsbegeigungen, die meinen großen Schmerz nur vermehren würden. EN. ne Et 
"Sranffurt , den 24ften December 1802. | Bi. Re 

M. Sacob Ipeodor Branz Rambach, Eonrector des Spmnafl... 


— 


* 
— * 
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Berffeigerungß - Ungeige. Ben 

Mitttooch den 5ten Fänner 1803 Vormittags 9 Uhr ſollen in der Kreutzgaſſe zwiſchn 
dem ſogenannten gie efeld und Breitengafle Fit. B No.,108 mehrere Effekten, ae | 

in Bettladen, Spiegel, Tifcherr, Kommoden, Stühlen ıc. Kupfer, Zinn u. dal benbff - 
mehreren Bettungen durch Die geſchwornen Herren Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung 

werfieigert werden. - Fe A 


> - 





Dienftag den zten Yänner 1803 Vormittogs.9 Uhr follen, in dem Vergan 6. 

— hauſe eine Partie neue feidene wattirte Dberröde, dergleichen Mäntel und Damen«' — 
laufer, mehrere Gattungen Finon, Mouſſelin, Flor und andere ſowohl in Seiden dis 
in Baumwollen genickte Kleider, Mouslin Smwals, wie aud eine Partie Kameelhaar⸗ 
Zoͤlbel in verſchiedenen zn durd die geſchwornen Herrn Ausrüfer gegen gleidy 
Bejablung öffentlidy verfauft werden. a 





—— den Zoten dieſes Vormittags 11 Uhr ſollen dahier in dem Verganthungs- 
hauſe mehrere Effekten beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Kommoden-mit und ohne eib⸗ 
pulte, Tiſchtuͤchet, Servieten, ſodann ein Klavier zc. durch Die geſchwornen Herten Aus⸗ 
süfer.bffentlicpwerfteigert. werden. —— 


* J 





Morgen Mittwod den 29. Diefes, Vormittags, wird eine ſehr gute eifene Geldkife 
bey Der Berfteigerung in der großen Sandgaffe Lit: K Ro. 69 mit verfauft werden. 7 





Donnerftag Ben Zoften December Morgens früh 9 Uhr, wird in der Saalgaſſe fit. M 
No. 123, mit der Verganthung fortgefabren,, und die Sammtlung von mehreren 1000 
meiftens juriftifchen Differtationen , Die Matbematifhe und Zorftinftrumente, die Jagd⸗ 
und fonftige Geiwehre, wie auch allerlei Pelzwerk, Kinderbertladen und Orangeriefübel 
verkauft werden. | Er 


- 





zu verkaufen in der Stadt. 


Beſtes Roßhaar ift bei Johann Ehriftopg 


Aumann im Augsburgerhof zu haben. 
Grüne Körner , find bei Handelsmänn 
S. 2. Tritfchler in der Sandgafle in Par⸗ 


thien,, und vertheilt zu den bifigften Preis. 


fern abzugeben, 


Sehr gute gegoffene 8r Richter u. po sis 
opfündige fette Ementbaler € z.ijers 
äfe , find in billigen Preiß zu haben, und 


- bei dem Voͤlcker guf der Bockenhei⸗ 


mergaffe kit. E Ro. 63 jü erfragen. 
Sn kit. & 
Schinken, Seitenftüder, wie auch Schwar» 


tenmägen und Bläschen zu haben, . 


No. 31, find wieder friſche 





. gute Schwartenmägen find zu ver⸗ 
ufen. a 

Unten am Tuchgattern Ro. 200 find ge 
goffene Lichter welche hell brennen, und 
nicht ablaufen , fo mie aud extra gute 
Bomberger Zwetſchen billig zu verlaufen. 

Schöne füße Pomeranzgen, find zu haben 
bei Difenbach Sohn in der Zahrgaffe kit. H 


0. 37- 

Zu Anem tiefen Brunnen ift eine metalle⸗ 
ne Wofferpumpe mit Eifenwerf, und L:eies 
nen gegoffenen Röhren zu verfanfen. 

Eine Darmftädter Pofichaife, und fin 
Phaeton, beide in gutem Stande, find zu 
verfaufen. Ausgeber dieſes fagt mo. 

fir. & Ro. 9, ift ein Shchlitten nebſt 
Schlittenzeug, billigen Preifes zu verfaufen. 
Ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt 
—— Haus, iſt aus der Hand zu ver⸗ 
aufen. 
Eine gute Ladenthuͤre vom Eichenholz 
nebft Dazu gehoͤrigen Fenſter, Läden und 
Oberlicht ift bıltig zu verkaufen. 
In kit. J Ro. Iıg hinter dens Römer, 


iſt guter Wein zu haben, das Viertel zu . 
2 fl. 48 fr. und auc das Viertel zu und: - 


47 J. M. Schott fit. K No. 15. find 
ernerbin von Denen beliebten Brabander 
üten , auch dergleichen für Kinder im 

Zabrifpreiß zu haben. 

Süße Büdinge , neue Brunellen, befte 
Schmalzbutter 2. find nebft den fdyon be 
Tannten Wachstafel-Nacht- und Wagerts 
lichter , Dachsſtoͤcke und allen Specerey⸗ 
mwaaren bei 5. M. Schott an der Fleinen 
Sandgaffe zu billigen Preißen zu haben. 


In der Sonne an der Catharinenpforte- 


find zu haben , ächte italienifhe Maronen, 
friſche Schellfiſche, Berliner Hecht , frifche 
Klin Eitronen, frifche Auftern ,; Anisette 
de Batavia, und andre Sorten Liqueursy 
in Kırüg und Bouteillen. 

Bei Job. Georg Dehler an der Catha⸗ 
rinenpforte, findet man ein ſchoͤnes Sorti⸗ 


ment Spaer Waaren, beſtehend in Quadril⸗ 


lenkaͤſtgen, Nähfäjichen, Toiletten, Schreib» 
zeug ıc. in billigſten Preißen. 
5 bis 6 Lindenbäume find zu verfanfen. 


. Ein ſehr fchönes gang. feblerfrepes Ca⸗ 
prioleipferd, 5 Jahr alt, in billig zu ver kau⸗ 
— — wird bei Verlangen auf Probe 
gegeben. . — 

In der Strengiſchen Spessrepbandlung 
im goldnen Schiff, in der Fahrgaſſe, iſt 
wieder extra gute Schmeljbutter angekom⸗ 
men, und 3 4 Pfund für einen Reiches 


- thaler zu haben. 


Zu vermlethen in der-Stadt.- 


Zwei Sinner mit Möbel, findauf Mo- 
nate zu vermiethen. Bei Yusgeber zu er⸗ 


fragen, 
n einer der fchönften Lagen, iſt ein 
Laden von zwei Bögen, daran floßendens 


Gewölbe und großem Eomtoir für einen 
„engl. oder fonftigen Waarenhändier vollkom⸗ 


men ſchoͤn eingerichtet, jahrweis oder meſ⸗ 

ſentlich zu vermiethen, auch fünnen auf 

Verlangen noch mehrere Laden. Möbel, als 

Borbänfe ꝛc. mit abgegeben werden. Aus⸗ 

geber fagt wo. - er ; 
fl. 300 liegen aus zuleihen bereit. 


Perfonen fo allecky ſuchen. 
Bu einer fiets gängigen Profeflion, wird 


ein Lehrjunge mit oder ohne Lehrgeld ges 


fucht , bei erfundener Treue und Willigfeit, 
wird Der Lehrmeifter fich beftreben, ihm 
die befte Kenntniffe des Metiers fo viel wie 
moͤglich beizubringen. —J— 
6 wird ein noch in qutem Stande . 
des Billard nebft Zubehör zu miethen geſucht. 
. 6. wird ein Mädchen von 17 bis 18 Jah⸗ 
ren gefucht,, das mit der Hausarbeit etwas 
umgeben kann, wenn es auch bier nad 
nicht gedient hätte. x 

Auf gerichtliche Hypotheken in der Nach⸗ 
barſchaft gelegener Büter, merden einige 
Eapitalien gefucht. 

Eine Wohnung von 2 Zimmer, Küche, 
Kammern und fonftig erforderlichen Bes 
quemlichfeiten wird für eine Hide Haushal⸗ 
. 4: ag — wuſch 

n hieſiger junger Burger, wuͤnſchet fuͤr 
Herren Dortore zu —** 07 


' 


" £ 


Ein auswärtiger junger Menfch , der im 


Sranzöfifchen und Latelniſchen guten Unter : 
richt befonmmen. hät, wünidıt in einer Waas 


renhandlung wo er zugleich Koft und Logis 
bat, als Lehrling unterzufomiien, Lit. 3 
No. 39 zu erfragen. 

Eine brave Saͤugamme, twelche mit guter 
Milch genugfam verfehen, und noch in, 
Dienfrift, ſuchet das zweite Kind zu ſchenken. 

Stanffurter Obligationen werden zu kau⸗ 
fen gefucht , in Bit. D Ro. 109, bei dem 
Untiquar Hader zu erfragen. - j 

Eine Witttoe von ohngefaͤhr 35 Jahren, 
die feine Kinder bei-fidy Hat , Die rechnen, 
fhreiben, kochen, auch die Hausbaltung 

ee wuͤnſcht in Dienftzu 


Eln wacirender Bedienter von ohngefaͤhr 
en, der groß, wohlgewachſen, u. eine 

rau mit.2 Meinen Kindern baf, wimſcht 
als Bedienter. oder ı Jäger Dienſte zu be, 


fommen. 

Man -fucht zwei Zimmer in einem Haus 

in der Begend der Allee, des Komödien 

. oder der Hauptwache. . 
ine junge Wittwe von 28 Jahren, gu⸗ 


‚ter Geburt — Erjiehung, —2* Bay 
Ddeutſch ols-franzofiich fpricht, im Stile. 
und * lee Fertigkeiten 


* 
beſitzt 3 dann in en Sravenzimmer- 
arbeiten nicht _unerfahren ift , auch 'als 


Yäwshälterin kiner Wirthſchafi ſich vorzu⸗ 


fiehen getrauet, und ihres bisherigen Bes 
tragens megen gute Zeugniffe aufmweifen 
Finn; wuͤnſcht bei einer anſehnlichen Herr⸗ 
ſchaft entweder als Gefeufcyafterin “oder, 
Haushälterin unterzufommen. Frankirte 
Briefe erbittet man fid unter Adrefle an 
EM. Th; D. pr. Adreſſe Herrn Georg 
Wilhelm Wolftum in Hof im Voigtlande, 


Belanntmahung. 


Am letztverwichenen Donnerfiag den 23. 
Diefes, Abends zwifchen 6 und 7 Uhr, ift. 
ein grün feidner Geldbeutel in welchem 
4 franzöfifhe goldne @arolin, 6 Ducaten, 
2 franz. Laubihaler, 2 Brabanter Thaler ıc. 
befindlich waren, auf dem Wege von. der 


\- 


ze * —— 1 8* er? 


> 


Sqhaurgaſſe; durch die Ziegelgaſſe iber 


den Meinen Hirſchgraben, Roßmarkt bie in 
den Junghof verlohren worden y um deſſen 
Rückgabe der redliche Finder intändigft und 
gegen ein raifonables Douceur gebeten wird. 
Nähere iſt in der Expedition Diefer 
Blätter Ju erfragen. ‚ Zu 


ER | 
y 





Fin mit einem Gartenhaus im Lindau 
grlegener fehr qut unterhaltener MWeingar« 
ten, an die Gaͤrtnerey ſtoßend, beinahe. 
4 Morgen enthaltend, ift ganz oder vertbeilt‘ 
zu vermietben , oder unter anßehmlichen 
Bedingungen zn verkaufen. Das Nähere 


ik bei Deren Kornſchreiber Kandler zu er⸗ 


fah ren. # * 





Am 2. Jan. 1893, wird. in meiner Hand» 


lung das neue vouffaͤndige Verzeihniß der: 


Bücher -welche- in inieiner Lerb+ Biblio: be 


aufgeftellt find 4.12 Er. zu haben .fenn. - Was. 
man bisher in 6 Katalogen (id 8 fr.) 


muͤhſann ‚auffirhen mußte, wird nun im 


dieſen (da alle Bücher in einens Alphabet 


fortgehen) Jeicht und augenblidlid finden, 
. Bernhurd Körner 
unter der Carharinenpforte. 








"Bute Kocherbſen und. Widen verfauft 
Heinrih Schleier im Schif 
in billigem Preiß. er en er 
Ein junger Moppshund ein Männ en 
iſt Den 24. d. Freytag um 7 Uhr des De 
gen —— dag pe ihn wieder⸗ 
ting ekommt ein Tri in- Li 
— | rinfgeld in- Lit. G 
——ññf —— —— — — 
Vergangenen Freitag hat eine Magd in 
einem Lad. ‘ 
wenig jurudbefommen , welchen 
abholen fann. — ——— 


In der Borngaffe Pit; 2 
‚ei n zu bermies 
tben, auch iſt in der Petersfirche ein Manns. 


platz zu berlehnen oder zu verfaufen, :  . 


aden { eingn halben Kronenthaler zu 
t 


— 


F 59 iſt ein 


Zimmer an eine einzelne Per 


Mo. 108. Dina, den a8. December tot; 





_ Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachrichten, 


An 


Prociamirt und ehell Aufgebotene, J 
Am 2. heil. Weihnachtsfeiertage den 26. Dec. 1802, 
Niemand. 
Topulitt und ehbelid Einsetisiiie, — 
Mittwoch , den 8. Der. 
Daniel u Kuppe, Bendermeifter ‚ Wittwer, und Jungfer Marge Dorothea 


Betaufte in Beentfurn, 
Samfag , den 18 Der. , 
Herr Johann Jatob Troſt, Handelsmann, einen’ Sohn, Guſtav. 
Sogntage, den ı9. diefes, | 
Herr Jobann Wilhelm kudwig, Kapel-Mufifus, eine Tochter, Anna Nargarelha. 
Georg Vogt, Poſiknecht auf der Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Poſt, einen Sohn, Jacob. 
Montag , den 20 dieſes. 
Georg philipp Auerbach AJunior Schloffermeifter, eine Todter ' — Ebriſtiana. 
| Dienflag , ben at. biefes, 
Herr Friedrich Ehriftion. Jacob Steinheil, ——— eine —* “one Dergireie, 
Dalentin Reichard, Steindedermeifter, e vhn, Dsmald. i 
Sohann Gerhard Kartreiber, Weißbindergeſell, eine Tothter, Maria Auguſta. 
Anton Mayer Kaiſerl. Reipepsitwagen- Pacer, einen Sohn, Carl Doriniien. 
Donnerftag , den 23. dieſes. 
Herr Peter Kepler, Kunftmaler, eine ep, Anna Catharina. 
Freytag, den 24 dieſes. 
Johann Ehriftopb Sünther, Gärinermeifter ‚ eine Tochter, Anna ui 
Setaufte in Sahfenhbaufen. 
Sonntag, ‚den 19. Der, 
Johann Michael, Schenk, Zifhermeifter, einen Sohn, Johann Georg. F 
Dienſtag, den 21. dieſes. 
Johannes Demessier, Tabaͤksſpinner, eine Tochter, Wilhelmina Jufſtina. 
Mittwoch, ben 22. dieſees. | 
Johann Wan Kurzrock, ac einen u Sopann ndam. 
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Bertdigts In, ana 
Samſtag, den 18 Deu a | 
Johann Sriebrich Wagner, Steindedtermeifter, alt 34 Jahr, Io Monat, 27 Tage. — 
Saonutag, ben 19. Diefes, 
Sin Jatob de Neufelle, Banquiers Lochterlein, nn Sohanna, alt 2 ee — 





„nat, 10 Tage. | 24 
Montag , ‚ den 20; diefen | — 
— Jetob Rau, Fifcermieifters Ehefrau, Anna Eifabetha, y alt 32 ze K& x E 
Dienftag den ar. dieſes. * Br 52 


Herrn Jacob de Neufville, Banauiers Töchterlein, Sophia Eleonora, alt 4 Sahryg Monat, ,. 
Johann Easpar Zriedrid Barthod, gewefenen Paftetenbäders nachgel. ka —X 
fer Missa Eliſabetha Cathatina, alt — Jahr, 8 Monat. 
Mutwoch, 22. dieſes. * 
Aloyſſus Cajetanus kriet Tadaledaͤndler, = 88 Jahr. ae * 





Sohunn Cheiſtoph von Carben, Köshändlers Soͤhnlein, Johann Adolph vaaa/ ak — 
2 Jahr, 6 Monat, a Tage. Bu: 8 


Johann Heinrich Jaͤger, geweſenen Mous quetiers nachget Wittwe, Maria aa | 
alt 62 dJabr, 3 —— 
Donnerſtag , - den 23 dieſes. 
gerrn CEbriſtoph Friedrich Donner, Handelsmanns Toͤchtetlein/ Nagdalena Maria Doro · 
thea, ait 2 Jahr, 3 Monat, 4 Tage. 
Iſaac Ruͤhl, Schneidermeiſters Toͤchterlem, Suſanna Dorstbea, alt 4 gahr, 6 Monat. 
. Philipp Ehriftiun Herold, geweſenen Feitkraͤmets — Wittwe, REM Catharina, 
alt 74 Jahr, 9 Monat. 
Frebtag den 24. dieſes. — | 
Sodann Martin Brüdmann, Bedienters Toͤchterlein, Helena Gertraud alt 7 Monat, 
- 16 Tage. | : 
Beerdbigte in Sähfenhbauftn e 
‚Dienftag , den zı. Der. — 
Johann Caspar Völker, biefigen Mousquetiers Söhnlein, Johann Wilhelm, alt g Monat, 


4 Tage. j 
Mittwoch , den 22, biefes, 
— Johann Heinrich velfeicht Dandeawonn⸗ wohne Johann —**— alt 1 Monat, 2 ? 
16 Tage. 
Johann Balthaſar Kein; iſchermeiter⸗ Ebhnlein, David, alt 3 Monat, 25 Tage. 
Ritolaus sr —— — nachgel. Kid Unna — alt 
77 J . 


ig «mc 


* 
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No, 108. Dienſtag, den 28 December 18or. 5* 


Befanntmadung | 


Bel %. 8 Heller, Buchdrucker, im Laden der Grau Wlitwe Thon unter 
der neuen Kraͤm der Schnurgaffe gegen uͤbet, findet man Dicfes Jahr roieder ein 
ganz neues und fehr gefhmacoolles So *imint von Meujahrswünfchen gu allen 

reifen, wie auch alle auf 1803 erſchlenene Tafchenbüdyer und Almanachs. 
Isjnigen Freunde, die ihn vo iges Jahr fo zahl:eicdy mit ihrem ar bw 
ehrten, koͤnnen auch dießmal wieder der aflerbilligiten Bebiinung verſichert ſeyn. 





Bel dem Lebkuͤchler Johann Kahlo allbier am Neuen Thor, werben zur. 
bevorflchenden Meujahrsgeit, fo wie Immer alle Sorten weils und braune Nuͤrn- 
- berger Mandel Lebkuchen, mie auch Basler und darıu gehörigen Waaren befter’ 
und mittier Qualität verfertiget, befonderg ſind ſolche in feinem Laden, an Der 
Bornheimer Pforte, den Derreagpöebrüder Aoemann- gegen Über, beflens zu 
befommen. | J re | 


. Berfleigerung von neuem Gefundheitsgefchirr. 
Donmiflag, den zoſten dief:s, Vormittags 9 Uhr, follen in dem Ver⸗ 
anthungehaufe mehreres Geſundheltsgeſchler, beftehend-In Cafferoßen, Toͤpfen, 
ortens und Bratpfannen, Therfeffel, Schuͤſſeln, 2B fferbollen Selhen und 
dergl. mehr, durch ole geſchworne Dessen Ausrüfer oͤffentlich gegen gleich banıe 
Besahlung vesfleiget werden. — 


| - Dausv» Verfeigerung. 
Montag, den zten Jan. k. J Nachmittags 2 Uhr, fol die In der Kreuze‘ 
gaft zwiſchen der "Breitengaffe und Klapperfeld gelegenen mit Lit. B NE. 108 
egeihneten zur Wlrthfchaft fehr gut eingerichteten Schneiderfhen Behaufung 
en da gehörigem fehönen Garten, durch Die gefchtoorne Herren Querüfer _ 
ffentlich an den Melftbiegenden verfauft werden. Liebhaber Fönnen oben: ge⸗ 
nannıe Behaufung Läglich in Augenfhein nehmen... + 


Welhnachts— und Meujahbrsgefhente 
Bei Kaͤmpffe an der Katharnempforte iſt der Branffurter Taſchenkalender 
aufs Jahr ı803 zu haben. Dem Mangel und öfterer Nachftage nad Stamme 
buto'rfen abzuhelfen Ift eine ganz neu: Sammlung deutſcher und ftan oͤſiſcher 
Veeſe auf alle: möuliche Gegenſtaͤnde beigeoruckt, fo daß er als ein Taſchenduch 
länger als ein Jahr au benutzen iſt; am Ende iſt nach der neuen Verordnung 


der Thorſchluß beigefügt, Der Preis mit Kupfer und Papier durchſchoſſen 








' 
j 


30 Pr.» ohne Kupfer aber auch durchſchoſſen 15 Tr, — Berner eine ganz neue 
Art son Stammbücher durchaus mit Kupfer und meikem Papier durchichoffen, 


in einzelnen Blättern zu fl. 4. 


— Heine Bilderbücher ft Kinder. ‚weiße geprägte 


und Andere Vifitbillets, wie auch Die neueflen und ſchoͤnſten Neujahrswuͤnſche 


in großer Anzahl und billigen Preifip. 


Bekanntmadung. 


Nlenberger Umeis-Eyer , 
befier Güte, um 45 fr. die Maas, im 
Haufe des Herrn Tapezierer Braumann; 
hinterm Römer. 





Jacob Haffleur in der Reugaffe No. 96. 
empfiehlt ſich mit einem auserlefenen Sor⸗ 
timent der beſten halllſchen — 
toelche bei Tag und bei Licht ſchlagen. Son 
ner und Freunde welche mit geneigten Zus 

ruch ihm beehren, werden jederzeit red» 
iche Bedienung und billigſte Preife bei ihm 
antreffen. ' 


— — — — — — 


— Kinderſchrlften 
Zamillen ſplele 
Neujaht wuͤnſche und 
Taſchenkalender auf 1803 
ſind bei P. J. Doͤring auf der Doͤnges gaſſe 
ſchraͤg der Graupengaſſe uͤber, in ſehr billi⸗ 
gen Preifen zu haben. 
— — — — — 
Vortrefflich ſchoͤn fein weiß Spelzmehl, 
weiches wegen feiner guten Eigenſchaft, 
bei allem Gebrauch, fidy zu jedermanns Zu⸗ 
friedenheit empfiehlt, ift in kit. Wo. 150 
Babe Fahrgaſſe, aus erfier Hand billig zu 
n.° . 





Meine fhasbare Freunde und Goͤnner 
wollte andurd benachrichtigen, daß ich wie 
gewöhnlich in und außer denen Meſſen mit 
einem vollfommenen Affortiment gefaßten 


% 


5 und GSoldwaaren nad dent neue⸗ 


ften Geſchmack verfehen bin 5. reelle Bedies 
nung ‚ derbunden‘mit- den billigsten Preis 
fen , werden meine Abnehmer jederzeit zu⸗ 


P. T. €. Kröger 
Juwelier u. Goldarbeiter Lit. 4 
No. 120 in der Fahrgaſſe. 


frieden ſtellen. 


Howändifcheluftern find woͤgentlich friſch 


en, bei 
3.8. Buſch 
auf der Alterbeiligengaffe No. 43. 


zu 





‚Am Dienfag Abend vor 7 Uhr, ift im 
Lit. E No. 55, ein Fupferner Schwenkkeſſel 
entwendet worden. Wer Radhricht zur Ents - 
deckung des Diebes ertheiien kann, befommt 


zwei Laubthaler Douceur. 





Der Sranffurter Mathe und Stadt 
Kalender für 1803 ift fo eben erfchienen, 
und wie gemöhnih in farbigen Umfchlag 
gebeftet und durchſcheſſen· 24 kr. 
toie aud) ein bequemer Wand- u. Comtoir⸗ 
Kalender , nebſt der framoͤſiſchen Zeite 
rechnung & i 3 Fr. 
zu haben bey 


Darrentrapgp und Wenner. 





Hopfen 


. von berfcbiedenen Sorten, ein bekraͤchtliches 


Commiſſions⸗Lager bei Kıcfhaber und Hauck 
allhier. ä 





Neue Piano Forte's find jederzeit zu has 
ben und andere zu vermiethen, bei 5. A. 
Cullmann in der Mainzergafle Ro. 25, 


Biilage zu No. 108. Dienflag, den a8. Desembee 18on. . 


es Breianntmadung. i 
echtes Tannheimer Wähler der Krug zu ı fl.) wie auch ale Sorten & 





queurs find bei Geliner am Neuenthor Mo, sg zu haben: 
„der Silberbergſchen Kinfhandfurig dabier „-im- vepef „ift zu haben: Anſicht 
Ü 


Ku tadt —88 5 — 


alt von €. ©; 


der Vetter, in Aquu⸗ 


drücken. zu fl., 5,39 fr. und. in colorirten zu 
ß Marienburg in Preußen nad fein : 


— an pi Aa Sm ;, in braunen 
Yapeı 8 
—— und innern Unfihten dargeüeut , und herausgegeben von Frick; 


39-Blatt in brauner Aqua⸗Tinta 


Erläuterun der fpecte 
Sit Viel ale Reife 


Moraben fl. 33 a Die Yurora, na 


fl. 110 —— 


e: Die BerMärungy nach 


—— — Fol nebſ hiſtoriſchen und arditeetonifchen 


Auch wird noch Subferipfion angenommen; 


Entführung der@uropa, nah Paul Veroneſe von Rainaldi fl. 10. — 
Bertlärung wird näthjtens ein “fertiger Abdruck im, gedachter Handiung Be Tan 
und ift diefes Blatt in fo mandyer Ruͤckſicht das vorzügkiägße was in KH Al Ber 


erjaenie iſt. 


— 





Ein in der Nittergaffe dahier gelegenes mit‘ doppeltem Ausgang verfehenes ſowohl 


gu Einrichtung einer Wohnung , als auch zu okonomiſchem Gebrauch dienliyes ın guten 
&tand ſich Behnden des mit Fir. B No, 16% bezeichnetes Bebäude ift aus freier Hand zu 
verfaufen, und faun das Weitere auf der ee Efchenheimergafle Lit» D Ro, 38 erfragt 


wer den. 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Das Holj von 3 Bleichhütten an. der 
—ã ft zu verkaufen, in Sachſen⸗ 
haufen kit. D No. 39 jurerfrogen. 

n der Sonne an der Eatbarinenpforte 
ift heute. ganz friſcher Eablıau angefommen. 


Zu vermiethen ia der Stadt. ° 
506 Gulden Pupillen · Gelder, find auf 


gerichtlichen Einſatz in til: SRG 4 au _ 


juläben. 

Eine angenehme Wohnung: von mehreren 
Stuben, 
Retter ‚Brunnen, und Regenmwaffer , f. v. 
za. und allen Bequemlichleiien, nebft 

artenplaifir, ift zu vermtetben, und ım 
Zebruar zu bejieben. 

In der Werfadlergaffe Fit. F No. 
ift ein Zimmer: wit Möbel zu permieihen. 


Kammern, Küche, Waſchlüche, 





Merſonen ſo allerlen ſuchen. 


Ei efetzte N, wi 
Po jr t * di „ 


en J — Menſch der gut: mit Pferden 

und gute Zeugniffe hat, 

Ten ge: als Dedienter hier oder mit 
auf Reifen zu kommen. 

Ein Meiſegeſellſchafter Ray. Brüffel ıc. 


wird gefucht, und ift das Nähere zu ers ' 
‚fahren bei ®. D. 


Cramer in der Schnar⸗ 
gafle gegen dem Schnabelsbrunnen über. 

Es wird eine Magd die gut kochen kann 
in eing ffide Haushaitung gefucht. 

Eine Partie werngrüme Stüucfäffer wer⸗ 
den zu faufen gefucht „-in der Rornblumens 
fe No. 14%, . 

Zur eine tedige Perfon oder Bittwe ‚ohne 
Kinder r 25 bie 32 Jahr alt und. non gu⸗ 


* 
⸗ 


el, von Raph. und Anton 
ch Guido Meni, von Rainaldi fl. 15. 7’ * 


noch in —⸗ 
uf dei Kinder, 
Sder in eine ſtile Haushalfung. 


pr 
— — 


ter Aufführung , fo framzoſiſch und deutſch 
ſpricht Frauenfteider verfertigen u. Zeuge 
niffe vorlegen kann, daß fie am ſch 
und in der Garderobe den erforderlichen 
Dienft veritehez it eine Stelle ale Kammer- 


‘frau ‚bei einer. Dame jenfeits Des Rheins . 
foohnend, offen. In G. Ro. 16 deßfalls 


„Das Naͤhere 


Handlungshaufes, wonſcht jur Erweiterung 
iner Fıufmännifchen Kenntnifferauf ein bier 


es Somtoir jur Zübrung der’ deurfchen 
r ges Salaire ans 


Eorreſpondenz gegen. woͤß ges 
* zu werden. Nähere Auskunft iſt 
ei Hrn. Gebr. Bolongari ollhier au er · 


fragen. 

Auf der Zeit, auf dem Nofmarft‘, auf 
Den Romddirnplah r 
Dem Puradeplag, wird in dem erjten Stod 
win Yogis von 4 bis 5 beisdaren. Zimmer; 
uben fo viele Kammern, einer Khihe, Plot 
im Keier, und verfchloffenen Holzlage, zu 
wiethen,, und in dem Aprii zu be 


Nnehen geſucht. Das Weitere iſt auf dem 


— Hirſchgraben Lit. J No. 71 iu er⸗ 
agen. 
FE graueninmer „kotholiſcher Reie 
gion, geſchickt im Nähen, Bügeln und 
aften andern meiblichen Arbeiten, 
dermalen Befthließerin bei einer ausmwärtis 
gen. Herrſchaft ik, fucht hier als Kammer⸗ 
-  jungfer, Haushälterın oder. audy bei. Kits 

dern angeitelft kauen) fie kann mit den 

Neuenahr eintreten, und beruft ſich wegen 
ober ee —* vor — ihrer 
Herrx ſchaft. r Aufenthalt iu erfragen 
in der Fahrgaffe rit. A Ro. XX. am —* 
der Bruͤchofſtraße. 


Bekauntmachung. 


Altmodiſche Spitzen, ſeidene, ſtoffene, 
te und tuchene Kleider werden ge⸗ 
Feuft in der Fahrgaſſe Lit. A. 121 neben 
dem König von Engfand bei Hrn. Schlaf 
munter Spenglermeifler gleicher Erde, 


— " 


4 


— — — — — — 
Auf dem großen Kornwackt ſtehet ein 
wmitreigroͤßes Haus zu verkaufen, oder zw 
ver lehnen. ar 


3 Paris in !y. No. 103 


2 Bon dem Eihenbeimerthor, bis unter) 
‚Eoibarin Bpjptie it eine goldene 3 
nadel mit 


De Sohn eines Auswärtigen anſehnlichen 


aAauf der —— in € Ro. 


an der Heer, an 


weiche „. 


mn + 


Are 8 —ãmm 


anfrage. — 
Bo iſt hier zu erkaufen ? „Pondre #6 
Royale, Purgee & l'esprit de vin, de 
i w.S aufm Mar 
hierauf fällige Untwort erwartet. 


u.a 










0 Buchſtaben $. H, verk 
worden; der Finder wird gebeten fi 


gegen ein Douceur abzugeben... 


— nen Graunen (et. Tenntigen © ' 


‚fooper, den am jmeiten Zeierlage jemand 


vom goldnen Roß, aus Verſehen witge⸗ 
nommen hat, und ın deffen Taſche ſich ei 

Shawl befand, biriei man hoͤflichſt, ve 
felb bei Herrn Zries wieder abzugeben, _ 





Vechte ſpaniſche Mahagoni- Bohlen ,. 
bis 6. Z0M dit, mebii en sn 
goni- und. vielen andern Sorten geſchmite⸗ 
ner Fourniere find. ber J. A. Did y, Söhne 
im Roihen Haufe ın Kommilffon zu haben. 





4 
Einen hochgeſchaͤtzten Publikum empfehle 
kh mich mit det he r do —* 
bisherige Wohnung verlaffeniund mein neue 
erbautes Haus auf der neuen Anlagengegen 
der Klöcnerifpen Behaufung über bejogen 


habe, —— 
gohannes Benckard, Haͤfnerweiſter. 





Um ein Quantum der beſten Ofen Stein⸗ 
kohlen noch vor eintretehder Kaͤne fommen 
haften zu können, werden noch einige Theil⸗ 
nehmer gefuht , von ı 

In der Sonne an der Eathar, Pforte, 


— — — — — 


21 


— osgrantfurfenn 
drag. un Anzeige -Rahridten 


(welche auf dem Meinen Hirfchgraben F 77 Dienftags u, Breitags ausgegeben toerden.) 





Rt Moͤmiſch ⸗ Kaiferl, Dinjeflät allergnaͤdigſtem Privilegio; 
wie auch eines Hyedlen und Hodmelfen Diagiftrats großsünftiger Bewilllgung. 





R0.109. _ Steitag, Den 31. December 1802. 





| Betanntmadhung. 


Bei J L. Helle, Buchdrusfer, im Laden ber Frau Witte Thon unter 

Der neuen Kram Der Schnurgaſſe gegen über, finder man Diefes Jahr wieder ein 

nz neues und fehr geſchmackpolles Sortiment von Neujahrswünfchen zu allen 

dee fa ‚ ie auch alle ‚auf. 1803 eifülenene Tafhenbüd), * und Almanachs. 
ijenigen Freunde, Die ihn vo ges Jahr. fo sahlseih mir Ihrem Zuſpruch bes 

shrten, koͤnnen auch dießmal swieder Der allerbilligfien Bedienung verfichert ſeyn.. 





Haus» Verffeigerung. - 

- „Montag, den aten Zan. 2.3 Nachmittags 2 Uhr, fol’ Die in der Kreuz⸗ 
gaſſe zwifchen der Breitengaffe. und Klapperfeld gelegeren mit &it. B Mo. 108 
beseichneten zus Wirthfchaft Sehr gut eingerichteten Schneiderſchen Behaufung 
ammt Dazu gt 8* ſchoͤnen Garten, durch Die gefchtwsrne Herren Ausrüfer 
nie an den Meiitbletenden verfauft werden. Liebhaber Finnen oben ger _ 
nannie Behauſung taͤglich In Augenfchein nehmen. 


+ 





dechtes Mannheimer Waſſer der Krug zu ı fl., mie auch alle Sorten dio 
queuts find Hei Geltner am Meuenthor Mo, sg suhaben. = — 





tiwoch den'sten Januar 1803 , Vorwittags 10 Uhr, ſoll in dem Pfuhlhof Lit. € 
No. im auf dem Roßwarkt das von Polshaufifche Gut , die Dede a dee eine 
Heine Bieriefftunde vor hiefiger Stadt gelegen und in allen zur Laudwirthſchaft erfordere 
Tiegen Gebäuden , Stellung zu 72 Stud, und wozu noch ine große Brandiweinbrennerei 
errigptet, werden foll.-— fohann in 249 Morgen Ackerland und 40, Morgen Wieſen, jüs 


h — a ee te} 
- — Tr - ie 
5 





* 


fammen ft 280 Morgen beſteht, welche groͤßtentheils zehentftel Und jährlich zu * 4 
ad und wobon Über 130.Morgen an einem GStüd um den Hof herum, liegen + Bom,- 
ommuerdem Petritag 1803 an auf 6 oder 9 Sabre gegen. hinlängliche baare Eautionian- 
Den Meittbietenden verpachtet erden. a Be ar An E | 

Zugleich wird noch bemeift, daß dem Pachter 35 — 40 Stud Vieh, das fan 
Ackergeraͤthe und mas dergl..mehr, um den Zorationspreis überlaffen werden fol: * — 









Der Raths Wappen Kalender für das Jahr 1803 iſt fertig, und in Kupferſti a6, 
In Holiſchnitt &18 fr. zu haben in.der .. . Hägerfhen Buhhardiing." 





Zreitag den zen Jan. 1803, Vormittogs um 9 Uhr, fotten in der Be aufung des 
Her Eüders fit. G No, 114 in der Braupengofle mit Ma Berilliaung , die 
von mweiland. gerveienen Bürger und Peinenmwebermeifier. andy) Gloͤckners, Johann üchilles 
Dölder, nachgelaſſene Mobilien, beitebend in Kupfer, Zinn , Mefling, Bettung und 
Leinengeräth, auch fonit alferier Hausrath, oͤffentlich durch die gefhworne Herren YAusrüfer 
an den Meifibietenden gegen gieich bnare Bezahlung verkauft werden. j 
Drer neue dandiungs-Addreßfaiender von "Frankfurt , iſt in der Strengſchen Buch 
P ‚ Yandiung in der Buchgaſſe, für 30 Fr. zu haben. ! - 
Die refp. Herren Mitglieder des hiefigen Ingituts zur Unterftügung der Zeichnungs⸗ 
Akademie, werden hiermit benachtichtiger: Daß gleich nad) dem Reujahrstage, der ftatuten, 
-  wößige Betrag für das Jahr 1802, geden Schein erhoben werden ſoll, wobei zugleich. die 
= Eintritts« Biliers zur nädyiten ‘Preisaustheilung mit ausgegeben werden. Der Tag und 
Drt der Preisaustheilüng -wird noch ın diefen Blättern bekannt gemacht werden. 
Zranffurt, den 2gften December 1802. ' 
> - "Die derzeit ermäblten Direftoren des Inftituts zur Unterſtuͤtzung 
» a der Zeichnungs : Alademie. ———— 
Einem ehr ſamen Publifkum wird hiermit die Anzeige gemocht daß Dienstag den ten 
Sänner, Moraens um halb 8 Uhr, die vierte Klaſſe Der biefigen 230en Suitungs kotterie, 
im Saale Des Haufes Limpurg.'bffentlich gesogen wird. Wer derieiben beizuwohnen ger 
Denker „ beliebe ſich auda einzufinden. Zranffurt, den agften December | 1802. , 


Von Gtiftungg- Lottetie Drpurations wegen. 





Der auf der Zeil gaͤchſt der. Eutharinen- Kirche liegende Baupla welcher dornen 
egen Die Straße gr Schub, und eine Tiefe von 108 Schub, überhaupt aber einen 
fächen-aum von 8958 Quadratfuß enthaͤlt, übrigens an feine Sebaͤnlichkenen angremet 
ondern vornen und hinten tie auch auf beiden Seiten mittel Der anjulegenden Straßen 
avon befreiet bleibt , ſoll Donnerktags den ı3ten Januari nächftlünftigen Jahrs Kach— 

mittons 2 Uhr, auf dem Platz ffentlih an den Meifibietenden verfauft werden»: 
br Dierenige Steigerungsluſtige, welche von denen Bedingniffen „unter welchen ſothaner 





— — — ç e e — 7 7 
— 


⸗ 
- 


‘2 an, 7 , 
Bauplak verfauft werben fol, vor der Steigerung Wiffenfchaft zu erhalten wünfchen , 
haben fi dißfalis bei unterjogenemm Amte zu melden, two man ihrien felbige befannt zu 
machen, aud auf Verlangen den Plan -über die Unlegung der neuen Straße, ju deren 
baidigrien Eröffnung von der Zeil einftwerlen auf den Polzgraben bereits die ndıhiae Vo 
bereitungen geiroffen worden, vorzulegen ohnermanglen wird, 


Srauffurt, den 27jien December 1802. . 
— Bau⸗Amt. 


— — — — — — — — ii 
Bei der naͤchſtlommenden Mittwochen den sten Jänner 1803 in der Kreuzgaſſe zwiſchen 
dem fogenannten Klapperfeld und Breitengafle Lit. B Ro. 108 gehalten werdenden Ber» 


fleigerung , befindet fig auch unterſchiedliches in Vorhaͤngen, Lervieiten, Tiſchtüchern, 


Handtügern , Vorhangswolten , Dedbett: und Kiffenzügen ic. befiehendes Geraͤth. 


Dienftag den 4ten Zänner 1803 Vormittags 9 Uhr ſollen in dem Verganthungs⸗ 
— * eine Partie neue feidene twattiche Oberroͤcke, dergleichen Mäntel und Damens: Scharlge 
laufer, mehrere Gattungen Lindn, Mouffelin,, Zlor und andere ſowohl in Beiden’ als 
in Baummolen geſtickte Kleider, Mouslin Smwals, tie aud eine Partie Kameelbaare . 
— in verſchiedenen Farben durch die geſchwornen Hertn Äusrüfer gegen gleich baare 
ezahlung oͤffentlich verfauft werden. | 





| VBerfteigerungs — Unzeige 
Mittwoch den sten Jänner 18:3 Vormittags 9 Uhr ſollen in der Kreutzgoſſe zwiſchen 
‚dem fogenannıen Klapperfeld. und Breniengaffe Lit. B Ro. 108 mehrere Effekten, beftehend 
in Bettladen, Spiegel, Ten, Kommoden, Stühlen te. Kupfer , Zinn u. dgl. benebft 
mebıeren Bettungen Dur die geſchwornen Herren Ausrüfer gegen glei baare Bezahlung 
verſteigert werden, 





Einf, in der fruchtbarfien Gegend der Wetterau zwiſchen Friedberg und Hungen ges 
fegenes Kandguth, welches neben den erforderligien Deconomie: Gebäuden, Wiefen und 
Garten unter anderem auch gegen 600 Morgen Aderland, und ſonſten noch viele Nutzungen 
bat, iſt gegen ahnehmiıhe Bedingungen von Petri Cathedra 1803 an auf mehrere Jahre 
in Pacht abzugeben. Das Nahere zu erfahren bei Dr. Kazner in Frankfurt Lit. J RI.L46, 
—— — — — — nm — — — — — — — — — — 
-, Ein ın der Rittergaſſe dahier gelegenes mit doppeltem Ausgang verſehenes ſowobl 
* Einrichtung einer Wohnung , als auch zu ökonomiſchem Gebrauch dienliches in gutem 

sand ſich befindendes mut Lit. B No. 162 bezeichneies Gebäude ift dus freier Hand zu 
verfaufen, und fann das Weitere auf der großen Eſchenheimergaſſe Lit. D No. 38 erfragt 


werden, 
— Eau 
Bu veifaufen In der Stadt — Schwelzerkas iſt in der 
7 Stuͤck friſche extra gute und große adtwaage um billigen Preiß zu 
Shmwartennagen find zu verfaufen.. > 4 daben. ? — * 


4J 


... Schöne neue Linſen, welche ſich ſehr gut 


und zart kochen, und ſchoͤn trocen Welſch⸗ 


forn, find in großen und Heinen Portionen’ 


in Lit. U No. 150 der Fahrgaſſe bidig gu 


aben. 
y Sin der Gelnhäufergaffe No. 103 iſt gu⸗ 
tes hausmachen $ breites flaͤchſenes Hem⸗ 
dertuch zu verkaufen. i 


: 4 gute Schmwartenmägen find ju ber 


faufen. 
ir E Ns. 9, ift ein Schlitten nebft 
Schlittenzeug, billigen Preifes ju verfaufen, 


“Zu vermiechen In der Stadt. 


In der Weißadlergaſſe kit. F Ro. 32 
iſt ein — mit Möbel zu vermiethen. 
Ein Kapitäl von 9 bis 10000 fl. des 24fl. 
Aufes ift ouf einen hiefigen ſichern Iuſatz 
auszuleiben bereit, und Dieferhalb hinter 


der Schlimmauer fit. D No. 77 gleicher 


Erde nähere Auskunft zu erhalten. - 

In dem neu erbauten Haufe auf Der grof 
fen Bodenheimergaffe kit. E Ro. 129 und 
130, find an ftille Leute, Wohnungen zu 
vermiethen. IRRE. 

fl. 500 liegen auszuleihen bereit, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Eine Säugamme welche mit guter und 
genugfamer Milch verfehen iſt, ſuchet Das 
jiveite Kind gu ſchenken. 

Es wird eine Magd, die gut franzöfifch 
ſpricht, bei Kinder gefucht. 
Ein Menſch, welcher gut mit Pferden 


umgeben, auch Ehaifen fahren Fann, zu 


aller Urbeit willig ift, und gute Zeugniſſe 
bat, ſuchet Dienft als Kutſcher, Haus⸗ 
kinecht ıc. 

Ein honnettes Zrauenzimmer , welches 
frifiren,, ſticken, audy alle mögliche Galan⸗ 
teriearbeit , Pu und Zrauenzimmers auch 
Mannskleider maden fann, und ſchon als 
Kammerjungfer in Dienfien geftanden hat, 
auch ſich wegen ihrer. guten Aufführung 
durch Ütteftate hinlaͤnglich legitimiren kann, 
ſucht auf gleiche Urt dei einer Derefhaft 
Dienſte. 


Pe u Fir 5, 


ur 


nn 
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Ein hiefiner Bürger weder derc 4 
fransöfifch Apricht. und fehreibt,. tükfk. 
als Schreiber, oder fonft 
meſſene Stelle zu finden. 


in eine ſtille Haushaltung geſucht. 
Bekanntmachung. 


Bei Jacob Buttmann, Papierhaͤndler in 
der Marinzergaffe, ift quter Congo: They 
wie auch Blumen⸗Thee billigen Preifes zu 
haben; er empfiehlt ſich hierinnen (wohl 
als ın Schreibmaterialien , ferner in das 
Zutrauen eines geehrten Publilung ,. und 
wird ſich eifrigit bemühen Disfem nad 
Pflicht zu entfpreden. — — 
— ee 

UT Ofteree Unfüuchen habe ich außer mei⸗ 
ven bisherigen befannten kaufwaäͤnniſchen 


- Lehrfiunden noch die Einrichtung getroffen ;: 


daß von 9 bis 12 Vormittags und von 2 


bis 4 Nachmittags Der Unterricht in einem 


fort ertheilet, und alfo die befonders zur 
Benblung beftimmte Jugend den ganzen % 

ei mir aufs Zwedmaͤßiaſte deſchäftige 
wird, meine Lehrarı gelindet ſich auf eine 
gojährige Erfahrung in dem Haͤndlungs⸗ 
fache. ing hiefige Handlung fuchet einen 
Lehtling, Der Koſt und Logis bei den Sei— 
Dan bat. 5. 5. Bitte] in der Doͤnges⸗ 
aſſe. 





Eine anſehnliche Parthie Bauhof; im gan⸗ 
en oder geſchnitten, wie es Liebhaber hae 
en wollen, als Schwellen, Poſſen, Ries 

gel, Sefimfe und Borten , allerhand Sata 


tungen find gu verabfolgen. Das Nähere 


fo wohl des Preifes als auch der Ablieferung 


iſt zu Seeligenftadt in der Krone bei Derrn 


Sarob Hofmann zu vernehmen, | 





f re —— in bus JIrrth ucn 
n e nzlaufer ausgetauſcht worden. 
Expedition nennt den Befiper, DR 





% 


* — 
zu ” Pr ⸗ 


eine Abs angen. 
14 IM, 
Es wird eine Magd die gut kochen kam —4 


= * 


—— — — — 





| 


Re — . — — 
— 





Befanntmadgüung 


Untergeichnete erfuchet alle und jeden, welcher noch irgend eine Forderung 
an meinen feel, Derrn Dater zu machen hat, mir folche gefälligfi anzuzeigen und 


‚ feine Bezahlung bei mis zu erheben. 
Meberca Elifabetha -Lehnemann. 


ö—rr r — — — — — — — — 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß naͤchſten Montag den Zien Jaͤnner 1803 weh⸗ 
rere berrfhaftlihe Höfe, 10 Pferde, und obngefähr 30 Stud Rindrieh, wie uud Ge⸗ 
fütter, Waqen und Udergeräthfpaften zu Höchſt am Main nerfisiget werden folen, wozu 
die kuſttragende höflichft eingeladen werden. — 


* 
7 


Mit bochobrigkeitlicher Erlaubniß, wird einem hochgeſchaͤtzten Pubſikum hiermit be⸗ 
kannt gewacht, daß allbier ein Menſch von 31 Jahren, welcher nur 24 Schub hoch, 
und alfo nicht arößer als ein 6jähriger Knabe, dabei aber fehr fhön, und für feine klei⸗ 
ne Figur voutommen wohl iproportionirt ıft, angeforımen und alte Tage Vormittags von 

bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 8 Uhr Abends zu fehen if. Er ift-aus dem 
Buntes Uri in —* —— — — * —* ſchoöne Schweizertaͤnze Any mit 
rauesizimwmer als auch ganz allen, Er ıfla r 19 giebt auf alles 
tert, wodurch er ſchon bei vielen re BA ' ; inügen unten. 
Er lo girt im u... jur Windmühle auf der Wierheiligengaffe im Zimmer Ro. 14 im 
aten Stod „ toird ſich aber nur einige Tage bier aufhalten, und bittet alfo ihn gefänigkt 
paid mit zahlreihem Zufpruc zu beehten. Er erbietet ſich auch auf Verlangen God 
Hereibaften, und refp. anſehnlichen Abendgeſellſchaften in ihren Behaufungen gehorſamſt 
au umwar en. ‚+ , R i = 
rs — — zahlen nach Belieben, andere 12 ke. Kinder und Dienſtboten aber 
sur . ü 3 2 : 


r 





Die Rheinländifhe Feitung \. » 
deren ausführlicherer Profpectus: auf’ dee: Kaiferl. R Dber- Poitamts Zeitunge-Erpeditie® 
usgegeben wird, erfcheint zums erfienmale Sonntags den 2ten San. und mird das erfle 
ick derfelben in gedachter Zeitungs; Expedition als zn unentgeldlich abgeliefert, 
bern diefelbe nimmt auch Weftelungen Darauf am und Werden die neu erfcheinenden Stücke 
den hieſigen Abonnenten ins Haus geſchickt. — 
NRacfiehende , ihrer Güte und Aechtheit wegen ſchon ſeit mehreren Jahren ruͤhmlichſt 
petannte Artikel als iu 3. * | 
1.) Die guten englifchen Verſtahltafeln,durch Deren Anwendung die ftumpfen Barbier⸗ 
und ederzarer ſo ſcharf gemact‘merden können, als vb fie geihliffen oder abges 


jogen wären. Ber fib.deren bedient, 
ziehen zu feffen: - Das-Stint koſtet 3 


o 


2.) Ein vortrefliches kaltes Verfilberungspufper s.twelches. alles gelbe und 


* 


aufs beite verſilbert, und fen 


mon darauf faum den a 
Das Paket koftet 32 fr. 
find in und aufer den Meflen in Nachricht 


zu haben. Der &ebrauchszettel von den erfien 2 Artilein werden Jedem mitgegeben. - ar 


Zu veifaufen Inder Stadt. 


Friſche weſtphaͤliſche Schunken Fink "bei 
J. H. Froͤdrich in der großem Sandgaſſe 
En und 423 fr. pr. Pfund zu 

aben. 


Sruͤne Körner , find bei Handelsmann fi 
©. ?. Tritfyler in der Sandgaffe in Parse: , 


tbien , und vertheilt zu den billigften ‘Preis 
fen abzugeben: 34 
Sehr gute gegoffene Br Lichter u. gute 50 bis 
opfündige fette Ementhaler Schweizer⸗ 
dir, find in billigem Preiß zu haben, und 
bei dem Heren Voͤlcker auf. der: Botfenheis 
mergaſſe Lit. E Ro. 63 zu erfragen. 

Sn kit. G No. Ft find wieder friſche 
Schinten , Seitenſt ucker ‚role auch Schwar⸗ 
tenmägen und Bläschen zu haben. 

unten am Tüchgatrerni No. 209 find ge⸗ 

goſſene Lichter welche Heil brennen, und 


nit ablaufen , fo mie aud Extra gute. 


Bamberger Zwetfchen billig zu verfaufen,. 
- Schöne füße Pomeranzen, find, 
hei Difendach, Sohn, in ber Saga 


en Darmftädter Pofichaife, und ein 


Phaeton, beide in gutens Stande, fr pur 


serfaufen. Ausgeber diefes fagt mo.) : — 
Dos Holz von 3 Bleichhütten “an der 
ne, int zu verfaufen , in Sachſen⸗ 


- yanfen Lit. O Ro. 39 iu erfragen. , 1142 mu& 


Ak, wicht nöthig feine Dpeffer 4 m 


inzenpulver fondern von 16 lörbigem Silbe 
tigt iſt, jedes Metai Dauerhaft weiß macht und nieht fobald wieder abgeht 
bauptfäctich fehr qut bey Pferdgeſchirren, Kommodebeſchlaͤgen 
ter, und andern metallenen Sachen mit Nutzen zu gebrauden. Das Glas 

3.) Beines indianiſches Raͤucherpulver, welches nicht nur einen ſehr angenehmen 
giebt, ſondern ſede boͤſe Luft verdrängt, dabey ſehr fparfamı im Gebrauch 


—— — — ne Ay | 


aben. 
u 


” wor ur 2 
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er 


chlen Theil des gewoͤhnlichen Raͤucherpulvers nöthig dat, 


Comtoir um beygeſetzte Preiße in Eonataiff ro " 


w 


% 






» D — 
Suͤße Buͤckinge, neue Brunellen, 
Schmwalzbutter ze. ſind nebſt den ſchon 
kannten Wachs tafel. Nacht: und Wagens wi) 
lichtet Wachsſtoͤcke und allen. Spererepe 7 
maaren. bei J. M: Schott an der klenen 
Sandgaffe zu billigen Preißen zu haben 
Bei J. M. Schott Lit. K No. 15, find 
sfernerhin von denen beliebten ‚Brabandet 
‘.güten , auch dergleichen für Kinder in 
Fabrikpreiß zu haben. 7 


> "Zu vermieten in der Stadt: 3— 


In einer der ſchoͤnſten kagen, iſt ein 
‚Laden von zwei Bögen, “daran ftoßenden 
Gewoͤlbe und großem Comtoir Für einen 

> ‚engluoder fonftigen Waarenhändfer vollkom⸗ 
men ſchoͤn eingerichtet, jahrweis odermiefe 
—ſentlich zu vermiethen, auch koͤnnen auf 
Verlangen noch mehrere Faden: Möbel, als 
Borbaͤnke it. mit abgegeben werden... Ause 


deber ſagt raoı x 
= "der Weißadlergaſſe Lil. F No 28 
man — Ber mit —* J 
Eh’ bermeiben. nn 
Eine angenehme Wohnung bon mehreren 
— Stuben, Kammern, Rüde; Waſchkürche, 
Keller Brunnen, und Regenwaſſer, ſ. v. 
rivet und allen Bequemlichkeiten, nebſt 
artenplaiſit, iſt zu vermstthen, und ins 
ehrhar zu-besiehen: de 


r 









Derfonen fo all erley ſuchen. 


Ein junger Menſch, welcher gut mit 
Pferden umgeben kann, und gute Zeug: 
niffe bat, ſuchet Dienft als Kutſcher, Reit ⸗ 
oder Hausfnecht , Auslaufer ıc. 

Mehrere Serätbihaften,, als Realen, 
Ladentiſche, Oehlſtaͤnder, werden zu kau⸗ 
fen gefucht. Bei Yusgeber diefes das Ni 
ere zu erfragen. En . 

Es mwird eine Gelegenheit aefuht um 
entweder mit jemand der feinen eigenen 
Wagen bat, oder fonft ir Geſellſchaft pr. 
— erſter Tagen nach Hamburg zu 
reiſen. 

Es wird ein Maͤdchen von 17 bis 18 Jab⸗ 
ren gefücht, Das mit Der Hausarbeit etwas 
umgeben fann, wenn es aud bier noch 
nicht gedient hätte, 

Auf gerichtliche Hypotheken in der Rad» 
barfchaft gelegener Güter, werden einige 
Eapitalien geſucht. 

Eine Wohnung von 2 Zimmer, Rüde, 
Kammern und fonftig erforderlichen Bes 


quen lichkeiten wird für eine ftille Haushal- - 


tung zu mietben geſucht. 4 
Ein ausmärtiger junger Menſch, der im 
Franzoͤſiſchen und Lateinifchen guten Unter 


richt befommen hat, wün'dpt in einer Waa⸗ 


renhandlung wo er zugleich Koft und Logis 
bat, ats Lehrling unterzukommen. Lit. J 
No. 39 zu erfragen. . 


* Zür eine ledige Perfon oder Witte ohne _ 


Kinder , 26 bis 32 Jahr alt und von gw 
ter Auffuͤhrung', fo franzöfifch und deutfdy 
fpriht, Frauenkleider verfertigen u. Zeu 

niffe vorlegen fann, daß fie am — 
und in der Garderobe den erforderlichen‘ 
Dienft verfiebe; ift eine Stelle als Kammer⸗ 
frau bei einer Dame jenfeits des Rheins 
mwohnend, offen. In 8. No. 16 depfans 
Bas Nähere. * 


Bekanntmachung. 
Ein Prima Wechfel von fl. 132 vom 13. 


Diefes, und Ende dieſes Monats zahlbar, 
auf die Herrn B. Metzler feel, Sohn und 


J 


- &onf. iſt verlohren worden. Da bereite 


alle Vorkehrungen zur Nichtzahlung deſſel⸗ 
ben geiroffen worden, fo warnetıman biere 


mit jedermann für den Ankauf. 





Hollaͤndiſche Auſtern find wöchentlich friſch 


zu haben, bei J 
J. B. Buſch 
auf der Unerheiligengaffe No. 43. 





Alle Sorten Acht. Turiner Ehocolade mit 
Vanille, dergl. Geſandheits » Ehocolade, 
verkauft man zu ‚billigen Preißen in der 
Schnurgaſſe fin :H No 55 am Ed der 
Steingaffe. j ' 





Bei Handelsmann Gerth in der Sonne _ 
find fo eben angekommen, Eabliau und fehr 
fhön franz. Geflügel , audy fehöne große 
Auftern, deren täglich frifhe anlommen.'-+ 





Es ift ein Hunda- Halsband verlohren 
werben * worauf der. ganze Nahme iſt 4 


ih 
2 — 


Alle Sorten erdene und hollaͤndiſche⸗ 
auch ſchwatze und weiße Stiefelpfeifen, find 
jederzeit. bei Ammon an,der Stadtwaage 


in Commiffion zu verfaufen. AR 
⸗ —— & Fr 





N . Un" X 
Eine Tafel. Uhr von einem geſchickten 
Meiſter verfertiget „fo ein ganıes Jahr 
ohne aufzuziehen gebet , fiebet billigen 


ſes in Commiffion zu. verfaufenz wo, br 


usgeber dieſes zu erfragen. 
. 22 45. 34 





Ein mit einem Gartenhaus im Findau 
gelegener fehr gut unterhältener: Weingar⸗ 
ten, an die —— ſtoßende beinuhs 
4 Morgen enthaltend. iſt ganz ober wertheist 


s 


gi vermiethen , oder unter sptehtalichen 
Bedingungen zn verkaufen. Das Nähere 
rl Hertn KRornfchreiber Kandler zur ers 
- fahren, , “ 





Ya Dienftag Abend vor 7 Uhr, ift in 
Lit. E No. 55, ein fupferner Schwenfkeffel 
entwendet worden. Wer Nachricht zur Ent» 
deckung des Diebes ertheilen kann, befommt 
zwei Laubthaler Douceur. 





Hopfen 
von verfchiedenen Sorten, ein betraͤchtliches 


Eommiffions-fager bei Kiefhaber und Hauck 


allhier. 


— — — — — — — 


In der Borngaſſe Lit. 2 Ro. 59 iſt ein 
Zimmer an eine einzelne Perfon zu vermie⸗ 
then, auch ift ın der Peterstirche ein Manns⸗ 
platz zu verlehnen oder zu verkaufen. 





vu Nürnberger Umeis-Eyer 

Köfter Güte, um 45 Fr. die Maas, im 
- ufe des Herrn 

äfeinterm Römer. 





Am 2. San. 1803 wird in meiner Hand⸗ 
lung das neue vouftändige Verzeichniß der 
Bücher welche in meiner Leib : Bibliothek 
aufgeſtellt find à 12 Fr. zu haben ſeyn. Was 
man bisher in 6 Katalogen (& 28 fr.) 
mühfam auffuchen mußte, mird nun in 
Diefen (da alle Bücher in einem Alphabet 
fortgehen) kicht und augenblicklich finden. 


Bernhard Körner 
unter der Catharinenpforte, 





—* SIE 
Antwodiſche Spigen, feidene , ftoffener 
ſammete umd tuchene Kleider werden ges 
Bauft in der Babrgafle Lit. A. 121 neben 


apejierer Braumanny 
»» 


dem König von England bei Hei. Schlaf 
munter Spenglermeifter gleicher Erde, 





Branff. Viktuallen⸗Prelſe und Zaren 


am z0ften Dezember 1802, 
Srucht-Preife, 
Meisen, das Malter — ff. — fe 
om, = » —f.— fr 
Gerſte, ⸗ G fl. 25 kr. 
Safer, . .„ 3A. 45bisafl.ıch, 
Mehl» Preife. 


Weizenmehl, das Malter ı4 fl. 30 kr. 
Rodenmepl,. » s 10 fl. 40 ie, 


Brod-Tare und Gewidt. 


: Ein Laib Rodenbrod u Ikr. -Pfd.2a Tot. 


Ein dereleihen ju ékr. 1Pfd. 16 Lot, 
Ein dergleichen zugfr 2Pfd. 8kot. 
Ein gemifchtes Rockenbrod von oPfd. 26 Fr. 
Ein foidyes Brod bei den Dorf» 

„‚bädern auf dem Markt .n. . 25 
Ein gemwifchtes Waſſerbrod zu 2 fr. 18 Lot. 
Ein Waſſerweck zu ı fr . . 3kot. 
Ein Milchbrod zu rt . . 44h 
Ein kauſcher Nilchbrod zu I fr... 4 lot. 


Zleifh- Tare. 


Kaubfleifch, ...o hr. 
Dammeifieiſchvo kr. 
chweinefleifch /⸗·⸗ 11 lr. 


Salz⸗Taxe. 


Grobes Salz, das Malter 8fl. zokr. 
Feine⸗ Sallıı *» SGFii. zo kr. 


Bier⸗Taxe. 


Die Mas Bier in dem Haufe. . . Sin 
Die Mas Bier über die Safe . .6 fr 


Rechnei⸗Amt. 
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